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Proteſtatio und Erflärung; den Artickelder Freyftelung der Religion bes 
treffend / wie durch die Augfpurgifhe Confeflions-Srände folhe König Ferdi- 
nando J. auf dem Reihs-Tage zu Regenfpurg Anno 1556. dena2. De- 

| cenmbris übergeben worden. | 


Llerdurchlauchtigſter / 
Großmaͤchtigſter Roͤ⸗ 

—— —* miſcher, zu Hungern 
| NE ond Bohem König, Als 
— 








—X lergnedigſter Herr; Em, 
N a  Rön. May, haben aus 
MN — Ey gnedigfiem veterlichen 
EDEN Serniit; mit fonderli» 


| 





hem angetve 
ſcher Nation, des geliebten Däterlandg, zwi⸗ 
ſchen der Roͤm. Key. vnd E. Kön, May. aud) 
Churf. Fürften und Stenden, einen beftendi- 


gen gemeinen jmmermwehrenden unbedingien _ 


Keligion- und Prophan - Frieden, auff jüngft 
zu Augſpurg gehaltenen ReichsTag gemacht 
vnd auffgericht, ſolchen Frieden achten vnſere 
gnedigſte vnd gnedige Herren, die Churfuͤrſten 
vnd Stände der Augſpurgiſchen Confeflion 
verwandt, für ein treffliches Chriſtliches hoch⸗ 


loͤblich Werk, fo zu Ruhm vnd Ehr Em, Kön, , 


ay. bey menniglich, und zu Wolfart und 
Auffnemen des H. Reichs ohne Zweiffel ge» 
zeichen wird, auch zu Aufhebung deß Mip- 
uertrawens, vnd zu Ehriftlicher vnd freundli⸗ 
cher Vergleichung der ſpaltigen Religion nicht 
geringe Befuͤrderung geben möge, vnd ſeind 


vnſere gnedigſte vnd gnedige Herren vnd die 


Stende beruͤrten Frieden, ſo viel derſelbig Ihr 
Chur⸗ vnd F. ©. belangt, ſteht vnd feſt zu hal⸗ 
ten, vnd demſelbigen nachzuſetzen, trewlich ge» 
meinet, zweiſſeln gang nicht, es ſey der Roͤm. 
Key. vnd E. Koͤn. May. der Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd anderer Stende Gemuͤt auch / daß fol» 
cher auffgerichter bewilligter, mic hohen Zuſa · 
gen an Eodts ftatt bethemerter, beſchloſſener 
vnd verabfchidter Keligion-SFried, in Krefften 
vnd Weſen gelafjen werde, vnverruckt und un» 
verendert bleiben fteben fol. Aus mas aber 

ochberweglichen trafflichen Ehriftlichen Vrſa⸗ 
chen vnſere gnedigfte und gnedige Herren, der 
Augfpurgifchen Confeffion verwandte 
GShurfürften vnd Stende, den Puncten der 
Geiſilichen Vorbehalt oder Freyſtellung, 
in dem Meichs-Abfchied zu Augfpurg einuer« 
Fortſ. Der Cont. DEEPART. GEN. 

> 


uden Fleiß im Heil. Reich Teut: . 


leibt anfahend, Vnd nachdem bey Verglei- 
chung diefes Friedens Streit fuͤrgefallen ıc, 
(welcher Punct Fein Difpofition des Friedens 
ift, vnd einen Stande gegen dem andern in 
nichts obligirt oder verbinde) ihrer Gewiſſen 
balber nicht bewilligen fönnen, deflen haben 
damahls E. Koͤn. May. zu gutter Notturffe 
von den Geſandten ſchrifft · vnd muͤndlicben 
Bericht empfangen, inmaſſen denn E. Kön. 
May, ſonderlich dieſe vnter andern folgenden 
außfuͤhrlichen Vrſachen allervnterthaͤnigſt 
fuͤrbracht worden, nebmlich dag Ihr. Chur⸗ 
vnd F. G. die Ehre GOttes zu befürdern 
ſchuͤldig keinem Menſchen ven Weg zur wah⸗ 
ren Erkaͤnntnuͤß des Wortts GOttes, dar⸗ 
durch die ewige Seeligkeit zu erlangen, durch 
ihre Betwilligung oder einige Nachlaffung, fo 
derbalben bey jnen finde, nit hindern und bes 
ſchluͤſſen kinden und molten, afldierveil fein 
Creatur jemands die Erfenntnis des heiligen 
Evangelii verbieten, fondern feiner Allmacht 
ewiger und vntvandelbarer Will ift, daß alle 
Menfchen feinen Sohn bören follen, vnd ſolchs 
müften fie nicht allein der Geiſtlichen ſelbſt Per- 
fonen, fondern auch ihrer Vnterthanen halben, 
bedencken und äfern, denn mo fein Bifchoff dev 
Augfpurgifchen Confeflion gedufvet, fo koͤnte 
auch derfelbig und feine Vnterthanen der Lehr - 
nicht berichtet und vnterwieſen werden. 

Ferner auch / daß fie micht ſtill ſchweigen noch 
bangen, vnd Ep Föndten laffen, ihrer 
Chur · vnd F. G. Chriftlicher Religion, diefen 
nit geringen Schimpff, Mackel und Verach⸗ 
tung auffzulegen und zuzufuͤgen, daß diejenis 
gen, fo diefelbig Religion, annemen, und die 
Warheit des Wort GOttes bekennen mnirden, 
jver Adminiftration, Bignitdten und Officien 
entfegt, vnd des geiftlichen Standts Namens, 
welchs fie ſich keineswegs begeben können, nicht 
wuͤrdig ſein ſolten. 

KHierüber, daß bey ihren Chur⸗ und F. G. 
und &. kein Zmweiffel, der Fundatorn vermute. 
licher Chriftlicher Will werde durch die Aug« 
fpurgifche Confeflion ausgericht, vnd die 

De Stiff⸗ 


— ee 


Stiftung, (zur Ehre GOrtes gemeinet, | 
— abi 7 soßftöminlich’erfülke, a 4 
wegen · auch das Chriſtlich vnd woh —* 


el jr Chur · und F. G. vnd 
ei ut Dim der gan hoch notwendi⸗ 
Vergleſchung halben, fo ietzt im 


Fundation jrer Religion. wider were, —* 

zugeben jhrer Chur · vnd FG. nicht allein be⸗ 

— ſonder auch im Gewiſſen vnuerant · 
ortlich ſey. 


Dieweil denn aus ſolchen vnd andern mehr 
fahren, wenn den —— die —— 


im Reich —* vnd E. Koͤn. May, fürs 
gebrachten Vrſachen vnſere genedigfte‘ did 
gnaͤdige — in vorberuͤrten der Geiſtlichen 
Morbebalt oder Freyſtellungs⸗ Artickel nicht 


willigen koͤnnen, vnd aber die Geiſtlichen dar⸗ 
uon nicht abſtehen wollen, wiſſen E. Koͤn. 
Map. berürten el, ang dazumal haben- 


der Wolmacht, ohne Verwilligung der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeflion-Merwandten, Chur 

fuͤrſten und Stenden geordnet vnd conltituirk, 
vnd doch auch zu Anzeig der Augfpurgifchen 
Confefion- Verwandten, diefesfür folcher E. 
May. Conftitution ie Wort, (meldyes ſich 
aber beyder Religion Stende nicht vergleichen 
Fönnen,) allergnedigſt fegen und — 


Solches alles daß es dermaſſen ergangen, 
vnd ſonderlich jrer Chur- und F. G. vnd Gun- 
ſten, durch muͤndlichs und ſchrifftlichs Vber⸗ 
geben vnd gethan Fuͤrbringen / vnd Bedingung 
in ſolchen — offtmals erflert, dieſes has 


hen Ewer Koͤn. Map, je Chur⸗ vnd F. G. vnd 


Gunften, allerunterthaͤnigſt zu erinnern vnd 
zu erholen befohlen, vnd bezeugen hiermit jr 
Ehur-undF.&. und Gunften vor GOtt dem 
ur achtigen, daß jr Chur · und F. G. vnd 
unften in ſolchen beruͤrten Puncten hiebeuor 
nicht bewilligt/ noch nachmahls ihrer. Gewiſſen 
halben nicht willigen koͤnnen oder moͤgen. 
Wierwol aber vnſer gnedigſte und gnedige 
Herren, in der Conſtitution beruͤrtes Arti⸗ 
eis E. Kön. May, Form vnd Maaß nicht 
geben können, vnd derhalben beruͤrter Punct, 
fo ohne jrer Chur⸗ vnd F. &. vnd Gunften 


Demilligung gefest, auff ihrer Verantwort⸗ 


tung nicht ftebet, auch Ihr Chur⸗ vnd F. G. 
vnd Gunſten E. Koͤn, May. vnd den andern 
Churfuͤrſten und Stenden, in derſelbigen al⸗ 
lein eignen Sachen nicht greiffen ſollen; ſo ha⸗ 
ben doch Ihr Ser vnd F. &, und Gunften 
beruͤrten wiederumb auf dieſen 
Reichs ⸗ Tag, aus — und hochtreffli⸗ 
chen Vrſachen zuerrvegen, vnd ihre derhalben 
Chriſtliche Bedencken anzubringen, keines⸗ 
— vmbgehen oder vnterlaſſen koͤnnen vnd 
wollen. 

Denn jr Chur⸗ und Fuͤrſl. Gn. vnd Gun⸗ 
fendie Ehr Epriftizubefürdern, vnd fo viel an 
jhnen / daß keinen Menſchen der Wegzur Se» 
ligkeit durch einige Vrſachen beſchloſſen werde, 





im — ‚ zu berathſchlagen, bey 
Map, anzulängen; zu bitten vnd 


—* — ſchuldig vnd pflichtig ge⸗ 


eich vorſtehet, fuͤrnemlich dahin, daß zu be⸗ 


Confe mon ohne nd Anh 
nicht ſolte frey — — ſolchs ne 


fünfftiger Tractation der Religions Verglei⸗ 


chung ein fonderliche Hinderung bringen, vnd 
derfelbigen ein fürnembft prejudicium vnd 
obftaculum fein. Diemeil etliche Geiſtliche 
aus Furcht ſolcher im Neichs-Abfchied einuer⸗ 
leibter Peen und Verlaſſung ihrer Digni 
vnd Güter, die Warheit in Religions. Sachen 
vermuthlich nicht bekennen, vnd derhalben kein 
liberam vocem, ſonder zu Chriſtlicher Refor⸗ 
mation vnd Vergleichung der Religion, ein 
betrangte und furchtſame Stimm en vnd 
geben wuͤrden. 

Zudem bedenck?n ihr Chur⸗ und 5; © 
vnd Gunften, zu was mehrerm und freundli⸗ 
cherm Willen vonder den Stenden des Heilis 


* gen Reichs diefe Chriftliche und bifliche Frey⸗ 


fteflung gereichen, dnd dardurch mehr Guts 
vnd Dertramens geftifftet und gepflanget wer⸗ 
den möcht, 

Vnd haben dertoegen aus folchen und an» 
ie mehr angebrachten vnd ausgeführten‘ 

—— — jhr Chur⸗ vnd F. G. vnd Gunſten 
edieſes Reichs Tags dahin ihren Rath 
= trewes Bedenchen, durch vns die Geſand⸗ 
ten eröffnen laſſen/ daß zu beſſerer Vorberei⸗ 
tung vnd Tradtation in Religion⸗Sachen / fo 
Vermoͤg des Paſſawiſchen Vertrags anzue 
fielen, auch Befreyung der beftrickten Gemwiß 
fen, Auffbebung alles Mißtrawens vnd Be⸗ 
fürderung anderer des Reichs oblie genden Sa- 
chen, für allen Dingen den Geiftlichen, Erg: 
Bifchoffen, Bifchöffen, Prælaten und andern 
zu der Augfpurgifchen Confeſſion zu treten, 
nach GOttes Wortt und Befelch freygelaflen, 
oder den obbemelt Artickel, wie derfelbig in den 
Augſpurgiſchen Abfchied kommen; wieder⸗ 
umb genglich ausgethan vnd abrogitt wer» 
den folte, 

Darheben haben fich ihr Chur · vnd $. ©. 
und Gunften —— u Augſpurg vnd iegt, 
auff dieſem gehaltenen X eichs * ch 
lichen Stands etwunden?vnd'der K 
Guůter halben auspruicklich-erffehrt, beruhen 


auchdarauff — daß jr Gemuͤte nicht 


ſeye, folche Güter den Reichs ⸗Stiſſten zu 
Nachteil von abhanden, oder in Zerrüttung 
vnd Prophanatiog bringen zu laflen, — 


\ 


| 


j 
\ 
| 
\ 
| 


— — — — 
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singfie der Keiche-Stende, und fonder- 
lich die Hochheit der geifllichen Ehurfürften 
darauff gerwidembt, daß fie bepden Stifften vn⸗ 
artnet bleiben, und da fich jemands einiger 
Gerechtigkeit deren anmaffen molte, diefelbig 
daruon abzureifen, koͤnnen auch wol geſchehen 
laſſen/ daß alle Prophanation vnd Verwen⸗ 
dung der geiſtlichen Guter zu Erbſchafften 
auffs beft und krefftigſt wie es muͤglich, verhis 
tet, und durch Obligationen und Allecuratio- 
nen precavitet werden moͤgen. 
VBelweniger ift Ihrer Chur · vnd F. ©, 
vnd Gunſten Will vnd Meynung, daß die 
Erhz · md Biſchoffe/ auch andere Pralaren jr 
vecht Ofkicium, derhalben fie aus vermutli⸗ 
chem Willen der Fundatorn ihre beneficia ha⸗ 


ben mit reiner Lehr des Wortts GOttes / Rei ⸗ 


Ku bw Sacrament nad) Ehrifti Einfegung, 
auch Anſtellung anderer Ehriſtlichen Ceremo⸗ 


Am follen, fondern fie begehrn nichts 
ers denn daß fie ihr Ampe recht nach der 
vnd Propbetifchen Lehr, zu Beſ⸗ 


ſerung vnd Aufnehmen gemeiner Chriſtenheit 
brauchen/ vnd darneben bey jren beneficien 
vnd Gutern/ ohne Verminderung gelaſſen 
werden ſollen vnd moͤgen. 
Wiewohl nun auff dieſen im Reich ange⸗ 
brachten Sachen, vnſere gnedigſte und gnedige 
vns Anfangs alfo zu verharren Be⸗ 
geben, daß beruͤrter Punet vor allen an⸗ 
dern erledigt, vnd auff Chriftliche, bifliche vnd 
gewiſſe leidenlidye Wege abgehandelt werden 
moͤchte; So haben doch ihr Chur · vnd F. G. 
vnd Gunſten / auff E. Koͤn. May. in derohal⸗ 
ben eröfneten Refolutionen gegebener gnedig⸗ 
ſter Bertröftung, die Sad) der Freyſtellung zur 
E. Koͤn. May. perfönlicher Ankunfft aflergne- 
digſt ingedenck zu fein, gefcheben laffen, daß 
mittler Zeit in andern proponirten Artickeln 
Berathſchlagung fürgenommen wuͤrde, doch 
mic diefer ausgedruckten Map, Bedingung 
vnd Morbehalt, we vielberirte Frenfiellung 
nachmabls nicht für die Hand genommen, tra- 
&iert vnd erledigt würde, daß wir anftatt ihrer 
Chur⸗ vnd F. G. und Gunften, vns keineswe⸗ 
ges in etwas vergreifflichs vnd endlichs einlaſ⸗ 
fen oder befchliehlicyen gehandelt haben folten, 
twiedenm foldye Ding Ewer Kön. May. ver- 
ordenten Commiflarien den 24. Novemb. in 
ficher Relation fürgetragen, und ohne 
1E. Kön’May, allerunterthaͤnigſt 

weiter einbracht fein, 


König und 


vielmehr neben andern Reichs-Stänvden dar: -' 
ſeyn / vnd darob zu halten, weil nieder ger | 


Diemeil denn, allergnedigfter Roͤmiſcher 
rr / E. Roͤm. Kön: May. aus 
hohem erleuchten Koͤn. Verfland, felbft aller- 
gnedigft bebergigen vnd ermeffen können, daß 
andiefen obberurten Puncten,dem Heil, Kom, 
Neid. dem geliebten Vaterland nicht weni⸗ 
ger / ſondern vielmehr dennandern Obliegen,ge- 
legen auch verfelbig von wegender Ehre Gt⸗ 
te8, Befreyung der Chriſtlichen Gewiſſem fo 
auff GOttes Wortt ſich gruͤnden follen, der 
fürftebenden Religions » Vergleichung mebr 
guts Vertrawens im Reich zu pflanben, vnd 
andere Obliegen zu befürdern, vor andern bil: 
lich erledige werden foll ; 

So bitten wir Ew. Koͤn. May, an ſtatt vn⸗ 
fer gnedigſten und gnedigen Herren allervnter. 
thenigſt/ Ev. Koͤn. Map, geruben allergne⸗ 
digft, berürten Artickel der Frepftellung auff 
ſchierſt vnd eheft für die Hand zu nemen, vn 
denfelbigen auff die geſuchte vnd gebetene 
Ehriftliche und den Gemwiflen verantwortliche 
Weg zu richten. 


Vnd haben E. Koͤn. Map. allerg 2' 
bedencken / da dieſes fürnembſten Puncten Ab- 
handlung verſchoben und eingeſtet werden ſoic, 


nit wenig Hinderung und Verzug bringen | 


muͤcht. Denn mir gleichrool allervnterthe⸗ 
nigſt E Koͤn. May. nicht verhalten ſollen/ daß 
wir nochmahls von unſern gnedigſten Herren 
vnd den Stenden der A rgiſchen Confes- 
fion feinen andern Befelch haben, denn auff 
den 24. Növembr. jrer Chur und F. G. hal, 
ben referirten Vorbehalt zu uerharren, vnd 
wuͤrden vns derwegen one andere Refolutio- 
nen, deren wir uns doch nach Geſtalt dieſer Sa⸗ 
chen nicht vermuten mögen, im nichts ſchneb⸗ 
lic) einlaſſen koͤnnen wir miffen aber, daß unfe» 
ver gnedigften vnd gnedigen Herren Gemuͤt das 
bin gericht, daß jre Chur- vnd F. &, und &, 
nad) Abhandlung dieſes Artickels der Freyſtel⸗ 
lung in andern dieſes ReichsTags Puncten, 
fein Mangel over Saumfal werden erfcheinen 
laffen, und Em. Kön. May, haben mir folches 
alles, als die unterthänigften vnd gehorfamen 
Diener, aus Befelch vnferer gnediaften und 
guedigen Herren, anbringen follen. nd 
bitten darauf E. Kön, May. vmb allergnaͤ⸗ 
digſte vnd fürderlichfte Antwortt, thun ung ir 
E. Kon. May. &. allerunterthaͤnigſi befehlen, 
fun E. Koͤn. May. allerunterthaͤm gfie gehors 
fame Dienſt zuleiften, allerunterthaͤnigſi ſchul⸗ 
dig vnd willig. 


II. 
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Teutſches 
II. 


hnigs Ferdinandi I. Kelolution, don Freyſtellun 
Ren und Gefandten derer Proteftirenden Stände auf 





— 


der Religion, den Raͤ⸗ 
em Reichs Tag zu Re⸗ 


genfpurg Anno 1557. den 5. Februarũ zugeſtellt. 


e Roͤmiſch zu Hungern und Ber 
DS, x. Königliche Majeftät, x, Un 
fer allergnaͤdigſter Herr, hat genediglic) ange 
hört und vernommen, mas der-dreyen weltli⸗ 
hen Churfuͤrſten, und der andern Fuͤrſten und 
Stende der Augſpurgiſchen Confefkon Ver⸗ 
wandten Raͤth und Porefchafften, zu dieſem 
Reichs⸗Tag abgefertigt / jrer Königlichen Ma· 
jeflät von wegen des Punctens der Geiſtlichen 
Morbebalt oder Freyſtellung auf dem juͤngſten 
zu Augfpurg gebaltenen Reichs· Tage beſchloſ⸗ 
fenen, aufgerichten und verabſchidlichen Res 
ligiong- Fried einverleibt, mindkid) anbracht, 
amd dann auch in der darneben uͤberraichten 
Schrifft fürgetragen, Und wiſſen ſich Ihre 
Königliche Majeſtaͤt mol zu erinnern, mas ſol⸗ 

8 Morbebalts oder Freyſtellung halb der 
Geitiche, auf diefem merenden Reichs⸗ Tag 
‚gehandelt, und Frer Majeftät verordneten 
Commifhrien fürbradht, auch an Fr. Königl; 
Majeſtaͤt darauf für Anttvort geben laffen, und 


fidy erbotten haben, nemlich daß Ir. Königl, - 


Majeftät nit gern gebört, daß angeregts Pun- 
‚cteng halben, fritt und gefpaltene Meynungen 
entftanden und fürbracht worden. Diemeil 
aber Zr, Königl, Majeſtaͤt entfchlopen mweren, 


auf den damals beftimbten Tag felbft perfönlich 


albie anzufommen, aud) der gnedigen Zuver · 
ſicht tweren / die Churfuͤrſten und maiſte Fuͤrſten/ 
werden auf Irer Majeſtaͤt von newen an ſie ges 
thane Erfuchung, auch bey ihrer Majeftät ein. 
kommen / fo wolten Ir. Koͤnigl. Majeſtaͤt diefen 
erregten Puncten der Freyſtellung halben bis 
auff dieſes Irer Majeſtaͤt, auch Churfuͤrſten, 
und Firften glückliche Perſonliche Ankunfft in 
Vedencken nemen und einftellen, und dem⸗ 
nad) die Stende undder abweſende Raͤthe und 


Fer gnedigklich vermabnen laflen, mit 


erathfhlagung und Mergleichung der pro- 
* —* ain ſolche gute Vorberait⸗ 
lung zu machen , damit Ir. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
auch Shurfürften und Fuͤrſten zu Irer perfön- 
Jihen Ankunfft umb fo viel deſto eher ſchließen 


le rem Sppieten beiten auch Zr, 


önigliche Majeſtaͤt gnediglich gern nach. 
rn nu Ir Bedenken vilberuͤrts Pun⸗ 
etens halben eröffnet, wo die Churfuͤrſten und 
Fuͤrſten aigner Perfonen erſchienen weren mie 
dann Fr. Königliche Majeftät bishero allweg 
fonderlich mol genaigt gervefen, allen Mißver⸗ 
ftand aufzuheben / und rechtes wahres Ver⸗ 
tramen, Friede, Ruhe, und Aimgkait zu erhal· 


ten umd zu pflangen, und folches gnedigen vaͤl⸗ 
terlichen Willens und Gemuͤtes noch fein. 
Diemeil nun aber über dis. alles obbemelter 
—— Confeflions - Verwandten 
Stende Raͤth und Gefandten desangeregten: 
—— der Geiſtlichen Vorbehalt oder, 
vſtellung halben, laut ihrer uͤbergebenen 
Schrift undertheniglich bitten, daß Jr. Kö 
nigl. Mojeftät ſolchem Articul aufs ſchirſt und 
ehift für die Handt zu nemen, und denfelben auf 
die geſuchte und gebettene Weg zu richten ger 
ruchten, fo geben jnen Fr. Koͤnigl. Majefaͤt 
daraufdiefeguedige Antwort, =. 9, 
Daß ſich Fr. Königliche SORpjefät gnedige- 
lic) wohl zu berichten haben, was langmwiriger, 
Stritt fidy mehrgedachts Vorbehalts halben, 
hievor aufjüngften Reichs · Tag zu Augſpurg, 
zwiſchen den Stenden unſerer alten Chriſtü⸗ 
chen Religion und Sen Stenden der Augfpurs 
gifchen Confeffion zugetragen, und als fie ſich 
deffen in den Rachen mit ainander nit verglei« 
hen mögen, daß fie folches Puncten halb, Ih⸗ 
ver Königlichen Majeſtaͤt gefpaltene Mai⸗ 
nung fürbradht, darauf auch Sr. Rönigl, Ma⸗ 
jeſtaͤt in Irer ſchrifftlichen Widerantwort eva 
kleret, daß folcher der Geiſtlichen Vorbehalt, 
jnen mit Fug nit koͤnte verwidert werden / ſon⸗ 
der ſolle jnen den Rechten und des Heiligen 
Reichs Drdnungen und Confitutionen, und 
fonderlich dem Paßawiſchen Abfchied und aller 
Billigkait nad), gutwillig zugelaffen, und dem 
Religion⸗Frieden einverleibt werden, mit Ans 
regung etlicher ftatlicher Lirfachen, und gnaͤdi⸗ 
ger Bermabnung, daß der Augfpurgifchen 
Confeflion verwandte Stände mit ihrer Ver⸗ 
widerung die Sachen nit lenger ftreittennoch 
aufbalten wolten. Und wiewol dagegen von 
jnen auch etliche Urſachen angezogen, deren« 
balb fie vermaint, daß folcher Vorbehalt dem 
Religion · Frieden nit inferirt, fonder underlafe 
fen folte werden, ſo iſt doch die Sach Ieglich das 
bin gelangt, daß Fr, Königliche Majeſtaͤt mit 
utem Vorwiſſen und Willen baiver- Thail 
ligion Stende, und der abweſenden Raͤchen 
und Botefchafften, foldyes Vorbehalts odew 
llung halb der Baiftlichen, den obberuͤr⸗ 
‚dem Religion⸗Frieden einverleibten Arti- 
cul, anfabendt: Und nachdem bey Verglch 
Kung diefes Fridens Stritt fürgefaß 
len,2c. ‚mie derfelbig mehrers Inbalts aus 
meifet, begreiffen, Rrellen, und dem Abfchiedt, 
wie andere verglichene und befchloffeneArticul, 
einleibenlaffen, Welches alles der Augfpurs 


aiſchen 






Daran werden fie nit allein gegen ® Dt und 
der Belt die Billigkeit handeln, fonder auch ih⸗ 
ven Herrn und Obern annemmigs Gefallen 
thun, melche auf genugfame Erinderung vers 
kenyunglienZlugfpurgifchen ags loffner Sachen und Handlungen ohne Zweif⸗ 
Abſchidt bekennet/ daß alle und jede in demſel⸗ fel daran gantz wol zu frieden fein werden. So 

a Abſchidt beſchribene Puncten und Articul, ——— 

wie obſtehet / mit jrem gutem Willen, Wiſ⸗ jvenG ichen, Fürſtlichen Gnaden und 





&. in aller Freundtſchafft und Gnaden zu er⸗ 
kennen wol genaigt ſein. Soiten ſie aber über 
/ dieſes Irer Königlichen Majeſaͤt treives vär- 
a und gnediges Bermanen, ſolcher ihrer 
Sudung nit abſtehen woͤllen / fo haben fie und 
Irer Chur- und Fuͤrſt. Gnaden und G. vers 
ordnete Raͤhte und Abgefandten, vernünftige 
lich mol zu ermeffen, ob mit dardurch dem arte 
dern Theil Urſach gegeben murde, zu gedens 
cken, als ob ihr Chur» und Fürftliche Sn, 
m und G. durch foldyen Weg den gangen Kelie 
Mangan Reiche: ihren 
ag, un in vorige Wei gkeit zu richten 
Skrittigfeiten und gepflogenen und zu bringen vorhabeng — Noch⸗ 
Handlungen beſchloſſen und verab⸗ mal gans guediglich geſinnet / und begeren, die 

gion⸗Fried / laut gedacht Abſchids Raͤthe und Geſandien woͤllen dieſe Sach der 

Malle ſeinen Puncten und Articuln fampt Notturfit nach bebergigen, und derhalben.die 

und fonderlich, veft und unverbrüchlich gehal- Zeit ferner nit vergeblid) verzehren, fonder die 

tem werde / ſo vil der ainen jeden betrifft, oder bes nothwendigen proponirten Articul, zu fürder- 

\  treflenmags Sogefinnen und vermahnen J⸗ licher Erledigung und Vergleichung bringen 

| | Majeftät der Dreyer Weltlichen und fürdern helffen. Das mwolten Zr. Koͤnigl. 

auch der Fuͤrſten und Stende der Majeſtaͤt obbemelten Raͤthen und Gefandten 
Confeffion anhengig, Räch nediger Wolmainung nad) nie verhalten, und 

und Botſſchafften/ daß fie von jrer Herrſchaff feinjren Herrn und Obern, und jnen mit aller 

ten und Obern wegen / jres Suchens und Bit- Freundtfehafft und Gnaden wol genaigt. 


—9 ——— re) 








IM. 


Ferdinandi I. anderweite Refolution von Srepftellung der Reli⸗ 
Mi denen Ständen der Augfpurgifchen Confeflion zu Regenſpurg den 
. Februarüi Anno 1557. gegeben. 


Parma ln 9. >37 | 

‚Se Römifh, zu Hungern und Ber - Nun miffen Köni jeſtaͤt 

a afler fich Ihre Königliche Majeſta 
Herr/ 


& AR 


difes Punctens halben zu Augfpurg vers 
t guedigklich angehört loffenen Handlung flattlic) und genugſam zu 
und n, was der dreven weltlichen erindern, und fonderlich, daß ermeldte der Aug- 
, und der andern Fuͤrſten und fpurgifchen Confeffion yrwandte Stende/ 
Confeflion ver⸗ de Freyſtellung der geiftlihhen Perfonen und 
wandt, zu Diefem Reichs⸗ Tag abgefandte ' üter halben geſucht und begeret, aber die 
Raͤth und Boctſchaſſten/ Ihrer Königlichen - Churfuͤrſten und Stende der alten Chriftlichen 
Mojeftät abermals von wegen des-Punctens Religion ein liche Feines Wege bewilligen 
der Geiſtl run Ka — — — ER Kr 
ei i ugfpurgi fchloffenen rauf dann, rwegen Stritt einger 
| et ——— * zu — 1 ar * — 
begriffen muindhch und ſchrifftuch in echten nicht vergleichen mögen, fonder‘ 
u gebetten haben. Irer Rönigl. Majeät gefpaltene Mainun⸗ 


gen 


> > 


8 Teutſches 


bracht; Zr, Koͤnigl. Majeſtaͤt nach 
nie Pos wider gepflogener Underhand⸗ 
lung / mit baider Theil guten Wiſſen und Wil⸗ 
de Geiiche ———— 

r Geiſtlichen N 

den Religion, rieden im Abſchidt alfo einleiben 
laſſen. Wiedann folder Vorbehalt jnen den 
Geiſtlichen mit Fug nit vertoidert, fonder dem 


Rechten / des Heiligen Reichs Conſtitution, cher 


und ſonderlich den Paſſawiſchen Abſchied/ und: 
aller Billigkeit nach bewilligt hat werden ſol⸗ 
ken, und Zr. Königliche Majeſtaͤt damals den 
Stenden, der Augfpurgifehen Confeflionper« 
wandt / vil ftattliche umd erhebliche Urſachen 
warumben folches billich befchehe, ausführen 
und erzehlen haben laſſen. Welche Declara- 
tion fie die Stende der Augſpurgiſchen Con-: 
fefion und jre Näth und Bot auch; 
wie fie fich felbft zu berichten wiffen, damaln un 
widerfochten angenommen und zugelaffen, 
auch darüber jrer Majeſtaͤt vom wegen jhrer 
gehabten vaͤtterlichen getrewen Bemübung 
und Arbeit underthenigen hochfleißigen Danck 
geſagt, und volgents den Reichs- Abſchidt,/ und 
den darinn begriffenen Religion⸗Frieden mit 
und neben den Stenden dev alten Chriſilichen 
Religion dermaſſen und mit angeregtem dar⸗ 
inn verleibtem der Geiſtlichen Vorbehalt aufs 
richten, verfertigen und beſiglen helffen. 

Und: zu. deme haben gedachte, Stende der 
AngfpingifchenConfeflion verwandt / und ihre 


geſandte Räche, ſowohl als die andern Stende zu fruchtbarer ſchleunig 


der alten Religion, zu Endt des bemelten juͤng⸗ 


ſien zu Augſpurg aufgerichten und ergangenen 


Reichs⸗Abſchiedts bekennet daß alle und jede 
in demſelben Abſchid geſtelte Puncten und Ar 
tickul, mit ihrem guten Willen, Wiſſen und 
Rath fürgenommen und beſchloſſen feven, daß 
fie diefelben auch afle fament und fonderlic) be» 


willigt/ gereden und verfprechen auch in gutem, 


wahrem Treuen, die, fo vil ainen jeden feir 


Herrſchafft oder Freunde, von denen er abge⸗ “ - 
ten 


fertigt oder gewaldhabent iſt, betrifft, oder 
treffen mag, wahr; ftet, veft,aufrichtig und un- 
verbruͤchlich zu halten, zu vollziehen, und deme 
nach allen jvem Vermögen zu geleben) fonder 
Geverde. 

Demnach und dieweil nun Ihrer Koͤnigli⸗ 
cher Majeſtaͤt nicht gebüren wil / über angezeig ⸗ 


auch Feflien verwandte 


igion · Frieden und aufge« 
richten verfertigten jungſten 2 giſchen 
Reichs» Abſchied dieſes Puncten ver Beitli- 
chen Vorbehalt oder Frevſtellung halb / aini 
Verenderung fuͤrzunemen / und too gleich 
——* ei dato 
mmen ſie Beſchlieſſung un? ufrichtung 
des Religion · Friedens geſtanden ſeyn / und fol> 


ten beſchloſſenen Relig 


Religion  Feieden mit 

ſchehen) in allen Articuln durchaus befchioffen, 
aufgericht und zu halten verſprochen were, Daß 
doch die Sachen verfelben Freyſtellung oder 
Vorbehalte halber alfo gefchaflen, vap Ihre 
Majeſtaͤt ſich darinnen anderſt noch meiter 
nicht einlaſſen koͤndte noch moͤchte: Soft Ihr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt freundlichs und gnedige Ge⸗ 
finnen und Begeren der Augſpurgiſchen Con- 
Stende, und jbre gefandre 
Bottſchafften woͤllen Fhrer Königlichen Ma» 
jeſtaͤt nechſter wohl begründten; und dieferjbrew 
rechtmepigen billigen Antwort gütlich. zufri- 
den fein, von ihrem Suchenund Begeren gut⸗ 
lich abſtehen/ und die Sachen ſowol diefes als 
anderer Puncten und Artical halber bey ges 
mainen aufgerichten Frieden wider» 
gangenem jüngiten Reichs « Abfchiede bleiben 
und beruhen laſſen / Ihr. Majeſtaͤt damit len⸗ 
8 vergeblich nit aufhalten, ſonder ermelte 

aͤth und Bottſchafften mit Berathſchlagung 
der noch übrigen nothwendigen propomrten 
Articul voſlendts fürfchreicten, und dieſelben 
er Erledigung bringen 
und befuͤrdern helfen, wie es dann die hoch um- 
vermeidlich Notturfft mol erfordert; welches 
fie auch umb ſovil billicher thun ſollen/ dieweyl 
in der een nunmehr ein Collo- 
quium auf ain gewiſſe Zeit zu halten fürge- 
nommen,umd die ſtreittig Religion vermittelft 
göttlicher Genaden zu Eheifllicher Ainigkeit 


‚und Bergleichung zu bringen verhoffenelich ift. 
| Da Pa br, Fön . Majeflät gegen gedach⸗ 


iſchen Confeſſion 
Fuͤrſten und Stende, auch 
derfelben Bottſcha J 


in aller Freundſcha 
ten und Guaden zu erkennen —— 
und haben ihnen den ahmefenden Nähten und 
Bottſchafften ſolches 


gnediger Wolmainung 
nit woͤllen bergen. NG Ge 
rminn mu n 


Di + 





Abſchied * Roͤmiſchen Sönke Rat und gemeinen Staͤnde / 


auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg 


88 np von GOttes Gna⸗ 
den Roͤmiſcher König, zu allen Zeiten 
Mebrer dep Reichs, in Gernanien, zu Hun⸗ 
gern, Boͤheim / Dalmatien, Eroatien, vnd 


ahr1557.aufgericht. 
chlavonien / ac. König, Infant in Hiſpanien/ 
Ey Dune —— 
le | dt, — DPepr.Jp Pemadken, zu 
Wirtemberg/ in 


vapnn, zu Luͤtzelburg vnd 
obern 


% » 
— — ln m — — 


| 
| 
f 


I 
| 









— ya Dorn uppn Oklint . "de 
avec atv / Ws 
kennen öffenelich vnd thun Fund allermännig- 
lid. - Ningft zu Augſpurg gehaltenen 
Reichstag gera * meinen 
‚durch was ziemliche und gebübtliche Wege, 
nothivendige vnd beilfame Vergleichung 
gkeit in der fireittigen Religion und 
zu ſuchen/ und eg 
Göttlicher Gnaden zu treffen und zuerlangen. 
Bee aber yiele u yum Zhenlindem ab 
ied daſelbſt auffgericht vermelter Vrſachen 
halben nicht geſchehen moͤgen. Dertvegen 
{ er ee u 
Staͤnden, vnd der 
weſenden Borticyafften und Geſandten / vnd ſie 
ſich mit vns vereinigt vnd entſchloſ⸗ 
en, diefes Articuls Erledigung auff ein andere 
nottürfftige Reichs ⸗· Verſamblung zu verfchie- 
— —— 
ichen Spai⸗ 
re Bock Heil. Chriſtli⸗ 
hen Religion vnd Glaubens » Sachen, die 
Kom, Käyferl, Map. vnſer lieber Bruder vnd 
Herr, oder wo jhr Liebd. und Känferl. Map. 
daran verhindert wurde, von jhrer Liebd. vnd 
KRäpferl, Map. tvegen, wir eigner Perſon ſol⸗ 
hen Reichs. Tag beſuchen/ vnd dem beywoh⸗ 
nen dergleichen Churfürften und Fuͤrſten auch 
in eignen Perſonen erfcheinen, vnd auſſerhalb 
— Leibs⸗Schwachheit und Vnver⸗ 
möglichkeit, auch andern ehehafften Wrfachen, 
nicht ausbleiben foll 


offen. 

u Darumb auch, vnd auff daß ſolch noth⸗ 
Werck/ daran nicht allein aller zeitli- 
cher fahrt, fonder auch unfer Seelen Heyl 
und Seligkeit zum hoͤchſten viel gelegen, in fein 
unnorhtvendigen Verzug geſtellt wurde, baben 
wien Nahmen und anftatt der Roͤm. Kaͤyſ. 
, ein andern Reichs. Tag auff den erften 
Monats Martij,dep ſechs und fünff- 
1 Zahrs, in onfer und dep H. Reichs 
Stadt Megenfpurg fürgenommen , beftimpt 
ondangefegt, darauff fürnemlich von bemelter 
Mergleihung vnſerer H. Reli» 
n und Glaubens - Sadyen, vnd dann auch 
von endlicher Richtigmachung / und wuͤrckli⸗ 
her Bolinziebung der newen Müng - Drd- 
nung, vd def Räyferlichen Ediets, vnd mag 
mittlere Weil vor mehr Obligen und Sa⸗ 
den fürfaflen würden, davon höchfigedachter 
KRäpferl. Mrayeftat, uns und gemeinen Stän- 
den dep H. Reichs daſelbſt zu bandlen, vnd Er- 

1. $ortf, Des CoNT. des PART.GEN. 


— — — — — ——— — 


ledigung zu thun nuͤtz vnd noht ſeyn wuͤrde 
ſchleunige Berabtfchlagung, Vergleichung 


Laufe vnd Erledigung beſchehen folte, 


2, Vnd gber Ihr Liebd. vnd Käyf. May 
jhres Leibs Vngelegenheit vnd ander merekli- 
chen Verhinderung halben, als ſich dann mit⸗ 
ler Zeit auch ihre Liebd. und Käpferl, May. 
auß dem Reid) Teutſcher Nation in jhre 
Hiſpaniſche Koͤnigreich begeben, nicht eigner 
Perſon erſcheinen können, fo haben auff jhr 
Lebd. vnd Känferl, May, freundlichs vnd 
bruͤdetlichs Geſinnen, Begehren und Auffer⸗ 
legen/ wir auß vaͤtterlichem getrewen Gemuͤht 
vnd angeborner Zuneigung zu dem H. Reich 
Tutſcher Nation vnſerm lieben Watterland, 
die gemeine Wolſahrt deffelbigen, den heilſa⸗ 
men Frieden und Sicherheit zu erlangen und 
zu erhalten, vns deß Wercks diefes Reichs. 
Tags unterziehen vnd annemmen woͤllen. 

3. Wiewol wir nun hierauff vaͤtterlich und 
gnaͤdiglich wol geneigt geweſen / ung auff jege 
beftimpte Zeit zu folhem Reichs⸗Tag perfön- 
lid) zu verfügen, fo ſeynd mir doch gemeiner 
Chriſtenheit Erb- Feinds deß Tuͤrcken bes 
ſchwerlichs Fuͤrnemmens vnd Kriegshandlung 


„balben, vnd dann auch von wegen vnſerer Koͤ⸗ 


nigreich vnd Landen nothwendigen Gegen⸗ 
Ruͤſtung / vnd ſonſt dermaſſen aufgehalten wor⸗ 
den, daß wir weder auff bemelten erſten Tag 
Martij, noch den erſten Tag dep darnach ſol⸗ 
genden Monats Aprilig, (mie wir entlich ent⸗ 
ſchloſſen geweſt) erfcheinen mögen, 

4. Derbalben mir ein andern Tag, def 
jüngft verfchienen Monats Funij, ernent, gu« 
ter Zuverſicht, daß wir darzwifchen die not- 
thuͤrfftige Gegenwehr zu Widerſtand bemelts 
Erbfeinds deß Tuͤrcken, vnd anderer vnſerer 
Widerwertigen/ vngehorſamen Vnterthanen 
vnd Rebellen, alſo anordnen, damit wir ohne 
fondern Nachtheyl vnd Beſchwerung unferer 
getrewen Koͤnigreich vnd Landen, auff beſtim⸗ 
ten erſten Tag des Monats Junih, zu Regen⸗ 
ſpurg einfommen, vnd den Reichs: Tag im 
Nahmen dep Allmaͤchtigen anfaben, beywoh⸗ 
nen, auch feiner goͤttlichen Allmaͤchtigkeit zu 
Lob / vnd gemeiner Ehriftenheit, ſonderlich aber 
dem H. Reich Teutſcher Nation,zu Woifahrt, 
Nutz vnd Gutem hetten mögen beſchlieſſen. 

5. Dieweil ſich aber die Sachen mittler 
Weil in vnſerm Königseid) Hungern, durch 
Anſtifſtung vnſerer vngehorſamen Rebellen, 
vnd ſonſt Tuͤrckiſchen Befelchhaber gewaltigs 
Furnemmen, dermaſſen beſchwerlich und ge⸗ 
faͤhrlich ereugt vnd zugetragen, daß wir ohne 
hoben Nachtheyl, Gefahr vnd Verderben vn⸗ 
ſerer getrewen Koͤnigreich vnd Landen, auch 
ohne gefährlichen Schaden und Abbruch ge- 
meiner Chriſtenheit, ung auff dem beftimpten 

> ag 


10 


—— begeben mögen, fonder vielmehr 
die Notturfft erfordert, vns mit gedachter vnſe⸗ 
rer Koͤnigreich vnd Landen getreten Huͤlff vnd 
Darthun / mit KriegsVolck zu Roß vnd Fuß 
zu der Gegenwehr / im Bereitfchafft und Ver⸗ 


faffungzufdjicken, dar zu auch in Anſehung der bemelter vnſer 


vorſtehenden Noth vnd Gefaͤhrlichkeit, vnd daß 
wir derſelbigen Zeit von andern Orten wenig 
Hilff und Beyſtand gehabt, mit dem Auffbott 
in vnſern Landen, vnd die andere nothwendige 
Wege /Anoꝛdnung und Jurfehungehun müſſen 
vnſereChriſtl. Rönigreic), Land und Leut / ſoviel 
menſchlich und möglidy, zu ſchuͤtzt vnd zu retten. 
6. Damit dann die Handlung deß Reichs⸗ 
Tags nicht länger eingeſtellt/ auch neben an» 
dern der nothwendige Articul der Tuͤrcken⸗ 
Huf, ſo viel defto förderlicher bedacht werden 
möcht, ſo haben wir den Hochgebornen, vnſern 
freundlichen lieben Sohn, Vettern vnd Fuͤr⸗ 
ſten, Albrechten Pfaltz / Graffen bey Rhein, 
Hertzog in Obern- vnd Nidern - Beyern, 
freundlich und gnaͤdiglich erfucht,daf ſeinLiebd. 
in Anfehung oberzeblter nothwendigen billigen 
Vrſachen vnbeſchwert feyn twolte; ſich zu An 
fang folchs Reichs-Tags an flatt und im Nah, 
men vnſer Perfon, als vnſer Commiflari ges 
brauchen zu laffen, und von unfert wegen den ev» 
ſcheinenden Ständen, vnd der Abmwefenden, 
Raͤhten vnd Bottfchafften, vnſer Propofition 
vnd Fuͤrtzag zum allerfoͤrderlichſten zu thun / vnd 
darauff mit den Sachen, To auff dieſem Reichs⸗ 
Tag gehandelt werden ſollen zu procediren vnd 
zu handlen, biß wir vermittelt göttlicher Gina» 
den ſelbſt eigner Perfon ankommen / vnd was biß 
daſelbſt bin nicht verglichen odererörtert, algdait 
abhandlen vnd befchlieffen helffen möchten. Wel⸗ 
ches gedachter vnſer Sohn, Better vnd Fuͤrſt, 
vns zu Ehren vnd Geſallen / vnd gemeinem Nutz 
— — —— 
li ſolchem alſo gutwillig vnterfangen. 
7. Vnd als der Churfuͤrſten geordnete Raͤh⸗ 
te / etliche Fuͤrſten vnd Stände des Heil, Reichs 
eigner Perſon vnd etliche durch jhre Bottſchaff ⸗ 
ten, mit volllommenen Gewalt, Damals ge⸗ 
horſamlich erſchienen, denen gedachter vnſer 
Sohn, Vetter vnd Fuͤrſt, unſer Propoſition, 
zu gegentwaͤrtigem Reichs-⸗Tag / an vnſer ſtatt 
vnd in vnſerm Nahmen geöffnet, vnd fie die 
erſcheinende Stände Bottſchafften und Ge 
Gefandten, darüber in die Berahtſchlagung 
getreten, und ſich gleich anfänglid) bedaͤchtiglich 
erinnert, welcher maſſen der Articul vnſer 
Shriftlihen Religion, in beruͤhrtem juͤngſt zw 
Augſpurg auffgerichtem Reichs- Abfcyied, 
auffeinandern künftigen Neichs-Tag verlegt, 
mas deßwegen Vermoͤg Paſſawiſchen 
Vertrags ins Werck zu ſtellen /daſelbſt beſchloſ⸗ 
ſen vnd verabſchiedt. Zu dem auch / daß dieſer 


67 . 


Tag / von dem Weſen daniden auff den Reichs Articul 


id geſe 

8. So haben wir uns zu unferer gluͤcklichen 
Ankunfft in unſerer und des Heil. Reichs Statt 
Regenſpurg / mit ihnen, und fie hinwieder ſich 
mit ung, hierüber verglichen und entſchloſſen 
dap der Articul der Religion, in einem fondern 
Auffchuß, von bepderfeits Religion Ständen, 
in gleicher Anzahlzu befegen, inhalt biebevor zu 
Paflam, und jüngſt zu Augſpurg abgeredten 
verabfchiedten Beſchluͤſſen zu tractiren und zu 
bandlen, und nitdefto weniger, den hiebevor zu 
Augfpurg, in Religion und Propban-Sachen, 
auffgerichten und betheydigten Frieden, dem 
Augfpurgifchen Abſchied beſchließlich einver- 
leibt/ wiederumb vernemert, repetiert:Segen; 
ordnen und woͤllen/ daß im Fall die Verglei⸗ 
ung derftreitigen Religion ſich etivag vermei- 
len, oder endlich nit getroffen wiirde, derfelbig 
Fried, in Religion- und Prophan-Sachen, al- 
les feines Innhalts beſtaͤndig in feinen Kraͤff⸗ 
ten bleiben; und jmmerwehrend gehalten, und 
durch diefe fürgenommene Tradtation der Re 
ligion, demfelbigen nichts derogirt, entzogen 
oder abgebrochen werden ſoll: Alles bey den 
DVerfprüchnuffen in obberuͤhrtem Augſpurgi⸗ 
fehen Abſchied weiter verleibt, J 

9. Als nm derſelbig verordnet Außſchuß 
foldye Tractation dep Religion Articuls fürger 
nommen, mit Fleiß ertvogen, und auff erfolgte 
gnugfame Relation, gepflogener Berathſchla⸗ 
gung der Churfürften Raͤthe erfcheinenden 
Fuͤrſten/ Stände, vnd der Abweſenden geſandte 
Bottſchafften ſich daruber auch ingemeinpnter- 
redt, vnd jhr Gutbeduncken ons ſuͤrbracht / dar⸗ 
unter fie fich gleichwol erinnert / daß in allen vor⸗ 
gehenden Berathſchlagungen, wie zu Verglei⸗ 
chung der fpaltigenXeligion fuͤrzugehen vnd zu⸗ 
komen / jedesmals vier Wege,nemblic),eins Ge- 
neral·oder National·Concilii,Colloquii, oder 
der gemeinen Reichs⸗Verſamblung/ fürfoihen, 
‚aber jetzmals daneben geachtet, daß auß aller⸗ 
band bewegenden Vrſachen die zween Wege,ti» 
nes National-Concilüi, oder auch einer Reichs⸗ 
Berfarhlung, zu Bergleichung der fveitigen 
Religion, undienftlich, auch derfelbig Artickul 
in deren Wege einen nicht möge gezogen wer⸗ 
den, und obgleich ver Weg eines general freyen 
und Ehrifll,Concilii der ordentlich vnd richtig 
iſt / von alters bey der Ehriſtl. Kirchen biß auff ge⸗ 
genwertige Zeit herkom̃en / ſo in gleichen Fällen 
vnd Spaltungen gebraucht, vnd dardurch den 


Sachen erſchießlich abgeholffen worden/ dieſer 
auch) 


— 


Reichs/ Archiv. om 


BY haben auff ſolchs alles; wir ung mit 
hnen vnd ſie ſich hinwieder mit vns vergli⸗ 
hen, vereinigt vnd entfchloffen, daß dißmabls 
Articuls halben, der gezwevten Ne- 
en deß Allmächtigen, ein Col- 
Lquium ordentlicher gebuͤht licher Weiß ange 
fielle. werden ſoll auff Maß vnd Form einer 
Eriuchen Conſultation, Bntervede, vnd 
Berarbichlagung der Sachen / darinn alle 
Dandlungen, fo fürgenommen, unverbindlich 
vndonvergreifflichfenen, vnd alfo ſolch Collo- 
quium fein Erfandnuß, Decilion, Determi- 
nation oder Definition - —— trage, .. 
Daß bemeldte Handlung alle, aud) der Collo- 
quenten freundlich vertrewlich Geſpraͤch Bn- 
derrede vnd Collation ſampt jhrem rathſa⸗ 
men Bedencken/ nachmals der Roͤmiſchen 
Kavſerlichen Maveftät vnſerm lieben Bruder 
vnd Herrn oder vns/ auch Churfürften, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reichs, fuͤrbracht/ und 
ein jeder Stand der Gebür und feiner Not» 
curſtt nach / aud) frey und unvergreifflic) über 
afle Articul und Puncten, fo in ſolchem freund» 
lichen fürkommen undberathfchlagt, 
gebörtwerde: Guter Zuverficht, mo die Col- 
loquentenimfoldyem Colloquio, die Sachen 
freundlich, vertreilich und mit Ehriftlicher 
Bolmenmung; tie billich beſchehen fol, errves 
und berathſchlagen werden, und alsdann 
jbr rabtfam Bedencken, mit Auß⸗ 
führung der Brfachen, morinn fie einig, und 
worinn ſie nachmals ftreitig, gemeinen Staͤn⸗ 
den anbringen, werden ſich gemeine Stände 
LFogtf.der ConT. MSPART.GEN. 






ſampt oder’ fonders imnbifoviel defto beffer-und 
‚freundlicher, jhrer Notturfft nach * 
und dasjenig dev Kaͤyſerl. Ray unſerm gelieb. 
ten Bruder und ‚oder uns anzubtingen 

Aufhebung 


licher \ 
eligion,di und 
a 
nd beefihen Lifachen, Jegmale ale 


deß zu ſeſchem io,auch fruchtbaren Hand· 
an lung füglichnicht fort viel 
—— 


beſchloſſen werden mögen: 


Stänven, und der Abweſenden Gefandten, 
Bottſchafften/ Rath und Gucbeduͤncken/ ei⸗ 


wol nen andern Tag und Malftatt, nemlich auff 


den vier und zwangigften T 
Monats Auguſti in unſer und des H. Reichs 


Start Wormbs; zit Haltund des vorhabenden 
Colloquii eimufommen fürgenommen, und 
diß Colloquĩium dabin verfcheben. 


3, Dieweil es aber an folchem Werck da⸗ 
mit das Colloquium und deſſelbigen Proceß, 
ohn allerhand Weitlaͤufſtigkeit und nottuͤrffti⸗ 
ger Diſputation fuͤr · und abgehen, auch ge 
wuͤnſchte erfprießliche Beförderung, und vers 
mittelſt göttlicher Gnaden, gute Außrichtung 
erlangt werden möge, viel und hoch gelegen, 
dap ein anfehnlich Prefident demfelbigen vor⸗ 
fen: Haben uns die Stände, Raͤthe, Bott: 
fehafften und Gefandten, gehorfamlich gebet · 
ten, wir molten ums folcher Prefidentz gnädig» 
lich und vätterlich beladen, eigner Perfon die» 
fem Colloquio beywohnen und prefidieren, 
4. Wiewol wir nun darauf, GOtt dem 
Allmächtigen zu %ob, und gemeiner Wohlfahrt 
der Seutfchen Nation zu Auffnemmung und 
guten Gedeven, vätterlich und gnädiglich ge⸗ 
neigt, auch willig gerefen, den Ständen in die⸗ 
fein jhrem unterebänigem Anfuchen und Be 
gebren zu millfahren, und ung folcher Præſi- 
denrz in der Perfon zu underfaben : So wer⸗ 
den wir doch von wegen vielfaltiger ehebafften 
und mercklichen obligen, fo wir den Ständen 
zu gutem Begnuͤgen gnediglichund freundlich 
vermelden laffen, daran fonderlich umb folche 
Zeit, da diß Colloquium fein Anfang erlangen 
foll, über unfern gnädigen Willen verhindert. 
i5. Nichtdefto weniger aber, und auff dag 
in folchem fein Mangel erfcbeine, baben wir 
auff der Stände, Raͤth/ Bottfchafften und Ge⸗ 
fandten underthänige gehorfame Bemilligung, 
den Bifchoffen zu Spener, unfern Fuͤrſten und 
lieben Andächtigen, an unfer Statt, zu einem 
Prefidenten verordnnet,der unſer Rönigl. Perfon 
indiefem Fall przfentiren und vertreten foll. 
B ⁊ 16. Und 


> 


12 


mie der —2 
Raͤthen/ anweſenden — en 


‚verabmwefenden. 
der mit und vereyniget/ ver- ‚Und 
und ſie ſich hinwie — —— —— 


glchen / und demſelben Prefidenren 


‚Afleflores aus den Chur- und Furſten / von iwe- pflogener- 
Religions · Verwandten/ 


beyderſeits zuge⸗ 
= ae von megen der Churfuͤrſten/ 
——— den 

Se — zu * de — 


—— 
— ice Denn € —— 


Ya 
der A 
Bin 


ſchalcken / und 

—535 und Tech, Gr 
gard / unſere —— 
dien, ſelbſ im dev Perſon nenn 
—— — Mahlſtatt bevzumohnen.s 
7. Wofern aber jhrer Liebden ettvan auß 
———— seinen beſchwerlich und 
‚ungelegen fallen mwolte, berübrtem Colloquio ' 
hip zum Endt abzuwarten/ darauf Dann Un⸗ 


- 16, Vnd —* ec ——— 
Merordnung, mir 


— vermoͤgen und zuſam⸗ 
men zu en 
baben der Churfuͤrſten Raͤthe / erſcheinende 
Stände, auch der abweſenden Bottſchafften 


Colloquenten; | er — 
——— —— * 
tie 


ne un — Ad- 
juncten / ſechs Ahutorn und zween Notarien, 


ſu beſimpter Beben Bei ———— 


den — mama li 


Chen Id Bepiihune 


near au 


Er ee u 

—— der arbeit ki eines — und 
gemeiner Einigfei n Ehriftli- 

Senn ann * rem 


— nd ſeynd gr ne Col- 
loquenten, Adjundten und Notarien allhie be> 
anne Morden, — einem jeden Theyl 


zichtigkeiten and nachtbeplige —— Verʒeichnuß zugelaſſen. 

‚und eiwa gar ein Zerrüttung dieſes 20, Wiewolwir auch uns, deßgleichen die 
entſte hen möchte, damit nun das —— Stände; Raͤth und Bottſchafften jhnen kein 
de: So haben wir auff der Stände und Wott⸗ Machen, es werde der Præudent und 
fchafften Wolgefalen und Vergleihung- in unferFürk, fo wir an unfer ſtatt zu verordnen 
dem folche Fuͤrſehung fürgenemmen. Wo gefinnet; gleicher Geſtalt auch die obbemelte 


ber jhr Liebden/ als zu Allefloren deputirte unſere liebe 


hur⸗ und Furſten einer oder mehr/ zu Anfang 
ernennts Colloquii, oder im Mittel deſſelbigen 
der Sachen anderer mercklichen Obliegen Ehe· 
-bafft und Geſchaͤfft halben ſelbſt mit beywohnen/ 
eder biß zum End außmwarten möchten, daß als⸗ 
dann diefelbige ein jede, ſo dermaſſen verhindert, 
anfeine Rattein geſchickte anſehenliche und ver- 
nünfftige Perfon, zum wenigſten auf den Pre- 
lacen, Fumb-Capitel, Graffen oder Herrn zu 
Aſſeſſorn ſubſtituiren / und alsbald verordnen 
ſollen damit dieſes Mangels halben das Col- 
loquium nit aufgezogen noch verhindert wer⸗ 
de. Vnd ſoll zu unfers verordneten Preh- 
denten, defgleichen der jegtbenandten Afles- 
forn Chur» und Fürften, auch derfelben fublti- 
tuirtenAflefloren&gfallen ftehen,auß ihren ge- 
beimften Kärben oder Zugeordneten, einen oder 
zween mit in. diß Colloquium Raths weiß zu 
ziehen und bey jhren Liebd. und ihnen zu baben. 
18. Dierveil auch, daneben ſtattlich bedacht 
und erwogen, daß zu -diefem vorhabenden Col- 
loquio gottsfücchtige, gelebrte, gefchickte und 
friedliebende ;Perfonen zu Collocutorn, Ad- 
jundten, Adjutorn und Notärien, beyderſeyts 


Neven, Obenmen, Chur: und Für- 
ſten / als Aſſelſorn over aber jhre nachgenente 
Subfticuirgen in diefer trefflichen Sachen jhres 
Thuns und Laßens / und zu Dirigirung des 
Proceß eins gemeinen Llmbfragens, auch was 
fonft zu diefes Wercks Richtigkeit und Ausfüh- 
rung am beften und am nüglichften fein mag, 
ſich zu entſchlieſſen/ zu verrichten, auch die ernft» 
liche Fuͤrſehung zu hun mwiffen, damit ein jede 
fort, zu dieſem Colloquio gehörig, ihrem 
undbefoblenem Ampt (alsdann ferner 
bieunden vermeldet) tremlich und embfig ab⸗ 
warte, ‚diefelbige Perſohnen auch als viel jm⸗ 
mer möglich, und es die Theologen zu er⸗ 

ſchwingen / zeitlich) zufammen kommen, 

ꝛi So ſetzen / ordnen und woͤllen inſonder⸗ 
heit wir doc), Daß nach aller Gelegenheit / Pr&- 
ddent und die Aſſeſſores eine ſolche gute Fuͤrſe⸗ 
baut thun umd fürnenmen ſollen / damit in 
viel beruͤhrtem Colloquio durchauß aller 
Bberflup, auch Haͤßigleit, Berunglimpffung 
und Convitia zwiſchen den Perfonen vermic» 
tem bleiben, feiner den andern unbefchiedlicher 
Weiß im feine Rede einfall, ein jede Parthey 
u — auf Maß bierunder begriffern, 
oe auß⸗ 








‘Archiv. 


— — — — — 
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25. Da ſich aber eins oder mehrmoahi gu 


guůttlicher tragen oder begeben wuͤrde von wegen un» 





‚gleichmäßigen Verſtands/ oder aber anderer 
Gelegenheiten ‚halben, daß von noͤchen ſcyn 
mölle; Die rotocolla und Ada jurevidieren, 
in ſolchem Fall ſollen ſich der Praiident/umd die 
Bm on On 
od) in allem gefame 
26, Es foll auch zu diefem Colloquiö nie: 
a ler 
eden, noch zum Anhoͤren 
Werden, nbsbbl ef daß Drau 
torn auff jeder Sedten fechs alle gott 
geehrte/ verftändige, ver heiligen Schrifft eve 
ſahrne friedliebende / ſchiedli 
dieſem Merck vernidgeun abgefertigt 
ſollen / ſo haben wir uns doch, von mehrer X 
tigkeit wegen/ mit den Ständen und Bott 
ſchafften und ſie ſich binwieder mit ung verglis 
chen / und woͤllen/ Daß von wegen unſerer alter 
Religion, alleii durch eine, dehgleichen von we- 


daran gender Augſpurgiſchen Confeflion,auc) durch 





geſtehen und ver» 
acwotten wollen, Da —— 
le andere P onen, ſo zu dieſem Colloquio 
‚hörig und gejogen (fo mit gleicher Geiubd 
bierumter/zu beladen) in keinerley Weiß, werdet 
imlich. oder: offenclich, fchrifftlich oder Mund» 

id), jemands etwas; weß Standts oder We⸗ 
fens Derfelbig feyn möchte, weder Klein noch 
08, auß diefem Geſpraͤch oder. der gangen 
dlung / entdecken, fonder die jederzeit, und 
fonderlid) biß auff die, Zeit obangeregter ge» 
meiner Relation, Rachweiß, in guter. Stil 
balten woͤllen. 


und. 
23. Und foll den verordneten Colloquen- 
und Adjundten diefe Collocution, weß fie 
darinn vergleichen iverden, anibren Ehren, 


en und Gütern, unverletzlich und 
' ig ſeyn. 2 

24. So ſoll auch ferner ein ſondere drey⸗ 
—2 Truben auffgericht und verordnet, 
darinn alle brotocolla, Acta, —*— 
Handlungen nach jedesmals vollnbrachtem 
und geendtem Geſpraͤch/ gelegt werden, dar⸗ 
von ermelter unfer verordneter Prefident ei» 
nen, die Afleflores unſer alten Religion den 
modern, unddie Afleflores von der Augſpurgi⸗ 
fen Confetlion den dritten, alle underfchieds 
liche Schluſſel haben, und nad) geendtem Col- 
logquio biß zur nechſten Reichs⸗Verſamlung 
@Bafelbft bin dieſe Truhen zu bringen, und den 
Meichs» Ständen nottirfftige Relation zu 
hun) bebalten,diefe Truhen auchandersnicht, 
dann in gemeiner Audienz, und mann collo- 
quiert,gröffnet erden. 






.s , 









eine Perfon, aus den Colloquenten, oderaber 
auß den Adjuncten, beyderfepts, welche jemals 
‚einem oder andern Ihepl, nach der Gelegen⸗ 
beit der Articul und Materi, fo fürfommen, 
gefaͤllig ſein wird, die Fürträgeumd Bedencken 
über dieſelb Articul freundlich und friedlich 
eröffnet, darauff Rathsweiſe conferirt, und 
darducch mit allem Fleiß und Ernſt die Ber⸗ 
gleichumg gefordert werden, 

37, Und ſoll hierdurch gleichwol doch beh⸗ 
derfepts Colloquenten nit abgeftrickt —* * 
nommen ſeyn /da jhrer einer, nach geendter Re⸗ 
de, deß auß jhnen Etwehlten/ zu mehrer Erfläs 
rung und Beſtaͤttigung der in gemeyn ange⸗ 
zeigter Stimm, und der Sachen dienftlich, 
jchtsferner anbringen fvolte, ſolchs mit Zulaf 
fung der Prefidenten und der Afleflorn, inges 
mein fuͤrzubringen. 

28. Dancben dann auch der Prafidentden 
andern Mit-Colloquenten zuzufprechen, und 
fie zu befvagen, ob jemands auch deffelbigen 
Zhepls Colloquenten etwas mehr fürzubrins 
gen und Datzu zu reden bett, 

29, In welchem allem doch Gleichheit zu 
halten, und darauf unfer Prefident umd die 
Afleflores, nad) Zufammentragung der zwo 
Stimmen, den Beſchluß mit Abkürgung aller 
unnoctürfftiger dilputation zu befürdern, 

30, So viel die ſechs Adjundten auffjeder 
Seiten betrifft, ſollen diefelbige nicht allein dem 
Colloquio beywohnen, fonder aud) den Collo- 
quenten, welchen fie zugeordnet, in- und auſſer⸗ 
balb der Geſpraͤch/ Chriftlich mit Rath ſtewren 
und behülfflich ſeyn. 

31, Und auff den Fall, da ſich zutrüge/ daß 

B3 in 
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4 _ = — 
An mehrendent Gefpräd), der Colloquenten eine, nd dann afle Grafen und Sperren, ſode 
eitter oder mehr/ auff einem oder dem andern ano Confeflion 6.find, 
heit, Todes verfiele / oder ſonſt darvor oder auch eine doch alle Diefer Ding 
een ——— Mfımnas Bet nude —* 
und“ } zu 
ebebafftiglich verhinderemurde, daß er oder fie wollen und ſollen. vun. 
dieſem Werct nicht ob 
San ſolauß denſeibigen Adjunctem,deffen oder 
deren ftatt jederzeit, nach eines: jeden Theils fit 
Gucbediincken, wiederum erfüllet und erfegt, unkerPräfiden 
auch nicht — dem Colloquiofüre zarten fl 
gangen werden; n) me ya) a mnu 
u3L, Und: ſich uͤber ſolchs auch. 
nn ” * 
* 8 Religion Verwandte / auff obberuͤhrten 
Fall, des Abgangs oder Verhinderung/ n 
allein der Colloquenten / ſondern auch der Ad+ 
* über pie obbefimpte Aingabiidhiber 
Gelegenheit, mit noch etlichen qualificierten vor 
Theologen gefaßt machen, und deren mo nom 
nöthen, getoiß ſeyn wöllen, auffdaß die Anzabl 
der Adjuncten' jedesmals ohn gerung y — 
darauff ergaͤutzt werden und dißfals dem gan· conferi 
Ben: —* auch keine Verhinderung ent t 
sn An RE TER, 
und SHboh mit in tbehalten: 
3. Und (len diefelbige — Vnd dann Be Prötocolla duch mundie 
mannfiean ſtatt eines oder mebr zu Diefem ren, die Ada imd Handlüngen des Colloquũ 
loquio georduet / mit gleichmäßigen Belubt, tfacheig (doch alles an geheumen Orten, va» 
wi Dieandere Theologen, —— NH Prefidencenund Affeffören befchei 
34. Anlangend die Anditom; deen zedes ©; en —— — * 


Theils/ wie vorgelegt, ſechs zu geben; nachdem 
dieſelbe anderer Geſtalt nicht zu dieſem Collo; 
quio dargegeben dann daß fie als der Geſpraͤch 
und aller Handlung Zubörer und Zeugen bey 
einem jeden Colloquio find, und auſſer halb deſ⸗ 
ſen ſich ſonſt in den Sachen deß Colloquii wei⸗ 
ter nit einlaſſen/ ſo haben wir ung mit den 
Standen/ Rathen und Bottfchafften, und ſie 
fich hinwieder mit ung, der Dargebung halben 
ſolcher Auditorn, dahin vereiniget: 

35. Daß von wegen unfer alten Religion 
Sea der Erobiſchoff zu Mäong, und 
der Ergbifchoff zu Eölln, dep H. en 
Reichs durch Germanien und Italien et 
Cantzler beyde unfere — ni 
der Biſchoff und Cardinal zu Augſpurg der 
Biſchoff zu Paſſaw Hertzog Albrecht in 
ern,:c. und Hereng Wilhelm zur Guͤlich/ les 
ve und Berge, unfere Freunde, Oheym Ber: 
tern, Soͤhn und Fürſten / ein jeder einen· Dep, Mann 

gleichen auch von wegen der Angfpurgifchen 

——— das Chur / und Fürklich Hauß 

tz eine das Chur⸗ und Fuͤrſtlich 
hſen eine, das Chur: und Fürftlich 


Brandenburg eine, beyde 
mern 8* —— % 


er mie jbr Händen authenticirem, und in 

f — te Stufen einlegen, Damit zu erff« 

Keichs + Derfamblung gemeinen 

— Ständen darauff Relation gethan, 

er, verfertigten 4gcorum ein Exemplar 

r Römifchen Käpferlichen SMapefkät, unferm 

heben ruder und Herri, oder ung, des glei⸗ 

chen ein Exemplar unfer alten Religion, das 

dritt der Augſpurgiſchen Confeffion verwand · 

ten Ständen mitgetheylt/ unddas viert bey des 

IH. Reiche Adtis und der Mäpngifchen Cang- 
ley behalten werden mögen. 

1:37. Daauc)einer oder mehr aus denfelbie 
gen Notarien, diefem Werct abzuwarten ehe» 
bafftiglic). verhindert, oder ſich deſſen vermev- 
geru würde, alsdann zu eines oder des andern 

Theyls Religion —— welchem fol- 
eher Mangel zuſtuünde / gefallen fteben, mit fig» 
lichen Perſonen/ alß dann aus den allhie be» 
nannten ſupernumerariis Notariis, oder ſonſt 
der Geſegenheit den Manddel zu erſtatten / oder 
auch mit einem Notarienauff feiner Seiten be⸗ 
nögig zu feon, 
5:38, Und follendieNotarien über obbemele 
iht thun/ und dann daß fie ale Sachen: ver- 
ſchweigen und — — 





denten, und den Aflefforn 
dig erden. biefen — — 
Se me in Dee Oolloorieg Mi * 
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olloqu anla langen 1d, verglichen en und verey- 


f *51 Doer its R 


—* 


Rn A ——— 
n jeder Theil Di auff die Außthey · 
ung, toie under jhnen beheben Kiefern 


41 Rad den wir dann ferner der Chur. 
eften Diät pen, den erfcheinenden Fuirften, 
Ständen, der Abtvefenden Bottfchafften und 


£ 












pelcher Gehalt wir und unfere Chriſtliche Kö» 
nigreich und Lande, von gemeiner Chriftenheit 
Erbfeinds des Tuͤrcken beſchwerlichem Fuͤr⸗ 
mmen und feinem gewaltigen Kriegs-Volck, 
um bochſen betrangt, angefochten und befahl. 


ET 
°3: we ' 

oe Ind man ſich aus allen einbelligen und 

aubre irdigen Kundtſchafften, fo ung von 


aebr Orten zufommen, und ung täglic) zuge» 
fande werden, ermelts Erbfeinds unfers Chriſt⸗ 
hen Namens und Glaubens des Türcken 
erföhnlichen gewaltigen Anzugs, zum einge» 
benden Sommer ern befahren, auch 
ein Gen und Meynung endlic) dahin ge- 
‚zichtet äft,. nit allein unfern noch innhabenden 
Thel an der Kron Hungern, fonder auch) an⸗ 
der anrührende Ehrifliche Königveic), Land 
unde lecken,desgleichen anderer nechft 
angelegener Churfürften, Fuͤrſten und Stän- 
„Reichs Land und Leuth, mit Heers⸗ 

ſtzu überziehen, anzugreifen und zu bekrie⸗ 
and alfo feinen Fleiß je länger jemer in die 
Shriftenbeit, fürnemblicd) Teutſcher Nation, 
zu fegen, und ein Zand neben oder nach dem an» 
en, in feinen Tyranniſchen Gewalt und 
mfibavkeit (mo jhm ſolches der Allmaͤchtige 















‚verhängte) zu zwingen. 
Wann es aber uns, unfern Koͤnigrei⸗ 
hen und Landen nach fo langwirigen und be⸗ 
harrlichen Kriegen, damit wir nahend von Ein» 
gangumferer Negierung wider diefen beſchwer⸗ 
lichen Feind beladen, und derbalben in treffli» 
her Erfhöpffung unfers Cammer» Guts, fo 
1.0113 ®@ 


gnaͤdiglich aud) fürhalten laſſen, Schaͤden 


15 
molunfer Land, Leut und Unterthanen Vers 
7 mächt 


mögens, ſolchem mi überlegnen Feind 
jhm zu unfriedlichen Zeiten, in feinem behart- 
lichen Fuͤrnemmen aufzuhalten, und die weit. 
SEE 
under Abmefenden Näth und —— 


vernünfſtiglich zu erwegen hetten / was nicht ale 
lein ung und den Cheiftlichen Köni exe 
Landen, fondern auch dem Heil. Teut · 
ſcher Nation, an Erhaltung unſers noch innba« 
benden Theyls der Kron Hungern und andern 
Ort⸗Flecken und Greng- SHäufern- gelegen, 
und mas dargegen aus Verluſt 

für unmiverbringlicher Schaden, 

und Berderben flebe, und zu gemarten fepn 
wuͤrde/ mit angebefftem freundlichen und gnde 
digem Gefinnen und Begehren, fie molten 
ſolchs alles ſtattlich zu Gemuth führen, und ſon⸗ 
derlich unferer betrangten Königreich und 
Land vorftebende Geführligkeit, darzu auch die 
Nachtheyl und Werderben, fo gea 





‚meinen des Heil, Reichs Ständen erfolgen 


wuͤrden / wo dem Tuͤrcken fein ferner Fuͤrbͤre⸗ 
chen zugefeben, und folang geftattet wuͤrde/ big 
er unfern noch übrigen Theyl an der Kron 
Hungern in feinen Gewalt braͤcht, nottuͤrfftig⸗ 
lich bedencken, und demnach einer ſtattlichen 
und fuͤrtraͤglichen Huͤlff entſchlieſſen: Bnd 
wo es je ein mehrers dißmahl nicht ſeyn Fönt, 
doch zum wenigſten ein doppeln Romzug volin⸗ 
koͤmmlich und obn Abgang, acht Monat lang 
zu bemilligen, und den an Gelt, umb mehrer 
Nichtigkeit willen zu leiften, unbeſchwert ſeyn. 

44 Vnd wiewol die Stände, Nätbe, 
Bottſchafften und Befandten, auff beruͤhrt un« 
fer gnaͤdigs Anbringen, Anfinnen und Begeh⸗ 
ven, bey fic) eriwegen, auch hinwider vermeldet, 
welcher maflen gemeine Stände deß H. Reichs 
diefer Zeit befchwert, jhr Gammer-&ucer und 
Einkommen erichöpfft, und die Underthanen 
durch erlittene und überftandene Krieg, Liber 
und Ourchzug auch fonft in andere Wege be» 
ſchaͤdigt daß es beſchwaͤrlich fich in folche Hulff 
— — 

45. So haben ſie doch zu Gemuͤth geführet 
und bey ſich ermeſſen, dixveil die u * 
von unſert wegen angetragen, des Türcken hal⸗ 
ben beſchwerlich gnug befchaffen, und dann fo 
diefer überläftiger Feind feine Füß meiter indie 
Chriſtenbeit (das GOtt der Allmächtig miltig- 
lid) verhüte) fortfegen folt, daß auch die ander 
Ehriftliche Königreich und Land, und zuvorderft 
diefe, als zu nechſt den jetzt betrangten angren⸗ 
genden Teutſcher Nation, in ſorglicher Gefaͤhr⸗ 

ligkeit 





i6 


dern Verlaſſenen begegnet zu gewarten haben 
Mmüften,tc, Auch in Betrachtung der ernfli« 
chen, embfigen und höchft fleißigen Werbun⸗ 
ger; Anbbingen, und Bitten unferer Rönigrei- 
chen, Hungern und Boͤhem / fo wol der Nder⸗ 
Oeſterteichiſchen Erblanden verordneten ſtatt⸗ 
lichen Bottſchafften, bey den erſcheinenden 
Staͤnden und der Abweſenden Raͤthen und 
Geſandten, beſchehen und erfolget. 

46. Vnd demnach / zu Schut und Schirm, 
Auffenthalt und Troſt der betrangten Ehriften, 
ſo der Gefahr nahe geſeſſen/ mit denen billich 
ein Chriſtiichs Mitſeiden zu haben, auch die 
borftehende Gefährlichkeit, mit Verleyhung 
göttlicher Gnaden, von diefer löblicyer Nation 
abzuhalten, ſich verglichen, entfdyloffen und 
bemilligt, daß die Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Heil. Reichs Teutſcher Nation, 
uns unſern Königreichen und Landen jhr Huͤlff 
hehe Monat lang gedoppelt, nad) eines jeden 
Anfchlägen leyſten und reichen woͤllen und fol- 
fen. Bnd damit diefe Hulff fo viel mehr 
fruchtbarlicher und richtiger ins Werck zu brin · 
yen und müglic) angelegt werden möge, auch 
die Ungleichheiten, fo hiebevor in gleichen Faͤl⸗ 
len fich) zugetragen,da ein jeder Stand fein An- 
zahl Volcks gefchickt, vermitten bleiben, und 
inder Naͤhe ein gutes, geuͤbtes, erfahrnes und 
tuͤgliches Kriegs · Volck zu Roß und Fuß ange⸗ 
nommien, und in gleiche Bezahlung gebracht, 
muͤtzlich gebraucht, und dargegen die Unord» 
nung, fo durch dergleichen An» und Abzug, 
auch in Muſterungen und Bezablungen, hie» 
bevor, dadie Huͤlff an Volck geleift, entftanden, 
abgefchnitten oder fürfommen würden. 

47. So haben der Ehurfürften Näche, er⸗ 
ſcheinende Fuͤrſten, Staͤnd und Abweſenden 
Bottſchafften und Geſandten, uns auch bewil⸗ 
liget, und ſich entſchloſſen, daß obbeſtimpte 
Hulffangelegt, wie vermelvet, auff eines jeden 

Standts Anfcyläge,in grober und gangbahrer 
glden oder filbern Ming, von den höchften bis 
auff den wenigern, im Heil. Reich gemeinlic), 
und durchaus geng und geb,angefeben,daß uns 
undden Ständen, durd) andere kleine Muͤn⸗ 
gen, mercklicher Schaden und Abgang entfte- 
bet, zum halben Theyl auff Oſtern ſchierſtkunff⸗ 
tig, und das ander halb Ihe! auff folgenden 
fohannis Baptifte ‚ungefährlich acht oder 
viergeben Tag, vor oder nach, in ven Stätten, 
Franckfurt, Nuͤrnberg / Regenſpurg oder Leip⸗ 
dig bezahlt und erlegt werden ſol. 

48. Welches wir von gemeinen Ständen, 
und der Abweſenden Raͤthen und Gefandten, 
zu gnaͤdigem Wolgefallen arigenommen haben, 
und ung mie jbnen verglichen; Diemeil diefe 
nothwendige Huͤfff den befimmerten Chriftl, 

A 


Leutſches 


Hafeit fiehen,und eben datjenig/ Das zuvor an 


Landen, fo in und an der Gefaͤhrligkeit geſeſſen 
zu Iroft, auch den Feind vonden Grengen der 
Teutſchen Nationabzumenden, männiglichen, 
hohen oder nidvern Stande Oberfeitenund Un · 
terthanen zuibefeidigen, und bey ihren Land 
und Leuten, Haben und Gütern, Weibern und 
Kindern zu erhalten gefucht, und nothwendig 
betoiflige, und es den Churfürften, Fürftenund 
Ständen; fo biebevor mercklich und Fündlic) 
befehnert, beſchwerlich/ diefe Hülff aus jhren 
eygnen Cammer· Gutern und Gefällen zu er» 
— 

49. So ſol es derwegen einer jeder Ober» 
keit / wie Herkommen und Recht iſt, frey Reben 
und zugelaſſen ſeyn / auch Fug und Macht ha» 
ben, jhre Underthanen / geiftliche und meltliche, 
fie ſeren exempr oder nicht exempt, gefrepet 
oder nicht gefreyet, niemand ausgenommen; 
derhalben mit Stetwr zu belegen, doch höber 
und feiter nit, dann fo ſerr ſich einer jeden 
Dberfeit gebührende Anlag erfivecken mwird, 
und daß den Untertanen zuförderft eygentlich 
und austruͤcklich dieſe Huͤlff kundbar und nam⸗ 
hafftig gemacht werde. 

so, Vnd ſollen die Unterthanen auff Er⸗ 
ſuchung der Oberkeit, jede ſein Gebuͤhrnuß 
auszurichten und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 
Und inſonderheit ſollen die Capitulares bey den 
hoben Stifften, und derſelbigen Unterthanen, 
ihren Erg-Bifchoffen und Bifchoffen, derglei» 
hen der Städt, und jhre eingefeflene Buͤrger, 
fe Ehurfürften, Fuͤrſten und anderen Ständen, 
ohn Mittel underrorffen ſeynd / denfelbigen jh⸗ 
ven Churfuͤrſten/ Fuͤrſten, Ständen und Ober» 
feiten, in ſolcher Hulff auch zu Stewer kom⸗ 
men, unverbindert aller Vertraͤg, Obligatio- 
nen, Statuten, Gebraͤuchen / Gewonbeiten und 
Herkommen, fo einige Stifft oder Staͤtt mit 
jbren Erg-Bifchoffen, Biſchoffen/ Fuͤrſten oder 
Dberkeiten,diefer Fälle halben allegieren und 
fürmenden möchten, 

51. Vnd foll der Kaͤyſerl. Gammer -Pro- 
curator oder Fifcal gegen den LIngehorfamen 
und Säumigen,fojhr Gebuͤhrnuß zu den ob- 
gefegten beflimpten Zielen und Terminen 
nicht erlegen, wie gewoͤhnlich und ſich gebuͤrt, 
ſchleunig procedieren, diefelbige zu bezahlen 
anmeifen, und gegen einem Stand wie den an⸗ 
dernin feinen Proceflen Gleichheit halten, dar⸗ 
über auch Cammer⸗Richter und Beyſitzer er- 
kennen und fprechenfollen, 

52. Damit auch dieſe Hülffauffeines jeden 
Standes Anfchläg, defto völliger geleift und be- 
zahlt / und gegen dieſem ıberläftigen Feind defto 
ſtattlicher, anfehnlicher und fürträglicher ing 
Merck gebracht 
ſo durch andere ausgezogen, und nit in poffes- 
fione vel quafi lbertacis find, ein jeder neben 
e andern 


mere: Sofollen die Stände, 


— [u — — — 
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andern Ständen fein gebührend -Anlag,, ver-, 


eich Anfehläge, in Ffeibf 
—— —— en 
fürfie unabbruchig zu be 
den Exempten oder 


in andern Süden — 





den, bey der 


dep Reichs, als der. C en. Drep, Der 


et nn 2 
Ständ dep Fürften-Kathevier, und der Frepe 


> Neichsfiätt einer zu 5 vherrn und 


‚ Seiegsräthen, beyde Empter farnptlich zu ver⸗ 
porn verſeben geprönet: a 


zween Zabl- oder Pfenningmeifter, fo Graffen 
oder Herrn oder ſonſt ehrliche Perſonen im 
eutſcher Narion dermaffen beguͤtert 
geſeſſen/ deß Weſens Anfebeng, und alſo her⸗ 
kommen / auf die ein gut Vertrawen zufe 


n,d Dbam von Siebenhotten. 


Mittel —* auch ſolch Werck wohl zu —— 

Be — hen. Lim 

elt und gegeben. 

eind,, np Daneben en Muſterheten und Kriegs 
: rächen, aud) den Zahl⸗ und Verningadker 


Chriſt · jhreInitruction be viffen und verfertiget, deren. 


hoben, 
Feind, den, Raͤchen Bortfchaff 





und Handlungen geftanden, und die» 
fes Feindes Vorhaben, Anfchläge und Ruͤfung 
mol eı vnd kuͤndig: So baben wir auff 
der Chur⸗Fuͤrſten Raͤthe, erſcheinenden Fürs 
fien, Stände, und der Abweſenden Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten underchänigs Anlangen , 
uns dahin erfiäct, bervillige, und mit ihnen ver» 
daß wir uns mit eygner Königlichen 
in das Feld wider diefen allgemeinen 
r Ehriftenheit begeben, und das Kriegs 
bft führen, auch einen oder zween unfe» 
geliebten Söhn zu ung ziehen woͤllen: Oder 
uf den Fall, da wir etwan auß Leihss 
















+ 


ten Derbinderungen, felbft perfönlich nit jies 

n möchten, alsdann woͤllen wir unfern geliebs 
ten Sohn, König Marimilian zu Boͤhem, und 
im Fall / daß fein Liebd Leibs Schwachbeit hal⸗ 
ben daran verhindert wuͤrde/ zum wenigſten un⸗ 
fern geliebten Sohn, Ertzhertzog Ferdinanden 
ins Feld ficken, und beruͤhrt Kriegsweſen 


55. Nachdem dann hoͤchlich vonnöten, zu 
fürgenommener Expedition und Feldzug, 
Kriegsraͤthe, und Muſterherrn/ auch Zabl⸗ 
oder Pfenningmeiſter zu ordnen, welche dag er» 
legte Huͤlffgelt jederzeit bey den beftimpten Leg · 

erheben, dag Rriegsvolck ordentlich mu⸗ 
fern und bezablen, und alſo ſoſche Hulffen nir⸗ 
gend anders wohin, dann zudiefem Chriftlicyen 
Werck und Expedition wider den Tuͤrcken 


56, & ſeynd von megen aller Ständen 
L Fort, der CoNT. des PART. GEN. 


* — ab te 
ein lange Zeit etliche viel Fahre, 
—— en und den Seinen n Kriegs St 


Schwachheit / oder andern mercklichen ehebaff fol 


* ſie ſch inibren aufferlegten Eimptern gemäßzur 


zeigen und zu halten. 
+57. Und haben wir / ſampt gemeinen Scaͤn⸗ 
ten und Geſandten eis 
iegsrath oder Mufterheren Monatlich 
N, Gulden, aber einem Zahl«oder Pfenninge 
meifter N. Gülden, zu ferner Befoldung und 


attgeit geordnet, welche ihnen auß obgereg« 
Stand Hülff zu entrichten und zu bezahlen, 

Und ſollen obgedachte Kriegsrätheund 
Mufterheren, neben andern von unſer megen 
zugeordneten ſolche fürfichtigeAnfteflung tbun, 
damit das Kriegsvolch, fo anzunemmen, umb 
zimlich Kauf nothtwendige Proviand bekom. 
men und haben möge, und daneben eben die 
nachtheylige Unrichtigkeit und Unordnungen, 
fo ſich zwiſchen den Oberſten und Kriegsleuten 
erengen, abgefchafft werden, indem dann gute 
Ordnungen, mit derer des Kriegsräche und 
Mufterheren, Vorwiſſen, Kath und Zus 
thun, fürgenommen und. auffgeriche werden 


ter 


ollen, 

59. Als wir ungdann ferner mit gemeinen 
Ständen und der Abrvefenden Raͤthen Botts 
ſchafften und Geſandten / Geftaltund Gelegen⸗ 
beit des Feinds Mache, und feiner gewaltigen 
Kriegshandlung erinnert, haben mir ung mi 
jhnen auch deſſen verglichen, daß in fürfaflender: 
Noht, die acht monatliche Bewilligung in 
ſechs Monat eingezogen, und alfo die übrige 
zroeen Monat eingetheylt, ein defto mehrer 
Anzahl Kriegsvolck angenommen, und foldye 
ſechs Monat lang undeihalten werden mög. 
Zudem daßinchenmäfiger Betrachtung, wir 
mit Kath und Gutbeduncken der Rriegsrähe 
ein mehrer Anzahl Pferd, und um foviel defto 
meniger Fußvolck/ auf folder Huͤlff beſtellen 
und halten mögen. 

60. Sp viel dann ung, unferer getrewen 
Königreich und, Land Huilffleiftung balben, zu 
diefem gemeinen Er — 

e⸗ 


e— ⸗ 
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Wie wohl wir nähend, ſeyther Eingang unferer 
egierutg, biß in Drepfig Jahr hers / mit be⸗ 
ttefflichen Bo hi Linfoften fie gemei⸗ 
/ ) 
x Ständen, und fonft maͤnniglich offenbabe 
ift, beladen gervefen, damit unfer Kron 
67 algein Vormawer gemeiner € 
it, und bevorab def en Reiche Teut ⸗ 
fäjer Nation, von dem Turcken errettet, und 


— Ehriſtenheit erhalten werden möcht, 


tumb mir dann an unfern Cammergutern / 
und auch unfere getrewe Königreich und Land, 
ihrem Vermo 


rk 


gen zum hoͤchſten Allee 
pfft; und zu dem allem, tolt an dem‘ 


ib erſchoͤpfft um 
Confinen, weiche eines ſeht aroffen "Bezirch®, 
ch allenthalben inden Befagungen und Ort- 
echen, gegen dem Tuͤrcken eine fattlicye An» 
zußl Kriegevolck, zu Bewahrung | 
Confinen und Orthäufer, ohn frembde Sf, 
etliche Jahr herounperbalten mulffen, und roch, 
hriich mit. bemelter unfer a und 
and getverven äufferften D und Hülff 
erhalten, darauff uns ein mercklich groffer 
jährlich, aufflauffen thut: Derg 


daß auch unfere getrewe Land, Leuch n? 
banen von Grafen, De me 


ft, in unfeen Königreichen und In 
en , fic) im Fall, da mir oder unfer geliebter 
Sohn, einer oder mehr, perföhnlich ſich in Das 
Beide begibt, auch ihrem äufferften Vermögen 
nach, zu Roß und Fuß aefaft und gerüfl mas 
hen, und in eigenen Perfonen mitziehen, und 
fonderlich die Hungeriſche Land-Leuth, fo noch 
n unferm &eborfam ſeynd / mic fo viel geringen 
den, als jÄnen jmmer möglich fein wird 
perſohnlich ins Feld begeben, und zu ung 
und unfern geliebten Sohn, als jhrem Herrn 
und Landfürften trewlich zuſetzen. ug 
61. Nicht defiorveniger aber, und über das 


Alles fevnd wir vatterlich und gnaͤdiglich urbie⸗ ben 


fig, zuoiefem Chriftlichen Werct, und Expedi- 
tion, dag nothwendig Gefchiig ſampt feiner zus 
rigen Attelarey, Munition und Schiff: 
cken, dergleichen auch die Armada, und 
Shiffauffder Donam, deren wir ſchon gefaft, 


Bieman auch ben dem Feind nichtentberenkan, / Ha 
durch bebarliche Ruhe und Einigkeit zwiſchen 


unddarzudas Proviant-Wefen, und die nott⸗ 
Mmendigen Kundſchafften Daran, als mit den we⸗ 
nigſten —— ſehr viel gelegen, zu un. 
derhalten, und in folchem allem nothwendige 
Fürfehung zu chun auch andere nothwendige 
Extraordinari Aufgaben zu verrichten, auff 
melches alles wit dann ein groſſe Anzahl Per- 
‘fohnen haben, und einen unfüglichen groffen 
Koſten und merelichen Summ Gelts auff- 
wenden werden müffen. 

62. Weiches gemeine Skinde,umd der Ab- 
weſenden Näthe, Voltſchafften und Geſand⸗ 


Zeutſches 


—— 


ten, von uns in Underthaͤnigkeit angenommen: 
Und dieweil dieſem Feind vielmehr Abbruch 





nckfichen ¶durch revſig Voick dann Kriegsleut zu Fuß ge⸗ 


ſchehen mag fo ſeynd mir des gnaͤdigen Wil⸗ 
eng, mit unfern Koͤnigreichen und Landen auff 
ein ſiattliche Anzahl leichter Pferd auff unſern 
Koften gefaßt zu machen, gegen diefem Feind 
ins Feld zu bringen und in ſolchem an unferm 
Aufferfien Bermogen nichts erwinden zu laſſen. 
63. er a auch die erfcheinenden Staͤn· 
de und der Abweſenden Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandten ung hiebey in Underthaͤnigleit 
| en Sa 


einflliche und e/ fleißige Fürſe 
—— —— 
Siaͤnden auch jhren Underthanen / Angeboͤri⸗ 
— em Belang ie Sure Daten um 
hoheund andere 


in verderblichen den 
Ba: Fe 
, da 


nit ſich die Ständ und Underthanen 
gemeines Friedens, getwiſſer Ruhe und Si⸗ 
cherheit zu getröften, auch wider und ohn er 
langt Rechtens in feine Weg beleidigt, bekuͤm⸗ 
mert, betrangt oder genoͤhtigt werden, 

64. Ob nun gleichtwol jüngft auff dem Aug · 
ſpurglſchen Reichs⸗Tag nicht allein der ge⸗ 
mein dand· Frieden / in brophan · Sachen erne · 
wert / und derſelben Execution und Handha⸗ 
bung halben * Ordnung auffgericht, ſonder 
53 ne rn für und 

ewigwehrender Friede beſchloſſen worden, 
—— vermittelſt göttlicher Gina» 


; den, eines beftändigen, beharrlichen,innerlichen 


Friedens, zrwifchen gemeinen Ständen zu ver» 
feben. So feund mir doch auff ſolche befche- 
€ Erinnerung, und fir ung ſelbſt ohn dag, 
des värterlichen, gnädigen und begierlichen 
Willens mit getrewem und gnädigem Fleiß, 
alte mögliche Furſehung zu thun / alles fürzu⸗ 


Heinmen,zu rabten und zu handeln, was ju tb» 


wendung aller innerlichen Krieg umd thätlichen 
ndfungen jmmer dienftlic, feun, und dar 


meinen Ständen , zu Auffnemmung und 
olfahre des Heil. Reichs Teutſcher Nation 

gepflahgetunderhalten werden mög. 
65. Als wir uns dann bey diefem Articul 
mit gemeinen Ständen und der Abweſenden 
Katben, Bottſchafften und Gefandten ferner 
erinnert, welcher Geſtalt die Underthanen hin 
und wieder durch Mufterplägein jeder hero be⸗ 
ſchwert worden /ſie aber auch in diefem, bey ge⸗ 
meiner Sicherheit und Frieden gehandhabt 
werden/ und deß jhren vor gewalthaͤbig ſeyn 
e folln: 
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fallen : So woͤllen wir die allergnaͤdigſt pätter- 
lich Fuͤrſehung thun / damit die Unterthanen 
den innerlichen Kriegen, Durdy-und 
—*8* auch der Muſterplaͤt halben, über 
wider. des Heil: Reichs Conſtitution, Ab» 
Faepana Gasungen biebevor auffgericht, un- 
beſchwert gelaſſen werden. 
66. Damit auch fuͤrter dieſem beſchwerli⸗ 
chen Feind deſto beſtaͤndiger und ernſtlicher Wi⸗ 
derſtand gethan werden möge, fo woͤllen wir 


bey andern Koͤnigen und Potentaten der Chri ⸗ be 
Reubeit, umb Erlangung willen mitleidentli· Er 


cher Qulff wider den Tuͤrcken alles. Fleiß wer⸗ 
ben und an moͤglicher Handlung nichts erwin⸗ 
den laſſen / der Hoffnung, fie ſollen zu Rettung 
und Schirm gemeiner Ebriftenheit, und als die 
ſoſche Gefährligkeit gleich fo wol, als die jegund 
attrinnenden, dadiefen Feind von feinem Vor⸗ 


wbaben nicht abgemand, in kurgen Fahren be⸗ 


gühren möcht, wie fie dann ohn Das als Mit⸗ 
Chriſten zu thun ſchuͤldig/ im diefe nothwendige 
Hulff ſich einulaſſen bewegt werden. 
6Weiter haben wir der Churfuͤrſten Raͤ⸗ 
the, die erſcheinende Fuͤrſten und Stände, in 
deſer Tractation und Berathfchlagung, gnaͤ⸗ 
diglich uud nothwendig erinnert, daß mehr er⸗ 
unſers C ee und Nahmens 
Erbfeind der Turch, nnemmung und 
Eroberung der fürnembftenStättand Flecken, 
dem H. Reich Teutſcher Nation, und ſonder⸗ 
lic) unſern betrangten Koͤnigreichen und Lane 
den, dermaſſen nahend an die Seiten kommen/ 


auc) feine Macht mit Einwürtzhung/ in die altem 
Kron H alſo 


ungern alſo erweitert, daß ſeins Fuͤr⸗ 
brechens/ gegen gemeiner Ehriftenbeit, je län» 
ger jemehr zu befahren, derwegen vie hochdrin⸗ 
gende und groſſe Notturfft erfordert, nicht al⸗ 
lein im Fall feines perföhnlichen Anziehens / auff 
dieſelb unfer Kron Hungern ſondern auch ſonſi 
feinem Kriegsvolck/, ſo er jederzeit an den 
— — und in 
Eolzuammen bringen mag, auch ein ſtattlich 
Chriſtlich Rriegsvolch, zuMoß und Fuß/ Som⸗ 
men und Winter, jäbrlic) zu underhalten / da⸗ 
mit den Tuͤrcken nicht allein jhre Streyffzug, 
deren fie ſich mit Mord/ Raub, Boand, und 
Weheerung der Chriſten Land, auch Hinweg⸗ 
fuhrung eines Thevls deß Chriſtlichen Volcks, 
unauffbörlich underſtehen, gewehrt / ſonder fie 
auch von andern jhren thaͤtlichen feindlichen 
Furnemmen und Handlungen gegenumng, und 
unſern getrewen Underthanen / Dre, Flecken, 
und Glantzhaͤuſern/ defto mehr und dapfferer 
abgetrieben, und dieſelbe Flecken/ Schloͤſſer, 
gemeine Chriſtenheit zu gutem, erreti werden 
möchten. ©. Diemweil nun aber unſer md mehr 
berührter unſer erichöpfften Königreich: und 
Ind Vermoͤgen auch nicht were ein. ſolchs 
AFortſ. dev ConT. des PART. GEN. 
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ſtaͤttigs Kriegsvolck beharrlich zu erhalten, das 
dem Tuͤrckiſchen Kriegsvolck jederzeit ftarck 
gnug ſeyn / und jhm im Feldt Abbru 

oder Doch) die noch uͤberbliebene Oct, / Pah und 
Grentzen vor ihm erretten möcht, und wir der; 
wegen — geſunnen und begehrt, ſie der 
Ehurfürften Raͤthe / erſcheinende Fuͤrſten und 
Staͤnde / und der Abweſenden Befandten,möl- 
ten ſich einer beharrlichen Huff gegen ibm auff 
etliche Fahr lang entſchlie ſen/ und fo ein anſe. 
nliche, Ehriftiche, mitlepdenliche Hulff zu 
haltung unfer und. unferer betrangten 
Ehriftlichen Königreichen und Landen, undzu 
dep heiligen Reichs langwieriger Sicherheit 
und Befriedung, beiilligen und leyſten daß 
vermittels göttlicher Gnaden, nicht allein dag, 
fo nod) übrig, erbalten, fonder auch dag Abges 
rungen recuperiert und wieder erlangt wer⸗ 
den. möcht. 

68. Wiewol mın gemeine Ständ, Raͤth, 
Bottſchafften und. Geſandten, underthänig 
wol geneigt gervefen, foldy umfer Anlangen ge- 

iger Zeit auch in Berathſchlagung zu 
sieben, aber ſich befunden, daß die Näthe, 
Gefandten nicht zu allen 


Bottſchafften und 
- Zheplen mit Befelch verfehen, audy befchwer- 


lich die Wege ben jetztwehrendem Reichs⸗Tage 
zu finden, dardurch ſolche bebarrliche Huff 
ſchließlich anzuſtellen· So haben ſie ſich dahin 
verglichen und enitfdhloffen, daß zu Enfftiger 
Reiche-Deromblung, welche mit Kach, Be- 
mwilligung unfer und des Reichs Churfürften, . 
Herkommen nach), auff eingenommen 
Bericht, was mir bey den andern Potentaten 
erlangt, ob und tie ſolcher Articul zu tractieren 
und —— geredt und gerathſchlagt wer⸗ 
den moͤg. 


re See 
i Tag, zu Erhaltung Fried, 
Ruhe und Einigkeit im Heil. Neid) Teuefcher 
Matien, in Religion und Prophan Sachen 
ein gemeiner Fried auffgericht, darzu auch von 
deſſelben ſtattlichen Execution und Handha⸗ 
bung wegen etliche ſonderbahre nug und noth- 
mwendige Ordnungen fürgenommen und be» 
khloffen worden / was derhalben in Kreifen 
und des Heil, Reichs bin und wider gehandelt 
on aber an —— en 
Zgehung und Nichtigmachung ſolicher revyß⸗ 
Sachen, gemeinem Nůh und allem friedlichen 
Weſen nit wenig gelegen, und wir derwegen 
freundlich und gnaͤdigiich geſunnen / gemeine 
Stände und der Abweſenden Raͤthe und Bott 
ſchafften woͤlten ſich erinnern und berichten, ob 
und wie beruͤhrten Ordnungen durch die Kreiß 
allenthalben Vollnziehung beſchehen/ und wo 
bey einem oder dem andern einiger Mongel 
nr und Wege berarbfehla- 
” 2 gen 
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gen und fehlieffen, dardurch dieſelbe abgeftellet, 


und zu Erhaltung gemeines Friedens, Ruhe 
und Einigkeit; die beftimpte Ordnungen in gu⸗ 
te Richtigkeit und Vollnziehung gebracht wuͤr⸗ 


den. 

70, Bnd fid) hierüber befunden, daß bie 
Execution- Ordnung mit Benennung und 
Beftelung der Oberften, anderer Perfonen 
und Articul halben noch zur Zeit nicht gäng- 
lich und wuͤrcklich allenthalben angeftelt, daß 
auch mol darauff acht zugeben, wie folche 
fame, hoch notbwendige Ordnung in jhr end« 


liche Wuͤrcklichheit / ju Erhaltung gemeines fü 


Friedens zu bringen, damit maͤnniglich die 
Stände und Unterthanenim H. Reid) Teut⸗ 
er Nation fo vielmehr gemeiner Sicherheit 
fich zu getröften und zu erfrewen. 

71, So haben wir uns mit gemeinen Stän- 
den und der Abmefenden Bottfchafften ent- 
fehloffen, fegen, ordnen und möllen biemit ernft- 
iich, daß binführo von allen und jeden des H. 
Reichs Ständen umd Unterthanen / auch maͤn⸗ 
niglichen angeregter unſer Land⸗ Fried ftet, veſt/ 
auffrichtig und unverbruͤchlich gehalten, trew⸗ 
iich gehandhabt, und dartwider nit gehandelt 
werden ſoll/ in keine Wege, bey Vermeydung 
der ernſilichen Straff und Peen, in demſelbigen 
unſern Land⸗ Frieden begriffen, darnach ſich ein 
jeder weiß zu richten. Daß auch diejenige 
Krevd und Stände, fo noch zur Zeit vielge⸗ 
dadyter Execution- Ordnung des Friedens 
sicht gebübrlich Verordnung und Fuͤrſehung 
gethan, bie zwiſchen Johannis Baptiftz noch 
kuͤnfftig in ihren Krenflen, der vielberuͤhrter zu 
Augfpurg verabfchiedeter Ordnung guch nach 
fegen, diefelbige in wuͤrckliche Vellnzie 
bringen, und was fie derhalben verricht, ung 
alsdann zu fchreiben umd zu erfennen geben, und 
ſich in dem gangen Werck, insgemein verab⸗ 
ſchiedeten Beſchluß gemaͤß erzeigen und erwei⸗ 
fen wollen und follen, auch daran kein Mangel 
oder Saumnuß erfcheinenlaffen. 

72, Vnd dieweil uns auch gemeine Staͤn⸗ 
de und der Abweſenden Raͤthe/ Bottſchafften 
—— hr DB im und m 

ag glau adıt, 
der im Reich Teutſcher Nation vielerhand 
—— verdaͤchtliche Reutereyen / Rau⸗ 

und Moͤrd ch ereugen und 
zutragen, dardurch der gemeine Fried und 
Sicherheit nicht wenig betrübt und zertüt / a 
gemeinen Ständen und Unterthanen im Se 
Kieich Teutſcher Nation nicht geringer Nach⸗ 
tbeplund Schaden darauß erfolget: So wöl- 
len wir und gebieten biemit ernftiich, g unfer 
und des Heil, Reichs Churfuͤrſten/ Fuͤrſten 
und Ständ, ein jeder in feinen Gebieten und 


Oberkeiten auff folche Plachereyen, verdächtig. 


[7 ‘ 


Teutſches 


Reuterepen und Raubereyen ein fleißigs, 
ernſtlichs Auffſehen haben, und in all Wege 
heter Execution- Ordnung in dem ſich ge+ 
maͤß erzeigen und verhalten follen. Darauf 
ung auch für nothwendig und gut angefeben, 
unfere vorige hierüber ausgangene Mandata 
zu ernewern / die wir auch unverlängert in das 
Keil, Reich auskuͤnden zu laffen gnädiglich ge⸗ 
meynt ſeyn. 
73. Nachdem auch etliche Articul in der 


heyl · Cammer· Gerichts - Ordnung auff vielgemel · 


ten jüngſt gehaltenen Reichs· Tag zu bewegen 
irbracht / in denſelben aber aufferhalb beſtaͤn⸗ 
digs Berichts desCammer⸗Richters und Bey⸗ 
figer damald Enderungen einzuführen mi 
für rabtſam angefeben, derwegen folche in 
Memorial-Zettel zufammen gefaft, und auff die 
Vifitation desRäpferlichenGammer-&erichts, 
welche indemfelbigen Reichs⸗Abſchied zu dem 
ſtattlichſten, mit Zuordnung der Extraordinari 
Vifitarorn aus den Ständen filrgenommen, 
vertviefen, und in jegiger Neichs- Verſamb⸗ 
lung der Käyferlichen Majeſtaͤt unfers lieben 
Bruders und Heren Commifharien, von der 
Ständ Ordinari und Extraordinari Vifita- 


- tor Relation, gehaltner Vifitation, an jhr 


Liebd, und Käpferl, Mapt. geftelt, und darbey 
der Abfchied durch fie die Commillarien und 
Viſitatorn be ‚ zu fampt etlicher mehr 
bepgelegten Articuln gemeinen Ständeh und 
welche wir und In⸗ 

halts erſehen. 
74. Wiewol wir nun ſampt den erſcheinen⸗ 
den Ständen, auch der. Abweſenden Raͤth, 


hung Bottſchafften und Geſandten nach Moͤglich⸗ 


keit wol geneigt geweſen, wie es dann die hohe 
Notturfft erfordert, ſolche Handlung alhie auff 
gegenwertigem Reichs⸗Tag in Berahtſchla⸗ 
gung zu nemmen / und zu Vergleichung helfſen 
zu bringen: Dieweil aber ſeithero der Zeit die⸗ 
ſes Wercks der Vifitation auff geg ‚tigen 
Reichs⸗Tag proponiert wird, und die is 
nende Stäude, und der Abweſenden Rüthe, 
und Gefandten mit den hohen 
undtrefflichen Articuln der Religion Sacher 
und Tuͤrcken · Huͤlff zum böchften bis daher be- 
laden, und mit denen vielfaͤltig zu thun gehabt, 
daß nicht wol muͤglich gemefen, feithero zu Die» 
fer oder andern wichtigen Sadyen, Berabt- 
ſchlagungen zu fommen, und die Zeitnunmebr 
nicht mol erleiden will, ſotchen hochwichtigen 
Articnlder Vifitation mit inhaltenden Puncten 
zu erörtern und zu verabfeheiden. 
‚75. Bnd aber dig Werck dermaſſen befchaf- 
fen, mo nicht zeitlich darzu gethan und woͤmei _ 
nende Fuͤrſehung gefchehe, Daß der Juſtitien 
dardurch einen: grofen Abbruch ee 
t, 


— 


‚ Reihe: Archiv. 
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möcht, derwegen ſich die Ding in die Laͤng nicht 
einſtellen laſſen woͤllen: So haben wir uns mit 
den erſcheinenden Staͤnden / uũ der Abweſenden 
Raͤbten / Bottſchafften und Geſandten vergli« 
chen und entſchloſſen, daß aus den gemeinen 
Ständen des Reichs ein Ordnung fürzunem- 
men, aud) wir, anftatt der Römifchen 
Käpkichen Maveftät, unſers lieben Bruders 
und Herrn, und für uns, unfere Commiflarien 
geben Ro auff — Exaudi, den 
drevßigſten Tag Maji, iu Speyer ein⸗ 
kommen, und folgends berührt auff künfftige 
Vifitations- Handlung zu berabtfchlagen für- 
nemmen / auch fid) darin von wegen unfer und 
gemeiner Ständ über diefen Articul der Vih- 
tation verglichen, und was durch fie alfo verglie 
au entſchloſſen und verabſchiedt/ das fol im 
eich gehalten, ins Werck gericht und volln- 
zogen werden, 
. 1,706 Mnd ſeynd von wegen gemeiner Staͤn⸗ 
de zu foldyer Verordnung deputiert und geord« 
net Die ſechs Churfürften und aus den Furften 
fech8, nemlic), von der Geiſtlichen wegen, der 
Bifchoff zu Speyer, Bifchoff zu Straßburg 
und Biſchoff zu Augfpurg. Monder Welci- 


chen wegen, Hertzog Albrecht in Beyern, * auch 


609 Wilhelm zu Gulich,2c. und Hertzog Chri- 
off zu Wirtenberg, * Vnd — 2 den 
—— — u hang mei kei 2 
en Grafen und Herrn er 
Graft zu Fuirtenberg, 2c, und von der Frey: 
- Reichs· Stett wegen, Speyer und Nuͤrn⸗ 
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77° Dierweil ſich auch weiter aus angerech⸗ 
ger Vihitations-Relation befunden, daß etlichen 
Depfiger Stände vacieren und Iedig ftehen fol- 
bee —— zu ——— 
der en, mas jhnen die 
Dronung, aufflegt, in gebübrlicye Zeit nicht 
verrichten oder qualificirte Perfonen dargeben 
koͤnnen. Vnd dann auch obwol foldye Pre- 
fentation oder Auffnemmung der Perfonen 
im diefen Fallen an Cammer - Richter devol- 
virt,fie aber nad) der Hand diefelkige erledig- 
ten, und an die devolvirte Pläg nicht erfegten, 
daraus erfolget, daß wenig Sachen expediert 
oder erledigt ‚erden, den rechtgängigen Par» 
theyennit.5u geringem Nachtbeil und (chädli- 

chen Auffiug ihrer Sachen, 
78. Diefen Maͤngeln zu begegnen, haben 
wir und mit der Churfürften Rächen, den er- 
ſcheinenden Fuͤrſten / Ständen, und der Abwe⸗ 


ſenden Bottſchafften und Gefandten, und fie Mıl 


hinwieder ſich mit uns auch entfchloffen: Se⸗ 
gen, ordnen, und woͤllen demnach, daß von 
dato dieſes Reichstags Abfchied, diejenige 
Stände oder Krevß, deren Stel jetzund nicht 
befegt, in Zeit ver Ordnung vom newwem zuge» 


gelaffen werden, und Macht haben follen, als 
ob an Cammer · Richter und Beyſitzer den De- 
volution noch nicht gefcheben, zu prafentieren. 

79. Undda abermahls etliche Ständeoder 
Kreyß, wie vor, ſaͤumig ſeyn milden, fo ſollen 
twiederumb Innhalts der Ordnung Cammer⸗ 
Richter und Bepfiger, die erledigte, und auff fie 
devolvierte Stell befegen: Im Fall dann fol» 
ches auch nicht befcyehe, und abermals Cams 
mer · Richter uñ Benfiger fich fäumig erzeigten, 
und derwegen dev ordentlichen Vifitation, alſo 
ledigte und devolvierte Bepfiger Stände bes 
funden wuͤrden / fo füllen unfer Commiffarien, 
und der Ständ Viſitatores Macht haben, zu 
foldyer Beyſitzer Ständ andere zu prefentie« 
sen, in welcher Annemmung Sammer- Richter 
und die Beyſitzer der Ordnung auf juͤngſi ges 
baltenen Reichstag, des fünff und fünffgigten 
Jahrs, revidiert, fich gemäß, und wie herkom⸗ 
men, zu verhalten, damit fo viel mehr Urſach 
gegeben, vdie.erledigten Beyſitzer Stell ‚mit 
tüglichen qualificierten Perfonen jedesmals 
zu erfigen. 

80, Letzlich haben wir mie der Churfürften 
Näthen, erfcheinenden Fuͤrſten und Ständen, 
der Abweſenden Bottfchafften und Ge» 
fandten, ung bedaͤchtlich erinnert, was merckli⸗ 
cher verderblicher Nachtbeil, und Schaden; 
dem H. Reich, und allen Ständen und Unter⸗ 
thanen deffelben, dep geringen fehäolichen, und 
ungleichen Wercks der Müng halben, auch 
Verführung Gold und Silbers auf dem H. 
Reich Teutfcher Nation undanderer unordent · 
lichen Sachen, biß daher vielfältiglich zugefige 
worden, und wo dem nicht ftattlich und wuͤrck⸗ 
lic) begegnet, Rünfftiglich noch mehr zufichen 
möcht; was auch auffvorgebenden Keichs- und 
Mıing-QIägen derhalben fürgangen, auf was 
Verurſachung ſolcher Articul auf gegentoärtio 
gen Reichstag verlegt. Derhalben wir nichts 
liebers wolten, dann daß diefem Articul allhie 
in gegenmwärtiger Reichs ⸗Verſammlung hett 
mögen endtlich abgeholffen werden, darzu auch 
der Churfuͤrſten Raͤthe/ erfcheinende Fuͤrſtem 
Stände, fo wol der Abweſenden Näche, Bott» 
ſchaſſten und Gefandten, auff unfer anddige 
Erklärung der Gulden und Silbern Bejab- 
lung halben, fo auff juͤngſtem Reichstag geſche · 
ben, ihres Theils wol geneigt geweſen. 

81. Dieweil aber ſolches dißmals nicht be» 
ſchehen mögen, und der gegenwärtige Reichs· 
tag nicht laͤnger auſſzuhalten, und dann dieſe 
ng-Sacdjen noch wol ferner uͤber vorig ge⸗ 
ſtelt Mintz · kdict, jeitigs Rabts bedürſug, 
fid) auch allbereit im demjenigen, mas hiebe⸗ 
vor hierüber berathfchlagt, etliche Maͤngel er⸗ 
eugen , derhalben wohl gute vorbeträchtliche 
Fuͤrſehung zu thun. 

| 82, Damit 
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82. Damit nun fold) | d» 
—————— lei 
be, oder in die Ling eingeſtelt werde, und dann 
oͤhn das von wegen der jünglt getvefenen Kav- 

Cammer · Gerichts Vifitation, auß ger 


a 





—— Den Ben SR fähr 


ev, auff Sontag Exaudi deu drepifi 
Yo Koierheladtg ———— 


men: So baben mir uns mit gemeinen Staͤn⸗ h 


den und der. Abweſen tfehafften verglis 
hen, daß diefer Articul daſelbſi zu jegt beftim- 
auch zu tractieren und zu handeln, 


sc ‚und Biſchoffs zu 
vg, an deſſen Statt der Erbbiſchoff zu 
| ee —** lung geordnet/ 
die Mungfadyen, und was darinn hiebevor ver⸗ 
abfchiedet, auff nechſt darnach folgenden Trini- 
atis, den Drepjehenden ] Far. wiederumb zu er⸗ 
eben, fürnemmen, und mol jemands auß den 
gemeinen Ständen, gegen dem vorigen auß⸗ 
gangnen MRüng-Edidt, gravamına, oder etwas 
in demfelbigen bedencklichs oder beſchwerl 
firbringen würden / ſolchs follen fie Die Geord⸗ 
nee annemmen/ mögliches Fleiß ber 
gen, und meh fie fich darüber mit unfern Com- 
iffarien vergleichen, und verabfcheiden, der 
Ständen aufnechftfolgender gemeiner Reid 
Derfamblung proponieren und fürbringen, 
die Werck auch weiter haben zu erwegen / und 
endlich daruͤber zu (hlieffen. 
34. Nachdem aber je lenger je mehr nach · 
theyligs Schaden in der Muͤntz und Mun 
werck fid) ereugen, fo möllen mir, noch m 
Schaden zu verhüten, die vorigen Muͤntz⸗ 
Mandat wiederumbrenovieren, erneuern, und, 
abermals ins Reich öffentlich außfünden laſſen. 
85. Und dieweil jederzeit in den gehaltenen 
Muüngtägen, und folder Berathſchlagung zu 
mehrer Beftändigkeit nothwendig bedacht/ daß 
die Nider-Burgundifche Erbland auch in dife 
Ordnung mit eingezogen werden, fo möllen wir 
nachmals, über vorige dev Nider- Erbländer 
befchehene Bewilligung / dem König zu Hifpa- 
nien und Engellandt; 2c, unfern freundlichen. 
liebten Vettern, dahin vermahnen, daß jhr 
Geh, von gedachter Nieder⸗Erbland wegen, 


undgefegt, gemäß erzefgen und halten woͤlle. 
86, Es foldaneben dieSeflion und Stimm, 
auch die Subfcription zu End dieſes Abfchieds 


befcheben, einem jeden an feinem herbrachten 


Gebrauch und Gerechtigleit gang unnachthey« 
lig,unfchadlich und unvergreifflich ſeyn 
87. Soldyes alles und jedes,fo obgefchrieben 
ſtehet / und die Kavſ. Mayt. unfern lieben Bru⸗ 
der und Herrn / und uns anvubret, gereden und 
. . . 


fich auch, mas im H. Reich hierin conſtitupet 


verfprechen wir, an Statt und im Rahmen der 
Kayf. Mayt. und ſuͤr uns felbft, ftett, veſt un. 
verbruͤchlich und auffeichtig zu halten und zu 
vo ‚ dem ſtracks und ungen 

nachanfomnanen, und zu gelben, fonderalk Ge» 


88. Deß zur Uofund baben wir unfer 
—— Inſiegel an dieſen Abſchied thun 
89, Und wir die verordnete Cburfurſu. Kür 
the erſcheinende Fuͤrſten brælaten, Graffen und 
Herrn auch der abweſenden Fuͤrfien /Prelaten, 
Graffenund Herren und des H. Reichs Frey · 


und Reichsſi 
Gewalthaber, hernach benennt. Bekennen 


öffentlich mic dieſem Abfchied, daß alle und jede 
obgefchriebene Punctenund Articul, alles wie 
obftebet,, mit unſerm guten Willen, Wiſſen 


wil ſampt und ſonder⸗ 
— — 
und verſprechen in guten wahren Zreiven, die 
fo nieleinem jeden ſein Herrſchafft oder Freund, 


rlichs von denen er geſchickt oder gewaithabend ift, be» 


ifſt oder betveffen mag / wahr, ſtet, veft, auff⸗ 


. Eichtig und unverbrochen zu halten, zu vollnzie⸗ 


ben, und dem nach allen unfern Vermoͤgen 
—— und zu geleben, ſonder Ge⸗ 


Vnd ſeynd diefe bernady befchrichene, wir 
der Ehurfürften Raͤthe, Fuͤrſten, Prelaren, 
Graffen / Herrn / und der Abmwefenden Stän; 
de, auch des Heil. Reichs Frey · und Reichs⸗ 
Stätte Bottſchaſſten und Gewalthaber; 
Der Churfücften Raͤche und Borefchafften s 
Don: wegen Daniele, erwehlten und beftät- 
tigten zu Ertz · Biſchoffen zu Maͤhntz / des Heil, 
Roͤmiſchen Reichs durch Bermat.ien Erg 
Cantzlern und Churfuͤrſten, Philips von Rop⸗ 
penftein, Thumb- Here zu Maͤntz/ Chriſtoff 
Matthias der Mechten Licentiar, Cantzler, 

ter Echter zu Drefpelbeon, Amptman zu 

vottenfelten, Hans Leonhard Kotwitz von 
Aulnbach / Amptmanzu Klingenberg. und Ge⸗ 
org Bohemus Theologie Licentiatus. Jo⸗ 
hanſen erweblten und beftättigeen Erb⸗Biſchof⸗ 
fen zu Trier, deß H. Roͤmiſchen Reichs durdy 
Gallien, und das Königreich Arelaten, Ertz⸗ 
Gangelern und Ehurfürften, Philips von Reif⸗ 
fenberg, Ampman zu Cochem, und Niclaus 
von Enfchringen, Licentiat. Antpohlen er⸗ 
wehlten zu Erg-Bifchoffen zu Göfn; des Heil.) 
Roͤmiſchen Reichs durch Fralien Erb-Cang« 
lern und: Ehurfürften, Hergogen zu Weſtpha⸗ 
len und. Engern, Frans Burckhard/ Doctor) 
und Michael Glaſer Licentiar. - Do Hein» 
richen Pfaltz graffen bey Rhein, Hergogen in 
Dbern: und Mider-Beyern, en 
eichs 


und —— und beſchloſſen find; 





Seid, Archiv. 
ten,  Keichenam, Heinrich 
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‚und Zuftimian 
Mröfer,.bevde O. Leo B enfin« 
gen, Marcus Tatiug, D. r a 


gangen Bifchoffen zu Paflato, Lorer 
wart, Doctor, Ihumberr, — 
berg zu Bora und Erlenbach / dep H,Römi« 


Dien- (yen Reichs Erh· Ritter / Hoffmeifter, und 


zu 
fen, Erafmus von Conritz auff Lobſchitz / Frantz 
Kram’ und Laurentius Lindemann, beyde 
Doctor, Zoadyim Margaraften zu Bran- 
denburg / des Heil. Römifchen Reichs Ertz⸗ 
Eämmerer und Churfürften, zu Stettin, Pom- 
mern, der Gaffuben, Wenden und Schlefien, 
zu Croſſen gen, Burggraffenzu Nuͤrn⸗ 
und zu Ruͤgen/ Wilhelm Graf 
und Herten zu DViraden, Ehriftoff 
 yonderSteaffen,Ordinarius zu Franckfuttan 
der Oder Cafpar Widerftatt, Andreas, Zoch / 
und Shimotbeus Jung der Rechten Doctor; 
Dep Hauß Oeſterreichs Wilhelmder Finger, 
deß Roͤmiſchen Reichs Ertz Truchſſes 
und zu Balpurg, Georg Nſung von 
SZrangberg; Landvogt in Obern- und Nidern« 
Schwaben, und Johan Vlrich Zafins, D. 
alledren. der Römischen Käpferlichen Mave · 
flae Rache Geitlicher Fuͤrſten perſoͤhnlich. 
Dom GOttes Gnaden, Michael, Ettz · Bi⸗ 
hoff zu Salgburg, Legardes Stuels zu Rom. 
Rolffgang, Adminiftrator des Hochmeiſters⸗ 
Amptin Preuffen, Meifter in Teutſchen und 
Landen. nn meer = — 
ſtatcigten zu Biſchoff zu Bamberg. el⸗ 
— zu Wuͤrzbburg. Eberhard Bi⸗ 
ſhoff zu Epchftätt. Otto ver H. R. Kirchen 
T.T. Sande Sabine Prieſter, Cardinal und 
Biſchoff zu Augfpurg, vor ſich und mie Befelch 
Shriftoffen, Sardinals und Biſchoffen zu Tri⸗ 
ent, und Adminiftrarorn zu er N Es 
Blichoff zu Regenſpurg. Michael Biſchoff zu 
g. —— Fuͤrſten Bottſchafften. 
Don wegen Chriſtoffen / Ertzbiſchoffen zu Bre⸗ 
en und Adminiftratorn zu Werden, Her⸗ 
sogen zu Braunſchweig/ Johann von Hall, 
Doctor. Dietrichen Biſchoffen zu Wormbs, 
Rpendel Artzt Doctor, Speyeriſcher Fuͤrſtli⸗ 
her Rath. Rudolffen Biſchoffen zu Speyer/ 
Hendel Artzt, Doctor. Eraſmuſſen/ Biſch⸗ 
offen zu Straßburg, und Landgraffen in Elfap, 
Chrifiopff Welfinger, Doctor, Cangler. Chti⸗ 
fioffen, Bifchoffen zu Goftnig, und Herrn zu 
» 


Poley Probſt. Johanſen poftulirten und be⸗ 


‚ Rättigtendes Stiffts Oßnabruck, Johann von 


der Lep, und Servatius Fick, der Rechten 
Lieentiat. Georgen, confirmirten des Stifftg 
Minden, Shpumbprobften zu Coͤlln und Bre⸗ 
men, Hergogenzu Braunſchweig / und Lünen 
burg,i, _Deit Keummer, Probft zum alten 
Kloſier. Georgen Biſchoffen zu Luͤttich Her⸗ 
sogen zu Bullion,, Grafſen zu Lohen/ Marg⸗ 
geaffen zu Franchimont, ꝛc. Chriftoff Mlat« 
thias Licentiar, Mäpngifcher Cansler, Chri⸗ 
ſtoff Welfinger Doctor, und Simon Baghen, 
Mäyngifcher Secretari. Julii Bifchoffen zu 
Naumburg, Zobann Töpfer, Mörfenburgie 
feher Secrerari. Johann Biſchoffen zu Meich⸗ 
fen, Zobann Töpfer, Melchiors Biſchof⸗ 
fen zu Bafel, Chriſtopff Welfinger Doctor, 
Cantzler. Wolffgangen Apts zu Fulda,Chris 
off Welfinger Doctor, Cansler, und M. Con⸗ 
radus Greulich. Michael Apts zu Hirpfeld, 
MD: Bartholdus Murhardus, Johann Ru⸗ 
dolffs Apts zu Murbach und Luͤder, Chriſtoff 
Welſinger, Doctor, Cantzler. Geotgen von 
—— genannt Bombaſt, Meifter St. 

obanns-Ordens in Teutichen Landen, Chri⸗ 
ſtoff Welfinger, Doctor, Cangler, Heinri⸗ 
chenvon Balen, Meiſtern in Liffland, Georg 
Sieburg zu Vifdyslingen, Hanf Commen- 
thur zu Riga, Teutfches Ordens, und Mis 
chael Bruchner,Secrerari. Otto Cardinalg 
und Bifchoffen zu Augfpurg, als Probften und 
Herrn zu Elmangen, Ludwig Freyherr zu 
Graveneck, Thumbherr zu Augfpurg, Chors 
berr zu Elwangen, und Hieronymus Moͤſer, 
Doctor, Fuͤrſtlicher Augfpurgifcher Nach und 
Gangler zu Elwangen. Weltliche Fürften 
perfönlich, von GOttes Gnaden, Albreche 
Dfalsgraff bey Rhein, Hereog in Obern und 
Nidern Bayern, ıc. Wolfgang Pfalggraff 
bey Nhein, Hergog in Bäavern, und Grafen 
zu Veldentz. Eric) Hergog zu Braunfchrveig 
und Lunenburg. Chriſtoff Hergog zu Wuͤr⸗ 
temberg und Teck, Graffzu Mumpelgard, ıc. 
Philippert Marggraff zu Baden, und Graff 
zu Spanheym, Ludwig Heinrich Landgraff 
zum Leuchtenberg/ und Graff zu Halß. Heine 
rich der Elter des H. Roͤmiſchen Reichs Burg · 
graff zu Meichfen, Graff zu Hartenftein, Herr 
zu Pawen und Geram, für ſich und feinen 
Bruder Heinricyen den ungern, Weltlis 
her Fuͤrſten Bottfchafften. Von wegen Ort 
Hein 


* 
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Heinrichs Pfalgraffen bey Rhein, Hertzegen 
in Bayern, Churfürften,ıc, Von tvegen des 
irftenthumbs Nerburg, Hanf Krafft von 
eftenburg zum Fronberg / x. Landrichter 
und Pfleger zu Burgkienfeld, und Georg Frö- 
lich vonder Lemimig. Tehanfn al taffen 
beuXhein, Hergogen in Bayern, und Graffen 
Spanbeym, Sebaftian Mayer, Licentiar, 
Schuitheiß zuGreugenadh. Fohanns Fride- 
Sichen ep Deiden —2 — u 
R— ich Schnei⸗ 
— 
demein Doctor, Chriſtian Bruck, Doctor und 
Gansler,und Lucas Tangel, Doctor. Fo 


han⸗ 
Barı 
tbold' von Mandesl 
a ap, Amprmann jr x 
wich, ; $ 
Heinrichen des Füngeren, KHergogen zu Braun · 
fäyreig und Lünenburg, Veit 


Kiofer He. 
um alten * 2 ® 
———8 Cleve und Berg, Grafſen zu 
der Marek und Navenfpurg, zu Ra⸗ 
venftein, Wilhelm von Nembofen , genant 
Ley, ıc. Hoffmeifter, ?c. und Heinrich von 
bilipfen, Landgraffen t en, 
Eraffen zu Cagenelnbogen, Dies, Ziegenbain 
und Nidda, Burckhard von Eram, Ampt- 
mann zu Lippoldesberg, Friderich von der 
Shatı, und Jacob Lerfner, Doctor. Bar⸗ 
nimbs zu in, Pommern, der Eaffuben 
und Wenden Hergogen, Fuͤrſten zu Rügen, 
und Graffen zu Guggam, Laurentius Otto, 
Doctor, Philipfen zu Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden Hergogen, Fuͤr⸗ 
ten zu Rügen und Graffen zu@uggaro, Hein- 
rich von Welde, und Valentin von Elckſtetten. 
Jobannß Albrechten Hertzogen zu Mecheln⸗ 
burg / Fuͤrſten zu enden, Grafſen zu 
rin, der Land Roſtock und Stargard Herrn, 
Sarl Drachftetter, Doctor. Karl Marggraf⸗ 
fen zu Baden und Hochberg Chriſtoff Land⸗ 
ſchad von Steinach, · Wolffgang Fuͤrſten zu 
Anhalt; Graffen zu Aſcanien und Herrn zu 
Bernburg, Hennig von Welde, Fuͤrſtlicher 
Pommerifher Rath, Joachim Karl, Jo⸗ 
achim Ernft umd Bernhard, Gevertern und 
Briider, Fuͤrſten zu Anhalt, Graffen zu Aſca⸗ 
nien und zu Bernburg, Barthold von 
Mandepioe, Wilhelm und Georg Ernften, 
Matter und Sobn, Graffen und Herrn zu 
nnenberg, Niclaus Kifiner, Doctor, Chri⸗ 
an Bruͤcken, Doctor, Cangler, und Lucas 
Zangel, beyde Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Raͤthe. 
Prxlaten perföntich, Wolfgang Probſt und 
Erg- Priefter zu Berchtolßgaden, Erasmus 
Apt zu S. Heymeran in Negenfpurg. Sig⸗ 
mund von Hornſtein / Land ⸗ Commenthur der 


















derichs ler. Abbatiſſin Befelchha 


Teutſches 


Baley Elſaß und Burgundi. Georg Apt zu 
ttſchafften. Bon 


Roggenburg. brælaten Bo 
wegen Johanſen von Salmanfmeiler, Ger⸗ 
wicks zu Weingarten und Ochſenhauſen/ Se⸗ 
— 

inicus zu u Vr 

Andreas in der Minderaw/ Benedict zu 
Schuſſenried / und Chriſtoff zu Marckthal / alle 
Aepte berübrter Gotts-Häufer, Erasmus 
neun er und 
von Haufen, Doctor, der Stifft und 
Gotts · Haͤuſer Selg und fen, vor⸗ 
alggräffifche Churfuͤrſtliche Raͤthe. 
banfen Apts des Gotts⸗Hauß Kepfersheim, 
onrad Braun Doctor, giſcher Can» 
Won wegen 
Barbara /Abbatiſſin zum Obermuͤnſter zu Re⸗ 
genfpurg, Steffan Gottsberger, Secretari. 
Barbara Abbatiſſin zu Nidermuͤnſter zu Re⸗ 
genfpurg, Johan Lorichius, Doctor, Regen⸗ 
fpur Cangler. Graffen und Herren 
ſoͤnlich. Ludwig der älter, Graff zu Oet⸗ 
tingen. Friderich Graff zu Dettingen. Lud⸗ 
— — 
nfort, Herr zu Eptſtein und Müngenberg, 
Georg, Graff zu Helffenkein, Frepherr zu 
Gundelfingen. Joachim / Graff zu Orten» 
burg. ’ Wilhelm der Finger, des Heil. Roͤm. 
Reichs Erb · Truchſeß und Frepherr zu Walt 
purg. Conrad Graff zu Caſteſ. Wolff von 
ee a zu Waldeck. Graf⸗ 
fen und Herrn Bottfchafften, Won wegen der 
Wedderawiſchen Graffen, als Wilbelmen, 
Graffen zu Naſſaw, Cagenelenbogen, Vian⸗ 
den und Dies. Pbilipfen Grafen zu Naflaiv, 
zu Wißbadenund Feftein. Philwſen 
vaffen zu Naſſaw und Sarbrücen, Jo⸗ 


han Grafen zu Naſſaw, Herrn zu Beylſiein. 


Keinbarden, Philipfen und Friederich Ma⸗ 
nuffen, Gevettern, Graffen zu Solms, und 
sen zu Muͤntzenberg. Anthonien und 
Reinharden von Epfenburg, Braffen zu Bü- 
er Dhilipfen Grafen zu Hanam, Herriz 
zu Lichtenberg. Johann, Sraffen zu Wied, 
Herrn zu Runckel und Eyfenburg, und Phi⸗ 
lipſen Grafſen zu Hanaw/ und Heren zu Run 
genberg, Johann Liberich von Krofftelbach, 
Solmifcher, und M. Johann Bauter, Eyſen⸗ 
burgiſche Raͤthe und Secretarien. Der 
Schwaͤbiſchen Graffen und Herrn, nemlich 
Friederichen Graffen zu Fürftenberg, Wer. 
denberg und Heiligenberg, Yandgraffen in Ba⸗ 
re, Haugen / Graffen zu Montſort und Ro⸗ 
tenfelß, Herrn zu Tetnang und Argen. Ni⸗ 
claus / Graff zu Hohenzollern, des Heil, Roͤm. 
Reichs Erb-Cämmerern, Vlrichen Graf- 
fen zu Helffenftein, Freyberr zu Gundelfingerr, 
Joachim und Eitelfrig, Gevettern, Graffen zu 


ee 


Reichs ‚Archiv. 


/ berg, mit Defeld) Windesheim und Weiffen- 


Ficpffen, und Landgraffen zu Stulingen, 










mern, "Maria Jacoba, Eptif 
ichaw / und Freyen ꝛbenburg. 
men der älter, des Heil, Röm, Reichs 
= = net amniges rn 
eltern usfronsbergund:Mun- 





n, Ge 


ren Chtof, Önafen un 


burg am Nordgaw/ Schald Haller vom Hal- 
‚kerftein, des Rache, Chriftoff Gugel/ Doctor, 
Joachim Haller von Hallerftein, Rathsver» 
wandter / und Chriftoff Fabins Gugel, Doctor, 
Dim, mit Befeldy der Stätt Eplingen, Ra- 
venfpurg, Bibrach Giengen / Alen/ Halbrunn, 
Weyl, Buchorn, Reutlingen, Pfullendorf 
und Buchaw am Federfee, Hanf Ehinger von 
Plagen, alter Bürgermeifter, und Joſt Weiche 
mann, dep Narbe, - Mördling, mie Befeich 
Schwäbifden Hall und Popfingen, Hanp 
Rottinger der aͤlter, Bugermeifter, und Kilian 
Reichard/ des Naths. Rottenburg; Hanß 
Jagsheymer / alter Burgermeiſter. Zacha⸗ 
rias Weringer, des Raths und Guͤnther Boch, 
Doctor, Syndicus. Rotweyl, Marunus 


Edle Guldhdeen des Kaͤpſerlichen Hoff Gerichts Vr. 


hr und * 
Gra u Leynin gen. Herrn 
| Schaumburg, 






e Ernſten Graffenund Herrn 
= - a er 
D. Zaviplaen, Graffen zum Hag/ atc. 
Niclaus Bawer / Leuchtenbergiſchet Caugler, 
en, Graffen und Herrn’ zu Barby 
und: gen; Marcus Zimmerman, O. 
Der Frey-und Reichs » Stätt, Gefandeen. 
Rheiniſche Band; Coͤlln, Laurentius We- 
ber von Hagen, Secretari. Aach, Gerlach 
Redermacher/ O. Syndicus. Straßburg, 
Hanf Hammerer, alter Ammeifter, Ludwig 
Bemp, D,umdM, Facob Herman, Spndi- 
us, Wormbs, Johann Melchior Seuter, 
Statefcyreiber und Syndicus. Speyer, 
Adam Sueß deß Raths. Franckfurt, mic 
Beſelch ver Staͤtt Wetzlar und Northaufen, 
zum Zungen, Rathsverwandter. 
Hagenaw, mit: DBefeldy anderer Stätt der 
Vogtey / als Scylettftatt, Weiſſenburg 
am Rhein, Landaw/ Ober Ehenheim, Käy- 
gersberg, Münfter im S. Gregorien Thal, 
Nopbeimund Tuͤrckheim/ Veit Moll, Statt- 
ſchreiber zu Dagenatv, und dann von wegen 
Dffenburg; Gengenbach und Zell.am Ham- 
mersberg. Colmat, Beatus Henplein, &e- 
richtſchreiber. Schwaͤbiſch Banck. Regen 
ſpurg / Caſpar Payne Statt » Cämmerer, 
Hanf Stewer; Dionyſi von Preggendorfl, 
bevde deß innern Raths, und M. Niclaus 
Dingel, Synd.  Augfpurg, mit Befelch der 
Stade Donamerd, Mary Pfifter, geheimer 
Raths⸗ Freund / Johann Baptiſta Heingel, 
des Raths, Sebaftian Chriſtoſſ Relinger, und 
Mary Zimmerman / beyde Doctor. Nuͤrn⸗ 
L. Fortſ. Dev CoNT.des PART. GEN. 


theilſprecher daſelbſt. Schwaͤbiſch Gemund 
Paulus Goliſteiner, — Dem 
mingen, mit Befelch Leutkirch, Wilbelm 


% Mogt, Doctor. Dünckelfpühel, ZofeppBer- 


lin des Rahts und Bernhard Kreß,Licentiar, 


» Syndicus. Lindatv, mit Befelch Wangen, 


Simon Stocker, des Raths. Schweinfort/ 
Conrad Zeitloſen und Kylian Göbel, dep " 
Raths. Kempten, Rudolff Bonrieder, des 
Raths, und Peter Colman, Stattſchreiber. 
Dpni, Hanß Braunmeyer, Buͤrgermeiſter. 
Wimpffen/ Conrad Bender / des Raths. 
Deß zu Urkund/ haben wir Philips vor 
Koppenſtein Thumherr zu Mäyng, Eberhard 
von und zu der Than, Großhofmeifter, als 
Maͤpntziſche und Pfalsgräfifche Churfürftlis 
che Geordnete und Raͤthe zu diefem Reichstag, 
an ſtatt unſerer Gnaͤdigſten Herren,undderans 
dern Ehurfürften, Michael, Ertzbiſchoff zu 
Saltzburg/ Legat deß Stuls zu Rom, und Al- 
brecht /Pfaltz graff bey Rhein / Hertzog in Obern 
und Niedern Bayern, von unſer und der Beift- 
lidyenund Weltlichen Fürften wegen, Gras 
ſmus, Apt zu S. Heymeran zu Regenfpurg, 
von wegen det Prelacen, Johann Liberich von 
Krofftelbach, dev Wedderawiſchen Grafſen 
Gefandter, von wegen der Graffen und Herrn, 
und wir Burgermeifter und Nach zu Regen⸗ 
fpurg, von unfer und der Frey⸗ und Reichsfaͤtt 
mwegen, unfere Inſiegel an diefen Abfchied chung 
bangen. Gebeninunfer Königs Ferdinand, 
und des Heil. Reichs Esadt Negenfpurg, den 
ſechzehenden Tag def Monats Martii, nach 
Ehriftiunferslieben HErrn Geburt, im fünff- 
gigften Fahr, unferer Reich des Roͤmiſchen im 
fieben und ztwangigften, und der andern im ein 
und dreyßigſten. 


FERDINANDVS. 


Ia. Ionas, D. Vicecancellarius 
fubferipfit. 
J 
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_ "Proteftation, fo durch ber Augfputgifthen Confellion verwandten Staͤn⸗ 


de, der Freyſtellung der Religion halber, den 16. Mart 
es e he — — Kegenfpurg überreicht worden, 


Qyeierdursieudeiger Roͤmiſcher Kö 


4 nig und Herr / HNabn 
¶ Die drey Weltũchen Chuchünften, und an⸗ 
dere der Augſpurgiſchen ion Ve 
‚wandten Fuͤrſien und Stende, unſere gnedig⸗ 
fie gnedige Herren und Obern / Kind mannig⸗ 
altig, auch ietzund endtlich bericht worden, wie 
esnllenthalben von Anfang biß zum Ende mit 
der Sachen der Geiſtlichen Vorbehalt / ſo in ei⸗ 
‚nem ſondern Artickel dem Religion · Frieden zu 
Yugfpurg zugeſetzt ergangen, waſer Geſtalt 
auch Em, Koͤn. Map. ſich gegen uns: ihrer 
Ehur⸗ und F. G. Abgeſandten reſolvirt / und ha⸗ 
‚ben ung demnach E. Koͤn. Map. in Unter⸗ 
tdaͤnigkeit muͤndlich und ſchrifftlich fuͤr· und an⸗ 
zubringen befohlen: DEE Eee 
Daẽ fich gleichwol Ihr Churfürklichenumd 
3.&.und Gunſien nach Geſtalt der zu Au 
ſpurg verloffnen Handlung, auch deß / mas fi 
E Kon. May. gegen etlichen Chur⸗ und Fiir 
ſien in den Werbungen, ſo des perſonlichen 
Erſcheinens, und des daran gebenckten dev 
FrevſlellungArtickels halben geſchehn / gnedigft 
‚gebieten laſſen/ in Unterthenigkeit foldyer Refo- 
Jutionen nicht verſehen/ und ſey dieſelb ihrer 
Thur⸗ und F. G. und Gunſten zum Hoͤchſten 
bedencklich ſchmertzlich und befchmenkich. 
Und wiſſen ſich darauff jr Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
G. und G. wol zu erinnern, aus mas hochbe⸗ 
weglichen trefflichen Chriſilichen Urſachen die- 
ſelbig den Abgeſandten jůngſt zu Auaſpurge· 
‚felch geben, daß fie ven offtmals in Raͤhten und 
durch E. Kön. May. fürgefchlagnen Punct 
der Geiſtlichen Vorbehalt, an Ratt. wer 
Chur · und F. G. und G. nicht willigen folten, 
folche Licfachen, fo damals nach der Leng ange⸗ 
‚zogen, haben ihre Ehur- und F. G. und G. in 
einer fonderlichen Schrift: ven 22. Decembr. 
zalbie E. Koͤn. Map, übergeben; darauf fid) 
„hr. Fuͤrſtl. G. und G. gezogen haben möllen, 
„und zweiffeln nit, E. Koͤn. May. werden diefel- 
»bigen alfo gefchaffen befinden,daß fie deſſen alles 
‚gute erhebliche undEbriftliche Urſachen gehabt, 
undes ihrer Gewiſſen halben nicht umbgeben 


Daß beruͤrter Punct der Geiſtlichen Vorbehalt 

dem Religions Frieden zugeſetzt/ fo verboffen 
doch Zr Chur · und. G:und G. genslich, es 
werde menniglichen aus dem Buchftaben def. 
felben zu erfeben haben, daß. er. nit mit jrer 
Chur⸗ und F. G. und G. Bervilligung, ſon⸗ 
dern aus Em, Koͤn. Mayt. Bewegnuͤß alſo 
einverleibt. 


i 15 57 bey Verleſung des . 


So fund auch dDarneben ihren Chur md 


F. G. und Gunſten auff beide juͤngſt zu Auge 


ſpurg und ietzt von binnen ab, gnugſame Rela- 


Der tion beſchehen / was geſtalt dieſer Ding in Raͤ⸗ 


then, und vor E. Koͤn. Map. fürgeloffen, und 
das zu Erklerung jhrer Chur⸗ und F. G. und 
Gunſten Digfes, auch zu Befrepung Detielbe 
‚gen Gewiſſen / die Wort; welches ſich aber bei- 
der Religions Stende nicht vergleichen koͤn⸗ 
nen / beruͤrter Conſtitution premittirt und für- 
geſetzt worden / inmaaſſen dann Em. Koͤnigl. 
May, jrer Chur⸗ und F. Gn. und Gunſien 
Geſandten, des unterthenigſte Erinnerung 
und Ausfuͤhrung gethan, und dieſelbig in 
Schrifften den 12. Februarii übergeben; dar⸗ 
auff fich ihr Chur- und F. G. und G.auch 
gezogen, und es dabey menden laſſen wollen. 

Es zweiffeln auch jhr Chur⸗ und Fuͤrſtliche 
G. und Gunſten gang nicht, E. Koͤn. May, 
werden aus allerhand ergangener Handlung, 
befchebenen Relation und übergebenenSchriff- 
ten. guediglich befinden, daß je Chur · und F. G. 
und Bunften aus Ehriftlichem verwen Beden⸗ 
cken / und mit ſonderlicher Erklerung ihres fried- 
liebenden Gemuts (der Geiſtlichen Stand und 
‚Güter, diefelbig in fein Zerrüttung und Pro- 


—— —— dieſen Punct 


auff dieſen Tag erregen und anbringen laſſen, 
und daß jhr Chur-und F. G. und Gunfien 
nichts anders geſucht und gemeint, denn damit 


die Ehr GOltes zu befuͤrdern, das hochſchaͤd⸗ 


lich Mißtrawen auffzuheben, und mehr guts 
Vertrawen im Reich zu pflangen, und die Re⸗ 
ligion defto ſchleuniger zu Chriſtlicher Verglei⸗ 
chung und Reformarion zubringen. 

Vnd haben fid) darauf jhr Chur: und F. 


G. und Gunſten nicht vermuten mögen: daß 


denfelbigen,vonden Ständen derandern Reli⸗ 


‚gion nit allein allen Handlunge in ſolchem treu» 
en Bedenken abgefchlagen, fondern. auch von 


Em. Kön. May, darsiber folte aufferleget und 


zugemefler werden wollen, als hetten jhr Chur⸗ 


und F. &; und Gunften den berürten Puneten 
der Geiſtlichen Vorbehalt, mie andere vergli- 


‚mögen, J chene und befchloffene Artickel einzuverleiben 
r Biersl aber an ihme felbft unlaugbar ift, bewi 


fig, . rer, 
Wiewol nun jhr Chur und F G. und 
Bunften darüber, daß fie ſolche Ding im Reich 


aus angezogenen wichtigen Urſachen anzubrin- 
gen, zu berathſchlagen/ anzulangen, zu bitter 
und zu befürdern, ſich als Meichd- Stände 


fchuldig geachtet, ferner der Geiſtlichen einigen 


Sachen nicht eingreiffen wollen, auch je Chur⸗ 
und F. G. und Gunſten Gemuͤt nicht it, dere 


halben 
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halben zu einiger Zerruͤttung oder andern Ur⸗ 
— —— 
liegen / oder dieſelbig damit, 
als hetten jhr Chur · und Fuͤrſtl. Gn. und Gum 
ſten einige Conftitution oder Declaration, ſo 
jrer waren Chriſtlichen Lehre, Glauben und 
Sexwiſſen zuwider/, bewilligt/ beladen laffen, 


Und haben doch jhr Chur· und F. G. und 
‚uns jhrer Chur⸗ und F. G. und G. Die⸗ 
un gen mit Ernſt befohlen und 


müindlich und ſchrifftlich zu proteftiven, 
gen und zu declariren, bezeugen auch 
für GOtt dem Allmaͤchtigen / daß jr 
"und F. ©, und G. in den berürten 
Vuncien der Seiftlichen Vorbehalt, den Keli- 
dien⸗Frieden zu Augfpurg zugefegt, anfahenv; 
mb m die DBergleichungac. niemals ge- 
toifliget, auch) nachmahls ihres Gewiſſens hal. 
ben nicht willigen können oder wollen, 


Darneben auch jve Char und Fürſtl. G. 
und &, diß erklehrt haben tollen, wann ſich 
dariiber ein Fall iegt oder kuͤnfftig begeben und 
zutragen folte, Daß von wegen der angenomme, 
nen Augfpurgifchen Confeffion einiger &eifts 
licher, feines Standg, Würden, Beneficien 
oder Officien folte entfeget und benommen wer⸗ 
ap akelc derhalben in je Chur · und 
3.6. ©. Gewiſſen befrept, fondern auch 
denfelben in oder aufferhalb des Rechtens nicht 






verdammen / mit der Ihat, oderin andere We- EB 


mitnichten verfolgen beiffen wollen, inmaſ⸗ 
enfie aud) die Execution des Land-Friedens, 
den Keligion- und Propban- Frieden angehan. 
ruͤrtemFall wider die Geiſtlichen für- 
zunemen / jrer Chur · und F. G. und G. keines⸗ 
wegs geziemen und gebuͤren will, und iſt ihnen 
vor GOtt dem Aumaͤchtigen unverantwort 
lich, an einem Ort je Chriſtlich Religion für 
- wahr zu,befennen, und am andern diefelbige 
famptibren Glaubens · Genoſſen und Ehriftli- 


— —ñ — — — 


Sbfieb ber Roͤmiſchen 
EChur fuͤr ſten/ Sürften um 
gemeiner des Heili 

Anno 1557. 


Ferdinand von GOttes Gna⸗ 
den Romſcher Körig, zu allen Zeiten 

Mehrer deß Reich; in Germanien, zu Hin- 
. gem, Böheim, Dalmatien, Croatien, und 
* nenn. König, Infant in Hifpanien, 


Erbhertzog zu Defterreich, Hergog zu Bur- 
‚30 Drabatıd, zu 38* zu Keenten, zu 
‚zu Zügelburg und Wirtemberg ‚in 
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zu leiſten willig und vrbietig ſein. 
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chen Gliedern zu verdammen / zu ſtraffen und 
verfolgen zu heifen. 

Es iſt aber darneben jhrer Chur · und F. G. 
und G. Gemut gang nicht, ven Keligion-SFrie- 
den in einige Difputation, Zerrüttung und 

g zu bringen, oder zu Weitleufftig- 
keit Urſach zu geben, dann beruͤrter Punci des 
Vorbehalts ie fein Subftang des Friedens ift, 
fo werden auch mit ſolchem Vorbehalt jhre 
Ehur- und F. G. und Gunften eines Friedeng 
balben reciproce gegen den andern Stenden 
in gangnichts verbunden, fonder berücter Are 
titel belange allein die Geiſtlichen und ihre 

n und Ordnungen, und berubet auff 
derfelbigen Beranttvorttung. 

Wenn auch die Stende derandern Religion 
derhalben einigen Gedancken fdhöpffen, oder 
felb Zerruttung daraus ſuchen twolten, hätten 
fie darzu kein Urſach. 

Es verſehen ſich aber je Chur-umd F. G. 
und beruͤrte der andern Religion 
Dermandte werden den Frieden in allen und 
igden Puncten, des man ſich reciproce mit ho» 
hen an Eides ftatt betewerten — vergli« 
chen und vereinigt,tretvlich nachfeger, welches 
auch nicht weniger neben der Käpferl, und Ron. 
Mav. jhre Chur-und F. &, und Gunften, 
zum hoͤchſten gemeinet: Es haben jhre Chur- 
und 3. G. und Gunſten folche nothwendige 
Proteftation, Declaration und Erflehrung, 
ihres diß Endes in dem Punct der Geiflichen 
Dorbehalt, Gewiſſens halben nicht umbgehen 
nnen. Bitten darauff E. Koͤn. Map. un« 
tertbeniglich, E. Koͤn. May, wollen derſelben 
allergnedigſt eingedenck ſein, und die Ding 
nicht anderft, denn als dieſelbige allein zu Be⸗ 
freyung der Gewiſſen gemeinet, vaͤterlich ver« 
ſtehen und auffnemen, dann jr Chur⸗ und F. 
&, und Gunſten zu friedlichem Weſen im 
Reich, und des geliebten Vaterſands Chr, 
Nutz und Wohlfarth zu befördern, und E. Koͤn. 
May. unterthenigſten ſchuldigen Gehorſam 
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vl. — 9 
Koͤniglichen Majeſtaͤt und der verordneten 
Stände, für: 

gen Re 


ſich und im Nahmen alfer anderer 


—— zu Speyer 


Ohern undNidern&chlefien Fürft zu Schwa⸗ 
ben, Marggraff dep H. Roͤmſchen Reichs, zu 
Burggaw, zu Mähren, Obern und Nidern 
Zaufnig, Gefürfteter Graff zu Habfpurg, zu 
Sprol, zu De, zu rg und Börg, ıc. 
Zandgraffin Elfaß, Herr anf der Wendiſchen 
March, zu Portenam, und zu Salins ꝛc. Be 
kennen offendlich un thun — 

2 id): 


2 
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lid): Nachdem auff dem Reichstag im fünff 
und funffgigften Jahr zu Augfpurg gehalten, 
der Römifchen Räyferlicyen Mayeſtaͤt, unfers 
lieben Bruders und Herrn, Cammergerichts« 
Ordnung, und gemeine Stände wiederumber- 
fehen, ernetwert, und am etlichen Orten geän- 
dert, und aber in etlichen aud) fürbrachten, und 
ineinem Memorial: Zettel verfaften Articuln, 
aufferhalb beftär.digs Berichts, Cammerrichter 
und Beyſitzer damals Enderung einzuführen, 
micht für rathſamb angefeben, derowegen / und 
zu noch mehrer deß Ränferlichen Cammerge⸗ 
richts Erkuͤndigung, auch mag ſich meiter für 
Mängel und Gebrechen in beruͤhrter Ordnung 
erhalten möchten, diefelbigen von Cammerrich⸗ 
ter und Bepfigern, fambt jhrem Gutbeduͤn⸗ 
chen, wie denen zu begegnen, anzuhören, wir 
mit den Ständen und der Abmefenden Bott 
ſchafften, fo auffangeregtem Reichstag erfchie- 
nen, entfchloffen, daß auff den eriten Sag deß 
Monats Maji, verſchienes fechs und funffeig- 
ften Jahrs, das Kaͤyſerlich Cammergericht or» 
dentlicher Weile durch der Kaͤpſerlichen Ma⸗ 
veftät unferslieben Brudern und Herin Com- 
miffarien, und der Stände Viſitatorn, denen 
damals die andere, unfer und deß H. Reichs 
Shurfürften, etliche Furften und Stände, wie 
die in dem Abfchied bemelts Reichstags bes 
nannıt, als Extraordinarii Vifitatores zugeord⸗ 
net, die Vifitation, und was ferner in demſelbi⸗ 
gen Abfchied derhalben begriffen, zu verrichten; 
vermög, und Funbalt der Ordnung vihtivt 
werden folt, welche dann zu obgedachter Zeit, 
foiche Werck der Viſitation fürgenommen, daf- 
ſelbig zu Ende bracht, darauffauch jbr Relation 
gebaltener Viſitation an jhr Liebd und Käpfer- 
lid) Mayeſtat geftalt, mit dem Abſchied durch 
fie verfaft, zuſambt etlichen mehr beugelegten 
Articuln, gemeinen Ständen, ımd ver Abwe⸗ 
ſenden Mätben, Bottſchafſten und Gefanden, 
auff dem juͤngſt gehaltenen Megenfpurgifchen 
Reichstag fuͤrgebracht. un 
2 Und aber auß Urſachen in dem jetztge⸗ 
dachten Reichtags⸗Abſchied angezogen, ſolcher 
Ariickul der Juſtitien damals nicht abgehandelt 
werden moͤgen/ und —** ein Verord⸗ 
nung / von wegen und an ſtatt der Kayſerlichen 
Mapt, unſers lieben Brudern und Herrn/ und 
für uns auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de angeftellt, / auff den Sontag Exaudi den 30, 
Maji, jängftbin zu Speyer. einzufommen, die 
Acten beyder dep 56.umd 57. Jahrs Vihtario- 
nen zu berathichlagen, auch von wegen unfer 
und gemeiner Ständen, fid) darüber zu verglei⸗ 
chen, und was durch fie alfo verglichen, ent⸗ 
fchloffen, und darauff verabichiedet, dag folte im 
Reich gebalten, ins Werck gericht, und volln- 
— ferner Innhalts angeregts Ab⸗ 
hieds. « 


Teutſches 


2. Und darauff unſere Commiſiarien, auch 
eordneten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
aͤthe, Befelchhaber und Geſandten, mit 
voſllommenem Gewalt erſchienen/ und beyder 
beruͤhrter Viſitationen, Acten, Relationen, 
Abſchied, einbrachte Gravamina, Beſchwer⸗ 
den, Bedencken, und darauß erfolgte Bericht, 
auch was mehr eingefallen, ein jeder in feiner 
Drdnung beratbfchlagt, fic) in Krafft gedachte 
Regenſpurgiſchen Abſchieds dariber verglis 
chen, entichloffen, und ung foldye jhre Berath⸗ 
Kun, Vergleichung und Beſchluß fürs 
va 


3. Daß mir demnad) an flatt der Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſerl. Drajeftät unferslieben Bruders 
und Seren, auch für ung felbft, als Roͤmiſcher 
König, gemelter unferer Commillarien, der 
geordneten Churfürften, Fuͤrſten und Stände, 
Raͤthen, Befeldyhaber und Befandten, an ftatt 
und von wegen gemeiner Stände, bemelte Be- 
ratbfchlagung, Vergleichung und Beſchluß, 
uns gnaͤdiglich wolgeſallen, diefelbig approbirt, 
befräfftigt, beftättigt, vnd im dieſen als unfern 
und gemeiner Stände Abfchied ftellen, fegen, 
und in das Reich Teutſcher Nation, gemein« 
lid) außkuͤnden laſſen. 

4. Nemlich, als Anfang in angeregten 
Acten einverleibt / daß in den vorigen Vifitatio- 
nen etliche beſchriebene Viſitatorn auß den 
Staͤnden an jhre Statt Perſonen / die nicht jhre 
Raͤthe, oder ſonſt zu ſoſchem Werck der Vilira- 
tion nicht qualificirt, etliche aber Verfonen, fo 
dem Sammer-Bericht noch mit Pflichten vers 
wandt , oder fo newlich Davon kommen / daß dit» 
felbige ſelbſt noch perfonz vifitandz geacht wer⸗ 
den moͤgen, geſchickt, derowegen es ſich nicht 
mol geziemet, fie auch unter den Viſitatoribus 
zuzulaffen, daraus dann gefolgt, daB die Com- 
miffarten und andere Vilitatorn; oder derſelbi⸗ 
gen Raͤthe hierüber in Difputarion erwachſen, 
ob folche zugulaffen oder nicht, dardurch ſich die 
Zeit vermeplet, auch diefe Perſonen mit jhrer 
Herrſchafſten und jhrem ſelbſt Unwillen von 
den Viſitationen abgewieſen: Dieſem hinfuͤro 
zu vorkommen, ſtatuiren ſetzen und ordnen wir/ 
daß binfürker die Ehmrfürften, Fuͤrſten der 
Stände, jedesmals zu der Vificasian beſchrie⸗ 
ben, jhr anfebenliche; tapffere, gelobte und ge» 
ſchworne Mäthe, Syndicos oder Maths- 
Freund / die in Jarsfrſt dem Cammer · Gericht 
nicht verpflicht geweſen, zu den Vilitationen 
abfertigen ſollen. _ 

5. Ferner, nachdem hiebey in der Berath⸗ 
ſchlagung eingefallen, daß nicht in allen Faͤllen 
und Sachen in der Sammer» Gerichts Ord⸗ 
nung gewiſſe Maß gegeben oder Verſehung 
befcheben,auch jetzund unverfehenliche und taͤg⸗ 
liche einfallende Fall nicht mögen bedacht wer⸗ 
den: Wo dann kunfſtiglich einiger zweiffelbaff⸗ 

uger 


der 
De, 


KteiheArchiv. 


tiger Berftand inder Cammer · Gerichts· Ord⸗ 
mung, nicht die Proceß, ſondern Articulos 

s anlangend, oder ſonſt in des H. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Conltitutionibus jetzunder 
were / oder ſich kuͤnfftiglich * 
on- 


Cammer⸗ Richter und 
Atio, gemeinen Rechten nach, nicht vergleichen 
konten ſo ſetzen oronen und möllen mir, daß 
fie folchsan die Käyferl, Mapt, unfern lieben 
rund Herrn, oderin dero Abweſen aus 
an uns und Stände des Reichs, 
ech amfern Meven den Erg- Bifchoffen, 
eh: u Mräynıg,:c. als Erg-Canglern 
engen 1er, u 
gelangen N 
darüber Erklärung und Beſcheids erwarten, 
— a den Vilitationen ſich ers 










—* etliche viel alter und newer Sacher 


und interlocutorie beſchloſſen/ und 
noch in nicht geringer Anzahl unerledigt vor» 


den welches den rechtshaͤngigen Partbeven 
i ind nachcheilig und aber die Or- 
dinarii Afleflores er an — 
mals nicht expediren mögen: ‚or 
Herrund möflen toir, daß zu jegiger Anzahi der 
Ordinari Beofiger noch fehgeben geſchickte/ 
vermög der Ordnung qualificirte Perfonen, 
welche uſambt und neben den Ordinari Bey» 
fisern, al zu vermuthen die jegige beſchloſſene 
acht — en Bora as 
eriebigenmögen, fünff viertbeil Jahrs an da 
Käyferlicd) Cammer - Bericht beftelle und ge» 
prömetwerden follen, dergefialt, daß fie auff den 
erfien Fag des Monats Aprilis im 58: Jahr 
Khieefifünftig ſoſchen jren Stand antretten, 
“undauffden folgenden legten Tag Junitim 59. 
Jahr jhre zu ausgeben und fich enden, und 
ae nende fich gleidy alßbald ben 
dem Camimerrichter anzeigen, und ein jeder an 
fein Ort geordnet werden, 
Im Fall aber der Kaͤyſerl. Mayt. un- 
ſers fieben Bruders und Herrn, oder unſere 
nillarii ındder Stände Viſitatorn in der 


Vißitation auff den erften Tag Maji in ange» 

, +9, Zahn kunfftig ermeſſen wurden, Daß 
Die erfordern thete, gedachte Extra- 
ahios noch) länger zu bebalten, fo mögen 


fie die nad) Gelegenheit fortber ein balb oder 
dat und bleiben laſſen. 
8 Damit auch diefe Extraordinarii aflen 
"möglichen Fleiß, wie fie dann ſchuldig ſeyn wer · 
t, in Eriedigurg dev Sachen fürtwenden , 
A ihrer jedem fünffhumdere Gulden für ein 
äheliche Befoldung in gleicher Wehrung, mie 
den Ordinariis juerlegen befchloffen, erfolgen, 
and atıs der ordentlichen Underbaltung dep 
Gommergerichtsvergmigt und bezablt werden. 
9, Aufl daß auch in der obgefägten Anzahl 
ER, 


_ 


! 
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der Extraordinarien zu der angelegten Zeit jh⸗ 
red Antrettens fein Mangel erfcheine, fo woͤl⸗ 
lem und follen wir an ſiatt der Käpferlichen 
Mabveſtat und für uns, vier Perfonen, und 
dann die ſechs Churfürften, und ſechs Creyß zu 
der Prefentation an das Cammergericht ges 
ordnete, jhm jeder ein’ Perfon, wie vorgemelt, 
qualificiet, auff obgefegten erſten Tag Aprilis 
gewißlich zu evfcheinen, beftellen und dargeben. 

10, Und diemeil für nothwendig geachtet, 

fürnemblich den beſchloſſenen Sachen abzubelf⸗ 
fen, und in dem übrigen ſo viel mehr ſchleuni⸗ 
ger die Proceſſ zu fürdern, die Extraordinarios, 
wie vor gemeldet,an das Cammergerichtneben 
den Ordinariis zu ſtellen, fold) wolmeynend 
Fuͤrnemmen den vechtsbängigen Partbeven, 
zu Ende jbrer — deſto unverlaͤn⸗ 
gerter zu verhelffen ins Werck zu richten: So 
ſollen und woͤllen wir an ſtatt der Kayf, Mayt. 
unſers lieben Bruders und Herrn, für ung, 
auch die ſechs Churfürften und Creyß / ein jeder 
für ſich felbft, allen möglichen Fleiß anfebren, 
und dero maſſen / wie obberüprt, geübte und er⸗ 
ſahrne Perſonen darzu geben, die inreferendo 
& votis fich der Ordnung gemäß erzeigen koͤn⸗ 
sen. Zudem wir und fie und dieſer Beſchei⸗ 
denheit zu verhalten, daß Diejenigen, fo vorhin 
andiefem Cammer⸗Gericht Urtheiler geweſen, 
oder aber andere an unſerm und jhren Hoͤſſen 
und Dienften oder fonft, wo die zu erlangen, an 
Berichten, Nechten, und in Kechten gebrauche 
und gebt, für gefchickt und tuͤglich befunden, 
durch ung und fie beftelt, an das Cammergericht 
bracht werden, 

ıs, Darmit auch die Ordinarii und fünff« 
tige Extraordinarii Beyſitzer defto richtiger ſich 
in jhren Aemptern zu erzeigen, und ungebins 
dertder Zmweiffel, fo etwan unverſehenlich ein 
fallen möchten, in Sachen fürzugeben; So 
fegen, ordnen und wöllen wir, daß von beyden 
Ordinarien und Extraordinarien Bepfigern 
vier Definitiv-Mäthe genrdnet, dergeftalt, daß 
in einemjeden vier Ordinarien und vier Extra- 
ordinarienzufammen gefegt werden, under Des 
nen zwen Raͤthe befchloflene Adta, permög der 
Ordnung, allein referiven, deeidiren, darin 
Urtheil faffen, und mit allen andern Extraor- 
dinari Gefchyäfften nicht beladen, fonder, wie 
vermeldet, des Referireng und Decidireng als 
lein auswarten. > 

12, Aber die andere zwen Raͤthe, die follen 
Ordinari und Extraordinari,aud) Extrajudici- 
al- Sachen und &efchäfft, vermög der Ord⸗ 
nung, tradtiren und verrichten, 

13, Jedoch fofollen die Raͤthe, zu einem je> 
den halben Fahr Gleichheit zu halten, abge» 
wechſelt werden, dergeftalt, daß die zum erſten⸗ 
mahl allein die befchloffene Sachen referirt, 

D 3 nad)» 
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nachmals die Ordinari und xtraordinari Sa · geſetzt/ zu Extraordinarien von uns / den Chur · 


en handeln, und die andere in die Ordinari 
Käthe, diefelbigen zu iractiren / antreten, 
24: Um follein doch ale Bevſiber jedes- 
mals ante füpplicatioriem fententiarum, zu 
Abhoͤrung der Urtheil und id, zu ges 
od ? Stundfambrlic) in ath · Stu⸗ 
ben nen, und nachmals die Acht, fo allein 


den befchloffenen Sachen geordnet, im jhrem ordentlich 


aht / die Sachen allein zu referiren, ſich als» 
bald begeben, und zwo Stund beoammenbiei 
ben: Aber die andere zwen und dreyßig indie 
Audieng geben, td ſobald die Urtheil und Bes 
ſcheid publicirt und verlefen, ſollen diejenigen, 
ſo von der Audieng abtreten, nemlich die allein 
zudenb Sachen zu referiven geord- 
net; andy jwo Stund / und die andere zu den 
Supplicationen, ein jeder in fein Rath gehen. 
Da ſich aber zu nechſtkuͤnfftiger Vifitation 
durch die Commiffarios und Vißtatores be 
finden würde / bierunder ein ander Verord⸗ 
mung zu ſchleuniger Abhandlung dev befchloffe- 
nen Sachen / der Ordinari und Extraordinari 
Berfiger halben, dann bieoben gefteilt, fürzu- 
nemmen / fo foflen fie zu Beförderung der’ Jufti- 
rien und Abhelffung der rechtsbängigen Sa. 
chen darunder Verbeſſerung anzuftellen, Fug 
und Macht haben. ver 
"15, Ferner / nachdem fich ein zimlicher Auß⸗ 
ſtandt zu des Cammer⸗ Gerichts Vnderhal⸗ 
ung in verſchienen Zielen auff die Anſchlaͤge 
etlicher Ständ, fo big dahero hinderſiellig/ im 
"empfangenen Bericht befind, welcher/ fo der 
‚eingebracht und erlegt, zu Erhaltung der Ex- 
“ traordinarien nothwendig / und dann recht und 
billich daß Gleichheit in den Bezablungen, 
“ auff die Anfchläge under den Ständen gebal- 
tenmerde: So ſollen diejenigen, fo noch etwas 
an das Cammer⸗Gericht zu bezahlen fchuldig, 
daſſelbig ohne ferner Bert ng oder Auff- 
"zug, wie ſie vermoͤg des Heil. Reiche Conttirh- 
"tionen und Abfchieden ohn das zu thun ver- 


" bunden und ſchuldig bey Vermeydung der 


Känferl, Mayr, unfers heben Bruders und 
* unſer und des Heil, Reichs ſchweren 
Vngnad nachtragen und bejahlen, Damit auff 


biebevor des Fifcals Handlung und Beſchluß/ 


gegen jhnen mit Declaration zu volinfahren 
nicht vonnörben. Ai 
16, Und fol nich@efto weniger des Käyferl, 
Cammer⸗Gerichts Procuraror oder Filcal hie- 
mit abermals und von newem feinen gegen 
— an 
nig nachzuſetzen 
De tinfftiglich gleichfalls ungehor- 
“ fam oder fäumig in jhrer ung erzeigen, 
wie ſich Ba ernftlich procediren, 
77. Es ſollen auch die Perſonen / fo, wie ob ⸗ 
—— 


« e 


der Rechten nicht gene 


angenen Pröceflen ſchleu⸗ 
Idy haben, und gegen - 


fürften und Creyſſen an das Cammer⸗Gericht 
zu ordnen, dafieuns, den Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen oder fonft jemand mit Pflichten 
und Eyden verwandt / derfelbigen erlaflen, und 
auffdiefen unſern Abſchied und die obgemelt im 
fünff und funffeigften Jahr zu Augfpurg ernen- 
erte Cammer » Gerichtd- Ordnung , wie die 

iche Beyſitzer gethan, geloben und 


18. Weiter, nachdem bey dem erflen Arti ⸗ 
—*5 


cul der Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnun 
fend die Prefentation unfer und des Reichs 
Ehurfürften, gefegt und geprönet, Daß ein jeder 
geiftlicher Churfuͤrſt / einen der Rechten gelebrt 
und gewuͤrdigt / wie in demſelben Titul vermel- 
det, / ſie weren von der Ritterſchafft oder nicht, 
undein jeden aus den weltlichen Fuͤrſten einen 
aus der Nitterfchafft geboren, ernennen und 
præſentiren follen: ‚Und aber im dritten Ti⸗ 
tul / von® on der‘ er 
mer-Berichtsun iger: Deßgleichen 
ſollen / ze. im erfterm Theil, zu Ende derfelbigen, 
die Articul/ der Prefentation halben, in einen 
8* gezogen, folchen auffjubeben, auch 
beit zwiſchen den ſechs Churfürften zu 
erhalten; fo declariren und erflären wir die 
Dromungan beyden angeregten Orten, derge» 
ſtalt: Dadie geiftliche Churſuͤrſten dev Rech⸗ 
ten gewurdigte, und die weltliche Churfuͤrſten 
aus der Ritterſchafft gebobren, zu Zeiten jhrer 
Liebdenzu prefentiren haben und follen, ver- 
mög der Ordnung, folche qualificirte und ges 
ſchickte Perſonen refpedtive nad) möglichen 
angemendten Fleiß nicht befommen mögen, 
daß alsdann allen jhren Liebden, und einem je» 
den fürfich bevorftehen, frev und zugelaffen ſeyn 
folzau der Ritter ſchafft geboht ne / ob die gleich) 
t/ oder aber gra- 
duirte undder Rechten gewuͤrdigte Perfonen, 
ob die gleich nicht aus der Ritterſchafft gebob- 


ren , doch auff beyde Faͤll ſonſt der Ordnung al- 


lerding qualificirt, gemäß zu prefentiren und 


darzu geben. 


134 * 

19,1 Dieweil auch den Ständen und Unter⸗ 
thanen jhrer rechts —— 
fertigungen halben nicht wenig Daran gelegen, 
—— mit —* — de- 

nen, wie die Ordnung mei« 
ter ausweiſt / befegt fen, and aber Dielen. ſo 
jhre Sachen der Beſoldung halben, oder in an⸗ 
dere Wege verbeſſern moͤgen / von dem Gericht 
ſich an andere Ort und Dienft begeben, und die 
Benfiger fich der Beſoldung halben, nad) Ge⸗ 


beſorgſamen Lauff under andern gravaminibus 
und Beſchwerungen durch Cam per 
und fie einbuadht, derohoſhen auch ſich b fügt, 

* “ L 5 


alt und- Gelegenheit der. kbeuren Zeit, und 
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— ——— — ——— — Dr 0 — — —7—— 
rn 4 derfelbigen begehrt i- nochzu foviel mehrer Erläuterung und Ver- 
meißglichen gefchickten Perfonen fo viel beflerung zugethan werden folt, nemlich, da in 
ſolchen Fallen auffein Geltpeen geklagt, daß 
dep Beklagten Erben diefer Geltpeen halben 
nicht weniger als von wegen der Befchädigung 
—B — — — 
iven, ſetzen und ordnen wir⸗ daß jedes⸗ 
fen  mals,da ſich dieſe Faͤlle zutragen/ und auff ein 
Geltpeen geklaget Cammer · Richter und Bep- 
figer vermoͤg des Land⸗ Friedens, Cammed· Ge⸗ 
richts Ordnung und der gemeinen beſchriebe⸗ 
nen Rechten was gegen den Erben zu erkennen, 

ahrs an · Fpweihen und ſententuren ſollennn. 

saben, zu zwen und ſieben⸗ —— ferner Inhalt deß Tituls vo 
gGreuger und bezahlt werden fol, Resiionhnd Beſchtigung der Acten, Tit.;;. 
3, MedanninderViliticionesjechsun AWBritten Speil ber: Cammergeviches Oro» 
Iffsiäften Zahıs gehaftent; befunden, daßdem ung bedachtlic), wie es indenfelbigen Fällen 
—B—— Eypder Sammer-Beriche-Ord- der Revilion und Syndicars' gehalten erden 
—  r (ook Perfonen injhrer An- Sol, Verſehung befcyehen, defto weniger aber 


= 





mung ein? \ 
mimingfchnseren, ein Appendix und Zuſas 

















ein auch Künferfither Maveftät 
h daß jhr geloben Kalle 
Rävferl, Drapt. und dem eich getrew und ge- 
horfant it —— 8 
arisdi&tiön, fo vielan euch trewlich fir erhal- 
tem, umddarrider nicht zu thun noch zu'tahten, 
ta tbo ſich jemandsunterftinde, darwider 
u hand in oder fuͤrzunemmen / dem oder dieſel⸗ 
nieallem Fleiß darvon abzumeifen helf⸗ 

ih, und fonft alles zu thun und zu vollnziehen, 
pas euch vermög der Drdnung gebührt, ohn 
alle Gefährde. Und dann foldyer Appendix 
permaffen beichaffen, auch) fo fürbedächtig und 
mol geftenlt; daß derfelbig billich bey ängereg- 
tem Jurament bleiben umd gelaffen werden fol, 
ann dieſer Zufag fo viel defto beftändi- 

ger derm It des Juramentg den 
Sammer-Gerichts-Perfonen, wann die ange- 
nommen, fürgebakten werden, und ein jeder 
Aſſen möge, daß diefer Anhang vonjhrer Liebd 
und Käyferl. Mapt. und ung, aud) gemeinen 
Ständen des Reichs, mie anderer Innhalt des 
Eammer· Gerichts Ordnungapprobirt, ange» 
verglichen und befchlofien, fo ſoll die» 

fer Appendix gemeltem Jürament addirt und 
zugelet, auchbinfüroden Perſonen / fo an das 
Sammer» Gericht angenommen, fürgehalten 


22, Betreffend dig Anregung bey dem Ti» 
«ul in der Cammer⸗ Gerichts- Ordnung, daß 
von wegen Llberfabrung des Käpferl. Land» 
Friedens am Cammer⸗ Gericht geklagt werden 
möge,1c.über den letzten $. anfabend: Und fo 
alfoananferm Cammer⸗ Gericht Tic. 9. im an⸗ 
dern Theil der Cammer⸗ Gerichts - Drönung 
geſchehen / Daß denfelbigen einverleibten Faͤllen 


zugethan / nemuch / mit 


nicht, dieweil ſich begeben, daß etliche unruhige 
Perfonen ſich der Revifion und Syndicats ar 
gemaßt / diefelben bey unferm Neven dem Erg. 
biſchoffen zu Mäyng, vermög ver Ordnung 
außſchreiben laſſen / und knffeiglich andere des. _ 
gleichen begehren, und aber zu der Zeit der Vi- 
htation, da ſoſche Revißon und Syndicar zu 
tractiren / vonjbrem Vorhaben unverwarnter 
‚Ding abgeſtanden / dardurch die'Viliracores, 
auch diejenigen Beyſitzer, fo zur Zeit der ge» 
ſprochnen Urtheil bey dem Gericht gervefen, 
aber von ihren Dienſten abkommen zu erſchei⸗ 
‚nen, invergeblidpen Koften, Muͤbe und Arbeie 
gefübret: Und obtwol berübrte Revifion und 
Syndicat den Partheyen nicht abzufchneiven, 
aber gleichwol diefem muthwilligen Fürhaben 
zu begegnen, fegen, ordnen und woͤllen wir/ daß 
die Ordnung unter vorgemeldtem Zitul, in 
dem; daß nicht mehr dann zween Monat vor 
prima: Maji, zu jeder Zeit unferm Neven dem 
Ergbifchoffen und Churfuͤrſten zu Maͤynb/ von 
megen dep Außſchreibens beftiimpe,zu ändern, 
und die Zeit in diefen Fällen biß auff drey Mo⸗ 
nat zu erſtrecken ſey. Und da einer oder mehr 
vonder außgeſchriebenen Reviſion oder Syndi- 
cat abftehen, die nicht profequiren oder volln⸗ 
ziehen twolten ‚und ſolches ſechs Wochen vor der 
Viſitation, darinn die Revilion oder Syndicat 
jbren Fuͤrgang erlangen folten, zur Maͤyhntzi⸗ 
ſchen Cantzley zu erkennen geben, den befchrie- 
benen Vilitatoribus, aud;sGammer- Richtern 
und Benfigern wiederumb abzufchreiben, und 
damit denlinkoften dep Auß · und Abfchreibeng, 
und was ſonſt auffgangen ſeyn möchte, alsbald 
auch) erlegten, welchen der oder diefelbe Abkıin- 
der auff diefe Faͤll zu erlegen und zu erſtatten 
ſchuldig find, der oder diefelbe Abkuͤnder ſollen 
alsdann feiner Straff underiworffen fenn, ſon⸗ 
derder fürgenommenen Revilion oder Syndi- 
car ohne Nacheheil abftehen mögen, 


24. Im 


32 


24. ZmFall aber die Abkundung vor abge · 
festen ſechs Wochen nicht geſchehe und dann 
derjenigen, fo die Revifion oder Syndicat ber 


Teutſches 


* Advocaten, pᷣrocuratorn/ und anderer 
die Sachen bipbero merctlich — wor⸗ 


merde, den, fo ſoll hinfuͤrter denſelben uͤber ſechs Abo» 


Gelegenheit der Perſonen und Sachen/ 
fürgenommener Kevilion oder dyndicats 
Ermeſſen dee Commiflarien und Vilitatorn 


BET auch die expenfas, fo derentwe⸗ 
Besabı Son lid Sl ——— 
bezahlen: 

ernewerten Ordnung geſett fines Sunpaks 


muthwillig grnemmen geſpuͤrt 
—* — gebührlicher — 


$.inder@ammergeri abend: 
‚3tem, es foflen die Allcflores die Ada, ı&c. 

ilzu Ende; zug erde: 
UnniberbasitreDiener beeydigen, daß dieſel⸗ 


ige fie hhre Herrn, als Kelerenten nicht ver · ſcheben/ den Kath 


bige 

melden / und wo fie fuͤr ſich felbft, und etwan un⸗ 
gefäbel —— — 
oder deß Bun —— zu ver» 
un er 
— ——— der recht· 


haͤngigen Sachen nicht ein geringer Verʒug or 


dardurch entſtanden / indem die Beyſitzer / ſo et⸗ 
liche viel Sachen zu referiren haben, und dieſel⸗ 
ben zu referiren gefaſt ſind / zu Zeiten jhter Ge· 
„Jegenbeit nach / ihre Dienft auffſagen/ und alſo 
‚die Sachen unreferivt bleiben / und den andern 
bleibenden Alſelloribus von newem außgetheilt 
werden / dardurch dann nicht allein mercklicher 
und nachtheiliger Verzug und Verhinderung 
der Sachen und Partheyen, ſondern auch dop⸗ 
pelte Mühe und Arbeit erfolgt: So Tegen; 
ordnen und mollen wir, Daß die ankommende 
Bevſitzer jederzeit, nach Aufftündung jhrer 
Beyfiger Stände, alsbald dem Cammerrich⸗ 
ter die Sachen, die fie gelefen und zu referiven 
urpietig, anzeigen, und daß der Cammerrichter 
jederzeit nach &eftalt und Gelegenheit derſel⸗ 
. „ben Sachen darüber Beſcheid gebe, meldye 
Sachen und in was Ordnung diefelbigen zu 
referiren fuͤrzunemmen / doch dergeftalt, daß der 
ankommend Benfiger alle Adta, die er hinder 
ihm bat, und auch gelefen, erſehen / udivet, in 
denen er ad referendum und conferendum 
gefaft, vor feinem Abſcheiden von dem Gericht 
erledige, daß auch Cammerrichter und Bevſi⸗ 
ger in dem folche Befcheidenbeit halten, Damit 
der ankommend nicht eben in einem Rath alle 
Adta,fondernnady Gelegenheit inandern Raͤh⸗ 
tenzurreferireh zugelaflen werden möge. 
28, Nachdem ſich dann auch befunden, daß 
durch Abfentirung und lang auffen bleiben der 
Gammerrishter, Prelidenten, Alleflorn, Ver⸗ 


dien, inclulis feriis, im gangen Jahr hinweg 
zu sieben nicht gebuͤhren noch erlaubt oder zur 
gelaſſen werden / es weren dann ſolche Ehehaff · 
ten und unvermeidentliche Urſachen und. Not» 
turfft vorhanden, daß einem auß Ermeſſung 
Cammerrichter und Beyſitzer laͤnger auszu⸗ 
bleiben vergiinkige-wiirde, und ſoll doch dem ·⸗ 
felben fein Beſoldung der Zeit, foer über ſechs 
Wochen wuͤrde außbleiben, abgezogen, aber 
den andern, fo ohne Erlaubnuß über die ſechs 
Wochen außbleiben/ ſoll nicht allein ihre Der 
foldung abgezogen, fondern aud) Diefelbe nach 
—— ————— 
geſtrafft weiden. Fin 

29. UndfollendieAdefloresinder; Vacanz * 


alfe Wochen drey Züge, wie es von alters ber ‘ 


nt ee 


‚den Rath erſuchen, und die Geſchaͤffte 
deſſelben verrichten. A > 
305 Und wievol in der Cammergerichts- 
Ordnung, Tit.ıo. Von deß Cammerrichterg 
Ampt im Rath g. Sp foll auch fonftder Cam⸗ 
gerrichter nicht geftatten, ꝛc. im erſten Theil 
der ergerichts⸗Ordnung / daß die Sa⸗ 
hen in gantzem vollem Rath aller Beyſitzer, 
es erforderts dann die hohe Notturfft, nicht zu 
berathſchlagen, verſehen: Jedoch fo ſollen hin⸗ 
fuͤro wie bißher, die Advocaten und, Procura- 
tores in gemeinem Rath / doc) aufferhalb der 
‚geroönlichen Nabtsftunden, wie das dev Cam⸗ 
merrichter jederzeit für gut und rathſam anſe⸗ 
ben wird, angenommen, und darunter alle 
Beyſitzer gehoͤrt werden. Soviel aber An⸗ 
nemmung der Botten betrifft, ſollen die durch 
Gammerrichter, oder Prefidenten ſambt etli⸗ 
hen auß den Bepfigern, aud) in Beymefen des 
Verwalters angenommen erden. 

3, Wir ordnen und woͤllen ferner, daß mit 
der difpolition under dem 39. Tit. Von den 
Notarien,?c, im evften Theil hinfuͤrter auch ae» 
halten werde, wo etliche Notarii, ſo dem Cams» 
mer-&ericht nicht beumwohnen, jhreDocumen- 
ta Legalitaris in die Cantzley fchicken, und die» 
felben durch den Sammer-Kichter, zwen Bey: 
figer und den Verwalter gnugfam befunden 
würden, fo ſoll es ohn ferner fuppliciven oder 
Erkaͤntnuͤß der andern Beyſitzer darbey gelaſ⸗ 
fen werden, : 

32, Weiter bey dem $. Lind wo ber fül- 
ches obgemelte Stände over Creyß / etc. Tit 4. 
im erſten Theil; Davon Præſentation ex officio 
geordnet / fegen, ‚ordnen und woͤllen wir, daß 
derwegen der beyden Religion halben, vermoͤg 
des Augſpurgiſchen im fuͤnff und ug 
i a 


f “ 






— — — — 
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Wiewol dann in der Vihtationdes Käy- 
gehalten/ und auch im nachfolgenden: 
Bern rende im ein und fünff⸗ 
gigien Jahr auffgericht, conftiruist worden, 
diefes Fnnhaltg, wo Supplicationes einfom- 
men wuͤrden darinn daß geftellt underfchiedlich 
Begehren nicht aus den fuͤrbrachten Narratis 
von Rechts wegen folgen möchte, doch zu En⸗ 
de derfelben Clauſulæ faluraris mit folchen und 
dergleichen Worten, wie dafelbft vermeldet,an« 
gehenckt würde, daß alsdann Cammer⸗ Richter 
und Beyſitzer unangefeben, daß in ſpecie ge⸗ 
thane Begebren nicht förmlich) noch ſchließlich/ 
auffdiefürbradyte Narrata erfennenfollen, was 
darauff von Rechts megen zu erkennen fich ge» 


buhrt und der Supplicant im fpecie hette bitten 
„ follen oder mögen, und diefe Clauful in der nach» 


gehenden deſſelbigen ein und fünffgigften Jahrs 
Vifitation wiederumb auffgehaben,aber jegund 
aus den Adten der: Vifitatjon des ſechs und 
fünffgignen Jahrs abermals in die Berath⸗ 
ſchlagung eingefallen und bemogen, daß be 
rübere Elauful aus etlichen beweglichen Lirfa- 
chenzuftacuiren und zu fegen. Deſto weni⸗ 
ger aber nicht, dieweil entgegen ſtattliche / erheb⸗ 
liche und begruindte Bervegnuffen in diefer Bes 
rathſchlagung auch fuͤrbracht, ſonderlich vieler- 
band Unrichtigkeit in den Nähten und der 
Cantzley zu vermeyden: So ſetzen und ordnen 
mir; Daßdiefe Claufula in den Supplicationen 
nicht Rate haben, fonder Cammer⸗Richter und 
Beyſtzer/ vermög und Inhalt der Ordnung 
umdder gemeinen Rechten, auch nach Herkom⸗ 
menund Gebrauch) des Gerichts / ſich in folchen 
gebuͤhrlich erzeigen follen, 

34. Werner, fo follen, allerley Unrichtigkeit 
und Derdacht zu verbuten, hinfürter zwen Ge⸗ 
bruder,deven einer Alfeflor, der ander Procu- 
rator, am Käyferlichen Sammer Gericht nicht 
angenommen werden. 

35. &o viel dann meiter deß Kaͤhſerlichen 
Cammer- Gerichts Gangley- Verwalter und 
Derfonen, fo der Cangley verwandt und zuge 
chan ald Protonotarien, Notarien, efer und 
andere Sangley-Verfonen belangt, fol hinfuͤr⸗ 
ter der Cansley ⸗Verwalter in feinem officio 
von allen Perfonen des Gammer: Gerichts und 
fonft männiglichs unverbinvdert bleiben und ge» 
laffen werden, jhme gud) in den Rath und in 
die Cammer-Berichts- Gewoͤlb jederzeit zu ge⸗ 
hen unbenommen feyn, Und ſollen ihm die 
Notarii; Jefer und andere Gangley- Perfonen 
gebübrlichen Gehorſam zuleiften, auff fein Be⸗ 
gebren ihrer Regiſtratur und Arbeit halben ge» 
bibrlichen Bericht zu chun, Red und Antwort 

L, Fertſ. dev ConT, des PART. GEN. 
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zugeben ſchuldig fepn, auch dag der Verwalter 
fie die Lefer und andere Gangley- Perfonen, der 
Gebubr nad), möge zu dem,fofie Ampts halben 
fhuldig, anbalten, alles vermög der Drönung 
und Pac warte 

36; Und ſoll die Cantzley des Kaͤpſerl. Car 
mer · Gerichts von unſerm deven dein 
Viſchoffen und Chur ſürſten zu DMäyng, als 
Ertz · Cantzlern, mit tüglichen Perſonen jeder⸗ 
zeit nach Notturfft verſehen werden. 

37. Und wo hinfuͤrter in der Cantzley an 
derſelben Beampten und Dienern, als nemlich 
Protonotarien, Notarien/ Zefern, Secretarien; 
Ingrofliften, Copiften, undanderer jhrev Per⸗ 
fonen oder Aempter halben Klag were, oder 
Mängel an Unfleiß und andern gefpürt wuͤr⸗ 
de, fo ſoll unſer Meve, der Erg» Bifchoff und 
Shurfirft zu MRäyng, diefelben Mängel und 
Gebrechen, als Erg-Gangler des Heil. Reichs 
in Germanien, von allen Perfonen, fo der 
Cantzley verwandt, von jedem infonderheit bey 
dem Epd,darmit jhrer jeder dem Käyferl.Gamı« 
mer⸗ Gericht zugethan, (deſſen fie ermahnet; 
und bev derfelben Hand⸗Trew die Warheit zu 
fagen ſchuldig feun, und fagen follen) erfüne 
—— und vermoͤg der Ordnung ab⸗ 





38. Und wo die obgemelte der Cantzley ver⸗ 
wandte Perfonen, ſich nach gehabter Erkuͤndi⸗ 
gung, und Befindung ihrer Maͤngel nicht re- 
formiren laffen, oder dergeftalt, daß fie abzu⸗ 
fchaffen befunden wuͤrden, fo fol obgemeltem 
Ergbifchoffen und Churfürften diefelbige zu bes 
urlauben oder imandere Weg zu fivaffen unbe» 
nommen feyn: Doch Gammerrichtern und 
Benfigern, folcher ihrer Mißbandlung nach), 
(mo esderfelben Groͤſſe und Wichtigkeit erfor» 
dert) vermög der Ordnung zuftvaffen, hiemit 
vorbehalten, auch der gemeinen General-Vili- 
tation, und fonft der Ordnung dardurch nichts 


benommenfeyn. 

39. Alsdann-fid) befunden, daß etwan die 
Vartheyen oder Procuratores taxam laborum 
der Gangley einzufordern und zu verrichten fich 
verwidern / fo fegen und ordnen wir, da auffder 
Parthepen oder ihrer Procuratorn Anſuchen 
und Begehren, Hetheil-Brieffe, Procelf, Co» 
peyen, oderanders gefertigt würden, daß dieje⸗ 
nigen, fo darumb Anfuchens gethan, es feyen 
die Procuratorn oder Pröncipaltt felbft, nad)» 
mals diefelben in dev Canbley nit ligen laflen; 
— —— und zu loͤſen ſchuldig ſeyn 
oflen. 
40, Sleichergefialt, da die Procuratores 
prolaboribus, undumbandere Schulden der 
Gangley ſich obligirt, fo follen fie alsddann ohne 
Mertveigerung die Cantzley jederzeit derohal- 
ben entrichten und zu frieden ſtellen, und Die 

E Cantzley 


* 


34 





* Game’ Auf die lcher Squd 


merrichter und Beyfiger auff deß Einnemmers 
Anfinchen, varziiernfllich anhalten werden. 


4u, Und die taxirte labores,; de· zube 


rowegen die Pattpepen, vermög 
getven —* eiß von ihnen den 

der jhren Procuratoren beſchweruch zu be⸗ 

—F und einzubringen, nicht 


| deftomenigev auch, 
er recht und billich daß der Cantzley ihr &e- auffg 


hrniß / von wegen gehabter Mühe und Ar- 
beit entricht werde / darzu die Procuratores gute 
Beforderung wol thun mögen: So ſollen fie 
bey jhren Eyospflichten, damit fie dem Cams 
— 5** zugethan, ſolche taxirte kbores und 
em Fleiß einzumahnen / den Partheven 

mb zu ſchreibetn und fie zu erfordern ſchuldig 
‚was fie auch einbri „ſollen ſie undere 
glich indie Cantzley lieffern amd dann jedes- 
Mal, warm fie durch den Verwalter oder Ein» 
nemmer der Cantzlev erſucht/ jhres fuͤrgewend⸗ 
ten Fleiß glaubiw ͤrdige Anzeige und Bericht, 
darthun; Wo ſie aber ſolches zu chun ſichver wei⸗ 


gerten ſollen ſie durchCammerrichter und Bey⸗ 


ſitzer ihrem Ermeſſen nach geſtrafft werden. 

2, Im fall aber durch obgeſetzten Wege 
die taxa der Cangley + Arbeit nicht eingebradyt 
iverden möchterund fich zutragen daß ein Ad- 
vocat und Procurator von wegen ſeines Salarii 
oder Beſoldung / fo ihm ein Parthep, deren er 
gedienet, ſchuldig were ein Monitorium auß⸗ 
bringen wilde, und auff derſelbigen Partbeven 
der Cangled auch noch Schulden außſtuͤnden/ 
ed were pro Taboribus oder fonft, fo foflen folche 
der Gangley Schulden demfelben Monitorio 
And) mit einvetleibt, und durch die Procura- 
torn rechtlich und mit jhren dalarũs eingebradjt 


4. Da aber der Cantzley jhre labores oder 
ander Schulden auff einer Partheyen ausſtuͤn⸗ 
den, und der Procurator, ſo derſelben Parthey- 
Ei gedient, nit noch hette Monitorianusgehen 
ulaffen, darmit dannoch der Cantzley Dasjenig, 
Pitt gebuührt auch entricht, und fie bey jhren 
fällen gehandhabt werde, fo ſoll alsdann der 
erl. Catmmer-Gericht-Procurator oder 
Fifcal, durch gebulßrliche Monitoria und Pro⸗ 
cap, folche der Cant key ausftändige Schulden 
einzubtingerlfehuldig fep. Ba 
44. Rachdem auch fuͤrbracht/ nie fich Eure 
verfchiener Zeit. begeben, daß etliche Carigley» 
Herfonen in g Aemptern jhre Dienſt 
einsmals mit einander auffgeſagt und abkom⸗ 
Meit, daraus erfolgt, diewen man nicht gleich) 
alsbald andere gefchickte Perſonen befommen 
mögen, zudem auch dje ankemmende der Sa» 


nung, 
erifollen, uͤber allen 


31 — lee 
und. Cantzley 


entſtanden: Solchen Mängeln nun hinfuͤro 


ein halb Jahr zuvor auffkuͤnden ſollen: herge⸗ 
gen, da fie jhrer Dienft zw erlaffen, fol jhnen 

Gleichheit zu halten, ein halb Fahr zuvor 
efiindt werden. 

45. Und dieweil etliche Aempter der Gang. 
ley dermaſſen befchaffen, fo in einem Ampt zwo 
Perſonen auff einmal jhre Dienſt aufffünden, 
und nachmals zu einer Zeit mit einander gleich 
abtreten, daß dem Gericht ein beſchwerliche 
Verhinderung darauß mol entſtehen möchte, 
ſo ſoll/ auff den Fall in einem Ampt ein Perfon 


auffſagen wurde, dev ander, fo in gleichem + 


Ampt / vor dreyen Monaten nad) Abkindung 
der erften, feinen Dienft nicht verlaffen, damit, 
warn der zum erften Urlaub begehrt, abgeſtan⸗ 
den, einander ner Anfommender in demfelbis 
gen Dienft bey dem andern anfleben, die Ge⸗ 
ſchaͤfft auch begreiffen und erlernen möge. 

46. Esfoll auch) fürter den Gangley: Per. 
fonen durch) den Cammer⸗Richter, mit Dor- 


wiſſen des MDermalters, ald dem jedesmalg * 


kuͤndlich / ob man der Perfon, ſo Urlaub begehrt, 
derſelbigen Zeit Cantzley⸗ Geſchaͤfſt halben ent · 
rahten möge, erlaubt werden, 

47. Der Kävferl, Fiſcal ſoll auch fein Pro- 
tocoll fleißig und im guter Ordnung balten, 
alſo / daß in den älteften Sachen zum erften pro» 
cedirf, Gleichheit gehalten, und feinervor dem 
andern beſchwehrt werde, ungeacht aller Extra- 
ordinari Befelch / auſſerbalb unfer und gemei- 
ner Stände des Reichs Beriligung, in ges 
meiner Reichs · Verſamlung ausgangen / fo jh⸗ 
me zukommen oder zukommen moͤchten. Als 
auch in die Berabtfchlagung gezogen, daß von 
wegen des Fifcals-Proceß die Legſtaͤtt monat» 
lich jhme zu erfennen geben folten, mas bey jh⸗ 
nen in des Reichs Anlagen die Stände auff 
jhre Anfchläge erlegt betten, aber den Legftäte 
ten etwas befchmerlich ſeyn möchte, monatlich 
folche Anzeige zu thun: So fegen und ſtellen 
wir die Anzeige auff zwen Monat, daß alfo dem 
Fifcal von einer jeden Legſtatt/ was under bey 
jbr erlegt; jährlich ſechs Anzeige gefcheben ſol⸗ 
len. Auf ven Fall aber ein Legfiatt zu be⸗ 


fimbter Zeit kein Anzeig thate, fo fol er ver ° 


Fifcal darfür halten, daß bey verfelbigen Leg» 

ſtatt auff die nechſtvorgehend jbr Anzeige nichts 

ae were /ſich in feinen Proceſſen darnach zu 
en 


48, Und demnach an dieſem Kaͤvſerl Cam- 
mer-&ericht fi) befunden, daß etliche Procu- 


«Taloıces 


‚ereugen, Daraus auch Klagen 
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ratores, wann fie jhre Arbeit zu taxiren begeh- 


ren, zuvor amjeigen, was ſie vorhin von den 
gen haben. - Da 


imder oder mehr foldh8 übertretten, Der oder diefelbige 


— 
ee 


geben, die jhnen auch unnachläplich abzunem- 


So men, aber.fürdiedeicte Ubertrettung follen fie 
ernſtlichem jhrer Stände privirt und ernfegt werden, 


4 





dann, daß fie ſolches 
durch Cammer⸗ Richter 
4 ner alle wuͤrden. id N 
"Bir fegen; ordnen und woͤllen auch, 
kein brocurator die Parcheven 
smäßigen' Subarrarionibus oder Be 
auch ohne Vorwiſſen 
keinem andern Advoeaten die 
Sach vertrawen oder befehlen, ſondern ein je⸗ 
J Sachen die evjdatin zu ad- 
ren) angenommen / advoeiren ſoll, oder wo 
Doctores in end —5— 
würden daß daſſelbig mit Vorwiſſen der Par⸗ 
cheven geſchehe und doß fiezum wenigſten der⸗ 
ſaben Advocaten, fo fie gebrauchen, producta 
und ing mit a — ee 
ertoegen; und dero Geſtalt verfertigen, dap e 
iger Mangel / Unfleiß oder Berfaumnuß dar · 
geſpurt werden möge. 

. Deßgleichen ſollen die Procuratores 
um Avocaten den Partheyen jaͤhrlich Dienſt⸗ 
oder Wartgelt zu geben nicht anmuthen, noch 
ſte wider jhren Willen darmit beſchweren / oder 
Diefelbige von jhnen mit Commination jhnen 
ſon in der Sachen hit zu dienen, andingen, 
vielmeniger auch follen fie andere padta,de quo- 
ta Litisrem — ag —* unziemliche/ 
ungebuͤhrliche und beſchwehrliche Conventio- 
nes machen /ſondern ſollen/ wo ſie ſich ſonſt der 
nach mit der Partheyen guten Wil⸗ 
len doch aufferbalbver obbemelten verbottenen 

tvergleichen koͤnten/ mit der Rich⸗ 

———— 

wo ſolchs von jhnen überfchricten, 

Padta,'Conventiones und Ge⸗ 

Bing Unkräffig’feon, die Partheven nicht bin» 

Den, und darzu Die Procuratores mit Entſe⸗ 

gung jhres Stands; oder fonft in andere Wege, 

nach Beftalt und Gelegenheit jhrer Uberfah⸗ 

rung geſtrafft werden. Und ſollen die Procu- 
I. dorf, der ConT. des PART. GEN. 












ga, Und warın gro Herrfäpafien, Die ih 
Gericht 


Procutators am Cammer⸗ 


pals, feinem andern Procuratorn oder Advo- 
‚caren ſolche Sachen zuftellen.  - 0? 
ehe, man ce Ace im Sa 
wie o Memli 8 im N 
inelufisferiis, and darubtr) den Procuratori- 
bus erlaubt wuͤrde/ derowegen jhnen Subitui- 
rens vonnoͤthen / ſo ſollen ſie jhren Subktituirten 
gnugſamen Bericht chun/ und ohn ſolchen 
gnugſamen Bericht ſoll ſich kein ander fublti- 
ujren laſſen/ auff daß unnoͤthige Submirfiories 
verhuͤtet werden; bey Straff der Ordnung 
5. Zudem ſollen Advocaten und Brocu- 
ratores des Räpferl. Cammer · Gerichts too fie 
Urlaub bey den Cammer Richter uͤber Feid 
zu verregfen bitten tollen, daſſelbig vermögder 
Ordnung perföhnlich thun: Wo fie aber in 
der Stadt bleiben, daffelbige in fallender Not- 
turfft durch anderezucbun Macht haben,“ 

54. Über den dreyſſigſten Titul in dem er. 
ſten Theil der Ordnung, Von der zweyher Leſer 
Amprt, alſo geſtellt: Die zween Lefer ſollen den 
Nötariisin Complirung der Acten verholffen 
ſeyn declariren und erklaͤren wir ſolgends In⸗ 
halts zu ſetzen: Die zween Leſer ſollen wann fie 
mit jhrer ordentlichen Arbeit in den Gewelben 
fertig, oder fonft nicht nothwendig zu thun ha⸗ 
ben, den Notarien in Complirung der Acten in 
der Cantzley verholfen feyn, auch fleißig Acht 
haben, daß fein andere Sachen ih die Cantzleh 
gegeben werden, dann darinn Complireng von 
nötben, 

55. Nachdem dann weiter des Fifcals hal- 
ben in den Vificationen fürfommen , obwol 
zween Deputaten zu feinen Sachen, Inhalt 
der Ordnung, jhm zugeoronet, fo befindet fich 
doc), daß die Beſcheid inylifferenter referirt 
werden / darauß andern Sachen Verhinderung 
entſtehen, daß auch je zu Zeiten die gedachte 
Deputaten auß den ordentlichen Relationen zu 
Derfertigung dep Fiſcaliſchen Befcheid erfor. 
dert, und derowegen diefelbige Relationen im- 
pedirt werden: Derohalben fo ordnen, und 
woͤllen wir, daß hinfuͤro zu den jegigen zweyen 
noch zwo Perfonen dergeſtalt zugeordnet wer⸗ 

E 2 den; 
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den, daß diefelbeaufferhalb der Definirivenfonft 
alle andere interlocutorien in Fiſcaliſchen Sa⸗ 
hen, doch extra oxdinem, wie von Alters her⸗ 
kommen / durch dieſe vier al 
der gemeine Rat it nicht beſchwert / oder 
“Auch die. ordentliche Kelation hiedurch verbin, 
Bert, und daß an einem jeden halben Jahr einer 
der alte; und einer der newwen Deputirten ab⸗ 
retten, und zween andere newen an derſelben 
„Ratt geordnet/ auff daß alſo durch ſolche Aus⸗ 
wechlung der Perſonen / ein jeder Beyſitzer der 
Fiſcaliſchen Sachen und Procelli: 
pfahen / und nicht allein zween damit beladen 
werden, IE TU aa SEE —— —,n IE 
56. Als dann der Advocaten und Procu- 
r Anzeig in den Vilita- 
theyen m werden, aber durch 


defto weniger in denfelben Sachen 
Uerbeil gefaßt „auch etwan vergeblich außge⸗ 
„fprochen, dardurch das Gericht verfleinent, Die 
‚Urebeiler und Canglep umſonſt bemabee, 
amd andere rechthaͤngige Sachen verbindert 
und aufgehalten. werden; - Segen, ordnen 
und woͤllen wir demnach, daß dem Artieul un⸗ 
term 11. Zieul;, Was Sachen vor den Depu- 
taten nad) der. gerichtlichen. Audienz gehan⸗ 
delt werden: follen, parte: 3.6. Item/ Wann 
die Procuratores attzeigen wöllen, 2. Davim 
won beſchloſſen Sachen kein: Meldung beſchicht, 
folgender Innhalt st, und gehalten wer⸗ 
de: Esfollauch gleichfals ein jeder Procurator 
feiner Partheyen beſchloſſene Sachen, fo ver⸗ 
‚tragen, Gammerrichter and Benfigern anzei- 
‚gen: : Wo: aber einer oder mebr ſolches unter» 
lieffen, dev oder diefelben ſollen durch Sammer» 
‚zichter und Beyſitzer ihrem Ermeſſen nad), ge- 
ſtrafft werden . 
121.157 Wiewohl auch weiter in der Berath⸗ 
ſchlagung fürbracht, obgleich etwan brima di 
jatio vermoͤg der Ordnung / hinc inde bewil⸗ 
‚ligt; und zugelaſſen/ daß nicht deſtoweniger ven 


‚Advocaten und Procuratorn kein Commill 


‚ohne ferneen fonderlichen gerichtach en Beſcheid 
verfolge, dardurch dig Sachen wicht wenig ver- 
längert, und man ſich hierüber erinnert, daß 
gleichwol bey vorigen Zeiten an dem Gammer- 
‚gericht kein außdrücklicd) Decret jedesmals in 
diefen Fällen ergangen,fondern, als der Richter 
dar zu geſchwiegen/ für erfannt gehalten. Die- 
meil aber diefer Artickul alfo angezogen, und die 
Sachen nunmebr an diefem Gericht dabin ge⸗ 
ſiellt daß indem der Commillaricn Jurisdi- 


riffeu, und flebe, 


geför- Michter incontinensrumd 
lichen 


vAeutſches 0 


&ion zu fundiven, gerichtliche Voched enge 
ben follen; Damit dann hiedurch den Sachen 
nder in nachtheiliger Verzug ent» 
inde prima nein an ale ie 
und Commmidion beivifligt und: zugelaffeu,r 


Veſcheid / ungefaͤhrlich mit den Worten 
iſt ernannt / Darüber ergehen laſſen 4 11 170° 
ner re 
en 2 ’ 
Stände nBefelchbaber und be 


Geſandten über 
Berichr.em» die hie oben-berathfeplagte: Articul, den R 


iory Abſchieds und andern / ſich auch deß Me- 
morial-gettel$, ſo von dem Augſpurgiſchen 
Reichstag imfünff und funffgighen Jobre ge · 
balten, berfommens erinnert, denſe ien auch 
vermoͤg der Regenſpurgiſchen OConmuinon 
in Tractation nemmen wollen / dicueil aber 
‚gleich alsbald in der Berathſchlagung eingeſal · 
len, daß die wichtigſten Articul dieſes Mmno· 
rial· Zettels in den Grayaminibus; fin der. Vi- 
ſitation deß ſechg und funtzigſten eine 
ea — 
ger a darauff 
richts und der Beyſitzer begehrter uñ beſohlener 
Bericht erſoſgt und bewogen / daß eins ohn das 
ander nicht: fuͤglich koͤndte oder moͤchtte erladigt 
werden: Und aber diefeGravamina 
aem Bericht, auff den Reichstag gen Regen⸗ 
ſpurg nicht kommen, und gemeine Stände der 
zen Juhalt wiſſens nicht haben/ derhalben ib» 
‚nen bedencklich eingefallen, in ein ſolch Werck, 
das maͤnniglich im Reich durchauß / hohes / mit · 
tels und nieders Stands betrifft, ohne 
wiſſen gemeiner Staͤnde ſich einzulaſſen. Und 
dann dieſe Gravamiina neben dem Bericht, al⸗ 
lererſt in jjer Berfamlung zu Speyer abge- 
fchrieben, und fie die Raͤthe dieſe an ihre Herr 
ſchafften zuriick gefchickt, darauff aber von ihrer 
Weitlaͤufftigkeit wegen als die in Eyl nicht be» 
rathſchlagt werden moͤgen / ſie nicht alle Beſelch 
empfangen; und jhnen beſchwerlich ohn Ber 
feld), darüber ſich in die Berathſchlagung ziut be⸗ 
geben, und alſo aus unvermeidentlicher, erhei⸗ 
ſchender Notturfft / dißmals beruͤhrten Memo- 
rial- Zettel / mit den Gravaminibus zu berath⸗ 
ſchlagen eingeſtellt: Derowegen fo woͤllen wir 
dieſes Werck/ ſo gemeinen Ständen zum Theil 
noch unbekannt/ fie aber alle ſambt und ſonders 
belaugen thut, auff einer kuͤnfſtigen Reichs⸗ 
Verſammlung proponiren und fuͤrtragen laſ⸗ 
fen, damit die Stände datuberjhr Gelegenheit 
alsdann fernen haben ju bedencken. Jedoch 
ſollen mittler Zeit Cammerrichter und Bey⸗ 
figer, jbrem gegebenen Bericht, und darinn ger 
thanen Erbieten/ ſich in fuͤrfallenden Sachen 
jederzeit gemaͤß erzeigen und erhalten. an 
— dee OD 
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Koͤnig 
miſſarien· Bon wegen Daniein Ersbiſchof⸗ 
fen zu MRäpngzives Heil. Roͤnſthen Reiche 
durd) Germanien Erg« Canglern und Churs 
fürſten War quard von Harftein, Th 
ſeh bafter zu Spever mio: Tprumbhere zu. Mäyng; 
R ee reger era 
zu Befurde⸗ Cansler / utid Peter za Meefpelbron; 
Anipemam zu: Protſelden Jobanſen er⸗ 
wehlten und befkceigeent zu Ev. Biſchoffen zu 
it; Trier / des Heiligen Nomifchem Keichs durch 
ange  Gallienyämd eich ArelarEtg.Cang- 
lern und: Churficften, Bartholomeus Lato⸗ 
mus / der Rechten DoctorʒHeinrich von Bu⸗ 
bebkicentiacuifp Schufcheiß: zu Trier); 
— u Darm 
HL. | mie 
—— 


Churfürſten / Metho gen zu Weſphalen und 
Engern/ MPeter ginprS.Caltii Kirchen zu 
Bonn Dechatit, Ncentiat und Drchael Eins 
fery: dem» Rechten Doctor Ott Hemrichs 
halten und zu vollnziehen, dem Kraft ben Rhein / des Heiligen Römifchert 
geſtracks ind uugeweigert nachzufommen und Reichs Ers ⸗ Truchſes und Churfürken 


icſten H 
bi rohen ichts fürzunemmen und in Obern· und rat ment ang 
| zu „ oder außgehen zu laffen, noch je· Erafmus von Venningen, Hofl - Richter, 
angnpgandeıs von unfersiegeuzuchungefats · Wolſſt Watahoſt. pon Umſiatt, Thriſtoff — | 
0 


Onber alle Beführde... Dep zu Mrkund.. von Zligen, Schaftian HYiglin, Philips He 
Ike Röaiach Snfege kin Bier” up Eoßahign Mrkhen — 


dthun bangen. ten Poctores. Auguſten Herkogen Sach⸗ 
Und wie der Churfütſten Fülften/Prx- fen, des Seil, Ar — en 
Aaten, Grafferi und Herten auch dep H. Romi⸗ ſchalcken und Churfüt ſſen Landaraffen in Shit 
Ren Keichys Freh⸗ Und Reiche, Stätt Näthe, ringen und Marggtaffen zu Meiſſen ꝛc. Jo⸗ 
ſchhaber und Geſandten hernach benandt: hann Schueide wein/ der Rechten Doctor. 
offentſich Art ſtattt unſerer gnaͤdig⸗ Marggraffen ʒu Brandenburg, deß 





Per’ Anedigen Herrun und Obern auch gemei· Zal diomiſchen Reiche Ertz Kammerer und 
mer Stände deß Heil. Relchs/ mit dieſem Ab» Churfuͤrſten zu Stettin, Pommern, der Cafe 
i daß alle und jede obgeſchriebene Puntten ſuben Wenden, und in Schleſien / u Croſſen 
— nem en Willen Satan » Durggraffen zu Nıirnberg und 

fürgenommen und befchjloffen find, Fürſten zu Mugen,’ Simorheug' Yung, der 
willigen auch dieſelbige alle ſambt und fonder- Rechten Doctor: "Mon wegen und ar ſtatt 
cyan ſtattunſer Hercſchafften/ obern und ge» aller geiftlichen Firften, und für ſich ſelbſt. 
meiner Stände des H. Reichs / als dar zu abge- Rudoiffen / Biſchoffen Xu Speyer und Prob⸗ 
fertige Befelchtaber / hiemit und in Krafft die · ſten zu Weiffenburg, Bener Koch, der $ ech⸗ 
ses Meds wer als in Krafft obgedachts ten Doctor, Canher. Erafmirffen, Bifchof- 
Degenfonchifäpen Neiche- Abſchieds gemein- fen zu Straßburg und Fandgraffen in Eifaß, 
E¶ berploffene Articul, Conftitätionumd Sa-  Chriftoff Welſinger Doctor; Sangler und Ry- 
eu gemeinen Ständen des Heil, Reichs lian &untber; — Licentiar. " Otte, 
Mahn fiat, ver, auffrichtig und unverbrochen der Heiliger Nömtirchen irchen Catdinal und 
- en imd vollnzogen werden follen, fonder Biſchoff zu Augfpurg, Probften und Herrn zu 
Sram Kar RER, Elwangen, Hieronymus Myfer) der Rechten 
262 Umdı feymd dieſe hernach gefchriebene, Doctor und Gangler'zu Fltangen. Won 
wieder Königlichen Maveſtaͤt Commiflarien, wegen und an ftatt aller weltlichen Fuͤrſten und 
und der; Churfürften, Fürften und Stände, fir fich ſelbſt. Abrechts/ Pfalsgrafen bey 
Dche / Befeſchbaber and &efandten. Hank Rhem Herkogenim Obernund Nidern Bey⸗ 
nps Schad von MittelBibrach zu Wart ern, Jacob Kıbel; der Rechten Doctor und 
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—— an Bert Bere en 
n 1 
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äpnifd)e 


* por. uns / und ann hu Raͤthe, 





und Räche, 
An Statt und vonregen 

der Geiſtlichen 
ber De Jacob Kübel, bevor Doch, and 
Fee rain An Statt und von 


—B———— ‚Graffen ; Andreas 
zu Weingarten, 2c, Zohan 
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ge Feigen Je — 
fen zu der 
Prafidenten — a m und Na 
auch den un 
fern und. des Rache eben —* euen, 
N. unſet alten waren — 
giſchen Confeflion fabltituigten Alle 
mtb aloe m Borbene 
Se oder GOttes Bälahen, 
gr König; zu allezeit Merer des 
ic. 
*3* unfers Prafidenten Ans 
nie = ee ee DE 
ver ona ris au ⸗ 
* ‚und daraus die fürgefallen eu %- 
rungen, die fich,erftlich zwiſchen den Augſpur⸗ 
on-Berwandten Colloquu- 
sorn- und Adiundt, auch — Perſonen 
deſſelbigen Theils zugetr und volgendis 
dann auch anderer ——“ halben ſich 
Iwiſchen den Colloquutorn und —5 
‚aunfer alten Religion ahn einem, und der 
‚fpurgifchen Confeflion verordenten; Collo- 
‚quutorn und Adjundten am andern, Theil, 


veretbet und fo weit eingeriffen, daß and) das 


* 
e 


sehen m 
Fi din anidi KRefötnichhiber 
un er Bugfnurighen Confeflion- De 
EColloquio de Anno 1557. 


si ——— auch wo 
wei 
* 


+ nicht hat pre werden mögen, und 
‚dann uns über. beruͤrte 


* gran md —52 — w 


in dem Wormb 


fürgenommen, Colloquium in-einen eh. 

fiandt-gelangt. „Lind demnach dein. Andacht 
ung untberdenig vleißig gebetten / fi zu erſter 
ens Stꝛeits 


unfererÖelegenbeitfolches fůrgefal 

und dann in der Gemein, wo ſolch Col- 
loquium nochmals lenger weren folle, und ſich 
mehr Irrungen zutrügenDarinnen 
ſich die Mellorn beiderfeit mit jren Stimmen 
nicht vergleichen fönten, roes ſich dein Andacht 
von unfert megendarinnen erzeigen und halter 
folen, genaͤdigen Beſcheidt und. Refolution 
zufommen laſſen rollen, alles Inhalts gnedig- 


—* vernommen, Yen be baben —— ſolche 


ommene Jt Streitnitgern - 


en —— Ye 
felbigen mit 


—— a 
In, dein Andacht babe zu Fürfummung 
n Irrungen ahn ihrem getremen Vleiß 

laſſen. Dieweil aber ein ſol⸗ 


fuͤrgefallene Streite 


und 3 ainige Erelerung e zu thun et» 


was Probe he —— Kiefet, wie dein 


Andacht und ihr andern, nach Geftalt und Ge⸗ 
———— 





ReichsArchiv. 
ten Schrifften / ſelbſt wohl zu ermeſſen Ben. | 


Und aber dennoch nichts liebers haben noch 
ben wo, Bau lem Se 
urg 


ne Friharlih Chriſtlich und vertreg 
lich) auf die Form, Map und Obrdnung, mie 

Keligiontud der Auafpu kb or 
ten rgifchen eſ 
— ——2 gebandelt were, 
und noch gehandelt wurde, und fonderlich in 


der Sachen zuförderft die Glori und Ehre der 


allgemeinen Chrifttichen Wahrhait/ Lieb des ſelbe 


MNechſien und algemein- Einigkeit gefuche und 
befuͤrdert würde, in Betrachtung, daß durch 
dieſes hochwichtiges Werck mich allein die zeit- 

‚ fondern, auch der Seelen Heyl 


- und Seeligkeit hoͤchlich befördert werden mag. 


Darumb- wirdann auch die Anftellung und 
Haltung folches Colloquii unfers beften Ver⸗ 
mögen befördert, und von wegen Linterhals 
tung etlicher darzu fuͤrgenemmener Perfonen 
den Goften uͤber ung genommen, und denfelben 
zu Beförderung geliebter Ainigkeyt und Der: 
gleichung unſerer heiligen Religion binfür zu 
wagen guädiglich woll geneigt und uhrpuͤtig 
J 


allen nach / fo haben wir nith uncher- 











namen, Da fie nachmaln für allem fürſtendige 

an Wege, dardurch die fürgefallene 
Fringen mit beider Theil Berilligung bin- 
klegt werden mögen, getrewes Chriftliches 
Rachdenchen haben, unddiefelbigen dermafien 
egen, damit nicht aflein mehre Verpitte⸗ 


und vi huͤt, funder beide Theil zumebrer brü- fo 


perlicheh, freundlichen und Chriſtlichen Colla- 
rt d, fo vil der Almechtig Genad gibt, 
icbung in unferm beiligen Glauben 
Ri icher Religion wuͤrcklich zu greiffen 
Urach haben. Welcbs vielleicht bey jnen 
durch ein ſolch Mittel zu erlangen fein mocht, 
die Colloquutores und Adjundten 
Augfpurgifchen Confeffion vermocht wuͤr⸗ 


f 


Deu daß die ausgefchloffenen Theologi wie⸗ 


derumb zu dem Colloquio erfordert und ver· 
—— daß fie Diefelbigen, inmaſſen fie 
dann von ihres Theils Churfürften, Fuͤrſten 
wnd Gtenden darzu verordnet, umverhi 
darbepbleiben, und demſelben neben ihnen aus» 
warten lafken wollen. Und berwiederumb, 
—* durch deine Andacht und Euer fleißige 

site g die Colloquutores und Ad- 
jundten unſer alten Xeligion,ihrer ahn die Col- 
loquutores und Adjundten der Augfpurgi- 
feben Confetlion gethanen Frag halber, fich 


hindert das zu thun woll geneigt ſeyn. 
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mitder Antwort erclerenumd.erbieten, fo dies 


felbigen. daranf-getban, fetigen und begnuigen 
laffen. 


+ Dann eh wollſie von Bi und 
ie nach Ausweiſung der jungften jiyeper Rei 
Bibel Urach gehabt, (ich r gu 


thun / unddes andern Theil Theologen gar 

orrpejßlich kai» bat mögen, wo fie fich im 
ſpecie erclert hetten, welche Opinionen fie der 
Augfpurgifchen Confeflion eingefchloffenfein 
bielsen, nit. defio weniger, dieweil fie fich deu 
Angfpurgifchen Confeflion anhengig feyn er- 
clert, mitdem Anhang, dap fiedie Zeren, fo der⸗ 
— tal 

" zu erelern enpotten, 
aus die Theologiunfer alter Xeligion ſich an 
ſolchem Erpieten woll bemugen laflen. 

Dann im Fa, do der Augſpurgiſchen Con- 
feflion verwanthen Theologieiner. oder mehr 
ſich bep dem volgenden Artickel ainig oder mehr 
ainige Opinion oder Sedt, aufferhalb der Aug⸗ 
fpurgif, Confeflion zudefendiren untherfihen 
wuͤrde, mag alsdann gegen Demfelbigen, was 
ſich gepürn wurde, geantivort, und im clar ge- 
fat werden, ſich ſolcher als der Augfpurgifchen 


„Confeffion ungemeflen Argumenten oder 


Opinionen zuentbalten: angefeben, daß ver⸗ 
mög obbernirter Meichs-Abfcheidt, allein zwi⸗ 
ſchen der alten Religion und der Augfpurgie 
ſchen Confeflion verwandten Stenden oder 
jven Verordenten dies Colloquium gehalten 
werden ſoll. Wie auch allein der alten Reli⸗ 
gion und der Augfpurgifchen Confeffion Ver⸗ 
wanthe indem Religion- Frieden begriffen, und 
alle andere, fo Diefen peiden Religionen nice 
anbengig, in den Religion Frieden nicht ge» 
run fondern genzlich ausgefchlofien fein 


en. 
Durch diefe oder andere füglicher und er. 
ſchlußlichere guͤtliche Drittel und Weg, mollen 
dein Andacht und Fhr, das hochnochwendig 
de8Colloquii in feinem Fingang wieder 
mit paiden Zeilen guthem Willen zu richten, 
und zuerhalten, feinen Vleiß / Mühe noch Ar⸗ 
beit fpaven, und wo die Guͤthe jenit flatt finden 
möchte, alsdann auch in allen dem, fo obberuͤr⸗ 
ter jüngft Negenfpurgifcher Keichs-Abfcheide 
in ſich begreift und ausweiſet, nachlommen, 
und euch demfelben gemeß halten: Wie wir 
nicht zweiffeln, dein Andacht und Ihre ohne 
Daran be- 
ſchicht uns anneimigs Wolgefallen, gegen dei» 
ner Andacht und Euch, dergleichen auch an« 
dern Perfonen zu foldyem Colloquio verord« 
net, in allen Gnaden und Guthem zu erkennen 
und zu bedencken. Und ſo nuhn diefe Irrung 
und Streitigkeit aufgebebt, verſehen wir ung 
gnediglich, es werden ſich hinfuͤr folche Irrun⸗ 
gen 
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gen nicht leichtlich mehr zutragen fundern dein 
Andacht und Zr diefelbigen iwergeit mehrges 


dachtem Reichs-Abfchiedt nach wohl hinzule- 
gen, und de Colloquii Procep im würcklichen 
Lauff und Fürderung zu erhalten wiſſen. 


FERDINANDVS. 


J. Jonas, D. Vice-$ 


ze 


Des alles wolten wir deiner Andacht und 
Euch gnediger Meinungnich verhalten. Ge⸗ 
ben in unfer Stadt Wien den 9. Tag Noremb. 
Anno 1557. Unſerer Reich des Srömifchen 


| 


Ad mandatım Regis proprium 
8, Kirchſchlager mpr. 


| = Ra 
Känfers Ferdinandi 1.WBahl-Capitulation, de Anno ı558. 


aß Ferdinand, x. Bekennen of 

entlich mit diefem Brieff und thun fund 

aflermänniglich; Als Wir hievor nach Chriſti 
8 


unferd Herren Geburt, im taufend fünffbun- 
dert und ein und dreyſſigſten Fahr, aus Schi⸗ 
ckung des Allmächtigen, durch die Wahl dev 
Hochmürdigen, Ehrmürdigen und Hochge⸗ 
bornen, Albrechten, der Heiligen Römifchen 
Kirchen, des Tituls 8. Petriad Vincula Cardi- 
nals / zu Maintz und Magdeburg Ertzbiſchoff/ 
Adwiniſtratorn des Stifſts Halberſtatt; Her⸗ 


mann zu Cöln, und Reichard zu Trier, Ertz⸗ 


bifchoffen, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs in 
Germanien, Ztalien, auch Gallien, und das 
Königreich Arelat, Ergcangler : Ludtvigen 
Pfaltzgraſen bey Rhein, umd Hergogen in 
Baiern, und Joachim Marggrafen zu Bran- 
denburg, tc. des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erstruchfes und Ergcammerer, unfere liebe 
Freunde, Neven und Churfürften , auch mit 
folgender Genehmhaltung und Ratification, 
des auch Hochgebohrnen Johann Friderichen, 
Hertzogen zu Sachfen, des Heiligen Roͤmi⸗ 
fchen Reichs Ergmarfchaleken, Unſers lieben 
Dheimen und Ehurfürften, zu der Ehr und 
Wuͤrde des Königlichen Namens und Wap- 
pens erhaben, erhöhet und geſetzt ſeyn, auch 
GoOtt zu Lob, dem Heiligen Reich zu Ehren, 
umd der Chriftenheit und Teutfcher Nation, 
auch gemeines Nugens willen, diefelbige auff 
Uns genommen, und mit deren etlichen Fahr 
hero beladen gemefen: und-nunmebr fich zu⸗ 
getragen, daß die Roͤmiſche Raiferliche Majes 
frät, unfer lieber Bruder und Herr, aus hoch⸗ 
beweglichen Ulrfachen, fürnemlich aber von 
wegen Ihrer Liebde md KRaiferlichen Majeſtaͤt 
obligenden Alters, immerwaͤrenden Leibes— 
'Schmachheit, und augenfebeinlicher Unver⸗ 
möglichteit, fich in ihres geliebten Sohns, der 
Koͤnigl· Würdezu Hifpanien und Engelland, 
Hiſpaniſche Königreich beaeben ; deren Lieb» 
den auch augerzeblten Lirfachen, alle weltliche 
Megierung anderer Ihr Liebden / und Kaiferlis 


chen Wajeſtaͤt Erbe Königreich, Fürſtenthumb 


und Zanden; gänslichen, voͤlliglichen und aller⸗ 
ding frey uͤber geben und zugeſtellet auch darne⸗ 
ben zu endlicher Reſignation und Abtrettung 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Kaiſerthumbs 
Ihr Liebden und Kaiferlichen Majeſtaͤt Bott⸗ 
ſchafft, die —— und Ehrfamen, Ge⸗ 
lebrten, unfere Und des Heiligen Mömifchen 
Reichs liebe Getreue Wilhelm, Pringen von 
Mranien und Grafen zu Naffau,ıc. und Ge⸗ 
org Sigmung Selden, Jehreren der Rechten, 
als rechte, wahre, unzmeiffentliche Procura- 
toren, Befandten, Sachwalter, Gewalt⸗ und 
Befelchshaber zu ung; auch den Ehrwuͤrdi⸗ 
gen und Hochgebornen, Danieln, zu Maintz 
Ersbifchoffen, Johannſen zu Trier, Antonium 
zu Cöln, errvehlten und confirmirten zu Ertz⸗ 
bifchoffen, des H. Nömifchen Reichs durch 
Germanien, Gallien, auch das Koͤnigreich 
Arclat, und Italien Ertzcantzler: Otto Hein⸗ 
rich, Pfaltzgraſen bev Rhein, Hertzogen in 
Nieder und Obern Bairn; Anguften, Her⸗ 
tzogen zu Sachſen, Landgrafen in Thuͤringen, 
Marggrafen zu Meiſſen: Joachim, Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, Stetin und Pom⸗ 
mern, der Caſſuben und Wenden Hergogen, 
Burggraf zu Nürnberg, und Fuͤrſten zu Ruͤ⸗ 
gen / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruch⸗ 
ſeſſen, Ettzmarſchalcken und Ertz · Cammern/ 
unſern lieben Neven, Oheimen und Churfuͤr⸗ 
ſten mit Credenz, Inſtruction, vollkommli⸗ 
hen Gewalt und Beſebl abgefertiget, obange⸗ 
regt Roͤmiſch Kaiſerthumb, wie Ihr Liebd und 
Kaiſerl. Majeſt. daſſelbig biß dahero getragen, 
nicht allein an Recht, Macht und Gewalt/ 
das Heilige Neid) zu regieren, verwalten und 
adminiftriren, fondern auch den Titul, Na⸗ 
men und Wurden des Kaiſerthumbs mit ſampt 
dem Scepter und ron, gänglich, volllomms 
lich, ewig und untoiderrufflich, mit Vorwiſſen, 
Bewilligung und in Beyweſen derfelben unfes 
rer Churfuͤrſten/ undauffzutragen undrefigni- 
ren, auch zu diefem Effedt fie die Churfürften, 
unddann andere unfere und des Heil. Reichs 
Fuͤrſten und Stände, aler und ieder ihrer Evd 

. und 
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en Never; Obeimen und Churfuͤrſten die- 
er nachfolgenden Articul Geding- und Pact- 
veis vereiniget / vertragen und angenommen, 
williget um u halten zugefagt haben, alles 
flentlichumdin Krafft dieſes Brieffs. 
1 n.erften, daß wir in Zeit unſerer 
durde Ampts und Regierung, die Chriften« 
it und den Stul zu Rom, auch Päpftliche 
Heiligkeit; und die Ehriftliche Kirch, als derfel« 
ben Advocat, in gutem Befehl, Schug und 
Schirm haben; datzwinfonderheit im Heiligen 
Keich Frieden/ Recht und Einigkeit pflangen, 
frichten und verfügen follen und wollen, 

ihren gebübrlichen Gang, dem Ar- 
ren al uns mare Aare —— 
scygebalten, und denſelben Ordnungen, au 
Frobeien und allen löblichen Hevfommen 
adygerichtet werden ſoll. 

Bir follen und wollen auch fonderlich 
die Gulden Bull, in Religion 
und Prophan · Sachen/ auch den Landfrieden 
ſampt der Handhabung deſſelben / fo auff jungft 
zu Augfpurg im ſuͤnffund fünffgigften Jahr ge» 
ee durch ung, am ſtatt der 

iſchen Kaiſerlichen Majeftät, unfers lie» 
ben Bruders und Herrn, aud) für ung felbft 
und genieine Ständ auffgericht, angenommen, 
werabfchiedet und verbeſſert worden, ſtaͤt und 
feft balten, handhaben, und darwider niemands 
heſchweren/ oder durch andere beſchweren laſ⸗ 
ſen / und die andern des Heiligen Reiche Ord⸗ 
nungen und Geſetze/ fo viel die dem obgemeld⸗ 
ten angenommenen Reichs Abfchied, im fünff 
und fuͤnffzigſten Jahr in Augfpurg auffgericht, 
nicht zumider;confirmiren, erneuern, und wo 
nobt, diefelben mit Rath, unferer und des 
Reichs Churfürften, Fuͤrſten und andern 
Ständen, beflern, mie das zu ieder Zeit des 
Reichs Gelegenheit erfordern wird. 
3. Und in alle Weg follen und wollen mir, 
Die Teutſche Nation, das He. Roͤmiſche Reich 
1. Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 
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und die Churfuͤrſten/ als die ſoͤrderſten Glieder 


deſſelben auch andere Fuͤrſten Grafen, Her⸗ 
ren und Staͤnd bey ihren Hobeiten, Wurden, 


— Rechten Gerechtigkeiten Macht und Gewalt, 


jeden nach feinem Stand und Weſen bleiben 
laſſen / ohne unſere und männiglichs Irrung, 
Eintrag und Werbinderung, und ihnen darzu 
ihre Regaliatınd Obrigkeit, Freyheiten/ Privi · 
tegien) Pfandſchafften und Gerechtigkeiten, 
auch Gebräuche und gute Gewonheiten / fo fie 
bisher gehabt habem;oder derer in Übung ge⸗ 
weſt ſeyn za Waffer und zu Land; in guter bes 
ftändiger Form, bhne alle Weigerung confir- 
miren und beftätigen; fie auch Darbey, ald eve 
wehlter Roͤmiſcher Kayſer handhaben, ſchů · 
sen und ſchirmen ndoch maͤnniglich an feinen 


en m 

. Wir laffen auch zu, daß dieigedachten 
ſechs Churfuͤrſten ie zu Zeiten , nady vermög 
der Guſden Bull und ihrer Gelegenbeit; des 
eiligen Reichs. und zu ihrer Noberurfft,auch 
fie. beſchwetnch Obligen haben; zufammen 
kommen moͤgen / daſſelbig zu bevencken und zu 
berathfchlagen; das wir aud) nicht verhindern 
noch) irren / und verhalben feine Ungnad oder 
Widerwillen gege ihnen ſamptlich und fon« 
derlich fchöpffen und empfaben, ſondern uns im 
dem umd andern, der Gulden Bull gemäß, 
— und unverweißlich halten ſollen und 
wollen. 
nis, Wir ſollen und wollen auch alle unziem⸗ 
liche haͤſige Buͤndnuſſen, Verſtrickung und 
Zuſammenthun der Unterthanen, des Adels 
und gemeinen Volcks, auch der Empörung, 
Auffruhr und ungebuͤhrlichen Gewalt, gegen 
den Ehurfücften, Fuͤrſten und andern fuͤrge⸗ 
nommen, und die binfiro gefcheben möchten, 
auffbeben, abfchaffen, und mit ihrer der Chur» 
fuͤrſten Fürftenund anderer Stand, Raht und 
Hülffdaran ſeyn daß folches, wie ſichs gebuͤhrt 
und billig ift, in kuͤnfftiger Zeit verbotten und 

vorkommen werde. 

6. Wir ſollen und wollen auch darzu für 
uns felbft, als erwehlter Romiſcher Kaiſer, in 
den Reichs: Handeln aud) feine Buͤndnuß 
oder Finung mit frembder Nation oder ſonſten 
im Reid) machen, mwir haben dann zuvor die 
ſechs Churfürfen derohalben an gelegene 
Mahlſtatt zu zimblicher Zeit erfordert; und ib» 
ren Willen famprlich, oder ges mehren Theile 
aus ihnen: in foldyem erlangt. 

7, Was audy die Zeit hero einem ieden » 
Shurfirften, Fuͤrſten, Herrn und andern, oder 
deren Vor⸗Eltern oder Vorſahren geiſtliches 
oder weltliches Stands/ dergeſtalt obne Recht 
gewaltiglich genommen oder abgerrungen, ſol⸗ 
ſen und wollen wir ver Billigkeit, mie fid) im 
Recht gebührr, wieder zudem Seien verbelfs 

f 5 fen, 
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fen, bey ſolchem auch, fo vieler Recht hat, hand⸗ 
haben ſchuben und ſchirmen / ohn alle Verhin⸗ 
uffhalt oder Saumnuß. 


verfallene Fuͤrſienthumbe, Herrſchafften und 
andere, auch confifcirte und unconffeirte 
eure die zum Theil in anderer 

ungebübrlicher Weir 


frembden n Hand. 

fe germachfen, zum fürderkichfteis wieder darzu 

bringen, zueignen, auch darbey verbleiben laf- 
t an feinen gegebenen Pri- 


* Kechten und Gerechtigkeiten un St 
dli \ 


DD 4 * 

9. Und ob wir ſelbſt oder die Unſern ichts 
das dem Heiligen Reich zuftändig, undenicht 
verliehen / noch mit einem gen Titul 
bekommen waͤre oder wuͤrde / innen hätten, das 
ſollen und wollen wir bey unſern ſchuldigen und 
gethanen Pflichten demſelben Reich ohne Wer⸗ 
zug, auff ihre, der Churfuͤrſten Geſinnen wies 
der zu handen wenden; zuſtellen und folgen 


u 
.; 30, Wir follen und wollen ung darzu, in 
Seit bemeldter unſer Regierung, friedlich und 
nachbarlich gegen den anfteffenden und Ebrift- 
lichen ten halten, kein Gezaͤnck, Fehde 
noch Krieg in oder aufferhalb des Reichs, von 
deflelben wegen anfahen oder unternehmen; 
noch einig frembd Kriegs: Volck ing Reich fübs 
ren / ohne Vorwiſſen, Rath und Bewilligung 
der Reichs⸗ Ständ, zum wenigſten der ſechs 
Churfürften: Wo mir aber von des Reichs 
wegen, oder das Heilige Reich angegriffen und 
befrieget wuͤrden alsdann mögen wir und das» 
gegen aller Hulff gebrauchen. 
ız, Dergleichen fie, die Churfürften, und 
andere deflelbigen Reichs Ständ mit den 
Reichs⸗Taͤgen, Eangley- Belt, Nachreifen, 
Auflagen oder Steuer, unnothduͤrfſtlich und 
ohne redliche tapflere Urſachen nicht beladen 
mod) beſchweren/ auch im zugelaflenen noth⸗ 
durfftigen Fällen, die Steuer, Aufflag und 
Keichs-Täg, obn Wiſſen und Willen der ſechs 
« Ehurfürften, wie obgemeldt darzu erfordert, 
nicht anfegen noch) ausfchreiben; und fonder- 
lich keinen Reichs · Tag auflerhalb des Reichs 
Teutſcher Nation oder aus ⸗ 
ſchreiben. 
12, Wir ſollen und wollen auch unſere Kai⸗ 
ſerliche und des Reichs Aempter am Hof und 


— 


Teutſches 


ſonſt im Reich / mit keiner andern Nation denn 
gebornen Teutſchen / die nicht nieder. Stande 
noch Weſens / fondern redliche 


us, ſondern nahmhafftige / vedli 
Leut, von Fichten, Grafen, Herren; von Adel, 
Ne un _undfof Days guten „Qettommens) fen 


ie Perfonen,befögenund verfehen, auch die: 
, nante,, bey ihren 'Ehven, Wurden / 
aͤllen und n blei⸗ 


Gerechtigleite 
und denſelben nichts entziehen oder entzie ⸗ 


auffs  benlaflen, ineinige Weg ſonder Gefähtde, . 


Darzuin und 
—— * —— Sprach 
gebrauchen laſſen/ dann die Teutſche oder La⸗ 
teiniſche waͤre dann an Orten, da 


14, Auch die Fuͤrſten / Pre- 
laten Grafen, Herren / von Adeh; auch andere 
And und Uinterchanen des Reichs mit recht · 
lichen oder güitlichen Tagleiſtungen / auſſer halb 
Teutſcher Nation / von ihren ordentlichen Rich 
tern nicht tringen / arfordern noch fücbefcheiden, 
fondern die alle und iede infonderheit im Reid), 
lautder Gulden Bull, auch mie des Heiligen 
Reichs Ordnungen und andere Gefeg vermoͤ⸗ 
gen, bleibenlaffen, 390 
15. Und als uber und mider concordata 
Principum, auch auffgerichte Merträg zwi⸗ 
ſchen dev Kicchen, Päpftlicher Heiligkeit oder 
dem Stul zu Rom / und Zeutfcher Nation, mit 
unfäglicyen Gratien, Refcripten, Annaren der 
Stift, fotäglidy mit Manigfaltigung und Er- 
böbung der Officien am NRömifchen Hof, auch 
Refervation, Difpenfation und in andere 
eg, zu Abbruch der Stift, Geiftlichkeit und 
anders, wider gegebene Freyheit/ darzu zu 
Nacytbeil Juris Patronatus und den Zehen» 
Herren ftätigs und ohne Unterlaß offenclid) ge- 
bandelt, derhalben auch unleidliche verbottene 
Geſellſchafften und Contract oder Buͤndnuß 
als mir, bericht, fürgenommen und auffgerich⸗ 
tet worden, das follen und wollen wir, mit der 
Churfürften und anderer Stände Rath, bev 
unfermi heiligen Batter dem Papft und Stul 
zu Rom; unfers beſten Vermoͤgens abwenden 
und fürfemmen, auch darob und daran feyn, 
daß die vorgemeldte concordata Principum 
undauffgerichte Vertraͤg aud) Privilegia und 
Srepbeiten gehalten, gehandhabt; und denfel» 
ben feftiglich gelebt und nachfommen, jedoch, 
was Beſchwerung darin befunden und Miß · 
braͤuch entftanden, Daß diefelben, vermög des» 
halb gebabten Handlung zu Augfpurg der min. 
dern Zahl im dreyßigſten Jahr gehaltenen 
Keichs «Tags, abgefchaffet; und hinfüro der · 
gleichen ohne Verwiliigung des Churfürften 

nicht zugelaffen werde, 
„16, Bir 
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‚ und 
h taͤglich thun gebaͤhren mit ihrer / der Chur⸗ 
fürf arten 
gegnen / bievor auch bedacht, und fürgenom- 
aber nicht vollſtreckt worden / gar abthun. 





17, Birfollen und oollenaud) infonderbeit; vermög 









jeil Teutſche Nation, und das Heilige Roͤ⸗ 
ifche Reich, zu Wafer und Land zum hoͤch⸗ 
n vor damit befchwehrt; nun binfüro feinen 







Zoll von neuem geben, noch einigen alten erhö- 
pen, obme befondern Raht, Willen, Willen , 
en der bemeldten fechs Churfürften, 

j und offt gemelvet. 
So —— 
n am Rbein mit viel und groſſen Zoll⸗ 
en, über Ihre Freiheit, und Herkom⸗ 
y oftmals durch one ip ner 
\ erſucht/ un worden 
—* — — mg, ab. 
fielen en, und zumabl n en⸗ 
| Sande im en noch zu 
49% Und infonderheit follenund wollen wir 
auch ob einiger Churfuͤrſt/ Frirft,und ander fei> 
me Regalieh, Freiheiten, Privilegien, Recht 


und Gerechtigkeit halber, das ihnen geſchwaͤ · 


chet gefchmälert, genommen, entzogen / beküm⸗ 


mert oder betruͤbt worden, mit ſeinem Gegen⸗ 


chen und Widerwertigen zu gebuͤhtlichen Rech⸗ 
ten kommen / oder — unterſtehen 


“wohte,oder auch anhaͤngig gemacht hätte, daſ⸗ 


felbe und auch alle andere ordentliche ſchweben⸗ 
de Rechrfertigung nicht verhindern, noch ver- 
bieten, fondern den freyen ftarcken Lauff laſſen. 

20, Wir follen und wollen aud) die Chur⸗ 
fürften, Fürften, Prelaten, Graven, Herren, 
amd andere Stand des Reichs, felbit nicht ver 


4 


| gewaltige n folches auch nicht fchaffen, nod) an⸗ 
—** 


gen, ſondern / wo Wir oder 
‚anders; zu ihnen allen, oder einem in⸗ 
ſonderheit zu fprechen hatten, oder einige For⸗ 


derung firnehmen,diefelben fampt und fonders, 


Zwytracht er — * eg im 
Heiligen Reich zu verhuͤten/ au ied und 
Einigkeit zuerbalten, zur Verboͤr und gebuͤhr⸗ 
lichen Rechten ftellgn und kommen laflen, und 
mitmichten geftatten, in denen oder andern Sa ⸗ 
chen / darinn fie ordenclich Recht leiden mögen, 


. und 8 urbötig ſeyn mit Raub, Nahme, 


} 


FFebden, Krieg, oder anderer Geſtalt 

zu befeyädigen, anzugreiffen,oder zu überfallen. 

ze, Wir ſollen und wollen aud) fürfommen, 
Ldorf, Der CoNT. des PART. GEN. 
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— ——— nn. 
und keines Wegs geftatten, daß nun hinfuͤro 
iemands hohes oder nieder Stande, Churfürft, 
Fr, oder ander ohn Urſach/ auch umverhöret, 
in die Acht und Oberacht gethan, gebracht und 
erfläret merde, fondern in folchem ordentlicher 
Proceff, und des Heiligen Römifchen Reichs 
vorauffgerichte Sagung nad) Aufmweifung des 
Heiligen Reichs in bemeloten fünff und funff- 
giaften Jahr reformirter Cammergerichts- 
Dronung, in dem gehalten und vollzogen wer⸗ 
den, doch dem Beſchaͤdigten feine Begennehr, 

des Landfriedens unabbrüchig. 

22. Und nachdem daſſelbig Roͤmiſch Reich 
ſaſt und hoͤchlich in Abnemung und Ringerung 
kommen /ſo ſollen und wollen wir neben andern 
die Reichs · Steur der Staͤtte und andere &e- 
faͤll/ fo in ſonderer Perſonen Hände gewachſen 
und verſchrieben/ wieder zum Reich jiehen,und 
nicht geſtatten, Daß ſolches dem Reich und ges 
meinen Mugen, wieder Recht und alle Billig- 
keit/ entzogen werde ; es where dann, daß ſolches 
mit rechtmaͤßiger Bewilligung der ſechs Chur⸗ 
fuͤrſten beſchehen waͤre. 

23. Wannaud) Lehen dem Reich und ung, 
bey Zeit unſer Regierung eröffnet, und ledig⸗ 


lich heimfallen erden, fo etwas merckliches ers 


tragen, als Fuͤrſtenthumb / Grafſſchafften Herr, 
ſchafften / Stätte und dergleichen, die follen und 
wollen wir ferners niemand leihen, fondern zu 
Unterhaltung des Reichs, unfer und unferer 
nachtommenden Königen und Kaiſern behal- 
—— und incorporiren,biß fo lang daß 
felbig Reich wider zu Wefen und Aufnehmen 
kommt: doc) ung von wegen unfer Frbland, 
und fonft männiglid) an feinen Rechten und 
Freyheiten unſchaͤdlich. 

24. Wo wir auch mit Rathund Hulff der 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und anderer Ständ des 
Neichs, ichts gewinnen/ uͤberkommen, oder zu 
handen bringen, das alles ſollen und wollen wir 
dem Reich zumenden und zueignen: mo wir 
aber in ſolchen ohne der Churfürften, Fuͤrſten, 
und anderer Stände, Wiffen und Willen ichts 
fürnehmen, darinnen follen fie ung zu beiffen 
unverbunden feyn, und wir nichts defto minder 
dasjenige, ſo wir in folchen erobert oder gewon⸗ 
nen hätten, oder wuͤrden und dem Reich zu⸗ 
finde, dem Reid) wieder zuſtellen und eignen. 

25. Und nachdem im Reich bißhero viel 


Beſchwerung und Mängelder Muͤntze halben 


geweſen, und noch ſeyn/ wollen wir denſelben 
zum foͤrderlichſten mit Raht der Churfücften , 
Fürften und Stände des Reichs zuvorkom— 
men, und in beftändige Ordnung und Wefen 
zu ſtellen moͤglichen Fleiß fürmenden, 

26, Und infonderbeit ſollen und wollen wir 
uns auch feiner Succeflion oder Erbfihafft, deg 
offternanten Roͤmiſchen Reichs, anmaſſen, 

J ꝛ unter⸗ 
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unterrinden, noch in ſolcher Geſtalt unterzie⸗ 


ben oder darnach trachten, auff uns felbft, unfer 
Erben und Nachkommen, oder auff iemand 
anders unterfieben zu wenden, fondern mir, 
dergleichen unfere Kinder, Erben und Rach- 
kommen ‚ die gemeldten Churfuͤrſten, ihre 
Nachkommen und Erben, zuieglicher Zeit bey 
äbrer freien Wahl, auch Vicariat, wie von als 
ters hero auff fie fommen, die Guldene Bull, 
Paͤbſil. Recht und andere Gefäg und Freiheis 
ten vermögen, fo es zu Fällen kommen / die 
Rohtdurfft und Gelegenbeit erfordern wuͤrde, 
auch bey ihrem gefonderten Mabt, in Sachen 
das Heilig Reich belangende, gerubiglich blei» 
ben, und gang ungetrengt laſſen: wo aber dar⸗ 
wider von iemands gefucht, getban, oder die 
Shurfürften in dem betrungen würden, Das 
doch keines Wegs ſein ſoll / das alles foll nichtig 
ſeyn und darfür gehalten werden. 

27. Wir follen und wollen auch unfern er⸗ 
fin Hoffgen Nuͤrnkerg/ inmaſſen von Alters 
im Neid) herkommen, anfegen und ausfchreis 
ben,auc) uns zum beften befleißigen, die Kai⸗ 
ferliche Cron in ziemlicher gelegener Zeit zum 
ſchierſten zu erlangen, und afle und jede Chur⸗ 
fürften, ihr Ampe zu verfehen, zu ſolcher Croͤ⸗ 
nung tbun erfordern: Uns auch in deme allen 
dermaſſen erzeigen und bemeifen, daß unſert 
halben an aller Möglichkeit kein Mangel ge⸗ 
ſpuͤhrt oder vermerckt werden ſoll. 

W. Solches alles und jedes befonder, wie 
obſteht/ haben wir obbemeldter Roͤmiſcher Kai 
ſer den gedachten Ehurfürften geredt, verſpro⸗ 
chen, und bey unſern Kaiſerlichen Ehren Wuͤr⸗ 
den und Worten, im Namen der Warheit zu⸗ 
gefagt, thun daſſelbige auch hiemit in Krafft diß 
Brieffs inmaflen wir dann deß einen leiblichen 
Edd zu GOtt und den Heiligen geſchworen, 
daffelbe ftät, veft und unverbrocyen zu halten, 
dem treulichen nachzukommen / darwider nicht 
zu ſeyn / zu thun / noch ſchaffen gethan werden, 
in einige Weiß oder Wege, die möchten erdacht 
werden. 

29. Wir follen und wollen auch in diefer uns 


Teutſches 


und Profan⸗Sachen / auch den Land⸗Frieden, 
ſampt Handhabung deſſelben und andern Ge⸗ 
fegen, ſo iego gemacht, oder kunfftiglich Durch 
uns / mit Ihr der Ehurfürften, auch anderer 
Stand des Reichs Rath möchten auffgeriche 
erden, zumider fein Refcript oder Mandar 
oder ichtwas anders befchwerliches ausgeben 
Jaffen oder zu gefcheben verflatten, in einige 
Weiß oder Wege: desgleichen auch für ung 
ſelbſt wider folche Guldene Bull und des Reichs 
Frepbeit, den Frieden in Religion-und Pros 
fan-Sachen,umd Landfrieden ſampt Handha⸗ 
bung deſſelben/ von einiger hoben Obrigkeit 
nicht erlangen, noch auch ob ung etwas derg ei⸗ 
chen aus eigener Bewegmiß gegeben waͤre oder 
wuͤrde, nicht gebrauchen, in feine Weiß, ſonder 
alle Gefaͤhrde. 

30, Obaber diefem oderandern vorgemeld« 
ten Artickeln und Puncten einiges zumider er» , 
langt oder ausgeben wuͤrde / das alles joll krafft⸗ 
loß,tod und abfeyn, inmaſſen mir es auch iego 
als dann, und dann als iego hiemit cafliren, 
tödten und abthun, und, wo noth, der begeb- 
renden Partey derhalb nothduͤrfftige Urkund 
und briefſlichen Schein zu geben und wieder⸗ 
fahren zu laſſen, fchuldig ſeyn follen, arge Zift 
und Gefährde hierinnen ausſcheiden. 

31, Des zu Urkund haben mir diefer Brieff 
ſechs in gleichem Laut gefertiget, und mit un« 
ferm anbangenden Inſiegel befiegelt, und ie- 
dem obgemeldten Churfürften einen zuftellen 
laffen, der geben ift in unfer und des H. Reichs 
Stadt rt am Main, den vierzehen⸗ 
den Tag des Monats Marti, nach Ehrifti une 
ferslieben Herrn Geburt taufend fünff hundert 
acht und fünffgig, unferer Meiche,des Roͤmi⸗ 
fdyen im acht und zwantzigſten, und dev andern 
imneun und dreißigften Jahre, 


Ferdinand. 
dd Mandatum Domini electi 
Imperatoris proprium 
1. Ionas, Bicecangler. 


ſerer Zuſag der Guldenen Bull, des Reichs H. Kirchſchlager Ungelter von 
Ordnung / den obgeregten Frieden in Religion- Wieſenhauſen. 
IIX. * 


Abſchied einiger der Augſpurgiſchen Conleſſion zugethaner Chun⸗ und 


Fuͤrſten, avelchen 


fie in puncto Religionis Anno 1558. zu Franckfurt 


am Mayn aufgeritet. 


1 ber aus vielen trefflidhen, noth⸗ 


wendigen, anſehnſichen Urſachen zu Ders 
* 


richtung des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 


wichtigſten Geſchaͤfften, die allgemeine Wol⸗ 


“fahrt, Ruh, Einigkeit und Wolſtandt der 


* 


1 


Deutſchen Nation unſers geliebten Vater- 


4 7% 


lands belangend,die Kö, Käpferl, Mayr. une 


fer allergnaͤdigſter ee gnaͤdiger pätere 
licher Fuͤrſorge/ ſo Ihr Mayr. Fhrem gebůb · 
renden befohlnem obliegenden Ampt nach billig 
tragen / ſich mit allen des Heiligen Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten einer Zuſammenlunfft für dieſet Zeit 


— J-IHnv. %; 
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, gnädiglic) a )diefelbigeiß- müglich,inibren Kirchen einzeiffen, oder den- 
ven 


‚.alfo, daß 
6, und ne- 










der wahren 
ya Propheti- 
rifft gegründeten 
ent 
Vize | 9 ıon 
want und zugethan, ſich gleicher Geſtalt hie⸗ 
en: So haben neben 
ageregter hochwichtiger Beratbichlagunge 
meite zeiliche Sache und derfelben Woll⸗ 
pet belangende, die Durchlauchtigfte, och- 
eFurſten und Herrn Herr Otto Hein⸗ 
ich, Palsgraff bey Rhein Lbd. Herr Augu⸗ 
ſtus Herbog zu Sachſen Xpd. Herr Joachim 
Marggraff zu Brandenburg Ad. alle drey 
des Heiligen Romiſchen Reichs Churfuͤrſten etc. 
mit den andern anweſenden Confeſſions ver⸗ 
wandten Füuͤrſten perfohnlich, und mit etzlichen 
Abwefenden durch Schrifften und Bottſchaff⸗ 
nd nemlich mit dem Durchleuchtigen, 
behrnen Fürften und Heren, Herrn 
iedpichen und Herrn Wolfgang, Pfalpgraf- 
Ed Herrn Chriftoffen, Hergogen zu Wuͤr⸗ 
Dd und Herrn Philipfen,Landgrafen 
zu x. and Herrn Carln Marggrafen 
zu 2 Ebd umb allerhand Sachen ſich 
freu befprochen, und wir alle. Chriſtlie⸗ 
bende chun ſollen/ nicht allein das Zeitliche und 
Zergangliche, ſondern vielmehr und zuforderſt 
das Ewige und Lnvergängliche zu Gemuͤth 
gefühvet, auch unter andern bedaͤchtlich erwo · 
gen, welcher maffen Ihrer Chur» umd Fürſtl. 
Gnaden fampt andern der Augfpurgifchen 
Confeflion verwandten Ständen, fo viel ihre 
betandie wahre Religion belangt, ‚von ihren 
Binerwertigen,abermahls und von neuen in 
beſchwerliche Nachrede gefegt, berüchtiget und 
et 


Dann wiewol diefelbige Confeflions-ver» 
wandte Stende ſich auf vielen biebevor gehal⸗ 
tenen Reichs Tagen und andern ‘Berfamm- 
lungen auch unverlängter Zeit deven aud) mit 
albiezu Franckfurth in ihrem aufgerichten Ab» 
Acid Chriftlich unð gotcſeliglich euklähret, daß 
„fiebeu der einmabl angenommenen und bisher 
befandten Wahrheit/ mit Huͤlff des Allmaͤchti⸗ 
geny-fiandbafitig bleiben und. verharren, ſich 
wonnichts abwenden auch keine decte Rot⸗ 
genden widerwaͤrtige Lehren, fo viel ihnen 


— 


TUN, 








selben wiſſentlich Statt, Raum oder Platz ge- 
ben wolten. 7 
rſten So wurden doch dis alles unangefehen, fie 


und andere Chriſtliche Confeſſions· berwandie 
Staͤnde, bey menniglich hoch und nieders 

des beſchrien und ausgetragen, wuͤrde 
auch ihnen gleichwol unverfchulter Weife auf 


ge angeleget, zur Handlunge gera⸗ erlegt, als weren ſie in ihrer Confeflion zweh⸗ 
amd nit amd neben den dreven weltlichen — 


crechtig/ irrig und fpaltig, ſuchten auch etliche 
mit den verſchienen fuͤrgelauffenen Handlun⸗ 
en des Colloquiizu Wormbs alerlepSchein- 
hrſachen / wir finden dasjenige, fo dafelbft un⸗ 
ſers Theils tractiert, zum übelften auszulegen, 
und alſo Die. gantze Chriſtliche Confeiſion mie 
mancherley geſuchten Nachreden/ darauf doch 
der Grund des Handels wenig berumet, zum 
Argerlichfien anzuziehen, zu verfeinern und zu 
verunglimpffen, daraus dann erfolget, Daß die 
Derfolger Ehriftlicher Lehre fich ſelbſt in ihrem 
Fuͤrnehmen geſterckt undgeſchaͤrfft, und deren 
egliche, diefen Stenden zumider, unglimpffliche 
ſchmertzliche Reden und Schriften ausgegof- 
fen, und die Sache dabin verbittert, daß aud) 
egliche hobe Perſohnen fürgeben, als riffen un: 
ter. dem Schein der Augfpurgi“hen Confes- 


“fion vielerley fehädliche Sedten ein, Diemeil 


nunobangeregte — * Nachred und 
Verunglimpffung dieſer Religions⸗verwand⸗ 


ten Churfuͤrſten und Fuͤrſten gang befchtverlich 


und ſchmertzlich zu Gemuͤth gangen, wie Ihre 
Chur· und Fürſtl. Gn. ſich derſelben über ihre 
zum offtermahl repetirte Bekaͤntnuͤß billig 
nicht verfeben, fondern derfelben der Gebühr 
nach fo viel mehr überhoben fein folen. So 
haben fie aus Chriſtlichem treubergigen Ge⸗ 
much, fo fie von wegen ihrer eigenen Seligkeit, 
auch zur Wolfahrt ihrer angehörigen Unter 
thanen u Mebrung, Ufpflangung und Aus⸗ 
breitung goͤttliches Nahmeng, und zu Abwen⸗ 
dung aller fhändlichen Aergerniffen billig tra⸗ 
gen, die Sache dabin bedacht und ertwogen, daß 
zu Abwendung, Vertilgung und Ausleſchung 
diefer abfcheulichen Nachreden,melche die Fein⸗ 
de der göttlichen Wahrheit, zu Verkleinerung 
unferer wahren Confeflion, hin und wieder 
ausgieffen, nichts nüglichers, fürtreglichers _ 
oder fruchtbahrers fein koͤnte, dann daß die 
Shurfürften und Fuͤrſten, audyandere der wah⸗ 
von Religion zugeſtandene Stände in groffer 
Anzahl, ſampt einer zi@mlichen anfehnlichen 
eglicher gottfürchtigen, fittigen und gelehrten 
Lehrern und Kirchen· Dienern aus den fuͤrneh⸗ 
men Kirchen, welche reine Chriſtliche Lehr be⸗ 
kennen, im einer gemeinen Verſamblung zus 
fammen kommen, fid) von eglichen Sachen, 
die von denen Widerwertigen nicht recht ver« 
fanden werden vollen, oder die weiter Erkleh⸗ 

33 vung 


46 
rung beduͤrfften, nothduͤrfftiglich und freund- 
lich zu unterveden, immaſſen dann der jüngfte 
Sranckfurtifche Abfchied in Anno 1557. im 
Monat Junio aufgericht, foldye Mittel und 
Wege gleicher Geſtalt auch angeregt und fuͤr⸗ 


geſchlagen. 

Als aber darneben dieſe Beſchwerunge für- 
gefallen, daß ein ſolcher gemeiner Convent von 
wegen vielerhand Ungelegenheit und Unruhe 
der Laͤuffte und Zeit bisher und ſeidt den 
Franckfurtiſchen Abfchied mit Muͤh in das 
Werck gefegt,auchnod) in kurtzer Zeit fuͤeglich 
nicht darein gefegt werden fan, und doch die 
unvermeidliche Nothdurfſt nicht defto weniger 
zum höchften erfordert, den ungegründeten und 
unbefugten des Gegentheils Nachreven, Ger 
genrwirffen nd Berunglimpffungen zeitlich) zu 
begegnen, damit diefer beſchwerlichen Anzug, 
als weren dieStändeder Augſpurgiſchen Con- 
feflion inden Haupt-Articheln nicht eins, oder 
teren in einige Wefe von gemelter Chriſtlichen 
Religion abgervichen, gebivender Weiſe ver- 
antwortet und abgeleinet werde. So haben 
gegentertige der Augfpurgifchen Confeilion 
verwandte Churfürften und Fürften, auch in 
Betrachtung, daß fie als eine Ehriftliche gottſe⸗ 
lige Oberfeit, denen der Schug und Uffpflan- 
gung der göttlichen erfandten Wahrheit ernft- 
lich auferlegt und befoblen, für GOttes Ange» 
ſicht ſchuldig und pflichtig weren / afles dasjeni« 
ge, fo zu Verkleinerung und Bettübung gött- 
liches Namens gereichen mag, fonderlid) bey 
ihren von GOtt befoblnen Unterthanen nad) 
ihrem hoͤchſten Vermoͤgen zu verhüten und ab» 
zufchaffen, damit die reine wahre Jehre unver- 
fälfcht auf die Nachkommen geerbet werden 
möchte, für vathfam bedacht und erwogen, daß 
fieabermahls ihre zuvor offtmabls gethane 
Confeflion und Befäntnuß eintrechtiglich be» 
zeugten repetirten und erholten; gar nicht der 
Maynung, daß fie dadurd) einige neue Con- 
fefion an Tag bringen, oder neue Artickel 
ſtellen / ſondern allein, daß fie ſich felbft zuforderft 
ihres obliegenden Ampts nothduͤrfftiglich erin⸗ 
nerten, den jenigen /ſo unſere Kirche veraͤchtlich 
antaſten und läfterten, gebübrlicher Weiſe bes 
gegneten, den kleinmuͤthigen umd beträngten 
Shriften hin und mieder eine Erflährung und 
Troſt ihres fandbafftigen Gemuͤths geben, 
auch infonderbeiti ftenthumb, 
Fuͤrſtenthumb und Zander ihre Unterthanen 
fo viel defto mebr in Ruh blieben, und und» 
tiger Irrunge überhieben, welche ſich fonftviel- 
feicht eines andern bereden laflen, und von we⸗ 
gen ſo vielfältiger Bezichtigunge, fo unfer Kir- 
hen täglich twiederfahren, in ein befchrwehrlich 
Nachdencken gerathen möchten, und wird 
durch dieſe Bekaͤntnuͤß gar nicht gefucht, daß 


Zeutſches 





man andere, inſonderheit den jetzt anweſenden 
unſer Confeflion verwandten Ständen eine 
fondere Conferlion fürzufchreiben gedencken, 
oder daß man derfelben ein oder mehr in ihren 
Kirchen verächtlicy verkleinern, oder etliche 
indem Verdacht baben molte, als ſtimmeten fie 
mitunferConfeflion nicht uberein, oder we⸗ 
ren in ein Abfall gerathen, fondern alleine aus 
diefer Haupt · Urſachen / dieweil hoͤchſt und hoch- 
m. Chur · und Fürſten jegund perföhnlich 

ey einander, und ſich ſolche Gelegenheit fobald 
nicht zutragen möchte, daß Ihre Ehur- und 
Fürftl. Sn. ihre Gebühr verrichteten, fich felbs 
der Wichtigkeit diefes Handels Chriſtlich und 
gottſeliglich erinmerten, und denen andern 
Ständen ein gut Ehriftlich Exempel darſtelle⸗ 
ten, welche ohn Zweiffel zu gleichmäßiger 
Chriſtlicher Erholung ihrer Confeflion bereit 
und genige feyn würden. 

Derowegen wird aus oberzehlten hochwich⸗ 
tigen und nicht geringen Urſachen, und daß 
man nicht faͤlſchlich ausgeben koͤnte, als ſeyen 
hoͤchſt und hochgedachte Churfuͤrſten und Fuͤr⸗ 
ſten zu einiger Neuerung, Zwietracht und 
Spaltungen inder Lehr geneigt, ſo erhoien und 
repetiven Ihro Chur: und Fuͤrſtl. En. ihre zus 
vor ofltgetbane und jedermänniglich fuͤrge⸗ 
bradyte Befentmiß,bezeugen und befennen bie» 
mitund in Krafft diefes Abſchieds wiſſentlich, 
mwolbedächtiglich und freywiliiglich, inmaſſen 
audyibrereins Iheilsuiber die zuvor ausgegan« 
gene Confeflion jüngft alhie zu Franckfureh 
im Anno 1557. und dann im verſchienen Wor⸗ 
mifchen Colloquio gleicher Geſtalt gethan, 
dap Ihre Ehur- und Fürſtl Gn allein der rei» 
nen wahren Lehre, fo in &öttlicher, Propheti⸗ 
ſcher und Apoftolifcher Schrift des Alten und 
neuen Ieflaments, und auch) in dem dreyen 
Haupt-Symbolis, und alfo der Augſpurgiſchen 
Confeflion,fampt derfelben Apologia, welche 
aus gemelter Propbetifcher und Apoftelifcher 
Lehre; als ein Summarien und Corpus Doctri- 
nz gezogen,und derfelben gleich ſtimmet, auch 
darauf, als auf das unverwerffliche Haupt⸗ 
Fundament im Buchflaben umd vechten wah⸗ 
ven unverfälfchten Verſtand wahrhafftiglich 
gegruͤndet / und in Anno 153 o. der Roͤm. Rayf, 
Mavt, unſerm allergnaͤdigſten Herrn zu Aug⸗ 
ſpurg von Churfuͤrſtl. Fuͤrſtl. und verwanten 
Ständen uͤberantwortet iſt/ anhengig/ nachfol⸗ 
gig und gleichförmig feun, gedencken auch ver⸗ 
mittelſt göttlicher Duff, in ihren Kirchen an⸗ 
geregter bekanten Lehre gemeß lehren, predi- 
gen und handlen zu laffen, und keine widerwer⸗ 
tige; verfübrifche,ierige Opinionen oderSecten 
der Wahrheit zuwider/ mit ihrem Willen twif- 
ſentlich zu gedulden, oder denfelbigen einigen 
Kaum oder Plag zu geben, ſondern bev der 

. schien 





und zumerften —— 

Sm der Lehre, da gelehret wird, wie 
wir vor GOt gerecht werden. 

vonder Propofition, gute 

ſind noͤthig zur Seligfeit. 
dritten vom Sacrament des 

und Bluts Chriſti. 

vierdten von denen Adiaphoris 
und mittelmaͤßigen Dingen in der 


und vertraulich mit einander unterredet, und 
nad) gehabten Rath ſich aus Grund göttlicher 
Schrifft, als ein Ehriftenliche Oberkeit / die dies 
hechwichtige Sache billig ben ſich ſelbſt be- 
foflen, ftatlic) erinnert, daß ihrer zuvorn 
rechten wahren Bekaͤndtnuß in 
nn nemlich alfo, wie folget, 


Nemblich und zumerften, fo vieldie Lehr 
bremwird, wie wie vor ge 

Da foll gelehrt werden, daß 
der Glaube foll vertrauen auf die verbeiffene 
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—— — ſo iſt ſie doch ni 


— ebd ir Thea iin 
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ift noch Sünde im Menichen, und bleibt der 


gantze Welt ift für GOtt ſchuldig darumb muß 
diefer Troſt für und für bleiben, daß die Perfohn 
durch) Barm it, von wegen des Mitt» 
lers und feines Gehorſabmbs und Verdienſtes 
gerecht fen, das iſt GOtt gefällig, allein durch 
den Glauben an ihn. 

Nach dieſem Troſt iſt wahr, dag GOtt im 
Menſchen mohnet, und Verneuerung folget, 
und daß diefelbige Werneuerung GOttes 
Werck ift, wie viele Sprüche fagen: Joh. 14. 
cap. Wer mid) liebet, der wird meine Med ber 
wahren, und mein Bater wird ihn lieben, und 
wir werden zu ihm fommien, und Wohnung 
bey ihm machen. Joh. 4. Eriftvon ung, dann 
von feinem Geiſt giebt er uns. 

Aber obgleich dis nen und angefangene Licht 
und angefangener&ehorfam inden Gläubigen 
auch Gerechtigkeit genennet mird, mel 
recht zu verfteben ift, nemblich, daß der Gehor- 
fam gegen GOttes Gebot alfo anfahet, und im 
den Bläubigen GOtt gefaͤllig ift, ja es iſt EDL- 
tes Werck, fo wiſſen doch alle Heiligen, daß ne⸗ 
ben diefem Anfang des neuen Gehorfambs 
und göttlicher Wirckung in ung in diefem fterb» 
lichen Leben groſſe Schryacdhheit und Sünde 
bleiben, tie der Pſalm ſpricht: Vor dir iſt fein 
Lebendiger gerecht, und wie Job ſpricht cap. 9. 
Ich weiß warlich daß kein Menſch gerecht ift 
vor GOtt , und ift diefe ernftliche Lehr ſehr offt 
in göttlicher Schrift erbohlet. 

Darumb iftdiefer Troſt für und für im Les 
ben zu riffen, daß die Perfohn nicht von wegen 
der folgenden Reuigkeit, fondern — 

au⸗ 
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Glauben an Ehriftum, und fein Verdienſt al⸗ 
lein, ne des Ha 
Chriſti willen gerecht, dagi 
er men er be⸗ ‚de 
Lehre r ausge⸗ 
Drücker, und iſt durch GOttes Gnad in unſern 
nicht um oder unver⸗ 








ing. Nova obedientia ch 

und nova obedientia eſt debitum, eo 

quiaordo immotuseft, ut — —* 

= 

min ttes unwandelt 

ung, daß die vernunfftige Creatur 

bin ſey. Kar * —— 

gro —— —* 

— Furcht —— 

gute Wercke, werden le n, 

Ieinvoneufetlihen deaber, 
nova En Neuer orfam, ſoll alfg 


verſtanden werden, das neue Licht im Bergen! 
durch — Wortt GOites vom Sohn umd 

ligen Rangebinde, und Freude in kt 
Anruffung, Guter, Furfap, daraus euferliche 
gute Werck kommen, und wird in Summa 
nicht geredt von euffeslichen Wercken, oder von 
Menſchen Gebotte,fondern mie im Zacharia 
‚gefchrieben ift cap. m. Ich will ausgiejlen uber 
das Haus David den Geift der Gnaden und 
des Gebets und wie Paulus vedet zum Ephef. 


amz. Wir find fein Werck erfchaffen Durd) Re 


ZEfum Chritum zuguten Wercken die ED 
in uns vorbereitet hat, daß wir darinne wan⸗ 
dein. Daß nun neuer Gehorſahm noͤthig fen, 
von wegen goͤttlicher Ordnung / bezeugen dieſe 
Reden im 5. Pſalm: Non Deus volensi inqui- 
tatem tu es, du biſt nicht ein GOtt/ dem gott⸗ 


Jos ſt. Zt 1.3. Püg 
used Na ar faſſet 9 
| Belebrung· & ieb, ich will nicht 


den Todt — — daß er bekehret Glauben 


werde und iede Jtem Rom 8. Debitores 
eltis: Sofeind wir nun lieben Brüder&chuld- 
— nicht Er Sei, daß a dem Fleiſch le⸗ 


Zum * daf auch anderer Gehorfahm 
ER fogerechtfertiget, nöthigfep, von wegen 
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ſeynd / ohne Zuthun der 7* 
Auch iſt dieſe Folgder —— 


- qumerfien von folgenden Tugenden, nad) der 


Belehrung als im bekehrten Moͤrder am 
Ceub. aqh der Vekebtung ſein 2 oben 





Tugend und Werck, das iſt ein groß 
er Meſſiam erkennt und v varu 
ſtus leidet und daß ein ewig * 
Perg Se ulsan gi ee 
y en “ 
—2* — zu GOtt und zu dem Herru 
—— eigner San were 


9 des —— und — siſt 
in ihm geweſen / dag dieſer Spruch 4 
Omnis qui invocaverit nomen Domini, ſal- 
vus erit. Der den Nahmen des HErrn an⸗ 
rufft, ſoll ſeli werden. 

Dieweil dann Paulus, dieſes Wort ſelbſt 
braucht, ſollen billig dieſe Propoſitiones oder 
den: Nova obedientia eſt necelſaria. No- 
va obedientia eſt debitum. Der neue Ge⸗ 
horſam iſt nöthig, und neuen Gehorſahm fein 
wir ſchuldig nicht verworfen, und foll doch da⸗ 
neben. geleine und mol unterfchieden terden, 

daß w und von wegen ſolches neuen 
Gchorfamsnich fl — ſondern daß die⸗ 
meldye durch den Glauben an Chriſtum ge» 
rechtfertiget,, und GOtt angenehm worden 
feon, ſich in demſelbigen üben, und damit ihren 

ſollen bejeugen, aber gleichwol das 
Dertrauen San nicht darein, forte 
dern aflein auff das Vertrauen des Verdienſis 
des Mitlers Chriſti ſtellen. 

BietvolnunpiefePropofition fet feft ubalten 
if: Novaobedientiaeftnecefläria. er neue 
Gehorſahm iſt nötig, r sollen wir — 
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tenScribenten, Irenæus ſpricht: Euchariſtia 


dieſe Wortte: ad ſalutem; zur Seligkeit / nicht 
daran hencken, dieweil dieſer Anhang gedeut 
wird auf das Meritum oder Verdienft, und 
wird die Lehr von der Gnaden verdumckelt, 
dann dieſes bleibt wahr, daß der Menſch für 
EOtt gerecht und ein Erbe der ewigen Selig. 
keit fey, aus Gnaden umb des Chriſti 
willen / allein durch den Glauben an ihn, 
Der dritte Articui 
Vom Sacrament des Leibs und Bluts 
a des HEren Chef, 
Daß greuliche öffentliche Abgätterey durch 
mmitder Meſſen, Umbtragung des 
ent8, Repolition und falfchen Anbe- 
tung in die Welt eingeführt fey, und noch mic 
Blut · Vergieffung geſterckt werde, ift offent- 
lich. Denn e8 kan nichts Sacrament fein, 
. aufferhalb der göttlichen Einfegung, und hat 
kein Creatur Gewalt, göttliche Sacrament zu 
machen, ſolches ift gang gewiß, Diemweildann 
des HErrn Nachtmahl eingeſetzt iſt, daß es ſoll 
ein Nieſſung ſeyn / mit der Weiß und Ordnung, 
wie es im Evangelio geſchrieben ift, accipite & 
manducare, nehmet hin undeffet, und fo folget 
Bahr, daß diefe Päbitliche Gewohnheiten oͤf⸗ 
fentliche Abgoͤttereyen ſeyn, daß ſie das Brodt, 
auſſer der geordneten Nieffung, anbeten in 
mandyerky Mißbrauch, auch in der Opffer- 
Meſſe, im Umbrragen, Repofition und ſonſt. 


Wider diefe und dergleichen der Papiften Ab⸗ 


iſt dieſe Regel gefegt, und offt in 
rifften repetirt, auch nochmahls zu balten, 
daß nichts Sacrament fein fönte guffer der 
göttlichen Einfegung, | 
Vom wahrhafftigen Sacrament in uns 
NER ern Kirchen. 


+ Mon diefem Articulfoll gelehrt werden, wie 
in der Augfpurgifchen Confeffion bekant wird. 
Nemblich / daß in diefer des HErrn Chriſti 
Ordnung feines. Abendmahlser mahrhafftig, 
lebendig / weſentlich und gegenmärtig fey, auch 
mit Brodt und Wein alfo von ihm geordnet, 
uns Chriften fein Leib und Blut zu eſſen und zu 
trincken geben, und. bezeuget hiemit, daß wir 
feine Gliedmaſſen fepn, appliciret ung ſich felbft 
und fein gnädige Verheiſſung, und wuͤrckt in 
uns, alfo ſpricht Hilarius: Hæc fumpta & 
haufta faciunt, ut Chriftus fit in nobis & nos 
in ipfo,dasift: So man dieſes iffet und trinckt, 
iſt damit Chriſtus in ung und wir in ihm. Dies 
fe Wortte reden Elahr von der Nieffung; wie 
auch ausdrücklic) von der Nieflung, Paulus 
redet: Das Brodt iſt die Gemeinſchafft mie dem 
Leib Ehrifti, das kan nicht auffer der Nieffung 
verfianden werden. Das Brodt ift diefeg, 
damit Gemeinſchafft des Leibs Chriſti ung mit⸗ 
a und alſo reden die fürnehmen als 
. 5 Fartſ. der ConT. des PART. GEN, 


conftat ex duabus rebus, terrena & cœleſti. 
Dos Sacrament hält im fich zwey Ding, ein 
irrdiſch und ein himmliſch / und Epiphaniusund 
Theodoretus fprechen Flar, daß die Natur des 
Brodts bleibt, aber damit werden die Gaben 
gegeben,das ift,der Leib und das Blut 
Hernach ſein neue Meven eingeführt, daß 
das Blut verwandlet merde,twie der Stecken 
Mofis in die Schlange, darnach haben die 
Mund) einandere Rede erdicht / daß das Brode 
fein Weſen verliehr, und werde Tranflubftan- 
tiatio, dasift,ein Verwandlung, und ſey alſo 
der Zeib in der Geftalt des Brodes auch auffer» 
halb der Pieffung, und daB diefe Reden den 
Alten unbefant feyn, iftleichtlich zu ermeifen, 
Was weiter vom rechten Brauch und Viß⸗ 
brauch und von der Meß zu fagen, ift ſonſi wei⸗ 
ter anderswo erflehrt, und ift hoch nöthig, daß 
diefer Verſtandt in der rechten Kirchen bleibe, 
daß die Nieffung zu Stärckung des Glaubens, 
als zum Troſt geſchehen foll, daß uns gewihlich 
der Sohn GOttes ſich und feine Werheiflung 
applicirt, und mit dem Brodt und Wein wahre 
bafftiglich gegeben werde, und daß dieſes Werck 


kein Opffer fie andere fey, davon ift fonft in an⸗ 


dern Schriften nöhtiger Bericht befchehen, 
Daß auch etliche dieſes allein fagen, daß der 
HErr Chriſtus nicht weſentlich da ſeh/ und daß 
dieſes Zeichen allein euſſerliche Zeichen fepn, 
darbepdie Ehriften ihre Bekentnuß chun und 
zu kennen ſeyn / diefe Reden feinunvecht, 


Der vierdte Artickul, 


Von den Adiaphoris oder mittelmäßi 
;  Ceremonien in der Kirchen. ee 
Don mittelmäßigen Ceremonien folf alfe 
gelehrt werden / daß diefelben mögen ihrer felb 
balb ohn Sünde gebraucht oder unterlaffen 
erden, und fo die rechte Chriſtliche Lehr des 
beiligen Evangelien recht und rein geführt 
mird, mögen die bemelten Ceremonien ohn 
Schaden und Nachtheil gehalten werden, da 
aber die recht Chriliche Lehr des beiligen 
Evangelions verunreinigt oder verfolgt wiirde, 
dafein nicht allein die mittelmäßigen, fondern 
auch andere Ceremonien fdädlid) und nad)» 
heilig, wie Paulus fagt: Den Unreineniftal. 
les unvein, Lind foll alfo rechter Werftande 
von den Ceremonien in der Kirchen dem Bolck 
fleißig eingebildet werden, wie fonft an feinem 
Obrt nothduͤrfftiglich erkiehrt if, auch demſel⸗ 
bigen nad), ein jedlicher Stand der ugſpur⸗ 
giſchen Confeflion verwandt, in feinem Jand 
und Kitchen die Ceremonien alfo anftellen, 
damit fiedem Wortt& Ortes, und alfo der Aug« 
fpurgifchen Confeflion,fo auf das Wort Gi. 
tes gegruͤndet/ — fey auch — 
d⸗ 
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Ordnung dienet / und foll Fein Stande dem an- 
' dern, der mittlern Ceremonien halb; obſchon 
diefelbigen nicht allentbalben gleich ſeyn, und 
was derwegen bisher in einem jeden Zand der» 
maffen und indem Derftand, mie oben gemelt, 
verordnet oder noch geordnet merden möchte, 
befehmweren,anfechten, damnirenund in Nach⸗ 
rede fegen, oder den Seinen zu thun geftatten. 
Bepy dieſer obgefegten Bekentnuͤß/ und allen 
denen, fo Goͤttlicher, Prophetiſcher und Apo⸗ 
ſtoliſcher Schrifften in rechtem / wahren und uns 
verfaͤlſchten Verſtand gemweftift, gedencken Ihr 
Ehur- und Fuͤrſtl. Gn. ſtandthafftiglich mit 
Huͤlff des Alimaͤchtigen zu bleiben und zu ver» 
baren, dawider nichts zu thun oder zu handlen. 
Da aber ih kuͤnfſtiger Zeit obbemelter Arti⸗ 
cul halben durch andere Difpurationen erregt 
wurden, derwegen einiger meitern Ausfuͤh⸗ 
rung oder Berichts von nöthen, wollen Ihr 
Chur · und Fürfl, Gn. ſich mit andern Chrift- 
lichen Confeflions-verwandten Fürſten und 
Stenden, gern durch gebübrlidye Mittel und 
Wege mit Ehriftlicher bruiderlicher Liebe und 
Sanfftmuͤhtigkeit weiter unterreden und bes 
fprachen, und fich alfo erzeigen und verhalten, 


sie fie fich nach Ausmeifung goͤttliches Befelchs 


jederzeit werden pflichtig und ſchuldig erken⸗ 


nen. 

Wollen auch fürder nicht geftatten, daß in 
ihren Kirchen, Schulen und Landen etwas ge 
lehrt, gepredige oder unter die Leut gebracht 
° werde, fo angeregter Confeflion zuwider fein 
möchte, damit ihnen nie Wahrheit nicht zuge- 
meffen werden fönne, daß fie einige ungoͤttliche 
Spaltung und Trennung wiſſentlich zulaflen, 
‚wie fie denm ihren Kirchen-Dienern, deren fie 
mächtig feun, ernftlich zu gebieten und zu beſeh⸗ 
len bedacht ſeyn daß fie ſich der vorausgegan. 
genen aud) diefer jegigen repetirten Confes- 
fion, fo in al Wege mit derfelben gleich) ſtim⸗ 
met, gemeß erzeigen, das Wort GOttes rein 
und unverfälfdyt lehren und predigen, fein vere 
führliche, gefährliche oder auch unnötige, ͤr⸗ 
gerliche Opinionen erregen oder mit einmis» 
ſchen, dardurch der Nahme des Allmaͤchtigen 
und ſein heiligmachendes Wort verkleinert, die 
armen Einfältigen geärgert, und die Ehriftli» 
- chen Confeflions-verwandte Kirchen in be» 
ſchwerliche Nachrede gefegt werden. 

Do andy jemands in Ihrer Ehur- und 
Fuͤrſtl. En. Landen und Gebieten kuͤnfftiglich 
fein wuͤrde/ der jm felbft, wie ev vermeint / in ſei⸗ 
nem Geroiffen etwas anders fürbildete, und 
ftreitige Opinionen, im denen er aus menfchli« 
cher Schwachheit nicht rubigfeun möchte, bey 
ſich truͤge, derſelb ſoll ſolche nicht alfobald unter 
das einfaͤltig Volck ausgieſſen, ſondern bey den 
Gelehrten, Verſtaͤndigen und Erſahrnen 


Teutſchesßs 


Rath ſuchen / fie durch das Mittel goͤttlicher 
Schrifft ſittiglich und guͤtiglich unterweiſen 
laffen, wie dann Ihr Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gu. 
bey ihren verordneten Confiftorien und Super- 
intendenten deswegen gebührenden Befehl, 
Beſcheid und Verordnung aflbereit gegeben, 
auch fürter geben wollen. 

Es fol auch keinesweges geduldet oder zu⸗ 
gelaffen werden, daß einer, er fep wer er molle,- 
in Ihrer Chur und Fürftl, Gn. Landen einige 
Schrift oder Libell in Religions-Sachen in 
Druck ausgehen laffe, welches zuvor durch die 
verordnneten Befehlshaber nicht befichtiget, 
und der wahren Bekentnuͤß unſers Glaubens 


gemeß befunden, 


Miel weniger FON geftattet merden, einig 
Schmäh- Buch) in Neligion- oder Prophans 
Sachen, oder etwas dergleichen atı Tag und 
in Druck zu verfertigen, fondern daſſelbig bie- 
mit, wie dann zuvor mehrmabls gefcheben, 
and) dem vorigen Franckfurthifchen Abſchied 
eingeleibe ift, beyernfter Poen und Straff vers 
boten ſeyn. — 

Und damit in ſoſchen allen an gebuͤhrender 
Handhabung und Vollſtreckung kein Mangel 
erſchein, fo haben ſich Ihr Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
En. hiemit vereinigt und entfchloffen, fo offt er 
zu felen Eombt,unfeumliche, forderliche, noth⸗ 
mendige Execution fuͤrzuwenden. ri 
Und ſoll, wo es von noͤthen, über die vorige 
Befelch den verordneten Conſiſtorien und 
Superintendenten gebuͤhrliche, Ebriftliche 
Maaſſe und Ordnung gegeben werden, wie 
fie fich zum fürfaflenden SFelen, Gezaͤncken und 
Streiten gegen den befehuldigten Perſohnen 
mit dem Proceß verhalten, mie fie diefelbigen 
auf vorgebende Citation nochdurfftiglich hoͤ⸗ 
ren, und fein einige Perfon, viel weniger ein 
ganse Kirche unerhört verurtheilen oder ver« 
dammen, fondern alles nach Chriftlicher Bes 
fcheidenheitabhandlen follen, 

Da auch einer auf vorgehende billig Ver⸗ 
hör dermaffen befunden, daß er unferer Chriſt⸗ 
lichen Conteffion zuwider redete oder handelte, 
fo ſoll ſolches Ihren Chur-und Fuͤrſtl. Gn. als 
der Oberkeit jederzeit angebracht, und die ab⸗ 
truͤnnige verführte Perfohn Feinestveges im 
Kirchen-Dienft oder Lehr⸗Ambt geduldet oder 
gelitten, auch) do folches an einem Ohrt abges 


ſchafft, foldyes den andern Churfürften und 


Fürften angezeigt, vor denfelben und andern 
Stenden, fodiefen Abſchied annehmen, Feines» 
weges ferner. unterfchleifft oder zu gleichen 
Aembtern gebraucht werden. Bear 
Uno ift höchft und hochgedachter Churſuͤr⸗ 
ften und Fuͤrſten Gemuͤth und Dieymungnicht, 
durch diefe ihre Merordnung, welche fie nach 
Gelegenheit,zu Erhaltung —— * 
ed SE ogeme 
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gemeines Friedens in der Kirchen für dienftlich, 
nochwendig und fürtcäglich anfehen, jemands 
aus der andern: Confeffions- verwandten 
Stenden zu verachten, zu verdammen zu ver- 
—“ oder gefaͤhrlicher Weiß dardurch 
auszufchlieflen, oder aufs wenigſte in ein: Ver⸗ 
dacht zu bringen. - Sonder Zhr Chur-und 
Fürſtl. Gn. fein in allwege geneigt, erbötig und 
parat, ſich mit andern Abmefenden gleicher &e- 
ſtalt und auff ale Chrifttiche gebührende Wege 
zu vereinigen und zu vergleichen. Daran 
dann. Ihr  Chur-und Furl, Gn. nicht irren 
oder von dieſem hochwichtigen Werck abmen» 
digmachenfolle, alles dasjenige, fo ſich vor die- 
fer Zeit (wie dann dei leidige Satan bey der 

ten wahren weinen Kirchen nimmermehr 
fepvety) in ein: oder den andern Wege zugetra- 
gen und verloffen haben mocht, wollen daſſelb 


durch Chriſtliche Gedult und Sanfftmuch 


ſelbſt mildern / und ihren Prædicanten und Rits 
chen·Oienern ſolches gleicher Geſtalt zu thun 
gnaͤdigſt und gnaͤdig befeblen, daß alſo die Un⸗ 
ruhe und Verbitterung/ ſy einige verhanden 
ſeyn ſolt unter denen, die dieſes Berſtands mit 
ihren Chur-und Fuͤrſtl. Gn. einig ſeyn wer 
den, in Vergeſſen geſtelt, derſelben nimmer⸗ 
mehr t alle gottſelige Ruhe und beſten⸗ 
dige Einigkeit in der Kirchen dagegen wieder 
an die ſtatt gepflanget, doch in allewege derge» 
flalt, wie ſichs auch in diefen hochtwichtigften 
Religions - Sachen gebührt, daß der wahren 
Ehriftlichen allein feligmachenden Bekentnuß 
nichts benommen, ſondern dieſelb unverfaͤlſcht 
und unverdunckelt in ihren Wurden und kraͤff⸗ 
ten hinfuͤrter bleiben und gelaſſen werde. 

Diemweil auch Ihr Chur-und Furſil. Gn. 
in feinen Zweiffel fegen, e8 werden de abme- 
fende Confeflions-verwandte Stände in die» 
fem Ehriftlichen Werck fürfich ſeibſt willig und 
geneigt ſeyn; fo baben fie ferner für rachfam 
angefeben, auch allbereit bewilliget und befchlof. 
fen, die andern Fuͤrſten, &rafen, Städten und 
Ständen, fo diefer Confetlion verwant fepn, 
zum förderlichften zu verfuchen und zu erbitten, 
daß Ihr Fuͤrſtliche Gnaden und fie, in Be- 
trachtung daß durch diefen Abfchied nichts neu- 
es geſucht oder gebandlet, fondern allein die 
zuvor ausgegangene Bekentniß repetireteund 
erbohlete, fichmit diefen Ständen auch gleich» 
fals nochduͤrfftiglich erklehren molten,allein für- 
nehmlich aus der Urſache, daß die Verfolger 
Ehriftlicher Wahrheit ſuchen und ſpuren moͤch⸗ 
ten, daß die Evangeliſche Stände in der Lehr 
und Haupt» Articulm Chriſtliches Glaubens 
eitig, obſchon fonft, wie die wahre Kirche nim- 
mermehr ohne Betriibnuß ift, allerley Anfech⸗ 
tung durch ven Erbsteind Chriſtliches Nah⸗ 
mens in dieſen letzten gefaͤhrlichen Zeiten ent⸗ 
gegen gewurfſen würde, 
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Und foll darauf im Mahmen aller Chur⸗ 
und Furften, ſo dieſen Abſched unterſchrieben, 
Hertzog Johann Friederich von Sachſen/ 
famp feiner Fuͤrſtl. Gn. Bruͤdern gleicyer &e- 
ſtalt freundlich erinnert und erſucht werden. : : 

Inſonderheit aber, fo fol und mil Pfaltz · 
graff Otto Heinrich, Churfürft, Ihr Ehurs 
Fuͤrſtl. Gn. benachbahrte Stände von Fuͤr⸗ 
ſten und Graffen dergeſtalt erfuchen, auch zu 
Forderung der Sachen mit der Stadt Straß. 
burg dahin handlen, daß fiebey den andern be» 
nachbabrten Städten, und infonderheit mit 
denen, fodem Keinifchen Krayß nahe gefeflen, 
diß Ehriftlich nötig Werck befördere, 

Und damit foldyes ben andern weit geſeſſe⸗ 
nen auch deſto forderlicher fürgebe, fo ſollen und 
wollen wir vom Churfuͤrſten Pfalbgraffen 
vermeldet,die andere beyde, Hertzog Auguftus 
zu Sachſen und Marggraff Joachim zu dran. 
denburg etc. Churfuͤrſten/ bey Zhrer G hurfuͤrſtl. 
Gn. Benachbahrten gleichmeßige Anmah⸗ 
nung tbun, und ſonderlich hoͤchſtgedachter 
Churfürft zu Sachſen bey Marggraff Geor⸗ 
gen Friederichenzu Brandenburg und bep den 
Fuͤrſten zu Anbait, under andern auch bey der 
Stade Magdeburg, welche auf jüngften allhie 
gehaltenen Rekgions Tage zu Franckfurth 
derwegen angeſucht, damit dieſelbige Stadt bey 
andern nabe gelegenen Staͤdten ferner Hans 
delung pflegen könne; tem der Churfürft zu 
Brandenburg bey feiner Chur « Fuͤrſil. Gn. 
Bruder, Mar ggraff Hanſen zuBrandenburg, 
auch bey den Fuͤrſtlichen Haͤuſern Lüneburg, 
Mechelburg und Pommern, und andern Bes 
nachbahrten. So foll aud) durch KHergog 
Chriftoph zu Wurtenberg bey feiner Für), 
Gn. Bettern, Graff Georg zu Würtenberg, 
und dann aud) etliher Graven, tem 
bev etlichen den führnehmfien Oberländifchen 
Städten, als Ulm, Augfpurg, Nürnberg und 
Regenſpurg gleichformige Anfuchung geſche⸗ 
ben, mit den beyven, das fie, inmaffen oben von 
Straßburg gemeldet ift, mit andern ihren 
Nachbahrn gleiche Handlung fürzunehmen 
bewilligt, und wo einige Stände von Fuͤrſten, 
Graven, Herrn, Staͤdten / jetzo ſchon ausdruck. 
lic) nicht gedacht werden, ſo ſoll nichts deſto we⸗ 
niger derſelbigen dieſes Abſchieds verſtaͤndigt, 
und darauf mit ihnen wie mit andern freund« 
lic), bitlich und erſuchlich gehandiet werden. 

auch durch dieſes Anſuchen hin und 

wieder ausgericht oder nicht, das ſoll der Churs 
fuͤrſt Pfalggraff, (deffen Churfuͤrſtliche En. 
auch Chriftoff Hertzog zu Würtenberg, was 
feiner Fuͤrſtl. Gn. begegnet, zu wiſſen thun 
will) dem Churfuͤrſten zu Sachſen, und dann 
hochermelter Churfürſt zu Sachſen daſſelbig 
alles, und was fein Churfürfti, En, erlangen, 
dem —— zu Brandenburg, — dem 
2 and» 
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Lan zu Heffen, und Dagegen boͤchſter 
nr vfürft zu Brandenburg, was Ihr 
Shunfiictliche Gnaden verrichtet, dem Chur- 
fürften zu Sachſen hinwieder freundlid) ver⸗ 
ftendigen, welches alles dann Ihro Churfuͤrſtl. 
and Frl, Gn. auch an den Churfürften, 
Dfalggrafen gelangen laffen, und derfelbige 
Ehurfuͤrſt Pfalsgraf, deffen die andern in Dies 
fe Abfcheide benante Fuͤrſten bie zwiſchen ©. 
Zohanns Tag ungeändertlich, freundlich und 
vertraulich berichten. 

Were es aber Sad), daß jemands aus den⸗ 
jenigen, bey denen dergeftalt zu Erhaltung gt» 
meines Friedens in der Kirchen Chriſtlicher 
Reife angeficht, fich nicht einlaffen wolle, Daß 
manfichdoch in Bervegung obangeregter Uhr⸗ 
facyen, und Daß man hiemit nichts neues auf⸗ 
richten, ſondern die alte Chriſiliche Bekentniß 
erholt und repetirt, gar nicht verfieht; 

So follen und wollen nichts defto weniger 
hoͤchſt und hochbemelte Chur- und Fuͤrſten bey 
diefem Abfchiede und defielben wahren Chrifte 
lichen Bekentnip, und allen obbemelten Pun⸗ 
cten beftendiglich und einbelliglich bleiben, und 
derfelben nichts zuwider / ſo einige Verfaͤlſchung 
der Lehr, unbilliger Ruhe oder Weiterung auf 
ſich tragen möchte, gefatten, einraͤumen oder 
annehmen. 

So aber kuͤnfftiglich wie fich doch Ihr Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. En. billig nicht zu verſehen haben; 
‚jemand diefen Abfchied in ein oder den andern 
Reg anfıchten, darwider fchreiben, oder den⸗ 
felbigen in einen Mißbrauch ziehen wolte ſo 
iſt fuͤr rathſam hiemit angeſehen und bewilligt/ 
daß Zbr Chur · und Furftl, Gn. daflelbige eins 
ander fürderlich verftendigen, und alsbald dar⸗ 


auffzeitlich und unverzüglich, je mach) Gelegen⸗ 


heit der Sachen Ihre Theolog. mit nothmen- 
digen genugſahmen Befehlen und Inftructio- 
nen jufammen fchicken, und ſtattlich beden cken; 
beratbfchlagen und abhandlen laffen, was dar- 
auff zu meiter Ausführung und Erklehrung 
fürzunehmen, die Nothdurfit erfordern molle, 
darinn ſich dann Ihr Ehur- und Fuͤrſtl. Gn. 
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jederzeit freundlich und Chriſtlich vergleichen, 
und einhefliglich Darüber halten und ergeigen 
sollen, gleicher Geftalt foll e8 auch im andern 
wichtigen, fo der Religion halben fuͤrſallen 
möchten, die diefe Stende in gemein berühren; 
gehalten werden. SE EN eo 

Stellen aud) in feinen Zrveiffel, und haben 
die tröftliche Hoffnunge: zu GOtt dem All⸗ 
mächtigen, dierveil ſolches alles Feiner zeitlichen 
Ehr over jemandts zu Merkleinerung oder 


Nachtheil gefucht oder gemeinet, es werde die 


göttliche Majeſtaͤt, deren Werck es ift, ihnen 
Gnade und Segen dazumildiglich mittheilen, 
wie fie auch darumb zum fleipigften bitten, da⸗ 
mit es von andern Chriftlichen und gottfeligen 
Ständen dermaffen, wie es gemeint, verftane 
den, und endlich dahin gedeve und erfprieffe, 
daß alle der wahren Confeffion verwandte 
Stände, defto einiger und ruhiger ingeiftlichen 
und weltlichen Sachen bey einander leben und 
bleiben, auch dem gemeinen Feinde der Wahr⸗ 
beit und derfelben Gliedern defter ernflicher 
miderftanden werdg, folchesalles und jedes, mie 
obfteber, haben fie böchft und bochgenandte 
Churfuͤrſten und Fuͤrſten mit einander einhellig⸗ 
lich verglichen, und zu mehr Behaltens auf 
das Papier bringen laffen,auch denſelben wirck. 
lich und unweigerlich nachzuſetzen bewilligeth 
und ſich entfchloffen, und zu mehr Uhrkund 
diefen Abfebeid mit Ihr Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gr. 
eignen Handen unterfchrieben, welcher gege- 
ben ift zu Franckfurth am Meyen / den 18. Mar: 
tii, im Jahr 1558, 


Otto Heinrich Shurfürft. 

Auguftus Churfuͤrſt. 

Joachim Khurfürft. 

Wolffgang Pfalggrafi und 
Graf zu Weldeng manu pro- 
pria fu ſcripſit. 


Shriftef Hertzog gu Wuͤrtten⸗ 
erg. 
Philip Landgraff zu Heſſen. 


IX. 


Kaͤhſers Ferdinandi J Reichs⸗Hoff⸗Raths Ordnung de Anno 1559.wie 
ſolche im Reichs⸗ Hoff⸗Rãths /Buch eingeſchrieben ſich befindet, 


Erdinand ven GOttes Gnaden er⸗ 
— Roͤmſcher Kaͤvſer/ zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs ꝛc. Nachdem wir 
vielfältige beſchwerliche Obliegen, damit wir 
von des Heiligen Neichs, auch unferer Koͤnig⸗ 
reich und Erb-Länder wegen/ beladen, desglei⸗ 
chen auch die Gefährlichkeit gegenwaͤrtiger 
Lauff und Zeiten zu Gemuͤth führen, und bey 
ung felbft bewogen, wie hoch und groß vonnoͤ⸗ 


then, denfelben allentbalben ſtattlich aus zuwar⸗ 
ten, damit foldy Obliegen und Laͤuff jederzeit 
nad) dem Willen und Wohlgefallen des All⸗ 
mächtigen; auch fürnemfich zu feinem Lob, Ehr 
und Preiß, und dann allgemeiner Chriſtenheit, 
dem Heil. Reich, unfern Rönigreichen, Land 
und Leuthen zu gut, Troſt und Wohlfahrt ge» 
laitet, gehandelt und verricht werden, inmaflen 
wir ung des vom Anfang unferer Regierung, 

und 
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und in Krafft unfers obliegenden Räyferlichen 
Ambis unſerm Vermoͤgen nach bisher getreus 
lich befliffen, uns auch binfüro fein Milhe noch 
Arbeit daran betauven zu laſſen gedenchen, und 
umb ſo viel deſto mehr, dieweil ir aus Schi» 
* Allmächtigen und voriger Kaͤwſerl. 
DRajett. unſers lieben Bruders und Herens 
bruderlichen Cefidn und Refignation, aud) 
mitder Churfürften'des Heiligen Reiche Bor- 
miffett, Bernifligung/ "Nach und freundliche 
untertbänigs Erfuchen und Bitte, jebd zu volle 
Eommener Adminiftratiön und Regierung des 
Heiligen, Reichs erhöcht und gewuͤrdiget 


——2 und damit wir num · ſolch unſer 
Cheiſtlich und Käyferlichh Vorhaben fo viel 
mehr in Wuürckung bringen, und gemeiner 
er auch unfern, des Heiligen Meichg, 
unſer Kongreich Land und Leut, hoben ſchwe⸗ 
per Haupt-Sachen deſto beruͤmb⸗ 
ter und fruchtbarlicher nachgedencken / und den⸗ 
ſelben nattlich vorſeyn und auswatten, und 
dannoch daneben maͤnniglchen / ſo uns umb 
Huiff und Handhabung anſüchen / ordentlichs 
aufeichtigs, fürderlichs und beſtaͤndigs Recht 
undExpedition mitteilen, und deſſen verhelfen 


möchten. 

So haben mir —— ehe 
Verrichtung der Julticia und Partheyen-&a- 
chen / unferm Kaͤvſerlichen Hofl-Ratbe erhal⸗ 
ten; ivelchen wir auch hinfuͤhro gleicher maſſen 
erhalten, und der Notböurflt nach, mit noch 
mehr anfehentlichen, erbahen, frommen, ge» 
ſchickten und gelährten Perfonen aus dem 
Reich, und unfern Nieder» und Ober-Defter- 
reichiſchen Landen erfegen, und ale Juſtici · und 
Partheven Haͤndel, Caufferbalb deren, ſo Fi- 
nantz - Sachen und unfer Gammer» Gericht 
belangen) vor berührtem unfern Hoff ⸗ Rathe 
zuerledigen, remittiren und meifen wollen, doc) 
wo ſolche Sachen fürfichlen,die zugleich berührt 
unfer Cammer⸗Gut, und die Juftitien betref- 
fen, als da ſeynd caufz Revifionis Adtorum in 
Proceflen, fo durch) unfere Cammer-Procura- 
tores angeftellt werden,darinn wollen wir ung, 
wohin diefelben zu weifen feyn follen, Maß und 
Ordnung zu geben, vorbehalten haben, 

Und damit ſolcher unfer Hoff · Rath jederzeit 
ung zu Ehren und Reputation anſehentlich ge» 
halten werde, fo haben mir zu deflelben unfers 
Hoffe Raths Prefidenten fürgenommen und 
verordnet den Wolgebohrnen unfern und des 
Reichs Erb⸗Caͤmmeker und lieben Berreuen, 
Garin; Grafen zu Zoflern, unfern Rath und 
tollen, daß der ſelb unfers Hoff⸗Ratbs Borges 
ber feun, und.die Umbfrag haben. und an jeden 
Orth, da wir ein Zeit lang unfer beharlich Lä- 
ger haben, Berordriung thun, damit jederzeit 
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zu Haltung ſolches unſers Hoff⸗ Raths in un · 
ſern Herbergen, oder ſo es der Zimmer halber 
nicht ſeyn fan, an andern gelegenen nahenden 
Drten, dabey ein ehrlich) Zimmer und Gemach 
verordnet, amd darinn alle fürfaflende Juftici- 
und Parthepen-Sachen gebanelt, auch daſſelb 
Zimmer durch deren Hof-Rarhs-Diener oder 
Shürhüter (welcher fein Aufieben auf bemelds 
ten unfern Prefidenten haben fol) verwahrt 
und fauber gebalten werde, 

Doc) it unſer Wil und Mepnung, mo mie 
einen Fuͤrſten auf den Neichs - Tägen in uns 
ferm Reichs⸗Hoff⸗Rath gebrauchen, daß bee 
meldter unfers Hoff · Raths Pralident demiel- 
bert den Vorſitz auch die Umbfrag und Bes 
ſchluß im Hoff⸗Rath folgen laffe, die Zeit, die 
er im Nach felbft zugegen ſeyn wird, 

Ob auch je beyweilen unfer Prefident von 
unferm Hoffe reifen wurde, follereinen aus une 
fern Hoff: Raͤchen fürnebmen, fo ıbn die Zeit 
feines Abweſens in unferm Hoff-Rath vertrete, 

Und folle unfere Hoff⸗Raͤthe alle unfern 
Przfidenten, oder in Abmefen, feinem Dermals 
ter in Hoff⸗Raths ⸗ Sachen geborfamb feyn, 
und auf Erfodern allezeit guemillig-erfcheinen, 
und ſich gebrauchen laffın, auch keiner über die 
angefegte Stund ausbleiben, welcher aber fol» 
ches ohne Erlaubniß thun und ſaͤumig fepn 
folirde, der foll von unſerm Prefidenten oder 
feinem Mermalter derhalben angeſprochen, 
auch von ihme die Urſachen feines Ausbleiben 
vernommen erden, damit fernerer unſer 
Nothdurfft nach Einfehung befchehen und ges 
handelt werden möge, 

Ob auch einer oder mehr unferer Hoff Raͤ⸗ 
the anfuchen wuͤrden/ ihnen ein Zeit lang von 
unferm Hofe zu ſeyn zu erlauben, foll folches oh» 
ne Dormiffen unfers. Prefidenten und der 
Cantzley nicht beſchehen, fondern zuvor die Ge⸗ 
legenbeit der Zeit, auch die Anzahl gegenwaͤrti⸗ 
ger Raͤthe, desgleichen ob die Sachen, fo felbi- 
ger Zeitzuerledigen feven, folch der Hoff Raͤ⸗ 
tbe Abreifen erleiden mögen oder nicht, weißlich 
bedacht werden, doch daß nach altem Gebrauch, 
den Raͤthen / fo beweibet, acht, und den andern, 
fo lediges Stands, ſechs Wochen jedes Jahrs, 
ihren eigenen Sachen abzuwarten und zu ver⸗ 
reyſen / unbenommen ſeyn ſoll. 

Alle und jede verſchloſſene und offene 
Schreiben, Supplicationes, Brieff und ders 
gleichen, fo an uns geftelle, und ung nicht zu un» 
fern Handen uͤberantwortet werden, die ſoll 
und mag unfer Vice- Cansler annehmen, die 
verſchloſſene, fo nicht zu unfern eignen Händen 
fteben, aufbredyen, befichtigen, auch folgende 
die obbemeldte alle, nach Geſtalt und Gelegen⸗ 
beit eimer jeden Handlung, entweder bey ung, 
inunferm geheimen Rath anbringen,over aber 
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in andere unfere Verordnete des Heil. Reichs, 
auch Hungarifche, Böheimifche und Oeſter⸗ 
reichiſche Hoff oder Cammer⸗Raͤthe austhei⸗ 
len. 

Und wo die Supplicationes und andere 
Schriften zu unfever -Secretarien Handen 
kommen / foflen fie den Tag Monat und Jahr⸗ 
Zahl ihres Empfangs alsbald darauf ver⸗ 


zeichnen. "u 

Damit auch die Juftici- und Partheven- 
Sachen / und zuvorderift die armen Leut fo ung 
etwa aus Noth, und zum Theil aus Einfalt 
aus dem Reich / und unfern Erb-Landen ferne 
Weg nachreifen, umb fo viel mehr gefuͤrdert, 
und vor langem Auffbalten und beſchwerlichen 
Unkoſten verbüitet, auch Armuth halber unfer 
gebuͤhrliche Hull, Handhabung und Fuͤrde⸗ 
rung niemand verzogen und verlängert werde; 

So prdnen und woͤllen wir, daß unfere 
Hoff · Raͤthe täglich zu Morgens in ihr ausge 
zeigte Rath · Stuben ordinarie, und mo es die 
Nothdurfft erfordert, auch Nachmittag zuſam⸗ 
men kommen / und die Sachen, fo jederzeit fürs 
fallen und fuͤrhanden ſeyn werden, in unſerm 
Rahmen und an unfer flatt fürnehmen, und 
die nicht übereilen, fondern ſtattlich und mit 
hoͤchſtem Fleiß hören, berathſchlagen und erles 
digen, auch unfer Prefident, oder in feinem Ab- 
weſen fein Verwalter die Umbfrag haben. 

Diefelb Umbfrag ſoll abgewechſelt / zwifchen 
den Layen und gelehrten Raͤthen / je einen umb 
den andern gehalten, und mit Frag der erſten 
Stimm, in Sachen die Jufticien im Heiligen 
Reich betreffend, an den Gelährten, aber in 
Staatd- Lands: und andern Sachen an den 
Sayen angefangen werden, jedoch foll unfer 
Prafident in demfelben, nach Geſtalt und Ge⸗ 
legenbeit ver Sachen, Lands⸗Arth und voriger 
Relationen nicht befahrt werden. 

Unſer Prefident fol aud) daran fepn, daß 
ein jeder aus unfern Raͤthen fein Stimm an⸗ 
dersniche, dannin feiner Ordnung geb, einem 
andern nicht fürgreiffinoch indie Med fall, fon» 
dernfich hierin afler gebührlicher Beſcheiden⸗ 
beit befleiß, jedoch, mo einer vermerchen wuͤrde/ 
daß fein vorgebene Stimm von den andern 
nicht recht verftanden worden, und ſich deshal · 
benerflären, oder wo er aus denen Urſachen, 
fo durch die nachſtimmende Raͤthe angezeigt, 
fein vorige Meynung ändern oder verbeflern 
molt, das ihme mit Ärgen Worten zu thun un⸗ 
benommen ſeyn. 

Deßgleichen fol auch unſer Præſident dar 
ob ſeyn, daß umb Abſchneidung willen aller 
überflüßiger Laͤng/ keiner aus unſern Raͤthen 
dasjenig / fo verlefen, oder durch einen andern 
Katbin feiner Stimm erzeblt, wiederumb un. 
nothdücfftiger Weiß erholt und repetirt werd, 
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ſonder ein jeder, der nichts Neues fuͤrzubrin⸗ 
gen, ihme mit kurtzen Worten eines andern 
Meynung gefallen laß. RT IR ER 

Auf beſchehene Umbfrag fol unfer Prefi- 
dent befhlieflen, und die mehrere Stimmen 
ihren Stirgang haben / jedoch / wo die Stimmen 
in ziemlicher Anzahl zertheilet und unſer Præ- 
fident vermercken würd, Daß beyder oder meh⸗ 
ver Theil Meynung mis ſtattlichen Urſachen 
beftävekt; fo fol er auſſerhalb unfers Vorwiſ⸗ 
ſens nicht beſchlieſſen. | 
:- Sondern die Sach) mit kurger Erzehlung 
jedes Theils Bedencken zuvor an uns gelangen 
laſſen, und fonft gemeiniglich in allen Handlun⸗ 
gen männiglichen gleiches Rechtens und Ab⸗ 
ſchieds, auch fürderlicher Abfertigung, auch 
unferm Hoff» Rath, oder mo noth, bey ung 
treulich verheiffen,, alles nach feinem befien 
Derftand und Vermögen, und damit ſolches 
umb fo viel beſſer befchebe, ordnen und wollen 
mir, daß hinfuͤro die Supplicationes und andere 
Schriften, darinnendie Sachen, fo zu berath⸗ 
ſchlagen ſtehen / diſputirt, oder fonft ausfuͤhr⸗ 
lich und bauptfäßhlich angezogen, ſollen nach 
Laͤng verſtaͤndiglich geleſen, und ſonderlich in 
Ableſung der Supplication und anderer Jufti- 
tien« Sachen guter Fleiß gebraucht werden, 
alfo, ob ſchon diefelbigen umb defto fürderlicher 
Nichtigkeit willen einen oder mehr Gelährten 
zuvor zu erfehen, und ihr rächlich Guthbeduͤn · 
cken daruͤber zu verfaffen, zugeſtellt werden, daß 
diefelbigen nichts defto weniger im Nach gar 
verlefen und abgehört werden, doch daß hierinn 
die Confilia und Informationes Juris, fo die 
Partheyen ſelbſt ihnen ſtellen laffen, ausgefchei- 
den, dann mit Abhörung derfelben wollen wir 
unfern Hoff-Rathnit beladen, fondern bey dem 
bleiben laffen, daß fie durch unfere gelährte Raͤ⸗ 
tbe, fo viel die Nothdurfſt erfordert, Daheim er⸗ 
feben merven, e8 follen auch unfere Raͤthe, be⸗ 
vorab die gelährten, fürnemlich in hochwichti⸗ 
gen und meitleufftig difputirlichen Handlun⸗ 
gen, unter dem, ald man die Schriften verlie⸗ 
fet, die Principal Pundten und Motiven derfel- 
ben zu befferer ihrer Gedaͤchtniß, alebald im 
* in ihre Memorial aufzuzeichnen gefaſt 
eyn. 

Wo auch unſerer Raͤthe einer oder mehrin 
gerichtlichen Sachen, nach beſchehener Verle⸗ 
fung, umb befferes Nachdenckens millen, die⸗ 
felbe Schriften ihme anbeimb auf eine kurtze 
Zeit zu vergönnen, fid) baß darin zu erfeben, 
oder wo vonnoͤthen, darduf zu ftudiren begeh⸗ 
rentoird,das foll ihnen unfer Prefident, nach 
Ermeffen und Gelegenheit der Sach, dod) in 
allweg, daß bierinnen fein unnothmendiger 
Auffʒug geſucht werde, nicht abſchlagen. 

Ro auc) fonft etliche aus unſern Raͤthen 
mit 


| Reichs Archiv. 


— — — — — — — —— — 
mi ihren Stimmen auf die beſchehene Umb⸗ 
9 ſo bald nicht Eönten gefaft ſeyn, ſondern 
bis auf ven andern Tag begebren wuͤr⸗ 
den / das fol ihnen, ſonderlich in wichtigen oder 
difputirlichen Sachen, auf die Maß, wie ob» 
ſtehet / gleicher Geſtalt durch unfern Prefiden- 
ten zugelaffen merden, und darauf follen die 
Rathſchlaͤg durch den Secrerari gefaft, und dem 
Prefidenten und Räthen, ehemahlen die aus⸗ 
gehen; und ſobald immer möglich, fürgelefen; 
und fo [ie von ihnen approbirt, aisdann aller« 
erftingroffirt und verfertigt werden. 

Bir fegen und ordnen auch, daß alle Raths⸗ 
Handlungen, und fonderlich auch, wer diejeni⸗ 
gen feyen, denenman je zu Zeiten die Sachen 
zu erfehen und zu referiren befilcyt, in vechter 
Geheim gehalten, und auffer unfers Prefiden- 
zen und Secretarien, denen es befohlen, durch 
die andern unfere Hof⸗Raͤth, den Partheyen 
die berathſchlagten Beſcheid und Antworten , 
nicht. eröffnet werden follen, Unordnung und 

Der u verhuͤten. 

— *— umb ſo viel deſto beſſer im Ge⸗ 
daͤchtniß behalten werde, und in mas Gegen⸗ 
waͤrtigkeit geratbichlagt und geſchloſſen wor- 
den, fo wollen mir, daß unferer Secretarien je» 
der ein eigen Bud) zu Verzeichniß folcher 
Racthſchlaͤg allezeit bey ihm im Math babe, und 
den Monat und Tag im Anfang des Raths 
erftlich fchreibe, und darnach den Prafidenten 
oder Bermalter feines Ambes, aud) die Hoff: 
Raͤthe und Belchinß, fo diefelbige Raths · Zeit ' 
beſchehen ordentlich nad) einander fege, 

Ob dann unſern Hoff⸗Raͤthen Sachen und 
Beſchwerungen fürkaͤmen / darinnen je zu Zei⸗ 
ten die Parteyen ihr negſt ordentlich Obrigkeit 
und Gericht, auch unſer fuürgeſetzt und Landes 
fürftliche Regierung überfchritten und umb» 

angen, follen unfere Hof-Räth diefelben Var 

even erftlich fuͤr bemeldt ihr ordentlich Obrig- 
feiten,; Gericht oder Regierungen, wohin fie 
dann gehören, zu gebuͤhrender Expedition weis 
fen, es weredann, daß ſolche Sachen und Be⸗ 
ſchwerungen, dieordentliche Obrigkeiten, Ge⸗ 
richt oder Negierunpen, derſelben ihrev Aemb⸗ 
ter halber, felbft berührten, oder fonft berveglich 
Ur ſachen vorhanden meren, die Sachen in un» 
ferm Hoff⸗Rath anzunehmen, darauf follen 
und mögen unfere Hoff-Räthnac) Gelegenheit 
der Partheyen und Sachen, wie es ſich ge» 
buͤhrt bandlenunderledigen thun. 

Wo auch in unſern Doff· Rath Sachen fuͤr⸗ 
kommen darinnen ſich unſere Hoff· Raͤth nicht 
vergleichen moͤchten oder die ſonſt an ihnen 
felbt bochwichtig/ tapfer und anſehnlich waͤ · 
ren daß ſie Erledigung bey uns bedoͤrffen, die 
ſollen ung jederweil mit ihrem verzeichneten 
sachlichen Bedencken/ durd) der Sachen Se- 


net und abgehoͤrt werden, 


‚dann, daß je bey weilen unierer Hoff- 
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ererarien, in Gegenmärtigeit unferg Hoff 
Raths Prælidenten und etlicher unferer Hoff⸗ 
Raͤth ſonderlich die, fo der Sachen Referenten 
geweſen / fürbracht werden, darauf wir folgends 
ſolche Sachen erledigen, oder nach unſerm 
Wallen und Gefallen, in ander Weg der Ge» 
buͤhr nach zu gefcheben befehlen wollen, und 
was wir und dann derwegen entſchloſſen, dag 
foll der Secretari in fein Protocoll und Kath» 
Buch) ſchreiben auch hernach folches@ntfchiufe 
ſes die Raͤth wiederumb berichten. 

Was Sachen dann in vermeldtem unſern | 
Hoff Rath / auch nach unfer Erledigung, wie 
obſteht/ beſchloſſen, darauf Brieff verfertigt 
werden follen, verfelben Sachen Secretari fo] 
ſolche Brieff, wie oblaut, mit höchftem Flag 
zierlich und verftiämdiglich copiren und ingros- 
ſiren laflen,auch darob ſeyn / daß die Hoff· Cantz ⸗ 
ley· Schreiber, denen ſie dieſelben zu grodliren 
befehlen / ſelbige unverzogentlich fertigen, 

Uno inſonderbeit meinen und rollen mir, 
daß die Beichluß, Beſcheid und Decreta unſe⸗ 
rer Hoffeäche alsbald nad) Berathſchlagung 
einer jeden Supplication und Sachen verzeich⸗ 
damit folgends die 
Fertigung der Brieff oder mundlich Berab⸗ 
ſchiedung der Partheyen defto ordentlicher, 
vichtiger und gewiſſer erfolgen möge, —* 

the 
Deliberation und Rathſchlaͤge, eine ſtattliche 
Ausfůhrung erforderten/ diefelben von unſern 
Secrerarien fuͤrderlich verfaſt und vor weiterer 
Fertigung in nechſtfolgendem Hoff: Kath, over 
zum wenigſten unferm Prefidenten in Gegen 
märfigkeit zweyer oder dreyer Hoff Rathe fo 
bey felbigem Rathſchlag gemwefen, abzuhören 
fürgebracht werden, - 

Es follen and) unfere Secretarien ſchuldig 
ſeyn / jedes Morgens gedachten unferm Preii- 
denten des Hoff · Raths oder in Abweſen einem 
Verwalter anzuzeigen, was ihr jeder fuͤr Sa⸗ 
chen im Hoff. Rath zu erledigen babe, damit er 
derſelben ein Wiſſen empfahen, und die noͤtig⸗ 
ſten am ehiſten zu der Erledigung befuͤrdere, 
und wo der Vormittag zu Erledigung derſelbi⸗ 
gen nicht genug, alsdann im Fall der Noth⸗ 
durfft auch Nachmittag wiederumb unſern 
Hr Raͤthen anſagẽ/ und alſo ohne large Ber⸗ 
zug alle Sachen zu gebuͤhrender Erledigung 
bringen möge, auch follen DPb Secretarien imale 
ten Sachẽ / ſo vormahls auch in dem Hoff Rath 
gervefen, ebe fie dieſelben wiederumb in der 
Rathbringen / zufammen fuchen, was in den⸗ 
ſelben zuvor fuͤrkommen und verabſchiedet. 

Es ſoll auch in Berathſchlagung der Haͤn⸗ 
del dieſe Ordnung gehalten werden, daß alle⸗ 
weg unſere eigene Sachen (mie billig) vorge⸗ 
ben, darnach erflich Die Sachen, fo feinen 

‘ Derzug 
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- Berzug, oder doch nicht wohl erleiden mögen; 

folgends.der Gefangenen, Wittiben, Waifen 
und armen Leut, auch alsdann anderer Par 
theyen Sachen / je nachdem ein Perfon vor der 
andern einfommen, vor oder nad); erledige 


werden. 

Und nachdem ſich aufferhalb Raths offter- 
mahls zuträgt,daß die Partheyen deren Sachẽ 
halben / fo fie in unſerm Hoff⸗ Rath fuͤrbringen 
wollen / oder ſchon fuͤrgebracht haben,einen oder 
mehr unſeter Raͤthe ſchrifftlich vder muͤndlich 
erſuchen oder anfprechen,fo mögen dieſelben ſich 
gegen ihnen in denen Sachen, fo zu erledigen 
fieben, mol mit gemeinen Worten, folche Sa⸗ 
chen zu der Billigkeit und zu dem, das fie die 
Partheyen befugt, (zu befördern erbieten, auch 
in den erledigten Sachenfie umb Beſcheid und 
Antwort an unfern Prefidenten oder die Secre- 
tarien weiſen, und wo die Beſcheid ihnen den 
Partheyen ſchon eröffnet weren / und fie ſich der» 
felben beſchwert zu ſeyn vermeinen wuͤrden, fie 
deshalben undifputirter Sachen, ihr Noth⸗ 
durfft ordentlicher weiß fürzubringen vermah⸗ 
nen / aber fonft ihnen in fpecie ihr Stimm zu 
verfprechen, oder ihnen,melcher Geſtalt fie fup- 
pliciven, oder ihre Sachen fürbringen ſollen, 
zu rathen, oder ihre Schriften zu corrigiren, 
oder in den geledigten Sachen / darinnen viel» 
leicht den Parcheyen midermertige Beſcheid 
befchloffen oder eröffnet werden, fidy gegen den⸗ 
felben für ihre Perfon mit Worten oder Geber 
den fchön wollen zumachen, oder vielleicht auch 
andere Raͤth deshalben zu befchuldigen, aud) 
binrviederumb in Sachen, da die Partheven 
guten Beſcheid erlangt hätten oder erlangen 
möchten, fic) derfelben für ihre Perfonen allein 
zu berühmen. deß alles follen ſich unfere Raͤthe 
bev ihren Pflichten enthalten. 

Und damit fich unfere Hoff-Raäthe keiner 
Unmiffenheit diefer unferer Ordnung zu ent⸗ 





‚ digften Anfehen, Willen und 


Teutſches 


ſchuldigen haben, fo ordnen und wollen wir daß 
ein jeder aus unfern Hoff ⸗ Raͤthẽ eine Abſchrifft 
nehme und bevbehalte, auch ſonſt ein Abſchrifft 
derfelben, fampt einem Eremplar der G 
Bun, unfers Käyferl, Zand- Friedens und ante 
derer Reichs⸗Cammer · Gerichts· und Policepa 
Ordnungen, auch der Concordaten Germa- 
nicz Nationis, auff des Hoff: Raths Tafel lies 
gen, damit unferer Hoff: Käthe jeder, fo offt es 
ihnen beliebt, folche Ordnungen leſen / und ſich 
detfelben defto beffer erinnern mögen. 

So wollen wir auch mit Gnaden bedach € 
feyn, etliche andere Rechts⸗Buͤcher, deren marz 


in zieiffelichen Handlungen nicht mohl ent ⸗ 
Hoff 


bebren fan, beftellen, und unferm Kaͤpſerl. 
nachfuͤhren zu laſſen. 

Zum andern, fo wollen wir auch, daß alle 
Doatember- Zeit, am Freytag diefe unfere 
Drdnung durch unferer Secrecarien einen ver⸗ 
lefen, und von unferm Prafidenten und Hoffe 
Raͤthen abgehört werde / damit fie es umb fo vie] 
mehr in der Gedaͤchtniß behalten, und ſich dar⸗ 
nach zu richten, und unfer und der Partheyen 
Sahen zu handlen und zu fürdern wiſſen. 

An dem allen befchiche unfer ernftlicher Wil 
und Mepnung, und wir behalten ung bevor, 
obbefihriebene Ordnung jederzeit unferm gnaͤ⸗ 


zumindernund zuverändern, Gebenin un⸗ 
fer und des Reichs Stadt Augfpurg, den drit ⸗ 
ten Aprilis Anno im neun und funffzigften, un» 
ſerer Seiche des Römischen im neun und zwan⸗ 
tzigſte, und der andern imdrep und dreyßigſten. 


Ferdinand. 


Vt. Seld. 


Ad Mandatum Domini Electi 
Imperatoris proprium 


L. Kirchſchlager. 





X. | 
Känfers Ferdinandi 1. Reichs⸗Hoff⸗ Kantzley⸗ Drönung, 


de Anno 1559. 


3, I uns der Allmaͤchtige GOtt mit 
der hohen Wilrde der Käpferlichen Cron 
gnädiglichen begabt, und wir unferm obliegen, 
den Ampt nach), zu Gemuͤth geführt und bes 
trachtet / die mebrfäftige Sachen und Gefchäfft, 
fotäglich bey unferer Käufer. Reichs⸗Cantzley 
ſich häufen, an welchen daß fienicht allein ihre 
forderliche und erſprießliche Expedition erlan⸗ 
gen, ſondern auch zu Erbaltung unſerer Räys 
ſerlichen Majeſtaͤt, auch deren Angehoͤrige 
Recht und Gerechtigkeiten in ein gute Ord⸗ 
nung bevfammen bracht, regiſtriret, und der 
Gebuͤhr verwahrlich gehaken werden, treffents 


lichen viel gelegen, daß wir auch fonften durch 
göttliche Mrildigkeit mit vielen anſehentlichen 
Königreichen, Landen und Furftenehimern 
verfehen ſeynd, fo unterfchiedliche Regierung 


baben, und deswegen nicht weniger unter» . 


fchiedlicher Expedition und guter Ordnung 
beduͤrfftig; Aufdaß aber foldye Sachen und 
Geſchaͤfft nicht unter einander vermilcht, oder 
eines das andere verbindere, Daraus ung, dem 
Heiligen Reich, deflelbigen Glievern und An⸗ 
gebörigen, auch ietztgedachten unfern Erb» Rs 
nigreichen und Landen wobl allerhand merckli⸗ 
he Irrung / Schade und Verluſt zu — 
= 


Gefallen nach, 


“ 






—— 
au r 
srterung und Nichtigkei 


nd Zuthur des Ehrw. Daniels, Erg- Dis 
hoffen. zu Maͤyn tz/ unſers und des Heiligen 
Reichs in Geı Erg - Canglern, lieben 
{even und Chucfücflen, fürgenommen, und 
£bd.daruiber verglichen und entfchlof- 
allen und jeden beruͤhrten unferer 
wſerl. Reichs. Cantzley · Perſohnen und Ver⸗ 
ten, was Ampts Stande, Weſens oder 
ondirion die feyen, fäftiglichen zu halten ge» 
md befoblen, wie wir ihnen dann diefelbe 
üchlich zu halten, und deren in ib» 

nd Articuln nachzukommen und 


Und anfäng! seien mir ung mil ge» 
tem unfern Ertz Gangler, lieben Neven 
Churfürften beruͤhrter unſerer Reichs: 
balben, fo viel deren Adminiftration, 
ich bey wehrendem Reichs. Tag betrifft, 
lichen und gnädiglichen verglichen, fo 
alle und jede unferer Käyferl. Reichs⸗ 
gley- Perfonen, fo viel wir deren zu Ver⸗ 
richtung unferer und des Heiligen Reichs Ge⸗ 
häfften jederzeit bedurfftig, vom Höchften big 
auf den Wenigften, ihr Aufieben fürnehmli- 
den aufuns,alsden Herrn und Ober- Haupt, 
auch folgendts unfern Neven und Churfürften 
nMRayng,als den Erg-Gangler, haben, und 
den Geboten und. Verboten, fo wir oder feine 
Ziebpde in unfern Nahmen thun werden, zu ge» 
orfamen ſchuldig fepı, 
Und fol gedachter unfer Erg-Gangler itzo 
bald darob und daran feyn, damit unfere 
perl, Reichs. Cantzley zu Verrichtung des 


" hoben Faͤpſerthumbs undanbangender Reichs⸗ 


achen und Geſchaͤfften, mit tauglichen, er- 
denen, redlichen, und nad) Gelegenheit jedes 
Ampts und Stands gefchickten, Vice Can» 
et, Secretarien, Regiftrator, Taxator, Schreis 
nd andern Perkphnen, der Gebuͤhr noth⸗ 
adig,beftellt werde, auch folcher Perfohnen 
Aunebmung und Beurlaubung feiner Lieb⸗ 
Dein, doch — ee und Bewilli⸗ 
ug kund zuchungebübren. 
Dami * an Anzahl ſolcher — 
Iberfluß vermieden, auch kein Mangel er⸗ 
Fouſ. der ConT. des PART. Gen. 


Reichs⸗Archiv. 


— —— — — ——— 
ſcheine: So mollen wir/ daß alle und jede Sa⸗ 
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en, unfer Kaͤrſerthumb und das Heil, Reich, 
— Hochbeit, Recht, Senf und 
—— ———— Regalien, 

nfirmation, Lehen⸗ 
Derlephung und anders, wie ſoiches 


tigkeit babenmag, betreffendt, in Lateinifcher, Zeuc- 


ſcher oder andern Sprachen, von unferer Ch» 
Königreich und Landen andern Sachenabges 
fondert, und durch bemeldte unferer Räpferl, 
Reichs» Canglep- Perfonen expedirt und in 
guter Ordnung gehalten werden ſollen. In— 
maflen bernad) bev dem Regiftrator - Ampt 
weiter vermeldet, aud) binführo zu der Teuc« 
ſchen Expedition über ‚wierzehen Gangleys 
Schreiber nicht angenommenmwerden. .. > 

Und nachdem mir folcyer Sachen halbes 
unfern fonderlichen Reichs Rath, mit anfebene 
lichen, tapfſern unfern Raͤthen befegt, und ih⸗ 
res Verhaltens in Sachen fonderiiche Dcd« 
nung und Inftruction gegeben, fo ſoll es zu ob⸗ 
gemeldten unfers Erg-Ganslers Gefallen und 
Willen bevorfiehen, da, feine Liebden unferm 
Käpferl, Hoff beywohnet / wann, und fo off «g 
derfelbigen Gelegenheit feyn will, ſolchen une 
ſern Kaͤyſerl. Reichs. Hoff · Rath zu befuchen, 
in demſelbigen auch alsdann zu prefidiren, und 
im Fall feine Liebden abweſend oder ungelegen, 
unferm Vice- Cangler zu befeblen, daß er fol 
em unferen Reichs · Hoff: Rath färigs und 
embfigs beywohne / die Sachen, fo dafelbft fürs 
kommen, belffe dirigiven, aud) gute Achtung 
babe, daß alle Beſcheyde und Expeditiones, 
den ergangenen Raths⸗Beſchluͤſſen gemäß, 
ausgeben und verfertige werden. - - 

Da mir aber je feiner des Vice-Ganglerg 
Sebi, don wegen anderer unfer geheimen 

aths · Sachen nicht entbehren molten, alfo 
daß er nicht jederzeit gemeldtem unfern Reichs⸗ 
Hoff· Rath beywohnen fönte,fo wollen wir an 
Ratt feiner eine andere Perfohn verordnen, die 
berübrten Vice-Gangler in allen obgemeldtem 
vertreten, die audy deshalb für ein fürnehme 
Raths⸗ und Cantzley · Perſohn, mic Ehren und 
Standt gebalten werven fol, 

Und follen fidy ermeldter unfer Vice-Gang» 
ler und diejenige Perfohnen, fo wir in unferm 
Kaͤpſerl. Reichs. Hoff. Rath verordnen möch» 
ten, ſonderlich befleiſſen, daß ſie von allen 
Reichs · Handlungen, desgleichen andern Sa- 
hen, unfer Kaͤyſerthumb und demfelbigen an 
bangende Reputation, Wuͤrde, Hod)- Recht 
und Gerechtigkeit betveffendt, vor andern un. 
fern Räthen guten Bericht baben davon fo oft 
vonnöthen, gewiſſen Bericht zu thun, fuͤrzu⸗ 
fragen, zu tractiren und zu handlen, damit fie 
nicht allcın in unferm Räpferlichen Keiche- 
Hoff- Dach, — auch auf Reichs⸗Taͤgen 

z und 


PN 


— — — — — — — — —— — 


und andern Enden Fuͤrſehung zu thuen wiſſen/ 
und ihrem Ampt ſiattlichen und mit Ruhm 
vorſeyn moͤgen. — 

Und damit twas fuͤrter aller und jeder Pers 


ſohnen / ſo unſer Käyferlichen Reichs· Canbley werde 


verwandt, Schuldigfeit, und Thun in gemein 

unnd eins ——** fen mehrer —* 
eirt; fo wollen tie, daß nachfolgende Articul 
and Puncten infonderheit feſtiglich gehalten 
werden. 


Gemeine Articul, einen jeden, ſo unfer 
Kaͤyſerl. Reihs-Hofl-Eangley vers 
— * wandt, —* 

VWon erſt ſoll ein jeder/ fo unſer Kaͤyſerlichen 
Reichs - Hoff · Cantzley verwandt, und darein 
aufgenommen iſt/ oder wird, zuforderftung, als 
dem Herrn und Ober Haupt, und dann ge⸗ 
meldten unferm Neven und Churfürften, dem 
Erg Bifchoffen zu Maͤyntz / als Ertz · Cantzlern 


gehorſamb und gewaͤrtig ſeyn/ unſern 


und feiner Liebden Schaden marnen, From · 
men fürdern, und alles das thun, das ein ger 
treuer Diener feinem Herrn zu thun ſchuldig 
und verbunden ift. 

Demnach auch unfere Geſchaͤffte/ fonder« 
lich fo fern die unfere Käpferliche Adminiftra- 
tion, Regierung, Recht, Gerechtigkeit und 
Reichs · Handlung betveffen, und an ihnen ges 
langen, vor allem andern fürdern, verfertigen, 
und darinn feinen Fleiß ſpahren/ ohne Gefahr. 
Zu dem auch feinen andern Potentaten; 


Zurften, Herren, Commun, noch andern ſon⸗ 
dern Perſonen 


mit Dienſt oder fernern Pflich⸗ 
ten, oder in andere Wege verwandt ſeyn, noch 
beftimbten Solot, dieweil er alſo ung und uns 
. Ren Erg-Eanglern verpflicht, von ihnen haben 
gder nehmen, es waͤre dann, Daß wir ihme fol 
ches aus redlichen Urſachen nachgeben. 
VUnd ſoll ſich auch darneben ein jeder Ziem⸗ 
Tch-Revlic)-Zapffer- und Erbarkeit befleiffen ; 
VUnd ob ihm etwas von der Cantzley wegen von 
ung, unſerm Erg« oder Vice-Gangler zu con- 
cipiren oder zu fchreiben befohlen murde, den 
Stylum unfer Römifchen Cangley gebrauchen 
undbalten; Wo er aber daran zmeiffelte oder 
irrig wäre, andere, fo älter bey den Sachen her» 
tommen, oder daß fie mehr wuͤſten/ fragen, die 
ſollen ihme das tugendlich und guchchen fagen 
und unterweiſen; Ob auch einer / wer der waͤ⸗ 
ve,febeoder merckte, daß im Stylo geirret oder 
gefehlet wäre, der ſolle es dem, der geirret bat, 
nach feinem beften Verſtand zu fagen pflichtig 
feun, und der andere das in Gutem aufnehmen ; 
Woite er aber das in Gutem nicht verfteben, 
fondern das Seinige noch) beffer achten, fo ſoll 
das Concept nicht ausgeben, noch expedirt, 
ſondern zuvor unfern Erg- oder Vice- Cantzlern 


mung 


—— e — — — — — — — — 


anbracht/ und nicht verſchwiegen werden, da» 
mit feine Lbd. oder er wiſſen zu fchaffen, was 
zu thun ſeye / und unſerer Cantzley nicht Nach⸗ 
rede entſtehen, oder unwiſſentlich nachgeſagt 


Es ſoll auch feiner, er ſey Secretarius, Re- 
giſtrator, Taxator, Schreiber, Diener, mie 
feiner Perfon, fo in der Cantzley zu thun bat; 
oder gewuͤnne, durch fich felbft, noch andere, 
ohne unfern gnädigen Willen, gantz feine Pra- 
&tica oder Forderung, Schänckung, Ehrung, 


oder Verwehrung der Schaͤnckung halben ha» 


ben noch thun, fondern fol feinen {Fleiß thun/ 
—— zu fertigen, auf Maaß und Ord⸗ 
ieunten ferner angezeigt, Mag er 
aber foldyer gegebener Maaß umentgegeneinen 
vor dem andern fertigen oder fürdern, ohne an⸗ 
derer Sachen Verhinderung, und deffen ohne 
Abgang der Tax oder gemeiner Bibalien, ein 
ziemlichs, und ohne foldye Gefaͤhrde genieffen, 
folles ihme von wegen feines angervandten ſon⸗ 
derlichen Fleiſſes gegönnet werden. 
Dergleichen ſollen auch obbemelte unfere 


Eangley-Perfohnenniemands, wer der an un · 


ſerm Kaͤyſerlichen Hoff oder anderer Orthen 
feye, einige Zeitungen, fo bisweilen an uns ge⸗ 
langen, oder in unferen Gangeleyen zu ſchreiben 


befoblen wurden, ausfchreiben, zuftellen oder. 


publiciren,ohne unfern oder unfers Erg-und 
Vice-Ganglersfondern Befeldy. 
Und nachdem an ung gelangt, daß eine Zeit 
ber ben angebender unferer Käpferl. Regie⸗ 
rung ſich begeben, Daß Die Expeditiones unfes 
ver, Käyferl, Reichs⸗ auch deffelben Angebörie 
gen und Unterthanen Sachen, aus gemeiner 
unferer Reichs⸗Hoff⸗Cantzley, in fonderbahrer 
Perſohnen Behauſung gezogen, in ſolchen Pri- 
vat-Ortben aud) auggefertige, und etwa durch 
diejenigen, fo unferer Kaͤyſerl. Neichs- Hoffe 
Cantzley mit gebührenden Geluͤbten nicht zu» 
getvand, gefchrieben morden, ald dem Inhalt 
weyland Käpfer Ferdinanden, unfers lieben 
Heren und Vattern hochloͤblichſter Gedächt- 
muß, mit gedachten unfern Erg-Ganglern,Ste« 
ven und Ehurfürften verglichenen Cantzley⸗ 
Ordnung zutoider, dahero dann nicht aflein viel 
Klag der Partheyen ihres Ungewiſſen und 
Umblauffens und anderer Beſchwerden, forte 
dern auch bev eines jeden Ambts· Verrichtung, 
davon nachfolgende unterfchiedliche Befel 
gefegt, groffe Unordnung eingeführt, ja au 
mol allerhand Weitlaͤufftigkeiten in den Expe- 
ditionen, zugleich ach dieſer unferer Gangley 
halb verreißliche, oder geheimen Sachen Of⸗ 
fenbahrung ſich erzeigt, zu deme in Abfertigung 
der Poften, bey ſolchen unterfchiedlichen hauß« 
lichen Expeditionen etwan mebhrfältige unnoͤ⸗ 
tige Unfoften und aufwachſen, aus denen und 
| oandern 
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Urfachen; auhumb _ Biefollenaud)keine frembde unvermandte 
mebrer rich * und feiffer Haltung willen, Perſonen es feyen Fürften- Städt: oder ande- 
b-umd nachgefegter Articuln, und unferer ve Bottfähafftei, oder wer die fonftfepm,zu, i 
ee ne 
befeblend, daß num hitnfüran alle und jede in mer / darinn unſer Räyfer ei 
diefe unfer Ordnung gehörige Teutſche und gehalten wird, führen, gefährlichen darin fe» 
Zateiniiche Expeditionen, fie diefelbigen zu gen, oder darinn erhalten,alfo, daß der oder die- 
jeitenunfern Vice-Ganglern oder Secrerarien felbenfehen oder hören möchten, mas Geheims 
efohler —— — ——— 
Brieffen, twaferley x ad; Privile- fie oder ihre Herren gearbeitet, ertvorben oder 
siett, Lehen, uni Sefed Dorfehrift oder * 










anders betreffent, in offner oder verichloffener 
Form an feinen andern Orth, dann Dafelbft 
unſer ‚Hoff: Canbley gehalten würde, 
unddı d) unfere verpflichte Schreiber ingros- 
firt, der Behih, gen 
folgender D-dnung be , ausgeben ter» 
den follen u Es wehren dann dermaflen gehei⸗ 
meumdeplende unferer Sachen, Darunter wir 
in anders befeblen wuͤrden. 

nd ſoll zuforderſt in den Städten und Ors 
then dafelbft unfere Käyferlihe Hoff⸗ Cantzley 
gebalten, Die Fuͤrſehung gefiheben, daß unfer 
Vice-Gangler/und wer deffen Ambt vertreten 
elfen würde, fanpt unfern Käpferlichen Hoff⸗ 
ecretarien, auch) Taxatorn und Regiftratorn, 
—J— nabend ben derſelben Cantzley 

ar gelegene Herbergen und verſchloſſene 
Zimmer dergeſtalt Jolirt werden, damit fie in 
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halck und Quartier-Meiſter zu vollziehen, 
ucch. ein unſer Käyferl. Decret ernſtlich auf⸗ 
katumdbefohlen, Much in unferer Cantzley 

heenide verfchlöffene Plaͤtze zur Expedition 


der Stuben, fo zu unferer Käfer. Reiche» 
Sangley zum Schreiben verordnet, ein jeder 
ae dem anzern fich aller Einmuͤtigkeit und 
iten friedlichen Willens befleiffen, und allen 
penden, damit es aflenthalben auf 


- Beldhe aber mit einander ſpennig wuͤrden/ 
follen fie,oder Die andern, die deflen Wiſſens trü⸗ 
ae, Khuldig fenn, ohne alle Schmaͤhe, Läfte- 
ung oder Aufcupr, fo.chesan unfern Erg- oder 
nach Gelegenheit der Sad) und Perfoh- 
e-Gangler zu gelangen,und deren Ent⸗ 
ide darumter gefvarten, wo aber einer oder 
be folches überfahren, darüber mit Worten 
Mr Wercken freveln, und in gemelter unfer 
Sanelep und unter den Perfonen Unluft zu er⸗ 
unterfteben wuͤrden, der oder Diejenigen 
m nicht allen in unſer Straff nach Gelegen⸗ 
Heibrer Derrwürckung gefallen, fondern auch 
Jaubung gemißlich gewaͤrtig ſeyn. 
Forsf, der ConT. des PART. GEN. 


ausbracht würde, auch niemand de warne 
noch ohne fondern Befelch einige Copep.Bri 
oder Abfchrifft zeigen, fehen Iaffen,noch hinaus 
geben, es feye wann es tool, in Feine eg, 
Welches mir auch auf unferer Vice-Ganglerg 
und Secretarien Diener, damit durch fie der. 
gleichen Geheimnuͤß zu Veracht unferer Gang» 
ley nicht auskommen, verftanden haben wollen, 
Bere aber, daß foldye Perſohnen zu foldyer 
Zeitdafte zu Sollicitigung ihrer Haͤndel in die 
anglev gelaflen, Schriften, Brieffoder Con- 
cepten, fo ihnen nicht zugehörig, unterftunden 
zu befichtigen oder zu Iefen, welcher folches im 
der Cantzley vermerckte, der folle dieſelbige dar 
—* mit beſter Befcheidenpeit und Fueg abs 
weiſen. 


Sonderliche Articul, unſere Kaͤhſerliche 
Reichs⸗Secretarien betreifendt, 

Unſere decretarien, fo jetzo zu Verrichtung 
unſerer Kaͤvſerlichen und des Reichs Sachen 
in Lateiniſchen und Teutſchen Sprachen auf⸗ 
genommen, oder in kuͤnfftige Zeit aufzuneh- 
men, follen über obberͤhrte gemeine Articul, 
fo viel diefelbige fie berühren mögen, alle Sa. 
hen und Schriften, fo vonung, unferm Erbe 
oder Vice-Gangler ihnen zugeftellt, fleißig an- 
nehmen und verwahren, den Tag und Mo« 
nath, da diefelbige ihnen uberantmwortet, ver, 
zeichnen, in unferm Räpferlichen Reiche-Hoff- 
Rath fürderlichen fürbringen, und nicht bey 
ihnen erliegen laffen, fondern vielmehr embfige 
Anmahnung thun, damit, fo viel muiglic), die» 
felbige zum ehiften berathſchlagt werden, aber 
in ſolcher ihrer Fürbringung und Befoͤrderung 
einer Sachen vor der andern unſerer gefteflten 
Raths Ordnung fid) gemäß erzeigen, und in 
allweg die ergangene Ratſchlaͤg und Beſchluß 
inihre fondere Naths-Buicher oder Protocolla, 
mit Benennung deren, foskey folchen Kath 
ſchlaͤgen, oder die Referenten gemefen ‚ fum- 
marie verzeichnen, aud) was alfo befchloffen 
oder fonft ihnen befoblen, nach Gelegenheit der 
Sachen unverziglichen expediren, concipi- 
ven, und müglichs Fleiß darob und an ſeyn dar 
mit die anfuchende Partheyen mit Sangent 
Stillager und unnoͤthigen Unkoſten nicht bes 
ſchwert, noch auch zu billicher Ungeduie bes 
2: wegt 
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. wege erden, in welchem je einer dem andern 
ohne Verwaigerung beholffen feyn, a 
Da aber die Sachen und Händel alfo haͤuf⸗ 
daß unſern Secretariendiefelbige ohne Ber» 
gerung juexpediren nicht mohl muglid), fo 
ſollen und n fie in den geringfchägigen 
Sachen auch unfern Cangley- Schreibern, 
die fich fuͤr andern gefchickt und fleißig erzeigen, 
= sum concipiven bepuifflich zu ſeyn / ge» 
uchen 


Was dann alſo von berührten unſern Secre- 
tarien, oder aus ihrem Vefelch, mie jetzt ge» 
meldt, concipirt, (weldye Concepten oder Mi- 
nuten ſie auch nach unferm beften Nutzen dem 
Ganglen-Stylo gemäß, zu ihrer felbft Ehr, be⸗ 
fies Verſtands zu begreiffen und zu fielen) fol- 
ches alles follen diefelbigen unſere Secretarien, 
von welchen esverfaft oder angegeben, in wich⸗ 
tigen Sachen, und die man nicht nad) gemei- 
nen Formalarn fertiget, bevor denn und che 
ichtwagingroffirt, vielberührtem unfern Ertz · 
Ganglern, oder an feiner Lbd. flatt unferent 
Vice-Gangler jeigen, und fo daffelbige der Be⸗ 
rathſchlagung gemäß, miteinem fondern Paf- 
.  fier- Zeichen vermercfen, auch was alfo gezeich⸗ 


net, fuͤrt mehr gefährlicher Weiß nichtendern, H 


fordern zum ingrofiren geben und fertigen 


laſſen. 
Und fo die Copey oder Concept mundirt 
oder gefchrieben, alsdanu fol unfer Secretari, 
durch melchen die concipirt oder angegeben, 
diefelbige mitdem Schreiber, bevor und ebe fie 
zum fernern Zeichen getragen erden, überle« 
fen, wo vonnöthen, doc) ohne Radierung der 
Brief, fo auf Pergament gefchrieben, fonder- 
lic) an denen Ortben, da Geh - Summen, 
Nahmen und Zunahmen, und Datum Jahrg 
oder Tags gefegt, corrigiren, und alsdann wie 
Gewonheit it, undan gebübrlichen Orthen fei- 
nen Nahmen daran fchreiben, damit man er» 
kennt / wer die concipirt und überlefen hab, und 
ob geirret wurde, man denſelben darumb zur 
Antworeftellen möge; Wann dann auch der 
Brieff alfo collationirt, überlefen und unter» 
fehrieben, fo foll er denfelbigen,zu ſampt der Co⸗ 
peyen oder den Concept, dem Taxator zuftel» 
len, feinem fondern Befelch nad) damit zu voll» 
fahrn, und bey unferm Regiftrator zu verfügen 
wiſſen / damit, öthig, regiftrirt, oder was 
unvonmöthen, undin geringihägigen Sachen 
zu den alten oder neuen Handlungen, oder ſonſi 
in gute Ordnung, auf den Fall man dern ber 
nachmabis bedrfftig, gewißlichen zu finden, 
gebracht werde, 
" Sie,unfere Secretarii, follen auch ſchuldig 
ſeyn / die Concept aller Hand »Brieffe, nicht, 
fach den Minuren, fo ihnen von den Parthepen 


zeigen? 





._— 


je zu Zeiten machen ERDER, Tomb/On mn 

dem wiſſet De akze Sal J 

und alten Formularen zu ſtellen ;&Soriverliche: 

aber in — unſerer und des 
d 


Reichs kegalien Lehen und Lehenfchafften ob⸗ 
me unſern fondern Befelch keine Ender 
chun / damit zu unn Zanck fol, 
8 Veraͤnderung micht Urſach gegeben 
w sr sL.b ..% \ ar — 
Auf daß aber fie diß fallß deſto teniger irren; 


ſollen fie, fo viel moͤglich und es etwan an geh 
gener Zeit haben, daß fie mit ſondern Geſchaͤff⸗ 
ten nicht beladen / unfere und des Reichs 

und Lehen » Bücher befichtigen, daraus unfer 
Käpferliche und des Heil, Reichs Gerechtig · 
keit erlehrnen / und ſich aller Haͤndeln und Ge⸗ 
(cyäfften kundig machen, damit fie uns und dem 
Heil, Neid) defto getreulicher und niglicher 
dienen mögen, und durch Unwiſſenheit ung 
und dem Heiligen Reich nichts, verabfäumen, 
Doch foflen fie auch gute Achtung haben, und 
—3 — daß dieſelbigen Saal- und Lehen⸗ 
Bucher nicht anderſt, dann zu ihrem Bebuffe, 
und im Fall der Nothdurfft berfür getban, und 
mann fie gebraucht, wiederum aufgehaben, 
defgleichen auch alle andere Gangley- Adta, 

Andel und Brieff in guter Ordnung und 
Verwahrung gebalten werden. 

Wir wollen auch / daß folche unfere und des 
Heiligen Reichs Regalien und Lehenſchafften 
* ng — — 
desglei anſe erfigungen, 
als hingen in Grafen» Herrn. 
und Kitter - Stande, nene Freyheiten, fo von 
uns als Rom. Käyfer verliehen oder gegeben 
werden, alleitt durch unſere Reichs» Secreta- 
rien; Was aber. unferer Erb- Königreich und 
Landen Lehen und Güter, and) Erhöhungder- 
felben Perfobnen antrifft, das folle von deren 
Landen Secretarien expedirt merden, wie auch 

er unſerm Hoff- —5 — und dero Erbös 

ung gleicher Unterſchied, ob nehmlich diefel- 
ben im Reich oder in unferem Erb» Königreich 
und Landen. gefeflen, zu halten, doch wie obge 
meldg, in. gemeiner Cantzley gefchebenfollen, ıc. 

Ferner wollen wir, daß unfere Secretarien 
alle Adta, Concept und Handlungen, aufs 
längfie nad) Endung eines Monaths fambe 
einer Berzeichnüß derfelbigen ordenclich zudew 
Regiftratur geben, und berübrte Verzeichniß 
die Regiltratores jedesmahls — 
laſſen/ aufdaß zu wiſſen, wann und was für 
Sachen in die Regiltratur gegeben, und der 
Regiſtrator empfangen habe. u — 

So mir auch gemeldte unfere Secretariett 
inunfern eigen, auch unferer Erb-Rönigreich 
und Lands · Sachen zu gebrauchen bedacht, mo. 
fern fie alsdann mit unfern Kaͤpſerl. m 24 
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ae — 
verley Srepheiten begriffen, zur Signarur nicht 










Gefcäfften nicht beladen, und es un- 
wederfelbigen geſchehen mag, follen fie, 
aber aufferhalb der Ruchs · Tage, 
Sonderliche Articul, unſers Taxators 
Ambt und Dienfkbetreffendt. 
Unfer verordneter Taxator ſoll alle und jede 
Fe Kg umd Concept, fp, wie oblaut, 
 abgehört, bezeichnet, und von 
eneden twerden / 
Dappier oder efcheieben 


— ordentlich austheilen/ bey 
alten, damit die Papierne Brieff 


aber die Poſten/ daran uns und dem 
—* ep au auch die armen unver» 
fern und 


balben: an 
J 
— and De Vertrag 
u darinn etwan 





sieben die andern Expeditionen, auch fo viel 
ütıtner möglich, mit der Fertigung befürdert 
werden und was alfo tägliche aufgearbeitet 
und * von unſern Secretarien, ſo 
die Minuren oder Copey concipirt oder ange⸗ 
Bea man, oben bey ihrem Befelch 







det; wieder Uberleſen, und am gehhrk- 
Drth mit ihrem Nahmen unterfchrieben, 
unferm Ganglep-Diener zuſtel⸗ 


iD Defter, ‚Zeit verpetfchiert zum fernern Zech⸗ 
ige, wiederumb hole, ihme Taxatori zu 
bringe, und * — 
nehmlich daß a e ga⸗ 
ment oder Pappier gefchrieben, nad, Juftiz, 
unsfürbeacht, über vorige unferer Secrerarien 


Nähmen, auch mit unſers Vice-Ganglers, und ð 


nachmahls woſfern die mit unſerem 
oder mitlern Siegel beſiegelt werden ſolien, 
oder ſonſt alle ſolche Patent wehren, daran ung 
und ven Heiligen Reich gelegen/ mit unſers 
Err Ganglers lieben Neven und Churfuͤrſten/ 
des Ertz Biſchoffen zu Maͤyntz Handſchrifft, 
oder aber feiner Ziebden Abweſens von unſerm 
Käpferl. Hoff, anderoftate durch jegtgedachten 
unſern Vice-Cangler, mit diefen Worten: Vi- 
ce. ac Nomine Reverendiffimi Ärchi-Can- 
cellärii Moguntini, &c. gezeichnet feyn. | 
Es gr binfübre wider ung, unferm 
— vVice Canbler einig geſchriebene Li- 
beilsper Pergament· Brieffe, in denen meh⸗ 





die Zagfagung in furgem beflimbt, und da ber H 


Befelch/ daß er die zu ordentlicher Ord 


61 


fuͤrgebracht noch v eſertiget werden / et 

dann dieſelbigen Srepbeiten, in —2 

oder einem Meben-Zettelin ſpecie benennt und 

—2 damit wir dero Wiſſens 
n. 


Bas dann nach unſerm angeſetzten Hand⸗ 
Zeichen, darunter von De 
Mifliven, Commiffionen, Mandaten oder Pa- 
tenten mären, das foll unfer Taxator üherfes 
—— regiftriven laſſen/ und fol⸗ 
gende ſo es Midiven, diefelbigen ſambt ihren 
zugehoͤrigen Einfchlüffen, Beys oder ulagen 
verfchlieflen, folche Papierne Brieff ale mit 
unſerm Secret, ſo wir ihme — laſſen und 
vertraut/ verfieglen, und fuͤrter den anſuchen 
den Partheyen mit Einbringung der gebiih- 
tenden Tax, oder aber nach Gelegenheit durch 
die do oder andere Bottſchafften, wie er defr 
fen yon unſerm Erg- oder Vice- Cantzler be, 
ſcheiden wuͤrde, hinfertigen, und nicht liegen 


füs laſſen/ jedoch was er alfo jederzeit bey der Dort 


oder andern Bothen hinzuſchicken verordnen 
murde, daffelbige fleißig in ein fondere Port. 
oder Bothen · Regiſter, ſambt dem Zage der 
infertigung, und des Poftmeiftersoder der 
Bothen Relation einfchreiben, mie und melcher 
Geftalt ſolche Sachen hingefertigt und über. 
antwortet, deſto beftändigere Wiffenfchafft je» 
derzeit zu haben. Doch haben wir unfern Se- 
cretarien hiemit zugelaſſen/ daß fie der gemei⸗ 
nen Parthepen Beſelch und Fuͤrſchrifften ſon⸗ 
ſten aber gar nichts offens, oder fo den offenen 
Drieffen gleichlautend, mit ihren von ung ha⸗ 
benden Secreten fertigen, auch unferer Tax- 
nung nad) von einer Fuͤrſchrifft drepkig, 
und von einem Befelch zwantzig Rreuger for⸗ 
dern und nehmen mögen; Den armen unver 
möglichen Parcheyen aber ſolches gratis fol- 
gen und zufteflen laſſen follen, 

Was aber die Pergament · Brieffe betrifft, 
fo die aflentbalben, wie jege verordnet, unter- 
zeichnet ſeyn fie betveffen Recht, Gnad, Gaab, 
eben, Frepheiten, Indulten, Confirmation, 
Nobilitationen oder Procefs, nichts ausge 
ſchloſſen, diefelbige follen ſambt den Minuten 
und Concepten unferm verordneten Regiftra- 
tori behändigt, feinem hierunten angezeigten 
Defeld) gemäß Damit zu gbähren, und dar- 
nad) zu Befiglung angehängt werden, 

Und follnachmablen gedachter unfer Taxa- 
tor ſolche Brieffe, fo mit unferm groffen und 
mitlern Siglen zu befiglen, wie dann auch die» 
jenigen, fo unter dem Secret verfertiget, alle 
nad) Gelegenheit der Sachen, Gnaden und 
Gaaben, getreulichen taxiren, inmaffen mir 
ihme derwegen eine fondere Tax- Ordnung ge» 
geben darwider er niemands weder um Schan- 

3 fung 
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kung, Verbeiß, Neyd oder Haß willen auff- 
halten , noch auch anfferhalb unferer eignen 
Sachen ohnraxirt durchgehen zulaffen, er wer⸗ 
de dam deffen alfo von unferm Erg-Cangler 
dder feiner Liebden abmefeng, von unferm Vice- 
Gangler aus unferm Befelch oder erheblichen 
Urſachen befchievden. i 

Wir wollen and), daß binfüro unferm Ta- 
xator, in Fünfftigen feinen Ampts · Rechnun · 
gen keine Tax- Freyung, f0 über zeben Gulden 
Sun ſeyn muirde, noch auch einige Extraor- 
dinari-Ausgaben nicht pafliert werden follen, 
er bringedann deffen aus um Hoff⸗ Reichs⸗ 
Gangley Expedition und Fertigung von uns 
oder unſers Ertz Cantzlers/ ſonderlich da feine 
vd. an unferm Käpferl. Hoff gegenmärtig, 

nd · unterſchriebene Schein und Urkund 
er doch in Falten, fo vielleicht in unſerer Tax- 
Ordnung nicht begriffen ſeyn möchten, beftes 
Perftandts, und damit den Parthepen zu billi- 
cher Beſchwehrung feine Urſach gegeben wer⸗ 
de,handlen, over darunter ſich bey unferm Erp- 
oder Vice-Gangler Berichts erholen, und als 
dann was ſoiche Tax iſt auf einen jeden Brieff 
zuriick an gewoͤhnliche Ortbe, nicht durch Fe 
fern oder Numeros, fondetn nach längs ſchrei⸗ 


ben, 

Damit auch die Partheyen umb fo viel deflo 
meniger fich über unfere Cangley zu beflagen 
oder zu beſchwehren Lirfach gewinnen ſo ſollen 
von denfelbigen Partheyen / über die ziemliche 
mäßigliche Jura Cancellariz einige Bibal oder 
Berehrung nicht gefordert, (fie molten dann 
felbftaus freyem guten Willen unerinnert, in 
das gemeine Bibal gern etwas geben) noch des 
rowegen ihre Brieffe und Expeditionen aufges 
halten werden, 

Daraufdann gemelterunfer Taxator ſelbſt 
ſolche Brieffe und Expeditionen, mit ange» 
ſchriebenem Tax unferm Erg-Cangler oder feis 
ner bp, abweſens wem alsdann unfere Kaͤp⸗ 
ferliche Sigili befohlen, zum figlen bringen, 
verfiglen, wieder zu feinen Händen nehmen; 
undin der Verſigiung diefen Unterfchied hal- 
ten folle, daß er alle hohe Regalien, Lehen, mas 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten Fuͤrſtenmaͤßigen gegebt, 
auch groffe Haupt» Verfchreibungen, Adels⸗ 
amd andere SFrepheiten, mit unferm groſſen 
aber deren von Adel Leben- Wappen und ande» 
ve geringe Gnaden ⸗Brieffe mit unferm mitt: 
lern Znfigel befigle, und das Summarien eines 
jeden Brieffs in ein Negifter, fo bey angereg · 
ten unfern Infigelmift, einfchreiben, 

Und fol alsdann unfer Taxator die Par⸗ 
theven gefaͤhrlicher weiß ferner nicht aufhal⸗ 
ten, ſondern gegen Erlegung der angefchries 
benen Tax, tie obvermeldt, ihnen ihre Expedi- 
tiones verfolgen Iaffen ; Und mas er alfo in 


— — —— OO — — — — 


Beyſin vielgemelts unſers Ertz · Ca Ge⸗ 
gen-Schreiberg, (den feine Lbd. darbey haben 
mag) einnehmen wuͤrde treulichen verwahren/ 
und ſambt demſelbigen Gegen⸗Schreiber dar⸗ 
über, und ſolcher Einnahm wegen Regiſtet 
halten. > 
Doc) fol er gute Achtung in Ansgebung 
folder Bricffebey unferm Regiftrator haben, 
damit Fein Brieffe, welcher unfer und des 
Reichs Nothdurfft nach zu regiktriren ift, ohn 
segiftriert den Partheyen gelieffert, daß auch 
die Bewilligung oder Decrer, oder Adels-und 
Wappen-sFrepbeiten, fo hinnaus gelöft, ſambt 
den gebefferten, von neuem gegebenen, bewil · 
ligten oder confirmirten Wappens⸗ Noteln, 
in ein fonders Buch, fo die Wappen-Regiftra- 
tur genant wird, einverleibet, und bey unferer 
Käyferlichen Regiftratur auf behalten werden. 


Und was fiir Expeditionen durch unfern 
Ertz Gangler, oder feine Liebden Abrvefeng, den 
Vice-Gangler aus unferm fondern Befelch 
oder wie vorfteheg, durch ung felbft, oder erheb⸗ 
lichen Urſachen gefrevet wären, diefelbigen un⸗ 
ferm Taxator alfotaxirt, vor Einnabmen/ und 
der Nachlaß mit Beſcheinung deffelben, als 
voreine Ausgabe, in feiner Raithung /ſo die je» 
derzeit von ihme erfordert / und er unfern lieben 
even und Ehurfürften, ald des Reichs Erg 


Ganglern jährlichen, over wann folche feine Lbhd. 


begehren, zu thun / pafliert werden, i 


So vieldann den obangeregten unfers Erg» 
Cantzlers lieben Neven und Churfürften, dep 
Erg-Bilchoffenzu Maͤyntz Gegen-Schreiber 
anlangt, haben mir feiner Lieben freundlich 
und gnädiglich heimgeftellt, denfelbigen (jedod) 
diefer unfer Ordnung in allen Pundten und 
Articuln gemäß) feines Ampts und Verhal⸗ 
tengzuinftruiten, SE 


Kir moflen auch, daß unfer KRäpferkicher 
Reichs · Cantzley · Taxator in alermaffen, wie 
oben von unferen Secretatien gemeidet/ zu Zei⸗ 
ten,da ermit unfern Kapferl. und des Reichs 
Geſchaͤfften nicht ſonderlich beladen, und ohne 
Merbinderung derfelben befdyehen mag, (in 
Sachen unſerer Erb- Königreich und Lande,) 
mozu er tauglich, unvermeigerlichen ſich ge · 
brauchen zu laffen ſchuldig fepe, doch daß er uns 
fer Räpferliche und des Reichs Sachen, noch 
auch die Tas · Regiſter unter einander nicht vers 
miſche. 

Er, unſer Taxator ſoſl auch daran ſeyn/ und 
verfügen, daß alle und jede Pergament: Brief⸗ 
fe, in unferer Reichs⸗Hoff · Cangley Behaus 
= mit der Capſen des gelben Wachs, und 

R nirgendt anderfivo angehängt ober vers 
fertiget werden, 5 


x Som 





Und mofern es ja gefche 






rer Kaͤyſerl. Regiftra- 
dinflhro alle und jede offene Brieffe 
| (ch, unter unferm anban« 


Reichs Leben, und darzu nothivendige Ge» 
malts Brieffefepnd, darılber fonder liche I 
Feudal, von andern Expeditionen, nad) Ge⸗ 
der Sachen, fondere Commun Buͤ⸗ 

3 und in feinem Wege einigen Ori- 
ei betveffe gleich was er wolle, 


al - er 
mit feiner Handt-Regiftratur bezeichnen over 


ausgeben laſſen er babe dann die gegen den erſt⸗ 
e Minuten, Copey oder Concepten 
und gleichlautende befunden, 
ben mag, fo foll er 
tor darob und art ſeyn damit, be: 
vor und ehe denen ee * Expeditio- 
nen zugefteflt, diefelbige durch die bierzu verord- 
nete Cantzley · Schreiber von Wort zu Worten 
eingefchrieben, fonft aber, da die Geſchaͤfften fo 
häufig, daß alsdann zum wenigſten über ein 
Monath lang nicht ungeregiftriert bleibe, fon- 
dern bey Vermeidung unferer Strafe, fleißig 
in die fürgenommenen Bucher gebracht, auch 
gegen den Originaln oder gleichlautenden Co» 
penen von den Schreibern collationirt, und 
warhafftig gemacht ivorden. 
Aber die Copeyen von den beſchloſſenen klei⸗ 
gen Mimven und Befelchen, follen von unſern 
atoren, nachdem fie mundirtfeyn, auf: 
ebt, und zu gem Willen, Gedaͤchtnuͤß 
and Nothdurfft ungefaͤhrlich mit dem Summa- 
rio was ein jegliche in fich hält, und wem die- 
en, jederzeit, fobald es ſeyn mag, 
in ein fönderes Buch gefchrieben, und ein Ta- 
blatur oder Index dariiber gehalten, auch was 
nter befunden, anhängige Sachen betref- 






piches —*—— Be folcher 
‚anbangenden n,diefelbige damit zu com- 
aliern, zu ergängen, und ſolches afles bey der 
—— verwahrlich gelegt und behalten 
werden, und daruͤber ſolche Gedaͤchtnuůß faffen, 
damit auf Erfordern er das wieder heraus zu 
n Berathſchlagungen geben moͤge. 
Er ſoll auch niemands Frembden uͤber un⸗ 
 Käpferliche und des Reichs Regiſtratur 
en, oder ichts daraus leſen oder fchreiben laf- 
fen, dann wem es vermög dieſer Ordnung ge- 
buhrt oder welchem es durch unfern Erg: over 
‚Nise-Eangler beſcheiden wird, 


Reichs⸗Archiv. 
—8 er Haren unfreXä 
- treffendt. * sch 





oder Damit ev ung oder unferm Erg 
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Und fol fonderlic) unfer Regiftrator alle 
vſerl. Reichs. Sachen, Hänpel, bobe 

und niedere, in ſolcher guter Gerwabtfame, es 
fevinunferm Stillager,oder da wir über Lad 
ziehen, in Sorgfältigkeit haben und behalten, 
Ganler, auf jedergit Erfordern aufihfige 
angler, auf je ordern aufrichtige 
Zifferung thun möge, und darüber Beſcheid 


Und ob einige Acta, brieffliche Uhrkund 
oder andere Gerechtigkeit aus unferer Gang» 
ley, doc) mit unfers Erg- oder Vice Cantzlers 
Vor wiſſen hinweg gelyben, oder durch unfere 
Käyferl. Bottfchafften, auf Tägen, in Schi 
dungen oder fonft gebraucht wůrden / fofol un. 
fer Regiftrator, der folches hmaus geben oder 
leyhen würde, was es ſeye, in ein fonderg darzu 
verordnetes Bach eigentlich aufſchreiben, da⸗ 
mit man ſolches wieder zu erfordern, und unſe⸗ 
ver Cantzley Haͤndel zu ergängen muifte, 

Darzu ſoll er auch daran ſeyn/ damit alle Re⸗ 
galien, Städt- und Lebens Pflichten, &laide- 
und Pap-Brieffe, (mie lang die gegeben) auch 
alle Zag- Sagungen und nothdurfftige Inftru- 
tionen in fonderliche darzu verordnete Bıcher 
geichrieben twerden, damit man in den Hands 
lungen eines jeden Stücks nothwendigs Wif 
fen empfaben und haben möge, 

Undnachdem von wegen der mehrfältigen 
Gefchäffte und Händel des Reiche, und unies 
ver Niver-DeRerreichifchen Lande, das Ampt 
eines Regiftrators eine Zeit lang auf zwo Pers 
fonen geftanden, telche auch mit einander die 
Reichiſche und Defterreichifche Sachen vers 
maltet haben, Damit aber ein jeder feiner Expe- 
dition defto füglicher auswarten koͤnne, fo folle 
hin führo ein Regiftrator allein zu den Reichs 
undderander zuden Oeſſerreichiſchen Sachen 
und Expeditionen gebraucht, auch iegtmahlg 
unferm Reichs -Regiftratori drep, und unfes 
rem Defterreichifchen zwey Regiftrancen zuge⸗ 
geben, auf daß die Händel deſto mehr geſar⸗ 
dert,regiltrirt, undnicht durd) einander con- 

Wir wollen auch denfelbigen unferen isigen 
Regiftratorn infonderheit auferlegt haben, daß 
fie nicht allein die Schrifften und Handlungen, 
ſo taͤglich fiürfaften, und ihnen bievor zugeftefle 
worden in guter Ordnugg halten ſondern auch 
die alten in verfloßnen Fahren verfertigte und 
noch unatısgetheilte Sachen, (fo viel fie an der 
Zeit haben formen, )durchfuchen, in gute Rich⸗ 
tigkeit bringen, und in Claſſes, laut dieſer unſe⸗ 
rer Inſtruction, austheilen, dieweil unter ſol⸗ 
hen alten Schriften viel Guts vorhanden, 
das zu unfer und des Meichs, auch unfer Erb. 
Lande ——* fuͤrfallenden Berach⸗ 
ſchlagungen wohl zu gebrauchen. 

Wofern 
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» Wofern dam auch fonft, neben ihrem jetzt 
befoblnen Ampt und Befelch, unfere Regiftra- 
torn in unfern Kaͤyſerl. Neichs-Sachen zuge 
brauchen, follen fie dem (doc) unverhindert deſ⸗ 
fen, fo ihnen in dieſer Ordnung fonderlicyen aufe 
erlegt) auf unſers Erg- oder Vice- Canglers 
Befelch zu geborfamen ſchuldig ſevn / und ſich 
mehr nicht, als unſere Secretarien und Taxator 
verwidern. 


Sonderliche Articul/ unfere Kaͤyſerliche 

Reichs⸗Hoff⸗ Cantzley⸗ Schreiber 

betreffendt. 
Unſere Käpferliche Reichs · Hoff⸗ Cantzleh⸗ 
Schreiber, fo auf- und-angenommen morden, 
ſollen zu ftattlicher Ausrichtung und Verfertie 
gungobberührter Sadyen, zu Sommers. Zei⸗ 
ten Morgens zus fechs, und Winters- Zeiten 
zu fieben Lihren, in dem verordneten Zimmer 
erfcheinen; darin, und fonft nirgendt anderft, 
ihrem Ampt und Dienft auswarten auch Bor» 
mittags bis zu zehen und Nachmittags bis auf 
fünff Uhr bey den Händlen bleiben, welches 
wir auf ermelte unſere Secretarien, Taxator 
und Regiſtrator, doch auf Maͤßigung unſers 
2. oder Vice-Canslers verfianden haben 
wollen, 
Wofern es aber die Nothdurfft erfouderte, 
und von unferem Ertz· oder Vice- Cantzler jes 
mands angefagt wurde, in eplenden Sachen 
indie Cantzley zu fommen, oder über die ernan» 
te Zeit darinn zu bleiben, zu verbarren, und 
was ihm befohlen, auszurichten, demſelben ſoll 
‚geborfamblich nadıgefegt werden. . 

Bir wollen auch daß berübrte unfere Cantz⸗ 
dey-Schreiber, was ihnen von unferen Secre- 
sarien, Taxator und Regiltrator.. in-unfern 
Kaͤpſerl. und des Reichs Sachen zu fchreiben 
‚fürgegeben wird; ſolches alles annehmen, 
‚schreiben, willig und gehorſamb feyen, und ſich 
‚feiner darinn auf den andern verwaigere; Doc) 
fol in wichtigen Sachen, und die nicht nach 
gemeinen Formularien -gefertiget, ihr feinen 
keine Copy oder Minur auszufchreiben und zu 
— — noch ſchreiben/ daſſelbi⸗ 
ge ſey dann, inmaſſen wie oblaut, und bey un« 
feren Secretari - Dienſten verordnet, der Ge⸗ 
buͤhr abgehoͤret/ paſſiert und iguiert worden, 

Undfoibrereiniger oder mehr, als die ver. 
zeichnete Copey abgtſchrieben bat, fo ſoll er fie 
mit dem Secretari, der fie concipirf oder ange 
ben hat, gegendem Brieffe überlefen und cor- 
‚given, jedod) an Nahmen,Zunabmen, Sum: 
‚ma, Tagen oder Zeit, Datum, Fahrzabl oder 
‚andere gefährlichen , und dergleichen Enden 
nicht radiren / oder fo der Ort radirt wäre, nicht 
ausgehen laffen, es habs dann zuvor unſer Ertz · 
oder Vicc-Gangler geſehen und verwilliget, daß 


Teutſches 


man es ausgeben möge laflen, Damit es hernach 
nich für ein Falfch oder Anfleiß-der Gangley 
möge geachtet werden, und fo der Brieff corri- 
girt / und vom Secretari fin Nahm unterfchrie- 
ben iſt ſoll der Secretari oder Schreiber folchen 
Drieffoder Concept dem Taxator geben, doc) 
Fein Mifiv äur Signatur fommen laflen, e8 feve 
dann zuvor durch Den, der es inwendig geſchrie⸗ 
ben auch von auſſen uͤberſchrieben. 

Oie weil ſich auch zuträgt, daß in ſolchen 
Uberſchrifften mit Gebung der gebuͤhrlicher 
Zitul zu mehrmahlen geirret wird, ſo ſollen un⸗ 
ſere Cangley-Schreiber ein jeder inſonderheit 
ſich befleiffen, nicht allein gute Tirular zu ha⸗ 
ben, fondern auch fonften in dem Stylo Cancel- 
lariæ taͤglich zu prohiciren, damit, mann etwa 
die Secretarien mit Verfertigung wichtiger 
Sachen beladen und überhäufft, ihnen die ge⸗ 
meine Sachen, als Fürfchrifft, Miffiven,‚Com- 
miflionent, Mandaten und andere dergleichen 
Fertigung, zu concipiren gegeben, durdy fie 
expedirt / und alſo leglichen zu hoͤhern Sachen 
gefördert und gebraucht werden mögen. 

Sie follen auch in dem, was ihnen zu fehrei- 
ben fürgelege und unter Händen gegeben, fi) 
nicht fperven, noch einer auf den andern verzies 
ben, oder fich entichuldigen, fonderlich aber die 
Papieren Brieffe alle Sage aufichreiben, und 
dißfals unferm Vice- Gangler, Taxator und 
Regiftrator gewaͤrtig und geborfam fepn. 

So mollen wir aud), daß unfer Cantzley⸗ 
Schreiber den Tag, und die beftimbten Stun. 
den aus⸗ in dev Cantzley warten und feyn, wel⸗ 
che aber zu ziemlicher Zeit, und fo fie nichts zu 
ſchreiben hätten, ausgeben wollen, ſollen die 
andere, und allzeit zum wenigſten der halbe 
Theil in der Canbley warten, ob Geſchaͤffte für 
fielen, daß die nicht verhindert, fondern durch 
fie gefertigt werden, und Die, ſo ausgehen wol⸗ 
len, ſich anfagen, damit manfie, ob noch wurde, 
zu finden wuͤſte. 

Und zu Handhabung dieſer unfer Ordnung 
wollen twir, daß unſer Vice-Gangler, Secteta- 
rien, Taxator und Regiſtrator darauf achtung 
geben follen, damit den unfleifigen und unge · 


‚borfahmen Perfohnen erſtlich gutlich, it Be⸗ 


trohung ernftlicher Straff und ihrer Dienſt 
Beurlaubung, zu mehrerm Fleiß vermahnen 
und anhalten, den oder diejenigen aber, welche 
in ſolchem Unfleiß und Ungehorſam verbat- 
ren würden, zum. andern. mahl mit Wiehung 
eines Theils an habendem Dienfi-Gelde und 
gebuͤhrendem Bibal unnachlaͤßig fraffen, end» 
lich aber auf den bebarrlichen Ungehorſam / fo 
ſich über angeregte Vermahnung und Geld» 
Straffe zutsiige, mit Beurlaubung eines oder 
mehr, abſchaffen, doc) mollen wir fie an den 
Sams-Zägen Nachmittag, auch den Sonn- 

er um 


— — iN2 —— — 


—— — — 


Reichs ‚Archiv. 


aan geſtreng bal- 

ten,fondern nachdem als die Viele der Geſchaͤfft 
erleiden mag, im derfelben Zeit anbeimbs zu 
ſeyn (ſie werden dann infonderheit erfordert) 


zu laſſen. 
—2 —— hin an der zu 
unſerer Cantzley⸗ Schreiber 
geſchickte geübte und zierliche Hand⸗ 
aufgenommen, und in dem feine 


Promotion oder Beförderung angefeben wer⸗ 


den ſolle daß auch mit unnothdurfftigen Per⸗ 
ſohnen dieſelbige unfere rg nicht uͤberla⸗ 
den, ſondern die Nothdurfft den Geſchaͤfften 
bedacht werde. 

So auch unſere Cantzley · Schreiber in un- 
fern Kaͤyſerl. Reichs · Sachen nicht zu ſchreiben 
hätten, wollen * ſie in andern unſerer 
Erb⸗Koͤnigreiche und Lande Geſchaͤfften/ da 


fie darzu erfordert, zu ldig fe 
een. ſchteiben ſchu g ſeyn 


Sonderliche Articul unſern Cantzl 

Diener betreffendt. nr 
- Unfer Sangley- Diener ſoll allwegen Som 

eit eine halbe Stunde vor ſechs Lihren, 


Zeit eine halbe Stunde vor fie» 
bewähren indem Siimmer, da die Cantzley ges 


halten wird / ſeyn / alles verruckte zurecht ſtellen/ 
und Ordnun 


erfügung des Einheitzens 
und was da der Cantzley balben zu handeln noth 
if, und er — Weiß 5 würde, 
arinm er auf ein Taxator Au 8 haben 
ſoll) thun und ausrichten. 

Er ſoll auch die Shür der Gangley, Mor⸗ 
gens den Tag, und zu Abends wohl bewahrt 
haben, niemands, der nicht darein gehört oder 
erfordert wird, darein laffen noch enthalten. 

Auch niemands über die Brieffe oder Ge⸗ 
heimmiß laffen, fondern wo er Die ficht, oder was 
ber Cangley zugehörig, verwahren, umd die 
Sebheim / wie ingemeinen Pundten begriffen ift, 


verſchweigen. 

Und ſoll — fonft weiter feines Dienſts hal⸗ 
ben verhalten, wie ihme derowegen ein ſonder⸗ 
liche lnſtruction zugeſtellt worden ft, 


Wo unſere Laͤyſerliche Reichs⸗Cantzleh 
gehalten werden ſoll. 

Befchlieplichen: ſo ordnen und woſlen wir/ 

— —— Heil. Keich, 

—— oder Erb⸗Landen, unfer 

eig baben, zu — un⸗ 

Cantzley,/ in unſerm Pa- 

— eg terre it 
—— ri mag, chen. — * —— deren — 

durch une 

Re oder over Drarfhalct 

— ————— unſerm verordneten Gang» 
LFort . ver ConT. des PART. GEN. 
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ley · Diener / der auch fein Aufſehen auf unfern 
Ertz⸗ und Vice- Cantzler haben ſoll, jederzeit 
fauber gehalten und verwahrt, desgleichen un» 
fern Secretarien und andern Cantziey Perſoh⸗ 
nen, wie hievor einverleibt, fampt unfern Hoff⸗ 
Raͤthen und Poſt⸗Meiſtern/ am Reifen über 
Sand, und dann auch in bebarrlichen Laͤgern/ 
erbahr gelegen Herbergen, nabend bey unferm 
Vice-Ganglergegeben werden, alles zu Förder 
rung unferer Cangley - Sachen und Expedi- 
tionen, 

So mir aber nad) Gelegenheit unſerer auch 
unferer Königreich, Land und Leute Obligen, 
über Land reifen, ſollen ſich unſere Secretarien 
unſerm Vice-Gangler in jedem Jäger anzeigen, 
unddie Sangley-Schreiber ſich nabent bey ih⸗ 
nen enthalten, und keiner ohn ihr Vorwiſſen 
vonibnen aus den Herbergen megreifen, oder 
hinter ihnen bleiben afe® bepernflicher Ckraff 
und Berlierung ihrer Dienfte, 

"Und fo die Zeit ift, über Sand zu reifen, ſol⸗ 
len die Secretarii, Taxator und Regiftrator 
von unferm Vice- Gangler Befcheid empfan« 
gen, mas Sachen und Händel fie mitnehmen, 
und die alsdann wohl verwahrlich einmachen, 





"und fonft nich s Frembds anf — verordnete 


Waͤgen nehmen, legen noch laden laſſen 

Und ſollen auf dieſer Ordnung, (0 viel die⸗ 
ſelbige einen jeden berühren thut, unſere Vice- 
Gangler, Secretarien, Taxator, Regiftrator, 
Schreiber und Gangley- Diener, fo fieauf- und 
angenommen werden, Geluͤbt thun und ſchwe⸗ 
ven, 


Des Vice- Cantzlers Aydt. 

Der Vice-Cangler foll geloben, und einen 
Ayd zu GOtt und den Heiligen ſchwehren / 
daß er zuforderft ung als dem Serrn, und dann 
unferm even und Churfürften, dem Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Maͤyntz/ als unferm Ere-Cange 
ler, getreu, gehorfam und gervärtig ſeyn, uns 
fern und feiner Liebden Schaden marnen, 
Frommen fürdern, auch alle und jede unfere 

und des Heiligen Neicys, —— Glieder 
und Unterthanen Sachen und Geſchaͤfft, ſo 
fuͤrfallen werden neben andern unſern verord⸗ 
neten Prefidenten und Reichs· Hoff Raͤthen 
nach feinem beſten Merftändenuß beratbfchla · 
gen, bedencken und ertocgen beiffen, und was 
darinnen befchloffen wird, Jo viel ihme zufichet, 
vollziehen und zu gefcheben verſchaffen, in 
ſchweren Sachen die Hand felbft mil anfegen, 
darzudaß er an unſers Ertz · Cantzlers Be. in 
unfer Gangley fleifig Aufſehen haben, damit 
regiftriert, und alle Haͤndel in guter 
gehalten werden, auch was in geheimen Sas 
chen gehandelt, gerathſchlagt und geſchloſſen 
wird, uns und = Reich zu 


* 
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theil zu ewigen Tagen verfehmweigen, bey ihme 
in Geheim balten, und ſonſt dieſer unſer 
Ordnung /ſo viel die ihme betrifft, zum fleipig- 
ſten nachkommen wolle, alles getreulich und 
ungefaͤhrlich. 


Der Secretarien Aydt. 


Die Secrerarien follen geloben und ſchwe⸗ 
ven, daß fie zuförderft ung, ald dem Herrn, und 
dann unſerm Neven und Ehurfürfien, dem 
Erg-Bifchoffen zu Maͤyntz als unferm Erg. 
Cantzler / getreu und geborfam feun wollen nach 
ihrem beften Verſtaͤndtnuͤß und Vermoͤgen, 
unſern und feiner Liebden Schaden warnen, 
Frommen und Beſtes werben, ihrem Ampt 
mit concipiren, ſchreiben und anderm, fo ih · 
nen jederzeit befohlen twuirde, treulichen und mie 
Fleiß vorfeon, alle zufallende Sachen und 
SBrieffe, fo an fie vermödge dieſer Ordnung ges 
langen, fürderlichen anbringen, fo die zugelafe 
fen, fleipig fertigen, und gefährlichen nicht auf« 
ziehen, auch) einige Brieffe ohne Wiſſens un- 
ſers Erg- oder feiner Liebden Abweſens des 
Vice - Ganglers, nicht zeichnen oder ausgeben 
laffen, fondern in aflen Sachen auf itztbemeldte 


unfere Erg-und Vice-Gangler, mie fic) ges* 


bübrt, ein fonders Aufſehen haben, und mit der⸗ 
felbigen Wiffen handlen, die Rachfcjläge, fo fie 


imRath / der Cantzley oder fonft in Gebeim vor⸗ 


nehmen / ſchreiben oder handlen werden, in gu ⸗ 
ter Geheim halten, die niemands offenbahren, 
noch jemands deren Warnung oder Anzeig 
thun / keiner Parthey wider die andere rathen, 
noch auch keiner Brieffe, Rathſchlaͤge oder 
Haͤndel, ohne Erlaubnuͤß und Beſcheide un 
ſers Erg-oder Vice⸗Cantzlers, jemand Ab⸗ 
ſchrifft oder Copey geben, und ſonſt dieſer Ord⸗ 
nung / ſo viel dieſelbige fie beruͤhrt, zum fleißig⸗ 
Ken nachfommen, alles getreulich und ohn Ge⸗ 
rde. 


Des Taxators Aydt. 

Der Taxator foll geloben und ſchweren daß 
er zuforderft ung, als dem Herrn, und dann uns 
ferm Neven und Churfürften, dem Erg- Bir 
fchoffen zu Maäyng, alsunferm Ertz⸗Cantzler/ 
getreu, holdt und geborſam ſeyn, Frommen 
und Beftes, nach feinem Wermoͤgen und Der» 
ſtaͤndnuͤß/ werben, alles dasjenige, fo ihme diefe 
unfere Ordnung ifgemein oder infonderheit 
auferlege, verrichten, auch alle und jede unfere 
Käpferl, Reichs + Gangiey · Gefälle von jeden 
SBrieffen, inmaffen diefelbige caxırt, oder mie er 
daruͤber von unferm Erg- oder feiner Lbd. Ab⸗ 
weſens Vice · Cantzler/ beſcheiden wuͤrde, getreu- 
lichen einbringen/ empfahen, in die ordentliche, 
fein und des Gegen· Schreibers Raith⸗Bü 
einzeichnen und einzeichnen laffen, und mie ſich 


| | Teutſches 


— —— — — — — — — — —— — — — —— 


gebuͤhrt, vermoͤg dieſer unſer Ordnung, ver⸗ 
rechnen und Lieferung thun, auch ſonſt feinem 
Ampt in allem, fo ihme geziemt, treulic) vor» 
ſeyn / und was er bey den Sachen in der Can» 
ley oder fonft in Geheim vornehmen, ſchreiben 
oder handeln wird, in guter Geheim halten, 
folches niemands offenbabren, nod) dermegen 
einige Warnung oder Anzeig thun / auch feiner 


Briefe, Rathſchlaͤge oder Händel, ohne Er . 


laubnüß und fondern Beſcheid unfers Erg» 
oder Vice-Ganglerg, jemands Copeyen oder 


Abſchrifft geben; Alles treulich und unge 


faͤhrlich. 
Des Kegiſtrators Ayd. 

Der Regiſtrator ſoll geloben und ſchweren 
daß er zuforderſt ung, als dem Herrn / und dann 
unſerm Neven und Churfürften, dem Erg 
Biſchoffen zu :Mäpnıg, als unferm Erg- Cantz · 
ler, getreu, hold und geborfam feyn wolle, nach 
feinem beften Vermögen und Verftändnüp, 
unfern und feiner Liebden Schaden warnen, 
Frommen und Vkftes werben, alle und jede 
Regalien, Zehnen, Privilegien, Indulten, Con- 
firmationen umdandere Brieffe, ſo in unferm 
Nahmen ausgeben werden, fo viel die Noth⸗ 
durfft erfordert, treulichen und fleißiglichen 
felbft regiftriren und regiftriren laffen, feinem 
Ambt mieSchreiben und anderm,fo ihm jeder 
zeit befohlen wiirde, treulichen vorfepn, was er 
in der Cantzley oder fonft in&eheim vornehmen; 
fehreiben oder handlen wurde, in guter Geheim 
halten, niemand. offenbahren, oder jemands, 
foin diefer unfer Ordnung deffen nicht Fug bat, 
Warnung oder Anzeig thun, auch keine Brief 
fe,Rathfchläge oder Hindelregiftrirt oder ohn⸗ 
regiftrirt, ohne Erlaubnuͤß und fonderem Bes 
ſcheid unferer Erg- oder Vice-Ganglers, Copey 
oder Abfchrifften vonfich geben wolle, und ſich 
fonft unferer Ordnung, fo vieldie ihme beruͤhren 


| — — verhalten, getreulich und unge⸗ 
ich. 


Der Schreiber Aydt, 

Die Schreiber ſollen geloben und ſchweb⸗ 
ren, daß ſie zuförderift ung, als dem Herrn, und 
dann auch unferm Neven und Churfuͤrſten dem 
Erg:Bifchoffen zu Maͤyntz, als unferm Erg- 
Gangler, getreu und hold feyn, Schaden war⸗ 
nen / und Beſtes werben wollen auf unſere Ertz⸗ 
und Vice - Cantzler, auch die Verordneten Se- 
cretarien gehorſamlich warten, und was ihnen 
jederzeit von denſelben, auch unſerm Taxator 
und Kegiſtratorn befohlen, daſſelbige mit Fleiß 
verrichten, und keines Wegs zu ſchreiben ver⸗ 
waigern, oder auf einen andern ſchieben / ſondern 


cher. zum fleißigſten und foͤrderlichſten fertigen, und 


was ihnen alfo iben fürfömbt, oder mas 
ihnen alfo zu fchreiben fü — 
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giftratorn Gehorfam leiften, die Cantzley Tag 





DB Eangiey»Dieners Apdt. 
Der Gangley + Diener fol geloben und 


uns als dem Heren, 
Neven und Ehurfürften,dem 









Kr 
dinandi [ Erflärung, welche er 


& 


und Nachts treulichen verwahren twasihmvon 


unferm Taxator befohlen twird, cm 


—— ſonſt dieſer unſer Ordnung / fo viel die 


‚betrifft, auch feiner ſonders habenden In- 
ſtruction zu geleben und nachzutommen / alles 


getreulich und ungefaͤhrlich. 


Hierauf gebieten Wir allen und jeden, fo un. 


ſerer Cantzley verwandt, und in dieſer unſer 


Drdnungbegriffen,daß fie derſelben Ordnung 


in allen und ieden Puncten und Artıculn ge- 


ſtracks / auch fleifig und geborfamlich nachkom · 
men undgeleben, bey Verlierung ıbres jeven 
Dienfts; auch Vermeydung unferer Stuaff 
und Ungnadt. 

Und behalten ung darneben bevor,vermeldte 
Ordnung jederzeit,unferm gnädigften Anfeben, 
Willen und Gefallen nad) zu mindern, zu meh⸗ 
ren, und. zu verändern. 








denen der Augſpurgiſchen 


nn * Mor — * Ehurfürften und Ständen, auf dem Reichs⸗Tage zu 






















dere 2 Ötngfpurgifchjen Confeflion zuge 
ne Stende und Bottſchafften juͤngſt befche- 
Fürbringen von wegen des Pun- 


jüngſten alhie Anno 1555. ber 
erichtem und verabfchiedten 
gott Srieden begriffen, mit Gnaden ver- 
ai * fetten es die Stände genglich dafür 

ch dieweil Ihr. Kaͤpſerl. Majeſtaͤt bisbero 


perl, deffen auch hinfuͤro mit weniger von jnen 

tig, fo wolt Jor. Majeſtaͤt jnen nit gern 

er 

oder mögli neönte, 

ichdem aber diefes eine Sach ift, fo allein 

ums It ih die Stende der alten Catholiſchen 

pt lich die Geiftlichen, und zum 

Se Yo. Mojefticfelbft, Dero Käyferlichen 

a und Chriftlichen Gewiſſens halben be 

alrem tbäre; fo hat Ihr Majeſtaͤt nit underlaf- 

nich, die ietzgemeldte Catholiſche Stende 

daruber zu hören, und dann der Sachen für 

auch mit Fleiß nachzudencken. 

Se viel dann ernannte Catholiſche Stände 

Anget, vermerckt Fhre Mrajeftät, daß dieſel⸗ 

vielen durch fie erzelten Urſachen von 
‚der CoNT. WE PART. GEN. 


4, über die Freyſtellung der Religion den 13. Junii. 
Anno 1559. gegeben. 


der Conftitution, ſo vormals deshalben aufge 
richt, nit meichen mollen, davon auch Fhr. 
Majeſtaͤt fie mit keinen Fug wird miffen zu 


tringen. 

Was aber Fhrer Majeftät Perfon betrifft, 
da befinde Ihr. MRajeftät, daß diefer von neuen 
erweckte Stritt, fampt allen bepderfeits hin 


‚ und mwieder erregten Fundamenten, Motiven 


und Lirfachen, vaſt auf der Subftanz unfer Ca- 
tholifchen Chriſtlichen Religion beruhen, und 
dahin gezogen werden will, 
Da kan Ihro Majeftät als ein Chriſtlicher 
Käyfer nit underlaſſen / ihr Gemuͤt hierinn laut⸗ 
ter und austruͤcklich zu erkleren, nemlicy, daß 
Ihro Majeftärbishero bey diefer Religion ger 
blieben, darinnen Ihr. Majenät geboren, ge⸗ 
taufft umd erzogen, die fie von ihren froinen El⸗ 
tern und Vorgehern gelernet, die auch nit ale 
lein von ihren löblichen Bor» Eltern, fonder 
auch von ihren hochloͤblichſten Worfahren am 
Reich, fo lang daffelb bey Teutſcher Nation 
gemefen, und alfd viel hundert Jahr hero von 
einem zu dem andern, und bis auf Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt ererbt und erwachſen / bey deren auch (Ih⸗ 
ver Majeſtaͤt Wiſſens) das Heilig Reich Teut⸗ 
ſcher Nation jedesmals in groſſen Ehren, Re- 
putation und aller Wolfareh, auch in Chriſt⸗ 
licher Zucht, Gottſeligkeit, Erbar- und Ain⸗ 
heiligkeit des Glaubens geftanden ift. 
bey gedenckt Ihro Majeſtaͤt auf vorge 
bende Gnad des Altmächtigen, ihres Theils, 
unangefehen, ob und mas Ihro Majeftär fuͤr 
3 2 Wider⸗ 
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Uno baben alſod 
— — 





ah 


Regenſpurg alleir 
— — 


vernemen laflen, das ge⸗· 


— geliebter Kuͤrtze wil⸗ 

nit zu repetiren. —— a⸗ 
— 7— ob und welcher Geſtalt die 
einen oder andern Theils in in berübete Ihrer 


Majeflät Conltitutiun tacite oder exprefle 


bewilligt oder nit, auf diß mal alle Weitleufftige 


keit zu vermeiden, nit hoch diſputiren: allein 
kan Ihr Majefiät, ihrer Notturfft nach, dieſes 
uner dffnet mie laffen, obfchon die Sachen noch 
in denen Terminisftünden, darinn ſie vor Be⸗ 
ſchlieſſung und iufrichuns des Religion⸗ Frie⸗ 








EB 
— —5 — * 


— — 


iten darob; 
—— — 


— Bis ae 
alla ii ué au Kap} ah 
| — en oder mögen, miees and) inſon⸗ 
"derbei der hoch hei n ge -bibori "Obli- 
pi ion gt -h,fo J— Majef tum? w KYeiliger 
‚Reichs Churfürfiensaufibr felbkeinbeitig 
hen, perſonlich und zierlich gegeben, dabey 
——— —— 
ind lic) h bleiben la 
— el Weg ni 


| 1; | — Sad de die 


Miss 


va finde 
jeftät Sad) 
Rajeſtaͤt aignen Sa 
die — 5 dann ſol 

rnunfft erfordert) N 
jeftäcfelbftlaflen, die nimt auf ſich GOtt und 
der Welt Rede und Rechenſchafft daven zur 
geben. Und iſt Ihr Majeſtaͤt es gegen ihnen 
fampt und ſonders mit allen — erlen 
nen genaigt. ze 





XII. 


— und Erklaͤrung der Augſpurgiſchen Confeſſion verwandten 
. Stände, die Freyſtellung der Geiſtlichen Vorbehalt belangend,der Römifihen 
Känferlihen Majeſtaͤt zu Augfpurg den 7. Julüi 1559. übergeben. 


DIE Rom. Key. May. unfrs Aller» 
gnävigften Herrn Refolution und Ant⸗ 
wort auf jüngft der dreyer weltlichen Ehurfür- 
ſten Geſandten anweſenden Fuͤrſten / und der ab- 
weſenden Raͤthe und Bottſchafften, der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Conleſſion zugetban, Ihrer May, 
übergebener Schrifft, die Freyſtellung oder 
Geiflichen Vorbehalt derReligion belangendt, 
haben der abweſenden Ehurfürften und ermelte 
Stände in Unterthenigkeit und mit gebuͤhrli⸗ 
cher Reverengempfangen und verlefen. 

Und auß fondeglicher Ihrer May. Relo- 
lution unter andern mit befümmertem be- 
ſchwerten Gemuͤth vermerckt,daß Ihr. Kay. 
May, auf Ihren Fuͤrnemen dermaſſen befte- 
hen, und daß die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stende der anderen Religion, beruͤrte Chriſt⸗ 
liche Freyſtellung, die doch ihnen der andern 
Religion verwandten Ständen, und ihrem 
Untertanen allein zu gutem gefucht, abſchla⸗ 


c 


gen, und bepder Conftitution, fo verfchieneng 
55. Jahrg dem Religion - {Frieden aug eigner 
Bewegnuͤß Irer Rey. May, und ohn gemei> 
ner Stende einhelligen Confens angebeugt, 
verharren, und darvon nicht reichen woͤlien. 
Denn die Stende der Augſpurgiſchen Con- 
feſſion bezeugen mit &Dte und jrem Gewiſſen/ 
daß fie ie amgeregte Freyſtellung auf beiden vori⸗ 


gen Reichs⸗Taͤgen zu Augfpurg und Regen» * 


fpurg, und aud) iego aus feiner fonderbaren 
Affedtion oder anderer Urſachen gefucht; 
Dann mie fie diefelben Fhrer Key. May. aus 
ſchuldigem Chriſtlichen Eyfer und Pflichten, 
damit fie GOtt dem Almächtigen, und ſeinem 
goͤttlichen Wort und ihrem Nechften, denen fie 
den Weg der Seligkeit nicht gar verfchlieffen, 
vielweniger Urſach darzu geben molten, ver⸗ 
man, zum offtermal fchriffclich und muͤndlich 
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licher. und fruchtbarlicher, durch Chriſtliche 
und gebuͤhrliche Mittel und Wege, zu Ver⸗ 
gleichung der Religion zukünftiger Seit, der» 
mcteift göttliche Hulffe kommen, und hie wi · 
feben mit Ehriflicher Gedult bey einander im 





‘ Religion » Frieden, immaffen derfelbig bemil« 


gleich er ee und freundlich leben und wohnen 
m » . t ir 
Ser Sollen aber Ihr. Ray, May. folches afles 







1 (too erdiefelbige ‚die wa 
erkendte) eugens freyens Wil- 
me, 1 &e Be. 
Wie dann hertwiederumb der Augfpurgis 
hen Cönfeilions Stende, wo fie ihre Reli» 
v7 ine ’ Bont e 


ji er Prophe⸗ 
— ——— 


77 
1 
4* “te ar 
; 48 ent: 
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are" 






gemaͤß / zu allen 
uten Frieden, W t/ Zucht; gottfeliger 
Erbarfeit, auch unterchänigftem Ehriftlichen 
Sehorfam, eigendlich gericht und geneigt mıl- 
tem und erfendteni,alfo beftendiglich Darbey ver- 
harer 1 u »d diefelbigen aßen Menfcblichen 
Leh ungen, Gewohnheiten und Ge⸗ 
reuchen / fie beiſſen un ee 
en, auch afler zeichicher Wolfarthyirveltlic 
* /Hochheit und Dignitaͤt fuͤrſetzen 
9* 
Dawegen weil aus diefem, und vielmabls 
gien Urſachen die Freyſtellung der Reli- 
zion umb GOtt zu ige 
Kap. May. untertbenigit zuer ‚und in 
1 befügte Wege zu beflcden, (ich viele: 
* ante F > tenDd — —————— Confes- 
on pflichtig und ſchuldig erkennen, 
Und Ihre May. die Augfpurgifche Con- 
eflion „ und wahre Chriſtliche Religion, 
no &c. ss. im Religion-Frieden mennigli» 
eben freu gelaffen, fo it nachmabisvder Chur⸗ 
ürften, Fuͤrſten und Stände ermelter Con- 
| unterthaͤnig auch unterthaͤnigſt Bit⸗ 
x. Maveſt. woͤllen die Conſtitution, 
ee Geiftlichen Vorbehalt halben, dem 
Religion - ‘Frieden, deſſen doch folche Confti- 
cution fein Theil ift, aus eigner Bewegnüs 
naebengt, und derivegen fich Ihr. Kapſerl. 
ay. weder jüngft zu Franckfurt in Antret» 
ung Ihres Kaufertbumbs, noch zuvor an die⸗ 
big gebunden, allergnedigft wiederumb auf- 
eben, damit Ihre Kayf. May, Churfüchen, 
Fürften und Stende des Reichs fo viel fuͤrder⸗ 
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er f 4 
85}: — von GOttes Gna⸗ 
den, Römifcher König, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs in Germanien, zu Huns 









’ XII. ER 


d ied der Römifchen Känferlihen Majeftät und gemeiner Stände 
auf dem Reihs-Tagzu Augfpurg Anno 1559. aufgericht, 


unangeſehen das man fich doch inLInderchänig- 
keit nicht verſehen tut / deſſen auch Bedenckens 
tragen, und die Churf. Fuͤrſten und Stende 
der andern Religion nicht darein willigen; 
So möllen die Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände der Augfpurgifchen Confeflion fich 
biemit abermals erflert haben, daß fie in die 
vielgemelte Anno 1555. vom Fhrer Kaͤpſerl. 
May. aufgerichte Conftitution nie gewilli⸗ 
get,noch auf ferner zu conſentiren bedacht, 
wann fich auch darüber ein Fall iego oder kuͤnf 
tig begeben over zutragen folte, daß von wegen 
der angenommenen Augfpurgifchen Confes- 
fion ein geiftlicher Stand feiner Wurde, Bene- 
ficien oder Officien folt entfegt oder beraube 
merden, daß fie nicht allein derhalben in ihrer 
Lhur- und Frl, G. und &, Gewiſſen ges 
frepet, fonder auch denfelben in oder aufferhalb 
Rechtens nicht verdammen, mitder That, oder 
in andere Wege mit nichten verfolgen belffen 
mollen, inmaaflen Dann fic) auch gegen Jhr. 
Käy, May, vielbemelte der Augſpurgiſchen 
Confeflion verwandte Stende bievor auf ges 
haltenem Reichs. Tag zu Regenſpurg des 57. 1c, 
Jahrs erfichrt haben, 

Solches haben der Augfpurgifchen Confes- 
fion verwandte Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stende, Ihrer Käpferlichen Majeftät nad) 
erheiſchender jrer wahren Religion Notturfft 
unterthenigſt nicht verhalten follen, mit unter» 
thenigſter Bist, diefer ihrer Proteftation afler- 
gnedigft inngedenck zu fein, und nachmahls die 
Sachen zu Stiftung gutes Friedens, Ruhe 
und Einigkeit in Teutſcher Nation zu befürs 
dern. In dieſem erzeigen Ihre Kaͤh. Map, 
GOtt dem Allmaͤchtigen ſonder Zwefffel ein 
angenehmes gefaͤlliges Werck, und ſeind es offt 
gemelte Stende der Augſpurgiſchen Confes- 
fion umb Ihr. Känferl. Mayt. in gebuͤhrlicher 
Unterehenigkeit und Demuth zu verdienen 
ſchuldig / und in ſampt und®befonder gang tvil- 
lig und geneigt. 





— 





‚gan, Boͤbem / Dalmatien / Croatien und Scla⸗ 
vonien / ic. König, Snfant in Hiſpanien, Es 
Hertzog zu — Hertzog zu DO 
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Braband / zu Stever,zu Kärndten, zu Kraiu, 


zu Zügelburgund Wirtemberg, in und 
Niver-Schlefien, 
graff des Heil. Roͤm. Reichs zu Burggam, zu 
Mehren, Obern- und Nivern-Laußnig, Ge 
fürfteter Graff zu Habſpurg, zu Tirol, zu 


Pfierdt, zu und Goͤrtz/ ꝛtc. Landgraff 
im Elfaß, Herr auf der Wendiſchen March; zu 


Portenas und zu Salind,x, Belennenund 
Ha unfenedter Barfae,Brune 
rol der fünfft, unferne 
und Herr, aus mercklichen / geoflen, dapffern 
und trefflichen Urſachen fonderlic) aber, von 
wegen Ihr. Liebd. und Känferl.Moj. 
den Alters und immerwehrenden Schwach⸗ 
beit, uͤber alles unfer freundlichs und brüder» 
Jichg Vermahnen und Bit, Die Adminiftra- 
tion und Verwaltung des Roͤm. Reichs fer- 
ner nit bebalten, ſondern nechft verſchienen acht 
und funffbigſten Jahrs in unſer umd des Heil, 
Reichs Stade Franckfurt am Maͤyn / Durch 
ihre anſehenliche Bottſchafft in gemeiner per⸗ 
foͤnlichen Verſamlung der Ehrwuͤrdigen und 
Hochgebornen/ unſerer lieben Neven, Obep- 
men, unddes Heil. Reichs Churfuͤrſten / uns als 
hiebevor erwoͤhlten / beſtaͤttigtem und gefrön- 
tem Roͤm. König, auch Ihr Liebd. und Kaͤpſerl. 
Maj. und im Fall der Erledigung des Käy- 
ſerthumbs ungmeiffentlichem rechten Succes- 
fori und erwöhlten Roͤm. Käpfer, mit Vor⸗ 
wiſſen jegtgedachter des Heil. Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten verlaffen, refignirt und übergeben, wir 
auch foldye Ceflion und Lbergab mit jhrer 
Liebden Kath, Bewilligung, und auf derfelbi- 
gen Bitt angenommen, und uns mit der Bür⸗ 
de der Adminiftration und Verwaltung des 
il. Reichs, and) anbangender Dignität, 
ochbeit, Regierung, Titul / Scepter und 
Kron des Röm. Kaͤyſerthumbs, im Nahmen 
des Allmaͤchtigen beladen, der tröftlichen unge- 
ztveiffelten Zuverficht und Hoffnung ſein gött- 
lich) MRajeftät werde ung Grad, Verſtand, 
Krafft und Stärcke verlenhen, daß mir fol) 
KRäpferl, Ampt und Regierung ihm zu Job und 
Ehr, auch gemeiner Ehriftenheit, bevorab dem 
Heil. Reich Teutſcher Nation, dem gemeinen 
Matterland zu Aufnehmen, Aug und Wol⸗ 
fahrt tragen, führen und verrichten mögen: 
Unddann hochwichtige Sachen und 
Dbliegen, fozum Theil indes jüngft zu Regen⸗ 
fpurg gehaltenen Reichs · Tags an⸗ 
geregt; und daran uns und dem Heiligen Reich 
vielgelegen,fürgefallen,. 

1. Derowegen wir auf vorgehabten ſtattli⸗ 
chen Rath/ ermelter unfrer unddes H. Reichs 
Eburfuͤrſten, als fuͤr eine hohe Notthurfft ge⸗ 
achtet, einen gemeinen Reichs⸗Tag auf den 


Fuͤrſt zu Schwaben, Marg,  fpurg 


iglich: Als weiland mil 
Käpfer = 


Teutſches 
Tag des Monats Januar ĩ nechſthin an- 
Stadt 


erſten 

hero in unſer und des Heil, Rei 

ca ie che u 
ER $ j J 

Staͤnden des. Reichs verkündet, der. Mevb⸗ 

nung, ir ſolchen unſern und des Keil. Reichs 

er Sachen und I u BD 

ſchiagen und zu fdhlieffen,. Das unfere,und des 
il. Reichs Notturfft 

eh 
Und pn lm Dirt 


obliegen · — — Selen undan- 


dern des Heil. Reichs Ständen, eine gute Au 
zahl ineigner Peꝛſon auch etliche durch ihre Raͤ⸗ 
tbe, Geſaudten und Bottfcyafften, mit Gewalt 
ae en: 

3. Darauf wir ung zu Anfang mit 
——— hauen 
gen der gion, laut obangere 
gungſten Regenſpurgiſchen Reichs· Tags Ab» 
fchied, ein Colloquium, Chriſilich freundlich 
Geſpraͤch zu Wormbs zu halten fuͤrgenommen 
und angeſtellt worden, undauf jhr raͤthlich Er · 
meſſen die gnaͤdige Fuͤrwendung gethan, daß 
durch unſern zu ſolchem Colloquio verordne⸗ 
ten Prefidenten,fampt den zugeordneten Alles- 
forn, die verſchloſſene anhero zn Hand gebrachr 
te Truhen / darinn die Adta de Colloquii per. 
wahret gemefen, eröffnet, die Austheilung be» 
ruhrter Adten, auch muͤndliche und ſchrifftliche 
Relationen ergangner Handlung beſchehen. 

4. Wiewol nun mir, desgleichen Churfuͤr · 
ften, Fuͤrſten und Stände, auch der Abweſen ⸗ 
den Raͤthe, Geſandten und Bottſchafften 
nichts liebers geſehen/ dann daß beruͤhrt Collo- 
quium die Frucht und Würcfung, wie man 
verhofft / erlangt haͤtte. 

5. Dieweil aber daſſelbig/ auch etliche vori⸗ 
ge wenig fuͤrtraͤglich geweſen / und ſolcher Weg 
der Colloquien,den Spaltungen inder Chrift- 
lichen Religon dardurch abzubelffen, dißmal 
weiter nit fuͤggenommen werden mag: So 
haben mir auf ſtattliche dertvegen gepflogene 
Berathſchlagung und Fürkommen der Chur · 
fuͤrſten Füurſten/ Stände, der Abweſenden Raͤ⸗ 
the, Geſandten und Bottſchafften Bedencken 
für rathſam angeſehen die Tractation der Re 
ligion auf andere und beſſere Gelegenheit ein zu⸗ 
ſtellen/ und daß nit deſto weniger der Paſſawi · 
ſche Vertrag / auch der darauf erfolgte und all⸗ 
bie im fünff and fünffzigtten Fahr beſchloſſen 
Religion · und Land-Fried,(ampeK)andhakung 
und Execution derfelbigen, für und für kraͤff 
tig und beftändig bleiben, derohalben mir uns 
dann zu allen und jeden Ständen * und 

ſonder⸗ 
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fonderlich verfeben, fegen, orOnen und wollen, 


ſetztberuͤhrter Vertrag dar⸗ 
—* und allhie im fünff und funfftzig⸗ 
ſten Fahr beſchloſſen Religion-und Land⸗ 
impt Handbabung und Execution der⸗ 
higen, fett, veſt und unverbruchlich gehalten 
den ſollen / alles bey den Verſprechnuſſen 
igeregtem Augſpurgiſchen Abſchied weis 
eibe und begriffen. 
Als wir dann ferner zu Anfang > 
Reichs⸗Tags/ die erfcheinenden Chur: 
Fu naeh Abmefenden 
Seſandten und Bottſchafften freundlich 
anädiglich berichtenlaffen, mas Handlung 
en unſerer Bottſchafft und dem Türcken, 
eines friedlichen Anſtandes ge⸗ 
— dißmals erlangten Kundt⸗ 
nach,inunfer Propofition ausgeführt 













t Erb Feind, wir nun viel und 
hero gan hefftige und hochbe⸗ 
Weruche Krieg geführt, ſich zu ehiſter feiner 

egenheit/ und vielleicht noch dieſes lauffen⸗ 

n Fahre wiederumb erheben, unfere gehors 
fame Erb- Königreich und Lande mit Heers- 
Rrafftüberfallen, beſchaͤdigen / verderben, und 
den Fuß weiter indie Chriſtenheit fegen möchte, 

7. Deviegen wir gemeine des H. Reichs 
Stände umb ein Ehriftliche, ftattlic)e, anfehen- 

und bebarrliche Hulff wider gedachten 
& erficht, wir auch bey jhnen uns alles 
unterthaͤnigen — Willen endlich zu ver⸗ 
und noch. 
en aber inmittelft die gr ws 
anfeben laflen, als ob die langwirige Kriege 
Bas friedlichen Anftand gelangen moͤch⸗ 
ten, jedoch) wir ſampt unfern Chriſtl. Königrei- 
chen und Yanden foldyes Fried-Stands kein an⸗ 
der Verſicherung haben mögen, dann daß mir 
die Chriſil. Grengen und Ort⸗Flecken allent- 
halben völliglicy erbawen / beffern, befegen, und 
in guter Gewahrſam halten, und auf den Fall 
der Nithaltung undeinigs unverfebenen Uber⸗ 
198 micder Öegenmoehrgefafen. 

9. Darauf wir dann gemeine Stände zu 
berůhrter unferer Grentz und Chriſtl. Ort-Fle- 
den Erhaltung und völliger Erbawung umb 
ihre Hulff freundlich und gnädiglich erſucht. 

10. Und nachdem auf unferm juͤngſt zu 

im fieben und funffgigften Jahr 
der mindern Zahl gehaltenem Reichs - Tag, 
Churfürken, Sürften und Stände, zu Schug, 

Schirm, Aufenthalt und Troft unfer Erb: Rö- 
. migreich, und der betrangten Chriften, fo der 

Beſchwerd nechſt aefeffen, auch dardurch vor⸗ 

ſtehende Gefährlichkeit von dieſer loͤblichen 

Zeugen Nation abzuhalten, ſich einer nam⸗ 





czriffen wir uns anderſt mit verfeben, 
er der Türck mit welchem als gemei- 


— [2 


fäploffen, welche Hulff in einer guten Anzahl 
auf das Kriegs⸗ Volck, ſo wir verſchienes Jahrs 
in Hungern Zehen, verwendt worden und 
ſich befunden über dag, fo, wie jebt gemelt, auf⸗ 
gangen, noch) ein anfehnliche Summa im Heft 
und Uberſchuß bevor, 
gaͤntzlich einbracht. 
uu. Haben ſich Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
emeine Staͤnde uns zu unterthaͤnigem Ge⸗ 
Fallen, unfern Königreichen und Yanden zu 
CEhriſtlicher Hulff und Tron, voͤlliger Erbaw⸗ 
ung und Beſſerung obberührter Ort - Fle⸗ 
cken/ und Erhaltung derfelbigen, mit einan- 
der verglichen, und bewilligt, daß gemelte Re- 
ftanten und Uberſchuß / aus der Zürcken- Hulff 
von Regenfpurg berrübrend, twie beiillige, 
unangefehen derfelbigen Keichs - Abfcyiedg. 
Difpofition, uns gefolgt, aud) durch unfern 
Cammer-Procurator-Filcal, auf Maß beruͤhr⸗ 
tes Regenſpurgiſches Reichs⸗ Abſchieds aus⸗ 
weiſet, eingebracht werden ſollen. 

12, Und damit mir noch weiter jhr unter« 
thaͤnigſt/ getrew und gehorſam Gemuͤth zu er⸗ 
Finnen, auch. die fürhabende undolinbrachte 
Gebaͤwe an bemelten reng-und Ori⸗Flecken 
deſto ſtattlicher ausgefuͤhrt und erhalten wer⸗ 
den moͤgen über berübrte Reftanten und Über: 
ſchuß fich ferner entſchloſſen und ung bewilligt, 
N. Gulden in nechſtfolgenden dreyen Jahren 
bey wehrendem Anftand, fofern derfelbig durch 


hafften Huf zu Erhaltung des Kriegs. We. 
fensin Ungern wider ermelten Erb-Feind ent⸗ 


aber gleichwol nod) nit 


* 


ein gewaͤltigen Uberzug nit aufgehaben, und 


fie alsdann uns ein fernere Hulff bewilligen 
undleiften würden, auf den fondern Anfchlag, 
fo in gleichen Fall ung betvifligten Baw⸗ 
Gelts, und im 48. Jahr der weniger Zahl der- 
wegen gemacht, weß einem jeden Stande, ver- 
mög derfelbigen,an ſolcher obbeftimpten Sum- 
ma, den Guſden zu fechjig Creubein gerechnet, 
gebübren wird, zu erlegen und zu bezahlen, der- 
geftalt, daß auf nechſtkuͤnfftig Oftern des ſech⸗ 
zigſten Fahre, desgleichen darauf folgende 
Oſtern des 61, Jahrs, jedesmals cın jeder 
Stand die Anzahl Gulden, ſo jhme an beruͤhr⸗ 
tem allhie im acht und vierbigſten Jahr des 
Baw⸗Gelts halben gemachten Anſchlag zu 
einem Ziel gebührt hat, gedoppelt/ und dann im 
dritten und legten Jahr ſolche Gebuͤhr feineg 
Anſchlags einfacht, inden Städten Nurnberg, 
Augſpurg und Franckfurt, zu handen Bürger: 
meifter und Raths daſelbſt entricht werden 
follen, 

13. Und damit gemeine Stände ſolche ihre 
bewilligte Hulff mit fo vielmeniger Beſchwer⸗ 
den leiſten mögen, haben mir ung mie Ihnen, 
und fie ſich herwiedrumb mit uns verglichen 
und entſchloſſen / daß zu vöhiger Zeitung folches 

Baw⸗ 
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Bam-Gelts die Stände, fo durd) andere aus- 


" gejogen, und nitin Poffeflione vel quafi liber- 
tatis fepnd, ein jeder neben andern Ständen 
feine gebührende Anlage, vermög obberührts 

Anſchiags, dißmals felbft entrichten, oder aber 
die ausziebende Stände für fie unabbruͤchig zus 
bezablen ſchuldig ſeyn follen, doc) den Eximen- 
ten oder ausziebenden Ständen an ihrer Ge⸗ 
rechtigfeit,auch den Ständen, fo in jhren om 
dentlichen Anfchlägen moderirt worden, an 
jhrer erlangten Moderation in fünfftigen Fäl 
len nichts benommen, unnachtbeilidy oder ab⸗ 
brüchig, daß aud) gemeine Stände hinfuͤro zus 
Fünfftigen Contriburionen; fo bewilligt wer⸗ 
den ee auf die Cammer⸗Gerichts⸗An⸗ 
ſchlaͤge nit ſollen ferner belegt noch angehalten 

werden. | 

14. Im Fall aber einiger Stand hierin an 
Erlegung ſeines Antheils und Gebuͤhrnus zu 
den obgeſetzten Zielen oder Terminen ſaͤumig 
erſcheinen wuͤrde, gegen dem ſoll unſer Kaͤpſerl. 
Gammer - Procurator · Fifcal, als dem Unge⸗ 
horſamen zu Einbringung ſolcher Gebuͤrnus, 
an unſerm Käpferl, Cammer⸗Gericht ſchleu⸗ 
nig bis in die Acht procediren, auch Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer daruͤber zu ſprechen 
ſchuldig ſeyn. 

15. Es ſollen auch obgemelte drey Städte, 
Nürnberg, Augfpurg und Franckfurt, unſern 
verordneten Einnehmern, gegen gebübrlicher 
Quittung / dieerfte ziwey Fahr N. Gulden, je⸗ 
des Jahrg, und des dritten Jahrs N. Gulden. 
liefern und folgen laffen, auch nirgend anderft 
bin, dann wie oblaut, zu völliger Etbamung, 
Beſchuͤtzung undErhaltung gemelter Ort⸗Fle⸗ 
cken verwendt werden, und was uͤber ſolche 
Summa jedes Jahrs uͤberſtaͤndig ſeyn wird, 
bis auf gemeiner Staͤnd weitern Befelch ver⸗ 
—— behalten, und niemand anders reichen 
laſſen. 

160. Und wiewol es darfür zu halten, daß die 
Sachen, als oblaut, zwiſchen uns und dem 
Tuͤrcken zu einem friedlichen Anſtand gelangen 
möchten, deſto weniger aber nit und auf ſolchem 
Fall die Nithaltung bey jhme dem Qürcken 
entftünd, alſo daßer mit feinem Gewalt undin 
Heers - Kraft unfere Ehriftl. Erb- Königreich 
und Lande angreiffen wuͤrde, fepnd wir auf der 
Churfürften, Fürfign, Stände, auch der abwe⸗ 
fenden Raͤth, Geſandten und Bottſchafften 
unterthaͤnige Erinnerung entſchloſſen, bey 
wehrendem Anſtand andere Potentaten und 
Communen der Chriſtenheit umb mitleident⸗ 
liche Huͤlffe anzulangen, auch mit allem gnaͤdi⸗ 
gen Fleiß dahin zu trachten und zu handlen, 
damitvon wegen Erlangung ſolcher auswen⸗ 
digen Chriſtlichen Potentaten und Communen 
Hulff und gemeinen Berftändtnuß, mit jhnen 


Teutſches | 
etwas nug-und fruchtbarliches erlanget und 
ausgevicht werden könte, an-unferer vätterlie 


chen embfigen Bemuͤhung nichts erwinden / 
der Zuverſicht / fie in dem zu Rettung, 
Schus und Schirm gemeiner Chriftenbeit, 
ſich aller gutwilligen Willfaͤhrigkeit ertweifen. 

17. Auf welches dann auch Churfuͤrſien 
Fuͤrſten und Stände des gutwilligen Chriftli> 
hen Erbieteng, daß fie infolchen ungezmeiffel- 
ten Nothfaͤllen (die der Allmächtige gnädiglich 
abwenden wolle) und ung, unfere Königreich 
und Lande jhres Theils mit möglicher und era 
ſchwinglicher Huͤlff (mie die alsdann durch ges 
woͤnliche und im Reich braͤuchliche Wege zu 
berathſchlagen und zu befördern) mitleidentlich 
it verlaffen wollen, ‘ 

8, So wollen wir auch immittelft, aufdaß 
gemeine Stände und derfelbigen Alntertbanen 
gemeines Friedens, gewiſſer Ruhe und Si⸗ 
cherheit fich zu getröften, inmaffen, wie bishero 
gnaͤdiglich beſchehen, auch über das, fo mir im 
diefen unferm Abſchied derwegen geordnet, 
ferner gnädige, efrliche, embfige und fleifige 
Derfehung thun und Aufmerchens haben, dat» 
durch die innerliche Kriege und daraus folgen» 
de Beſchwerden abgemendt, und männiglich, 
ohne oder wider erlangt Recht nit beleydigt, bes 
fimmert, betrangt oder genötigt werden. 

19, Ferner haben wir ung aud) erinnere 
und zu Gemutb geführt, welcher maflen mit 
Zuchun Churfürften, Fürften und Stände, 


aufunfermaflbie zu Augfpurg nechft gebalte» - 


nem Neichs-Zag, im Fahr der mindern Zahl 
fünff und funffgig, ein gemeiner Fried aufye- 
richt, auch zu wuͤrcklicher Execution und Hand⸗ 
babung deflelbigen flattliche Ordnung fuͤrge⸗ 
nommen und befchloffen worden, daß auch zus 
Erhaltung gemeiner Ruhe und Wolfahrt im 
Heiligen Reich, nachmaln fein beffer oder aus⸗ 
träglicher Weg, dann eben wie dazumaln ber 
dacht/ wolzufinden: Defio weniger aber nicht, 
djemeil in demjenigen, fo mit embfiger Vorbe⸗ 
trachtung einmal berathſchlaget / beſchloſſen und 
verabfchiedet, ſich etwas Verzuͤglichheit eraͤu⸗ 
get, daher dann erfolget, daß viel des H. Reichs 
Staͤnde, auch derſelbigen getreue Unterthanen 


und Angehoͤrigen, nit allein von wegen des 


durchziehenden Kriegs⸗Volcks, fondern auch 
der unaufhoͤrlichen Raubereyen und Placke⸗ 
vepen, entweder thaͤtlich angegriffen, beſchaͤdigt 
und verderbet worden, oder doch in unauf hoͤrſi⸗ 
her Sorg und Gefahr ſtehen, ſich etwan in 
Nüftung begeben, und alſo unträglichen Line 
koſten auf ſich laden muͤſſen. 

20. So haben auf unſern gnaͤdigen Fuͤr⸗ 
trag Ehurfür ften, Fuͤrſten und Stände, der Ab⸗ 
weſenden Käthe, Geſandten und Bottfchafften, 
beruͤhtten allhie im fünf und funffgighen * 

aufge⸗ 


— — — 
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Anfgerichten Abfchied,aud) darin verleibte Exc- 


cuioas- Ordnung, twiederumbzu erfehen fürs 
man ae us Our 
d an , | 
| 1. Uno wiewelin icherExeeutions-Drb- 
nung unter andern, zu op en 





lichkeiten ı 
mande ju Roß oder Fuß 
ten oder ziehen, geſehen oder 
diefelbe, fo alfo — 
fertiget, und mo ' 
den,in eines jeden Obrigfeit angenommen, ge- 
fangen, und vermög des Land⸗ Friedens, des 
Heil, Reichs Necht und eines jeden Orts Ge⸗ 
wonheiten Freyheiten und altem Herkommen/ 

gegen denſelbigen gehandelt werden folt, auch in 
— angeregte Reoßigen und Fuß⸗ 
Knecht, am vielen. Orten Teutſcher Nation 
leichtlich aus einem Gebiet ins ander, und von 
einer Obrigkeit ungefäumes dee ander zirerlan 
und darvon fommen,bie benach⸗ 


‚ gerecht: 


bare Ehurfirkten, Fuͤrſten und Ständ, wie ſch 


denfelbigennadhzuepien, und fiezu Handen zu 
bringen, fich hrer Gelegenheit zu vereinigen: 
Darauf dann a etlichen Kraͤyſen zwiſchen be- 


tfürften, Yurften und Stan & 


den, Ordnung und Bergleichung fürgenom« 
men, aber von wegen daß folche Ordnung und 
Mergleihung der Nacheil nicht durchaus in- 
gemein angeftellet,diejenigen, fo gemeinen Frie⸗ 
den zu betrüben, auch fonften der Plackereyen, 
Raubereyen und Mord ſich befleiffen, leicht- 
lihausden Kraͤyſen oder der Obrigkeit, da die 
Pacheil verordnet ift, an andere Drt, da fein 
geroiffe Nacheilim Gebrauch, entweichen, un- 
affebleiben, darumb dann folchem Libelzu 
geqnen, zu mehrer Beftändigkeit gemeines 
Friedens und Sicyerheit der Nacheil halben, 
ein durchgehende Vergleichung fürzunehmen, 
meldyes twir an jhme felbft für ein hohe unver- 
meidliche Notturfft geachtet. 

22, Und haben ei mit — 
Churfürften, Fuͤrſten/ Ständen, der Abweſen⸗ 
—— Geſandten und Bottfchafften, 
und ſie fich hinwieder mit ung verglichen, fegen, 
ordnen und wollen, da binfüran obgemelte ges 

Reyſigen und Fuß-Rnechte, Raͤu 
oder Mörder, einer oder mehr in der Ober: 
Herrligkeitund dem Eebiet / darin er oder die⸗ 
felbige argtwöhnliche befunden, jemands rider 
unfere unddes Heil. Reichs Confticution und 
gemeinen Frieden, andy dermegen biebevor 
ausgangne Mandat thaͤtlich angegriffen, bes 
aͤdigt/ oder einiger boß bafftiger Handlung 
ſch unterſtanden batten, und in ſolcher Ober⸗ 
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ealsdann argwoͤhnlich befun- - 
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Herrlichkeit und Gebiet, darin Diele Anari 
umd Beſchaͤdigung beſchehen oder a 
ment, mit betreten, ereplet oder grgriffen werden 
Fönten, daß diejenigen, fo ——— Roß 
und Fuß, ziemlicher Weiſe / und nach Gelegen- 
beit, der Macht oder Stärcke, and Nulftung 
deffen oder deren, fo folchen Angriff und Bes 
ſchaͤdigung gethan / oder zu thun unterftanderg 
tren den oder dieſelben von einer Obrigkeit 


je= an die ander, auch einem Kraͤbß in den andern, 


jedoch ihnen den Dbrigkeiten und Rräpfen obs 
ne Entgeltnacjeilen, und fie niderwerffen 
mögen, 

23. Wofern aber die Nacheyler und Be- 
ſchaͤdigten dißfalls beruͤhrte Thaͤter und Be⸗ 
Mdiger niderzuwerffen und handzuhaben, 
ſelber nit mächtig noch ſtarck genug wären, als⸗ 
dann mögen fie die nechſt geſeſſene Obrigkeit, 
oder dero Amptleuch und Befelchhaber,mit@r- 
sehlung, warumb die Nachevl befchicht, umb 

uff und Handhabung, auch Mittaftung oder 

insiehbung der Täter ur) Befchädiger, an 
rufen‘, und ſoll diefelbige Oberkeit oder dero 
Ampeleuth und Befelchbaber verbunden und 
uldig fepn, jhrem beſten Vermögen nach,als- 
bald den Anruffenden zu Roß und zu Fuß, u 
Huülff zu kommen / und im Fall es dieNtotthurffe 
uft Gelegenheit wolte erfordern den Sturm uk 
lockenſtreich ziemlicher maſſen angeben, auch 
in mittels alsbald von einem F lecken Dorff oder 
Weiler in dasander, warumb folchs befcjicht, 
mit Bermahnung den Thätern oder Befchädi- 
gern, mit beiffen, nacheplen, berichten Iaffen. 

24. Doch ſoll Sturmſtreichs halben ein fol- 
che Map und Unterfcyeid gegeben werden, da» 
mit in den Flecken, Dörffern oder Weilern, da 
derfelbig mit Anfchlagung der Glocken, oder 
Außſchieſſung der Buͤchſen, nad) Gelegenheie 
eines jeden Orts erfolgt, die Unterthanen ob 
derfelbig von wegen Fewers oder ander der Pla⸗ 
ckereyen befchehe, miffen mögen, 

15. Dabey aud) im einer jeden Stadt, 
Marek, lecken, Dorffund Weiler, die Ampt- 
leuh, Bögt, Schultheyß, oder andere,fo der 
Gemein vorftehen, die Ordnung geben,auf daß 
die Unterthanen mie ſtarck/ und too hinaußfie 
lauffen, Bericht haben, undin dem nach Gele⸗ 
genbeit umd Zufällder Sachen / die Berfehung 
tbun, daß Fein gefährliche Aufwicklung/ over 
Rottirung daraus erfolge, ® 

26. So nun in folder Nacheyl, einer oder 
mehr Thäter, oder Beſchaͤdiger nidergeworffen 
und ergriffen, ſollen der oder diefelbig, in der 
Obrigkeit und Her , darin er 
oder fie mivergelegen, gelaffen und eingefiehle, 


dafelbft verftrickt, oder ins Gefängnis und gute 
Verwahrung geantwort, der Ort auch vom 
dem — oder Belepdigten vermög 

des 


» 


—— 
Se ann u 08.0, Reihe, 


und wie er 
— —— 


a me 
und alt Herkommen 


aoutſhes 


— mnen und Encſchuldigung erfordern, und wo ⸗ 

— Bat nit —— * Id ordent- 

licher We 

a ee und d Räpferl.g andre 

nit purgiven wuͤrden/ algdann zum —* 

Bern upon, u ts·Er⸗ 
— deren wuͤrckliche Execution erge · 


—* 
Um nachdem Churfürften 
fun an 
ben Landen und Ge⸗ 


in ihren 
dermaſſen —— unter ihnen Krafft mit einander 





und der 
—— ———— 
etzen — — 


Knien am le anden Klägern 


mwerde,dape 


bald 
Sn ar 
N, 


—— 


Nasa en 

— madhgefaken 

ten era Thaͤtern und 

ex officio, —— Br IE u 
ge ei * at Heil. 
t m “ 

ei je —** und —— 


jhr B —* Yan oh ka seh © 
‘Bor un i 

zu uden don etlichen jhren Schloſſen und Haͤu⸗ 
fern enthalten, und vorgeſchoben werden / ſo ha⸗ 
ben fir ung weiter mit € Fuͤrſten, 
Ständen, auch der Abweſenden Näthen, Ge⸗ 
ſandten / und Bottſchafften und fie ſich hinwie⸗ 
der mit uns verglichen, und rollen, wo im Ir 
5* * — Dre 

fer befunden darin 

andere Beſchaͤdiger fen unterfchlei 
umd enthalten, fo fern und bald man deflen in 
gute umd gewiſſe Erfahrung fäme, daß gegen 
denfelbigen auf vorgehende gnugfame Erfiin- 
digung und Schein, — — gemeiner Recht,/ 


vollnfahrn / auch 
le —— und darzu 


Geordneten, und gemeinen des Craͤpß Koften, 
* ſie — umbgeriſ⸗ 
n werden ſoll. 

29. Im fall aber die Erfapenis und Ge⸗ 
wißheit mit aiſo wie iegt gemelt, kundthar, und 
doc) die Vermuthungen umd — vorhan· 
den, fo ſollen und —— oder unſer Kaͤpſ. 
€ Anrufen der Partheven, 
* at, oder aus —* * 
we und von 
ee Beſchaͤdiger und — aan fondern mr 
W ua und Be der Pur- 


n ermel⸗ 


und Vertraͤge, oder 
fonft weitere. fondere es fürgenommen, 
denfelbigen fol in el Vergleichung / ob fie 
gleich obgefegtemArticul nit durchaus gemäß, 
jedoch auch nichts zuwider / hierdurch nichts de- 
rogiit oder benommen feyn. 
andern Churfuͤrſten, 


31 Gleicher Gefalt 
Sicflen und benachbarten Ständen, fo diefer 
Macheil halben ſich noch nit gänglic) vergli- 
—— binfüro ſoſche gute —5 an⸗ 
follen, diefan unſern und des H. Reichs 
Beh, un jhrer Landefahrt Gelegenheit, 


wie es die Notturfft erfordert, zu perbeflern, 


und ju.extendiren —* 
32. Und damit deffen, fo oögefet und ge- 
erdriet, — — ſo baben wir 
uns ne Sim eften , Fuͤrſten und Ständen, 
— Geſandten auch 

offenen Mandats hierüber 


ic) er —* in allen und ieden 
—— — Fuͤrſtenthumben / Land · 
ſchafften Städten Flecken un Gebieten,öffent- 
lich und unverziglicd), nach dato diefes unfers 
Reichstags A ‚ verglichen 


‚anzu 
und entfchloffen: Gebieten uud rooflen biemie ° 
fol 
Ks d 9. 


RL. daß Lane von allen und jeden, des 
Reichs Ständen und Verwandten / auch 
männiglic), demfelbigen gelebt, trewlich nach · 
geſetzt/ und darwider nit gehandelt werden fol, 
in feinem Weg / bey Vermeydung unſer ſchwe· 
ren Ungnad und Straff, darnach ſich ein jeder 
wiſſe zu richten, 
33. Als wir uns auch bierben erinnert, nel: 
cher maſſen auf berübrtem unferm Re 
gifchen legten Reichstag dieſer fchädlichen 
ckereyen / verbächtlichen .Keutereyen, Draube- 
reyen und Mord megen, wir ung mit Chur⸗ 
Fürften, Fuͤrſten und Ständen, verglichen, und 
daranfernftlich gebotten, daß ein jeder in feinen 
Gebieten und Kran, auf ſolche Packe⸗ 
reyen / verdaͤchtige Meutereyen, und Raube⸗ 
vepen, ein fleißigs ernſtlichs Aufſehens babe, 
und gemelter Executions-Ordnung, auch den 
gemeinen Frieden / gemäß verbalten folte, und 
nichts deſto weniger an etlichen Drten ſolche 
BR Raub und Mord, mit nit gerin- 
J gm 


- 


— —— FORT 
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m — — — — ——— — — 


vᷣetdhben. 


Ba; fırı 


IRERTIRERE NE 
— 


gem Der. Teucchen Mationn geube . And Dietvefl wir in bicher Ordnung 


unter andern gefegt, und. bey einen namhafften 
Doen gebotten, daß niemands weh Stands 


oder Wefe Rey, beſondern und fuͤrnemlich 
; Obere, Bien 
en / ber und gemeine Kriegsleut, auch alle die / ſo der 


iſter, Hauptleuth, Befeldyha« 


Dergadderungen , Zulammenlauffens oder 
KHäuffens,aud) andere Werbung und Beta 


4 lungen der Knecht, An änger, Aufwickler ſind/ 
und ſich darzu gebrauchen laffen, fich zu einigem 


Krieg und unfriedlicher / thaͤtlcher Handlung 
oder Fuͤrnehmen / zu dienen / wider ung oder eie 
nigem gehorſamen Stand des H. Reichs ohne 
unfer, oder feiner Oberfeit Worwiſſen und Be- 
willigung in und bey jegigen geſchwinden ſorg⸗ 


der lichen Zeiten und Laͤufften auch Fünfftiglic) be⸗ 


ſolle. tr) 
53 Undinachdem anedlichen Orten, Ober- 
Vena Gebieten, ſolche Mißbraͤuch und 
Sersonbeiten, in Ubung ſeynd/ nemlich da et⸗ 
ma die Mäuber und Beſchadiger nidergeworf⸗ 
r in; daß derſelbigen Orts Oberkeit, 
ph Au —— das — 
ge ohlen But, als verwurckt, con eiren, 
— *— oder aber die Beſchaͤdigten 


ſich darumb mit ihnen zu ver· H 


— — 
onbeiten, dem Rechten wide⸗ 

‚fo babentoir auf det Churfürften, Fürften, 
1d- Stände, auch der Abweſenden Käthe, Ge⸗ 
Bottſchafften/ ung eröffnet, beven- 

een, földhe Mipbräuch und unrechtmäßige 


Berwonbeit,als den Beſchaͤdigten hochbeſchwer⸗ 
lich), gänglich aufgebaben / thun das auch hiemit 
ugs Macht und Vollkommenheit, in 


Reafirdiefer unfer Räpferl. Confticution, und 
sollen’ daß diefelbig Mißbraͤuch, auch dem 
Kedyren twidertvärtige Gewonheiten den Be⸗ 
taubten, Beldhädigten, oder Beſtohlenen hin, 
füro mehr ohne Nachtheil ſeyn, fondern dasje⸗ 
nig;fenttwendt, mit Gewalt abgedrungen oder 
geñohlen / und bey den Thaͤtern, fo, wie oblaut, 
nidergemörffen, befuttden, oder aber ſonſt noch 

oder zum * — — 5 

e Entgelt wiederumb zugeſtellt werden ſo 

—* I Weiter, haben auch auf ebenmäßige 
alte Gutachten der Ehurfürften, Fürften, 
Estänpe, und der Abweſenden Räthe und Ge⸗ 
fandten zumehr Befriedigung'gemeinerStän- 
de des Heil. Reichs derſelbigen Lntertbanen, 
amd Angehörigen, für nothwendig angefeben, 
umfere vorige auf Die gemein Executions Ord- 
ung und 





nöhabung gemeines —* 
ausgangene Mandata zu vernerven, Die wir 
mwiederumb — das Reich auskuͤndi⸗ 
ulaſſen gemeynt find. 
*34 bet CoNT. des PART. GEN. 


wegen laſſen folte, ferners Inhalts deſſelbigen 
—— hinflco im 9, Reich 2 
368. Da in II: Reid) Teut⸗ 
ſcher Nation Ruhe Fried und Einigkeit defto be» 
ſtaͤndiglicher ‚erhalten und gehandhabt werden 
möge: So haben wir auf Churfürften, Fuͤrſten 
und Stenden / auch der Abweſenden Raͤchen uñ 


F 
r 


Geſandten Ermäflen und Bewilligung/ obge⸗ 


melte Poen ertveitert, dergeſtalt, daß die Uber⸗ 
fahrer ſolches unſers Käpferl, Gebotts und ge⸗ 
meiner des H. Reichs Sagung, neben und 
über die benannte Poenfaͤll, in unfere und des 
„Reichs Acht, ipfo facto, gefallen ſeyn fül« 
len, wie wir dann diefelbige dißfalls, auch ohne 
einige fernere, Erklärung, jego als dann, und 
dann als jetzo in die Acht thun / und fie als unfere 
und des Reichs Aechter erkennen, 

39. Wiewol auch ferner in obberuͤhrten 
Augfpurgifcyen, desgleichen dem Kegenfpur- 
giſchen letzten unfern und des Reichs Abfchie- 
den, der Mufterpläg halben, damit erlicye 
Stände und derfelbigen Unterthanen ein zeit⸗ 
hero beſchwehret worden, welcher geftalt dag 
Kriegsvolck beſpꝛochen werden auch die Haupt: 
oder Befelchsleut ihre Befelchs⸗Brieff auf u⸗ 
legen ſchuldig ſeyn folten, gefegt und geordnet, 
fo haben doch uͤber ſolches alles in edlichen Kräp- 
fen, etlicher Kriegsheeren Haupt-und Be⸗ 
felchsleut unerfordert. und unangeſucht der 
Keänf-Oberfien, oderder Stände, ohne Fiir. 
legung einiger Befelchs⸗Brieff oder Patent, 
die Mufter- Pläg in ſolche Kraͤyß gelegt, die 
Unteꝛthanen damit, auch mit Durch⸗ und über⸗ 
zůgen / zum hoͤchſten in Verderben geſetzt. 

40. Dem zu begegnen auch die Untertha⸗ 
nen bey ſchuldigem Gehorſam zu halten, haben 
mir ung mit Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤn. 
den,der Abweſenden Raͤthen, Gefandten und 
Bottſchafften verglichen, und wollen/ daß hin- 
füro an feinem frembden Potentaten einiger 
‚Mufterplag, oder feines Kriegsvolck$ alfo ber 
ſchwerliche Durdyzig, im Heil. Reich unddef- 
felben Kräpfen geftattet merde,und ob einiger 

ꝛ Obrifter, 


Gewalts von folches 


frembden Potentaten we⸗ 
nn Sehen 
m Ä zu neh⸗ 
erftehen — 


gemeine Kraͤyß⸗ Huͤlff/ vermoͤge viel angeregter 
Execution⸗Ordnung und Hand 


gemei- auch Abtrag des Schadens anhalten. 
Un folleninaflendem, fovieldas An- 


nes Friedens, Widerftand gethan / und foldhe 
Be von den Unterthanen abgewendet 
wer 
¶ Im dallaber fon im Heiligen Reich 
Teutſcher Nation, es geſchehe von weßwegen 
es wolle, Muſterung fürgenommen wuͤrden 
fofoflen die zuvor dev Kraͤyß 
Oberſten und Zugeordnete umb die Muſter· 
Pläg anfacyen, aber mit der Muſterung für- 
zugehen, nit zugelaflen werden, fie baben dann 
zuor dem Kräyf,davin die MRufterung fuͤrge · 
nommen wird, mit ftatthafften Ständen, im 
Reich Zeutfcher Nation gefeffen, 
den Linterthanen oder jhren Herrſchafften ver» 
zehrt, oder mas die foldyer Muſterung wegen 
Schaden nehmen, daß ſolches allerdings gäng- 
ich, bezahlt werden folte, Daß auch fie mit fol 
chem gemufterten Kriegs⸗Volck feinen Stand 
des Reichs überziehen, vergmältigen noch bes’ 
ſchaͤdigen wollen. 


Dieweil auch bey etlichen Krãvſen die- He 


ſe Beſchwerden er was durch den meh« 
rern heil der Kraͤpß⸗Staͤnden in der Exeou- 
Gons-Sachenund Handhabung des Friedend 
betreffend, berathſchiagt und beſchloſſen, daß 
der tweniger Theil ſich ſolchem Beſchluß nach 
zukommen verwidert. 

43. Daß auch etliche feynd, die fein Ord⸗ 
zung noch Beſchiuß jhres Kraͤyß annehmen 
wolien / es werde dann auch in allen Kräpfen 
ein folches zugleich geordnet und gebalten, dar · 
aus viel Unricheigkeiten in den Kränfen erfol- 
gen / und was in der Ordnung wolbetraͤchtlich 
gefegt, in Verlaͤngerunggezogen. 

44, Diefen Beſchwerden zu begegnen und 
abzubelffen, haben mir uns mit Churfürften, 
Surfen und Ständen, der Abweſenden Raͤ⸗ 

then, Gefandten und Bottſchafften entfchlof 
fen: Seben / erdnen und wollen, was hinfüro 
in berůhrter Executions · Sachen und Hands 
babung gemeines Friedens/ durch den meb- 
rern Sheilder Stände eines jeden Kraͤvß / dem⸗ 
Felbigen Kräyß zu Gutem beſchloſſen und fta- 
tuirt wird, daß foldyes durch den menigern 
heil nit verhindert noch hindertrieben, fon- 
dern durch alle Stände, fo viel der Beſchluß 
» einen jeden betrifft oder betreffen wuͤrd/ ohn al- 
les Dermeigern getrewlich volnzogen werden 
“fol. Wäre e8 aber, daß einer oder mehr 
 Kräpp- Stände an ſolcher Vollmiehung un⸗ 


« 


' feon, in Stadt, Si, Flecken 
haft erh — — 2 fi I sach ı Sie, 


I. '48. 


DTeutſches 


— — — — — — 


ehorfam oder faumig erfcheinen wuͤrde das 


8 
doch nit feyn, fo follen die andere Stände mie 


—*— und Zuthun des Kraͤyß⸗ Oberſten und 
wie deren ſonderlich zu vergleichen; den 
odevdiefelbigen zu der Gebiir, 
4. 
‚Execu- 
tions - Ordnung und Dandha 
dens anlangt, Fein Kraͤyß auf den-andern mit 


gerung ; 10 jeglichen inſonder⸗ 
heit obligt, nachſehen / oder derhalben Ausrede 


ous aber daneben fürkommen / daß in 


den Kraͤyſen viel Dercfchafft, auch gefreyte 
Perfonen, die davermepnen von den Kräufen, 
und was denſelbigen Krafft angemelter Execu- 


4 
47 und Hoͤf, etwan auch die 
ſchweiſſenden Reuter, Herrnloſe und gardende 
Knecht ſich enthalten: So wollen wir auf be⸗ 
ſchehene Vergieichung mit Chusfüren, Fur 
ften und Ständen, daß diefelbig Executions+ 
Ordnung, weß auch der Nachtheil halben wir 
allhie, als oblaut / gefegt, undinden Kraͤpſen zu 
Vollnziehung deſſen alles beſchloſſen/ ermelte 
und ine Perfonen, obnan« 
rise: re er Exemption, nit weniger 
als andere Reichs⸗Craͤpß · Staͤnde binden, und 
ſie dem zu gehorſamen ſchuldig ſeyn ſollen. 
47. Vann auch weiter auf dieſem unſerm 
Reichs⸗Tag aus etlicher Kraͤyß Anjeig ver⸗ 
nommen, dah in denſelbigen die Kraͤvyß ⸗Ober 
ſten beſchwehrlich gewoͤhlt und geordnet wer⸗ 
den, und aber ſolcher Kraͤyß ⸗· Oberſten halben 
wie dieſelbige zu erkieſen zu woͤhlen oder auch 
zu befteflen, offt gedachter unſer zu Augſpurg 
ergangner Reichs⸗Abſchied, gnugſame Maß 
giebt: So ſollen ſich dieſelbige Kraͤpß⸗Staͤnde 
in dero Kraͤyſen ſolcher Mangel der Oherſten 
noch bevorftehet, oder ſich kuͤnfftiglich zutruͤgen, 
der gegebenen Map und Wege, zu Ermeb- 
Jung oder Beſtellung der Kräpf-Oberfien er- 
innern, und Krafft derfelbigen hierüber ſich un- 
verzüglich-entfchlieffen, wie wir dann hierauf 
derfelbigen Kräpß- Stände mit allem Ernſt 
gnadiglich erfuchen, daß fie gemeiner Teutſcher 
Nation, auch jhnen felbft zu Wolfahrt, Fried / 
Ruhe und Sicherheit/ auf vielberuͤbrte Exe- 
cutions·Ordnung ein embſigs Aufſehens ha⸗ 
ben, derſelbigen mit Pteiß nachkommen, und 
was darin einem jeden Kraͤyß verbinderlich 
bevorfiehet, daß fie daffelbig nach Möglichkeit 

abfchaffen und menden. 

Damit aber ſolchs, und weß wir ung, 
wie oblaut/ allhie auf diefem unfern * 
Tor 


—S durch Mittel und Wege/ 


des Frie⸗ 


A 
Dirk 
ie umb⸗ 


SET 


N und 
und in den Kräpfen 
u verrichten iſt/ ferner nicht eingeftellt - 


werde oder uͤberbleibe: So haben wir uns mit 
Abweſen 
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ner Liebd. Mic-Churfürften, und neben dem» 
———— 

t i | 
Mrünfter,den Hergogen in Shen 


: Bäyern,den Hergogen zu Gulich den Lands 
den Bott· a einen At 


fften verglichen :. Segen, ordnen und wol⸗ 
keit ernflich/baf: innerhalb deeven DRo- 


‚dato diefes Abſchieds, ein jeder. 
Fund darin gehörige Stände, dieſes alles 
meß; auch zuerfcheinen fhuldig ſeyn follen zu berach- 


707 Semager 


efenen Rio aan u efemen 


er 
* 


Fürften, Stände, und der Ab⸗ 
mefenden Raͤthe Geſandten und Bottſchafft 


der Vergleichung in vielgemeltem un⸗ 
"Een an Ban, 
| 98. Empörung, Mufter-Plag;. 


anderer Rottirungen und thaͤtlichen Vergad⸗ 
derungen im Heil. Reich, da ſich die Sachen 

alſo ſchwerlich eräugten, daß der fünff Kraͤß be- 
————— nit fuͤrtraͤglich oder ſtarck 
genug, ſondern derſelbigen fuͤnff Kräpß Ober⸗ 

fen und jhre Zugeordnete ermaͤſſene wuͤrden, 
aller Kraͤyß⸗Hülff vonnoͤthen ſeyn molte, unſer 
Nere und Churfuͤrſt, der Ertz⸗ Biſchoff zu 
Mäyns, 1c.aufifoldyer Kraͤyß⸗Oberſten und 
Zugeordneten Bericht und Anlangen,alsErg- 
Gangler des Keil. Reichs/ im en und 
unſert wegen, die andern Ehurfürften, auch in 
demſelbigen Abfchied "benannte ſechs Fuͤrſten, 
Prælaten * a. 2 einen —— 
anckfurt am Maͤyn, die n 

Eger Commiflarien nothwendig zu 
gemeinen Wolfahrt zu befördern und zu be⸗ 

„  tatbiählagen,zc.zufammen befchreiben und er⸗ 
fordern folte, und aber aus den alfo benannten 
allbereit etliche abgangen, aud) von unfern und 

des Reichs Frey⸗ und Reidys- Städten keine 

- Ale Abſchied damals namhafft gemacht. 
Auf daß dann dißfalls unſere und des 
Reichs Ordnung unmangelhafft ſey und 
bübe erfolgen möge, haben wir ung auf 
jbr der Ehurfürften, Fuͤrſten, Stände, Näthe 

und Seſandten Gutbeduͤncken mit jhnen / und 

ſie ſich hinwieder mit uns verglichen, daß jetzt 
angeregte Biſpoſttion in ermeltem des fuͤnff 

und unffigſen Jahrs ergangnen Abſchied 
verleiht; ſo hiebevor auch die nambafft gemach⸗ 

te Furſten und Stände geftanden, auf derſelbi⸗ 

gen Nachkommen und Erben zu ftellen, alſo 
unddergeftalt, daß auf ſolchen Fall, mofern ſich 
dexrſelbig uͤber Verſehen zutriige, ermelter un» 
fer Neve und Ehurfürft, der Erg Bifchoff zu 
Dräymerzumebrer Gewißheit die andern ſei⸗ 


9 


en, 


zu Weingarten / von der. Prelaten, den Grafen 
zu von der Grafen, und von der 
Frey · und Reichs⸗ Städt wegen, die Stätt 
Coͤlln und Nürnberg befchreiben, diefelbige 


n 
ter Abſchied ausweiſet —— * 
5ı. Demnach wir dann auch mit 
fen, Fuͤrſten und Staͤnden, auch der Abweſen⸗ 
den Raͤthen / Botiſchafften und Geſandten ung 
erinnert, welcher maſſen auf mehrgedachtem 
unfern- juͤngſt zu Regenſpurg gehaltenen 
Reichs. Tag von wegen etlicher Articul, unfer 
Kaͤvſerlich Cammer⸗ Gericht und deſſelbigen 
Ordnung betrefſend, fo zum Theil auf obbe⸗ 
ruͤhrten unfern allhie im fünff und funffgigfien 
Jabr gehaltenem Reichs-Zag zu bewegen fürs 
bracht, zum Theil aud) aus darauf folgenden 
Vifitationen herruͤhrend / ein Verordnung gen 
Speyer, etlicher Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
fürgenommen worden, fampt und ne- 
ben unfern Commiflarien foldye Articul un- 
fers Käpferl, Cammer-Gerichts für Handen 
zu nehmen, zu. berathfchlagen und zu verglei- 
hen, daß auch foldye Verordnung zu beſtimp⸗ 
ter Zeit zu Speyer einkommen / die Sachen in 
Beratbichlagung gezogen, und bemelter Arti- 
eulund Puncten viel erledigt, wie deffelbigen 
Neiche- Tags unfer gemachter und publicirter 
Abſchied ſolchs alles weiter inhaͤlt. 

52, Als aber unter andern der Memorial- 
Zettel, ſo allhie in gemeltem fuͤnff und funffjig- 
ſten Zn verfafft, und aufdie folgende des ſechs 
und fungigften Jahrs Ordinari- und Extraor- 
dinari-Vifitation darüber zu difponiren gewie⸗ 
fen worden, desgleichen unfers Sammer-Xich. 
ters, Ampts⸗Verweſers, und der Benfiger 
dipmals im derfelbigen Vifitation auf foldyem 
Memorial- Zettel gegebener Bericht, auch et» 
liche verfelbigen Vifitations- Zeit einkommen, 
meitläufftige Gravaminaund darauf abermals 
erfolgter Bericht, unfere Commillarien, und 
angeregter gen Speyer dgputirter Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Stände, Näthe, zu beratbe 
ſchlagen fürgehabt, jedoch von wegen der Weit: 
läufftigkeit,obne vorgehende zeitliche Berath⸗ 
ſchlagung und Befelch derfelbigen Geordneter 
dafelbit nit mögen abgehandelt werden, fondern 
alsein unbekant Werck anfteben blieben, und 
durch die Verordneten dazumaln aufein kuͤnff⸗ 
tige Neichs-Werfamlung, (die dann jet auf 

83 diefem 


(plagen, zubandeln und = ſchlieſſen / alles auf, 
Map der gemelt unfer jüngft allbie aufgerich- 


73 
diefem tinfern Reichs Tag zugetragen) darhle'! 
wir and gemeine Staͤnde Die Geiipen heit fer⸗ 
ner zu bedencken gewieſen. —RA 
Waren neben uns die Churfurſten Fuͤr⸗ 
ſten und Stande der Abweſenden Raͤthe / Ge⸗ 
ſandten und Bottſchafften nichts liebers willens 
geweſen dann ſolche Articul und Puncten auf 
gegenwärtigen Reichs Tag helffen zu erörtern: 
Dierveil ſich aber diß Werck alſo anſehen laſſen / 
daß es im Grund nothwendig bewogen und be⸗ 
raihſchlagt werden ſoll und muß / daß auch 
leichtlich fuͤrfallen mag zu Erledigung dieſet 
Arucul und Puneten die hoͤchſte Juſtitien im 
Heil. Reich betreffend, twan noch fernern un⸗ 
ſers Cammer⸗ Richters und der Beyſitzer Ber 
ichts vonmötben ſeyn wuͤrde und dann auch 
nunmehr ſolche weitlaͤufftige Artieul und Pun⸗ 


cten des Memorial- 
und erfolgter Bericht gemeinen Ständen kuͤnd⸗ 
lich gemacht, und ein jeder die feine darzu mit 
Befelhund Inftrudtion, zu ferner Tag · Sa⸗ 
gung molabfertigen fan: So haben mir ung 
mit Shurfürften, Fürften und Ständen, auch 
der Abweſenden Raͤthen, Bottſchafften und 
Geſandten verglichen und entſchloſſen, daß 
abermals aus gemeinen Staͤnden des Heiligen, 
Reichs ein Verordnung fuͤrzunehmen/ darzu 
auch mic unfere Commiflarien geben wollen/ 
die. auf Sontag Oculi des ſechzigſten Jahrs 
ſchierſttnfſtig zu Spever jhre anſehenliche/ 
erfahrne und gelaͤrte Raͤth ſchicken/ welche fol⸗ 
gende berühren Memorial- Zettel, Gravami- 
na, ach die Bericht, und dann etliche mehr bie 
unten vermeldte Articulzu berathſchlagen für- 
nehmen / ſtattlich bewegen, auch ſich darinn ver 
gleichen, und von wegen unſer und gemeiner 
Stände des Heil. Reichs ſchlieſſen follen, und 
was durch fie alfo verglichen, entſchloſſen und 
verabſchiedet / das ſoll im Reich inaller maflen, 
ob es der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung einver⸗ 
leibt/ gehalten, ind Werck gericht und vollnzo- 
gen werden. 

54. Und ſeynd alfo hierauf von gemeinen 
Ständen dazu aͤeputirt und geordnet, die ſechs 
Churfürften, und aus den Furften fechs; nem⸗ 
lich, von der Beiftlichen wegen, der Biſchoff zu 
Speyer, Bifchoff zu Straßburg und Biſchoff 
zu Augfpurg, und von der Weltlichen wegen, 
Hergog Albrechtin Bäyern.zc, Hergog Wil- 
helm zu Guůlich umd Hergog Chrifioff zu Wir- 
temberg. Und dann von der Pralaren, der 
Apt zu Weingarten, auch der Schmäbifchen 
Grafen und Herren, Hugo Graf zu Montfort 


und Rottenfels, ıc. und von der Frey-und 


Reichs⸗Staͤdt wegen, Aach und Nürnberg. 
Als dann auch aus jüngft ergangener Vili- 

tation unfers Räpferl. Cammer · Gerichts, von 

unfern Commiffarien und Der geordneten 


% 


Teutſches 


— — — 


Viſtatorn / an uns und gemeine Staͤnde ge⸗ 


langt, welcher maſſen bey dem. Articul der 
Cammer· Gerichts· Ordnung einverleibt, von 
der Viſitation, Reformation und Straff der 
Perſonen des Kaͤyſerl. Cammer= Gerichts in 
gemein / im erſten Theil darin geſetzt: Wo etliche 
zu dem engen Tag der: Vifitation nit er⸗ 
ſcheinen wuͤrden / folten fie nichts deſto weniger 
die Erſcheinende mit der Viſitation vortfah⸗ 
sen,2c, Zweiffel fuͤrgefallen ob:in ſolchem Fall 
der weniger Theil der Erſcheinenden/ unanges 
ſehen daß der mehrer Theil / ſo beſchrieben / auſ⸗ 
fen bleibt; oder entgegen der mehrer Theil/ und 
nieder weniger in der Vifitation fürgehen ſolte/ 
was auch im folchen ebenmaͤßigen Fällen der 
Revifion oder Syndicat einfielen, unfer€ Gom- - 


halten: ‘: new mir. 
‘56, Ob nun gleichwol ohne ſonderlich Nach⸗ 
denckens die Ordnung in gemeltem Artjcul 
oder Rubrick leichtlſich auf den mehrern Theil 
declarirt und erklaͤrt werden möchte, dieweil 
aber neben dem ſich ſo viel unrichtiger FAN er- 
Augen, die glei) Damit auch in Zweiffel gezo⸗ 
gen, (welchen nit wel möglich allen ihr Difpoli- 
tion zu geben) und alfo jevesmals Verhinde⸗ 
en der Vifitation halben wol einfallen moͤch⸗ 

en, 

57. So haben dem allen abzubelffen, wir 
uns mit Churfürften, Fürften und Stänven, 
auch der Abweſenden Raͤthen / Gefandten und 
Bortfchafften verglichen und enefchloffen: Se- 
gen, ordnen und wollen, daß hinfuͤro diejenige 
Stände, fo zu den Vilitationen jedesmals be⸗ 
fehrieben werden, neben unſern Commilla- 
rien, einjeder feine Mäthe oder Befelchshaber 
gu der Vifitation qualificirt,umd der Ordnung 
gemäß, gewißlich abfertigen, und ſich daran 
nichts verhindern laſſen fol. 

58. Solte aber der befchrieben Stand auf- 
fen bleiben, noch aud) feinen qualificirten ſei⸗ 
nen Kath oder Befelchhaber zu folcher Viſita⸗ 
tion.abfertigen oder ſchicken, derfelbig, oder mo 
ber zwey / drey oder mehr befunden / ſollen den 
Erſcheinenden unſern Räpferl, Commilſarien, 
der andern Vihitacorn Ständen und Raͤthen / 
allen Unfoften, fo in jbrem An- Abreifen und 
Stilligen aufgangen, entrichten und bezahlen, 
die Vifitarion aber, durch die erfcheinende un» 
fere Commiflarien, der andern Stände, Raͤ⸗ 
the und Befelchhaber, auf diefelbige befchrie- 
bene Stände miederumb prorogirt, und auf 
das nechſtfolgende Jahr erſireckt werden. 

59. Wofern dann in ſolchem folgenden 
Jahr derfelbigen, oder auch der andern Stände 
einer oder. mebr,. oder dero qualificirte Märbe 
oder Befelchhaber abermals ausbleiben, fo fol- 
ben fie nochmals wie vorbin, unfern Commifla- 
rien 


wilſarien und Die georonete Vißtatorn ſich zu 
Zettels der Gravaminum,? ver ——— um 





Reichs ⸗Archür. 


— e —e— 


laufuheben foflen, wie oblant, die be⸗ 
| rc Ehen nun Cie 


fie | fien, * 


79 


en —— oder Syndicat 
jedesmals jhre ereffliche, gelehrte oder 
chworne Raͤthe, Syndicos oder Raths⸗ 

d,die in Fabrefit dem Cammer · Rich· 


ſchloſſen: Segen, ordnen und wollen, daß in 
ſolchen Fällen dev Exception oder Recufation 
unfere Commiflarien, und die andere, von ge . 
meinen Ständen gordnete Vifitarion-Xäthe 
und Befeichhaber, ob einer oder mehr gegen 
dem oder denen alfoexcipirt,bepder Vißtation, 
Revifion undSyndicar bleiben, oder davon aus. 
zuſchlieſſen, erkennen, auch folcher Erfäntnuß 


gel nachgeſetzet werden, aber auf den {Fall ein oder 


wird/ jbr bauplich 
Derfaffung der Ur⸗ 
beil, darüber die Revifion oder Syndicat für- 
genommen gervefen, und derenthalben Kraft 
der Ordnung bey dem Gericht zu erfcheinen, 
beſchrieben worden, auch erfcheinen, daneben 
den Partheyen fo deswegen vergeblich umbge · 
‚ihren Unkoſten der Zebrung, fojbnen in⸗ 

de8 An» Abzugs und Stifligens auf- 

angen, in aller maflen, wie bieoben bey der 
Yılranon vermeldet, entrichten und bezahlen 


ſollen. FE 
61, Wie dann auch den Partheyen an ihrer 
Revilion oder Syndicat nichts benommen, fon- 
—2———— jhr Recht und Gerechtigkeit 
der Reviſion oder Syndicat, bis zu nechfifol⸗ 
er Vilitation vorbehalten feyn, und aber⸗ 
en —* beſchriebene Stände pro- 
* —** 

62, Und nachdem ſich in etlichen vergang⸗ 
nen Viſitationen zugetragen, daß deren Staͤn⸗ 
den, ſo zu der Vilitation beſchrieben abgefandte 
Raͤthe und Befelchhaber/ durch unſer Kaͤvſerl. 
Cammer⸗ Berichts geſetzte Cammer· Richter 

und Beyfiger, aus fuͤrgewendten Urſachen re- 
cuſirt worden/ und Ziveiffel fürgefallen, ob ſol⸗ 
che Kecuſitte bey der Viſitation zu laffen, der 
Davon abzuiveifen, dardurch dann etwa die Vi- 
fitarion, aud) zufallende Revilion oder Syndi- 
ear-Sacyen leichtlich vo nit gar zerftöret, je- 
doc) zum wenigſten in befchiwerliche Verlaͤn⸗ 
gerunggerachen muͤſſen. 
63, Solche fürfallende Exceptionen gegen 
den Raͤthen und Befeichbabern, auch den 


ı ® 





mehr Erfcheinende aus erheblichen Lxfachen 
durch) jegt gemelte Erkaͤntnus ausgefchloffen, 
unddardurchdie Vification,Revifion oder Syn- 
dicat verhindert, der oder diejenigen Stände, 
fo fie gefchickt und verordnet, fon den Koſten 
und Zehrung, An-Abzugs und Stifligens, ine 
maſſen / mie oblaut, zu entrichten ſchuldig feyn, 
und die Vilitation, Revifion oder Syndicar, 
abermals auf die vorhin befchriebene Stände 
prorogirt, undauf das künftig Jahr erſtreck 
werden, 

65. Wiervol audy ferner in obangeregter 
Rubrick, unterdem Tiiul unſer Cammer· Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung einverleibet, von der Vihra- 
tion,Reformation und Straff der Perſonen ac. 
zu Erhaltung der Jultitien, als hohh nochwen 
dig, mit zeitigem Rath / und molbedächtlich ge- 
ordnet, daß ein jedes Fahr, ein geiftlicher odex 
ein weltlicher Fuͤrſt welchen die Ordnung ber 
trifft und befchreiben mwird, eigner Perſon zu 
der Vilitation erfcheinen, oder fo es dem Fürs 
Ren, an welchem die Ordnung fepn wiirde, aus 
vedlihen Lirfadyen,. eigner Perfon zu erſchei. 
nen mit gelegen, einen andern Fürften oder 
Fuͤrſtmaͤßigen die Vilicarion eigner Perſon zu 
befuchen, an feine ſtatt zu erbitten und zu ver⸗ 
mögen zugelaſſen ſeyn fol: So iſt uns und ge· 

inen Ständen auf die@m unfern Reichs 
Sap doch fürfommen, in etlichen ergangnen 
Vilitationen ſich ſolcher Mängel eräugt, daß 
weder der Befchrieben, noch auch ein ander 
Für oder Fuͤrſimaͤßig an feine ſiatt in dev 
Perfon zu folcher Vification erfchienen, 

66. Damit dann berübrter unfer Sammer; 
Gerichts-Drdnung in dem auch) gelebt und 
nachgefegt werde, fo vermahnen wır Diejenigen 

* Fuͤrſten, 


Fuͤrſten Geiſiliche un Weltliche fo beſchrieben 
und welche die Odnung in dev Perſon, durch 
fich) felbft oder einen andern Fuͤrſten / der Vifita- 
tion beyjuwohnen /antrifft/ hiemit gnaͤdig und 
ernftlich, daß ſie ſich der Ordnung was auch jhr 
ſelbſt/ desgleichen anderer Reichs⸗Staͤnden 
Notturfft in dieſem erfordert, erinnern, und 
demnach jedesmals fofie perfönlich zu vielge⸗ 
mielten Viſitatiouen befcyrieben, ſich felbft dahin 

begeben, oder aber an jhre ſtatt andere Fuͤrſten 
oder Fuͤrſtmaͤßige verordnen, und an jhrem 
Fleiß nichts erwinden laflen. 

67. Solt aber in dem gemelter Furften 
öder Fuͤrſtlicher Nachordnung halben foIcher 
Mangel erfcheinen, darumb die Sachen ver 
Vifitation eingeftellt werden müften, fo haben 
fir ungabermalsmit gemeinen Ständen ver: 
glicyen, und wollen, daß derfelbig Fuͤrſt, an 
welchem der Mangeltwäre,zu Erflattung deß 
Uneofters, ingeſtalt bey obgeſetzten Fällen ge⸗ 
ordnet, auch verbunden feyn ſoll. 

68. Im Fall aber derſelbig Fuͤrſt, over in 
vorigen unterſchiedlichen Faͤllen/ andere ſaͤumi⸗ 
ge Staͤnde, gemelten Koſten zu erſtatten ſich 
verwidern wurden, das doch nit ſeyn fol, fo be⸗ 
fehlen wir unſers Kaͤyſerl. Cammer⸗Gerichts. 
Fifcaln hiemiternftfich, und wollen/ daß er ges 
gen den alfo Saͤumigen, zu Einbringung ge 
dachts Koſtens auf gebibrlidye Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer Maͤßigung/ durch Monito- 
ria, und in Ungeborſam durch Executorial und 
fernere Proceß, welche auf Anruffen fein des 
Fifcals, diefelbige Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
figer, obn Zulaſſung einiger Exception erfen- 
nen, förverlicdyen procediren fol, i 

69. Nachdem fich auch zugetragen, daß 
etwan zween Stände oder zwo Herrfchafft, 
fo zu der Vifitation befchrieben; und jbre unter- 
fehjiedtiche, der Ordnung gemäß, Raͤthe/ Syndi- 
&os oder Raths⸗Freunde ſchicken follen, einer 
Perfon zu Vifitation ihren Gewalt, Befeld) 
und Stimmen zugeftcht, welches fürgehen zus 
laſſen / wir und gemeine Stände bedencklich zu 
ſeyn geachtet, und derwegen uns abermals mit 
jhnen verglichen, und wollen/ daß jedesmals 
ein jeder beſchtiebener Viſitator ein eigen Rath 
oder Befelchhaber an feine ftatt verordnen/ und 
zu den Vifitationen dargeben fol, bey Straff 
und Poen / wie oben gemelt, 

70, Als wir um dann unter andern auch 
erinnert, daß verfchienen fieben und funffzigften 
Zabrs, zu Erledigung der Alten und Nerven; 
an vielgemeltem unfern Kaͤvſerl. Cammer· Ge⸗ 
richt/ der Zeit defmicive'oder Interlocutorie 
beſchloſſenen Sachen noch fechreben Extraordi- 
narii Bevyſitzer dafelbft bin, fuͤnff Viercheil 
Jahr lang (weſche Zeit ich zu Ausgang des 
nechftverfchienen Monats Junüi geendet,) ver- 


- « 


ordnet, und iS daher aus gemeiner Stand am’ 


Gammer Gericht habenden und einbradhten 
Vorrath unterhalten und verfoldet, und auf 
angenommenen Bericht, zu Beförderung dev 
Juſtitien, im Heil. Reich für gut angefeben, 
daß diefelbige Extraordinarii Beyſitzer noch ein 
Zeitlang contingirt,umdbep dem Gerichtbe- 
halten wͤrden. 

7. Wann wir nun allbereit vorgemelter 
Articul und Puncten halben, die Juſtitien und 
unfer Kaͤpſerl. Cammer⸗Gericht betreffend, 
inmaͤſſen bie oben dieſem unſern Abſchied ein⸗ 
verleibt, ung mit gemeinen Ständen, einer 
Verordnung zu Speper, auf Sontag Oculi 
des fechzigften Jahres einzukommen entfchlof- 
fen, fo haben mir aufvorgebende Dergkichung 
mit jhnen ermelten Extraordinarien, big auf 
Diefelbig Zeit die Verordnung jhren Fuͤrgang 
erreicht, continuirt, auch ferner und mit den 
Ständen verglichen, obgemelten unfern Com- 
miflarien, und den Geordneten ausden Stän- 
den Befelch und Vollmacht gegeben, tie wir 
ihnen dann die andpgeben, biemit und in Krafft 
dieſes unſers Abfchreds, daß fie mach) fernerer 
Erfündigung und guugfamen Bericht, jhrer 
der Extraordinarien halben, ob die meiter, wie 
lang undauf was Zeitzu behalten, vonnöfben 
und rathſam ermegen, und nad) Gelegenheit 
ſchlieſſen follen und mögen. 

72, Und damit an geriffer Bezahlung der 
Ordinari und Extraordinari Beyſitzer, (die⸗ 
weil der Vorrath darzu nunmehr nit gnugſam) 
fein Mangel erſcheine, fo haben Ehurfürften, 
Fürften und gemeine Stände uns gutmillig 
betvifligt, daß ein jeder Stand nach ſeinem Ge⸗ 
buͤhr und dem hiebevor gemachten Anſchlag/ 
zu ordentlicher Linterhaltung unfers Kaͤhſerl. 
Sammer «Gerichts, auf einen jeden Gulden 
der gangen Summ feiner Anfchlägmeiter ſechs 
Bagen daruͤber zurechnen,zuden nechſt einge« 
fallenen Zielen, neben und mit der vorbeſtim⸗ 
ten ardınari Gebuͤhr auch vergnügen und 
entrichten follen und wollen / doch länger nik, 
dann die Zeit, man beruͤhrter Extraordinari 
Benfiger bedörfftig / und diefelbig bey dem &e- 
richt gehalten werden. 

73. Als dann auch bishero viel Jahr dem 
Seil. Deich, allen Ständen und Unterthanen 
deffelbigen mercklicher/ verderblicher und hoch 
nachtbeiliger Schade der geringen fhyäplichen 
Miünk halben sugeffigt, derrveyen vielfältige 
Handlung anf erlichen. Reichs und Ming 
Sägen gepflogen, aber leglich auf unſerm üng · 
fen Regenfourgifchen Reichs· Tag verglichen 
und beſchloſſen worden, daß dieſer Articul durch 
unfere Commiſſarien und gemeiner Deputir« 
ten Ständen Raͤthe /ſogen Speyer deswegen 
auf den Sontag Trinitatis, den dreyehenden 

« Juni, 
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54. Muf (he fond mir un gemeine 
—— — 


Stand oder Weſens der fep,fo 

diefe und des H. Reichs Ordnung 

Edit betrifft oder betreffen mag, denfelbi» 
aßles jhres Inhalts wurckliche Folg und 
thun, dero ungerveigert geleben 

und nachkommen / auch darob feftiglich halten, 
und gegen den Berbvechern, mit den Darin be⸗ 
er Poenen, ernſtlich verfahren, und han⸗ 


75. Weiter haben mir auch mit Churfür- 
‚Fürften und: Ständen, dev Abmefenden 
Bottſchafften/ und Geſandten / was 
auf vorigen Reichstaͤgen der Policey halben, 
gehandelt, zu Bemuich und Bedencken geführt, 
und unter andern befunden, Wiewol ermelter 
Gevächtmis, Käyfer Carol, unfer 

Morfabr, Bruder und Herr, ſich letz ⸗ 

lich mit Churfürften; Fürften und Ständen, 
einer Reformation bemelter vorhin aufgerich- 


ter im 48. Fahr, allhie ver- 
und entfchloffen, diefelbig auch in das 

Di publiciren und auskuͤnden laſſen / dar⸗ 
in der ckten und ungeſchenckten Hand⸗ 


wercken zu Vorkommung allerhand Unvube, 
L Fortſ, der Codx T. des PART. GEN. 





und dnung 
Ständen propomtt werden ſolte dieſes Werck wie ſich gebührt, nachgefegt werden tollen, 
nzu erregen, und endlich daruͤber zu 





deswegen / daß nitale Stände durch das Reich 
entfcher Nation gemeinlichin jhren Oberkeis 
ten uͤber dieſer Ordnung zugleich halten, hand · 
baben, noch in die Ubung bracht, die Hand» 
a ——— 
ve r o un 
en DRuthwitlensermiefen * 


76. Derwegen wir dann auf raͤthlich But, 
bedencken gememer Rei ‚ein Note 
turft zu ſeyn geachtet, obangeregten Articul der 
Policey· Ordnung / von Handwercks. Soͤhnen 
Geſellen Knechten undLehrknabe/ zu ernetvern, 
zu verbeffern, und in Wuͤrcklichkeit zu bringen, 
wie wir dann deufelbige alfo und hiemit mwiffente 
lich alles Juhalts ernewern, und nachfolgender 
Geſtalt verbeffern: Setzen / ordnen / und wollen; 
daß in beruͤhrten geſchenckten und ungefchenckre 
Handwercken/ als viel der im H. Reid), auch 
unſern Erb⸗ Koͤnigreichen und Landen inStäte 
ten oder andern Flecken im Gebrauch, die 
Handwerels⸗ Geſellen/ fo jährlic)s, oder von 
Monaten zu Monaten, den frembden antom« 
menden Geſellen / die Dienft begehren, diefelbe 
Dienft zu werben und zu ändern bifheroermehr 
let worden, abfepn foflen. 

77. Wo aber jemand von ſolchen frembden 
Handwercks⸗ Gefellen, in einer oder mehr 
Staͤtt oder Flecken ankommen, Dienft oder 
einen Meifter begehren, der ſoll fich afltwegen 
ſolcher Sad) halben bep feines gelehrten Hand» 
wercks Zunfft-Baffel-oder Stubenknecht oder 
soo fein Zunfft. Gaffel oder Stubenknecht te⸗ 
ve, bey deſſelben Handwercks · Geſellen ange» 
nommenen Wirth und Matter, oder bey den 
jüngften Meiſter/ fo jederzeit des Handwercks 
ſeyn oder aber bey denjenigen, fo von einer jer 
den Oberkeit darzu verordnet, oder heſtellt were 
den möcht, anzeigen, derfelbig Zunfft-Gaffel- 
oder Stubenknecht,oder angenommene Wirth 
und Matter, oder verordnet fr fich felbft, oder 
durch feinen Knecht / oder jüngften Meiſter ſoll 
alsdann zu jederzeit, mit getrewen Fleiß, und 
mie der Ort Gebrauch) ift, denſelbigen ankom⸗ 
menden Handwercks⸗Geſellen, umb Dienft, 
und ein Meifter feben und werben, in allermafr 
fen, tie biebevor die erwaͤhlte Handwercks⸗ Ge⸗ 
fehlen und Knechte jederzeit gethan beten: Doch 
fol in und nad) dem allem, das ſaͤmptliche 

2 Schen⸗ 
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encken Schenaen und Zehren pam An up Ab 
| —— ce 
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Kern mehr fürgenommen, gehalten und ge- 
nd mm hen nu 


pay nn a er 
lich machen, welcher das doch nicht 
8 
dentlichen Oberkeit des bren, Und 
——— ſo ſoll er von 
Dberkeit, 


eher betvetten woran oder fid) ent · 
ae ae Gebühr auser 


welches 
———— 
Vertrag nicht anne halten wolt oder 
wiirde, 9er el im ie ——— 
in unſern Erb ⸗ Königreichen und Lan⸗ 


— Soͤhne oder — 


* Staͤdten oder Flecken, ferner — mad menden 


und folche geſchenckte oder nicht gefch 
— zu treiben, nicht zugela 
auggetrieben, und hinweg werden, 
80, Damit dann auch dif alles in deſto 
gleichmäßiger Wuͤrcklichkeit und Haltung ge» 
bracht und vollnjogen merde, fo haben wir und 
ferner mit gemeinen Ständen eines offenen 
Mandats, en in das Reich augkunden, 
und umverlängt, nach dato dieſes Reichstags 
Abſchied / anzuſchlagen / verglichen: Segen,ord- 
nen und wollen dabeneben / daß eine jede Ober⸗ 
keit in jhren Fuͤrſtenthumen Landen, Staͤdten 
Fiecken, Aempten und Gebieten, innerbalb 
dreper Monaten, nad) dato diefes Abfchieds, 
die die Sanpınerefs-SDRefteroper Gefellen befdyi» Nen 
Em ihnen den nhalt diefes unfers und des 
Beſchluß fürhalten, Daß auch * 
be Na re mund or nachgeft 
flem Ernſt vermabnen —2 


fie mit 
ie brer nd Berbeecher aber mit ger Uchen Fıirfien, Prälaten 
h —F ern ihrer Seffion und Vorftimmen 


Thurn ⸗ oder anderer Straff,vermög 

— * afthie im acht und viertigſten Jahr 
ormirter Policev-Ordnung, und darauf fol 
gender Reichs ⸗ Abfchied, * nach Gelegen⸗ 


Enns Di wonheit ernftlich 
ter gedacht werden. 
78. Eben a enge Safran 6 auch unterandern 


— ——— 





Abzug, Beil einesieden Orts alt 


begriffen, 
82. Nachdem auch dieſem unfen 
Reichstag unter andern mit vorkommen /wel 
cher geftalt noch viel Ständeim H. Reich in * 
die —— gehoͤrig und zur Ben 
ſelbſt die bewilligte gemeine des H. Reichs 


—— —D⏑——— 
—dern daran gehindert, und ihre Anlage von an- 
Sachen das dern ſo doch nichts von jhrentwegen erlegett,ge- 


ſperret werden, dahero dann ein mercklicher 


* Abgang in den Contriburionen, auch ein be» 


rn an —* derhalben 
ande der Abwe⸗ 


fft und bemel⸗ 
laͤge richtig ge⸗ 


83. —— unſern Reichs 
tag von wegen anderer. vielfältigen 
ſolchem Werck fuͤglich nit * abgeholffen 
werden haben wir uns mit gemeinen Staͤnden/ 
und ſie ſich hinwieder mic uns verglichen, daß 
unfere Commiſſarien/ und die Deputirte von 
Ehnrfirften, Fuͤrſten und en fo,wieob- 
gemelt / auf Oculi; in unſer und des 
—— Spever —— * 
auch zu athſchlagen/ zu en; fur⸗ 
nemmen / wo moͤglich darinnen ſchlieſſen follen: 
— urn auch zu erwegen/ wie die Pro- 
ceß / ſo it gegen etlichen durch unſern 
Flſcaln geuͤbt zum ſchleuuig · 


—— auch bißßero EB ee 
‚und andern Ständen 


wegen, Irrung und Streit erhalten verbalben . 
wir aufdiefem unfern Reichstag zu allen Thei⸗ 
len von ihnen angelangt worden, haben wir ung 
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in offtbemeltem acht und viergigften, und ein 


hie auffgericht 
m — — auffgerichter 


* 


bochge ch unfe ner Borhe 
weyland dachter abr, 
Bruder und Herr,löblicher Gedächtnis fich zu 
Onkesumgrirks tree ai 


benommen, erinnert, 


für den beften Weg feyn gehalten, € 


und darauf 

wie wir dann auch) gnädiglich bedacht zwiſchen 

denſelbigen den, fo der Seflion halben 

ſtreitig Commiffarien, doch allein zu gütlicher 
und Vergl g, zu verordnen. 

fall aber fiedarinn allerſeits guclich nicht 


vertragen werden möchten, wollen wir aisdann 


—— Reichs⸗Verſamlung, etli Mi 
= hen halben vertwandte Ehurfirften 


und Stände zu ung ziehen, und fambt denfelbi- 
‚gen nach gnugfamerBernehmung jedes Theil 
ten, in Sachen endli- 
hen Rechtlichen Ausſpruch und Erfäntnis 
ebum, und foll die Sehfion und Stimm, auch 
die Subfcription zu Ende diefes Abſchieds be- 


einem jeden an feinem hevgebrachten Ma 


/ 
a Ya Gerechtigkeit gang unnacheheilig, 
unfhäplich, und unvergreifflich ſeyn. 
85. Solches alles und jedes, fo obgefchrie- 


‚ben ftehet,umd ung Käyfer Ferdinanden betrifft, 


gerwen und verfprechen toir, bey unfern Kaͤh⸗ 
reg Worten,ftet, feſt, unver: 
beuchlich,auftichtig zu halten, und zu vofinzie- 
ben, dem ſtracks und ungeweigert nachzukom⸗ 
men / und zu geleben, fonder Gefaͤhrde. Deß 
zu Urkund haben wir unfer Käyferlich Inſiegel 
an Diefen Abſchied thun bangen, 
86. Und wir Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤla⸗ 
ten, Graffen und Heren,audy der Abweſenden 
Füuͤrſten, Prälaten, Graffen und 
Seren, und des Heil. Roͤmiſchen Reichs Frey- 
und Neichs-Stätt, Käche, Gefandten, Bott: 
und Geralthaber, hernach benennet, 
bekennen öffentlich mit dieſem Abfchied,daß alle 
umd jede. obgefchriebene Puncten und Articul 
‚mitunferm guten Willen, Wiffen und Kath, 
für und befchloffen fennd, willigen 
a diefelbige alle, ſampt und fonderlich,biemit 
und in Krafftdiefes Brieffs: Gereden und vers 
en, in rechten, guten, wahren, Trewen/ 
Die, ſo viel einem jeden fein Herrſchafft oder 
von denen er gefchickt oder gewaltha⸗ 
bend ift, betrifft oder betreffen mag, wahr; ftet, 
feſ aufrichtig und unverbrochen zu halten, zu 
ollnziehen, und dem,nach allem unfern Ver⸗ 
en nachzufomman, und zu geleben, fonder 
Gefähr 


De, 

87. Und find diß die hernach befchriebene, 
Wir die Churfürften, Fürken, Prälaten, Graf: 
fen, Heren, und des H. Reichs Stätte, Bott 

„Gewalthaber und Geſchickte. Chur 

' perſoͤnlich: Won Gottes Gnaden Da⸗ 

‚Biel, des), Stuis zu Mayrıg Ersbiſchoff / des 
1. Foriſ. der. Con. des PART. GEN. 


ge Römifchen Reiche durch Germanien 
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Cangler, Fobann,ermäplter und beftet- 
tigter zu Erg Biſchoffen zu Trier, des H. Ro⸗ 
* * —* ee 
reich Arelat Ertz⸗ Cantzler. idrich, Pfaltz⸗ 
GSraff bey Rhein, des Heil, Roͤmiſchen re 

re-Truchles, Hergog in Bayern, c, Alle 
drep Churfürften. Chur-Fürften Bottſchaff 
ten: Bon wegen Johanns &ebharden,erwähk 
ten Erg Bifchoffen zu Eöfln, des Heil. Römi- 
ſchen Reichs durch Italien Erg-Canglern und 
ChureFürften, Hergogen in Weftphalen und 
Engern, Eberhard, Graff zu Solms, Herr zu 
ngenberg, rang Burckhard, Doctor, 
Gangler, Johann von Bremb, Amptmann 
zu Ode, Friderich Fuͤrſtenberg Amptmannzu 
Bepiftein, Peter Zunß/ Licentiat, Dechant zu 
Bonn, und Johann von Broich, Doctor, 
Auguften, Bed Sadyfen, des Heiligen 
Römifchen Reichs Ertz · Marſchalck undChur- 
Fuͤrſten, Land⸗ Graffen in Thuͤringen und 
rggraffen zu Meiſſen/ ꝛc. Ludwig / Graff 
von Eberſtein/ Herr zu Newgarten und Map 
fa, Heinrichen von Einfievdel, zum Gnanten⸗ 
ftein, Franciſcus Kran, und Gregorius Graco, 
‚bepde Doctores. Foachimen, Marggraffen 
zu Brandenburg des Heil. Römifchen ichs 
Erg-Rämmerern und Chur-Firften,zu Stet⸗ 
in, Pommern, der Caſſuben, Wenden und in 
Schleſien zu Croſſen Hergogen, Buragrafert 
zu Nüurnberg und Fuͤrſten zu Rügen, Wuhelm 
Graff von me Herr zu Viraden Lande 
vogt in der Uckermarck Chriftoff von der Straſ⸗ 
fen, Ordinarius zu Franckfurt an der Oder, 
und Thimotheus Jung beyde der Rechten Do- 
ctores. Des Hauß Oeſterreichs wegen, Von 
Gottes Gnaden, Carl, Erg-Hergogzu Deflers 
veich, Hertzog zu Burgundi c. Graff zu Hab- 
ſpurg / und zu Tyrol etc. Des Hauß Burgundi, 
Johann von Ligni, Graff von Arenberg, und 
Freyherr zu Barbafon, Statthalter in Frieß⸗ 
land und Ritter des Ordens des guͤlden Fließ, 
Felix Hornung /Praͤſident des Fuͤrſtlicht Raths 
zu Luzenburg und Philipps Koͤbel Koͤniglicher 
M. zu Hiſpanien altes beyde Lehrer der. 
Rechten. Geiſtliche Fuͤrſten perſonlich Won 
Gottes Gnaden, Michael, Ertz⸗ Biſchoff zu 
Saltzburg Legat des Stulszufom. Wolff⸗ 
gang, Adminiſtrator des Hoch-Meifter Ampts 
in Preuffen, Meifter Teutſches Ordens in 
Teutſchen und Welkhen Landen. Frieder 
rich), erwaͤhlter und beftättigter zu Biſchoffen 
zu Wurgburgic. Deto,der Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen Tituli Sandt= Sabine Priefter, 
Cardinal und Biſchoff zu Augfpurg, Probft 
und Herr zu Elwangen. Ludrvig, ermwählter 
und confirmirter zu Bifchoffen zu Trient. 
Julius / erwaͤhlter und beftättigter zu Biſchof⸗ 
fen zu Naumburg, Georg, Apt zu Kempten, 
!ı Geiſtli⸗ 
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Geiſtlicher Fichten Bortfchafften: von megen 
Sigifmunden, Erg» Bifchoffen zu Magden⸗ 
burg, Primaten in Germanien, Adminiftra- 
torn des Stiffts Halberftatt, Marggraffen zu 
Brandenburg, zu Stettin; Pommern, der 
Saffuben, Wenden, aud) in Schlefien, zu Croſ⸗ 
fer Hergogen, Burggraffen zu Nürnberg und 

ürften zu Ruͤgen, Andreas von Holgendorff, 

bumb-Herr zu Magdenburg, und Joachim 
von Alvensleve, auf Alvensleve, mit Befelch 
des Stiffts Halberftatt. Georgen, Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg, Margvard von Berge, der 
Rechten Door, zu Augfpurg Shumb-Probft 
und Thumb⸗Dechant zu Bamberg, Joachim 
von Streitberg, Jand-Richter, Hanß Joachim 
Stieber zu Buttenheim, Matthias Reuter, 
Bangler, und Andreas Rebig, beyde der Rech⸗ 
ten Doctor. Dieterichen, erwaͤhlten und be» 
ſtettigten zu Bifchoffen zu Wormb3, Johann 
Wimphelin, der Rechten Doctor, Syndicus. 
Ehberbarden, Biſcheffen zu Anchftätt, Thumb» 
Probſten und Erg Priekern zu Salgburg, 
Martin von Scamburg, Ihumb » Herr, 
Matthias Fuchs, Sangler, und Andreas But⸗ 
telmayer, beyde Doctor. Rudolphen, Bir 
fhoffen zu Speyer und Probften zu Weiſſen⸗ 
burg, Andreas vom Oberftein, Shpumb-Heer, 


und Conrad Jung, Amptmann zu Deideßs 


beim. Eraſmuſſen, Bifchoffen zu Straß⸗ 
burg, Yandgraffen in Elſaß, Chriſtoff Welſin⸗ 
ger, Doctor, Gangler. Chriftöffen, Biſchof⸗ 
fen zu Gofteng, und Herrn der Reichenaw/ ır. 
Andreas vom Stein, Ihumb » Herr, und 
Heinrich Michel, Doktor, Gangler, Probft, 
Dechant und Capitul des Thumb⸗Saiffts 
Frenfingen, vacante fede, Chrifioff Stenglin, 
Spumb- Herr, und Marcus Tatius Gangler, 
beyde Doktor. Georgen, Biſchoffen zu Re⸗ 
genfpurg, Conrad Braun, Thumb- Herr, Jo⸗ 
bann Lorihus, Gangler, und Erafmus Luͤtzel⸗ 
kircher, alle drey Doctor. Wolffgangen, Bi⸗ 
ſchoffen zu Baſſaw, Urban von Irenbach, 
Thumb · Probſt, und Georg Gulden, Cantz⸗ 
ler, Doctor. Chriſtoffen, Cardinalen, Bi⸗ 
ſchoffen zu Trient, und Adminiſtratorn des 
Stiffes Brixen, von wegen deſſelben Stiffts, 
Wolffgang Baumgarmer, Doctor, Gangler, 
Bernharden, erwaͤhlten und beſtettigten Bi⸗ 
ſchoffen zu Muͤnſter, ꝛc. Gotthard von Raß⸗ 
feld, Shumb-Scholafter, und Probſt zu &, 
Morig zu Miünfter, und Jobſt von Dinckla- 
gen, Thumb⸗ Herr zu Oßnabrüch, Paterborn 
und Minden. Ruprechten von Bergen, 
Bifchoffen zu Luͤttich, Hergogen zu Bullion, 
Graffen zu Leon, ıc. Arnold von Bucholtz 
der jünger, Shumb - Probft zu Minden, und 
Thumb⸗⸗Herr zu Luͤttich/ Chriftoff Welfinger, 
der Rechten Doctor, Fuͤrſtlicher Straßburgi⸗ 


utſches 


ſcher Cantzler und Simon Bagen, Maͤyntzi⸗ 
ſcher Rath und Secretari. Johanſen, poſtu⸗ 
lirten und beſtetigten des Stiffts Oßnabruͤck, 
Jobſt von Dincklagen, Canonick zu Oßnabrück 
und Paderborn, ꝛc. Georgen, confirmit 
tendes Stiffts Minden, Thumb-Probften zu 
Coͤlln, ꝛc. Herkogen zu Braunſchweig und Lil 
nenburg, c. M. Veit Chummer, Probft 
zumalten Cloſter. Micyaelen, Bifcyoffen zu 
Mörfenburg, Roͤmiſcher Käpferlicher Maje⸗ 
ftät Sammer - Richters, c. Hank Töpffer, 
Kath und Secrerari, Melchiorn, Bifchoffen zu 
Baſel, Chriftoff Welfinger, Doctor, Fuͤrſtlicher 
Straßburgifcdyer Cantzler. Wolffgangen, er 
mäblten und beftettigten Apt des Stiffts Ful⸗ 
da, Rom. Kaͤyſerl. Erg-Eanglern, durch Ger- 
manien und Gallien Primaren, M. Conrad 
Greulich. Micjaelen, beftettigten Apts des 
Stiffts Hirpfeld, M. Bertholdus Mur- 
hard. Johann Rudolphen, Apten zu Mur⸗ 


bach und Luders, Chriſtoff Welſinger, der 


Rechten Doctor, Fuͤrſtlicher Straßburgiſcher 
Gangler. Georgen von Hohenheim / genannt 
Bombaſt / Meiſter S. Johanns⸗Ordens in 
Teutſchen Landen, Apollinaris Kirſcher, Do 
ctor und des Ordens Cantzler, und Chriſtoff 
Welſinger, Doctor, Fuͤrſtlicher Straßbargi⸗ 
ſcher Cantzler. Wolffgangen, Propſt und 
Ertz-Prieſtern zu Bechtolsgaden, Rochius 
Frepmann, Doctor, Cantzler. Weltliche Fıir- 
ſten perſoͤnlich von GOttes Gnaden Albrecht, 
Pfaltzgraff bey Rhein, Hertzog in Obern⸗ und 
Nidern⸗Bayern/ ic. Iffgang, Pfaltzgraff 
bey Rhein, Hertzog in Bayern; und Graff zu 
Veldentz. Georg Friederich, Marggraff zu 
Brandenburg, zu-Stettin, Pommern, der 
Caſſuben und Wenden, auch in Schlefien, zu 
Jaͤgerndorff, Hertzog, Burggraff zu Nuͤrn⸗ 
berg und Fuͤrſt zu Ruͤgen. Jehanns Albrecht, 
Hertzog zu Mechelnburg/ Fuürſt zu Wenden, 
Graff zu Schwerin, der Land Roſtock und 
Stargart Herr, Chriſtoff, Hergog zu Wire 
temberg und Teck, Eraff zu Mumpelgard ıc. 
Carl, Margaraff zu Baden und Hochberg, 
Landgraff zu Sufenberg, Herr zu Nötteln nd 
Badenweiler, x, Philipert, Marggraff zu 
Baden und Graff zu Spanheim. Wekli- 
cher Fılrften Borefchafften: Mon wegen Jo⸗ 
hanns Friederichen des mitlern, Hergogen zu 
Sachſen, Fandgraffen in Thuͤringen und 
Marggraffen zu Meiſſen, Eberbard von der 
Shan, und Hank Ver von Obernig,  o- 
banfen, Marggraffen zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Gaffuben, Wenden 
und Schlefien, zu Eroffen Hergogen, Burg⸗ 
graffen zu Nürnberg und Fürften zu Rügen, 
Berthold von Mandeßloe. Heinrich des 
jüngern, Hertzogen zu Vraunſchweig und Lıl. 

nen⸗ 


— 
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Henburg, ıc. DM. Veit Chummer, Probft gen Geor 


zum alten Klofter. rang Orten, Hertzogen 
u Braunſchweig und Luͤnenburg / ꝛc. Bert 
re en. —— — 
Guͤlich ve und rge, Graffen zu Der 
rar und Ravenſperg / 9 zu Raven⸗ 
fiein,ıc, Heinrich von der Deck, Carl Harſt 
und Wilhelm Guͤlich beyde Dodtores. Bar⸗ 
aim, Hergogen zu Stettin, Pommern, der 
Caffuben und Wenden Hertzog/ Fuͤrſten zu 
Kigen und Graff zu Gusgam, Laurentius 
Dis, Doktor, Cangler, und Anthoni Zitzwitz 
zu Podel. Philipfen,zu Stettin, Pommerk, 
der Caffuben und Wenden Hergogen, Fürſten 
zu Rügen und Braffen zu Gutzgaw/ Dalentin 
von Eichftetten, Cantzier. Pbilipfen, Land⸗ 
graffen zu Heſſen / Graffen zu Cagenelenbogen, 
Dies, Ziegenhayn und Nida / Burckhard von 
Eramm, Land⸗ Vogt an der Werrha, und 
Reinhard Schäfer, Vice-Gansler. Ulrichs 
Hersogen zu Mecyelnburg, Fürften zu Wen: 
den, Graffen zu Schwerin; der Landen Ro⸗ 
Rock und Stargarten Herun, Johann Bauch, 
der Rechten Doctor. Emanuel Philiperten 
ogenzu Sophoyen, zu Chablays und zu 

nal, Pringen.zu Piemont, ꝛc. Graff zu 
Geh, zu Nemund und zu Miza, Herr ju 
Veeß und AR, ıc. Proöfper, Graff von Arch, 
und Philips Cobel / Doctor, beyde Koͤniglicher 
Wurden zu Hiſpanien Raͤthe/ Wolffgan⸗ 
gen, Joachimen und Carlen, Fuͤrſten zu An⸗ 
balt, Graffen zu Aſcanien, Herren zu Zerbſt 
und Bernenburg, vor fic); und dann in Vor⸗ 
mundſchafft Joachimen / Ernften und Bern- 
barden, Fürften zu Anbalt, ıc, jbrer jungen 
Mettern der Brüder, Johann Truckenbrod, 
Gangler, Mary Zimmermann, Doctor, der 
Stadt Augfpurg Advocat, umd Alexius Pulg, 
Der Vormundſchafft Graff Beorgen zu Wir⸗ 
temberg und Mumpelgard 2c. feligen hinder⸗ 
faffenen unmündigen Kinder, Jacob Königs: 
bad, der Rechten Dodtor. Heinrichen des 
jüngern, des Heil. Röm. Reichs Burgaraffen 
u Meiffen, Graffen zu Hartenftein, Deren zu 
lawen und Gerat, zc. vor ſich und deren 
Bruͤder, Heren Heinrichen den Altern, des 
Heil, Rom Reichs Burggraffen zu Meiſ⸗ 
‚26, Friederich Trauboth, Cangler, und Ra⸗ 
(Sepler, der Rechten Dodtor. Georg 
Ernten, Graffen und Herrn von Hennen- 


berg xc. Eberhard vonder Than, Hanß Veit 


von Obernitz, Fuͤrſtiiche Saͤchſiſche Raͤthe, 
und. Sehaftian Glaſer, Cantzler. Præla- 
ten ich: Johann, Apt des Gotts-Haus 
acc, en a oggenburg, 

iamund von Hornflein, Fandeommenthur 
* Balley Elſaß und Burgundi, Teutſches 
Ordens.  Pralacen Bottſchafften: Von we⸗ 


» 
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Geprgen zu Salmensreiler, Gerwicks zu 
Beingartenund Ochſenhauſen / Sehaftian u 
fin, Dominicizu Roth, Thomezu Urſperg 
acoben der Mindernam, Benedicti zu 
Scyuflenvied, und Ehrikoffen zu Marckthal 
alle Aept beruͤhrter Gotts · Haͤuſer/ Fohann, 
Apt zu Roggenburg, und Sebaftian Reich⸗ 
bard, der Rechten Doktor. Anthonieh von 
Weyer zu Nickendeich / Land⸗Commenthur ver 
Balley Coblentz/ Teutfches Ordens, rc. Tho⸗ 
mas Maperhofer, Doctor, Erafmus, Apt zu 
St. Heymeran / zu Negenfpurg, Stephan 
Gottsiperger,Secretari. ° Chriftoffen, Apt zu 
Detershanfen, Heinrich Nechel, Dodtor, Go« 

fer Selg und ltſachſen, Pfalggrä 
ſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Dechant und Ca. 
pitul unſer lieben Frawen Stift zu Bruͤſſel 
am Brurein, als Vertretter der fiep 
Odenheim / Andreas von Oberftein, Thumb» 
Herrzu Speyer, Reinharden, AptdesKäy- 
ferlichen freyen Stiffts Corvey. Simon Ba; 
gen, Maͤyntziſcher Churfürftlicher Rath und 
Secretari. Albrechts von Wachtendonck 
Apt der Käyferlichen Aptey 5. Corneli Mün- 
ſter auf der Inden, Gerlacus Raͤdermacher, 
Doctor, und der Stadt Aach Syndicus. Chris 
ſloffen zu Manderſchied Apts zu Prume und 
Stabel, Laurentius Weber von Hagen, der 
Stadt Coͤlln Secretari. NM, Apten in St, 
Gregorien Thal, M. Veit Moll Stadtſchrei⸗ 
ber zu Dagenam, Herman, der Räpferlichen 
Stifft Werden —— Apt. Hein⸗ 
tich von der Reck, Fuͤrſtlicher Cleviſcher Rath. 
Des Gotts. Haus Rotten munſier Hanf Con: 
rad Hettinger, Burgermeiſter zu Roitweil, 
und Jobann Spretter, Doctor. Epriffin 
Bortfchafften, von wegen Anna, des Kävferl, 
freyen weltlichen Stiffts zu Dovevelburg Ep⸗ 
tiffin,gebohene Gräfin zu Stolberg und Wer. 
ningeroda,%c. Mary Zimmermann, Do- 
tor, und der Stadt Augſpurg Syndicus. 
Elifabeth, des gefürfteten, freven, melchichen 
Stiffts Gerenrode erwaͤhlten Eptiſſin gebohr. 
ne Graͤfin zu Gleichen, Fraw zu Remoͤda und 
Blanckerheim,c. Mare Zimmermann, Do- 
or. Margaretha,desgefürften freyen welt 
lichen Stiffts Bucham am Federſee, gebohrne 
Freyen zu Schwartzenberg, Johann Jacob 
Han, Doctor. Grafferfund Herrn perſon. 
lich. * Graff zu Montfurt von Kot. 
tenfels, Herr zu Tetnang und Argen, ıc. Ge⸗ 
org, Graff zu Helffenſtein Frey⸗Herr zu Gun⸗ 
delfingen, Ludwig der älter, Graff zu Dettin- 
gen. Friederich, Graff zu Dettingen. Wolff, 
Graff zu Dettingen, Carl, Graff zu Zollern 
und Sigmaringen, Herr zu Heigerlody, Wer 
fein und — des Heil. Roͤm. Reiche 
. 3 Erb 2 
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Erb⸗Caͤmmerer. Evtel Friederich/ Graff zu 


Lupffen, Landgraff zu Stullingen. Philips, 
Sraff zu Hanam, Herr zu Liechtenberg. Al⸗ 
brecht / Graß und Herr zu Manßfeld/ Philips, 
Graff zu Hanato und = zu Müngenberg. 
Ludwig Safımir, Graff von Hobenlobe und 
Herr zußangenberg. Eberhard und Balen- 
un Graffen zu Erbach, und Herrn zu Brew⸗ 
burg, Gebrüder. Joachim / Graff zu Orten- 
berg für ſich und feine Vettern/ Sebaftian, 
Hanß Ulrich und dann als ein Pfleg⸗ Vatter 
Lonhbarden / aller Graffen von Ortenberg. 
Ladislaus/ Graffen zum Hag. Ewerwin, 
Sraff zu Bencheim, Teckelnburg und Stein⸗ 
furt, Herr zu Rede und Wevelinckhoven. 
erg Herr zu Zimburg, des Heil. Röm, 

eichs Erb-Schend und Semperfrey. 
Shrifioff; Herr zu Limburg, des Heil. Röm. 
— 

nn Jacob/ 7 ⸗ zu 8 
mb; Hilhelm, des Heil. Reiche Erb» 
Zruchfes, Frey- Herr zu Waldburg. Hein⸗ 
rich Reuß von Blawen der Alter, Herr zu 


Greg, Kranichfeld und Gera,tc. Hanf Ge- 
org und David Baumgarten von gar⸗ 
Frey Herrn zu Hagen, Schmangam und 


ten, 

Erbach. Ludwig der jünger, Frey⸗Herr zu 
Graveneck/ Herr zu Eglin. Wolff von 
Mrechſelrein/ Frey · Herr zu Waldeck. Gra⸗ 
fen und Herren Bottſchafften. Von wegen 
der Schwaͤbiſchen Grafen und Herrn/ als 
Chrifoffen, Heinrichen und Zoachimen, Gra⸗ 
fen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und Wer⸗ 
denberg, Zandgrafenin Bare, Ulrichen, Gra⸗ 
fen zu Helffenftein und Gundelfingen, Johann 
und Eitelfeig, &evettern, Grafen zu Lupffen 
und Landgrafen zu Stullingen, Wilhelmen, 
* Grafen u Sulg und Zandgraffenin Kleckatw/ 
Frobin Chriftoff, Grafen und Herrn zu Zim⸗ 
bern, ic, Johann Jacoben, Frey-⸗Herrn zu 
Koͤnigseck und Alendorff, ꝛc. Georgen und 
SHeinvichen, Gevettern, des Heil. Reichs Erbe 
Truchfeflen, Frey⸗Herrn zu Waldburg / Qui⸗ 
rin Gangoiffen, Herrn zu Geroltzeck/ etc. 
- gegen, Frey⸗Herrn zu Fronsberg und Mun · 
delheim, Ludtwigen/ Frey⸗Herrn zu Grave⸗ 
neck/ Johann Facob, Frev-Hern zu Königs 
ect und Alendorff, und Johann Facob Han, 
der Rechten Doctor. r BWetteramifchen 
Grafen, nemlich ꝰ Wilhelmen, Graven zu 
RaſſawCatzenelnbogen / Bianden und Dietz etc. 
Mheinharden, Philipfen und Friederich Ma⸗ 
gnuſſen / &evettern, Grafen zu Solms und 
ren zu DMüngenberg,Pbilipfen, Grafen zu 
au und Sarbriicken, Jobann, Grafenzu 
Naffau, und Herenzu Beilftein, Anchont von 
Eofenberg, Grafen zu Buͤdingen, Pbilipfen, 
Grafen zu Naſſau/ Herrn zu Wißbaden und 


. 


Teutſches 


ö— — — — 


Jeſtein/ Reinharden von Epfenberg, Graffen 
zu Büdingen, Fohann, Graffen zu Wied, 
zu Runckel und Iſenburg, Friederich 
iffſtock, der Rechten Boctor, und Johanu 
Liebevich von Krofftelbach/ Rath und Secre- 
tari. Der Frändifchen Graffenund Herrn/ 
als Ludtvigen, Gafimien und Eberbarden, 
Grafen von Hohenlohe und Herrn zu Zangen» 
burg, Gebrüder, Conrad, Heinrichen und Ge⸗ 
orgen, Grafen umd Herrn zu Gaftel, Gebruͤ⸗ 
der, Ludwigen / Grafen zu Stofberg, Könige 
ftein und Wertheim, etc. Philipfen, Grafen zu 
Rieneck/ Heinrichen, Herrn zu Limpurg des 
Roͤmiſchen Reihe Erb⸗Schencken und Sem⸗ 
perfrey umd Friederichen, Frey ⸗ Seren zu 
S burg und hohen Landsberg, Am⸗ 
broſius Schlehenriet, der Rechten Doctor. 
Hanß Georgen und Peter Ernften, für ſich 
und deren Bruder und jungen unmuͤndigen 
Mettern, weyland Graf Philipfen feligen 
nachgelaflenen Söhnen, alle Grafen und 
Herrn eig ig —— un 
gen, , Han inrihen, . 
Grafen zu Leyningen und Dagfpurg, Herrn 
zu Appermont, filr fich, und als Vormuͤnder 
feines Brudern, Emichs, Graffen zu Leynin⸗ 
gen und Dagfpurg binderlaffenen Söhnen, 
nemlic), Hanß Philipfen und Emichs Gebrüs 
der, Johann Lieberich von Krofftelbach, Sole 
mifcher Math, und Secretari. Philipſen, 
Graffen zu Lepningen, zu Welterburg und 
Schaumburg, von wegen fein felbft und feiner 
Gebrüder, Rheinhard und en, ic, Jo⸗ 
bann Lieberic) von Kroffeelbach, Solmifcher 
RathundSecretari. Ludtwigen und Albrech- 
ten, Georgen Gebrüder, Graffen zu Stolle 
berg, Koͤnigſtein / Rutſchenforts und Weringes 
roda, Heren zu Epftein und Müngenberg, 
Aichmont und Breuberg, für fih und jhre an⸗ 
dere Bruͤder der jungen Vettern, Johann Lies 
berich von Krofftelbach. Guͤnthern und Hanp 
Bılnthern, Graffen zu Schtwargenburg und 
Herrn zu Arnſtatt und Sondershaufen, ıc. 


Gr David Schieferdecker, der Rechten Doctor. 


Bernhards, Graffen und Edel⸗Herrn zu der 
Lippe, Heinvich Floͤrchen, Secretari. Als 
brechten, Grafen zur Hoya und Bruchhauſen / 
Wilhelm Hanebaum. VWolſckmar Wolffen, 
—— Kay ee al —— 
von in/ ora und — 
Peter —— Narhund Cantzler. Johann 
von Dhan, Grafen zu Falckenſtein, Herrn 
zum Oberſtein und Brück, sc. Sebaſtlan Mey⸗ 
er, L. und Schultheiß zu Creutzenach. Mus 
dolphen / Grafen zu Dipholt und B rſt, 
zu Bockeloe, Antoni Meyering, Te⸗ 
einburgifcher Gangler, und Johan Hepdt- 
man. Wuͤhelmen von Sapn, Grafen zus 
e Ditgenz 


——— —ñ—ñ — —* 


—— ⸗ 


u —— 


eichs Archiv. 


— —— 


—S ‚Grafen und erfiein, FacobaRufe 





Syndicus. Nürnberg, mit Befeich Beiffen- 
burg am Nortgam, Sebald je 


/ 


Schuitei, Nördlingen, Johann Ya 


germeifter, Rotenburg an der Tauber, 


Buꝛge 
/ Dank Jartheimer/Burgermeiſter Guntheru⸗ 


ſtlicher Bock, der Rechten Doctor. 


Orten, Benin 
: ⸗ zu urg/ ic. 
Be we Ei 


- i Herr ac. 
De de 
Der ⸗ und Reichs * n. 
ea a a 
eber von Sagen, ecre- 

rar. Aach / Gerlacus Raͤdermach 
Rechten Doctor, Syndicus. Straßburg, 
Steffan Sturm, alt Stattmeifter, Georg Lie⸗ 


—— Ludwig Gremp, der 


licus, . Wormbs, Erafmus Cafpar Dei- 
— — 
N f reiber und yndıcus da⸗ 
felblt, - Speyer, Friederich Meurer, Bur- 
Franckfurt, Daniel zum Jun⸗ 












chlar. Hogenam, mit ſambt den Stätten 

Land⸗ Vogtey gebörig, nemlich, Colmar, 
Schlettitatt, Landam, Dbern Ehenbeim, Key⸗ 
nsberg, Muͤnſter in S. Gregorien Thal, 
Ropbeim und Tuͤrckheim, M. Veit Moll, 
ſchreiber zu Hagenam, und Beatus 
1, Stattfchreiber zu Colmar. WWeiffen- 
am Rhein, Frang Keller, alter Burger- 
er. Gpplar, Ehrifioff Trautenbuͤhel, 


batver, Franciſcus Kindenvatter,beydeRricge- 
' ifter are, Ken Dtto,Syndicus. Nort⸗ 
en, M. Matthias Luder, Secretari, und 
eins Ernfi, Rathe- Freund. Offenburg, 
sefelchder Stätt Gengenbach, und Zeil 
bach, Paulus Reſchs, Stätt- 


| Gengenbad), und Alerander Yabri, 

en 2 

r r ort⸗ 

un ins Weber von Hagen, Cöllni- 
Secretari, 


Friedbergin dev Wetteraw/ 
Geyſe, Raths⸗Verwandter. Schwaͤ⸗ 
Band, Von wegen Regenſpurg Hanß 
er, Dionyſius von Breckendorff beude 
rwandte / und M. Niclaus Dingel, 












m) v 


Woſff B 


„mit Befelch ver Stadt M 


| Deck; Raths⸗Freund. Hanf 
Dräanenin Shktngen, Sebaftian Fleiſch⸗ 


Schwaͤbiſch 

2* Leonhard Fiechter, Stättmeifter, und 
org Rudolph Wiedman, Dodtor. - Kote 
weil / Hand Conrad Hettinger, Burgermeifter, 
und Johann Spretter, Doctor. Ibronn, 
erlin, Burgermeiſter und Gregoriug 
Kugler, Stattfcyreiber. i ⸗ 
mind, Johann Rauchbein, Burgermeiſter, 
und Hanf Muller, Syndicus. Memmitte 
gen, Chriſtoff Zwicker, Burgermeifter, und 
Ulrich Wolfahrt, Doctor, Syndicus., Din. 
eelfpühel, Johann Schwerdfür, Burgermei- 
ſter, und Bernhard Kreyp, Licentiar; Syndi- 
cus. Überlingen, Hank Zacob Pan, Bur- 
germeifler, - Lindaw, Anthoni Rhem, Bur- 
germeifter, und Simon Stocker, Kaths- Bere 
mandter, . Kavenfpurg, Conrad Gelverich, 
alter Burgermeifter, und Johann Chriftoff 
Taffinger, Stattſchreiber dafelbft, Kempten, 
attin Schmelg, Burgermeifter, Jocob 
Irauttvein, Raths⸗ Freund, und IR, 
Vartholomeus KHolderried, genannt Schmid, 
Stattſchreiber. - Windesheim, Caſpar Hoffe 
mann und Hand Mulich, Kachss Freund, 
Schweinfurt, Conrad Zeitloß, alter Bur» 
germeiſter und Adam Alberti, Syndi- 
cus und Stattſchreiber. Wimpffen, Jacob 
Haug, Burgermeifter, und Leonhard Plep- 
moi, Stattſchreiber. Schwaͤbiſch Werv, 
Bucher, Burgermeifter, Sixt Som 
mer, deß geheimen Raths, und Wolfgang 
Biſchinger, Statefchreiber, Kauffbärren, 
Rudolph Vonrieder And Blaſius Gerhard 
Wangen, Barholomeus Moge, Burgermeie 
fier, und Hank Hindenlang/ Naths-fFreund, 
DYbni, Hand Facob Erlewein / Stattfchreiber. 
Giengen, Rochius Amptmann, Burgermeir 
Rev, und Hanf Meyer, Stageichyreiber, Bo⸗ 
pfinge, Melchlor Oftermaver, Kaths- Freund, 
und Johann Franck, Stattfchreibes, Jeuts 
Eich, Melchior Frevherr, Birgermeifter, 
Dartholome Folck/ Statt-Amptmann, und 
Simprecht Ihonamer, Stattfchreiber, Weiße 
fenburg am Rorckaw/ Gabriel Nigel, Nirn- 


bergifcher Geſandter. Augſpurg/ Hierony« 
mus im Hoff, der älter, Johann Baprifie 
Heintzel, 


Adminiftrator des en Ampts in 
Preuſſen / Meiſter Teutſches Ordens, in Teut⸗ 
ſchen und Welſchen en Zanden,2c. Und Albrecht, 


Fan Br erspreken Zobann, 
Apt zuXeggenburg, vonunfer und der Prala- 
- FERDINANDVS. 


Daniel, Archiepift 
Archicanc 


— — — — — — — — — — 


ven: Catl, Graf zu Zollern und Simeringen, 
von unſer und dev Grafſen und Herrn: Und 
wir Burgermeiſter und Rath zu — 
von unſer und der Frey⸗ und 

* unſere Infiegel an diefen af um 


**— in unſer Kävfers Ferdinandi und 
des. Heil. Reichs Stadt Augfpurg; Sambftag 
—— des Monats —— na 
Chriſti unſers lieben HErm Gebu 

zehenhundert und neun rn unfe- 
ver Keich des Roͤmiſchen im neun und zwan⸗ 
* andern im drey und dreyßig⸗ 


us Moguntin 
ius, fit. 
Admandasum Demis) —3 
rasoris proprium. 





durch d I 
Neben Abfchied zu 1 ugfpurg,! up Sie le Majeftät, Shurfürs 


3, Kr ung auch mit den ph 
Fuͤrſten und Ständen, 


deren Abweſenden Raͤthen und Gefandtener- und 
Jahren 


Dres, T 
Witig und anders mehr dem Seil, Reich ange» 
und zufländig, von weyland König Hein⸗ 
sichen Brunch eingenumunen, im folgen- 
nn 
d 
—— und je —— —— 
Macht und dardurch me 
—— und geſchwaͤcht worden, Dem- 


nad) dann ung als Roͤmiſchen Käpfer obliege Meiche, Ihrer Käpfer 


undgebürt; mit Zutfun Ehurfüchten, Surfen 
und gemeiner Neiche- Stände uff die Weg zu 
trachten / auch ins Werck zurichten, Damit die⸗ 
fesund anders, fo dem Heil. Reich engogen, 
wieder darzu gebracht, die alſo entzogene 
de und Unterthanen mieberumb in vorigen 
Stand und Libertät gefegt, / und das H. Nach 
evgängt, und in feiner Reputation. und Macht 
erhalten werden wıd n Sir — 
uns ing —2* und Stände, 
der Abmefenden Raͤthe und Bottſchafften für 


eathfam, nug und gut Äh die Reftitu- 
tion und — ——— —** 
Fuͤrſtenthumb anderft, fo 
we zugehörig, umdin der Eron Franck⸗ 
reich Gewalt / wie oblaut, kommen / durch eine 
Schickung in unſerm und gemeiner des Heil. 


Reichs Staͤnde —* bep jetziger Ko 
lichen ‚Ne unalichen, ——— 


2, Und * darauf Ehurfückten, Fuͤrſten 
und Staͤnde ſich uff unſer — — einen 
Inftrudtion unferer und des Reichs 
ung und Geſandter Derbaltung verglichen; 
diefelbige ung zugeftehlt, und darauf in — * 
thaͤnigkeit angelangt, und zu unſerm an 
Gefallen getelt, daß wir dem Heil, Gen zu 
Gutem zwo Perfonen, eine der en Catholi⸗ 
ſchen Religion, die andere der Augſpur —* 
—— verwandt/ wo pr zu 
wo nit, Doch andere anfehenliche Staͤnde — 
l. Mapt, und dem Heil, 
underthänig und-angehörig, zıt diefer 
Schickung mit unferer Ciedene und berüht« 
ter Inftrudtion im unferem und gemeiner 
Reich - Ständ Rahmen verordnen molten; 
welches wir alfodißmahls auf ung genommen; 
und ſeynd des gnädigen bens fehierfter 
und befter Gelegenheit ſolches alles ing * 
zu richten und fuͤrgehen zu laſſen. 

Was aber die Underhaltung ermelter 
——* betrifft, haben gemeine —— die⸗ 
—* auf ſich genommen/ und ſich dahin ver⸗ 

einigt amd entfchloffen; daß wofern wir 
Sinti Penn hr Lee schd» 
nn gen einem jeden 

eflen zeittoe cher Legation monat« 
lich drep pers se uf den Fan aber mir 
zien Grafen oder Herrn verordnen mürdeny 
. em 


—— 
rn ern 
— — 


legen. RT RN in 

Were es aber Sach, daß einiger Stand, 
wer der were / daran ſaͤumig erfchiene, gegen 
denſelben Käpferlicher Fifcal, inmaf- 


fen depfalls bey dem Articul uns 
BatwGelts 


na more rin nafher Zur 
biekegati on ihren Fo 
ganghabe und erlange / ſo haben gedachte Bur⸗ 
Seen Sun u. D.Sag 
Augfpurg auf gemeiner Ständ gnd- 


digs und freundliches Erſuchen und Begehren, richtun 


Heil Reich zu Ehren und gemeiner Wol⸗ 
— — = 
ee beruůbrte Legation abfer- 


Higenmwerden,ufunfer ferner Anlangen dievot- - 
Blank Sam 


ader Underbaltung ohne ei- 
‚Interefle gemeinen Ständen Anlehens- 
fürfegen wollen. 
277. Und poll derotwegen im nechſtkünfftiger 
ihrer Einnahm und rin are 
| 9 


8. ferner, nachdem uf gegenwaͤrtigen un- 
ag under andern ung und gemei- 
den auch fuͤrbracht / was unverfehen- 
liche Beſchwerden gemeinen Staͤn⸗ 
den dern Liefland durch den Großfuͤrſten der 
M worden / darin ſie auch noch 
» ſeyn essen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen, mit 
Landen ein Chriſtl. Mitleyden tragen, ſo wol⸗ 
lken wir gemelten Moſcowiter ſchrifftlichen er⸗ 
ſuchen / gegen gedachten Lieflaͤndiſchen Staͤn⸗ 
den als dem Reich angehoͤrigen Mitgliedern, 
feine Kriegs-Ulbung abzuftellen, und dasjenig, 
er denfelbigen Ländern abgetrungen, wie⸗ 
derumb reſtituiren/ und fie künfftiglichen mic 
‚dergleichen feindlichen Handlungen nit zu be- 


gu Dabeneben wir dann auch noch ferner 
Bone. per ConNT: des PART. GEN. 







zart Sonn * 
—* ea ab Eros 


r zu: Einbringung 


9 


aud) die See» 


die Könige 


ihrer felbftund anderer | 
fie, zu gi an ne 


ao. Wo wir alsdann daruff von ihnen in 
Antwort etwa ſo viel vernemmen wůͤrden / daß 
und Koͤnig oder deren 
etliche des Willens, nachmals über die 
fo fie immittelſt mitleydentlicy zuverfi 
werden wie den 


Beſchwerungen gemel⸗ 
ter Landen abzuhelffen, ſich einzulaffen, und 
derhalben uf ein Zuſammenkunfft under ihnen 
bedacht ſeyn wurden. Uf ſolchen Fall haben 
ſich gemeine Stände, dieweil vor Endung diee 
ſes Reichs⸗Tags man ver Antwort nit zu vet» 
boffen ſich einer Deputation aus ihnen zu Ber 
ichtung nachfoigender Sachen: verglichen, 
und uns benambt / nemblichen afle ſechs Chur» 
fuͤrſten den Biſchoffen zu Muͤnſter/ Bi 


flo zu Paverborn und Biſchoffen zu Oßnabruͤck/ 


nrichen zu Braunſchweig Wilhelmen zu 
und Barium und Philipſen zu Pom⸗ 
mern Hergogen, von dern geiftlichen und weil⸗ 
lichen Fuͤrſten ven Abe zu Werden von der 
Prælaten/ Wilhelmen / Grafen zu Naſſau von 
der Grafen und die Städt Lübeck und Gof- 
lar von der Staͤdt wegen. a? 
u, Undwollen wir nach geſchaffener Ant: 
wort / da es von nörhen; und wir es fuͤrtraͤglich 
gu ſeyn ermeſſen möchten; dieſelbige an obge- 
melte Deputirten gelangen laſſen / und wofern 
alsdann Durch uns und fie fuͤr rathſamb un) 
nothwendig geachtet, daß weitere Berathſchla⸗ 
gung dieſer Sachen halb vorzunemmen / ſle 
darauf ahn ein gelegene Mablſtatt beſchreiben/ 
ſambt unſern Commilſarien / fo wir auch darzu 
verordnen wollen) die Sachen/ ob und mie er⸗ 
melter Potentaten; Koͤnigen und Städt Zu⸗ 
ſammenkunfft von wegen unſer und gemeiner 
Stände zu beſuchen/ und ſein des Moſcowiter 
Gewalt gemeinlichen zu begegnen, nothwen· 
diglichen zu berathſchlagen und zu fchlieffen. 

22, Damit auch die Stände in Lieffland, 
Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs 
Chriſtlich getrew Mitlevden im Werck mehr 
ſpuͤren und befinden mögen, wiewol fie in hoben 
Beſchwerden ftehen, haben fie dannoch damit 
die Lieffland fich defto baßaufjuhalten,ibnen bes 

M willigt/ 


oe 


roifligt, viftigt, einmabl hundert tauf taufene Gulden, jeden 





zu ſechtzig Greuger re we zu einer mitley · land angugreiffen 


denlichen Hulff uf ein No 


t nd 
— 52 hfall zu geben u 


nn“ 4. wat 


Ä Zeutſches 


ob und wann ſolch Geld zu Rettung der * 


de zujbren ———— 


"3, Um babenfich u Seitung bldjer Huf traten Reel 


gemeine Reichs⸗Staͤnde hierüber verglichen; 

und entſchloſſen/ daß ein jeder Ständ, daran 

einen Monat feiner Huͤlff zu. Roß und Sup, 

nach des Reichs Ankhlägen, fo viel ſolcher 
Monat uf die Solde gerechnet, ahn Belt er⸗ 

* —* en Johannis Baptiftz 

des ſchierſt fünfftigen fechszigften Jahrs in des 
ven Stätten eine, fo 


— 8, „Ei babenauc) weite gecne Sie, 
Abmefenden Räthe und Gefandten auf 
un Diiätegmeshinneim 43. und dann 
folgents im ein und: funffeigften Jahr, Der 
mindern Zahl; —— Vorrathgelt und aef⸗ 
ſelbigen Ergaͤntzung im heiligen Reich von ger 
meinen Ständen bewilligt und: erlegt- worden, 


Abme am gelegenften ſeyn ſich erinnert, 


wuͤrdet/ nemblich Eöflen, Franckfurt am 
Mayn / oder Luͤbeck hinder Buͤrgermeiſter und 
Rath daſelbſt voͤllig —— und was von ge⸗ 
melten Staͤtten Coͤlln und Franckfurt erha⸗ 
den; / fuͤter gen Lübeck beſter Gelegenheit z· 
ſchafft werden ſollen. 

A4. Da aber / deren — — 


4 feiner Gebuͤhr zu beſtimbter Zeit g 


nachläßig: oder ſaumig erſcheinen wuͤrde/ wel⸗ 
ches auch nit ſeyn / ſo ſoll in gleicher geftalt, wie 
obgemelt der Legation Unkoſtens halb unfer 
Kaͤpſerl. Cammer⸗ Procurator.Fifcal gegen 
denſelbigen ernſtlich und fchleunig procediren. 
i5. Und nachdem man nit wiſſen mag; mie 
iepiger Zeıt die Sachen inZiefflandeigenclichen 
geſchaffen fo wollen mir obberüßrten Bifchof- 
fen zu Minfter, zufampt Hergog Heinrichen © 
zu Braunſchweig und die Hersogen zu Pom⸗ 
mern von unſern und gemeiner Reichsſtaͤnd mes 
gen gnaͤdiglichen erſuchen / daß ſie als den Lan 
den naͤher geſeſſene eigentliche Erfahrnüß, mie 
die Sachen geſchaffen, einnemmen, und uns 
fuͤrderlich aflerding berichten möllen,nach&ele- 
genheit darauf defto haß zu gedencken. 
. As auch die vorberuͤhrte Einmahl hun- 
dert tauſent Guͤlden jetzo nit gleich alsbald zu⸗ 
ſam̃en gebracht ſondern wie oblaut hier zwiſchen 
J * fuͤrter gen Luͤbeck geliefert werden; 
So wollen mir die Staͤdte Luͤbeck, 


— ——— in Namen gemeiner Abſchi 
eichs 


Stände gnaͤdiglichen erſuchen / ſolche 
heruͤhrte Einmahl hundert tauſend Guͤlden zu⸗ 
ſammen zu legen, und Dißfalls uff.die Verge⸗ 
wiſſung / daß fie deflen wiederum babigfeyn ſol⸗ 

hohne einig Intereſſe wollen, der 


vorſtrecken 
—58 * werden uff ſolche Vergewiſſung/ nach geſtalten 


—— Staͤnden zu willfahren kein Beden⸗ 


tens haben. Damit auch ſolch Geld anderſt ei 


nit, dann in Nothfaͤllen/ darzu es bewilligt ver 
wendet, So haben ſich Churfürſten/ Fuͤrſten, 
Stände, der Abweſenden Raͤthe und Geſand⸗ 
ten verglichen und entſchloſſen / daß in gemelter 
Biſchoffs zu Muͤnſter, Hertzogs zu Braun⸗ 
ſchweig und dern Hertzogen zu Pommern von 
gemeiner Staͤnd wegen — ſtehen ſoll 


und daruͤber der Legſtaͤtt Regiſter 

jhrer ee und Ausgabe erfeben laſſen 

ha gaugen feinen gen 
et 

er —— — * an ibrer Ge⸗ 


g welches 
groſſe Ungleichbeit geachtet. So haben Chur» 
fürften, Fürften und Staͤnde deren Abweſenden 
Raͤthe / Bottſchafften und Gefandten unferm 
Kaͤyſerlichen Cammer-Procurator Filcal auf 
* daß er ungeſaumt zu Einbririgung Der 
rübrtesnochausftändigen daund 
Ergängung deflelbigen gegen gemelten ſaumi⸗ 
un Ständen zugleidy einem als dem andern 
en. an unferm KRäyferl, 
Sam ende — ——— 
diejenige a eden, denen 
diefem unſerem Reichstag Nachlaß befcheben, 
Im — Fiſcal ſondere Befelch zu⸗ 
ommen 


wahrlich behalten / und daraus niemands auf 
ſerhalb —— Verordnung ichts ge⸗ 
folgt werden, der: 

und Rath berübrter 


und twie viel bey ———— vorhanden, 
derftändigen, und. uff den Fal.S. 2; er 
‚würden, ſich ein ſolches dabin erſtrecken / damit 

Sachen Dapjenig, fo —— 


zu 

— ne er 
die jhren abzufer —— beruhrte 
dern degſtaͤut vu Mahn, wes 


ee . N Iman 






— — 
anfänglich, nachdem 


word jhnen die Ver⸗ 
ichung für , daß jhme aus ſolcher 
Senn Ri un Ge taufent Gulden, 
Den 5 60, Creuper gerechnet, aus dem Vor⸗ 
SEID gefölget twerden,dergeftalt, dag er- 
A zDaer zuforderft Durch Die verordnete 
hur Fuͤrſt rſten und Stände, fo ſchierſt, 
jeibenden Feaftätten vorhanden feyn wůr⸗ 
anig tauſent Gilden bezahlt und die 
ige fechzeben tauſent anftehen,aber von jme 
aller Darauf Feine Intereſſe gefchlagen wer- 
2, Lindrachdem liche Staͤnde in obange⸗ 
Be ragdeburgifher Expedition zu Abs 
EDolds Geld fürgeftveckt, 

te ermeifter und Math der Stadt 
haufen liquidict, fürbracht zwoͤlff taufend 
den, Dagegen fie in den Votrath ſchuldig 
zwenbundert ſechszeben Gilden, wei. 

en 














egen einander abgezogen, 
nen — 
sen des Dallers Baebiung noch) epiff 

ülden ver⸗ 












Pi 
ru 
4 Du 


hufent, fieben hundert achbig vier 


geftalt ſoll auch auf allhie be- 
dation der Abbatiffin zu Qve- 
—— * — Ma⸗ 
oſchen und gere dem 
offen zu Naumburg tauſent Gilden zu 

5. Daten, bezahlt werden. 
24, Onbeneben auch, dierveil der Rath zu 
Milbaufen in Thuͤringen zu ermeltes Kriegs: 
Bolds ng 960. Gulden vorge⸗ 
ſteeckt und liquidirt; aber fie entgegen in den 
Verrath acht bundertficbengig zween Gulden 
ſchuldig geweſen / fol jhnen der Liberfluß, nem- 

. Up aß.fl, geveicht werden, 

25, Deßgleichen follen Buͤrgermeiſter und 
Rath der Stadt Lilmall ſolche 10000, fl. fo fie 
L Bortt, des CoNT. ded PART. GIN. 

up 
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ung} Aus- 
ig des Vorrathe oder deffels 
en ergangang unſer Kaͤpſerlicher ifcaf 
Procep erlangt;folen diefelbige Biemit gänglich 


27, Nach Abri derj f 
Dale, ſollen ni af 


bbe⸗ 
rührtem Wolff Hallern uff endliche Obi 
2” ee idee 


die noch a ge fechszehen taufent & 
auch vollent dvergnugt erden, umd er damit 
gänglich abgefrieigeieon. | 
„28. Und nachdem uff etlicher Craig Berab⸗ 
ſchiedung den vereinigten Ständen in Franck⸗ 
ten ein Anlehen bewiliigt welches Anlchen der 
Etlegenden an demjenigen, fofie in das More 
vath-&eld fchuldig,abgeben, oder aber folgents, 
da fie über jhre Gebuihrnuß eriegten jbnen aus 
ſolchem Vorrath⸗ Geld daffelbige wiederumb 
erſtattet werden folte, und ſich daiı befunden daß 
viel Staͤnde uͤber jhre Gebuͤhrnuß mag fie in 
Vorrath und Ergänpung deffelbigen 
fhuldig, ein mehrers getban, welche Summa 
ſich uff 85955. fl, erſtreckt. 
"29. Diemeil dan billich daß diefelbige Staͤn⸗ 
de hierin auch nit auffgebalten haben fi) Chur⸗ 
Fürften, Fürften und Staͤnde auch deren Ab⸗ 
weſenden Raͤthe und Geſandten entſchloſſen, 
daß dieſelbige Stände, fo, wie oblaut, zu viel 
angelegt, wie folches aflhie uff diefem unferm 
Reichstage liquidirt worden auch aus ſolchem 
Vorrath⸗ Geid und deſſen Ergaͤntzung nach 
eins jeden Gelegenheit bezahlt und vergnuͤgt 


werden San j efli 

3°. Bleigyer geftalt ift erfündlich gemache, 
dap etliche Churfuͤrſten Fuͤrſſen und Stände 
der vier Chur-Fürften und Rheiniſchen Craig 
in vorgerefenen beſchwerlichen Yäufften und 
Zeiten zu gemeiner Wohlfahrt deg H. Reichs 
eine ſtreiffende Rotte underhalten/ darauf uns 
gefährlich 9535. fl, jedesmalg liquidirt, Dem⸗ 
nad) fo uff nechſtbeſtimbte Poſten diefen 
Ständen, fo ſolchen Unkoſten gemeinen We⸗ 
fen zu guten getragen auch der Gebuhr Ver⸗ 
gnugung beſchehen. 

31, Es haben ſich auch gemeine Staͤnde er⸗ 
innert, welcher maſſen die Stade Magdenburg 
von wegen ihrer Ausſoͤhnung laut von ſich ger 
gebener Capitulation noch 25000, fl, in den 
Vorrath ſchuldig Son demnach gemelter 
unfer Fifcalzu Einbringung diefer Schuld 
rechtlichen anhalten und wider fie procediren, 
Und aus diefen fünff und zwantzig taufend 
Gilden beyden Ergund Stifftern Magde⸗ 
burg und Halberftare zu Abrichtung jhrer an- 
gezeigten Schulden funffzehen tauſend Guſden 

M2 gefolgt, 


92 


% 


aefolgt, und dag.ibrig in den. verordneten deg⸗ 
en huinchflgemben etae 


ben behalten werden. N 1 —* g 
2. Asauc)bepde Ergrund Stift in viel 
gedachten Worrath zu bezahlen ſchuidig gerve- 
fen ſechs tauſend achgig. vier, eher 
Ghurfürften, Fuͤrſten und Stände } 
usftändige Schuld gänglich nachgelaſſen, 
dem Fifcal befoblen, wider fie. derowegen fer» 
der mit zu procediren, damit gedachte von 


und Halberfiatt ihrer fürgewen · 
kr en Serum a gänglich) und endlichen 
jediget fepn ſollen. FL. 
DE nd Me on 
ur * 
su Stolberg, Manpfeld, Schiwargenbergund 


jen daſelbſien ihre Forderung zu liquidiren, ges 


iefen worden, und auf den Fall gnugſamer 
—— —— nad) Gxlegen 
ita men ar 
* Was dann hierüber im Reſt bey viel⸗ 
gemelten Legſtaͤtten bleiben wird / ſoll bey ihnen 
biß uff gemeiner Neichs-Stände fernern Ber 
N eeiihen pabenrsir ein Sheeibenvon 
etzli wir e 
ungen, audperen Churfünten, Srfen und 
Ständen zu der juͤngſt gebaltener Viſitation 
befchriebenen Difitatorn, Commiffarien, Rd 
then, Bottſchafften und Befelchhabern / ſampt 
einngefchloffener Anzeig unſers Cammerrichters 
und Benfigern empfangen, darin fie ſich be⸗ 
ſchwehrt befindet in den Appellation⸗Sachen, 
fo von der Erkaͤntnis deren Moderatorn an 
unferm Kaͤvſerl. Cammer⸗ Gericht anhaͤngig 
gemacht worden, als in ſecunda Inftantia 
Ureheil zu fprechen, melches wir an Churfür- 
ten, Fuͤrſten, Stände und der. Abmefenden 
Rathe und gefandte Botſchafften gelangen laſ⸗ 
fen, und ung mit jhnen hieruͤber erinnert, wes 
n den Reichs · Abſchieden dep 48:51. fünffund 
funffgigften Fahre, der-Appellation halben in 
diefen Sachen der Moderation und Ningerung 
faruirt, gefegt und geordnet, ımemblid) daß ver, 
fo fich Durch den Spruch der Moderatora ber 
ſchwehrt befind,feme eingebrachte Gravamina, 
fampt darauf gefolgter Erfundigung an den 
Drten;da die iwie derumb durch dieModeration 
eines jeden Crevß befchloffen, binderlegt, erfore 
dern dieſelbige am 
ſampt ſeiner 
einige newer beſchwe i 
die, ſo ve u —— Der 
ich einbringe, und die Sachen zu fer« 
N. Gerichts Erk antnis ſielle. 


ha och = 


2 


KRäpferl. Sammer + Gericht; glichen 


Teutſches 


6. Hierauf ermeſſen wir, ſampt Churfuͤr · 
Ren, Garen und den gefandten 
baben fich vernunfftiglich 
fie von den appellivenden Partheyen ı 
—— 
I | 

deratorn. heſchloſſen hinderlegt/ ſambt einer 


wie ſie 
ſollen. Wo nun ein Appellant im dieſen Mo- 
der arions-Sachen und Ur 
88 * —— Inquifition ‚oder 
Probation,mebert bioffen angebengten fchrifft« 
lichen Urkunden fürbtacht, damit h 
Cammer⸗Richter und Bepfiger nicht zu bela⸗ 


nesund Erkundigung gepflegt, Diefelbige Era 
igungennit —— Beſchwerun⸗ 


fü 
gen, ſondern des geringern Theils fürgenomz 


An den / wo auch in den Sachen, darin Inquifitio- - 


men und mangelbafftig befunden werden, das 


haben ſich Sammer-Richter und Beofiger auch 

— KR Aa ſo der — 
ringun Grayamina und darauf ange⸗ 

—— 

faumbt, oder verſehen worden, ſolches hat er 


ihm ſelbſt zuzumeſſen / und ſollen unſer Cam⸗ 
mer⸗ Richter und Berker ale uf dasjenig, 


"rfündigung etwas verlaft oder ver⸗ 


mas ihnen uf vermelöte Maaß fürbradht, de» | 


cidiren, ſprechen und erkennen. * 
37. ‚Als aber ferner indem Abſchied des 55. 
Jahrs begriffen, wie folgt; Wann dann Cam. 
mer-Nichter und iger ermeflen wurden, 
daß ihnen etwas weiters zu ihret information 
vonnoͤthen were, ſo geben wir ihnen hiemit auf 
der Ch erſcheinenden Fuͤrſten und 
Stände, und der Abweſenden Bottſchafften 
und Geſandten Mergleichen und Bewilligen, 
Gervaltund Macht, daß ſie Daflelbig Durch ge- 
biiptlicheCompulforiales,denen auch mennig« 
lid) pariren und gehorſamen fl, an | 
da es behalten, zu Handen bringen möge 
Indem unfer Sammer-Richter und Be 
die Anregung thun, ob ihnen gleich hierin, top 
vonnörhen, ju meiteret information Compul- 
ſoriales zu geben, he — 3* gchen 
etwan dermaſſen g n der 
Compulloriales zu erkennen/ oder bey mern. 
ferner Erkuͤndigung zu haben, nit zu ermeſſen 
noc) —— 24 

38. Solchen Zweiffelufjubeben; haben tie 
ung mit € Fuͤrſten, den und 
der Abweſenden geſandten 


quili· 
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nn 
guifition geſcheben oder Exkindigung ufge ⸗einem etwas aberfennen muiffen, einem andern 
—— derumb · daſſelb nit zuecge. 0 
oder ufgehoben, und ſolchet OD- ...;. Ale Geftaltdie Lirfachen, es feyen 


Kingerungs - bep- etliche durch Krieg / Unfall und-afle- 
der Graramina und Erkuͤndi⸗ leyungluͤckliche Zuftände —— daß 
den Moderatorn furbracht / ſambt der ſe vielleicht zu ringern / ob folche Uckichen, wel 
Petition gelaſſen werden fofl, che temporal und uf ein ungluͤcklichen Zuſtandt 
jenig, fo von Compulforialibus ¶ eingefallen / da doch ein jeder Stande fonft-bep. 
8 Dr site, allein dahin interpretirt feinen Filcftenchumen, * Leu 
Ind verlanden terde, da einem Appelanten keiten, biethen und. aͤndige 
eine angebrachte Gravamina, fambt darauf datuff ein jeder, Standt bewiedembt nit ge- 
. gefolgter Erfündigung andenen Orten, da ie  fhmäblert, vernadhtbeilt oder. in Abgang nie 
Diederumbdurch Die Moderatorn eines jeden kommen, geringer werden folloder nit, das ha- 
Crevß/ ir fich zu erinnern, hinder jede ben fich unfer Cammer⸗Richter und Benfiger 
nd Sie fo das Ausfhreiben des lLeichtlich und unmveicläuffig Nachdenckens aug 
eh t offen — —— — —— Abſchieden, darin die 
d verweigert, daß di per Noderation formirt, geordnet und gefegt, 
Compulforiales erlangt werden moͤgen. wohlabjunehmen, ni e 
39. Daß aber angezogen, es fönten Cam- 42. Betreffend die Stände, fo wolte dar⸗ 
und Bepfiger uff diefe Weg an- fr geacht werden als ob fie dem Reich gaͤntz⸗ 
‚bat durch Die Möderatorn lic) enbogen haben ſich unfer Eammer-icy« 
uetbeileundübelappellirtfein, und al. ter und Behſiber derfelbigen in diefer Nınge 
der Appellation überflüf- rungs · Erkantnuß mit anzunemmen, dann ih⸗ 
‚achten wir ſambt Chur⸗ nenbierinanderftnichts uferlegt / als daß ſie fer⸗ 
x —* und der re —— von — — Erkantnuß 
den Seſandten / Raͤthen und Bottſchafften/ es appellirt, uf vorgeſetzte aaß weiter Urtheil 
8* ana — * —— 1 fit Fuͤrſten Stä 
— ppellation· Sachen keines 43. Wir au ‚Stand, 
eg zu rerradtiren, fondern undder Abrvefenden Käthe und gefandte Worte 
jap auich derohalben die Appellationen in den ſchafften ertvegen, daß ———— dieſe Ringe · 
igen Urtheiln befräfftige, mie als überflüfig rungs⸗Sach ein nen Werck und vermoͤg ge» 
jer unmürdig zu halten, fondern werde dar- meiner gefchriebener Recht nicht wohl zu deci- 
durch die Gemein und der Partheven Freyheit diven, daß aber dannoch gelehrte, verftändige, 
halter Fuge ſich zu beklagen, vernunfftige Perfonen, zu denen mir von ge⸗ 
ßgunſt oder anderm unglei· meines Nutz wegen ein gnaͤdiges gutes Ver⸗ 
ere vernachcheilt worden. trawen ſetzen/ ausden Reichs⸗Abſchieden diefe 
40% Als dann ferner angeregt, ob gleich kein Ding nicht fo beſchwehrlich zu decidiren oder 
el erfäyiene, fondern die Sachen unſerm zu eroͤrtern. 
en undBepfigern plene über-  Adtum in unſer und des Heiligen Reichs 
hicht, fie Doch obne Abbruch des Reichs Atıla- Stadt Augfpurg, Sambflags,den neunzehen⸗ 
en jut Moderation oder Ringerung nit fom- den Tag des Monats Augufti, Anno im neun 
a Eöniten. "Sieben haben mir uns mit und funffsigfen. unferer Reich des Roͤmiſchen 
hurfüchten, Fürften, Ständen, und der Ab- im neun und zroangigfien, und der andern im 
sefenden Raͤchen und Bottfchafften auch er» Dreyunddrepfigfien, | 
immert, kein Abschied micfich bringe, daß Durch Inn 
Bitte aberkant, einem andern ufgelegt " FERDINANDYS. 
erden ſoll es fönten auch die Stände fich des⸗ ı 


einlafen Deropalben fllen (ch unfer (LS) 


t ter und Bepfiger, da fie gleich 

nn XV. * ji 

Reue Ming Ordnung Käyfers Ferdinandi 1. fambt Valvirung der gük 
| den und ſilbernen uͤntz / und darauf er folgten Kaͤyſerlichen Edicts zu Augſpurg 
“a Anno 1559. aufgericht, ſiehe oben in Part. General. p. 334. | 

unyin > | ; XVI. 

Kaͤhſers Ferdinandi I. Probier⸗Ordnung / de Anno ı559, ſiehe oben 
di»; D 17) EHER ER än Part. General. p. 349. 
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Känfers Ferdinandi .Mandatum worinn aller Handel und Wande mit 
Moſcau unterfagt‘ worden de Anno 1560. ſiehe oben Part. Gen. p. 500, 


XV 
Eoddere Shurfürften, vor 8* ah Königs Mäximiliani IE: ? 


de Anno 1562. 


Ch NN. ſchwere zu dem heilfgen 

Evangelio,bie gegenmertiglich für mic) 
gelegt, daß ich durch den Glauben oder Trew 
damit ich GOtt und dem Heil, Röm. Neid) 
verftricht und verbunden bin, nad) aller meiner 
Dernunfft und Merftändnip, mit GOttes 
Iff wehlen will ein meltlich Haupt, dem 


ichen Mol, das ift, einen Roͤmiſchen 
XVII. 


Königin kuͤnfftigen Ränfer zu erheben, der dar⸗ 
zu geſchickt und tauglich fey, fo viel mich meine 
n und Vernunfft weiſen, und nach dem 
berübrten meinen &lauben oder Treu, mein 
Stimm, Votum und Wahl geben will, ohne 
Geding, Sold oder Lohn, oder Merbeiß, oder 
welcher maflen die genennt möchten merden, 


als mir GOtt helff und ——— 


A LT Fo FR 


_ Königs Maximilian 1. Wahl-Capitulation, de PN 1562. 


Ir Maximilian derAnder von GOt⸗ 
tes Gnaden, erwoͤhlter Roͤmiſcher Koͤ⸗ 

nig, zu allen Zeiten Mehrer des ae 
—5— und sen Her⸗ 
tzog zu Oeſterreich Hertzog zu — 5— zu 
Yüpenburg, in DOber- und Nieder - Schlefien, 
zu Braband, zu 1a St zu 
Grain, zu Würtenberg ic. Fuͤrſt zu Schwa⸗ 

ben, Marggraff zu Mähren, in Ober-und 
Ttiever-Laufigic. Gefuͤrſteter Graff zu Habr 
fourg, zu Flandern, zu Zprol; zu Pfierd, zu 
Kuburg und zu &örg, Landgraf im Elfaß, 
Maraataffves.Hei Roͤm. Reidys ob der Ens 
und zu Burgau, Herr auf der Windifchen 
March, zu Portenau und zu Salins ıc. Be 
kennen öffentlich mit diefeng Brieff / und thun 
Eund.allermännigli: Als wir aus Schickung 
des Allmächtigen, in kurz vergangenen Zagen 
durch die ordentliche Wahl der A ei 

—7 Hochgebohrnen, Daniel, äpng‘ 
Biſchoffen: Zohannfen, beiten zu Trier: 
Fate ermählten zu Coͤlln des Heiligen 
Romiſchen Reichs in Germanien, Gallien und 
durch das Königreich Arelat,aud) Italien Erg 
Gangler ; Friedrichen ; Maltzgrafen beym 
Rhein und Hertzogen in Bayern, Auguften, 


— u de 


aͤhntz Erz ⸗· auch —5— — a in) 


Nation, aud) gemeines Nugens willen beim 
den, daß wir uns demnach aus freyem gnaͤdi⸗ 
gen Willen mit ——— 
den, Neven, Obsimen und Churfürften,.disfer 
nachfolgenden Articul&edings und Pactswẽ 
pereiniget, vertragen, Die angenommen,-betvile 
liget und zu halten zugefagt‘ babeny alles wiſ · 
— re fee 
daß wir in Zeit 
Königlichen Würde, Ampts und * — 
die Chriſtenheit und den —— Rom / auch 
Paͤbſiliche und die Chriſtliche Kir· 
chen, als Iben Advocat, in in gutem Befehl, 
Schugund Schirm — . —— 
in dern Heil, Reich F Recht und Ken 
keit pflaugen, aufrichten euch verfügen 
und wolle —* Juftitja ie ge 
Gang, dem Armen als dem R 
nen und und denfelb 


n fie 
Keen 
Herkom- 
men 35 


folgenden —— a 
anfabeude : Das fole un offer uk br 
der Churfürften ꝛc. belangend, haben vorge» 
meldee unfere. liebe Obeimen, die, weltlichen 
Churfuͤrſten ſich austrucklich 5 uns er⸗ 
klaͤrt mas. daſelbſt von dem Stuhl zu 


achim / Marggrafen zu Brandenburg, or auch der, Päbftlichen Heiligkeit. für —5* 
Gin und Powinert ber Sehe und Wenden beſchicht Fe bve Ziehden darein mi 
Hertzog Buxgagrafen zu Nürnberg und _ bervilliget,n uns damit verbunden b 
ee zu 1 Kılgen, des Heil, Roͤm Reichs 3. Dir folen und sollen Onberlich bie 
rg-Truchfeffen, Erg Marſchalln und Ertz⸗ in Re⸗ 
———— Unſerer Neven, Dhei- ı ıligien-umd Propkatt: acer * Land⸗ 
- men und Churfuͤrſten/ zu der. Ehr und Wuͤrde Frieden ſambt der. Handhabung ‚bo 
des Kim, Königlichen Nahmens und Ger -auf ſngſt zu Augſpurg im fünf 
—— erboͤhet und gefegt ſeyn / der mir « ſten Jahr gehaltenen Reichs⸗Tag auf, 
uns auch EGOtt zu Lob, Fe * gr: tet / angenommen, verabſchiedet und verbeſſert 


Ehren, und der CThriſtenheit und Teucſcher 


worden / fiät und veſt halten, handhaben, und 
darwi⸗ 


egterung· 





wird. Rechten gebührt, 


a4 
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. + 
— —— 
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il. Keichsund ihrer, Nochdurfft, auch fo fie 
hwerlich Obliegen Beben zuſommen fom- 
nen m. aen, daffelbe zu bedencken und berath⸗ 
blagen ; das tote auch nicht ver hindern noch 
n, und derbalben fein Ungnad oder Wiver- 
gegen ihnen ſamtlich noch fonderlich 
and empfahen, fondern uns in deme 
‚undandern der Gulden Bull gemäß, guädig- 
ch und unverweißlich halten ſollen und 


"6. Bir foflenund wollen auch alle unziehm- 
abige Buͤndniſſen, Verſtrickung und 
enthun der a * 
Volcks gegen den Churfürſten Fuͤr⸗ 
de "Sa und die binfüb- 
gie auf beben, abſchlagen / 
ihrer der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und an⸗ 
Ande Ratbs und Hulffe daran ſeyn, 
bes, wie ſichs gebuͤhret und billich ift, 
ftiger Zeit verbotten und fuͤrkkeommen 


Bir follen und? wollen auch darzu für 
‚als. erwoͤhlter Romiſcher König, in 
8 Haͤndeln auch kein Bundnuß oder 
‚Einiguhgmit frembden Nationen noch fonft im 
"Reich machen, roır haben dann die fcchs Ebur- 
ürften, despalben an gelegene Maplfäte zu 


Reichs Archiv. 
oder ziemlicher Zeit erfordert, und ihren Wille 
e des famtlic), oder des mehrern Theils aus ihnen, 
viel die in ſolchem erlan 
























95 
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b. Was auch Die Zeit her einem jeden Chur⸗ 
fuͤrſten Herrn und andern, oder dero 
Voreltern oder Borfahren, geilichen oder 
weltlichen Standes, dergeftalt ohne Recht ge- 
waltiglich genommen oder abgetrungen, ſollen 
ra ger gen Yan re 

Itten, bey en auch ſo viel er t 

bandhaben, ſchützen und ſchirmen, ohne alle 
Verhinderung, Auf halt oder Saummis, 
— — 
börenden, nicht allein ohne Wiffen, Willen und 
Zulaffen gemeldter Churfürften, nichts hinge⸗ 


ins ben, verſchreiben, .verpfänven, verfegen, noch 


in andere Wege vereuffern ‚oder beichtweren, 
fondern auch ung aufs hoͤchſte i 


auch allen moͤglichen Fleih und — firmenben, 


dasjenige, ſo davon kommen / als verfallen Fůr⸗ 
ſtenthumb / Herrſchafften und andere auch con⸗ 
hlcirte und unconhlcirte mercklicye Guter, 
die zum Theil in anderer frembder Nationen 
Hände ungebübrlicher Weiß gewachſen/ zum 
förderlichften wieder darzu bringen, jueignen, 


. auch darhey bleiben laflen, und in diefem mie 


Kath, Hüulff und Beyſtand der ſechs Churfürs 
fen, der andern Fuͤrſten und Stände iederzeig 
an die Hand nehmen, was durch ung und fie 
vor rathſam / nuͤtzlich und gut angefeben und 
verglichen fen wird: doc) männiglic) an ftir 
nen gegebenen Privilegien, Recht und Gerech · 
tigkeiten unſchaͤdlich. 

20. Und ob wir ſelbſt oder die Linfern et 
mag, das dem Reich zuftändig und nicht verlies 
ben, noch mit einem rechtmaͤßigen Titul bes 
kommen tere oder tolirde, innen bätten, dag 
follen und wollen wir, bey unfern ſchudigen 
und gethanen Pflichten, demfelbigen Reich 
ohne Verzug / auf Ihr der Churfürften Befin« 
nen mieder zu Handen ivenden, zuſtellen und 
folgen laflen, 

11, Bir folen und wollen uns darzu in Zeit 
bemelter unſerer Regierung friedlich und nach» 
nachbarlich gegen den Anftöffern. und Ebrifli» 
hen Gewalten halten; Kein Gezaͤnck Fehde, 
nod) Krieg, in oder aufferbalb des Reichs/ von 
deffelben wegen anfahen oder unternebmen,nody 
einig frembd KriegsVolck ms Neid) führen, 
ohne Vorwiſſen Kath und Bewilligung des 
Reichs Staͤnden zum mwenigften der ſechs CThur⸗ 
Fuͤrſten. Wo wir aber von des Reichs megen, 
oder das Heil. Reich angegriffen und bekriegt 
wuͤrden/ alsdenn moͤgen wir ung dargegen ale 
ler Huͤlff gebrauchen. 

12, Dergleichen ſie die Chutfuͤrſten, F 

de 


. 
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deffelben Reichs Stände, mit den Reichstaͤ⸗ 
gen, Cantzelley + Geld, ae m —2— 
und Steuer, unnot 


iv ſollen —— — unfere Koͤ⸗ 


ai Dich ahnt Anden) 
nieders 





| felben nichts entziehen oder 
Et in pen zu oder Gefährde, 
Sehen Mm ee 


"24. Daryi in 
ee —J * 
laſſen/ denn die teutſche oder latei⸗ 
eshn er — e 
an pra ng 
d Gebtauch Rinde, alsdann mögen mir ung 
* die unſtigen derſelbigen dafelbft auch be⸗ 


Auch die Chur⸗Fuͤrſten Den ed 
Jaten, Grafen on von * auch andere 
Stande und Linfert Reichs, mit 
rechtlichen oder —** —5——— auf 

teuticher Nation, und von ihren ordent⸗ 

n Kichtern, nicht dringen, erfordern * 

Sondern fie alle und jede, in⸗ 

iderbeit im Reich Inu der Grilden Bullen 

auch wie des Heil. Roͤm. Reiche Drdnung und 
andere Geſebe vermögen, bleiben laſſen. 

16, Und als über und wider Concordata 

—— Big Hein De zi⸗ 

der n/ P 

De Stuhl — Nation 

rd Refcripten, Anna- 

auch Refervation, Hai 


Stifte, Geifticht —— —— 





Rule tbeil Juris Patrona- 
tus, und den ——— und ohnun⸗ 
ferläfig offendlic) gehandelt ; Derhalben auch 
unleidlich ten und Con 
= * Bundniß / als wir ge 

werden. Das follen und 
Bol wi Ihr ver Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤtſten 


Teutſches 


and anderer Stände Math, bey unſerm 
era Damp Chu Nom un 


der; 
Pertoiligung —— ——— 


‚werden, 
17; Wir ſollen 


e undtsoflen 
Serien der er snien Au ai 


hero mit ihrem Geldregiett, ihres Willens ge- 


verſehen / einher Sr rege viel een . 


keiten dem Reich, deffen Inwohnern und Un: 
terthanen mercklich Schaden, Nachtheil und 
Beſchwehrung zugefügt, einführen; und noch 
täglich thuen en, mit ihrer der Churfuͤr⸗ 
ſten und anderer Stände Rath / wie dem zu be⸗ 
gegnen / hiervor auch bedacht und fürgenom- 


ungen men, aber nicht vollſtreckt morden, gar ab- 
ach thun. 


18, Wir ſollen und wollen auch infoniben 
—* dieweil —— er das Heil, 
zu Waſſer u zum hoͤchſten vor 
er 
ge [4 alte er / 

ne befondern une Bi * 
in Pe ge : ten Sewtieen wie vor und 
19. Und da j jemand bey uns umb neue 
Zolls⸗Begnadigung oder Erhöhung der alten 
und vorerlarigten Zollen fuppliciren und an- 
— 5* notiede,fofollen und wollen wir ihme ei» 


— 28 oͤſtung/ promotoriales oder vorbitt⸗ 
e Schreiben, an die Churfuͤrſten nicht geben 
oder n laſſen. 


10, — mehr, wes 
Stands und Weſens der oder die waͤren, die 
einigen neuen ZoN in ihren Fürftenebiimen, 

andfchafften, chafften und Gebiethen, 
für 1 felbf, —— unſer —— 
gung ange⸗ 
Aetoder — oder fünfftiglich alſo 
anfteflen und aufffegen würden, den oderdiefel- 
ben, fobald wir deffen für ung ſelbſt in Erfah⸗ 
rung eommen,oder von andern —* vu 
em ‚follen und toollen wir du 
data fine claufula, und in afle ander mi 5 


Wege davon abhalten; und gang und * | 


t geftatten, daß jemand.de facto und ei 
nern anftellen, oder 
sen g einnehmen möge,” 


aꝛ. Und 


de 


derwaͤrtigen zu gebuͤhrlich 
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22, Und demnach etliche zeithero die Chur- 
am Xhein mit vielen und geoffen Zoll⸗ 

über ihre Frepbeit und Herkommen 
offtermablsdurd, Förderungs» Brieff und in 
andern Weg erfucht und beſchweret worden / 
— as aha vekennee 
und zu verhengen 

ned) zulaffen, fürters mehr zu üben noch zube- 


a2, Und infonderbeit, fo ſollen und wollen 
wir / ob einiger Ehur-Firft, Fürft oder andere 
feine Regalien, repbeiten, Privilegien, Recht 
und Gerechtigkeit balber, dag ibme geſchwaͤcht, 
geſchmaͤlert/ genommen, bekuͤmmert oder be 
teibt worden, mit feinem Gegentheil und Wi⸗ 
echten £ ommen, 
eder fürzufordern unterſtehen molte, oder auch 
auhaͤngig gemacht hätte, daſſelbe und auch alle 
andere ordentliche ſchwebende Rechrfertigung, 
nicht verhindern noch) verbieten, fondern den 
feeyen ſtarcken Lauff laſſen. 

27. Wir ſollen und wollen auch die Churfuͤr⸗ 
ſten Füͤrſten Prälaten, Grafen, Herrn und an⸗ 


dere Stände des Reichs nicht ſelbſt vergewalti⸗ 


gen / ſolches auch nicht fchaffen, noch andern zu- 
tbunverbengen ; Sondern mo mir, oder je- 
mands anders, zu jhnen allen oder einem infon- 
berbeitzufprechen hätten, oder eine Forderung 
fürnemen, diefelben fampt und fonders und an» 
dere Auffeubr, Zwiettacht und andere Unruhe 
im Heil, Reich zu verbüten, auch Fried und 
Einigkeit zu erhalten zur Verhoͤr und gebuͤhr · 
lichen Recht ſtellen und kommen laffen,und mit 
nichten geftatten in den oder andern Sachen, 
in was Schein, oder was Namen es gefchehen 


- möge,barin fie ordentlich Recht leiden mögen, 


und das vebietig feyn, mit Raub, Nabme, 
Brand, Fehden, Krieg, oder ander Geftalt zu 
befchädigen oder zu überfallen, 

24. W”.. follen und mollen aud) vorfom- 
men / und feines Wegs geftatten, daß nun bin 
führe jemands, hohes oder nivrigen Stands, 
Ehurfürft, Fiicft,ovder andere, ohne Urſach auch 
unverhört indie Acht oder Ober- Acht gethan, 
bracht oder erklärt werden, fondern in ſolchem 
vedentlicher Proceßs und des Heil, Roͤmiſchen 
Reichs vorauffgerichtete Sagung, nach Aus- 
weiſung des Seil, Reichs in bemeldtem fünff 
und funffzigften Fahr reformirter Cammer⸗ 
Gerichts · Or dnung indem gehalten und vollzo» 
gen werden, doch dem Beſchaͤdigten fein &er 

vermoͤg des. Land» Friedens, unab« 


25. Und nachdem daffelbe Römifche Reich 


faſt und böchlich in Abnehmen und Ningerung digen 
« Kommen, fo follen und tollen mir neben an« 


dern die Reichs · Steuer der Städt und ander 
Gefaͤll/ ſo in fondrer Perſon Hände gewachſen 
I. Fort der. ConT. Kö PART. GCEN. 


— 
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und verfchrieben, nieder zum Reich ziehen und 


nicht geftatten, daß folches dem Reich und 
meinen Nug, wider Recht undafle —* 
—— — 
r i der ſechs 
—— — 

26. Wann auch Lehen dem Reich und uns 
bey Zeit — — —* und le⸗ 
digli ee —— 
ertragen, als Fuͤrſtenthum, Grafffe 
Herrichafften, Staͤdt und hg ei 
len und wollen wir ferner niemands leihen: 
Sondern zu Unterhaltung des Keichs einzie» 
ben und incorporiren,biß fo lang daffelb Reich 
wieder zu Weſen und Auffnebmen kommt; 
ar —* ng —*— — und 

nit maͤnniglichen an feinen 
——— * — 
27. Auf dem Fall aber zukuͤnfftiger 
m, Graffſchafften - 


—— dem „ei, eich mit Dienfiher 
ve .Reich mit Di 
keiten, Reichs⸗Anlagen undSteuren und fonft 
verpflicht,deffen Jurisdietion unterwurffig und 
zugethan, nach Abfterben derer Junhaber Ling 
durch Erbſchafft heimfallen oder aufwachfen, 
und wir Die zu unfern Handen behalten, oder 
andern zukommen laffen twiirden, davon follen 
dem Heil, Reich feine Recht, Gerechtigkeiten, 
Anlagen, Steuren und andere ſchuld ge Pflicht, 
wiederum berbracht, geleift, abgeriche und er» 
— Rath 

28. wir auch mit und Huͤfffe der 
Churfuͤrſten und anderer Stände des Reichs, 
ichts gewinnen überfommen oder zuhanden 
— das alles ſollen und wollen wir dem 
Reich zuwenden und zueignen: Wo toiraber 
in ſolchem ohne der Churfürſten/ Furſi 
anderer Stände Wiſſen und Willen ichteg 
fürnehmen, darinnen follen fie Ling zu beiffen 
unverbunden fepn, und wir nichts defto minder 
dasjene, fo wir in ſolchem erobert oder gewon⸗ 
men bätten oder wuͤrden umd dem Reich 
ſtuͤnde / dem Reich wieder zufteflen und eignen. 

19. Und nachdem im Reich bißher viel Pe» 
ſchtwehrung und Mangel der Mrüng halben ge⸗ 
weſen und noch kun; Wollen wir dieſeiben 
fürderlichten,mit Rath der Churfürften, Fuͤr⸗ 
—— — ne 

in ndigli und 
ſtellen / moͤglichen Fleiß fürnsenven. e 

3°. Bir follen und wollen auch hinfuhro 
ohne Vorwiſſen der ſechs Chur⸗ Furſien mies 
mands twas Standes oder Weſens der fep, 
mit DRüng + Grepheit begaben oder begna⸗ 


31. Undinfonderbeit ſollen und twoflen tie 
und auch keiner Succeffion oder Erbfchafft deg 
Roͤm. Reichs anmaffen, unter. 


98 
winden;noc) in ſolcher Geſtalt unterzieben,oder 
darnach trachten auf uns ſelbſt, unſere Erben 
und Nachkommen, oder auf jemand anders 
unterſtehen zu wenden: Sondern Wir derglei⸗ 
chen unfere Rinder, Erben und Nachkommen / 
die gemelten Chu fürften, ihre Nachkemmen 
und Erben, zu jeglicher Zeit bey Ihrer freyen 

Woahl, auch Vicariar, tie von alters ber auf fie 
- tommen, die Gulden Bull, Paͤbſtlich Recht 
und andern Geſetz / oder Freybeit vermögen ſo 
es zu Fallen kommen, die Nothdurfft und Ge⸗ 
fegenbeit erfordern würde, aud) bey jhrem ge⸗ 
funderten Rath in Sadyen, fo das H. Reich 
belangen, gerubiglic) bleiben und gang unbe» 
drängt laffen: Wo aber darwider von jemands 
gelucht, getban, oder die Churfuͤrſten indem ge⸗ 
drungen wuͤrden, das doc) Feines weges ſeyn 
ſoll/ das alles ſoll nichtig ſeyn und dafür gehal⸗ 
ten werden. 


- 32. Wir follen und mollen auch die Roͤm. 


Königl. Eron, wie Uns als erwehlten Nom. 
König wohl geziemt, empfaben, und anders, fo 
ſich deshalb gebübrt,thun : Auch unfere Koͤnigl. 
Reſidentz / an Weſen und Hochhaltungin dem 
Heil. Roͤmiſch. Reich Teutſcher Nation, als 
len Gliedern, Ständen und Unterthanen def 
ſelben zu Ehren, Nutzen und Gutem / des meh⸗ 
rern Sheils, fo vielmuglich, haben und balten, 
und nachfolgends, fo ſich ver Fall der Erledi⸗ 
gungdes Räyfertbums begeben, dag der All⸗ 
mächtig lang mildiglich verhüten wolle, und 


alsdann und nicht eber zum beften befleißigen, 


die Käpferliche Eron zu ziemlicher gelegen:r 
Zeit zum fehierfien zu erlangen; und alle und 
jede Churfuͤrſten ihr Ambt zu verfeben, zu ſol⸗ 
her Srönung hun erfordern, uns in dem allın 
dermaffen erzeigen und bemeilen, daß unierte 
halb an aller Miüglicykeit fein Mangel geſpuͤh⸗ 
vet oder vermercket werden ſoll. 

33. Wir follen und wollen auch uns feiner 


Regierung noch Adminiftration im Heiligen“ 


Roͤmiſchen Reich meiters oder anders unter 
ziehen, dann f viel ung deſſen von Räyfrlicher 


Majeflät vergönnet und zugelaffen wird / daß 
. wir auch Ihrer Kaͤvſerl. Majeftät die Zeitihe 


ges Lebens an ihrer Hobeit und Wuͤrden des 


Kavſerthumbs kein Irrung oder Eintrag thun 
uf r 


follenund wollen. 


34. Wir follen und wollen auch in dieſer 
unf.rer Zufag derdhulden Bull, des Reichs 
* ‚Ken Fahrjsumierer Meiche des Roͤmiſthen im 
ligion- und Profan - Sacjen; auch den Land⸗ 


Drimuna, dem obanasregten Frieden in Re⸗ 


+ MAXIMILIAN. 


Teatſches 


Frieden / ſampt Handhabung defeiben undane " 


dern Geſetzen, foiego gemacht, oder kuͤnfftig⸗ 


lich durch ung, mitihrer ver Churfürften und 


Fürften, auch anderer Stände des Reichs 
Rath, möchten aufgerichtet werden, zumider 
fein Mandat oder Refcript, oder anders bes 
ſchwerliches ausgehen laffen oder zu gefcheben 
geſtatten, in einige Weiß oder Wige: Dere 
gieichen auch für ung ſelbſt, wider ſoſche Gul⸗ 
den Bull und des Reichs Freyheit, den Frie⸗ 
den in Religion und Profan- Sadyen, und 
Land⸗ Frieden, ſampt Handhabung deſſelben / 


von einiger Obrigkeit nichts erlangen, nich 


auch), ob uns etwas dergleichen aus eigener Bes 
wegnus gigeben were oder würde, nicht ges 
brauchen ın keine Weiferfonder alle Gefaͤhrde. 
35. Ob aber diefem und andern vorgemel« 
ten Articulnund Puncten einiges zuwider er⸗ 
langet dder ausgehen wuͤrde, das alles ſoll 
krafftloß, tod und abe ſeyn/ inmaſſen mir es 
auch jetzo als denn, und dann als jetzo hiemit 
cafhiren, toͤdten und abthun, und mo noth, der 
begehrenden Pauhey derbalben nethduͤrfftig 
Urkund oder brieff ichen Schein zu geben und 
wieder fahren zu laſſen ſchuldig ſeyn ſollen, Ara 
geliſt und Gefaͤhrde hierinn ausgeſchieden. 

36. Solches alles und jedes beſonder, wie 
obſteht, haben wir obgemeldter erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſcher Koͤnig den gedachten Ehurfuͤrſten ge⸗ 
redt / verfprochen, und bey unſern Koͤniglichen 
Ehren, Würden und Worten / im Nahmen 


der Warheit zugeſagt, thun daſſelbe auch hie⸗ 


mit und in Krafft dieſes Brieffs, inmaſſen wir 
dann deſſen einen leiblichen Eyd zu GOtt und 
dem heiligen Evangelio geſchworen daſſelbe 
ſtaͤtt, veſt und unverbruͤchlich zu halten, dem 
treulich nachzukommen / darwider nicht zu ſeyn, 


zu thun noch fchaffen gethan werden, in einige 


Weiß oder Weg, wie die möchten erdacht 


werden, 

37. Defien zu Urkund haben wir diefer 
Brieff fechfe in gleichen Laut gefertiget, und 
mitunferm anhangenden Inſiegel bekraͤfftiget, 
und iedem Churfuͤrſten einen zuſtellen laſſen. 
Der geben iſt in unſer unddeg Heiligen Reichs: 
Stadt Frandfürt am Miayn am Tag des 
Heil. Apoſtels Andreaͤ deimiegten Tag des 


Monats Novembris, nach Chriſti unſers dies: 


ben HErrn und Seltgmachers echt, im: 
taufnd, fünff hundert und zwey imdıfeohzige: 


eiſten und des Boͤhmiſchen im vierzehenden. 3 


dd mandatum Domini Regis proprinm 


B. Lindegg. 
xux 


“ 


Reichs Archiv. 
XIIX.  » 


sin 6 Fer dinandiT. Mandatum, ſotv 
des Heil. Roͤm. Reichs, als auch die von Adel, 


* 
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fan Shurfürften und Sfände 
tädte und —— ſo in dem 


s Käyferliden Hofl-Berihts zu Rothweil geſeſſen daß fieden Gerichs⸗ 


Zwang ſolchen Ke ee En * 


Wer gedun von Botes Oma welchen 


ertvehkter Roͤmiſcher Käpfer;zwal- 
len Mebhrer des Reichs, in Germanien) 
zu ungern, Be 7 Croatien 
und Schavonienzc. König, Infant in Hiſpa⸗ 
nien / Erg- zu 1 zu 
Burgumd,Steper,Rerndten, Crain und Wuͤr⸗ 
tenberg ꝛc. Graff zu Tyrolꝛc. Entbieten al⸗ 
len und ieden Chur⸗ Fuͤrſten/ Fürften, Geiſili⸗ 
chen und Weltlichen Praͤlaten / Graffen Frey⸗ 
en, Herren, den von Adel und Staͤdten auch 
andern allenthalben in dem Bezirck unfers 
freyen Hoffgerichts zu Rothweil gefeflen,auc) 
Darum und daranſtoſſend / die mitdiefem unfern 
Brieff oder glaubwuͤrdiger Abſchrifft davon 
erſucht werden, unſer Freundſchafft, Gnad und 
alles Guts. Ehrwuͤrdige Hochgebohrne /lie⸗ 
be Better, Obeimb,und Furften, Wohlgebohr⸗ 
ne, Edle, Ehrfame, Geiftliche, Andächtige und 
liche Getreue. Wiewohl obberuͤhrt unfer 
Käyferlicy Hoffgericht von weyland unſern 
Vorfahren am Reich Roͤmiſch. Kaͤyſern und 
Koͤnigen nicht umb geringer ſondern merckli⸗ 
cher Verdienſt/ beſſern Friedens und Rechtens, 
auch ehehaffter Urſachen und Nothdurfft 
willen / erhebt in beruͤhrte Stadt Rothweil ver 
ordnet, auch mit ordentlichen Gerichts ⸗ Iwang 
Bezirck und ſondern Freybeiten fuͤrſehen wor⸗ 
den. So gelangt uns doch ietzt an, daß ſich et⸗ 
lich mehr Staͤnd vielmals unterſtehen follen, 
gen demſelben unſern Hoff⸗Gericht, allerley 
änderung, / Ein⸗ und Ubergriff, Schmaͤle⸗ 
rung und Abbruch zu geben und fuͤrnemen ſon⸗ 
derlich aber daß denſelben von euch etlichen Un⸗ 
terthanen und Berivanden auf Anruffenund 
Erfuchen anderer Stände,dergleichender Be- 
klagten und fodie Euern an einander felbs mie 
Hoff-Serichtsfadungen undandern Proceßs, 
mmen haben, und ihr deffelben gewahr 
worden ſeyd für euch felbit aus eigner Beweg⸗ 
mis bey Aydts- Pflichten, auch durch fondere 
Satzung / Ordnung, und zu Zeiten bey Geld 
amd andern Straffen, Ungnad, gefänglichs 
Annehmens, aud) andern Trauungen und 
Linterfägung gebunden merden, die ausges 
beachten Ladungen und ander Hoff» Gerichts 
Proceßs, gegen den Beklagten abzuftellen,darzu 
gerichts-Botten mit Bergemaltigunge, 
DBergliebtungen und font andern Betrauunge, 
gleichfals auch mit Infinuirung euer habenden 
Frenbeiten, Mandaten und Declarationen(mit 
LForsf, der CodT.des PART. Gen. 


ern und verhindern 


erfheinen, oder dieſelben filrzubri —* | 
Kon,vermeinen wolle) —— 


ſern Hoff · Bericht und 
deſſelben wohlerlangten Frepheiten,alten löblie 
chen Herfommen, Gebraͤuchen, Ordnu 

Rechten und Gerechtigkeiten zumider, Di 
weil uns aber ald Roͤmiſchen Käpfer gebiict, 
und zufiehet, auch unfer endlicher Kin und 
Mepnung ift, old) unfer Hoff-Gericht, fo ung 
eigenthrimlich zugebört, bey feinen alten Her- 
kommen, Gericht- Zwang, Recht und Gerech⸗ 
tigkeitzu handhaben und zu behalten, und daß 
daſſelbig wie billig, feinen freven Lauf und 
Gang, ohnabgeſtellt und unverhindert afler« 
menniglichs/ wie obftehet,haben folle,immaffen 
Wir dann obbenanten unfern Hoff⸗ Richter 
und Urtheil⸗Sprechern durch ein fonderlich 
Mandat ernſtlich aufferiegt und befohlen, daß 
bey unfern ſchweren Ungnadt daſſelb unfer 
—— iederzeit bey feiner Ordnung, 
kn, Dilteit, Ehehafftinnen, alten Here 
fommen und Gebraͤuchen behalten, auch fich 
in Hebung und Gebrauch deflelbigen unferg 
KHoff-Berichts,darpn nichts verhindern laffen, 
fondern führohin, wie bißber; mic feinen Pro- 
ceffen fortfahren ſollen; Sp gebieten wir dem« 
nad) euch allen fämptlic), und euer ieden ine 
fonderg, bey einem Poen, nemlid) funffjig 
Marek loͤttigs Golde Uns unablaͤßlich zu 
bezahlen, mit dieſen Brieff ernſtlich und mol- 
Ien, daß euer Lieb, Andacht, und ihr, unfer 
Hoff» Gericht, bey feinen lang bergebrachten 
Kaͤyſerlichen Gerichts⸗ Zwang, Ubung und 
Gebrauch / Recht und Gerechtigkeit beruhigli⸗ 
chen bleiben laſſen/ daſſelb nicht fchmählern, 
noch verhindern,nochden ihren auf iemands _ 
Erfuchen gefatten, noch auch file euch felbft 
aus eigner Bewegnuͤß, weder mit Behorh, 
Derbott, Auflegung der Ayds- Pflichtung, 
Ordnungen/ Sagungen, Statuten, Trauung, 
gefängliches Annehmens, Geld und andere 
Straffen, oder auch DVargerwaltigung der 
Hoff Gerichts. Botten, mie folliches alles 
Nahmen hat, oder gehaben möchte, die Ladung 
und Rechtfertigungen an follichem unfern 
Hoff- Gericht binführo nicht abfteffen noch 
verhindern, und hiewider nichts, dann euere 
von Römifchen Käpfern und Königen babene 
de Privilegien und Freyheiten, Mandaten und 
Declarationen, oder die ihr Fünfftiglich erlan⸗ 
‚2 gen 


4100 


dann wie ſich * von Rechts tor; 
deffelben unſers KRäpferlichen Hoff 


Privilegien und Frevbeiten / auch von Alters 

wohl her. — br A Sensarniun und Gebrauch 

nach geb — nn 

licher Abforderung und Fuͤrwendung derſel⸗ 
eh | 


Zeutſches 
und Mittel der R 
a weh ittel der —— 
‚dermafl 
noch t 


bierinnen alfo geb 

ala mh 4 

ee ee 

und inander Wege; 
rauch, als einer fondern 


—— deffelben, gegen on zu handeln 
und procediren, daran thut ernfilich 


ihr unfer 
Mehnung. Geben in unfer Stadt In» 
bruct/ den vier und zwantzigſten Tag Maji, 
Anno tau —— drey und oh 
— Unferer Reiche des m drey 

on na im chen und 


"Fr. 
VE Seld. ° 


Ad mandatum Sara Cæſareæ 
Majeflatis Pproprium 


Haller. Rta Straßburger. 





chen ı Majcät, tn ber perortinchen 
und . 


— — 
ade der > ber Römihen Fr 


— ber anderer 


ae Des Heligen Pace & de, zu Wormbs im 
— —— aufgericht. | der 


Sr Ferdinandvon GOttes Gna⸗ 
den,ermählter Römifcher Räyfer, zu ale 
en — ——— 
zu Zungern, Boͤhem, Dalmatien, Croatien 
a er xc. Rönig, Infant in. Hifpa- 
nien, Erg-Hergog zu Defterveich, Hergog zu 
Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu Kärnd- 
ten, zu Krain, zu Ziigelburg und Wirtemberg 
in Obern und Niedern leſien, Fuͤrſt zu 
Schmaben, *3 des H. Roͤm. Reichs 
zu Burggaw / zu Mähren, Obern und Nidern 
Laußnitz/ Gefuͤrſteter Graf zu Habipurg, zu 
Torol, zu Pfierd, zu Kpburg und Görg, ze, 
dumgrof| in Elaß, Herr auf der Wendiſchen 
March, zu Portenaw und zu Salins, ıc, Ber 
kennen offentlich und thun fund allermännige 
lich: Wierol wir uns von Anfang, und fo- 
bald wir zu Bermaltung des Roͤmiſchen Kaͤp⸗ 
ſerthumbs kommen / zum hoͤchſten befliffen, be» 
ändigen Frieden, Ruhe und Einigkeit, im 
ei eich Teutſcher Nation, unferm gelieb- 
ten ee jugrbalten, wie ung dann fol- 
ches bisbero aus gnädiger Verleihung des All⸗ 
ee diefelbe, gange Zeit hero glücklich 
Bm oh zugeftanden, alfo daß unfers Verhof⸗ 
fens maͤnniglich derwegen nit allein mit ung 
zufrieden ſondern auch bisbero danckbar gewe⸗ 
fen, und noch. Und ſich aber allein diß Zabe, 
über afl unfer Verſehen und Gedancken, auch 


— a und Handhab 


weſen/ Die Notturfft dargegen fuͤrnunemmen 
befchmwerliche und era frame baten, 
wie landkuͤndig zugetragen / und dieſes alles im 
Reich maͤnniglich unverborgen. Und dann 
feiner glaubwuͤrdige Anzeig ung age 
daß etliche andere ihnen einen mercklichen An. 
— a —— 
andern unſern un eil. Reichs 
men Fuͤrſten, mit gleichem Gewalt —— 
fen, und alſo den vorangeregten Friedbruchigen 
Thaten nachzufolgen, mir auch bey uns — 
bewogen mo ſolchem allen nicht. mit. 
Vorbetrachtung begegnet, aus dieſem sm 
tbet, a reg 
des Reichs; der fonft Recht und alle Pair 
feiden möge, nitineinige Stund noch Au 
blick, weder Tag noch Nacht, beyden dent Seinen 
ſicher und rubig figen oder bleiben: möchte, 
Und aber in - hochbeſchwerlichen zutra⸗ 
genden Fällen, als nunmebr 
mit fich bringe, die einzählige —— 
Creyß· Oberſten, mit dorgehenden Berath 
fehlagungen, wie im unſerem und des Reiche 
—E des fünff —* Jabrs zu 


—— und die —32 d Laͤufft 
/ un 
erfordern, fuͤrtraͤ Derwegen einer fer⸗ 


ich: 
nern unver Ber 
—— — 
ung des Land · Friedens A 
v [y gs 





nv Leiſtung / in den 
——— 
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liche Span und Irrung willen/ die fie billich 
durch) den ordentlichen Weg der Guͤte oder des 
Rechtens ar einander anstragen folten, 
ſich öffentliche und gervaltige KRriegs- und That⸗ 
Handlungen gegen einander einlieffen, und ets 
man fo verftockt darinn verharreten, daß ſie ſich 


getrew· ¶ weder Durch unfere vätterliche oder gutliche 














jor 9 

treffend, von wegen gemeiner Stände benannt 
und ' ‚aufgelegene Zeit und Mabiftatt, 
en ſten en befchreiben, 
ans auch) zu foldyer Sei und Mabiſtatt in 
Schriften verftändigen, damit noir unfere Raͤ⸗ 
je dahin abfertigen, und alfo, was diefes Orts 
des He eich)? 4 turfft erfordert ju Abwen · 
smmung dergleichen beſchwer⸗ 
ichen feäfflichen Thaten and Handlungen 
dienftlich feyn molt, berachfchlagt, fürgenom- 
nen und ins Werck gericht werden möd)te, 

2, Auf folch unfer guibig Erfuchen, ges 
er nf und Churfücft; ver Erg- 
hoff zu Mäyng, einen Tag zu beruͤhrter 
fchlagung auf den vierten Februarii, 
en in.unfer und des Reichs 
Wormbs ausgefchrieben undangefest. 
2 Darauf auch unſere Commiſſarien/ und 
derChurfuͤrſ ——————— und Staͤn⸗ 
Jen, und 












auch angehefft unſer allergnädigft Begehren, 
unter anderen vermeldet, welcher Geftalt un- 
ebuͤhrlic never ri 
yermaffen fich zutriigen, daß wo denfelbigen 
ichebiflicher und fürträglicher Weiß geſtew⸗ 
ent fondern diefelbe für und für ihren Gang und 
ontinuation gewinnen, zu beforgen, Daß ct» 
wan der gemein Frieden über afle unfere getre- 
se und vätterliche Sorgfältigkeit betruͤbt wer⸗ 
ven, ind aus kleinen wachſenden Fuͤncklein mit 
er Zeit ein groß TFerver, welches alsdann ohne 
ade klichen Schaden und Nachtheil 
heleichtlich wiederumb zu leſchen / entſtehen 
dte, wie wir dann derhalben von vielen 
rommen tretobergigen Leuten, hohes und nie» 
ders Stands, der einen und der andern Reli⸗ 
gion verwand / nunmehr vielfältig verrarnet 


4. Dantı erftlich, fo begebefich, daß zu Zei- 
um allein des hoben und mitlern, 
fondern auch des niedern Stande Perfonen, 
Ale in umb biirgerliche Sachen oder nachbar- 

R— 









— 





Vermahnungen /noch auch ſonſt durch ausgan 
ne ernſtliche Mandata nicht woͤllen —* 
. So unterſtuͤnden ſich etliche andere je zu 
ten merckliche groſſe Anzahl Reuter und 
cnec — 9— ——— und ohn 
einige Anzeig ie99- Herrn aufzubringen, 
ohn Zweiffel Feiner andern Mepnung, da 
und und unfern freundlichen lieben Sohn 
den Römifchen König, als die Häupter, dar⸗ 
durd) zu verhindern, daß wir und feine Liebde 
ſolche ungebuͤhrliche Werbung durch Mandata 
und in andere Wege deſto weniger abſtellen, 
und alfo männiglidy vermepnen folt, mas fie 
diß falls theten das befchehe mit dem gemeinen 
Land- Frieden zuwider, fondern. vielmehr in 
giemlichen und zugelaffenen Fällen, 

6. Es wird and) durch etliche unterteilen 
fürgewendet daß fie vorhabens, ihr beſtellt 
Kriegs Volck zu Roß und Fuß, diefem oder 
jenem Ehriftlichen König oder Potentaten zu⸗ 
zufübven, und fonft niemandim Heiligen Reich 
darmit zu befchädigen, da man doc) folgends im 
Werck befindet, dap fie von venfelbigen angege- 
benen Königen und Potentaten gar keinen Be⸗ 
feld), oder auch zum wenigſten Vertroͤſtung, 
zu geſchweigen dann einige Beſtallung betten: 
Und wuͤrden alsdann nicht defto weniger von 
denfelbigen Werbenden und dem geworbenen 
Kriegs⸗ Volck etliche geborfame des H. Reichs 
Bürften, Stände und Unterthanen, nit allein 
mit Zägern und Durchzügen foldyes Kriegs 
Volcks zum hoͤchſten befchedigt, fondern auch 
zum Theil gewaltiglich überzogen, geplündert, 
gebrandfchägt,und zu hochbefchmwerliden Ver» 
tragen getrungen. 

° 7. Und obmol jezu Zeiten, von auslaͤndi⸗ 
difcher Königen oder Potentaten tvegen, offent- 
liche Werbungen umb Kriegs-Volck zu Roß 
und Fuß gefcheben, fich auch warhafftiglich bes 
finde, daß folch KriegsVolck demfelben und 
memand anders zugeführt mirde: So käme 
ung mercfliche Befchwerihg für, daß durch 
diefen Weg, gleicher maffen, wie durch die ob- 
erzehiten etliche des Heil, Reichs, und zum 
Theil anfebenliche Stände, fambt ihren armen 
getrewen Underthanen, welche doch alle mie 
denfelbigen Kriegs Sachen ihres Iheils gar 
nichts zu hun, durch daflelbig Kriegs-Volck 
mie Mufter-Plägen, Läger und Durchziehen 
zum aflerhöchften beläftiget wuͤrden/ und alfo 

N; degjenie 
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derjenigen entgelten muͤſten/ daß fie nie ge⸗ 


8. So es ſchier beſchwerlicher und. gefaͤhr⸗ 
licher / daß / wann daſſelbig Kriegs⸗ Volck in ſol⸗ 
F frembder und ausländifcher Potentaten 
DSDienſt ſchon kommen, und aber folgends von 
demfelben wiederumb geurlaubt, und alſo ſei⸗ 
nen Abzug wiederum gegen der Teutſchen Na- 
tion nemme, datınod) ie zu Zeiten unterflatte 
den wird, ſolch Kriegs⸗Volck bey einander zu 
bebalten, und darauf allerhand hefftige Ber 
traͤwungen gegen etlichen gehorfamen, friedlie- 
benden Ständen des Heil. Reichs, die doch 
nft zum Rechten und aller Billigkeit gefeffen, 
ſſen auch für ihre Perfonen urbietig ausge⸗ 
ben zu laſſen, alles dahin gerichtet, mas etwan 
für —* Zuſpruͤch, ver wenigſten Rittmeiſter 
oder Befelchsleut einer, fo bey demſelbigen 


Kriegs⸗Volck beyhanden, wider einen oder: 


mehr gehorſame Stände des Heil. Reichs ha 
Ben möcht, daß alsdann dieſelben Stände, wol⸗ 
ten ſie anderſt nicht von Land und Leuten ver⸗ 
trieben werden, ſich ſchier auf eines jeden Wil⸗ 
len und Gefallen mit ihnen zu vertragen ge⸗ 


trungen. 
9. Uber dieſe Beſchwerden / fo fiengen auch 
iegund.an Die feindliche, chärliche und Landfrled⸗ 
ruͤchige Handlungen mit allerlep gefuchtem 
hang, dermaffen eylends und unverfehenlie 
cher, ja auch unerhörter Ding ihren Fortgang 
geminnen, daß meder uns noch unferm 
—** lieben Sobn dem Roͤm. König, 
oder auch den Creyß⸗ Staͤnden oder derfelben 
Dberften einige nothwendige Furfehung oder 
Wendung darinnen zu thun möglich, tie dann 
von allen jegtermelten Fällen klare und heile 
Exempel erzehlt werden fönten, 
. 10, Diemeil dann foldyer und obgemelter 
Unrichtigfeit halben die Staͤnd in unträglichen 
Unfoften gedrungen, da man nicht miffen mag, 
wohin und wider men diefelbige Kriegs» Ge⸗ 
werb gelten follen, und dann die Befchädigten 
ihr Rummer und Noth gar nicht klagen doͤrf⸗ 
‚unsaber alddem Haupt in alle Wege ger 
uͤhren molt, obfchon gar niemand bey ung ans 
bielte, dannoch in der Sachen keineswegs zu 
eyern, fondern für ung felbft die Frommen zu 
ügen und zu fchirmen, wie wir bey ung felbft, 
auch bep den Ständen im Rath am beften fin» 
den würden. . \ 
ı1, Und obwol auf beyden jüngft zu Auge 
Bus gehaltenen Meichs- Tägen, in etlichen 
eticuln der Land⸗ Fried gebeffert worden, dere 
wegen mir vermeint, die Sachen dardurch 
gnugſam verfeben werden moͤchten und auch 
wir des gnädigften Gemüchs und Meynung, 
daß alle diefelben beilfame, unſers gemeinen 
Land» Friedens und darauf geſtellter Execu- 


[3 


Teutſches 


tions- — — Werck 
gaͤntzlich bleiben ſollen, aber gleichtwol dar 
hielten, wie ſich die FAN jegiger Zeit zum St 
mit geoffer Gefdmwindigkeit, zum Zheil mi 
grofler Macht zutragen, und vielleicht etliche 
aus denfelben Dronungen, zu Abrvendung fü 
cher Unrichtigkeiten nit genugfamb ſeyn moͤch⸗ 
ten, derwegen unſers Erachtens der Muͤhe wol 
werth ſeyn ſolt, den Sachen, nachdem es die 
Erfahrung ſelbſt unter die Hand gebe, weiter 
mir Fleiß nachzudencken/ und aber wir hierinn 
gern für uns ſeibſt/ ſondern vielmehr auf vorge⸗ 
benden zeitlichen guten Rath / deren mir zu die» 
fen Sachen ung am meiſten gebrauchen, fuͤrge · 
hen und handlen. | ’ 
2, Und wir hierauf allergnaͤdigſt geſinnen 


und begehren laſſen, die erſcheinende Raͤthe 


und Geſandten wolten ſolches alles, was ihnen 
alfo von unſert wegen, durch unſere Commis- 
fariendiefer Zeit fuͤrgetragen worden / oder auch 
das jenig/ was ihr jeder felbft zu dieſer Sachen 
dienftlicd), über das vorgemelt in Erfahrung 
gebracht, in ſtattlich Bedencken ziehen, die Sa⸗ 
chen berathſchlagen, und folgends an gedachte 
unfere Commillarien gelangen laffen, die von 
uns auch Befelch empfangen, ſich mit unfer 
und des Heil, Reichs Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Ständ,diefer Werordnung ericheinenden Nds 
then und Gefandten, an unſer Stadt und Wahr 
men zu vergleichen. Am 

13. Haben fie die Berathfchlagung über bes 
ruͤhrt unſer Propofition, aud) auf unfer aller= 
gnädigft, getrew, forgfältig Erinnern und Ber 
gebren, uns zu allerunterthaͤnigſtem Gehor⸗ 
fam, zu Schug und Schirm gemeiner Ständ 
und deren Unterthanen, Erhaltung gemeiner 
Sicherheit wider die unruhige, muthwillige 
Rebellen, unfer und des Reichs Ordnungen, 
Conttitutionen und Sogungen, ungehorfame 
Derächter, verglichen, entſchloſſen, und ung 
ſolche ihre Beratbfehlagung, Vergleichung 
und Beſchluß fürbracht, welches alles wir al» 
lergnädigft fleiß erfebenlaffen: Und haben wir 
als Römifcher Käyfer, gedachter unfer Com- 
miflarien, der Churfürften, geordneten Fürſten 
und Ständ Raͤthe, Befelchhaber und Bots 
fchafften, an flatt und von megen gemeinen 
Stand, foldye Berathſchlagung, Verglei⸗ 
hung und Beſchluß uns gnadiglich molgefal 
len, diefelbig approbirt, befräfftiget, beftettigt, 
und in diefen als unferen und gemeiner Ständ 
Abſchied elle, ſetzen, und in das Reich Teut⸗ 
* Nation gemeinlich ausfünden laſſen. 

emlich und zum Anfang: 

14. Als in dem Abſchied des fünff und funff⸗ 
sigften Jahrs zu Augſpurg aufgericht, inter 
anderen, in der Executions-Ortunung verfafft 
und begriffen, Daß ineinem jeden Erepp-Obere 

e fen 





* 


\ 
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fen, Nach- und Zugeoroneteerwählt, und aus 


einesjeden Creyß Ständen gezogen, die ange- 
nommen merden follen. And dann meiter, 
welcher Geſtalt die Creyß ihre Hulff leiften, 
und auf Erfordern ſchicken, auch ein jeder 
Creyß mit etlichem Geſchuͤtz, Artelarey, Mu- 
nition und mas darzu gehörig, von nörben, in 
Bereitſchafft Reben, diefelbig haben zu gebrau- 
chen / ſich gefaffe machen, aud) in das gemein, 
auf nechwendige und tägliche Befelchs⸗Leut, 
in Kriegs» Sachen und Handlungen, neben 
feinen Oberſten und Zugeoroneten bedacht, 
und derfelbig, im Fall der Notturfft fie zu ges 
brauchen, vergemift und häbig feyn fol, alleg 
ferners Innhalts berührter Executions Ord⸗ 
nung: Undaber vielleicht deren, in diefem und 
nod) mehr Articuln, nicht durchaus in allen 
und jeden Greifen nachgeſetzt, noch ein ſolches 
gänglidy in Bereitſchafft geſtellt ſeyn möcht: 
So fegen, ‚ordnen und woͤllen mir, daß die 
Stände des Reichs in ihren Erenfen, an den 
Deten, da die Ordnung noch nicht in gewiſſe 
richtige Würcklichkeit gefteßt, daflelbig nach⸗ 
mals ohn einige Saumnuß oder Verlaͤnge⸗ 
rung geichebe, die Oberften gewehlet, Nach⸗ 
und Zugeordnete aus den Creyß ⸗Staͤnden ge⸗ 
zogen, auch) anders, nach Innhalt vielberuͤhrter 
Drdmung, ohne fernern Aufzug fürgenommen, 
werde, Uno folleines jeden Creyß Oberfter 
unsunddenandern Creyß⸗ Oberſten zu erfen«. 
nen geben wie dieſes alles bey den Ständen’ 
deffelbigen Erenfes, indem er zum Oberflen ge» 
meblet oder gezogen, angeftellt, mie hoc), wor⸗ 
auf und wie viel ſich die Huͤlff derſelbigen Crepß⸗ 


Saͤnde zu Roß und Fuß erſtrecken moͤge. 


15, Nachdem dann ferner in derExecutions- 


Ordnung ſatuirt und geſetzt/ daß in allen Chur ⸗ 
Fürften- Fuͤrſtenthumen / Landen, Oberfeiten, 
und Gebieten, die Bergadderungen und Vers 
famlungen des Kriegsvolcks/ welches ſich ſelbſt 
eigens: Vorhabens, ohne Vorwiſſen und Er⸗ 
laubnis der ordentlichen Oberfeit, zuſammen 


fchlagen moͤcht daraus anders nichts,dann uns , 


eubige Empdrungen, Aufruhr, Derderben 


. und Berberungender Land und Leut zu gewar⸗ 


ten iſt keines wegs geduldet, fondern mit allem 
Fleiß dargegen getracht werden foll, und aber 


dieruber fo fleißig nicht wie es geordnet, durch ⸗ 


aus gehalten worden ; So fegen, ordnen und 
wollen mir, da in eines Churfürften, Fuͤrſten, 
Siamd Des Reichs, oder auch anderer Obers 


keiten und Gebieten ing Reich, jemand / wer der 


were / ſich unterſtehen miirde, ein Kriegsvolck 
auffzuwicklen / und zu verfamlen, daß derſelbig 
Stand oder Oberkeit, jhres Vermögens, fol« 
ches unverzuglich abichaffen, und Feines wegs 
gedulden fol. Da aber foldyes in eines Ver⸗ 
mögen nicht waͤre / ſo ſoll er unverhäglich, ung 
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alſo jederzeit fuͤrgehen wird, uns/ und unſerm 


freundlichen lieben Sohn, dem Roͤm. König 
zu erkennen geben / und damit gleich alsbald den 
Erepp-Oberften, under den er gehörig, oder in 
dem Creyß oder DBezirck fein Oberfeit gele- 
gen, zum förderlichftien umb Hülff anruffen, 
der auch fid) in diefem feines Ampts gebrau- 
den, die Zuiff der Ereß- Stände zufammer 
erfordern, und dem angehenden Fever weh⸗ 
ven foll, 

16, ‚Auf den Fall aber ein Stand, in des 
Oberkeit und. Gebiet ein Kriegsvolck ſich zu 
bauff zu ſchlagen unterftehen wird,in dieſem ſich 
fäumig, und ungehorfam erzeigen, fuͤr fic) feIbft 
dergleichen Fuͤrnemmen nicht abfchaffen, over 
auch uns, unfern freundlichen Sohn, den 
Roͤmiſchen König, und des Ereyp Oberfen, 
gleich zu Anfang, wie vermeldet, nicht erſuchen, 
und dardurch ein ander Stand mitfeinen Uns 
tertbanen zu Schaden gebracht wurde, fo ſoll 
derfelbig, neben dem Befchädiger, und jhr jeder 
fr ſich ſelbſt, allen exlietenen Schaden den Bes 
ſchaͤdigten zu reftituiren, abtragen, und zu be⸗ 
zahlen fchuloig.fenn. Darzuaud der Saͤu⸗ 
mig, oder Ungehorfame, dutch den Oberften 
und Zugeordneten des Crepß, Darunter der ger 
hörig, auf derſelben Mäßigung angehalten 
merden fol : Jedoch / da ein Kriege-Molck ir 
einem Stand des Reichs, oder eines andern 
Oberkeit,.fo unverſehenlich und eylend ſich zu⸗ 
fammen thun, oder einfaflen, und fürther von 
dannen auf einen andern ziehen, oder fich Ide 
gern, und Schaden zufiigen würde, fo fol der⸗ 
relbig Stand oder Oberkeit, der ein foldyen ge⸗ 
faſten Gewalt oder gefamlet Kriegsvolck nicht 
abwenden oder auch uns unſerm freundlichen 
lieben Sohn dem Roͤm. Koͤnig und dem Obere 
ſten des Creyß / zuvor Anzeigung hievon nicht 
thun koͤnte, derhalben die Treyß⸗Hulff zum 
Widerſtandt nicht gleich erfolgen, oder auffe 
bracht werden mögen; in diefem nicht geführt 
werden, und den Schaden, foeinemandern auf 
folchen Fall zugefügt,abzutragen nicht ſchuldig 
feyn. Und ſoll uns oder unſerm freundlichen 
lieben Sohn / dem Roͤmiſchen König bevorfte- 
ben,viefelben werbenden Perfonen, umb dib⸗ 
Reflung fürgenommener Gewerb anzubalten, 
und die Geworbenen abzufordern, auch die 
Creyß⸗ Oberſten/ in denen Creyſen folche Ge 
werb getrieben wuͤrden umb Verhuͤtung umd 
Abſtellung deren anzulangen / darauf fie dann 
berubrte Gewerb mit allem Fleiß für ſich ab⸗ 
wenden ſollen. 

17. Als dann den Creyß⸗Oberſten jhres 
Ampts Verwaltung und Ausrichtens halben, 
in der Executions· Ordnung ein gemäffer Bes 
felch ‚gegeben, und derſelbig auf eine geroiffe 
Map eingezogen, ald unter anderm, daß ein 

i Erepß- 


ic) befünden, Daß Vefligen Crevß ei 
beftimpte if nicht gnugſam / fie alsdann 
Macht haben de der andern jhnen n 


anreinenden zweyer Creyß Oberſten, un 
ren — ge umb Huͤiff nei al 
noch Die drey noch zween andere Erepß,angele- 
gene Malfatt, auf ein beftimpte Zeit zu Be⸗ 
Harhfehlagung, nothwendiger Huff zu erfore 
ee der verlamleten fünff Creyß 
beftimpte Hülff vonnörben feyn folt, die Ding 
an unfern Neven und Ehurfürften, ven Ertz⸗ 
— * — Mapng, ıc. in Schrifften zu 
en Innhalts der De 
aber 5 — ——— 
und verborgenen Auffwicklungen und Ver 
ſamlungen des Kriegsvolcks er diefer Zeit 
fürgangen,und man fich künfftiglich nicht mei» 
= —— obangeregt geordnet zu⸗ 
—*8* ieh un or 
g nachtheiliger deinem oder mehr 
Ständen, und deren Unterthanen / durch Ber» 
—— — möcht; 
18. Demnad) declariven und erfläcen wir 
die Ordnung, fegen, ordnen und fiellen in der 


feinen der Stand in feinem Creyß 


ect a ver» 


ger — —277— 


reyß zu Roß und zu 
a (dicken fol, inder Executiong- Ordnung 

ein geroiffe Maß —— dergeftalt, daß fein 
Stand die Hulff Anzahl des einfachen 


* —— fernere Vergieichung der Chur« 


deputirten Fuͤrſten, Stände oder auch 
gemeiner Keichs-Berfammlung —— 
zu ſchicken ſchuldig ſey, 16. —— 
ner mit Gewalt nicht verfeben, 
über ſolch beftimpte Huͤfff etwas weiters für 
ſich zuerfordern, fo declariren underflären wir 
diefen Articuldergeftalt : Segen, ordnen und 
mollen, daß in angezogenem, geſchwindem, 
überläftigem Libereilen, die Ereyß - Oberfien, 
nicht allein die einfach, fondern auch die gedop- 


forglichen, pelte Huͤlff erfordern, und die Stände ſolche 


ra He ao ſchuldig ſeyn ſollen. 
21, Und Wir als Roͤmiſcher Käyfer wollen 
auf die FAN, dadrey oder mehr Erepp, jhr ein» 
fache oder gedoppelte - zuſammen zu Poffen 
verurfacht werden, die Mitterfchafft und 
Adel, ung und dem Heil, Reich ohne Pickel 
untermorffen, erfordern und erfuchen,daß fie zu 
Rettung, Schug und Schirm gemeiner Sie 
cherheit in beftimpter Anzahl, deren wir ung 
mit jhnen vergleichen mwerden, auch zuziehen 


Befelch und Macht, da ſolche ſollen. 


Creyß· Oberſten 
Kriegs⸗Gewerb/ Auffwicklung , und Beſtel⸗ 
lung der Reuter und Knecht ſich zutragen, und 
den Creyß⸗Oberſten durch einen oder mehr 
Staͤnd hievon Anzeige gefchicht, oder fie ſelbſt 
der Ding in Erfahrung kommen, daß fie die 

Creyß · Oberſten alsdann nicht allein die ihnen 
Zugeordnete zu vorgehender®Beratbfchlagung, 
fondern gleich ein jeder feines Creyß Sind 
Hilff auffmahnen, und gleicher Gehalt, ander 
ser zweyer Creyß Oberften mit der Huͤlff erfor 
ig —— auch gleich alsbald unweigerlich zuzie · 

dlle 
19. Deflo meniger aber nicht, fo foflen in 

diefen Fall die Zugeordnete eines jeden Creyß 
unverziglich zu den Berathſchlagungen nach⸗ 
Bla, oder mitzieben, und Daneben die fünff 

Erepp, in ſolchen geſchtwinden unverfebnli 
rn übrigen fünff etliche oder ale, auch 

der Hiiiff aufzumahnen haben,die ohne vor» 

un Ordnung einverleibter Berathſchla⸗ 
aung zu erſcheinen: Und ſollen zu dem, wie die 
Ordnung dieſes ausweiſt, in — die fuͤnff 
———— unſerm Neven und Churfuͤr⸗ 
ſten / dem Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz dieſes zur 
erkennen geben damit ſein Lieb fich tiſſen unſers 


22, Ferner dieweil ohne das ein jeder Stand 
fein Anzahl zu Roß und Fuß, an Perfonen ſchi⸗ 
cken fo, und in Auffr 
Drdnung, unfer und der Stände, 
liche Meynung geweſen daß Kriegsgeilbte und 
—— —— geſchickt werden ſolten und aber 

eſem ſich auch) etwas mangelhafftig erfin⸗ 
* möchte, fo ſollen diejenigen, fo geübtes 
Kriegsvolck umter jhnen nicht haben, geübte, 
tügliche, fo in den Muſterungen beheben, fon« 
derlich zu Roß, in Dienft« 
Beſtallun gen anffncpmen,oder Im andere Wege 
deren pn feon, damit fie, fo offt von ven 
Oberſten fie erſucht, jhre geuͤbte Kriegsleute 
ſchicken moͤgen: Un follen die Crepß⸗Ober⸗ 
ſten fampt den auch⸗ und Zugeordneten, diß⸗ 


chen mal auf den 25. Tag Aprilis ſchierſtkuͤnfftig 


oder unverlaͤngert darnach / ein jeder deſſelbigen 
Creyß angehoͤrige Stände, auf zween, drey 
oder vier Plaͤtz nach Gelegenheit, ihre Reuter 
zu der Mufterung zu ſchicken erfordern, und 
ſoll nachmal ein jeder : jäbrlich, bie uff 

weiter Verordnung die feinen ſelbſt muſtern. 
23. Wiewol auch in der Executions⸗Ord⸗ 
nung ltatuitt / gefegt, und ernſilich — 
niemand, 


der Executiong- 


“ 
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niemand, neh Stands oder Weſens der ſey be⸗ Dem 
ſonder und fürnemlich fein Oberſt, Rittmei⸗ 


Rev, Hauptieut, Befelchhaber, und gemeine 
Kriegsleut, und alle die, fo der Wergadderun- 
gen, Zufammenlauffens, oder Häuffchs, auch 
andere Werbungen und Beſiallungen der 
Knecht, Anfänger, Urfächer, Auffroickler find, 
und fich darzu gebrauchen laſſen / bey der Pflicht, 
damit ein jeder ung, dem H. Reich / und fonft 
feiner Oberkeit zugethan und vertwandift, auch 
Bermevdung unfer und des Reichs / und feiner 
Oberkeit ſchweren Ungnad und Straff, Privie 
rung und Entfegung aller Regalien, Zehen, 
ten, Privilegien, Gnaden / Schutz und 
SA Ka ſo wei —* ei eh ih dem 
ich / und feiner Oberkeit hat ſich zu ei⸗ 
nem Krieg und unfriedlicher thaͤtlicher Hand⸗ 
hung oder Fürnemen zu dienen, wider ang, un⸗ 
fern geliebten Sohn, den Röm. König, oder ei» 
nigen gehorfamen Stand des H. Reichs ohne 
unſer, oder feiner Oberkeit Worwiſſen und Be⸗ 
willigung, in und bepjegigen geſchwinden ſorg⸗ 
lichen Zeiten und Laͤufften auch kuͤnfftiglich be⸗ 
ſtellen oder bewegen laſſen, weder heimlich noch 
offentlich, wider und, und unfern geliebten 
Sohn den Roͤmiſchen König, oder die Stände 
des Reichs zuziche, noch einige Hillff oder Bey- 
fand, Forderung und Fuͤrſchub thun, oder ſich 
ſonſt im H. Reich ineinige Vergadderung, oder 
gi Derfamlung eines Kriegs 
Volcks zu Roß und Fuß begebe, fondern ein 
jeder fich des gänglich enthalte, alles bey Ver⸗ 
wirckung und Confiſcirung eines jeden Haab 
und Glter, Lehen und eigen, beweglichen und 
unbemweglichen , auch) nad) Geſtalt und Gele⸗ 
beit der Sachen und Perfonen, mit Nach 
ehickung Weib und Kinder, 

24. Und dann bey ebenmäßiger Vermey⸗ 
dung obberührter Straff auch verboten, daß 
fi) niemand zu einiger Verſammlung mider 
uns, unfern geliebten Sohn, den Roͤm. König, 
noch einigen Stand des Reichs, weder heim» 
ſich nod) offentlich begeben, beftellen oder an⸗ 
nemmenlaffen: Daß auch die, fo ſich allbereit 
in ſoſche Dienft begeben haben möchten, oder 
für ſich felbft im Reid) Teutſcher Nation ſich 
rottirt/ vergaddert oder zuſammen gefchlagen 
betten, oder nachmals rortiven, vergaddern 
oder sufammen thun wurden, von Stund an 
wiederumb beyobberührten Peenen abgemab- 
net umdabgefordert werden follen, 

25. Und aber hierüber dergeftalt, wie ſich 
wolernſtlichs Fleiß gebuͤhret, bis dahero nice 
durchaus gehalten, fondern diefem zugegen et⸗ 
mann bin und wieder Kriegs⸗Volck aufbracht, 


- angenommen, beftellt, und nachmalsdie Ständ 


und deren Underthanen zum böften belepdigt, 
gepluͤndert und gebrandſchaͤtzt werden, 
I. Fort& der ConT. des PART. Gen. 
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26. Demnad) fo declariren und erklären 

wir diefen Articul der Ordnung, ftatuiren, ſe⸗ 
gen und gebieten, daß niemand, was Wefens 
der fey, im Heiligen Reich hohes oder niederg 
Stande, ſich underfichen foll, einig Kriegs⸗ 
Volck anzunemmen, zu beftellen, in fein feibft 
oder andern Oberfeiten und Gebieten, obn 
Dormiffen, Bewilligung und Erlaubnuß def 
felben Ereyß Oberſien / welchen diejenige, fo 
Kriegs Dolck zu bewerben vorbett, glaubtire 
dig Anzeig feiner Befalung fürbringen, an - 
zeigen und zu erkennen geben ſoll/ wem er dafe 
felbig Kriegs· Volck zuführen, oder wozu er ſich 
deſſen gebrauchen wolt / zu dem gnugſame Cau- 
tion und Verſicherung durch Buͤrgſchafft / die 
geſeſſene Stände des Reichs und deffelbigen 
Erepp find, thun ſoll / daß er ſolch Kriegs Wolck 
wider ung, unfern geliebten Sohn den Roͤm. 
König, auch Ehurfürften, Fürften und andern 
Staͤnden / und deren Underthanen Angehörige 
und Verwandten nit gebrauchen, diefelbigen 
keineswegs angreifen, fonder ſich mit fambe 
dem Kriegs⸗Volck/ unferm und des H. Reichs 
Land - Frieden, Ordnungen, Conftitutionen 
und Satzungen inallmeg gemäß erzeigen ſoll. 
.. 27. Und da einer oder mebr ſich diefem in 
einem oder dem andern toiderfegen wuͤrde/ fo 
fol alsdann der Creyß⸗Oberſte ſambt feiner 
Zugeordneten, denfelbigen von feinem Fılrs 
nemmen abzuhalten / und das zufammen ſauf⸗ 
fend oder allbereit verfammlet Kriegs ⸗ Voick 
zu trennen ſchuldig ſeyn. 

28. Und damit jetztbemeltem Rottiren, 
Dergadvern und Verfammlungen, der Drd- 
nung in Diefer Declaration zumider, defto flatt» 
licher geſtewret und gemehret, und diejenigen, 
fo ſich darzu begeben, befiellen oder annemmen 
laſſen ſich anderft nit dann vorberiprter Strafe 
fen zu verfehen, und dann diejenigen, fo fi) alo 
rottirt/ vergaddert oder zufammen gefchlagen 
betten, auf Abmahnen oder Abfordern ſich des 
ven wiſſen zu enteuffern, und davon abzufon- 
dern: So fegen und ordnen wir fernerg, daß 


die Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände, gegen 


den Libertrettern, ihnen undermorffenen Uns 
derthanen Hinderfaffen und Angehörigen, mie 
Ernft auf vorgefegte Peenen vollfahren, und 
F dieſe Conſtitution zum fitengfien halten 
v 

29. Undmöllen wir alsı&Xöm. Käpfer ge» 
gen denen, fo nicht Ständ des SI, Reichs jes 
doch dem H. Reich immediare undertoorffen; 
diefe Conftitution exerciren, wurcklich von« 
ziehen, und die Verbrecher ju denfelbigen 
Straffen unnachlaͤßlich anhalten. 

30. Wir fegen, ordnen und woͤllen auch, da 
fich einer, hobes und nieders Stands, Furften 
oder andere — anmaſſen twiirde, fremb⸗ 

den 
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den Koͤnigen oder Potentaten Kriegs⸗Volck zu 


beſtellen und zuzuführen, daß ſolchs durch die 
Ereyß - Oberften, und jede Oberkeit in ihren 
Gebieten auch nit vergönnet, zugelaffen und 
geflattet werde, es fey dann, daß diefelbige ihre 
sedliche glaubwuͤrdige Beftallungen in Origi- 
nali firlegen: Zu dem auch gnugſame Cau- 
tion und Verſicherung tbun, twieobftehet, daß 
ſie in ihrem An- und Durchziehen alle ın Rot⸗ 
ten weiß zieben, niemand beleydigen und was 
fieverbrauchen, bezahlen. Lind da fie wieder 
abziehen und fich anbeimifch begeben, ehe fie 
unfer und des H. Reichs Oberfeiten und ange⸗ 
hörige Stände, Herrſchafften und Undertha⸗ 
nen wiederumb beruͤhren, ſich von einander 
thun, trennen, und abermals Rottenweiß zie⸗ 
hen und ſich gegen den Staͤnden und Under⸗ 
thanen des Reichs/ der Ordnung in alle Wege 
gemäß erzeigen und verhalten follen, 

31. Und damit diefen Aufwicklern des 
Kriegs⸗Volcks die fid) bey den Creyß⸗Ober⸗ 
fien, wie vorgefeßt, nicht anzeigen, mit deren 
Vorwiſſen und Berilligung in diefem nit 
bandlen wöllen, ihr Befelch von ung und un⸗ 
ferm geliebten Sohn dem Roͤm. König nicht 
fürlegen, auch Caution, wie obberührt, nicht 
thun wurden, fondern deflen unangefeben 
heimlich oder öffentlich in ihrem Vorhaben 
fürzugeben, ein oder den andern Stand und 
deren Linderthanen zu vernachtheilen und zu 
befchädigen underfiehen wuͤrden, defto mehr 
Abſchewens und Nachdenckens gemacht mere 
de, fich dergleichen Aufticklungen zu entſchla⸗ 
gen, fo follen diefelbige Libertrecter, wie ohne 
das indem Abfchied des neun und funfftzigſten 
Jahrs auch geordnet worden, ipfo facto in die 
Acht gefallen, dergeftalt, daß fie dißfalls auch 
ohne einige fernere Erklärung, jego als dann 
und dann als jego in die Acht gethan, und als 
unfer und des Reichs Echter erkennt ſeyn follen, 

32. Wir möllen auch, auf uns fuͤrbracht 
Bedencken, die biebevor ausgefiindte Manda- 
ta, die Kriegs⸗Gewerb betreffend, wiederumb 
ernetoren, auch in diefe die Ganerben, und an⸗ 
dere von der Ritterſchafft und dem Adel, welche 
unter den Creyß⸗ und MNeichs- Ständen mit 
begriffen find, mit einziehen. Und follen die 
Shurfürften, Fürften und Stände, in ihren 
Dberkeiten hierüber auch fonderbare Mandata 
gegen ihren Lehenleuten, Zandfaflen, Linder 
— Hinderſaſſen und Angehörigen ausge⸗ 

en 


33. Und ſoll wider afles, was obgeſetzt/ de- 
clarirt, erklaͤrt und geordnet, niemands, wes 
Würden, Stands oder Weſens der ſey/ einige 
nad, Privilegien, Frevbeit, Herkommen/ 
Buͤndnuß und Pflicht von uns oder andern 


bieberor ausgangen und verfaflt, in dem, und fo 


die in einige Weiß wider diefe Ordnung ſeyn 


“ 


Teutſches 


oder thun möchten, mit was Worten, Clauſuln 


und Meynungen die gefegt und verpflicht we⸗ 
ven, ſchuͤtzen / ſchirmen veranttoorten, befrepen 
oder re . feine Dei Pr 
34. Und follen die Herrfi und 

frepte Perfonen, die Ganerben re N 
fer, fo hin und wieder im Reid) gemenge liegen, 
undderfelbigen Burggraffen und Burgmann, 
welche unter den Sreyb-Ständen nitbegriffen, 
ohn angefehen einiger Exemption, Privilegien 
und repbeiten, ſolchem, was obgefest, ihres 
Theils auch zu gehorfamen und nachzukom⸗ 
men fehuldig ſeyn. 


5. Ferner, als uns in obgemelter. unfer 
Commiflarien, der Shurfürften, Fuͤrſten und 
Stände, diefer Verordnung Rath und 
fhafften, Berathſchlagung und Befchluß,auch 
weiter fuͤrbracht: Wierwol fie ſich underthaͤ⸗ 
niglich erinnerten / da wir, unſer geliebter Sohn 
der Roͤm. König, die Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und 
Ständedes Reichs auchCreyß⸗Oberſte Nach» 
und Zugeordnete, auf Innhalt unſers Käpferl, 
Land Friedens, darauf gefaflte Executions- 
Ordnung, ein fleißig Aufiebens haben, denſel⸗ 
ben, und mag jegiger Zeit declarivt,erflärt und 
geordnet, getrewlichnachfegen molten, Daß je» 
derzeit ein anſehenlich Kriegs⸗Volck zuſam⸗ 
men gebracht werden moͤcht / dardurch der Ber» 
gadderungen, Verſammlungen, Aufwicklun⸗ 
gen —— lauffender Kriegsleut un⸗ 
gebuͤhrlichem Gewalt und daraus erfolgenden 
er wohl gewehret und geſtetwret werden 
m 


36. Dieweil aber gegenwaͤrtiger Zeit aller⸗ 
band gefährlicher, ſorgſamer Gewerb und Auf⸗ 
wicklung des Kriegs⸗Volcks welches ung, un⸗ 
ferm geliebten Sohn, dem Roͤm. König, auch 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen und deren 
Unterthanen, wo nicht allen ins gemein, jedoch 
deren etlichen zu entgegen, zutwider, auch Be⸗ 
trübung gemeines Friedens, Ruhe und Si» 
cherheit zufammen gebracht werden möcht, als 
dann aflbereit etliche Betraͤwungen verlauf- 
fen ſeyn, und wie verfchienen Sommers fire 
gangen, noch andere unruhige Leut ungebühre 
licher, gewaltiger Handlung ſich ebenmäpig 
underfangen, und da dergleichen nicht zeitlicher 
Widerſtand getban, nicht weniger dann hiebe⸗ 
20% Plünderung, Brandſchatzung, Berau⸗ 
bens und Verderbens daraus zu befahren, def 
fen die Unſchuldigen germärtig ſeyn muͤſten und 
uns demnach in ihrem Bedencken und berath- 
ſchlagtem Beſchluß vermelver, daß neben ver 
Executions-Ordnung, bis aufjegige Declara- 
tion, und diefen unfern und des Reichs Abe 
ſchied in mehr Nichtigkeit gebracht, einer zu⸗ 
—— foͤrderlicher Huͤiff vonnoͤthen ſeyn 


37. Darauf auch von wegen der — 
N, 
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fen, Fürten- und Stände, in underrhänigfier 


———— Bleiper- 


alle und jedeStände 
getrew· fie in Krafft voriger Abſchied 


— — — — 
— 
fer Verordnung / ſondein —— 
und Cammerge· 
Ordnung / auch dieſes enwaͤrtig 
—R —E —* 
ſchuldig / ein jeder fein Ancheil an beruͤhrtem 
Wartgelt, Beſoldung und was darauf lauffen 
Make armer rer 

von 

—— &Scänpen Die Denn 


g nicht T vielmehr 
uns, jhter Liebden und ihnen, zu aller under. 
freundlicher und under⸗ 


und thaͤniger Wilfahrung, was zu gemeiner Wol⸗ 


VEDETILLETP 


fordert,ing Feld bringen möchten. 
738, Mitder weitern Anzzig, daß obbeflim- 
te An in das "Gilt, erſtlich 
auf drei zu befteflen ſeyn folte, derge⸗ 
ee umblauffen, und die 
iter im Wart⸗Gelt behalten werden, daß fie 
drey Monat zu gewarten ſchuldig ſeyn 
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39% Und auf den Fall, vor Ausgang der 
dreher Monat, ein gemeine Reichs⸗Ver⸗ 

mmlungeinfallen wurde, fo betten wir ung 
mit C Füuͤrſten und Ständen, ob die 
weiter in Wart⸗ Gelt zu behalten, oder mag 
fonft zu wurcklicher Handhabung gemeines 
Friedens fuͤrzunemmen ferner zu verglichen. 
46. Auf dem Fall aber aud) alsdann ein 
gemein Reichs⸗Verſammlung noc) nicht be» 


——— Sachen darfuͤr angeſehen E 


al —— — —* 
zu unſerm Gefallen fteben, daſſelbig beruͤhrt 
Wart⸗ Gele noch drey Monat zu erſtrecken: 
—* wollen wir ſolch Wart⸗Gelt bin und wie⸗ 
den Berrübern gemeines Friedens, fo 
- andere zu befchädigen und zu überfallen vorha⸗ 
bens begegnet, und fi: von ihrem thätlichen 
Vorhaben abgehalten werden möchten: Mit 
dem meitern —— — * 
und gehorſamer Bitt, dieweil nicht gleich als⸗ 
bald zu Anfang und Eingang dieſes Wercks 
ein jeder Stand fein Gebuͤhrnuß erlegen moͤch⸗ 
te, und aber an der Bezahlung Mangel nicht 
erſchiene / ſo wolten wir ung fo alergrräpiaft und 
vaͤtterlich erzeigen, und fol) Gelt auf gemöhn« 
Aliche Penfion, oder wie wir e8 zu dem nechſten 
‚erlangen möchten. aufnemmen. 
41, Undftellen in fein Zweiffel/ et würden 
LHortſ. Der ConT. 8 PART. Gen. 








ich austheilen damit im Fall der Not & 


fahrt, Sicherheit, Schug und Schirm gemei. 
—————— nn FA 
f en und vollnzogen,an u 
hehe Neger laſſen * 
4. Und t die Zuſammenle 
Gelts von den Staͤnden zu der se 
Ban RriegSvnltjöchorkchciger erfolge, 
fo wird ein jeder and auffeineKeicheanich\äe 
geindie Bezahlung einzuziehen und zu belegen 
ſeyn / wie dann ein Uberſchlag bierauf gemacht, 
auf maflen mie folgt, 
„43. Nemlid), daßein jeder Cburfüſt, Fuͤrſt 
und Stand, nad) deß Reichs Anſchlaͤgen ein 
Monatlang, kin Hillff zu Roß und Fur, und 
fo viel die Zeit eines Monats, auf die einfachen 
Sold gerechnet, an Gelt ertragen mögen, ent⸗ 
richten und bezahlen foN, 

44. Demnad) haben mir oberzehle unſe⸗ 
ver Commiſſarien / der Churfürſten geordneter 
Fürſten und Staͤnde Raͤthe und Botſchaff en 
weiter Furhringen Berathſchlagung Verglei 
cung und bittliches Anlangen, ung allergnaͤ⸗ 
dia and) wohlgefallen / daflelbigeapprobirt,hes 
kraͤfftiget, beflertiget, und zu borgebender der 

xecutions Ordnung Erklärung, diefem uns 
ferm und gemeiner Stand Abfchied einverleis 
ben laſſen. 

45. Und wollen hierauf unſer und deß H. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten un Ständen zu 

naden und gutem, zu Schuß und Schirm 
der Umverehanen, Land und Leut, ung diefeg 
Wercks allergnädigft underzieben und mie ven 
uns ſoſches in diefem Furbringen underthänig« 
lic) zu verrichten, und ins Werck zu Rellen, et» 
beten , obgemelte Anzahl Pferd, auf, geme ner 
Stände Unkoſten in Wareund Ruͤftgelt aufe 
nmmen, aud) foesunfers Ermeſſens die Not⸗ 
turfft erfordern mürde,aufmahnen, und in Ans 
tritt fommen laffen, unddann, was ſich zu jol- 
cher Underhaltung gebuͤhrt, big auf nechitbes 
fimpten Termin, der Ständ Erlegung und 
völliger Bezahlung, auf gemachten Anchlaq, 
das Gelt auf henſion und Interefle, zu unfer 
Gelegenpeit aufnemmen, und zu Unverbals 

2: tung 


> 


108: 
ans 


wenden, auch das Wartgeltran Dvt, da es die 
Moteurffe am meiften erfordert, ansebeilen, and 
alles, wie obvermeldet, verrichten laſſen Bil 
1404 —2* Staͤnde be⸗ 
langt,an allem / was fie an und 
Erhaltung der beruͤhrten funffzehen 


nad) enurichten tragen und bezahlen ſollen kein 
Mangel oder Abgang erſcheine: So thun wir 
ung auf. vorgelegt unſer Commiſſatien dev 
Shurfürften und geordneter dürſten und Stän- 
den Rathe und Bottſchafften Fuͤrbringen und 
Berathfeplagung mit jhnen vergleichen. 
47. Segen, ordnen und wollen demnach), 
daß alle und jede Churfücften / Fuͤrſten und 
änpe, wie hiebevor in der Angeig begriffen, 
eichs Anfchlägen ein Monat 
jeder fein Hulff zu Roß und Fuß, und fo viel 











die Zeiteines Monatsauf die einfachen 
gerechnet, an Gelt ertragen mag, hiezwiſcher 
Afcenfionis Domini, dena. May, ft ierſtkuͤnf⸗ 
tig, in deren Staͤtt eine, fo jhm am geiegeniten 
feun wird, alg Cöllen, Augfpurg, und Franck 
furt am Mayn oder Leipzig binder —* 
meifter und Rath daſelbſt, völlig und ohne Ab⸗ 
vang erlegen ſoll. = A 

48. Und foflen diejenige Stände fpjbr&e- 
birnup eines Monats Huͤfff / auf die einfa 
deß Neichd- Anfchläge dep Romzugs, wie obge- 
ſebt nicht erlegen, fondern ſich daran aufziiglich 
erzeigen werden, nad) jhrem Antheil mit der 
Haupt ſum̃a dep Interefle oder Penfion, ſo auf⸗ 
gelauffen ſeyn möcht, auch entrichten und bes 
zahlen: 
auf deß H. Reichs Anfcyläge, mie vorgemelt, 
jhnen zugerechnet, baar, und ohne Aufzug, zu 
‚ohbeftimpten Terminen erlegen und bezahlen 
erden, follen kein Intereflezu fragen, oder 
die andern zubezablen ſchuldig ſeyn. 

49. Was dann ferner die ange zogene Zand- 
friedbrüichige Handlungen anlangen thut, ba- 
benunsunfere Gommiffarien, der Raͤthe und 
Bortfchafften fürgangene Verathſchlagung 
darüber auch in Unterthaͤnigkeit vermeldet,dars 
auf wir uns aller gnaͤdigen Gebühr gedencken 
zu berhalten. Und was in dieſer Verordnung 
digmalsnicht hat moͤgen gebandelt / darvon ſoll 
auf künfftiger gemeiner Reichs · Berfamme 
kung ferner Bewnthſchlagung fürgenommen 
werden, s A BEE 
so, Es foll auch in dieſem der Exempten und 
anggezogenen Ständ halben gehalten werden / 
in maffen der Reichs⸗ Abſchied / Anno / etc. funff 
Big fünf zu Augfpurg aufgericht, in demſelbi⸗ 
gen Fall, jnnbeltund ausweiſt. 
Und loll den vorigen unſern und deß 
Reichs Conſtitutionen / Ordnungen und SA 












“ 


Aber die andere fo jhr Hauptfumma halt 


für den, Raͤthe, Befelch 
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gungen’ dem aufgerichten Zand » Frieden, der 
| r ' an 


ns· Ordnung / dep fünfiundfunfigige ⸗ 


fien, und neun und funffbigſten Jahrs Reichs 
Abſchieden , hiemit, und durch diefen unfern, 
und gemeiner Stände Abſchied nichts benom⸗ 
men)derogirt nod) n ſeyn / fondern 


abgebrochen 
t dieſelbig in allen Puncten, Articuln/ Claufuln, 
Pferd / gamachtem obeingeführtem Anſchlag Innbaltungen 


‚und Meynungen, kraͤfftig ſeyn 
und bleiben/ und alles jhres Begriffs feſtiglich 

gehalten werden. 
52, Solches alles und jedes / ſo obgeſchrie⸗ 
miſche Kaͤpſer an 
rührt und verſprechen wir ſiett, feſt/ un⸗ 
lich zu halten, und zu vollziehen / dem 
ſtracks und ungeweigert nachzukommen und zu 
geleben / ſondern alle Gefaͤhnde. RE 
Deß ʒu Urkund haben wir unſer Räpfer- 


5 
lang; lich Inſiegel an dieſen Abſchied thun bangen. 


Und wir der Ehurfürften, Fuͤrſten, Praͤlaten, 
Graffen und Herren, auch deß H. Romſchen 
Reichs Stätte, Raͤthe / Befelchhaber und Ge⸗ 
fandten, hernach benannt, befennen öffentlich, 
an ftatt unfer gnaͤdigſten gnädigen Herrn und 
Dbern, auch) gemeiner Stände dep H. Reichs, 
mit diefem Abſchied, daß alle und jede obge⸗ 
——— und Artieul, mit unſerm 
guten Wiſſen, Willen und Rath fürgenom- 
men und befchloffenfepn,twilligen diefelbige alle, 


chen ſampt und fonderlich, am flatt unferer Herr⸗ 


fchafften, Obern, und gemeiner Stände dep H. 
Reichs, als darzu ‚abgefertigte Befelchhaber, 
biemit, und in Krafft diefes Abſchieds welche 
aud) von — Staͤnden deß H. Reichs 
twahr, ftet,feft, aufrichtig und unver hrochen ge- 
en und vollzogen werden foll, ' 
Und fepnd diß die hernach gefchriebene, ſon⸗ 
der Gefaͤhrde/ mir, der Röyf. Mayt, Commiſ⸗ 
ſarien und der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
haber und Geſandten. 
Ludwig / Graff zu Sto berg, Rönigftein, Rute 
fort, und Wertheim / 20, Ludwig, Graff zu 
g ein, Herr zu Scharffeneck, Timotheus 
Jung der Rechten D. alle drev Fhrer Käyf. 
Mavt, Nähe, Bon wegen Daniel; Ergbi- 
ſchoffen zu Mäyng, dep H. Roͤmiſchen Reichs 
dureh Germanien Erg+ Cantzlern und Chur» 
fürften, Johann Andreas Moßbach von Lin» 
denfeld, Thumdechant und Caͤmmerer zu 
Mraäpng, Chriftoph Matthias, der RechtenLic. 
Gangl; und Peter Echter zu Meſpelbronn / 
Amptmann ju Prottfelden. Johanſen / beſtet · 
tigten zu Ergbifchoffenzu Trier, deß DH. Roͤm. 
Keichs durch Gallienund das Königreich Arc» 
Jat, Ettz Ganglern und Churfürften , Philips 
von Keiffenberg, Ampemann zuMRontehasver, 
Limpurgund Molfperg, Zobannvon Yanltein, 
Ampemann zu Cochem und Ulmen / Dieterich 
Fiad/ der Rechten Doctor, und Conrad Reck, 
— Pre 





Reiche Archiv. | 


der Rechten 


und Churfürften, Hergogen zu 

Weſtphalen und Engern, ıc, George von der 

Zeven, Hoffmeifter und zu Ander- 

ec ler; und Michael 

afer, beyde der * D. a 

n bey Rhein, dep. Heiligen 

eichs Erstruchfeffen und Ehir 
fürften,, Hertzog 
















Dolls Heyop, Du D Ia 
DHobeneck, Phi N Poland / und 
UlrichBitt —— — 
ten, Hertzogen zu N > 
| ide marſchalck/ und Chur⸗ 
e üringen / und Marg- 
offen zu Meichfen,zc. Erich Volckmar von 
;erlipfch, Ampımann zu Salsa, und Georg 
rato,det RechtenDoctor, Ordinarius Profef- 
zu Wittenberg, Raͤthe. Joachimen Marg« 
tenzu Brandenburg, dep Heiligen Nömie 
hen ReihsErg-Sämmerer und Churfürften, 
Stettin, Pommern, der Cafluben, Wenden, 


‚der Rechten Dodter, Profellor 
zu Franckfurt an der Oder, Räthe. Von we⸗ 
genden Hauß Ocfterreiche, Johann Freyherr 
zu Polweiler/ und im Weilerthal Georg Sphet 
von Sulghurg Hauptmann zu Coſmitz/ und 

briftoph Meflinger, der Rechten D. ale drey 
Bon wegen und an ftatt aller Geiftli- 

hen Fürften, und für ſich ſelbſt. Friederichen 
Birhoffen zu Wirgburg, ꝛc. Michael von 
jechtenftein, Shumb-Probft zu Bamberg 
N dr zu Würgburg, Fobann 
Egolffvon Körringenzu®irgburg und Aug- 
(4 Thumb » Herr, Albrecht Eptel von 
Amptmann zu Karlftatt, Baltha- 

far von Helln, ic. Licentiar, Cangler, und 
Adam Ze), Doctor, Raͤthe. Bernharden, 
erreblten und beftättigten des Stiffts Muͤn⸗ 
fer, Wübelm Ketler und Johann Schad, der 
kechtenLicentiar, Raͤthe. Von wegen und 
m flatt aller weltlichen Fuͤrſten, und für ſich 
ſelbſt. Albrechten, Pfaltzgraffen bey Rhein, 
in Obern und Niedern Bayern, ıc, 

£, Graf zu Lewenſtein, Here zu 
charffeneck, Wilhelm von der Leyter, Herr 
zu Bern und Winceng, Wiguleus Hund zu 
Bulsenmoß, Pileger zu Dachaw / und Sig- 
mund Dichhaufer, beyde der Rechten Dodto- 
res und Närhe, ilbelmen, Hertzogen zu 
Sulch Eleve und Berge, Graf zuder Marck 
und Ravenfperg, Here zu Ravenftein, ıc, 
von der Mech, Wilhelm Guͤlich, 
tele in dev Lymers und Blanckenberg, 
und Heinwich von Wege, beyde dev Nechten 
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Adam von und von wegen 


und in Schlefien, zu Eroflen Hergogen, Burg 
fengu Nürnberg ‚und Fürften zu Nugen, Churfürfte 
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Doctores, alle Näthe,, Philipfen, Landgra- 
en zu Heſſen Grafen zu Cagenelehbogen, 
Dies Ziegenhaͤyn und Ridda ꝛc. Johann 
Michling von Schoͤnſtatt, Ober⸗Amptmann 
der Dber- Graffſchafft Catzenelenbogen / Si⸗ 
mon Bing / und M. Heinrich Hund, alle drey 
Raͤthe: An fact und von wegen der Præla- 


x. Gerwichs, Apts der Gotts - Häufer 


Beingarten „und Ochſenbauſen, Nicolaus 
KHammerer, der Rechten Doctor. An ftate 
trafen und Herrn: Hein⸗ 
richs, Grafen zu Fürftenberg,. Heiligenbetg 
und Werdenbergic. Johann Facob Han, der 
Nechten Doctor, gemeiner Schwaͤbiſchen 
Grafen und Herrn Käthe und Diener. An 
akt und von wegen der Frey- und Reichs⸗ 
Stätt : Coͤlln Phüipsßayl,Xenchmeifter und 
‚alter Burgermeifter, Caſpar von Geylenkir⸗ 
en, Raths⸗Verwandter / und Petrus Schul- 
ding von Steintwich, der Rechten Licentiar, 
Syndicus. Nıtnberg, Georg Roggenbach, 
Rathgeber / der Rechten Doctor, und Thomas 
Löffelholg, Raths⸗Verwandter. | 
Deß zu Urkund, an ftatt und von megender 
n / baben mir Johann Andreas 
Moßbach von Lindenfelß, Thumdechand und 
Cammerer zu Mapnıg, und Adam von Hohes 
neh, Maynsifche und Pfalggräftiche Werord- 
nete und Raͤthe/ vor ung und andere Churfürft- 
liche Raͤthe und Befelhhaber , an ſtatt undvon 
wegen der geiftlichhen und weltlichen Fuͤrſten/ Jo⸗ 
hann Freyherr zu Pollweiler und im Weyler⸗ 
thal und Albrecht, Graff zu Loͤwenſtein, Herr 
‚herren als des Hauß Oeſterreichs und 
eyeriſche verordnete Mäthe,vor ung und der 
andern geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten Raͤ⸗ 
the und Geſandten. Anfattundvon megen 
der Prälaten, Niclaus Hammerer: Der Graf⸗ 
fen und Heren, Johann Jacob Han, der Rech⸗ 
ten Doctor. An ſtatt und von wegen der Er. 
baren Freyen Reiche-Stätt, State Coͤlln Phi- 
lips Gayl, Kenthmeifter und alter Burger- 
meifter, vor mid) und der Stadt Nürnberg 
Gefandten , unfere Inſigel an diefen Abfchied 
thun bencken, geben in unfer und des H. Reichs 
Statt Wormbs; aufdenachgehenden Tag deg 
Monats Martii, nach Chriſti unfers lieben 
HErrn Geburt, im funffzeben hundert und 
vier und fechzigften Fahr, unferer Reiche des 
Roͤmiſchen im vier und drenßigſten / und der an⸗ 


. dern im acht und drepfigften. 


FERDINANDVS. 
Ad mandatum Sacre Cefaree 
Majeflatis proprium 
V. Johann Bap. Weber / D. 


Haller. Sst. 
D ; (X.) Unter 


uo 


OO 











Teutſches 


— — — — — — — — 0n— 


nter Kaͤvſer Maxi- 


miliano II. 


dnung und Satzung von Kaͤh erlic r Mai ät an⸗ ellt, auf dem 
a g — zu — — es ef ! j | 


AAcdem die Römifhe Kaͤyſerliche 
Majeftät ꝛc. unſer allergnaͤdigſter 
Herr / aus hochbeweglichen nothwen⸗ 
digen Urſachen ein gemeinen Reichs·Tag aus⸗ 
geſchrieben / und die Malſtatt in dieſe Reichs 
Statt benennt bat, damit dann allenthalben 
gute Ordnung gehalten werde, und ein jeder 
toiffen möge, weß erfic) gegen den andern und 
männiglic) halten folle, fo hat Ihr. Käyferliche 
Majefät für gut und notwendig angefehen, 
diefe nachfolgende Ordnung und Sagung für⸗ 
zunemen, und offentlich verfünden zu laſſen. 
Und ift ihrer Majeſtaͤt ernſtlicher Befelch, 
Will und Mepnung, daß derfelben Ordnung 
und männiglid) geſtracks vollzogen und nach⸗ 
‚gelebt werde, 


I. 
Männigtich ſoll fih friedlich halten. 
Erftlich follen alle diejenigen, fo zu dieſem 
Reichs⸗Tagerfordert, auch Die, fo unerfordert 
derfelben befuchen, oder fonft hieher fämen, in 


was Würden, Stands oder Weſens die ſeynd/ 


fambt ihren Dienern und Angehörigen, nie- 


mandts ausgelchloffen,fich inihren Herbergen, 


„und fonft allenhalben gegen männiglid) fried- 
fich, und dermaffen unbeſchwerlich halten und 
erjeigen, Damit die under einander fein Numor, 
noch ander unziemliche Handlung anfaben, 
amd fonderlich diejenigen, fo nit erfordert, ſich 
mit denen, fozum Tag erfordert feyn, und ih⸗ 
sen Dienern, auch in ihren Herbergen, und 
fonft dvermaffen halten, damit von ihnen fein 
Klage beſchebe. Welcher aber das Übertritt, 

der joldarumb ernflich gefiafit werden. 


Wie ſich die Gaͤſt gegen den Wierthen, - 


unddie Wierthgegenden Gaͤſten 

ten ſollen. — 
Es ſoll auch Fein Gaſt, was Wurden, 
Stands oder Weſens der ſey, feinem Wierth, 
ben dem er herberget, dergleichen auch der 
Wierth den Gaſt einicherley Weife wicht be- 
ſchweren noch beleidigen, und ſonderlich der 
Gaft weder Fütterung, Hero, Holtz noch fonft 
chts anders wider feines Wierths Willen, und 
ohne vorgehende Vergleichung und bahre Ve⸗ 


zahlung eines jeden Werths, darumb fie ſich 
verglichen, vordern oder nehmen, fondern ein 
jeder dasjenig, fo er alfo fordern und nehmen 
will alsbald zudes Verkauffers billichen Be⸗ 
nuͤgen bezahlen. Wer aber hiewider hand⸗ 
len wuͤrde, der fol nach Gelegenheit feiner 
Verbrechung ernflichen darumben gefteafft 

erden, . ” 


III. BR 
Daß ſichein Nation gegen der andern mit 
Schelt- Worten, Anſchlahen, undder 
verletzlichen Zerteln enthale 

t 


eñ ſoll. 

Es ſoll auch ein Nation die ander, ihrer 
Sprad), Kleydung / oder Sitten halb, noch um 
keiner anderley Sachen willen, verachten noch 
verfpotten,auch keiner es ſey Frembder oder In⸗ 
wohner, Wirth oder Gaſt den andern einicher⸗ 
lev Sachen willen, weder mit Worten, Schriff⸗ 
2 noch inander Weg antaften, ſchelten odey 
hmäben, ned) vielmeniger mit anſchlahen, 
noch fonft nichts chatlich8 einer gegen dem an⸗ 
dern fürnemen, oder den Seinigen zu thun ger 
ſtatten, fonder vielmebr ein jeder fi) gegen dem 
andern freundlich und züchtig erzeigen und hals 
ten ‚aufdap Zmptracht und Zanck verbilt were 
de. Ob ſich aber einer über den andern einicher⸗ 
ley Sachen halben zu befchtveren vermeinte, 
der fon denfelben deshalben, mie fich gebuͤhrt, 
vor feiner ordentlichen Obrigkeit,wie von Alters 
ber gebraͤuchig, beklagen, und daſelbſt ferrers 
Beſcheids erwarten. er aber hieruͤber han⸗ 
deln wuͤrde / der ſoll darumben geſtrafft werden. 


IV. 
Von Rumor und Gefechten. 
Ob ſich auch einig Kumor oder Gefecht zu⸗ 
truͤge, fo ſoll niemand einicherley Partbev zule⸗ 
gen, oder anhaͤngig machen, doch wo die Obrig⸗ 
keit nit verhanden mag einer ſcheidens oder ret⸗ 
tens halhen wol wehren. Es ſoll auch ein jede 
Stadt⸗Obrigkeit allhle, die am erſten zu fol» 
chem Gefecht kompt, die Perfon, fo on ſolchem 
Gefecht und Rumor betreten werden, gefenck⸗ 


lichen anzunemen Macht und Gemalt haben, 


die ſich auch verfelben Stadt Oberkeit mit nich» 
sen widerſetzen, noch under dem — 
ob ſie 


en Ye — 


Reichs⸗Archiy. 


ohfie ihrer Jurisdiction und Gerichts⸗Zwang 


nicht underworffen feun, gegen ihnen entſchuůͤt⸗ 
ten oder ausreden follen, bey Leib- Straf. 
Doch follen die, fo alfo gefänglic) angenom- 
men; zum fürderlichften ihrerorden- 
Jichen Obrigkeit überantivort werden. 
- v 


‚ht ſoll Zwytracht amd Unei⸗ 
wigfeit, fo viel immer muͤglich, 
verhüten 


Und damit auch bev naͤchtlicher Weil, zwi⸗ 
ſchen der Käpferl. Majeftät, auch der Chur- 
umd Fürften Hoff · Geſind und andern fremb» 
den Perfonen,auc) von denjenigen bey gemei- 
ner Stadt /allerley Uneinigkeit und Zwytracht 
verhůt werde; So hat die Kaͤyſerlich Majeftät 
mit und neben der Stadt⸗Wacht eigne Per⸗ 
ſonen darzu verordnet, die bey naͤchtlicher Weil 
mit der Wacht umbgehen, undfolche Uneinig⸗ 
£eit, fd viel bey männiglich immer muglich, ver⸗ 
Briten und abweiſen Me 


Wie man ſich in Feuerg⸗Noͤten hal⸗ 
ten ſoll. 


n 

Ob ſich auch zutrige, daß Feuer ausfäme, 
(das doch männiglich mit Fleiß verhuͤten wolle) 
fofofl niemands Frembder / es ſey bey Tag oder 
Nacht / weder Loͤſchens noch anderer Urſachen 
halben zulauffen dann allein diejenigen, fo nach 
Ordnung der Stadt allbie darzu verordnet 
ſeyn / fonder ein jeder in feiner Herberg bleiben. 
Bet aber hiewider thät, der ſoll mit Ernſt dar- 
amb geſtrafft werden. Doch moͤgen und fol 
len ver Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt auch Ehur- und 
Fuͤrſten Hoff-Gefindt und Diener ſich zuibren 
Herrfchafften verfügen, wie in ſolchen Faͤllen 
gebraͤuchig if. ” 


Don Berwahrung ber Lichter. 

Die Gaͤſt ſollen auch, und derfelben Diener, 
auch ſonſt männiglich, mit Haigung der Feuwr 
und fonderlich gut Achtung haben, daß die Ra- 
min und Kauchfäng offt und fleipig gefäubert 
und kert werden, Gleichfalls mit den Lich 
tern inden Kammern, Ställen, und fonft als 
lenthalben fleißigs Aufſehen haben, und gute 
Verwahrung hun, damit durch Unfleiß fein 
Schaden entftehe, dann wo durch jemands all» 
bie einige Verwarloſung und Schaden beſche⸗ 
be, der fol mit Ernſt — geſtrafft werden. 


Bey naͤchtlicher Well nit ohn ein Licht 
auf der Gaſſen zu gehen. 

Es ſollen ſich auch ale Gaͤſt befleiflen, bey 
Zag in die Herberg zu geben, und zu Nachts 
darinn bleiben. Ob aber jemands Herren 
Dienft oder anderer vedlichen Geſchaͤfft halben 
bey Tag in. die Herberg nit kommen möchte, 


III 


und alſo zu Nacht uͤber die Straß zu gehen und 


zu wandeln bette, fo fol ſich Doc) der over die 
auf der Gaſſen ſonderlich bey der Nacht, zuch⸗ 
tig und gebuͤrlich halten, auch nit ohn / ſonder 
mit Licht gehen. Wo aber einer das nicht 
thät, der ſoli darumb nach Geſtalt der Uberfab⸗ 
rung mit Ernſt geſtrafft werden. 


ix. 
Von Aofhieffung = Buͤchſen in der 
adt. 
Es ſoll auch niemandts/ in mas Würden, 


Standts oder Weſens der fey, weder bey Tag 


oder Nacht, innerhalb der Stadt Ninctmaror, 
einige groſſe oder Meine Buͤchſen abfchieffen, 
fonder wer damit kurtzweylen oder ſich verſu⸗ 
hen will, der foll es aufferbalb der Stadt, an 
Ei darzu ee —5 da es ohn 

den und ahr beſchehen mag, thun 
bepernflicher Straf, WER 


X. 
Frembde Perfonen füllen fih aus der 
Stadtthun. 

Es ſollen auch alle und jede Perfonen, mas 
Nation oder Standts die feyn, fo nicht Herren. 
Dienft haben,oder Handwerck oder andere aufe 
richtige Handthierung treiben, fich alsbald und 
innerhalb dreven Tagen, nad) Verkundung 
diefer Ordnung, aus per Stadt aflhie an ande» 
ve Det, nach eines jeden Gelegenheit hun, und 
ferrer allhie nit einfommen, welcher aber hier⸗ 
über betretten nsurde, der fol mit der Staupr 
pender Stadt BR IONER werden. 


Von Wierthſchafft halten. 

Es fol auch fein Hoff⸗Geſindt einige Wiert · 
ſchafft halten, heimlich noch offentuͤch ohne 
Wiſſen und Zulaſſung der Räpferl, Majeſtaͤt 
— Marſchalcks bey unablaͤßlicher 


XII. 

Don Spielleuten, Gaudlern, und ans 
dern Fremd Machern. 
Es follen audy keine Spielleut, Freud- Mas 
cher, Schalcd- Narren, Reymen ⸗ Sprecher 
und dergleichen Perfonen, auf diefem Reichs⸗ 
Tag weder zu Churfürften, Fürften noch an⸗ 
dern gehn, fie feyen dann fonderlich darzu erfor» 

dert, bey ſchwerer Peen und Straff, 


XIII. 
Von falſchen und hetruͤglichen 
Spielen. | 
Es foll auch niemandts fein falfch oder be⸗ 
truͤglich Spiel treiben noch geftattet werden, 
jedoch fofl dadurch denen von der Nitterfchaffe 
und Adel, auch andern erbarn Perfonen in ih⸗ 
ven Behauſungen oder Herbergen, und auf 
zweyen Stuben aflbie, oder fonft andenen Or⸗ 
ten, da ehrlich Spiel zugelaffen ift, (doch * 
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unft- äfflich halten) ziemblich Spiel zu halten 
nicht benommen noch verbotten feyn, aber un- 
gebürliche betrügliche Spiel follen an feinem 
Oet geflatt, fonder in allwegen geftrafft werden, 


XIV. 
Don en undfiechen Per⸗ 
on 


i en. 

Es follen auch die feembden und ausländi- 
fehen, infonders aber die unbekandten und ſtar⸗ 
chen Bettler, und dann andere Siedyen, fo mit 
vergifften,Contagiöfen oder Erb. Kranckheiten 


befleckt und beladen / und ſich herein in die Stade 


ſchleiffen, aus allerley Bedencken/ alsbald nach 
Berkuͤndung dieſer Ordnung / ohn alles Ver⸗ 
ziehen aus der Stadt verfügen, und ſich ferrer 
darinnennitenthalten, auch denjenigen, fo die⸗ 
felben augzutreiben von gemeiner Stadt in- 
ſenderheit darzu verordnet, nicht verhinderlich 
fepn, forider folchen ihren Befelch zu verrichten, 
ungeiret und unbeſchwert laffen, auf Daß gute 
Ordnung gehalten merde. Und fonverlic) 
auch, damit man derhalben Feiner fterbenden 
Laͤufft allhie zubeforgen hab, und in dem allen 
ibrer Kaͤyſerl. Majeftät ıc. und des Heiligen 
Reichs Rechten, auch juͤngſter allbie aufgerich⸗ 
ten Policey / und dieſer Stadt loͤblichen Ord⸗ 
nungen wuͤrcklich nachgeſetzt werde. 


XV. 
Seuberung der Stadt. 
Es ſoll auch ein jeder,er ſey Wiert oder Gaft, 


alle Wochen den Miſt und andere Unſauber⸗ 


keit ans den Haͤuſern, und ob dem Pflaſter hin⸗ 

weg fuͤhren / und über Die obangezeigt Zeit lenger 

nicht liegen laſſen, bey ſchwerer Peen und 

Straff. 

— XVI. 
Von Juden. 

Die Juden, ſo von des Heil. Reichs Erb⸗ 
Marſchalck auf dieſem Reichs⸗Tag verglaitet, 
ſollen von maͤnniglich unbeleidigt bleiben, und 
wer zu ihnen zu ſprechen, ſolches vor ernanten 
Marſchalck thun. * 


Sich vor den Fiſchen im Stadt⸗Waſſer⸗ 
— Graben zu enthalten. 

Es ſollen auch alle und jede Perſonen, was 
Nation, Standts oder Weſen die immer fepn, 
ſich nit underftehnän einigen Waflern, Gräben 
und an andern Orten und Enden zu fifchen, 
da ſolliches durch einen ehrſamen Natb.aflbie 
verbotten ift, noch die Filch - Räften aufjubres 
hen, zu öffnen, over einicherley Fiſch Daraus 
zunemmen. heimlich noch offentlid), alles bey 
Leib-Straff, die niemands, fo hiewider chäte, 
nachgelaſſen noch darmut verfchont merden 


Teutſches 


ſich dieſelben mit ihrem Spiel der Gebür nad) 


XVIII. 
Raiger, Enten und ander lin⸗ 
nerhalb 9— Meet 

e 


n 
Es ſoll auch feiner, es ſey hochs oder nieders 
Stand, umb die Stadt innerhalb dreyer 
Meilmegs, weder auf den Teuchen,noch ans 


dern Waffen, Raiger, Enten noch ander Ge⸗ 


fügel ſchieſſen, bey Zeib-Straff, 


Drdnung, wie es auf demfelbigen 
Reihe- Tag der. Zehrung halben und 


ſonſten in allen andern nothwendigen 


Dingen gebälten werden gen Ä 
Dom Fürfauf. ı 


Nachdemfic) au nicht a ein die von ger. Ä 


meiner Stadt, fonder auch andere frembde 
Perſonen unterfteben möchten, die zugefübrte 
Proviant auf der Straffen und fonft fuͤrzukauf⸗ 
fen, und von Stund an allhie rwiederumben zus 
verfauffen, dardurch dann nicht wenig Thew⸗ 
rung zu gervartteg, Damit aber folcher Fuͤrkauff 
bey maͤnniglich durchaus abgeftellt, und keie 
neswegs geftattet werde, fo ift der Roͤmiſchen 
Kävferlichen Majeſtaͤt ernftlicher Befelch, 
Will und Meinung, daß fürgbin keiner, er ſey 
Bürger oder Innwohner albie, oder aus den 
umbliegenden Fuͤrſtenthumben und. Landen, 
auch fonft vom Hoff- Gefind, auch der Chur» 
und Furften Diener, gar niemands ausgenom⸗ 
men, durch fiefelbg, oder aber andere derfelben 
Verordnete, nicht allein in der Stadt, ſonder 
auch auffer derfelben auf fünff Meilwegs den 
nechften umb die Stadt hierumb / einicherley 
Proviant zum Fuͤrkauff nicht auftauffen, ſon⸗ 
der ſoliche Proviant alle ſoll ohn allen Fuͤrkauff 
auf die von gemeiner Stadt darzu verordnete 
offne freye Feil⸗Maͤrcken gebracht, und von 
niemandt fürgeloffen, oder ehe, wann dieſelben 
der Orten gefuͤrt, gekaufft werden, bey der Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤpſerl. Majeſtaͤt ſchweren Straff 
und Ungnad, auch Verlierung der Proviant, 
die er alſo wider dieſe Ordnung erkaufft hette. 
XX. 
Don offnen Wierts⸗Haͤuſern und 
Mahlzeiten. 

Der Maljʒeiten halben / an den Tagen, dar⸗ 
an man Fleiſch ſpeiſet, als Hennen, Hiner, 
Gebratens, Wein und anders darzu giebt, mag 
der Wiert fir jedes folches Mal 14. Kreuger 
und nit mehr nemen. * ein Fleiſch⸗Mal, 
daran geſottens Fleiſch mit der Suppen, 
Kraut; Gemuͤß und Gebratend, oder darfuͤr 
eingemacht Fleiſch aus der Metzgk, und Wein 
darzu giebt, mag der Wiert fuͤr jedes ſolliches 
Mal ı2. Kreutzer und nit mehr nehmen. An 


den Viſch⸗Taͤgen, fo man die Herrn Viſch⸗ 
/ Dal, 





Reichs— 


daran man drey Eſſen Viſch/ nemlichen 

ten, gebachen und gebraten, oder einge 
Biſch und Wein darzu giebt, mag der 

Biere fr jedes Mal 14. Kreuger und nicht 
mehr nemmen, Aber da man allein gefotten 
und gebachen / oder gebraten Viſch zum Kraut, 
Bein und anderd Zugebörig giebt, ſoll der 
Wiert fuͤr jedes ſolliches Mal 12, Kreutzer und 
nemmen. Und es ſoll auch ein je⸗ 

dee Bat Macht haben, ſich mit feinem Wiert, 
ihrer beyder Gelegenheit und Willen, al- 

ab die trucken Malzeit oder fonft zu ver- 
eichen, and dann) als wiel der Gaſt auſſer der 
—59 ebraucht, inſonders bezalen. Was 


di 
ee von Effen oder Getranck haben wol⸗ 
it, das foflen fie den Wierten fonderlich be» 


XXI. 
Don Bezahlung der Morgenfuppen, 
5 Umbertrine. 
Gaͤſte ſollen auch die Morgenfuppen, 
„und Undertruͤnck nach der Anzahl und 
al viel fie auf jhr Erfordern gebrauchen /inſon⸗ 
deröbezalen. Doch ſollen die Wierth den Gaͤ⸗ 
ſten den Wein nit höher geben oder verrechnen, 
‚gie fieden Wein von Zapffen ſchencken. 
aber jemands das Pfenmert oder fonften 
meniger oder mehr, als obfleht, eſſen oder trin- 
cken fo ſoll jhme der Wiert folches atıch umb ein 
ziemliche und leidlichs Belt geben, auch nie- 
mands bierinnen unbiflich beſchweren. Wel⸗ 
cher aber hierüber betretten wurde / der fo un⸗ 
nachlaͤßlich —* Eſrofft werden. 


Der Herberg halben. 

+. Ob auch jemandt,wer der were / der einige 
Herberg angenommen bette, oder. nochanneh- 
men würde, und doch weder Mal noch Fuͤtte⸗ 
rung von dem Wierth nimpt, fonder allein 
Zing vom Hauß , Stalung und Geſchirr be- 
hlen folte, in folchen mögen ſich der Gaſt und 
ierth, nad) Geſtalt und Gelegenheit der 
fer , Bewohnungen und Perfonen folches 

6 halben guͤtlich mit einander vergleichen, 
and im Fall fie ſich in der Guͤte mit einander des 
dm oder andern Sachen halben nit verglei- 


möchten, auch einige Irrung zwiſchen den 

en und Wierthen zutragen möchte, ſo hat 
Die Roͤmiſche Kaͤhſerliche Majeftät, ſolche Sa⸗ 
chen zu entſcheiden, neben des Heil. Reichs 
Marſchalck von jhrews Majeſtaͤt wegen noch 
jiven, auch von einem Erſamen Rach alhie 
gleichfalls zwo Perſonen / ſo wochentlich ein Tag 
Ten oder als offts die Notturfft erfordert, auf 


dem Rathhauß albie ſitzen, und ſolche Irrung 


und Zwytracht zwiſchen den Wierthen und 
Bäften, auch andern Klag und Gegenrede ver» 
"Lori der CoNnT. des PART. GEN, 


aufferhalb der oben angezeigten Ga 


Archiv. 13 


bören, und die Billigkeit darauf handeln , 

die Herbergen nad) Gelegenheit zu rl 

lergnädigft verordnet, nun 

perordneten Perfonen mit Taxirung der Here 

bergen zwiſchen denen Parthepen handeln wer⸗ 

—— fon es auch forthin alſo beſtehn und 
e 


2. Und damit nun alſo zwiſchen den Wier · 
then und Gaͤſten kuͤnfftiger Streit und Irrung 
der Verzinſung halb vermitten bleib, und danız 
ein jeder Gaft zeitlich wiſſen mag was er dem 
Wierth geben, und auch die Wierth von dem 
Gaͤſten empfaben follen / ſo iſt dev Käpferlichen 
Majeſtaͤt ernſtlicher Befelch, daß fich ein jeder 
ft, wer der fep, und fonderlich von Ihr 
Majeftät Hoffgefindt, inı4. Tagen nach Ver⸗ 
Fündung diefer Ordnung mit dem Wierth ver» 
gleichen folle. Dargegen aber follen fid) die 
Wierth gegen den Gäften mit Begerung der 
Dersinfung dermaffen auchgebürlic), undan« 
dern Reichs⸗Taͤgen gemäß, lepdenlich erzeigen 
and halten, wie dann gemeine Stadt beyihren 
Mitburgern dermegen infonderheit Werord- 
nung thun merden, damit ſich die Gaͤſt wider 
die Billigkeit auch nit Urſach zu beſchweren. 
Wo aber die Wierth oder Gaͤſi ſich über hie ob» 
amgezeigtes Mittel miteinander nicht verglei- 
hen möchten, fo folle der beſchwert Theil fohli- 
ches der Kaͤpſerlichen Majekät und gemeiner 
Stadt darzu verordneten Commilfarien ‚und 
die vom Reichs - Stande des Reichs Mar⸗ 
ſchalck ſolliche Beſchwerungen anzeigen, die 
werden hierinnen ferrer der Billichbeit nach zu 
maͤßigen Macht haben, damit kein Parthey 
beſchwert werde, bey dem es auch alſo bleiben 


ſolle. 

3. Item , welcher Gaſt bey feinem Wierth 
zebrt, und auſſerhalb feiner Schlaff- Kammer 
kein befondere Stuben oder Gemach fuͤr ſich 
oder die Seinen bat, oder haben will / fondern in 
der gemeinen Stuben bey dem Wierth oder an» 
dern ift, und ſeyn mikl, der ſoll von derfelben ge» 
meinen Stuben dem Wierth nichts zu geben 
ſchuldig ſeyn. 

4. Woferr auch ein Gaſt nit in ſeiner Her⸗ 
berg mit dem Wierth effen, ſondern allein dar⸗ 
innen liegen oder fchlaffen,und fein Pferd fielen 
wurde / und doch fein befondere Stuben oder an» 
der Gemach dafelbft hat, der fol von der gemeis 
nen Stuben und Kammer, darinn er liegt, 
nichts anders oder weiters dann allein file die 
Bett, ſo er braucht, ſampt Stallmuͤth für feine 
Rop, Bezahlung iu en rhuldigfeon, 


Don Betten md was wochentlich davon 
bezahlt werden ſoll. F 
Welcher Gaſt bey einem Wierth zehrt, Fut⸗ 
ter und Mal von ihm nimpt, der ſoll dem 
» Wierth 
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underftebn, die Gaͤſt in dem überm a 
ſchweren / ſoll durch des Reichs Mi 

ben zweyen von der Käuferl, Majeſt —* 
Raths allhie Verordneten / gleicher Weiß wie 
von den Haͤuſern Anzeig befcheben, folliches ge⸗ 
mäßige werden. Und dieweil auch in Verkauf⸗ 
fung des Habern / Heu, Streu, und alle andere 
—2 fo zut n feylen Marckt ge⸗ 
bracht wird / dieſer kein * * 


Ordnun 
er doch han, ode? ‚ fofolche —44 maͤnnigli 


an fehlen Marckt bringen, gaͤnblich bedacht 
und hiemit gewarnet ſeyn / daß ſich ein jeder mit ‚ander 
dem laden Heu und Streu / auch ſonſſen in all 
‚ander Weg betrüiglicher Weiß, darzu auch) mit 
Alberbietung und Steigerungen aller Not⸗ 
turfft / es ſey was da wolle, gänglicyen verhalten, 
wie dann allbereit zu Verbuͤtung ſolcher unge⸗ 
buͤrlicher ag ‚falfcyen —— * 
einem Erſamen Rath alhie ſondere 
darzu verordnet worden / die ihr Au ab * 
ben / und ſolches an Enden und Orten / da es ſich 
gebuͤrt/ anzeigen follen , und mo alfo einer oder 
‚mehr mit einigem Betrug oder ungebuͤhrlichen 
Steigerung bieriber betvetten wuͤrde der oder 













Gieumbpu Orr eibennghe in 
Be bat, 
— fondern anderſtwo zehren / oder 
einkauffen Jaffen, derſelbig mag von einem 
de 
e en J 2. 
—* nemen, aber von einem geringſchaͤtzi⸗ 
Din bo, (ber erh or andere, 
in ! e 
diefelben darleihe ——— 
—A— | 
1 —— x 4 
— 
—— acht zu 
fünff Kreuder / näm er aber auch das Furt 3 
folt er nur vier Kreugergeben, Hette aber ein Holk 
Gaſt Hat Heu und Streu ofler derſelben Leng, wie bey dieſer Stadt . 
Tag und von einem 2 ie dd) key. ce) Jahren 
*8 dt, und daß a daß, wo es an der Leng zu kurtz were, ſollen die 
ein Bonat lang alle Fü Meffer, denen ſolches infonderbeit 
Rreuger, und nicht mehr zur Sta Stadt Ordnung und Ge⸗ 
auch dergleichen in andern Bürgers Haͤuſern Bad, darinnen erkennen, und abfpre- 
nit mehr et for dert werden. ———— ——— 
xxv. —— — 
Von DBerfauflung des Babe E | 
und Streu derer Ormmimum &ı B ——— Zi 
— — ni Gut Ochfen,» Fleifch, das Pfund umb 7, 
Sapunydarinnent Rinder und Kb +» Fleiſch umb 6. Pfenni 
die Wierth mit dem H wie nad wein B umb7. Coon ab 
gebüclich balten „tourden fidh aber die. * f. Lambfleiſch und Kigfleifch, des beſten ein 


Seiten umbız, Kreutzer. Des ringer und nach; 
gitigern Lamb-und Rigfleifch,ein Seyten um 
See Schmeinen - Fleifdyob einander, 

fund umb.3. Pf, den Speck um io. Pf, 
ans das Pfund um 7. Pf. ein Kalbe- 


fumz, Krenger, Doch fi in 
bieige und Ni he Mepger , 
zu feylem Marckt brin — iR 


dem Geficht, im Beh wie hie Shen #9 
* men als — 
Fa ge ung der Gebein no 
rar —* Willen sehen, unp 
on ar — verkauffen. Wo aber 
einer oder mehr des übertretten, und uber des 
Kauffers Willen etwas zulegen mwolte, der oder 
diefelben follen auf des Kauffers Anzeigen,nad) 
einesjeden Derwürckung, andernzum Exem⸗ 


pel ernſtlich darummen geftrafft werden. Es 


foflen auch fonft die frembden und bieigen ange» 
fefine Megger, mit Verkauffung des groben, 
auch Brat und anderm Fleiſch fich gemeiner 
Stadt alhie hievor aufgerichten Ordnung 
‚ganglich halten, und derfelben ber Vermeidung 
——— ae 1 





* | XXVIII. 
Ordnung und er des Fiſch⸗ 

: 5 Diebeihin ya ie uhr. 
"y en umdıo, Kreis 
ger, iebefen Rarpffen, 2. Pfund mwegen und 


Darüber,das Pfund umb 6. Kreutzer. Aber die, 
%o under. 2, Pfunden haben, umb 5. Kreuger, 


Die Nörfling: das Pfund umb 8, Kreuger, R 


Die leinen Nörfling, fobepı, Pfund und dar- 
unter fepn, umb6, Kreutzer. Groß Rugeten, 
Das Pfund umbır, Kreuger. Die Barmen dag 
Pfund umb +. Rreuger, Die Noten oder Hu— 
chen das Pfundumb 6, Kreutzer. Die Ael das 
Pfund umb ı5. Kreuger. Die Prechfen das 


Pfund umbıo, Kreuger. Die Furchen, Haß» chen 


len, und Alant, under anderhalb Pfund, umb 
5.Kreuger. Alant, was uͤber 2. Pfund wiegt, 
ums. Kreutzer. Die Naſen / ſo ͤber ein Pfund 
„wegen, umb 14; Pfennig, was darunter wiegt, 
umbs2. Pfenning. Die Förhinen, was zwey 
Pfund oder darüber wiegt, das Pfund umb 15. 
Rreuger, mas aber under 2. Pfunden wiegt, 
umbı4. Kreutzer. Die Afchep, was bey einem 


Pfundun darüber wiege umbis.Rreuger,mas 


aber under einem Pfund wiegt, umbız. Kreu⸗ 
ger, Sälbmlingdas Pfund umb4o. Kreu⸗ 
ger. Kleine Lech Sengle ı. Maß umb 30, 
Kreuger, Schwartze oder kleine Sengle :, 
Map umbz6,Rreuger. Die®rundlen ı, Maß 
umb 22, Kreuger. Die Groppen ein Map 
umb ꝛꝛ. Kreutzer. Die Pfruͤllen ein Maß umb 
2. Kreutzer. Miſchling . Maß umb g. Kreutzer. 
Die grünen Rengken was ein Pf. wiegt, umb 
3. Kreutzer/ was aber darunter wiegt, umb 6. 
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‚us 

ö— —— — —— — 

Kreuger. Die digen Rengken mag ein jeder 

nach dem Geſicht kauffen. Die Berſich das 

.umb 6. Kreutzer. Die Schiein dag 

Pfund umb iꝛꝛ. Pfenning. Stock und Schuß⸗ 
laugen die Map umb 8, Kreutzer. 

2. Die beſten und gröften Kreps dag Pf. 
umb ı0. Kreuger, Gemeine Kreps umb 7, 
reutzer. 

3. Der geſaltzenen Waar halben hat man 
auch Diefer Zeit einige Satung darinnen nicht 
tbunmögen, doch ſollen alle diejenigen, fo ge⸗ 
falgne Waar, als Jar, Häring, Stockfiſch, 
Patteiſſen und dergleichen Waaren verkauf⸗ 
fen / dedacht ſeyn, daß fie ſolches in eim ziemli⸗ 
Werth, ohn maͤnniglichs Beſchwerung, 
bieten und verfauffen, wie dann die von gemei⸗ 
ner Stadt, damit ſolche Steigerung gaͤntzlich 
verhuͤt werd, ihr ſonderlich Aufmercken-dar- 
auf haben ſollen. Wuͤrde aber einer oder mehr 
in ſolchem betruͤglich handeln, oder einige Stei. 
gerung thun molte, darüber betretten, der fol 
ernfllichen darumben geftrafft werden, 

XXIX 


Don allerley gemeinen geringen 
Vidtualien, 

Was derfelben, es ſey was es wolle/ auf den 

arckt zu fenlen Kauff kompt und gebradye 
wird, follen von einem Erſamen Rach allbie 
fondere Perfonen auch beftelle werden, damie 
disfalls niemand wider die Billichkeit beſchwe⸗ 
ret werde. Und iſt Keyſerlicher Majeſtaͤr vor. 
behalten / dieſe Ordnung und Sabung allezeit 
nad) Gelegenheit der Sachen zu ändern, zu 
mindern und zu mehren. 








XXI. 


Abſchied der Roͤmiſchen Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt und gemeiner Staͤnd / auf 
dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg, Anno 1566.aufgericht, 


GL: Marimilian der Ander, von 
| GDttes Enaden, erwehlter Römifcher 
Käyfer , zu allen Zeiten Mebrer des Reiche, 
in Germanien, zu Hungern, Boͤhem / Dalma- 
tien, Sroatienund Schlavonien, König, Erg. 
hertzog zu Oeſterreich Hergogzu Burgunde, 
zu Brabandt, zu Steyer, Kerndten, zu Krain, 
zu LZigelburg,zu Wirtemberg, Obern und Nie 
dern Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marg- 
graff des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Burg. 
gau,zu Mörhen, Obern und Nidern Laufnig, 
Gefürfteter Graff zu Habſpurg, zu Tyrol, zu 
Pfierdt,zu Kyburg und zu Görg,ıd, Lande 
graff im Elſaß, Herr“ꝰ auf der Wendifchen 
Marc, zu Portenau, undzu Salins, ic. Be- 
kenuen öffentlich und thun Fund alermännig- 
lich) : Nachdem wir bey Lebzeit des Durch⸗ 
leuchtigſten Fürften und Herrn, Heren Ferdi- 
nanden, Roͤmiſchen Käyfers, unfers geliebten 
1. Fortſ. der, CoNT. des PART. GEN. 


even und Daters, hochloͤblichſter goftfeligen 
evächtniß , aus fonderer gnädiger Perfer 
hung und Schickung des Afmächtigen, durch 
unſer und Fang? Ehurfürften einbeflie 
ag zum Roͤm. König, und angehenden 
oͤm. Kaͤvſer ordentlicher weiß erferen, und im 
Nahmen des Allmächtigen GOttes, feiner 
Goͤttlichen Gnaden zu Lob und Chr, auch ge 
meiner Chriftenbeit / bevorab dem H. Reich 
Teutſcher Nation dem gemeinen Baterland zu 
Aufnemmen / Mutz und Wolyfahrt, folche bobe 
Dignitätund Würde auf ung genommen, und 
löblihem Brauch nach, offentlich zu einem 
Roͤmiſchen König proclamirt und gekroͤnet 
‚worden, daß wir gleich alsbald nach zeitlichen 
Abgang gedachts unſers geliebten Herrn und 
Vatters hochiöblicher Gedächtnuß, als wir 
ung dev. Adminiftration und Regierung deg 
erlediglen Roͤmiſchen Käpferepumbs unters 
3: fangen, 
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angen, embfigs, vätterlic)es, getrewes Fleiß 

er meldyer Geftalt das H. Neid) 
bey feiner Preemineng, Ehren, Stand und 
Würden erhalten, und deſſen Abfall und 
Schmälerung, fo viel immer möglich, verhutet 
werden möcht, 

1. Diefem unfern embfigen Nachfinnen, 
getrewes vaͤtterliches Fleiß anzubangen und 
nachzufegen, find wir zu Eingang unfer Kaͤp⸗ 
ferlichen Regierung derfelben, fo vielmehr eine 
beftändige Grundfeſte zu legen, höchfter Be⸗ 
gierde, gängliche Willens gemefen, zuvorderſt 
des Heil. Reichs von vielen Jahren herrühren⸗ 
de, hochwichtige / unerledigte, anſehentlich Ob⸗ 
liegen an die Sand zunemmen, uns mit unfern 
und des Heil. Reichs Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen darıiber zu berathfchlagen, und 
ſonderlich die Anfteflung und Verſehung zu 
£bun, wie das Heil. Reich in bemelten feinen 
Würden und Weſen kuͤnfftiglich beftehen, und 
männiglie) die Stände und Unterehanen im 
Heiligen Reich Teutfcher Nation in fiherm 
Friede und Ruhe erhalten, und bey allenthal⸗ 
ben hiebevor aufgerichten Conſtitution und 
Saungen unbetrübt gelaſſen / deren genieflen, 
und bey Gleich) und Recht bleiben möchten, 
Derivegen wir dann ebenmäßig, nie hochge- 
dachter unfer gelichter Herr und Vatter, Kaͤp⸗ 
fer Ferdinand, kurtz Darvor, von wegen hoc)» 
befcyädticher, thätlicher, im Heiligen Reich ſel⸗ 
biger Zeit unferm Käpferlichen und Heiligen 
Reichs. Land- Frieden zuentgegen fürgangener 
Handlungen, (wo fein Ziebd und KRäpferliche 
Majeftät darein eingefallener Leibs· Schwach⸗ 
heit, und daranfleglid) erfolgten tödlichen Ab- 
gangs halben nicht verhindert) felbft auch in 
Morhaben geftanden, ein gemeine Reichs 
DPerfamblung, wie es die hohe Notturfft erfor- 
dert, fürgeben zu laflen, in fürnemblicyer Bes 
trachtung, daß aufferhalb derfelbigen wir ohne 
getrewe Zufegung der Churfürften, Fuͤrſten 
amd Stände berührt unfer vaͤtterlich Vorha⸗ 
ben, zu Bekraͤfftigung des hochnotbmendigen 
Friedens / auch andere fürtreffliche, unerledigte 
Obliegen fuͤrzunemmen, Bedenckens getra⸗ 
gen: Welcher Geſtalt aber ſolchem unſerm 
Zetrewen / forgfältigen, gnaͤdigen Fuͤrnemmen 
hoch ſorgliche Verhinderung eingefallen, ſon⸗ 
derlich daß der Weyda in Siebenbürgen über 
und wider alle ugſere Zuverficht, und mit dem⸗ 
felben getroffenen Fried-Stand, ohn alle gege⸗ 
bene Lirfach, feindlicher unvechtmäßiger Wei⸗ 
feunsangegriffen, auch den Tuͤrcken felbft wi⸗ 
der ung, ſolchem hoben bethewerten Friedſtand 
zu entgegen, unchriſtlicher Weite aufwegig ger 
macht, und alfo ung und die Unferen gegen 
demfelbigen aufzuhalten und zu retten noth⸗ 


wendige Verſehung zu thun / hoͤchlich verur⸗ 


Teutſches 


— — — — — — — — 


— — 


ſachet, und in beſchwerliche Kriegs- Ubung ge⸗ 
fuͤhrt, dardurch wir bis gegen angehenden ver⸗ 
ſchienen Winters⸗Zeit / von unſerm getrewen/ 
forgfältigen, vaͤtterlichen Fuͤrnemmen / wider 
unfen Willen abgehalten worden ſolches iſt 
öffentlich und maͤnniglich unverborgen. Als 
aber entgegen GOtt der Allmaͤchtig mildiglich 
nad verliehen, daß dem überläftigen Feind 
undfeinem Anhang ein ziemlicher Widerſtand 
gethan / und nicht geringer Abbruc) gefcheben, 
und wir aud) unfer dem Feind anreinenden 
Königreich, Land und Leuth, des forglichen, 
beſchwerlichen Kriegs, wonichegänglic), (ders 
wegen wir auch unſer Kriegs⸗Volck zu Roß 
and Fuß zu gutem Theil beyſammen bebalten 
muͤſſen) jedoch in etwas entladen, und die Ger 
legenheit ung fürgeftanvden, dag wir ung etwas 
indie Nähe, zu unfern und des Reichs Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Ständen begeben föntenz, 
haben wir von wegen obberibrter hochwichti⸗ 
ger, des Heiligen Reichs Teutſcher Nation Ob» 
liegen, fürnemlid) zu Beſtaͤttigung des biebe« 
vor betheydigten verabfchiedeten, und bey ho⸗ 
ben Pflichten verfprochenen und zugefagten in 
Keligion und Prophan⸗Sachen, allgemeinen 
Frieden, zu Beförderung der Juftitien und 
Rechtens, zu dem audy, welcher maſſen vorbe⸗ 
melter des Erb⸗Feinds Chriftliches Namens 
und Glaubens, Syrannifcher gemalthätiger 
Zunoͤthigung begegnet, und Widerfegung ges 
ſchehen möchte, notwendige embſigs Fleiß zu 
bevenefen, und dann durch das Mittel, nicht 
allein unferedem Feind anreinende Chriſtliche 
Königreid), Land und Zeut, fonder auch damit 
das Heil. Reid) Teutſcher Nation, welches 
leid) unfern Erb⸗Landen, das Fewer zum nd, 
beftenanfcheint, vor endlichen Berderben er» 
rett, erledige, auch) die Oberkeiten und Under⸗ 
thanen bey Ehr, Leib und ut, Weib und Kind, 
vor erbaͤrmlichem Untergang, jaaͤmmerlichem 
Umbringen und fchnöder und ungebuͤrlicher 
Dienftbarkeit zu ſchuͤtzen, ſchirmen/ zu bewah⸗ 
ren und zu erhalten feyn folten, unvermeiden- 
dich ernſiliches Fleiß zu erwegen und zu berath⸗ 
fdylagen, gegenwärtigen gemeinen Reichs⸗ 
Saginunfer und des Heil, Reichs Stadt Aug- 
fpurg,aufden 14.de8 Monats Januarii, jüngft 
verſchienen / ausgefchrieben und zugefegt: Auf 
ſolchem Reichs⸗Tag find wir, auch Churfür- 
ſten, Fuͤrſten und Stände des Heil. Reichs, 
in anfehenlicher Anzableigner Perfon, und es 
liche durch ihre — baren mit vollfomme- 
nem Gewalt, bey uns geborfamlich erſchienen. 
2, Als wir nun hierauf nach eröffnerer unſer 
Kaͤpſerl. Propoſition, mit ven erſcheinenden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, auch der 
Abmefenden Raͤthen, Geſandten und Bott 
ſchafften/ dem Articul der ſtreitigen Religion, 
Pr vor⸗ 







infcht,aud) von ihren Lbd. und 
‚Majeftät, vesgleichen den Ständen, 
ſo lich geſuchtes End und Ausrichtung 
mögen, 
3. Wiewol wir nunauf ſolchs alles, fampt 
Fuͤrſten/ Ständen, der Abweſen⸗ 
den Bottichafften und Gefandten,, diefe hoch⸗ 
wichtige Sachen, daran alle zeitliche und ewi⸗ 
ge Woffahrt banget, uns nicht weniger zu Her- 
sen geben laſſen uns auch darüber von jhnen 
en allerhand ftattlüche, ausführliche 
nd Anzeigung fuͤrbracht,/ und von 
ers und hoͤhers nicht wuͤnſchen wol⸗ 
en als daß die Gelegenbeiten und Zeiten die⸗ 
r alſo beſchaffen weren / daß mir das un⸗ 
tbun , = mit rg a 
xeuen vaͤtterlichen Fleiß zu unferm, auch j 
sender Ständen Theil , in äufferfter Bemuͤ⸗ 
gar nichts unverſucht laſſen / dardurch ein⸗ 
mahi ein Chriſtl. gemein Concordierlangt,alle 









Spaltung und Trennung in der Religion 
4 ‚aufyebaben, und vermittelſtGoͤttliches 
Soon zu. beilfamer Vergleichung gebracht 


werden möcht. 

4. Diemeilaber ſolches der kuͤndlichen hoch⸗ 
Hiftigen und beſchwerlichen andern groffen Ob- 
ligen , und mercklichen Verhindernuͤſſen bal- 
ben, fodiefe Zeit, leider, mebr als zu vieloffen- 

bahr vor Augen und im Wegliegen, die Gele- 
tje nicht geben kan, ſich jetzt allbereit ver- 

Zeit, weder einiger fernerer hauptſaͤch⸗ 

| Tradtation zu unterfinden, noch auch) 

auf andere Map oder Weg, denenjenigen, 
ſo hie vor Zeitenvorfommen, wie darvon in et⸗ 


Reichs ‚Archiv. u7 


lichen, fonderlich ven legten Neichs-Abfchieden 
Meldung beſchicht /ſchlieblich bedacht zu fepn, 
So fepnd wir jego zumal des gnädigen Erbie 
tens, Daß mir diefe bochwichtige Sachen ferner 
ran ae nemmen / und ſo viel 
mir neben Vollfuͤhrung vorftehenden, und hie 
unten angezeigten ſchweren Kreyß ⸗Weſens, 
ec en immer tbun koͤnnen oder 
mögen, 


Chriflich ,trewlich 
viterlich Dachbensfens hal wre a 


in mazweiner andern unverlängten Zeit uñ beſſe⸗ 


ver Gelegenheit, fo eheft das aud) immer beſche ⸗ 
ben fan und mag, für ziemliche, gebuͤrliche und 
gottfelige Mictel und Weg zu treffen, unding 
Werck zufegen ſeyn möchten, daher durch mile 
te Mitwirkung Goͤttlicher Gute und Bar 
bergigkeit, zu ewigem Lob und Preiß ſeines H, 

Namens, und allgemeiner, ewiger und zeitli 
her Wolfahrt der Chriſtenheit, bevorabunfer 
Teutſchen Nation ‚und des Vaterlands, ein 
Ehrifticye Vergleichung je zulegt fügtomlich 


getroffen werden koͤnt. 


- 5. Auf daß aber in mitler Zeit der verfühs 
riſchen, je längerjemebr beyden der alten Re⸗ 
ligion und Augſpurgiſchen Confeflion zu wie 
der einbrechenden Secten und jrrigen Opinion 
Fein Kaum nod) Statt gelaffen ‚ fonder diefelbe 
von dem H. Reich Teurfcher Nation unferm 
geliebten Vaterland abgewendet werden: So 
haben wir ung mit jhnen den gemeinen Stan⸗ 
den, undfie ſich herwieder mit unsverglichen, 
daß ſolcher Secten und jrrigen Opinionen,-fo, 
mie gemelt, ſich von beyden der alten Religion 
und Augfpurgifchen Confeflion abfondern, 
oder denfelben zu wider feun , vermög des Reli⸗ 
gion-Friedens,feine gelitten noch gedult, fonder 
allenthalbender&ebür und demXeligionFrie- 
den gemäß, gänglich abgefchafft werde, 

6. Und nachdem dann nicht weniger bey 
obvermelter unverglichener hauptfächlich ftreis 
tiger Religion, auf dem im Zabr fünff und 
funffgig allbie gehaltenem Reichs-Qag, zwi⸗ 
ſchen bochgemelten unfern necyften Vorfah⸗ 
ven, mildſeligſter Gedaͤchtnuß Kaͤyſer Carin 
und Ferdinanden/ auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und StändenderaltenXeligion und der Augf. 
Confefliön anhängig und verwandten, ein ges 
meiner Religion-und Land- Fried, ſampt 
Handhabung und Execution deffelbigen auf. 
gericht, verabfchied und Kefchloffen, welcher 
auf folgenden Reichs-Tägen, fo im Zahr 57, 
zu Kegenfpurg, und im Jahr 59.allhie zu Aug⸗ 
fpurg gehalten worden, in allen ihren Inhal⸗ 
tungen ernewert und beftättigt, fo haben wir 
uns mitden antwefenden Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Ständen, aud) der Abmwefenden Befand- 
ten, Raͤthe und Bottſchafften ſolches alles wie⸗ 
derumb erinnert / und darauf wir ung mit ihnen, 
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und ſie hinwieder ſich mit und verglichen, und 
«inander feſtiglich zugeſagt und verſprochen; 
Setzen, ordnen und woͤllen/ es erfolge die viel 
angemelte Religions⸗Vergleichung über kurtz 
oder lang: engen 2. zu —— 
n) zumal nicht, daß nichts deſto weniger obge⸗ 
———— Land-Fried, ſampt Hand⸗ 
habung und Execution deflelbigen, in aller⸗ 
waffen, wie obgedachts 55. Jahrs verabſchiedt, 
hoͤchſich zugeſagt und verfprochen, auch jetzt 
gehoͤrter Geſtalt wieder ernemert, und det 
Execution halben etlicher malen; mie gleich⸗ 
ie jegt auf gegenwärtigen Reichs-Jag ver⸗ 
ſſert / in allen feinen Kräfften beftändig blei⸗ 
ben, auchftet, feſt und unverbrichlid) gehalten, 
und niemands darwider beſchwert werden fol, 
als bey obvermelten Verſpruͤchnuſſen und 
‚in-angeregtem Augfpurgifchen des 55. 
— — Abſchieden 
meiter verleibt und begriffen, Wir woͤllen 
auch unferm Sammer-Richter und Benfiger 
unfers Kaͤvſerl. Cammer- Gerichts, biemit 
abermals gnädiglichen auferlegt und befohlen 
Haben, mie wir ihnen dann mit Kraft dieſes 
- Abfchieds auch auferlegen und befeblen, ob 





jemand, wer der. were / wider ſolchen Religions, 


und gemeinen Frieden befchrert_mere, oder 
Fünffeiglichen beſchwert oder betruͤbt werden 
woit / daß auf der Beſchwerten Anruffen, mit 
Ertheilung gebürlichen rechtmäßigen Huf, 
fie fich förderlich und gleichmäßig erweiſen fol- 
fen: Wie wir dann als Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 
fer, und das Oberhaupt im Reich, männiglid) 
ben folchem Religion und gemeinen. Frieden 
unferm tragenden Käyferlichen Ampt gemäß 
zu fehrigen und zu handhaben, fo viel immer 
menfchlich und möglich, gewolt, auch urbietig, 
nichts ermangeln, oder an unferm getrewen 
forgfeltigen Fieiß abgeben zu laſſen Damit Ru⸗ 
he Fried/ Einigkeit und Sicherheit im Keil, 
Reich erhalten, und maͤnniglich bey dem Sei⸗ 
nigen gehandhabt werden moͤge · 

7, Neben Erledigung jetzt geſetzts Articuls 
vonder Religion und Religions⸗Frieden, ha« 
ben die erfcheinende Ehurfürften, Furften und 
Stände, auch der Abmefenden Raͤthe und 
Boltſchafften von wegen des Land- und gemei- 
nen Friedens, auf unfer gnaͤdigs Fuͤrhalten/ 
Geſinnen und Begehren, erfllich, daß fie die 
jandfriedbruͤchige Werfallung Einnemmung 
und Plinderung dev Statt Wuͤrtzburg an⸗ 
Jangend, derenthalben weyland vorgedachter 
unfer geliebter Herr Warter, Käyfer Ferdi⸗ 
nand hochlöblicher Gedaͤchtnuß, wider die An⸗ 

- füffterund Hauptfacherderfelben, alsdie Inn⸗ 
haltunfer amd des Heil, Reichs Drdmung ipfo 
fa&to, in ihr Majeſtaͤt und des Heil, Reichs 
Acht gefalen, rechtmaͤßige Executions-Man-. 


Teutſches 





data ergehen, und oͤffentlich ing Reich publici- 
ven laffen, was darauf gebürender Execution 
halben nunmehr meiter anzuftellen ſeyn ſolt/ 
ung ihr rachlich Bedencken mit den erften mits 
—— molten, in underthaͤniger Anzeig fuͤr⸗ 
* +, I ng Pa 

8. Demnach im 64. Jahr dermindern Zahl 
juͤngſt verfchienen, auf gebaltenem Depura- 
tion- Zag zu Wormbs, obgedachtem unfern 
geliebten Herrn und Vatter, Käpfer Ferdi⸗ 
nanden hochloͤblicher Gedaͤchtnuß, was gegen 
angeregten Friedbrechern, ihr Majeſtaͤt, als 


dem Oberhaupt des Heil. Reichs/ hochtragen⸗ 


den Kaͤyſerlichen Ampt nady fürzunemmen 
und zu verrichten gebuͤren moͤchte / in Unter⸗ 
thänigkeit zu deven allergnädigften Gefallen 
geftellet: So fegen die erfcheinende Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten, Stände, und der: Abweſenden 
Raͤthe und Bottſchafften, in keinen Zweiffel, 
wir als Nadyfolger im Reich würden aus hoch⸗ 
erleuchtem Verſtand für uns felbft, zu Hand⸗ 
habung unfer umddes Heil, Reichs Conſtitu⸗ 
tionen und Satzungen, aud) zu Erhaltung 
unſers und des Heil, Reichs Authorität, in 
dieſem / was zu Förderung Begrundung und 
Erhaltung bemelts gemeinen Friedens im 
Heil, Reich Teutſcher Nation, zum erſprieß⸗ 
lichſten und fuͤrtraͤglichſten erſcheinen möchte? 
wiſſen in wirckliche Vollziehung zu ſteſlen, in⸗ 
deme ſie ſich zu allen Een fo ihnen ge» 
ziemet, und fie, vermög des Reichs Ordnun⸗ 
gen, Conftitutionen und Satzungen zu thun 
ſchuldig / wie hiebevor zu Wormbs gefcheben, 
jetztmals auch in allerunterthaͤnigſter Gehor⸗ 
ſam erbotten: mit dem fernern Vermelden/ 
dieweil bis daher unſer und des Heil. Reichs 
Land⸗Fried, bey vielen unrubigen Betruͤbern 
gerneines Friedens, und denen, die fid) an 
Gleich und Recht nicht färtigen laffen, ſondern 
alle ihre Begierde, Sinn und Gedancken da⸗ 
bin geſtellt, wie fie andern Ständen und Un» 
derthanen gewaltthaͤtig ohne Recht das Ihr 
entwenden / nicht allein ein gering Anſehens 
gehabt, ſonder verächtlich und ſpoͤttlich gehal⸗ 
ten worden, ung, auch Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen, nicht zu geringer Verkleine⸗ 
rung, daß wir ung entgegen ſolchen muchmillis 
gen Frevlern, die alle Sasung, Gebott und 
Verbott verachten, etwas zu flewern, und fie 
von ihrem muttilligen Fuͤrſatz abhalten, als 
Roͤmiſcher Kaͤyſer —— möchten, 
—— auch zu unferm Gefallen geſetzt ſeyn 
e. | a3 

"9, Demnach haben wir wider die Anſtiffter 
des Wurgburgifchen Uberfalls, und deffelbis 
gen Haupt-Thätern hiebevor ergangen Acht 
und Executions-Mandata wiederumb reno- 
viret/ ertwiedert, gefchärpffet, und von — 

ep 


— 





Art and ungeborfam gemefen, ausföhnen fol- 
decernist, erfannt, publicit, ausgehen 


foflen dieſe unſere Mandara nit al- 
‚fonder auf künftige Aufenthal« 
verflanden werden. 
fegen und woͤllen and), daß hinfuͤ⸗ 
and, wes Stande oder Wefens der fev, 
a Echtern Unterfchleiff geben, und Fürs 
thun foll: Da aber foldyes durch jemandg 
sertretten, und dardurch einem oder mehr 
Stä den oder Unterthanen einiger Schad er⸗ 
folgen wuͤrde, den follen dieſelbige Receptato- 
nterfchleiffer und Fuͤrſchieber, dem Be⸗ 
3 abzutragen ſchuldig ſeyn, alles Inn⸗ 
halts derſelbigen unſer ausgekuͤndten Man- 


„2, Und da einiger Stand oder andere, was 
s der oder die weren, ſich dieſem wider⸗ 
obangeregten Mandaten nicht pariren, 
und geborfam erzeigen wuͤrden: So fesen, 
ordnen und wollen wir, Daß vermög unfer und 
Heil, Reichs Yand- Frieden, Executions- 
gund darauferfolgte Declaration und 

die wirckliche Execution gegen den⸗ 
rgenommen erden follen, Lind 

ten biemit, und in Krafft diefes unſers 
—— Staͤnde Abſchieds, den vier 
und Niedern Saͤchſiſchen, Fraͤncki⸗ 

ſchen und Weſtphaͤliſchen Kreyffen, ſaͤmptlich 
und fonderlid), ſolche Execution unweygerlich 
und wircklich zu vollnziehen, und da ſich dieſer 
Kreiß keiner vor dem andern ſolcher Execution 
ngen, undder Anfänger feyn wolt, wel⸗ 
mir dann einem unter ihnen, daß er diefer 
chen ein Anfang gebe, auferlegen und be- 
bien, der ſoll unweygerlich ung in dieſem Ge⸗ 
borfam erzeigen, und die anderen drey Kreyß 
aufmahnen / welche vier, im Fall fie nicht ſtarck 
gnug / auch andere Kreyß zu erfordern Mache 
baben ſollen. Wir find daneben bedacht, et⸗ 
liche auslaͤndiſche Kinige, als Hifpanien, 
Branckreich, Dennemarck, Polen, Schwe⸗ 
den, und gemeine Eydgnoffen, diefer erneiver- 
ten Mandaten der Acht zu vergwiſſen, und mit 
m Begeren zu erfuchen, daß fie de» 

nen / als erklärten unfers und des Heil. Reichs 
Echter ‚Fein Fuͤrſchub/ Aufenchalt oder Unter⸗ 




















j FReich8; Archiv. 


—— — 






219 
föhleift, in und bey ihren Königreichen, Lande 
und Zeuten nicht geſtatten Bde zulaſſen/ auch 
mit Olenſt⸗Geit nicht unterhalten, fonder 19 
derfelben einer oder mehr allbereit mit Dienft- 
&elt beftellt, oder fonft provifionirt 
dap fie dem oder denfelben folche Dienft- oder 
Provilion- Gelt alsbald auf uns abkůnden / und 
fie von ihnen abweiſen woͤllen. 
13, Wie wol dann ferner in fein Zweiffel zu 
ſtellen / two den jetztberuͤhrten Reichd-Conflitu- 
ionen ſtracks nachgefegt, und die Kteyß · Ober⸗ 
ſten deren Zugeordnete und Ständ, an dem, 
was jedem geburt, fein Mangel wuͤrde erſchei⸗ 
nen laſſen/ die Rebellen und Ungehorſamen 
wol m zu verdienter Straff und gebür⸗ 
lichem Gehorfam zu bringen ſeyn. Damit 
aber die Execution und Handhabung des Fries 
dens defto mebr ihr Wircklichkeit gegen den 
thaͤtlichen Befchävdigern erlange, ob nun gleich 
die Stände und deren Underchanen mit niche 
geringen Beſchwerden beladen, fic) aud) jege- 
mals in ein ereffliche anfehenliche Huff gegen 
den gemeinen Feind der Chriftenheit, ung zu 
allerunderthänigftem Gehorſam eingelaffen:: 
& haben doch Churfürften, Fürften und 
Stände, 2c, filr nothwendig angeſeben ſich auch 
vereinigt, verglichen und entichloffen, Daß zu 
ewiſſer Erhaltung des innerlichen Friedens 
Teutſcher Nation, und damit im Fall erhei- 
ſchender Noth, gegen den Betrübern gemeiner 
Ruhe der Krepp- Half zu Schug und Schirm 
der Stände und Unterthanen / defto gemwiffer 
zufammen gefegt, und in wirckliche Bollnie⸗ 
bung, wo vonnörhen, gericht werde, gegenmwär- 
tiger Zeit zwoͤlff bunderegerüfter Pferd, in eie 
nem Wart-und Ruͤſt⸗Gelt, auf gemeinen ib- 
ren Unkoften drey Jahr lang zu erhalten, ſon⸗ 
derlich für ſich oder im Fall der Noch, neben 
der Kreyß⸗Hulff zu gebrauchen, auf: undange- 
nommen erden, und die Zeit ihrer Beftal- 
lung, auf den erſten Tag des Monats Julii 
ſchierſtkünfftig angeben, mir auch die Austhey- 
lung beruͤhrter Pferd in gelegene Ort und 
Krevyß des Reichs, aflergnädigfter getrewer 
Sorgfältigfeit, nach unferm Gutachten zu 
thun haben follen. 

14, Auf foldye unfer und gemeiner Stände 
Dergleihung fegen, ordnen und befeblen wir, 
daß ein jeder Churfürft, Fuͤrſt oder Stand deg 
Reichs zu jetzt gemelter dweuyjähriger Unter- 
haltung, nad) ſeinen Neichs-Anfchlägen, zwe⸗ 
en Monat aufdie einfachen Sold zu Roß und 
Fuß gerechnet, fo hoch ſich eines jeden Sum- 
ma ftreckt, an Gelt zu entrichten, zu bezahlen, 
und inderen Stätt eine, nemlich Coͤlln Aug« 
fpurg, Franckfurt am Mayn oder Leipzig, völ« 
lig und ohn allen Abgang, den erfien Monat 
auf Trium Regum, des ſchierſtkünfftigen 67. 
und 
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undden zweyten Monat / auch 





auf Trium Re- 


dep nechſt darnach folgenden acht und 


zum x 
fechgigften Jahre, bey Burgermeifter und 
Math dafelbkt zu erlegen und einzuantworten 
fhuldigfeonfol. Davon ſowol den Reftan- 
ten aus dem Wormbfifchen Abfchied, im vier 
und fechgigften Fahr aufgericht, herflieflend, 
bemelte zwoͤlff hundert Pferd in berührtem 
Wart-&elt erhalten, auch im Fall, da e8 die 
Rotturfft erfordert / gaͤntzlich oder zum Theyl 
aufgemahnt/ gemuftert, und in völlige Beſol⸗ 
dung, auf vorige aufgerichte Reichs⸗Beſial⸗ 
Tung, angenommen, und to es die Notturfft 
erfordert, ins Feld gebracht, und vermög der 
Executions - Ordnung von gemeinen Stän« 

den des Meichs bezahlt werden follen. 

ı5. Wir fegen, ordnen und wollen atıch, 
daß die Stände, fo durch andere ausgezogen, 
und nicht in poffeffione vel quaß libertatis 
find, einjeder neben andern Ständen fein ge 
burend Anlag, vermög des Reichs Anſchlaͤg 
in diefer Unterhaltung felbft entrichten, oder 
aber die ausziehende Stände, oderandere dem 
Reich unterworfen, Innhaber derfelbigen 
Herrfchafften und Guter, fo vom Reich her⸗ 
rübrend, und dem ohn Mittel unterrworffen 
feynd, für fie die ausgezogene, oder von wegen 
innhabender Guter unabbruͤchig zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn follen, doc) den Exempten oder 
ausziehenden Ständen in andern Fallen an 
ihrer Gerechtigkeit nichts benommen, Und 
dieweilinder Bezahlung vorbeftimpter auf ei⸗ 
neg jeden Stande jegund bewilligter zweyer 
Monat Anfchlägen, auch der Reftanten aus 
dem Abfchied zu Wormbs Anno 64. heruͤh⸗ 
rend die Mängel, ſo ſich biebevor inandern der 
leihen Stewren ereucht, jetztmals mit für- 
Allen mögen: Auf den Fall dann einer oder 
mehr Stände in diefer Bezahlung ſaͤumig oder 
ungehorfam ſich ertveifen wuͤrden, fo ordnen 
und fegen wir, daß der oder die in die Peen der 
Acht gefallen fepn, daraufunfer Cammer-Pro- 
eurator-Fifcal gegen denfelbigen ein oder mehr 
Citation, zu ſehen und zu hören, ſich in jegtbe- 
- melte Peen zu declariren und zu erklaͤren, aus» 
geben laſſen und ferner, mie ſich geburt, volln⸗ 
- fahren; darüber auch Cammer- Richter und 

SBepfiger erkennen und fprechenfollen. 
16, Als dam in fernerm Ermegen diefes 
aupt- Articulsꝰ Churfuͤrſten, Fürften und 
ände, auch der Abweſenden Raͤthe und 
Bottſchafften/ uns auf unfer gnädigs Begeh⸗ 
ren in Underthaͤnigkeit vermeldet, nachdem 
unfer und des Keil, Reichs Land- Fried biebe- 
vor auf vielfältigen Reichs⸗Taͤgen ftattlich be⸗ 
rathſchlagt/ und jüngft 48. Fahr gebaltenem 
Reichs⸗Tag erklärt, gemehrt und gebeffert, 
und dann im 55. Jahr ein Executions-Ord» 


oe Teutſches 





fung aufgericht, devem nachmals im 59. zu 
Augfpurg und 64. Fahre zu Wormbs etliche 
Declarationen und Zufäg zugetban, derwegen 
jestmals beruͤhrte Conftiturion und Abſched 


in ihrem Weſen zu laſſen ſeyn folten, fo haben | 


wir ung mit ihnen, und fie ſich bintoieder mit 
ung hierüber verglichen : Segen, ordnen und 
woͤllen / daß berübrter Land⸗Fried und darnach 
erfolgte Abfchied, wie die mit zeitiger Vorbe⸗ 


trachtung befchloffen, und fonderlic) der Abs 


ſchied, Annie. ſechtzig vier zu Wormbs auf⸗ 
gericht, auch für ein gemein unſer und des Hei⸗ 
ligen Reichs Conſtitution und Sagung: nicht 
weniger, als die ineiner gemeinen Reich Der» 
famblung befehloffen, gehalten, vollnzogen, und 
dieſe alle alfo in ihrem Weſen gelaffen, bleiben 
undbeftehen follen, twie mir dann auch hiemit 


und in Krafft diefes unfers und gemeinen 


Stände Abfchieds, gedachte Conftitution, 
Satzung und Abfchied ernewren, confirmi- 
ren, befräfftigen, beftättigen und mit (Fleiß zus 
halten ernſtlich gebieten, alles bey unfer und 
des Heil. Reichs ſchwerer Ungnad, auch die 
Straff und Peen, die in dem Land⸗Frieden 
undgemelten Abfchieden eines jeden Orts ges 
fest; ſtatuirt und verfaßt find, zu vermeiden, 

17. Dieweilaber daneben wir, auch Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände, und der Abwe⸗ 
fenden Raͤthe und Bottſchafften uns erlicher 
Additionen und Zufäg bemelter Executions- 
Ordnung, Anno fünff und fünffeig zu Auge 
fpurg.desgleichen der Declarationen, im Jahr 
vier und fecheig zu Wormbs aufgerichten Ab⸗ 
fhieden begriffen, zu thun verglichen : So 
fegen, ſtatuiren und möllen mir, daß folche, wie 
die hernach folgen, nicht anderft, ala ob fie hie⸗ 
bevor in venfelbigen Abfchieden begriffen, und 


gleich andern Reichs· Conſtitutionen gehalten 


werden follen, 
13, Als nemlich in beruͤhrtem funffsigfien 
ahrs Abfchied, in dem Verficul, anfahend: 
8 fich dann auch zu vielmahlen und ar vie- 


— 


len Orten / tc. ſoll in der Diſpoſition wider die 


Ausgetrettene auch diß zugeſetzt fun, daß ein 
jeder Abſager durch denjenigen, dem abgeſagt 
worden, oder feine Befelchhaber, auch in einer 
andern Oberfeit, da der Abfager in des Abge⸗ 
fagten Gebiet angetroffen, und daraus fluͤch⸗ 
tig wuͤrde, in dev Nacheyl nieder gemorffen, 
angegriffen, gefänglic) angenommen, in daf 
felbig Gericht eingeftellt, und zu Recht ange» 
balten werden. Alfosauch im Verſicul, fol» 
ches alles abzuftellen, ꝛc. follen denn Worten / da⸗ 
mit die muthwillig ausgetretten Lintertha- 
nen, 2c, folgende Wörter zugefegt ſeyn, und 
verdächtige Pesfonen, Abfager und Bevebder. 
19. Der Difpofition des Berficuls, mo ſich 
auch zutruͤge/ daß in einem Krepp, tc. y- zu 
® nd 





— — — — 


mehr Stänp, in Leiftung feiner Anfehläg fäu- 

mig oder ungehorfam ſeyn wuͤrde 

Krepflen, oder denen Oberfien und ——— 

neten zugelaſſen feyn, wo die Saͤumigen oder 

—— ihr Kriegs⸗Leute auf ihr An⸗ 
genicht ſchicketen / fo hoch ſich die ertragen, 

diefelbige Anzahl zu Roß und Fuß felbft anzu» 


moͤch ⸗ nemmen, aufzubringen und zu erhalten, alles 





F Ge 

ann zu Berrichtung alles magobgefegt,c, 
— Daß fh Die Stände eines jeven 
— nad ihrer ciegenbeit;masleanfänge 
ich, und fücter jederzeit auserbeifchender Not- 





r 






efft zu Ausgaben, auf die Anſchlaͤge 
e jeden Stands zu erlegen, ſich ſelbſt unter, 
nen zu vergleichen und zu entſchlieſſen haben, 
ſoll n ſeyn: Nicht allein zu bemelten 
jaben Gelt zufammen zu legen, fondern 

‚in eylender Noch der Humigen Staͤn⸗ 
—— Hulff darvon erſtattet werden. 
dann in "alla *3 Staͤnde 
deſſelbigen zuſammen gebracht, und im 
Aufforderung der Kreyß⸗Oberſten oder Nach⸗ 
ten, einer oder mehr Staͤnd ihr Anzahl 

IB annemmen, und aus dem zufammen 
gelegten Gelt befoldten, aber nichts defto weni⸗ 
gerder (dumig Stand, tvas auf die Kriegs · Leu⸗ 
tevon ſeinet wegen feiner Anzablnach, aus ge⸗ 
meinem EN wiederumb zu er⸗ 


ſtatten gſeyn. 

21, Inverficulo: Nachdem aber ein jeder 
Churfuͤrſt/ 2c. iſt ſtaturt: Was einem jeden 
Churfürften, Syürften oder Stand, auf Erhal⸗ 
tungderfteeiffenden Morten aufläuffen mirde, 
daß er dafielbig auf fein engen Koften verrich⸗ 
ten ſoll. Dabey ordnen wir, daß auch ein gan- 
ser Kreyß insgemein fich zu feiner Gelegenheit 
einer ftreiffenden Motten, und mie offt und zu 
mas Zeiten im Fahr fold) Streifen fürzunem- 
men auch andere nechſt gefeffene Kreyß⸗Ober⸗ 

deſſen umb beffererAnimadverteng halben 
zu vergewiſſen/ vergleichen möge, 

zı, Ebenmaͤßig ordnen und fegen ir, daß 
dem Derficul: Auf daß auch defto weniger in 
Zmweiffelzuftellen, 2c. bey den Wörtern, Ver⸗ 
ammlung, Reuter und Knecht, etc. folgende zu 
fegen, Und gegen allen denen, die fonft diefer 
Executions-Ortnungund dem Jand-Frieden 
zumider bandlen / auch alle,:c. 

23. Dem Verſicul: Ferner nachdem es ein 

vergebenlich Werck / c. thun mir dieſen 
Buß, Jedoch den Kreyſſen in folchen Fällen 
unbenommen;,ficy des Schadens an dem Ur» 
ſacher zu erholen. Und da auch einer oder 
Hortſ. per ConT. VE PART. GEN. 


auf des Ungehorfamen Koften, was auch al 
darauf gehet / ſoll der oder men —8 


Ungehorſamen, neben daraus entftehender 


—* zu entrichten und zu bezahlen ſchul⸗ 


24, Bendem Verſicul: Und befehlen hier⸗ 
auf und gebieten dem Käyf.zc, Dieweil die Pro- 
ceis durch gefuchte Ausfluͤchten der beklagten 
Partheyen offtermals in Verlängerung gezo⸗ 
gen, und dieſem ſchwerlich geſtewert werden 
mag: So fegenund wollen mir, daß auch in 
Saumnuf oder Ungehorſam eines oder mehr 
Stand, in der Oberften und Zugeordneten der 
zu Haufferforderten Kreyſſen/ Win und Mache 
ſtehen foll, den oder diefelbige ungehorfame 
Stände zu erfordern, daß fie ihres Ungebhor⸗ 
fams oder Saumnuß Urſachen fürbringen 
undanzeigen. Und da die fürgemante Lrfa- 
chen unerheblich erfunden, fo follen fie fich, was 
gegen denfelbigen Ungehorfamen nad) Gele» 
genheit fürzunemmen, wie die zu geburlicher 
Geborfam zu bringen, mit unferm Vorwiſſen 
entſchlieſſen. 


235. Dem Verſicul: Anlangend ein gan⸗ 
gen Kreyß/ etc. chun mir dieſen Zuſatz Jedoch 
daß des nechſt angeſeſſenen Kreyß Oberſter 
ſchuldig ſeyn ſoll, die Aufforderung zu thun, 
da derſelbige ſaͤumig ſeyn mirde, wie obſteht. 


26. Ferner, nach Beſichtigung deſſen, fo 
im Abſchied des 9. Jahrs über die eins 
Ordnung geftellet, begriffen und zugethan, 
woͤllen wir das Mandar, darvor in verfic. 
Unddamitdefien, fo obgefegt und geordnet,:c. 
wiederumb renoviren, und im Reich von 
newem auskuͤnden laſſen. 


27. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, 
daß des 64. Jahrs durch ung, auch Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Stände confirmirtem, 
und im gegenwaͤrtiger unfer und gemeiner 
Stände Berfammlung beftätigtem Abſchied 
zu Wormbs, in verfic. Als dann den Kreyß⸗ 
Oberſten ihres Ampts Merwaltung, ic, bey 
den Worten: Demnach declariren und er. 
klaͤren wir die Ordnung zc. zu Enddeffelbigen, 
(die auch gleich alsbald unvermepgerlich zuzie⸗ 
ben follen) diß hinzu zu fegen, ohne Fuͤrwen⸗ 
dung einiger Urſachen und Exceptionen, wie 
die gleich geſchaffen ſeyn möchten. 

Q 28. Bey 





m2 
28, Bey dem Verſicul: Dieweil auch der 
Huiff halben ſo ein jeder ac da den Kreyß · Ober⸗ 
Ren Gewalt gegeben über die einfach auch die 
it Sulffaufzumanen, und ſich aber die 
zutragen und hoch) zutragen mögen, daß 
auch die gedoppelte Huͤfff zu gering, fo haben 
wir ung mit Churfürften, / Furſten und Stän- 
run on Raͤthen und Bort- 
ver 
——— 
er / / 
Anfchläg aufzumahnen Macht haben ſollen. 
Dieweil aber der Kreyß und Stände Gelegen⸗ 
beit nicht durchaus gleich, noch allenthalben der 
maſſen befchaffen, Daß ein jeder Stand oder, 
trepß folhe Huff an Voick, ſonderlich zu 
op ſchicken mag, fo fol hiemit 28 
daß an ſtatt der Anzahl Voleks nach Gelegen⸗ 
it und Vergleichung eines jeden Kreyß⸗ 
fand, diejenigen, fo mit Leuten zu Roß und 
uß nicht gefaft,ibve Gebuͤrnuß in ihren$ 
mit Belt eiftatten mögen, jedoch mit folcher 
eydenlicher Anfiellung , da derfe an 
Krevß Hülffe,in denen diefe Verordnung für- 
genommen, ins Feld zufammen bracht werden 
folt, Daß auch die Oberſten oder ne aller 
ihrer Rrevß Anzahl Kreyß⸗Volck zu Roß und 
Fuß; unverhinderlich aufzubringen gefaft ſeyn 


n. 

29. Und wir als Roͤm. Kaͤyſer wollen auf 
die Fall, da drey oder mehr Krevß ihr einfach 
gedoppelt oder getripele Hulffe zufammen zu 
ftoffert verurfachet, die Nitterfchafft und vom 
Avelunsund den H. Reich ohn Mittel unter⸗ 
oorffen, erfordernund erſuchen / daß ſie zu Er⸗ 
rettung Schutz und Schirm gemeiner Sicher⸗ 
beit in beſtimpter Anjahl, deren wir uns mit 
ihnen vergleichen werden, auch zuziehen ſollen. 
30. Dem Verſicul: Wiewol auch in der Ex- 
ecutions Ordnung ibi: Demnach ſo declarĩ⸗ 
ven und erklaͤren ir dieſen Articul; 2c. ſoll hie⸗ 
mit zugeſetzt ſeyn/ daß niemand, hobes, mittels 
oder nieders Stands ohne Vorwiſſen und Ber 
willigung der Krepß-Oberften, auch vor dem 
er ſich mit ihnen der Caution halben endlich ver» 
glichen, einigen Kriegs-Mann anzunemmen, 
zu beftellen, over auch Anritt / oder Lauff · Gelt 
zu geben; zugelaſſen ſeyn ſoll. 

31, Ferner in dem Verſic. Wir fegen, ord⸗ 
nen und wollen quch da ſich einer, hoben oder 
niedern / tc. Soll den Worten im Context, zu 
dem auch grugſam Caution und Verſicherung 
chun / wie obſſebt/ zugethan ſeyn: (zuvor und 
ehe er ſoſch Kriegs⸗Volck annimpt) Alſo auch 
an dem Ort zu Ende, mie folget; gleichfals ſoll 
auch was jegtgefegt, indeflen Perfon, der für 
ſich und ihme ſelbſt ein Kriegs⸗Volck in zujaͤſ⸗ 
ſigen Faͤllen in Beſtallung aufnimpt, gehal⸗ 
ten werden. * 






Setzen ordnen und wol⸗ ſchreib 
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“37, Ferner aud) den Fall, da noch etlicher 
RT ua ag balben bevor 
weren, fo. Ihigen Krevyß Oberften, 
Ey alsbald: nach Ausgang dieſes Reichs⸗ 

ags / ſolche Mängel der Executiori unverzo⸗ 
gentlidyergängen, undinnerhalb dreyen Mo⸗ 
naten nad)‘dauo ea hin zo 
Relationes ſolcher ihrer Verrichtung ung zu⸗ 
BE ANY OTS Nr ah Te n 


‚33. Lfd. demit abermals fo viel möglich, 
on une 







Zul amit af 
Tandfriedbtuichigen 

un en ahgefve rt; fo f 

Oberften,fo mir au 








mir aud nd man 
und die e des Reichs ſich in einig Krie 
Gewerb begeben foll, mitderumb ernewern 
— —— 
34. Auf unſer weiter den erſcheinend 
race und Stän u der 
Abweſenden Raͤthen und Bott en, aus 


unvermeibentlicher erheifchender —— 
——— Vorhalten, daß wir im 
glaubwurdiger gewiſſer Erfahrung unden 
uns auch nichts anders zu verfehen, dann Daß 
gemeinen, Ebriftenbeit. Erb⸗Feind der‘ 
und obgemelter fein unchriftlicher Anhang 
vorige unmenſchuche gegen dem König: 
zu Qungern geübte Toranney, und leglich mis 
der alleaufgerichte, verfprodyene und Pre 
ne Fried-Stände, ohne einig gegebene Liefad), 
juͤngſt verfchienen Sommers, uns und unfer 
anveinende Königreich und Land, mit chätli- 
chem KriegsGewalt anfechten, und 19: 
vannifchen ‚gegen ung und unfern Chrifll. Lan- 
den und Leuten geübten Muthwillen auch je- 
— bedacht , und obn zweiffenlichs 
orfageg, ein gemaltige Expedition, Heerzug 
und Haupt-Rrieg gegen unfern Ebrifl. Rönige 
reichen und Zanden fürzunemmen, und unan⸗ 
gefeben feines hohen Alters, ſich ın der Perfon 
inangeregteExpedition zu begeben toi er dann 
albereit für guter Wei zu ſolcher Ru fein 
Anftehung getban, feine Ampt · und Brfelchs- 
Zeut aufmabnen, auch ſolchen fürgehemmen 
Haupt⸗Krieg nach feinem Brauch offentlich 
publiciven und ausruffen laffen. 
- 35, Und twiewohl unſer Orator zu Conſtan⸗ 
31277 Srüar 248 „tinopel 


‚möchten, durch ſolche Benennung die 
* el Rp 
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tinopel bey dem Tuͤrcken und feinen Oberſten 
erg ar 
—— ae) 
ein kei r geben wollen, ſondern auch 
ee In. — — 
wir uns nichts anders, auch nichts get 
beharr 


died — aͤuſſerſt Ge⸗ 
ährligkeie geſetzt werden/ zu beſorgen: Wo 
dann di Ren 
Fuͤrnemmen zugefeben, und er in 
gar und Defterreich feinen Tyrannifchen 
en und erlangen möchte, in dies 
a ne fidzuermeffen, was mebr- 
elter mächtiger Feind für ein freyen Zur 
—* — ——————— 
immer fort bis in das Hertz unſers ge⸗ 
meinen Batterlands der Teutſchen Nation, 
ut feine vecklichen Gewalt und Macht 
ringen, und diefe Iöbliche Nation in 
glich ewig Verderben und endli- 
ten, Fuͤrſten/ Stände und Bottſchaff⸗ 
ten dem getrewes vaͤtterlichs Fleiß ver- 
mabnen, erfucht, und an fie gnaͤdiglich gefun- 
nen und begehrt, fie wolten in ſolchem aflen die 
| gemeine Noth und Gefahr, fo nicht 
flein uns und unfern Chriſtl. Koͤnigreichen 
und Landen, fondern gleich ſowol gemeinen 
Ständen des Reichs, deren Unterthanen, 
Hinderfaffen; und jedermänniglich fampt und 
fonderlicdy beſchwerlich obliegt, und fir der 
Spur ift, bebergigen und zu Gemuͤth führen, 
ibe Dermögen zufammen fegen, und damit die⸗ 
fem barbarifcyen Feind, vermittelft göttlicher 
Verleihung mitdapfferem Widerſtand begeg- 
net werden möchte, fich in folcher augenfcheinli- 
her Noch Chriſtlich und mitleidentlich ermei- 
fen, anfssäufferft angreifen, und uns ohn alles 
Merziehen und Aufhalten, zufdrderft GOtt 
dem Allmächtigen, zu Lob und Preiß feines 
göttlichen Namens, unddann zu Ehriftlichem 
nachbarlichen Troſt und Rettung unfer befiim- 
merten, und diefer hoͤchſten Gefahr anreinen- 
den Landen und Seuten, ein ftattlich, anfeben- 
lid) eylend Hulff, und diefelbig umb mehrer 
Nichtigkeit willen, an Gelt, zu Beſtellung ei⸗ 
ner nambafften und dapffern Anzahl Kriege- 
Volcks, als nemlich, R. und N. taufend zu 
Rob und Fuß / N. Monatlangzuumterhalten, 
voͤlliglich und er allen Abgang guthertzig be- 
willigen und reichen. 
36. Wiewol nun Ehurfürften, Fürften und 
Stände, auch). der Abmefenden Raͤthe und 
I. Fortf, des. ConT. des PART. GEN, 
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Vottſchafften/ auf jegtbemelt unſer gnaͤdi 
Anbringen, Anfinnen und Begebten / ich ihrer 
jegigen befchwerlichen Obliegen und anderer 
Ungelegenbeiterinnert. So haben ſie doch in 
Betrachtung vorbemelter fuͤrſtehenden groffen 
hohen Gefährlichkeit, und daß gleich alsbald 
nad) abgedrungenem überigem Theil der Kron 
Hungen, auch Verwuͤſtung der Defterrei 
ſchen Furſtenthumb und Land, (meldyes GO 
der Almächtigmiltiglich abzumenden gerube) 
das Fewer das H. Reich Teutſcher Nation 
zum nechſten anſcheint/ und dieſer Tyranni⸗ 
ſcher Feind, von dem man feiner Gewonheit 
nachft anderſt nichts dann grimmigen Tyran⸗ 
niſchen Wuͤtens, gaͤntzlich Verwuſtens Land 
und Leut, und ſonderlich endlichs Austilgens 
und Vertruckung des Chriftlichen Namens 
und Glaubens zu ertvarten, ein freyen offenen 
Paß und Zugang indie Teutſche Nation date 
duccherlangen wuͤrde, und männiglich, hohes 
umd niederd Stands / das Sein verlaffen, ent 
weichen in frembde Land, ins Elend ſich bege» 
ben, oder Verluſts Leibe, Lebens, Weib und 
Kind, gewaͤrtig ſeyn müften, zu Schug und 
Schirm der anreinenden Ehriftlichen Land und 
Leut / aud) folche groffe Gefährlichkeit und ver 
derbliche Verheerung und Verwuͤſtens vor 
diefer löblichen Nation abzumenden, und zu 
Aufenthalt gegen diefen wütenden Feind ſich 
dahin verglichen, entſchloſſen und bewilligt, 
daß die Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des 
H. Reichs Teutſcher Nation, an flatt der be⸗ 
gehrten Anzahl Kriege-Molcks, zu Roß und 
Fuß Beſoldung/ und ihr Hülff dieſes gegen⸗ 
waͤrtigen ſechs und ſechtigſten Jahrs N Dee 
nat, dreyfach an Gelt dieſer Zeit, undim Reich 
Zeutfcher Nation gangbarer, und in grober 
gülden und filbern Muͤntzen/ nad) eines jeden 
Stands Anfchlägen, zu drepen Zielen, nemlich 
des erften zu jegigen Pfingften, des zweyten auf 
Jacobi, des dritten auf Michaelis Jeiften, ente 
richten, bezahlen, und inden Stätten Franck⸗ 
furt, Nürnberg, Regenfpurg, Augſpurg oder 
Leipzig erlegen, und dahin hinder Burgermeis 
ſter und Rath, jedes Orts lieffern wollen und 
follen: Welches mir auch allein von gemeinen 
Ständen, der Abmwefenden Raͤthen und Ge— 
fandten, zu gnädigem Wolgefallen angenom⸗ 
men haben. 

37. Wiewol dann aus mitler Verleyhung 
göttlicher Gnaden / und der Hände des Heilie 
gen Reichs trembergiger Zufegung, dem ges 
meinen Feind im jest laufenden Jahr et- 
was an feinem grimmigen Fuͤrſatz verhoffent⸗ 
lic) abgebrochen werden ſoll: Und aber die- 
fer Feind feiner Art und bergebrachtem &e- 
brauch nad), fein höchfte Macht und Ge⸗ 
malt, nicht allein von megen eins halber 

2 Jahrs, 
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Jahrs / oder etlichen weniger Monat / in eim 
folchen fürgenommen Haupt» Krieg ins Feld 
beingt, und fich imein fo weite Reiß mit gewal⸗ 
tigem Heer in Anzug begiebt, fondern gänglich 
zu beforgen, diefer argliflige Yeind merde den 
angeftellten Krieg bebarrlic) vollnführen, und: 
nitabfegen,big er die betruͤbten rten, 
anſer Chriſllich Land und Leut, durch ſemüber⸗ 


weitern ſichern Friede Stands keinswegs zu 
getröften, und obgleich ein ſolcher in widerwaͤr⸗ 
tigem des. Feinde Zuftand, jedoch anderft mit, 
dann zu ſeinem Vortheil erlangt wird und 
aus langer Erfahrung kundbar, daß diefer 
* getroffene Frieden und Fried-Stände 
nger micht beit, oder fic) zu halten ſchuͤldig 

vermeont, dann biser ferner Gelegenheit, fein 
Gewalt zu verderblicher Untertruckung der 
vn —— Land durchzudringen, ba 

möchte, © 

38, Dermegen die augenſcheinliche Noth 
‚zum hoͤchſten erfordert, daß wir uns entgegen 
zu einem rlichen Werck und beftändigen 
Gegenwehr / Widerſtand und Abbrud) bey je⸗ 
digem noch wehrenden Reichs · Tag bedaͤcht⸗ 
lich gefaſſt machen, 
93.39. Ob mir dann gnädiglicy, aus pätterli 
chem Gemuͤcth in diefer nothwendiger, beharr⸗ 
icher Anſtellung/ gemeine Stände des Heili⸗ 
gen Reichs ferner Darlegens gern enthaben 
feben, und gang geneigt weren / Die Sadyen der 
geftalt fürzunemmen, dardurch jegiger zeit 
deren verfchonet werden möcht: Dieweil aber 
über das, bey weiland unfers geliebten Herrn 
und Vatters, Käpfer Ferdinanden hoch oͤbli⸗ 
her Gedaͤchtnuß Regierung / in dieſes uͤberlaͤ⸗ 
fligen Finde ſchaͤdlichem Zundͤtigen und Ein⸗ 


dringen, fein Liebd und Käpferl. Majeſtaͤt auch I 


deren Königreich und Land mercklich erſchoͤpfft/ 
wir aud) nunmehr gegen den Tuͤrcken und feis 
nen Anhang, eg ar 2 in 
Die zwey gantze herum gefuͤhrte hefftige 
Kriegs⸗ Ubung / ein treffliche — 
Summa Gelds aufgewandt/ und ung gegen⸗ 
waͤrtigs Jahrs noch) vielmehr auflauffen wird, 
derhalben wir ein ſoſchen ſchweren Koſten / zu⸗ 
künfftigem Widerſtand und verhoffentlichem 
Abbruch allein mit unſern beſchwerten getre⸗ 
‚wen danden nicht wol ausharren und erſchwin⸗ 
gen koͤndten: Derwegen in ſolchem nit umb⸗ 
‚geben mögen, an unſer und des Heil. Reichs 
—2** Ehurfürften; Fürften, Stände, 
auch der Abweſenden Bottſchafften zu gefin- 
nen, und ſie guädiglich zu erfuchen, fie wolten 
ſich in folcher ihnen ſelbſt, and) ihren Landen 


y' Zeutſches P 


und Leuten obliegender hoben Gefaͤhrlichleit 
auf ein beharrlich gegen dieſen geſchwinden 
Feind mitleidenlich Huf an Gelbeinlaffen, 
und nad) Ausgang jepigesFabrs vorbeſtimpter 
bewilligter Handteichung nod) fürter auf ein 
Anzabi Fahr lang ihre meiter bebarrliche Hull 
bewilligen und zu leiſſen unbeſchwert ſeyn Die 
mit der grawſam Feind gemeiner Chriſtenheit, 
durch Verleihung goͤttlicher Gnaden, von die⸗ 


und fen der Zeurichen Nation nechft angelegenen 


Landen noch ferner abgehalten 

hlicher Abbruch gethan werde. So ha⸗ 
ben Churfürften, Fuͤrſten/ Stände und Bott 
; anderer. ihren. 


Paaren hear dieſes 


aber 66. Jahrs die — nd 


dr,einesjeden Jahrs N. Monat jang ein 
—* — ein Str m bene 


dung an @elt, nad) einen Neicy&-Ainfehplägen, " 


einfach, zu Zeit und Zielen, wie biebevor inder 
Contribution gegenwärtigs 66. Jahre auch 
benannt, entrichten, bezablen, und in der'vor« 
gedachter Staͤtk Franckfurt, Nürnberg, Ner 
genfpurg, Augfpurg oder Leipzig, hinder Buͤr⸗ 
germeifter und Narbdevfelbigen, 
lieffern und erlegen möllen, orten 
40. Und foll ſolche Gelt⸗ Half, im Fall 
der Motb, benannte Jahr gegen den Tyranni⸗ 
ſchen Feind angewendet, danber GOtt der All: 
mächtige verboffentlid) Gnad verleihen wuͤr⸗ 
de, daß diefer Feind inmittelftvon feinem hoch⸗ 


läftigem ‚gewaltigen Furfag abgetrieben, oder . 


in was Wege abgeivende-mwird, fo ſoll berüͤhrt 
Gelt⸗Huͤlff beyſammen in den Legſtaͤtten/ big 
zu andern gegen dem Tuͤrcken Nothwendig⸗ 
keiten behalten, und zu andern Sachen nicht 
gebraucht werden. 

41. Diemeilnun diefe bemelte nothwendi⸗ 
ge Huͤlffen den befümmerten Chriſtlichen Lan⸗ 
den ſo in und an der Gefährlichkeit geſeſſen/ zu 
roſt/ auch den Feind von der Teuiſchen Na- 
tion abzuhalten maͤnniglichen, hoben und nie⸗ 
dern Stands Obrigkeiten und Unterthanen zu 
befeiedigen / und bey ihren Landen und Leuten, 
Haaben und Guͤtern/ Weib und Kindern zu 
erhalten, gnaͤdiglich gefucht und notbiwenig be» 
milligt, undes doch den Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnden /die biebevor mercklich und kuͤnd⸗ 
lich beſchwert / unerſchwencklich die ſe Hůlff aus 
ihren eigenen Cammer⸗ Guͤtern und Gefaͤllen 
darzuftrechen: So ſoll es derowegen einer je» 
den Obrigkeit, wie kechtmaͤhig Herkemmen 
und Recht ift, freyſtehen und zugelaſſen ſeyn, 
ihre Unterthanen geiſtlich und weltlich / fie ſey⸗ 
en exempt. gefreyet oder nit gefreyet niemand 
ausgenommen, derhalben mit Stewer zu bele⸗ 
gen, doch höher und weiter nicht, dann ſofern 


fich einer jeden Obrigkeit gebůͤhrende Anlag eve 
ſtrecken 


m 






irfter 


. rag, Obligationen, 
'ommen, fo einig Stifft oder Statt mit ibren 

Erg Bifheen, Bikhofen, ren und 
- 6 ur keiten in Fällen haben, allegiren 


md furwenden mochten, € 

43, Um ————— 
gen dergleichen Rechs· Stewren auch gefegt, 
tatuirt, geordnet und aber degen etlicdye vorbe⸗ 
elter Unterthanen, dieſer unfer und des Heil. 
Reiche Sagung zu entgegen und zutwider, ihre 
(dyuldige Hufff nicht entrichten möllen, welches 
yenfelbigen Ständen, denen diefe,widerfpänni- 
e Unterthanen unterworfen, nicht zu gerin⸗ 
Nadel ———— Be 
m daß in gegenwertiger bo iger Anlag, 
Hu ni Schirm unferKönigreic), Land 
Unterthanen auch des Heil. Reichs Teut⸗ 
ation, gemeines Vatterlands, gegen 
nIyvrannifchen Feind, amd überläftigen Ge⸗ 
altangeftellt, beruͤhrte ven Rechten, Billig: 
d Erbarkeit widerſtrebende Unterthanen fich 
mdpig auch jetztmals unſerm und des Heil. 
Reich allgemeinen Beſchluß widerſetzen wuͤr⸗ 
ei: derwegen ihre Obrigkeiten mit andern 
gehorſamen Unterthanen diefe ftatcliche 
ticht wol wurden ertragen mögen, dar- 
cc) ? we Bezahlung ein Abgang entſtehen 

F 


n — Derwegen haben wir uns mit Chur⸗ 
— und Ständen, auch der Abwe⸗ 


4 














MRatben und Gefandten verglichen, 
har auf den Fall gemelte und 
andere Unterthanen diefer Conlticution nit 
arıwen und geborfamen, ſondern ihrer Obrig- 
keit ihre Anlagen zu entrichten, ſich widerſe— 
Ben, und zu angefellten Terminen und Zielen 
N nicht lieffern oder bezahlen würden, fo follen fie 
derdurch in paenam dußli gefallen ſeyn, derge- 
le daß fie ihr Anlag und Schult gedoppelt, 
rigkeiten zu bezahlen und zu entric)- 

„ Senfchuldig feonfollen. 
7,45 Darmider auch an unferm Gammer- 
fein Procels, denfelbigen Ungehorſa⸗ 


& 
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ro» 
en 


d, gegemißnenam, Ki „Gericht 
‚ Rrocediten, u kn der Bezahlung lee 
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jögen die —— Surfen und. Stände 
—— * — — 


1, Fug und Macht/haben, auch Cammer. 
ter und Beyſiter auf ſoiche Confticutio, 
— —— Erkaͤndtnuß / auf 
der Klagenden Begehr und Anruffung, erge- 
I 40. et / nachdem die Erfahrnuß mike 
ringe, daß in vorigen beroiligten und ausges 
egt ee —— —— 
orſame zwangen erminen 
unge: buͤhrnuß entriche und bezahlt, 
iche aber in nicht geringer Anzahl imder Bes 
a ſich ſaumig erzeiget, Diefelbige fo lang 
verzogen, bis fie etiwan Dur) Fifcalifche Pro- 
ceb darzu angehalten und getrungen worden, 
noch berührte brocels ihrer Zeit und 
Beilauc) erfordern, über das folche aufjugige 
Ianglame Bezahlung in Nothfaͤllen zu Nach⸗ 
theilgelangen; So ſetzen/ ordnen und woͤllen 
wir, daß zu Erhaltung gebüprlicher Gleich« 
beit, daeiner oder mehr Ständ-in Bezahlung 
feiner Anlag ſaͤumig und ungehorfam fepn 
würden / Daß der oder die dardurch in die Peen 
der Acht gefallen fepn, und foll unfer Filcal 
Cammer-Procurator, wie wir ihm auch ſolchs 
hiemit auferlegen und befehlen/ gegen denfelbis 
gen ein oder mehr Citation, zu ſehen und zu hoͤ⸗ 
ven, fich in die Peen der Acht zu declariren 
und zu erfläven, ausgehen laffen, und ferner 
darauf geburlich zu procediren, 

47. Und damit der Gammer-Procurator- 
Fifcal ein eigentlich) Wiſſen empfahe, gegen 
meldyen Stänpen er von wegen ihrer nicht Er- 
levigung und Säumigfeit procediren foll, fo 
follen obermelte Legſtaͤtt, nach Ausgang eines 
jeden, aus den vorbeftimpten drenen unter: 
ſchiedlichen Zielen, in viergehen Tagen, oder 
aufs laͤngſt in einem Monat darnad), gedach⸗ 
tem Sammer » Procuratorn-Fifcal ein Mer 
zeichnuß deren Stände, fo die Erlegung ger 
than, gewißlich überfchicken,damit er der Cam. 
mer-Procurator-Fifcal alsdann gegen den an« 
dern, fofic) fäumig erzeigen, und die ihr &e- 
buͤhr zu den beftimpten Fijſten nicht erlegt, 
Procels ausgeben laflen, und gegen ihnen volle 
fahren möge, 

43. Damit auch dieſe Hulff aufeines jeden 
Stande Anſchlaͤg deſto völliger geleift und be⸗ 
zahlt, und gegen diefen überläftigen Feind fo 
viel defto ſtattlicher, anfebenlicher und fürträg- 
licher ins Werck gebracht werde, fo follen die 
Stände, fo durch andere ausgezogen, und nicht 

N 3 in pos- 
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andern Ständen fein angebuͤhrende 
lag, vermög des Reichs Ankhläg, felbft ent- 
richten, oder die ausiehende Stände, dem 
Reich untertvorffene / 
Hertſchafften und Euter fo vondem H. Reich 
herruͤhrend / und ohne | n 
find, für fie iümabbruchig zu beze uldig 
feon, doch den Exempren oder ausziehet 
Ständen in andern Fällen an ihrer Gerech⸗ 
ichts be — —— u; 


nommen, Ä 
49. Wir mollen auch aus; Beden⸗ 
cken mit der freyen R me, 
uns und dem Heil, Neich obme Mittel under- 
worffen, handlenlaffen, — 
wider den gemeinen Feind ſich auch Chriſtlic 
= — zu erjeigen, unbeſchwert 
n em, A 2 22 
"so, Die Hain⸗ und Seeftätt belangend; 
dieweil wir allbereit von wegen ſolcher Hufff⸗ 
leiſtung mit ihnen Handlung zu pflegen, ein 
Tag auf Sontag Trinitatis, den n | 
Ki fchierftfnfftig, im unfer und des Reiche 
Start Lübeck ausfchreiben laffen, dahin wir 
unfere fattliche Commilfarien abzufertigen 
und zu verordnen bedacht, and) von wegen der 
Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Stände etliche bee 
nenni worden, daß fieihre Raͤthe und Befelch⸗ 
haber von ihrer, umd anderer Stände dahin / be⸗ 
rührter Handlung beyzuwohnen ſchicken fol- 
fen. Ob dann nicht allein die Stätt, meldhe 
keinem GChurfürften, Fürften oder andern 
Dberkeiten ohne Mittel unterworffen und zu⸗ 
gehörig, von denen im Regenſpurgiſchen Ab- 
ſchied des fieben und funfftzigſten Jahrs Mel 
dung beſchicht, ſondern auch andere, fo Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten oder andern Obrigkeiten obne 
Mittel unterworffen und zugehörig ſeynd und 
indes H. Reichs Anfchlägen nicht belegt wer⸗ 
den, zu beftimpten Tag befchrieben: So ba- 
ben mir ung mit Churfürften, Furften und 
Ständen, auch der Abweſenden Raͤthen und 
Bottſchafften dahin erinnere und verglichen, 
daß in beruͤhrter Handlung diefe Beſcheiden⸗ 
beit gehalten werden foll, damit den Churfür- 
ften und Obrigfeiten an ibrer habenden Ge⸗ 
rechtigkeit, Superiorität, Obrigkeit, und was 
in ihre Contribution, Stewer und Anfchläg 
gebuͤrt und zuftebt, nichts benommen. Diefe 
Staͤtt auch von ihnen den Churfürften, Fürften 
und Obrigfeitennicht ausgezogen, zu dem des 
Reichs Anſchlaͤgen nichts derogirt oder dar« 
aus verwend werden, und derfelbigen auch in 
einigem Weg kein Abgang dardurch erfolge, 
Dierveil es aber anfebnliche vermögliche Stätt, 
und diefe gemeine Hulff zu Troſt der bedrang · 
ten Chriſten mitleidentlich angeftellt, fo woͤllen 
wir uns, auch Ehurfürften, Zurften und Stäns 


derfelben fenden 


Innbaber nd und B 
lung und Verſehung des Feld · Oberſten 


Teuͤtſches TI 
in poffeffione vellguafilibertätis find, ein jeder‘ Pin in ———— 
At allgemeinen Werck nicht abſondern. 


— —— —— — — — 


dem die anfı a 
fen, Am up Scimeran nr lem 
ottfchafften, die Beſtel⸗ 






| g der grerolichen 
Tyranney diefes barbarifchen Feinde, mis als 
lem Ernſt und zum trewlichſten angelegen, wir 
Pfarr ame ee er ri 
tz⸗Hertzogen ⸗ zu Oeſterreich an 
ckung unſer Zeib, Guts und Vermögens, laut 
unſers vorigen Erbietens, gar nichts mangeln 
noch erwinden laffen werden, ' — 

52. Alsdann auch wol von noͤthen zu bes 
eübrtem Feldzug Kriegs-Räthe und Muſter⸗ 
Herren; auch Zahl und Pfennig-Meifter zus 
ordnen, welche das erlegte Huͤfff⸗Gelt jederzeit 
bey den beftimpten Legſt erheben, das 
Kriegs⸗ Voſck ordentlich muftern und bezahlen, 
und alſo ſolche Hulffe nirgends anders wohin; 
dann zu diefem Ebriftlichen Werck und Expe- 
dition wider den Tuͤrcken verwenden: 
ſeynd von wegen der Ehurfürften, Fuͤrſten und 
gemeiner Stände, zwen zu Muſter⸗Herrn 
und Kriegs · Raͤthen/ beyde Aempter ſaͤmptlich 
zu vertretten und zu verſehen verordnet, und 
dann zwen Zabl-und Pfennig⸗ Meiſter/ fo 
Graffen oder ya oder fonft ehrliche 
nen im Reich Teutſcher Nation dermaſſen ber 
guitert, gefeffen, des Wefens, Anfebens und alfo 
berfommen, auf die ein gut Vertrauen zu ſe⸗ 
gen, denen auch ſolch Werck zu befehlen, darzu 
dann Dahm von Siebottendorff auf Rottwe⸗ 
vendorff, als fuͤr einen beſtellt und gegeben, und 
ſeynd auch dieſen Mufter- Herrn und Kriegse 
Raͤthen, auch ven Zahl-oder Pfennig - Mei⸗ 
ftern ihre Inftrudtion begriffen und verfertigt, 
deren fie fi) ibren auferlegten Aemptern ge⸗ 
maͤß zu erzeigen und zu perbalten, 

53. Und baben wir ſampt gemeinen Stän- 
den, den Nätben, Bottſchafften und Gefand» 
ten, einem Kriegs-Rath oder Mufter- Herrn 
monatlich N. Gulden, aber einem Zahl. oder 
Pfenng· Meiſter N. Gulden zu feiner Beſol⸗ 
bung und Statt⸗ Gelt geordnet / welche — 


— 





Reichs/ Atchir. 


— — — — 





Aubobangevegterder Stände Zülffzuencrid)- 
een Kid Dee 
4. gedachte Kriegs · Raͤthe uns 
afken unterthänigfien Ge 


ei 
es dann zu un⸗ 
—— — 
men baben, ſampt unſern geliebten Brüdern, 

auch ihreterblichen Königreich, 


















e 
gicher Beftellung und Ver⸗ 
g des Geſchutzes Munition, Artelarey, 


amlich und andern vergleichen Notturff⸗ 

n / an aller moͤglichen Vollziehung 

erwinden laſn. 
ir ſeynd auch weiter auf der Staͤnde 
unterthaͤnig Erinnern des gnaͤdigen Willens, 
ein leichter Pferd, fo viel deren immer 
— as me 
werden moͤgen wie wir dann allbereit in Beftel- 
kung und Aufnemmung foldyer Pferd in vol; 
lem Werck fteben, in Beſtallung aufjunem- 
men, und gegen den Feind neben anderm 
olck zu gebraischen, 

Gleicher Geſtalt ſeynd wir dahin gnaͤ⸗ 
Bialich wie dann nunmehr dieſes ohne das ing 
Werct bedacht /und endlichs Vorha⸗ 
dns ac gemeiner Stände des Heil, 
Reichs Leut und Unterthanen zu folcher Ex- 
pedirion, und zu hohen Aemptern und Be⸗ 
8 Leuten zu zieben fonder auch das Kriegs⸗ 
in gemein zu Roß und Fuß mehrern 


| Stände Firftenehumben, Lan⸗ 
und Gebieten beftellen und annemmen zu 
laſſen. fi } 
9, AlsdanndieChurfürkten, Fuͤrſten und 
Staͤnd / auch der Abtvefenden Raͤthe und Ge⸗ 
ſandten / bey unſerm gnaͤdigen Erbieten, Be⸗ 
der Proviant betreffend, aus etlichen 
per Ha m —— 
wegnuſſen/ Anlangens gethan, daß ein Gene- 
nen aus ihrer der Churfuͤr⸗ 
ſten eder Fuͤrſten Unterthanen und Angeböri- 
oder aus andern Staͤnden oder deren Un⸗ 
ein andere darzu tügliche der Ding 
hrne ehrbare Perfonen zugeoronet werden 
a dieſem Ampt vorgeſetzt werden folk, 


—— 2 





5 
und 






und Land, Macht, Leibs und Wereh 
ſowol 


rücken, Schiff Haltung guter Rund» WB 
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60, Und aber wir hiebevor mie einem tuͤg⸗ 
lichen / dapffern und verſtaͤndigen Oberſten 
Provianc-Meifter gefaft, der aflbereie im 
Werck, diefe Werſehung nach Notturfft zu bes 
Rellen: So baben mir ung mic ihnen, und fie 
ſich hinwieder mit ung verglichen, daß es für: 
genommener Anſtellung des roviant· Preis 
ſters halben alſo bleiben, und von wegen der 
Stände, den zweyen geordneten Kriege Ri 
tben,einem oderdenen bepden auferlegt erde; 
unſerm bemelten Oberſten Proviänt- Re 

allenthalben zu defto richtiger Beſtellung und 
ung der Proviant, aflen builfflichen 


and zu erzeigen, auch jederzeit 
verholfen zu ſeyn wann die Proviant ing Js 
ger gebracht, daß die Satzung verfelben nach 


Selegenheit / wie die etkaufft/ und bis dahin ge⸗ 
effert, in einer gleichmäßigen und träglichen ' 
gefegt werde, 
SGꝛ. Und dieweil dannoch der Provianthal- 
ben moͤgliche Verfehung, und dem Kriegs 

oſck zu guten Befoͤrderung geſcheben fol, 
und aber die Neuter-Beftallung in nervlichen 
Zeiten auch in beſchwerlich Ubermaß gefties 
gen; und noch tägliche fich erböche: Somolten 
mir, auf der Stände und Bottſchaffen uns fürs 
bracht raͤthlich Anzeig, in jegiger nothrvendiger 
—— auf unſer bevächtlich, in ſoſchen 
Fällen bierüberaufgerichte und gegebene Be- 
Rallung handlen und nach möglicher Belegen» 
beit Binfiied in üblichen Brauch richten. 

61, Deweil auch hiebevor in allen Reichs⸗ 
Berathſchlagungen eingefallen, daß zu beſtaͤn⸗ 
digem erſchießlichen Widerſtand/ dieſem maͤch⸗ 
tigen Feind zu thun/ auch andere König und 
Potentaten der Chriſtenheit zu Hulff und Bey» 
fand miteinzusieben: Was dam über unfern 
getretven forgfältigen Fleiß, in diefem allbereit 
fuͤrgewendt und erhalten, weiter Anlangens 
und Erfuchens bey andern gleicher &eftalt zu 
thun für gut angefeben, in deme wollen mir 
nad) Gelegenheit, da etwas verboffentlich 
fruchtbarlichs auszurichten, mit denfelbigen 
uns in Handlung einzulaffen auch unbeſchwert 


63. Wiewol ſich dann ferner in einer fol- 
hen Kriegs. Ubung wider einen frembden Zp⸗ 
ranniſchen Feind gegen dem nicht allein umb 
die Hertſchung / ſondern vielmehr umb Ehe, 
Lib und Leben zu reiten, bißich im Heiligen 
eich Teutſcher Nation gewiſſe Sicherheit 
maͤnniglich folt haben, und deren unzweiffent- 
lich) ſich zu getröften: Dieweil aber aus be⸗ 
Khmerlicyen verfchiener Fahr zugeftandenen 
Widerwaͤrtigkeiten, noch andere nachtheilige 
landfriedbruͤchige Befc)ädigungerfolgen, oder 
auch von newen andere unverfehenlich entſte⸗ 
ben möchten, fo ſeynd wir auf ſolche der Stän- 

de und 
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——— uns gethane Erinnerung/ 
EIER 
"alles möglich 


67. Und rennen Tem 
armen Chriften- 
beit, um we⸗ 





über⸗ figem Gebet zu SOtt de 


| = 
—— —* — > 
gan le Sao 


Willens, diefe 
nſtellung zu thun, daß die Stände und de⸗ 
ren Unterthanen berührter Mrufter-Pldg, fo 


viel immer müglid), entladen- und geübrigt 
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5. Weiter ift im den Verathſchlagungen 
4 Articuls auch eingefallen, daß hiebevor 
in Berfamblungen der Kriegs⸗ Leut und 
zugen fic) etwan zugetragen * Nictmeifler, 
upt- undandere Kriegs-Lent, anderer ihrer und 
Kriegs · Leut ihnen ein Anhang gemacht, 
und zu Nitter-Dienften gegen andern, zu de⸗ 
nen fie ein Untillen, 
gunft gebabt, fich zu verfprechen und zu ver« 
pflichten bewegt, und fich vergleichen nachmals 
auch zutragen möcht, daraus — 
befahren: So ſetzen, ordnen und wollen wir 
daß hinfuͤro dem Oberſten —* 
und allen anderen Kriegs⸗ Leuten / in ihren de K 
ſtallungen, und auch Articuls⸗Briefen einge 
ſetzt, und fie bey Epds-Pflichten — 
werden follen, daß ſie ihnen ſolche Anhaͤng nicht 
Paar fid) auch gegen niemands nit dermaf- 
verfprechen, oder einigem Stand und def 
— —— jutoider, zu Nachtheil und 
Schaden Reuter: — * leiften, oder in eini⸗ 
er Weg, zu gewaltiger Beſchaͤdigung, im 
n⸗ und —— nit gebrauchen laſſen ſollen 
noch wollen, 

66. Dao ſie auch im An-und Abziehenan- 
derſt nicht dann Rottenweiß ziehen follen, alles 
bey Peen unſer und des Heiligen Reichs Acht 
darin die Ubertretter ipfo facto gefallen ſeyn 
follen, ale wir Dann diefelbiaen in diefen Faͤllen/ 
auch ohn einige fernere Erklärung, jego als 
dann und dannalsjege, biemit in unfer und des 
Heiligen Reichs Achr erfläher, erkannt, und 
fie als unfer und des Reichs Aechter, in Krafft 
dieſes unfers Reichs⸗ —* — 
und ausgekuͤndt haben wollen. 

BR. 


— nt ee —* 
Fk "Kir in ten in 
u foollen: ana ap 
fern; zu Mittags. Zeiten ein Glocten geleu⸗ 
— Cain nie 
rem — den Erbe 
9 
—— —— Gdtes Bed 
mit be Andacht anmfen 
and zu biten. 


* Liber a ) 


uns Churfücfen, 


: 69, Liber vorige haben 
und Miß- Fılrften und Saͤnde in ihren bedencklichen An⸗ 


zeigen, unter andern fürbracht 
getban: Dieweil fie num etlich mal mebrge« 
dachtem unfern geliebten und Matter, 


Käpfer 
a ihr mitlepdencliche Hulff, zu Rettung des 
oͤnigreichs Hungern, gutwillig erzeigt, und 
ſich mit anſehenlichen Contributionen des ge⸗ 
meinen Pfennigs und anderer en. 
beladen, an Belt und Leuten getremlich zuge 
fest, auch jegumd ung zu allem unterth 
Gehorfam in ein merckliche anfehnliche hohe 
Reichs⸗Huͤlff, abermals gedadytem Land —* 
nemlich zu Gutem einlaſſen, da doch ſolche 
Landſchafft im Heiligen Reich Teutſcher Na- 
tion in nichts verwandt oder zugethan daß es 
nit unziemlid) oder unbillicdy, daß zu einer 
Danckbarkeit gemelt. Land zu Hungern, da 
es durch göttliche milte Gnad von den {Feind 
errett / in etwas Aufnehmen, Gedeven und. zus 
Kraͤfften käme, es dem Heiligen Reich zuge⸗ 
mandt, verbunden und jugetban / auch gegen 
andern Feinden, wo ſichs —5 uns —* 
Nömifchen Kaͤvſer, Churfürſten 
Staͤnden behuͤlfflich und ——*— em, un 
gleichfalls mit in gemeine Reichs · Co 
sion eingezogen twerden fol, 


. 7.© 





| 
h 
f 
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— 
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die ſich haͤuffen / und dann verhinderlicher Exe- 
cution und Vrtheil etlche Maͤn⸗ 
gel und Ge ‚on bemeltem unſerm Cam⸗ 
734 Als wir nun Courfücften, durten und 
Ständen, aud) — Gefandten; 
1 m: gegenwerti 
Neichstags, —533 = andern für: . 


unſer Er⸗ laſſen und etlich fücnehme Punsten in fürder- 
Berathſchiagung fie 





über und wider alt Herfommen nit beſchwert 
7% Nachdem. dann der gemeine Frieden 





Teutſcher Nation, in Religion: und 
Sachen / ohne befiändigs gleichmäß 
Recht nit zu erhalten, derwegen unſer 
Kipſ Cammergericht anfänglich, damit maͤn⸗ 
Voðch mit weni gſier Beſchwernus zu feinem 
verhoffen werden möcht, geordnet 
und aufgericht/ auch ſeithero erſter Inſatzung 
—— zu gegenwertiger Zeit, in allen 
blungen und vielfältigen gehal⸗ 
vordnungen und Vilitationen,, von 
pri Procefien und anderem, daſſelbig 
unſer lich Cammergericht betreffend, 
Tradtaiion, Berathſchlagung und Handlung 
fürgangenund ſonderlich aufm Reichstag/ im 
acht und viergigfien Fahr zu Augſpurg gehal- 
gen, ein.ergängte Ordnung wolbedaͤchtlich mit 
zuſaſnen gezogen / und auf allen 
| Reichs · und andern fonderbaren def 
Cammergerichts halben eingeſetzten Taglei⸗ 
unge wie daſſelbige in ſeinem Wefen 
im H.Reich zu erhalten, umd die Rechtliche der 
Sachen Erörterung zum ſchleunigſten befür- 
dert werden möchten; meiter ſtattliche Berath⸗ 
ſhlagung jedesmais fürgangen / aher nichts 
1, dortſ. dev CoNT. des PART. Gen, 





————— 
Bedencken unterthaͤniglich eröffnet, haben wir 
uns mit jhnen und ſie ſich hinwieder mit ung 
verglichen und entſchloſſen / daß zu etmasmehr 
fuͤrderlicher —— gedochten un 
ſerm Cammergericht ſchwebender Rechthaͤn · 
giger, und ſonderlich der beſchloſſenen Sa⸗ 
hen,die Anzahl der Ordinari Beyſitzer, umb 
etwas zu erhöhen, auß ſonderlichen betvegen- 
den Vrſachen / daß hinfürodrey definiriv Rath 
beſtaͤndiglich gehalten, und die beſchloſſene Sa⸗ 
chen in mehrer Anzabl durch dieſelbigen zu 
Recht außgebracht werden moͤchten. 

74 . Spfegen, ordnen und wollen oir, daß 
den vorigen vier und zwantzig Ordinari Bey» 
ſttzern noch acht Perfonenadjungirt, zugethan 
und als Ordinari in gleicher den andern Ber 
foldung an unſerm Kapf. Cammergericht bes 
ſtellt/ und zugeordnet werden foflen. +. 
75. Und ſollen unſere und Dep H. Reichs 
Ehurfürften, an den acht bemelten Perfonen, 
zwo / und die ſechs Kraͤyß zu der Pralentation 
geordnete, die uͤbrigen ſechs jeder Kraͤpyß einen 
für ſich an unſer Cammergericht, vermoͤg 
und nad) Außweiſung der Ordnung qualifi- 
eirt und geſchickt / prefentiven, und diefe An⸗ 
ſtellung hun, daß fie auf den erſten Tag Sept, 
dißjegt laufenden ſechs und fechzigfien Jahrs, 
in jhre Ständ antretten, undauf die Zeit fie in 
gewoͤnliche Pflicht und Epd aufgenommen, eis 
nem jeden Die beftimpte Bepfiger Beſoldung 


angehen ſoll. 


76. Und dieweil noch drey Extraordinari 
im ſieben und funfftzigſten Jabr angenommen, 
den Cammergericht beywohnen/ und ın den 


Gerichtlichen Haͤndeln nunmebrerfahren, fo 


ſollen ſie bey dem Gericht bebalten, und als de⸗ 
ren einer von dem Weſtphaͤliſchen Kraͤoß/ hie⸗ 
bevor prfenciret,derfelbig dabey gelaffen,oder 
auch von newen durch) jegt gemelten Kraͤyß in 
die Zahl angeregter acht Perfonen , wieder⸗ 
umb prefenciet, aber die ziven, welche derfel- 
ben Zeit durch milteſter Gedaͤchtnus / weyland 
unſern geliebten Herrn Vatter feligen, * 

erdi⸗ 
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Ferdinanden, in der 


hder ſechzehen Extra- 
ördinariorum dem Tammer⸗· Gericht 


beyge⸗ 


ſollen auch bey — 
——— — 3 


— ui auch 





—— — Cammen@ a au: Orb 
She eähet, und ee Abtvefenden 
diefem publicirten und 


ausgekundten 
* dricten Theil; berührt feinen An 
iag zuz gen undpinfürter zu be zahlen ſchut. 
do evnſy many uu N —R 
"78. Dieweil auch — —— 
—— "und. definiendumn: 
ken en —* ordnen und wol⸗ 


ee 


BZgA ande Honen 
* werden feche 


genommen werden 

la vernehmen nr undeniglich 
— bleiben, ers = 

Ausgang der n davon Z 
ee. "Da aber einem folche ehehaffte 
Urfachen fürfielen, daß er bemelie Zeit dem 
‚Sammer &ericht nicht beywohnen koͤnt / fo 
poll er diefelbige in einfallenden Vihtationen, 
unfern Kaͤyſ. Commillarien und der Staͤnd 
— —— un — — 


wes ſich un. 
enfiger unſers 
Prorogatio- 


Er 
Fe}; 
Ey 
® 
= 
= 
Hi 
3 
= 


‚gungen 
und ——— zuAugfſpurg gehaltenen 
Reichs⸗ Tag, aus damals fuͤrgefallenen Be⸗ 
wegnuſſen / und zuvor zugetragenen Unvich- 
Ermegung, daß aufferhalb 

en Commillarien und der 


unferer 
Stände Vilekoen ih det Vilirationen nich na 


fürgangen Beer —* die Cam 
ein * en ie 

Men Si, primz partis, im Berfiul) Woet- 
lid) der Commillarien; ıc. alſo er⸗ 
— ——— 
*6 Vißzationen nit vollnfahsen, 


nen nit geſchickt, die Vilitarionen 


eutſches 


nn einſiellen in —— | 
en le, —— — —* 


————— iſt 
—R———— 
Vilitatorn des Cammer · Richters und Bey- 
ſitzer or t 


| he | 


2 — BE wenig 


—*— 
; außbieiben, ‚oder mit ers 
——— an⸗ 


— * y 
hai mama ddieſelbi 
zu End bringen: Da abermeh min 

‚oder die jhren nit 
alsdann ea Ser und 
biß ins mechftfolgend Jahr prorogivt und er, 


—X Bit ſon / ordnen und wollen 
den Fall die heine 
Mena ponenthren am De vi 


ſitationen | 


Poll z nam N 
&. Und nachdem die Vilitacionimdae füngf 
und fechzigfte Jabr juͤngſt verſchienen ausge · 
een Di —— 
sigfen Zahrs prorotiti und eifrtekt, aber 


— ALL? auch 





Reichs Archiv. 


—— — — 








ziemſicher Ausſtand zu vielgedachter des Cam 
Unterhaltung, von verfloſſe⸗ 
inverfchienenen Zielen,auf 
Anfchläg etlicher Staͤnd / fo biß dahero hin- 
derſtelig noch unbezahit bevor fev, 
>84, Dieweil aber: recht uud billich, daß 
— unter den Siaͤnden gehalten 
merderfo haben wir ung mit ihren, und fie ſich 
bintieden. mic ung hierüber vergichen: Se⸗ 
son n, doß Diejenigen, ſo noch etwas 
Gericht zu entrichten ſchul⸗ 
ohn ferner Verweigerung und 
wie ſie vermög des Reichs Contti- 
tutionen oder Abſchieden ohne das verbunden 
und ſchuldig/ bey Vermendung unfer und 
88, Reichs.fehtveren Ungnad nachtragen 
und bezahlen; damit auf hiebevor des Fifcals 
Handlung, und Beſchluß gegen jbnen mie 
Declaration: zu vollnfahren nit. vonnöchen, 
Und fol nichts defto weniger unfers Kaͤpſ 
Lammer-Gericyt3 Procurator Fiſcal aber: 
mals und von newem feinen gegen den Säu- 
migen angefangenen Proceflen ſchleunig nach⸗ 
en/ und gleichfalls gegen denen, fo fich 
ich ungehorfam oder fäumig in diefer 
Foren Bezahlung erzeigen wuͤrden / wie ſich ge- 
bübrt, ernſtlich procediren, und zu be: 
Handlung vollfabren, 
85.213 wir dann ‚weiter ben diefem Ar- 
tiewl ein Verzeichnus aller Puncten aus den 
jeden inden Vilitarionen vom fungigften 
biß in das vier und fechzigft jüngft ver- 
aufgeticht, ausgezogen, den gemeinen 
sanden und Bottſchafften zu beratbfchlagen 
füürgelegt , fie auch diefelbigen unter andern 
au erfvegen fuͤrgenommen/ und ung jhr rath⸗ 
ich wolmeynend Bedencken daruͤber eröff: 
net, fo haben wir uns mic jhnen verglichen und 


+86, Exfilic), dierveilin der Ordnung titulo 
quinto,in,prima parte, gefegt, Ratuirt und ges 
I Sort. der. Con. des PART. GEN. 
» 
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ordnet, twelcher Geſtalt ſich Cammer - Richter 
und Bepfiger gegen denen, fo angenommen, 
umd jhrem Stand und Amt in Be 
was die Ordnung aufflege und erfordert / nie 
gemäß erfunden werden, verhalten follen, und 
Inhalts diefes Tiruls aus hochbewegenden 
Urſachen fürnemlich geſtellet audy Kammer- 
Richter und Beyſiger mit fonderlicher Spe- 
cial· Vermeldung / bep jhren Pflicyten einge⸗ 
bunden, da auch nit mit Exnfibierüber gebale 
ten, fondern etwas nachgebemimerden folt, wo 
nit die gange Ordnung, jedoch) deren fürnemb« 
Re Haupt» Articul, darauf das gange Gericht 
ine und gegruͤndet/ in Unrichtigkeit ges 
bracht, und gaͤnblich vernichtet tmiirde, welche 
ung) Churfürfien, Fuirfien und Ständen un- 
= So fegen,:erdnen und wollen twir, 
daß binfuͤr an allem Inhalt, unter berübrtem 
fuͤnfften Titul ver fañ/ fuͤrnemlich durch den 
Cammer⸗Richter und Bepfiger,ıfo vielfie dies 
ſes belangend/ mit Fleiß ernftlich und unnach» 
laͤßig durchaus nachkommen: und derfeibige 
gehalten werde bey den Pflichten, darin auge 
drůcklich begriffen daß auch gleicher &eftalt un- 
ſere Commiſſarien und der Stände Vilita- 
torn bey den Eyds⸗Pflichten / damit fie ung die 
geſandte Raͤthe und Bottſchafften jedesmais 
bey den VNiſitationen erſcheinend/ ihren Herren 
und Obern verwandt und zugethan, afles In. 
halts der Ordnung unter dem funffzigfien Ti. 
tuldes Erſten Theils verfaſt unangeſehen / wen 
ſolchs betreſffen möcht, nachſetzen und was an 
unſers Cammer⸗Gerichts Perfonen, vom 
oberften biß zum unterſten / und fonft inandern 
mangelbafft befunden, alles Inhalts jegt ber 
meltes Fituls hinweg fchaffen, corrigiven und 
verbeſſern / und ſich daran einige Allection oder 
Bewegnus/ wie die beſchaffen ſeyn möcht, nit 
verhindern noch) irren laſſen ſollen. 

87. Als auch fürfömpt, daß ſich die Pro- 
curatores in Sachen einlaffen, mit Erbie⸗ 
tung zu beftimpter Zeit gnuafame Mandata 
einzubringen, und aber ſolchem nie nachſe⸗ 
gen, und wann fie hieruͤber contumacitt, ald« 
dann abermals zu noch mehrerm Aufzug 
fürmenden, fiefeven mit Gewalt don Ihren 
Parcheyen nit verfeben: Wo nun binfüro 
einer oder mehr im angebottener oder beftiimp- 
ter Zeit feinem Erbieten in diefem nit nach⸗ 
fommer muvde, fo follen Diefelhjge ex arbitrio 
unſers Kammer „Richters und Benfigerg 
geſtrafft, zu dem in expenfas morx oder re- 
tardatz litis der Gegen· Parthepcondemnirg 
werden. 

88. Dain einiger Sach durch den Procu- 
ratorn abkommen vom Gericht, oder aber 
durch derſelben oder jhrer Parthehen Abſterben, 
oderauch ſonſt anderer Urſach halben ferner 

R2 Legiti- 


* 
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Legitimation von nöthen / ſollen die Procura- 
tores jhres Theils vie Sachen dabin richten und 
anbalten,, damit unverzüglich wiederumb an- 
dere gnugfame Gewaͤlt und Legitimationes 
ju den Adis fommen und derhalben, wovon 


damit der Gegen-Procurator diefem deſto baß 
nachfegen mögen, follen die Procuratores hin 


fürter neben „been Gemälten, oder derfelben feiner 


fignirten Gopeven, au) ein gleich lautende Ab» 
iffe (mie es mit einen 
wird) davon geri zubringen, 
——— herauß folgen zu laſſen 
uldig ſeyn. Br 
*6 —* etliche Amen es 
von jhren Herrfchafften und Principaln gene- 
ala mund Bemmen u. jr * 
n Sachen Geri aflen, und a 
* etlichen andern, und ſonderlich in Fifcalibus, 
unangefeben derfelbigen habender Gencral- 
mandaten nit einlaffen mollen :, So fegen und 
wollen wir, daß zu Verhuͤtung dep darauf 
bißbero erfolgten Verzugs/ auch def Unko⸗ 
fteng; fo dem Fiſcal, und andern privar Par- 
tbeyen, mit Außziebung und Exequirung 
neiver Ladungen / fonftdipfalls verurfacht wer- 
den möchten, fichdiefelbigen Procuratores hin 
füran, in aller derfelbigen j Herrſchafften 
und brincipaln Me gen Sachen, 
vermög gemelter Gemalteinlaffen, oder aber 
glaubroiirdigen Schein, daß ihnen foldyes von 
ihren Herrſchafften und Principalm zu thun 
verbotten, gerichtlich fuͤlegen. 
91. Und wiewol den Procuratoribus ver⸗ 
mög der Ordnung / obn Worwiſſen jhrer Par 
cheben zu ſubſtituiren mit gebuͤhrt / noch dann 
und damit die privat Perſonen mit jhren 
Rechtſach n mitlerweil/ biß fie Erinnerung 


empfaben, daß jhr procurator vom Gericht Be 


und ſich andere Wege wiederumb 
mit einem Procuratorn verſehen mögen, in 
nachebeitigen Stillſtand nitermachfen. 

92. So fegin und ordnen wir / daß in dem 
Fall, da die Procuratore⸗ von jhrem 
Procurator-&tand, im Rävf, Cammergericht 
abſteben fo fern fiein ihrem Gewaͤlten claufu- 
lam fubftituendi haben, mit 


ad reaflumendam mälden 


undibe Wei 


eutſches 


“© au — — 7 — 
mes n Subfticuten beſchwe 
finden wuͤrde/ ſoll derſelbe jhm den n 
fir Camm und Beyfigern 

Und diemeil auch die Er 


gemärtig ſeyn. en 

fahrung gibt, daß Die Sollicitacorn, indeme fle 
über der Procuratorn Protocolla Jauffen, der 
Partheyen Geheimnuffen dardurd) erlernen, 
fo follen die Subftituten fücbaß, folcheSollici- 
tatoresüberdie Prorocolla zu geben, mit nich» 
ten geftaten ‚ fondern follen diefelben, tie fie 
bey den Subfticuten zu verrichten in dev Au» 
dientz thun und fuͤrnehmen 

95. Wenn auch hinfuͤrter Befcheid, oder 
Decreta auf Supplicationes in wichtigen oder 
auch zweiffelichen Sachen gefaft, ſo ſollen die 
Motive derfelben, zufampt der Referenten 
Namen, durch die Protonotarien und Nota- 
rien fleißig neben dem Beſcheid aufgefebrie- 
ben werden, auf daß, wo die Procuratores et⸗ 
was folgends wiederumb nurch dergleichen 
Supplicationes anſuchen Cammerrichter und 
pfiger fich der vorigen Motiven erinnern, 
und nach denfelben Gleichbeit zu halten, und 
fich zurichten haben, 

96, Fernerfegen und ordnen wir, daß die 
Manualia Protonotariorum und Notario- 
zum niemands auß den Gewelben zu tragen 
gegeben, da aber ein Beyſitzer darin fich zu erſe⸗ 
ben, follen folche Manualia mit Bormiflen deß 


Herrn Eammerrichters, demſelbigen durch Die 


0 U 


u Nerchiv. 


Sreimden Gewelben, oderimath zubefich- Ge 
En 


‚en ide Sammer agegen 


ten und Procuratores die die Partheyen au 
Bi mr da benãndt —Se— 


uen die Peocuratotes in 


— — da ein 
An wey / drey / vier/ fünff, weniger 
| ſo wg unſerm 8 Hi 
ae 
ien Basen zu verhöven / erlan⸗ 
und der. Zeugen Sage in allen ſolchen 
im ein Rotulum examinis verfaflen 
——— bringen laffen, und nachmals 
‚Rotulus zu einer Sachen allein ge⸗ 
den andern —** Noth nit be⸗ 
Unrichtigkeiten darauß erwachſen, 

amd im —* den Leſern beſchwerlichs zuge⸗ 
meſſen wird / fo ſollen hinfuͤrter poſt publica- 
onem atteftationum , nach Anzahl der ge- 
baͤufften Sachen, auf ver Partheyen Koften, 
Eopis gemacht / und zudereinen das Original, 
und den andern jeglicher ein Copey gelegt, und 
werden bey welcher Sachen 


geſchrieben 
das Original zu finden fep. 

99100, Unter anderm ift fürfommen, daß 
vielmals die Inftrument, Brief und Siegel, 
hen andere Urkunden, fo in originali mit 
fautenden Gopeyen fuͤrbracht, bey den 
en gelaflen, und nit wiederumb herauß ge- 
Hommenmerden, wie Dannderen noch in einer 
— eh zahl und Hauffen in den Gewel⸗ 
follen, dardurch erfolget, daß die Par- 
bhenen und auch derfelbigen Erben, nach Ver⸗ 
flieffung der ‚Zeit nie wiffen, mo jhre Docu- 
mentabinfommen, und in fürfallenden Noth⸗ 
wendigkeiten foldye nit, bey Hand haben, nit 
wiſſen wo die zu finden ‚ dardurch an jhren 
geeiten vernachtheilt werden: Sol⸗ 
chen der Partheven Schaden zu verhilten, fo 
follen die Procuratores, ob gleich jhre Princi- 
in dieſem faumig, diefelbige erinnern, daß 
erden: Originalia bey guter Zeit aus den 


7} 
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Sewelben forder fordern, md zu in ae der Brinci- 
Fee Dann nehmen wollen, 

— ——— aan a 
rum ‚daß 
eu rue Led 4 ande agree den» 
- iin Gnchengeore, fe 


und gehalten werden follen. 

" 102, Wir ordnen und gebieten auch,da je⸗ 
mands die jhm ad referendum zugeftellte A- 
cta, die noch nie erledigt, ohn Vorwiſſen und 
fondern Befelch unfers Cammerrichters , in 
die Gewelb wieder antworten twolt, daß die Le⸗ 
fer folcye nit —— deßgleichen da einer 
oder mehr Adta felbft fordern, und jhme zu 
ſchreiben begehren wird, Die vi A defien 
enthalten follen, welches alfo bey jhren Pflich⸗ 
ten unverbruͤchlich zu halten, * hiemit ein· 
gebunden ſeyn ſoll. 


ns Zerungen zwifchen den Procuratorn 
eſern / dep collationirten Gelds halben 
— ſetzen und wollen wir, daß in 
collationibus von einem jeden ziemlichen 
Blat / in Gewelben und andern, vier Ercuger, 
in depofitis von hundert Gulden, wo diefelbi- 


‚ge durch die Leſer gezehlt, acht halben Wagen, 


in Auffuchung Adtorum von Zeit an diefelbi- 
* Acta, fo Aufſuchung begebrt, an unſerm 
Käyf, Cammergericht Rechthaͤngig worden, 
von einem jeden Sabr, nad) Anzablderfelbigen 
vier Greuger, und dann von infinuationibus 
privilegiorum jedesmals einen Goldgülden 
bezahlt und genommen werden follen. 

104, Wir ordnen und wollen ferner, daß 
die Advocaten und Procuratores von wegen 
jbrer Parthepen, oder die Partheyen felbft, dem 
Notario caufarum filcalium in collationi- 
bus, von einem jeden ztemlichen Blat vier 
Greuger zu entrichten und zu bezahlen ſchuldig 
ſeyn ſollen. 

105. Auf die Faͤll die ſaͤumigen Stände, 
und die, fo durch executorialgs dasjenig, was 
fie fhuldig, zu entrichten und zu bezahlen, an⸗ 
gehalten werden, daneben aber foldyer ausgan- 
gener Executorialn halben, und fonft, aufge- 
lauffne Expens, vermög derfelben Executo- 
rialn niterfiatten wollen, follder Filcal hinfü- 
ro gegen den Säumigen, welche ven aufge- 
mendten Koften verurfacht, und noch nit ev» 
legt, zu Einbringung dergleichen Expens und 

R3 Unko⸗ 
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Untofien; tvieid) im foldyen Fällen g Fällen gebiet; 1 
procediren undvo ji 

11065. Füirters, von wegen juramenci pau- 


ni ni 

*— Di focn und wollen auch ap 

jenigeni, «8 ſeyen „Snn«oder e, die 
ſich unterdem Schein die Pradtic zu fehen,an 

unfer Käpferl, Gammer » — 5——— 


—— 
erden, | bepunferm 
—— ichter anzeigen, und angeben ee 
len, zu — und en wir es 
hiemit ſteüen, nach Geſtalt und Weſen a ce 
Perfonin, diefelbigen unter die Cammer-&er 
zichts-Perfonen anzunehmen, und: durch den 
ereflen aufzeichnen, und immatriculiren zu 
en, und ſoll ein jeder, der fich angibt, aufge 
ſchrieben und immarriculirtwird, dem 
len einmal ein halben Gulden zu entrichten 
ſchuldig fen. 
"108.. Caufas injuriarum befangend,die biß 
weilen zwiſchen den Perfonen des Cammer⸗ 
Berichts einfallen, und da die in Nechtferti- 
ging gezogen. wie biß hero etlich malgefcheben, 
und {ih noch zum Theil unentſcheiden an * 
Gericht, nit zu geringer V 
Aufkalten anderer Parthepen bins 
gen Sachen erhalten, ſolche Verhinderung ab- 
‚zufchaffen, fegen und ordnen mir, daß in ver- 
'balıbus injuriis , Die aus unbedächtlichen higi- 
‚gen Bewegnuſſen des Gemuͤts und unbefonne- 
ner Weiß ausgegoffen, und andern Re 
thaͤtlichen Schmähtihgen, der Cammer⸗ Rich 
en ae undgebörter Berant- 
wortung aufferhalb Gerichtlicd Procefs ex of- 
ficioinquifition fürnehmen, und nach Befin- 
—56 * und da der ae I viel 
und Unrecht gethan nach Geſtali der Perfonen, 
denlnjurianten mit dem Thurn ſtraffen oder ein 
Buß und Frevelan Geld abnehmen moͤge / und 
die ergangene chreden da einem 
Theil an ſeinen Ehren und guten Leymut ver⸗ 
letzlich oder nachtbeilig ſeyn ſollen. Aber in 
atrocioribus injüräs; fo aus Fuͤrſatz und be- 
—2* Gemuich entſtehen und zu groſſem 
Nachtheil des Geſchmaͤchten gelangen 
rer aufden Fall die Partheven nicht fön- 
temvertragen werden / und der Klaͤger heharr⸗ 
lichs Rechts begehren würde / ſoll ihme daffelbi- 
ge auch nicht abgeſchnitten werden. 


gen kommen wuͤrden 
—— (ner Arbeit —— 
den ſtellen und 


eutſhes 


ut der Ordnung ihnen Rechts zu 
fuchen, offt begegnet/ daß ſie auf — 


mer⸗Gericht Procels nit ausbringen mögen: 
So ordnen rain au 
der Partheyen oder j —— — am⸗ 


————— — bemaqher 
reproducitt —— Procefserfefiter- 
den, es feven dann zugleich auch Die documen- 
tarequi oder exequitter promotoria- 
liumund — dx Schi > 
—— ge 
chen in —— 
—— Kaͤpſ. ee 
ten ſollen daß derwegenin denen allen undje> 
den nit wol ſchleunig, vermög der 
em ie Dartheen Kin hemmen 
etwan rtheyen em 
—— 
wegen ſie zu procediren, zu und im 
Rechten mh nichts dann durch 
diellmbfragen in contumaciis angehalten und 
trieben werden: Wiewol nun die Cammer⸗ 
jebis · Ordnung in berubrten Umbfzagen 
contumaciarum gute richtige Maß und Weiß 
in ſich begveifff, wie zum febleunigfien proce- 
dirt werden folly derwegen inder 
dem Orth Fruchtbarlichn nit wol E 
genommen werden mag / und doch zu 
tg und Abhelffung ver Rechtſchwebenden 
hen fuͤr nothwendig und fuͤrtraͤglich erach · 
tet und — worden / Daß auf die drey Ge⸗ 
vichts-I Zaͤge die in der Wochen gebalten wer 
den / jedes Tags derſelben morgen fir Mittag 
—— contumaciis gehalten werde, 
10. Demnach katuirei,ordnen undtwollen 
——— 
jeder Ta n zu früer ‚vong 
Ubrenanbißaufzeben, noch eimextraordinari 
Audieng, jedoeh. allen und jeden Audiengen, 
tie die. biebevor gehalten, unabbruchig , auch 
den Relationen und Faſſung der Urtheil in de- 
Anitivis und interlocutoriis, unverbinverlich 


incon- 
J 


hten fein Ant⸗ 
ien bekemmen 
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in accu- das heyden Fpeilen-gemeit, profequirt', oder 


e chen, du h en durch den Pro- 
mir — * 
eier Eh hp 


et Seraffaufipt Erhämgung ger 


Gt 
‘ 


a 
—— — 












Au— 


lich Proceſs deſto ſchleun 


—* gerich che» 
ſoxert werde / auch männiglic) ſich one halben 


defto wer 
bellagen fo ſollen die viel te Procuratores 
Q | —— muͤndlichen 
enthalten 
——6 
ich ldigungen und Urſa 
—5— der Ordnung 
ſurbrin gen/ auch die Gegentheil darauf, in 
moſſen in offt angeregter Ordnung verfeben, 
Abondeln und befchlieffen, (huldig ſeron. 
a Nachdem meiter fürkommen, daß in 
contumaciis diejenigen Procuratores, gegen 
denen angerufen wird, fle aber zu handeln nit 
zen fie billich ſeyn folten, ad proximam 
diefelbige auch erhalten, aber gleichwol 
folchern nit nachfegen, die gebettene und erhal- 
ferne Termine überfchreiten, dardurch die Sa⸗ 
chen im beſchwerliche Verlängerung geſielit 
werden / foldyes abzuichneiden, fegen und ord⸗ 
Het) fo offt hinfuͤran ein Procurator, wie 
vermeldt / Zeit ad pröximam bitt, fich zu han⸗ 





weniger Merlängerung der Sachen zw 
des 


; und enttveder mie 


daſſelbige erhält, und aber mit 


’. 


Gelegenheit 


beruhr⸗ eilus; Es Fol auch %c, unter dem ; 





" diefelbigen gezogen 
ee 
J 72 ) ben Si f 


' pelläcus ſich 






2 
me er un Be are 
"6, Sp —— 
ben ſoll ſo ſagen und wollen wir / daß der Ven· 
Titul, in tertia ‚parte ordinätionis Em 


Sec Can Appelt ie entend 


| oder 

ee, 
eben fo die A 

neen die A ionen, ir 
erden, / wo dann in ſolchem der 
irus fh) der Acken priöris inftintie‘ W 
Appellans redimiret oder erlöft, und gerichtlich 
pröducirt, auch gebrauchen twolt/umd derwe⸗ 

tt zwiſchen beyden Theilen der angewendten 

redemptione Actoruin Expens halben 
Streit einfiele/ ob der Appellatus dem Appel⸗ 
lanten etwas daran zu erſtatten oder ju Stemer 
zu kommen ſchuldig ſeyn foit, in dieſem weic⸗ 
laͤufft terung, fo zum Verzug anderer 


ge Erör 
Sachen fürfommenmödyte, abzufiirken, und 
damit hierunter Gleichheit gehalten werden 
ner möge: So ſeten und ordnen wir daß der Theil, 
Be forder Appellation als beoden Parrhepen ge⸗ 


mein’ amuhangen bedacht; fich mie dem an. 
dern der ſolche Adtaprioris inftantiz, wie vor⸗ 
gemelt, redimirtumd erlöft, deswegen ausge⸗ 
legis Unkoſtens/ und aufgewendter Expens 
vertragen und vergleichen ol: Da a⸗ 
ber ſolches zwiſchen jhnen nit ſiatt haben 
möchte, fo ſoli dieſes zu des Richters Enticpeid 
und Maͤßigung geftellt ſeyn. 

18, Als dann vielmals judicialiter newe 
und nothwendige Proceß, Commilfionesad 
perpetuam rei memoriam, Arreft ımdandes 
ve nothwendige Huͤlff gebetten,, in welchem 
durch Verzug und Verweilung der Zeit, die 
Partheven in Nachtheil gefuͤhrt, und in der 
Sammer Ordnung ſtatuirt und ge» 
fest, daß ad proximam, oderfonft in Zeit der» 
felbigen Oꝛdnung / auf folcheSupplicariones fr 
derlich gehandelt/ oder ſo darin fabmittirt, ums 
ver zuͤgliche Huͤfff erfolgen fol, Wo dann die⸗ 
ſem nit ſtꝛatks nachgeſest / oder auf Bewilligumg 
und Præfixion nit gehandelt, aber dagegen ver 
Supplicant in novis ohne fernern Verzug fein 
ger erholen, und jbm 
zum unverzüglichften darauf Befcheid erfolgt, 
welches zu mercklicher Befürderumg der Sa⸗ 
chen dienlich, Daneben zu Zeiten die Gefans . 
gene, wie ſich gebuͤhrt, eriedigt / bobe und nivers 
Stands Parthepen zu — 

wei⸗ 


ee n die 5* jbres 
t 
— 


* oͤ und ſo Arte 1 
us Di eweil * mes, 
diejchigen Fe sn 
ei — ——— 
kaninus aufferlegt, aber nitdeftp tveitie, legen 
ger diefes, (o al&bald vermoͤg der. Ordnung be⸗ 
ſcheben — ——— 
in begehtis Termins ad 
— zu 
ichem —— Aufbalten 





sorn, unter dem 


wollen wir, daß bafinm = 
—— ‚die litis conteftatio dem Ga 


klagten I interlocutoriam a 
wird derſelben interlocutori.aud) angeben 

werden foll, daß der Krieg Rechtens da.der 
noch in wehrender oder nechſtfolgender Au- 


dieng nicht alſo hefeſtigt wuͤrde / hiemit in D 


angenommen ey 


Yu afl einer Ge ngenen hal⸗ 
ka — ._ I 
producitet, Maar 2 * 


—— + flngeben ae Studie 
En mit ſchwerer Gefängnus in 


a in —— und 

nicht gehandelt / fo iſt ge» 

| Dr 3 Bern, ae klagenden und an 

suffenden. Theil rt. contu⸗ 
man ar cin freu ſey / aber 

diefes Articuls, und, dann deſſen / ſo 

von den Sachen, ubi periculum in 


contumaciam fuͤr befeſtiget 


mora, gefegt,follen fonft alle andere Recelsin Zei 
MOORE 


dieſe Umbft der Ordnung / nit. ge 


ala 6 


— ſey gl 





zu. Ab⸗ börig, unter mas Schein die eingeführt defun· 
— Genfer den den werden / ohn Unterfcheidcaflirt, verworfe 
undandern, fen, abgetban, und die Procurarores nad) Ete 
— iteiten, Empörun- —— — 
———— geftraffi werden. FG 
‚ „222. Als auch im zwantzigſten 
—— n erflären. und ordnen Articul des andern der Gammerges 
Bor Ba IRRE —* 5 richtsOrdnung,/ —— fan⸗ 
/ jhprer etzt 
 Noschuufft und, i 
fe erden Supplica-, auch € wieder 
—— —— ringen / und 
Un 33 —— —— * 
n und zu bitten, Be 2 — — 
fenden unverzugli Ned —— 
——— —* nr — ben, und dieſe Wort 
A, Br. Berfiger be ur auf die 
a er —— du auch. — — 
—* 4 
Im een re — igkei 





len wir), daß der 
weniger den bifligen 
ten vervorhuen Pfand, oder aber 35 
—— eingenommen 2* 
— * 


damit ausgangne 

Debug an 

#924. Uber jegt — 
etliche * Own: —* — — 
Perſenen/ un en zu v 
ſich zu erzeigen ae —— 
ve Bergeichnus zuſammen fegen, und unſerm 
mmerrichter und Beyſitzern zuſtellen und 
überreichen Joffen, mit gnaͤdigem Vefelch/ daß 
fie, auch andere Cammergerichts · Perſonen/ ſo 
vel die einen /rden betreffend, felchen nahtom 


bige nit weniger, als ob ſie gegenrvertigem un» 
—— ern Abfchied einver⸗ 
llen· Sonften aber 


und tunen Term unferm dieiche 


Abfchied nit ausdruͤcklich vermeldt, geſetzt und 

unfers Sammergerichts Ordnung zu⸗ oder ab⸗ 
getban, fol derfelbig —* Br Begriffen, In⸗ 
die haltungen und Artienin, ſiet und unverändert 
—— und deren rings nachgeftot 


en * 
au) . der. —— —— 


ee TE eh © nn rn le ⸗— 
- un 
Ir “ 





% 


A 





27 Laber foldyes in gemein auf ei- 
nen gewiſſen Befchiuß, dem in aflen diefen Faͤl⸗ 
a ei —* 
300 reinen Selena 

j was bierunter zutra⸗ 
ea 
A s 

demchengeflelt. 7* En pre 

27. Wiewol nun wir, auch unfer König. 
reich dandund Leut, durch des gervaltigen ge- 
meiner Chriſtenheit Feindes/ des Tuͤrcken und 


geſchwind tyranniſch Fuͤrha ⸗folg 


= bochbefm lich) beladen, und afl unfer 
en erlich bela 
‚Bermögen und Macht zu 


nochtwendiger Rettung und Abbruc) darwi⸗ 


it verurſacht: So 
wir doch ernennen —— Ge⸗ 
miüch,guädiger und ſorgfaͤltiger igung zu 
Reich Teutfcher Nation, nachtrach⸗ 

8 haben, wie inmittelſt/ und auch zu andern 

5 em mas — und 
Wege die abgenoͤt higte Staͤnde und Guͤter wie⸗ 
derumb in —— Contribution;, Anfchläg 
und Subjection zubringen, undung denjeni- 
gen Ständen, fo kuͤnfftiglich durch die gewalt ⸗ 
öffentliche oder heimliche, auffägige, li⸗ 

fige und Pradtichen vonandern ange- 
unterzudrucken, und von dem Reid) 

| unterftanden, und fonft betränge 
werden, in aller Möglichkeit beſtaͤndig erzei⸗ 
gen; fie aud) mic Rach, Hulff und Rettung 
nit we in deme unfer und des. Reichs 
Ehurfürften; Furften und Stand fich neben 
und gleicher Geſtalt beraͤthlich und hülff lich er- 
weigen foden, 


a Wiewol dann ferner im verfchienen 
Fahren gewefenen Reiche-Tägen und andern 
fonderbaven angeftellten Moderation- Taͤ⸗ 
en von wegen der alten und ſonderlich im zı, 
der mindern Zahl, zu Wormbs aufge» 
sichten Reichs⸗ Anfchläge fir Pie Hand ge- 
nommen, und über vorgebende Tradtationen 
im Reichs. Tag des 48. Jahrs zu Augfpurg 
gehalten, ein gange Form und Weiß, welcher 
Geftaldein beftändig Moderation ing Werck 
zu Rellen, verglichen und befcyloffen, darauf 
1, Fortf, der ConT. des PART. Gen. 


chaͤtlicher ¶ dañ etliche von Digi erglei 
den —— Su age und. aber fir 
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ung halben der A Wade 


dieſem / auch ingegent J— 
JZas ung und gemeiner Ständen vielfältige 
Supplicationes, von wegen Nachlaffung und 
Mäpigung der Ständ Anfchläg fürkommen, 
welche auf eines jedes a ene Beſchwer⸗ 
den und bloß Angsben, ohn einig vorgehende 
nochwendige Erfündigung, und noch mehr jt- 
tigen Ungleichheie Einführung nitmögen er⸗ 
ſedigt werden, und aberderfelbigen Supplican- 
ten Anlangen gänglid) erfigen zu laſſen /entge⸗ 
gen, auch bedenklich fürgefallen 

129, Demnad) haben wir uns mit Chur: 
fürften, Fuͤrſten und Ständen, und der Abwe⸗ 
fenden Käthe, Bottſchafften und Gefandten 
verglichen / daß abermals einModerations-Zag 
dermaſſen in allen des Reichs Kraͤyſſen durch 
rg geordnet merde, daß alle Staͤnd des 

ichs auch diejenige, ſo in vorgeweſenen Mo- 
derationen jhr Beſchwerden eindracht / obgleich 
jhnen darauf den Moderatorn Erkantnus er 
et, jedoch von newem zu dieſer Moderation 
auch zuzulaffen,und ſoll jͤnen neben dem, was 
fie jegtmals meiter fuͤrzubringen auch) jhr vori- 
ge,in getwefenen Moderation-Zägen einbrach- 
te Gravamina und Beweißthumben (jedod) 
ans den Kräuflen, da die hinderlegt, oder auch 
von dem Cammer⸗Gericht, dahin fie per ap- 
pellationem fommen, giaubwürdig befchlof- 
fen) twiederumeinzufüßren unbenommen feyn, 

130. Und ſoll dieſe Moderations- Handlung 
auf Rap und Form / wie in angeregtem&Xeic)s- 
Abſchied des 48. Jahrs mol beddchrlich verfaft, 
auch daraufim sı. und 55. Fahren ebenmäßi 
in weitere Auslegung gefeget,jegiger Zeit au 
fürgenommen und wuͤrcklich vollnzegen wer 
den. Dieweil dann gedachter Mederation hal 
ben in beruͤhrten Reichs. Abſchieden geordnet, 
wo einer oder mehr Staͤnd des H. Reichs ſich 
in vorigen Anſchlaͤgen zu hoch beſchwebrt zu 
ſeyn erachten / daß der oder diefelbige Ständ alle 
jhre Beſchwerungen jnnerbalb beſtimpter Zeit 
in den Kraͤyſſen/ darunter fie gehörig, denen fo 
die. Kraͤyß zu befchreiben haben in Schriften 
befchloffen, übergeben, darauf die Kräyß be» 
fhrieben, und durch ſie zwo Berordnungen, io 
nezuder Erfindigung, die andere ju der Mo- 
deration fuͤrgenommen mertan folten. 

331, Demnach aufjegig abermals diefer Sa⸗ 
en balben ung durch Chutfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände, auch der Abrvefenden Raͤche, 
Bortfchafften und Befeichbaber fürbrachtBe« 
dencken, haben wir ung mit jhnen und fiefich 
mit uns verglichen:Setzen / ordnen und wollen, 
daß nachmals mie zuvor geordnet geweſen die je⸗ 
nigen, fo — zu werden begehren, noch 

dato 
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Auto viefesunfers Keic)s- inwendig 

rem a 

nen hiemit peremptorie angefegt und beftim 

en —* au we 

—*8* * g geſchehen —— oder die 

— —— —— 

nden Fuͤrſten 
n ſollen / mit 

ee er und Berge: 

fee de muster 

ve —— nit 


daß ſie ferners ——— der Mode- 


ſolcher 
beſtimpten ſechs 
lein die Krauß, darin Beſchwerungen Dr 
ben ſeynd / zubefchreiben haben, innerhalb ei- 
* here ih rn as - 
die Beſchwehrten ge an gelegene . 
— anf naͤmlichen Tag, jegt 
beſtimpten Monaten zu benennen, befchreis 
ben und erfordern, welche Krauß «Stände, 
darin ſolche Be en fürfommen, jnd 
obberuͤhrter maffen eben find , auf er⸗ 
nennten Tag wie obflebet,arı befimpter Mahl 
ſtatt ungeweygert erſcheinen/ und ai 
kommen follen, 2505 
2% Woaber einer, ſo der Kraͤrß einen zu 
beſchreiben / ſelbſt beſchwehrt ſeyn / und Rin⸗ 
gerung begebren wuͤrde / der ſoll ſeine Beſchwe⸗ 


rung alsdann auf ſolchem Kräpp« Tag auch. 


fürbringen, 
„2.294. Es follen daneben: die befchricbene 
Kraͤyß ⸗ Verwandten zwo Ordnungen, ein zu 
Erfündigung, die andere zu der Moderation, 
auf Form und Maß , wie im vorigen 48. Jahrs 
Abſchied hievon begriffen, fürnehmen. So 


dann ſolche beyde Verordnungen dermaſſen 


durch die Kraͤyß⸗Staͤnde befchehen, ſollen die 
erſte Verordneten zu der Erkuͤndigung alsbald 
nach Ausgang des Monats ſo der Rräyf be⸗ 
fehrieben, zugelaffen, die Erfündigung für die 
Hand nehmen; und aller maflen darin proce- 
diren, twie hiebevor in jegtberührten Abſchied 
Merfehung befcheben it, doch daß ſolch Erkuͤn⸗ 
digung in den Kr in denen, wie vor 
gemelt, Beſchwerden einbracht in dreyen Mo⸗ 
naten geſchehen und vollbracht werde, 

135. Wo aber einer oder mehr Staͤnd nach fem 
mals in beſtimpter Zeit jhre Beſchwerden 
dem oder denen Kräpffen, der oder die hiebe⸗ 
vor zufammen befchrieben worden, und bemel> 
te Verordnungen allbeveit gethan haben, fuͤr⸗ 
bringen wuͤrden/ mag die Erfündigung durch 
die vorigen darzu —— in jetzt beſtim⸗ 


——— 


derModeration 


folgenden weren DR —— — 
0 N 
legten Tag derfelbigen wie 


Taggefchehen —— 
fahren. H ars — 
a Und damit er er 
—— halben kein ferner Ver⸗ 
fuͤrfalle ſo ſeynd die Fuͤrſten / ſo deren- 


wegen ftreitig, dermaſſen — a 


Zweiffel und une 
gleicher Verſtand zwiſchen den Moderatorn 
Sera lan age 

; 

Ding —— Reichs⸗A 
nach dem alten Wormbſiſchen 

taufend funff bundert und ein und zwanbig 
aufgericht, die Handlung der Moderation für- 

genommen werden folte: Damitdann zukunff⸗ 

—— die Moderation derbalben 
nit ferner aufgehalten oder gehindert werde, ſo 


laſſen wir uns auf der Churfürften, ed 


Stände, auch der Abmefenden Rathe, Bott 
fchafften und Befandten, derbalben befchehene 
Vergleichung gefallen, Daß die Moderation, 
auf die alte Wormbſiſche Anfchläg dep ein und 
zwantzigſten Jahrs anzuſtellen fep, und fuͤrge ⸗ 
nom̃en werden (fl, wie dann gemeiner Staͤnd 
Meynung auf vorigen allhieſigen Reichs· Taͤ⸗ 
gen, auch anderſt nit geweſen ift, derwegen die 
Moderatores zufünfftigen Kraͤpß⸗Tag zu 
ferner bierüber nit zu ſtren oder 
diefesinein iffel zu ziebenbaben, 
139% Es ſoll auch kuͤnfftigem 
—— der Moderatornausden Koäpffenzudie- 
ordneten Stimm und-Sesfion, 
auch der Kr ln ——— Beſchwerden hal⸗ 
ben wie die in jhrer Ordnuugabzuhandlen / dem 
Brauch nach wie ſonſt in des Reichs Vetſam⸗ 
lungen —— — 
140. Und ob einige 3 et⸗ 
lichen — des Seelion halben, * 
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na 5 * 
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139 
fo —* Tion ;;twie die gebolten wird, hrachte Gravamina fampt darauf erfolgter 
u am feinem, Rechten nachepeilig feun, kuͤndigung an den Orten; da —2 
—— an jbreg;gebuachten durch) Moderatorn eines jeden.Rıäph befchlofe 
nom. au) keinen Dhachcheil oder "Borcheil  fenbinderlegt, fordert, diefelbige amferm Küyf. 
BA a Cammer-&ericht, famptfeinen furnmarifcyere 
Ind mietpol wir uns zu Churfürſten Petition (doch ohneeinig never Befchtyerven 
und ( auch der, Abweſenden G üben Die, fo zuvor den Moderato- 
efandı zibus fürbracht) Gerichtlich einbringe, und die 
Zeitdie.Modera- Sachen zuferner ds@erichtsErfändtnigfel- 
nem bo igen e. Und ſollen Camner · Richter und Beyfigerria 
7E 18.0 der Stände ei- ber folche Gravamına und daranf erfolgte Era 
. jed B% un geordnet, ſich ng,tvie.die von den Moderatoribus bes 
ürfallenpe, ringfügige Zweiffel nit irren Inf. 







ergleichen Irrthumb bißweilen entſie 
gen / damit dann die Moderatoresin Bollfüb- 
rung dieſe EEE 
va in angeregten jrrigen Zweiffe 
ergleichen koͤnten: re 2 
ürfein, Furften und Am 
ı fenden A /Bottſcha n 
en auf jhꝛ gutwilũ ge Heimſiellung 
Maͤdig ich betwilligen,@a Den Moderatorn fol- 
he Zweiffel welche den ordinem oder modum 
ocedendi, und wie ſie in der Moderation 
s angelangen lieſſen / daß wu hnen auf ihr 
en fördevlichen Entſcheid geben und zu⸗ 
laſſen wollen, damit nit, wie vormals 
Borms geſchehen / ungleichmaͤßiger Be⸗ 
Een halben die Moderation ferner aufge» 
hürgtundverzogen werde. * 
242 Was aber deciſionem und endliche 
ſolcher Moderation belangen thut, 


ſeynd den Moderatoribus Mittel und 
Bun bemeltem des 48, Jahrs Neiche- 
ſtalt 
















porgefchvieben, mie und welcher Ge⸗ 
ex zquo & bono die Ringerung und 
ichung, nad) Befindung, &elegenbeic 
und t dev Sachen erfennen , und ſich 
jemands ſolcher Erkantnuß beſchwehrt befün- 
de / wie und wann er ſich für das Kaͤyſ. Cam̃er⸗ 
Gericht beruffen möge / derhalben es beym fel- 
bigen Abſchied billich bleibt und gelaſſen wird, 
143, Damit aber diejenigen, fo nach ge⸗ 
ſchehener Moderation der Verordneten / oder 
aber (mo die Urſachen nit erheblich erachtet ) 
a ng der begehrten Ringerung, 
nachmals beſchwehrt zu feyn befinden, und 
esdabey nit bleiben laffen, fondern fich, tie jh⸗ 
nen im ſelben Abfchied zugeben,fürunfer Käyf, 
Cammer-Bericht berufen wolten, auch ein 
Wiſſens haben/ wie fie den Proceß inftiruiren 
mögen, fo foll nad) Gelegenheit diefes Handels 
procedirt und vollfahren werden, 
do der / fo ſich beſchwehrt befindt, feine einge 
dortſ. der CoNT. des PART. GEN, 


* —— einer lummariſchen 
ition ferners nichts anzunehmen fchuldig 
ſeyn. Desgleichen auch, wo ein Appellant 
Moderations- Sachen feine Be . = 
und Urſachen ohne einige fürgangeneinquiti- 
tion oder Probarion neben bloffen angehenck⸗ 
ten fheiffel: Urkunden fuͤrbracht aiſo auch w⸗ 
in den Sachen darin lnquiſitiones und Ettun. 
digung gepflogen dieſelben Erkuͤndigungen nie 
durchaus auf alle Befchwerungen, fondern des 
geringern Theils fürgenomen und mangelhaff⸗ 
kenn werden / Das haben fich Sammer 

Richter und Bepfiger nichts irren zu laffen, fon 
derm ſollen allein aufdagjenig, was jhnen auf 
vermelte Map fürbracht, decidiren, ſprechen 
underfennen. Dann foder Appellant in Fur⸗ 
bringung feiner Gravaminum und darauf an 
geſtellter Erkundigung etwas erlaͤſt verſaume 
er überfehen, folches hat ev ihme felbft zuzu⸗ 
meſſen. 


444. Als aber ferner in den Abſchieden des 
I. auch fünff und funffzigſten Jahren begrif⸗ 
‚wie folget: Wann dann Cammer· Richter 
und Beyſitzer ermeſſen wuͤrden, daß jhnen et⸗ 
was weiters zu jhrer Information vonnöthen 
waͤre / ſo geben wir jhnen hiemit auf der Chur⸗ 
fuͤrſten erſcheinenden Fuͤrſten und Ständen; 
under Abweſenden Bottſchafften und Geſand 
ten Vergleichen und Bewilligen Gewalt und 
Macht daß fie daſſelbig durch gebürliche com- 
pulſoriales, denen auch mäftiglich pariren und 
geborfamen ſoll/ an Orten, da es behalten, zu 
Handen bringenmöge, Indeme unfer Camer 
Riehter und Benfiger die Anregung thum ob 
ibnen gleich hierin vonnöthen, zu weiterer In- 
formation compulforiales zugeben, ſo ſeynd 
dochfolche Sachen etwan vermaffen befchaffen, 
daß mider welchen compulforzales zuerfeiten, 
oder bey weme ferner Erkuͤndigung zu haben, 
nit zu ermeflen noch abzunemẽ / olchen Zweiffel 
aufzuheben, baben wir ung mit Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständ, und der Abtwefenden Ge⸗ 
fanden und Bottſchafften verglichen und ent⸗ 
ſchloſſen: Setzen und wollen / dieweil dieſer Paß 
des dAbſchieds unſers Cammerrichters und Bep⸗ 
ſitzer Anzeig nach/ ein ſoſche Unrichtigkeit in 
S 2 ſich 


ch in die Pradtic zu 


— —* geordneten We⸗ 
der * —* Il 


———— —8* 
ver Moderatorn fürbracht,fam — 
riſchen betition gelaſſen meiden ſoll / oder aber 
daejenig / fo Yon compulforialibus diß 
— allein dahin —— und 
fanden werde / da ein Appellant —— 
brachte Gravamina — 
kuͤndigung / an den Orien / da die wiederumb 
durch die Moderatorn eines jeden Kraͤyß / mie 
man ſich zu erinnern / hinder jede Chut⸗ und 
* — Ausſchreiben der —* 
—— lbige per compüllo- 
rialeserlangemerdenmögen, 
—* Ben San mierebu) Fame 
ter und ur angeregt, obgleich kein 
Mangel erſchiene / fondern die Sachen unſern 
Eammer⸗Richter und Beyſitzern plene über: 
ſchickt / ſie doch ohne Abbruch —— Anl 
gen zur Moderation oder Ringerung nit kom⸗ 
men koͤnten biebev haben mir —— 
Fürften, Ständen und der Abtweſenden 
then und Bottfchafften, uns auch erinnert,fein 
Abfchied mie ſich bringe, daß durch fie, was ei⸗ 
nem aberfant, einem andern aufgelegt wer⸗ 
den fol: Es könten auch die Stände ſich des⸗ 
halben nit einlaffen, derwegen follen fie unſer 
Cammer⸗Richter und Benfiger, da fie gleich) 
einem etwas aberkennen müffen, einem 
dafelbig nie zulegen. ‚at 
‚146. Gleicher Geſtalt die uf " es 
fevenerliche Ständedurcd) Kriegs⸗ Unfall / und 
allerley ungluͤckliche d dahin gerathen/ 
daß fie vielleicht zu ringeren, ob jemand auf 
ſolche icfachen, twelcheremporal, undaufein 
unghictlicyen Zuftand eingefallen, da doch ein 
jeder Stand ſonſt bey feinen Juͤrſtenthumben / 
Landen, Jeuten, iten Gebieten und be> 
ftändigen Gefaͤllen/ daraufein jeder Stand be- 
widumbt/ 5* maͤlert, vernachtheilt / oder 
im Abgang nicht kommen, geringert werden 
font oder nicht Babe unfer Sammer Nich- 
ter und Beoſitzes leichtlich und ohn weitlaͤuff⸗ 
ee aus vorberibrten Reiche 
Abſchieden / darin die Moderation ſormmege⸗ 
orgnet und gelegt, abzunehmen. 
147. Betreffend die Stände, fo dafur wol 
tem geachtet werden, als ob fie dem Reich 
gi änlich entzogen, haben ſich unfer Cammer⸗ 
ichter un? figer derfelbigen in dieſer 
Ringerungs· Erkandtnuß nicht zu benemmen 


Teutſches 
dann jhnen bierein anderf nicht abgelegt; ale als 


Mi Auf —— nu 
appe a 
De A ht 
148, Wiewol rn —— ee 
—* der Mun & halben 
— 
und fu n Jahrs — 33 J 
eher — an —— 
€ en 
—— — 
—* a enfehloffen, undoffentlich 
durch den Druck ing Reich a —— 
den, und aber dieſelbig jhren Fort 
hoch von mötbenge 





ut au ON NEID 


—— 
—— as ih neun 
zigſten zer kn en Min —* 
getragen; von newem zu erwegen 
150. "Und als fie — uns ihres 
mepnenden Bedenckens unterthaͤniglich zu er⸗ 
kennen geben, obwol im vorigen hſchla⸗ 
gungen — daß zu Au g 
einer! Reich durchgehender 


Di au a, u Oerler ein · 
geſtellt werden follen, und aber 
nommener Muͤntz⸗ Ordnung in —— 


befunden; nachdem nunmeht an viclen Orten 


und Landſchafften der Teutfchen Nation, die 
Contraͤct und Verfihreibungen auf angere geregte 


andern Thaler-Müngen regulirt und gericht/ derwe 


gen jegiger Gelegenheit nad) diefe —* 
gemeinen des H. Reichs Müngen; nicht wol 
unverbinderlid) des ganzen Handels ausge: 
— möchten,‘ 
1. Demnach) baben wir ung mit hnen 

u fe e ſich hinwieder mit uns entfchloflen, fe- 
gen, ordnen amd wollen / daß berübrte Dee 
gan, halb, und Derter, neben anderk in dem 
Mung-Edidt geordneten Stücken und Sor- 
ten, jedoch) venfelbigen in gleicher Guͤte und 
Gehalt gemingt ; gefehlagen und in * 
—* nn Wehrſchafften Inbalt vielbe 

Muͤntz ⸗ Ordnung gegeben und * 
* ſollen: Als nemlich, ein gantzer Tha⸗ 
fer, derer ein Stuck ſechzig acht Creutzer gel⸗ 
ten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen acht 
Stück; und fein halten vierzehen Loth und vier 
Gen, wird die fein Marck ausgebracht umb 
jehen Gulden und zroölff'Creuger, 
2, Am andern halben Thaler, deren ein 
Stüchvietrumd drepfigGreuger gelten; ſollen 
auf Die Cöpmifche Drarh geben fehgcht Stick, 

R ⸗ Ns 70 *. 


is ! 








jett gemelt. 









eg Stuck, und fein halten vierzehen Loth, 


A[ 








en 


in ihren Vejirce n gehabt und ge- 


anche, binfürter fich derfebigen auch zu ge- halt 


brauchen; und zu ihrer Gelegenheit anzuftellen 
omme ——— Land· 
Münten auch auf den Gehalt und Werh der 
Keiche-Mung regulirt und georditet wer⸗ 
Da fid) dann auf den Probation-Täs 
gen befinden wird / Daß einer oder mehr Staͤnd/ 
ev als obſteht, und durch die Kraͤyß ver» 
lingen wuͤrde / das woͤllen wir fampt 
en, darunter fie gefeflen, abſchaf⸗ 
en; und keinem feinesepgen Willens in diefem 
| ı banal geflatten, ni wen) 

156, Nachde m dann die: t, 
ichtvor in der Ming-Orönung ausgefchlof- 
ni, derivegen fidy etliche Stände des Reichs 
Ffolche Muͤntz Ordnung, Anno neun und 
ng ausgekuͤndet/ nicht verglichen, in die- 
ſer der Stände und Bottfchafften weiter 
erachſchlagung zugelafen werden, und fie 
ito deſto weniger Urſach haben, ſich von 
er Muͤns⸗Ordnung abzuſondern ſo woͤllen 
wir nunmehr mit denſelbigen Ständen Hand⸗ 
ag fürnemmen;, und fie gnaͤdiglich dahin 
* daß fie ſich dieſer Muͤnz⸗ Ordnung 
unterwuͤrffig zu machen, und deren ge- 

zu verhalten, 

157. In weitere Berathfehlagungen die- 
Articuls ift auch erregt, daß etliche 
noſſen unter den Kraͤyſſen des H. 
Reichs begriffen ein Zeitlang fonderlich feithes 
20 Des neun und funffzigften Jahrs, gering» 
| Ihaler, audy andere guͤlden und fil- 
. ‚eines geringen Gehalts ge⸗ 
ſchlagen/ und im hohem Werth ausgehen laf- 
fen: Desgleicyen des H. Reichs ſo wol ande⸗ 
rer Potentaren und Herrfchafften, gilden und 
ſubern Muͤntzen betrüglich abconterfepe, und 
gefſaͤhrlich nach geſchlagen auch frembde aus· 


ee 
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andiſche / geſchwaͤchte Muingen eingeführ, 
dardurch nachtheuuiger Schaden entftanden, 
und da deſem länger zugefehen, und nicht zum 
forderlichften abgeſtellt werden folk, maͤnnig⸗ 
lich ein unleidlichen Abgang an ſeiner Nahrung 
empfinden wuͤrde, ſolchem nachtheingen Lin» 
uſchaffen / woͤllen wir von Roͤmiſcher 
sapl. Macht / euichen Muͤnbgenoſſen fo bige 
hero zu jhrem Voꝛtheil und hoͤchſtem 
gemeins Nusens untuͤchtige Ming gelchlas 
+ amd in hohem Werch im Reich ausge 
‚das Muͤntzen / ungeachtet ihren Privile- 


/ ß 
gien da fie (wie eilicher halben zrveifflich) einis 
geerlänge 


gt haͤtten/ einſtellen, und fie. daran 


sie fufpendicen, wie wir dann denfelbigen, fo mir 


per zu erſuchen bedacht, ans 
ungen hiermit und in Krafft dieſes 

ernſtlich verbieten, fegen und 
wonen daß fir ſich hinführo Munb zumachen; 
en af m Rechten, ganglic) ent· 


5. Und damit jegtgemelte Recht / gegen 
vorbemelten auch kůnfftigen Ubertrettern, de» 
ſto richtiger und förderlicyer zu Ende gebracht 
werde / ſ ſollen die Geordnete zu der Valvirung 
von denen hieunten Meldung geſchicht, jhre 
gemachte Proben, unſerm Käyf, Cammers 
brocuratornbiſcal unterſchiedlich überfdyicken, 
fichderen in feinen Procelien nothwenbig has 
bei zu gebrauchen, dem wir auch biemit eıft+ 
hepbefehlen, fegen und möen, daß er gegen 
vorgedachten Müng-Genoffen und Libertrer- 
ternder Ordnung ad paenam & privationem, 
förverlich um unverziiglich procediren und 
imXechten vodfahren fol, bey Dermepdung 
unfer ſchweren Ungnad. 

159. Auf den Fall dann ungeacht ver vorke, 
fimpter Sufpenfion, diefelbig Muntz· Genoſ 
fen, einer oder mehr, diefem unferm DBefelch 
und Gebott ſich nicht gehorſam erzeigen, ſon⸗ 
der mit Muͤnsen fortzufahren unterftehen 
würden: So fegen, ortnen und möllen foir, 
daß der oder die, nebenandern biebevor in der 
Ming-Drdnung benanten Peen-SFällen in 
unfer und des Reichs Acht ipfo facto gefallen 
ſeyn follen, als wir dann diefelbige in diefem;, 
auch ohne einige fernere Erklärung, jetzoalg 
dann, und dann als jetzo, indie Acht thum, 
fie alsunfere und des Reichs Echter erkennen; 
und darauf die Execution der Acht, durch die 
Kräpf, binter denen fie gefeffen, vollzogen, zu 
dem fie jbr muͤntze ns Frinheit und Gerechtig⸗ 
feit , gäntzlich ohne ferner pröcediren des 
Fifcalg, verwitckt und verlohren baben follen, 
"160; Und dieweil deren etliche, die fich zu 
ihren unziemlichen Gemwinn, folches betrüglis 
hen Muntzens gebraucht, unterdem Burgun- 
diſchen Kreyß und Nieder laͤndiſcher Regierung 
S3 gefeflen; 
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gefeffen, fo wollen wir unferm freundlichen lie 


von bei spend 
; ftenzum foͤrderlichſten —— 


Vettern, Schwagern und Brudern, den; 
King zu Hifvanien, freumdlid) erſuchen / daß 
fein Lieboe gleichmäßige Anftelung bun, und 
gegen denſelbigen auch vorgemelte Straff fuͤr⸗ 
— —XR 
“208, 
es Geſtalt mit denen, Die 
—— die Ordnung übertret 

en werde / 
ter und Straff, ſondern 


erworffen ſeyn / jedoch wollen wir hierducch 


uns, und dem Keich an unſer Obere 
und Gerechtigkeit, in nichten etwas begeben 
haben. use... Omemaıd 
- 162, Wir ordnen und woͤllen auch / daß die 


Müng-Meifer und Muͤns - Geſellen denjer ſers R 


nigen MuntGenoſſe vie obermelt/ 
ib ————— 
dienen oder Darzu verholfen ſeyn / auch ſonſt an · 
derft nicht, dann auf des Reichs Ordnung zu 
—— laſſen ſollen, alles bey 
hoͤchſter Tr 145196194 56 H 
263, Als auch biebev fürfommen, daß big- 
pero allein Die groſſen Müng-Sorten, Stick 
für Stück aufgezogen worden feun, und aber 
diefes in dem Eleinen Sorten unterlaſſen dat» 
durch daiſch und engemügiger Geſuch des 
Aufwechſelns darunter fürgangen / dieſes zu 
perbiiten und abzuftellen / ſollen auſſerhalb 
Heller und. Pfennig, alle andere Sorten, fo 
molalsdie grobe Mingen, Stück fir Stck, 
auch) aufgezogen, und dem Cüchrott gleich ge: 

acht, darzu die Reckbanck geftellt und ge⸗ 
Dean werden fol: Und da ſich einiger :Mıing- 
Meiſier oder Geſell die Reckbanck zu gebrau- 
chen widerſetzen wuͤrde / der oder derſelbige ſollen 
beu männiglic) als infames, untuͤglich, unred⸗ 
lid) gehalten; und zu feinen Ehren zugelaflen 

rden. Y 17 44 J 
"Berner haben noir uns mit Churfüc 
fien, Fuͤrſien und Ständen verglichenumd ent · 
fehloffen ‚ dieweil allerhand verbottene leichte 
Muüng-Sorten eingebracht, dap gieich alsbald 
allhie zu Augſpuꝛg auf· Montag nach Trinitatis 
den zehenden Jumi ſchierſtkuünfftig Durch etlich 
darzu geordnete, die Valvirung und Probi⸗ 
rung derſelbigen Müng fürgenommen, und 
wie jede in jhrgm Halt befunden, den foll ihr 
Werth auf des Reiche Ming darnach geſetzt 
und geordnet/ die auch auf, folchen gefegten 
Werih innerhalb o. Monaten nach dato dieſes 
unſers Abſchieds, und laͤnger nicht, in 
Bezahlung gegeben und genommen werden 
ofle 


n. bei F 
165. Und ſollen die Geordneten zu dieſem 
Werck der Probirung jhr verfertigte Valva- 


und. wöllen teilen, dab maß 





Teutſches 


ben jede in hren Kraͤpſſen den andern Kı 
Ständen zu, eröffnen, damit ſich ein jedes 
Stand und Dbrige i 


t jhren Unterthanen 


r kat ſeyn follen, da- 
it dann nach Ausgang der benanten ſechs. 
Ronat gänglid) 
abgeſchafft aus jem Bang undden gemeinen 
anden kommen ſo ſoll eine jede Oberkeit jhre 
Mi deffen zeitlich verwarnen / auch 
auferlegen und befehlen,-daß fie Diefelbig ver⸗ 
mworffeug.und verbotene Muͤntzen inmittelſt 
der ſechs Monaten, nad) Gelegenheit ausge 
ben, verhandthieren und fortbringen. 
167. Wir haben uns auch hiebey über vorbe · 
ruͤhrte gemeine Valvation allhie zu verrichten, 
mit den erſcheinenden Ständen und der Abwe ⸗ 
ſenden Botiſchafften verglichen, ordnen und ſe ⸗ 
gen, daß ein gantzer Kraͤyß mit geſamptem 
Rath /oder ein jeder Stand abgefonvert, für fich 


in ſeiner Oberkeit und Gebiet Zug und Macht 


haben ſoll inwendig gedachter und zu den Be⸗ 
zahlungen in dieſen Muͤntzen beſtimpter ſechs 
Monaten damit das ferner *5* und Rin⸗ 
gerungangeregter Muͤntzen vor Ausgang der⸗ 
felbigen vorkommen / vielgemelte —vv 
verbottene guͤlden undfilbern Muͤntzen / wie es 
eines jeden Stands Ehursund Furfterthums; 
Herrſchafft und Landſchafft Notturfft erfor» 
dert, weiter zu probiren zu valviren/ und den- 
felbigen jhren gebübrlichen Werth auf den 
Halt in der — beſtimpt zu ſe⸗ 
gen, oder aber fonft andere gebuͤhrliche Wege 
fuͤrzunemmen / wie viel gedachte, geringſchaͤtzi⸗ 
ge, Ichädliche,im Reich eingebrachte Mengen 
mit wenigſtem Nachtheil derfelbigen gebro⸗ 
chen / untergebracht, oder ausgetrieben werden 
moͤgen. Und ſollen nach Ausgang der ſechs 
Monaten, wie vorgeſetzt, dieſelbe verbottene 
und dergleichen geringe Muͤntzen nicht länger 
in Bezahlung zugelaſſen werden alles bey Pee⸗ 
nen, der Muͤntz⸗ Ordnung einverleibt. 
168. Was dann der Muͤntz halben, Snig« 
reger, Granalirer, Rmgerer, Beſchneider, 
Schwächen, Welcher, Abgieſſer, Auswieger, 
Aufwechs · 
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Saration der een, memlich sehen Marek 
ttig8@olds, die wir piemit zu Straff aufge⸗ 
Rayf. Filcc fol. Und da derſelben 









emner auch hieran ſich Kiumig erzeigen 
aAlsdann foll ein anderer Kräyß, der def 
ahrung kompt / berüͤhrte Anzeig, un 


neben follen dieſelbige ſaumigen Stände ung 
uch gemacht werden, und da fie mit 
en begabt, ſollen ſie von wegen 
ihrer Ungehorſam derſelbigen ſuſpen⸗ 
dirt — nttzen eingeſtellt ſeyn in Krafft 
— 


ſchieds. 
ne allein Ag rien 
ngder guten Müntzen 
— treiben, der gemeine Nutz 


fondermauch die,fo frembde geringe 

dagegen ins Land bringen, hoben 

iligen Schaden in diefer —* —* 

zen ungebuhrlichen Gewinn verurſachen: So 

Bien wir biemit die Straff gegen diefen die 

Einführern, Partbierern, und 

angeregter frembder Muͤntzen Auscheplern,in 

ntz ⸗ Ordnung ſtatuirt und gefegt, bie- 

ut wieder ernewert und beſtaͤttigt baben,ernf- 

U) gebietend, daß ſolchen unnachlaͤßlich nach⸗ 
geſetzt werden ſoll. 

176 Wiewol dann auch unter andern in 
mehrberührtem Mung-Ediet. oder Ordnung 
ſattlich und molbedachtiich, auch nothrvendig 
verſehen daß jedes Jahrs in den Reichs⸗ Kraͤvß⸗ 

Probation-Zäg, einer auf den erſten 
Maji,der ander den erſten Octobris gehalten 
werden follen, und aber diefem nit allenthalben 
na en, dardurch ven Verfaͤlſchern der 

Isen defto mehr Raum gegeben, dem ges 
meinen Nugen nachrbeiligen Schaden zuzufü- 
gen: So ſetzen ordnen und woͤllen mir, daß die 
ausſchreibende Chur⸗ und Fürſten hinfüro die 
krobation· Taͤge zu beftimpter Zeit ausſchrei⸗ 
ben ſollen. Da aber einer oder mehr mit 
Reäpp-Berwanpter, fo mit Muͤntz · Frepheit 
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begabt, auf ſolch Schreiben und Erfordern nit 


ffe erſcheinen wurden / fo ſollen nicht defio weniger 


die erſcheinende in Sachen der 
Probation fürfahten / und dann in Ungehor⸗ 
ſam eines oder mehr der beſchriebenen und nie 
erſcheinenden Müng-Stände,allesdes Krävß 
aufgewendten Unkoſtens, ein Verzeichnuß 
dem Rüyf. Fifcabzufchieken, dem hiemit befoh» 
ken ſeyn ſoll zu Einbringung deffelbigen recht · 
lich zu procediren, © Lind fol derfeibe ein. 
brachte Unkoſten des Kräpp Churfürften, Fur⸗ 
Ren und andern muingenden Stänvengefolgt, 
und unter fie ausgecheilt werden. Llnd ob 
gleich) DiefelbigeChurfürfien und Stände fol. 
hen Unkoſten nit begehrer wurden, fo ſoli nicht 
defto weniger derſelb eingebracht, und unferm 
Fifcodurc) den Fifcal zu verrechnen, heimge⸗ 
fallen fepn. 

7ꝛ. Nachdem dann zu vorigen Reiche 
und Müng-Iägenin Berathſchlagung dieſes 
Wercks jedesmais für rachfam und gut angefes 
ben, daß die Nieder-Burgundifche Erbland in 


Da Vergleichung unſer dteichs ⸗ Munt Ordnung 


mit eingezogen werden folten,darzu ſie ſich dann 
zu vorigen Zeiten gutwillig erbotten, und auch 
mehr gedachter unſer geliebter Herr und Vat⸗ 
ter, Räpfer Ferdinand, hochloͤbuͤcher Gedaͤcht · 
nuß / im 57. Jahr gehaltenem Regenſpurgi⸗ 


ſchen Reichs.Tag letztlich ſich gegen denStän« 


den gnaͤdiglich refolvirt, daß jhr Liebd und 
Käyf. May. den König in Hiſpanien unfern 
freundlichen lieben Vettern, Schtwagern und 
Brudern dahin vermahnen wolien, daß jhr 
Liehd von gedachter Nieder» Land wegen ſich 
aud) was im Heiligen Reich hierinn conlti- 
tuirt und gefegt,gemäß erzeigen wolt, 

173. Darauf fic) dann die Vurgundiſche 
Raͤthe und Befelchhaber, fo mit fuͤrgelegter 
Vollmacht zu dem Keiche-Tag allhie erſchie⸗ 
nen / auf jetzigs bey jhnen gethanes Erlangen, 
der Muͤntz · Handlung balben, dahin declarirt 
und erklaͤrt/ auf die Faͤll da die Reichs Müuntz 
aufgericht, wircklich vollzogen, und die Ständ 
des Reichs gemeinlich die annemmen und 
balten, auch die böfen Hecken⸗Muͤntzen abge 
ſchafft würden, daß alsdann die Niever-Bur- 
gundifche Erb-Land dieſer Ming-Ordnung 
fid) auch gemäß erzeigen, jbre Land⸗Muͤntzen 
auf foldye der Reichs ⸗Muͤntz Schrot, Korn 
und Gehalt zu reguliren beda ᷣt wären. 

174. Dieweil ferner auf gegenmärtigem 
Keichs- Tag wir uns mit den erfcheincnden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, auch der 
Abrvefenden Raͤthen undBottſchafften umdfie 
fich auf unfer anädigs ernftes Erfuchen allbe⸗ 
reit dahin verglichen uũ entfchloffen,daß die an- 
geregte Miingordmung,alsein gemein nuͤtzlich 
Berk hinfuͤro gehalten,umd die geringichäbige 

böfe 


4 
böfe Inlandiſche undanders moherseingeführ« 
—— — x 
glei gen 
Und demnach uns fampt gemeinen 
Sinn Inn re zu verſe⸗ lid) 
n / daß die Nider⸗Burgundiſche Erbland in 
maſſen obgemelt, ſich auf unſer Muͤntz⸗Ord⸗ 
nung vergleichen; die annemmen, und ſich des 
ven g verhalten werden, und aberin 
unſer Müng-Drdming nebenandern, daß das 
vermuͤntzt Rheiniſch Gold aus dem? eut⸗ 
ſcher Nation und andere in die 
MNiderland, biß ſie ſich auf unſer Muͤntz · Ord⸗ 
nung vergleichen, oder die annemmen, keines 
Wegs verführt werden fol iſt: Wo dann 
mir, aud) Churfuͤrſten und Stäude, 


neben obermelter Erklärung, auch deſſen, daß ben 


—— und id ran 
vrem in frembde Land mic un 
Gleichheit gehalten werden, daß 

unverſperret 


wiſſt und verſichert/ zu dem auch die Burgun⸗ 
diſch Nider-Erbland, der Sorten und Stuͤck 
halben, die fie zu mungen gemepnt, und wie die 
aufSchrott, Korn und Gehalt der Reichsmuͤntz 
gleichmäßig gemacht, richtige Anzeig und An⸗ 
ftelung getbanhaben, fo fol angeregt Werbott 
gegen jhnen relaxirt und aufgebaben werden. 
176. Und dierseil die Burgundiſche Bott- 
fchafften dißmals nicht gewißlich anzeigen fön- 
nen , was für Stuck die Nider-Erbland,der 
Reichs⸗Ordnung gemäß, und anfdarin geord- 
net Schrot und Korn, zu mungen entfchloflen : 


So haben gemelte Borefchafften und Gewalt Wolle 


haber ſich erbotten, daß mehr bemelte Nider- 

Jändifche Regierung zu nechftem des Weſtphaͤ⸗ 

liſchen Kraͤyß Probation- Tag / ſo der ihnen ver⸗ 
kuͤndet und namhafft gemacht wuͤrde/ die Ih⸗ 
ren dahin abordnen, und ſich in dieſem endlich 
reſolviren und erklaͤren wollen. 

177. Als dan die Muͤntz⸗ Ordnung in verſic. 
So fern aber der Angeber sc. unter andern das 
Wort, Irren geſetzt / ſo ſoll aus beweglichen Ur⸗ 
ſachen nachfolgender Geſtalt erklaͤrt und er 
werden, nemlich, fo fern aber der 
mand murbroifliger und gefährlicher an⸗ 
geben wuͤrde ac. Sonſten aber in allemanderm, 
ſo in dieſem unferem Meichs-Abfchied an mehr 
bemeltem gemainen Reichs⸗Muͤntz⸗ Edit 
und Ordnung nicht austruͤcklich declarict; ge» 
ändert, zu und von gethan / ſoll dieſelbig jhres 
gantzen Inhalts in allen jhren Claufuln,Arti- 
culn und Satzungen beſtaͤndig bleiben, tet und 
feft gehalten, und deren allerding nachgefegt 
werden / wie wir danm diefelbige hiemit erneuern, 
confirmiren und beftättigen, in Krafft gegen» 
waͤrtigs unſers und des Reichs Abſchied. 


Zeutſhes 2 


173. Serneg haben air und mit Chaefiren 
den Raͤthen undotiſchaff 


en en chem kun men 
rn mean ae 
lid) verglichen um 


n unter andern Seas —* 
— Handwerck —— ‚ges 
ſchehen / auch ver ſchienes neun and fuhffzigften 
Jahrs dieſelbige Mandara renovirt/ ernewert / 


und deswegen weiter heilſame gute Ord 
—— ge nen 
gebührt, — 


Schaden 
genen eruftlid), dh 
—— geſchenckten ade 
Puma aa und ins Reich quẽ ge⸗ 
kundt durch Churfürſten Fuͤrſten Stände und 
alle Oberkeiten in Frey · und Reichs⸗ auch ans 
dern Staͤdten und Flecken ſteiff und er nd 
pre daffelbig allzumal tretolid) vollnzo ⸗ 
und Handwercks⸗ Meiſtern, Knechten 
En Geflen keines Wegs geftattet werdenfoflr 
ſich demſelbigen zu widerfegen, und in einige 
Weg vermegerlich zuerzeigen, alles bey Wer⸗ 
mepdung Peenund Straff eben Marck loͤt⸗ 
tiges Golds, die alle und jede Libertveter un» 
ferm Käyf, Fifco unnachiaͤßlich zu enteicplan 
ſchuldig ſeyn und bezablenfollen, 

179, Auf gleichmäßige uns fürfommene 
Anzeig, daß unangefeben in biebevor beſchloſſe⸗ 
ner unfer uũ des Neichs ausgefündter Policen> 
Drdnung) gemeinen Ständen auferlegt und 
befoblen, gute Ordnung fuͤrzunemen / damit die 
llenweber an Wollen nicht Mangel leyden, 
ſonder dieſelb umb einen ziemlichen Kauff be⸗ 
kommen mögen, und die Woll nit mit groſſen 


ann in frembde Nation verfuͤhrt werde: 


t deſto wenige: ſolche übermäßige Verfuh⸗ 
rung ſeithero ohne gegebene Maß zu groſſem 
Abgang der Mannſchafft an vielen Orten, 

3 ſonſt andern nachtheiligen Schaden der 
Teutſchen Nation fuͤrgangen, und aber auch in 
ſolchem Wollenkauff nicht wol ein gemein ge- 
neral durchgehendConſtitution und Satzung/ 
die in allen Orten ſtatt haben und gebalten wer» 
den fönt, aufgericht und wircklich vollzogen 
tverden mag: Jedoch und damit dannoch der 
gemeine Nutz bedacht, und die Einwohner 
Teutſcher Nation an jhrer Nahrung) tie bil 
lig geſchicht / befordert werden, fo haben tuir. uns 
bieriber mit den erfheinenden Ehurfürften; 


ürften und Ständen, aud) ver Abweſenden 


aͤthen uñ Bottſchafften dahin verglichen und 
entſchloſſen: Segen und wollen, daß unſer und 
des Heiligen Reichs Kraͤyß jeder für fich, nach 
feiner Gelegenbeit,diefen Wollenkauff uũ Ver⸗ 
führung derſelbigen betreffend, wie es in —* 
ri and⸗ 
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— — ————— 


andere in den 


Kreyſſen / ob De ak nicht Krepp - Stände 


ſevnd / andy denfelbigen nit unterworfen, zu 


‚280, Als fich auch) noch etwas Irrungen 

etlichen Ständen des Reichs der Ses- 

fion halbenerhalten, deren ſich diefelbige frei» 

tige Stände dißfalls endlich auch wicht verglei- 

chen mögen: Demnad) tollen ir, daß eis 

neimjeden Fuͤrſten/ Prelaten und Stand, die. 

ſes Reichs + Tags gehaltene Seffion, und die 

Subfeription zu Ende des Abfchieds befcheben, 

an feinem berbrachten Gebrauch und Gerech⸗ 

einigem Weg nicht nachebeilig, fchäd- 

‚oder vergreifflich ſeyn fol. Und feund 

twirdes gnädigen Erbietens, möglichen Fleiß 

enden / nach Befindung eines jeden Ge 

ſie ſolcher Irrung der Seſſion auf 

ziemliche Wege zu vereinigen und zu vertra⸗ 
gen, oder fonft nach Billichkeit zu entſcheiden. 


BL, Wiewol dann letzlich nach altem Her⸗ 


Käpferlicyen nd Worten fiet, 


Würden u fi 
ge unverbrichiic) und aufrichtig zu halten und 
nd 


zu vollnzichen, dem ſtraͤcks u 


nachkommen und zu geleben, Dartvider —* 


fuͤrzunemmen und zu handeln, oder aufgehen 
zu laffen, noch jemand anders von unfere ige 
gr thun geflatten, fonder afle 

zu Urfund 


Pralaren, Grafen und Hern, und des H. R. 
Reichs Frey-und Meiche- Stätte geſan 
Vottſchafften und Gemalthaber, hernach ber 
nannt, befennen öffentlich mit dieſem Abfchied, 
daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul mit unſerm guten Wiffen, Willen und 
Rath fürgenommen um befhloffen fen, toife 
ligen aud) diefelbigen alle, ampt und fonder» 
lid), in und mit Krafft —**— Gereden 
und verſprechen im rechten guten wahren 
Tretwen / die, fo vieleinen jeden fein *2* 
oder Freunde, von denen er geſchicet oder ge⸗ 
waltbabend iſt, betrifft oder betreffen mag, 
wahr / ftet, feſt/ aufrichtig and unverbrochen zu 
halten, zu vollziehen und dem, nad) allem uns 
ſerm Vermögen nachzukommen und zu geles 
ben, ohne Gefaͤhrde. 


Und ſeynd diß die hernach geſchriebene/ wir 
die Churfürſten Furſten Prelaten, Grafen, 
Heren, unddes Heiligen Reichs Stärt Bott 


kommen, Gewonheit und Gebrauch unferer fchaffte 


Bblichen Vorfahren am Reich, nad Auswei. 
der gulden Bull, unfer exfter Königlich 
‚in unſer und des Heiligen Reichs Statt 
ggehalten werden follen,undaber aus 
Kriegen, mie ein folchen 
en und zu halten, wie kuͤndt⸗ 
worden, und diefer Zeit/ aus 
betvegenden Ürſachen, 
unfern evften Reichs Tag anbero gen 
rlegt, fo foll hierdurch gedachter 
und des. Heiligen Reichs Stade Nuͤrn⸗ 
an alten Herkommen, Gewonheit 
auch der glden Bullen, Hal 
erften Königlichen und Kaͤp⸗ 
Hoffs dafelbften zu Nürnberg, nicht 
ie, abgebrochen und benommen feyn, 
auch / was nad) unfer pe a eit Gele⸗ 
tibeit des Meicys - Tags gangen, 
| em zu feinem» Erempel oder Folge 
Statt ner zu Nachthell ge» 

jogemund eingeführt werden. 
s 282, Soldyes alles und jedes, fo obgeſchrie⸗ 
ben flebet, und uns Käpfer Maximilian ans 
ruͤhrt gereden und verfprechen wir / bep unfern 
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afften, Gewalthaber und Geſchickten. 
—— perſoͤnlich. Von GOttes Gina» 
den, Daniel, des Heiligen Stuls zu Mäyng 
Erg Bifchoff, des Heiligen Römifdyen Reichs 
durch Germanien Erg» Gangler, Zobanny 
Erg» Biſchoff zu Trier, des Heiligen Kömie 

ſchen Reichs durch Gallien, und des Köni 
reichs Arelaten Erg - Gangler, Friederich, 
erählter zu Erg-Bifchoffen zu Cl, des 
Heiligen Römifchen Reichs durch Italien 
Erg » Eangler. Friederich Pfalggraf bey 
Rhein; des Heiligen Kömifchen Reichs 
Ertz⸗Truchſes / Hertzog in Bebern. Aue 
guftus, Hertzog zu Sadıfen, des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Erg -Marfchalch, Landgraf 
in Thuͤringen umd Marggraff zu Meiffen, ıc, 
aller fünff Churfuͤrſten Bottſchafften. Mor 
wegen Joachimen, Marggkafen zu Brane 
denburg, des SHeiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erg -Cämmerern und Chusfirften, zu Stets 
tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden / und 
in Schlefien zu Croſſen Hertzogen Burggra⸗ 
fen zu Nuͤrnberg und Fuͤrſten zů Ruͤgen, Wil⸗ 
beim, Graff zu Honflein, Herr zu Schwed 
und Diraden, Land» Moge in der Llbers 
T match, 


—— beyde Doctores,, 
des —— ao 





* Zohan his ie Say dan Ri — 
Burgu 
asfeld / Edel⸗Herr zu Heldrungen, Ritter 
—5* vom gulden Be, Königl 
Wuͤrden zu Hifpanien Gubernator, und Car 
eral des Hertzogt 
— run Haurincurt 
glicher W uͤrden zu Hiſpanien 
Rath und Hoffmeifter, und Philips Göbel; 
and. 3m 66 Geiſtliche Fuͤrſten per- 
hoff au Salbburg. Legat des 
der Adminiftrator des 
»Ampts in Preuſſen, Meifter 
cuiſches Ordens; in Zeutfchen und Bel 
—— hg Bifchoff zu Mole, 
’ der 
chen Sara, Be zu Cofteng und 
der Meichenam, Dkto, der Heiligen Roͤmi⸗ 
fen ‚Kirchen Biſchoff, Cardinal zu Alban, 
Bifchoffi zu: Augſpurg / Probſt und Herr zu 


der iſchen Kirchen Biſchoff, 
Przneftinenfis Gardinal; Biſchoff zu Trient, 
und Adminiftrator zu Brixen. Veit / Die 
heff zu Regenſpurg. Urban, Biſchoff zu 
Paſſaw/ von Bergen, Biſcho 
umd- Hergog zu. Camerich Graff zu Cam- 
—34 Georg, Apt zu Kempten. 


und 
— a zu: Dieterichen 


humbs Lutzelburg / 
Chini, Thomas von Pe⸗Cantzler 


Heiligen Römifchen Kir- € 


Elwangen / und er von wegen Shriftoffen, Shumb-Hevr, 


eutſches 


von 
zu Trier und 
Wormbs / und Canonicus des Sintz⸗ 
beim, und Georg Siblin / der Rechten Doctor, 
. Margarden, Bifchoffen zu Spey ⸗ 
er, und Probſten zu Weiflenburg, Wolfgang 
Cämmerervon Wormbs/ genannt von Dals 
berg, Shumb-Probk, Andreas von Be 
Shumb- Scholafter, und Hieronymus M 
fer, Dodtor, Cantzler. Erafmuffen, Sie 
fen zu Straßburg, Landgrafen in Elſaß / Chri⸗ 
ſtoff Welfinger, Dodtor, Gangler. Rember⸗ 
nn zu —— — — 
Id, Thumb⸗Herr. origen, of⸗ 
fen zu Freyſingen / Johann Lorich Doctor. * 
antzler. Gerharden von Graßbech, Bi 
fchoffen zu Luͤttich Hergogen zu Bullion und 
Graffen zu Zoen, Arnold won: Bucholtz der 
älter, Shumb-Probftzu Luͤttich und Ihumbe» 
Cuſtor zu Maͤyntz / Niclaus sn Weftenraid, 
Doctor f} und. C beiftoff Welſin⸗ 
ger / Doctor, Fuͤrſtlicher Straßburgiſcher 
Bernharden, erwehlten und bes 
eye ee Wilhelm 
Ketteler, und Gotthard: Raßfeld, Thumb» 


ft Scholafter,und Probft zu Sanct Morig, zu 


Muͤnſter. Johann / poftulirten und beftets 


Geiſt⸗ tigten zu. Bilchoffen zu Oßnabruͤck, Andreß 
licher Fuͤrſten und Bottſchafften. Don me Gchlichund * Schrader. Melchiors, 
gen Sigmunden, Erb⸗ Biſcheffen zu Mag: Biſchoffen zu Bafel, Ehrifioff Welfinger,Do- 


denburg, ‚Primaren: in. Germanien, Admini- 


frarorn. des Stifftd Halberftatt; Marggra⸗ 


Brandenburg, zu Stettin, Pommern 
bg Ca — auch in Schlefien u 
Eroſſen Hergogen, Burgarafen zu Ruͤrnberg 
— * Wilhelm —— * 
—  Magvenburg, —— — Sohann 
Trautenbuhel, a und Romanus 
Schmied, mit Befelch des Stiffts Halberftat, 
—22 confirmirten der Erg-und Stiffts ha 
Herb ng 5 
Sims Drinnen, gogen 

—* d nn Delgarten ‚Dodor, 

un / 
Weit, Biſchoffen ju Bamberg, Maravard 


Kor; Fuͤrſtlicher Straßbur giſcher Gangler; 
Caroli/ der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Ti- 
tuli S. Apollinaris Presbyteri,; Cardinalis, 
Adminiftratoris: des Stiffts Meg, M 
Ioannes Veteris, Nicolai" Pſaulme, Biſchof⸗ 
fer zu Verdun/ Claudius von Sereruort 
Dodor. Eberhard; confirmirten Bifchofs 
fen zu Lübeek poltulirten Coadjutors‘zis 
Merdeni, — Door, Ad+ 

miniftratorn: des ee agenberg,; Jo⸗ 

hann Benck/ Doctor 9 beftets 

en Apt des: Stiffts Be ömifcher 
Käyferin Erg» Cangler —* Germanich 
und Gallien "'Primatis, Lommers · 
heim. weni Apten zur Hirß feld/ Rein 
hard von Baumbach / oe 





Reichs⸗Archiy. 


Berthold Murbard. Johann Rudolffs/ Ap- 
ten zu Murbach und Luders Leonbard Linck, 
Kicentiar, Gangler, Wolffgang/ Probft zu 
Bechtolgaden / und alten Dettingen,Erg-Prie- 
Rochius Freymand. rgen von 

enbeim, genannt Bombaft, Meifter St, 

ann in Zeutfchen Landen, Apol- 
Jinacis Kirſſer / Doctor, des Ordens Gangler, 
nd. Chru —— un Strap- 


edern offfgang/ Pfaltzgraff 
ben Rhein, Hergog in Baͤbern und Graff zu 
Veldentz. Georg » Pfalggraff bey 
Rhein Hergog in Bayern und Graff zu Vel⸗ 
den. Hanß Wilhelm, Hergog zu Sachſen, 
graff in Thüringen und Marggraff zu 
Mens Georg Friederic), Margaraff zu 
randenburg, zu Stettin, Pommern, der 
Taſſuben und Wenden, auch in Schlefien, zu 
Fägerndorff Hertzog Buragraff zu Nürnberg 
w Fürſt zu Ruͤgen. Wıllylm, Hergog zu 
Suůlich Da; Tan — z Graff ha der 
Marek und Mavenfpurg, Herr zu Naven- 
fein, Ulrich Dergon zu Meckeinburg, Fuͤr⸗ 
er Graff zu Schwerin, ver Land 
ock und Stargard, Herr Chriſtoff, Her⸗ 
bog zu Wirtenberg und Tech, Graff zu Muͤm⸗ 
Johann Friederich, zu Stettin und 
Caſſuben und Wenden Hergog, 
m zu Rügen und Graff zu Busgam, 
auch von wegen Bugiplam, Ernſt Zudmwigen, 
) und Gafimir, Gebrüder, Hergogen zu 
ttin und Pommern,ic, Emanuel Phili- 
rt/ Hertzog zu Sopboy, zu Gablays und zu 
Auaft, Pringzu Piemont, 2c. Graff zu Genf, 
u Remund und zu Niza, Herr zu Preß und 
frrc. Carl, Marggraff zu Baden und Hoch⸗ 
xg Landgraff zu Suffenberg, Herr zu Köt- 
In-und Badenweyler. Philibert, Marg- 
taff zu Baden, und Graf zu Spanheim. 
joachim Ernſt, Fürſt zu Anhalt, Graff zu 
Herr zu Zerbſt und Bernburg, für 
Heinrich der älter, des Heil, Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Buragrafen zu Meiffen, 
zu Hartenftein, und Herr zu Platven 
umd&eram, Weltlicher Frten Boitſchaff 
ten. Von megen Georgen Pfaltzgraff bey 
Rbein / Hertzog in Bäyern, Johann Boſan⸗ 
Ber, or, und Jobayn Rnauff, Licentiar. 
Johann Friederichen des mitlern, Hergog zu 
achten, Landgraf in Thuͤringen und Marg⸗ 
geafen zu Meiflen, Hank Veit von Obernig, 
und Ehriftoff Dürfdden,Doctor. Zobanfen, 
Marggrafen zu Brandenburg, zu Stettin, 
‚ der Gafluben, Wenden und in 
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Bruder Berbarden, Fürften zu 
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Schleſien/ zu Eroffen Hergogen, Burggrafen 
R u —* —— Dar und 
erihold von Mandeploe zu Bpbertench, 
Heinrichen des jngern, —* zu Braune 
ſchweig und Linenburg, Joachim Monfinger 
von runde, Doctor, Gangler, und Wei 
Crummer / Probft zum alten Cioſter. Erichg, 
—*** zu Braunſchweig und Luͤnenburg/ 
hriſtoff von Brißberg, Dieterich von Dinck- 
law, und Andreß Krauß. Ernſten Herbo⸗ 
gen zu Braunſchweig, Joachim Mynſinger 
von Frundeck, Doctor, und Veit Grummer, 
Probft zum alten Klofter, Heinrichen und“ 
Wilhelmen, der jüngern Gebrüder, Hergo- 
gen zu Braunſchweig und Linenburg, Jda⸗ 
him Müller, Dodtor, Philipfen des ältern, 
Landgrafen zu Heflen, Grafen zu Gaseneins 
bogen, Dies, Ziegenbainund Nidda, Zohan 
Milchling von Schönfatt, Ober⸗ Ampimann 
der Obern Graffſchafft Cabenelnbogen, Zoe 
hann Maiſenbuſch Landt⸗Vogt an der Wer 


tha, Reinbard Scheffer, Canbler, und Jacob 


Zerfiner, Dodtor, Parmin des ältern, Hertzo⸗ 
gen zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
Wenden, Fuͤrſt zu Rügen und Graff zu Gub⸗ 
gaw / Laurentius Otto Doctor, Gangler, und 
Andreas Vorcke zu Regenwaide. Johann 
Albrechten/ Hergogen zu Meckelburg, Für» 
ften zu Wenden, Grafen zu Schwerin, der 
Land Roſtock und Stargard Herrn, Berthold 
von Mandeploe,und Adrianus Albinus, Do- 
ctor. Ludwig Heinrichen,Landgrafen zuLeuch⸗ 
tenberg, und Grafen zu Halß,tc, Ulrich Mrie 
leug, Doctor, Cantzler, der Vormundſchafft, 
Friederichs, Grafen zu Wirtemberg und 
Mumpelgard ıc. Sehann Krauß, Dodor. 
Heinrichen des jüngern, des Heil, Kömifchen 
Reichs Burggrafen zu Meiffen, Grafen zu 
Hartenſtein Herr zu Plawen und Geram,ıc. 
Triederich Traubott/ Cantzler und Heinrich 
Volrad von Wastzdorff. Georg Ernſten, 
Grafen und Hertn zu Hennenberg, Iheo« 
doricus Lıldiger, Doctor, und M. Sehaftian 
Glafer, Sangler, Peter Brem, Dodtor. Pre- 
laten perfönlid, Gerwig, Apt zu Meine 
garten und Ochſenhauſen. Fohannes, Apt 
zu Känfersbeim,. Johannes, Apt zu Rog⸗ 
genburg. Michael, Apt in der Mindernam, 
genannt Weiſſenaw. Blaſius Apt zu Sanct 
ei zu Negenfpurg. » Sigmund von 
ornftein, Teutſches Ordens, Yand- Comes 
menebur der Baley Elſaß und Burgundi, 
Prælaten Bottſchafften. Bon wegen Geors 
en zu Salmansweiler, Erhardzu Elchingen, 
Thomaffen zu Iefin, Ihomaffen zu Urſperg, 
Martinuffen zu Roht/ Benedictzu Schuffene 
ried, Chriſtoffen zu Marckthal, ale Aept be⸗ 
ruͤhrter Coͤſter, Johannes Apt zu Roggen- 
Ta burg, 
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burg Hanß Rudolff/ Vogt von Stummeram 
zn Brafperg, und Galli De: Dtto von 
Guns, Teutſches Ordens Land⸗ Commen⸗ 
chut der Baley Coblentz/ Thomas Meyerhoͤ⸗ 
fer, D. Tentfchmeifterifch Cantzler. Chriſtoff, 
Apie zu Petershauſen Galli Hager, Doctor, 
Apts zu Sanet Coruelien Muͤnſiers Garla⸗ 
us Radenmacher, Arnoldus von Wachten⸗ 
pumeh, Canonietis und Peter Snec, Secre- 
carius. Petri, Abt zu Sanct Marimin, 
TIheodoricus Scipio von Reutfchin, Marimis 
nifcher Amptmann. Chriſteffs von Matt: 
derfehjied, Apis bender Stift Stabel und 
Prim, Niclaus Nam Stabeliſcher Proteftat, 
SudewigZurriculanus, Licentiat, und Lorentz 
Reber von Hagen, der Statt Coͤlln Secreta- 
rius. Herman, Aptszu Luͤdgers zu Werden 
and Helmftatt, Heinrich von det Heck, Guͤl⸗ 
chiſcher Kath. Jacobs / Abt zu Walckenried/ 
Franciiens Schüßler, D. Aeptißin Bott⸗ 
fhafften, Mon wegen Anna, des Käpferli- 
dhyen freven weltlichen Stiffts Quedelburg 
Eprigin, gebobrne Gräfin zu Stollberg und 
Weringerode, Franciſcus Schuͤßler, Stoll- 
bergifcher ind Koͤnigſteiniſcher Rath. Eliſa⸗ 
heth, des Gefuͤrſten freyen weltlichen Stiffts 
Gerentoda Eptißin / geborne Fuͤrſtin zu An⸗ 
halt, Graͤffin zu Afcanien, Fraw zu Zerbſt und 
Bernburg, Mare Zimmermann, Doktor. 





Marid Jacobi, Eptikindes Gefürften freyen Herr 


feltlichen Stiffts Buchaw am Federſee/ ge- 
borne Frepin zu Schwartzenberg/ Johann Ja⸗ 
cob Han, Dodtor, der Schwaͤbiſchen Grafen 
und Herrn Math. Barbara, Eptifin zu 
Kortenmünfter, M. Zuftinianus Schleg, Ur. 
theilfprecher in Nottmeil, und Johann Sprete 
ter, Doctor, Protonotarius dafelbften. Bar⸗ 
bara m Dbermünfter, auch Barbara zu Nie 
dermünfter, beyder Eptigin zu Negenfpurg, 
Johann Amerbad), Doctor, Biſchofflicher 
Regenſpurgiſcher Cantzler. Catharina, Ep⸗ 
tißin unſer heben Ftawen Stifft zu Lindaw 
Hank Rudolff, Vogt zu Summeran, zu 
Brafperg. Grafen und Herrn perſonlich. 
Ludwig, Graff zu Dettingen. 
Graf zu Dettingen. Wolff, Graff zu Det: 
fingen. Zondim, Graff zu Fuͤrſtenberg 
Heiligenberg und Werdenberg, Landgraff in 
Bare, Herr zu Haufen, im Kisingerthal, ꝛtc. 
Garl, Graff zu Bollern, und Sigmaringen, 
Herr zu Haigerlod), Werftein und Hochingen 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb- ämmerer. 
Georg zu Erbach und Herr zu Breuburg, der 
jünger, von fein felbft und feines Batters, Graff 
Georgen zu Erbach, ıc. des Altern wegen 
Joachim, Graff zuOrtenburg. Ulrich Graff 
ju Ortenburg. Heinrich, Graff und Hear 
zu Caftel, Georg, Graff und Herr zu Caſtel. 


t 
‘ 


SFriederich, H 
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Wolffgang und Ludwig / Gebrüder, non wegen 
ihrer ſeibſt und ihrer Bruder, Friederichen und 
Albrechten, alle Grafen zu Leonſtein, und 
Herrn zu Scharffeneck. Chriſtoff / Graff und 
Herr zu Manßfeld. Georg zu Lepningen, 
Herr zu Weſterburg und Schaumburg, des 
Heil, Rom. Reichs Semperfrey. Günther 
und Wilhelm, Gebrüder, Grafen zu Schwar⸗ 
tzenburg / Herrn zu Arnſtatt Sondersbaufen 
und Lantenburg. Anthoni Graff zu Olden⸗ 
burg und Delmenhorſt. Volckmar, Gra 
Honſtein, Herr zu Lohr und Clettenberg. 
ohann Philips der aͤlter und Johann Philips 
der jünger, beyde Wilt. und Rheingrafen Gra⸗ 
fen zu Salm fuͤr ſich und ihrer Vaͤtter und 
Gebruͤder, aller Rheingrafen wegen. Wolff 
und Burckhard/ Grafen und Herrn zu Barbi 
und Muͤlingen/ für ſich und von wegen ihrer 
Bruͤder, Grafen zu Barbi. Chriſtoff, Here. 
zu Limburg / des H. Roͤmiſchen Reichs Erb» 
Schenck md Semperfrey. Friederich Herr 
zu Lmburg / des H. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ 
Schenck und Semperfrey. Johann, Frev⸗ 
Herr zu Schwartzenberg und Hohen⸗ Lands⸗ 
berg. Georg und Wolff, Herrn von Schoͤn · 
Burg; von wegen ihrer ſelbſt und Georg Haug, 
Veiten und Chriſtoffen Friederichen ihres 
Vettern. Johann Reinhard von Stauff, 
Frey: Herr zu Ernfelß, Wilbelm, Frev⸗ 
zu ‚ Here zu Eglingen und 
Ofterhoffen. Ludwig, Frey» Herr zu Gras 
feneck, Herr zu Eglingen und Ofterboffen, . 
Weich, Frev-Herr zu Graffeneck und Burck · 
fingen, Wolff Dieterich von Merelram, 
Herr zu Walde, Michael Ludwig und 
Ferdinand von Freyburg, Gebridern, June 
haber ver Herrichafft Inftingen, Der Wed · 
derawiſchen Grafen, nemlic), Philipſen/ Gras 
fen zu Solms und Seren zu Muüngenberg. 
Ludwigen und Albrechten, Gebrüder, für ſich 
undihre Vettern, Grafen zu Stollberg, Koͤ⸗ 
nigftein, Rutſchenfort und Werningeroda, 
Herrn zu Ebſtein, Müngenberg und Breu- 
berg. Balthaſarn, Graffen zu Naflato, 
Herrn zu Wißbaden und Feftein, Rhein⸗ 
harden und Philipfen, Gebruͤdern von Iſen · 
berg, Grafen zu Büdingen, Hanfen, Grafen 
zu Naſſaw und Sarbruͤcken. Johann, Gra- 
fen zu Naſſaw Gagenelnbogen, Vianden und 
Dieg, Herrn zu Bevlſtein / und von wegen ſei⸗ 
ner Gebrüder. Der Vormundſchafft, wey ⸗ 
land Phifipfen, Grafen zu Hanam, Herrn zu 
Muntzenberg nachgelaſſenen Sohns. Ern⸗ 
ſien und Eberharden, Graffen zu Solms und 
Herrn zu Müngenberg, Gebrüver. "Geor- 
gen Wolffgangs und Heinrichs, Gebrüder 
von — Grafen zu Buͤdingen. Philip⸗ 
fen, Grafen zu Sain / Herrn zu Witgenſtein. 
Johanns, 





Reichs⸗ Archiv. 


Zohanns, Gvaffen zu Wide, Herrn zu Run⸗ 

celund Zienburg. Aibrecht, Graff zu Naſ⸗ 
ga — Adolff zu 

— Japan Derihinen Doer Yefınk 
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Möller, Doctor. 
zu Oberftein und zu Bruch Zobann Roßbeck, 
Dodor. Ama, Gräfin zu Teckelnburg/ 
Bentheim und Steinfurt, Fraw zu Rhede 
nd WWevelingboften, Witwe, Jacob Lerfner, 
>octor, und Jobann Andreas, genannt Lautz 
retarius. Sebaſtian und Adolffen, Gra⸗ 
ain, Heren zu Homburg, Munckler 
Mengburg, Gevettern, Johann Heingen- 
von Weslar, Doctor, und Martin 
Moller von Oppenheim, Deten, Grafen zu 
Yolftein, Schaumburg und Sternenberg, 
B: er 7 Gemen, Joachim Muͤller, Doctor. 
Georgen, Ludwigs/ Karls und Hanfen, Ge⸗ 
vettern und Gebrüdern / Grafen zu Gleichen, 
Herrn zuZonna und Blanckenbeim, Cranch⸗ 
feld und bta, M. Senfrid Nung, 
ichen, des ältern Reuſſen, Heron von 
b Herrn zu Graitz Cranchfeid und Ge⸗ 
raww, ichs Reuß von Plamen, fein aͤlteſter 
en Andres, Heinrichen des 
wmitlern und Heinrichen des jüngern, Gebr. 
dere, Reuſſen Herrn von Plamen, Herren zu 
5: Cranchfeld und Geram, David Schif: 
- ;Dodor. Ludwig von Fleckenftein, 
Frey» Herr zu Dachſtul, Philips, Graff zu 
Danaw Herr zu Lichtenberg. Johann von 
ä fels, Herr zu Reypolßkirch und Ruxin⸗ 
gen, Philips Wolff von Mofenbad), Doctor, 
Danß Sigmunden, Frey-Heren zu Degen- 
erg, geordneter Bormuinder, Matthias Yey- 
man Doctor. Jacobs und Deferus, Gevet- 
tern, Frey - Herinzu alten und newen Fron- 
fen. Georg Deferus, Frey Herr zu alten 
und newen Fronhoffen. Don wegen der 
Schwaͤbiſchen Grafen und Heren, als Geor- 

m, Grafen zu Helffenftein und Frey: Herrn 
Gundelfingen. Johann Jacobs, Frey⸗ 
een zu Koͤnigseck und Alendorff. Froben 
hriſtoff, Grafen und Herrn zu Zimbern, 
een zu Moͤßkirch, Wida und Falckenftein. 
Dhilipfen, Grafen zu Eberſtein. Ulrich, 
Grafen zu Helffenſtein und Frep- Herrn zu 


u . Ulricdy, Grafen zu Mont: 
* Rottenfelß/ Herr zu Tettwwangen und 




























“, 


Hanf. Gebruͤ⸗ 
Srafen und Herrn zu Manßfeld, Edele 
—* ——— 
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Argen,  Heineichs und Foachim, Grafen zu 


—— Heiligenberg und Werdenberg, 
andgrafen in Bare, Herrn zu Haufen im 
Kintzingerthal. Eytel Friederich/ Grafen zu 
Lüpffen, Landgrafen zu Stilingen, und Herrn 
zu Hobenhoffen, Alwig, Grafen zu Suls, 
Landgtafen in Gleclaw/ des H. Röm, Reiche 

ff⸗Richter zu Rotweil, Herr zu Badutz, 

umeneck und Schellenberg. Weiland 
Wilhelms, aud) Georgen, des Heiligen Nö» 


' milden Reichs Erb» Truchfeffen, Frey 


Herrns zu Waldburg/ nachgelaffener Kinder 


tor, und Ruprecht Hack. Jo⸗ Borminder, Quirin Gangolff / FreyaHerrn 
N: Grafen zu Falckenftein, Herrn, 


zu Hoben-Gerolgeck und Sulg. Georgen 
von Fronfperg, Frey · Herrn zu Muͤndelheim, 
Herrn zu Sanct Petersberg und Stergingen, 
——— a Gratin un ders 
zu Echlingen. Johann Georg von und zu 
Baumgarten, Frey⸗Herr zu hohen Schwan- 
gen und Erbad), Karl zu Hohen» Zollern, 
Sigmaringen und Veringen, Herr zu Dep 
geva und Werftein, des Heiligen Roͤmiſchen 
eichs Erb-Cämmerer, und Johann Jacob 
an, Doctor, Schwäbifcher Grafen und 
ern Rath. Der Frey⸗ und Neiche-Stäte 
ndten. Mheinifhe Band. Montes 

gen Coͤlln, Conſtantinus von Leißkirchen, alter 
uͤrgermeiſter/ Petrus Schultig von Steine 
fig, der Rechten Licentiar, und Laurentius 
Weber von Hagen, Secretari. ach, Leon⸗ 
bard von Hoff, alter Bürgermeifter, und Ger⸗ 
lacus Radermacher, Doctor, Syndicus. 
Strapburg, Wolf Sigmund Wormbfer, 
Stättmeifter, Hanf Hammerer, Ammeifter, 
Ludwig Gremp, Doctor, Advocat, und Jo- 
hann Karle Loͤrcher, des geheimen Karbs, 
Lübeck, Herman von Vegtelde D. Wormbg, 
Bartholomeus Staud, alter Stättmeifter, 
und Conrad Offenbach) , Dodtor, Advocat. 
Speyer, Adam Sup, Bıirgermeifter. Franck⸗ 
furt, Daniel zum Jungen, und Karl von 
Glauburg, des Raths/ mit Befehl der State 
Weglar, Hagenam mit fampt den Stätten 
indie Landvogthey gehörig, nebmlich, Colmar, 
Schlettſtatt, Weiffenburg, Landaw, Ober- 
Ebenbeim, Känfersberg, Münfter in S. Gre⸗ 
gorienthal, Roßheim und Tuͤrckbeim Rochius 
Bosheim / Staͤttmeiſter zu Hagenam, und Jo⸗ 
hann Rotzſchawrender, Syndicus, und Cole 
mar, Goßlar, Ehriftoff Saytenkubel, Doctor, 
Syndicus, Benedictus Simon, und Albertug 
Gammerer, des Raths. Muͤlhauſen in Ihii- 
ringen, M. Niclaus Fritzler, Narhs- Merz 
wanter und Oberſter Stattſchreiber, und Jo⸗ 
hann Meler, Raths-⸗Verwanter. Northau⸗ 
fen, Conrad Schmit, Raths⸗Freund / und Ge 
orgius Wilde, Licentiat, Syndicus. Offen⸗ 
burg / mit Befelch der Staͤtt Gengenach und 
23 Zell 


1590, 
fl am Hammerfprad), Alexander Fabri, 
tatefchreiber zu Offenburg. Gelnhauſen, 

Pfaltzgraͤfiſche Ehurfuͤrſtliche Raͤthe. Dort⸗ 
mund, Lampert Breßwort, Buͤrgermeiſter/ 
and Wilhelm von der Brincke, Secretarius. 
Sammerich, Petrus Pricqvet, der Rechten 
Dodor. SFriedberginder Wedderam, Die- 
erich Brickel,der jünger, Dodtor. Schwaͤ⸗ 
bifche Band. Bon megen Negenfpurg, 
‚Hank Stewer, Nathe- Verwandter, und 

ichjael Bigelmayer, Dodtor, Syndicus. 

Nürnberg, mit Befelch Weiſſenburg am Rort- 

Aato, Gabriel Nigel, Georg Volkemmer, und 
homas Löffelholg. Lim, Hans Ehinger, 

alter Buͤrgermeiſter, Jobſt Wickman, beyde 
des innern geheymen Raths, und Heinrich 
Schielbock/ Licentiat, Adyocatus, mit Be- 
feich der Statt Biberach, Alen und Buchaw 
am Federſee. Eßlingen, Johann Kroͤtteler, 

Dodor. Reutlingen, Hans Rockenſtul, 

Stattfhreiber. 

hard, Bürgermeifter, und Hans Victor Vo⸗ 

gelman, Raths⸗Freund. Rottenburg ander 
Sauber, Albrecht Bernbeck/ des Raths/ und 
Suntherus Boch, Doctor, Syndicus. 
Schwaͤbiſchen a Georg Rudoiff Wid- 
mann,Dodor. Rothweil ZuftinianusSchleg, 
des Raths, und Johann Spretter, Doctor. 
Uberlingen,mit Befelch Bucha, Hans Schul- 
eheiß, Büirgermeifter, Hans Han, des Raths. 

eilbrun, Gabriel Wöllner , des geheimen 
en und Steffan Feyerabend/ Liceptiat, 

Syndicus. Schwaͤbiſchen Gemund, Paul 

Goltſteiner, Bürgermeifter, Memmingen, 

Ulrich Wolffhard, Dodtor,Syndicus. Dün- 

ctelfpühel, Hans Wilhelm Huſter / Bürger 

meifter, und Georg Zaufenbart, Stattſchrei⸗ 

ber. Lindam, Zohann Rudolff Ehinger, D. 

und Anchoni Rehm. Ravenſpurg Philips 

Schmidelein zu unter Reytenaw/ Bürgermei- 

fter und Joachim Chriſtoff Dapfflinger/Statt⸗ 

fehreiber. Kempten, Paulus Febrer, Bur⸗ 
germeifter, M. Bartholomeus Holdermuth/ 
genannt Schmid, Stattſchreiber. Windeß⸗ 
heim, Caſpar Hoffmann, Buͤrgermeiſter. 


MAXIMILIANVS. 


‚ber, Dept, Hans Chriſtoff 


drdlingen, Rolian Nein 


Teutſches 


Keuffbewern Rudolf Bauriver Vagem 


ſter, und Johann 
Schwaͤbiſchwerdt / 
germeifter, und Wolff ** Stattſchrei⸗ 
us, Stattſchrei⸗ 
ber, und Hans Redlin, Schultheiß. Schwein⸗ 
furth, Wolffgang Kraͤmer, und Johann 
Schopper / beyde des Raths. Wangen, Hans 
inderlang, Buͤrgermeiſter, und Barthel 
oͤge, des Raths. Iſin, Hans Jacob Er⸗ 
lewein/ Stattſchreiber. Gengen, Rochius 
Amman, Buͤrgermeiſter. Pfullendorff, Claus 
Bild, Buͤrgermeiſter, und Hans Jacob Jo⸗ 
cher, Stattſchreiber. Bopffingen, Hans 
Ha, Buͤrgermeiſter, und Johann Reinhard; 
Stattſchreiber. Leutkirchen, Bernhard Er⸗ 
lewein, Stattſchreiber. Augfpurg, Hierony⸗ 
mus im Hoff, des gemeinen Raths, Johann 
Baptifta Haingel, Buͤrgermeiſter, Georg 
Tradel, —— Conrad Pins Peutinger, beyde 
or,&c. 

Deß zu Urkund haben mir von GOttes 
Gnaden, Daniel, Ertz⸗Biſchoff zu Mäyng, 
und Friederich, Pfalggraff bey Rhein, Hergog 
in Bayern, 2c, beyde Ehurfürften, von unfer 
und unferer Mit-Churfürkten wegen, wir Jo⸗ 
hann Facob, Erg-Bifchoff zu Salgburg, und 
Albrecht, Pfalggraff bey Mbein, Hergog zu 
Dbern und Niedern Baͤhern 2c. von unfer und 
der geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten wegen. 
Michael, Apt in der Minderam, genannt 
Weiſſenat / von unfer und derPrlaren: Adolf, 
Graff zu Naſſaw Cagenelnbogen, Dianden 
und Dies, von unfer und der Grafen und 
Seren: Und wir Buürgermeifter und Rath 
zu Augfpurg, von unfer und der Frey und 
Reichs⸗Staͤtt wegen, unfer Inſiegel an dieſen 
Abfchiedehun bangen, Geben inunfer Kaͤy⸗ 
fer Marimilians und des Heil. Reichs Statt 
Augfpurg, Donnerftag den drepfigften Maji, 
nach Ehriftiunferslieben HErrn Geburt, im 

nffgehenbundert und fechsigften, unferer 

eich) des Roͤmiſchen im vierdten, des Unge⸗ 
rifchen im dritten, und des Böheimifchen im 
acheehenden Fahren, ıc. 


— Stattſchreiber. 


Daniel, Archiepiſcopus Mogunt. per Ger- 
maniam Archicancellarius. 





XXIL - 
Abſchied der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und 


Vt. Vlrich Zafius, D, Vice-Cancel, 


auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg, Anno 1567. aufgericht. 


85 r Maximilian der Ander von 
EL IH D res Gnaden / ermählter Römifcher 
Kaͤyſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in 


Germanien, zu Hungen, Böhen, Dalma- 
tien, Eroatier und Sclavonien ic, Rönig, Erg- 
Hertzog zu Defterveich, Hergog zu Burgundi, 

. u Din 


attheus Fund, Buͤr⸗ 


— Staͤnd, 









Schleſien/ Fuͤrſt zu Schmaben; 
Marggroff des Heil. Roͤm. Reichs zu Burg- 






—— —— 
un 3C. La im 
auf der Wendiſchen Marck 






und Bottſchafften, von etlichen 
des Heil. Reichs Obliegen und Not- 
get und gehandelt; und infon- 
t von wegen DBerbefferung, Staͤrckung 
und Erläuterung allerhand heilfamer, und in 
. gemein eliher Conftitution, Ordnungen 
n / beyde den gemeinen Frieden, 
Beförderungvder beiligen Jußtitien, und deren 
gerechte und gleichmäßige Adminiftration, 
inde RER mn. ee betref⸗ 
vermitteſſt einhelliger Vergleichung, zu 
Bee und ſchließlicher Verab⸗ 

t. 
. — wir in angehender unfer Kaͤh⸗ 
ſerlichen Regierung uns deſto mehr erfrewen 
und noch ergegen, als viel wir unſere 
ng zu GOtt dem Allmächtigen geſetzt, 
daß dardurch und feine göttliche gnadreiche, 
milde und mächtige Huͤlff/ wofern anders dem · 
felbigen allenthalben wircklichen nachgefegt, 
. wirunfer tragenden Buͤrden / obliegenden Räy- 
und deren anbangender, un⸗ 
icher, nn —— or wenig 
erleichtert, ürſten, Fuͤrſten und 
ee Reichs deren Zugewand⸗ 
te,‘ rige und Untertbanen, ſich nun für: 
an Reich guten beftändigen Friedens, 
gemeiner Kube, Einigkeit und Sicherheit zu 
gegenlandfriedbrüchigen Untertha⸗ 
ln Billigkeit bleiben und ge 

lafienmerden m 

ne er ar en 
unfermerftgebaltenen Keichs-Iag, auf unfer 
gmädige, hochnothwendigs Anlangen, von we⸗ 
deßmals vorgetwefenen und verfiorbenen 
ofiaen, gemeiner Chriſtenheit Erb- 


iſchen Tyranniſchen Soliman- 


——* Anhangs fuͤrgenommenen Liber- % 
—* 


und perfönlichen mächtigen Herausjugs 
auf unſer Königreich) Hungern unddie Nieder 
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ya 2 
and, zu Stever, zußernten, zußtapn, Defterreichiche Land, uns von Churfürken, 
— ügelburg, zu Birtemberg, Dbern und Fürften 4 


: fomir allezeit zu dem 
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und Ständen, ein anfehenliche, hohe, 
ftatdliche, eblende / fo dann auch auf nechfifol- 

gende Jahr ein drepjäprige beharrliche 
getwilliget, auch) guten Iheils wirklich und 
trewlich geleiftet worden, darumb wir gegen ih⸗ 
nen den Reichs·Staͤnden zum hoͤchſten danck⸗ 
bar: Wolten wir aus der befondern, vätterfis 
hen, freundlichen und en Zuneigung 
eich Teuiſcher 
Nation, unferm geliebten Batterland getta⸗ 
‚und damit wir alle und kr Eben, 
und Stände, und Glieder igen 


meynen / nichts liebers gewunſcht haben, alg 


auf ſo glüicklichemabgangenen unfern er» 
ka gemeiner Reichs Staͤnde zu jegiger 


werlichen Zeit, mit Fırnemmung diefeg 
unfers alfobald darauf erfolgenden Reichs 
Tags verfchonen und übrigen mögen, 

3. Weil wir aber Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und 
Ständen des Heil. Keichs, zum Theil durch 
Bottſchafft und fonften, einem jeden imfondere 
beit, in unfermgemeinen Ausfchreiben freunde 
li) und gnädiglic) zu erfennen gegeben, aus 
was unvermepdlichen, hochnothwendigen Ur⸗ 
ſachen wir tringlichen gemuipigee, und niche 
Umbgang haben mögen, (doc) auf vorgehene 
den Rath, Wiſſen und Bewilligung ehegemele 
ter unfer lieben Neven und Obeimen,des Heil, 
Reichs Churfürften) ſolchen Reichs ⸗Tag fuͤr⸗ 
zunemmen, und in unſer und des Seil. Reichs 
Statt Regenſpurg zu halten, anzufeser und 
zubenennen. 

4. Somären wir aud) gang gnädiglichen 
und wol Willens gemwefen, wie wir inobgemel- 
tem unferm Ausfchreiben uns etlicher maſſen 
gnädiglid) erbotten / darauf in ſelbſt eigner Per⸗ 
fon zu erſcheinen / und demſelbigen von Anfang 
bis zum Ende beyzumohnen ; 

5. Dieweil wir aber von wegen fuͤrgefalle⸗ 
ner newer Tuͤrcken «Gefahr, allerband noth⸗ 
wendiger Unordnung zur Gegenwebhr, mit 
Haltung etlicher Land⸗Taͤgen in unferm Kös 
nigreich Boͤhem, demfelbigen incorporirten 
und andern unfern Fuͤrſtenthumben und Lan⸗ 
den, auch fonften mebrfältiger unferer und des 
Heil. Reichs Obliegen halben daran metcklie 
chen verhindert, 

6. So haben wir an ungrfiatt den Hoch⸗ 
gebornen Albrechten, Pfaltzgrafen ben Rhein, 
Hertzogen in Obern und Niedern Baͤvern, 
unfern lieben Bettern, Schwagern und Fire 
Ren, zu unferm vorderften Commiffarien, auf 
diefen Reichs⸗Tag zu Vertretung unferer 
Käyferlichen Perfon angenommen, und feiner 
d.den Wolgebornen,und unfere uñ des Reichs 
lieben Getrewen / Rarlen, Brafen zu Hoben. 
Zollern und Sigmaringen, c. des Hen Rom. 

Reich⸗ 


* 
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Reichs Erb: Cämmerern, auch Mun⸗ 
‚gen zu Trasberg / Land⸗ Vogten in Obern und 


Teutſches 


aus Chriſtlicher Lieb und Mitleiden guthergig: 
bewinigt auch gutem Theils wůrcklich und 


Schwaben, und Vogten zu New⸗ trewlich erfo 


MNiedern 
burg am Rhein / bepde unſere Raͤthe als Mit⸗ 
Comwmiſſarien adjungirt und ae fei- 
ner Liebd un ihnen gnugſamen Befeidh, Ges 
‚malt und Inſtruction gegeben, was an unfer 
KRattund in unſern Namen / feine Liebd und fie, 
auf diefem unſern Reichs⸗Tag proponiren, 
en, auch fürter handeln, verrichten / und 
Pr? genheit erzeigender Fall, von unfert 
wegen meiter eröffnen, refolviren, erflären, 
* — und verabſchieden ſolten und 


an 
— Kärhe und , auch 


8. wir nun ihnen une Propoficion 
a rss gu 


ag durch) — = 
—* — eg er com 


—— und —— eröffnet; ML 
ben wir anfänglichs unferm beſchehenen gnaͤ⸗ 
digen Erbieten nady, ihnen der Ehurfürften 
Raͤthen/ anmefenden Ständen, und der Ab⸗ 
weſenden Gefandten und Bottfchafften, von 
deme / was fich in jngfter unfer Kriegs-Expe- 
dition mit obgedachtem Iiprannifchen Erb- 
Feind dem Solimanno, desgleichen feinem 
Sohn Sultan Selim, (als dem Nachfolger am 
Dttomannifchen Reich) welche beyde von me- 
gen ihres unerfätdichen eig und Blurdir- 
ftigfeit;zu Verbeerung und Vertilgung unfer 
und anderer Chriftlichen Königreich, Land, 
Leut und Voͤlcker/ jener in feinem en er⸗ 
en u und bis in feinen legten ade 
gleich ungefcheucht 


* und in newer kan ya einer 


vrannifchen Regierung, umb allerhand ſei⸗ 


nes Volcks Beforgfamkeit, weder. Terre des 
Wegs noch ſolch Alter, Leibs 
gelegenbeit ſich verhindern oder abwenden laſ⸗ 
fen,neben der groſſen Macht eines I wor 


——— g 
und was zu einem böchften Krieg, fo ſie mit ſich 
gefuͤhrt, gehörig, auch herauſſer 
von Conſtantinopel bis auf unſere Kron Hun⸗ 

anziehen, verloffen und zugetragen / aller⸗ 
Bad ausführlichen Bericht gethan, daraus fie 
vernommen, daß auf die fattliche Huͤfflel- 
fiung, die von Churfürften, Fürften und ge⸗ 


meinen —— zu derſelbigen — 


Geha Surf 


und andere Un- Wertilgung vieler 


gt. 
9. &o dann euch der Päplichen Heilige 
keit und unfers freundlichen lieben Vettern / 
—— —————— 


cher Welſchen Fuͤrſten/ 
zum Theil perfönlich, und mit ſiattlicher 
—— auf ei Bu Zap —— — ins 
Feld kommen eins 
— — 
unſerer und ns ne Kit: 


‚wir unfers 


bh. 
Shale bey, (mpe unken ana 
7 2 


Jiebten 


digfter und —— 

rer ri 

Fuͤrſtlichen Perfonen, und fonft an allem uns 
fern und ihrem höchften menfchlichen Dermö- 


Ei 
Ser. Orerei midterieng 
eſcheuchter kin hr 


‚gen und embfiget Fleiß (wie m ch ge 


fehen) nichts erwinden haben laffen, 

10, See 
lauffenheit beyde Guts und es 
> 100 cu dm he — * 
o bat er chtigkeit 
lich), nach feinem hochgepreiſeſten g 
Willen gefchafft, daß vermittelft —— 
und obberübrten er n Hülff, fo dann 
auch unfer und unferer Gebrüder 
dung und Zufegen nicht allein die en 
Nieder- Defterreichifche LZandfchafften, ſampt 
der Hungarifchen Dition, fo wol bey den Hun⸗ 
garifchen Bergftätten, als bieroben, jenfeit und: 
berwertsder Thonaw gelegen, und alfo andere‘ 
ne Chriftliche Land, vor des be⸗ 
Sn ———— 

gen und weiterm Tyran · 
errettet worden/ ſondern 








en und 
——— 






ten, auch der Türcken uͤberſchwenckůchen grof⸗ 
en I halben, fuͤrnemlich aber fonder 
nennen — 

N, 
——— wird die Ding * —* 
und an allen Orten dermaſſen / wie wir es am 











rböchjten — —— und 
hefeble ung, da man allent» 
halben kn mächngkei, * rechter Chriftl, 


rfcpuldten Zorn guaͤdialich wiederumb abzu⸗ 
enden, wuͤrd — 
gegen dieſen allgemeinen Feind und 
immigen Verfolger ſeiner Chriſtenheit/ mil⸗ 
n, und vor feinem Toranniſchen 
alt und. unträglichen viebilchen Joch, 
tut und Dienfibarkeit vätterlichen ſchu ⸗ 
22, Undobrolgemelter Sultan Selim, als 
der fich zuvor auf abſchewlicher Gedaͤchtnus 
dt, nit allein zu. Conſtantino⸗ 
auch berauffer in unſerm König- 
ern, bey Griechiſchen Weiffen- 
n. des verſtorbenen Datters 
8 Bolck verfanumlet gerefen, (welchs er 
alfobalden it feine, Verpflichtung genom⸗ 
nen) fich für ein Zürifh:n und ihren Räpfer 
—38 und erkennen und begrüffen laſſen, 
Degen vorgehabten und hernach verrich⸗ 
in prachtlichen Eintitts in der Stadt Con⸗ 
opel, ſampt einem guten Theil feines 
— hen und fütnembfien Voicks wieder 
So iſts aber an dene; daß er nit ein ge- 
einge Mennige feines Tuͤrckiſchen Kriegs⸗ 
Bberomerts aufden Grentzen (uͤber dag, 
andern hievorigen verfchienen Jah⸗ 
ren am derfeibigen Grentzen gewöhnlichen, 
aberjegd difmals überafle mehr als deppel / und 
umb noch ſo viel geftärckt) binterlaffen, auch 
Lorif. der ConT. 8 PART. GEN. 












erg 


—— —— un nn — nn. - 


nun folchen Vortheil auf diefen Sommer v 
und feinem 


n verfiorbenen Matter hat, daß er das 
Kriege-"Volck nit erft von feinen in der Ferne 
entlegenen Provingen und Landen, eins groß 
fen Theils der Welt erfordern, und daffelb von 
meiten Orten zufich bringen darff; meiler vom 
feines Vatters nechſt vorigs Fahre zufammen 
gebrachten groſſen und mächtigen Heet / noch 
einen guten heil entweder in Grecien und 
Bulgarien und alſo nitin gar zu ferner Entles 
gehe, und sum Theil naͤher herausmerts,aus 

Winter »Fägern im Vorcach hat, zu ge» 
ſchweigen / was er für eine groſſe Maͤnnige der 
lbeidigen unmenſchlichen Tattern leichtlich zur 
Hand zu bringen weiß, und darneben dem allen 
mit aller Bereitſchafft der Armaden, noch heu⸗ 
tige Tags auf dem Thonaw⸗Strom gefaft und 
vorhanden, desgleichen mit den Shh-Bri 
den, und welches das meifte,mit dem Geſchuͤ, 
fonderlich an groben Stücken und Mawerbre⸗ 
chern in mercklicher groffer Anzahl, ſampt dar 
zu gehoͤriger Munition da herauſſer bereit, und 
weder Zeit, Sorg, Muͤhe noch Unkoſten auf. 
menden darfl,afle Die notbiwendige Zugeböruns 
gen zum Krieg erftzu ihme gefälliger und bes 
gueimer Gelegenheit herauſſer von ferren zu 
bringen, (welches dann fonften feinen abgeleib» 
ten Vattern, den gemefenen alten Tuͤrcken, 
mehrmablen aufgehalten, und ihme viel Zeit 
aus Handen gezuckt, aber diefem new angeben. 
den Türckiſchen Haupt alle Stund wanns 
geläft, wider ung und unſere Chriſtliche Könige 
veich und Landen, fein blutdurſtig Haben fort- 
zufegen, die beft Bequemlichkeit gegeben. 
14, Wiewol wir nunauf vorgebenden zeit⸗ 
lichen gehabten Nach und Vorbetrachtung 
deänglich Dagegen bewegt worden, vor unferm 
perfönlichgenommenen Abzug aus dem Feld, 
zu Fürkommung weiters Unraths Schaden 
und Nachebeil, die fürnembfte unfere Ort. 
Flecken, Paͤß und Grengen, auch viel flätt- 
licher und ſtarcker dann zuvor ehemals befches 
ben, zu beſetzen / alfp, daß mwir aflein die Oeſter⸗ 
reichifchen Grentzen/ von der Thonaw bis an 
die Troa, an unterfchiedlichen nothwendigen 
Oertern mehr als nrit zeben taufend Mann 
verfeben undverwahren miffen, ohn was fon- 
ften vieler anderer Drten der Kron Hungern, 
wir in Befagungen biebevor in den Winters 
Lägern, von verfelben Zeit ber bis noch, 
darzu ohn Unterlaß ſolche ganse Winters 
Zeit, bis anf den beutigen Tag, an mehr als 
einem Dit, fonderlich in Zins, unterfchicd- 
liche Hauffen zu Roß und Fuß unterbal 
ten thun/ und noch ferner, damit des Feinds 
Merbrechen nothwendiger Widerftandt ge⸗ 
keifter, und die bekuͤmmerte unfere Chriſtliche 
Land und Erengen, fampt den Befefigungen 

u errett, 
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errett / vor endlichem — Unter⸗ 
— ————— 
ang auf die Chriſtliche 
nde — ——— ‚ (auch) unver⸗ 
hindert der mercklichen gemeinen 
aus dem nun fo — 
an een A 


5 nee 
un 
eibs, Guts und alles 
= — — 
ag, Dieroeil aber dien ehr nit * 


—S— und alsbald nach ſeines ab⸗ — * 


ſich dahin reſolvitt 

pm ee eBegenmd geſtracks oh ⸗ 
ne Verziehen,die durch jei erwehnten feinen 
Master vergangenes Jabts angefangene ge⸗ 
maltige Expedition-gegen uns / und die Chris 
ſtenheit zu profequiven, fordern auch im 
verlauffenem Monat Februario, dent Krieg 
Biwerts gegen unſerm Königreich Hungern 
offentlic) ausrufen und publiciven laffen, und 
nunmebr zu Verhütung mercklichs Unrachs / 
Ubels und Unheus die Notthurfft erheiſcht 
ſich wider dieſen allgemeinen blutgierigen Feind 
und Verfolger der Chriſtenheit auf eheſt und 
Kärcher, © immer möglidy, mit der lan 
wiederumb nach Mottunfft, es ſeye A nd 
er mie feiner — Mache ſelbſt eigner 

aus juge / oder auch da er ſchon diß 
tal ferbft nit heraus kommen, und aber U A 
erlic)e feitter —— Bafchen Begler- 
begen mit Heers⸗ Kraͤffte herauſſer ſchicken 
that; (inmaffen dann er allbereit deren ediche 
zum Vor zug auf die —— Land, mit einer 
mercklihen groſſen Macht in Bereitſchafft ba 
verſchafft) dannoch gefaft zu ſeyn. 


16, So haben wit dem allen nach, und von 
wegen erjehiter — 8Con- 
tnuarion undLiberfallg,ob —— 

4a — Var 
—— San m —5 
ndten für und fie gnaͤdig 

—— —— Kae 
zu Augſpurg pr — 

Shurf, Fuͤrſien und Stände des H: Dice 
neben der gedachten anfebnlichen eylenden 

ein dreyjaͤhrige bebarrliche Hulff / wie diefelbig 
nad) Innbait und. Verſiandt aufgerichten 
Keichs-Abfchieds, an Geld in bemelten dreyen 


< Zahren, jedes Jahrs befonvder, geleitet und er- 


legt. werden folte, das wir doch nit ermeſſen koͤn⸗ 
temoder möchten, nach, Gelegenheit veränder- 
tem Türckiſchen Regiment, und ſeyn des jebis 
gen Tuͤrcken angezeigten Vortheils und vorſte⸗ 


— und — wii 


. Bibel 


Zehen 'e 


m Llnter- benden —— i dieſe jährliche: 
rg ger ee 
— — ——— Eu 


unfer und unferer 
—* Land und Leut eg 
firecken, ta (mp 

Sit menge air 
— und aus andern ihehren 
—* N ; 


——— in unfem 
——— Ihmeueröffne. 

18. — 
fien, Staͤnde und der Abweſenden Ge 
in m ſolch unſer gnaͤigs d 

Etſuchen en Mr 

—34— ons habendem Befehl 
ung hinwieder Bermel er erleh 
ee des H. Reichs ube 
ge Kern ie auch at; 
melten ugſpurg erft gehaltene: 
gjum b —— * n,alles 













B 
ißwach Ser I 
— nd 
— man es Sim at und 
than rden mögen, und alfo 
Fee eins uf edem Inıtz- 
t — Au ieds 
fepreitem, und ſich ai 


Fe aan Hügkn: 


"19, Sobaben fi fi; 
mei 1 — 1 Oo — 
a tagen, meldet, be- 
re Na m Knc halben 
ge 2 
—B——— 


lichkeit ung ee tn 
10, Unpenmatyu Chu u Shi, 
Aufenthalt und Troft der bedrangtem Chriſten 
foder Gefährlichkeit gefeflen, mit denen. ein bil⸗ 
—— Mitleyden ee 








Reichs⸗Archiy. 


— — — 






/ ges 
der Thuͤr, mit Werleohu 

Por MD ER De Dia 

erſich der loblichen Teutſchen Nation, un- 

Neo ms rn A 


D 


anbängend Beforgfamkeit, ſo andern nechft 


lich N, eneflefen und bervifligt, daß die- € 





ne tige Huͤfff nei jaͤh⸗ 
ee 


ge — King nr ü d ſich davon auspfluchti 
Degeit, der zu un a : 
: zügig / g zu machen 
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ꝛ — Ya %r De ch gem Der 
fand und Andentung des Morbfalls, Feit 
Stand fonderlich, und fo ohne das zur fchddlie 
Ken Säumigkeitgeneigtiihme einigen Behelff 
nicht ſchoͤpffen die fehuldige Richtigmachu 

Leitung etwan zu difpuciren, aufe 


aben aufunfer gnädigs Anfuchen, an ftatg 
Ehurf. Fuͤrſten und der Skinden fe Raͤthe, 
Seſandten und Bottſchafften fich mit ung und 


ben, wir hinwieder mit ihnen, der ausdrucklichen 





— Reche-Abfhiene nnd 
' / 
ufderfelbigen Verſtandt nach Ausgang nechſt 
en 66. die nechſt nach einander 
olgende der Joht eins jeden Jahts acht Mo- 
lang, ein jeder 
fein Ancheil an Geld feinen Reichs· Anfchlägen 
einfach; zu Zeit / zielen, und indem Abfchied be- 
Legſtaͤtten zu antworten und zu liefern 
8* ai jeden ar 
Reichs ſaͤmptlichen in ven dreyen Ja 
—* , 24. monatliche einfache Huͤlff 
am ed ertragen thäte, diefelbige vier und 
Monat in zwey Fahr, nemlich jedes 
Do Monat einfach, und fie die Churf. 
Staͤnde was ſolche zwoͤlff Monat 
eines jeden einfache Reichs.Anſchlaͤg an 
jetzt diß Tauffenden 67. Jahre, 
u halben Theil als da ſeynd ſechs Monat auf 
is Johannis Baptiftz, und zum an⸗ 












vern halben Sheil, auf nechft darnach folgend O 


ft Michaelis,‘ und dann abermaln fchierft- 
nacht und ſechtigſten Fabrs, auf die 
O Oſern deffelbigen Jahts ſechs Mronat, und 
den ebien Theil wiederumb ſechs monatliche 
Bedhulff; mie gemelt/ auf Michaelis, in den 
N en Augfpurgifchen nechften 
—* ag, benameten Legſtaͤtten, Franck⸗ 
‚Nürnberg, Regenſpurg/ Augſpurg oder 
hinter Buͤrgermeiſter und Nach der⸗ 
felbigen eine / wie ſſe den Ständen am gelegen- 
ſten erlegen ſollen. 
Udad ſoll ſolche Geldbuͤlffe im Fall der 
Horb, nmaſſen vorhin auf drey Jahr gemey⸗ 
netumd beftimmet, nunmehr auf diefe engere 
Einziehung, die benamete zwey Jahr gegen 
dem Syrannifchen Feind angerendt werden. 
Da aber &Dxt der Allmächtig verhoffentlich 
nad verlenhen, daß dieſer Feind immictelft 
von feinem hochläftigen gewaltigen Fuͤrſatz ab- 
jeben;oderin was Wege abgewendt wuͤrde, 
b fol berihrte Gelobulff bepfammen in den 
Sealtättent; bis zu kuͤnfftigen gegen den Tuͤrcken 
) igfeiten behalten, und zu andern 
chen nicht gebraucht werden, alles vermög 
9 diefer bebarrlichen Hulff haupt: 
erfolgten Bewilligung und darüber 
und beſchloſſenen Reichs⸗Abſchieds. 
dortſ. der ConT. des PART. Gen, 







Churfürft, Furſt und Stand, fi 


Erläuterung und Erklärung verglichen, 
Alle des H. Reichs Staͤnde und ein CHR 
infonderheit, Khuldig und verbunden ſedn fofe 
len /es ſey gleich) des Tuͤrcken halbender Nothe 
all oder nit vorhanden nichts defto'toertiger, 
und alfo bey Kriege-und Friedens Zeiten ihre 
Ban Anlag, zu obermelten auf Tekten 
eichs·Tag beroifligten uñ allbie in given abe 
einge ʒogene Geldhufff / die gedachten gruen Fahr 
lang in den obangezeigten Pegfätten zu bezah⸗ 
len und zu erlegen, damit wie in allen Nothfaͤl⸗ 
len, jedoch gegen vielberührtem Erb Feind den 
Tuͤrcken davon die Notturffterheben mögen. 

23. Und nachdem in jegt berühren Auge 
fpurgifchen Reichs⸗ Abſchied einer jeden Ober, 
kelt freu zugelaffen, dertvegen ihre LInterthanen 
mit Stemer zu belegen, atıch darinn verfehen, 
wie einer jeden Oberkeit angebörige Unterthae 
nen, auf Erſuchung foldyer ihrer ordentlichen 
berkeit, jeder Unterthanen derfelbigen feiner 
Oberkeit fein Gebuͤhrnus abzurichten ſchuldig, 
zu deme auf dem Fall deren vorberübrten Line 
terthanen etliche über das, fo dergeſtait in vielgen 
meltem unfern Augfpurgifchen Reichs - Abs 
fchied verfehen und ftaruivt, ihren Oberkeiterg 
ſich widerfegen, und ihre ſchuldige Huiff zu an⸗ 
geſtellten Terminen und Zielen nit liefern oder 
bezahlen wilden, verordnet, befchloffen und 
verabſchiedt, durch was Weg, vermittelft der 
Peen Darinn fie die ungehorfamen Untertha. 
nen ihren ordentlichen Obrigkeiten verfallen 
fepn ſollen fie zugebübrlicher Abrichtung ihrer 
Schuldigkeitund Gebuͤhr zu bringen / wir auch 
ſampt der Churf. Raͤthen erſcheinenden Staͤn⸗ 
den, der Abweſenden Geſandten und Bott⸗ 
ſchafften, auſſerhalb dieſer beruͤhrten Zuſam· 
menziehung der beharrlichen bewilligten Hulff, 
den nechſt angemelten unſern Auafpurgifcher 
— Abſchied in feinen Fraͤfften bleiben 
laſſen. 

24. So ſollen demnach zu obberuͤhrter 
Obrigkeiten Gefallen ſteben/ vermoͤg deſſelbi. 
gen Reichs⸗Abſchieds ſich gegen ihren Unter⸗ 
thanen zu verhalten, und der Ungehorſamen 
balben, vermittelft der darinn begriffenen We⸗ 
ge, fie zu gebübrlicher gehorfamer Schuldigkeit 
zu bringen vorbehalten ſeyn. 

U: 2, Wir 


36 


— Bir, haben ——— 


—— Raͤthen 


halten —* wdiewoiwir 
Einen nina inplichen Notbfal, wie 
ga 


Ri | 
anf 1 attiche und —— 


hurffegebalten, zu berathſchlagen wel 
maflen, wie und Be was erhebliche ſchleuni⸗ 
pi bie a reg u Leiſtung 
1 (4 
alles Verziehen in Richtigkeit zu bringen, 
- 26. Darauf hintieder gegen uns die Chur⸗ 
er dr bahn Raͤthe / erfcheinende — —* der 


—— — und uns in unterthaͤ⸗ 
horſam erinnern laſſen was derwe⸗ 
am cn —— zu Augſpurg vor⸗ 
ea en und bedacht worden, daß aud) die 
ender per und fäumigen Staͤnd 
das über er pr Kae 
jedungen nemlich da eie 
ee Ständ in — —9* An⸗ 
lag ungehorſam oder ſaumig ſeyn wür 
der oder die dadurch in die Peen der Ah gefale 
den ſeyn / und der Fiſcaliſche Proceſs in deme ſo 
viel bekuͤrtzt/ daß unfer Fiſcal· Cammer⸗ brocu⸗ 
rator ohne laͤngern Ver zug und —2— 
feit, gegen ſolchen Ungehorſamen und Saͤumi⸗ 
gen, einen oder mehr Citationes zu feben und 
zu hören, fich indie Peen der —* zu declari- 
ven und zu erklären, ausgeben folt. 


⸗. Und obrool zu verhoffen, und fih end⸗ 
kannten Sun ſolche Peen 


und ſcharff, fo dann auch der Procels 


8, die jetzt an obgemelter eilender Huͤfff noch 
gen, und kuͤnfftigen nit weniger der be⸗ 
Be und aflbie in etwas näber Zufam- 
‚gerichtlichen bebarrlicher Hülff 

* de Sm zu Erbaltung bificher 


—— 


— abe um a ergefähr» nus 
 Jichfien, Derfiorbenen und feines 
mag — Kessel eigen per· deren 


| und Inhalt vielgeda 
Augfpurg gebaltenen — 
zeigte und darinn 


n gegenden — und unge 
Bu Damit fie kung den Or 
ar us gebracht, — und vollnfa 
ren 
19; ir befehlenund gebieten auch bemie 
auf ſolches alles unfern Cammer: 
Bepfigern unfers Kaͤyſerl. Camm 
daß ſie nit allein auf jegt ernennt unfers Cam⸗ 
mer-Procuratof: Fiſcals, gegen den *— 


— ertbanen Anrufe 
fen in bemelten Slllen beubernuch ausſſaͤndi⸗ 
ger eilenden, und dann der bewilligten und 


fich nunmehr eingezogenen bebarrlichen: 


mit Behirgung alles unnötigen Aufenchales, 
fürderlich Recht und Declaration ergehen laſ 
fen follen. 

30, Daneben mepmen und wollen wir 
auch, darmit ernennter unſer Cammer«Pro- 
curator-Fifcal nun fürbaß in diefem Fall der 
bebarrlichen Hülff ein —— Wiſſen em» 
——— nmelchen Ständen er von wegen 

gung und Saͤumigkeit —* 


———— FegNiätt, ei 


jede infonderbeit, nach Ausgang eines jeden 
ausden vorbeftimpren Zielen in vierzehen Ta⸗ 
gen, oder aufs längft in einem Monat darnach, 
gedachten unfer Cammer«Procurator- kilealen 
“ DBerzeichnuß deren Ständ, fo die Erler 
ne. ihnen den Legſtaͤtten getban, gemißr 
febirken, fondern follen fie und mögen 
En verordnete Kriegs. Pfennigs- und Babe 
meifter, ihre eigentlich Verzeichnuß,anch 
nommen Gelds, an der nechft nu — 
—* gewilligten eilenden Huͤlff und mag 
daran, und bey wem noch a ausm 
Fifcal auch zufenden, damit er 
en denen, fofich fäumig erzeigt, oder die hin · 
üro ihr Gebühr zu den: beſtimpten Friſten 
nicht erlegen wuͤrden / Procels ausgeben, und 
gegen ihnen vollfahren möge, ; = 10. 
ꝛ Bin 


ibme 
n ge⸗ 
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ſollen auch hiebeneben aller des de, 
Be 
Stände: vermahnen, 


und &emalt zu ſchü 


2 —— — 
ihre 


unumlichen zu entrichten, mit der 
mein ni noth runde 


ee 
a fen er Oh 
ac, now andere ausgezogen, auch der 
— unfen Sugfpurgigen Dieihe 1 
—— auch nochmals alſo gnaͤdig· 


Gelalt auch mie zu Aug · 
n / Fuͤrſten und Ständen 
iglich befchehen, 





— cat balakis aufgeihen 
da au 
——— uns alle —6* 
—* des Kiiegs Expedition, als mol und fo 

und erfpriepliche —* —— 
bewilligten u in ein 
——* gezogen Sant 
„Anwendung, gegen allgemeinen Er 
—— als auch die —8 
und en Feld » Dberften- 
Ampts, KriegsRaͤthe Mufter- 
Herren,aud) — und Proviant· 
meifters, und a 2 
ſamlich und e alles au 
—** ſolchem —* er verglis 


34 — wir auf ſolch Ver⸗ 
trawen uns dermaſſen loͤblich Käyferlich und 
unverweißlich zu erweiſen wiſſen, Daß an uns 
kein Mangel, fondern vielmehr alle vaͤtterliche 

heit und nuͤtzliche Fuͤrwendung ſol⸗ 

geſpuͤrt and erfahren werden foll, 
ee es hd a Motturfft ers 
ie m Kriegs: Boldt 
gegen obberuͤbrtem ehe fich gebrauchen 

Sn lffn, nitatlein bervegtumd erlangt, fondern 
auch in aflem guten —— Willen erhalten 


und gebrauchet werden 

Wir wollen auch fuͤrhin auf jest aber» 
bi de der Ehurfürften, Fuͤrſten und 
erdes Heil: Reichs Ständ an ung ges 
unterthänigfie, geborfame Bitt und 
Erinnerung, nit weniger als * Defchehen, 
mit‘ machendemn, embfigen, gnädigem Fleiß, 
—5* — —* rg —— 
boͤchſten eiegen en, im m. 
Reich Seutkter Nation, dem löblichen wehr⸗ 
ten Materland, fo viel an ung ftehet, den geliche 

Sen Frieden zu erhalten / und die —S 


3— 


gkeit und herumb unſerer 


eichsunterthän 
Irma und an * —— die cher 
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n und zu dertpeydigen, wie * 

ee Di menig Jar 

SOSSE 
verabfchiedten 


Vol unfersjungfen ver 
uns gelegenbeit und — rd hohen und * 
ſchwerlichen Obliegen —— 


gg engen 
wir dann (ohn 


— = wi 
en die bemwilligte ⸗ eiſtung 
rer erſchwingen un ‚getröfter — mo· 


gen. 

"36% Aufdaß * auch vermitrelft göttli 
Gnaven, durch Mitzufegung anderen 
ausländifchen Chriſtl. Potentaren und Com- 
munen / mit mehrer Erſprießlichkeit die Chriſt⸗ 
liche bedrangte Lande gegen dem Tyranniſchen 
blutgierigen Feind aufenthalten / gefchligt, ver⸗ 
theydingt/ und gegen ihme dem Femd = 
feuchtbarlicher gehandelt werden mög: So 
ſtehen mir ber 5 die erzeigte Chriſtl. und oben 
danckbarlicher vermelter Potentaten / Fürfterr 
und anderer Auslaͤndiſchen geleifte 1 Debut, 
auch nod) heutige Tags bey der Rönigin von 
Engelland, fo mol den Hann. und See · Staͤd⸗ 
ten in Tradtation, ſeynd gleichfalls von den 
Eppgenoffen hierüber hauptfächlichen Antwort 
auch ermartend, und wollen damit diefe und 
andere, fozu ſolcher Michulff bewegt, nad) Ge⸗ 
legenbeit fernere Handlung zu pflegen nit uns 
terlaffen. 

37. Diemeiles aber zuforderft an deme dar» 
J des cl hriſtl. Wolcks mannigfaltiger Stine 
den, Übertrettung, Unbußfertigkeit willen, 
GOttes gerechter Zorn erwecket, daß bach von⸗ 
noͤthen / jedermaͤnniglich zu Abwendung deſſel⸗ 
bigen, von den mercklichen beſchwerlichen 
Sünden und Zaftern abftehe, undfein Leben in 
Beſſerung richte: So gebieten fir hiemit 
ernſtlich und wollen, daß abermals Oberkeiten 
inibren Gebieten, den Pfarr-Heren, Seelfors 
gern, Rirchen-Dienern und Predicanten aufs 
erlegen und befeblen, daß fie die Untertbanen 
zu Buß und Befferung, und embfigen Gchet 
zu GOtt dem Allmächtigen vermahnen und 
antveifen follen: Daß auch täglich in Staͤd⸗ 
ten, Flechten, Märckten und Dörfern, zu 
Mittags. Zeiten ein Glock geleuter, vos Bolt 
von den angeln untermiefen und vermahnes 
merden folle, zur felbigen Zeit, wie auch fonft, 
GOtt den Allmächtigen umb Sieg umd Liber» 
windung gegen den ErbeiFeind, auch Abwen⸗ 
dung ee Zorns und vorfiehen« 
3 Der 
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der granfamen Steaff, mit hetglicher Amdacht 
anruffen und zu biten. I han} 15 Yan) 
3. Als wir dann ferner für den andern 


Articul dieſes unſers — die 

0 —— — 

‚de, und der Abweſenden Geſandten und Bott: 

‚haften erinnern, und ihnen: gnädiglich vore 

halten laſſen / welcher maſſen wir auf vielgemel⸗ 
ien juͤngſi — ————⏑⏑— 


ung der Sachen/ 
— — —— 
Ken, dem Roͤm. Kaͤyſer ac. 
unſers geliebten Herrn und Vatters hochmil⸗ 
ter — Gedaͤchtnuß hiebevor ausgan ⸗ 
gene, offene, publicirte General - Acht; Exe · 
gutions-Mandat, — —————— 
ter/ der ſich genaunt Wilhelm von 
und ſeines Theils auch geſtrafften — 
and Mit⸗Echtere/ fuͤrnemblich die zwen /ſo ſich 
— und nennen Wilhelm von Stein, 
Ernſt von Mandeßloe/ auch Zobften von 
8 Dieterich Piechten und 
Faiſilin ihreshegangenen, landfriedbruchigen, 
gewaltthaͤtigen UÜberfalls Einnehmung und 
Phinderung der Stadt Wuͤrtzburg und ander 
ser Unthaten und Mißbandlung halben, umb 
deren willen fie in Krafft jüngft biebevor auf- 
gerichter Reichs» Abfchied, über die Peen in 
andern unfern und des Reiche —— 
— —— und ſonderlich den 
meinen ausgekundten Land⸗Frieden begri 
in unſer und des Reichs Acht ipfo facto — 
en; wͤrcklich zu vollnzieben, und ſolch Execu: 
tions- Mandat wieder zu ernewern und zu 
ſchaͤrffen, auch uber das noch ferner, und ins 
fonderheit gegen mr Echter Recepta- 
sorn,' Aufenthaltern, U Helf⸗ 
fern und Helffers Helffern/ ſondere — 
offentlich ins Reich zu publiciren und auszus 
kuͤnden / darinn ihnen bey Peen der Acht zu ge⸗ 
bieten, ſich der Echter zu entſchlagen/ und da 
ſich ſolche Echter noch) bey ihnen erhielten, uns 
diefelbigen augebüprlicher Straff zu * 


worten. 

3% Bir af darauf zu geburender Folge 
jegt erzehlts unſers und gemeiner Reichs⸗ 
Staͤnde eintraͤchtigen Beſchluß und Verglei⸗ 


chung / damaln alsbald nit allein wider die Eiche 
ter, fondern desgleichen, und mit weniger auch 


derfelbig en Receptatorn, Aufentbaltern, elfe 
und Helffers Helffern / ſoſche unterſchied⸗ 
har erfriſchte und beſcharſue Acht, Exeeu- 


Deutſches 


tions-Mandar und offene Käufer’ Gebotts⸗ 
Brieff allenthalben im H. er unſern 
enthumben und 


Koͤnigreichen, erblichen 
—S publiciren und verkuͤnden 
aͤn⸗ laſſen / und uns gnaͤdiglichen und entlichen wol 
—* baͤtten es ſolt ange zeigten weiland uns 
ſers geliebten Herrn WVatters N 
auch unfern Darüber mie Rath, und 
Dem Re oe 
id Ständ tiedermals ernewerten 


—— —— hen 
fchuldiger Gebühr, auch unfern 
bievorigen und feichero ferners fo 


mabnungenund &chorten, 
Enigma —5 A 
—— 


—* 
mean Bi meta, * ge⸗ 
meiner des H. Anden wegen an ih⸗ 
nen gefertigten — — mehrfal⸗ 
tige andere feiner nechſt Gefipten,; Bluts⸗ 
und Erbeinigungs- Verwandten vätterliche, 


Michael brüderliche und freundliche 


e Bermahnungund 

Verwarnung — re geſpuͤrt und be⸗ 
funden / wie er Herbog Hanß 

unerwogen ſich ſolchem allen geſtracks wider⸗ 
fegt, und nit allein zuwider / mit gemeinen zei⸗ 
tigem Kath‘ — Reichs· Beſchluß und 
Abfcdyied, und vielberührten ergangnen Man⸗ 
daten und unſern Gebotten obgeſagte Echter 
und Land⸗Fried⸗Brecher/ offentlich und unge⸗ 
ſcheucht auf der Veſten Gotha und Grimmen⸗ 
ſtein etliche Jabr hero aufgehalt 


en 
et —— geht ge 


thädinge, fonder in ſolcher ſeiner 
die untuͤchtigen und zum andern * 
birten Echtern/ ihn dahin beredet und ver⸗ 


möcht, die Sachen als mol durch die Fauſt aus⸗ 
zufechten, als auch newe Lintube, 


nen und gemein pr im Heil. 
Reich zu erwecken und da un ann 


dann che Practichen (aud) 

Ständen jüngften fo ſiattliche — 
vielmehr alg zuvor, täglich ſo geſchwind und 
bäuffigbepikmedem Receptatorn und feinen 
Schug-verwandten Echtern ‚daß 
mir vergahanes Jahrs nitmit ‚Sofa 
gen uns aus dem H. Reich, zuder hochgenoth« 
drangten’Expedition, roider allgeimeinesigeind 
den Tuͤrcken in das Feld begeben. 

41. Und nachdem toit nach unferm genom⸗ 
menen Abzugausdem Feld / den beharrlichen 
Vorgang ſolchs im Reich zuvor or 

> r 4 









Hilmar 
u 


‚Hergog Hand Feiederichen, und 
hterifche —— — 
—— —— 

und r 
—————— 

ein gang abſchewliche/ erbaͤrmliche 
darauf Die Echter nun lange 
tiglich getraͤwet, zu gewarten ge« 


6 Bätten wir als der forgfältig wa⸗ 
hend: — Matter, zu Verhuͤ⸗ 



















@ bene Heimftellung, dem Hochgeber- Deich 


m Augufer,: Hersogen zu Sachſen / and» 
ofen ir Thürn en Marggeafen zu 
Men des Heil. Röm. Reiche Erg-Mar- 
ſcken unferm lieber Oheym und Churfür: 
‚nach langer flattlicher Han ernſtli⸗ 
befoblen und gebotten, daß fein Liebd/ zu 
unſer und des H. Reichs Aucori- 
Hochheit, Würde und Ehr, auch. wieder 
nung ſchuldigen gebuͤrlichen Gehor⸗ 
HD Reich /ſich der hoͤchſt genoͤthigten 
abgener — —— und 
Sebotten (deren den Anfang zu machen) als 
General-Oberfter, unfer und des Ober⸗Saͤch⸗ 
flchen Kräyp, vermög des H. Reichs Contti- 
eutionen: und Abfcyied, unterfangen, und zu 
deſſelbigen unſern ernftlichen 
ch. Befehls, ſampt etlicher anderer Be⸗ 
nachbarten/ und fuͤrnemlich denen in vielge⸗ 
meltem Augſpurgiſchen Reichs⸗Abſchied De- 
irten und benandten Craͤyß⸗ Hilfen, die 

auch darzu ahnet/ mit einem ſiatt⸗ 

n s Volſck zu Ruß und Fuß für Go⸗ 

ein geruckt / id ſolche Ve⸗ 

belägert, in Meynung / als unſer hier⸗ 

—* eerordneter General, Befelchhaber und 
„ben dieſem heilſamen unfern 

und des H. Reichs gemeinen Jultitien-Werch, 
Vertretter unſer Ränferl. Perſon/ ferners den 
geburenden Ernſt gegen offtgedachten unſern 
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en würcklichen Execution, unferer fü 


N? _ Damian 0 
mwidertwärtigen Rebellen, den Echtern und 
Conforten zu gebrauchen, darbey mir unfers 
Ipeilsnit unterlaffen, fo unfers Ermeffens den 
Sachen fürftändig und erſprießlich fepn kon⸗ 
nen / alles auf Troſt und fteiffe Hoffnung, daß 
der ewig GOtt fein Conlpiration, Aufruhr, 
Empörung und Aufleynung wider die ordent- 
liche Oberkeit, in die Länge ungeftrafft hinge⸗ 


Einfea benlaffen. 


43. Ban es nun unerlängt darnach bey 
dieſem noch wehrenden unferm Keichs- Tag, 
aus feiner goͤttl. milten und gütigen Fürfebung, 
rdnung / auch gevechtem goͤttl. Bericht 
und Urtheil die Wegeerreicht, daß nicht allein 
gest Hans Friederich, fondern aud) guten 
heilsdie andere unfere und des Reichs much- 
toillige, frevenrliche, aufruͤhriſche und boshaff⸗ 
tige Feind der Echteriſchen Conjuration, in ge⸗ 
melter Befeſtungen Gotha und Grimmen⸗ 
fein; ſampt denſelben beyden Feſtungen am 
nechſt verſchienen Sontag Miſericordiæ Do- 
mini, in unſern Gewalt kommen, eins Theils 
deren Perſonen ihre rechtliche wolverdiente 
Straff, und ſolche Execution Werck, dieſem 
gewuͤnſchten und zu Handhabung der heilſa⸗ 
men Jufticien, auch Erhaltung gebuͤhrends 
ſchuldigs Gehorſams / Fried und Ruhe im H. 
ich, neben Rettung und Verthepdigung 
unſerer Kaͤyſ. und des Reichs fo hoch verlegten 
Ehr und Hochheit, gemein miglichen Sieg 
evreicht; (melchesmwir allein göttl. Enden und 
Allmacht zuichreiben) und wir ſolches alles bey 
guter Zeitden Chur⸗ und Furftlichen Raͤthen 
und Bottſchafften, ven Ständen und andern 
Gefandten zumiffen gethan, 
44. Haben ſie neben uns den ewigen Gott 
umb den wolgegluͤckten/ und aus feiner Gna⸗ 
den fuͤrſehenen ſcheinbaren Verordnung ge⸗ 
gten erwuͤnſchten Ausgang, und ſieghaffte 
Verrichtung ſolchs groſſen — 
und gemeinen Execution Nutzen gelobet und 
gepreifet, zu dem ſich an ſtatt der Churf. Fuͤrſten 
und Staͤnde des H. Reichs/ mit gang rühmli⸗ 
cher Anmeldung darumb gegen uns auch jetzt 
gemelten unſern Oheymen den Churfuͤrſten zu 
Sachſen unſerer beyderſeits irewen Vorwen⸗ 
dung halben, und mer fonften darzu gerachen 
und geholffen mit fonderlicherfleißiger Danck· 
barkeit vernehmen laſſen. 
45. Dietveil es aber mit dieſer fuͤrgenom⸗ 
menen und verrichten Execution ſolche Gele» 
genbeit, und befunden morden, daß der fürs 
nembften Echter einer, nemlich Mandeßloe, 
guter Zeit vor der Belagerung von unfern Wie 
derwaͤrtigen / ausdem Haus und Herberg der 
Profcribirten und Landfriedbrecher, Grim⸗ 
menftein und Gotha abgefertigt worden, die 
oben vernommen, längft zuvor bep ihnen bes 
ſchloſſe⸗ 


“* 
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(if ‚offene, verhottene, empörifihe Aufmieflung; aungereg 
mit geſchwinder Aufmahnung aller befteflten 
Oberſten und Rittmeifter, zum Anritt und An⸗ 


—— ſtellen/ wie dann durch den⸗ ge 
a Echter aller Fleiß fuͤrgewandt, = 


der ſchaͤdlich geweſener Haupt⸗ Ech 
Grumbach / in dem vielbemelten Receptacul 


der Rebelien und Friedbrecher der Veſtung/ 


die oberſte Kriegs⸗Verwaltung getragen, alſo 
auch dieſer annt Echter Mandeploe 


und verordnet worden / zu deme und von wegen 
daß aus den deputirten Kränfen einer fein ge» 
buhrende Anzahlan Volck/ zu Roß und Fuß 
gar * malniegefchickt, und in etlichen dev an⸗ 
dern Kraͤhyß Mangel und — ſcher er⸗ 


zeigt. 

46. Und dann nach) Befindung bevderBe- 
feſtigung Gotha und Grimmenfein, Schwere 
und Wichtigkeit diefer Eroberung der Depu+ 
tirten, undim Feld erfchienenen drepen Krep⸗ 
fen, fo mol den vierdten, oder aud) einem oder 
zweyen / noch mehrern Kräpfen unmoͤglich ge⸗ 
weſen / diß Execution- Werck einig zu tragen 
und auszuführen, darumb es unſer und des 


gantzen Reichs auch aller gehorſamen Staͤn· Vatte 


de ——— det ſelbigen hoͤchſte unvermeid · 
liche Notturfft erfordert gehabt/ zu angeregtem 
gleich erſten Anfang, und hernach neben ver 


Stop; Hulfmit einer ſtattlichen Anzahl Reu⸗ 


aer und Fuß · Volck in unverlaͤngte gute Ver⸗ 


foaſſung zu kommen, welches Kriegs⸗Volck / 


Reiter und Knecht, aufunfer hohes und mehr⸗ 
faltigs Begehren, fein des Churfurſten zu 
Sachſen diebd von Anfang bis zu Ende ver⸗ 


ſoldet. 

47. So haben wir aller erbeifchenver Si. 
lichkeit nach, ein unvermeidliche Noch zu ſeyn 
geachtet, feiner Liebd jetzt ermelte Verſoldung/ 
und das zu Unterhaltung der verſoldeten Reu⸗ 
ter und Knecht / ſelbſt uns und dem H. Reich zu 
Ehren, Frommen und Beſten gethan /ſtattlich 
—— — aufgewendten 

Koften, na feiner Liebd 


—————— wiederumb 
gemeine der Staͤnd Contribution völlig, 
ſchleunig und mit Danck zu erſtatten. 


48. Und demnach der Churfürfien Raͤthe, was 


anweſende Fuͤrſten/ Stände, und der Abwe⸗ 
ſenden Geſandten und Bottſchafften, gantz 
gnaͤdig und hochfleißig vermahnet / und an ſie 
geſunnen / daß fie nit weniger, auch mit allem 
getrewen Fleiß bey fich gutbergig oberzeblte 
der Sachen Gelegenheit und gute Verrich⸗ 
fung ermegen, und im Namen umd am flatt 
Epurfürften, Fuͤrſten und gemeiner Stand, zu 


ebebafimpts un. 


Per en un vften zu Sachſen 


trewherbig/ gutwillig fürgeſtreckten und dar⸗ 


fc) gegen nen — 


men laſſen daß ſie von destwegen ſolcher Arti 


aufdhehen. cal un © , in unferm Ausfehreiben zu 
iefem Re begriffen, mit nothwen· 


ichs⸗Tag nit begriffen, 
A wor deren fie fich doch zum Theil 
nach den Hand erholet) hieriiber allerdings wie 
ausdrucklicyen verfehen. Keen? 
so, Aber doch), da ie ſich neben den anwe⸗ 
—— —— 
kommens dieſer Execution : Sach ermnert/· 
und ——— > + auch 
vielgemelten unfermjtitgft 
tenen Reichs-Iag, —— ften, Fuͤrſten 
Staͤnde des —— wie Hin Theil 
oben angemelt, nit allein abermaln unterthaͤ⸗ 
niglichen beimgeftellt, daß wir nach) eingefalle- 
nem tödlichen Abgang höchfberiptter gottſe⸗ 
—— —— * und 
er den, Ic. 
— — Majeſtaͤt rn 
beſten Verſtands filr ung 
—* unſerer, und des 
ichs Conſtitutionen und ee 
baltung unferer und des Heiligen Reiche) 


fem, was zu Förderung, Begr iu 1 
ren gemeines Friedens im Heil 
Neid), ſonderlich ch der Teutſchen IN ic 1, ) 
ferm geliebten Vatterland zum erſp 
—— fen Sao 
N A 

borfamblidy erbotten, zu: allem via p 
ihnen geziemet / und ſie vermög unferer und des 
a = ee 

agungen, zu dig, mit dem unter“ 
thaͤnigſte n Anhang, wiruing gegem Ir 








den mie 
richtigen pe DBerächtigern unſer und des Heilia 
ei 


ichs Sagung,. Gebote und Verbott 
nn: ee 
5; nfie erauf und ſo 
vermoͤg gem —— 


poſitionund Furtraͤg 

gelaſſen und men * 

men Conſtitutionen des Rechten, auch gemei⸗ 

nen Land⸗Friedens dariiber aufgerichte Hand⸗ 

babung, und: auf etlichen gemeinen Reichs⸗ 

und Deputations-Tägen 1. — 
Veſchuſ⸗ 


J 


l 
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ne may uns ihr unterthänigft Gutbe⸗ 
eröffnet: Darüber mir uns mitih- 
nen, und fie ſich hinwieder mit uns vergli- 
en, und file billich geachtet daß unferm Ds 
und Churfürften zu N, ⁊c. 

auch andern, ſo viel, umd mas ihre gebührend 


eſchehe. 
nd obwol wir, and) der Churfuͤr⸗ 
als geachtet, daß die⸗ 
felbig Eſtattung zum alierfoͤrderlichſten er» 
folgen folte, und vermög der Reichs - Contti- 
tutionen, nad) gebuͤhrlichem obberuͤhrten 
g eines jeden gebührenden Kraͤyß⸗Huͤlff, 
deflen, fo man ſich an dieſes aufgewand⸗ 
ten beſchwerlichen Kriegskoſtens verurfa- 
chen deren Haab und Güter, und ſonſten zu er+ 
helen / dem Heiligen Reich und deflelbigen 
lieder, dißfalls zu gutem kommen mag, 
der Reſt berechnet, und gleichmäßig auf alle 


des HReichs Kraͤyß und Stande ſchleunig zu Volck 


behalten, ausgetheilet werden ſolte. 

Dieweil aber ohn groſſe Auffenthaltung 
und Berlaͤngerung dieſes Reichs⸗Tags, von 
a daß man mehrern nothwendigen 

ſo viel zus ſolcher Sachen Berath- 

hlagung, Zrbale des Seil. Reichs Ord- 
nung gehörig, in Mangel ſonderlich auch 
daß die völlige Berechnung ergangenen 
Kriegskoſtens nit vorhanden gemefen, oder 
man deren ein gnugfame vollſtaͤndige Wiſ⸗ 
fenfchafft haben fönnen,zu folcher Austheilung 
nie gefchritten werden mögen. 

54. So baben wir uns darumbmit ihnen 
der Ehurfürften Rächen, Fuͤrſten, gemeinen 
des H. Reichs Ständen, und ſie ſich hinwieder 
mt uns eines andern Tags, nemlichen auf den 
erſten Sag, ſchierſtkuͤnfftigen Monats Au- 
gufti, indes Ehrmiirdigen Danieln, Erg-Bi- 
Moffen zu Mäyng, des Heil, Roͤm. Reichs 
durch) Germanien Erg-Ganglers,unferslieben 
even und Churfürften Stadt zu Erffurt, als 
dem verrichten Kriegsrvefen nahenden Ort 
einzukommen / verglichen undentfchloflen, da⸗ 
Aſen aller des H. Reichs Keäpffen Oberſten 
und Zugeordneten oder an derd ſtatt ihre fuͤr⸗ 
wefſche dieſer Sachen verſtaͤndige Raͤthe, 
geroiplich erfcheinen, toecſche diß allhie unver⸗ 
richt Werck / ſampt allem feinen Anbang, mit 
Einnehmung nothwendigen gnugſamen Bes 
richts weſſen man ſich an den Verurſachern zu 
erholen auch Anhoͤrung der Rechnung und Ju- 
fificieung derſelbigen Ffuͤrnehmen berathſchla⸗ 
gen und darin endlich nach Inhalt vielgemelter 

Fortſ. der Conr. des PART. GEN, 


unſerer und des Heil. Reichs Ordnungen und 
Conſtitutionen vollmaͤchtiglich da⸗ 
hin / ohn alles hinder ſich bringe, ſchlieſſen ſollen, 
damit ernennter unſer Obepm und Churfurſi 
zu Sachſen, auch andere des angewendten 
Kriegskoftens und Fuͤrleyhens/ nach Abzier 
hung ſeiner Liebd, ihrer Gebuͤhrnuß und ſchul · 
—* Kräpp » Huͤlff billich Erſtattung em · 


p a en. 

55. Wir ſeynd auch des gnaͤdigen Erbie⸗ 
tens, ſolchen gen Erffurt angeſetzten Verſam ⸗ 
lungs⸗ Tag durch unfere bey dem jungſten Exe- 
cution- Kriegsweſen gehabte Kaͤpſ. Kiiegs- 
Commiſſarien auf alle ob⸗ und nachbemeite 
FAN und andere mehr nothtdendige Puncten, 
mit Gewalt und Inftrudtion genugfamlichen 
verfehen befuchen zu laffen, und alles beför- 
dern zu heiffen, das unſers Ermeflensder Sa⸗ 
chen Notthurfft und des Reichs Wolfahrt und 
Befriedung erheiſchen wird. 

56. Damit aber ſein des Churfuͤrſtens von 
Sachſen Liebd, und die andern, fo das ihrig 
fürgefegt, dannoch mit ſolcher Erſtattung nie 
fo gar fin die Länge aufgehalten, dem Kriege 
ohn Nachtheil abgedanckt, daſſelbig ab⸗ 
gefertigt, und zu vielleicht noch ausſtaͤndiger 
Bezahlung verwieſen werden moͤge: So 
haben wir uns ferner mit den Churfuͤrſtlichen 
Raͤthen, Fuͤrſten, Ständen, und der Abive⸗ 


ſenden Geſandten und Bottſchafften auf ihte 


uns eroͤffnets raͤthlichs Gutbedencken verel⸗ 
nigt und verglichen, daß unverlaͤngert und 
alsbald nach Endung dieſes Neichs-Tags ak 
ler Kräpß - Ausfchreibeng, Chur⸗ oder Fra 
ten, die in ihre Kraͤyß gehörige Churfürkten, 
Fürften und Staͤnd zuſamen befehreiben und 
erfordern , ihnen den Beſchluß diefes Reichs. 
Tags eröffnen, und diefelbige Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständ ſchuldig ſeyn follen, in⸗ 
nerhalb zweyer Monat, nad) dato dieſes un⸗ 
ſers Reichs⸗Tags⸗Abſchied/ und alſo vor dem 
erſten Monats⸗Tag Auguſti, nach ihren 
Reichs⸗Anſchlaͤgen, fo viel dieſelbige ihre An- 
ſchlaͤg zu Roß und Fuß auf vier Monat ein 
fach an fo viel Geld ertragen, ſich gefaſt zu ma- 
chen, folche ihre Gebühr auch in den Kräpffen, 
darin ein jeder Churfuͤrſt, Fuͤrſt und Stand 
gefeflen, zu erlegen und zuſammen zu tragen, 
damit die Kraͤyß⸗Oberſten und Zugeordneten, 
oder diejenigen, fo anibr flatt verordnet, ſolch 
Geld alsbald bey vorhabender Rechnung und 
Confultation dafelbften zu Erffuꝛt bepfammen 
bringen, oder aber ein gewille Anzeig thun 
koͤnnen / wo ſolch zufammen gebracht Geld ent ⸗ 
weder zu Nurnberg, Franckfurt, Leipzig (fo 
hierzu als Legſtaͤtt dieſes Falls fürgenommen 
und ernennet) von eines jeden Kräpß wegen 
zu finden. 

57. Un 
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257. um fon aledann nach angehörter 
Rechnung, obberuͤhrtem unfern Oheymen 
und Churfuͤrſten zu Sachſen, und den andern, 
fo zu viel kemelter Execution vorgefegt, ſolch 
Geld zugeſtellt / und fürter durch die Verordne⸗ 
en in jhren habenden obermelten Befelchen 
fortgefahren, und was nad) Befindung derfel- 
bigen Rechnung weniger oder mehr in Kriegs⸗ 
Koſten aufgelauffen, nad) gebuͤhrlichem Ab⸗ 
zug / vermög unſer und des H. Reichs Abſchied 
und Ordnungen, unter gemeine Reichs⸗ und 
Kriegs-Stände ausgetheilt werden. 
58. Als ums dann hieneben der Churfürs 
ſten Räthe, Zuirften, Stände, und der Abwe⸗ 
fenden &efandten, in Linterthänigkeit zu Ge⸗ 
much geführt: Nachdem auf viel beruͤhrtem 
unferen nechſt zu Augfpurg gehaltenen 
Reichs⸗Tag / auf unfer freundliche und gnaͤ⸗ 
digs Anlangen, zu mehr Beförderung und 
Handhabung des allgemeinen Friedens, aud) 
wuͤrcklicher Execution gegen den tbätlichen 
Beſchaͤdigern, ꝛc. Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände für nothwendig angefeben, ſich auch 
verglichen undentfchlofien, daß zu gewiſſer Er⸗ 
haktungdes innerlichen Friedens in der Teut⸗ 
ſchen Nation, und damit im Fall der Noth 
gegen den Betruͤbern gemeiner Ruhe, neben 
der Kraͤyß⸗Huͤlff/ zu Schug und Schirm aller 
des H. Reichs Ständen und Unterthanen de» 
ſto frattlicher und gewiſſer zufammen gefegt 
werden möchte, ztölff hundert Pferd in ein 
Wart⸗ und Ruüft- Geld, auf gemeinen jbren 
Linfoften angenommen, und drey Jahr lang 
der Gebuͤhr nad) unterhalten werden folten, 
deren Beſtallung den nechft verfchienen erften 
Tag des Monats Juli verfloffenen 60. Fahre 
angangen, auch ſolcher Pferd Austheilung in 
gelegene Ort und Kraͤyß zu thun, unſerm ge⸗ 
trewen forgfältigen Gutachten unterthänig 
und gehorſamlich vertramt worden. 
50. Aber nunmehr nach glücklichen erlang⸗ 
ten Obfieg gegen vorgemeiten Echtern und jb- 
ren Receptatorn zubedencken fürgefallen, ob⸗ 
berührt zmölff hundert Pferd in gemeltem 
Ruͤſt und Wart-&eld, neben vielfältigen an⸗ 
dern gemeinen Ständen obliegenden Bes 
ſchwerungen / fürbaß länger die'gemelten drey 
Jahr aus zu unterhalten, oder aber zu Erleich⸗ 
terung folcher hoben, jhnen den Ständen auf⸗ 
erronchfenen Buͤrden miederumb nad) Gele⸗ 
genbeit abzuſchaffen. 
- 60. Wiewol wie nun nad) folder von 
Goͤttlicher Allmaͤchtigkeit juͤngſt gegündter 
guͤck⸗ und ſieghafften Vollendung / verrichter 
gemeiner heilſamen Execution und juſtitien⸗ 
Wercks, da deren Echter und jhres beſchwerli⸗ 
chen Anhangs, guter Theil jhre molverdiente 
Strafferreicht, jhr Receptator, Hergog Hans 
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Friderichen in unfern Gewalt und Enftodi an⸗ 
gelangt, twir auch aus mebrfältigen, hochbe ⸗ 
meglichen, rechtmäßigen, guten Urſachen ver 
ordnet, die eroberte Veſtungen Gotha und 
Grimmenſtein aus den Fundamenfen zu 
ſchlepffen, zu zerflören und zu zerbrechen, im 
Mepnung, mie wir ung gegen der 
fen Räthen, Fuͤrſten und Ständen, auch der 
Abmefenden Gefandten und Bottfchafften, 
aus der Käyf, Macht und tragenden hoben 
Ampt wegen, ausdrücklich erklärt, daß unfer 
Bil und Mepnungfeye, daß nun fuͤrbaß 
bin keine Bevefligung, weder zu Gotha noch 
Grimmenſtein angefangen; gebametoder auıfr 
gericht werden foll (Darauf Doch fie die Raͤthe 
und Geſandten, aus Mangel nothwedigen 
Befelch3, ſich hinwieder gegen ung nicht ver⸗ 
nebmen noch einlaffen fönten, aber geachtet, 
auffinfftigen Tag zu Eıffurt hievon / und was + 
der nicht Wiederbamung deren Meflungen 
balben zu ordnen, zu reden ſeyn möchte)und als 
fo obberuihrter geftraffter Echter jhres An - 
hangs unddes gangen verrichten Executions- 
Wercks halben, es ( GOtt Lob) die Endſchafft 
erreicht, daß zuverſichtiglich nit allein die 
friedhaͤßigen und unruhigen Leut, ſonderlich 
die, fo weder Gleich noch Recht leyden können, 
auf alle nachfommende Zeiten, einvorbildigen 
Spiegel hieran haben und behalten, fondern 
auch deſto ſtandhaffter und bebarrlicher der ge⸗ 
liebt heilſam gemein Fried im Heil. 
Teutſcher Nation das gebührend Aufſehen 
und vor Augen Haltung, und Geborfamung 
der H. Jufticien, als des einigen höchften Kleve 
nots im Meich behegt, erhalten, und der Ges 
buͤhr exequirt werden moͤge. 3* 
61, Dieweil aber nach beſchaffenen Laͤuff ⸗ 
ten jetzt gleich auff dieſem Reichs⸗Tag nicht ale 
ſo eben bedacht werden moͤgen, was hin und 
wieder im H. Reich ſolcher in Wart⸗Geld be⸗ 
ſtellter Revſigen, jhrer ferner Unterhaltung 
oder Abſchaffung halben, gemeiner Reichs⸗ 
Stände Notturfft und Gelegenheit fepn mag; 
undindemedie Kräyß-Oberfien und jhre Zus 
geordnete in vorftehender jhrer nechſten Wer⸗ 
famblung, was ihrer und afer Krapp-Stände 
Beduͤrfftigkeit ſeyn will, mol zu erlernen und 
zu bedencken. 
62. So haben mir uns abermaln mit der 
Churfuͤrſten Raͤthen, Fuͤrſten, Ständen und 
der Abweſenden Geſandten und Bottſchafften, 
und fie ſich hinwieder grit ung, über ſolchen fuͤr⸗ 
gefallenen Zweiffel dabin verglichen und ent» 
fchloffen, daß in nechft vermeldter gemeiner 
Kraͤyß ⸗ Verſamblung zu Erffurt, neben Bere 
richtung ohberührter anbefohlner Sachen 
die Kräpß=» Oberften, und jhre Zugeordne⸗ 
te, oder am dern ſtatt, jhre abgeſandte Raͤthe, 
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t Gelegenheiten und zu⸗ 
en: dieſelbige ferner erwegen / be» 
| lagen, un ige wegen, 


‚beivifligten LInterhaltung, auf Trium Regum 
nechſthin erſchienen, ——— 
u 
Saͤumigen zu erſegen 

e n ſich auch inobangefegter Rech⸗ 
nung und Vergleichung des Executions- 
Kriegs· Koſtens befinden würde, daß die ange» 


je vier monathliche Erlegung alier Kraͤyß⸗ 
——— —— nit — 
Ehellen alsdann fie die Krävß-Oberften un 
i r oder an jbre ſtatt dero Raͤthe 
egen und ſchlieſſen / was davon zu viel 
gerübrtem -Executions - Koſten zugefchoffen 
oder fonft in andere Weg dem Heil, 
Deffelbigen Ständen zu Gutem 
kommen möge. —T 
"Damit auch Shurfürften, Furften und 
Slime nes H. Reichs folcher En 
‚gemelter Unterhaltung umd des Wart 
deſto füglicher — werden koͤnten/ und 
dann uns ais dem Ober · Haupt und ihnen, als 
Den Gliedern/ zu Stifftung und Erhaltung 
Wolfahrt/ mehrer Sicherheit, Ru» 
Eintracht im Heil, Reich, aud) daran 
gelegen, daß gegen dem nod) ibere 
Reſt, vonderobermelten confpirir- 


nicht 


chen Rott, als auch fürnehmen, trifft 


| andern mal erfiährten Echtern und 

Frhr zu Betriibungdes gemeinen 

ens und Anrichtung gemeines verderblie 

—— —* die —— 
Mittels ſeynd/ als nemlich die vorgenand 

8 von Mandeßloe /Jobſt von Setwitz / Die⸗ 

terichy Piecht und Richaei Faiſtin die uugſt 

A Augſpurg verabſchiedete wurckliche Execu« 


tion auch vollſtreckt/ denſelben allerhoͤchſer R 


Moglichheit zum embſigſten nachgeſtellt, und 
weniger als die andere zu wolverdionter 
acht werden: So haben der Chur⸗ 


aͤthe Fuͤrſten Stände und die geſand⸗ 
auf unſer wolmennend@&uches 
en jhnen wolgefallen laſſen, Daß derwe⸗ 


gen in dieſem unſern Reichs· Abſchied nachfol⸗ 
gende ernſiliche Verſebung zu thun. 
66. Darauf befehlen mir allen und jeden 
Chur ‚surfen und Ständen, und Glie⸗ 
dern des Heil. Reichs, ſetzen ſtatuiren, ord⸗ 
LDortſ. ter Cox T.des PART. GEN. 


nen und wollen daß fie und jhr jeder, feines 
Theils infonderheit den jege gemelten Zande- 
friedbr 7 aufruͤ ad 
Confpirätions- Verwandten, beſtes Fleiß) fo 
viel jhnen möglich, nachtrachten follen, und 


wuͤrde, wo deren einer oder m 


ehr zu Hafften und 
Gefängnus * daß derſelbe in wol 
verwahrlichen chen Banden gebal- 
ten / daſſelbig alsbald uns Funde thun und 
— * ferner Verordnung darunter ertoare 
ten ſollen. WIR, « — * 
67. Und ſol nichts deſto weniger auf kuͤnff⸗ 
tigen Verſamlungs· Tag zu Erffurt der ehege⸗ 
nandten Echter und deren Enthaltung halben; 
Erfindigung eingenommen, auch davon) wie 
fie zu Hand und Hafft gebracht, gerathſchlagt 
werden 2 


“68, Als fi) auch noch etwas Irrung zwi⸗ 
ſchen etlichen Ständen des Reichs der Seflion 
halben erhalten, deren ſich dieſelbige ſtreitige 
Ständ, und an dero flatt jhre Raͤthe und 
Vottſchafft / digmals auch endlich nicht verglei⸗ 
chen moͤgen: Demnach wollen wir, daß einem 
jeden Furſten Prelaten, Grafen und Stand 
Reichs⸗Tags gehaltene Seflion und 
Subfcription zu Ende diefeg Abfchieds befcye- 
ben, an feinem herbrachten Gebrauch und Ge⸗ 
vechtigkeit, in einigen Weg nit nacheheilicz 
ſhaͤdſich oder vergreifflich fepn fol, And 
ſeynd wir nochmals des gnädigen Erbieteng, 
möglichen Fleiß —— nad) Befin⸗ 
dung eines jeden Gerechtigkeit, fie ſoicher Ir⸗ 
rung dev, Seion auf ziemliche Jeidliche We⸗ 
ge zu vereinigen und zu vertragen, oder fonften 
nach) Billichk eit zu entſcheiden 
69. Solches alles und jedes, fo obgefchries 
ben ſtehet, und ung KRäpfer Marimilian bes 
‚ gereden und verfprechen wir bey unfern 
Käyf, Würden und Worten, ftet, feft,unver« 
bruͤchlich und aufrichtig zu halten, und zu 
vollnziehen, dem ſtracks und ungermengert 
nachzukommen und zu geleben / fonder Ge⸗ 
faͤhrde. Depzu Urkundt haben mir unfer 
—— Inſiegel an dieſen Abſchied thun 
ngen. 


70, Und wir die verornete Churfuͤrſtliche 
äthe, erſcheinende Frften,Pralaten , Gras 
fen umd Herren, auch der Abweſenden Fuͤr⸗ 
ften, Prelaten, Grafen und Ferren, und des 
H. Reichs Frey und Reichs Statt Gefarde 
ten, Botefchafften und Gewaltbabere hernach 
benennt, bekennen öffentlich mi diefem Abe 
ſchied / daß alle und jede obgefchriebene Puncten 
und Articul, alles wie obftehet, mir unferm 
guten Billen, Wiſſen und Rath fürgencrhen 
und befchloffenfeynd: Willigen auch) diefelbige 
alle, ſampt und ſonderlich, biemie und in Krafft 
dieſes Briefs: gereden und veꝛſprechen in guten, 

Xi wahren 


Bee 


Ast Trewen 
Br 


| —— feſt, a 


—— 
reund / von denen er geſchickt 
— 


ungebrochen zu 
Bea == 


ne, Wir 


Ather ide, Yin Prelatem Rech 
Star ⸗ 
de, — * H. ‚de gun, Frey und Reichs⸗ Teuiſches Ordens ꝛtc. 


area auge u 


—— 


* Daniels, 9. Su ** 
8Bilhoffen, des —S 


Germanien —— und ya mi richen / Biſchoffs 


fien,ic. Johann 
8, I —28 und re zu 
* ic. Hans. Leonhard Kotwiß von 
nbach/ nbach, Amps Mann mas und —* 
run auf diefem Reichs T 2 
angler, Ampts- Verwalter, Philips Wol 
on ofnbary Dod. und Andreas Erſten⸗ 
rger, Licentiat. „Jacob * zu 
Ers Biſchoffen zu Trier, des. Heil, Rom, 
Kruchs durch Gallien, und das Königreich Y- 
telaten, Erg-Canglers und Ehurfüirkten, Fo: 
nn von Schönberg Thum⸗Cultor zu Trier, 


bilips von Naſſaw Ampe- Dan zu Bern: Weiſſenburg. 


Gaffel, Hunolſtein und Baldeniam,und Conrad 
Neck, Ucentiat. Friderichs wie zu 
— zu Coͤlln, des H. Roͤm. Reichs 
Jialien Ertz ⸗· Cantzlers und Churfürften, 

vu zu Weſtphalen und Engern, Frang 
jurckhard,D. Gangler,und Anthonivon Lig, 
Grm De Pfalg-&rafen von Rhein, des H. 
dm. Reichs Erg- Truchſeſſen und Ehurfurs 
1, Hergogen in Beyern Johann von-Dien- 
HansScot, Näthe,Ebriftoff Oheym, 

Et, und —* Albrecht Fraiß, Lic. alle 


Hergogen zu Sa 
— —— a um und 
—A— On Duden Se Bee 
Erg-€ 8 —* ur 


—— ea 
dm. Reichs 
am zu Stettin, Pommern, der Caffuben 


und Wenden, und in Schlefien, zu Eroflen 


rpogen, Burggrafen zu Nuͤrnber 
—— Rügen, Werner von —2 
hurg / und Andreas Zoch / D. Ordinarius zu 
Franckfurt an der Oder. Von wegen des Haus 
Defterreichs, Friverich, von Dettingen 
Sudmig, Graf zu Leonfein, Herr zu Scharpf⸗ 


— Johann Achilles Ilſing, ‚Ch 


er, * 7 
DoA. Käpferiche und 
Furſte 


un Qohanı SGegenmue,bepoe 
möhlter Bifchoff un Kegenfurg. | 


9%. nn 
zu — * 


Baithaſar von: Hell, Au, Lie. Cangler, und Jos» 

hann Chryfoßomus Kraiffer, D. Raͤthe. Die- 

terichen, erwöhlten und beftettigten Biſchoffs 

zu Wormbs / Philips Chriſtoff von Soetern zu 
Wormbs / Adam Better von Gilgen, zu Ey⸗ 

ſtett und Regenſpurg Ihumb- Herr, und 

ThomasSeldt D. beyde Fuͤrſtliche Augſpurgi⸗ 

= Käthe. Martin, Biſchoffs zu Eat 

ic 


laus Seldt, Doct. Cantzler. Mara 


den, Biſchoffs zu Speyer und Probflen “ 
en, 
Straßburg, Landgrafen in Elſaß. En 
der H. NRömifchen Kirchen Biſchoff / Cardinal 
zu Alban und zu Augſpurg / Probſt und Herr 
zu Eimangen,sc, Adam Better vonder Gil 
gen, zu Eyſiett und Regenſpurg Thumb⸗ 
Herr, und Thomas Seldt; Dodt. beyde Firfi- 
liche Augfpurgifche Rache. MarxsSittigs, 
Gardinals,2c, Biſchoffs zu Eofteng amd Heren 
der Reichenaw / Hambrandt Wenglein, Dot. 
Ernften, Adminiftrarors des Stiffts Freyſin⸗ 
—* Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzogen in 
ern⸗ und Nidern⸗ m, ic. Johann 
Lorichius; Doct. Cantzler. Wolffgang; ber 
ftettiggen Apts des Stiffts Fulda ıc M. 
Laurentius Lommeffem, Rath, Michaels, 
beftettigten Apten des Stiffte —** * 
Laurentius Lommeſſen, Fuldiſcher Mar 
he. Georgen / Apts des Stiffts Kempten, Er 
Yang Anthoni Ferner, Doct. Wolffgangs, 
Probs zu Berthersgaden und alten Oettin⸗ 
gen; Jacob von Haunfpurg; zu Wohenhieg, 
und Simon Barors, der Rechten Docdt: beyve 
Salsburgifche Raͤche. Weltliche Fuͤrſten 
perſoͤnlich. Albrecht, Pfaltzgraf bey Rhein, 
Hertzog in Obern⸗ und Nidern-Bevern, und 
mit Gewalt Heinrichs, Hertzogen zu Braun ⸗ 
ſchweig und Luͤnenburg des Juͤngern. Welt« 
licher Fürften Bottſchafften. Von wegen 


eiftoff Georgen, Pfalggvafen bey Rhein, Danger 


— ET EU —— — — 


. Di. ME — — 


Reichs / Archi. 




























drey 
bein, Georgen wort | 
b enzu Weingarten und Ochfenbaufen, Er- 


D. 
zu Jehna. Johann, auch Georgen Fri- 
—* "nd en ei 
y Vommern, der Caſſuben und 
R x. Hertzogen, ꝛc. Werner vonder 
und Andreas Zoch, D. Wil⸗ 


—* Cleve und Berg, 
| der March und Ravenfpurg Herrn 
| dem von Scheid, genant 


ge Dig 
D yde r⸗ 
— ——— Eitern / Hertzogen zu Stettin, 


der Caſſuben und Wenden, Fuͤr⸗ 
| igen, und Grafen zu Guggam, An- 
* Borcke zu Regenwalde. Jobans Fri⸗ 


laff Ernſt/ Ludwigs / Barnim und 
nir/ Gebruͤdere, Hertzogen zu Stettin, 
jern / der Caſſuben und Wenden, Fur— 
Ren zu Ruͤgen und Grafen zu Gutzgaw, He⸗ 
ning von Waldezu Berwaldt. Ehriftoffen, 
Hertzogen zu Wirtemberg und Teck, Graf zu 
Mumpelgart, — ehe von Bin 
 teeftetten, und Baltha inger, bepdeder 
Rechten Kicentiaten. Wilhelms Ludwigen, 
: des Juͤngern, und Georgen, Gebruͤ⸗ 
Landgrafen zu Heflen, Grafen zu Catzen⸗ 

“ 1 Die, Jiegenheym und Nidda, Ja⸗ 
ob Lerßner und Johann Rleinfchmidt, Do. 
und Raͤthe. Garlen, Marggrafen zu Ba⸗ 
den und De Landgrafen zu Sufen- 
| zu Roͤtteln und Badenmenler, 

auch Phillpperten, Marggrafen zu Baden 
nd zu Spanheym, ꝛc. Joachim 
— ihard/ D. Ludwig, Heinrichs, Landgra⸗ 
Leuchtenberg/ und Grafen zu Halß, 
und Bernbarden, Gebruͤder, Fürften zu 
rafen zu Afcanien, Herrn zu Zerbft 
Bernburg, Johann von Ezeſchaw, und 
MM Dürfelden, D. Heineichen des Juͤn⸗ 
). Röm, Reichs Burggrafen zu 
Srafen zu Hartenftein, Seren zu 
ver Geram, Heinrich Volrath von 
Wasdorff, und Georg Keugfelder, Dod. Ge⸗ 
gen Einften, Grafen und Herrn zu Hen- 


der  Pralaten fiten, 
und hann / Apts zu Kaͤyſersheym 





Uli Mueus D. Cantzler. Joachim Ern- H 


"zu Haufen, im Kuͤntzingerthal. 
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senberg, Chriſtoff Duirfelden, D. Prælaten 


perſonlich. Blaſius Apt zu S. 
und Beten: eDRichael, Apr —— 


rnaw/ genannt Weiſſenaw. 
Von wegen Jo⸗ 
n. 


‚ Ebriftoff Zeima 
Dodt. Der Schwaͤbiſchen Prelaten, 
ifchen Pralaten Apts 


inus zu Noch, zu Scuflen- 

vied, Chrifioff Margthal, und Chriſtoff zu Pe⸗ 
tershanfen, alle Aept bemelter Botts-Häufer, 
Michael, Apt des Gotts· Hauß Mindernam, 
genant Weiffenam,und Galli Hager, Doctor, 
Sigmunds von Hornftein, Teutſches Ordens; 
Land» Eommenthur der Baley Eiſah und 
Burgundi, Johann Jacob Han, Doctor. 
Eptißin Bottſchafften. Won wegen Maria 
Jacobaͤ Eptißin des Gefuͤrffen Frepen Melt. 
lichen Stiffts Bucham;tc, am Federſee,/ Jo⸗ 
hann Jacob Han,Dodtor. Barbara Aeptiſ· 
fin zu Obermünfter in Regenſpurg, Fobann 
Awerbad), D, Regenfpurgifcher Cantzler. 
Barbara, Aeptißin zu Niderminfter in Nee 
genfpurg , Pelagius Probſt. Grafen und 
Herren perſonlich. Carl, Graf zu Hohenzol⸗ 
lern, Sigmaringen und Veringen Herr zu 
—* und Werftein, des SH. Roͤmiſchen 
eichs Erb-Cämmerer, Roͤmiſcher Räpferlie 
er Maveftat Nach, Friderich, Graf zu 
Dettingen, Heinrich, Graf zu Fuͤrſtenberg, 
enge, und Werdenberg, Landgraf zu 
are, Kerr zu Haufen in Küngingerthal,ic, 
Ludwig / Graf zu Yeonfiein, Herr zu Scharpf⸗ 
fenech,xc. Grafen und Herren Bortfchaff- 
ten. Von wegen der Schwaͤbiſchen Grafen 
und Herren, als Georgen/ Grafen zu Heiffen- 
fein, Ä ex zu Gundelfingen. Philip⸗ 
fen, Grafen zu Eberſtein. Ulrichen, Gra- 
fen zu Monefore und Notenfels, Herrn zu 
Rothmang und Argen, fürfich, und as Wor- 
munder, wepland Chriftoffen, Grafen zu Fůr⸗ 
ſtenberg/ ac. feligen, binderlaffenen Söhne, 
Ulrichs, Grafen zu Helffenftein, Frepberrn 
zu Gundelfingen. Eytel Fridrichs Grafen 
zu Luͤpffen/ Landgrafen zu Stiflingen, und 
errn zu Hewe. Johann Facobs, Freuberg 
zu Koͤnigseck und Aulendorft, Alwigs Gra⸗ 
fen zu Sultz Landgrafen zu Gleckaw. Jon 
im, Grafen zu Fuirftenberg, Heiligenberg 
und Werdenberg, Landgrafenin Bare, Herrn 
Heinrichs, 
Grafen zu Lüpffen, Landgrafen zu Stun⸗ 
en, und * zu Hewen. Wilhelms, 
rafen zu Zimmern, Herrn zu Moßkuch, 
Bild und Falckenſtein. Quitin Gangoiffs, 
3 Freb⸗ 
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Freyherrn zu hoben Geroltzeck und Sultz. 
Georgen von Fronſperg/ Frerherrn zu Min⸗ 
delheim Herrn zu S. Petersberg und Ster⸗ 
singen. Jacob des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
ErbTruchſeß, Freyberr zu Waltburg/ ıc, 
hinderiaſſene Söhne, Vormundſchafft. Jobatt 
Icobs / Freyherrn zu Braffenech, ꝛc. Und 
Hanß Georgen von und zu —— 
Freyherr zu Hohenſchwangatw/ und ch. 
Heinrich, Graf zu Fuͤrſtenberg Heiligenberg 


und Wervenberg, Landgraf in Bare, Kerr zu. 


aufen, im Küngingerthal, und Johann Ja⸗ 
* en Doctor, der Schwaͤbiſchen Gra⸗ 
fen und Herren Rath und Ober⸗Vogt der 
Herrihaftt Mindelheim/sc, Joachims Jo⸗ 
hanns und Uleichen , &evettern, Grafen zu 
Drtenburg, Georg Tradel, Dodtor. Antho⸗ 
ni, Grafen zu Oldenburg und Delmenborft, 
„ Georgen Ludwigs und Carlen Gevettern und 
Brůder Grafen zu Gleichen, Herrn zu Thon 
na, Blanchenheim und Kranchfeld. Guͤn⸗ 
hers und Hanß Gunthers / Gebruder / des H. 
Romſchen Reichs Gevierter Grafen zu 
Schwartzenburg / Herren zu Arnſtatt und 
Sundershaufen, Magifter Henricus Tiling/ 
Oldenburgiſcher Secrerarius. Johanns von 
Dun, Grafen su Falckenftein, Heven zu O⸗ 
berflein und zu Bruch / Jacob Popbard, ge- 
nane Schig,Dodtor. Wolff Dieteriche von 
* Medyiielrein, Frepberrns zu Waldeck, Mat- 
chzus Raid, Pflegern zu Nieder-Iraubiing, 
Innhaber Infingen. Der Srey- und 
Meiche-Stätt Gefandten. Von toegen der 
Stadt Straßburg Bernhard Bogheim,Do- 
&or; Advocatus, mit Befehl der Stadt ar 
Franckfurt, Carl von Glauburg/ mit Befehl 
der Stadt Wetzlar. Der Staͤtt indie Lande 
vogtey bey Hagenaw gebörig, ald Hagenatw/ 


‘  Golmar, Schleteftatt, Weiſſenburg / Landam, R 


Dberhenm, Keyſersberg Münfer in S. Gre⸗ 
gorienthal / Roßheim und Turckheim / Ro- 
chius Bogheim, Staͤttmeiſter zu Hagenatv. 
Regenſpurg Hanf Stewer und Haubolt Fle⸗ 
racher / beyde des innern Nahe, Michael Bi⸗ 
gelmaver / Doctor, und M. Nicolaus Dinsel, 
Syndicus, mit. Befehl nachfolgender Stätt, 
Mulhaufen, Offenburg, Gengenbad) und 
Zell. Augſpurg/ Johann Baptiſta Heingel, 
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Teutſches 


Burgermeiſter/ und Georg Iradel,; Doctor 


mit Befehl Kauffbeweren und Schwaͤbiſchen 
Werdt. Muͤrnberg, Georg Volckheymer 
und. Thomas Loͤffelholtz/ beyde Des inneren 
Raths / mit Befehl Windsheim, Dindkelfpüs 
bei, Weiſſenburg im Nortgam, Rotenburg, 
Pörtlingen und Schweinfurt; "Ulm, DP 
niel Schad, des Raths und Heinrich Schik 
bock/ Licentiar, mit Befehl der Staͤtt Eßlin⸗ 
gen, Reutlingen/ Schwaͤbiſchen Hall, Liber« 
lingen, Heyſbronn/ Gemuͤnd Memmingen; 
Linda, Bihrach Mavenfpurg, Kempten/ 
Berl, Wangen; Dfin, Wimpften, Giengen; 
Bopffingen, Leutkirch), Buchhorn, Alen und 
Buchaw am Federſee. Und ift zu der Käyr - 
Dr ne u diefes Abfchieds hiehero 
abgefertigt,der Käyfer). Maveſtat Rath, Se- 
eretari und Täxator, Chriftoff Lngelter vor 
Zeiffenbauffen, i ) 
. Dep zu Urkund haben mir Johann Ans 
dreas Moßbach von Lindenfels Thumbprobſt 
des hoben Thumbſtiffts, und Caͤmmerer zu 
Mäyng; / Johann von Dienheim, als Maͤyn⸗ 
biſche und Pfaltzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Ges 
ordnete und Raͤthe zu dieſem Reicye-Tag,.ar 
ſtatt unſerer gnaͤdigſten Herren und der an⸗ 
dern Churfuͤrſten. Facobvon Haunſperg zu 
Vehenlung, Saltzburgiſch Geſandter, Als 
brecht, Pfaltzgraf bepy Rhein, Hertzog in Ds 
bern⸗ und Niedern-Wapern, von der Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen RT wegen. Mir 
dael, Apt des Gotts⸗ auß Mindernam,.ges 
Car, Grau Denen und Cigmain 
arl, Graf zu ollern und tin 
gen, ic. des H. Roͤmiſchen Reiche Erb»Cäm« 
merer,2c, von der Grafen und Herren tue 
en. Und mir Burgermeifter und Rath zu 
egenfpurg, von unfer und der Frep⸗ und 
Statt wegen , unſer Infiegel an die» 
fen Abfchied thun hencken. Geben in unfer 


Kaͤhſer Maximiliani und des. Heil, Reichs 


Stadt Regenfpurg, Montags nad) Exaudi, 
den zwölften Tag des Monats Maji, nach 
Ehrifti unfers lieben HERRN Geburt, im 
funffzeben hundert und fieben und fechsigften, 
unſerer Reich des Römifchen im fünften, und - 
des Hungarifchenim vierdten, unddes Böhes 
mifchenim neunzehenden Fabren. } 


Abſchied der Roͤmiſchen Känferlihen Majeftät, und des Heil. Reichs 
Erenflen Bersrdneter, für fih, und im Nahmen Ehurfüritensgürften und Reichs⸗ 
Ständ,indes Ertz⸗Biſchoffen und Ehurfuͤrſten zu Mäyng Stadt Erfurt; 
Anno ı567,aufgeriht. 
Gr Marimilian der Ander, von Reichs, in Germanien, zu Hungarn / Böhem; 
IH rtes Gnaden , Ermäblter Ro⸗ Dalmatien , Eroatien und Schlavonien, ꝛtc. 


miſcher Käyfer, zu aflen Zeiten Mehrer des König, Ertz-⸗Hertzog zu Oeſterreich/ 


tzog zu 
z urgun⸗ 





Reichs⸗Archiv. 
Burgundi / zu Braband / zn Steyer zu Kernd⸗ 


ten, zu Krain / zu Luͤtzelburg zu Wirtemberg, 
——— 

n 
en Reichs zu Burggaw, zu Mehren D- 
ben-umd Niedern + Laußnig , Gefürfieter 
en Tyrol, zu Pfierdt, je 

ni ic. Landgraf im 

der Wendiſchen Marck / zu Por⸗ 
1 — 
u gegen allerm : 
Als wir auf jngſtem in unſer und des Reichs 
Stadt Regenfpurg gebaltenem Reichs· Tag⸗ 
xgen etlicher in deflelbigen Neichs-Tags 
hied vermeldter und unerledigter,uberblie- 
Articul, Die zuvor wider die erklärte Ech⸗ 
ter und deren damals Receptatorn befchlefle- 
ne / und durch fondere Vorſehung und Schi⸗ 
19 des Ewigen Allmaͤchtigen GOttes, 
zu Ende verbrachte Acht⸗Execution 
und derenthalben nothwendigen aufgewendten 
driegsKoſtens Erſtattung und anders betref⸗ 
ums mit den Churfuͤrſtlichen Raͤthen, er⸗ 
nn, und der Abweſenden 
Sefandten und Bottfchafften , eines andern 
Zags; aufden verlauffenen erften des Monats 
des Ehrwuͤrdigen Danieln, Erg- 
| Maäyns, des Heiligen Roͤmi⸗ 
eichs durch Germanien Erg» Gang» 
-  Jers, unſers lieben Neven, und Ehurfürften 
Stade Erffurt, durch aller des Heil. Reichs 
ECraͤvß⸗Oberſten und Zugeordneten, oder an 
per ſiatt jhre fuͤrtreffliche Raͤthe zu bakten, ver» 
glicyen und entſchloſſen: Uns auch daneben 
gnädiglich erbotten, zu ſolchem angeftellten ge> 
| ee , — Sag 
unſer Käpferliche, infonderheit auch bey ermel- 
tem Execution · Kriegeweſens / gehabte Kriegs⸗ 
Commiſſarien mit Gewalt und Inſtruction 


u — welche die 
rte zu et m. Arti- 
crul und unverrichts Werck, ſambt aflem fei- 
nem Anhang mit Einnemmung nothwendi⸗ 
gen genugſamen Berichts, weſſen man ſich 
achern jetzgedachts Executions» 

ten zu erbolen, auch) Anhörung 

machten Rechnung und Jultifici- 


dert gen für die Hand nemmen, be- 
und darinn endlich nach Innhalt 
und des Heiligen Reichs Ordnungen 


nſtitutionen vollmächtiglichen, ſonder⸗ 
in ohn alles hinder ſich bringen, ſchlieſ⸗ 
damit der Hochgebobrne Auguſtus, 
au Sachſen Landgraf in Thrivngen, 
Marggraf zu Meichſen, des Heiligen 
Reichs Ertz⸗Marſchalck, unfer 
heym undChurfuͤrſt als unſeꝛ bey angeregten 
schtion- Werck verordnet getvefener Ge⸗ 


— ) 

























— 
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neral im Feld Kräpp-Oberfter und Vertretter 
unfer Käpferlichen Perfon, hierzu von feiner 
Liebd, auch andere Kravß und Stände von jh ⸗ 
nen abgemendten Krigskoftens und Fuͤrley⸗ 
bens nad) Abziehung eines jeden Gebirnuß 
und ſchuldiger Kraͤyß⸗ Huͤlff / billige Erftattung 
zu empfahen. 

1, Darauf wir nad) Ausweiſung und ver⸗ 
mög obangeregts Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 
Tags⸗ Abſchied/ zu unſern Kaͤpſerlichen Com- 
miflarien fürgenommen und verordnet, die 
Wolgebohrnen Edlen, Geſtrengen/ unfereund 
des Reichs liebe Getrewen, &unthern , der 
vier Grafen des Heil, Reichs, Grafen zu 
Schmargenburg, Herrn zu Arnfatt, Son 
dershaufen und Leuchtenberg, Dtcen, Grafen 
zu Eberftein, Fabian von Schoͤnach zuSprot⸗ 
taw und Moskam, und Chriſtoffen von Karle⸗ 
witz / zum Rottenhauß/ unſere Raͤth mit voll⸗ 
maͤchtigem unſern Gewalt und Befehl, alles 
mit rathen, handeln, ſchlieſſen, verabſchieden 
und befördern helffen, was der Sachen Not ⸗ 
turfft und des Reichs Wolfart und Befriedung 
ran: — 

2. Demnach fund auf ſolchem Reichs⸗ 
Kraͤyß⸗Verſamblungs⸗ Tag, zu End dieſes 
unſers Abſchieds benamete der Churfürſten 
Bottſchafften, auch eines Theils der andern 
Eräpffen Oberfien, Nach· und Zugeordnete in 
der Perfon, und an der andern ſiatt der De- 
putirten Kriegs. Raͤthe und Gefandte, in guter 
anſehnlicher Stattlichheit, bev iknen unſern 
Commiſſarien za Erffurt einkommen und er⸗ 
ſchienen, denen wir unſere aus ehegemeltem 
Abſchied herflieſſende Kaͤyſerliche gnaͤdige und 
wolmeynende Propofition und Fuͤrtrag eroͤff⸗ 
nen laſſen. 

3. Nachdem ſie nun hierauf/ und dann auch 
aus dem Innhalt obberübrees Kegenfpurgir 
ſchen Neichs-Tags-Abfchieds bewogen und 
fid) erinnert, swie vornemlic) in folhem Ab⸗ 
ſchied vermelder, daß von wegen vorangeregter 
Adht-Execution, und mit glücklichen Sieg er⸗ 
oberten Beftungen zu Gotha und Grimmen- 
Rein, auch darunder verlauffenen und ausge⸗ 
fchloffenen Kriegs⸗Koſten durch uns, und an 
ftatt der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständ deg 
H. Reichs fuͤr billich geachtet und verabſchie · 
det worden, gedachtem unſern Oheym dem 
Chu⸗fuͤrſten zu Sachfen, auch anderen, fo viel 
und nad) Austoeifung deren gebiclichen, or» 
dentlichen und richtigen Rechnungen tiber jh⸗ 
re Kraͤyß⸗Huͤlff in und zu gemelten Kriegs⸗ 
Koften angewend / und ein jeden fürgefegt, vers 
mög des Heiligen Reichs Ordnung, und auf 
geburliche Abrechnung mit Danckbarkeit volle 
ftandige Erftattung beicheben folt, zu welcher 
Erftattungs = Beratbfäylagung desmals zu 

Degen 
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Megenfpurg, ans Urfachen, daß man mehrern 
Berichts, foviel zur Sachen; Innhalt gemel⸗ 
ter des Reichs Ordnung gehörig, fodann 
der vöfligen Nettungen ergangenen Kriegs⸗ 
Koftens in Mangel gemefen, nit fürgangen 
werden mögen, 

4, So fennd von ihnen der Kräpß-Depu- 
tirten Raͤthen und Verordneten zu anfangs 


vor afler anderer Confultation jugleid), auf 


Junbalt beruͤhrts Regen ſpurgiſchen Abſchieds 
und darin gethanen Befehls, gegebenen Ge⸗ 
walts und Vollmachts, fodann auch auf der 
Churfürften und allerfeits der andern Kräyf 
fen fonderbare ihnen gegebene Inftruction, ne⸗ 
ben Einnehmung allerhand Berichts, fo viel 
bey jeder Tradtation und Handlung vonn 
then und zuerlangen geweſt, von ihnen nit al⸗ 
ein obermelte von wegen des Churfuͤrſten zu 
Sachſen ſondern auch in einer guten Anzahl 
anderer Kraͤyß und fonderbaren Ständ fürs» 
gelegte Rechnungen befchehener Ausla⸗ 
gen und geſchickter Huͤlff zu diefem Execu- 
tions- Rriegstefen angehöret worden / davon fie 
folgens, und ald mit ?Belegung und Jufifici- 
sung derfelbigen.ein gute Zeit zugebrad)t, un- 
ſern Commillarien nottürffige Relation ges 


than, und alfo letzlich ſolch Werck aller Rech⸗ ge 


nung mit Abfchneidung und Befirgung des 
Übeefluß (fo viel immer thunlich gemefen) in 
ein gemein Haupt Summa der Ausgaben 
bracht, wie deßhalben ein fonderbar eigentlich 
Merzeichnuß verfertigt worden, deren Sum- 
ma fich eiſtrecken ihut in alles neunmal hundert 
taufend, drey und funffzig taufend, ſechshun⸗ 
‘dert, drepfig vier Guiden / fiebenzehen Gro⸗ 
fhen, achthalben Pfennig. 

5. Als ſich nun unter andern befunden, daß 
in obberüßrter, von megen des Churfürften zu 
Sachſen / durch feiner Liebden Raͤth dem bier- 
zu verordnneten Pfennig-Meifter, Dbamvon 
Sehottendorff, auf Rottrvarendorff; fürgeleg- 
ter undliquidirter Rechnung, nicht allein was 
zu Erlangung, Unterhaltung und Bezahlung 

por Gotha und Grimmenfein gehabten ſiatt · 
lichen Kriegs ⸗· Heers an Reutern und Knech ⸗ 
ten, ſambt darzu gehörigen Geſchüs / Muni- 
tion und Arteleren, auch andern gemeinen 
und fonderbaren Nothmendigkeiten balben, 
von Anfang biß auf Zeit der Eroberung der 
Beſtungen und hernacher zu Beſetzung Der- 
felbigen, fondern was auch zu deren angeordne⸗ 
ter Demolition und Zerfchleiffung aufgewen⸗ 
det, und ferner noch aufzumenden von nöthen, 
als Dings,als fir Ausgaben verrechnet, und 
alfo obneeinigem Abzug feiner Liebden an es 
bienuß dero Kraͤvß ⸗Huͤff oder anderer Ein 
nammen,ded Orts vorgefegte und verrechnete 
Auslag,fo auch mit in der Haupt⸗ Summa des 


Tcutſches 


gantzen Kriegs⸗Koſtens begriffen, in einer 





Summa / ſie benmal hundert tauſend / ſieben und 


auch viertzig tauſend ſechs hundert fuͤnf und dreyßig 


Bilden, zehen Groſchen und evlff Pfennig er⸗ 
tragen, darauf dann des jetztgemelten fämptli» 
chen Kriegs⸗ Koſtens halben, ein fondere Aus⸗ 
theilung auf gemeine des H. Reichs Stände, 
wie hieunden vermeldet / geordnet worden. 

6, Aber die von Kräpflen anhero deputirte 
Kraͤyß ⸗Oberſten, nachgeordnete Gefandten, 
Raͤthe und Bortfchafften, in Erwegung ihrer 
den Kraͤyß⸗Staͤnden empfangenen ſonderba⸗ 
ven Inftructionen nicht befinden mögen, daß 
fie der jeggemelten Demolition und derenthal⸗ 


ben verrechneten Schleyff⸗Koſtens jchtes zu 


de tmilligen, oder das H. Reich und deilelbigen 


lieder damit zu beladen, mit nothwwendigen 
gnugfamen Befehlen afler Theils verfeben ge⸗ 
mefen, jedoch entaegen,an ftatt und in Nabmen 
feiner des Churfücken zu Sachſen Lebden 
allerhand Argumenta und Bewegnuſſen der 
ſchuldigen Erſtattung ſolchs Schlevff · Koſtens 
augezeigt und eingefuͤhrt / darauf hinwieder den 
Merorönesen, von wegen obberuͤhrten, und 
zum Theil widrigen, auch eines Iheils unge» 
—— Befehis ſich einzulaſſen bedencklich 
me en, 
7. So ſeynd in ſolchem Zweiffel und Streit 
zu jetzigesmahls Aufbebung deſſelbigen die 
Sachen abſchiedlich dabin geſtellt worden, daß 
vonder Anlag und Haupt⸗Summa / fo Chur 
fürhen, Fuͤrſſen und Stände zuerlegen, und . 
dem Churfürſten zu Sachfen zu bezahlen ſchul⸗ 
dig, in dder bey der Stadt Franckfurt (welche, 
wie hernach vermels, neben andern zu einer 
Leg⸗Statt deputirt) von wegen obberübrten 
Schlepff⸗ Koftens, wie derfelbig unterſchied⸗ 
lich in vorgemelter Verzeichnuß angezeiget 
und zuſammen geogen, fuͤnff und funffzig tau⸗ 
fend, fuͤnff hundert, neun und neuntzig Gul- 
den, fieben Groſchen und neun Pfennig, als 
des H. Reichs Geld, folang hinderlegt bleiben 
und derwahrlich gebalten merden follen, biß 
daß mir uns ſolchs Zweiffels und Streits hal- 
ben, fo von Bezahlung des Schleuff-Roftens 
eingefallen, und jegtmals nicht erörtert werden 
Fönnen, mit Churfuͤrſten / en und gemei« 
nen des Heil. Reichs Ständen, oder aber mic 
den Kraͤvſſen allertbeils verglichen. 
8. Demnad) fid) nun biegegen, vermög 
angeregten Negenfpurgifchen Reichs » Abe 
fchieds gebuͤhren wollen/ ferner zu erfiindigen, 
zu berachſchlagen und zu ertwegen, weſſen fich 
gemeine Reichs. Staͤnde dieſes aufgerwandten- 
befchmerlichen Kriegs-Koftens balben an den 
Verurſachern / deren Haab und Guͤter und fon« 
ſten zu erholen. 
9. In welchen anfängliche von demjenigen 
. waz 


“ 


| 





Geſchu Pulver, Kugelmandandere darzu ge- 


} ar“ 
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und verkommen. 

ee 
14 u 

nlangen, diefelbige zum Theil Dergog 


Briderichen Gemahlin, eines 
Hertzog Johanns Friderichen ſelbſt 
. Und demnach des Vorraths halber an 
—————— und anderer Proviant die 
angezeigt worden / wiewol Her⸗ 
—— Wilhelmen zu Sachſen folder 
MBorratb als in gervefener unzertheilten Ge⸗ 
meinſchafft mit Hertzog Jobanns Fri 


n 
Ibew Theil zuſtaͤndig / daß doc) der größ Ohe 
—— alles verzehrt/ und von Ge⸗ 


ig den armen Leuten und Unterthanen, 
Fi en Getreydig guten Tpeils darge- 
u Erftattung befchehen, umd es fuͤr 
zzu halten/ was von diefem aflen im 

übrigen, ibm Hergog Johanns Wilhelmen 
-zuflatten fommen.  Dermegeniund ausan- 
dern Bedenchen, ſo haben an unfere ſtatt mit 
verglichen; daß er darbey zu laſſen 


ngfeicher Geftlevann und oich;dnß 
un ai zu Gotha gefundene 






anlangt, die ben 

dag von ſolchem allen / als in 

ei ilten/ ihme Hertzog Johanns 

halbe Theil zugeſtanden / von 

Befehl und Ordnung befchehen, fol: 

rbalb Ihr — Homann ac 
als iſt es darbey auch bewunden · 

ve 


viekabenideir übrigen Theiliegter- 


| uͤtz fambe feiner Zugebörung bei 
daben auf ſonderbaren empfangenen 
Ben en 


oh dem H. Reich und deſſelbi⸗ 
gekoſten beladen / ſoſch tz / Artlerey 
dugehorung / oder deſſen rechter Werth 
für zuftändig ſeyn / und zu eines Theils Er⸗ 
derung deſſelbigen Kriegskoſtens von ge- 
jener des H. Reichs Staͤnde wegen nicht un- 
— vom Kriegskoſten ab⸗ 
Als ſie aber darauf und entgegen verſtaͤn⸗ 
y daß mir wegen ſolches halben 
tzes zuſambt ſeiner Zugehoͤr/ an⸗ 
ng: gethan/ wie dann daſſelbig 
Hertſ. der CoNT. des PART. Gen. 















iſſarien / ſie die Verordnete von zwiſch 
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allbereit in obgedachts unſers DOhepmen, des 
Churfuͤrſten zu Sachſen Behaltnupgelanger, 
davon gemeine Kraͤyß ·Staͤnde zuvor feine fon- 
dere oder all ſolche Wiſſenſchafft gehabt, daß fie 
darauf dero Kräpf-Oberfien Zu- und nachge⸗ 
orönete, oder Die andere anibrflatt Depurirte 
mit weiterem Befelch abfertigen mögen, ihnen 
den von Kräpflen Verordneten auch hochbe⸗ 
dencklich gefallen; auffer deren fonverbaren ob⸗ 
angezeigten babenden Befelchen zu fchreicen, 
* — ſich in weitlaͤufftige dweyung ein⸗ 
zulaſſen. rt | 

14 Demnach ſeynd die Sachen diefeg Ge⸗ 
ſchuͤes Pulver, Kugeln und zugehoͤriger Arte⸗ 
lerey halben dahin erwogen / daß auf maß / wie 0 
ben von Hinderlegung des Schleifffoftens ver⸗ 
meldet; alfo in gleicher Geſtalt/ das beruͤhrt uͤ⸗ 
beig@efchug,fambefeiner Zugehoͤr in aller Be⸗ 
ſchaffenheit/ wie daſſelbig in vielgemeltsunfers 
ymen, des Churfuͤrſten zu Sachen Ge⸗ 
wahrſam fommen und invencirt worden, bey 
feiner Liebd verwahrlich bleiben ſoll biß folang, 
und dahin, daß mir hleruͤber / ob und mas dar- 
von derſelbigen endlich zuzueignen / mit den an⸗ 
dern des H. Reichs Churfuͤrſien/ Fuͤrſten und 
gemeinenStänden, oderaber mit den Rräpffen 
aller theils der Gebiir verglichen, Wir moflen 
aber doch auf allbereit heſchebene Begleichung 
iſchen unſern Commiflarien und den von 
Kräpffen verordneten/ daß derenthalben der 
Ehurfürftizu Sachfen, auffer was an flatt des 
Schlevffloſtens biß auf Vergleichung binder- 
legt bleiben, feine Lebd an der andern voͤlligen 
Erſtattung und Bezablung des verlangten 

Gelds unaufgehalten ſeyn foll, 
i5 · So viel dann den von Jehann 
irren Theil Lands; aud) def 
elegenheit und Nugbauteit;daran fich das 
—* des obberuhrten hoben Kriegsloflens 
erbolen / beireffen thut / if von gedachts Her⸗ 
bogs Johann Wihelms'zu Sachſen Raͤchen 
allerhand Bericht eingenommen und von ſei⸗ 
ner Liebd wegen angezeigt werden, daß ſolche 
Land durchaus alle / ſo diefelbige mit dero Biu⸗ 
der / Hertzog Johann Friderichen in Gemein⸗ 
ſchafft gehabt) von ung und dem H. Reich, auf 
ſer wenig fonderbaren Stuͤcken welche gleicher 
Seſtalt von uns als‘ regirendem Koͤnig zu 
Boͤhem / geliehen, zu Lehen růbrten/ inmaſſen 
die Chun und Fuͤrſten zu Sachſen/ und Land» 
Landgrafen zu&pfitingen uber etliche viel hun⸗ 
dert Fahren ſoſch Land in Lehen und Geweht⸗ 
ſchafft gehabt, genoſſen und gebtaucht / und alfo 
auf beyde Dergogen zu Sadjfen Gebruͤdere 
kommien und gefallen, auch von unferem ge» 
Hebtem Heren Vatter und nechſtem Worfabe 
ven , bochlöblicher und miken Goedachtnuß 
Käyfers — durch ſie die Hertzogen 
in ge⸗ 
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in geſambt unzertbeilt zu zu Sehen ci ringen 
und unzertrennet in ſolidum befeflen, 
verfloſſenen 66, Jahrs —* 
haltenem Reichs⸗Tag zu Augfpurg, obermel⸗ 
te —— zugleich um RenovationInvelti- 
curz, in Underthaͤnigleit angelangt und gebet. 
ten, bätten wir in Bedacht der erıteimerten 
Achrs-Frklärung,gegenden Echtern Grum⸗ 
bad) und feinem Anbang, und deren geuͤbten 
Receptation ihr der Echter und feines Unge⸗ 
horſams halben, ihme Dergog Johanns Fri: 
derichen in ſiehender Acht keines wegs mit be> 
rührtem Land mitbelehnen woͤllen / ſonder daſ⸗ 
ſelbig ſambt * Kegalien/ Zlemtern, Stät- 
ten, auch Grimmenftein 
und Gotha, ur allen andern Zugebörungen, 
nichts ausgefchloflen, in allermaſſen / wie da> 


Ungehorſams He 
Pan &, EAd zugeeignet/ wie nachmals von 
gen ſolche Käpferliche Bele 


er ndirt, —— 
int e 
16, Daraus dan ‚von Dergog Zobann 
Wuhelms megen eingeführt werden wöllen, 
daß obberuͤhrte Land nicht eygen ſonder Leben, 
und feiner Liebden in loͤldum zugeſtanden ba 
be, und noch auch mit nichten derfelbigen, als 
einen geborfamen Fuͤrſten und — 2 
Keichs,durchdes Bruders Ungehorſam 
erfolgte Acht verwuͤrcket/ oder —— 
rt werden mögen, zuvorderſt weil es au 
vor der letzten —— — n 
nung / dannoch 
—— —— 
ner iebd Raͤthen mit Einführung was des 
— Dromung, Conſtitution und 


vermoͤchten: 
Affecuration, fofein &i 
dererlegung und Frftattung des 


ter Execution-Sadyin ne mündli 


dten Kriegskoſten von fich gegeben, fernere 
wandten Kriegs —— 


der jungen: 


e Under huriche DI 


ruf 


pfangen, baltıngund Ali und Alimenta, auch ihme Hergog ne Hergog Je 
banns Wilhelmen undandern Glaubigern ih⸗ 
nenzuftebend Recht/ Gerechtigkeit und.Prio- 
rität 2 mais me 
18, Dagegen wäre ihm Hergog Johanns 
Wilhelmen die Zufage beſchehen ui cavirt;daß 
diefelbig bey den über wiefenen Land und Under⸗ 
tbanen wider männiglichen, fo fich einigen Ge⸗ 
walts oder. ehätlichen Handlung underſtehen 
wiͤrde / getverolich gefdyigt, gehandhabt und 
vertbädinget werden — Und * wol ſie ſich bey 
det Execution alles Gehorſams gegen uns und. 
dem H. Reich verhalten, fo haͤtte nichts deſio 
weniger diß Land ein groſſen verderblichen 
Schaden erleiden muͤſſen/ mie dann daſſelbig 
auch mit foeinem mercklichen Laſt / als värterli» 
her und newer Schulden beladen daß unmuͤg ⸗ 
lic) ichtes / daran ſich das H. Reich und gemeine 
Staͤnd zu ergetzen, überig, derwegen fie, die 
Raͤth ihre Bitt dahin geſtellet daß daruber noch 
weiter ihm, Hertzog Johanns Wilhelmen nicht 
zuzumuthen /noch ſeiner Liebd einig ferner Be⸗ 
ſchwerden nn na folte, 
9. Wann nun aufempfangenen Befehl; 
vermögangeregtenXegenfpurgifche Abſchieds / 
die von den Kräpflen its verordnet/ un⸗ 
mer ihrem he rare —— 
ſſen —— e moͤgliche Fuͤrwendung 
zu thun ſich ſchuͤldig erfennen / dadurch die 
Stände des H. Reichs der hochbeſchwerlichen 
Burden / fo ihnen durch verlauffenes Kriegs⸗ 
weſen auferwachſen/ erleichtert werden koͤn⸗ 
nen, ſo haben ſich doch die Sachen — 
ng —— 
lich Mitlung nicht ſchicken * 
Ban erfolgt, daß vondts Lands 
Einkonfmen.und Nugbarkeit, entgegen auch 
un obliegenden —— und angezoge⸗ 
Anzeige zu thun/ 
—— n Sachſichen Raͤthen 
— —** 
20. Darauf zu 


din Ben en 


—* 

Gulden werth, — —— 
geraumbt worden, da fie aber folche 

ni 25 ren part * 
zu Sachſen /auf gepflogene gůtliche Hand · 
Ni ——— allein 
hrliche Renthe uͤber Riauſend Gülden nicht 
wol erſtrecken möchten, und fo darzu die Ca⸗ 
were nach Abſterben Hertog 
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nn Fee 


/ gerechnet,fo N, taufend 
— — — aue —** 
Mal Kam 
und ſonſt an 


Cammer 
an m Setup u 


ftreitig) die jährliche Ne in N, tau- 
——— — alſo Hertzog 
| Friderichen der ſeynd 
moͤchten. Dagegenan Schul, 


perich; laut einer übergebener Verzeich» dergefiait fürnemmen 


viel angezeiget, Daß mit eingvechneten 
nuß, fo viel an * * 


und dann Hertzogen Ernſten 
Leib⸗Gedings daran Her⸗ 

"sog Zohanns Friderichen N. Gulden jaͤhr⸗ 
lich zu bezahlen ſolche Schulden in 
jährlichenPenfionen ſich belauffen folten, in 
N. tauſend und mehr Gulden, aus welchen 
allemcfoldyer Rechnungnac)) in dieferContul- 
tation das Anfehengetvonnen, es noch an eim 
weiten ermangeln woͤlle / fo von jährlichen Ein⸗ 
tommen Johanns Friverichen Theil 
Landes, Die Schulden · Laſt bezablet, und jaͤhr⸗ 
lich verricht werden folten, / ohn was zu ziem⸗ 
lichen Underhalt und den Alimenten ihme 
SDersog Johann Friderichen in der Cuftodi, 
und der jungen Herrſchafft zu verordnen feyn 


XRX vant 
Dietweil aber des H. Reichs und deſſelbi⸗ 
taͤnde ee 

ein mehr eigentlichere Wiſſenſchafft zu ha⸗ 

ben uñ derenthalben nottuͤtfftige Erkuͤndigung 
einzunemmen / welche jetztmals nicht. erlangt 
werden koͤnnen noch moͤgen: So haben an 
amfere ſtatt unſerm Commiſſarien ermelte 
Churfürftliche Borefhafften, und der-andern 
KeäpffenDberfien zu⸗ und nachgeordnete / auch 
oridenfelbigendepurirte Raͤthe und Geſand⸗ 
ten ihr Bedencken eröffnet; darauf fie ſich al⸗ 
in verglichen und uns in Under⸗ 

gehot ſamlich beimgeſtellt/ daß mir 

nung aus ar Ehurfürften oder 

Ständen, invinger Anzahl vornemmen, und 
nach unferm eoolgefätligen Gutbeduͤncken zu 
‚ehefter Gelegenheit uns verfelbigen Churfirft- 
Ichen oder Ständ Perfonen refolviren, und 
in Schrifften erſuchen mögen, fer- 
en Erkinygungbalben, aufein 
benante Zeit, und an gelegener Mabiftatt, im 


—— ih aber 
‚Berfeibigen Churfürften n oder 
oben ibre anfepnliche Raͤthe zu 


(als daneben bedacht und verglichen 
her der CONT. des PART. GEN. 


ı7i 
morden, daß indem diejenigen, / ſo wir erſuchen 
werden / uns zu Gehorſam / und dem H. Reich 
zu Ehren und Ruß, ſich mic nichten zu ent» 
ſchuldigen / ihnen dann auch Krafft diefes un⸗ 
ſers Abſchieds jego als dann, und alsdann wie 
mener Gewalt und Befeldy 
gegeben ſeyn foll, daß fie im Rahmen und von 
mwegentinfer, als Römifchen Kävfers und deg 
Ober-Haupts; au) Churfürften, Fürften und 
der Stände des H. Reichs zuvordesft,obberitr- 
te Erfiindigung, neben Anhörung 
Zohann Wilhelms Berichts und Notev 
ſollen daß fie nicht allein 
der ſtaͤndigen jährlichen Renih und Gefalie, 
fondern auch aller anderer unbeſtaͤndiger des 
Landes Nusbarkeiten / wie die Namen haben 
undeingenommen werden moͤchten / ein eigent= 
liche Gewißheit erlangen. 


23. So haben wir ung dieſen Weg auch 
gnaͤdiglich molgefaflen laffen, undmwollen dar 
auf die Flrfegung folher unſer und des Heil, 

eichs gemeiner Commiffion infeine Der- 
längerung kommen laſſen. 

Damit aber ſie die Verordnete in ihren von 
ung und dem Reich habenden Befelchen deſio 
ſchleun ger und ohn groͤſſere Weitiäufftigkeie 
fürzuſchreiten: So befeblen wir auf ermelte 
vorgebende Vergleichung in Kraft und ver- 
mittel deffelbigen allhie gegebenen unferg Ab- 
fchieds, feiner Hertzog Johanns Wilhelmen 
zu Sachſen Liebd gnaͤdiglichen (wie dann ſein 
Lebd auch zu pariren ſchuldig ſeyn foll) und 
wollen / daß derſelbig zu der Zeit und Mahl⸗ 
ſtatt, die wir zu benennen, mit allen und jeden 
ihren fo wohl auch dero Bruders in Hand 
und Gewabrſam habenden Lehen⸗Brieffem 
Nus · und Salbicher, auch andern Urkunden 
und Regiftern gefaßt, diefelbige ohne Verwe⸗ 
gerung den alsdañ von ung verordneten Chur« 
Fuͤrſten oderStänden, und anderen fatt ihren‘ 
fubdelegirten Raͤthen fürlegen laffe,fich zu 0b» 
berübrtem Effect darin nottürfftiglichen zu er⸗ 
ſehen haben. 

24, Danebenund in gleicher Geſſalt ſollen 
fein Liebd dero Schöffer oder gemeine Yand« 
Rentmeiſter von beyden brüderlichen Theiſen 
Landes den DVerordneten Bericht geben, 
auch fürfteflen , und diefelbige allein dihfalls 
der Erkuͤndigung wegen hrer getbaner Pflicht 
und Eod / ſonderlich ſo ſich diefelbigen auf Ber⸗ 
ſchweigung der Geheimnuſſen erſtrecken thaͤ⸗ 
then, ledig zehlen. 

25. Über das es bey derſelbigen Deputirten, 
oder ihre Subdelegirten Diferetionfteben,und 
fie nicht weniger Gewalt und Macht haben ſol⸗ 
ben, in was andere Wege beffere, begvemlichere 
Erforſchung und Etkundigung zu erlangen, 

Di dieſel⸗ 


72 
* alſo —D dem 9» — — 


* an dann die Erforfchung der 
—— fuͤrgangen / und derenwegen 
DEE erlangt, alsdann follen ebener 

malen die rordneten oder ihre Subdelegir- 
BD zur —2* der angegebener 


und Schuĩden fuͤrſch 
—— — 
ands⸗Renthmei · 


die nd gemeine % 
hen nie 


was von altvaͤtterlichen Schulden Säulden firbanden, 
obdie nicht zuvor der Wittenbergiſchen Capi 
sulation auf den Landen und in 
ſtattung der N. taufend Einkommens 
abgezogen, und defto mehr Lands eingeräumt 
worden, was auch folcher Schulden halben, als 
ne en Realia ——— 
‚zu was Zeit entweder in ge» 
—* oͤrůderlichen oder hernacher Regierung 
ſolche pe gemeinlich oder abgeſondert i 


gemacht wor 
17. Zu —— Effe&t obberuͤrten Ver ⸗ 
ordneten, ———— 
deſſelbigen Abfchieds, auch volllommener Ge⸗ 
walt gegeben, gegen "den Gläubigern undan- 
dernfür ihnen zu erfeheinen, 2 und Cita- 
tion ausgehen zu laffen, die Schulden und 
nach dung deren Gelegenheit, in’ mas 
Fllen diefelbig zu bezahlen * auch in 
was fallender Gebuͤhr möchte mit * 
einzuhalten ſeyn und durch was Mittel 
a —— zu erwegen und zu 


er Hierauf dann noch) meiter, auch in ih · 
rer der Berodneten / oder andernftatt derSub- 
delegirten Gewalt ſtehen foll,daß fie ſich nad) 
Befindung ermelte Land⸗ Nuͤtzung , und Be 
ae auf ein benamte 

tiliche Summa Gelds von wegen Des 
—** Kriegskoſtens damit Churfücften, 
n und Stände beladen) fen ; mit er⸗ 
* — — —— 
in Handlung auf 
unſer, —* — Fr und der 
Meichs - Stände oder Kraͤhſſen Ratificarion 
einzulaffen, und Daneben Hertzog Johanns 
feiner Unterhaltung, ve 

reſchafft deren Alimenten halben neben 


9 Johann Friderichen 
* * 2* Leib⸗Gut gebuͤhrlicher weiß 
zu — 
9. So ri aber Hertzog 
bein foiche woim 
‚gen, oder fich Darauf nach gleichmäßigenbilli- 
E Dingen nicht vernemmen Jaflen wurde/ 


Fohanns Wil: 
eynende Handlung abſchla⸗ fc) 


Teutſchee 4 





— 
————— —* er 
CGonftituti fi) 

— — 
derfegen, an Mensen 


Lande Sache dem Heil. Re niiglichften ange» 
veiten, —— ——— gefeyn 4 


in Wirckiichkeit befördern, oder darüber 


daru⸗ ihr —— neben vollßaͤndi⸗ 


ger Relation von aller Verrichtung / ung, dar 
mit wir fuͤrther die Kräpuß-Stände deflen gnaͤ⸗ 
rnemmen, diglichen auch zu verſtaͤndigen in 
Schrifften anzeigen. 

30, Und nachdem 


ſchiedliche entweder 
deren ——— alſo verarmet und 
a re ermachfen, er ran ihren 


ngebabten Gütern zu verboffen, deren 

aber etliche, / welche Lehen⸗ Guͤter von ee 
Ständen des Heilgen Reichs iungehabt,indie 
Gelegenheit erwachſen (darunter: aaa 
derheit Wilhelm von Grumbad) , Wilhelm 

von Stein und Doctor Brick begriffen) daß 
von deren Lehen⸗ Herren aus Urſachen vor⸗ 
laͤngſt beſchehener | 


Guter allbereit eingenommen, undals die Ey 
genthumbs· Herrn / die zum theil nun ein An 
die zahl von Jahren poſſedirt und befeffan, zudem 
darauf die Lehens Erben ihre Zuſpruch und 
Anforderung den Keiegs ⸗ Verordneten au⸗ 


ingen laffen, 
71. Soift worden, da 
mals 7, Sl sadınm nme 
die along —* auch a —* me» 
uͤter zu anderer des 
Se Genen mie 
ne 
—— die ern oder 
ubdele d 
may m |. * nur an 
32, Ferner —* and: obb er 
genfpurgifchen Reichs⸗Tag — 
abe anni 
terhaltung in einem Wart⸗ 


Gemah⸗ Beförderung und Handhabung des —* 


nen Friedens auch wuͤrckl — e⸗ 
gen den thaͤtlichen Beſchaͤdigern/ die 
fen, Fuͤrſten und Stände des‘ Hei Rute 


fchen Neichs-Abfchied gutmillig benommen) 
durch der Kraͤyß Oberſten und ihre Zugeord« 
33 2 “7 neten 
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neten in jegiger Verſamlung / der Kraͤvſſen al⸗ 
derlich was hin und wieder im Rei Bl 
mas 
in Wartsund Ruͤſt⸗Geld R 


bewogen/, und endli 
ff, 


gene und jetzt erinnerliche ung anbrachte Mit- 
mean vn rien genen 
dens der Gebühr ſondern au 
maß fic) vermoͤg en — des H. Reichs 


\ mn nad) Belegen- 
verrichtertwerden möge. 
— — 
a aß zu et⸗ 
— — gemeinen Staͤn · 
den des Heil. Reichs und deren Unterthanen 
w Contributionen und Vuͤr⸗ 
den den alſo im Ruͤſt· oder Wart-&eld beftel- 
ten Rittmeiſtern und Reißigen alsbald abzu⸗ 
dancken, und dieſelbige dißmals in des Heil. 
Meichs Koften ferner oder länger nicht zu un- 
derhalten, auch Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände derhalben/ —— —* —* 
der funffzehenhundert, und dann jetztgemeite 
‚in Kill und Wart⸗Geld er 
ee biß anhero bezahlt und erlegt, 
oder zu bezahlen und —* noch Dane 
der ſernern Erlegung nechftnfftigenIermi 
Teium Regum ſchierſten acht und ſechtzigſten 
Jahrs enthebt ſeyn ſollen 


eynfolen. 
35. Diemeil aber bieneben auch fürfom« 
maſſen etliche der enttommenen, 
und im legten ——2 —* or 
hie benamenten Echter , auch ander ihre 
nn und Confpiruions — *— 
sit aufhören follen, allerhand ſchaͤdliche 
undempörifche,böfe Pradticken, aa — 
n wer Unruh / Sedition und Rebellion im H. 
aller@efchroindigkeit zu treiben und 


36. So haben uns die von Kraͤvſſen De- 

ütirten, vermoͤg vielgedachtes Negenfpurgis 
— ſolcher der Echter und 
Ver Confpirätion halben ihr Bedencten auch 


> 
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eröffnet, darauf mir entfchloffen, unverlängtü- · 


ber vorige unſere Sagungen undConftitution 
unfere offene Mandata durchs Reich publici- 


enfie ven zu laffen,nemlich daß alle und jede Chunfur ⸗ 


‚Fürften, Stände und lieder des Reichs, 
undibrer jede: feins theilsinfonderheit den noch 
überbliebenen Reſt von der obbemelten confpi- 
rirten Rebellifdyen Echterifchen Fadtion, als 
auch fürnemmen, und zum andernmahl er. 
Elärten und proferibirten Echtern und Aber» 
Echtern die zu Betruͤbung des gemeinen Frie⸗ 
dens und Anrichtung gemeinen verderblichen 
Ubels und Unraths, nicht die gerinafte ihres 
Mittels feynd, fürnemblichen Ernſten von 
Mandeploe, Fobften von Settvig, Dieterich 


VPeechten, Michael Faiftlin, und allen andern 


ihrenConfpiratorn Verwandten, beſtes Fleiß, 
und fo viel moͤglich nachtrachten follen,alfo, mo 


ge 
: Deren einer oder mehr zu Hafften und Gefäng- 


nuß bracht, daß derfelbig in molvertarlichen 
gefänglichen Banden gehalten, ſolchs alsbald 
uns fund getban, und unferer weiter Verord⸗ 
nungdarumder ertvartet werden fol, daß auch 
über vorige des H. Reichs Satzung und der 
zu Augfpurg im ſechs und fechgigftien Fahr 
Verabſchiedung aller und jeder, wes hoben 
oder niedrigen Stande die ſeyen dieſelbige Ech⸗ 
ter und ihren Anbang feines wegs, jegt oder 
kuͤnfftiglich wiſſentlich oder gefährlich) beher⸗ 
bergen, hauſen /ͤtzen trencken, enthalten over 
gedulden / noch andy ihnen mit einigem Kath, 
Hulff oder Fuͤrſchub ſteweren / fondern fich des 
—— entſchlagen follen, alles —— 
der Acht, darin die Ubertretter und Veraͤchter 
ſolcher unſer und des H. Reichs Conttitutio- 
nen, Mandaten und Gebotten ipfofadto, ge» 
fallen ſeyn follen. 

37. Wir woͤllen auch, mie dann allbe⸗ 
reit theils beſchehen nach Gelegenheit, mie 
wirs am beſten ſeyn erachten mögen, dieſer 
Echter und ihres unzimlichen Anbangs bal⸗ 
ben, etliche zuvor in unſerm Augſpurgiſchen 
Abfchied benamete König, als Hifpanien, 
Franckreich / Dennemarck / Polen und Scywer 
den auch die gemeine Eyd · Genoſſen abermaln/ 
entweder durch Schickung, oder in Schrifften 
erſuchen, daß ſie denen erklaͤrten unſern und 
des Reichs Echtern und Betruͤbern gemeines 
Friedens, kein Fuͤrſchub, Auffenthalt oder 
Underfchleiff, in und bev ihren Koͤnigreichen, 
Landen und Leuten nicht geftatten oder zu⸗ 
laffen, auch mit Dienſt⸗Geld nicht underkalten 
wollen. 

38. Und nachdem mir hieneben gemeiner 
Kränf-Ständen Deputirten gnädiglic) anzcie 
gen und vermelden laffen, wie wir ein mehr er» 
gründliche Wiffens empfangen, als daß von et · 
lichen undesfchiedlichen Stands-Perfonen im 

D3 Reich, 


. 


174 


Keich, p dem fo dem  obangesgten, zum heil binge- 
richten, and dennoch umbſchweiffenden Ech⸗ 
tern, auch ihrem gemein verderblichen auf⸗ 
—— und KRebelliſchem vorgebabten 
und noch nicht allerdings erloſchenem Werck 
und Anſchlag zum cheil beypflichtig und zuge⸗ 
than geweſt / the DR 8 aber noch heutigs Tags ob» 
ne Rew und Bekehrung darinn ftecken, alfo 
9— id man hin abe anmebr Orten 
Ba figen Leut halben, 3 
wat nicht überall zu an — derwe 
Ka 3 eſſens zu ſolchem ein 
ziemer Ernſi, auch ein gebübrlicher ſtarcker 
brocels notbidendiglich gehoͤrig. 

Zo. Auf ſolches haben fie gleicher maß ibr 
raͤthlich Gutbedůncken mitgetheilt, und und 
ferner in Untetthaͤnigkeit erinnert, und es da⸗ 
für gehalten, dieweil vorige des Heil, Ne 
Landfried, und darauf fürther beflere erklärte 
beylſame Conftitutiones und Ordnungen / in 
dem gute maß geben, woferr dann ſoſche gruͤnd⸗ 
liche Wiſſenſchafft/ Indicia, Urſachen und 
Vermutungen biebevor, darauf ad purgan- 
dum Proceßs inſtituirt werden koͤnten daß mir 
alsdann / vermoͤg jetzt angeregter Neiche-Ord- 
nungen, oder auch aus eigner Berweguus,als 
das Ober- Haupt im Hell, Neid), von Amts 
fvegen, —* fo ſoicher der Echter und ih 
res Anhangs boͤſen bracticken und für 
ten Conſpirationen heimlich oder öffentlich ver 
verwand gerwefl, oder nod), wes Stands die 
auch fepn,zu Sp und Eutſchuldigung 
erfordern, undim Fall ihres Erfcheinens, nach 
Beſchaffenheit der Entſchuldigung und Pur- 
gation, oder auch aufden Fall, woferr fie auf 
ſolch Erfordern nicht erfcheinen, oder ſich or⸗ 
dentlicher weiß nicht purgiven ‚wilrden, ver» 
moͤg viel angeregter Conftieutionen des Sand, 
friedens, und anderer des Heiligen Reichs 
ann, zum fehleunigften, und mit Kaͤh⸗ 

rlichem Ernſt procediren umd fürfapren moͤ⸗ 
älligen Ger 
orhaben und 


gen: Welchem wir unferer wol 
530 alſo nachzuſetzen in 
entſchloſſen. 
— Wann wir mn ihn unſer Käuferliche 
fition weiter fürtragen laſſen, auch in 
. PR Regenfpurglichen Keichs- 
—52* verglichen und gebilliget/ damit viel⸗ 
emelter unfer Obepm, der Churfürft zu Sad) 
Eau die andere, fo das ihrig fuͤrgeſetzt * 
noch mit gebürlicher Erſtgttung nicht gi 
die Zänge aufgehalten, alle Chur Jurſt 
Staͤnde des Hal, Reichs ſchuldig ſtyn men, 
por nechſt € efihien san Monass-ZagAu- 
gufti; mad) ihren Bi: eſchs⸗Anſchlaͤgen fo viel 
Biefelbige An läge bin (up, auf nie 
Monat einfach, an ſo viel > etruͤgen ſi 
hama ARE NURM uß auch in 


— 


Teutſches 


den Kräpffen, darin ein jeder Ehurfürft, Fuͤrſt 
oder Stand gefeflen, zu erlegen und zuuammen 
zu tragen, Dergeftalt; daß die Kra 
unddie Zugeordnete , ‚oder Diejenigen . fo an 
ihr ſtatt verswdnet, foldy Geld. alsbald bey den 
allhie beichebenen Rechnungen beyſammen 
bringen, und aber ein gemiffe Anzeig hun, tuo 
fold) zufammen gebradyt Geld in den: bena⸗ 
meten Yegftätten von eines jeden Craͤyß wegen 
u finden,jeiner Liebden und den andern / ſo zu 
—3 Execusion fuͤrgeſetzt/ gleich zuge⸗ 
ſtellt werden moͤgen. 
4%. Als iſt hierauf ſolchs vier Monatl⸗ 
chen halben bey ver Krapp-DVerordneten 
—5——— und befunden worden, 
daß ben etlichen Keapflen und deren Ständen 
noch) etwas Mans⸗ und —— 


ichs eugen. 


* Diewenn nun flche. Gäumigkeit dem 
obangeregten Negenfpurgifcpen: Neicys: Ab: 
ſchied ungemaͤh / und dann die ehrbar und bil ⸗ 
liche Gleichheit mit nichten geftatten, daß die 
Saͤumugen ihres ſchaͤdüchen Saͤumnuß vor 
den gehorſamen hoben und niedern Staͤnden 
genieſſen, und die andere —— 
me ausgebende Staͤnd ihrer gehorſamen Gut⸗ 
hertzigkeit entgelten ſollen. 
43. Sohaben die von Keäpffen Deputirte 
bedacht, aud) mit unfermCommillarien ſich 
tglichen, Darauf; wir dann allen und jeden 
alls ſaumigen Kräpffen und Kraͤyß ·Staͤn⸗ 
= ee gebieten, und - daß fienachs 
mals auf vorige und Verglei⸗ 
hung ungeſaͤumbt und —* nach daronie« 
fes allpiefigen Abſchieds ihre vier 
Gehihrenuß, —— — 
Sn bee byhrung ee. regen 
eins the r 
von gemeinen des H Dee Staͤnden zu Re⸗ 
genfpurg einhelliglich —* im die verord⸗ 
nete Legſtaͤtte ungezweiffelt eriegen. 
44. Als aber in obangeſetzten Rechnungen 
und u men des Executions Roſteus 
gegen dem ſo jetzt gter der Mo⸗ 
natlichen Huͤlff ertragen möcht —— 
den / daß die gemelte vier Monatliche Erlegung 
aller Kraͤyß und line Gehimußr 
bey noch einem ideitem, zu völliger 


Abzabkung: 
des gangen ——— —— 
es der Verurſachern fol 
ie * und dev € 
iter Ic na Ba 
a 


—— * 


—* * * 
tat, en unter 
ichs Stände zu —— 
gerheilt werden müſßſnnn. 
45. Hierumb haben dig 


. fi 





Reichs⸗Archiv. 
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ſich dahin mit einander verglichen, in Bedacht 
feinrichtiger Weg der Austheilung bey ihnen 
aden werden moͤgen daß zu gänglicher Ab- 

des vielangemelten Kriegs und Acht 


ein a Fuͤrſt V 


bewilligte Erlegung noch meiter un 
feine Reichs· Huff zu Roß und Fuß, 
Ibig auf ſechs Monat lang einfach 
nad) einesjeden Stande Anfchlägen 


acht und 


fecheigften Jahrs / und dann den andern halben 





abermabindrey Monat,.alles Ge 
—— * — * 
8 


* 


8, in deren Stätteine, nemblich Niirn- 


ee ern, bey Bürger» fd 


und Rath dafelbft zu erlegen, undein- 
zuantworten ſchuldig ſeyn / und ſolch Geld (auf 
verhin angemelten und ausgeſetzten 
levff welchet in obberührter Sum⸗ 
nlichen fuͤnff und funffzig taufend, fünff 





mdert, neun und neuntzig Gülden, fieben- 
Sf non Dann ehut/bep fd) 
der Stadt Franckfurt, 


biß auf unferer Mic» 
und gemeinen 
x 6, oder der Kraͤpſſen Vergleichung / 
vie obla ee = 
fürftenzuSachfenauf gebiliche Quittung / bi 
icher Erflartung feiner Liebd Verlag, 


jenigen Kräpffen und Ständen a- 
een. 
erſchienen vier Monatli eiſtung / bey 
wehrender Expedition vor oder hernacher ein 
mehrers ausgegeben, ſoll auf gebuͤrliche Be⸗ 
hr — weitere Ausgabe in Erle⸗ 
jestgemelter übrigen ſechs Monat abge⸗ 
Da aber einiger Cräpß oder Stand 
als die vorhin bewilligter vier 
tund auch nachfolgend fe onatli⸗ 
eſſung an Geld ein mehrers ausge⸗ 
der zu obberuͤhrten Kriegskoſten ange⸗ 














vorgehende Vergleichung mit 
zu Sachfen, aus gemel⸗ 
ätten auch) gefolge werden, 

d dieweil in abermals Liberfchlagung 
1 beräbtter. Acht-Execution und Kriegsko⸗ 
end vermerckt worden, daß die fämptliche Er- 
















) 


ermielter vier, und der übrigen ſechs, 
Ra lammen zeben Monat feund, von 
mmegen zumtheil dem Reich enntgogenen, 
’ > 


: 


©. Facoben des Apo- 
een acht und fechgigfien hal 


aͤtte demſelbigen foll ſolcher Uberſchuß 


theils auch ungewiſſen Ständ den voͤlligen 
Kriegskoſten nicht erreichen möchten, und diß⸗ 
fans der Regenſpurgiſch Neiche- Abſchied 
vermag, auf dem Fall, fo es in dieſer Rrapp» 
erſamlung für gut angefehen, und dahin ge 
fchloffen wuͤrde, daß die beftelte zwoͤlffhundert 
Pferd in noch laͤngerm Kıft und Wart⸗Geld 
zu erhalten unnoͤthig daß alsdann die Kraͤpß· 
tften und Zugeordnete, oder an ihre act 
dero Raͤthe ferner erwegen und ſchlieſſen was 


zweyen folgenden von der Anlage bemilligten Wart⸗Gelds zu 


viel geruͤhrten Executions- Koſten zugeſchoſſen 
werden / oder ſonſten in andere Wege dern 
Reich zu gutem kommen möchte, 

49. So ſeynd hierauf von beyden Pfen- 
nig- Meiftern, Dham und Schottendorff, und 
org Zangen dero Rechnung, als wol von 
wegen der funffzehenhuudert Pferd, fo Inn· 

tdes Deputation· Tags zu Wormbs, im 
vier und ſechtzigſten Fahr aufgerichten Abe 
jeds / als auch vergemelten zroöhffhundere zu 
warten beftcer Pferd, und hieruͤber bewillig⸗ 
ten Anſchlags ihrer ver Pfennig- Meiter Ein. 
nemmens und Ausgebens geburliche Rech⸗ 
nungen angehört, Darin nicht ein geringer 
Mangel an den nicht erlegenden und mod) fäe 
migen Ständen befunden, alfo daß nad) Ber 
einung, da auf beyde bervifligte Wart-Gelp 
der funffzehnhundert und ztwoͤlffhundert Pferd 
Innhait der uͤbergebenen Rechnung, einm 
hundert und fünff taufend, drephundere und 
acht Gulden aufgangen , diefelbige Summa 
Gelds noch nicht gänglich erlegt worden, zu 
geſchtweigen was noch (beſchebener Bervillie 
gung gemäß) endlich bey den aum gen Stan⸗ 
den zu bezahlen hinderſtaͤndig. 

50. Dieweil dann wie oberwehnet die wei · 
tere Wart⸗Geld nach Endung dieſes Monats 
eingeſtelt, und es je ziemlich und billich daß das- 
jenig fo zu gemeiner Wolfahrt, und zugleich 
aller Staͤnd und Underthanen mebreanSchug 
uñ Befriedung bewilligi/ auch von aflenStäne 
den gettagen werde: &o haben 
die Churfürſtliche Raͤthe/ und anderer Kräpffen 
Oberfien, Zu- und Nachgeordnete, auch die 
gefandte Bottſchafften fich bieriiber verglichen, 
daß auf unfers Käpferlidyen Cammer-Procu« 
rator Fiſcals (deme wir ſolchs abermal hiemie 
auferlegen und befehlen) Filcalifche Proceßs, ı 
auf Peen, mie in dem Augfpurgifchen legten 
gehaltenen Reichs⸗Tags Abſchied vermeldt; 
ſolcher ausftändigen Reitanc, verfäumlichen, 
in den darzu verordnete und benamten Leg⸗ 
ſtaͤtten zu bezablen einbracht werden, und kein 
Stand vor dem andern,aug nachfolgenden Ur⸗ 
fachen der Verwendung ſolchs noch ausſtaͤn⸗ 
digen Reſts ſich darwder mit ichts zu ent⸗ 
ſchuldigen haben ſoll. * 

51, Und 


. 1, Und ſoll alsdann von ſolchen Reftanten 
zuforderſt / was man an Wart⸗ Geld fuͤrgelegts 
und dem Reich geliehenen Geld ſchuldig/ abbe⸗ 
zahlt, und den übrigen vielgedachten Churfuͤr⸗ 
ften zu Sachſen noch weiter darzu, und zu Ab- 
richtung des ausſtaͤndigen Mangels an Kriegs⸗ 
koſten ſeiner Liebd Gebuͤt nuß gefolgt, und mas 
alsdann, und wann die obberuͤhrte Bezahlung: 
allenthalben befcheben, nicht allein von diefer, 
ſondern auch der nechſt vorgemelter geben Mo⸗ 
natlichen Contribution der gemiffen oder un» 
gewiſſen Ständ halben übrig ſeyn möcht, bey 
aller Iheils den Jegftätten, als des H. Reichs 
Geld verwahrlich / biß auf fernere der Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Staͤnd Verordnung bebal- 


gr, Es ſollen auch, wie auf etlichen Reichs⸗ 
Taͤgen wolbedaͤchtlich und aller Billichkeit ge⸗ 
maͤß verabſchiedt und beſchloſſen, die Stand, 
ſo durch andere ausgezogen, und nicht in pof- 
feffione velquafi libertatis find,ein jeder neben 
andern Ständen fein angebuͤhrend —* ver⸗ 
mög des Reichs Anſchlag,/ nicht allein betvil⸗ 
ligter und verabſchiedter maſſen im Fall des re 
ſtirenden Wart⸗Gelds, ſondern auch in allhie⸗ 
— mes Fall der Erſtattung ver⸗ 
lauffenen Acht-Execution Kriegskoſtens ſelbſt 
entrichten/ oder aber die ausziehende Ständ, 
oder andere dem Reich undermorffen, Innha⸗ 
ber derſelbigen Herrſchafften und Guter, fo 
vor dem Rach herruͤhrend / und dem ohn Mit⸗ 
tel underworffen ſeynd/ fuͤr fie die ausgezogene, 
oder von megen innbabender Gılter, unab⸗ 
btuchlich zu —5 ſchuldig ſeyn, doch den 
Exempfen oder ausiebenden Staͤnden in * 
dern Faͤllen an ihren Gerechtigleiten nichts be⸗ 
nommen. > 
diger Erlegung und Abzahlung der Acht-Exe-' 
cution Kriegskoſten zu beftimpten und vorbe> 
melten Zielen und Zeit, auch Mangel an ei⸗ 
nem oder mehr hoben oder niedern des Heil. 
Reichs Stand erzeigen, (welches doch nicht 
ſeyn Pl ;) So haben wir auf vorgehend, und 
in Krafft empfangenen und habenden Kraͤyß⸗ 
Verordneten Vollmacht, unſeren Käpferlis- 
‚chen Commilſſarien fuͤrgebrachts Bedencken 
uns auch gnaͤdiglichen gefallen laſſen: Se⸗ 
gern ordnen und woͤllen/ daß vermoͤg dieſes un⸗ 
ſers Abſchieds ſolche ein oder mehr Staͤnd / bey 
welchem der Mangel und Saumſal befunden, 
indie Peen der Acht gefallen ſeyn, und darauf 
jestgemeltes unferGaihter-Procurator Filcal ge- 
gen denfelbigen/einen oder mehr Citationes zu 
ſehen und zu bören, ſich in ietztgemelte Peen zu 
declariven und zu erklaͤren / ausgehen laffen und 
ferne: wie ſich gebuͤhrt/ proeediren auch Camſer⸗ 


der Tractation wegen de 


Richter und Bepfiger N 
zu fprechenfchuldig ſeyn follen, 

54 Damit ſich aber gemeine Stände dep 
fen halben einiger Linmiffenbeit nicht zit enit- 
ſchuldigen: So iſt derwegen ferner verglichen 
und beſchloſſen/ daß deren 2 ansfchreiben» 
de Chur: oder Fürften, welche Kraͤyß ſich nicht 
vorhin einer förderlichen Beyſammenkunfft 
verglichen baben, ale und jede in folche Kraͤvyß 
gebörige Stände, nach) daro dieſes Abſchieds, 
innerhalb zweyer Monats Frift beyſammen 
befchreiben, diefelbigen dieſes alles, und der fta- 
tuirten Peen zeitlid) verwarnen follen, ein jeder“ 
Standvor böherm gefährlichen Zufland und 
Nachtheil ſich mie bilicher Gehorſam zu ver» 


* hüten habe und wiſſe. 


55. Ferner zum andern,baben toir ung erin⸗ 
nert, weicher maſſen wir auch juͤngſtlich zu Mer, 
genfpurg durd) unſere damals Commilſarien 
uns gnaͤdiglichen erbotten, den zuvor vertroͤ⸗ 
ften, aber aus angezeigter Verhinderniß nicht 
einkommen eygentlich Bericht, deren verſchie⸗ 
nes Jahrs bey unferer ſtattlichen Kriegs⸗ Ex 
pedition wider den Erb⸗Feind erfolgter mei⸗ 
ſter Verlauffenheit hernach in Die Krapſſe zu 
verordnen /welches fuͤglicher nicht, als jetzo bey 
dieſer gemeiner Berfamlung geſchehen fön- 
ten: So haben nicht allein derenthalben, 
ſondern auch was über Die zuvor bey Baͤpftli⸗ 
cher Heiligkeit und Koͤnlglicher Wuͤrde zu 
Hifpanien, auch) etlichen andern Fräfiänifchen 
Fuͤrſten und Communen, erlangte Hilff rider 
obgemelten Erb- Feind) wir bey Eingeland, den 
Seeftätten und Schreien geſucht, was al⸗ 
lerſeits in Antwort ein fo Dann atich, mas 

n des friedlichen Anſtands 
mit dem Tuͤrckiſchen Käyfer fürgangen: Der 


en WATT, halben und zu Abhandlung eins inicheirfriedft- 
53. Würdeifich aber dißfalls und in ſchul chen A Ring 


n Anftands mir ein gavanfebenliche Lega- 
tion in treffenlicher Stattlicyheit gen Eonflan- 
tinopel ousgefertigt ind anstührkchen Bericht 
inSchtifften hun laſſen welchen Bericht ſie die 
Raͤthe und Geordnete ihrer allerfeitg i⸗ 
ten und Hertſchafften fuͤrzubringen ſich under⸗ 
nommen, unweffflich diefelbige wihrden ſolchs 
alles mit underthaͤnigſter gehorfamfter Dank 
barkeit von ung vermercken. ee 
‘56, Als toir aber ihnen darbey 59 
laſſen / veſcher Geftalt, unangefehen det ſtattli⸗ 
hen wider berüprten Erb- Feind eplenden und 
behartlichen Hulffen — ah 
bichie- 

D 

ande 






rentwe gen jüngft zu Hegenfpur 
dung’ daunoch ein — 5 inderble 
Reftant faͤſt in allen Eraͤyſſen 


ſtaͤndig / da unh wir aus viclerhand Nothwen · 
digkeiten und er un⸗ 





vermeidlich gez wungen worden, Die Erledis 
gung der andern duſcimengezogen b er 
Huͤl 





Jän erfien m Termins Joannis Baptiftz nechf 
efch De ee 
— Volcks verwenden zu laſ⸗ 
fein, 3u derordnen; und von wegen angemelter 

tigen Gtänd, q —— 







—* Und Dive eher anne 
bennachmals kein andere Form oder Procefs 


degen denfelbigen Säumigen, dann wie in jetzt 
Ba re Deren 
nd ſtatuirt/ er ihrer ung be- 
J berd 1 moͤgen ſo ſtuͤnde zu verhoffen und 


verſehen / wann dieſe Procefs ihren Fuͤrgang 
aben / es gefährliche Ungehorfam dar⸗ 
urch abgefürgt werden. 1 
2. Wie dem aber; fo haben fie fich dahin 
uch mit ut erg we vo 
cafft dieſes erſammlung⸗Tags eds/ 
en Creop- Oberſten auferlegt und befohlen 
un fol, zu den vorangeregcen nechften ibren 
SreHR-Tägen, oder fonften die fäumigen Stän- 
se abermalsund mit alem Ernft,aufdie in bep- 
ven Reichs» Abſchieden vermelte fieiffe Veen, 
I Bent deren Bermepdung zu vermabnen, 
— * hin zu bewegen / damit ſie in Abrichtung 
ke An: — — Huſf · 
en beſuimbter Zahlftiſten halben, nit weniger 
ander e geborfame millige Staͤnd, Schul⸗ 
gfeituind Gebuhr unſtumſich entrichten. 
Entgegen haben wir aus gang gnädi- 
gerumd Hätterlicher, gegen gemeinen Reichs⸗ 
Stäfiden tragender Zuneigung; und auf daf 
ie Entrichtung defto träglicher fallen mögen, 
ins nicht entgegen ſeyn laſſen/ daß die fernere 
je in das acht und fechsigft Fahr zufam- 
men. geichlagene Richtigmachung foldyer be- 
barrlichen Hulff wiederum in den vorigen zu 
Auafpuirg gewilligten Stand und deffelbigen 
Mapigung verändert, und die auf daffeibig 
2 1 R adacht und ſechtzigſt, * mer 
rg zn Hauff gezogene ztven Bezah unge» 
7 —* gede — — 
d ſ noch das halbe neun und fecheigft Fahr 
der völligen Zahlung darzu kommen möge: 
Daffelbig danıtı an flatt Churfücften,Ficften 
nd getreiner Ständ,ermelte Kath, deputirte 
orefchafften Und Geſandten in Linterchänig- 
danckbarlichangenommen zuverſichtiglich 
L FON der Coder des PART. GEN. 
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die Saͤumigen ſich deſto mehr gehorſamer ihrer 
ſchuldigen unerlegten Angeburnuß halben er 
zeigen follen. mollenin feinen Zweiffel 
ſeben gemeine des H. Reichs Stände twerden 
in dem unſer allergnaͤdigſte vaͤtter liche Zuneig⸗ 
lichkeit mit nicht wengerm Danckgefallen 
nemmen, allerimderehänigftannemmen. 

60. Bit haben auch aus gang treio wol⸗ 
mepnender Bewegnuß / für ein fondere Not- 
turfft geachtet, den Ereyß-Merordneten fürs 
fragen, und vermeiden zu Taffen, mas von we⸗ 
gen des nun folange Zeit gewehrten ſchaͤduchen 
Kriegs; zwiſchen bepven Rönigen Dennemarck 
und Schweden, anf die zu Augſpurg angefes 
bene" Unterhandlungs- Tractation bon uns 
fürgerendt, und wie gern wir ie gefeben betten, 
dieſelbige in ausrichrige Wurcklichheit bracht 
foerden mögen, daneben wir dann ihnen, dem 
Geordneten ferner antragen und Erinnerung 
thun laffen, des Königs zu Polen befchebenes 
Suchen, die Normegilche Navigation und 
Schiffung aus dem Reich nad) der Mofcam, 
und fein des Polniſchen Königs Fuͤrnehmen, 
gegen unſerer und des H. Reichs Statr Roga 
betreffend, Uber welches alles uns von ihnen 
den Geordneten ihr raͤthlich Gutbeduncken er⸗ 
öffnet: Darüber wir uns ſcheiſter Gelegen⸗ 
beit zu reſolviren und zu entichlieffen benom- 
men, und an allem, fozu Wiedererpflangung 
und Erhaltung friedlicyer Einigkeit, aud) zu 
pe Reichs Wolſtand immer dienſtlich une 
fers Theils nicht ermangeln laffen woſlen. 

61, Demnach ferner indiefer Verordnung 
unfere Käpferl, Commiffarien, der Churfuͤr⸗ 
ſten Bottſchafften und andere E repß-Oberften, 
Zu und Nachgeordnete, auch andero ſtatt die 

eputirte Craͤyß ⸗Raͤthe und Gefandten mol» 
bedächelich zu Hergen und Gemuch gefuͤhret/ 
welcher maſſen nunmehr ein gute Zeit von Jah⸗ 
ven hero allerhand unruhige, leichtfertige und 
üppige Leut / inn / und auffer halb des Keichefich 
nicht geſchewet, vielfältige Schmachſchrifften, 
Gemaͤhlte und aufrübrifche Tractaͤtlein zu⸗ 
wider unſerer Vorfahren, unferer und des H. 
Reichs denwe gen nothwendigichen publicirten 
Sagungen und Ordnungen, in offenen Truck 
ausgehen zulaffen, und zu gemeinen Maͤrckten 
zu feilen Kauff zu bringen oder fonften in andee 
re guthertzige Leut, und fonderlich dem gemei⸗ 
nen Mann zusufdyieben, darzu Dann nit weni⸗ 
ger andere hochſchaͤdliche unmwarhaffte Gedicht, 
entweder unter dem Schein newer Zeitungen 
oder Paßqpillen bin und wieder fpargirt wer⸗ 
den / darinn jelänger je mehr nicht allein dieritt. 
gere Perfonen,durch langmütigs der Obrigkei⸗ 
ten Zufeben fondern auch fie die Obrigkeiten zu⸗ 
glei h ſambt andere&burf. Fuͤrſten undStänd, 
ja unſer Kaͤpſerl. > feIDR angetafter, auch 
wol 


8 
I zubeforgen, fodiefen fal — 
—5*— ———— Straff län- 


r zugeſehen werden folte, Daß dardurch ein 1 


Ic) Mißvertrawen und Verhetzung zwiſchen 
afterfeitshohen und niedern Ständen erwecket / 
welches wol unverſehenliche Empoͤrung und 
viel Unheils verurſachen möchte, 

.62. Wann ſie uns nun hierauf deſſen/ was 
vermelte unſere Vorfahren am Reich ſtatuirt, 
und derentwegen weiter in. der zu Augſpurg, 
Anno viergig acht, aufgerichten Po 
nung gefegt worden, in Unterthänigfeit erin⸗ 
nern laflen wir auch ob er 9% 
gnaͤdigs Mißfallen 5 und zu Handha⸗ 
bungunferer und des H. Gebotten und 
Ordnungen mit Gnaden —* dahin zu ſe⸗ 
hen und zu trachten / wie dann leicht⸗ 
fertigen boͤſen Leuten, als ſondern 
aller Unruhe / und ſelbſt Aufrübrern beyukom⸗ 
men / und ſie zu wolverdienter Straff, vermög 
gemeiner beſchriebener Recht und jegt ermelter 
des H. Reichs Conſtitutionen, Abſchied und 
Ordnung, — mögen; So mol 
len wir auf folche vorige Reichs⸗Abſchied und 
Conftitutionen deren, auch dev jegtgemelten 
fliegenden Zeitungen, und deren Ding Abtru⸗ 
cher und Verkauffer halben unſere offeneMan- 
data ing Reich publiciven und ausgehen laſſen. 

63, Segen, ordnen und wollen bierauf, daß 
alle * jede Obrigfeiten, ſo uns und dem 
Reid) underworffen ernſtlichs Einſehens 
und verſchaffen follen, daß nicht allein folchen 
unfern Mandaten trewlich nachkommen und 
gelebt werde, fondern daß auch nichts ſchmaͤh⸗ 
iichs / paßquilliſch oder anderer Zeitungs · weiſe/ 
wie das Namen haben, oder zu eim folchen ob» 
vermelten Mißvertramen, Empörung und 
Unbeil im H. Reid) zu erwecken verfianden 
erden möchte, i u wad Weife das Gedicht ge: 
fehrichen, in Truck bracht, gemablt, gefhnigt, 
gegoffen oder gemacht were / in —* wg 
ftentbumen, Furſtenthumen, Landen 
ten und Gebieten keineswegs feyl gehabt, des 
Eaufft,umbgetragen,nod) ausgebreitet werden, 
altes bey Pren und Straff der obgemelter ge- 
meinen beſchriebenen Recht und des Dis 
Ordnungen. 

64, Solches alles und jedes; fo oboeſcheie⸗ 
ben ſtehet und ung als Roͤmiſchen Käyfer an⸗ 
ruͤhret, gereden und verfprechen mir, ſteth/ veft 
undunverbrüchlich zu halten und zu vollnzie- von 
ben, deme auch nadyjufommenund zu geleben, 
ur alle Gefaͤhrde. 
5. Depju Urtund haben wir unfer Räp- 
—* Mieni an dieſen Abſchied thun hangen. 
66, „Und wir ver Churfuͤrſten Bottſchaff⸗ 
tert, and) anderer Creufen Oberſten, zu- und 
nachgeordnete, auch am dero flatt deputirte 
Erepp-Räche und Gefandten hernach be 


—— 


willigen au 

derlich im Be mie jegtgemelt, als darzu 
Abgefertigte,und in Krafft des gi» 

—— 

1 
von eg —— 
ſtet/ feſt, aufrichtig und 

und vollnzogen werden folle, a Bf 

Fra a mir der —* aller Namen 


—— — rar m 
eu 

— 
nemlich, Daniels, des re zu Mäyng 
Erg-Bifcyoffen, des H. R.Reichs durch) Ger- 
manien®rg-Ganglers und Sur x. Hanß Le⸗ 
onhard Kotwitz von —— m 
Orba und Haufen, Caſpar von Ber 
meiner Amptmann des Eichsfelds, Simon 
Bagen, Cangler, Ampts Berwalter und 
ine Wolff von Kofenbach, der Rechten — 


aͤthe. Jacoben / er 
— 38—— R. Se durch Gallien 
und das Königreic) Arelat Ertz⸗Cantzlers und 


Ehu Raſſaw, Ampt⸗ 
—* — —— Balde⸗ 


naro, und Conrad Yeah 
(hoffen zu Colln des H. R. Reichs la⸗ 
ar ——— —— 
d,dr R D.C ı ® 
Bro Den Da Being 
der Kechten D. Friederichen, fa 
afeı bey Rhein, des * —* 
ruchſeſſen und 
Se 
reyß/ n u 
Sachen, inet 9.8, = 
ringen und Mar —— 
Seen: SH 
mar vonder —— 


Raͤthe. biten zu 
zu Weftphalen und Engern,2c, Frank 
und —— Johann B 
Bayvern ae 
———— — | 
ſchach en und Churfuͤrſten 
rentius —— 


Herto⸗ 
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; Burggrafen rn Nürnberg und 
zu Ruͤgen irre Shakn- 
9 


rt ander Oder. Jo⸗ 
— — — zu Sachſen, 






Thüringen und Marggrafen zu 
* — F 


Bu ee Se Baer Lucas Tangel, Rh 
reg Dirfeld, beyde 


Barnims des ältern, 
ederichen, Bugslaffen, Ernſt 















amd Gebridern, Hergogen zu 


mund Grafen zu Guggam, * 
u malda, und Ge⸗ 
— a, Du mit Gewalt der 
Anbalt, Von wegen des Defter- 
n Crevß / Joachim Schlick, Graff zu 
dofen, ‚Her von der Weilfen Kirchen und 
der Cron Boͤhem Teutſcher 
m-SHauptmann und Land» Vogt des 
groffebu 68 Ober-Jaußnig. Timo⸗ 
ng, der Rechten Doctor, und Johann 
10 alle Käpferliche und Oeſter⸗ 
chiſc Von wegen 8* Br 
he * von Sainsheim, 
ueber rottenheim und Seehauß Römifcher 
er Majefiät Math, EM Ken 
—— wa „Stalt⸗ 
ee 
nd Creyh Dberfter, Nachgeoroneter, 
hior von Langenfein, genannt Gutzrod. 
gen en Stan, Hanß Zo⸗ 
Glbelſtatt, alter Würgburgi- 
— rc. Martin Schorfchmid, 
Bchwargbergifdyer Secretarius. Mon me- 
der Grafen und Herrn / Hanf, Ritter von 
aburg. Von wegen der Stätt, Conrad 
* Creyhe Pfenning meifter, c. Don 
ne at — Al⸗ 
1 Sin en bey Rhein, Dergogen in 
en Da See —— 
Hanß Zenger zu ingen, 
#, Disthumb zu Landshut, Auguftin 
maariner, der Mechten Doctor, und 
Hanß Töpf a „may 
8, iſchoffen u g/ Legaten 
es Stuels ———— Creyß Nachge⸗ 
„aba ner zu Wolensvorff, 
AundProbft in der Fufg, 
Alt, der echten Doctor, beyde Raͤth. 
Pfalbgrafen bey Rhein, Her⸗ 
in Grafen zu Veldentz als die⸗ 
Geordneten re vom Stein, 
—*8 ath und Pfleger zu 
gen, Walther Drechfel, D. Rath zu 
en at On Don wegen 
L dortſ. der ConT. des PART. GEN. 


‚gern und 


414)% 
















Pe Barnims und Gafimiren, Be | 


ar 19 
des Schwaͤbiſchen Creyß. Albrecht Arho» 
gaft, Frey-Herr zu Hewen und Herr zu Ho⸗ 
bentreng, — Creyß General Oberfter 
Leutenant / Ehriftoff von Zandenberg, Pflcger 
zu Fuͤſſen, Balthafar Eiplinger, der Rechten 
Licentiat, und Johann Jacob Han, D. Ober 
Moge zu Muͤndelheim. Von wegen der 
Kpanlindipen Crevp,. Ernſt, Graff zu 
Solms, und Herr zu Müngenberg, diefes 
Creyß Oberſter. Sebaſtian Mayer von Die» 
derftetten,der Rechten Licentiar, Schuicheiß _ 
zu Greusenahund Pfalggräfifcher Rath, 
anß Herman von Burech, genannt Mönch, 

ich Brickel der älter, Solmifchyer Kath, 


si Deren Och, und Abra» 


ham Held, beyde des geheimen Rachs der 
Stadt Straßburg. Bon megen des Nider⸗ 
ländifchen und Weftpbälifchen Creyß/ nemlich, 
Wilhelmen, Hergogen zu Guldy, Eleve und 
Derg, Graven zu,der Marek und. Bam m 
Ravenſtein / ald Grevß-Oberften, Ga 
burg, und Gonrad Fuͤrſtenberg/ der 
Door, beyde Raͤthe, ald Zugeordnete, "or 
bannfen, Poltulirten und Beftättigten beyder 
Stift Münfter und Oßnabruͤck, Adrian von 
Eyßdroſſat zu Stuͤrnberg. Remberts/ Bis 
ſchoffen zu Padelborn, Georg von Brencken, 
Ehriftoften von Manderichiedg, Apten zu Sta⸗ 
bel und Pıunheim, Goitfried Linnerug,Secre- 
tari. Zobannfen, Grafen zu Naſſaw Cagen- 
einbogen, Biandenund Dieg,:c, Johann Pins 
cier,D. Der Stadt Coͤlln, Eonftantin von 
Levhkicchen, Bürgermeifter der Stadt Coͤlln. 
Von wegen des Nieder-Sächfiichen Creyß/ 
nemblich, Joachim Friederichs/ poſtulirten zus 
Ertz⸗Biſchoffen zu Magdenburg, Marggras 
fen zu Brandenburg, 2c. Zevin von der Schu⸗ 
lenburg, Thumb⸗Probſt zu Havelburg, zu 
Magvdenburg Thumb⸗ Herr, und Bartholo⸗ 
mensliven, Raͤthe. Des Erg-Stiffts Dres 
men, Gideon Egling, der Rechter Dodtor und 
Syndicus des Thumb apituls zu Bremen, 
Heinrichen des jüngern, — zu Braun⸗ 
ſchweig und Zünenburg, Rudoiff Halffer, ver 
Rechten D. Vice⸗Cantzler und Rath. os 
hannß Albrechts und Ulrichs, Hergogen zu 
Meckelnburg, ꝛc. Heinrich Belaw, Lebende 
Verwandter. Adolffen, Erben zu Norme- 
gen, Hergogen zu Schleßwick Holitein, Stors 
marn und der Dittmarfchen, Grafen zu Ol⸗ 
denburg und —— Valentin Sr 
der Rechten Doctor, Rath, und Benedict 
Syundertmarck, Secretari. 

Dep zu Urkund baben an ſtatt und von we⸗ 
gen obbemelter Creyß, nemlichen, der vier 
Churfürften am Rhein, Heinrich Rideſel von 
Bellersheim. Don *⸗ des Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen, Andreas aD Don m 

eſter⸗ 


Defterreichifchen , fung. 
Bon wegen des Fraͤnckiſchen Georg Ludwig 
von Sainsheim, zu KHobentottenbeim und 
Seebauß, Oberfter. Don regen des Baye⸗ 
rischen, Auguftin Baumgärtner, D. Don 
wegen des Schwaͤbiſchen/ Albrecht Arbogaft, 
Frey- Herr zur Hewen / ic. Leutenant. Von 
sorgen des Rheinländifchen, Ernft, Graff zu 
Solms; ic. Oberfter, ° Don wegen des Ne⸗ 
derländifchen und Weftphälifchen, Caſpar Le⸗ 
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yobann Achilles 


Teutſches 


deburg. Von wegen des Niederfächfifchen, 
Bartholomeus Uden, alle unſere Siegel an 
dieſen Abſchied chun heucken. Der geben iſt 
zu Erffurt/ auf Sambſtag den ſieben und zwau⸗ 
bigſten Septembris, nach Chriſti unſers liehen 
HErrn Geburt, im funfftzehen hundert ſieben 
und ſechbigſen Jahr, unſerer Reich des. Mö- 
mifchen im fünffeen, des Hungarifchen im 
net und des Böheimiichen im neuntze⸗ 
enden, 
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bſchied der Roͤmiſchen erlichen Majeſtaͤt und gemein er Staͤnd 
bi hu ran pe —— — 156 9 aufgericht. = 


—R der Ander von 
ttes &naden, erwehlter Roͤmiſcher Re 


Käpfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in 
Germanien / zu Spungern, Böheimb, Dalma- 
tien, Groatien und Schlavonien, x. König, 
Erg-Hergog zu Deferreich, Hergog zu Bur⸗ 
gund, zu Braband, zu Steyer, zu Kerndten, 
zu Krain / zu Zügenburg, zu Wirtenberg, 
Dbern und Niedern Schlefien, Fürft zu 
Schwaben, Marggrafe des Heil, Römifchen 
Reichs zu Burgam, zu Mähren, Obern und 
Niedern Laußnitz / Gefürfter Graff zu Hab⸗ 
ſpurg / zu Flandern / zu Tyrol, zu Be zu 
Koburg und Görk,ıc. Landgraf in Elſaß, 
Herr auf der Windifchen March, zu Porte- 
namundzu Saſins ꝛtc. Bekennen und hun 
kund allermaͤnniglich, obwohl die hebiſame 
publicirte Conftitution des hochberuͤhrten 
Sandfriedens, und deſſelben Handhabung, von 
unſern bepden nechft vorigen hochlöblichen 
Bor-Hern, Kaͤyſer Carl und Käyfer Ferdi- 
nand, unfern gelichten Schweher / Vetter und 
Matter hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß/ als fried- 
Hiebenden Käufern, foie aud) darnach von ung, 
mit Rath und Zuchun der hochlöblichen Chur: 
filtften, Fürften und gemeiner Ständen, der⸗ 
maſſen mit weißlich bedachtem nuͤtzlichen Zu- 
ſatz gemehrt, beftärckt, auch fonderlic) in allen 
Krepfen des Heil. Reichs felche richtige gute 
Ordnungen zů ſchleuniger Handhab des alige⸗ 
meinen Friedens g t/ daß wir ja in guter 
Hoffnung geſtanden / es ſoll nunmehr bey un. 
ſerer Käpferlichen Regierung im Heil, Reich 
ver loͤblichen Teutſchen Nation beftändiger 
Fried re allen Unruhen fürgebamer, 
undden fFriedberrübern alsbald in ihrem An⸗ 
beginnen leichtfam zu mehren ſeyn. 

A. So ift doch unverborgen, was hochbe- 
fchrerliche,verbottene, gewaltige Kriegs-Zu: 


gen, mit Vergemaltigung und Landbeſchadi· B 


gung vieler Staͤnd, und ohnjzaͤhliger unſchul⸗ 
digen armen Underthanen / nun ein gute Seit 


bero, immechft abgeloffenen und jetzigem toehe ſchriebe 


senden neun und ſechtzigſten Fahr im Heiligen 


2. Derhalben danı etliche. Kreyß⸗Ober⸗ 
fen, Zu-und Nachgeoroneten,.in unfer und, 
des Heiligen Reichs Stadt Coͤlln am pierze- 
henden Novembris jüngfi geendigten acht und 
ſechtzigſten Jahrs verfammlet gemwefen, fo ſich 
unterredt und herathſchlagt, wie und welcher 
maffen ſolche an mehr Orten angefangene Un⸗ 
ruhen und Friedbetrubungen, durch die ver- 
ordnete Ziff der fünff Erev zu ſtewren auch 
die Stände und Underthanen fir weiterem 
androhenden Unrath verhuͤtet werden moͤch⸗ 
ten, da ſich dann in fürgenommener Betoth⸗ 
Klagung die Sachen fogroß wichtig und ber 
ſchwerlich eräugt, daß angeregten fünft Creyß 
Huͤlff dargegen nit fürträglich noch ſtarck 
gnug, fondern einer ftattlichen, anfehenlichen, 
aller Creyß Hulff wohl ——— 
fie von dannen aus, die fuͤrſtehende hwer⸗ 
lichkeiten an ung umbftändlic) gelangen laflen, 
mit Bermeldung, daß etliche für vabfambund 
nothwendig erachten, auf ordentliche Anfick 
lung eines gemeinen Keicys - Deputation- 
Tags fürderlich bedacht zu feyn. 

3. Demnady,und als wir aus gang vatter⸗ 
licher Käpferlicher Sorg, Treww und Eifer; 
die zurfelbigen Zeit, wie and). noch fuͤrweſende 
twidermertige Säufften bey ung ermegen, üben 
wir nit mögen umbgeben, den Ebrwuͤrdigen 
Danieln, Ertz⸗ Biſchoffen zu Mäyng, als 
durch Germanien Erg-Ganglern, unſern lit⸗ 
ben Reven und Churfürfen, 3, gnädiglich zu 
erfuchen, und ernſtlich zu vermabnen, folchen 
Deputation-Iag aufs ehiſt und ſchleunigſt 
pie dann indergleichen ‘Fällen unfere und ded 
Reichs Abſchiedvermoͤgen aus zuſchteibe n und 
zu befuͤrdern, darauf fein; Ziebd ſich willſaͤh⸗ 


rig erzeigt, einen Tag zu ſoicher Deputations- 


ich frgangen, 


erfammlung auf den 14. Aprilis nechſthin, 
in unfer und des Heiligen. Reichs Stadt 
Fanckfurt am Mapı ernannt und ausge⸗ 

vieben, £ 


4 Da 
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Da nun auf ſolchen angefegten Tag un⸗ 
———— neben der { 
auch d 
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ragen Fürften und Stände abge» 
und Bottfchafften, mit fuͤrgeleg 


ere Conamifarien ihnen mundlich und fäjriffc 


unferm geliebten 
Reichs loͤblicher Teut⸗ 


sn Une ink ri Goch 
en Belchiwerungen , Wergwalti⸗ 

ig und gemeinen Land⸗Beſchaͤdigung halb, 
und andere Stände,und der⸗ 


igkeiten Zammer, Angfen und Elend zuge- 
tagen, inmaflen dann das alles, wie es fich al- 
alben aufs beſchwerlichſt verloffen, mit 
Erzehlung begruͤndlich infpecie 

geführt werden möchte. Dierveiles aber 
ur ymep; a Krevb, —* die ver⸗ 

Hie unziemliche Thaten gebe, im etlichen 
er jenen Krevß⸗Tagen für und einbracht, 
md eins Iheils derfelben feithero gegen uns 
qh erklaͤrt auf jegigen Deputation-Zag ihre 
agen, Obliegen und erlittene Werderbnuß 


100) weiter an Zap geben zu lafen, ie ernflichen Ber 


at and) nunmehr von etlichen hochbeſchaͤ⸗ 
Higten € tänden befcheben, die andern aber 
eichfalts ihre empfangene aͤuſſerſte Beläfti- 
gungen und Schaden auch zu anderer Zeit 
orzubringen, ihnen vorbehalten haben, fo er⸗ 
ger Deliberation und ernſtlichen Einſehens 
mfsböchn vonnöthenfeummohe. - 
- 6% Dann wie wir nunmehr mit mercklicher 
Seoſchmer ung unfers Käyf. Gemüchs erfah- 
‚zen, Daß es faftdabin gerachen,daß Diejenigen, 
fin Newlichkeit befonder Kriege-Expedi- 
ion underftanden, aflen heilſamen Reichs— 
tionen ſtracks und gar vermeßlich wi⸗ 
fireben Dörffen, ja es auch dahin kommen, 
aß under diefem oder jenem vorgebnen ver- 
orgnen Schein, man fich underfiehen darff, 
eich ohn Geld rg Pi Kriegs Herru 
Aufwicklung von Reuter und Knechten, 
gewaltiger Anzahl zu machen, nie allen in 
n An— a s — * —— 
den zu thun ſonderg auch ſolch vergadert 
— Jg Molck, in anderer Fuͤrſten und 
Stande es Reichs (fo mitihnen, doch in Un⸗ 
tem im gevingften nichts zu ſchaffen) Fuir- 
enthumb / Landund ®cbiech engen Gewalts 
zu fuͤhren/ einzulaͤgern/ den armen Leuten all 
be Nahrung ohn einige Bezahlung aufju- 


erſchienen haben wir durd) um» dere 





mit offi m 

r entlidyem 
Rauben / Plinderr und andern Unthaten in 
das aͤuſſerſt Verderben zu fegen, und wann es 
alſo bey einem aufgeraumbt, alscann uf an⸗ 
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een’ zu versoiflen, auch 


eve, under dem Preetexc angemafter Durd)s 
zugeräisruchen, daſelbſt noch viel mehrers DE 
erben auzurichten) darzu frembde Krichs⸗ 
oA u ichen Ausfällen zu 


7. Wie wir dann ferners in ſpecie anzeh 
re —— —*— deren unter, 
edne) vorigen und xbigen Jahrs in ven 
Niedern und Obern Rbeinifchen Yanden ver- 
fammleten mächtigen Kriegs Heeren fo eing 
Theils in die Bur gundiſche Nieder Erblan⸗ 
den, und von dannen aus durch Ftanckreich 
in das Nieder-Elfaß: die andern in Franck 
reich mit ſtarcker Macht binein gezogen, und 
dann des Frantzoͤſiſchen mienden Kriege; 
Volcks ſo herauſſen auch in gemeit Sing ges 
maltiglic) gefallen, weſche in ihren unterſchied⸗ 
lichen An⸗ Durch⸗ und Abzügen ein Lage⸗ 
——— Ein-und Au⸗faͤll vieler 
Stand und Glieder des Heil, Neichs ande, 
undunfhuldige Unterthanen/ wider alle hoc) 
verpoͤnte Reichs Conſtitutionen Hecht, Er⸗ 
bar· und Billichkeit/ ja auch mie offentlicher 
Verachtung unſerer Käyfertichen ihneh inſi⸗ 
nuirfen Mandaten, und darneben beſchhenen 
i ahnungen zum böchiten bee 
lepdiget, beraubt, geplündert, werderhr, zum 
Theil auch verbrannt, geſchetzt, ja auch die ars 
me Leuth eins Theils erftochen und erfchoflen, 
und in Summa alle unerhörte Seaufamksi- 
ten im Heiligen Reich, ihrem eygenen Warter- 
land zum grewlichſten geübt. 
3. Rachdem dann folche oberzehfte Untha⸗ 
ten hoch ſchaͤdlich/ ärgerlich und ſtraͤfflich und 
darumb einem jeden friedliebenden Reichs 
Stand billicyzu Hertzen geben, bevorab, die⸗ 
weil es leider ſichůglich an dem, daß dag jetzig 
gemein Weſen mebrencheilg Teutſchen Kriegs: 
Volcks (fo hiebevor vor andern Nationen, ime- 
gen Fündlicher Frombeeit, Zucht und Erhar. 
Reit, den Preiß gehabt) nunmala ein Anfehen 
ſaſt barbarifcyer Art gersinnen, auch in eine 
folche Freyheit verwandelt erden foill, daf in 
die Zange Fein Bivermann bey Haus und 
Soft, aud) kein Herr bey Land und Leuten bei» 
benfoll: Dann wol zu gedenken, da man fol: 
cher Frepbeitund Land: Verderben zufehen, 
daß es dabey nit bewenden fondern dah es beut 
aneinem Stand aufgehört, gleich morgen am 
andern anfahen, und Ieglich zum Garaus ges 

rathen t. ob h 
. Als dann auch noch diefe merckliche groß 
fe&sfibr für Augen, da das in — gie 
führe Teutſch Kriegs- Volck etwan zuruck ge» 
33 trieben, 
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trieben, oder ſonſten zum Abzug kommen felt, 
daß der gang Schwaal und Überlaſt foldyer 
frepmilligen ungezeumbten Hauffen, darbey 
Fein Regiment,fonder nur hoͤchſte Sreumilig 
keit zu Verbringung alles Libels gefpurt, nit 
allein in das Elſaß gerathen, fondern aud) an» 
dere Reichs Staͤnde dermaffen treffen, fönte, 
daß hinnach folchemLibelumolinheil zu ſtewren 
viel zu ſpat/ und zu lang geharret fepn wuͤrde. 

10. Darumb haben wirandie erfcheinende 
Raͤth und Abgefandtenallergnädigft gefinnen 
und begebren laflen, fie mollen das alles und 
jedes mit getrewem Gemuͤth erwegen / ſich dar⸗ 
über, und mas von andern Creyſen oder Orten 
fir Klagen oder Querelen erlittener Schäven, 
wie ihnen diefelbige zu erftatten einfommen, 
auch was fiir Peenen gegen die Libertveter, ver» 
mög des H. Reichs Land-sFriedens Execution 
und andere Sagungen fürzunemmen, fidymit 
allem Fleiß erinnern, und in Berathſchlagung 
ziehen, Darneben durch was fernere Befferung 
und Beftveckung obangeregter Reichs - Drd- 
nungen, ſolche geſchwinde ungemöhnliche 
Uberlaftund Jammer im Reich hero verhucet, 
und man darfir gefichert feyn möge, trewlich 
bedencken, auch infonderbeit, ohn alles Per⸗ 
meilen berathfchlagen, durch was Mitte) und 
Meg fernere Unrath und Land⸗ Verderb/ fo 
bernad) ausdem Abzug des Teutfchen Kriegs: 
Volcks erfolgen möcht, zuvorkommen. Lind 
dann, wie es mit Derbietung der frembden 

. Kriege-Dienften, oder auch mit Abforderung 
deren, ſo ſich allbereit in Kriegs-Dienften ein- 
elaffen, zu halten, indem gleichwol durchge⸗ 
Dee Gleichheit, ohn Ausnahm des einen oder 
andern zu halten feyn fol, 

11,. Und mas fiealfo ben fich bedacht und be⸗ 
rachſchlagt/ unfern verordnneten Commillarien 
folgendg referiren und anzeigen laflen, die als⸗ 
dann unferntivegen, vermög ibres babenden 
Ban Befelchs und Inftrudtion, mit 

nen den abgefandten Raͤthen und Bottſchaff⸗ 
ten, an ſtatt unferer und des Heiligen Reichs 
Churfirften, deputirten Fürften und Stän- 
den ſich zu vergleichen, — 

12, Zum andern haben wir obgeruͤhrten 
Raͤthen und Abgefandten gnaͤdiglich zu Ge⸗ 
muͤth fübren laffen, fie wüften fich zu erinnern, 
dap der Gorhauifche Execution - Krieg ur- 
forunglic) ein Werck des beilfamen Land⸗ Frie⸗ 
deng, und melcher maſſen wir auf der Stände 
Frenbeimbfiehlung, den hochgebohrnen unfern 
lieben Oheymen und Churfů 
zu unferm en und General-Obriften, 
auch zu Mollnfübrung derfelben Execution, 
ein anfebentliche Summa Geldsdem Heiligen 
Reich fürzuleiften, durch embfige gnädige Bes 
handlung vermoͤcht haben, 


“ 


often zu Sachſen / aͤuſſerſt MB 


8. Demnach) aber mir jetzt von ſeiner Liebd. 
verftändiget werden daß ungeachtet der Erffor⸗ 
diſchen Berabfchiedung,die verfprochene Wie⸗ 
dererftattung; durch die verabſchiedete Contri- 
bution feiner Liebd. nit erfolgt/ ſondern daran 
noch ein ſehr groſſe Summa, mit 
Unſtatten / unbezablt ausfiche, zu dem ſich be 
finden thue, daß folche verglichene und bewil⸗ 
ligte Contribution, von wegen Un 
vieler Stände, zu Bezahlung der fuͤrgeſireck⸗ 
ten Summen, bey weitem nit zureichen wolte, 
wie dann ſeine Liebd.auf jetzigen Deputations⸗ 
Tag / durch ihre te, darvon weitern 
Bericht zu thun wiſſens; Haben mir obge⸗ 
ruͤhrte Raͤthe und Geſandten auch gnädiglich 
vermabnet ſie wolten an ftatt ihrer Herrn und 
Obern auf ſolche Mittel bedacht ſeyn/ damit 
fein Sachſens Lebd. feines berechneten/ liqui⸗ 
dirten Fuͤrleyhens und Ausſtands unfaumlich 
vergnuͤget/ auch woferr befunden, Daß die zu⸗ 
por gewilligte Contribution zu voͤlliger Ab⸗ 
richtung nit langen wolte / alsdann auf ein meh⸗ 
rers ſo weit gehen, Dannenbero die völlige Er» 
flattung zu vergemiffen feun möge, 0 © 
14. Auf ſolches vonuns aflergnädigfi, und 
aus getrewer vwätterlicher Sorgfältigkeit be⸗ 
ſchehen proponiten / erfuchen und begehren, 
haben die abgeordnete Chu auch der 
deputirten Frften und Stände Raͤthe und 
Bottſchafften/ uns gu allem unterthaͤnigſten 
Gehorfamb;zu Befürderung deffen im Heili- 
er Reich a 
oldye a te tige n gie 
ae ne geiogen y darüber 
mit unſern Commiflarien ihres raͤthlichen Bes 
denckens fich verglichen, entichloffen, und und 
das alles —— fuͤrbracht; Da - 
mir dann daffelbig aller gnaͤdigſt erſehen laſſen 
haben wir als Roͤmiſcher Käyfer folhe wobhl⸗ 
— * ‚gerne * PEN wo 
gn gefallen, approbirt, und in d 
als unfern und gemeiner Ständ Abſchied ſe⸗ 
gen, dardurdyins Heilig Reich Teutſcher Na- 
—— und maͤnniglich verkuͤnden 


i5. Remblich / als man zuvordetſt den Pun⸗ 

eten deſſen noch bevorſtehenden gefaͤ 
Ah ʒugs beyder mächtigen Teutſchen Kriegs· 
zum fo mol der Königlichen Würden in 
Franckreich/ als dem widrigen kriegenden 
Theil zugezogen, umbſtaͤndlich confukirt und 
indem vorgelauffen, in was aroffe Gefahr oder 
erbeeren und ‚ die an 
Franckreich angefeffene Ständ/ deren Landen 
und Unterthanen / oder auch vielleicht das gantze 
Reich leichtſam geſetzt werden moͤcht da ent⸗ 
weder ein Hauff mit obfiegender Macht ven 
andern zuruck auf des Reichs Boden treiben 
[7 und 


Reichs⸗ Archiv. 





— ¶Oder aber, da ſomten einer andern obernannfen vier d utirten Flcften 
2 Namen, an ſtatt aller Se Se nach 
fürgebenden gewoͤhnlichen enebieten, und 


TIAICLIEer 


Ehurfürftlichen Tag 
ebenmäßigen Fall/ deffen zur 
auch gefährlichen 

Krie ſo 

ckreich ge⸗ 
— De ae 
te 

’ alle autrohende Fri hei 


18 vorkommen und abgewendet. 











Abzug zuerfeben, folche wolbedachte 
Pronionaud) dißmal zu gebrau⸗ 
it, doc) mit Enderung und Verbeſſerung 
‚Pundten, nad) Geftk und Gelegen- 

= baben mir uns mit an- 
Raͤthen und Bottſchafften vergli⸗ 
beſchloſſen daß unſere und des Heili⸗ 
6, Churfuͤrſten, auch nachbenannte 
Furrſten / Oeſterreich Würgburg, 


pi Helfen; auf Jacobi den 25, Tag 
— — g ** kriegserfahrne 


unſern wartenden Räpferlichen Com- 
millarien zu ordnen, und gewißlich einzufom- 
ment, abfertigen follen: Die ſich alsdann neben 
gemelten unfern Commiffarien dafelbft, oder 
beqvemfien erachten wuͤrden aller 
und fuͤrweſender Gefährlichkei- 
ten mut Fleiß zu erfündigen, und uns deffen al» 
—— 
* fuͤrnemblich ſollen unſere Com- 
— 
iedli ickung an die 
Königliche Würden in Franckreich/ und bey⸗ 


derfeits geroorhenem und zugegogenem Teut⸗ fuͤr 


en Kriegs-Bolck, Feld- und andern Ober⸗ 
— — — Haupt⸗ und Be⸗ 
ſelcheleuten aus ihrem Zuchun (ich vergleichen, 
nemilich zu diefem Effect 


20, Die Köni e Wuͤrden in Franck 
2, * ſechs Ehurfürften und 
En 







145. tman im Rath fuͤr gut und nůz⸗ fen 
me rrri ee obheruͤ 


Geſandten nacher Straßburg, ben la 


Erbieten, freundlic) und nachbarlich zu erfite 
chen: Da etwan hernach das jebig in Franck 


al⸗ reich unruhig Weſen ſich illen, und dann dem 


Teutſchen von ihrer Koͤniglichen Wurden ge⸗ 


worbenem Krigs · Volck abgedanckt werden 


fofl,diefelbe dieſe Verſehung thin wolten daß 
ſolch Abdancken/ Abziehen und Trennung ih⸗ 
ver Kriegsleut/ nit auf des ligen Reichs 
Boden, fonder ehe und zuvorfie deflen Graͤn⸗ 
gen erreichen, befchehe, darzu ihren abziehen 
den Obriften,Leutenant, Riemeiftern, Haupt, 
und Befelchsleuten / auch fonften aflen und it» 
den Kriegsleuten, mit Ernſt zu befehlen, in ih⸗ 
rem Ab· und Anheimbziehen keinen Stand 
noch) Underthanen des Reichs einiges Wegs 
zu beſchwehren noch zu beleydigen, 

21. Zum andern follen fie gleichfafts mit 
der Schiefung beyallen und jeden bepderfeicg 
Teld-Herrn, Obriften, Ritemeiftern, aupt⸗ 
und Vefelchsleuten / entweder in ihren Feidla⸗ 
gern / oder da ſie ſonſten am fuͤglichſten anzutref⸗ 

nachmahlen umb wurckliche Erſtattung 

hrter verbürgten Cautionen, aud) fonts 
ſten in ihren Abzügen ſich den Keiche-Confti- 
tutionen in allen Dingen gemäß zu verhalten, 
mit embfigen Fleiß Vermahnung ehun, dars 
beyfiedann der Reichs publicirten Satzungen 
und comminirten Peenen mit fonderm Ernſt 
zu erinnern. 

22. „zum dritten wollen fir hiezwiſchen 
unfere Käpferliche offene Patenten nd Man- 
daten, fo wohl an afle Obriften und Befelchs⸗ 
leut / als alle und jede ſonderbahre Kriegsleut 
zu Roß und Fuß, beyden kriegenden Theilert 
in Franckreich zugezogen, fertigen und ausge⸗ 

datinn ihnen gebotten werden foll, 

da fie etwa zum Abzug kommen, daß ſie ſich zu⸗ 
forderſt auſſerbalb des Reichs Boden trennen, 
und eintzelich oder Nottenmeiß, ohnafles Be⸗ 
ſchaͤdigen oder Nachtheil des Keichs Ständen 
und Underthanen / auch mit gebuͤhrlicher Be⸗ 
sahlung, toie dann ferners in des Neichs Abe 
ſchieden verfehen, abziehen follen : Alles bey 
Dermeydung unſerer ſchweren Lin naden, 
auch Verluſt ihrer Zehen, fo fie vom eiligen 
Reich baben, oder etwan antwartend fenn mö- 
gen; Darneben bey Vetluſt aller ihrer Eh 
ren, twie wir dann gleicher maſſen allen Chur- 
ten, Fürften und Ständen, bey welchen 
wir es noͤthig erwegen wuͤrden befehlen wollen, 
daß ein jeder feinen Landſaſſen/ Lebenleuten 
und Underthanen ſo ſich dieſer Zeitin Franck 
reich in Kriegs⸗Oienſie begeben haben, aud) 
durch ebenmäßige Mandaten ernſtlich gebieters 
foflen, mit dem angehenckten unfern — 
rbie⸗ 


— — — 


Erbieten, daß wir auch aus Käpferlichem 
YAmbt, die geringere Stände gegen ihren ſtaͤr⸗ 
ckern Lebenleuten, bepfoldyen verwuͤrckten Le⸗ 


ben allergnaͤdigſt handhaben / ihnen zur Exe- 


cutionverbolffen feyn wollen, 
23. Welche unfere Käpferliche, der Chur⸗ 
vften, 
tenten und Mandaren; follen obgedachten 
unſern Commißlarien, und dann den Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Gefandten zugeftelt werden; 
diefelbe den Kriegsleuten / da fie etwan zu dem 
Hauffen /wie oben verlaut/ ſchicken und kom⸗ 
men, offentlich under Augenzuwverfündigen. 
24. Damit dann unſer Commiflärien; 
* un Bere Geſandten / zu fol- 
ung und Verrichtung / nothwen⸗ 
dig Geleyd und Sicherheit gehaben mögen, 
wollen wir, als Roͤmiſcher Käpfer, offene Pa⸗ 
tenten mitgeben, wie dann auch ein jeder fchir 
ckender Chur⸗ und Fuͤrſt den Seinigen auch 
ſondere Patenten zuſtellen laſſen foll ; DO 
im Fortziehen werden fie felbft umb weitere 
nottücfftige Berglaitung bey der Königlichen 
Wurden, oderauch deren widerwertigen Theil 
nad) Gelegenbeit anzufuchen wiſſen/ darumb 
ihnen unfer Käpferlicher Herold zugeordnet 
werden Ill, - > 12 > 11 9000 di 
‚25. Credentz⸗Schrifften follen von ung, 
auch den Churfuͤrſten und mitſchickenden Fuͤr⸗ 
en insgemein und infonderheit gefertigt wer- 
en, wie nechſt von den Patenten gebört. u 
26, Gleicher Geſtalt ſeynd auch die Inftrus 
tionen zuzuftellen, und ungefährlich zu fol- 
chem Effedt,, wie hieoben von ihrer Werbung 
und Schickung difponirt worden, dod)meil 
ſich immittelft das Kriegs⸗Weſen mol endern, 
auch fonften andere Nothwendigkeiten einfal⸗ 
len moͤchten; ſollen unſere Kaͤyſerliche Com⸗ 
millärien mitden Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Ges 
ſandten / da fie zu Straßburg zuſammen kom⸗ 
men ſich ihrer Verrichtung ſeibſt ferners un⸗ 
derreden und -vergleichen; aber inſonderheit 
darauf gute Erfindung thun / wie ſich die Sa⸗ 
chen in Franckreich zur Pacification oder in 


andere Weg anlaffen werden, wann, wie und 


mohin die Abzug fallen möchten, ob zu vermu⸗ 
then, daß Die abziehendg Kriegsleut, unfern 
und der andern verfündigten Patenten oder 
Mandaten gehorſam würden, oder aber fon- 


ften ſchaͤdliche Practick im Heiligen Reich, Reichs Abſchieden 


ung oder einigem. Stand zu Nachtheil, für- 
emlich durch böß Anfifften des Reichs ver⸗ 
ebene echter angefpunnen werden wolte. 
Welches fie mit allem Fleiß und möglichen 
Beredungen zu verbindern,und darneben uns⸗ 
a8 fuͤrlauffen wuͤrd, aufs ehiſt zu verſtaͤndi⸗ 
gen, damit man dargegen gebürliche Huff und 
Rettung thunmöge, ' IM 


Fuͤrſien und Stände verfertigteoffene benachbarten Ungewitter InrSyeilig 


“ feltragen; ) zuglei 
— 2 


off endirt erden foll, die huiff 





. Well dann fr Augen ji weſſen be⸗ 
trüdten Stand und Unweſen die. Chriftliche 
— — — in⸗ 
nerliche Unkinigkeit jeho gerachen haben wir 
beneben und mit den Cputfürten, 

deputirten Geſandten Bey jebo fch 













(daraufdiefer Zeit ſonde ich gut Achtum 
Aufwachens zʒu haben) uns erinnert, def 
Angmurg’Annorss. hochbetewerten und ver⸗ 
ſprochenen Religion «Friedens: Can deſſen 
Staffhaltung mie die Chutfürſten Furſten 
ee elle 
ıchdann — | 
Conſtitution des allgemeinen Yand-Frikdens/ 
defien Erklaͤrung / und fermerverbeffertet Exe- 
eutions Ordnung/ und derſelbigen 
gemeinen Rath ponderitt; darauf wir dann 
uns mitibnenden Rächen und Geſanden / und 
fie mit uns ſich verglichen, und entfchloffen/ daß 
ächrlic) a 


och ſolche wohlbed 
des 


u 
Rehigion / und Prophan » Friedens) und 
ccm Or 
gen in allivegen zu halten und zu vollnzichen/ 
undehr Erepß oder Stand’ vem andern, fo da 
wider folchen Religion: —5* eden 


—— erbieten und wuͤrckſambiich zu er⸗ 
eigen. y An 

h — Es damit —*28 
jego in Franckreich angangenen maͤcht 
Kriege Weſen / unſere und des Heiligen Reichs 
angehoͤrige Staͤnd / Landen und Unterehanen; 
durch des ein und andern Theils geworbene 
Teutſchen und andere Rrigsleut, mit gewalti⸗ 
gen ungebübrlichen Ausf ran zigen 
wider unſere und des Reichs Reli 

Land⸗ Frieden weiters 
ſchaͤdiget fondern man dargegen mit ſtarcker 
gebuͤhrender Huͤlff und Rettung gefaſt fenw; 
auch in dieſem unſere und des Reichs Reputa⸗ 
tion und Hochheit / der Gebühr erbalten wer⸗ 
den möge, wollen wir allem und jeden Crepb⸗ 
Oberſten / Zu-undNachgeordnerem/in Reaffe 
die ſes Abſchieds ernftlich gebotten und befohlen 


1ER" 


geben follen) mit guter Verfaſſung in Bertit- 
ſchafft/ alles: nach —B— 
zu derhalben 
buͤbrende Muſterungen/ vermoͤg en it 
Wormbs im Fahr vermindern 4. aufa 
gerichten Deputations-Abfchieds alsbald für- 
zunehmen. er Rays] 
296 Alsabermehrmaln im Werck geſpuͤrt/ 
wie langlamb und verzüglichafler Crevyß Hunff 
zu erlangen: unddann-bep jegigemin Franck“ 
veich Kriegs » Geſchwindigkeiten mn 


flyer eylender unverſehentlicher Uberfall fich 
lan, daß ein oder mehr Staͤnd oder 
—— Reichs, deren Landen und 
Untertbanen, in geoffer Eyl wider obangereg- 
ten Keligion- und Land⸗ Frieden, mit thätli- 
chem &emwaltoffendirt und befehwert werden 
Möchten, und alfo die weit entfeflene Erepfen 
dem öoffendirten befchtwerten Stand oder 
1 Br ——— gebuͤhrende 
wohl lei nten. 

o, &o haben wir ung mit der Churfuͤr⸗ 
fien, auch deputirten Fuͤrſten und Ständen 
gefant Nähen und Bottfchafften, und 

fie mitunsfich verglichen, wie wir dann biemit 
adnen und wollen, daß an ftatt aller Erepfen, 
diefe 5. nechſt gefeflene, nemblich der Ehur- 
fürlich, Fränckifch, Bayeriſch, Schwaͤbiſch 
und Mheinifch Creyß/ ſich alsbald nach dato 
iefes Abfchieds, mit Kriegsleuten und anderer 
Nottuefft, in beveiter Werfaffung, mit Reu⸗ 
tern auf die gedoppelte, aber mit Fuß⸗Volck 
auf die einfacdye Huͤlff, auf ihren Koften, wie 
des Reichs Abſchied in ſolchen Fallen difponi- 
ven, ftellenfollen. 

31, Damit man aud) diefer hochnötigen 
Derfaffung und SZulff-Zeiftung defto gemiffer 
feunmöge, foll man in einem jeden obbeftimb- 
ter fünf Creyſen/ die verordnete Mufterung, 

Inhalt obangezogenen Wormbſiſchen Ab- 
fchiede, alsbald es nad) dato dieſes Franckfur⸗ 
eifchen Abſchieds beſchehen mag, / fürnemmen. 

32, Wann dann dieſe fuͤnff gefaſte Ereyp, 
vom General- Obriften, mie hernach folgen 
mird, aufuſeyn erfordert ſoll ein jeder fein be⸗ 
fielte Kriegslent, auf gemeinen aller zehen 
Creyß Koften, zum Abzug, wohin es befchei- 
den / ohnverzuͤglich anfchicken. 

Derhalben zu Underhaltung dieſer und 
anderer Kriegsleut/ fo im Fall der Noch wei⸗ 
ters anzunehmen / (wie hieunden davon difpo- 
nirt) follen alle zehen Creyß und derſelben an⸗ 
gebörige Stände, auf ein gemeine Geld⸗Huͤff/ 

nemblid) mit gedoppelter Huͤlff auf zween 
Monat nach eines jeden Anſchlag ſich gewiß⸗ 
lich) gefaſt machen, dergeſtalt, daß alle zehen 
Erenh und derfelben Stände, innerhalb Mo⸗ 
nats-Frit nad) Publicirung dieſes Abſchieds, 
Die zwen monatlich gedoppelte Geld⸗ Huͤfff rich⸗ 
digmaden;und an ein gerviß beguemb Orth 
im den Erepfen, daruͤber fie dann ihrer befter 
Gelegenheit nach ſich zu vergleichen, zufammen 
eragen; und verwahrlich erlegen follen. 

34. Damitaud) in allen 10, Creyſen diefe 
hochnothwendige angeftelte Huͤfff deſto ftatt- 
licher und anſebenlicher im einem jeden ins 
Serck richtig einbracht werden möge. So 
follen die Stände, (fo Durch andere ausgezd ⸗ 
gen, und nitin pofleflione vel quali libertatis 
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fen) ihre gebührende Anlagen neben andern 
Ständen, vermög des Rechs Anfchläge, in 
diefen Hilfen, es fey mit Schichung ver Leut, 
oder des Gelds (wie dann hieoben darvon ver» 
ordnet) ſelbſt entrichten, oder aber die eximi- 


rende Stände ſollen eins jeden Gebühr am 


ihre ſtatt unabbrüchig zu verrichten ſchuldig 
ſeyn / doch den ausziehenden Ständen in an» 
dern Fällen an ihrer Gerechtigkeit nichts be⸗ 
nommen. 

35. Da dann der General - Oberfier aus 
zutragendem Nothfall alle 10, Creyß zur eylen⸗ 
den Huͤlff aufmahnen wird, ſollen die ober⸗ 
nandte 5. ſchickende Creyß ihre gebuͤhrende 
Hülff an Leut, zu Roß zwifach, aber zu Fuß 
einfach, darzu aus ihrem zufammengelegten 
Geld anfänglich auf einen Monat aud) zivie 
fach, neben Ver zeichnuß / was fle ihren Kriegs» 
Leuten darvon zu Autritt oder Lauff ⸗Geld ge⸗ 
ben, mitſchicken. 

36. Aber die andere 5. Creyß (als Oeſter⸗ 
reich / Oberſaͤchſiſch Burgundiſch, Weſtphaͤ⸗ 
liſch und Niederfächfiich, und darinn gehörige 
Stände) ſollen gleichfalls ihre ſchuldige gedop- 
pelte Geld⸗Hüuͤfff innerhalb 14. Sagen, gleich 
nach des General- Oberfien befcheben Aufmah⸗ 
nen, auch anfänglich auf einen Monat dem 
Rath zu Nürnberg oder Franckfurt, als ver⸗ 
ordneten Reichs Legſtaͤtt, gewißlich und 
age, zuſchicken und uberlieffern 

or 


37. Und aus ſolchen gemeinen, von allen 
10, Erevfen zum erften Monat contribuirten 
Geld⸗Huͤlffen, fol ver General - Oberfter 
Macht haben, noch ein taufend oder funffze⸗ 
ben hundert, oder wo eg noͤthig 2000, Reuter 
alsbald zu eylender Defenfion, doch mit Nach 
der andern fünff mitſchickenden Creyß· Ober⸗ 
ften, Zu⸗ und Nachgeordneten, auf den Monat 
anzunemmen und zu befolden, dergleichen ſoll 
darausdem General und andern Oberſten ihre 
Statt-Geld, Befoldung, auch was fonften auf 


Munition, Artholory,Kundfchafft; und andere 
Extraordinari- Ausgaben aufgehen mag, ge» 
macht undentricht werden. 


38. Er fol aber die Rechnung, fomol in 
Annehmung diefer Neuter,auch in Linderhale 
tuma deffen von den andern fünff Creyſen zu> 
geſchickten Kriegs-Volcks, als in Beſtellung 
der Aempter und anderer Kriegs⸗Notturfft 
dermaffen machen, daß er feine meitere Aug- 
gaben oder Unkoſten aufden erſſen Monat an⸗ 
ſtelle/ als di Summa obangeregten / von allen 
zehen Creyſen zum erſten Monat contribuir- 
ten gedoppelten Gelt⸗Huͤlffen erteichen und 
daher abgezahlt werden möge. 

39. Da aber der General und andern 5. 
ſchickenden ERS und Nachge⸗ 

Aa 


ordne⸗ 


lichkeiten im erſten Monat nit zu fiflen, ſon⸗ 
dern fernere Rettung und Huiff zu thun noͤtig 
ſeyn wüurd. ſoll 


nemblich auf noch 
einen Monat behalten werden, alles mit Lin» 


ſter allen zehen Creyſen / abermals ihre andere 
ru Gelt-Huff auf den zwweuten Monat, 
inner halb 4. Tagen ohnverzüglich zu er⸗ 
legen/ in aller maffen, wie beym erſten Monat 
‚difponirt, zuſchreiben und en 
Ecrlegung dann auch von einem jeden in ſolcher 

Zeit voͤlliglich beſchehen ſoll. 
41, Wo aber darüber noch weitere Hl 

nden Gefaͤ 


— 
leiſten vonnötben, follder General-Obrifter im 
allermaflen, wie nechſt gemelt, auch) auf ven 
dritten Monat, von allen zehen Creyſen, die 
zweifache Gelt- Hrüff zu begehren Macht ha⸗ 
ben; indem auch die Creyß/ ſich wie im zweyten 
Monat, mit —— ihrer Gelt-Hulffen 

ldig ſeyn ſollen. 

4. —— ahr zu —— 

rer Verweilung oder zu groͤſſerer erung 
im Reich ſich anſehen laſſen / alſo daß ſolche be» 

nitg b, alsdann hat man: 
ir ung zu gelangen, Gutachtung der 

Ehurfürften, eine gemeine Reiche» Ver · 
—— fuͤtzunemmen. 

43. Wann nun ſolche Huͤlff geleiftet, dem 
Kriege: Volek abgedanckt und Bezahlung be: 
ſchehen/ und dann in guter Rechnung, fo der⸗ 
wegen zus thun ſich befinden: wuͤrd, daß ein 
Crevyß etwas mehr als der ander ausgeben, in 
dem ſoll ihme gebuͤrliche Erſtattung von gemei⸗ 
nen verſammleten Geld wiederfahren. Da⸗ 
mit in dieſem gemeinen Werck under den Crey⸗ 
fen Gleichheit allenthalben gehalten werde. 

44, Und nachdem dieſe hochnothwendige 
-  eulende Huͤlff keinen ug am wuͤrcklicher 
fürderlicyer Erlegung des 
ſchickung dev Kriegsleut zu Roß und Fuß / wie 
oben gehoͤrt erleiden mag. Da dann ein oder 
mehr Creyß oder Ständan Leiſtung feiner An⸗ 
lag, es ſeye am Leuten oder Geld, ſeumig oder 
ungehorſamb ſeyn wurd, foll —* General und 
andern gehorfamen, deren fünff zum Zuzug 
verordneten Creyß⸗Oberſten ** —* 
geordneten zugelaſſen feun, des Saͤumigen 
oder Ungehorſamen ſchuldigen Anzahl zu Roß 
und Fuß ſelbſten anzunehmen; in Gleichnuß 
auch deſſen Angebuͤr/ Angelt auf Interefle, 
twie mans nur zum ehiſten gehaben far, bey an⸗ 
dern aufzubringen. 


wie vom erſten 
40. Und Danach fol der General-Ober«- 


ld8, noch an Zu⸗ 


45. Was Danız alfo Davanıf geben, folk dee foll der 
Saͤumig oder Uingeborfam, neben allen dar- 
aus entſtehenden Koften und 


— —— fol« 
Kofen, Shen und une ——** 
/ 
Augſpurgiſchen 


Leiſtung anderer nit, dann im Re 
ever rauen n Ständen; Jans 
ee det 
publicirten oN= Zand- und Pros 
phan » Frieden oftendire wuͤrden/ 
—— ee 
igungen dev befor 

fall, feindlichen Angriffen oder un 7 
Abzug, devo jego in Franckreich — 3 
Kriegs⸗Empoͤrungen/ und deren allen, riegs⸗ 
Heern und Leuten, ſo cds in. Krieg 
Zügen ſich eingelaffen haben, zu gebüiulicher 
Defenſion, deren wider angeregten Religion 
und Prophan- Frieden we be» 
trengten Ständen und —— 
net ſeyn / auch nit laͤnger währen, dann bis bey- 
der kriegenden Theils in Susan gar 
ne Kriegs⸗Volck wiederumb beurlauı 
trennet, und wie inden —E 
ie 
tenmweiß, ohn ng an 
zogen ; Dver aber bis daß auf einen 

Reichs: Tagmwirund die 
und — anders a 

47 eil nun zu ſo n 
gemeinen Werck eines General·O —— 
noͤthen und aber der Churfirften, d 
Fuͤrſten und. Stände, Raͤth und 


anftatt ihrer hoben Herrſchafften und Obern,. 
uns allerunderthaͤnigſt erſucht m 
mir als Römifcher Käpfer und 


Haupt im Heiligen Roͤmiſchen Reich molten- 
ſolch Obrifien - —* auf ung, —— 
Reich zu ſondern Gnaden und 
lich nemmen; Haben wir aus gnaͤdigſter F* 
terlicher Liebe, fo wir zu unſerm geliebten Wat» 
— —— —* fragen, ohnangeſe⸗ 
unſerer hoben Obliegen und Geſchaͤfft, 
berührt General - Obriſten⸗ Ambt nachgeſetz · 
ter maſſen anf uns genommen, auch alsbald 
unferm: lieben Getrewen und Rath, Laza- 
rus von Schwendi/ unſerer — 
anden 










Reichs⸗Archiv. 


Anden und Obriſten, als einen berühmten, 





zu unferm Obri- 
‚Zeutenant, vor uns felbft, and) auf dev 
rfürſten/ depueirten Fuͤrſten und Stände 
Erſuchen verordnet; mit aller- 
















dern aber wie den Rriegs-Leuchen Beſtallung 
ihre Zahlung und Rechnung aller 
und Ausgaben, auch fonften alle an⸗ 
Rriegd-Diredtion, tollen wir mic Rath 
nd Zuchun der. mechft angezogenen fünff zu- 
kenden Erepß- Oberften, Zu- und Nach- 
Dnnefen tractiren und verrichten laſſen. 






nfepn,mager daſſelbig aufs ehiſt an uns 


langen laffen, mollen mir alsdann nad) Ge⸗ 
iger Defenfion das Aufmabnen 
um dargegen mit Hülff und Mach der 


en zufchiehenden fünff Creyß - Oberften; 
Fund Nachgeordneten, gebuͤhrliche Ret⸗ 
ung und Defenfion ohnſaumlich ohn alles 
eben fuͤrnehmen. Gleichwol ſoll einem 
den. befchtwerdten Creyß oder Stand nicht 
Deflo weniger bevorſtehen fic) zu feiner noth⸗ 
penndigen Defenfion gefgft zu machen. Wie 
Dann auch ſonſten alle andere zutragende Fall, 
Bao gemeinendes Heiligen Reichs Conticu- 
sonen und Ordnungen gelaffen werden. 
0449. Und als es an ihme ſelbſt biflich, darne⸗ 
ben in unſern und des Reichs publicirten Ab⸗ 
ſchieden wohl verſehen/ daß die Verurſacher 
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und Betruͤber des heylſamen Land⸗ Friedens, 
alle Koſten und Schaͤden, fo die Ereyß oder 
Stände ihrentivegen anwenden und erleiden, 
miederumberflatten, und darzu neben andern 
Straffen angehalten werden follen, wollen wir 
auch diß falls gegen alle und jede, fo unfere und 
des Reichs geborfame Stände oder Erepfe, in 
einigen Koften oder Schaden, von wegen ge⸗ 
leiter Hulff und Rettung, in oberzeblten kuͤnff⸗ 
tigen Fällen gebracht wuͤrden / durch verab« 


ich: ſchiedete gebuͤhrliche Mittel und Wege ernſt⸗ 


lich verfahren, auch ſonſten alle unſere und des 
Reichs geborfame Stände und Underthanen, 
wider Die Fried⸗Betruͤber und Land⸗Beſchaͤ⸗ 
diger, vermoͤg wolbedachter Reichs⸗Conſtitu⸗ 


tionen /(darob dann in allwegen mit Ernſt zu 


halten) aus Kaͤvſerlichem Ambt dev Gebühr 


ſchuͤtzen und beſchirmen. 


50. Ferners haben der Churfürften, depu- 
tirten Fuͤrſſen und Stände abgeordnete Raͤth 
und Borefchafften, aud) die übrige vier Pun⸗ 
cten im erſten Theil unſerer Käpferlichen Pro- 
polition begriffen, (als wir die vielfaltig erli- 
tene Schäden den Beldyädigten zu erflatten; 
Was Ponen gegen die Ubertretter fürzunem» 
men, idie die Reichs⸗Conſtitutionen gegen fol- 
che geſchwinde Liberlaft zu beſtaͤrcken, und 
dam, mie es mit Verbietung der frembden 
Kriegs-Dienfien,oder Abforderung zu halten) 
zuberatbichlagen, under Handen genommen, 
Uno gleich) zu Anfang nicht allein aug den haͤuf⸗ 
fig einfommenen Klagen, deren hochbeſchaͤdig⸗ 
ten und vergemaltigten geborfamen Ständen, 
Glieder und Unterthanen des Heiligen 
Reichs, fondern auch fonften aus mundlicher 
Anzeigund Bericht, etlicher vielmehr Staͤn⸗ 
den, deren Landen und Unterthanen auch zum 
hoͤchſten verderbt, beſchwehrt und beleydigt, 
gnugſamlich vernommen, in mas unerhört 
barbarifch Wefen der Kriegsleuth Muthwill 
nunmehr geratben, fo eben fo menig ihrer 
Freund undder Unſchuldigen in ihrem eugen 
Barterland,alsihrer Feind, mit Raub, Pluns 
dern und andern ſtraͤfflichen Unthaten ver» 
fhonen. 

5i. Darumbmehrbemelte Räch und Ges 
fandten fürvecht, bittich und hochnoͤthig ermeſ⸗ 
fen, daß foldyer unteutfcher barbariſcher Frech» 
heit keineswegs nachzugeben, fondern in Die» 
ſem vielmebr die allgemeine Wohlfahrt, uhr» 
alter Wehlftande und beruͤhmter Nahm der 
föblichen Teutſchen Nation fortzufegen, auch 
uns als Roͤmiſchen Käpfer und allen Staͤn⸗ 
den des Heiligen Reichs allen göttlidyen und 
weltlichen Gebott und Nechten nach) gebührt 
und ſchuldig ſeynd/ deren unſchuldiglich hoch⸗ 
beleydigten und betrangten Reichs⸗ &lieder 
und Unverthanen, (fo unſerm Kaͤyſerlichen 
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des Heiligen Reichs Chrifllichen Schus 
te von GOit vertramet und befob- 
len) mit allem getrewen Zleiß und Ernft ung 
anzunehmen, und gegen folches je länger je 
mehr zuwachſenden Lbel ernflliche verordnete 
Mittel und Weg für die Hand zunehmen und 


zugebraudyen, —— on 
Nachdem 4. Pun⸗ 
—F ſoicher Weitlaͤufftig und Wichtigkeit 


feond, daß denen dißmahln bey jetiger Depu⸗ 


tations- Handlung nit abzubelffen, fonder 
den notturfftiglich erfordern Chun. i 

53. Als haben wir diefer großwichtigen 
Yuncten Tradtation und Erörterung auf 
nechftkünfftigen Reichs· Tag verſchieben / und 
dafelbfthin einſtellen muͤſſen/ da dann dieſe 
Ding auf unſer allergnaͤdigſt ferner Proponi- 
ven und Geſinnen, in gemeiner Reichs⸗ Ver⸗ 
fammlungvonaflen Churfürften, Fuͤrſten und 
Ständen, zu Handbabung ef Bol 
fabrt, auch unferer und des Heiligen Reichs 
DRajeftär und Reputation, vielftattlicher con- 
fultirt; befchloffen, und wuͤrckſamlich zu volln⸗ 
ziehen verabſchied werden mögen. 

54. Doch ſoll nit deſto minder einem jeden 
beſchadigten oder vergemaltigten Stand und 
Meichs-Angehörigem frep und bevorfieben; 
Ammittelft alle gebürliche Mictel und We 
vermög der Neichs -Conftitutionen, Re t 
und Ordnungen gegen die Thaͤter und Be⸗ 
fehädiger fich zu gebrauchen. 

55. Sevnd alfo die Chur-und Fuͤrſtliche 
undanderedeputirte Stände, Raͤth und &es 
fandten, zumandern Theil angeregter unferer 
Propofition fürgangen, und als man von der 
Gothatwifchen Execution und Kriegs⸗ Koſten 
zu tradtiren angefangen, haben des Hochge⸗ 
bornen unfers lieben Ohepmen und Churfuͤr⸗ 
ften zu Sachſen Liebden abgefandte Raͤth zu 
Bericht fürbracht. Man wuͤſte ſich 
tool zu befcheiden, daß auf nechſt zu Erffurt ge⸗ 
haltenem gemeinen Deputation- und Grepß- 
Tag der Gothauiſchen Kriegs: und Execu-, 
tons- Koften, auf neunmal bundert taufend, 
drep und funffgig taufend, ſechs hundert drepfe 
fig vier Gulden, fiebenzeben Groſchen und 
achthalben Pfenning berechnet, und daß die 
Ständ, zu gebürlicher Abrichtung ſolcher Kor 
ften, auf 10. Monat zur Contribution anges 
legt, darzu dann die Reftanten an beyden 
Wart· Gelt zu Wormbs und Augſpurg bewil⸗ 
liget, mit geſchlagen tworden / alles nad) Deren 
zu Erffurt beſchehener Vergleichuna Nun 
aber tbum fich befinden, daß dafelbit vie 
Ständen alte Anfchläg gefeigt, fo doch zur fel- 
ben Zeit aflbereit moderist geweſen. Daß 


ker Gerichts⸗Ambts⸗ 


Zeutſhes 


auch viel. Stände eingezogen, fo dem Reich 
nichts contribuiren wollen, wie dann auch ins 
Mider⸗Saͤchſiſchen Creyß Irrungen zwi⸗ 
ſchen den Staͤnden und dem Hochgebornen 
unſerm lieben Obepmen, Hertzog Adolffen zu 
Holſtein/ von wegen einer ftattlicdyen Sum⸗ 
men, fo feine Liebden zu Erffure in der Rech⸗ 
nung nit pafliet, und Dabero dem Reich noch 
zu erſtatten ausftändig, eingefallen, 


56, Begebrtendarumb an flatt ihre gnaͤ⸗ 
digſten Seren, auf Weg zu gedencfen, wie die 
gewiſſe doch ſaͤum ge Stand jur Contributiõn 
zubringen, wie auch diejenige Stände, fo ibre 
Gebuͤhrnuſſen mit wollen erlegen, durch für« 
derliche Mittel zu angezogener Contribution 
zu vermögen, und mas zwiſchen gedachten 
Hergogenundden Niderfächfirchen Ständen 
zu handlen damit derfelbig Reſt auch einbrachte 
wuͤrde / mit diefem fernen Dermelden, wann · 
auch ſolches alles einkommen;, folle dannoch ein 
anfebenliche Summa an den Gothiſchen Ro 
ften mangeln, derhalben aufeine neue Contri- 
bution under den Staͤnden auf etliche Monat 
zu gedencfen. 


"57. Auf dieſen Bericht, und dann, was wir 
dedivegen zuvor aud) proponiren laffen, haben 
die abgefandte Räth und Bottſchafften zur 
Gedaͤchtnuß geführt, was biebevor der 
thauiſchen Contribution, und. bepder Wart⸗ 
Gelts wegen zuXegenfpurg und Erffurt tra- 
ctirt und berabfchiedet worden, / und Daß wobl⸗ 
ermeltem Churfürften zu Sachſen, und an« 
dery, ſo dem Reich, gemeinem Weſen zum 
Beften tretoliche Fürfegung gethan / gebı 
Abrichtung, laut bepder gemachten i 
den, billich beſchehen ſoll. 

58. Demnach / ſo biel alle gewiſſe doch ſaͤu⸗ 
mige Stände anlanget, haben unſere Kaͤvſer⸗ 
liche Commißlarien, neben ihnen den Raͤthen 
und Gefandten, alsbald von Franckfurt aus, 
umferm Cammer⸗Richter/ Ambrs:Dermefer 
und Bevſitern geſchrieben und befohlen/ auf 
Anruffen unſers Kaͤpſerlichen Fiſcals, gegen 
obvermelte ſaͤumige Stand, fo ihr Gebuhr⸗ 
nuſſen nit bezahlt zum ſchleunigſten/ mit Abs 
kuͤrtzung aller aufziglichen Dilationen oder 
Prorogationen, aufdie Erklärung deren noto- 
ei verrineften Peenen, Znbalt obangeregten 
Erfforeifchen Abfchieds zu verfahren, mie dann 
auch, gemeltem unfern Fifcal zu gleichen 
nd feine längere Dila- 
tiones noch Proragationes jemand zu. gefläte 
ten, auch ſchrifftlich auferlegt worden ift; und · 
wir gleichfalls gedachten unſern Cammer⸗ 

Verweſern/ en und 


Eifcal inſonderheit fchreiben und mandirem 
wollen. * 
59. Und 


Effect ʒu procedir 





| Seide; Archiv. 
59 Und obwol darneben mit unterſchied⸗ 


ner 


nnd: 
an en gen 
— file, " <Boen mit dod) ung vi 







af bechniglicyen 
richten Werck, unferer und des Heiligen 
am; Juſtitien und beilfamen gemeinen Frie- 
Be ab 

n. dann jetzigen Depu- 
tations · Tag von unſern —— Com- 
miflarien, ſambt anweſenden Raͤthen und Ge⸗ 
fanpten, ſchrifftlich Sen fie ferners 


en. 
60, Was dann den obgemelten * 
nen Streit zwiſchen gedachtem Hertzog . 
fin und dem Nieder - Sächfifdyen Eteyß be- 
£reffernthuut,twollen wir die Hochgebohrne und 
Ehrmurdige, unfere liebe Oheym den Chur⸗ 
Pepen am ÖRwendenburg, 



















auch Adminiftra- 
gdenburg, und Hergog Julium 
Sraunfchrveig, zu unfern Kaͤpſerlichen 
miflarien fambt und fonder verordnen, 
Theil auf ven ehiften Nieder-Sädhfi- 
noch vor nechftkünfftigem 
ag gegen einander verhören, allen 
HE einnehmen, und. embfiglicy dahin 
1 follen, Damit der —53 voͤlliglich 
Agtwerde indem auch fie Macht und Be⸗ 
benfollen,den andern Iheil, fo in Un⸗ 
m befunden, mie Ernſt zu vermabnen, in 
em dem Heiligen Meich die Gebuͤr zu lei- 
fen) wo dann bevm ſelbigen Fein Volg fun 
wolt follen fie allen Bericht uns zum ehiften zu- 


‚darauf wir unſerm Käpferlichen Filcal 
‚gegen demfelbigen auf die ſchwere 
c Peen vermoͤg des Erffortiſchen 


eds zum ſchleunigſten zu procediren, 
G6ꝛ. Weiters m * allen —— 
Ceyß ausſchreibenden Fürften, in Krafft die- 
ſes Abſchieds ar. hy —53 
unſere fernere ernſtli efelch zukommen 
ſellen) mancirt und befohlen haben, ihre 
Stände, ſo ihre Schuldig⸗ 
dat ar der Gothiſchen Contribution und 
eg — ner auf . 
Erevß - mit ſonderm Fleiß und 

—* ihre Gebuͤhr ohne alles länger 

man beftimbte Derter oder Legerſtaͤtt 

zerlegen, oder.aber dag fie fonften in die com- 
minirte Peen / deffen zu Erffure aufgerichten 
Abſchieds ohn einiges Einreden erklärt, auch 
folgends mic ſchleuniger Execution gegen fie 
verſahrenwe den folk, 








er EN ER... 
62. Beydem zu Endangebengten Begeh- 
ren, daß von wegen obangezogenen merckli- 
hen Abgangs und Ausftands, auf ein newe 
Contribution under allen Ständen zu geden⸗ 
cken, ıc. Haben die abgeſandte Raͤthe und 
Bottſchafften ſich erinnert, obwohl ihre gnä- 
digfte, gnädige und günftige Herrn und Obern 
für billich erachten, und wohl geneigt, afle ge⸗ 
buͤhrliche Befuͤrderung zu (hun, daß mohlge- 
dachtem Churfürften zu Sachſen / undden ans 
dern, was zu Erffurt verglichen und verab- 
ſchiedet, der Gebuͤhr voͤlligich entrichtet und 
bezahlt merden möge. So fieht doch dig 
Werck nit in ihrer Macht oder Difpofition ale 
lein / fondern gehört zur gemeinen Keichs- 
Derfammlung, fo ven ung etwan hernach aus⸗ 
geſchrieben werden fol, Dafelbft dann afle 
Staͤnde in gemeiner Beratbfchlagung ſich ne» 
ben uns, aud) den Ehurfürften, depucirtem 
Fürſten und Ständen, hierüber aller Gebuhr 
ohne Zweiffel verhalten werden, 


63. Soviel leglic) des auch hochgebornen 
unfers lieben Oheyms / Hergogen Johann 
Wilhelms zu Sachfen angezogene fondere Bes 
fhmerungen und Erbietens berühren thut, 
darüber wir der anweſenden Räthenund Botte 

en,am vier und zwantzigſten Maji jüngſt⸗ 
bin, durch unfere Commillarien raͤthnch Be⸗ 
dencken auch begehren laffın, fintemabl aber 
diefelbige auch deren Wichtigkeit erachtet, daß 
derentwegen in Jegiget Deputations- Tradta- 
tion nichts ſchließlichs zu ſtatuiren fondern 
zur gemeinen Reichs Conlultation zu ziehen 
reon follen, wollen wir derfelben Erörterung 
dafelbfthin auch einfteflen, doch zu mehrer Wer 
fürderung und fhleuniger Abhandlung, woi⸗ 
len toir daneben nit underlaffen, immiktelft mic 
gedachtem Hergogen, auf feiner Liebden in ob⸗ 
angeregten Beſchwerungen befchebenen Er⸗ 
bieten, aber doch auf Rarification aller Stände 
zu tractiren und zu handlen / von feiner ebden 
gefangenen Bruders Antheil Landes, ein an- 
febenliche ſtattliche Summa Gelts, dem Hei- 
ligen Reich zu etwas Ergoͤtzlichkeit deren große 
fen aufgewandten Execution und Kriege- Ko⸗ 
ften, in getoiffer, beftimpter, doch Eurger Zeit 
baar zu erlegen ; Darauf dann alle Stände 
auf künftigen Reichs⸗Tag ferners zur Wer. 
gerng oder aber tie fonften hiebevor zu 
effurt befchloffen und verabfchieder worden, 
fich der Gebühr verhaltenmögen, 


64.: Das alles und jedes, fo ohgefchrichen 
Reber, undunsals Roͤmſſchen Käpfer betrifft, 
gereden und verfprechen wir vet, ftetb und un. 
verbrüchlic) zu halten und zu volinziehen/ dem 
ſtracks und ohnweigerlich nachjufommen und 
zu geleben, ohne alle Gefaͤhrde. 

Ya z Deſſen 
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— Deffenzul Urkand / haben wir unſer Räpfer- 


thun hencken/ 
*2 —— — 
raven und Herrn auch des gen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Stätte, Raͤthe, Bottſchafften 
und en Befelchsbabere, or be⸗ 
nennt / Belennen auch offentlich an ftat 
ſerer gnaͤdigſten gnaͤdigen rn Ya 
—— gemeiner Staͤnde des Heili⸗ 
en Reichs mit dieſem Abfchied, daß R 
ale und jede Ne ohbckbriehene Puncten und Ar⸗ 
ticuln/ mit unſerm guten Wiſſen, Willen und 
Rath fürgenommen und beſchioſſen ſeyn. Be⸗ 
willigen und verfprechen auch, an ſtatt unſerer 
boben Hervfchafften, Obern und gemeiner 
Stände des Heiligen Reichs, als darzu abge- 
fertigte Befelchebaber, biemit in Krafft diß 
Abſchieds/ daß diefelbige alle fambt und fonder- 
lic) von ihnen, fo viel einen jeden beireffen thut / 
veft, Rech, aufrichtig und unverbrochen gehal⸗ 
ten und vollnzogen werden follen, fonder alle 


aͤhrde. 
cond dig hernach beſchriebene, wir der 
Kapſerlichen Majelaͤt Commilſarien/ und der 


, lich, Juſiegel an dieſen 
urfürften, 


Shurfürften, Fürften und Stände, Nätbe, - 


Befeichhaber und Gefandten ; Margvard 
von GOttes Bnaden, Biſchoff zu Spever und 
fe zu Weiffenburg, und Ulrich Giaff zu 
—* und ng Pr Tettnang 

BR Re en 3 
me Mäpn, des 


Danieln/ eye 
——— une Me Seit 
tz⸗ Cantzlern und Shure, seh 
dreas Moßbach vonFindenfels, Ih — 
und Caͤmmerer zu Mäyng, Shrifef See 
der Rechten Doctor, Canbler, A) chter 
zu Mefelbron, Amptmann zu aus tun 


äthe; 


much von Eronberg, Amptmann zu Hörft und 
m *8* Zu von Kofenbad), der 

echten Doctor, alle 
Zacoben, — zu Trier / des H. 
Kömifchen Reichs durch Gallien, und dag 
nigreid) Arelat Erg« Canglern und Churfür« 
fien, Zohann von ——— 
dor. Philips von Naſſaw, Ambtmann zu 
Berncaftell, Baldenaw und Hunoldſtein Chei· tzogen 
— von Eltz der jünger, Ambtmann zu Witte 
4 Lomad Reck/ ver Rechten Licentiat, 


Salentins, erwöhlten zu Erg-Bifchoffen zu 
Gölln,des Heiligen Römifchen Reichs ar 
Italien Erg-Eanglern und Cburfürften, Ser 

gogen zu Weftwbalen und Engern, Johann 
Baibort von Baflenbeim, zu Olbrücten und 
Königsfeld. Johann Kurgroch, der Rechten 
Licentiat, beyde Raͤthe 
Sriederichen, aan bey Rhein, des 


Teutſches 


iligen Roͤmiſchen Reichs 

Selig Churfuͤrſten —— 
Zobann * Dem man ar 
manni s t 
Bauch u rabem Die 3 lan 
mann zu Oppenheim, Chalet Ah Rhem / der 
Rechten Doctor, und Wenceslaus a Bu, 
an icentiat; sen 

Aug —* n de Del, 

Churfücften, ne im —— 
Macgs aten zu —— wi Erich Bald, 


Thüringen, Johann von Zfehau zum Buch, 
und Laureng Lindenmann zu un 
Rechten Doctor, alle Raͤthe 
Zeachimen, Mar afen- zu Branden ⸗ 
burg des Heiligen Reichs Ertz⸗ 
—— und — 
Pommern, der Caſſuben, Wenden und in 
Schlefien,zu Eroflen Hergogen, Burggrafen 
zu Nürnberg und Furſten zu Mugen, Wer⸗ 
ner von der Schulenburg, und Albrecht 
Thurn / der Rechten Dodtor, bevde: Rathe. 
ee ren eich, 
chmweickard, Bra ne 
Here zu — 
Steinnach/ Timotheus 
Beil bepve Ur. Dodtor. 
alle Räthe, A 








von Ba, der ee — — a : kr, 
und — * Secretarius un 


Raͤthe. 
Johanſen, Biſe en zu Min 
€ pl zum. —— 


Melchior a 


Kö. machen, beyde ver KecpienD ge 


Don wegen —— an —— 


Für vor ſich 
— Pfalggrafen bep „Her 
in Obern und Niedern Bayern, ꝛc. 
— Bibeln von Mrächktain, ** 
zu erdingen / atc. Cle⸗ 
mens Dlnd ven Gunbelboffen und Ludolff 
— Rechten Doctoralle Raͤthe; 
Ihelmen, Hertzegen zu —— Ceve 
—— zu ver Marchund Raven⸗ 
ſperg / Herr zu Ravenſtein 200 Dietevich von 
der Horſt, Ambtmann zu d Ans 
germond, und Sonrad Fulrftenberg, der * 
ten Doctor, beyde Raͤthe ru Milan 
Wilhelmen/ — — Grafin 
au Catzen· 





‚ Reil&,Archiv. 


na rn 
Ober: Ambimann der obern Graffichafft Ca⸗ 
Eckebrecht von der Malfpurg, 
—— Rudolph Meckbach/ der Rech⸗ 
ten Doctot, alle Raͤthe. 
An ſtatt und von wegen der Prelaten. 
Jehanſen, Abts des Gotteshauſes Wein⸗ 
en Hager, der KechtenDodtor. . 
An ſiatt und von wegen der Grafen 
und Herren. 
Heinrichs, Grafen zu Fürftenberg, Heili⸗ 
und Werdenberg, Johann Rahm, der 
Dodtor. 
An ſtatt und von wegender und 
Sr i 
SColin/ onſtantin von Lyßklirchen, alten 
SBurgermeifter, und Heinrich Krufft; genannt 
— en ann 
Murnberg/ Georg Volckmann, Abraham 
Aſchen ver Rechten Do&or, und Jacob Für · 
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Verordnete und Raͤthe, fuͤr uns und andere 
Churfürklihe Raͤth und Befelchhaber. An 
ſtatt und von wegen der geiſtlichen und weltli⸗ 
hen Fuͤrſten Schweickhard Graf zu Helffen⸗ 
fein, Frey⸗ Herr zu Gundelfingen; Wolff 
Bilpelm von Medykelrain, Herr zu Waldeck, 
Als des Haus Defterreiche, und Bäyerifche 
verordnete Mäthe, vor uns und der andern 
geiſtlichen und melelichen Fürften, Raͤthe und 
Gefandten. Anflattumdvonmegen der Pre- 
laten / Gall Hagen, der Grafen und Herren) 
Johanns Rahm, der Rechten Doctor. 


An flatt und von wegen ber ehrbarn 
freyen Reichs⸗ Staͤdt. 
Der Stadt Coͤlln/ Conſtantin von Lyßkir⸗ 
chen, älter Burgermeiſter, vor mich und der 
Stade Nuͤrnberg Gefandten, unfere Fnfiegel 
an dieſen Abfchied thun bangen, | 
Geben in unſers Käyfers Maximilian, und 
des Heiligen Reichs Stadt Franckfurth, auf 
den vierzebenden Tag des Monats Junii, — 
Chriſti unſers lieben HErrn Geburth im fun 








* Urkund / an ſtatt und von wegen der hunderten und neun und ſechzigſten 
iefüchen, haben wir Johann Andreas unſerer Reiche des Roͤmiſchen im fies 
Molach von Zindenfels, Thomb⸗Probſt und n / des Hungariſchen im fechften, und des 
Eämmerer zu Mäpns, und Fohann von Boͤhemiſchen im ein und zwantzigſten. 
Diestheym; Mäpngithe und Pfalggeäfiihe 
* XXV. 


Der Romiſchen Känferlichen Majeftätunddes eiligen Reichs Reuter 
fallung om en en gie arg und der 






Tag zu 


Arten. 


hen Knechten Artickeln, ſambt Verzeichniß etlicher ſonder Puncten obbe⸗ 
wieelter Beſtallung und Artickeln anhaͤngig, aufgerichtet auf denn Reichs⸗ 
* peyer, Anno 1570. ſie 


oben Part. Gen. p. 393. 





| XXVI. 
Abſchied der Roͤmiſchen Sänferichen eh und gemeiner Staͤnden 





Ir Maximilian der Ander von 

s Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kavſer zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, in 
Germanien, zu Hangen, Böheimb, Dalma⸗ 
tie; Groatien und Schlavonien, ıc. König, 
Er⸗Hertzog zu Deftevreich, Hergog zu Bur⸗ 
gundy zu Braband / zu Steyer, zu Kerndten / 
Seam / zu Lügenburg, zu Wirtenberg, 
Dben- und Nievern Sch 


Habſpurg / zu Flandern, zuQprol, zu Pfierdt 
Pr Börg,ic, Sandgraff in Eifaß, 
Derr auf der Windiſchen March, zu Portes 
naw und zu Salind,ıc. Bekennen und thun 


ich gegen allermaͤnniglichen: 
ach und aus tragendem von GOtt an⸗ 
er 


—“ 


auf dem Reics⸗Tag zu Speyer, im Jahr Chriſti r570. aufgericht. 


befohlenen Kaͤvſerlichen Ampt obliegt und ges 
bübrt,mitallervätterlichen Sorgfaͤltigkeit des 
iligen Roͤmiſchen Meichs, deſſen lieder, 
taͤnden und Unterthanen/ Wolfahrt, Ruho 
und Aufnehmen jederzeit nad) Moͤglichkeit zu 
befördern, als haben wir uns bis daher nichts 
hoͤhers angelegen laffen fepn, dann wie mir dag 
gemein Beft zum trewlichſten fortfegen, und 
vonden Ständen allen unziemlichen Gewalt 
abwenden möchten, wie wir dann die Zeit uns 
ferer Käpferlichen Regierung gar fein MRübe 
rbeit gefparet, ſobald wir einige dem 
Heiligen Neid) annahende Gefahr oder Un⸗ 
ruhe vermerckt, derfelben durch gebuͤhrliche 
Mittel zu ſiewern und zu mehren: Darneben 
ſolche fürfallende Obliegen ihr vielen zu gemeis 
nen Reiches oder andern Verſammlungen ge» 


zogen, und dafelbfien dermaſſen ftattlich bes 


denchen 
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dencken und verabfehieden helfen, daß ſich ja 
zu verfehen, es ſoll alles mwidermertig Fuͤrneh⸗ 
men und Thätlichkeit im Heiligen Reid) ver⸗ 
blieben, und in vielen Jahren feiner weiterer 


Keichs-Werfammlung vonnöthen geweſen fin 


11. I 
“ u Es haben ſich —* pre - * 
offen, etlich wenig Jahr anhero, und ſeit un- 
> erft zu Augſpurg gehaltenen Reichs 
Tag bin und nieder, in und auſſer dem Heili· 
gen Reich und deffelben angrängenden Oer⸗ 
tern, allerhand unverfebenliche, geſchwinde 
und forgliche Fall eräuget, welchen aud) durch 
unſere aufferfte Bemuͤhung nit allerdings bat 
mögen abgemend, noch dermaflen geſtewert 
"erden, daß nicht etliche friedliebende Stän- 
de darunter unſchuldig befehmehrt worden, 
daher dann noch weiters ſchaͤdliche Nachfolg 
und groͤſſere Zerruͤttung gemeinen guten 
ſens zu gewarten. * 

ı. Warn nun unſer und des Heiligen 
Reichs unvermeidliche Notturfft erfordert, ſol⸗ 
hen Dingen zeitlich entgegen zu trachten/ und 

bedencken, welcher maflen nunmehr im 
reich, zuvorab Zeut(cher Nation, unſerm ge⸗ 
liebten Vatterland, die jegiger Zeit zu viel 
überhand nehmende Frechheit des Teutſchen 
Kriegs⸗Volcks etwas einzuziehen, und fo viel 
möglic),auf unferer loͤblichen Vor fahren alte 
Teutſche ritterliche Tapffer⸗ und Redlichkeit 
zu richten ſeyn möchte: Wie / auch des heilſa⸗ 
men Land⸗ Friedens Executions - Ordnung 
gegen denen dieſer Zeit einreiſſenden Ge⸗ 
ne der Kriegsleut, mit etwas 


leuniger Defenfions-Verfaffung, Aufmabs 


nungund Hulff-Zeiftung der Kraͤyſen zu vere 


beffeen: Undferners, mie es ein Gelegenheit 
hab, mit unfern Hungarifchen Grentzen ge⸗ 
gen den Erb⸗Feind unfers Chriſtl. Namens 


den Turcken: Was auch noch ar der &o- 
ebifchen Execution zu verriehten bevor: Lind 
dann, wie die Juftitia an unferm Käpferlichen 
Gammer-Bericht mit Abkuͤrtzung des verzug- 
fichen Procedirenszu befördern, neben andern 
mehr nothmendigen Puncten,an dero gebuͤhr⸗ 
licher Erledigung, uns und dem Heil, Reich 
nit wenig gelegen. 

3. Als haben wir nicht umbgehen mögen, 
ein gemeine Neichs-Berfamblung, nad vor⸗ 
gehabten Ratb und Gutachten unfer und des 
Heiligen Reichs Churfuͤrſten, auf den zwey 
und zmangigften Tag Maji nedhftbin, anbero 
in unſer und des Reichs Stadt Speyer aus⸗ 
zufchreiben und zu benennen, den wir aud) in 
unferer Rävferlichen Perfon,. gemeine Rube, 
Frieden und Wolfahrt im Heiligen Reich deſto 
mehr zu befördern, befucht, wie Dann auch auf 


folchen Reichs · Tag neben uns die Cpurfürften, 


Zeutſches 


Fuͤrſten und andere des Heiligen Reichs Staͤn⸗ 
de, in guter Anzahl eigner Perfonen, und die 
anderedurchibre Nach und Bottſchafften mie 
Befelch abgefertiget, geborfamlich erſchienen 


d 
4. Denfelben wir dann Anfangs obange⸗ 
vegte des Heiligen Reichs Befchmwerden, zu⸗ 
nebmendLibel und andere Obliegen ausführ- 
lich proponiren, und ihr rächlich Bedencken 
darüber gnädiglich begehren laſſen. Da dann 
dieſe proponirte Puncten in gebührende Be⸗ 
rathſchlagung genommen und tractirt, haben 
mir uns mit ihnen zufſorderſt erinnert, wie es 
im Heiligen Reich Teutſcher Nation von Ale 
ters ein löblicbe Geſtalt Teutſcher Freyheit, 
umb Ehr und Rubm / mitritterlichen Thaten, 
frembden Potentaten, ohn alles Belepdigen 
des Datterlands und deffen Angehörigen, zu 
dienen,gebabt. | 

5. Und was vor etlichen Fahren, da folche 
Freyheiten in etwas Mifbrauch zu gerathen 
angefangen, durch fondere publicirte Reichs· 
und Deputations - Abſchieden beilfamlich ge» 
ordnet und verfehen, / welcher maſſen ven Dbrie 
fen, Rittmeiftern, Hauptleut oder andern Bes 
felchshabern, Kriegsleut für frembde Poten- 
taten im Heiligen Reich Teutfcher Nation zu 
merben verftattet werden ſoll, nemlich,da fie 
zuforderft ihre Original glaubwuͤrdiger Beſtal⸗ 
lungder Grepß-Oberften, und jeder Obrigkeit 
in ihrem &ebiet fürgelegt auch darauf gnug⸗ 
fame verbiirgte Caution, Inhalt derſelben 
Abſchied, wuͤrckſamlich erſtattet, damit ihrent⸗ 


halben niemand im Heiligen Reich / in denen 
‚Durch-und Abzigen. beſchwehrt / beſchaͤdigt 


oder beleydigt wuͤrde. 

6. So iſt doch nunmehr in etlichen fuͤr⸗ 
gangenen Kraͤpyß ⸗Werbungen, Ans Durchs 
und Abzügen mehr als gnugfam empfunden, 
daß ſolche löbliche Meichd-Sagungen von 
vielen zu nicht weniger Beringerung unſer 
und des Heiligen Neichs Autorität un) Re- 
putation verächt, und imivieh Weg elüdirt, 
feine habende Beftallung fuͤrlegen noch die 
verbürgte Merficherungen thun wollen, fort 
dern ihres Gefallens, atich je zu Zeiten. unter 
frembden Namen Kriegsleut zu Roß und: 
Fuß, in geoffer Anzahl im Reich, anfänglich 
in dev Geheime, durch ſich oder andere beſtei⸗ 
len und werben laffen, darnach mit groſſer Ge⸗ 
ſchwindigkeit in Anzug bringen, andere Ober» 
keit und Gebiet getwalgiglich durchziehen, dar» 
inn auch bisweilen bebarrlich ſtill liegen, den 
armen Leuten das Ihr auflegen, darüber 
nichts zahlen, ja auch vermüften, verderben und 
hinmea nehmen, 

7. Dieweil dann foleher einreiſſenden Frech⸗ 
heit und Mißbrauch Teutſcher * 

darau 


Reichs⸗Archiv. 


daraus nichts Guts / ſondern vielmehr gemein 
Werteeben , Empörung und Untergang dcs 
Vatterlands zw gerdarten, länger nit zuzufes 
ben, haben wir uns mit n, Fuͤrſten 





ergehen; und entſchloſſen: Segen, ordnen 
und wollen, daß ein jeder frembder Po+ 
nn enter en te in st 
Leut werben laſſen zu CL, mie 





Daneben dieſe Er 
egs⸗Wolck 
— ea Un⸗ 
terchanen init ge t werden; atıch in den 
«An Durd)- und Abzügen niemand beſchwe⸗ 
mind r verbrauchen, zahlen, Fein Wuſter⸗ 
Dlagnoc) Muſterung / gleichfalls kein Abvan- 
cten oder Trennen, in des H. Reichs und deſ⸗ 
few 'angebörigen Schirms⸗ Verwandten 
Srund / Boden und Obrigkeit, fürgenommen 
er herren ngaenigge ſoſches al⸗ 
B8. Die Oberſten, Ritt ⸗ Meiſter/ Haupt · 
und andere Befelchs · Leut / die ſeyen hoben oder 
wiedern Stande, fo. frenibden Potentaten 
Teutſch Kriegs Volck zu werben begehren / ſol⸗ 
ken in all Wege es hab der Potentat bey uns 
Anſuchens wie oben verlaut / gethan oder nicht, 
ſhuldig ſeyn / ehe und zuvor fie einige Rriegs- 
Leut annehmen,undin Anzug bringen wollen/ 
mic Verſprechnus Daß de Rufe Dias und 
rung anfferhalb des Heil. Reichs und 
Beffen angehoͤrigen Schirme - Verwandten 
GSrund / Boden und Oberkeit gehalten wer⸗ 
ven: Die Kriegs⸗ Leut ihren Fuß auf des 
Reichs und deſſen angehörigen Schirms. Ver⸗ 
wandten Boden keins Wegs, es fen defenfive 
der offenfive, mit Gegenwehr oder Angreif- 
‚fegen: Auch ehe fie wiederumb im Abzteben 
8 Seil, Reichs und deſſen Schirms · Ber! 
wandten Boden, Yanden, getrennet, einbig 
oder Motten weiß, oder Hauffen meiß, keins 
Wegs ziehen follen, und dann daß fie gnugſam 
Berbilrgte Caution mit Ständen im Reich ge- 
ſeſſen/ vermög des. Meichs Abfchieden, den 
KReäpp-Dberfien, Zu- und Rachgeordneten;in 
deren Kraͤyß und Yanden geworben / oder der 
An ⸗ und Durchzug fuͤrgehen möcht, zuförderft 
wollen 


Ge. Darauf fie dann = denfeiben Sein: 
Dberfien und Nachgeordneten / auch ſich 

Ze ihre babende Beftallun- 

gen, glaubwuͤrdig in Original fürzeigen, dem⸗ 
Aben gleichen Bericht und Werfprechnus, 
L Fortſ. Br CoNT. des PART. GEN. 


Heil: der mindern Zahl, fiebengig, in Linterch 


wie ans befeheben ‚'darkıı atiinafamte Ganz. 
*8* ——— Sina, im 

geſeſſen, t angeregter its 
ven eg bernach woͤt tlich folge, erſſat⸗ 


10. Wir N. oder ich N. thue kund, und 
befenme mitdiefem Brief, nachdem I. König 
oder Potentat mich als feinen beftelten Ober» 
fien, Ritt - Weiter, Haupt Mann, oder St. 
Vefelchs⸗Mann gelangt , im Heil, Reich 
Zeutfcher Nation N, Reuter oder Fuße 
Volck in Beftallung anf und anzunehmen, 


auch folches der Roͤm. Käyf. Maj. unfernm 


allergnaͤdigſten Herrn zuförderft, nach Inbhait 


des H. Reichs Abſchied zu Speyer im ahr 
nig⸗ 
keit verfiändigt hab, neben Erbierung, afleg 
dasjenig zu thun und zu leiſten / was wir jege 
angeregter, und anderer Reichs⸗Abſchieden 
anferlegen thun: Daß ic) ſolchem nach, auf 
heut dato N Kräpp-Oberften, Zu und diach⸗ 
geordneten, in deren Kräpßumd Landen ich zu 
werben/ oder das Kriegs⸗ Volck durch an« 
oder zuzuführen, Fuͤrhabens bin, bey wahren 
„Trewen und Glauben, neben Fuͤr⸗ 
zugurg meiner habenden Original - Beſtal⸗ 
hung zugeſagt und verſprochen ‚hab, auch in 
Krafft dieſes Briefs zufage und verfpreche fe⸗ 
ſtiglich Zum erſten/ daß folche Kriegs. Leut 
wider hoͤchſtgedachte Kaͤvſerl. Majeſt. und des 
Heil, Reichs Churfuͤrſen, Furſten Stände,. 
Unterthanen / Scyus- und Schirms Mer. 
wondten keines Wegs dienen, noch ihren Fuß 
auf des Dee und deſſen Schirme-Ber- 
wandten Boden feitterlen Urſachen wegen/ es 
ſey defenſive oder offenfive, dag in gegen. 
toetlich ober mit Belepdigen mit fegen,und fon- 
en dargegen fir brauchen Inffen, foflen nach 
wollen. fe andern, Daß fie auch in ihren 
Ans and Durchzugen niemand belepdigen, be» 
ſchaͤrigen noch befchtveren, auch nicht Hauf⸗ 
fen- fondern eingig und Xoteemtveiß, als lang 
fie des Reichs und deffen Schirms- Berwand- 
ten Boden berühren, zieben: Die Untercha« 
nen mie fhädlichen Stillliegen nit befehtue- 
ven; was fie verbrauchen, bezahlen follen, 
dafuͤr ich auch ſelbſt Haupt⸗Schuldner und 
Beʒahler ſeyn will, darumb will ich auch 
in den An⸗ und Durchzügen bey einer jeden 
Kott einen Rott-Meifer, oder ein andein an 
feine ftatt, verorönen, fo feinen Namen an Or⸗ 
ten und Enden, da fie durchziehen, angeben 
fol,damit man wiſſen moͤge / daß ich das Kriegs⸗ 
Volck gemorben, und da es ſich ungebührlich 
verbielte,mich darumb anzuſprechen bab. Zum 
dritten daß kein MRufter-Plag oder Muſterung 
inmerhalb des Reichs oder deſſen Schirme» 
Verwandten Boden dinch mich filrgenommen 
Bb werden 
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erden foll, — ———— untere 


Bee Kriegs-Leut dahin — 


— Borg eig 
ten, daß das Abdan 

ige ehe eg zuvor * des Reichs 
und deſſenS Ban Deren Besen * 


derumb erreicht, —— 
Hebung ie Kriege: dahin 4 At 
— — des Reich 


n, Satzungen Sg 
re verbalten follen, "Derbalben ich —* 


jemeine Haab und Güter, wo die auch gelegen Kt 


oder —— — und in he⸗ 


Und zu Bi ——— und Feſt⸗ 

Kuna ade und jeder obgemelter Puncten, 

b ich die N. und N. gebeten, für mic) ger 
bürgte Caution ‚als * 
halt des H. Reichs Ordnun a — 
ſtalt da ich in einem oder me oe 
forochner Puncten unge * ſaͤumig 
funden —* meine —3 leiſten wurde, 
daß nit alle fie, (ampt und 
ſonders Fer Kräyp- Zu ⸗ und 

achgeordneten, Oberkeiten, Unterthanen 
und Schirms, Verwandten, alle zugefuͤgte 
Koften und Schäden, wie es im felbigen ** 
nach billigen Dingen ermeſſen wird, unver ⸗ 
züylic) entrichten und bezahlen ſollen und wol⸗ 
len, alles nach An Inhalt obberührtsnd- 
in Speyeriſchen Abſchieds. 

Relcher wir N, und N, alſo wahr 
keon, undeinem jeden zu Haupt-Burgen und 
—— gefegt zu ſeyn / alles mit 

epfindung unſerer Saab und Guͤter / auch 
mie Verziehungaller Rechtlichen Welthaten, 
als dann ein jeder unter ums für dem gangen 
Schaden und Koften 38 und Een 
chun folt, auch unangefeben, daß 
cipal zuförderft nit fey darumb Shih 
ſucht und fürgenommen morden, in 
san frey und offentlich bekennen, 2 

rkund der Warbeit, hab ich N.als Principal, 
und wir R. und N, Haupt-Bürgen, ein jeder 
fein an — 66 un⸗ 
ten aufs $ Spacium fürgebrücht. Geſcheben 
undgeben, ıc, 

13. Darauf und da ſolche obetzehlte Ans 
zeig, Derfi cherung und Caution, von ihnen 
den Oberften, Ritt-Meiftern, Haupt- und Be⸗ 
felchs⸗ Leuten, wuͤrckſamlich fürgangen und 
erftattet, follen fie an Werbung des Kriegs⸗ 
* cks unverhindert gelaſſen feun, 

4. Im Fall die werbende Oberſten Ritt 
Reiter, Haupt: und Befelchs⸗ Leut in ihren 
An-und Durchzügen, den Kräyß-Ständen, 
oder Unterthanen, Schäden oder Unkoſten 
verurfachten und zufügten, daruͤber ſollen deß 


Teutſches 


a Km wa 
been — a 
Ku Be Dina 


unverzuͤglich zu ex 
darunter die —— 
—5* Execution. zu (hunz zu —* 
#735 G San 
15, Daaber einiger Öberfer Kite Dreier, 
Haupt- oder ander Befeiche-Mann, vn 
zuvor er ſolche obangefegte Anzeig uns und 


nd —* 

ben der Verſprechnus und Leyſtung der Cau⸗ 
tion, wie oben diiponirt, gethan, Kriegs⸗ Leut 
heimlich oder öffentlich den Potentaten zu wer⸗ 
ben,und in Anzug zu bringen, unterfteben wuͤr⸗ 

de / ſoll derfelbig nit allein mit der That ohn wei⸗ 
tere Erklärung, in der Acht fen, fondern auch 
alsbald durch den Kraͤyß⸗Oberſten, Zu ⸗ unde 
Nachgeordnete/ in Beſtrickung genoinen,ihme 

feine Werbungen nieder gelegt / das Rriegsvolch, 
nunmehr ne 
weiters was des Reichs Executi, 
— — —— 

1 Damit um gemeine 
Kriegs-Leut,es fenen Keuter oder 


bevfie 
andere Befelchs »Leut, einmal Sram 
fen mögen, mie und welcher maffen ein jeder, 
ig en ir 
mworben, in ngen mann« 
RER 
eg und 
jetziger Zeit Dreh zu verhalten, fer» 
* wie auch alle Untugend bey den Kriegs· 
Leuten zu verhiiten, oder aber zu ſiraffen haben 
* auf vorgehabtem Rath der Ehur« und 
uͤrſten, auch der andern Staͤnden und 
Prin- gefandten, unſere und des H. Reichs alte te Reue 
ter⸗Beſtallung und Articuls⸗ Brief erfebenz 
verbeflert, und zu End diefes unfers und des 
H. a cin Pan ausgeben 
haflen: Demnad) fegen, ordnen und: befebien 
wir allen und jeden unfern und des H. Reichs 
Baehingn und Unterthanen, ſo ſich im 
Kriegs Zügen zu Roß oder Fuß beſtellen und 
—5 — laſſen/ daß ein jeder ſolchen Artieuf; 
viel ihn beruͤhren mag, in feinem Ampt und 
Dienf ſich gemäß, geborfam und unverweiß · 
lich erzeige, alles bey Vermeydung unſerer 
UngnadundStraffendarinverleibt. + 
17, Weiters, als auch in vergangenen ges 
ſchwinden Werben undKriegs · aͤufften erfah⸗ 
ren / obwol die heiſſame Conſtitution des Land⸗ 
Friedens / und darauf gerichte Execution· Ord⸗ 
nung vernuͤnfftiglich bedacht, daß doch daran 
allerhand Mangel, zuvorab in Aufmahnen 
und Zugiehen, fo viel beſchwehrten — 
- .% , uiange 
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fie, 


oder zumal nit erfolget / darüber 

be Jand-und Unterthanen grofkeverderbliche 
erlitten: Darumb foldyes hinfürcer 
mit ſchleuniger Ordnung zuvorkommen, ba» 
ben wir uns mit den erfcheinenden Churfürs 
fen, Fuͤrſten und Ständen, und der Abtvefen- 
den Raͤthen und Bottſchafften darauf vergli- 
den, hiemit ſtatuiren und wollen, da einiger 
Stand wider aufgerichten Religion- und Pro- 
phan-Frieden beſchwehrt, oder die antramen 
Gefahr bevpr zu ſeyn fpüren milde, und ihm 
auf fin Befinnen, vom Oberften, feines oder 
ander Rräpffen, vermög des Ordnung, nit zeit⸗ 
lich gehoiffen fondern Verzug over fal 
darunter gebraucht werden wolle, fol derfelb 
auch Macht haben, daſſelbig an ung, als Köm, 
Käpfer gelangen,darauf dann wir nach Geflalt 
fürfiebender Gefahr, einen oder drey,n 
ongefeflenen Kräyp-Oberften, Zu- und Nach⸗ 
geordneten mit. Ernſt zu befehlen, und aufzu- 
mabnen haben follen, den Beſchwehrten In⸗ 
N I re unverziglic) 

zu thun. 

38. Welcher maſſen auch in Fällen, da et⸗ 
wan groffe Gefaͤhrlichkeiten ſich eräugen wur⸗ 
den, die zuletzt auf einem gemeinen Reichs ⸗ 
Deputation⸗Tag anbracht und tractirt wer⸗ 


den ſolten, iſt im Augſpurgiſchen Abſchied, rich 


Anno &c ;,imverl. So ſich dann abermals 


die Sachen, ic, mit ſonderer Ordnung verfe- fi 


ben: Sintemal aber feithero vielmaln erfah- 
zen, daß nunmehr das Aufwicklen und Wer⸗ 
ben der Kriegs-Zeut gang gefchrwind, und ehe 
man zu ſolchem Deputation-Zag kommen 
mag, fie ſchon mit ganger Macht auffenn, die 
— und Landen durchziehen, jederman be⸗ 
trüben und beleydigen. 
„9 Derhalben foldjer geſchwinden Thät- 
lich und gemeine Land Merderben, auch 
mis eilender Huf und Abtwendung zu be> 
gegnen / haben mir ung mit gemeinen Ständen 
und den Abgefandten dahin verglichen : Se⸗ 
gen, ordnen und rollen, da hinfuͤro jemand wi⸗ 
der obangeregten Religion- und Prophan- 
Frieden mit ehätlichem Genalt beſchwehrt, 
ner da. im Reich Empörung, —— 
Vergadderung / Muſter⸗Plaͤt/ ungebuͤhrliche 
‚2 Qurd). oder Abzuge , oder dergleichen 
Gefährligkeiten, ſich eräugen wür⸗ 
„den,oder auch) bep den benachbarten Potenta- 
ten ſolche Kriegenttünden, daraus dem Reich, 
deſſen Ständen und Unterthanen Gefahr und 
Nachtheil —— hr a * —— 
zu iterung reichen ſoll daß alsdann 
—— zuvor verordneten Kräpß- Half: 
fen, auch wir als Roͤmiſcher Käpfer, un⸗ 
fſerm Neven dem Ertz⸗Biſchoffen und Chur⸗ 
fürften zu Maͤyntz befehlen ſolien und wollen 
1 Forte der ConT. des PART. GEN. 


— — 
einen Reichs⸗Deputation Tag gen Franck⸗ 
furt, oder aber, wo es ſonſt den — am ge⸗ 
legenſten ſeyn ſoll, unverzüglich, und aufs 
baͤldeſt geſchehen moͤcht, zufammen zu kom» 
men, an die deputirte Stände Ausfchreiben, 
dahin auch diefelbige beſchriebene Deputirfe 
felbft zu erfcheinen, oder aber ihre Rattliche an⸗ 
febenliche Raͤthe zu Berathſchlagung gemei- 
ner Notturfft, abzufertigen, ſchudig feyn fol- 
len, ie dann in obangezogenem Augſp. Ab» 
ſchied, im verf. So ſich dann abermaln, ıc. 
ferners ſtatuirt. 

20, Und damit foldye wichtige Ding auf 
gemeinen Reichs. Deputation · Sägen bey die» 
fen unvichtigen Zeiten, mit mehrer Reichs⸗ 
Ständen Kath und Zuthun tracurt, berath⸗ 
ſchlagt, in den Kraͤyſſen publicirt, und darob 


echſt gehalten wurde, fol’ gemelter Erg -Bifchoff 


und Ehurfürft zu Maynıg, zu und neben denen } 
in beyden Augfpurgifchen Anno &c. funffeig 
fünff, und funffeig neun publicirten Abſchie⸗ 
den benanntliche deputirten Ständen, hinfil- 
ro zu fünfftigen Deputation⸗Taͤgen, jedesmal 
noch vier Staͤnde als jeder zeit reglerenden Bis 
ſchoffen zu Cofinig, dergleichen die Regierung 
deg Burgundifchen Kräpß, Hersog Fulitum 
zu Braunfchtveig, und Hergog Hans Fride⸗ 

en zu Pommern, auch erfordern und bes 
fhreiben, fo dahin felbft, oder aber durch ihre 
ürnehme abgefertigte Raͤthe zu erſcheinen 
ſchuldig ſeyn ſollen. Doch da auf beſchehen 
Erfordern ein oder mehr deputirie Stände, 
oder deren Befelchhaber auffen bleiben, oder 
zumal niemand ficken wuͤrden, folen die An» 
mefende eben fo tvol, vermög obberuͤhrts Anno 
&c. funffgig fünff publicirten Augfpurgifcjen, 
und anderer erfolgten Abfchieven, in fürftehen- 
den Sachen procediren, und ſchliehlich han- 
dein,tweldyes nitweniger,als obfie ſampt erſchie⸗ 
nen twären, Krafft und Macht habenfofl, 

21. Lind ſollen folche Hulff ver Kräyß mic 
Aufmahnen und Zuzug fatt haben, mider afle 
im H. Reich zutragenvde DVergadderung; Auf- 
wicklung und Merfamblung Reuter und 
Kuccht, auch alle thärliche Handlungen derjes 
nigen, fo fich im H. Reich an Gleich und Reche 
nit begnügen Jaflen, und dann afle Vergewaͤl⸗ 
tigungen frembder Ein- oder Ausfaͤllen feind⸗ 
lic) angreifen, ungebuͤhrliche gerwaltige An- 
Durch⸗ oder Abzuge: Demnad) follen auch 
diefelbige Kraͤyß⸗Huͤlff allein denjenigen zu 
flatten kommen / fo wider des H. Reiche Reli- 
gion- und Prophan-frieden befchruehrt, bes 
schädigt, bedrängt,oder fonften thätlich offendire 
würden, wie darvon in mehr angeregten Aug: 
fpurgifhen Anno funffgig fünf aufgerichten 
Abſchied, im Derf. Auf daß auch defto meni- 
ger ac, zum Theil aud) difponirt worden. 

Bb ꝛ 21, Sin⸗ 


— 7 — e — — — — —— — 


22, Sintemal auch aus hochbewegenden 
Urſachen in etlichen vorigen Reichs · und De- 
putations-Abfchieden, ſonderlich Anno funff- 
zig fünff, funffzig fieben, fechzig vier und ſech⸗ 
zig ſechs verordnet, welches maſſen ein jeder 
Kräpß mit feinen erwehlten Oberften, Zu⸗ und 
Rachgeor dneten auch andere Befelche-Xeuten, 
Geſchütz /Artilarey, Munition, und was darzu 
gehörig, in guter gewiſſer Bereitſchafft eben, 
auch die Ständeeines jeden Kraͤpß / nach ihrer 
beften Gelegenheit, wes fie anfängliche, und 
fürters jederzeit auf erheifchender Notturfft 
zu ſolchen Ausgaben auf die Anfchläge eines 
jeden Stands zu erlegen, ſich felbft unter ih» 
nen zu vergleichen und zu entſchlieſſen ba- 
ben foflen, damit man deflen alles im Fall der 
Motturffe zu gebrauchen, durchaus verges 
wiſſt, und ein Kraͤyß dem andern vertraͤwli⸗ 

n Benflandt, Hulff und Rettung leiften 
Fönte, und aber an ſolcher Anordnung noch) 
etlichen Kraͤyſſen etwas Mangel erfcheinen 

IM P) 


n 23. &o haben wir ung mit der abrefen: 
den Ständen und der andern Botefchafften 
entichloffen, fegen, ordnen und wollen, daß 
die Stände und Kräpffen, fo noch zur Zeit nit 
dermaffen, mie oben erzehlt / ſich gefaftgemacht; 


nad) ‚dato diefes Abſchieds in Monats Frift 


fich zufammen fügen, und die gewiſſe Verfaß 


fung inrichtige Wuͤrcklichkeit ſiellen / ohn alles 
jaͤnger Verziehen, auch ung und den andern 
angeſeſſenen Kraͤvß⸗Oberſten / Zu- und Nach ⸗ 
geordneten, innerhalb dreven Monat, davon 
gebprlichen Bericht, mie aud) zu Negen- 
fpurg, Anno &c. funffzig fieben, und abermals 
zu Wormbs, Anno &c.fechzig vier verabſchie · 
det, eigentlichthun follen. 
24. Nach erledigten Puncten, mie innerli» 
her Fried und gut beftändig Regiment im 
Reich zu erhalten, haben wir als ein mar 
— des Roͤm. Kaͤyſerthumbs / nit 
umbgehen moͤgen, den erſcheinenden Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, Ständen und der Abgefand» 
gen ferners zu vermelden, aus was bewegen⸗ 
den Lirfachen mir nach Abfierben des alten 
Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Solimanni (fo desChrift- 
lichen Namens Feind biß in fein Grub ver- 
blieben) mit — gs Selim rs einen 
eden biß auf acht troffen und ge 
her jeweil dann für Augen, daß des 
Tuͤrcken durchbrechender Gewalt je längerje 
mebr dem Heil, Reich Teutfcher Nation ſich 
zunaͤhern thut, und es gewißlich an dem, da 
mir in wehrendem Fried-Stand unfere Ort 
flecken und Grengen in unfern übrigen Hun⸗ 
garifchen und Zipfiichen Landen, nit allein mic 
guten Kriegs⸗Leuten, Munition und aller 
darzu gehoͤrender Notthurfft für. und fir ſtarck 


beſetzen / und fuͤr dem Tuͤrckiſchen ungewiſſen 
Glauben wol bewahren, ſondern auch dieſelbi⸗ 
ge, mie fie hiebevor zu befeſtigen angefangen, 
voͤlliglich mit mercklichem groffen Koſien aus- 
bawen / darzunocd mehr Ort⸗Paͤß auch zu Ge⸗ 
genwehr und Auffenthalt des Feindes Macht 
wol gelegen, / von newem erbawen / befeſtigen 
und befegen nit lieſſen, daß er hernach, da er 
nur feine Gelegenheit erfeben, nit allein ange⸗ 
regte unfere vorige Hungarifche und Zipfifche 
Landen zu feinen Handen reifen, fondern auch 
in kurtzem feinen Fuß auf ven Teutſchen Bo- 
den fegen, dafelbft ohn alles Hindern alle Land 
und Leut urploͤtzlich überfallen, mit evfchreckli» 
chem Blutvergieflen alles jämmerlich nieder» 
hawen / verwuͤſten und feiner Tyranney unter⸗ 
wuͤrffig machen wuͤrden. 

25. Sintemal aber ſolchen groſſen Laſt, 
Koſten und Ausgahen, uns, unſern Königreie 
chen, Landen und Unterthanen allein auszu⸗ 
ſtehen und zu ertragen befchmerlich, als mir 
den wir nothdraͤnglich verurſacht, ihr mitley⸗ 
dendliche Hulff zu angeregter bochnötbigen 
Erbawung und Befeftigung ſolcher Hunga- 
rifchen und Zipfifchen Pap und Ortflecken zu 
erfüchen. 

26. Wiewol num die erfcheinende Chur- 
fürften, Fuͤrſten und Stand, ſampt der Ab- 
toefenden Raͤthen und Gefandten bey biefen 
Puncten uns anzeigen und beri laſſen, 
welcher maſſen ſowol gemeine Stände an ih⸗ 
ren Cammer · Gütern und Einfommen, als 
derfelben Unterthanen / von wegen vielfältigen 
ordinari und extraordinari Keich®-Anlägen, 
und darneben erlittenen vielen beſchwerlichen 
Durchzügen; Therverungen und andern zu⸗ 

eftandenen Unfällen zumahl beſchwerlich 
—* mit weitern Anlagen ſich beladen 
zu 

27. Yedodh, dieweil ſie darneben bedacht/ 
und für Augen geſehen/ wie hoch und viel dem 
H. Reich) Teutſcher Nation, unferm geliebten 

arterland, daran fürnemlich gelegen, daß 
unfere Hungatifche und Zipfifcye Frontier, als 
Teutſcher Nation nechfie Wormator, für des 
Tuͤrcken gewaltige Hand, durchbrechen und ü« 
berfallen, an nötigen Päffen gebeffert und er⸗ 
bawet, als haben fie uns zu unterthaͤnigſtem 
Gefallen, auch unfern bedrangten Chriſtlichen 
Unterthanen in Hungarn und Zipe, zu meh ⸗ 
rerm Troſt, und dem gemeinen Vatterland 
—* zum Beſten, ſich dahin erklaͤrt und einge⸗ 


williget. 

28, Erſtlich, dieweil noch ein anſehnlicher 
Vorrath an Geld im H. Reich bevor, fo von 
gemeinen Ständen zur beharrlichen Tuͤrcken⸗ 
Hulff / auf naͤhern Anno fechzig fechs zu Auge 
fpurg, und Anno fechzigfieben its 
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gehaltenen beyden Reichs⸗Taͤgen bewilligt, 
und biß dahero in den verordneten Legſtaͤtten 
Franckfurt, Nürnberg, Regenfpurg, Aug- 
ſpurg und Leipzig zufammen getragen, und 
verwahrlich behalten, daß wir folchen Vorrath 
zum Iheil, oder zumal, unſer Notturfft nach, 
zu unſern Handen nehmen follen und mögen, 
damit obbemelte unferer Hungariſchen und 
Bipfifchen Landen, Ort / Pap und Flecken, un- 
ferm Gutachten nach, zum Beften zu erbau- 
en und zu befefligen: Darneben haben fie 
ung zu ſolchem Baw⸗Geld noch ferner Hulff 
an Geld, nemlich zwoͤlff Monai auf eines je- 
den einfachen Anfchlag in dreyen Jahren / und 
jedes Jahrs vier Monat in grober gangbarer 
gülden oder filbern Drüngen zu Fran rt/ 
Nürnberg, Regenſpurg/ Augfpurg oder Leip⸗ 
Br und dahin hinder —— und 
⸗Rath/, gegen Empfahung gebuͤhrlicher Ur⸗ 
kund / richtig zu erlegen, verſprochen und zuge⸗ 
fagt. Und ſoll das erſte Ziel auf Nativitatis 
Mariæ, Anno ſiebenzig zwey: das ander Ziel 
auf Sontag Lætare, im folgenden drey und 


fiebenzigften Fahr angehen: Und alfomeiters di 


die 3 nach einander im vier und ſiebenzig⸗ 
ſten Zahr, biß auf Sontag Lætare, des fünff 
und ſiebenzigſten Jahrs (thun in Summa 
zwoͤlff Monat in ſechs Zahl richtig zumachen) 
ſich continuiren, ' 

129. Welche von gemeinen Ständen, und 
der Abmefenden Bottfchafften, uns alfo einge- 
willigte und verfprochene Geld-Hulff, haben 
wir zu gnädigem Wolgefallen angenommen: 
Seynd auch deffelben Erbietens, alle mögli- 
che Verſehung zu thun / damit die Stände und 
Unterthanen im Heil. Reich fuͤr den unge⸗ 
buͤhrlichen Landverderblichen An- Durch⸗ 
und Auszügen, Muſter⸗Plaͤtz und andern 
thaͤtlichen Handlungen, fo unferm und des 
Reichs vorigen oder. jegigem Abfchied zu- 
wider , vorgenommen terden folten, von ung 
der Gebuͤhr geſchuͤtzt, und deren geuͤbrigt feyn 
mögen, 

30. Auf. daß auch diefe Baw⸗Hüulff eines 
jeden Stands Anfchlag noch defto völliger ge- 
Jeiftet, und ihre Schuldigkeitdefto gemifler und 
ſtattlicher einbracht wuͤrde / fo follen die Staͤnde, 
fo durch andere ausgezogen, und nit in poflef- 
ſiono vel quaſi libertatis find, ein jeder neben 
andern Ständen feine angebührende Anlag, 
vermögdes Reichs Anſchlaͤg felbft, entrichten: 
Der aber die ausziehende Stände, oder ande⸗ 
ben und Guter Cfo vom Heil, 


el untertworffen feynd) für fie unabbriichig zu 
bezahlen ſchuldig ſeyn doch den Exempten oder 
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ausziehenden Ständen in andern Fällenanı ih⸗ 


ne gt eg 
31. Und nachdem folche »Zeiftung zu 
Erbawung obberühtter Frontier feinen Wer 
zug erlepden fan, fondern von allen und jeden 
Ständen auf beftimpte Ziel, foll und muß un. 
abgaͤnglich einbracht und erlegt werden (mo» 
fern man fonften das Geld zum Baw nüglich 
anlegen, und Die Ortpaͤß in wehrenden Fried» 
Stand bochſter Rotthurfft nach, befeftigen 
fol) als mit gemeinem Beſchluß der anweſen. 
den Churfürften, Fuͤrſten und Staͤnde, auch, 
der Abweſenden Bortfchafften und Befandten 
verglichen: Segen, ordnen und wollen fir, 
daß zu Beförderung ſolcher nothrendigen 
Contribution, und zu Erhaltung Gleichheit, 
da einiger Stand fein Gebuͤhr auf angefegte 
Ziel nit erlegen, fondern fic) daran ungebor« 
fam erzeigen wuͤrde / derfelb, damitin die Poen 
der Acht gefallen ſeyn, auch unfer Sammer: 
Procurator Fifcal gegen denfelben Ladung zu 
feben, und hören, ſich Darin erklären, ic, aus. 
—— darauf zum ſchleunigſten proce- 
ven fo 


32. Darumb die verordnete Legſtaͤtt auch 
verpflichtet ſeyn follen, nach Ausgang eines 
jeden obgefegten Termins / innerhalb drey oder 
vier Wochen unferm Fifcal ein Merzeichnug, 
mas ein jeder Stand bepihnenerlegt, unfum« 
lic) zu fertigen, darnach er fich feines Ampts 
oder Gebühr wider die gen ohn einigen 
Reſpect der Perſonen zu verhalten, 

33. Siniemal auch noch etliche Stände zu 
obangezogenem Vorrath der beharrlichen 
Huf noch N. taufend Gulden zu erlegen 
fhuldig: Damit dann Gleichheit durchaus 
gehalten, und derfelb gänglich dahin verord« 
net, einbracht und angewendet werden möge, 
fol ermelter unfer Käyf. Fifcal gegen foldye 
faumige Stände mitfchleunigem Procediren, 
Inhalt unfers umd des H. eichs Abfchiedg, 
Anno ſechzig ſechs zu Augfpurg publicirt, wie 
ſich gebübrt, verfahren, 

34. Es folen auch Cammer⸗Richter und 
Benfiger nad) —— der Umbfländen, 
und zu richtiger Einbringung des Ausftands 
Macht haben, die Säumigen an ftatt ver- 
mürckter Poen der Acht, allein in die anfehnlie 
he Geld· Straff / fo auch der Acht- Erklärung, 
vermög des Land⸗ Friedens ipfo jure einver- 
leibt, zu declariven, und daranf zu gebußtli- 
herExecution, Inhalt derCammet richte» 
Drönung, part. 3. tit. 48. v. Und fo alfo,:c, 
durch unfern Fifcal weiters unverzilglid) pro- 
cediren laffen. | 

35. Ferners haben die anweſende Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände, neben der ander 
ver Raͤthe und Gefandten, uns ihr unterrbd- 

Bb3 nigſt 
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— beym dritten Articul des 
Gothawiſtchen Executions-Koften, ſampt an⸗ 
dern anhangenden Puncten, und dann was 
wir in der Neben-Propofition ( miedem hoch⸗ 
gebornen unſern lieben Obeymen, Hertzogen 
Ausuſto, Churfuͤrſten zu Sachſen ꝛtc. und et⸗ 
lichen andern Ständen, ihr Ausſtand an be⸗ 
zübrtem Executions- Koften, undam Wormb⸗ 
ſiſchen Wart ⸗ Geld gebührliche Bezahlung be⸗ 
ſchehen möge) ihnen zu berathſchlagen fürge- 
tragen / auch was derneben der hochgeborn un: 
fer lieber Oheym / Hertzog Hans Wilhelm zu 
Sachſen fuͤr feiner Liebd Interelſe, fomol und 
als ihnen, den Ständen und Abgeſandten fuͤr⸗ 
bringen laffen, und eröffnet, und ſich dahin er» 
Elärt: Welcher maffen fie ſich wolzwerinnern; 
- wag diefer Puncten wegen auf naͤherm Des 
genfpurgifcdyen Neichs-Iag, aucherfolgten zu 
Erfurt und Franckfurt gemeinen Kräyf- 
Verſamlung / und Deputations- Taͤgen tra- 
&irt, infonderheit aber daß gemeine Stände 
ſolchen groſſen mercklichen Executions- Koften 
abzurichten, ohn gebübrliche Gegen» Exflat- 
tung, aus Hergog Hans Friderichs Antheil 
Lands, auf ſich mit nichten genommen, noch 
viel weniger, daß fie ſolches zu thun ſchul⸗ 
dig ſeyn ſollen in Erwegung im Erffurtifchen 
Abfchied ein anders Raruirt, auch indes Heil, 
Reichs Conttitution vom Fand- Frieden beil- 
famlich verfeben, daß auch der Uberfahrer Le⸗ 
hen⸗Guͤter, ob die wol dem Lehen⸗ Herrn beim- 
gefallen/ dannoch derſelb Lehen⸗Herr als lang 
der Echter lebt/ kein Macht haben ſoll / ihme 
oder andern Lehns⸗Erben zu leyben, oder die 
Abnutzung folgenzu laffen, fondernfollen ge- 
melte Abnugungen, was über nothduͤrfftige 
Vorſehung übrig, dem Beſchaͤdigten nach un⸗ 
ſerer oder unſers Camergerichts Ermäßigung, 
als lang der Friedbrecher lebt / oder er ſich mit 
dem Beſchaͤdigten nicht. verglichen ‚und der 
Acht erledigt / gefolget werden wie dann auch in 
unfer und des H. Reichs ſonderer Executions- 
Ordnung ferner diſponirt. 


30. Demnach und dieweil ſolch obgeruͤhrt 
Hertzog Hans Friderichs Antheil Lands/ in 
Krafft ergangner Achts⸗Erklaͤrung und ange⸗ 
zogner Executions- Ordnung, im Namen der 
Ständen wuͤrcklich eingenommen, darauf fie 
auch N, taufend Gilden angetvende, und dantı 
vorgedachten Churfürften zuSachſen noch N. 
taufend Gulden vorgefesten Anleyhens we⸗ 
gen, wie in befchebener Rechnung befunden zu 
entrichten ausftändig. 


37. Als können fie obberührt Hergog Hans 
Wilhelms an ung befchehen Begehren kein 
Statttbun, fonder müflens bey obangeregter 
Conftiturion de8 Land» Friedens, auch ver 


| Teutſches 





Executions· Otdnung und Verabſcheidung 


— laſſen. uch 4 Ss 2 
3 ann auch von den Ehurfürftlichen 
Saͤchſiſchen Abgefandten darneben fo. viel 
mehr Berichts, (mit Fuͤrzeigung zweyer ſon⸗ 
derer Affecuration,deren beyde Dara ſtehen am 
achten Januarii, Anno taufend fünff Fundere 
fechzig fieben) ihnen den Ständen fürbradht: 
Weicher Geftalt mehrgemelten Churfürften 
zu Sachſen, vier darin benante Aempıer für 
dei Executions-Koften von feiner Hergog Jo⸗ 
bann Wilhelms Liebd, in maſſen derſelben 
Bruder folchye innen gehabt, felbft einzuneh⸗ 
men bewilligt ꝛc. Darauf fiedann gebeten, 
ihren gnädigften Herrn, entweder obangemel ⸗ 
ten Ausftandg wegen, mit Geld abzufricdigen, 
oder aber. vermög habender Affecuration, bey 
folcyen verfchriebenen Aemptern bleiben zu laſ⸗ 
ſen/ ꝛc. Alserachten fie die Stände und &c-® 
fandten, umb fo viel mehr Sachfen Churfuͤr⸗ 
ſten Liebo,beyEinnehmung einer / zweyer drey⸗ 
er oder aller vier Allecurirten (und den Stän« 
den ohne das verhaffter) Aempter, fo hoch 
und weit derſelben Ausſtand ſich erſtreckt, zu 
laſſen / auch dabin hiemit zu weiſen / als des 
Reichs Staͤnde und Unterthanen mit weitern 
Contributionen zu beſchweren. Doch der⸗ 
felben eingenommener Aempter Einloͤſung 
ebegedacht Hertzog Hans Friderichen jungen 
Söhnenund Herrfchafften vorbebatten.zc, 
39. Nachdem wir nun Geſtalt und Here 
Fommenbeit diefer Sachen guter maſſen ber 
richtet, auch nit anders ermeflen mögen, dann 
die Ständ bey unfern und des Heil, Reichs 
publicirten Zand- Frieden, Abfchieden, Execu- 
tions- und andern heilſamen Ordnungen, in 
allwegen zu handhaben, fo habın wir fold) 
obgehört gemeiner Ständen, und der Ab- 
gefandten Bedencken, ung auch gnaͤdigſt gefal⸗ 
len * 
40. Was dann fein Hertzog Hans Fri 
drichs übrigen Antheil Lands, ee 
Antheil, ung und dem Heil. Neich, vermög 
des Land⸗Friedens und Executions-Ordnung, 
wie oben gehört; heimgefallen und verhafftet: 
Dod) auf der anmefenden Churfuͤrſten, Fürs 
ften und Ständen, auch der andern Rächen 
und Bottſchafften unterthänigfte an ung be 


heben Borbitt und mitlendentlich Erſuchen 


haben mir jegt genantes Hergog Hans Fri: 
drichs drey junge Söhn aus Käyf, Gnaden, 


und auf beſchehen von ihrent megen bey ung 


unterthänigft Abbitten, zu ſelchem Antheil 
Landes mitaflen feinen Pertinengen(doc) auch 
mit allen darauf ſtehenden Oneribus, und'ei» 
nem jeden fine darauf gebuͤhrende Anforde» 


rungen, durchaus vorbehalten) wiederumb 
‚alergnädigft reltituirt/ und damit nn | 
au 


Reichs⸗Archiv. 
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ums gnaͤdiglich erbotten/ gemel⸗ 
= n etliche Vormuͤnder, und dann 
Commiflarien zu verordnnen, fo forderliche ge⸗ 
— aller Landſchafften und 
er mit ihrem Better, Hertzog Hans Wil⸗ 
helmen fuͤrnehmen, darneben ſolche Anord- 
nung und Verwaltung der Landſchafften und 
Güter anſtellen ſollen/ damit nit allein fie, 
auch ihr Vatter und Fram Mutter ihre ge- 
bübeliche Unterhaltung davon haben, fonder 
and) gemeinen Ständen des H. Reichs ihr 
aufgewandter Execution-Koften, als von ih⸗ 
rem Vatter verurſacht/ hernach vergnügt, und 
bezahlt werden möcht, 
41, Als aud) in Tradtation Ki Arti⸗ 
culs / von wegen des Fraͤncliſchen Rräyp, und 
dann etlicher ſonderbaren Ständen fürfom- 
men, daß fie zu angemelten Gothawiſchen 


Executions-Roften mehr Gelds/ als ihr An- Mäth 


gebübr, ausgelegt, und aber verhalben no 
zur Zeit nit aller Ding ſchuldig Erftattung 
befommen haben folten, wie dann dariiber un- 
terſchiedliche Berzeichnuffen fürgelegt worden, 
ſeynd fie von ums neben gemeinen Ständen 
und Abgefandten, deffen zu Erffurt Anno 
fechzig ſieben nechfthin gemachten Abſchieds er- 
innert, darin ausdruͤcklich verfeben, mo und 
wie ein jeder aus der zehen Monatlichen Huͤlff 
feiner Ubermaß megen vergnügt werden foll, 
darnach fie ſich zuverhalten. Doch zu foͤr⸗ 
derlicher Erlangung ihres Ausftands, wollen 
wir unferm Räpferl, Fifcal biemit befohlen ha⸗ 
ben, zu Einbringung des üßrigen Gothami- 
ſchen Executions-Roften, und Wormbſiſchen 
Wart⸗Gelds gean die Säumigen, mit un 
verzüglichen echten zum fhleunigfien zu 
procediren, fintemal ja billich und vecht, daß, 
in folhem adminiftrirten Juftitien» Werd‘, 
auch Verhuͤter innerlicher böchfter Empd« 
rung, ein jeder feine verfprochene Contribu- 
tion dargebe, und darin durchgehende Gleich⸗ 
it gehalten werden. 
* sr Weiters, nachdem anch bey allen Re⸗ 
imenten die taͤgliche Experieng bemeifet, wie 
wetlich, oder vielmehr unmöglich es fey; 
beſtaͤndig friedlich Weſen zu erhalten, da Fein 
förderlid) gleichmäßig Recht einem jeden ad- 
miniftrirt und vollnzogen wuͤrde, darumb wir 
auch zu mehrer Beförderung gebürlicher Ju- 
ftirien im Heil. Reich auf unferm erften zu 
Augſpurg gehaltenem Reichs⸗ Tag unfers 
Käyferl, Sammer-Gerishts Ordnung mit ge- 
meiner des Seil. Reichs. Ständen Rath und 
Zuthun / nitallein an vielen Orten verbeſſert / 
ärungen und Zufag darzu gethan, 
fondern baben auch vaffelbig mit noch acht or- 
dinari Bepfiger befegen laſſen / damit der Recht · 
haͤngigen Sachen ja deſto mehr zu gebuͤhrlicher 
o 


ch Reichs Obliegen, auch 


en et 
Erörterung verholfen, und-alfe die Stände 
und Unterthanen zu demjenigen, was einem 
jeden von Nechts wegen gebübrt,fommen, und 
darbey gebandhabt werden möchten, 

43. Die weil wir aber feichero aus etlichen 
uns einbrachten Viktationen, Abfchieden und 
Relationen eigentlidy berichtet, wie ein folche 
groſſe Menge rechtlicher Sachen, an ermel 
tem unfern Cammer- Gericht anbängig,fo auch 
jelänger je mehr zunehmen, daß diefelbige, wo 
Fein andere Verordnung mie Anſie Nung mehr 
Audiengen, und was meiters darzu erfordert 
wird, fürgenommen, zulegt ſich ſeibſt föcken,. 
und alfo die — 2* Partheyen zu Erlan⸗ 
gung gebuͤhrlichen Rechts, gang beſchwerlich 
kommen werden mögen, 

44. Alſo haben wir Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und gemeinen Stände, auch den abweſenden 
en, Botefchafften, neben andern des Heil, 
diefen Articul, wie der 
Juftiien an berübrtem unfern Gammer-&e« 
richt, zu fchleuniger gebuͤhrender Erörterung 
einmal aus dem Grund zu heiffen, und beftän« 
diglich befördert merden möchten, zu berath⸗ 
ſchlagen proponiren laffen,-darauf fie dann 
dieſer Sachen ihrer Wichtigkeit nad), mit emb- 
figem Fleiß nachgefonnen, und ihr raͤthliche 
Bedencken uns eröffnet, 

45. Demnach haben wir uns mit ihnen und 
fie ſich hinwieder mit uns verglichen und ent» 
ſchloſſen, wie und melcher Geftaltnunmehr al⸗ 
le Tag (da fonften keine Ferien) Gerichtliche 
Audiengenanzuftellen, auch noch mehr Beyfi⸗ 
ger, und andere nothwendige Gerichts-Perfor 
nen auf- und anzunehmen, 

46. Devobalben fegen, ordnen und wollen 
mir, daß binfürter an unferm Kaͤyſ. Cammer- 
Gericht alle Tag (doch ausgenommen den ger 
bannten gebübrlichen Ferien) gerichtliche Au- 
dientz nach Mittag, im Sommer von ein Uhr 
biß zu fünffen, aber im Winter von ein LIhr big 


zu vier, gewißlich gehalten werden ſoll. 


47. Und damit man unterfcyiedlich @e- 
richtliche Protocolla in den Audiengen hal⸗ 
ten, und folgends Daraus in der Gangley mie 
Compliven der andern Protocollen und Adten, 
näher kommen möge, follen nunmehr jweher. 
ley unterfchiedliche Audiengen, eine fimplicis 
querelz, die andere appellarionum angeftelt, 
und alternatim gehalten werden: Dergeftalt, 
da am Montag Sachen fimplicis querelz, 
gehört, fol man am folgenden Dienſtag in Ap- 
pellation· Sachen procediren gleichfalls auch 
die ordinari Audiengen, foroolin Appellation. 
als fimplicis querele Sachen, wie vor, vera 
mög der Ordnung, abwechſeln. 

43. In den Appellation- Audiengen ſol⸗ 
len caufz nullitarum, reftitutiones in inte- 

.” grum 
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grum wider ergangne ner und Pfandun- 


genjaher in den andern Audiengen fimplicis 
querekogenant,follen auf kractæ pacis, und al⸗ 
le andere 
fol unfern Commillarien, und der. Stände 
Vifitatorn, fo ju nechfter Vifitation abzuord» 
nen, darin ferneve En Austheilung zu 
machen, hiemit Macht und Befelch gegeben 


N. 

* Es ſollen auch die Fiſcaliſche Audien- 
tzen am Sambſtag / wie biß dahero vor Mit⸗ 
tag zu Sommer « Zeit von fieben Uhren biß 
zun zehen, aber im Winter, von achten biß 
zum zeben / fo langer zu handeln, gehalten wer⸗ 
ven: Daaber fo viel Zeit nit nortürfftig, ſol⸗ 
fen die Procuratorn al&dann in accufationi- 
bus contumaciarum in ihren Sachen pro- 

cediren, 
so, Diemeil dann von wegen der täglichen 
Audieng förderlidy Procedirens und Expedi- 
tion in den Rechtlichen Sachen, mehr Beyſi⸗ 
ger, Procuratores, Gangley- und andere Ge⸗ 
richts ⸗ Perſonen anzunehmen vonnoͤthen ſeyn 
wuͤrde So ſetzen / ordnen und wollen wir / daß 
zu den vorigen zwwen und drevßig Beyſitzer/ 
noch neun Beyſiter an unſerm Cammer · Ge· 
richt auf den zrvepten oder dritten Maji nechft- 
Eünfftig prafentirt, und auf ſechs Jahr ange- 
nommen werden follen, 
51, Memlich, mollen wir als Roͤm. Käy- 
ſer / noch einen Grafen oder Freyberrn zu den 
vorigen zweyen ebner maſſen qualificirt, ver⸗ 
ordnen und preſentiren; und ſoll unſere und 
des Heil. Reichs Churfuͤrſten von den uͤbrigen 
acht Perſonen zwo / und die ſechs Kraͤvß mie‘ 
Anno &c. fechzig ſechs/ auch ein jeder eine um 
ferm Cammer-Bericht , doch an eines jeden 
flatt zwo oder drey / Inhalt der Ordnung, qua- 
lificirten Perfonen (darunter Cammer-Nich- 
ter und Benfiger, nad) gebübrlicher Erkuͤndi⸗ 
ung, wie hernach weiters folget, die Wahl ha⸗ 
n) prefentiren, und indem dieſe Anord⸗ 
nung chun ſollen / daß fie aflefampt auf den 
meuten oder dritten Maji nechſtkünfftig zu 
Ichen Aemptern kommen oder eintretten 


moͤgen. 

en Nachdem aber bey diefen Puncten, 
von Prafentirung der ſechs neuen Beyſitzer die 
Defterreichifche und Burgundiſche Abgefand- 
ten Anregung gethan, telcher maffen die Der 
fterreichifche und Burgundifche Erb-Landen, 


auch zu folcher Przfentation,vermögder Cam» acht 


mer - &erichtd- Ordnung, Interefle haben, 
als if viefe Vergleichung zwiſchen den Stän- 
den ‚gemacht, daß vorbefiimpte ſechs Kraͤpß 
— die ſechs newe Beyſitzer præſentiren 
oflen. 


53 Wann aber kuͤnfftiglich fich zutruͤge/ 


Sachin tractirt werden: Doc: 
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"daß die Zahl der Berſtber umb:ziven oben 
Oeſterreich und: 


mehr Perfonen zumehren, foll 
Burgund alsdann inprefentando fuͤr andern 
bedacht werden, oder auch, da einer oder zwen 
aus dieſen neuen ſechs gern, : innerhalb) 
obbeſtimpter ſechs Jahren / durch gebübrlich) 
Zulaſſen aufküͤnden/ abſtehen oder abſterben 
wuͤrden / an derſelben flatt andere zu præſentĩ⸗ 
54. Da dann von dieſen beyden / oder auch 
den andern newen vier Beyſitzern/ einer oder 
mehr ihre Staͤnde gebürlicher Weiß, wie erſt 
angeregt, aufkuͤnden oder mit Tod abgehen 
wurden, alsdann ſollen derſelben fernere Pre 
ſentationes unter gemelten acht Kraͤyſſen füc- 
ceſſive umbgehen und der Krapp,deflen Stell 
amlängften vacirt,jedesmal zu erfier Prefen- 
ration gelaffen werden. 


55. Und obtvol in mehr angezogener unfer* 
Canimer · Gerichts - Ordnung in 3. & 4. tit. 
part. 1.der Gebuͤhr verfehen, wie diejenige Per⸗ 
ſonen, fo von den prefentirenden Staͤnden 
oder KRräpffen prefentirt werden, infonderheie 
qualificirt fepn fohen: Dierveilaber in diefem 
der Ordnung nit allerdings nachgefegt, nie 
ohne Nachtheil und Verkleinerung unferer 
Käyferl, Juſtitien / ſo foll hiemit Cammer-Nich» 
ter und Bepſitzern auferlegt und befohlen ſeyn, 
der præſentirten Redlichkeit, Ge keit, 
und andere Requifiten, hinfuͤrters mit etwas 
mehrer Gerwißheic, zuförderft zu erfündigen, 
auch ſonderlich mit Anhörung einer Relation 
in beſchloſſener Sachen / und alsdañ denjenigen, 


ſo allerding gnugſam / und für den andern mit 


præſentirten geſchickter, und ſonſt qualificir- 
ter befunden, auch andern fuͤrzuſetzen und zum 
erledigten Stand kommen zu laffen. 2 
‚56. Sintemal nun die vielfältige Meran 
derung dev geibten und gelehrten Beyſitzer, 
unferm Cammer⸗ Gericht ſowol verkleinerlich 
als fchädlich, Damit dann ſolche Perſonen deſto 
geneigter ſeyn, berührtem Cammer⸗Gericht 
mit beharrlichem guten Willen —— 
Haben wir ung mit gemeinen Ständen, und, 
den abgefandten Raͤthen und Borefchafften, 
und fie hinwieder ſich mit ung verglichen, meh 
cher maflen den Benfigern ihre ordinari Be⸗ 
foldung zu verbeffern. Ä a 
' 57. Derbalben fegen, ordnen und twollen 
fir,daß einemjeden Grafen oder Freyberrn/ 
hundert Guͤlden (wen Guͤlden zu achtzehen 
Bagen gerechnet) aber den andern Bevſitzeru/ 
einem jeden ſieben hundert Guͤlden( fin funffze⸗ 
ben Basen den Gulden zu erlegen) zu ihrer 
jährlichen ordinari Befoldung von demnechfi« 
kuͤnfftigen erſten Maji, Anno &c. fiebengig 
eins, und alfo hinfürters aus der * 
nter⸗ 


Unterhaltung unſers Cammer-Gerichts gege- 
ben und bezahle werden follen, 
58 Demnach zu Unterhaltung der neun 
er Na Ari auch nechſt 
gemelter ng aller Beyſitzer, und dann 
edicher anderer unten benannten Berichts an: 
gehörigen Perfonen Befoldung , tvollen wir 
beſchehene Bewilligung gemeitier Stän- 
der und der Abgeſandten biemit ſtatuirt und ge⸗ 
ordner haben, daß ein jeder Stand umb den 
dritten Theil feiner Anlag zu gemeltes Cam⸗ 
mer⸗Gerichts gewoͤhnlichen Unterhaltung, 
wie auch Anno ſechzig ſechs befcheben, biemit 
erhoͤcht und fo vielmehr nach publicirtem jegi- 
gen Abſchied / hinfüro zu bezahlen ſchuldig ſeyn 


EI Und diewell richt noͤthig daß zu je⸗ 
— ichts⸗Tag nad) g alle Beofi- 
Bee (io Inder Anzahl nunmehrein und viergig 
ſeyn werden) zu Abhörung der Beſcheid und 
Urtbeiln im Rach zuförderk, und darnach hin- 
auf zur Audieng-Stuben zu Eröffnung der- 
felben, erfcheinen,tuollen wir unferm Gammer- 
Richter hiemit befoblen haben, die Anordnung 
unter ven Benfigern zu machen, daß jedes mal 
umb den andern Tag nur der halb Theil dahin 
komme / und aber die andereihrem Protocolli- 
von und Erwegung der Acten alternatim ab⸗ 
warten mögen: Doch ſollen die Referenten. 
fampt denen, fo bey Verfaſſung der Urthei⸗ 
len oder Beſcheidt geweſen, jederzeic zu Ab⸗ 
Börung derfelben, zugegen ſeyn; Aber im 
Sitzen mögen die Grafen und Frey: Hers 
ven mit einander abwechſeln / und der andern 
Benfüger ſollen nur vier inden Audiengen ſi⸗ 


bleiben. . 
Ir Sintemal auch die Zeit der Audien- 
Ben den Partheven ihre Notthurfft fuͤrzubrin⸗ 
gen, zuftehet und gebuͤhret, und demnad), da 
ihnen. diefelbige benommen oder abgekuͤrtzt 
werden fol, eben fo viel, ob ihnen die Juftitia 
zum Theil verweygert zu achten, welches dann 
auch eine fürnehme Urſach und Verlängerung 
der Gerichtlichen Proceſſen it: Derbalben 
ordnen und mollen wir/ daß Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer jedesmal in pundto prime; 
alsbald es gefchlagen, hinauf zur Audieng ge- 
ben, und ſich durch keinerley Urſachen daran 

verhindern laſſen ſollen. Da auch etliche Ur: 
cheil oder Beſcheid nit abgelefen, follen dieſelbi⸗ 
ge unverleſen biß zu folgender Audientz einge⸗ 
fielle twerden : Darumb auch unſer Cammer⸗ 
Richter ernftlich verſchaffen foll, daß die Bepfi- 
ger zum halben Theil alternative, mie oben ge⸗ 
melt / vor halb eins in gewoͤhnlicher Rach⸗ 
Stuben zu Abhoͤrung der Urtheilen und Bes 
feheid, vermög nechfter Vifitacions - Abſchied 
gleichfalls die Protonotarien undNotarien mif 
I Fortſ. der CoNT. des PART. GEN, 
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ihren Urtheil⸗Protocollen gefaſt erfcheinen, 
und was zu publiciven, alsbaid abieſen. 

61. Unſerm Käyf. Fiſcal, der nunmebt der 
täglichen Audieng wegen auch mehr Arbeit 
haben twisd, follen fieben hundert Gulden, 
gleichfalls feinem Advocaten vier hunderg 
Gilden verfoldet iverden. 

61, Wiewol auch leichtſam zu ermeſſen / da 
man tägliche Audiengen halten, und alfo die 
Sachen viel gefchtwinder daher gehen merden, 
daß mehr Procurätores zu halten vonnörben: 
Alsmwollen wir unferm Cammer ⸗Richter und 
den Beyſitzern mehr broeuratorn / biß auf ſechs 
anzunehmen; zugelaſſen haben. 

63, In unſers Cammer⸗Richters Cantzley 
wird die Arbeit hinfuͤrter fi) aud) dupliren: 
Darumb ordnen und wollen wir, daß durch 
unfern Neven / den Erg-Bifchoffen und Chür= 
fürften zu Maͤhntz / als Erg-Canglern, zu den 
vorigen Cantzley⸗Verwandien, fo viel vonnd« 
then/ noch ein oder given geſchickte Protonora-- 
rien, Notärien; auch Lefer angenommen wer⸗ 
dent follen, datum auch) zu Linterhaltung folder 
Perfonen fo hinfüro die gemsöhnliche Zar in der 
Eangley zum vierdten Pfenning erhöbet, und 
alſo bezahlt werden. 

64. Es ſoll auch zu den vorigen noch einer 

zum Pedellen-Ampt angenommen, und ei» 
nem jeden ſechzig Gulden zur Defoldung ges 
geben merden,  - Ä 
55; Den Gammer-Bericyts-Botten, vom 
wegen theuer Zehrung / ſoll auch aus der ge⸗ 
woͤhnlichen Unterhaltung einem jeven zwen 
und zwantzig Gulden erlegt werden, 

66, Als wir dann aus oban Vih- 
tation · Abſchieden und Relarion berichtet, wie 
bey dieſen unfriedſamen Zeiten des murhril. 
ligen unnötbigen appelliveng wegen / die recht⸗ 
liche Sachen an unſerm Käpferl, Cammer. 
Gericht ſich nicht wenig bäuffen, auch viele 
main mehr Unkoften auf die Sachen, als fie 
merth feyn moͤgen/ getrieben twerden : Dars 
umb diefem fo viel möglic) zu begegnen, haben 
wir nad) angehörten der Chur⸗ und Fuͤrſten, 
fo wol gemeiner Ständen, und der Abgefand» 
ten Raͤthe und Bottſchafften raͤthlich Beden⸗ 
cken, ung mit ihnen / und fie ſich mic ung ver» 
glihen: Segen, wollen umd ordnen darauf; . 
daß hinfüroan unferm Kaͤvſ. Cammer⸗Gericht 
feine Appellation Sachen da die Klag unter 
hundert und funffgig Gulden Haupi⸗Guts 
waͤre angenommen werden follen, 

67. Was aber unabloͤßlich Bulk, Zinß oder 
Rutzung anlangt, fegen und wollen mir, daß 
ſechs Gulden jäprlichs, und was dardiber, ſum 
ma appellabilis feyn-foRl, aber mas darunter, 
davon fol nit mögen appellirt werden: ausge⸗ 
nommen, da die —— oder — 

c er⸗ 
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Oberkeit anbängig, oder aber, da dertvegen 
auf das verfallen Engentbumb, vel quali, ſo 
obgebörter Summen gemäß; oder darüber 
fertb, geflagt wuͤrd / dann im denen, wie auch 
in andern Fallen, fol «8 bey der Ordnung 
bleiben, 

63. Damit aber die Unterthanen nit 
Rechtloß gelaffen wuͤrden / foll ein jeder fein 
Unter: oder Hof» Gericht mit verftändigen 
Uetheilern befest halten, anf daß daſelbſt den 
Pariheven zu Recht und Bilichkeit verholffen 
werden moͤge. 

69, Ebener maſſen ſoll es auch gehalten 
werren/ da man aufdie Nullität principaliter 
sder pro reftitutione in integrum, wider er⸗ 
gangen Urtheilklage. 

70, Bir fegen, ordnen und tollen auch, 
daß alle Stände und Oberkeit ihre von und 
erlangte Privilegien, de non appellando, in 
fondern Fällen, ze. unferm Kaͤvſetl. Cammer- 
Gericht, da es aflbereit mit geſchehen innerhalb 
fechs Monat von dato dieſes Abfchieds, in ori- 
ginalibus infinnizen foflen, Damit unfer Cams 
mer: Richter und Benfiger fich darnach in Er» 
theilung der Procels, und fonfien darauf der 
Gebur zu verhalten wiſſen. Und foflen fol- 
che Infinuirte in ein Pergament · Buch durch) 
die Leſer umb gebübrliche Belobnung abge⸗ 
fehrieben, auch die Summa und andere Qua- 
litates, derhalben nit zu appelliven, imein ge⸗ 
mein Soffl ſummarie ‚annotirt, und in der 
andern Kath Stuben angebencht werden / dar⸗ 
in die Bepfiger jederzeit der Notturfft nach, ſich 


zu erſehen. # 

Und nachdem uns fuͤrkommen daß auch 
an unferm Ränferl. Hof⸗Gericht zu Rottweil 
altericy Unrichtigkeiten einveiflen, viel eximir- 
te Stände und Unterthanen, unangefehen un 


ferm Hof-Richter und Lrthepler Dev exem- ſoll 


pten Privilegien infiouirt und bewuſt / dannoch 
dahın cicirt, mit vergeblichen Procelſen und 
Untoften bemubet, auch fonften fein ordentli- 
cher Procefsmehrer Teils gehalten werde 2c, 
Daber auch viel Appellationtes an unfer Kaͤvſ. 
Gammer-&ericht erwachſen, Die Procels und 
Urtheil vielmaln caflirt werden s 
mir ung gegen gemeinen Ständen und den 
. Abgefandten gnädigft erfläct und erbotten, 
vorgemelt unfer Rothweiliſch Hof-Gericht, 
durch unfere anfehenliche verordnete Commif- 
farien, noch vor dem erften Maji, 
tig vißiciven zu laffen, und verfchaffen, daß es 
mitverftändigen Lirtbeilern befegt,der Procels 
und Gerichrs-Orrnung gebeflert, auch nie ⸗ 
mand wider habende eximirte Privilegien, 
da ihnen diefelbige eimmabl infinuirt, oder 
fonften bewuſt ſeynd, citirt, Und fonderlich 
das Wort (ehehafft) weiters in ſpecie, wa⸗ 
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ſerley Sachen darunter begriffen, declaritt 
werden * aut 

72, Wir wollen auch hiemit gefegt und 
ordnet haben, daß fein Stand, da er feine m 
tertbanen abfordern laͤſſet, einigem Kläger 
Eeleyd, wider Recht, ſonder allen zum Rech · 
ten zu geben ſchuldig ſeyn ſoll. 

73. Da dann auch einiger Stand fon« 
derbare Veſchwwebrden oder Maͤngel obbe⸗ 
rüheten Rochweiliſchen Gerichts anzurt · 
gen, diefelbigmag er inmittelums oder unſern 
Einfftigen Commillarien jur Vilication, dar« 
a gebibelih einfeben zu begehen, üben» 

en. 

IIn den Appellation - Sachen wer⸗ 
den die Partpeven an unferm Cammer · Ge · 
richt auch vielmaln umb des. willen, daß den 
Appellanten auf ihr Anfuchen, auch aufinfi- 
nuirte Compulforialn, die Adta gar mit, odet 
doch vielmaln mangelhaft von Ständen oder 
Unter⸗Richtern edirt werden, aufetliche Jahr 
aufgehalten; Darumb haben wir ung mit den 
abweſenden Shurfärften, Fuͤrſten und Stär 
den, auch der andern Raͤthen und Bortfchatt: 
ten, und fiefich mit uns entfchloffen, als mix 
dann hiemit fegen und mollen, daß die Stände 
und Unter- Richter, von deren Lirtheilen an 
unfer Sammer-&ericht appellirt, auf der Ap- 
pellanten gebübrlichs Anfuchen, und vielmebe, 
da ipnen Die erlandte Compulforialtt infinuirt; 
die Adta, vermög der Drdnung / ohn allen 
Mangel mit gänglicher Inferirung alles und 
jedes, ſowol mag vor der Lirtheil, als was dar- 
unter, und darnach einbracht, erkent, gehan- 
delt oder. fürgenommen worden / gegen ziemli⸗ 
che —— den a aber in diecom- 
minirte Peencompulforialium gefallen feyn 
auch darin ohn Weitlaͤufftigkeit See — 


en. 

75. Wiewol auch in allen wolgeordneten 
Gerichten, nit weniger nach eines jeden loͤbli⸗ 
chen herbrachten Stylo, als Verordnung 
meiner Recht gangen, und Gleichheit in Er 
theilung der Procels durchaus zu halten fi 
gebührt: Diemeil aber an unferm Cammer« 


Als haben Gericht durch) vielfältige Veraͤnderung der 


Beyſitzer auch deflen alter wolberbrachterSty- 
Ius und Branch, zubevorabin Erfennungder 
Procefs, zu vielmaln geändert, und daneben 
groſſe Ungleichheit in vielen Sachen 


nffe wird / welches unfer Käyf. Jufticien zumal ver- 


kleinerlich auch der Staͤnden und Parthepen 
hochbeſchwerlich. 

76. Derhalben aus raͤthlichem Bedenden 
und Vergleichung gemeiner Stände und Abs 
gefandten, wollen wir hiemit Cammer · Richter 
und Beyſitzern auferlegt und gebotten haben / 
hinfuͤro den loͤbl. alten Brauch und 23 

Kur unſer 
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unfers Käpferl. Cammer⸗Gerichts wie es je- 
derzeit auf fie bracht unverhindert zu laffen, 
fonder demfelben, ferwol in decernendis 


proceffibus , als decifionibus caufarum zu 


77. Damit aber aller Meränderung und 
Ungleichheit künfftiglich vorfommen merden 
möge, ordnen und befeblen wir unferm Cam⸗ 
merNichter, etliche Beyſitzer infonderheit zu 
verordnen / fodie fubftantial qualitates, darauf 

. Die. Procefs, es fey in erſter oder ander Inftang 
zu erkennen / (bevorab in Sachen fradtz pacis, 
gen, Mandatorum fine claufula, In- 
hibitiomm, Citationis contra plures cor- 
reos diverfi fori, und dergleichen, ſo taͤglich 
fürfommen, zufammen tragen follen, darnach 
in pleno Senatu referiren, darauf ſich das Eol- 
legium eines einhelligen Brauche und alten 
Seyli, in Fundirung unfers Cammer⸗Ge— 
richts Jurisdidtion,, und Ertheilung der Pro- 


cels, endlich verglichen: daneben auch dieje⸗ 


gen Opiniones, fo bey den Rechts⸗Lehrern 
gang ftreitig, und aber etwan in relationibus 
caufarum mit Approbation des gangen Raths 
angenommen, mit Fleiß colligiven, folc)es 
allesin ein befonder Protocoll· Buch, fo die Le⸗ 
fer. in ibrer Verwahrung haben follen, mie 
WVorwiſſen unferd. Cammer » Nichtens, durch 
einen Protonotarien, nur per modum con- 
elufionis befchreiben laflen, und die Mäyngi- 
ſche Cantzley, durch uns auf nechftfnfftige 
Reiche: Berfamblung, auf Rath und Gut⸗ 
achten gemeiner Ständ publiciren zu laffen, 
ſchrifftlich uͤberſchicken. &leichtwol follen: 
Cammer⸗ Richter und Beyſitzer/ inmittelft 
folcher verglichenen Puncten, indecernendo 
proceflus,& decidendo cauſas, ſich gemäß ver- 
balten, 

78. Als dann auch wenig nugt, gute Sa⸗ 
gungen zumachen, da denfelben nicht nachge⸗ 
fest, und aber an unferm Cammer⸗Gericht / fo- 
wohl ruͤhmlich als nöthig, daß zwiſchen des 
Heil, Reichs Ständen und Unterthanen in 
E. Fällen, gleich Recht und Proceß er» 

ndt, und was einem mitgetheilt, dem andern 
nicht verweigert werde: So fegen, ordnen 
und wöllen wir fernerg, da hinfuͤro in Erthei⸗ 
lung und Verwepgerung der Procefs, ſolche 
Ungleichheit in ebenmaͤßigen Faͤllen geſpuͤrt, 


und derhalben der Partheyen Anmwald, aus: 


empfangenen Befelch weiters umb gebettene 
Proceß, mit Anvegung ds herkomenen Styli, 


oder gleicher erfandter Procefs, in gleiche Faͤl⸗ 


len fuppliciven würde, fol Cammer⸗ Richter, 
oder in deſſen Abweſen ver Ampts-Mermefer 
zu folcher anderer Supplication nicht allein die 


vorige, fondern noch) mehr, ala ſechs oder acht fl 
hg om̃enen ——————— 


oder ze 
1. Fortſ. 1 CoNT. des PART. GEN, 


203 
figer deputiren, fo daruͤber confultiren, und 
—— — 
raucht / und einem jeden gleich gebuͤrl 
mitgetheilt werde. si 

79. Daaud) in dieſem ervan Mangel er · 
feinen, und die gebrauchte Lingleichheit nicht 
geacht werden tvolte / fol dem Supplicanten er⸗ 
laubt ſeyn ſeine Notturfft ven jedes Jahrs nechſt 
von ung verordneten Kaͤbſerl. Commiſſarien 
und Viſitatorn fuͤrzubringen, die alsdann 
Macht haben ſollen, Bericht und Urſachen/⸗ 
warumb ſolche Procels verweygert/ von Cam⸗ 
mer⸗ Richtern und Beyſitzern zu evfordern, 
und nach Befindung, entweder den Supplican 
ten von. feinem Begehren abzuweiſen, over 
aber,da feine Bitt gegruͤndet, Cammer⸗Rich · 
tern und Beyſitzern zu befehlen, dem Suppli-' 
canten auf ferner Anfuchen gebettene Procefs 
mitzutheilen. 

80. Undansfondern erwogenen Urſachen 
ordnen und. befehlen wir, Cammer⸗ Rich⸗ 
ter und Bevſitzer, warn umb Procefs fuppli- 
ciret wuͤrde, undder Referenten Ermeffen 
nad), an den Narratis oder Petition etwas 
Mangelsfeyn fol, welches von Supplicanten 
durch weiter ſuppliciren gleichſam verbeffere 
werden möchte, daß fie alsdann den gewoͤhn⸗ 
lichen alten Sylum (auf fürgebrachte Narra- 
ta abgefchlagen) oder (mie gebetten ahge- 
ſchlagen,) oder dergleichen in DBerfaflung 
der Decreten jedermweil obferviren und folgen: 
follen, 

81. Obwol auch bey Cammer- Richter 
und Benfigern ein weil bedencklich getvefen, da 
in Appellation - Sadyen terminus reprodu- 
cendi eitationem in die Ferien eingefallen, 
und aber nach den Ferien die Zeit der ſechs 
Monat oder terminus hominis vom voriger 
Nichter angefest, ſchon abgelaufen twäre, obs 
bie Appellatio für defert zu achten, und dar⸗ 
umb der Appellant mit feiner Reprodudtion: 
nit mehr zu hoͤren: Doch dieweil in diefem er- 
meſſen wuͤrde/ daß der Appellant feinen gebuͤ⸗ 
venden Fleiß angerendet, auch Zeits genug zur 
Reproduction übrig gehabt, da er nur vom 
Cammer-Richter und der Ferien wegen dar⸗ 
an nicht verhindert worden wäre: Darumb 
ordnen und ſtatuiren wir/ daß folche eingefalles 
ne Impedimenta zur Reprodudion, feinem. 
Appellanten nachtheilig feyn, und alfo Eeine 
Defertion operiten, fondern daß die Ladung 
nach Endung der Ferien fol und mag vom 
Apellanfen reproducitt, und darauf, mie 
secht, procedirt werden, 

82, Ferners ſtatuiren undordnentoir, daß 
auch zu mehrer Abkuͤrtzung der Procefs hine 
ro den fondern Mandaten , fo ohn Claufula 
juftificatoria impedirt, Ladung ad viden-. 
Ccꝛ dum 
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dum fe declarari, &c. (fo biß anbero feorfim 
ausbracht) zugleich angepenckt und verfertige 


werden fol, 

85. Aus mas bifichen Lirfachen die wuͤcher · 
cherliche Contrat ( fojederzeit im Reich groſ⸗ 
fenLintath und Berderben angericht) in gemei- 
nen Rechten, und etlichen unfern Reichs · Ab 
fehieden verboten, ift unnoͤthig zu erholen: 
Derhalben wir Cammer⸗Richtern und Bep-: 
figern befoblen haben möllen, in foldyen Sa⸗ 
chen, was einmabl ſtatuirt und verabfchiedet,. 
infein ferner Nachdenckens zu ziehen, 

34. Bann auch die Arreita, wie die Re- 
preffalien generaliser in Rechten verbotten,be» 
vorab da auf angebottene Caution de judicio 
fiti,& judicatum folvi, diefelbige nicht woͤllen 
relaxire werden, welches ja fo befehmerlich, als 
das thätlich Pfänden zuachten:- Demnach har: 
ben wir der Ehurfürften, Fürften und gemeiner 
Stände, auch der Abgefandten raͤthlich Gut⸗ 
achten darüber angehört, und ung mit ihnen 
verglichen: Segen, ordnen und woͤllen, daß 
in folchen Fällen, da einer dem Reich ohne 
Mricte) unterworffen, durch ſich felbft oder die 
feine,einemandernvem Reich gleicher Geſtalt 
ofne Mittel unterworfen, deſſen Guter umd 
Untertbanen,oder deren Guͤter arreltiren wuͤr⸗ 
de, und ſoich Arreſt auf angebottene gebürliche 
Caution, de judicio fifti, & judicatum folvi, 
nicht woile aufgehebt erden, daß alsdann ſol⸗ 
cher Arreſtirter am Käyf. Sammer « Gericht 
aud) Mandat ohne Clauful, mit angebeffter 
Yadung,addocendum fe paruiffe, vel ad vi- 
dendum &c. ſollen und mögen gebetten, und 
ausbracht werden: Da dann demfelben Man- 
dar &ehorfam geleitet, foll die Haupt» Sad), 
darumb dag Arreft angelegt, an ordentlich 
Recht, wie ſich gebürt, auszuführen remictitt, 
und bingemiefen werden, 

8. In unfer Cammer⸗Gerichts · Ord⸗ 
tung, part. 2. tit, 4. ver. Zum achten, ec. 
da geordnet / welcher maffen die Prelaten,&ra» 
fen, 2c, gegen Chur» und Fuͤrſten oder Fuͤrſt⸗ 
mäßigen, vor derfelben neun Raͤthen follen 
mögen mit Recht procediren, und mit Ein- 
bringung vier Schrifften befchlieffen, wollen 
wir folchen Paß weiters erklärt, und darzu ad- 
dirt haben,daß foldye neun Raͤthe auch Macht 
haben follen, die befchloffene Sach und Adten 
mit Bervilligung beyder Partheyen / auf ein 
unpartbeyifche Univerfität umb Verfaſſung 
des Urebepis zu ſchicken, doc) follen fie das 
verfaft Urtbeil in ihrem felbft Namen eröffnen 
und ausforechen. 

86. Welcher maffen einem jeden Procura- 
toren, auf feines Gegentbeils Handlung. Zeit 
der Ordnung feine Notturfft dargegen einzu⸗ 
bringen gebürt, ift in amgeregter Ordnung 
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gnugſam verfeben. Wiewol nun eine. gute 


zeit hero feinem Theil Zeitder Ordnung fine‘ 
pr&judiciali comminatione ‚ date! 
durch man verhofft,dvie Sad) zubefördern,und: 
die Zeit etwas zu gewinnen: Nachdem aber: 
dadurch viel unzehlicheSubmilliones,Compli- 
tung der Protocallen und Adten, Relationes, 
Beſcheid/ Prarogationes und Peritionesumbr: 
Reftitution , &c; verurfacht, auch die Umb⸗ 
fragen mebrewitheildconfundirt, und die Zeit 
zu den Ordinari Handlungen vielmahln ver« 


zehrt: Als oronen und woͤllen wir, daß ein je= 


der Procurator auf fein Handlung oder Re- 
cefs, feinem Gegentheil Zeit der Ordnung oh ⸗ 
ne Submiffion zulaffen, welche ihme auch da⸗ 
mit finaliter angeſetzt ſeyn ſoll, aber darnach⸗ 
da derſelb contumacirt worden, ſoll ihm der 
ander Termin nach Beſchaffenbeit der Sa⸗ 
chen und Partheyen, geräumlich over engen? 
cum comminatione przjudiciali, angeſetzt 


werden. 
87. Doch in Faͤllen da die Ordnung kein an⸗ 
der Zeit, dann den nechſten muͤndlich zu be⸗ 
ſchlieſſen, zugiebt/ ſoll hierdurch nichts geaͤn⸗ 
dert,fonder derſelben in allweg gelebt werden. 
38. Wietwol auch vermög gemeiner Recht/ 
und obangezogener Ordnung / einem jeden kla⸗ 
genden en feine Klag fammari oder 
articulirt fürzubringen, frey ſtehet: Sinte⸗ 
mahl aber von Ehurfürften, Fuͤrſten und ge» 
meinen Ständen , fampt den Raͤthen und 
Bottſchafften/ aus fonderen erwogenen Lirfar 
chen, für gut angefehen,daß zu mehrer Schleu⸗ 
nigkeit dev rechtlichen Proceflen einem jeden, 
fo feine Klag Articuls weiß, auch darzuchun 
Fuͤrhabens / keine fummari, fonder alsbaldar- 
ticulivt einzugeben ſchuldig ſeyn fol, haben: 
wir ung mit ihnen ferners verglichen, woͤllen 
und ftaruiren hiemit, daß nunmehr in aflen 
Sachen / fimplicis querele oder appellatio- 
num ein jeder Kläger oder Appellant, fo feine 
Klag-Puncten oder Gravamina zu articuli- 
ren bedacht, feine Summari - Klag fonder zu⸗ 
gleich articulirter. weiß ſtellen, und in primo 
termino eingeben laflen foll, oder aber, es ſoll 
ihm der Weg zu arciculiren darnach preclu- 
89, Demnach follen die gewoͤnliche Ter⸗ 
min, ſo wol erſter, als anderer Inftangen, et⸗ 
was geändert undeingezogen werden, als nem⸗ 
lich, da der Kläger feine articulirte Klag ein» 
bracht / oll Beklagter fm zweyten Termin feine: 
Declinatorias oder andere Exceptiones, dar⸗ 
durch das Recht differirt, oder die Kriegs Bes 
feſtigung verhindert werden foll, zu produci- 
ren, darneben in ſeriptis litem eventualiter, 
oder aber, da dergleichen Einreden keine be⸗ 
vor, litem pure zu conteſtiren / guch zugleich 


Reichs⸗Archiy. 


ſeine Auszůg mit angehefften Antworten in 
eventum auf die Articul, und dann fein Per- 
emprtorial, oder defenfional- Articul, da er 
einige hätt, einzubringen fchuldig ſeyn. 

> 90, Daaber kein articulirte, fondern nur 
et ſumtmari Klag einkommen / fol Bellag- 
ter im ſelben zweyten Zermin, neben ſei⸗ 
men Declinatori oder andern Dilatori Einre- 
den, auch) in eventum dag in fcriptis zu be» 
feftigen, darzu feine gegenwaͤrtige Articuln, 
wie nechft auch vermelt, zu produciren vers 
bunden ſeyn: Darauf dann ferners und 
fämptlicy, vermög der Ordnung, verfahren 
en ib in Appelation: Eden 

. 95 n Appellation - ‚ davon 
beym Urtheil, fo nicht Krafft eines End⸗Ur⸗ 
theils hätt, appellirt worden wäre, ſoll es bey 
der Ordnung, wie im zi. tĩt. verſ. Und ſo fern 
von einer/ rc. im dritten Theil verſehen zugelaſ⸗ 
fen ſeyn/ darauf.alsdann, Inhalt folgenden z2. 
tĩt. weiters zu verfahren, doch Da der Appellat 
contraformalia oder devolutionem, oder ans 
dere verzügliche Exceptiones frzumenden,foll 
er denfelbigen jederzeit feine eventual litis con- 
teftation aud) anhencken. 

“: 92, Sonften in andern Appellation-Ga- 
(hen, da der Appellant feine gravamina arti- 
culirt fürbradyt, ſoll der Appellau mit den 
zweyten Termin, nicht allein mas er contra 
formalia appellationis, oder contra devolu- 
tionem, oder fonften an verzugfichen Einreden 
anzuregen, fürbringen,fondern auch in fcriptis 
eventualiter litem conteftiren, feine Auszüg 
gegen die articulirte gravamina, fampt den 
Eventual anttvorten, und gegentwärtige Arti- 
cul, oder was ihme dermegen gebüren fol, zu⸗ 
gleich übergeben, oder aber, da er zumal keine 
Auszig anzuregen , neben der litis contefta- 
tion, auch auf die gravaminarefpondiren,.und 
andere Notturfft, wie nechſt gehört, produci- 
ren, darauf auch alsdann ferner, vermög der 
Drdnung, zu procediren, 

93. Da aber nurein ſummari Appellation- 
Klag übergeben, foll der Appellat darauf auch 
in andern Termin /in maſſen nechſt erzehlt / doch 
ausgenommen, was von den gravaminibus 
difponirt, handen. 

94, Aber in Fallen,dader Appellant nichts 
neues einbringen, fonder nur Adta vorgehen: 

“ Ber Inftangen, loco gravaminum erholen wir: 
de, fol darauf, vermög der Ordnung, tole vor 
vollfahrenmerden,  ° | 
95. In pundoattentatorum, dieda Neue⸗ 
rungen abfehaffen, in @leichnus in pundto in- 
hibitionis, da poenz declaratio gebetten wuͤr⸗ 
de, foll man binfüro auch feinen Procuratorg, 
litis conteftation noch) Proceß zu fuͤh⸗ 
gen verſtatten / ſondern nur judicis officio im“ 
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plorato, die Attentata oder Contravention 
articuliren, oder fonften zur Probation oder 
Beſchluß diefes Punctens, Inhalt der Ord⸗ 
nung, förderlidy verfahren laffen. 

„ 96, Die Commiffarien und was darzu not⸗ 
türfftig, folten auch neben den Berweiß-Artie 
culn durch fondere Supplication, oder aber. 
darnad) coram depuratis mindtlich benande 
und gebetten werden, da dann Gegentheil dar⸗ 
wider zu excipiren, oder aber Darein bewilligen 
mölle, ſoll folches entweder neben den Antwor⸗ 
ten in fcriptis oder coram deputatis befchchen; 
dafelbft dann auch zum Beſchluß pröcedirg 
werden ſoll. 

97. Was und wie viel den abgehörten Zeu⸗ 
gen, oder deren Auflagen zu glauben, ſieht 
mehren theilsbepder Richter Ermeffen : Sin» 
temal aber zum öfftermal dariiber viel über. 


— — 








flüpige Wechſel⸗Schrifften nur zur Verlaͤn⸗ 


gerung des Procels einfommen, woͤllen wie 
auf Gutachten gemeiner Ständen und Abge⸗ 
fandten, hiemit ſtatuirt und verordnet haben, 
daß ein jede Parchey auf die publicirte Arte- 
ftationes nur zwo Schriften einbringen, und 
damit indiefem puncto befchlieffen ſoli. 

"98, Wie oben in pundto commilfrio- 
rum difponitt,alfo foll auch vor den Depu- 
tirten in puncto tutorum oder curatorum zu 
Beſchluß procedirt, und demnach vor denen in 
dieſen und andern Sachen coram depuraris 
gehörig, contumacirt werden, 

99. Und als der Gewalt halben hiebevor 
auch Difputationes erregt, dardurch die Pro- 
celsofftermaln verzuglich aufgehalten: damit 
dann jederman wiſſens haben möge, weiche 
Subftantial-Claufuln zu einem jeden Gewaſe 


nothwendig / ſeynd derſelben etliche Formularia 


End dieſes Abſchieds gedruckt, darn 
> Merfertigung der Gewalt iu Arien 


00, Nachdem auch in gemeinen Kechten 
gnugſam verfehen, welcher maffen * wie 
fern ein jeder Anwald / da er der Gebuͤr mie ge⸗ 
woͤnlicher Clauſul judicatum ſolvi und ans 
dern confticuirt, darauf ſich zu Recht einge» 
laffen, und litis dominus worden, in den Sa⸗ 
chen zu verfahren ſchuldig / als ordnen und wol⸗ 
len wir / daß die Procuratorn ſolcher rechtlicher 
Difpofition nad), in ihren Sadyen Inhalt der 
Ordnung / procediren, und ſich alfo Verzůg⸗ 
lichkeit enthalten ſollen. 

101. Weiters woͤllen wir allen Partheyen, 
und deren Anmälden hienttt auferlegt haben; 
ibre Original-Urfunden, fo häufig ın unſers 
Cammer-Berichts Gewoͤlben verhalten, und 
über unfern Anno &c. fechgig ſechs jüngftbin 
zu Augſpurg aufgerichten Abfchied, im Berſ 

63 Unter 
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Unter anderm iſt fuͤrkommen, ꝛc. beſchehene 
Verwahrung zu ihren Handen nicht wieder 
genommen, nachmahln wiederumb zu erfor⸗ 
dern, fonften, da fie in dieſem fäumig, und an⸗ 
geregte Urkunden darüber Schaden leiden 
milrden, follen fie daflelbig niemand als ihnen 
felbft zumeſſen. Darneben ſoll unfer Cam- 
mer-Kichter auch Macht haben, einem jeden 
Anwald feine binderlegte Originalia, deren 
man beym Gericht nicht nottürfftig, auch bey 
BE BER 
jeten. 

102. Aus beſondern anſehenlichen Urſa⸗ 
chen iſt der Ordnung, auch im Abſchied Anno 
&c. ſechtzig ſechs, für gut und noͤthig angefe- 
ben, welcher maſſen zu unſers Kaͤhſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts jaͤhrlicher Viſitation ein Furft, 
oder Fuͤrſtmaͤßig Perſon felbft, bey Peen drey 
tauſend Gold⸗Guͤlden auf den erſten Tag Maji 
gewißlich erſcheinen, und ſolcher neben unſern 
Commiflarien und andern Ständen abgeord⸗ 
neten Viſitatorn beywohnen ſoll. Dieweil 
aber vergangener Zeit etliche Fuͤrſten zur Vi- 
fitation beſchrieben, dannoch auſſen blieben, 
und derentwegen die aufgeſetzte Peen als et⸗ 
was zu gering geachtet worden: So woͤllen 
wir auf beſchehene Bergleichung, mit anwe⸗ 
ſenden Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeinen 
Staͤnden uch der andern Abgeſandten weiters 
ſtatuitt und geordnet haben, wann der zur Vi- 
firation befchriebener Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßig 
in der Perſon felbft, noch auch durch keinen 
andern Fürſten oder Fuͤrſtmaͤßigen an feine 
flatt zur Vification vermoͤcht, nit erfcheinen 
wuͤrde/ fo foll derfelb Damit 5000. Gold⸗Guͤl⸗ 
den, wie auch ein jeder vonden andern zur Vi- 
fitation erforderten Ständen, da derfelb feinen 
Qualificirten dahin abgeordnet hätte, Damit 
ein taufend Gold⸗Guͤlden, zu Unterhaltung 
unſers Sammer-Berichtsobn alles excipiren, 
entfehüldigen, oder rmiderreden, unnachläßlich 
zu entrichten und zu erlegen ſchuldig ſeyn / auch 
unfere Commiflarien und amdere Vifita- 
tornunferm Fifcal zu Einbringung derfelben 
alsbald mandato executoriali zu procediren 
befeblen, und gleichwol in der Viſitation, uns 
angefeben fein Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßiger zuger 
gen, de fo ferr fonften iiber drep von allen be⸗ 
fehriebenen Viſitatorn nicht auffen bleiben 
mirden, vermög der Ordnung und Reichs⸗ 
Abfchieden procediren : Im Fall aber dar» 
neben auch ein Revilion oder Syndicar fuͤr zu⸗ 
nemmenfchuldig ſeyn foll, wölln wir zu ſolchem 
wichtigen Werck e8 bey voriger Difpolition 
unferer Sammer-Berichts-Drdnung aud) un 
verändert laffen. 

103. Dieweil dann aud) je billich, daß die» 

jenigen fo andere vificiven, allerding auch nicht 


meniger, als die Viſitandi, qualificire ſeyn 
follen: Segen und woͤllen wir, daß die vili- 
tirende Stände jedesmals ihre anſehenliche, 
vedliche, gelehrte, geübte Raͤtb und Syndicos 
zur Vifitation fchicken,und fonften feine andere 
dar zu gelaffen werden. Darneben ehe und zuvor 


die abgeorönete Käpf, Commillarien und Vili+ ° 


tatorn zur Viſitation der Perfonen fchreiten,dies 
fe gebuͤrliche Eriterung und Bermabnung un« 
ter ihnen befcheben fol, alles dasjenige was in 
folcher Vihtation der Perſonen wegen erkuͤndigt / 
tractirt und verrichtet, bey ſich im der Ges 
heym zu behalten, und, niemand ‚anders als 
ung, over ihrer Oberkeit, daber ein jeder ab» 
gefertiget, zu referiren. Wann und wohin 

unfer Sammer » Richter und Bepfiger das 
Gericht, da diefes Orig zu Speyer Sterben 
oder Kriegs⸗ Läufften einfallen wurden, ein 
Weil zu transferiven, ift im andern Theil de? 
Drdnung tit. 34. verfeben. Nachdem dann 

die Acta und andere Ding zu Speyer ın lot» 

dern Gewoͤlben / von uns uno dem Heil. Reich 

verwahrlich zu behalten, verordnet, und aber 

da diefelbige Dem Gericht auch folgen und da⸗ 

bin; geführt werden flten, an dero gewiſſer 

Vergleytung uns und gemeinen Ständen, 
ſowol den fonderbahren Parcheyen groß und 

viel gelegen: So wollen wir auf rächlic Bes 

dencken der anweſenden Chur» und Fürften, 

auch andern Ständen und Abgefandten hie⸗ 

mit Raruirt und geordnet haben, daß Cams 

mer » Dichter und Bevyſitzer, da die ſolche 

Translation fürnemmen bedacht, uns dafs 

felbig zeitlich) zufchreiben follen: da wir dann 

foldye Translation uns gefallen laffen, follen 

fie unfern even, den Erg Bifchoffen una 

Churfuͤrſten zu Maäpng, deffen aud) zeitlich 

berichten , damit feine Lebd unfers Gammers 

Gerichts Canglep- Bertvaltern befeblen moͤ⸗ 

ge, die Verſehung zu thun, damit die Adta, 

und was weiters noͤthig fern fol, durch die Le⸗ 

fer, auch mit Hulff der Protonotarien und 

Notarien annotirt/ einpackt,auf beftellte Wä- 

gen oder zu Schiff geladen, und alfo zu Fand 

oder zu Wafler, in Bepfepn einer oder mehr 

vertraten Gangley- Perfonen, fo hierin Ge⸗ 

horſam leyften follen, an das beftimpt Ort deg 

transferirten Gerichts, in und mit gebürli- 

her Vergleytung deren Ständen, durch dee 

ven Oberfeit die Alta geführt werden folten, 

auch ſicherlich berfommen möchten, doch alles 

auf gemeiner Stänee Koften und Gefahr, 

meldyer Roften jedermweil aus des Cammer- 

Gerichts Unterhaltung Vorrath genommen, 

underlegt werden foll, 

104, Dieweil aber die Laͤufften und Zeit un⸗ 
gleich ordnen und wöllen wir weiters, da man 
Sterbens halben weichen il, daß nicht 

j mehr 
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mehr Ada und andere Ding, dann man zu daran fepn, Damit der wolbedachten erfprießli- 


re des Gerichts der Ends nottuͤrfftig 
auch dahin abfuͤhren / und das übrig in den ver- 
ordneten Gewoͤlben verfchloffe 
Burger Meiſter und Rath zu Speyer, ihres 
beſtens Dermögens zu fhügen und zu fchir- 
men ſchuldig ſeyn foflen. Aber wann man aus 
fürftehenden Rriegs-Gefährlichkeiten das Ge⸗ 
sicht an ein andern fichern Ort ein Weil 
zu transferiven entfchloflen , da man dann 
dafelbit hin durch der Anftoffenden Staͤn⸗ 
den -und Oberkeiten Gebiet, gnugſame Ver⸗ 
eptiumg, haben möchte, follen alle Ada, 
ud was dem Gericht zugehörig, auch dabin, 
ie. oben gebörf, transferirt werden, 
Bde die Gefahr fo groß, daß die Stände 
und Oberkeiten kein fidyer Geleyd zu fa- 
gen und leiſten möchten, fo ſollen alle Acta, und 
was dem Gericht zuſtaͤndig daſelbſt zu Speyer 
unverruͤckt gelaſſen, auch hiemit ernandten 
Burger-Meifter und Rath ſolche Ding, mie 


m” epgene Güter, im beften Schug und 


Schirm zu habenbefohlen ſeyn. 
105, Wir haben auch ferners den Ehur- 
und Fürften, zufampt den — Staͤn⸗ 
den, Raͤthen und Bee en, zu bedenchen 
mie doc) die Stände, Fand und Leut, 
em Heiligen Reich num ein Zeit hero von 
bden Potentaten gemaltiglic; entzogen, 
urch fügliche Drittel wiederumb berzu ges 
‚ auch weiter Schmälerung und Ab- 
fan verhuͤtet und demfelben fuͤrgebauet werden 


möchte, 

106. Darauf fie nad) gehabtenzfleißiger 
Deliberation bey diefem wichtigen Articul, 
uns aflerley erfprießliche Mittel und — 

die zu nemmen / angezeigt, m 
jeher hu ep rer Begehren, mir 
wolten ung, als dem Haupt, und Roͤm. Kaͤyh⸗ 
fer, diß Werck, wie biß dahero befchehen, 
gang vätterlic) angelegen feun laffen, und er⸗ 
wegen, mie ſolche Mittelzu eheſter Gelegen⸗ 
beit ins Werck zurichten ſeyn möchten, dar⸗ 
neben ſich erbietend, neben und mit uns, ein 
fol) wachend und ernſtlichs Auffſe hens zu ha» 
ben auch einander ſolche alte Teutſche vertreu⸗ 
liche Zuſammenſetzung zu leyſten / damit unfere 
und des H. Reichs Widerwaͤrtigen heymliche 
oder oͤffentliche thaͤtliche Anſchlaͤge und Fuͤr⸗ 
nemmen zeitlich geſpuͤrt gewehrt / auch darge» 
gen umfere und des Reichs Reputation, Wur⸗ 
de und Macht mit lobwuͤrdigen Thaten oͤf⸗ 
fentlich erzeigt, erhalten und geruͤhmet werden 


107. Welches wir zu fonderen Räpf. Gna⸗ 
den und danchnemblichen Gefallen von ih⸗ 
nen vernommen, möllen auch mit allem ge⸗ 
trewen vaͤtterlichen Epffer und Gefliſſenheit 


chen Meittel, eins oder mehr, fo viel immer 
möglicy,ibren gewuͤnſchten Fuͤrgang erreichen, 
und das Heil. Reich Teutſcher Nation, unfer 
geliebt Batterland, ſowol an feinen entzogenen 
Gliedern / Landen und Leuten ergängt, als auch 
fonften gemebrt, und gegen allen beymlichen 
oder gewaltigen Thätligkeiten befdyigt werden 
möge, indemallen, was unferm Räyf, tragen 
den Ampt mit Rath, Hülff und Rettung zu 
thun obliegt, fein Mangel, wie auch bifrdahero 
erfcheinen foll, 

108, Als wir dann weiters gemeinen Staͤn⸗ 
den, und den Abgefandten fürtragen laffen, 
mas merckliche Zerrüttung und Abgang in 
des Heil. Reichs Matricul und Anfchlägen ſich 
ein Zeitlang hero ereuget, fo alles aus dem her 
fleuft, daß das Heil. Reich an feinen Giiedern 
nit allein von frembden botentaten mercklich 
geſchwaͤcht, fondern auch etliche fidy feibft da« 
bon abgejondert,vielPrelarurn, Graf⸗ uñ Herr. | 
ſchafften/ aud) Fuͤrſtenthumbe, durch allerley 
Mittel davon entwendet, zertheilet, und der⸗ 
maſſen zertrennet, daß man ihrer Anſchlaͤg 
nicht haͤbig ſeyn Fan, ja auch wol gantz aus der 
Marricul verlohren werden, neben Anregung, 
mas Unrichtigfeiten und Abgang aud) aus 
der näher zu Wormbs gepflogener Modera- 
tions- Handlung, an des Reichs Anfchlägen 
verurfacht, in dem, da viel Stände dafclbften 
geringert, und aber andere, fo in der mode- 
rirten Landen fuccedirt, Dargegen nit erboͤhet, 
fondern daß foldye Moderations- Handlung 
ein gang unvolllommen Werck, zu deme wuͤr⸗ 
den die Exemptiones ju gar gemein, und viel- 
malen die geringere Staͤnde durch andere mie 
der That eximirt, und doc) nicht vertretten,sc, 
dardurd) dem Heiligen Reich an feinen &lie- - 
dern, Seflion, Stimm, Vermögen und Hulf- 
fen groffe Zerriittung und Abgang erfolgen 
thut, darumb mir zu bedencken gnädigft be⸗ 
gebrt, wie die Matricul miederumb ergängt, 
und in eine richtige Ordnung gebracht mer- 
den möchte, darneden die Wormbfifche Mo- 
derations- Handlung zu erfeben, und mas an 
einem geringert, dem andern Inhabern derfel- 
ben Guter zu erftatten aufzulegen, 

109, Da nun die anweſende Churfürften, 
Fürften und gemeine Stände, auch der an- 
dern Räche und Boreichafften, von ſolchen 
wichtigen Puncten in ven Näthengeredt, ha⸗ 
ben fie ihr wolmeynend Bedencken uns dahin 
eröffnen laffen, daß fie es, fo viel die entzoge⸗ 
ne, oder abgefallene Stände und Lande an- 
langt, bey ihrem nechſt obgehoͤrtem raͤthlich 
Ermeffen, und darauf von uns befchebener 
gnaͤdigſten Erklärung und Erbieten bervenden 


n. 
* no. Wie 
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10, Wie aber dißmaln der verwendten 
Prelaturn, Graf⸗ und Herrſchafften wegen ic, 
gebubrliche Anichläge zu madyen, mie aud) 
den Beſchwerten ferners zu helffen und an- 
dere zu erhöhen; auch diejenige Stände, fo an⸗ 
dere eximiren mwöllen, zu gebührlicher Erie- 
gung der Anlagen zu vermögen, Das alles ſoll 
in jegiger Reichs ⸗Verſamblung diefes Orts 
nicht gründlich tractirt / noch abgehandelt wer: 
den mögen, fintemal darüber in den Kraͤyſſen 
geburliche Erfündigungen , wie die Ding als 
lentbalben befchaffen, zuförderft eingenommen 
und fürbracht werdenmühen. 

ı, Wann dann Darneben erwogen, Daß 
ſolche Zerrüttung und Abgang an des Reich 
Hufen und Contributionen in fein Ver⸗ 
längerung zu ſtellen, fonder die gemeine 
Reichs Noteurfft zum böchften etfor th 


-  ehut, offigemelte Matricul einmabl zu ergaͤn⸗ 


gen undrichtig zumachen: So baten wir m t 
Chur-und Furfien auch andern Ständen, NA 
eben und Bottſchafften und fie fid) it uns ei⸗ 
nes fondern Reichs⸗Deputation· Tage, zu 
Ergängung und Richtigmachung ebange⸗ 
regter Neich8-Matricul auf den erften Juli, 
und refpedtive den erfien Augulti des zuna⸗ 
henden ein und fiebengigften Jahrs, in un 
fers und des Heiligen Reichs Stadt Franck⸗ 
furt eimukommen, folgender Geftalt fuc- 
cefive fürzunemmen, verglichen und ent- 
ſchloſſen. 
12, Demnach ſetzen, ordnen und woͤllen 
wir, daß alle ausſchreibende Kraͤyß, Fuͤrſten 
over Stände, gemeine Kraͤyß⸗Taͤge/ innerhalb 
zweyer Monat, nad) dato diefes Abfchieds, in 
allen und jesen Kraͤyſſen ausfchreiben, dafelbft 
dann eim jeder Kraͤvß zo unterſchiedliche 
. Merorinungen machen, deren eine in Zeit 
drener Monat darnady folgend mit allem ge⸗ 
bürenden Fleiß Bericht und Erfindigungein- 
nemmen fol, ob und meldye &lieder oder 
Stände demfelben Kraͤyß entzogen, oder ſon⸗ 
ften abgangen, wohin fie, oder deren Landen, 
Leut und Guter verwende, zertbeilt, oder in 
andere Wege enteuffert, dardurch dem Kräpß 
und dem Heil, Reich feine gebuirende Anlagen 
und Hülffenentzogen. a 
113. Fernerg, da auch einiger Rräyß-Stand 
von feinen Landen, Leuten und Guter, dabek 
derfelb, da bevor dem Reich geſtewert, abkom⸗ 
men, undderhalben aufvorgemefenen Mode- 
ration - Jägen , Ningerung erlangt , und 
aber andern, denen folche Lande, Leut und 


Teutſches 


Anns ſechzig ſechs pablicirtem‘Abfehieds; 

einbracht —— en 

derungen nicht haben mögen angehört, 

die gebürende Erkundi yolt werden 

Oper auch an Uberſchickungb ‚Er 

fie dardurch auf zu Wormbs gehaltenen Mo: 

— Wbſaumet⸗ 

—* —* 0 Ei D fof ovbbe if ( erf 
um ‘vo en ER fi 


Verordnung Don? befchtwerten "Ständer 
ep vie in en ee sw 
ge Gelege Kia, Hi fung foldher 
— 
Das} Ergangung un N . mas 

Der; Malricä rd Keihe-Anlagen d m 
redn möcht, miethalb ehgefepter Drever M 
af Cin maflen Ahno vierpigacht, und fechji 
ech zu Augfpe | ver — 
hen, nnemmen / tmterfchi a 


Dar ne) | h 
beſc reiben Aalen). und dar 1 andet 
Merprdneten zu förderlich — 
welche asdann damit zu Franckfurt auf * 
erſten Tag Jalti, obgemelt erfcheinen, und 
in punto möderatiönis, gleich tvie in nechſt⸗ 


betüprten beyden Abfchieden verordnet, pro- 
Keen anbehi Gnstrfennen ſollen. 
Aig. Was abeꝛ die fernere Erfiindigung zum 
! ——— und Richtigmachung der 
tricul, &e, anlangen thut, das alles ſollen 
die Moderatorn/ denen am erſten Auguſti dar: 
nad) erfcheinenden Räyf. Commilfzrien, ud 
Ghurfürften und —— — 
ren nn n, en und Bottſchafften, 
auch zu derathſchlagen / wie hierunter folget, zu 
Bellen: Hart I RE Hit 
116 Wo dann einiger: Stand ob foldyer 
der verordneten Moderatorn Ningerung oder 
Abfdylagung ſich befchrvert zu ſeyn vermep- 
nen wuͤrde, fol er Macht haben, darvon als⸗ 
bald an die am erften Augulti darnach an⸗ 
fommende unfere Commiflarien, Churfüre 
fen, und andere deputirte Stände, oder deren 
Raͤthe und Bottſchafften fich zuberuffen, vor 
denen die vorige einfommene Gravamina und 
Erfündigung, neben einer fummari Peti- 
tion-Schrifft unverzüglich einzubringen, und 
darauf zu befchlieffen, fo alsdann darüber ex 
bono & zqua, an unfere flatt, zu erkennen, 
im Krafft diefes Abſchieds Macht haben: fol 
Ten, dabey es auch in einem oderanderm Weg / 
ohn alles ferner Appelliven, oder Anſuchen 
umb Moderation, endlich gelaſſen werden, 
und deſſen ein jeder hiemit gnugſam gewarnet 


Guter zugefallen: vargegen zu erhöhen ſeyn ſeyn ſoll 


folten: Oder auch, da etliche Stände ihre 
Beſchwerungen, warumb fie zu moderiren, 
ſabigen Kraͤyß / vermög deffen zu Augfpurg, 


17, Nachdem uns aud) angelanget, wie 
etliche Stände von denen zu Wormbs, Anno 
67. jüngft ergangenen Moderation · Erkandt⸗ 

S nuſſen/ 
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nuſſen/ an unſer KRäyferlih Cammer⸗Gericht 
irt / daſelbſt dann ſolche Sachen noch zur 
uneroͤrtert ſchweben, damit nun darüber 
auch deſto ſchleuniger zu Recht pronuncürt, 
und derenthalben die Richtigmachung der 
iculn nit gehindert wuͤrde / ſollen dieſelbige 
und einbrachte Acta dißmaln vom 
Cammer⸗ Richter und erfordert, 
inder Mäpneifchen Cangley, bis zu obge- 
m FinffügenDeputations-Fag verwahr⸗ 
alten, dafelbft von unfernCommillarien, 
rften und 5 wen a 
Abgefandten, then und en, 
—9— 5* oben geſetzt auch was recht 
und billich ift, erkennt, und es endlich dabey 
aſſen werden ſoll. 
18, Derhalben ſtatuiren und wollen wir 
ferners / daß an berihreem erſten Tag Augufti 
qu Franckfurt, neben unfern anfebentlichen 
Commiffarien, fo mir dahin abzuordnen be- 
dacht find, die fechs Churfürften, und dann alle 
deputirte Fuͤrſſen und Stände, oder aber des 
ren abgefertigte Raͤthe und Bottſchafften ge⸗ 
wihlich einkommen / von unſer als Romiſchen 


Küpfers, auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und aller fr 


S:tänd wegen; vollen Gewalt und Macht has 
Ben, in obberiihtten Appellation- Sachen; 
was vecht und biflich ift, zu erfennen, darneben 
alien und jeden von den Krepfen überfchickten 
andern Bericht und Erkündigungen, und 
mas fonfter weiters des Heiligen Reichs Not⸗ 
turfft, zu Ergängung und Richtigmachung 
der Matricul ſevn foll, mit gebürlicem Fleiß zu 
erfeben, zu erwegen / auch daruͤber ex æquo & 
bono zu erkennen, und zu ſtatuiren, dar⸗ 
bey esdann ohne alles Appelliven oder Wi⸗ 
derreden,gelaffen, und darauf angeregt Reichs» 
Matricul ergaͤntzt und richtig gemacht werden 


— — 5** auch auf jetzigen Den 
gründlichen Bericht einnemmen laffen, 
a... Geſialt mit unfern und des Heiligen 
Reichs Filcalifchen Sachen hab, Wann 
wir dann daraus fo viel vernommen, daß in 
vielen, fo wol unſers Gammer - Gerichts Un⸗ 
terhaltung, als andere Reichs - Anlagen be- 
treffend, zu Urtheil für längft geſtellt, und dar⸗ 
süber zu pronunciren Bedenckens eingefallen 
feunfoll,daber unter den Ständen groſſe Un- 
ichheit erfolgt, und die gehorfame Stände 
den andern zur Ungebuͤhr hoch befchmert 
den: Derhalben wollen wir Cammer⸗ 
und DBepfisern hiemit ernſtlich be⸗ 


Pte Habe, ſolche befchloffene Sachen län- 


ie einzuftellen, fondern vermög der Ord- 
Ss; darüber was recht, förderlich zu erfen- 
nen wie auch) in den andern noch zur 
heſchloſſenen Sachen gegen einem jeden Stand 
- ; 1, dortſ. der CoNT. des PART. GEN, 


eit nicht 


geburliche Gleichheit mit fhleunigem Proce- 
diren zu halten. —— 

ꝛo. Neben angehörten Articuln, haben 
mir gemeinen Ständen und den Abgefandren 
fernere Erinnerung thun laffen, welcher mafe 
fen mweyland Käyfer Ferdinand, unfer gelich, 
ter Herr Vatter hochloͤblicher Gedaͤchtnuß, 
auf Anno funfftzig neun gebaltenem Reichs⸗ 
Tag zu Augſpurg, ein fondere wolbedachte 
Ming-Dronung und Kaͤpſerlich Edict publi- 
eiven, ſo wir auch darnad) durch den Auge 
fpurgifchen Abſchied Anno fechgig fechs meio . 
ters erklären laſſen darinn ein foldye verminffa 
ige, nütliche und ebrbare Ordnung, wie im 
Heiligen Neid) Teutſcher Nation ein durch⸗ 
gebende, gleichmäßige, probirte Ming an 
zuftellen, und beftändiglich zu erhalten, vers 
fa, daß ohn allen Zweifel, da man nur dere 
ſelben Dronung und Edict im Munben pro- 
biren und andern Stücken; wie ſichs gebüre, 
gelebt, auf diefe Stund afle böfe Muͤntze 
fo mol heimiſche als frembde abgeichafft, und 
man fid) angeregter gemeiner gerechter 
Muüng allenthalben im Reich hett moͤgen er⸗ 
eiwen. 


zz, Dieweil dann nunmehr vor Augen; 
mas groffe unaufbörliche Schaͤden — 
hohen und niedern Siands / afbereit nur das 
ber zugefügt, daß man nicht in allen Krevfen 
obangeregter Ming - Ordnung und Edit 
gefolgt, ja «8 aud) gewißlich an dem, too fein 
eylend ernſtlich Einſehen befchehen fon, daß 
man im Heiligen Reich Seutfcher Nation, 
an ftatt der guten probirten Reichs-Mun— 
gen nichts anders, als böfe, fremboe, ver» 
falſchte Mıing-Sorten fehen und haben muß, 
welches Dann aud) nicht die geringfte Urſach 
der bebarrlichen Stepgerung in afen Vidtua- 
lien und Commercien, 


aꝛꝛ. Als haben neben uns Churfuͤrſte 
auch gemeine Stände und die Abgefandee 
umb fo viel mehr hoch nöchig umd nuͤblich zu 
feon erachtet, und ſich mit ung endlich ver» 
5* ob ſolchem unſern Mung-Edict, 
rdnung und Abſchieden feſtiglich mit al- 
em getrewen Fleiß zu halten: Demnach 
fegen, ordnen und wollen wir/ daß angeregt 
Edit, Ming - Ordnung und Abfchieden 
in ihren Kräften Sg vollnzogen,. und 
was Dargegen Durch jemand fürgenomm 
gaͤntzlich abgefchafft und caffirt werden Pa 
nit allein: bey denen darin verleibten, fon» 
dern auch bernach gefegten ſchaͤrffern Straf. 
fen und Peenen. 
123, Derfalben, obwol vermö jego ange⸗ 
jogenen Edidts, einem jeden Di Dee 
DD oder 
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nig oder Heller, fo viel man deren in feinem 
Gebiet und Lands⸗Art nottuͤrfftig, zu muͤntzen 
erlaubt, doc) daß ver Pfennig nur ſechsbun⸗ 
dert, dreyſig ſechs auf die Coͤllniſche Marck ger 
hen, und dann an Hellern, daß aus der fein 
Marck Coͤllniſchen Gewichts nichtmehr dann 
eilff Guͤlden und fünff Ereuger ausbracht 


werden, 

124, So iſt doch am Tag; wieverädhrli 
diefem berühren Edi& zuwider gebanvelt 
wird, da etliche Ming-Ständ auf die Marc 
an Pfennig über acht; auch neun hundert auf 
geftuckelt, anden Hellern auch kein Maß ger 
halten, darumb fie alle gute Reiche: Muntz 
haͤuffig auftwechfein, in den Diegel mwerffen; 
zu böfen Pfennigoder Heller vermüngen, und 
damit alle Lande ausfüllen, datgegen wir 
darın gebuͤrliche ernftliche Straff fürzunem- 
men uns vorbehalten, 

5. Damit aber ſolch uͤbermaͤßig betrüg- 
lich Pfenning- und Heller-:Müngen gaͤntzlich 
abgeſchafft werden möge, ſetzen und wollen toir, 
daß das Pfenning-und Heller⸗Muͤntzen 
du chaus hiemit verbotten und eingeſtellt ſeyn 


ſoll. 

126, Im dall aber etwan hernach an einem 
Det ſolche Heine Sorten zu haben ja vonnöthen, 
fo ſoll derfelb Muͤntz ⸗ Stand daffelbig zuvors 
derſt an ſeines Kreyß Verordnete zu den Pro- 
bation-Zägen gelangen, und anderer Geſtalt 
nicht, dann mit derfelben Ermeſſen und Er: 
laubnuß nur fo vielgeringer Sorten, als man in 
feinem Gebiet nottuͤtfftig, auch mit Aufſtuͤ⸗ 
ckeln und gebaltener unſerer Ming-Ordnung 
gemäß, zu müngen Macht haben. 

127. Da aber jemand anderer Geſtalt fid) 
des Muͤntzen anzumaſſen / unterſtuͤnde/ follen 
ſolche Muͤntz ⸗· Lorten von deſſelben ausſchrei⸗ 
benden Kreyß Fuͤrſten und Ständen, oder 
von ung, da wir es in Erfahrung bracht, als⸗ 
bald verbotten, / auch im felben und andern 
Krevſen / wo nur folche Sorten anzutreffen, con- 
fifeirt werden, was aber darvon ausgegeben, 
deffen Schaden und Interefle foll der Muntz 
Herr dem Kreyß / und einem jeden Beſchaͤdig · 
ten, wie es auf den Probation- Taͤgen taxirt, 
obhn alles Appelliren unverzuͤglich zu erfiatten 
ſchuldig / darneben feiner Muͤntz · Gerechtigkeit 
ohne fernere Erkantnuß verluſtigt ſeyn/ auch 
ihme von ung alsbald gebotten werden / ſich des 
Muͤntzens hinfuͤrter zu enthalten. Darumb 
zu noch mehrerm Abſchewens, ſeynd wir erbie⸗ 
tig, ſoſchen privirten Muntz Stand auf fein 
unterthaͤnigſt Suppliciren bey uns nicht bald 
zu refticuiren, fondern wollen ſoſches Anſuchen 
pre bis zu gemeiner Reichs · Derfambs 

ngund der Staͤnd Bedencken einftehlen. 


Teutſches 


oder Stand geringe Müng-Sorten; als Pfen: 





128, Der Muͤntz⸗Meiſter aber) dieweil er 
wider unſer Edit, Ordnung und gelei⸗ 
tern Eyd (darvon hernach geotdnet) Mil ungen 
— — chem Gehalt 
muͤntzt/ und alſo uns und das H eich 


ſetzlich betrogen und beleidigt, fo ſoll er nicht 
3 hie. nicht 


allein dem Kreyß und nen den verur⸗ 
ſachten Schaden, tote es auf den Probation- 
Tagen in einem jeden Kreyß die Ming un⸗ 
terſchoben/ taxirf, unverlängt erſtatten, ſon⸗ 
dern auch an Gut, Leib und Leben, nach 
Geſtalt be gangenen Frevels/ geſtrafft werden 
demſelben dann die Kreyß⸗ Staͤnde allenthal⸗ 
9 nachſtellen/ und auf Recht mederwerffen 


129, Lind was jetzo von den ungebuͤrlichen 
Pfenning- oder Heller ⸗ Ringen difponirt) 
alfofegen und ordnen wir, daß es auch gehal⸗ 
ten werden fol, da man andere Fleine Sorten, 


als Creutzer halbe Bagen oderandereimEdid - 


zugelaffene Land ⸗Muͤntzen, wider Map und 
Ordnung unfers Edicts, nad) jetzigem Abfchied 
mungen wuͤrde. 
130, Was aber Reichs, ganpe, halbe und 
viertheil Thaler, item Reichs, gamge und 
balbe Gulden, und dann Zehen Treutzer (ſd 
man guöffere fülberne Sorten nenne) änlangt 
mie viel derfelben auf ein Marck auch tie 
viel Silbers fie halten follen, ift afles in un⸗ 
ſerm Ediet und Abfchieden oben gemelt, ver 
ſehen. Weilaberdemfelben in etlichen Krev · 
fen auch nit allerdings nachkommen / möllen; 
ordnen und gebieten wir, daß ein jeder Müng» 
ei over Stan, ſolchem unfern Edit und 
bſchieden in feinen Müngen fich gemaͤß 
verhalten und geborfamlich nachfegen foll, ab 
ksbepden Peen und Straffen, mie oben von 
ungebürlichen Pfenning- und Heller» Muͤn⸗ 
gen gehört, Sn 
3, Daß andy nur Goldgulden und Du- 
caren ihres gemiflen ®ebaltd, und mit be 
immter Anzahl auf die Marck im Heiligen 
eich, gemuͤnzt merden follen : Die andere 
Ducaren und Erönen, fo viel deren Sorten im 
Edit benannelich, paffirt, auch anders nit, 
dann in ihrem gefegten Werth gangbar, und 
aber fonften alle andere guldene Sorten, die 
feven beimifche oder auslänvifche, verboten 
ſeyn ſoilen / ift im felbigen Ediet auch) mol fta- 
tuirt, und alfo publicirt worden: Dar 
umb fegen, ordnewennd gebieten fir, daß 
ein jeder, bobes umd nieverd Stande; ım 


dieſen Puncten unſerm oͤfftangerührten 


Edict gehorfamlich nachkommen, auch gegen 
bie Ubertretter mit gleichem Ernſt, Mitel 
und Straffen, wie oben von Pfenning u 
Hellern vermelbet, verfahren mgrden —* 
232, 
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wollen wir / da auch binfüvofein Dring-Prei. 
pn auch) hinfuͤro 6-Mei 


ercang, ſonder unſer liche hden. Krepſen, von einigem -Mung, 
jo BR BI ut 3. Stände aus unſerm fon- oder Stand rn 
m Dertramer — —— I; Betten; werde, derſelb (ey dann zuvonderft auf 
Dortheil, fonderr er einem Probation. Tag, den Staͤnden oder 
en Keichgu Ehren und Wolfahrt brau deren Verordneten in der, Perfon prefentirt; 
en demnach a bulihyur — egal fin Dertommen, Gebt, Alte 
Anerenolih mißbraucht, daß er ſich deſſen felbft undebrlicyer Aubfchi von .der- Obrigkeit, dar⸗ 
DARDUUN CH unfbulrdig machet und encfeget; Der· under er geſeſſen Ducch-gute-geruiffe 
palberz tollen wir ochmmain allen und jeden, fo) gung alleg aufrecht. befunden; ‚darauf er aig- 
ABI erechtigte eg dann den Kreyß en und Befandten, als: 
jebotten. babe, ibre a —— —— igen Reichs fatt gieich⸗ 
Begat Dr zZ verlepben en DIET ver⸗ | b⸗Herrn und ſe 
eaen zu Jflen, piel weniger mit dem DRuing«, ren,foll,im Dingen und allen;anvern Pure 
seien wocgentliah, monaslic) oder Durch, ei- cten, vermoͤg mehrgedachts u 
ig ander Vkittelden Gewinn zu eheilen, oder tungund Abſchieden ſich allerdıng gemäß 
Baber eigen Sup zu gemarten, jondern wollen; zu-petbalten, alles mit “Bevpfängung kin, 
mir,d — ruhen ange und Guter, auch) ſch tel, fo offımak 
a eEagee machgangess mernen fol; auch bev eufordert wuͤrde, einzufiellen, Ried und Ant 
bengetübrten unterſchiedlichen Peenen / ſowol ort zu geben, und alles dasjenigzuleifien. und 
Muns · Herrn als den Mei gewartig zʒu ſeyn / was des Keichs.Edidt, Drds 
1 ⸗nung und Abſchied vermoͤgen. 






3 biemit.caflict, und feinstvegs 





. Und dieweil man mit groſſem Scha- 
den erfahren, daß Die Hecken» MRingen bin 


dieweil 
der in den Koepfen ausgebreitet, gemei- 
J 6 umd in Kg —* 
1, 1Da8 daſelbu gemungt,.den Kvenf- Ver. 


Wardein gleich zu erfahren be⸗ 
Be nnd beilfam Eos in 
Mingentvenig geachtet worden : Dem: 
auf väthlich, C n gemeiner Ständ 
ir Abgefandten, fegen, ordnen und vollen 
daß nunmehr feinem, ſo Muͤntz⸗Gerech⸗ 
hgkeit bat, eines Gefallens fondere Muͤntzſtaͤtt 
inden Kreyſen anzurichten, zuerftatten, fonder 
follen die Kreyß - Stände und Ming-Herrn 
sum förderlichfien auf gemeine Kraͤpß· Taͤg 
mmen kommen, und eines jeden Kreyß 
zenbeit nach, fihauf drey oder vier Der» 
ter, dafelbi gemeine Muͤnsſtaͤtt anzuftellen, 
‚darneben folche Anordnungen ma- 
hen Damit in DMüngendinchausunfermEdid, 
Drdnuhgen und Abfchieden gelebt, und wuͤrck⸗ 
famlich nachgeſetzt rwerde, auch bey Vermep⸗ 
Dumgunfever ſchweren Ungnad/ und dann bey 
MBerlierung einesjeden Müng-Gerechtigkeit: 
Doc) foll denjenigen Ständen, fo eigene 
Bergwerck haben, auch ſondere Muͤntzen dar- 
neben zu halten/ und dafelbften, Inhalt unſers 
ichs und Abſchieden, zu mungen unverbot⸗ 

ten, ſondern zugelaſſen ſeyn. 

134. Darumb zu weiterer Fortſetzumg und 
ung unſers Edicts, ſtatuiren und 

dotſ. der CoNT.de8 PART. Gen. 






Bd a a 


ns. Was dankt oben von Annemmung ein 
nes Rings Weiſters difponirt, alfo iolles auch 
sie RD RL fo viel ſei⸗ 
m Amp zunehen fol, gebalten, und ihme 
fonderich Eingeblinden werden. jederzeit da 
Stoß Ständen, und bgeorbucten, By 
Profatioe"ä Hab er unerm Bei, {de 

Abſch eden zu Nachrbeil zu Mingeh, 


nung 
oder onen fltzlinemmen erfahren wiirde, ans 
Seh it. 


1365 Und obrusl bis daher, da ein Stick 
Wercks an einem Graͤn zu gering befunden, 
in denen ſowol dem Wardein als dem Ming 
Meiſter uͤberſehen worden, doch der Gefalk; 
dapim nechfifölgenden Merck ſolches erſtattet 
werden ſoll: Dieweil aber vielman erfahren, 
daß fie foldy Remiedium zu viel mißbrauchen, 
fo ordnen und wollen mir, dag ihnen in foldyem 
nicht mehr überfehen, fondern vielmehr, da 
man ihre Collufion oder Fahrlaͤßigkeit ſpüren 
wuͤrde gebuͤhrlich Einſehens gegen fie fürzus 
nemmen ſeyn ſoll. 


37. Sintemahl auch zu Handhabung un. 
ferer Müntz Ordnung fein Dan Mittel als 
da die gebottene bepde Probation-Fäge, jedes 
Jahrs amerfien Maji und am erflen Odtobris, 
in.den Krepſen ſteiff gehalten, und aber in 
dieſem bepetlichen Krepfen.groffer Mangel, ja 
auch ein lange Weil feine Probation Taͤge füre 
genommen worden, dardurch die gute Muͤn⸗ 
gen an fich bracht, zerfehnitten, und böfe gerin« 
gere Sorten daraus gemacht, und alfo jederman 
großer unmaßlicher Schade zugefügt, wie noch 
beutigs Tags beſchicht. 

Od 2 138. Als 


312 


a HG — — 
"138, — — Set jeden 
gec und darin 
hiemit gebotten and a Kb Js 
tB, ——— 
bariöri Tage/ wie 


beſucht Aus he — 
—— un Se 
Sich Daran (nel ai 
dentz zu halten;fon 
area er 
ind bſchieden zuent 


MIRL® 


en und 


Werck zu 
——— as ohn * Exfiir 
Ana een ann Gerechtigteiten were 


ö, auch inmittelſt 
Ken Peg mei dariiber ſollen die nechſi 


—99 ſae — Irene 

n ‘un miflarien, ge⸗ 

Me — 
Privirting "ik facto 


eidung def 
bey 2 
ai die Probation fuͤrgehen laſ 
men. 


nme 


3,141, Wir fegen, ordnen und en fers 
ner$, daß ee unſer Min 
Ordnung und bepde Abfehieden vom Fahr 
— ſechtzig ſechs/ in allen ihren 
andern Puneten, mit hender & 

beit von allen und jeden unfern und des Heili⸗ 
gen Reichs Ständen, Angehörigen und Un; 
gerebanen ſtracks gehalten und vollnzogen wer⸗ 
denfollen. Und derwegen wollen und gebies 


ten wir nachmals / daß im Heiligen Reich fein - 


andere füberne Muͤntz · dorten / dann die darinn 
beſtimpte, an Schrot und Korn probirte 
enter gange, halbe und viertheil Thaler, fol 
ien 8 balten ı4. Joth, 4, Graͤn, 
—— we Iden, Zeben 
Creuger, balbe Batzen, er, Pfenning, 
Heller, und etliche 5 and» Mingen 
gemünge, noch in Rauffın, Merl 
andern Handlungen und Bezablungen, in — 
tem unterſchieduch gefegtem Werih * 
ale, 


Und genommen werden follen, 

daß auch im Hriligen Reich mr ifche 

Goldguiden und Reichs: Ducaten, Innhait 

des Ediets, gemungt, dieſelbige/ fotool etliche 
andere im Edit fpecificirte Du Gr» 


*8 en 


und 
in folchen um 


leide Ming Feinesmegs, 


EU 


—2 oder 
bſchaffung alles 
Bronung 





unfere und des Heiligen Reichs 
Unterthanen, in Krafft dieſes ar 
fonderbabrer unferer Manda 

der im Reich anzuſchlagen — 
ſich ſoſcher —— und guſden —— 


Miüng-Soreen, und dann auch 
g-Edit, Inlaͤndiſchen Minen bie und min 


erften Martii ec ine 


auffern, foeil dieft 
— ausgege 
ben noch genommen werden follen 

145. Damit man nun ſolcher verbottenen, 
verbanten, frembden und derbe gerin⸗ 
gen Müng»Sorten einmahl aflentbalben ab 

ommen, und aber dargegen ein allgemein 
durchaebende gleiche Sud — hg 
möge, follen alle Kreyß ⸗Mu 

Muͤntz⸗· Genoſſen N mine ang 
Mungen von ihren Lintertbanen, 
ben wenigften Beſchwerung und Ohm ihren ei- 
gen gefuchten Nutz ungefährlich, wie derſelben 
vechrer Werth, aufzunsechrein, anch Aldbald in’ 
poer gute Reichs · dorten Innhaſt un —— 
veraͤndern und zupermurgen — 

146, Und zů fernerer — 258 an 
bung unfers Ediets, Ordnung und 
wollen wir allen und jeden een Sr 
fen, Ständen und Oberfeiten RER 
legt und befohlen haben altenchalben in ihren 
Statten / Landen und Gebieten, — auf 

den 


g 





füberne n und 
— fften 


Reichs⸗ Archiv. 





ngen fuͤrkommen 
B— 
In Oromung und Aie) vonjopen meiden 
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beiten oder Vejchroeru aufs 


gen: So haben wir uns mit hurfuͤrſten/ 
gemeinen Ständen, und der Abs 

aftten, eines an⸗ 
men Deputation· pder Reichs. 


gemeine 
genommen und Muns · Tags / auf den erſten Auguſti ſcheiſ n 


unſer und des Heil, 
| ——— 


ichs Start zu dranu— 


"ai, Demnad) fegen, ordnen und wollen 


> sit, daß auf jetzt gemel 1 Tag Augufti 


mſern anfehnlichen Com- 
miflarien, unfere und des Heiligen Reiche 


mollen ſechs Churfürften, auch andere deputirte Fürs 


N e fondere verordne⸗ 
tH Commiflarien zu 
canckfurt zu hen Deeffen abord- 

ea MRache umd Befelch haben folken, 
TE — geben, und zu inqui- 








kun 











vi erne Ming, oder roh 
Silb Reich zuführen, bon jemand 
‚gethan, oder aber, ob im Kauffen, 
atidern Ausgaben verbottene 

Din men, des Reichs Muͤntz anders 
117 dann fie gevalvirt, in 

einigem Schein oder Weg ausgegeben oder 


nen werden. 
£ 7 Da fie dann deren Dingen gewißlich 
und erfahren; follen fie ſolche guildene 
—* ee ee nech- 
ſten zu ihren Handen Gewalt nemmen, und 
bis auf vier en fen ferner Berordnung 

verwahrlich ten, 

49) Dergleichyen Anftelungen, Erkuͤndi⸗ 
gen und bens zuthun, wollen wirden 
er unfern ee —* bey: 
{ vfürften, en un ran⸗ 
Den icg, in ihrer Fiebden Stätten, auf den 
t ee —** fuͤrzu⸗ 
nemmen, biemit befohlen haben, mie mir dann 
aufahoern Jaht-Deärckten oder Meffen, in 
unſern und des Heiligen Reichs Stätten, mo 
toir ch erachten muürden, mit fonderm 
Bleip zu verſchaffen erbietig ſeynd. 


Damit dann foldy heilſam Edict, ch 


»Drönting umd Apfchied in ſtettigem 

‚mit durchgehender Gleichheit in allen 

eyſſen erhalten, und alle Unordnung oder 
Ungleichheit, fo gleichtvol einreiffen molen, 
(darabfich erliche 4 und Stände auf jetzi⸗ 
Reichs - Tag nit wenig beſchwert haben) 
Permitnbken auch ale kuͤnfftige Ungleich⸗ 





ſten und Staͤnde ſampt den Ständen, 
werck haben, felbR oder durch ihre Vollmaͤchti⸗ 
9%, doch auf gemeinen eines jeden Krepf Ro 
ten erfcheinen, daſelbſt dann, two einige Uni 
beit, Unordnung oder widerwaͤrtige Be⸗ 
rnuß in einem oder mehr Kreyſen einreiſ⸗ 
fen wollen, wie ſolches alles zuvor kommen und 


en abzuſtellen /ferners tractirt / beſch oſſen und ver⸗ 


abſchiedet werden ſoll. 
152, Als dann abermals auf jetzger Reiche: 
blung unsangelangt; obmol wir biebe: 
vor in erlichen Reichs / Abſchieden / zuvorab in 
Anno &c, vierig acht zu Augiputig publicir- 
ter Policep-Orönung, und feichero die Miß- 
bräuch der geſchenckten und ungfchenckten 
Handwercken gänklid) abzurhun, allen und 
jeden Obrig ebotten, fo wolien doch ans 
gemelte ſchaͤdſiche Mißbraͤuch nit afenchalber 
aufgebebt werden, / darumb wir nachmals ge⸗ 
meine Edict und Mandaten ausgehen, und an 
eburende Derter anfchlagen zu laſſen bedacht 
* Wollen demnadyallen und jeden Staͤn 
den und Obrigkeiten biemit gebotten haben, 
foldyen unfern Mandaten fihufdige Folg und 
Gehorfam zu leiften, alles bep DBermeydung 
unferer Ungnad/ und anderer Veen darinn 
verleibt, 

153. Wir feynd darneben weiters bericht, 
obtwol in gemeiner Police: Ordnung auch mit 
fonderm Ernſt geboten, daß kein Wöllen Tuch 
mit der Elen im Ausſchnidt verkauft werden 
foll, e8 fey dann uror genegt und geſchoren 
was aber gange Tücher weren/ dah diefelbige 
ungereckt oder ungeftreckt, aber doch genct 
verfaufft werdenfollen: So wurden doc) fole 
em unfern Gebott zuwider in den Jahr⸗ 
Mefien zu Franckfurt und andern Dertern, 
die Tuicher nit allein übel gereckt und geftreckt, 
fondern auch intvendig voller Locher md ſon 
ften verderbe, betrügſicher Weiß, da fie ſchon 
auswendig für gute Tücher anzuſehen ven 
kaufft und geliefert. Weil dann ſolchem bei 
truͤglichen Sure und Verachtung angezoges 

d3 


ner 
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zu begegnen, wollen wir auf G 


Straffen an 
and undder Abgefancten, bies 


ten gemeiner 
mit einer jeden Obrigkeit gebotten und befob«; 
Ä nen rue —2 — 
ogener rdnung / fondern 
ee aller Guter, des Ieukaliäen 
Verkauffers wann und mo Diefelbe begri EM 


zufivaffen, Doch daß aller Schad dem Kauffer unterla 


daraus zuforderft enttichtet werdhe. 
„154, Wierolaucd) auf etlichen vorigen ge- 


1 


ſien ermftliche Verſehung thun 
keine Schmähe-Blicher, Gemäblte oder Det- 
ichen, (dardurch nichts Euts, fondern nur, 
‚ Aufcube, Miktratwen und Zertren⸗ 
nungalles friedlichen Befensangefüfft)öffent« 
lic) oder heimlich gemacht, gerruckt, — 
oper-fonfien ausgeben: So kommen wir Doc 
in gewiſſe Erfahrung, daß folchem unſern und 
des Heiligen Reichs Gebott an vielen Dertern 
nicht gelebt, ſendern zugeſchen werden moill, 
daß bin und nieder aller ley ſchamloſe Schmaͤh · 
Schrifften, Bücher, Karten und Gema 
getruckt und gemaplet, obme, alles Straf 
zuvorab auf den gemeinen Zabr-Mäcckti 
Meffen, und in andern Verfamblungen umb · 
getragen, feil gegeben, verfaufft undausgebreie 
tet, darunter dann auch niemand, es fe Obrig- 
feit, Herr oder Unterthan verfchonet werde. 
155. Dieweil dann folche n unge ⸗ 
yon Frechheit des läfterlichen Truckens 
ahlens und Schmaͤhens umb ſo viel mehr 
Waren und allenthalben abzuftehlen, har 
ben mir ung mit gemeinen Ständen und dem 
Abgefandten dahin verglichen ; Darauf fegen, 
sronen und vollen wir daß binfüro im Roͤmi⸗ 
fehen gangen Reich Buchtruckerenen an feine 
andere Derter, dann in denen Stätten, ‚da 
Ehurfürften und Fuͤrſten ihre gewoͤhnliche 
Hoff - Haltung haben, oder Da Univerlitates 
fudiorum gebalten, oder in anfebenlichen 
Reichs⸗ n verftattet, aber ſenſten alle 
Bincel-Tructereenftracks abgefchafft wer⸗ 
en ſollen. 
156. Zum andern ſoll kein Buchtrucker zu⸗ 
laſſen werden / der nit zuforderſt von feiner 
Grigkeit, da er haͤuslich figet, darzu redlich, 
ehrbar und aflerding tuͤglich erkennt, auch da- 
mat hobern lnblichen Eyd beladen / in ſei⸗ 
nem Seuchen, jegigen und andern Reichs · Ab⸗ 
fehieden fich gemäß zu verhalten. Zum drit 
tem follen einem jeden alle laͤſterliche ae pi 
Schriften, Karten und Gedichte in Truck zu 
5* zu trucken, durchaus bey hoher 
fomo) Verluſt der, Bucher und Irus 


foh · trucken ihme € 


| Teutſches 
—— ————————— 
Euler sans utach⸗ Feiner ee Ra ger 


” im 7 


zuvor von feiner Obrigkeit erſehen und aiſo zu 

e erlaubet were. Zum fünfften; 
folderfelb alsdann auch des Dichee | 
oris, gleichfalls feinen Namen und Zunge 
men, die Stadt und Fahr zahldaszu ſet ñ. 
..157. Qa,aber. deren 9 eines oder mebe 

en. nicht allein 


Tru⸗ 








i59. Darumb gebieten und 
daß alle und jede Stände und Obrigfeiten, ob 
dieſem unfern Gebott mi ernfilichen 
—— Truckereden 
unverwarnter Ding vihtiven, dann da fie in 
dieſem jemand überfehen, colludiren, ‚oder: feir 
nen gebücensen Ernft und Straff gegen die 
Ubertretter fürnemmen twiirden, follen fie.da- 
mit in unfere, chwere Ungnad gefallen fept, 
und nad) geflaken Dingen pro arbirrio von 
ung geftrafft werden, - ir aut 

160, Zum Icgten,al6 dann zwiſchen ethidjen 
SOSE Sr ———— 
gen, fein geringe Streitigt erhalte 
ſo eines Zbeilg feitheroin, ver Gůte v = 


aber noch bey ihrer Unrichtigkeit fehroe 
ner — in den Raͤthen abge⸗ 
en, umd xpedition ner 
a 
161, 8 nun n 
eins, dutch förderliche gebiicliche Exfandnuß 
gänglid), abgeholffen werden möge: Alſo auf 
räthlic Ermeſſen und Gutachten derabmefen- 
den Ehurfürften, en gemeiner Stän- 
den, auch) der andern und Bottſchafften, 
moflen, ordnen und fkaruiven wir biemit, daß 
fie,derSeflion wegen ftreitige Stände, fo fich) 
auffondere Austräge mit einander verglichen, 
Bacauf ihrer Dergieihung nach ferners/ doch 
zugleich in pofleflorio &in petitorio, big zum 
endlichen Beſchluß verfahren, und unſere Er⸗ 
— — * ſollen. 
162, Den andetnaber, fo.nod) ; i 
keinem Austrag a Dur ade 
Zeit ſechs Monat benannt baben, darinn ein 
jeder Stand, fo zu den andern der Seffion hal⸗ 
benzu lagen, feine Klag auch ſamptlich inpos- 
fellorie,& petitorio an unferm Käpferlichen 
Hoff 


Keichs- Archiv. 


— nn nn 


| uplirteingeben, darauf fein Gegentheil 
© ſeyen ein oder mehr) in Zeit ſechs 
Ron — u erden er 


gen- an unſerm Kävferlichen Hoff 

Bee: —— * 
mit weyen echtſaͤtzen 

ucte —— — endlicher Er⸗ 


geſtellt werden foll, und was alſo dar Durch 


afvon uns mit Recht erkennt, darbey ſoll es 
95* 


. Nachdem auch noch etliche Reichs⸗ 
Stände biebevor, fo noch zur Zeit zu feiner 
Seifion kommen, und derbalben mit feinem 
ſtreittig worden: Damit dann denfelben ihre 
gebürlicheSetion und Stimm im Reic)8-Tag 

jeben, und alfo das Reich an feinen Glie⸗ 
un und Anlagen geftärckt wurde, 
Pd mir erbietig, mie denfelbigen billige Ver⸗ 
sronung zu ehefter Gelegenheit, doc) in dem 
des Reichs umd anderer ‚Intereffenten Not 
turfft zu bedecken, fürnemmen zu laſſen. 
4. Aber inmittelft foll einjeder bey feiner 
— vel quaſi, wie die herbracht, gelaſ⸗ 
amd durch jegigen Reichs. Tags Seflion, 
—— ae in 
berbrachten Gebrauch und igfei 
Beim nachtheilig oder in etwas prejudi- 


65. Solches alles und jedes ſo obgeſchrie⸗ 
ben ſiehet, und ums Kaͤyſer Maximuian den 
Audern berühren: thut, geveden und verfpre- 

ir bey unſern Räyferlichen Wurden und 

en, ftet, feſt und aufrichtiglich zu halten 
HT: 
men umd zu geleben, ⸗ 

Deß zu Urkund, haben wir unſer 


KRäyferlid) Inſiegel an diefen Abfchied thun 
TUR In Selina 


baten, Grafen und Herrn, auch dee Churfür- & 


n, Fürften, Pralaten, Grafen, Herrn, und 
—— Reichs Frey und Reichs⸗Staͤtt 
geſandte Bottſchafften und Gewalthaber her⸗ 
nach benannt, bekennen offentlich mic dieſem 
Abſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Pun⸗ 
eten und Artickul mit unſerm guten Wiſſen 
Willen und Rath fuͤrgenommen und befchlof- 
fen feynd, bewilligen auch diefelbige alle ſampt 
und fonderlich,inundmit Krafft dieſes Brieffs: 
Gereven umd verforechen im rechten guten 
wahren Treiven, diefelbihe, fo viel einen jeden 
Wibft, feine oder Freunde, von Der 
wen er oder gewalthabend ift, betrifft 


oder betreffen mag, wahr, ftet, feſt, aufrichtig Beiftliche Fu 


und unverbrochen zu halten, zu volinziehen, 
und dem nach allen unfern Vermoͤgen nachzu⸗ 
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Und fepnd diefe die hernach gefchrichene, 
mir die Churfürften, Furften, Prelaren, Gras 
fen, Herrn / und des Heiligen Reichs Stätt, 
Bottfchafften, Gewalthaber und Abgefandte, 
Ehurfürften perfönlich. Won GdOttes nas 
den, Daniel, des Heiligen Stuels zu Mäpnıg 
Erg-Bifchoff/des Heiligen Römifchen Reichs 

Germanien Erg + Cangler. Facob; 
Ers ⸗Biſchoff zu Trier, des Heiligen Römis 
ſchen Reichs durch Gallienund das Königreich 
Arelaten Erg- Cantzler. Balentin erwaͤhl⸗ 
ter zu Erg-Bifchoffen zu Colln, des Heiligen 
Nömifchen Reichs durch Ftalien Ertz Cantz 
ler, Hertzog zu Weſtphalen und Engern, 
Friederich/ Pfalggraff bey Rbein des Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Erg» Truchſes/ Her» 
bog in Bäpern. . Churfürften Bottſchafften. 
Von wegen Auguften, Hertzogen zu Sachſen 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg-Mar- 
ſchalcken, Landgrafen in Thüringen und 
Marggraff zu Meciffen, ic, Heinrich Ludwig, 
Sꝛaff zu Eberftein, Herr zu Nemgarten und 
Mafla, Eric) Bolckmar von Berlipſch Obere 

tmann in Thüringen, Adam von Se- 
bottendorff zu Rotwerendorff Foreng Finde» 
mann zu Sedlig; Doctor, Johann von Tzes 
(ham zum Puch, und Abraham Bock zu Pok 
lach alle Raͤthe. Zonchimen, Mar affen 
zu Brandenburg / deß H. ———— 
Erg-Cämmerer, zu Seettin, Pommern, der 
Cafluben und Wenden; und in Schlefien ; zu 
Eroffen Herbogen Burggraffen zu Nurnberg, 
und Fuͤrſten zu Rügen, Georg Hans Herr zus 
Putlit / Albrecht Thuem, Doct Ipumb-Probft 
zu Brandenburg.Heinrich vonStaupig, Obris 
fer, und Detloff Winterfeid, ale Näche, De- 
ſterreich perfönlih, Ferdinand Erg- Her . 
80g zu Defterreich, Hergog zu Burgund, zu 
Stever / zu Rärnten,Crain und Birtenbergic. 

raf in Elſaß / Marggraffzu Burg aw ac. 
ei zu —— — und ge ꝛe. 
on wegen des Haus Oeſterreichs bilipg, 
Frep- Herr zu Binnenberg und Herr zu Bepk 
fein, Römilcher Räpferlicher Drajefät Hoff: 
— — a ame, 
und Herr zu / Georg Ilſung von 
Zragburg, Landt · Vogt in Obern und Nies 
dern ben, Timotheus Jung/ Doctot, 
und Johann Achitles Flfımg, alle Käthe, 
“Don tvegen des Haus Burgund, Thomas 
von Perenoe, Here zu Schantonoy und Hau⸗ 
riaimncourt der Königlichen Wuͤrden zu Hiſpa· 
nien / Johann de Mepfibe, Dod. 
Zeutenampt zu Grönitigen, beyde Raͤthe. 
rſten perfönlich,. Georg, Ad- 
miniftrator des Hochmeiſter ⸗ Ampts in Preuf- 

Weiſter Teutſches Ordens in Teuefchen 
und Welſchen Landen. Margvar, Ar 

iu Spey⸗ 
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zu Speyer, und Probftäu Weiſſenburg. Jo⸗ 
hann erwaͤblter Biſchoff zu Straßburg/ Land⸗ 
graff in Eiſaß. Einf, Adminiftrator zu 
Freyſingen, Pfaltzgraff bey Rbein / Kergog in 
Ober und Niedern Baͤyern. Geſſtlicher 
Fürſten Bottſchafften. Von wegen Johann 
Zacoben, Ertz⸗Biſchoffen zu Salgburg, Le- 
garen des Stuis zu Rom ac. Georgvon Kien⸗ 
burg, zu Kienect und Newkirchen Thumb⸗ 
en Jacob von Haunfpurg zu Vohenlueg⸗ 
arl Frelich zu Freligsburg, Wolff it, 30s 
hann Baptilta Fickler, beyde Dodtores, alle 
Härhe, Heinrichen / poltulirten Erg- Bir 
fchoffen zu Bremen, Hergogen in Sadyfen, 
Engernund Weſtphalen / ıc. Gedeon Egling, 
Doctor, Bremifchen Thumb-Eapitels Syndi- 
cus;und Niclaus Bofle, Prob zum Newen 
Glofter. Claudi, Ertz ⸗ Biſchoffen zu Bpfang, 
Johann Gray, der Univerfität zu Dofl Pro- 
feilor, und Zobann Bifanger von Beffurt / 
Dodor, Fürflicher Lotthringiſcher Rath, ec. 
beyde Dodtorn, Veiten / Biſchoffen 
Bamberg, Margvard von Berg, Doctor, 
<pumb-Probft zu Augfpurg, Thumb · De- 
chant zu Bamberg, Simon von Berg, 
Spumb+Herr zu Bamberg und Wuͤrtzbutg 
Georg Marſchalck von Ebner zu Wildenberg / 
Jobſt Lorber und Georg Langenfelder/ Doct. 
Fliederichen/ Biſcheffen zu Würgburg und 
Hergogen zu Francken/ NReidhart von Thun⸗ 
gen; Thumb⸗ Herr zu Würgburg, Mältin, 
Truchſeß zum Hefelboft, Baltbafar von Kellu, 
Licentiar, Gangler, Conrad Dinner, Doctor, 
Martin vonundzuder Thann und Hieronv⸗ 
mus Hager, Secretarius, alle Raͤthe. Die 
terichen, ertählten und beflättigten zu Bi⸗ 
fchoffen zu Wormbs, Pbilips Chriftoff von 
Sitern, Thumb · Dechant, Thumb⸗Herr zu 
Trier und Speyer, Canonicus zu Sinsheim, 
Georg Saiklin, Dotor, Cangler. Martin, 
Bircyoffen zu Aichfätt, Niclaus Seld, Cang- 
fer, Sebaftian Reichard und Philips Luchs, 
alle Dotornund Raͤthe. Marren Sittich/ 
der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Gardinal, 
Biſhoffen zu Coſtentz und Herrn der Reiche⸗ 
nat/c, Hambrad Wenglin, Doctor. Cantzler 
und Karh. Orten, der Heiligen Römifchen 
Kirchn Vifcheffen, Gardinal zu Sabin und 
Augpurg Probft amd Herr zu Elmangen, 
obann Schenckinſt/ Doctor, Vicarius und 
humb⸗Herr, Georg Rinderbach / Dogt zu 
Körelin, und Themas Geld, Doctor. Des 
Suffes Halberftatt; Gedeon Eglıng, Doctor. 
Johannen/ Bifcheffen zu Muͤnſter, Admini- 
firatornder Stiffren Oßnabruck und Pader- 
born, Bitter von Roßfeld, Thumb-Euftor zu 
HMünfter, Herman ron Dele, Heff-Mar- 
fchalct, Rah, Amptmann zu Bevergern und 


Teutſches 


Kath, Eberharden/ confirmirten Biſc 
fen und Adminiſtratorn des Stiffts 


Stift Verden 
und Lübech, Herr im Haus zu Lunenbur 
bann von Hall, Doctor, und Gerhard 
ding, Nath,; Gerbarden, Biſchoff zu 


Hergogen zu Bullion / Graff zu 
nold von Buchholz, zu Mäpng und Zuttic 

Thamb- Herr Probft zu Sanct Paul, Kein. 
rich von Eineten, zu Boliandt, Hoffmeiſter, 
und Johann Quohens Doctor. Herman,po- 
ftulirten und beflättigten Adminiftratorg d 

Stiffes Minden, Gerhard Steding. Mel 
chiorn, Bifeboft zu Bafel, Ebriftoff Zelfinger, 
Doctor, BilchofficherStraßburgifcher 
fer, und Georg Seiblin, Doctor, Bifchofflis 
cher Wormbfifcher Gangler. Lrbanen, Bi⸗ 


ſchoffen zu Paffam, ze. Johann un Sant 





im Embfebland; und Loreng Schrader, Si 
89 
12 


Oſterslirchen / Doctor, Cangler, und % nz 
Bapeilta Zickler, Erg- Bifchofflicher Surflli.. 


cher Salgburgifcher Rah, Chriſtoffen / Ad- 


zu  miniftratorn des Stiffts Nagenburg rc, 30 


hann Boucke, Doctor. Ehriftoffen, der Heili⸗ 
gen Römifchen Kirchen Bifcheffen, Portu⸗ 
enfi, Sardinalen zu Trient, Bifchoffen zu Bri⸗ 
gen,ıc. Johann Schendin, Vicarius und 
Shumb Herr zu Augſpurg Thomas Seld 
und Georgius Albertus,alle Dodtorn, Carlit, 
der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Priefter, 
Cardinaln von Lothringen, Adminiftratorn 
des Stiffts Mes, Johann Verus, Doctor, 
Kath, und Johann Aubertin, Cantzler. Per 
ter de Caftelleto, Bifchoffen und Grafen zu 
Tull, Johann Byfianger von Beffurt/ Doct 
Lothringiſcher Math, Niclauſen Pſaulme / 
Biſchoffen und Grafen zu Verdun Francifcus 
leClere, Dod.Procurator General, Maris 
milian von Bergen, Bifchoffen und. Hergogen 
zu Gamerich, Grafen zu Cambrefis, Rogerius 
Valerius, der Heil, Schrift Dodtor, Thumb» 
Herr und Archidiacon, Gerhard dela Rus; 


Secretarius, Conrad Bettsdorff, Johann Ser 


che,und Andreas ®otimalt, Dodtor. Balthas 
farn, erwählten und beftättigten Apts des 
Stiffts Fuld, Mömifcher Kaͤpſerinnen Erg 
Ganglers) durch Germanien und Gallien Pri- 
mats, Johann Klauer von Webra, und Georg 
Kormann / Doctor, beyde Raͤthe. Micha⸗ 
ein, Apten zu Hirßzfeld/ Magiſter Bert 
Murhard. Georgen, Apten des 
Kempten, Wolffgang Antbeni Torner, D« 
Canbler und Rach.“ Johanns Hirichen, Aps 
tenzu Murbach und Luders Hans Wernher 
von Raitnow, zu Langenftein Oberſter, und 
Theobald Mregerer, Licentiat. 
Schwalbach, Sanct Johanns Orden in 
Zeutichland Meiſter, — Georg von 
Schönborn, Johannſer Ordens Rum, und 
om⸗ 


Adamen von 


Reichs⸗Archiv. 


Commenthur zu Rottenburg an der Tauber, 
Receptorn in Obern Teutſchland, und Nis 
claus Huber, =. Gangler. —*—— 
Probſten und Ertz⸗ Prieſters zu tolsga⸗ 
den, Johann Baptiſta Fickler, Doctor, Fuͤrſili- 
cher Saltzburgiſcher Rath. Chriſtoffen Bra» 
fen zu Mander ſchied, Apt zu Promb und Sta- 
bel, Herman, Graff zu jerfchied und 
Blankenheim, ic. Niclaus Nam, Stablifcher 
ee Ges Or —* 
rſten nlich &eor ng, 

graff bey Rhein, Hergogin Bayern undGraf 
zu Veldentz. Hans Wilhelm, Hertzog in 
Sachſen, Zandgraffin Thuͤringen und Marg- 
graff zu Meiſſen. Wilhelm, Landgraf zu Heſ⸗ 
fen, Graff zu Catzenelnbogen, Dieg, Ziegen- 
hayn und Nidda. Georg, Landgraffzu Hef- 
fen, Graff zu Gagenelnbogen, Dies, Ziegen- 

n und Nidda. Jobann Albrecht, 


Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard 
Hear. Carl Marggraff zu Baden und 
berg, Landgraff zu Suſemberg / Herr zu Roͤte⸗ 
—— Bonmegendlbrehten Pal 
en. Vonwegen Albrechten Pfalg- 
graff bey Rhein, Kergogen in Obern und Nie⸗ 


dern Bäyern, ıc. Wilhelm von der Leytern, 
Herr zu Bern und Binceng, Pfleger zu Waf- 
ferburg, Wiguleus Hund zu Solgenmonß, D. 


er zu Dacham, Georg Ehriftoff von Ror⸗ 


ang Hoffdorff/ Zudoiff Halffer, und Hiero- Roſtock 


nymus Fe sem — — Rei⸗ 
charden / Pfaltzgrafen bey in, und Hertzo⸗ 
gen in Bäpern, Johann Knauff, Lic. Phi 
Jips Ludwigen / Pfaltzgraff bey Rhein, Hertzo⸗ 
gen in Bäyern,Srafen zu Veldentz und Span⸗ 
beim, Chriſtoff Landſchad von Steinach, und 
Heinrich Schwebel,Lic. Johanſen Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, zu Stettin, Pom⸗ 
— en - in —5 
u Croſſen Hertzogen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
——— zu Ruͤgen/ Barthel von Man⸗ 
dehßloe, zu Biberteich, Adrian Albin, D. und 
Sigmund von Schlihting zu Starpel. Ge⸗ 
org Friederichen, Marggrafen zu Branden- 
burg, zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
enden, auch in Schlefien, zu Jaͤgerndorff ac. 
Syergog, Burggraff zu Nuͤrnberg und Fuͤrſten 
Ruͤgen, Hans Chriſtoff von Gieg, Land» 
i * Doct. Conrad u nen und 
€ ell, Lic. infen, ogen zu 
—— und Luͤnenburg/ Lucas Tangel, 
Dod&. und Heinrich von ver Luhe / beyde Raͤche. 
Erichyen, Hertzogen zu Braunſchweig und Lu · 
nenburg Movie Frieß, Oroſt zu Wittenberg, 
nn Reich, Dodt. und Andreas Graufe, 
ff⸗Richter, alle Näthe. Wolffgangen, 
rtzogen zu Braunſchweig und Zünenburg, 
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u Meckeinburg, Fuͤrſt zu enden, Graf zu 
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M. Matthias Luder, Kath. Wilhelmen des 
jüngern, Sergogen zu Braunſchweig und Lil. 
nenburg, Friederich von Wepbe, Doctor. 
Wilhelmen, Hertzogen zu Guͤlich/ Eleve und 
Berg, Graff zuder Marck und Kavenfpurg, 
ge zu Ravenſtein, ꝛc. Heinrich von der 
et, Droftin der Leymerß / Wilhelm Gulich, 
Conrad Frftenberg, Marx Ludwig Ziegler, 
alle vier Doctorn und Raͤthe. Ludwigen, 
Hergogen zu Wirtenberg und Teck, Grafen 
zu Mmpelgard, Philips von Grimmigen, 
Erapmus von Benningen, Ober⸗ Vogi zu 
Rewenburg / Kylian Bertfchein, Doctor, und 
Balthaſar Eplinger, Licentiar. Ludwigen, 
Landgraf zu Cagenelnbogen, Dies, Ziegen 
hayn und Nidda, Johann Reitzenberger Gang» 
ler, und Jacob Lerfner, Doctor. Phnips, 
Zandgrafenzu Heflen, Grafen zu Gasenelnbo- 
gen, Dietz Ziegenhayn und Nidda, Fohft Die 
demar / Doct. Johanſen Friederichen, Her⸗ 
tzogen zu Stettin, Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, Fuͤrſten zu Rügen und Grafen 
zu Guggam, Luͤttich Borcken, auf Labeß ıc. 
Rath. Ernſt Ludwigen/ Hertzogen zu Stet- 
tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, 
Fürſten zu Nugen und Grafen zu Gusgam, 
Dieterich von Schwerin, zu Spankow/ und 
—* Budde eve Ulri- 
en, Hertogen zu Mecelnburg, Fuͤrſten zu 
Wenden, En ju —— der — 
un argar Johann 
Bouck Doctor, Kath. Emanue Phinberten, 
Hertzogen zu Sophoy, zu Cablays und zu 
Augft, Pringzu Piemont,2c, Graf zu Genff, 
zu Remund und zu Miza, Herr zu Preg und 
AR, ꝛc. Balthafar Rouoyra crucis domini, 
bilipfen, Marggrafen zu Baden und Gra- 
zu Spanheim, Vormindern, Wilhelm 
von der Laittern Herr zu Bern und Vinceng, 
Wiguleus Hund zu Sulgenmoß, Georg Chris 
ſtoff von Korbach zu Hoffdorff, und Hieronh⸗ 
mus Nadler, Doctor. Frantzen des ältern, 
Hertzogen zu Sacyfen, Engern und Weſtpha⸗ 
ien, Hans von Sonvershaufen, Hoffmeifter, 
Gedeon Egling, Doctor, und Magifter Ni- 
claus Hartung. Adolffen / Erben zu Norwe⸗ 
gen, Hergogen zu Schleßwig/ Holfein, Stor- 
marn und der Ditmarfchen, Grafen zu Olden- 
burg und Delmenhorft, Adam Traginger, 
Gangter, und Frang Migeltin, Licentiar, 
Georgen Ludwigen/ Yandgrafen zu Leuchten» 
berg,‘ Bormundern, Wigulens Hund zu Sul 
genmoß, Pfleger zu Dachaw, Hieronymus 
Nadler, beyde Doctorn, Conrad von Rechen. 
berg, und Eafpar Egel, Licentiar. Joachim 
Ernften, Fuͤrſten zu Anhalt / Grafen zu Afcanis 
en, Herrn zu Zerbſt und Bernburg, Sigmund 
von Schlichting, ” Friederich Traubott, D. 
e der 


— — — — — nn 


der Vormundtſchafft Friederichen, Grafen 
zu Wirtenberg und Muͤmpelgart/ tc. Baltha⸗ 


far Eyplinger,Licentiat. Heinrichen,desH. Ba 


Römufchen Reichs Burggrafen zu Meiffen, 
Grafen zu Hartenflein, Herrn zu Plawen und 
Beram,ic. Johann Godelmann, Doctor, und 
Thomas Hoffeheim, Secretarius. Ernften, 
Grafen und Herrn zu Hennenberg, Heinrich 
von Erffa. Riclauſen von Lothringen, Her- 
tzogen zu Vauldemont, Printzen von Mer⸗ 
coeur, und Marggraff zu Neummenyac. Jo⸗ 
hann Biſantzer von Beffurt, Doct. und Fuͤrſt⸗ 


licher Lotthringiſcher Rath/ ꝛc. Prælaten per⸗ 


ſoͤnlich Michael; Apt in der Minderaw ges 
nannt Weiffenam, Prælaten Bottfchafften. 
Don wegen Georgen zu Salmansweiler, 


Johanſen zu Weingarten, Andreflen zu Och⸗ 


fenhaufen, Erharden zu Elchingen, Shomaf- 
fen zur Irſee, Georgen zu Roggenburg, Ge⸗ 
orgen zu Urfperg, Martinuſſen zu Notb, Mi⸗ 
chaeln zu Mindernaw, genannt Weiffenaso, 
Benedicten zu Schuffenried, und Ehriftoffen 
zu Marckthal, alle Ept berührter Cloͤſter, Mi⸗ 
chael, Apt zu Mindernam, genannt Weiſſe⸗ 
naar, Gall Hager, Doctor, Ehriftoff Ereiger, 
Secretari und Ober-Amptmann zu Weingat« 
ten: Dtten von Gunß, Land- Commentbur 
der Baley Cobleng, Thomas Mayerhoffer, 
Doctor, Teutſchmeiſteriſcher Cantzler. Chri⸗ 
ſtoffen, Apts zu Peterhauſen / Gall Hager, Do- 
&tor, Albrechten von Wachtentung, Apts zu 
S. Cornelien Muͤnſter, Gerlach Raderma⸗ 
cher, der Statt Aach Syndicus, und Werner 
Schenck, beyde Doctorn. Herman, Apts zu 
Werden und Helmſtatt, Herman, Graff zu 
Newenar und Moͤrß, Herr zu Bettpur, xc. 
Heinrich von der Neck, Oroſt in der Zimifchen, 
und Conrad Fuͤrſtenberg Doctor. Georgen, 
Apts zu Walckenried, Peter Botticher, des 
Stiffts Halberſtatt Cantzler. Reinbarden, 
Aptszu Corvey Arnold von Bucholtz, Thum⸗ 
Herrzu Maͤvntz und Luͤttig/ Probſt zu Bin⸗ 
gen, Fobft von Falctenberg, Corveviſcher Oroſt 
zu Blanckenam, und Johann KHaiftermann, 
genannt Rrämer,Secretari. Johanſen / Apts 
in Kaͤyſersheim / Chriſtoff Lavmann / Doctor, 
Syndicus. Heinrichen /Apts zu Muͤnſter in 
S. Gregorien Thal, Sebald Rölinger, Li- 
centiat. Sigmunden von Hohenſtein, Teut⸗ 
ſches Ordens / Land⸗Commenthur der Baley 
Elſaß und Burgund, Johann Ram, Doctor. 


Eprivin Borefchafften, Von wegen Annen, Ge 


des Ränferlichen frey weltlichen Stiffts Que⸗ 
delnburg Eptikinnen, gebornen Gräfinnen 
zu Stollberg und Weringerod / Heinrich Kels 
ner, Dodtor. Jrmgarten, gebornen Gräfinnen 
und Edlen Tochter zu Diepbolg, des Räpferlis 
chen frep weltlichen Stiffts Eikn Eptifinnen, 


Conrad Fürftenberg, Dot. Marien Facoben, 
Eptißin des gefürfteten frey weltlichen Stiffts 
char am Federfee, gebornen Frepinnen zu 
Schmargenberg, Johann Nam, Door, 
Barbara, Eptißin zu Rottmuͤnſter, Johann 
Spretter, Doctor. Grafen und Herren per⸗ 
ſoͤnlich. Carl, Graff zu Zollern und Sigma⸗ 
ringen, Herr zu Haigerloch, Werſtein und 

ochingen, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 

b⸗Caͤmmerer. Friederich, Graff zu Det- 
tingen, Georg, Graff zu Erbach und Herr 
zu Breuberg. Gunther, Wilhelm und Al 
brecht, Gebrüder, der vier Grafen des Reichs, 
Grafen zuSschtvargenberg,Herrn zu Arnſtatt/ 
Sondershauſen und Lautenberg / vor fid) und 
ibren abmwefenden Bruder, Graff Hans Guͤn⸗ 
thern zu Schwartzenberg ıc. Johann Meiß⸗ 
ner,D. Anthoni/ Graff zu Drtenburg, Roͤm. 
Käpferl, Majeſtaͤt Hoff-Rarh,vorfihundven 
megen Foachimen und Ulrichen / Gevetterm 
der ältern Grafen zu Ortenburg, und an flate 
ihres jungen Gevaͤttern und Pfleg⸗Sohns 
tweplandFohanfen, Grafen zu Drtenburg nach⸗ 
gelaſſenen Sohng, Graff Heinrichen, Lud⸗ 
wig / Grafen zu Leonſtein und Herr zu Scharf⸗ 
feneck / Voltath und Carl der älter, Gebruͤder, 
Grafen und Hn. zu Manßfeld. Anthoni/ Graff 
zu Oldenburg und Oelmenhorſt. Philips Rein ⸗ 
en a Grafen zu Lev⸗ 
ningen, Kerr zu Wefterburg und Schawen⸗ 
burg des Heil, Roͤm. Reiche Semperfreyen, 
Herman, Sraff zu Newenar und Moͤrß/ Herr 
zu Berbur und NRodemach, Erg-Hoffmeifter 
des Ertz ⸗Stiffts Coͤln. Adolff, Graff zu Ne⸗ 
wenar und Limpurg, Herr zu Alpen. Lud⸗ 
wig / Graff von Sain, zu Witgenftein, Herr 
zu Hamberg, ıc. Herman, Graff zu Sayn, 
Herr zu Hamberg, Muͤnckler und Maingen- 
berg, vor feinen Vettern und Bruder, Grafen 
Sehaftian und Heinrichen, Johann, Graff 
zu Schmwargenburg und Herr zu hoben Lands. 
berg, vor fi) und von megen feines Bruders 
Graff Pauluffen. Wilhelm, Frey-Herr zu 
Kriechingen und Pirtingen, feinen Vettern. 
Erhard und Johann, Gebrüder, Grafen zu 
Dfifriepland, Bon wegen der Wedveramifchen 
Grafen, Bbilipfen, Grafen zu Solms und 
Herrn zu Mungenberg,:c, vor ſich felbft und 
als Bormund weyland Graf Friederich Mae 
gnuſſen feligen von Solms Laupachs nachge⸗ 
laffenerSöhne, Hans Georgens und Ottonis, 
bruͤder. Ludwigen / Grafen zu Stolberg, 
Königftein, Reutſcheafort und Weringerode, 
Herr zu Epftein, genberg und Breu⸗ 
berg. Philipfen, Brafen zu Hanam und Herrn 
zu Lichtenberg desältern,?c. Johanſen / Gra⸗ 
fen zu Naſſaw und Sarbriichen, Herr zu Lobr, 
vor fich ſelbſt und als weuland 
Grafen 


‘ 
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Grafen Balthafars zu Naffans Daften, x. fr 


ligen nachgelaffenen Sohns, Johann Lud⸗ 
wigs / ic. nnfen, Grafen zu Naſſaw, Ca⸗ 
benelnbogen/ 
Bevlſtein/ vor ſich ſelbſt und ſeine beyde Gehtrů ⸗ 
der, Ludwigs und Heinrichs, auch als Vor⸗ 
mund weyſand Grafen Ppilipfen zu Danam, 
re y —— —— 
J ips gen. u 
SE benen 
und Herrn zu Muͤn chten u 
ipfen, Gebruͤdern/ Grafen zu Naſſaw und 
cbruͤck. Ludwigs/ ꝛtc. Grafen von Sain, 
Herrn zu Witgenftein, ıc. Philipfen, Ludwi⸗ 
gen, Georgens, Wolffgangs und Heinriche; 
Gebrüdere und Gevettern/ Grafen zu Iſen⸗ 
burg und Herrn zu Buͤdingen, ꝛc. Jobann 
Meißner, und Heinrich Keiner, beyde Doct. 
Von wegen der Schwaͤbiſchen Grafen und 
MHerrn als Georgen, Grafen zu Helffenftein, 
und Frey - Herrn zu Gundelfingen, für fich 
ſelbſt und im Namen weyland Ulricyen, Gra⸗ 
fenzu Helffenftein, Frey Herrn zu Gundeifin⸗ 
gen felgen hinderlaffenen Söhnen, Friede 
richen, Grafen zu Dettingen, Philipſen / Gra⸗ 
fen zu Eberſtein, Ulrichen, Grafen zu Mont⸗ 
fort und Rottenfels, Herrn zu Tettnang, Ars 
und Waſſerburg. Dalwig, Grafen im 
Sleckam, Herrn zu Bluͤemeneck von Schel⸗ 
lenberg. Heinrichsumd Zoachim, Grafen zu 
berg, Heiligenberg und Werdenberg, 
andgrafen in. Bare, Herrn zu Haufen im 
Kingingerchal. Heinrichs, Grafen zu Lupf⸗ 
fen, Zandgrafen zu Stielingen und Herrn zu 
eumen, für fich felbft und an ſtatt weyland 
virin Gangolffs, Frev-Herrn zu hohen Ge⸗ 
roltzeck und Sulg, feligen binderlaffen Sohns, 
Wilhelms, Grafen zu Zimbern, Heren zu 
Moͤßkirch, Wild von Falckenſtein. Georg 
von Frondfperg, Frey: Herin zu Mindelheim, 
Ki St. Peternsberg und Stoͤrtzingen. 


Vianden und Dies, Herr zu 


b / des H. R.R. Erb-Fruchfeffen, Frey⸗ 
ern zu Waldburg, ic, fuͤr ſich und an ſtatt 
feiner Brüder. Friederichen des H. N. R. 
Erb⸗Truchſeſſen Frev-Herin u Waldburg atc. 
für ſich und an ſtatt feiner Brüder, Weyland 
Hans Jacoben/ Frey⸗ Herrn zu Koͤnigseck und 
Aulendorff ſeligen verlaſſener Söhne Vor⸗ 
mundſchafft. Wilhelms, Frey⸗Herrn zu Graf⸗ 
feneck, Herrn zu Marſchalck Zimbern. Lud⸗ 
wigen / Frep-Herin zu Graffeneck, Herrn zu 
Eglingen und Oſterboffen. Ulrichs Frey: 
— zu hohen Schwangen und Erbach. Carl, 
rafen zu hohen Zollern Sigmaringen und 
Veringen/ Herr zu Hangerloch, Werſiein und 
Hedyingen, des I.R.R. Erb-Cämmerer,ic, 
und Johann Ram, der Rechten D. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Grafen und Herrn Nach. Michael Lud⸗ 
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Re. woigs von Sreoburg, Einhaber der Herriäaffe - 


nftingen, Johann Nam, D. Won wegen 
ttfeieden, Grafen zu Dettingen, und feiner. 
minderjährigen Gebrüvder Bormundfhafft, 
Ludwig Drempvon Fremdenftein, der Stade 
Straßburg Advocat, und Facob Mofer,beyvde 
Dodt. Jehanſen / Hemrichen und Emichen; 
Grafen zu Leyningen und Hachſpurg Herr 


zu Appermont, Gevettern, Conrad Accentiug 


Pfeilſticker, Licent. Biſchofflicher Straßhurs 
giſcher Kath, Volckmar Wolfen, Grafen zu 

Honftein, Herr zu Lohra und Glettenberg, Des 

ter Bottiger, Nach, des Stiffts Halberfiac 
Eangler. Johanſen Grafen zu Salm, Herrn 
zu Dievirg, Vinſtingen und Brandenburg; 
Zobann Byfager von Beffurt, D. Frfil, ots 
thringiſcher Rath. Chriftoffen, Spumb-Probe 

Ren zu Dalberftatt, Ludwigen / Heinvichenund 
Wolff Ernften,Gebrüdern und Bettern, allen 
Grafen zu Stolberg, Königftein, Rutſchfort 
und Weringeroda, Herr zu Epflein, Muͤntzen⸗ 
berg, Aigmont und Breuberg ꝛc. Heinrich 
Keiner, D. Albrechts Georgen, Grafen zu 
Stollberg/ Rönigfein, Rutſchfort und Werin 
geroda, Herr zu Epſtein Muntzenberg Breu⸗ 

berg und Aigmont, Heinrich Keiner, Doctor. 

Zohanfen, Grafen zu Wied, Herrn zu Kun 

del und Eifenberg,2c. Conrad von Offinbach, 
Dodt. Hans Georgen, Peter Ernftin, Hang 
Albrechten, Hans Hoyern und Hang Ernften, 
vor ſich und ihre abtvefende Better, Giafen 

und Herrn zu Manpfeld, Edel Herrn du Hele 
drungen, Jacob Streit, Licent. Otten und 

Erichen, Gebrüdern / Grafen zur Hoya, Ritt» 

perg und Bruchbaufen, Herinzu Efeng, Se- 

gedorff und Witmunde, Friederich von Weihe, 
Dod. Johanſen von Daun, Grafen zu Fal- 
denftein, Heren zu Oberflein und zu Bruch, 
Johann Kofbeck, Doct. Sebaftian zu Daun, 
Grafen zu Falckenftein, Herren zu Oberflein 

und zu Brud), Conrad von Offenbach, Doct, 
Annen Graͤfinnen zu Bentheim, Teckelnburg 
und Steinfurt, Frawen zu Rhede und Webe 
lingboffen, Wittſbin/ als Vormunderinnen ih⸗ 
res Sohns Arnolds, Grafen zu Bentheim 
und Steinfurt, Bernhard Kuͤhorn, Dodor. 

Georgen, Ludwigen und Carin, Gevettern 
und Gebrüdern / Grafen zu Gleichen, Herrn 
zu Choma, Blankenheim und Granichfeld, 
auch in tragender Bormundfchafftihres Met 
tern und Muindlind, Graff Gebharven zu 
leihen, Kylian Keinbard, Doctor. Hera 
man Simon, Grafen und Edel Herrn zur 
Zipp und Spigelberg, auch der Wormund- 
ſchafft Simons, Grafen und Edel Herrn zum 
Lipp Cafpar Fuͤrſtenberger. Droft, ver Aemp⸗ 
ter Beilſtein und Waldenberg, Michael Gia⸗ 
ſer / Doctor, und Sohn Kuͤrtzrock/ Licentiar. 

ei 


N. 


220 


Collniſche Churfuͤrſtliche Raͤth. Wilhelmen; 

Grafen zudem Berg, Frep- Herrn zu Bocks⸗ 
mehr und Biland, Herr zu Hedel, Hoimoid, 
Haibs, Wirk und Spalbedt, Arnold Roſen⸗ 
berger, Dodtor, Kath. Heinrichen des mit- 
lern, und Heinrichen des jüngern, Gebridern, 
Reuſſen, Herrn zu Graig, Cranichfeld und 
Geraw, Zobann Berlin, D. Jobanfen von 
Hobenfels, Herr zu Reipoltslirchen Ruxin⸗ 
gen und Furpach / tc. Philips Wolff von Ro⸗ 
ſenbach / D. Johann Bernharden von Stauff / 
Frey⸗ Herrn zu Ernfelß, Georg Hubel/ Rich⸗ 
er zu Regenſpurg. Woiff Dieterichen von 
Machſſeirayn, Frey⸗Herr zu Waldeck, Wil⸗ 
beim von der Laitern, Herrn zu Bern und 
DBinceng, Der Frey · und Neiche-Stätt Ge⸗ 
fandten. Rheiniſche Banck. Von wegen 
Cönn, Laurentius Weber von Sagen, Secret. 
Nach , Gerlach Radermacher, D. Syndicus. 
Straßburg, Wolff Sigmund Wormbſer/ 
Startmeifter, Abrabam Held, Ammeifter, 
Ddwig Gremb von Frerodenftein, Doct. und 
Sheovofind Garbelius / Stattſchteiber. Luͤ⸗ 
bect, Herman ven Vecheld, Doct. Syndicus. 
Wormbs, Job von Moß alter Stattmeifter, 
und Con ad von Offenbach / Doctor, Advocat. 
Sranckfurt, Carl von Glauburg, Burgermei⸗ 
fer, und Arnold Engelbrecht, Doct. Advocat. 
Hagenam, mit ſampt den Stätten in der dand⸗ 
vogtey Hagenaw geboͤrig / nemlid), Colmar, 
* Sehlereltart, Weiffenburg, Lantam, Obern- 
ebenheim, Räyfersberg, Munfter in ©, Gre⸗ 
gerienthal, Roßheim und Tuͤrckheim/ Rochus 
Bogheim, Stattmeiſter zu Hagenaw. Goß⸗ 
ar, Shriftoff Trautenbuͤhel / D.Syndicus,Dort- 
mund, Loreng Weber von Hagen, der Statt 
Göln Secretari. Weglar, Carl Heintzenber⸗ 
ger, Stattſchreiber. Friedberg in der Be 
deram, Adolf Zigwolff, und Zacharias Mül⸗ 
ter, Obernehenbeim, Zoveng Waller, alter 
Stattmeifter, und Andreas Lang, Stattſchrei⸗ 
ber. Schwabiſche Band. Bon wegen Re 
genfpurg, Zohann Stemer, Haubold Fleda⸗ 
cher / bepde des Ratbs, Johann Diemmayer, 
Do&.Advocat, und Magiſter Niclaus Dintzel, 
Synd. Augfpurg, Johann Mattheus Stamb⸗ 
ler, Conrad Pius Peutinger, Doct. Advocat. 
Nürnberg, mic Befelch Winsheim und Weiſ · 
fenburg am Norckaw, Georg Volckhamer, 
Thomas Lrffelbolg, beyde des geheimen Raths / 
Facob Fuͤterer, Julius und Philips de &ey- 
der von Heroltzberg bevde des inmern Raths. 
Ulm, Daniel Schad, des Altern gebeimen 
Ratbs, Albrecht Schad, Antoni Schleuch · 
ter, beyde det Raths, Heinrich Schilbock, Li- 
centiat,und Veit Wick, Dodt. beyde der Statt 
Advocaren, mit Gewalt und Befelch nachge⸗ 
ſchriebener Stätt; nemlich, Reutlingen, Uber⸗ 


ef 





lingen, Gemuünd, Memmingen, Lindaw Bi: 
brad), Ravenfpurg, Kempten, Kauffbaͤwren/ 
Zni, Leutkich, Bingen, Wangen, Buchen, 
Aalen, Bopfingen und Buchaw am Federſee. 
Eßlingen, Matthes Hermart, und Zobann 
Krötlen, D.Synd. Nördlingen, Peter Seng, 
Bürgermeifter, und Sebaftian Rötingen, D. 
Synd. Rottenburg ander Tauber, Zacharias 
Wörniger, und Guntherus Bock, D. Synd. 
Schwaͤbiſchen Hall, Conrad Fuchs, Stätt- 
meifter, Alerander Hellin, D.Synd. Rotweil, 
Johann Spretter, D.Synd. Hailbrunn, Lk 
rich Winter, Schuitheiß, und Steffan Feyr⸗ 
abend, Licent.Synd. Duünckelfpübel, Bern: 
hard Krevß / Lic.Synd. Scyweinfurt, Johann 
Fiſcher, des Raths, und Adam Albern, Statt: 
fAjreiber,Synd. Wimpffen,RiclnusMaler, 
Brgermeifter; Hans Mayer, alter Schult- 
heiß / undLeonhard Bleymayer Stattſchreiber. 
Donawerdy Mattheus Fund, Bürgermeifter,* 
und Woff Titſchinger, Stattſchreiber. Offen⸗ 
burg / Alexander Fabri Stattſchreiber. Spep 
er, mit Befelch der Statt Muͤlbauſen und 
Beilderftatt, Peter Augfpurger, Burgermeis 
fer, Haman Petfch, alter Bürgermeifter, und 
Joſephus Feuchter, Licentiat, Statefchreiber, 

Des zu Urkund, haben wir von GOttes 
Gnaden / Daniel; Erg» Bifcheff zu Mäyng, 
und Friederich, Pfaltzgraff bey Rhein,Hergog 
in Bäpern, ꝛtc. bende Ehburfürften, von unfer 
und unferer Mit-Cburfürften wegen, Georg 
ron Rienburg, zu Rheneck und Newkirchen, 
Shum- Herr zu Salgburg, und Rudolf Half 
fer,D. Salgburgifche und Baͤh eriſche Geſand⸗ 
ten, von der geiftlichen und meltlichen Fuͤrſten 
wegen. Michael, Apts desGottshaus Min⸗ 
dernam, genannt Weiſſenaw, von wegen der 
Pralacen, Johann Meißner, D. von der 
Grafen und Herenmwegen. Und wir Bürger: 
meifter und Nach der Statt Speper, von un⸗ 
fer und der Frey⸗ und Reichs⸗Staͤtt wegen un · 
fer Inſiegel und Pitiſchafften reſpective an die⸗ 
ſen ied thun hencken. Geben in unſer 
Kaͤyſer Maximiliani und des H. Reichs Statt 
Speyer, Montag den . Tag des Monats 
Dec. nad) Ehriftiunferslieben HErrn Geburt 
im funffgehenhundert und fiebengigften, unfe- 
rer Reich des Römifchen im neundten, des Un⸗ 
gerifchen im achten, und des Böhemifchen im 
jtvep und zwantzigſten Jahr. 


MAXIMILIANVS. 


Daniel, Archiepifcopus 
Moguntinenfis. 
Vt. Jo. Bap. Weber; D. 
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Mandatum Kaͤhſers Maximiliani 11. wegen des Muntz⸗Weſens / 
de Anno 1571. ſiehe oben Part. General. pag. 359. 
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Anderes Proclama, welches im Nahmen der Römiſchen Känferlichen Ma⸗ 


jeftät und der vier Churfuͤrſten am Rhein, wegen des Muͤnt⸗We 


Franckfur 





ſens zu 


t am Mayn,denz4. Septembris 157 1in der Herbſi⸗ Meſſe da⸗ 
ſelbſt publiciret worden, ſiehe oben Part. Gen. p.z62. 





F | XXX, ß 
Abſchied der Römifchen Kaͤyſerlichen Majeftät, auch Churfürften, de- 


en, 


fih und im 


Nahmen genteiner deg 


Heiligen Reihe Stände, aufden Deputations-Tag zu Srandfurt, 


e pitirter Sürften und Ständ 
85 Marimilian der Ander von 
— — — 
Käpfer, zu allen Zeiten Mehrer des Keichs, in 
eher zu Hungern, Boͤhem, Daima- 
tien, Eroatien und Schlavonien, c. König, 
Ers⸗Hertzog zu Defterveich, Hertzog zu Bur⸗ 
gundi, zu Braband, zu Steper, zu Kerndten 
zu Krain, zu Lützelburg, zu Wirtenberg, 
Dbern und Miedern Schlefien, Fuͤrſt zu 
Schwaben, Marggrafe des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs zu Burgam, zu Mähren, Obern 
und Niedern Laußnitz / Gefürfteter Graff zu 
Dt zu Tyrol, zu Pfierd,zu Rpburg und 
örg, ıc. Landgraff in Elfaß, Herr auf der 
Wendiſchen Marek, zu Portenamund zu Sa⸗ 
lins,ıc. Thun kund und befennen biemit ge- 
genjedermann: Demnad) wir auf unfermzu 
Gpever, Anno &c. 70. jüngft gebaltenem 
Reichs.Tag/ ung mit unfern und des Heiligen 
ichs erfcheinenden Churfürften und Staͤn⸗ 
den, auch der Abweſenden Raͤthen und Ge⸗ 
ſandten, einen ſondern Reichs⸗Deputation- 
Tag auf den 1. Augufti dieſes ablauffenden 71. 
be, in unſerer und des Heiligen Reichs 
i Franckfurt, zu fernerer fteiffer Handha⸗ 
bung weyland Räpfer Ferdinands, unfers ges 
biebten Herrn Vatters / hochloͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß / Müng-Edidsund Ordnung, und dann 
zu Ergangung und Richtigmachung des 
reiche Matricul anzuftellen verglichen, 

1. Alsauf gehorſamlich Erfcheinen ermel- 
ter unfer Churfürften, auch depucirter Fuͤrſten 
und Staͤnden vollmächtiger abgefertigter Raͤth 
und Bottſchafften, haben mir denſelbigen 
durch unſere Commiſſarien fuͤrtragen/ und zu 
beraihſchlagen anzeigen laſſen. 


Ango 1571. aufgericht. 


2. Obwol angeregte Kaͤpſerliche Muͤntz⸗ 
Ordnung dermaſſen wohibedaͤchtlich verfaſſet, 
auch ſeithero bey nechſten zu Augfpurg und 
Speyer gehaltenen Neichs-Zägen, mit aller» 
band nöchigen und nüglichen Zufegen verbeſ⸗ 
fert, und bey ernften Straffen durchaus zu hai⸗ 
ten befoblen: So haben mir doch aus deme, 
mad uns von nit wenigen Ständen in Schriff- _ 
ten angezeigt morden,fo viel vermercket,daß,un. 
geachret folche Muntz ⸗· Ordnung und Edit von 
jedermann, ald mohlbedacht, gerecht und ge» 
mein nuͤtzlich gelobet, dannoch in Dolziehung 
und gleichmäßiger Haltung derfelben, allerley 
Difficultäten ſich nachmals ereugen : Wie 
dann aud) die frembde verbotene Muͤnben 
noch nicht allerley eingewechſelt und gebro- 
hen, fondern beyetlichen für Wehrſchafft ge 
nommen twerden, Daneben auch fonften afler- 
band ſchaͤdliche Merfälfchung, Aufwechslung, 
Ausfuͤhrung und Btechung der guten Keichee 
Sorten, und aber dargegen Einſchleiffung ver⸗ 
bottener auslaͤndiſcher Muͤntzen fürgehen 
ſolten. 

3. Zum andern, wüſte man ſich auch aus 
demjenigen, fo fir auf berübrtem Speyeri⸗ 
ſchen ReichsTag gemeinen Ständen propo- 
niren laſſen, wol zu berichten, in was merckli⸗ 
che Unrichtigkeiten und Abfall, und aus was 
Urſachen des Reichs Matricul ein Zeit lang 
hero fommen, derhalben dasmahln auch ver; 
glichen und verabſchiedet, daß auf jetzigen De- 
putation· Tag in allen Appellation-Sachen, 
von denen am erſten Julii nechft allhie verord» 
net getwefenen Moderatorn interponirt, und 
dabevor an unferm Räpferlichen Cammer-&e; 
richt anhängig gemacht, was recht und bifich, 

Er; endlich 
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endlich erkannt, darauf und dann aus eines je» 
den Kreyß uͤberſchickter Erkundigung der ent⸗ 


zogenen oder unrichtigen Ständen, inmaflen 
im Spiverifchen Abfchied verfehen, obange- 
gegte Reichs⸗ Matricul ergänget und richtig 
gemacht werden fol. 
4. Wann nun die hoͤchſte Notturfft gemei- 
nes Beſten erfordern thut, jetzt erzehlter Un⸗ 
richtigkeiten ohn laͤnger Verziehen zu begeg⸗ 
nen, und der Gebuͤr abzuhelffen. Haben wir 
an fie die Churfuͤrſtliche auch deputirte Fuͤr⸗ 
fien und Stände, Raͤth und Bottſchafften 
gnädigft gefinnen und begehen laffen, das alles 
umbftändlich zu ertwegen, und mit gemeinem 
Karbdahinzu gedencken, wie obvermeldt un⸗ 
fer Kaͤyſerlich Muͤntz ⸗ Edict, Ordnung, und 
darauf verabſchiedete Zuſaͤtz in allen Kreyſen 
in eine —— leichheit zu bringen: 
Dann ferners, wie die fürbradhte Appellatio- 
nes in Moderation-Sadyenexzquo & bono 
zu decidiren; und endlich) offtgemelte Reichs» 
Marricul nad) Moͤglichkeit zu ergängen und 
richtig zu machen. , 

5. Und folgends, weß fie fi) über ſolche 
proponirte Puncten bedacht, und gemeinem 
Refen zum Beſten ermeflen, unfern abrefen- 
den Commiflarien zu eröffnen, fo von unfgre 
fvegen, laut unferer Räyferlichen ibnen zuge 
fertigeen Inftradtion, meitern Befelch hetten, 
mit ihnen an flatt unſerer und des Heiligen 
Reichs Churfürften, deputirten Fuͤrſten und 
Ständen, fic), wie herkommen, zu entſchlieſ⸗ 


fen. 

6, Auf ſolchs unfer gnädigft Proponiren 
und Begehren, haben obberübrte Raͤthe und 
Abgeſandten ſolchen Sachen im Rath mit 
Fleiß nachgedacht, auch ihr raͤthlich Beden⸗ 
cken unſein Commiflarien referirt, und fols 
gends twes fie ſich Darüber mit einander ent 
fhloffen, uns in Unterthaͤnigkeit fürbracht. 

7. Diemweil wir dann ung angeregt ihr wol 
erwogen Bedencken allergnädigft gefallen laſ⸗ 
fen, baben mir daffelbig, als einen gemeinen 
Reichs⸗Beſchluß, aus Käpferlicher Auchori- 
fätapprobirt, und durch dieſen, ald unfern und 
after Stände Abfchied, jedermänniglid) ver 
Finden nnd publiciren laſſen. 

8. Und anfänglich haben mir ung mit ebe- 
genannter Churfuͤrſten, deputirter Fuͤrſten 
und Stände abgefertigten Rachen und Bott⸗ 
fchafften verglichen. mie wir Dann darauf hie⸗ 
mit fegen, ordnen und wollen, daß unfer Kaͤy⸗ 
ferlich Muͤntz · dict und Ordnung, (als aller 
bill:cher / hrbarer Gleichbeit nach vernuͤnfftig · 
lich und wol bedacht) ſampt den fernern Zuſaͤ⸗ 
gen, ınmafl. naufunfernnäbernzu Augfpurg, 
Anno &c. fecheig fichs, und zu Speyer, An- 
no &c, fiebengig gehaltenen Reichs · Taͤgen 


Teutſches 


verabſchiedet, feſtiglich gebalten, vollnzogen, 
alles widriges Fuͤrnemmen abgeſchafft, und 
feinem darinn uͤberſehen werden foll, 

9. Sintemalaber etliche Kreyß und Stän- 
deihre Gravamina in Schriften ung fürbrins 
gen, und darinn ausführlich anzeigen laſſen, 
wie beſchwerlich es ihnen big daber geweſen 
und noch, in ihren Kreyſen und Janden, un⸗ 
ferm Käpferlichen Müng-Edi& und Abichie- 
den durchaus zu folgen, und zur durchgeben- 
den Gleichheit zu bringen, in Erwegung fie 
mit den Burgundifchen und andern benach- 
barten frembden Landen ihre Commercia ha⸗ 
ben / daſelbſten die Muͤntz theils zu hoch geftey» 
gert, theils an Schrot und Korn gefallen, dar⸗ 


durch des Reichs gute Sorten häuffig aufge» 


wechslet, verfürt, zerbrocyen, in den Ziegel 
bradht, unter frembde Gepreg vermuͤntzt/ und 
alfo ihre Lande und Unterthanen des Reichs * 
guter Muntzen erlödet wuͤrden. is 

10. Haben wir uns aus Käpferlichem vaͤt - 
terlichen Gemuth und Zuneiglichkeit, fo noir ' 
zu Fortfegung des gemeinen Beten im Heili» 
gen Reich Teutfcher Nation unferm geliebte 
Batterland tragen, Dabinaflergnädigft erfiäre 
und entbotten, unfern freundlichen lieben Vet⸗ 
tern, Schwager und Sohn, den König zu 
Hifpanien, und ihrer Liehden Regierung der 
Burgundifchen Niederlanden, freundlich,gnd= 
diglic) aufs baͤldeſt zu erfuchen, und dahin zu 
vermögen, von angeregter Steigerung ihrer 
Miüng-Sorten abzuftehen, fonder ihr Schrott 
und Korn unferm Muns ·Edict und Ordnung 
gemäß zu machen, auch derhalben die nöthige 
billiche Redudtion ihrer gemüngten Sortert 
fuͤrgehen zu laſſen: Wie dannebenmäßig Er» 
fuchen bey etlichen andern Benachbarten, da 
es noͤthig/ ducch uns auch befcheben ſoll. 

u. Aber, damit dem hochſtraͤfflich gefaͤhr⸗ 
lichen, unſerer und des Heil, Reichs Muͤntz⸗ 
Sorten Aufiwechslen, Ausführen, aber fürs 
nemlich das Zerbrechen und Vermuͤntzen / (fo 
zu fonderm Veracht unferer Käpferlicher 
Majeftät gereichen thut) mie dann auch das 
Ausführendesrohen Silbers, und deren vers 
bottenen nunmehr verwürckten Müngen, als 
lenthalben mit fonderm Ernſt gewehret und 
geſtrafft wiirde, haben wir ung ſerners mit der 
Churfuͤrſten, und deputirter Stand Räs 
the und Geſandten verglichen: Demnach ſe⸗ 
tzen, ordnen und gebieten wir allen Staͤnden 
und Oberkeiten, datauf allenthalben in ihren 
Stätten, Landen und Gebieten, auch inſonder⸗ 
beit an allen Paͤſſen und Zöllen, zu Waſſer 


und zu Landen fleifig Aufſehens zu baben,uny - 


ſolche Erkuͤndigung zu verorönen, damit die 
gefährliche Aufwechsler, Ausführer, Zer- 
brecher und Vermuͤntzer an Leib und Gut, 

wie 


‘ 
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wie zu Speyer juͤngſt verabfchiedet, und auch 
fonften, Inhalt unferer publicirten Käpferli- 
chen Mandaten, zu verdienter Straf bracht 
würden, - 


12, Und fol das verbotten Ausführen da- 
Pin verftanden terden, daß feine Neichs gül- 
dene oder filherne Sorten, oder roh Silber, noch 
auch die verbottene verwuͤrckte Muͤntzen, fo 
viel deren noch übrig, aus dem Reich Teutſcher 
Nation in andere frembde Landen, noch auch 
in die Burgundifcdye Niederlanden, alslang fie 
ſich gemelter unferer Muͤntz⸗ Ordnung aller- 
ding würckfamlichnicht gemäß verhalten, uns 
ter einigem Schein oder Titul follen geführe 
erden. \ 

13, Darumbafle und jede Oberfeiten, fon- 

derlich in den Rauff- oder Handels. Stätten, 
da die Guͤter in Faͤſſer oder Ballen eingepackt 
averdefi, darauf fleifig Auf-und Einſehens 
thun und darinnibren geflipnen Gehorſamen 
uns und dem Heiligen Reich erzeigen ſollen. 

14. Wie dann hinwiederumb die Burgun⸗ 
diſche und andere frembden Landen ſilberne und 
guͤldene Muͤntz · Sorten (allein diejenige Duca- 
ten und Eronen, —— unſern Muͤntz⸗ 

Edict, ſampt denen Engelotten und Nobeln, 
in jetzigem Abſchied hieunten benanntlich ge⸗ 
fagt,) ausgenommen, in daB Reich Teutſcher 
Nation feinestvegs follen eingeführt, einge: 
ſchleyfft / viel weniger file Wehrſchafft gegeben 
oder genommen werden, alles bey aufgefegter 
Straff der Confifcation. 

i5. Was auch gegen den Steigern oder 
Sch der Reichs⸗Sorten und andere 
UÜbertretter unfers Ming -Edidts, Ordnung 
und Abfchieden, mit Confifcation oder andern 
Straffen an Leib und Gut, nach Beftalt be- 
gangenen Frevels fürzunemmen, ift in ange- 
regtem unfern Edict und Speperifchem Ab» 
ſchied lauter verfehen, demfelben auch jede 
Dberkeit aus fchuldiger Gehorfam unnach- 
laͤßig nachfegen ſoll. 

16. Dieweil aber viel verbottene, frembde 
und heimiſche ungerechte Muͤntzen hin uñ wie⸗ 
der untergeſchleifft, wollen wir auf Gutachten 
und Bewilligen der Churfürſten und deputir- 
ter Staͤnde Abgeſandten, hiemit geſetzt und ge⸗ 
ordnet haben, daß ein jeder, alsbald dieſer Ab⸗ 
ſchied publicirt, ſolche verbottene Sorten auf 
den Bruch, nie aflbier zu Franckfurt auf we⸗ 
renden Deputation-Zag durch unfer offen 
Proclama publicirt, zu vekwechſeln und zu ver- 
mungen, in die verordnete eines jeden Kreyß 
Ming -Stärt lieffern, aber keineswegs für 
Wehrſchafft ausgeben, noch auch in die Bur- 
gundifche oder andere frembde Landen ausfüh- 
ven fol, alles bey Vermepdung vorberuͤhrter 
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rn ⸗ 
nen. Darauf dann alle Ober. 
—* an allen Zoͤllen SH ng * 
in ihren Gebieten fleißigs Aufmerckeng baben, 
und die Llbertretter mit Ernft firaffen foflen, 
17. Wie veraͤchtlich auch erli Mu 
Hexen und Muüng-Meeifter, Kia Werben 
unſers Kaͤvſerlichen Miüng-Edidts, auch une 
fers nähern Augfpurgifchen und Speperi 
Abſchieds böfe, unzuläßige und fonften unge» 
sechte Sorten, groß und Flein (als drey Bägner, 
drep Ereuger, ſo je keinem zu mungen geburet 
bat, halbe Bagen, Pfenning, Hefler und an- 
dere mehr) nun ein gute Zeit gemunger, niche 
ohn groflen Betrug und "Dervortheilung deg 
ri Manns, iſt alles offenbahr und vor 
8. Derbalben, damit foldhe Ubertrett 
ihres Frevels oder Verſchuiden⸗ nicht — 
ſen noch ungeſtrafft bingeben, haben wir uns 
weiters mit offtberübrter Churfücften und an 
derer deputirten Ständen Näch und Dort: 
fiten verglichen : Demnach ordnen und 
wollen wir, daß auf fürftebenden Probation- 
Zägen inden Krepfien dariiber gebirliche Er. 
kundigung, mit fleißiger Probirung ſolcher 
zuläßigen, und dann ungerechten groß und kiei. 
net Sorten, wann und durch mem ein jedes Ge⸗ 
ming eingenommen, und tag alfo erfindiget, 
ung folgends zu erkennen gegeben werden fofl, 
darauf wir aus Käpferlichem Ampt gegen fol- 
he ungeborfame Ming-Ständen, mit Der, 
bieten ihrer verwuͤrckten Mung-Gerechtig. 
tigfeiten, oder fonften nach Geftalt verfchulter 
Sachen, alsbald zu verfahren urbietigfeund, 
19. Danebenfolleinjeder Kreyß in den vers 
ordneten Dingen, was und wie viel böfer odet 
ungerechter Sorten einzuwechſeln, von dem 
Ständen oder Unterthanen einbracht, ver» 
zeichnen laſſen / folgend den Schaven, vermög 
obberüübstes Speperifihen Abfchieds, auf der 
Probation-Fägen taxiren, und was alſo taxi 
gegenden Verurſachern (es fep Ming-Herr, 
Müng- Meifter oder andere) fo im felbigen 
Kreyß gefeflen, oder aber beguitert, inmaffen in 
geuetheilten Sadyen herfommen, als von uns 
verordneter Tr unverziiglich exequi- 
ren, und den digten zum 
— gten zum Beſien ein⸗ | 
20. Da aber die Verurſacher in felbi 
Krepß nicht gefeffen noch beguicert, fon * 
mol derſelb Kreyß dem andern, darunder die 
Verurſacher ihre Wohnung oder Biker het 
ten, bie taxirte Schäden, neben Liberfchicfung 
eins oder zwey Stück der böfen oder ungerech« 
ten befundenen Sorten, zu fchreiben, und gleich» 
falls den Beſchaͤdigten zn gutem Einfordern, 
Darauf dev erfüchte Kreyß auch an unfere ſtate 
als 
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als KRäpferlicher Exequuror den Berurfachern 
gebieten ſoll / folchen taxirten Schaden dem an⸗ 
fuchenvden Krevß in benannter kurtzer Zeit ohn 
alles Verwidern zu erflatten, da aber daſſel⸗ 
big nicht befchehen, fol der Kreyß gebuͤrlich 
mZequution unverzüglich ſelbſt thun, damit 

taxirte darzu der Exequutions- 
Koften, mie in andern geurtheilten und Exe- 
quutions- Sachen berfommen, gaͤntzlich ent» 
gichter wurden / davon and) keinsweges appel- 
lirt werden ſoll. 

21. Demnad) wollen mir obgehörter maſ⸗ 
fen,den Berl. Da aber jemand anderer Ge⸗ 
tale ec. berühets unſers Speveriſchen Ab⸗ 
ſchieds erklaͤrt, auch ferners hiemit geordnet 
und ſtatuirt haben. 

1, Dader Muͤntz ⸗· Herr mit ſolchen feinen 
ungebürlichen Muͤntzen in Arbeit ftünde, und 
mit der Ihat fortführe, follen deſſelben Krevß 
Stände an unſere fatt, ihme daſſelbig fuͤrha⸗ 
hend ungebůͤhrlich Muͤntz⸗Werck alsbald ver⸗ 
bieten, niederlegen, alle Naterialia zu ſich ver⸗ 
wahrlich nemmen / und ſolches alles und unver» 
züglich zu erkennen geben, unſers Käpferlichen 
Ampts gegen ſolchen ungeborſamen Muͤns⸗ 
Herrn, mie zu Spever verabſchiedet/ ferners 
zu gebrauchen, e 

.23. Aber den Müng- Meifter, Wardein / 
und welche Perſonen meiters daran fchuldig 
begriffen, ſollen fie zur Cuftodien annemmen, 
und gegen denfelbigen, Inhalt angezognen 
Speperifehen umd Augfpurgifchen Abſchie⸗ 
den,auchfonften unſers Käpferlichen Muͤntz 
Edidtsnach geſtalten Dingen zur Straff, ne» 
ben Erftattung der Schäden verfahren, und 
infonderheit des Reichs Sorten gefährliche Auf- 
wechsler/ Granalirer, Verbrecher, Schwaͤcher 
oder Bermünger andeib und Gut ſtꝛaffen laſſen. 

24. Im Fall aber dieſe Kreyß- Stände, 
darunter dag ungebübrlich thaͤtlich Muͤngen 
gebraucht, ſolch förderlich Berbieten, Abſchaf · 
fen und Einſehens nicht thun, ſonder zuſehen 
umd verſtatten wuͤrden / ſoll der nechft angeſeſ⸗ 
ſene Kreyß / oder wem ſolch Muͤntzen zu Na 
cheil gereichen möcht, daſſelbig uns unverlaͤn⸗ 
gert zu wiſſen machen, darauf wir mit foͤrder⸗ 
Jichem Verbieten und fonften, Anhalt ange 
regis Speyeriſchen Abfchieds, fo mol gegen 
den Muͤntz⸗ Herrn, Meiftern, Wars 
dein und andere Helffer als auch gegen den ſaͤu⸗ 
migen zuſebenden Kreyß · Ständen unnach⸗ 

gprocediren wollen. 

25. Solte auch derfelb Ming- Meifer, 
Wardein oder ihre Helfer entweichen / und 
demſelben jemand Hülff oder Fuͤrſchub hun, 
damit man fie zur Cuftodien nicht möchte an⸗ 
nemmen, foll ben der Stände Ermeſſen fteben, 
was weiters in ſolchem Fall fürzunemmen, 





Teutſches | 
16, Ebenmäßigen Käyferl. — und 


Macht wollen wir jetztgeruͤhrten | 
den, auch in allen folgenden fieben Fällen, nem 
lic) vom Verf, Und mas jego, ıc. bis zum 
Verſ. Was dann oben, ꝛtc. ıc. einfchlieplich, 
alles von dem Muntz ⸗Herrn / Muͤntz ⸗ Meiſter 
und Wardein gefegt, hiemit gegeben haben, 

27. Und wiewol in mehrangeregtem unfern 
Speperifchen Abſchied aus billichen Urfachen 
ftacuirt, daß in einem jeden Kreyß nur drey 
oder vier Müng-Stätt anzuordnen, doch den⸗ 
jenigen, foeinige Bergwerck haben, auch ſon⸗ 
dere Muͤntzen darneben zu haben vorbehalten: 
So wird jedoch allbereit geſpuͤrt/ daß ſolcher 
Vorbehalt will mißbraucht werden, nemlich, 
als folt ihnen dafelbften auch frembd erfaufft, 
oder fonften dahin bracht Goid oder Silber zu 
münsen erlaubt ſeyn. Diemeil aber dardurch 
die hochnoͤthige Derordnung der dreyen oder - 
vier Krevß-Miing- Staͤtt, und derfelben ger" 
wuͤnſchter Elfect gänglic) eludirt, und dann 
jegtvermelte fondere Verguͤnſtigung allein auf 
die Bergwerck / und dafelbften gewonnen Gold 
und Silber billich zu verfiehen : Als fegen, 
ordnen und erklären wir, daß den tz ⸗ 
Herrn, ſo dan Bergwerck haben, auf ihren 
befondern Meüngen nur dasjenig Gold oder 
Silber, fo viel daſelbſten gewonnen zu vermuͤn⸗ 
gen unverbotten, aber fonftafles ander erfaufft 
oder fonften an fich gebracht Gold oder Silber, 
ſollen fie, wie andere Stände, aufden angeftell« 
ten drey oder vier Kreyß⸗Muͤntz ⸗Staͤtten vere 
mungen zu laffen fchuldig ſeyn. 

28. Ferners, daß die beyde jedes Jahrs an⸗ 
geftellte Probation- Zäge, zu Handhabung ge⸗ 
rechter Müngen, und Abmendung alles ge- 
fuchten Betrugs, hochnöthig und fürträglich, 
ift alles gnugfam verfeben und toi ich er⸗ 
fahren. Demnach und damit in die ſem allge⸗ 
meinen müglichen Werck die Kreyß, zuvorab 
die benachbarten / beſſere Correfpondeng und 
Communication unter einander (wie dann 
bey etlichen allbereit angefangen) brauchen 


ch⸗ mögen, iwollen wir auf Gutachten der Chur⸗ 


und Fuͤrſten Raͤthe, auch andere deputirter 
Stände Abgefandten, hiemit geſetzt und geord⸗ 
net haben, daß der Churfuͤrſtlicher Rheinifcher, 
auch Rheinifcher und Weftphälifcher Kreyß: 
tem , der Ober-und Nieder » Saͤchſiſcher 
Krepß, doch daneben mit dem Weſtphaͤliſchen 
Kreyß feine alte Correfpondeng zu continui- 
ten vorbehalten) und dann der Franckiſcher, 
Bäperifcher und Schwaͤbiſcher, ampt dem 
Oeſierreichiſchen Kreyß / mit einander gute 
nachbarliche Correfpondeng, zu Handha⸗ 
bung durchgebender Gleichheit, bev unferer 
Muüng + Ordnung zu halten ſchuldig ſeyn 
ſollen. 

29. Nem⸗ 








29. Nemlich dergeftalt,enttveder alle Jahrs 
Einen gemeinen Probation-Iag fanptiid) zu 
halten, oder aber doch ſonſten (nie fie ſich ver: 
halben ihrer beſten Gelegenheit nach su ver’ 
&inbahren)mit Zuichreiben und Bericht, was 
auf eins jeden fondern Probation - Tag un⸗ 
ſerm Müng- Edit und Abfchieden zumider; 
im einem oder mehr Weg firganaen, befun⸗ 
den, wa dargegen bedacht, tracurt / verabfchie: 
det,oder weiters zu chun ſeyn möcht. 

30, Darneben ordnen und wollen wir, daß 
ein jeder Kreyß dem andern unverlaͤngert an⸗ 
zeigen ſoll wo und wie viel Muͤntz Staͤtt er in 
feinem Kreyß angeordnet, auf daß man ſich in 
jutragenden Fällen, mit Erſuchung und an» 
derm, dee Gebuͤhr zu verhalten wiſſe. 

31. Obwol aud) der Niederländifchen He- 
den «- Müngen ungerechte — Sorten, 
aich gange, halbe und Ort - Thaler, und an- 
dere filberne Sorten, durch unfer Käpferlich 
Me Anno, = *8 
zu Augſpurg publicirt, im Reich durchaus 
— — ſo langet uns doch an, 
daß folhe Sorten im Weftphälifcyen und an- 
dern anftoffenden Landen follen unterfchleifft, 
gegeben und genommen werden, nit ohne ſon⸗ 
dern räfflichen Veracht unferer und des Hei⸗ 
ligen Reiche Sagtingen und Mändaren: Der: 
balben wollen wir allen und jeden Oberfeiten, 
ben Dermepdung unferer Käyferlicyen Un⸗ 
gnaden, hiemit auferlegt und gebotten haben, 
ſolche verbannte ungerechte guͤdene und ſilber⸗ 
nie Sorten aflenthalben, mo die nur zu bekom⸗ 
men, ohn alles Einreden, den nechſten zu con- 
fifeiren, und keineswegs für einige Wehr⸗ 
(haffe ausgeben ju lafen, auch eınem jeden 
Anzeiger den dritten Iheil darvon zuzuſtellen. 

2, Und dieweil viel ande mit böfen Pfen⸗ 
mingen und Hrflern ausgefüllet, dem gemei- 
nen Mann zu fonderm groffen Schaden, dar- 
durch auch Urſach gegeben wind, zu wuͤcherli⸗ 
der Stepgerung anderer groben Sorten, als 


imit Bewilligung der C burfücften und depu- I 


girten Fürften-Räch, ftatuiren und befehlen 
wir, daß auf nechſten Probation-Zägen auf 
Mittel und Wege bedacht, undins Werck ge- 
gichtet werden folle, wie folche ungerechte Pfen- 
ningund Heller wiederumb auszurilgen, doch 

mit Erbolungafler Schäden gegen den Ver⸗ 
urſachern, mie oben difponirt. 

3. Darumb zu mehrer Verhuͤttung des 
ungleichen und zu viel Aufihäckiens, fol bin- 
fürter die Reck· over Ziehe⸗Banck zum Pfen- 
ing» oder Heller⸗Muͤntzen (doch nit anders 
dann zum Durchzieben der Zähn, Damit im 
Anftüctien Gleichbeit gehalten werden möge) 
wie zu andern kleinen Sorten geſtellt und ge- 
Braucht werden. Da aber einiger Müng- 

1. Fottſ. BI ConT. des PART. GEN. 
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oder 
underlaſſen / oder auch) zu vielanfitücklen würd, 
fon Fnbalt unfers Anno &c. fehgig 
ſechs zu Augfpurg gemachten Abfchieds, bey 
maͤnniglich als unredlich gehalten und zu kei- 
fen Ehren kommen mögen, zu dem von felber 
Kreyß und Ständen, nad) Geſtalt feines Fre⸗ 
vels ferner,/ wie hie bevor verabfchiedet, geſtrafft 
werden. 


34. Als dann auf jetzigen Deputations- 
Tag fuͤrbracht daß die Engelotten / Heinrichs⸗ 
Roſen⸗ u Schiff-Nobelnin den Obern und 
Niedern Saͤchſiſchen Landen von langen Zei⸗ 
ten bero in Handthierungen und Kauffmann 
fhafften mie Polen, Dennemarct, Schweden 
und andern benachbarten Landen gang brech⸗ 
li), und ſolche Sorten von trefflicyem guten 
Gold, und darumb für Wehrfchafft im eich 
billich pafliren folten : Auf ſolch Fürbrin 
und Bewilligung offtbemelter Räch und 
fandten ae und —— — 

Sorten ihre gewiſſer gebübr! Werth 
an Schrot und Korn, wie hiebevor etlichen 

Hiſpaniſchen und Frangöfifchen Ducarenund 

Kronen, auf nechft fünfftigen, Probation-Zä-: 
gen gemacht, ein Krevyß vem andern folches zu- 

ſchreiben / auch mir deflen berichtet werden fol» 

In, damit mir darauf für Wehrfchafft zu nem⸗ 

menbefehlen mögen, doch Daß Feine derſelben 

im Reich nachgeſchlagen werden follen. 

35. Gleichfalls, weil etliche frembde doch 
paflirte Ducaren und Kronen am Gehalt und 
Gewicht etwas gering, und dann Goldgilden 
von etlichen den Rheiniſchen Chu: fürktlichen 
an Schrott und Korn ungemaͤß geſchlagen 
ſeyn follen, fegen und wollen wir, daß auf den» 
felben Probation-Tägen, darüber gewiſſe Er- 
kuͤndigung mit Probirung derfelben Sorten 
eingenommen, und ung folgende darüber Be⸗ 
richt zugefertiget werden fol, Darauf wir 
alsdann unfere Kaͤpſerliche Mandaten, mie 
diefelbige zu nemmen, ausgehen laflen mols 
en, 

36. Sintemal and offenbahr, daß die für- 
nembfie Rauffmannfchafften umd —— 
rungen in den Reichs⸗ Kauff- und Handel⸗ 
Stätten mit Geld und Wahren getrieben, das 
felbft auch durch etlicher eigennügigen wucher» 
lichen Geſuch das böchftfchädlich Steigern, 
Aufwechslen, Ausführen, Verbrechen, Ein- 
führen und andere verbottene Stück mit deg 
Reiche Müng-Sorten, Silber und verwürck. 
ten Müngen am meiften geübt, daher dann 
alle Unorönung, Beracht und Übertrettung 
unfers Käyferl. Müng-Edidts.am erſten ver- 
uvfacht: Wollen twir allen und jeden Oberkei⸗ 
ten in folchen Rauff- und Hanvel-Stätten hie- 
miternfllich auferlegt umd gebotten haben, die 
Ä öf Mine 


TF % 











* 


ir intzlich abge ⸗ 
ER wir hi ihrenf ab 


‚Beborfam gegen angeregiem unfern 
DS nd Abicyiedem, mit mehrerm 
tim Werckempfinden mögen, 
37. Sonften, da fie nachmaln darinm ſaͤu⸗ 
mig befunden / wollen tol uns vorbehalten / da⸗ 
ſelbſthin unſere Kaͤyſe Commiſſatien/ ne⸗ 
ben Erfotdern etlicher a geſeſſener Chur⸗ und 
nabzubrdnen und ſolche Mitel fürzu— 
nemmen / damit unſer bochnoͤng Müng-Edidt 
und Abſchied auch bey ihnen vet Gebuͤhr ins 

Merck gericht und exequitt werde. 

48, Weiters haben die Ehur- und Fulrtliche 
Raͤch, auch der andern deputirten Ständen 
Abgeſandte dasienig, mas wir beym andern 
Er unſer $ y chen Propofition (von 

eledigtittg deren Appellation, fd von etlichen 

— — Gkfeh totarpo- 
Hit, und dann von — Richtig⸗ 


machung des Heiligen Reichs Matricul, &c.) 
berachſchlagen u begebrt, in den 
Bi biehjlägen zu traetiren filrgenommen, ° 
. 36. Uno toichsol fit, vermög ihrer haben- 
pi Befehlen, Diefen bochtoichtigen Sachen 
ran ons, allen Stänten I gemeinem 
Beften viel gelegen) nach Möglichkeit gerne 
pgeheiffen hetten, vamit einmabl, die von vie⸗ 
Anden etliche Jahr hero ange zogene Ber 
Odin m, Gebühr erledigt, Unter allen 


tück bev ibren B 


tänden in des Reichs Anlagen biliche 
teichheit gehalten, auch wa 
Teinen Gliedern Landen und Guͤtern entzogen, 
iederimmb ergänget, und alfo die gemeine ob» 
egertde Bilcde und Hulffen defto mehr er- 
leichtert twerdenmöchken.. 
.. 40. Se haben ſich doch, alsbald, man das 
Werck angegriffen, d e eingebrachte Alten und 
Erkindigungen 'erfeben, ſoſche anfebenliche 
eh —* mn Minen ereuget, 
dag ihnen zumal, unmöglich) getvefen, jetiger 
Zeit in ſolchen ne inmaſſen 
jüngft zu Speyer verabſchiedet a ver» 
fahren, und ex zquo &bono abzubeiften, fon, 
der müiften diefelbige nothwendiglich bis zur 
ander Zufammenkunfft einftellen, wie ung 
dann darvon ausführlicher Bericht und Rela- 
tion fürbrad)t. 
44; Wann wir dann ſolchs ihr Bedencken 
aus eing nommenen ebebafften Urſachen ung 
ollergnadigt gefallen Jaflen , haben wir ung 
darauf aus Ränferlichem väterlichen Gemuich 
‚erbottenn, mit Nach und Zutbun Churfürſten 
Fuͤrſien amd gemeiner Stände, auf fügliche 
Wege bedacht zu Tepn, dardurch foldyen einge⸗ 


dem Reich an fäb 


echeſches 


—— — OT — — — — — — 

hie die ee gen umd Mängdin bep- 

nen, damit folche oberzebltefträffe Denobberübrten m zur andern Gelegen⸗ 
ern, 


heit. der Gebühr Nach geſchafft, und alsda 
ſolch bochnothwendi en 
einmahl zu. gewuůnſchter Ehfevigung bracht 
merden moͤge. —S 
42: Das alles * oben befchrieben, wid 
uns als Roͤmiſchen Käpfer anlangen tbut, dit 
fpredhen umd gereden wir bey unfern Räpftts 
hehen Wurden und Worten; let und feſt zu hal· 
ten, ‚und aufrichtig zu vollnziehen / demſelben 
ſtracks und unmei nachzukommen und 
38 mir unſer Kaͤpſerlich Inſiegel an 
diefen — bangen. ann 
- 43: Und mir der Churfürſten, Furften, 
Pralaten, Grafen und Herrn, aud) def Hei · 
ligen Römitchen Reichs Stänt, Nacht, Votes 
Paafien, Gefandte und Befelchbaber bernad) 
nennt, De —* * unſerer 
n, gnaͤdigen und guͤnſtigen Herrnund 
Ben, gemeiner Eu des Halligen 
eichs mit dieſem Abſchied / daß alle und jede 
obgefcyriebene Puncten und Articul, mit un⸗ 
fermguten Waſen/ Willen und Rath fürger 
nommen und befchloffen find, beroifligen und 
verfprechen auch an ſiatt unfer hoben Herte 
ten, Obern und gemeiner E — 

eiligen Reichs als darzu abgefertigte 

Ichhaber, biemit in Krafft dieſes Abſchieds 
baß diefelbige ale, (ampt und fonderlich. von ibr 
nen; fo vieleinenjeden betreffen thut, fe, ſtet, 
aufcichtig und unverbrochen ‚gehalten ‚und 
voilnzogen werden follen, ſender alle Ge⸗ 


rde. ih 
44. Und ſeynd diß hernad)-gefchriebene, 
wir der Räyferlichen Majeftät Commiflarien, 
auch der. Churfilrften, Fuͤrſſen und Staͤnde 
Häthe, Befelchhaber und Gefunden, Lud · 
fig; Graf zu Konftein, Herr zu Scharffer 
nech,re. Timotheus Jung,ver Rechten Do- 
&or, und: Johann Achſlles Ilſung/ ale ibrer 
Majeſtaͤt Raͤth. Mon wegen Daniel, Ettz 
Siſchoffen zu Mäynıg, des Heiligen 
fchen Reiche durch Germanien Erg-Ganglern 
und Churfürften,zc, Hartmut von Gronber 

ifter, Ampemann zu Hoͤgſt und 

beim, ꝛc. Chriſtoff Faber der Rechten Doctor, 
Gangler, Peter Echter zu Meßpelbrun / Ampt · 


mann zu Dieburg/ Johann Thomas Eyſen⸗ 


berger/ und Johagn ven Born , beyde der 
echten Dodtorn,alleRäche, Zacoben, Ertz ⸗ 


Bilchoffenzu Trier, des Heiligen Nömifchen 


Reiebs durch Gallien und das Königreich 
Arclaten Erg-Ganglern und Churfürften Phi⸗ 
lips von Naſſaw, Amptmann zu Berncaftel, 
Hunolſtein, Baldenam, Walmich und Leon⸗ 
ftein, und Conrad Neck, Licentaat, alle ** 

len⸗ 
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Dalentin, —— sales zu in Obern und Niedern Bevern / x. Hierony- 


Göfln, des Heiligen i 

Italien Erg-Canglern und 
en ju Weftpbalen und En 

Beim non read) zu Serien, mp 
Mann zu Ling und Newenburg/ Michael Gla⸗ 
fr, Johann von Bruch), und Johann von 
Kurgrod m ‚der Be ee —— 
alle Raͤthe. ederichen, Pfaltzgrafen bey 
und , ogen in 
DBevern, ꝛc. Gerhard Paſtor, Bechthold 
Freyſpach/ und Ludwig Cullmann, alle der 
Rechten Do. uno Raͤth. Auguften, ah 
Bogen zu Sachſen/ des H. t 
ſchalck und Chu-fürften, Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen/ Marggrafen zu Meiſſen und Burg⸗ 
grafen du Magdınburg,ic, Johann von Te⸗ 
ſcaw zum Bud), und Matthes Koler der Rech⸗ 
ten Doct Raͤth. Johans Georgen, Marg⸗ 
ſen zu Brandenburg, es H. R. R. Erb⸗ 
** und Churfuͤrſten, in Preuſſen, zu 
Stettin, Pommern, der Caſſuben, Wenden 
und in Schlefien,zu Croſſen Hergogen, Burg» 
grafen zu zu Ruͤgen, 


Reiche durch 






Ulrich Sitzinger zum Holenftein, der 
Rechten D. Rom, Räyferl, DRojet.1c. Kath. 
Von wegen des Haus Burgund, Facob von 


KRoflingen, Herr —— und Johann R 


Wuͤrden zu Hiſpanien Luͤcenburgiſche Raͤch. 
Von wegen und an ſiatt aller en Fuͤr⸗ 
ſten und für ſich ſelbſt: Johann Facoben, Erg: 
n zu Saltzburg / Legaren des Stuels 
zuXom,ic. Wolff Alc, und Johann Baptifta 
Fickler bevde ver Rechten D. Raͤthe. Frie⸗ 
derichen, Biſchoffen zu Wuͤrtzburg und Her⸗ 
zu Francken,:c. Julius Echter zu Meß⸗ 
Thumb ⸗ Dechant zu Wirgburg, En» 
Pitular- Thumb - Herr zu-Mäpnng, Albrecht 
Eitel von Wirberg, zu Walda und Grugen- 
x. Amptmann zu Wallburg un Conrad 
r, der Rechten D. Raͤthe. Marx Sit 
figen, der H. Roͤm. Kirchen Cardinal Bifchof- 
fen zu Coſtentz und Herrn der Reichenam, ꝛtc. 
Hambrand Wenglein, der Rechten D. Rath 
und Cantzler. Johanſen / Bifchoffen u Muͤn · 
fer, Adminiftratorn der Stifften Oßnabruck 
und Paderborn, c. Wilhelm Ketler; Her 
manvon Bölen, Thumb⸗Herr zu Muͤnſter 
und Johann Hardenroth, der Rechten Doct. 
Raͤth. Gerharden Biſchoffen zuLuͤttich Her» 
Bogen zu Bullion, Grafen zu Xoben, Serva⸗ 
ins Eich, der NechtenD. Won wegen undan 
ſtatt aller weltlichen Fuͤrſten und für fich felbft. 
Albrechten / Pfaltzgrafen ben Rhein Hergogen 
A. Fottſ. der ConT. des PART. GEN, 


RR, Erg-Mar- 


"mus Radler, der Rechten D. LazarusOffen» 


beimer zu Guteneck/ und Auguſtin Baume 
gärtner, der Rechten D. alle Rich, Georg 
Kaufen, Dfalegrefenben Rhein, Hergogen in 
vern und Grafen zu Beldeng,zc. Johann 
Eigelsbach/ ver Rechten D. Rach und Eanb⸗ 
ley ⸗ Verwalter. Juli, Hertzogen zu Braune 
ſchweig und Lunenburg / tc. Laur Sangel, der 
Rechten D. Frang Mügeltin, Lic. Bıfchöfftio 
cher Hildesheimiſcher Cangler, und Matthias 
Luder, Magilter, ürftlicher Braunfchmeigi» 
fer Rath zum Hertzberg. Wolffgangen, 
ogen zu Braunfchmeig und Zünenburg ıc, 
atthias Luder, Magifter, Kath, Wilhef- 
men, Hertzogen zu Guͤlich Cleve und Berg, 
Graff zu der Marek und Ravenfpurg, Herr 
zu Ravenftein,c. Wilhelm Guͤlich undGon- 
rad Fuirftenberg, bepdeder Rechten D. Raͤche. 
Zobans Friederichen, Hergogen zu Stettin, 
Pommein, der Caſſuben und Wenden, Fire 


‚fen zu Rügen und Grafen zu Gugfam, ic. Lit⸗ 


tich Borken, auf Labeß und zu Wurom gefef 
fen, Raͤthe. Wilhelmen, Landgrafen zu Heſ⸗ 
fen, Grafen zu Catzenelnbogen/ Dies, Zigen⸗ 
bayn und Nidda, ic, Eckbrecht von der Mals 
burg,und Facob Lerfner, der Rechten Dot, 
Raͤth. Ludwigen, Landgrafen zu Heſſen, 
Grafen zu Catzenelnbogen / Dieg, Ziegenbayn 
und Nidda, David Lauch, der Kechten Dot. 
ah. Anfattumd von wegen der Prælaten. 
Zohanfen, Apten des Botts-Haus Weingar 
ten, Gall Hager / der Rechten Doctor, gemei- 
ner Schmwäbifcher Reichs » Przlaren ach, 
An flatt und von wegen der Grafen und Her» 
ven. Heinrich, Grafen zu Fuͤrſtenberg Heil» 
genbergumd Wervenberg, Landgrafen in Ba- 
reund Herrn zu Haufen im Risingertbal, ıc. 
Johann Ram, der Rech/ en Dod.den Schnd- 
bifchen Brafen und Herrn Nach, An flark 
und von wegen der Frey: und Reichs⸗Staͤdt. 
Coͤlln, Sonftantinus von Lipkirchen,alter Bürs 
germeifter und Rentmeiſter, Heinrich Krud⸗ 
ner, Raths⸗Richter, und Lorentz Weber vor 
Hagen, Secret. Nuͤrnberg / Thomas Löffelhoig 


von KRolberg, des geheymen Raths, Georg 


Nockenbad), der Rechten Doctor, Ratbge. 
ber, und Philips Geuder zum Heroitzberg / des 
innern Raths. 

Des zu Urkund/ an flatt und von megen 
der Churfürften, haben wir Peter Echter zu 
Meppelbron, Amptmann zu Diepurg. und 
Gerhard Paltor, der Mechten Doctor, 
Mäpngifche umd Pfalsgräfiiche Verordnete 
und Raͤthe, vor ung und anderer Churfürs 
ſten Raͤthe und Befelchhaber. An ſiatt 
und von wegen der geiſtlichen und weltlichen 
Furſten, Ulrich Siginger zum Holenfein, 

fa Augufin 
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Augufin Baumgartner, bepde der Rechten 
Doctorn, als des Haus Oeſterreichs und Beye⸗ 
riſche verordnete Raͤthe, von uns und der an 
dern geiſtlichen und weltlichen Fuͤrſten, Raͤth 
und Geſandten. An ſtatt und von wegen der 
Prælaten/ Gall Hager. An ſtatt und von we⸗ 
gen Grafen und Herrn / Johann Kam, beyde 
der Rechten Doctorn. An ſtatt und von tves 
gen der ehrbarn Frey und Reichs⸗Staͤdt / 
der Stadt Nürnberg, Georg Rockenbach, der 
Mechten Doctor, Kathgeber, vor mid) und 
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der Stadt Coͤlln Gefandten, unfere Inſiegel 


an dieſen Abſchied thun hencken. Geben in 
unſer Kaͤpſers Maximilian, und des Heiligen 
Reichs Stadt Franckfurt am Maͤyn, auf den 
erſten Tag des Monats Octobris, nach Chrifti 
unfers HErrn Geburt; im funffzebenhundert 
undein undfiebengigften Fahr, unferer Reich 
des Roͤmiſchen im neumdten, des Hungariſchen 
im achten, und des Böhemifchen im Ein und 
zwantzigſten. 


— — 


XXXI. 
Kaͤhſers Maximilianı IL. Privilegium, welches er denen Muͤntz⸗Geſel⸗ 
len ertheilet, Anno 1571. ſiehe oben Part. Ge- 
meral. pag. 363. 











XXXII. 


Kaͤhſers Maximiliani II. Hoff⸗ Geri is⸗ Ordnun des Kaͤhſer 
of of — — de Anno nr 8 of lichen 


86 r Marimilian der Under von 
Et gen a a 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs 
in Germanien,zu Hungen, Böheimb, Dal: 
— —. — x. * 
Ertz⸗Hertzog zu / Hertszog zu 
gund / zu Brabant, zu Steper, zu Kaͤrndten 
zu Grain, zu Luͤtzenburg, zu Wurtenberg, 
Dber- und Nieder Schlefien, Fürft zu Schnas 
ben, Marggraff des Heil, Romiſchen Reichs 
Burgan, zu Mähren, Ober⸗ und Nieder» 
-  Jaufnigr Gefürfteter Graff zu Habſpurg, zu 
Zyrol,zu Pfict, zu Kiburg und zu Görg, etc. 
Sandgraffin Eifaß, Herr auf der Windiſchen 
Marek; zu Portenanundzu Salins,ıc. Ent 
bieten allen und ieden Churfürften, Fuͤrſten/ 
Geiftlichenund Weltlichen / Prlaren, Grafen / 
Freyen Herren, Rittern, Knechten, Haupt 
leuten, Vitzdumben / Boigten, Pfleger n, Ver⸗ 
weſern, Amtleuten, Schyuitheiflen, Burger 
meiſtern / Hoff » Richtern, Zand » Richtern, 
Richtern, Rächen, Bürgern, Gemeinden, 


und fonftaflen unfern und des Reichs Unter». 


£hanen und Getreuen / in was Würden, Stand 
oder mer die ſeyen, unſere Freundſchafft, 
Gnad und alles Eures, und damit zu wiſſen: 
Demnach uns unter andern vielfaͤltigen 
Geſchaͤfften unſer von GOtt dem Allmaͤ 
gen befoblener Kaͤyſerlicher Regierung obliegt 
und gebuͤhret/ neben es gemeines 
Friedens und Ruhe im Heiligen Reich, dahin 
fürnemlich zu tradyten, wie im geliebten Bas 
ferland die gemeine Juftitia, (dhne welche dann 
Bein beharruch Regiment und Frieden beſie ⸗ 
ben kan) dermaſſen beſtellet und adminiltriret 


Staͤnde 


werde; mit iedermaͤnniglich zu ſchleunigen, 
gleichmäßigen und unparthepifchen Kechten 
komme, und Dabey bleiben möge: "Auf Maß 
* = —— Fa bis —* die Zeit un. 

ver icyen Regierung allwegen gang 
päterlichangelegen fepn laflen, und GOtt Lob! 
mit getreuem Rath und Zuthun unferer und 
des Heiligen Reichs Ehurfürften, Furften und 
bey unferm Käpferlichen Gammer» 
Gericht, als der hoͤchſten Juftici im Reich, un« 
laͤngſt die Drittel umd Wege funden, und ange⸗ 
ftellet, daß der Ends nunmehro gute austräg. 
liche —— rechthängigen Sachen 
zu gemarten. d aber bey nechſt gehalte» 
nem unfern Reichs. Tag zu Speyer, in Tra- 
ctation ſolches Articuls, unter andern fürfom- 
men, dienseil neben beruͤhrten Cammer⸗Ge⸗ 
richt, nicht die. meni Sachen an unferm 
Rävferlichen Hoff: t zu Rothweil ger 
vechrfertigt, und folgends durch den Weg in- 
terponirter Appellation, in groffer Anzahl an - 
gemeldt unfer Cammer» Gericht, zu merckli⸗ 
cher Verhinderung deflelben, auch beſchwer⸗ 
lichen Linfoften der Partheven gebracht, mehe 
ver theils der Urſachen / daß diejenigen, fo wider 
folch unfer Hoff Gericht privilegirt zu feyn 
vermepnten, auf fuͤrbrachte Freybeiten unter 
dem n des Gerichts, Ehehafften und al- 
ten Herkommens, entweder nicht remittirf, 
oder ja ſonſten in ihrer rechtichwebigen Sa⸗ 
hen,mitunordentlichen Proceflen und nichtig⸗ 
lichen Erkaͤnntnuͤſſen und Urtheilen beſchwert 
wuͤrden / und darumben gemeiniglich für eine 
hobe Nothdurfft geachtet worden, ſolch Hoffe 
Bericht, (wie etwan hiebevore« der 857 


rn” 


nn u ——— 
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Zahl, in ein und zroangigfen und zwey und Der erſte Theil Känferliche > 
heil Käpferlicher Hoff 


Jahren, auf dem Reichs⸗Tag zu 
Wormbs und Regenfpurg, auch fir rathſam 
angefehen, aber nit ing Werck kommen) durch 
unfere darzu verordnete anfehnliche Kaͤyſer⸗ 
liche Commiflarien zu vifitiven, der Stände 
— und a und nr 
gen auch des Gerichts Frepheiten zu verme 
ven, Die erfcheinende Mängel abzuftellen, zu 
erklären und zu verbefjern, und den gerichtlis 
den Procels in gute fhleunige Ordnung zu 
bringen; So haben mir demnach, zu Beför- 
derung gemeiner Jufticien und würcklicher 
Fortfegung der Stände mohlmeinenden Be⸗ 
denckens fonderlich aber auch, damit ein ſolch 


ralt, frep, gemein und in vielen Fällen nd» Frep-Herr 


tbig und niglich Gericht, (welches von wey⸗ 
he uffern De bren, Räpfer Conraden dem 
dritten milder Gedaͤchtniß, mit ohne fondere 
hochbewegliche Urfachen angeſtellet / und in un⸗ 


fer und des Heiligen Reichs Stade Rotweil, fra 


umb deffelben befonvern Verdienſts und Wohl. 


verhaltens willen, dafelbft ewiglich zu bleiben So be 


gelegt und verordnet worden, im Heil. Meich 
länger erhalten, unverlaͤngt unfere fürneme, 
ang, Berechnen re 
Gerichts Ordnung mole e Känferliche 
Commiffarios dafelbfibin gen Rottweil, mit 
guugfamen Gewalt, Befehl und Inftrudtion 
verordnet, welche nad) fleißiger Erfebung des 
Gerichts Privilegien,tyrepheiten und Gebraͤu⸗ 


hen, und dagegen der Staͤnd uͤbergebener 


n, auch fürgenommener Er- 
kuͤndigung und Inquifitions der Gerichtd-und 
Canglep-Perfonen, undleglich des rechtlichen 
Proceßs und anderer Nothdurfft Belernung, 
die alte Hoff» Gerichts- Ordnung conferiret; 
daraus auf unfern fondern Befehleine Refor- 


mation und neue Ordnung gezogen, und uns Ned) 


famt nothwendiger ausführlicher Relation und 
einen gerichtlichen Weſens über» 
ſchicket, die wir auch mit unferm Recht, und 
gleichfalls unfers Käpferlichen Cammer-&e- 
ches wohlerfahrnen Nähen, zum fleißigften 
und berathſchlagen, und an nothwendi⸗ 

gen Orthen mit etlichen Zufägen, ſonderlich 
aber eigentlicher und deutlicher Erleuterung 
und Erklaͤrung des Gerichts Ehehafften, und 
was nun fürterft unter denfelben verſtanden 
und nit — —— ee 
folgends ans m. erl. t 9 
ommenbeit, mit zeitigem Rath und rechtem 
Wiffenautentifiret, beftettiget, und in hernach 
geſtellter Form publiciret haben, verbeffern, 
‚erklären, autentifiren, beftetten und 
publiciren die and) hiemit in Map, Weiß und 
— wie von Articuln zu Articuln hernach 


Gerichts⸗ Ordnung zu Rorweil, von 
Perſonen des Hoff⸗ Gerichts. Wie 
das Kaͤyſerlich Hoff⸗ Gericht mit Rich⸗ 
tern und Urtheilern beſetzt werden, 
wie viel derjelben * 
ſollen. 
Enid; ** * & 

id), Diemeil dag Gericht, ſambt 
dem Hoff Richter· Ambt zu —— uns 
und dem Heiligen Reich zu Lehen rübret und 
gebet, fo gebühret uns und unfern Nachfahren 
am Reich, Römifchen Räpfern und Königen, 
einen Hoff-Xichter bemeldtes Hoff-Berichts 
zu Rotweil zu fegen, melcher ein Graff over 
‚oder an dem Adel höher, aber nicht 
minder ſeyn / und das Gericht von eben unfere 
megen befigen, und allwegen zu Antrettung 
feines Ambts/ vor offenem Rath zu Notmeil, 
fie von Alters Ana - bie unten (in- 
part. 1. tit. 9.) weiter in fpecie vermeldet 
wird, Pflicht ehun fol, infra part. x. tir. 19. 

Ichem unfern Hoff-Richter oder feinem 
Stadthalter, ſeynd von Alters her dreyzehen 
Aſſeſſores oder Urtheilſprecher aus dem 
Stadt⸗Rath zu Kotweil zugeoroner worden, 
dabey es auch nochmahls bleiben, undein jeder 
folcher Beyſitzer, fo offt deren einer angenom⸗ 
men, unferm Räpferlichen Hoff-Nichter un. 
ten fpecificirter maffen Pflicht ehun foll, infra 
part.1.tit. 19. Bir wollen aber nichts .defto 
minder kuͤnfftig Nachdenckens haben, und 
Weg ſuchen / mie etwan mit der Zeit foldye An⸗ 
zabl der Beufiger mit erlichen von Adel und 
Nechts- Gelehrten möchte gelegentlich ver- 
mebret werden, indeffen to etwan gang ſchwe⸗ 
ve und ſolche Sachen fürfielen, darunter ih⸗ 
rer darzu inſonderheit beſtellter Advocaten und 
ts· Gelehrten Bedenckens vonnoͤtben, 
ſollen ſich unſer Hoff⸗Richter und die Urtheil⸗ 
ſprecher ihres Raths gebraudyen, und nad). 
dem bierbey fürfommen, daß jest obbemeldte 
drepzehen Urtheilſprecher jährlid) aflein vom 
Stadt · Rath erwehlet und gefegt worden, hin⸗ 
wieder auch zu deſſen Gefallen geſtanden, die⸗ 
ſelben zu Ausgang des Jahrs zu confirmiren 
und zu heſtettigen / oder andere an ihre ſtatt zu 
verordnen. Ob wir gleichwol nicht gefinnet, 
ermeldten von Rotweil dißfalls ihr ale Her 
kommen zu ſchmaͤſern; dennoch, dieweil wir 
mit Kath, und auf freye Heimſtellung gemei- 
ner Stände des Reichs fürgenommen, diß 
unſer Kaͤpſerlich Hoff Gericht in Aufneb- 
mungund Verbeſſerung zu richten, und nad) 
Gelegenheit des Berichts ung allein zuſtaͤn⸗ 
dig, deme auch ein Hoff⸗ Richter an unfer ſtatt 
prefidiret, leichtlich zuermeffen if, daß derfel- 
big, in — und Urlaubung der Ge⸗ 
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richts « Perfohnen, nit allerdings auszuſchlieſ⸗ 
fen ſeyn wolle, zu dem obangeregte Veraͤnde⸗ 
rung, Abwechslung und Privar-Erfegung der 
Beyſitzer zu allerley Zerrüttung und Unge- 
sechtigkeit Utſach giebt: So it unfere Mev⸗ 
nung, daß alle und jede Beyſitzer, fo hinfuͤr⸗ 
ter vom Stadt-Rath, nad) alten Herkommen, 
mie obftebet,ermehlet werden, allwegen durch 
Hoff» Richter und Urtheilſprecher ſaͤmbtlich/ 
oder etliche deren Deputirte aus ihnen mit 
Fleiß examiniret, und gute Achtung darauf 
gegeben, daß zu Erhaltung des Gerichts Au- 
torität und Notturfft, qualificirte und taug⸗ 
liche Perfobnen genommen und gebraucht, 
auch alldieweil ſie ficy in ibrem Stand, zu ges 
dachtes unfers Hoff⸗Gerichts und der übrigen 
Urtheilſprecher Begnuͤgen gemäß verhalten, 
‚ ohne vorgebente erbebliche und rechtmaͤßige 
Urſlachen nicht geendert noch entfegt werden 
ſollen. 


Vom Ampt und Geſchicklichkeit des Hoff⸗ 
Richters und ſeiner Statthal⸗ 
terey. 

Titulus II. 

Unſer Hoff: Richter ſoll rein Hoff⸗ Richter⸗ 
Ampt ſelbſt in der Perſon vertretten und ver⸗ 
richten, wo er aber Durch ehehaffte und erheb⸗ 
liche Urfachen und Verhinderung dem Ge⸗ 
richt nicht ſelbſt beywohnen oder auswarten 
moͤchte, alsdann fol er einen Grafen oder 
Frey Herrn, und nicht geringern Standes, 
zu cnem Statthalter zu verordnen Macht 
haben doch daß derfelbige gleicher Geftalt, wie 
der Hoff⸗Richter ſelbſt, mit Pflicht beladen 
erde. Es fol auch der Hoff-Richter, als 
derdas Haupt des Hoff⸗Gerichts ift, desglei⸗ 
chen fein Statthalter diefer unfer Hoff ⸗ Ge⸗ 
richts-Ordnung, und des rechtlichen Procels 
erfahren feon, und alle Sachen im Hoff-⸗Ge⸗ 
richts⸗Ratb und Gericht, vermög derfelben 
beftes Fleiß dirigiren, anfteflen, und die Par- 
theyen in ihren Rechtfertigungen zu ſchleuni⸗ 
gem Austrag und Urtheil befördern, daneben 
auch fie beyde bey ihren Pflichten ſchuldig 
fepn, jederzeit ein aut Aufieben zu haben, daß 
fich die Berichts-Perfonen in ihren befohlnen 
Aemptern und Dienften fleißig, erbar und 
unvermeißlich halten, und diefe Ordnung in 
- allen ihren Articuln und Inhalt treulich voll⸗ 
zogen, und dero nichts zuwider gehandelt 
werde. Daaber einiger Perfon des Hoff» 
Berichts Ungeſchicklicbkeit, Unfleiß oder 
Wandels halben Mangel erfchiene, foll er dies 
felbige, in Gegenwertigkeit zweyer Urtheil⸗ 
ſprecher, ſeines tragenden Ampts vermahnen, 
und fo ſolche Ermabnung nicht erfcbieffen 
wolt / alsdann in Bepfepn aller Urtheilſprecher 


gemeldet, 
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demſelben / an dem der Mangel, feinen Unfleiß 
oder Untauglichkeit entdecken / und darauf wei⸗ 
ters der Schuldigkeit erinnern, mit ernftlicher 
Anzeige, da ſolche Maͤngel nicht verbeffert, daß 
alsdann er der Hoff⸗Richter oder fein Ampts⸗ 
Verweſer/ ſampt den Urtheilſprechern verur⸗ 
ſachet würden, mit gebuͤhrlicher Straff gegen. 
ihme zu handeln, als fie dann and, da auf ſol⸗ 
den Fall jego angeregte Privar- und öffent- 
liche Ermahnung nicht ſtatt finden molte, zu 
thun, und ſolche ungehorſame Perfon, nach 
Selegenbeit ihres Unfleifks oder Mißhand⸗ 
lung, bisan eine benannte Summa &elds zu 
ſtraffen oder auch, wo vonnörhen, ihres Ampts 
und Standes ensfegen zu laſſen, Macht haben 
follen. Sergegen, wo auch unfer Hoff · Rich · 
ter oder Fi —— bei allen, wie jetzt 
nicht gemäß erzeigen " unge» 
fickt, fahrläßig oder untauglic) —— 
wuͤrden; So ſollen die Bepfiger und Urtheil⸗ 
ſprecher, vermoͤg ihres erſtatteten Eyds, ver» 
bunden ſeyn / ſolches an uns um gebührlich Ein . 
ſehen sie zu laſſen. Und damit die ge» 
richtlichen Sachen befördert, und die Parthep« 
en zu förderlichem Austrag und g 
——— —— mögen, ordnen 
und wollen wir, daß unfer Hoff-Richter oder 
fein Statthalter fleißig verfchaffe, daß die Hoff» 
Gericht zu gemöhnlichen Zeiten, Stund und 
Taͤgen; als nemlich im Sommer Bormit- 
tags von ſechs und im Winter von fieben, je⸗ 
desmahl bis zehen Lipren, und dann Rachmit · 
tag, ers. oder Winter » Zeiten, von 
zmöiff bis drep oder vier Uhren gehalten, un» 
da aber Vor⸗ oder Nachmittag die Procura- 
tores mit ihren Fürträgen fo lange nicht zu 
ſchaffen daß alsdann die übrige Zeit, mit refe- 
riven der beſchloſſenen Sachen und Verfaſ⸗ 
fung Beſcheids und Urtheil, angervendet wer» 
de. Und da zu obbeftimmten Stunden der 
Hoffl-Richter, fein Statthalter oder fein Bey« 
figer nichterfcheinen oder gar ausbleiben wuͤr⸗ 
den, ſoll alsdann wider den oder diefelben die 
Straf, deren fie ſich unter einander vergli- 
da fürgenommen,, und diefelbige unnach⸗ 
lapigen durch den Hoff Richter oder feinen 
Starthalter eingefodert, und unter ihnen zu ⸗ 
gleich aus etheilet werden. Damit auch der 
Hoff⸗ Richter oder fein Statthalter eigentlich 
miffen möge, / was jederzeit im Rath und ge» 
richtlichen Audientien durch die Bevſiber 
votiret und befchloffen, fol er vie Limbfragen 
ſelbſt tchun und nicht geftatten, daß etwas an- 
ders dann gerichtliche Sachen trattiret, ſon⸗ 
dern die Relationes und Vota ordentlicher 
Weiß befchehen und eingenommen merden, 
auch fleißig dran ſeyn, daß ein jeder Lircheils 
fprecher fein Votum und Mepnung, mit Ber 
mils 









ng der Motiv and Ütfachen kuͤrtzlich an? 
‚ und da einer oder mehr dem zugegen thaͤ⸗ 
feibert einreden ihn der Ordnung erin · 
und die Vota anderer Geſtalt nicht an⸗ 


et. 

———— feben und tollen wir auch / 
‚der Hoff» Dichter oder fein Statthalter 
tüng babe, daß die Procuratores jur bes 

fimbten Zeit und Stunden, in denen gericht 

mi jentien erfcheinen, ihre Receile und 

e Fuͤrtraͤge ordentlich, beſcheidentlich 
und ohne —— eh 

Schimpff · und Spott- Worte oder font hitzi⸗ 

ge, undienftliche und unnuge Reden im Ge⸗ 

sicht und in der Cantzley vermepden, und da ei» 
ner darwider chäte, demfelben einreden oder 
auch eine gebuhrliche Straffe auflegen. 

‘ Bon der Benfiger Ambt. 

Titulus III. 


Die Beyſttzer und Urtbeilfpredyer, fo alfo, 
wie obſtehet durch einen Stadt-Rach zu Roth⸗ 
teil aufgenommen / und durch Heff · Richter 
und die andern Beyfigere examiniret Merden, 
ollen ſich in und auffer Gerichts und Raths 
in heem Handel / Thun und Laffen, auch mit 
ehrlicher Kleidung / ihrem Stand und dieſer 
Ordnung allerdingsgemäßverhalten. Füuͤr⸗ 
ters follen fie zu gewoͤhnlichen Stunden im 

cheinen, ſich von demſelben ohne 

ebebäffte Urfächen, und des Hoff» Richters 
* Staicthalters Wiſſen und Willen, 
eu. Beriegdung einer benannten Straffe, 
deren unſer Hoff Richter und fie ſich zu vers 
gleichen, nichtabfentiren noch ausbleiben, for 

#, fo. lang das Bericht waͤhret, demfelben 
oe lbtreren allein fleißig ausmarten,fich kei⸗ 
ner anderer Geſchaͤfften unterziehen, die ihn 
an fleißiger Zuhdrung/ und Etwegung der 
Gerichts⸗Haͤndel, Verhinderung bringen 


. Uno da Sachen / die in Rechten berübret, 
borfämen, follen fie nad) gehabtem Rath ihrer 
darzu / als oben vermeldet, inſonderheit beſtell⸗ 
ter Advocaten und Rechts⸗Gelehrten, und 
ge auf ihr Gutbeduͤncken oder eigenen 

ahn auch nimmer, esfeven dann ihrer aufs 
wenigſie ſieben, fein Urtheil fallen noch aus 
ſprechen / und alfo ſich allerdings, vermöge und 
frac) Ausmeifung ihres Eyds, wie der hierun⸗ 
tn gefeget, erjeigen und verhalten. Und fo 
3 begebe, daß die Utheilſprecher in ihren 
otis fpennig, und fie in zrocp gleiche Theile 
fielen, oder aber, Daß unter dem wenigen 
—* anſehnliche und tapffere Urſach n vor⸗ 
banden, fo ſoll alsdann die Sach: oder Puncte 
darinnen der Streit an den Hoff-Richter, def 
fan Limbis · Verweſet / auch andere Alſellore⸗, 
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ſo nicht gegenwaͤrtig/ gelangen, und zur derſel⸗ 
ben Ermegen und Ermeſſenheit Reben, in ſol⸗ 
8* ſtreittigen Sachen oder Puncten, mach 
Belegenbeit, Groͤſſe und Wichtigkeit derſel⸗ 
ben, emem Theil Beyfall zu chun und was 
alsdann das mehres gefolget und zurecht er⸗ 
kennt werden, Es ſoli kein Urtheilſprecher 
in Sachen da er einer Parthey mit Sipſchafft, 
Schwaͤgerſchafft/ oder ſonſt dergeſtalt (daß er 
de jure moͤchte recuſitet werden) verwandt 
oder ſonſt advociret/ confuliret, oder in andere 
Wege gediennet, nicht urtheilen, fondern davon 
abtretten, und fich deren gänglich enchalten; 
dadurch ift ibm aber, in Sachen feine Ders 
wandten betreffend, Bepftand zu thun, und zu 
rathen unbenommen. 
ung auch vorkommen daß bisbero zu 
den Sachen bey Hoff» Gerichten, (darmnen 
die beſchloſſene Sachen referiret, Urtheile und 
Beſcheid verfaſſet werden) Feine gewiſſe Zeit 
beftimmt gemefen, dardurd) die befchioflene 
vielfäleiglichen gehaͤuffet und zu Machheilder 
Partheden uneroͤrtert geblieben. So mollen 
wir / daß hinfuͤrter, zum wenigſten je von vier⸗ 
geben Tagen zu vierzehen Tagen/ ſolche beym 
— gebalten werden, an weſchem 
ch die Urtheilſprecher bey ihren gethanen Ep» 
den, durch fein ander Geſchaͤfft abhalten noch 
verhindern laſſen follen. 


Don des Kaͤyſerlichen Hoff: 
— ei Pof-Or 


Titulus IV, 

Der Hoft-Richter ſoll altem Herkommen 
nach, jederzeit eine ‚gelehrte, geſchickle und 
tauglicye Perfon, fa ver Fiſcaliſchen Sachen 
und gerichtlichen Handlungen verfländig, zu 
einem Fifcaldenirthbeilfprichern prefentiren 
und ernennen / welche denſelben auf fürgehend 
gebuͤhrlich Examen, da er tauglich erfunden, 
auf⸗ und annehmen. und'derfelbig Fiſcal ein 
fleißig Aufſehen haben fol, daß alles dasjenige, 
fo zu Rachtheil, Abbruch und Schmälerung 
unſers Kaͤyſerlichen Hoff ⸗ Gerichts hin und 
wieder in feinem Bezirck fürgenommen, ges 
rechtfertiget, zu Abfchaffung und gebührlicyer 
Straff gebracht, erörtert und ausgeſpuͤbret, 
unddarinnen niemands verſchonet, auch in ale 
len und jeden/ nach Inbalt ſemes hienach bes 
ſtimmten Eyds gelebet werden, 

Von krtocuratorn insgemein 
Titulus V. 


Als bis daher die Procuratores, unter mil 
then einer vonunfers Haus Defterreich Stade 
Freyburg in Brevfgau, altem Herkommen 
had) prefentivet wird, von einem ach zu 
Rorpiweil geſetzet und eutſetzet dardurch * 
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die geübten und erfahrnen Perfonen dem Ge» 
richt entzogen andere unerfahrne am berfelben 
ftact verordnet, und alſo der Partheyen Sachen 
merklich gehindert: So fegen und wollen 
wir, daß gleichmol von einem Stadt⸗ Rath 
folcye, wie auch andere Gerichts» Perfonen 
ebener Geftalt, ((o diefelbe gleicher maffen er⸗ 
bare, redliche, und nad) jedes Dienſt Noch» 
durfft gelebrte, gefchichte, des gerichtlichen Pro- 
cefles erfahrene, und allerdings qualificirte 
Perfonen fepm) auf Hoff · Richters und der Ur⸗ 
tbeilfprecher vorgebend Examen, jederzeit auf- 
und angenommen, und obne rechtmäßige Lir- 
—* ihres Standes nicht entſetzet werden 


fo " are 

Welche ſich Feiner Rechtfertigung unter- 
faben, fie feven dann vonihren Parthehen ent» 
a 9 Dal: Derkhts Canskpı nie De 
oder im des Hoff⸗ ey, wie Her⸗ 
fommens und gebräuchlich, mit gnus 
Gewalt und Vollmacht conftituiret und vers 
ordnet, es märe dann, daß einer von feiner 


Parthey, ſub fpe ratificationis, vor geübter 


Handlung gerichtlich zu erfcheinen, befondern 
Befehl empfangen, alsdatın fol er in einer be= 
fiimmten Zeit Gewalt vorbringen zu caviren 
und Bevftand zu thun / vom KHoff-Richter und 
Urtbeilfprecher zugelaflen werden. 


Bon der Procuracorn Ambt und 
Gericht. | 


Titulu VL 

Es follen die Procuratores auf die Gerichts⸗ 
Taͤge / zu jeder beftimmter Gerichts-Stunde, 
ehe und zuvor Hoff Richter. und Urtheilfpre- 
cher fic) zu Gericht fegen, erfcheinen und 
Erlaubnip des KHoff-Nichters oder feines 
Stattbalters, vom Gericht nicht abweichen, 
fondernin ihrer Ordnung ſiehen bleiben, auch 
in den rechtlichen mündlichen Fuͤrtraͤgen der- 
geftalt indie Feder reden, daß der Protonota- 
rius (welcher alleundjedeihre Worte und Re⸗ 
den zu verzeichnen ſchuldig) ſolches von Worte 
zu Worte protocolliren und auffchreiben m 
ge. So foll audy Fein Procurator wider die 
Parthev; die ihm ihre Sachen entdecket, ſich 
nicht gebrauchen. Jaffen, und welche Parthey 
ibn zum erſten zudienen erſuchet / derfelben fol 
er zu willfahren und zu procuriren verbunden 


— 
— iſt auch den Procuratorn bey 
ſchwerer Straffe, nach Ermeſſung des Hoff⸗ 
Kichters oder feines Statthalters, und dem 
Urtheilſprecher verbotten,daß fie niemand feine 
Sache mit Liften oder Gefährden aufziehen 
und hindern, auch feine pacta de quora litis, 
oder andere unziemliche Gedinge mit denen 
Parthepen machen, fondern fich deſſen allen 


ſoſie aus der Canglen ge 
— 


Secretarien und Sc) 


et 


ſollen. auch der armen Par⸗ 
—— een —5— 
langet, foll derfelbige die anzunehmen, und Pie 
nem beften Fleiß nad) zu verwalten | 
feyn, und damit Gleichheit gehalten m 
feiner darunter für. dem andern befchte 
"PUS cu) fürtenmen, Daß Die Procurak 
resund Boten die Be ln roce 








even vern | 


— 
dig, vor 





tarelbfthin fü ‚überantı 
Auch follen —J——— 
Gangley zu ſchaffen/ fürobin uͤber die aufge⸗ 


ugſamer richte Schrancken nicht gehen / noch die Cantz⸗ 


entfalten... 
Bon des Käyferlihen Hoff + Gericht 
— 


Titulus VIE 
Dieweil an den Gangley +» Perfühnen, als 
durch welche die Proceßs und Ada verfertiget, 
vermahret, und Die Gerichts⸗Haͤndel dirigirt, 
nicht wenig gelegen, fo fegen und wollen wir, 
daß eineerbare,erfabrne und den Mechten ges 


ohne Milrdigte Perfohn, zu deren man ein ſenders 


gehorfames Aufichen, unddie mit altem Thun 


und Wefen der Cangley mis Nug und Roͤth⸗ 


durfſt fürfteben möge, zu einem Verwalter; 
(den man bishero einen Hoff-Serichte-Schreis 
ber genennee:) desgleichen vier redliche Per- 
fohnen, deren einer zum Protonotario, und 
die übrigen drey, (mie bishero beſchehen) zu 
reibern von einem Stadt⸗ 
Math zu Rotweil, (gleichwie andere oben bes 
meldte Hoff⸗Gerichts⸗Perſohnen, auf des 
Hoff⸗Richters oder feines Statthalters und 
Urtbeilfprechers fürgebend Examen,, jederzeit 
gefegt undentfegtiwerdenfollen. N. 
. Und über. ſolchen dreyen Secretarien oder 
Schreibern, ſoll ein Regiftrator und Botten⸗ 
ns — * en P 

arzu mögen aud), nad) Gelegenheit und 
Diele der Geſchaͤfften, Copiften, * Hand⸗ 
ſchrifften bewaͤhret, und ein Gangley- Diener 
von dem Verwalter/ doch mie Wiſſen des Hoff 
Richters und Urtheilſprechers befieilt und an» 
genommen werden. | 

. Don 


Reichs⸗Archiv. 
Von des * ichters Cantzley⸗Ver⸗ 


walters Ambt. 
Titulus VIII. 


Nachdem einem Cantzley⸗Verwalter ale 
der Cangley Gefchäffte zu dirigiren gebilhret, 
ſoll — darob wi daran er tie 
ne richtige Ordnung gehalten, und die Per⸗ 
fohnen zu vechter uno gewoͤhnlicher Zeit in der 
€ inen, darinn bleiben, undihrer 
Aembter mit Fleiß ausmarten, damit dasje⸗ 
nige, fo einem jeden Ambts halben gebührer; 
oder ihme fonft durch den Verwalter in Cang» 
ley · Geſchaͤfften, aus fürfallenden Urſachen, 
zu thun befohten, fuͤrdetlich und fleißig verfer⸗ 
tigt, undansgericht werde, und fonderlich fol} 
er die Berfebung thun, daß die Adta und Pro- 
tocolla in den Sachen, die befchleffen und Ber 
ſcheidt gefetzt complirt, auch Fleiß anwenden, 
damit im Compliren nichts überfehen , oder 
verfäumbt, auch daß die complirte Ada fuͤr⸗ 
derlich im Rath referiret, und darinnen Ur⸗ 
theil und Beſcheidt verfaftund publicirt ; des- 
gleichen, daß die Procefs, Urtheil und andere 
Brief, jederzeit in der Cantzley zum eheften, fo 
muͤglich verfertigt, unddie Parchegen nit lang 
aufgehalten werden. 

Es foll auch der Verwalter jederzeit auf die 
Maͤngel der Cantzley fleißig Aufmerckens ha⸗ 
hen / und da er deren einen oder mehr, es ſey an 
Perſohnen / over ſonſt womit es wolle/ dadurch 
die Arbeit und Geſchaͤffte der Cantzley verhin- 
dert, befindet, den oder Diefelbige, fo vielmlig« 

lich mit Zuthun des Hoff-Richters, oder fei- 
nes Statthalters und der Bepfigern, beffern 
und abſcha 


Von des Protonotari Ambt. 
Titulus IX. 

Nachdem ſich befunden, daß vor dieſer Zeit 
die mündliche Fuͤrtraͤg der Procuratorn, nit 
aufgefchrieben, undaber, daß ſolches befchebe, 
die hohe Norhdurffterfordern mil: So fegen 
und ordnen wir / daß binfort aus dert vier Cantz⸗ 
ley⸗Perſonen/ der verordnete Protonotarius 
alle und jede Recels und mündliche Fuͤrtraͤg 
im Gericht alsbald fleißig verzeichne / und da⸗ 
mit er an ſolchem Gefchafft und Schreiben 
nicht verbindert werde, fol ihme noch eine 
Gangley- Perfon zugefegt werden, die auf die 
gerichtlich Ubergebene Produdta, mann die 
einkommen fepn, fchreibe und vermercke. 

Und damit die Geſchaͤfften deſto ordentli⸗ 
her verrichtet werden, follen drey Bucher ge» 
macht werden, als nemlich und zum erften 
dieProtonotarien, darinnen ale mündliche 
Recefs und Fürträg verzeichnet. Zum ans 
dern ein NKath3-Protocoll, darinnen die Ur⸗ 
theil und Beſcheid/ fo jederzeit auf mündliche 
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ae ee continenti gege⸗ 
en, aud) die, fo im Rath befchloffen, gefaft und 
eröffnet; geſchrieben. Zum dritten noch ein 
Buch, darinnen alle foldye Urtheilen und Be» 
feheid, des gangen Jahrs ergangen, mundirf 
und fleißig zufammen gebracht, und fol foiches 
ander unddritte Buch einem aus den dreyen uͤ⸗ 
brigen Cangkey-Schreibern,als Regiftratorn, 
durch den Verwalter befoblen werden. - 

Da dann nad) Gelegenheit der Sachen 
und Gefchäfften ver Gangley- Verwalter dem 
Protonotarioauc) andere Cantzley⸗Geſchaͤfft 
zu verrichten befeblen wuͤrde / ſoll er fich in dene 
felben gehorſamlich und willig jederzeit zu er⸗ 
zeigen ſchuldig ſeyn. 

Vom Ampt der uͤbrigen drey Secretarien 
und Cantzley⸗Schreibern. 
Titulus X. 


Der uͤbrigen drey Canglöy-Secretarienund 
Schreiber Ampt und Befehl if, die Proceß, 
und was in der Cangley zu ſchreiben und zus 
fertigen vonnötben, fleißig und gehorſamuch 
zu verzeichnen, auch ſolche proces ohn regi- 
ſtrirt niemand hinaus folgen zu laffen, Die 
richts · Bucher, Protocalla und Siegel getreue 
lic) und fleißig zu verwahren, und auf benann- 
te Stunden, Vor⸗ und Nachmittags, in der 
Canglep zu erfcheinen; und der Ganglep unge» 
ſaͤumt allein auszurvarten, mas auch ihm von 
dem Verwalter fil Cantzley ⸗ Gefchäfften, je 
nach Gelegenheit der Sachen auferlegt, gehore 
ſamlich zu verrichten. 

Und nachdem, wie oben vermeldet aus die- 
fen drepen einer dem Protonotario (auf die 
Producta und Schriften, zumelcher Zeit fie 
gerichtlich einfommen, zu verzeichnen) adjun- 
girt, foll demfelbigen das Regiftracor - Ampt 
allein befohlen ſeyn / welcher ineiner jeden Sa⸗ 
che das Protocoll compliren, die einfommen- 
de Produdta, Beylagen, und nad beſchehner 





Submiſſion, und Beſchluß der Sachen, zus 


fammen gebunden, dem Verwalter überant- 
orten foll, 
Bon der Copiſten Befehl, 
Titulus XI. 

Die Copiften ſollen anderer Geſtalt ni 
dann fo fie einer zierlichen, faubern und Arne 
KHand, angenommen erden, und alles das 
jenige, fo ihnen jederzeit durch den Verwal⸗ 
ter, in und aufferhalb der Gangley befoblen, 
mit Fleiß zu fhreiben und zu verrichten fchtufe 
dig ſeyn. | 

Von der Cantzley Dienern. 
Titulus XII. 

Ein Cangley » Diener, fo dem Verwalter 

anzunehmen , ” in Koften zu erhalten ge⸗ 
3 et/ 
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buͤhret, iſt fchuldig, die Cantzley zu rechter und 
geröhnlicher Zeit auf- und zugufchlieflen, die⸗ 
felbige fauber zu erhalten, und allem andern 
fleipig nachzukommen / wes er vom Verwalter 
beſcheiden wird. 

Bom Tar der Cantzley⸗Gefaͤlle. 

Titulus XIII. 

Mit Unfers Käpferl,Hof- Gerichts⸗ Cantz · 
ley⸗Tax/ damit diefelbige gewiß und maͤnnig⸗ 
lich ſich darnach zu richten , ſoll es nun füro⸗ 
hin nachfolgender Geſtalt gehalten werden: 

I 


Sem, fur eine Ladung 
| IL. 
tem, fir eine gemeine Verkuͤndigun 

Ztem, für u Bub. 


4. Kr. 


III. 
eine articulirte lange Verkuͤn⸗ 
—— —— 1. Ort. 


IV. 
Item / Ein⸗ und Ausſchreib⸗ Geld in con- 
tumaciis 5. Batz 


e 


V. 

Und in geurtheilten Sachen, darumb ei 
ner ungeborſam / des nicht parirens in die Acht 
kommi / giebt man je von zehen biß in zwantzig 
Gulden / ein Gulden, ein Ort; mas aber biß 
in hundert Gulden / vierdthalben Gulden, und 
fo die Haupt» Sache darüber, allmege je von 
hundert Gulden, fünff Gulden, für Cangley- 
Gerechtigkeit, alfo auf- md abzurechnen, umb 
fo vieleiner eingefchrieben wird. 

VI. 


Item, von einer Beleutung/ Anläiten, 
Merbiet- und Acht-FBrief,fürjedes 5. Batz. 
vi. 

tem, für ein gemein erlangt Recht und 
Schim-BriefzalsExecutoriales 3.flor. 1.Drt. 

VIII. 

Und auf nambaffte Guͤter, darunter die 
Gerechtigkeiten vieler Perfonen der Potiorität 
erkennet und ausgefpsochen,erlange Recht und 
Executoriales 6. flor. i. Ort, 


IX. 
tem, eine Commiffionad perpetuam rei 
memoriam 3. flor. zo. Kr. 


* 
Aber in namhafften Sachen 6.flor. 15. Kr. 
xl. 


tem , eine gemeine Commiffion und 
Compap + Brief geringer Perfonen 


2.flor. 15, Kr, 

XII. 
Aber zwiſchen Commun oder andern fuͤr⸗ 
daehmen —— 4 for, 15, Kr 


Teutſches 


XIIL 
Und da die Acta denen beyden Commiſſio· 
nen einverleibet oder angehänget, je nah Ge⸗ 
legenbeiten, . 


XIV. 
tem, Copey⸗Geld von einem jeden Blat 
— . 1. Bgtz. 2. Kr. 


XV. 

Item, Acta auf abgeſchlagene Remiffion, 
von zweyen biß in fuͤnff Gulden/ je nach Gele⸗ 
genheit der Partheyen und Sachen. 

XVI. 

tem, fuͤr einen Urtheils⸗Brief, welcher in 
allen Sachen auf Papier gefchrieben, es waͤre 
dann, daß eine Parthey denfelben auf Perga- 
ment, darumb fie ſich fonderlicy zu vergleis 
hen, zufchreiben begehrt, vom gangen Biat 


30. Kr. 

Da auch (mie ſich offt zutraͤgt) expenfe 
litis, durch Urtheile compenfiret, und fein 
Theil die Adtaredimiren wolte, follen ſich bey- 
de Partheyen nichts deſto minder umb die la- 
bores Cancellariz, nad) Gelegenheit der 
Gröffe des Handels, mit.der Cantzley der Ge⸗ 
buͤhr zu vertragen ſchuldig ſeyn. tem, von 
Vidimus und Exemplationen gegen Adels» 
und hohen Standes « Perfonen, von fieben 
biß in funffjehn Gulden, es waͤren dann vier 
felben der Perfonen und Sachen balben fo 
hoch geichyaffen, erfolgte die Taxa nach Gele⸗ 
genheit der Umbſtaͤnde der Handelung; Was 
aber nicht Adels⸗Perſonen wären, nimmt man 
von vierdthalben biß fieben Gulden. Alſo 
auch wird es mit den Verzuͤgen, Teſtamenten, 
Kauf⸗ Briefen, und — gehalten. 
Don des Kaͤyſerl. Hof⸗ Gerichts⸗Zeu⸗ 

gen, Commiflarien-Ampt, und wie es 

mit demfelben gehalten wer» 
den ſolle. 
Titulus XIV, 

Nachdem an diefem Käyferl, Hof⸗Gericht 
alfo berfommen, daß durch zween von dem 

o verordneten Commiſſarien in al⸗ 
len Recht⸗haͤngigen Sachen die Zeugen exa- 
nainiret, und nothdürfftige Kundſchafft und 
Bereifung eingenommen merden, fol es bey 
ſolchem Brauch, bevorab meil diefelben Com- 
miflarii zu ſolchen Effect unferm Käpferlichen 
Hof⸗Gerichte ſonderlich gelobet und geſchtwo⸗ 
ten, und ohne das einer jeden Partheyen einen 
Notarium zu adjungiren zugelaſſen iſt, hinfür⸗ 
ter bleiben. 

Doch ſollen ſich die Commiſſarien In Vor ⸗ 
beſcheid der Partheven und Zeugen, mit Für⸗ 
meifüng ihres habenden Commiffionen und 
andern Rechtlicher Ordnung gemäß verbal-* 
ten, fo mögen auch) in geringfchägigen Sa-'* 

. en / 


teile’ Archiv. 


„chen, zu Verbiicung übriges Koftlens, die 


„nächft gefeffenen Stadt-Schreiber oder No- 
„tariiauf der Partheyen, oder ihrer Anwalde 
„Vorſchlag und Bewilligung 54 Commifla- 
„rien zugelaffen werden. 

Und dieweil an = —— —* 
weniger als an dem Richter gelegen, befehlen 
wir dem Hof⸗Richter, oder feinem Statthalter 
und Benfigern, ein fleißiges Aufſehen zu ba- 
ben,daß ehrbare, gelehrte, und der Gerichtli⸗ 
chen Practic erfahrene Perfonen, auch vom 
Käyferl, Sammer» Gericht approbirte Nota- 
rien, fo möglich, auf vorgehend ernftlich Exa- 
men, tie andere Gerichts» Perfonen, auf: 
und angenommen, gefeget und entfeget wer⸗ 
den, 


Don des Pedellen Ampt. 
Titulus XV. _ 

Als auchunter andern für- und angebracht 
worden, Daß das Pedellen-Ampt durch einen 
der Stadt-Diener bißhero vertretten,umd der» 
felbige aber —* ae —— 
Stadt-Befchäfften beladen, nicht wol austwar⸗ 
ten moͤgen. So ſoll hinfuͤrter eine beſondere 
Perſon zu ſolchem Dienſt angenommen mer- 
den, —** ſeye dem Rath und Hoff» 
Gericht jederzeit beyzuwohnen, und in den 
gerichtlichen Audienzien die Produdten und 
Schrifften, fo die Procuratores einlegen, zu 
empfangen, und dem verordneten Regiftrato- 
rial8bald hinein ins Gericht auf dem Life zu 
überantworten ; Dergleichen die Ruffen / ſo auf 
Ungeborfam ausbleibender citirten Parthey · 
en beichebe, binfürten altem Brauch nach thun 
und verrichten, aud) in allem, was ihme jeder- 
zeit von Hof- Richter und Benfigern, auchan- 
dern Berichts-Perfohnen auferlegt wird, ſich 
gehorſamlich erzeigen. 


Don des Botten-Meifters Ampt. 
Tirulus XVI. 


Nachdem ſich bißhero der Botten halben, 
(nicht zu geringem Nachtheil der Parthepen, 
und zu Derfleinerung des Hoff-erichtes,) 
viel Unfleiß und Mängel befunden, meldye 
mebrentheils daraus entflanden , daß fie kein 
Haupt, noch jemands, der ein fleißiges Auffe- 
hen auf ſie gehabt :_ So befehlen mir ernftlich, 
und wollen, daß ein Botten-Meifter verord- 
net, deffen Ampt und Befebl ſeyn fol, die Pro- 
ceßs, wann fie in der Cantzley gefertigt, und 


wie gebräuchlich, verrechnet, zu feinen Han⸗ 


den nehmen, und die verordnneren Botten des 
Zirckels, in welchen die Perfohnen, deren die 


Procefs verkündt werden follen, gefeffen, damit 


unverzüglichen abfertigen und feines wegs 
L Forck der ConT. des PART. Gen. 
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dem Procuratorn nod) Botten geflatten, 
Procefs aus der Cantziey felbft zu need 
Der Borten-Meifter fol auch mit allem 
Ernſt daran ſeyn/ da ein Bott durch ihn mie 
Proceßs und Briefen abgefertigt, daß derfelbe 
Dort zum fuͤrderlichſten feine Reiß fürnehmen, 
feinem Befehl getreulich und on nadıfom- 
men, und nicht, wie bißhero vielfältig beſche⸗ 
ben, etliche Tage heimlich verbovgen liegen 
bleibe; So folen Hoff- Richter und Beyſi⸗ 
ger, welcher maffen Concordien und eine ge= 
meine Buchs unter den Botten anzurichten 
und zu beftelen, auch dem Botten Meiſter 
darüber Befehl zu geben waͤre / bedacht fepn.. 
Und da fich begeben wuͤrde, daß etwan kein _ 
Ordinari Botten vorhanden, fol der Botten⸗ 
Meiſter Macht und Gewalt haben, ein oder: 
mehr Bey-Botten, zu Befürderung der Par⸗ 
theyen und Recht⸗ bängigen Sachen, und 
des Hoff · Gerichts Borten- Buchten abzufer- 


tigen, 
Von den Hoff-Gerichts-Borten und 
ihrem Ampt. 
* 5* > VIL ! 
m hoch und viel daran gelegen, daß 
Pe 
ten- tauglich, und fürnehmlich, 
daß fie ziemlich ſchreiben und leſen £önnen, fo 
mollen mir, daß keiner, er fep dann gehörter 
maſſen qualificirt und gefchickt, angenommen, 
und da einer oder mehr untauglich befunden, 
alsdann abgefchafft, und andre verordnet wer⸗ 
den. Und fol demnach ein jeder Bort zum 
menigften foviel ſchreiben fönnen, daß er feine 

Executiones felbft verftändiglich zu führeiben, 

und zu verrichten gefchickt ſey, und fo er die 

Procels von dem Botten-Meifter 
auch daß er Diefelbe empfangen, in des Bote 
ten-Meifters Regifter unterfchreiben, und fol 
er ſich alsdann ungefiumbe, und von Sund 
an auf die Reiß begeben, und nicht wie etwan 
befchehen, etliche Tage verziehen. 

So dañ der Bott feine Reiß vollbracht / und 
toieder ankommt / ſoll er ſich von Stund an dem 
Botten· Meiſter anzeigen ſeine Relation chun, 
und mit Vermeldung / was ihme zu Bringung 
neuer Procefs von —— befoblen, im 
des Botten-Meifters Regiſter, darein ſoiche 
ee geſchrieben werden, fih unter 
zeichnen, 

Dergleichen, tus ein Bott Geld oder ande 
res von den Parthepen, ihren Procuratorn, 
der Canglep over andern zu bringen empfane 
gen, das fol er unverzüglich, wie ers empfan« 
gen,beyfeinem Eyd uͤberantworten. 

Alſo ſollen auch die Botten an denen Orten; 
da ſie Die Procefle verkuͤndigen, ſich der &e- 
buͤhr und guter Beſcheidenheit halten, und nie· 

5: man 


mand mit Worten oder Werclen beſchweren 
oder beleidigen, und ob ihm gleich durch dieje- 
nigen / die fie exequiren, oder ihre. Diener, mit 
.. unbefcheidenen Worten begegnet wuͤrde/ date 
— DB fe er u hun Gef haben nn 
gen, ut ‚an 
nicht —— und gemaͤß hand⸗ 


te Belohnung, die Partheyen in viel oder we⸗ 
nig nitbefchmeren,oderübernehmen, fondern 
fi ihrer gebührlichen Ordinari . 
mie diefelbigenach Gelegenheit jedes Bez 
von'Alters gemacht und genommen worden, 
und zu noch mehrer Gewißheit in der Cang- 
ley / auf eine befondere Taffel verzeichnet wer» 
den foll,erfättigen laffen. ° 

Letzlich ſollen fie in ihresExecution gebuͤhrli⸗ 
chen Fleiß thun / die Procels, ſo ihnen zu exequi- 
ven befohlen denjenigen / wider die ſie ausgangt, 
ob ſie füglich moͤgen unter Augen oder zu Han⸗ 
den / oder aber in ihre gewoͤhnliche Behau⸗ 
fung, Heimmefen, oder ſonſt an die Ort, mie 
von Altersherfommen ımd gebräudylich, zum 
wenigſten 14. Tag, vor angefegtem Hof · Ge⸗ 
richt , getreulich verkünden, uͤberantworten 
oder anfchlagen, undExecution auf die Origi- 
nal der Procefs fchreiben, und in ihr Regifter 
verzeichnen,auch angehends ihre Relation dem 
Borten-Meifterebim, wie hernad) weiter und 
anterfchiedlich gefegt wird. 

Don der Borten Execution 
insgemein, 
Titulus XV IIL 

Erſtlich, fo ein Bott mit Procefs an hohe 
Standes-Perfonen, als Fürften, Fuͤrſten⸗ 
mäßige, Grafen und Herren, Geiſtliche oder 


Weltliche zu verfündigen abgefertiget, ſoll er 


ungefäumt an den Ort, da ſolche Perſonen ih⸗ 
ve ordentliche Hofbaltung haben, ſich verfil- 
gen, und Fleiß anwenden / daß er, fo möglich, 
denfelben Perfonen unter Augen, oder / wo es 
nicht fepn koͤnte/ alsdann feinem Cantzler für» 
nehmften Rathen / oder Befehlhabern, infinui- 
ven und verkuͤnden. ie 

Da aber ſolche hohe Standes- Perfonen, 
oder deren Raͤthe / die Procefle von den Botten 
nicht annehmen wolten / alsdann fol der Bott 
diefelbe an das Thor ftecken, oder davor augen⸗ 
ſcheinlich liegen laſſen / und Feines weges tvieder 
mitibm fuͤhren. 

Desgleichen /da ſolche Perſonen nichtalle- 
wege an einein Ort, ſondern nur je zu Zeiten 
an dem, und an einem andern Ort ihre Hof⸗ 
Haltung hätten, indiefem Fall ſoll fich der 
zuförderft mohl erkundigen, am welchem 


Teutſches 


Ort ſolche Perſohnen ven mehrern heil des 
Jahrs/ ſich mit ihrer Hofbaltung enthalten, 
und dann denſelbigen Ort fr ſich neh⸗ 
a und obgemelter maffen feine Execution 
thun. 


Zum andern, fo einen Botten Proceſſe 
oder Briefe einem Prelaten, Abbe, Prælatin / 
bft, Aebbtipin, und dergleichen durch den 
ten-Meifter zu exequiren befoblen wird; 
foll er denfelben Pralaten‘, und Prelatin im 
Cloſter fucyen, und da er ihm die Proceffe nicht 
unter Augen verfünden und überanttworten 
koͤnte, alsdann die Briefe oder Procefle dem 
Verweſer, Prior, Secretario, oder fonften ei⸗ 
ner Befehlhabenden Perfon überantworten, 
und da diefelbe ſolchen Procefs anzunehmen 
fid) vertveigerten, dem Pförtner diefelben ge 
ben, an das Thor flecken, oder Davor augen. 
fcheinlich liegen laſſen und foll der Bote feint 
Execution, (wie oben gemeldt) auf die Procef- 
fe, wie er exequiret, aufzeichnen. 


Zum dritten, wann einem Botten durch 
den Botten⸗ Meiſter Proceffe, mider den 
Burger -Meifter und Math zu verfünden 
befohlen wird, foll der Bott die Procefle,fo fern 
er den Rath dafelbft verfammlet findet, im ſſ 

nden Rach überantworten‘; mo aber der 

ath nicht verfammlet, oder auf des Botten 
Begehren nicht verſammlet werden mwolte, 
alsdann dem Burger-MReifter, oder feinem 
Dermefer, in Bepfeyn zweyer Raths · Per⸗ 
fonen, oder da er die auch nicht haben möchte, 
ihm Burger⸗ Meifter allein zuftellen, oder, 
wo er dienicht annehmen molte, vor ihm lie 
gen laffen, und darauf die Execution mit 
Namen ımd Zunamen des Burger-Meifters 
und der zweyen Raths Freunde / oder fonftnach 
Gelegenheit der Sachen, verzeichnen, 

Zum vierdten, da der Bott mitProceflen 
an eine gange Gemeinde oder Gericht, durch 
ben Botten-Meifter abgefertiget wird, und 
auf fein des Botten Begehren die Gemeine 
oder das Gericht nicht verſammlet mirde, 
fol er die Procefle oder ‘Briefe an das Rath⸗ 
KHauß, Pfarv-Rirchen, oder andere gemöhn- 
liche Drte, anfchlagen, und darauf feine Re- 
lation, wie und welcher Geſtalt er folche Exe- 
cution gethan, obgemelter maffen ordentlich 
befchreiben, | 

Zum fünfften, fo einem Bolten Beleu⸗ 
tung, Acht, Verbie- Brief, Anleitung, und 
dergleichen Briefe, zu verfünven befohlen 
— * —— an dem ein die im 

d en nnt, der Obrigkeit ver⸗ 
kuͤndigen/ oder oͤffentlich anſchlagen / und, ſich 
hierinnen der Gebuͤhr verhalten, 
nd 
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Und mas er in obgemelöten allen und jeden 
Fällen verricht, und ihm begegnet, fleiig auf» 
färeiben, und bey feiner Ankunffe dem Bot 
len · Meiger richtige Relation chun. 


Bon Eyden der Hof⸗Gerichts⸗ 
Derfonen, und Partheyen / fo 
daran zu handlen 
haben. 


Don des Kaͤyſerl. Hof⸗Richters /deſſel⸗ 
ben Statt en * Beyſitzers 


Titulus XIX. 

Der Hof-Richter , oder fein Statthalter, 
und die Urtheil-Sprecher, follen geloben und 
ſchweren einen Epde zu GOtt, dem Kaͤpſerl. 
Hof ⸗ Gericht getreulich und mit Fleiß obzu⸗ 
«un, iner beften V nuͤs den Ho⸗ 
ben und Niedern gleich zu richten, und Feine 
Sache ſich dargegen bervegen zu laffen, auch 
den Parthepen, oder jemands anderm keiner 
Sachen halben, fo im Gericht hanget, oder 
hangen murde, Feine Gabe, Geſchenck, oder 
einigen Mugen, durch ſich felbft, oder andere, 
mie das Menfchen Sinn erdencken möchte, zu 
nehmen, oder nehmen laffen, auch Feine ſonde⸗ 
re Parthep im Gericht, oder Anhang, und Zu⸗ 
fall im Urtheil zu ſuchen oder zu machen, und 
Feiner Parthey zu vathen oder warnen, und 
was im Rathſchlagen gebandelt wird, den 

beyen, oder niemands, vor oder nach der 
rtheil zu eröffnen, die Sachen auch aus böfer 
Meynung nicht aufzuhalten oder verziehen, 
dazu feine Sache, wie die genennet (auflerbalb 
deren, darinnen er ohne das abzutretten ſchul⸗ 
dig) anzunehmen, noc) darinnen zu rathſchla⸗ 
Es fol ihn auch in allen Puncten des 

Enns feine andere Pflicht verhindern, fon- 
dern ſich feinem Ampt durchaus gemäß, wie 
in der Ordnung beſtimmt, zu erzeigen und be⸗ 


Cantzley⸗Verwalters Eydt. 
Titulus XX. 

Der Cantzley⸗Verwalter ſolle an unfer, 
als Roͤmiſchen Käpfers ſtatt, Unſerm Hof⸗ 
Richter, oder ſeinem Statthalter, und den 
Bevyſitzern einen Eydt zu GOtt geloben und 
ſchweren, feinem Ampt Pre obzufepn, 
auf die Mängel der Cantzley fleißiges Auf- 
mercken zu haben; und diefelbige, fo viel mög- 
lich, an Perfonen und ſonſt zu beffern und ab- 
zufchaffen, auch jederzeit (daß die Perfonen ih ⸗ 
ren Aemptern mit Fleiß abwarten) die Cantz⸗ 
key-Sigilla in guter Verwahrung zu haben, 
und diefelbe zu keinem andern, dann zu des 
Hof⸗ Gerichts Sachen zu gebrauchen, und 


—— 
die geheimliche Gerichts · Haͤndel/ und was in 
Sachen geverzeit gerathſchlagt / niemands zu 
eröffnen, Keiner Parchey wider die andere 
zu rathen / noch ein Geſchenck zunehmen, over 
ihme zu Nug nehmen zu laffen,darzu die Gang» 
ley⸗Gefaͤll treulich einzuziehen, und von allen 
feinen Gangiey - Einnahmen, jährlich einem 
Hof-Berichteumd der Stade Rotiveil, und de- 
ven Befehlhaber Rechnung zu geben, ſchuldig 
ſeyn / alles treulich und ungefaͤhrlich. 


Des krotonotarien/ Regiftratorg und ar 
dern Secretarien Eydt. 
Titulus XXI. ” 


Der Protonotarius, Regiftrator, und an- 
dere Secretarien follen an unfer flatt, unferm 
Hof-Nichter und feinem Statthalter und den 
Beyfigern geloben und fchrveren, einen Epdt 
zu GOtt, ihrem Ampt getreulich obzufepn, 
umb und auſſerbalb Gerichts, und mit aufe 
Khreiben, regiftriven, lefen, und anderm, die 
Brief und Urkunden die im Gericht fürbracht 
mwerden, getreulich zu bewahren, / was von den 
Sachen in Rathſchlaͤgen des Richters und der 
Urtheiler gehandelt wird, auch die Heimlig« 
keit der Gerichts-Händelden Partheyn, noch 
jemands andern zu offenbaren, lefen oder ſehen 
laffen, und Fein Copey von den emgebrach⸗ 
en Briefen und Schrifften, ohne Erlaub⸗ 
muß des Gerichts geben, auch keiner Partbey 
wvider die andern rathen noch warnen, fein 
Geſchenck nehmen, nody ihnen zu Nutz neh⸗ 
men laſſen, desgleichen was ſie der Cantzley⸗ 
Gefaͤllen von jemands empfangen oder ein⸗ 
nehmen / alsbald in Das darzu gehörig.Drt je⸗ 
gen, oder einem Cantzley⸗ Verwalter uͤber⸗ 
antworten und zuſtellen/ mas ihnen auch von 
dem GCangley- Bertvalter jederzeit auferlegt 
mird, demfelben getreulich geleben und nad)- 
fommen, 
Der Commiffrien Eydt. 
Titulus XXII. 


Die Commilſarien follen an unſere als Ro⸗ 
miſchen Kaͤvſers ſtatt, unſerm Hef⸗ Richter, 
feinem Statthalter, und den Bepfigern anen 
Evdt ʒu GOtt geloben und ſchweren / die Zeu⸗ 
gen über die Berweiß-Articul und Fragſtück 
mit gangem Fleiß, und allen Treuen zu exa- 
miniren und zu verbören, aud) nichts unter. 
laffen, das zur Erforfchung und Ergründung 
der Warbeitdienflic), und die ihnen vorbrach⸗ 
te beieffliche Urkunden ihrem Examen zu ein⸗ 
verleiben, und alles und jedes, was für ihnen 
gebanlet, fleißig aufzufchreiben, in der Ge. 
beim biß zu der gerichtlichen Eröffnung zır 
balten, und Hof»-Nichter, auch den Beyfie 
gern Prn zu überanttworten,desgleichen 
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R artheyen darüber n und 
indem allen unpartheviſch / fondern aufrichtig 
und redlich, mie einem Commiſſarien/ verm 


der gemeinen Recht, gebuͤhrt, ſich zu halten 
und zu erzeigen ſchuldig ſeyn / alles getreulich 
und ungefaͤhrlich. 
Titulus XXIII. 

Der Fifcal ſoll an unfer, als Roͤmiſchen 
Kaͤpſers ftatt, dem — 7— oder ſeinem 
Statthalter und Urtheil⸗Sprechern einen 
Eydt zu GOtt geloben und ſchweren / alle und 
jede m und Händel, fo ihme befohlen 
fepn, oder werden, oder die ihme als Filcaln 
fürfommen, und Amps balben zu handlen 
gebuͤhren, mit gangen und rechten Treuen 
mepnen, auch nach feiner beften Verſtaͤndnus 
mit Fleiß fürbringen und bandlen , darinmen 
feines vor dem andern verfchonen, sand wife 
fentlich keinerley Falſch oder Unrecht gebrau- 
dyen, noch einigen gefährlichen Schub oder 
Dilation, zu Verlängerung der Sadjen, file 
hen, das Gericht und Gericyis- Perionen 
ehren und fürdern, vor Gericht Erdarkeit ge» 
brauchen, der Fiſcaliſchen Gefällen und 
Einnamen , jährlihs dem Hoff» Richter 
oder feinem Befeichshaber aufrichtige Rech⸗ 
nung zugeben, verbunden fepn, alles getreu 
lich und ungefährlich. 

Vom Advocaten-Eydt. 
Titulus XXIV, 


Wiewol big anhero Feine Advocaten 
bey dem Hoff- Gericht gewefen, fondern 
die Partheyen Ausländiide in ihren 
Sachen gebraucht, und aber Eünfftiglich fic) 
dahin begeben möchten, follen fie alddann anun« 
fern als Römifchen Käpfers ſtatt einen Eydt zu 
EDtt geloben und ſchweren / daß fie die Par 
thepen, deren Sachen fie zu handlen anneh- 
men, mit gangen und rechten Treuen mepnen, 
in ſoichen Sachen nach ihrer beften Merftänd» 
' up, den Partheyen zu gutem mit Fleiß 
bandlen, und darinnen wi keinerley 
Faiſch/ Gefaͤhrde, noch Unrecht brauchen, 
auc) mit ihren Pattheven kein ungebübrlich / 
und in den Rechten verbotten Geding 
machen, die Heimligkeit der Partheven zu 
Schaden niemands offenbahren, das Gericht 
und Gerichts⸗Perſonen ehren, fürdern, und 
Erbarkeit gebrauchen, und fich Laͤſterung 
bey Peen nach Ermeſſung des Hoff · Ge⸗ 
richte, enthalten, auch die Partbeyen ü⸗ 
ber gebübriiche Belobnung nicht beſchtweren⸗ 
und da zwiſchen ihnen und den Partheven, der 
Belohnung halben Streit fürfiele, des Hoff⸗ 


Teutſches 
fid) —— Zar begnugen laſſen/ und 
die icht beſchweren / 


Richters und der Urtheil⸗Sprecher Entſcheid 
ſich ſaͤttigen und begnuigen laſſen auch der Sa» 
chen, fo fie angenommen, ohne redliche Urſa⸗ 


dg den nicht entfchlagen, fondern ihren Partheys 


en biß zu Ende des Nechteng handlen wollen; 
ohne alle Gefaͤhrde. 
Der Procuratoren Eydt. 
Titulus XXV, 

Die Procuratores follen an unfer,ald Roͤ⸗ 
mifchen Käpfern ftatt, unferm Kia 
und den Beyſitzern geloben und ſchweren einen 
Epdt zu GOtt, dap fiedie Parthepen, deren 
Sachen zu bandlen fie annehmen, in denfele 
ben Sadyenmit gansen und rechten Treuen 
meynen, und fokhe Sachen an ihren beften 
verfteben, der Partheyen zu gut mit Fleiß fuͤr⸗ 
bringen und bandlen. und darinnen wiſſentlich 
keinen Falfch, oder Unrecht gebrauchen, n 
gefäbrlic) Fuͤrſchub, und Dilation , zu Verẽ 
längerung der Sachen fuchen, ımd das die 
Parthepen zu thun, oder zu fuchen, nicht unter⸗ 
weiſen / auch mit den Partheven keinerley Für 
geding, oder Fuͤrwort machen, einigen Theil 
von der Sadyen, darzu ſie im Recht Redener 
find, zu haben oder zu arten, aud) Heimlige 
keit, fo fie von Partheyen empfangen, oder Un» 
terrichtung der Sachen / die fie von ihnen ſelbſt 
mercken werden, ihren Partheyen zu Scha« 
den, niemands offenbahren, das Gericht und 
Gerichts⸗Perſonen ehren und fürdern, für 
Gericht Erbarkeit brauchen und Yäfterungbey 
Peen / nad) Ermeffung des ge — ente 
halten, darzu auch die Parthepen, uber den ges 
buͤhrenden Lohn Mebrung oder Geding nit be 
ſchwehren / oder erhöhen, und ob zwiſchen ihnen 
uñ ihren Partheyen deshalben Irrung entſtuͤn⸗ 
de derſelben Erkaͤnntnuß bey Hoff- Richter und 
Urtheil⸗Sprecher fuchen, und erwarten, daß 
fie auch der Sachen, fo fie angenommen haͤt⸗ 
ten, oder noch annehmen würden, ohne erhebli⸗ 
he Urſachen, und rechtliche Erlaubnuß, ſich 
nicht wol entfchlagen, fondern ihren Partheyen 
bis zu Ende des Rechten handlen, und alles 
und jedes, was ihnen diefe Hoff-Gerichtg-Drd- 
nung auferlegt, getreulich und fleißig erſtatten 
und verrichten wollen, ohn alle Gefaͤhrde. 

Des Pedellen Eydt. 
Te. XXVI. 

Der Pedell foll einen Eydt zu GOtt gelo» 
ben und ſchweren, daß er wolle feinem Pedel⸗ 
len-Ampt mit allene Treuen und Fleiß ause 
warten, dem Käpferlichen Hoff-Richter, oder - 
feinem Statthalter und Urtheilſprechern ges 
borfam und getvärtig fepn , dieſelben ehren, 
und ob er Heimligkeit des Raths ichts, oder et⸗ 
was hören und vernehmen wuͤrde, daſſelbig 

verſchwei⸗ 
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ver ſchweigen / und niemands öffnen, auch fei- 
ne Parthey der andern zu Schaden warnen,und 
fonft alles das thun/ was ihme dieſe Hof⸗· Ge⸗ 
richts⸗Ordnung auflegt / ohngefaͤhrlich. 

Des Bottenmeiſters⸗Ampt. 

Titulus XXVII. 

Der Botten⸗Meiſter ſoll an unſer Statt, 
Hof⸗ Richter oder feinem Statthalter, und 
Beyfigern einen Eydt zu GOtt geloben und 
ſchweren/ daß er dem Botten · Meiſter⸗ Ampt 
zum getreulichſten fuͤrſeyn wolle, die Botten 
mit den Kaͤyſerlichen Proceffen auf dag foͤr⸗ 
derlichfte abfertigen, das Gericht und Ge 
richtd-Perfonen ehren und fördern, und fonft 
allen dem, fo ihm die Ordnung auferleget, fleiſ⸗ 
fig und getreulic) nadyfommen wolle / alles ge» 
treulic) und ungefährlich, 
® r Hoff» Berichts» Borten 

Eydt. 


Titulus XXVIII. 

Die Botten ſollen geloben und einen Evdt 
zu GOtt ſchweren, dem Hof ⸗ Richter und 
Urtheil· Sprechern gewaͤrtig und gehorſam 
ſeyn / ihre Bottſchafft und Procefie, fo ihnen 
von dem Botten⸗Meiſter zu jederzeit befohlen 
und übergeben werden ‚, getreulich, und mit 
foͤrderlichem Fleifauszurichten, undden Per- 
fonen, an die ſolche Briefe ſtehen, in ihr eigen 
Perfon, oder haͤußliche Wohnung, oder fon 
ften nach Inhalt diefer Hof -Gerichts- 
nung, zu antworten, und zu verfinden, fol 
her Antwortung Tag und Malftatt darauf 
zu fhreiben , dem Boten » Meifter deſſen 
glaubliche Relation, auch fonft alles das zu 
thun und zu handeln, das ihnen nad) Inhalt 
diefer Hof⸗ Gerichts gebühret, une 
arfährlich 


Andere Evdt, 
Titulu XXIX. 


Alsnemlich, Juramentum calumniz, ta · 


xirter Roften, dandorum, reſpondendorum, 
malitiæ, Curatoris ad I ee 
Zeugen, der Armen, Argt, oder Barbierer, 
und Juden· Epd/ ſollen andiefem unferm Hofs 
Gericht allermaffen, wie die unſers Käpferlis 


EEE EEE — 
und euer eigen Seel, daß ihr glaubet eine gu⸗ 
te Sache zu haben, daß ihr auch feinen une 
nothduͤrfftigen gefährlichen Schub der Sa⸗ 
chen begehren; und fo oftt ihr im echten ge 
fraget werdet, die Warheit nicht verhalten, 
auch in Diefer Sachen, niemandandern, dann 
demjenigen, fo das Recht zuläffet,ichts geben; 
oder verheiffen wollet, damit ihr die Llrtheite 
erlangen und erhalten möget, alles getreulich 
und ungefährlich,  Gleicher Weiß fol der 
Principal den Epdt and) fchrveren, 
Wie die Procuratoresfeäweren ſollen d fie 

die taxirten Koften bey dem Eydi 
erhalten wollen. 
Ti. XXXI. 


Ide weidet ſchweten einen Ey zuGOtt 


und den Heiligen in euer Parthepen Seele, 
daß fieimdiefer Sachen N. Bilden Rheiniſch 
darob und nicht darunter , Berichtö- Koften 
ausgeben, und erlitten hat, und in euer eigen 
Seele, daß ihr das alfo zu thun von ihr Gemwalk 
iu unterrichtet fepd, ohn alle Ge⸗ 


Ein anderer Eydt. 

Auf mein einbrachten Gervalt, in deifelben 
Gewaitbabers Seele, ſchwere ih, daß er in 
diefer Sachen, N, Guͤlden Rheiniſch/ darob 
und nicht darunter, Berichts: Roften ausge⸗ 
ben, underlitten habe: In meine eigene Sees 
le, daß ich das alfo zu than von ihm Gewalt 


fangen babe, und unterrichtet fen, unge» 
Ord- es 7 chtet fep, ung 


So der Principal diefen Eydt ſelbſt thut. 
Titulus XXXII. 


Daß ic) in dieſer Sachen N. Guͤlden Ge⸗ 
richts· Koſten ausgegeben, und erlitten habe, 
ungefährlich, 

Der Ende, [0 des Klägers Anwalt feine 
Articul mittels des Eyds über- 

r / als Anwalt, werdet ſchweren einen 
Epdt zu GOtt und den Selligen, daß die Ars 
ticul von euch im dieſer Sachen gegeben und 
überanttwortet, fo vieldiefelben euer Parcheyert 
eigen Gefchicht oder That berühren, mahe 


fepn, fo fern aber diefelben frembo, undandere 

hen Sammer Gerichts - Ordnung einverleis That icht betreffen, daß i 
— find, gebraucht, deferirg und erſtattet die ——— zu —— ihr glaubt 

en. 
| des Eydts ſo der Kläger ſelbſt feine 
Wie die Procuratores Juramentum calu. dorm ; 
imnie (Hierin folen, Articulos zn er Eydts 

Tit. XXX. Titulus XXxiV. 
Der Erdt für Gefaͤhrde ſoll den Procura- ¶ Daß die Articulvon meinet wegen m dieſer 


torn in nachfolgender Form vorgeleſen wer · Sach⸗ 


den: Ihr werdet ſchweren einen Erdt zu 
SoOtt und den Heiligen in ruer Parthepen 
© 


n einbracht, fö viel die mein engen Ge⸗ 
ſchicht betreffen daß ich) die glaub, wahr und bes 
ähnlich fepn, ohn alle Gefaͤhrde. Dr 
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| Teutſches 


— — — — 


Der Eydt des Beklagten, auf des Klaͤ⸗ 
gers Articul ſo der Beklagte ſelbſt 
zugegen | 
Titulus XXXV. 

Ihr werdet ſchwehren einen Epdtzu GOtt 
und den Heiligen, daß ihr auf des Widertbeils 
eingebrachte und zugelaffene Pofition und Are 
tieul, und jeden befondern, die Warheit ant- 
tortenmöflet, ob ihr die glaubtoder nit glaubt 
wahr ſeyn / ohn alle Geferde. 

Der Eydt , ſo des Beklagten Anwaldt 
Endes Klägers Anwaldts Articul 
s YAntwortgeben fol. 

Titulus XXXVI. 

Ibr, als Anmaldt, follet bep eurem Eydt; 
den ibrjege thun werdet/ zu den Articuln durch 
enern Widertheil in dieſer Sachen einbracht, 
und euch übergeben, vermittels dieſer Wort, 


dad ihr glaube, dieſelben wahr / oder nicht 


wahr feun ‚. antworten, alle Geferde ausge ⸗ 
ſchloſſen. 
de der Boßheit, genannt Jura- 
N den der ——— in ſein 
ſelbſt und feiner Partheyen See⸗ 
len ſchwehret. 


Titulus XXXVII. 


Der Epdt der Boßheit, genannt Juramen- 
tum malitie, foll den Procuratoren in nach» 
folgender Form fürgelefen werden: Ihr wer» 
det m euer Partheyen und euer eigene Seele 
fehmehreneinen Eat, ju GOtt und den Hei⸗ 
Jigen / ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun 
möget, daß ihr dasjenig, das ihr vorbringet 
und begehrt, nit aus Geferden / oder böfer 
Mepnung, noch Verlängerung der Sachen / 
ſondern allein zur Nothdurfft thut, und daß ihr 
das alfo zu thun/ von euer Partheven Unter ⸗ 
richtung und Gewalt empfangen habt, 


Der Evdt,foeiner wird zu 'einem Cura- 
torim Krieg gegeben. 
Titulus XXXVIIL 


Ihr werdet ſchwehren einen Eydt zu GOtt 
und den Heiligen, daß ihr alles und jedes, ſo 
N, denen ihr zum Curator geben feyd, in ihren 
angezeigten Sachen, gut und nüglic)ift, nach 
euerm beften Verſtaͤndnuͤß / getreulich handeln, 
volbringen und üben, der Warheit ges 
brauchen, und des nicht faumig noch hinter 
ſtellig ſeyn, mas auch unnützlich und ſchaͤd⸗ 
Jichift, verhücen, nit gebrauchen, noch geftat- 
ten gebraucht werden , und alles , das in 
dieſer Sach n zu euern Handen fommt, dem 
ehegenannien N. gaͤntzlich übergeben, alles oh⸗ 
ne Geferde. 


— 


Der Eydt, ſo einer oder mehr zu Vor⸗ 
muͤndern geben werden und durch ein⸗ 
nen en geſchwohren 
wird, 


Titulus XXXIX. 


Ihr N. von N. als Anwaldt N. und N, 
follet auf euern eingebrachten &emalt, von we⸗ 
gen derfelben N, und N, in ihre, Seele gelo⸗ 

en, zu GOtt und den Heiligen ſchwehren, 
daßfieallundjedes,fp E. von D, verlaffenem 
Sohne, des Vormundſchafft fie Beſtaͤtti⸗ 


. gung begebren, mag gut und nuͤtzlich ift, thun 


und handlen, was unnuͤtz und fchädlich, ver⸗ 
meiden, unterlaffen und verhüten, deffelben 
Zungen Güter und Perfon, zu feinem Nug 
in gutem Glauben und Treuen vertretten, 
undim beiten verfehen, Inventarium von ftir 
nen Haaben und Guͤtern machen laffensibrer 
Adminiftration und Handlung zu gebührli⸗ 
cher und vechter Zeit Rechnung thun, mit 
vollfommener Liverliefferung alles des, fo 
der Vormundſchafft halb zu ihren Handen 
kommen, und dem Jungen zufteben wird, und 
das fie ihme ſchuldig bleiben, und fonftalles das 
thun wollen, dag getrenen Vormuͤndern jugeo 
böret, alles bey Verpfaͤndung ihrer Haab und 
Güter, ohne alle Gefaͤhrde. 
Form der Zeugen Eydt. 
Titulus XL. 


Ihr follet ſchwehren ein Epdtzu GOtt und 
den Heiligen, daß ihr auf die Articulin Recht 
zugelaffen,und inder gangen Sachen zmifchen 
N. und N, mollend agen, vor beyde Par» 
theyen, feiner zu Lieb noch zu Leid, die Wars 
beit, fo euch davon miffend, ihr befinnet und 
befragt werdet, zu fagen, und das nicht laſſen 
um einig Geſchencke, Gab, Nus, Gunft, 
Haß, Freundfchafft, Furcht oder anders, mie 
Menſchen⸗Sinn das erdencken möchte, ohn 
Gefaͤhrde. 

Eydt der Armen. 
Titulus XLI. 

Ihr N. ſollet ſchwehren einen Eyd zu GOtt 
und den Heiligen, daß ihr arm ſeyd/ auch nicht 
anliegender oder fahrender Haab noch Schule 
den vermöget, daß ihr die Cantzley umb noth⸗ 
dürffeige Brieff, noch euern Advocaten und 
Procuratorn bezahlen noch belohnen möget, 
daß ihr auch darumb euer Haab und Guͤter 
gefährlicher meiß night entaͤuſſert, over uͤber⸗ 
geben habt, und fo ibr eure Sachen mit Recht 
behalten , oder fonft zu beffern Vermögen ° 
kommen werdet, daß ihr alsdann jeden nach 
feiner Gebuͤhr Bezahlung und Ausrich⸗ 
tung thun wollet, alles getreunch und unge⸗ 
faͤhrlich. | 


° Dis 


Seide; Archiv. 


— 


Des Käyferl. Hoff Ger lchts Copiften 
| EHdt. 


Titulus XLIL. 

Die Copiften in unferer Räyferl, Hoff. Ge⸗ 
richts-Canglep verordnet, follen an unfer flatt, 
unferm Hoff-Richter geloben, und einen Eydt 
zu GOit ſchweren, daß fie ihren Aemptern 
und Copiern, nach Belcheid des Verwalters 
und Protonotarien, mit gangen Treuen und 
Fleiß obfepn, darin kein Gefaͤhrde gebrauchen, 
die Heimligfeit der Canglep, als gefafter Ur⸗ 
theil,eingebrachter! Rundfchafft, Protocollen, 

erichts- Handlung und Schriften niemand 
eröffnen, lefen, hören, oder Iefen laffen, und da» 
von Copey geben, anders dann mit Erlaubnuß 
eines Bermalters oder Protonotarien / und dar⸗ 
umb kein Geſchenck von jemands fodern, hei⸗ 
noder nehmen. 
Des Eangley-Dieners Eydt. 
Titulas XLIII. 
Der ſoll geloden und ſchweren ſolchen feinen 
Dienft, mitauf- und zufchlieffen, warten, und 
Dieniten der Cantzley fleißig und getreulich fir- 


zuſeyn, was von gefaſten Urtheilen, einge⸗ 


bꝛachten Rundfchafften, Adtis,Protocollen, Ke- 
giſtern /Sigillen, und anders darin wären, oder 
was Heimligkeit er darinn erfahren würde, oh 
ne Erlaubnus eines Hoff-Richters oder Ver» 
alters, niemands zu eröffnen, oder leſen zu 
laſſen, deshalben gar kein Geſchenck zu neh» 
men, und anders zu thun, das ein frommer 


und getreuer Canglev-Diener thun ſolle, alles 


getreulich und ungefährlich, 

Der Endt, fo ein Art, Barbierer,vder 
einer andern Kunft Erfabrner fhwert, 
über das, fo ihmeaus Erführung 
feiner Kunſt bewuftift, 

Titulus XLIV. 

Ihr werdet fhreren, daß ihr in diefer Sa⸗ 

en, darumb ihr erfordert, fo viel ihr das aus 

rfahrung euerer Kunft erlernet, und mic eus 
ern leiblichen Sinnen erkuͤndiget ſeyd / niemand 
zus Lieb noch zu Leid, weder umb Neyd, Kap, 
Miedt, Gunſt oder Gab, ſondern allein der 
Gerechtigkeit zu Fılrderung , und mie ihr Ge⸗ 
ſtalt der Sachen erfindet, die Warheit fagen 
woͤllet/ und daß ihr glaubet, daß dem alſo ſey als 
euch GOtt helff und die Heiligen, 

Ordnung und Form des Juden⸗ 

Eydts, 


Titulus XL V. 

So einem Juden ein Eydt aufgelegt wird/ 
ſoll er zuvor, ehe er den Eydt thut/ vor Handen 
und vor Augen haben ein Buch, darinnen die 
Gebott GOttes die dem Moſe auf dem Berg 
Sinayvon GOtt gefchrieben geben fepnd,und 

1. Fortſ. der CoNT. Ded PART. GIM. 
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mag darauf den Juden bereden, mit den nach⸗ 
folgenden Worten: 

Jud / ic) beſchwere dich bey dem einigen le⸗ 
bendigen undallmaͤchtigen GOtt, Schoͤpffer 
der Himmel und des Erdreichs, und aller 
Ding, und beyfeinem Torach und Gefeg, dag 
er gab feinem Knecht Moſe auf dem Berg Si» 
napdap du woͤlleſt wahrlichen fagen und verjäs 

‚ ob diß gegenmertig Buch fey ons Buch, 
daraufein Jůd einem Chriften, oder einem Fils 
den, einen rechten gebuͤhtlichen Epdt thun und 
vonführen mögund fol, 

So dann der Fud auf ſolche Beſchwerung 
belennt und fagt, daß es daſſelbige Bud) fev, fo 
mag ihme der Ehrift, der den Epdtvon ihm er⸗ 
fordert, oder an feiner ſtatt der, der ihme den 


Eodt giebt, fürhalten undvorlefen, dieſe nad)« 


folgende Frag und Vermahnung, nebmlid): 
Jud / ich verfündige dir warhafftiglichen, daß 
mir Chriſten anbetten den einigen allmächtie 
gen und lebendigen GOtt, der Dimmel und 
Erven, und alle Ding geſchaffen hat, und daß 
wir aufferhatben des feinen andern GOtt has 
ben,ehren und anbetten, das ſag id) die darumb 
und aus der Urfachen, daß ou nicht mepnift, 
daß du waͤreſt entfchuldiger vor GOtt, eines 
falfchen Eydts indem daß du mäpneft, und balo 
ten möchteft, daß mir Chriften eines unrechten 
Glaubens wären, und frembde Götter anbete 
ten, das doch nicht ift, und darumb fintemal; 
dap die Nefte oder Haupt-Leut des Woicks fe 
rael ſchuldig geweſen feynd, zu halten, das fie 
geſchworen hatten den Maͤnnern von iffan, 
die Doc) dieneten den frembden Goͤttern, viele 
mebt bift du ſchuldig uns Chriſten als denen die 
da anbetten einen lebendigen und allmaͤchtigen 
SOtt, zu ſchweren und zu halten einen mare 
hafftigen und unbetruͤglichen Eydt. 

Darum Fud, frag ich dich, ob du das glau · 
beſt / daß einer ſchaͤndet und läftert den Allmaͤch⸗ 
tigen GOtt in dem, fo er ſchweret ein falfch und 
unmarhafftigen Epdt,fo fprech der Jud ja 

Sofpricht der Ehrit: Fud, ic) frag dich 
ferner, ob du aus mohlbedachtem Much, und 
ohn alle arge Lift und Betruͤglichkeit ven eini⸗ 
gen lebendigen und Allmaͤchtigen GOTT 
woͤlleſt anruffen zu einem Zeugen der Ware 
beit , daß du im dieſer Sachen ; darumb 
dir der Eydt aufgelegt it, keinerley Lin 
mabtheit, Falſch⸗ oder Betrugligkeit reden 
—— woͤlleſt in einige Weiß, ſo 

rech der Jud ja. 

So das alles heſcheben ift, fo ſoll der Jud 
ſeine rechte Hand biß an den Knorren legen, in 
dag vorgemeldte Bud), und nemlich auf die 
Wort des Gefegestind Gebott GOttes welche 
Wort und Gebott im Hebräifchen alfolanren: 
Lo ſiſſa et ſchemo Adonay eloecha lafchaff 

7) Kilo 
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Kilo ienappe adonay et afcherifla et fchemo 
lafchoff, zu Teutſch: Nicht erheb den Nah⸗ 
men des HErrn deines GOttes unnüglicd), 
dann nicht wird unſchuldig oder ungeftrafft 
laſſen der HErr den, der da erhebt feinen Nah⸗ 
men unnüglid). 

Alsdann und darauf, und ehe ver Jud den 
Eydt vollfuͤhret, fol der Fud dem Chriften, 
dem er den Fpdt thun foll, oder an feiner ſtatt 
dem, der * den Eydt aufgiebet, dieſe Wort 
nachſprechen: 

— ewiger Allmaͤchtiger GOtt, ein 
HErr über ale Melachim, einiger GOtt 
meiner Vaͤtter, der du ung die heiligen To⸗ 
wach gegeben haſt ich ruffe dic) und demen bei» 
ligen Rahmen Adonap, unddeine Allmächtige 
keitan, daß du mir beiffeft beſtaͤten meinen 
Epdt, den ich jegotbun foll, und wo ich unrecht, 
oder betruͤglich ſchweren werde, fo ſey id) be⸗ 
raubt aller Gnaden GOttes / und mir werden 
aufgelegt alle die Straffen un Fluͤche die GOtt 
den verfluchten Juͤden aufgelegt hat / und mein 
Seel und Yeib haben auch nicht mehr einigen 
Theil an der Berfprechung, die ung GOtt ger 
than bat, und fol auch nicht Theil haben an 
Mepias, noch am verfprochenen Erdreich des 
heiligen feligen Lands. 

Ich verfpreche auch , und bezeuge das bey 
dem eigen GOtt Adenay, ein Scyöpffer 
der Himmel und des Erdreichs, und aller 
Ding, aud) mein und der Menſchen die hie 
Reben, ich ruffe dich an durch) deinen beiligen 
Nahmen, auf diefe Zeit zu der Warheit, als 
und der N. mir zugefprochyen bat, umb den 
oder den Handel, fo bin ich ihme darumb, oder 
daran gang nicht ſchuldig oder pflichtig, und 
hab auch in diefen Handel keinerley Falſchheit 
oder Unwarheit gebraucht, fondern mie es 
verlaut bat, umb Haupt- Sad), Schuldt, 
der fonft, was die Sach ift, alſo iſt es mahr,ohu 


ale Gefaͤhrde, arge Lit und Verborglich⸗ 


keit, alfo bitte ich mir GOII_Adonay zu 
helffen und zu beftäcten dieſe Warbeit; mo 
ich aber nicht recht oder wahr habe in diefer 
Sachen, fondern einige Unwarheit, Falſch⸗ 
oder Betruͤglichkeit darinnen gebraucht, fo 
fene ich, heram und verflucht ewiglich, mo ich 
auch nicht wahr und recht habe in diefer Sa⸗ 
ehe, daß mich Darm übergebe und verjehre daß 
Feuer, das Sodoma und Gomorrha übers 
gieng, und afle die Fliche, Die an der Torach 
geſchrieben ſtehen und daß mir auch der ah» 
re GOTT: ver Laub und Graf, und alle 
Ding gefchaffen bat; nimmermebr zu Hulff 
noch zu ftarten fomme, in emigen meinen Sa⸗ 
chen und Noͤthen; wo ich aber wahr und recht 
habe in dieſer Sache, alſo helffe mir der wahre 
GOit Adonap. — 


TZeutſches 
Das ander Theildes Kaͤyſerl. Hof⸗ 


| Gerichts Drdnung. 

Dom Gezirck/ Jurisdidtion,und Gerichte 
Zwang des Kaͤyſerlichen Hoff 
Gerichts. 

-Titulus I. 

Unter andern, von weylandt unſern Vor⸗ 
fahren am Reich, Roͤmiſchen Räyfern und 
Königen, der Stadt Rothweil gegebenen Be⸗ 
— und Freyheiten, ift beſchrieben ein 

irckel, wohin und mie weit daffelbig Hoff⸗ 
Gericht zurichten haben foll, als nemlich von 
Rothweil biß an die Furf, und an das Ge⸗ 
birg, innhalb Ober Elſaß, und ber dißhalb dem 
Gebirg dem Rhein ab und ab, biß gen Cölln, 
und nit fürter, Und bicher dißbalb dem 
Rhein wiederumb herauf gen Franckfurt, und 
alfo weit Francken-Landt gebet, bißan den 
Thüringer Walde, und in Francken und 
Schweinfelden (lege Schwanfeld, prope 
Schweinfurtum & Herbipolim in Franco- 
nia,) biß ang Bayerlandt, und bie diß halben 
Dapern umbher, big gen Augfpurg an den 
Lech, und nich: über ven Lech, und vor dem. 
Gebirg umbher, und was vor dem Gebirg 
umbbergen Schwaben iu, biß gen Chur, und 
was in demfelben Strich und Kreiß umbber 
liegt, biß gen Appenzen, gen Schtveig, gen 
Lucern, gen Bern, gen Freyburg im Licht 
land, und denfelben Kreiß umbher, biß gen 
Welſchen Neuenburg, da dannen innber, biß 
gen Bruntraut, gen Mümpelgart, und nicht 
füro, und dafelbft wieder herein, biß an den 
Furt, und an das Gebirg innerhalb Obern 
Eifaß, und an alle Ende, fo zwiſchen den vor⸗ 
geſchriebenen Kräyffen, von einem und dem 
andern liegend, weit Zandt und breik, 

Wann und zu welden Zeiten jedes 
Jahrs die Hoff-Berichte gehalten 
werden follen, 

Titulus IL 

Ale und jede Fahre, im Anfang eines je- 
den Fahrs, auf Wephenachten ſollen/ wie biß⸗ 
berobefcheben, zum wenigſten vierzeben Hofe 
Gerichte, je nach gelegener Zeit, auf melche 
Tag und Monat diefelben zu halten : Als 
nemlich von vierzehen Jagen, drep, vier, biß 
im fünff Wochen ungefährlich, wie man eine 
gange Wochen, unverbindert der Ferien, und 
Feyer⸗ Taͤgen haben mag, geordnet, und in offes 
ne Zettel gedrucket „ausgekuͤndt, und bin und 
wieder in obgemeldtem Gezirck, durch die 
Procuratores den Partheyen geſchicket wer» 


den. 

Und ſoll ein jedes Hof⸗Gericht allwegen an⸗ 
fangen am Dienftag zu zwoͤlff Uhren, vor der 
Stadt unterm offenen Himmel an — 
Ense, « ANd« 


Steichs- Archiv. 


Land» Straffen; und dem infonderheit darzu 
geordneten Plag;dergleichen Mitttuochs Vor⸗ 
und Nachmittags, und Donnerflags, auch 

8 allein vor Mittag in der Stadt auf 
dem ana fo dann der Ken und 
YAdıs aͤrung megen, an dem Don⸗ 

nad) Mittag wiederumb unterm offer 
nen Simmel an obbemeltem Plag gehalten 


werden. 

Wann dann der Hoff-Richter, oder fein 
Statthalter alfo auf Dinftag wie jetzt angeregt; 
in Gegenwaͤrtigkeit aller, oder zum menigften 
fieben Lircheil-Sprecer, das Hof⸗Gericht 
befiget. Sollen alsdann auf des Cantzley⸗ 
DBermwalters,oder des Protonotarien Anzeigen, 
durch den Hoff- Richter, oder feinen Statthale 


ter, an die Lirtbeil-Sprecher, dvrey Umbfra⸗ 


gen, tie gebräuchlich beicheben. — 
Die erfte, ob es Zeit fey, das KRäpferliche 
‚ Hofl-Gericht anzufahen, und verbieten zu 
laffen, welches nach beſchehener Erkaͤntnuß der 
DBeyfiger, und auf des Hoff -Nichters oder 
Statthalters Befehl, durch den Pedellen aus- 
‚geruffen werden fol, | 
Die andere, da jemands uber offene ver- 
Be Achter, Achts· Verbiets· und Anleit· 


14 
Die dritte, da jemands Supplicatoria in die 
Biftbume, fo im Hoff-Berichts-Gezirck gele- 
gen, über offene verfchriebene Achter, die Jahr, 
Monat, Tag: und länger in Acht geweſen / und 
ſich daraus nicht erlediget, begehren würde, ob 
Das allesmitgetheilet werden foll, 

Darauf durch die Lrtheil- Sprecher er- 
kennt, fo fern fid) der Procels fo weit erſtrecket 
und verlauffet, fo folle den Partheyen ihr Be⸗ 
gebren zugelaffen, und datüber Brief mitge- 
theilet werden. i 

. Undnad) folchen durch den Cantzley⸗Ver⸗ 
alter, oder Protonotarien, wie auch zu fol⸗ 
genden Hoff-Berichts-Tägen und Stunden, 
des RäpferlichenGammer-&erichts Inhibitio- 
nes, Abforderungen und dergleichen abgelefen 
werden. 


Von den Umbfragen, fo in einem jeden 
Hoff⸗Gericht gehalten werden. 
Titulus IIL 


Es fol üblichem Gebrauch) und Herkom⸗ 
men nach, jedes Hoff-Gericht drey Umbfra⸗ 
gen gehalten werden, als nemlich, in novis, in 
prafixis, in contumaciis? | 

Innovis foll auf Dinftag und Donnerſtag 
nach Mittags, in Ausbringung der Verkuͤn⸗ 
dungen, Beleutungen, Supplicatorien, und 
am Mittwochen vor und nach, auf Freytag 
vor Mittag, Abforderung und Reproduci- 
‚rung der Procels gehandelt werden. 

L Fortſ. ber ConT. des PART. GIN. 


* 


In der Umbfrag prefixarum ſoll der Pro- 
curator, dem durch feinen &egentbeil, oder 
Gerichtlichen Beſcheid, Zeit zu gebübrlicher 
Handlung zugelaffin, oder angefeget; procedi- 
ven und handeln, 

Und dann in contumaciis , da ein Procura- 
tor, (fie jetzt gemeldet) Zeit erhalten, niche 





handen wuͤrde/ foll der Gegentheil Zug und 


baben, ih zu contumaciren, und zu 
begebren, daß dem Gegen-Anmalt terminus 
cum prejudiciali comminatione, zu gebuͤhr⸗ 
licher Handlung angefeget werde. 
Wie und welcher Geſtalt die Abforde⸗ 
rungen / Kemiſſiones, beſchehen 

ſollen. | 
Titulus IV. 


Als in dem von unfrn Vorfahren am 
Reich, unferm Käyferlichen Hoff⸗ Gericht ge» 
gebenen, und durch) uns confirmirten Frey⸗ 
beiten, verfeben und verortnet, welcher Ge⸗ 
flalt die privilegirte Neicye - Stände, und 
deren Unterthanen / follen von diefem Hoff» 
Gericht abgefordert, mollen wir, daß es hin⸗ 
fürter als folget, gehalten werden fol: Nem⸗ 
lich, welcher/ es feyen Fürften, Grafen, Her» 
ren, Städte, oder-andere Stände, in dem 
vorgemelten des Hoff» Gerichts- Zirckil bes 
griffen, insgemein / oder infonderbeit von Roͤ⸗ 
mifchen Kävfern und Königen, unfern Vor⸗ 
fabren am Reich, für dag jegtberührte unfer 
und des Reichs Hoff» Bericht zu Rothweil 
begnadet, und befceyet fepnd, fich felbft, oder 
die ihren, wann fie für daſſelbe unfer Hoff⸗ 
Gericht gebeifchen und geladen werden , im 
Krafft folcher ihrer Freybeiten davon ziehen 
und abfordern wollen, daß dieſelben ihre 
Freyheiten, oder glaublich Vidimus das 
von ‚ unter eines Mömifchen Käyfers o- 
der Königs , oder des berührten Hoff—⸗ 
Gerichts zu Rothweil Inflegel; dafelbft vor 
KHoff- Gericht zu zeigen, vorzubringen, und 
zu verhören, zu laffen fchuldig ſeyn follen, damit 
der Kläger, fo alsdann die Sachen gerweift wer 
den, wiſſen Fönte, wie und welcher maffen er 
feinem Rechten nachkommen möge, Es waͤre 


dann, daß fie folcher ihrer Freyheit/ oder glaub⸗ 


lich befiegelt Vidimus(hzc continentur etiam 
in Privil. Maximil. Il. Anno 1496. Rotwilen- 
fibus conceflo, quod fupra ad princ. pofui- 
mus) als obftebet, davon vormals, vor dem bes 
rübrten unfern Hof-&ericht fürgebracht,oder 
infinuiret, und daſelbſt bey dem KHoff-Beriche 
gelaffen, oder in das ®erichts-Buch, nach &e- 
mohnbeit eingefchrieben , und verzeichnen 
laffen hatten, alsdann weren fie diefelben ihre 
Frepbeiten / oder Vidimus, davon tueiter für 
zubringennicht pflichtig,doch in folchen unfern, 
2a und 
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— — — — 
und des Heiligen Reichs Churfuͤrſten ausge⸗ 
fcheiden, die feyen derſelben ihrer Freybeiten 
nachdem die in derguldenen Bull gefeget, und 
kuͤndig vor Hof-Gericht vorzubringen, noch 
zu zeigen nicht pflichtig, fondern diefelben moͤ⸗ 
gen die Jbren, wann die für das gemeldt unfer 
Hoff⸗Gericht fuͤrgefordert und geladen wer⸗ 
den allein durch ihr offen beſiegelt Brief ab⸗ 
fordern, die auch darauf nach Hoff⸗Gerichts⸗ 
dnung gewieſen werden follen, wo aber je⸗ 
mand auſſerhalb unſer und Reichs⸗Churfuͤr⸗ 
ſten, in vorgemeldtem Zirckel begriffen, von 
was Standts der oder die waͤren, die ihren 


allein, durch ibre offne befiegelte Brief abzu- 


fordern unterſtuͤnden/ und ihre Freyheiten oder 
glaublich Vidimus davon, als vorberuͤhrt ift, 
. auf dag genannt unfer Hof - Gericht nit ſchi⸗ 
cken, verhoͤren oder vorbringen lieffen, fo wuͤr⸗ 
den die ihren auf foldy ihr Abfordern nicht ge⸗ 
tiefen, fondern den Kläger auf feine Klag an 
demfelben Hof-&ericht gegen den fürgeladen, 
Recht geftatret und verholffen / als ſich das nad) 
‚feiner Ordnung, und des jegtberübrten Hoff⸗ 
Gerichts Herfommen und Gewohnheit ge- 
buͤhrt. Wann dann nad) ausgangener, exe- 
quirterumd-reproducirter Ladung oder Vers 
kuͤndung / des Antworters Anwald erfcheinet, 
und die Sachen durch eine ſchrifftliche Abfor- 
derung, mie obftebet, zu remittiren begebret, 
und des Klägers Procurator diefelben nicht wi⸗ 
derficht, ſondern zuläft, foN alsdann die Sa 
in continenti remittiret, und darauf dur 
den Richter, dahin die Sach gerwiefen, in Zeit 
der Ordnung dem Kläger frey, unverdingt 
Recht, mitgetheilt werden. 

Da aber des Klägers Anwald die Abforde⸗ 
rung impugnirt und wider ſpricht als nemlich, 
daß es umb ein Ehebafftin zu thun, oder der 
Beklagte der Obrigkeit, fo abfordert, imme- 
diare nicht untermorffen, oder dergleichen Ur⸗ 
fachen, darum die allegirten Freyheiten nicht 
ſtatt hätten, fürhrädhte, undes derowegen bey⸗ 
derſeits zu Rechten gefegt, fol nad) gebalte- 
nen Bedacht, die Remiffion nach Gelegen⸗ 

heit der Sachen, mie meiters unterfchied- 
ch bernad) folgt , erkennt oder abgefchlagen 


werden. 

Don Fällen, fo auf der privilegirten 
Stände Abfordern nicht remittirt 
werden. 

Titulus V. 

Nachdem das Hoff⸗Gericht zu Rothweil 
uns als Römifchen Käfer ohne mittels zu- 
ſtaͤndig / und jederzeit von unfern Vorfahren, 
segierenden Käpfern und Königen, über alle 
die, fo in obbeſtimmten unfers Käyferlichen 
Hoff Gerichts Gezirck gefeflen; ordinariam 

jurisdidtionem empfangen, und diefelbigen in 


eutſches 


allen und jeden Sachen gegen maͤnniglichen 


exercirt und geübt, und obwohl folgender Zeit 
durch hohe und niedere Stände des Reichs, 
vielerley Freyheiten und Exemption wider 
vielgemelt unfers Hoff⸗Gerichs Jurisdidtion 
und Gerichts⸗Zwang erlanget, fo wollen wie 
doc), daß die bernad) beftimmte fondere Faͤl⸗ 
le, die fo man Ehehafften nennt, und durch uns 
fer Vorfahren am Reich), unferm Hoff Ge⸗ 
richt zu rechtfertigen gegeben, und von den⸗ 
felbigen fuccefüive, wie aud) durd) ung con- 
firmiret und beftättiget, der darwider ausge - 
brachten Frepbeiten, (deven wir hiemit aus 
Käpferlicher Macht und Vollkommenheit 
derogirt haben wollen) ungebindertan unferm 
KHoft-Gericht gerechtfertiget / erörtert , und 
auf Abfordern nicht remictict nod) geriefen 
werden follen, und ſeynd diefelben au oba 

geregten unfern, und unfer am Neid) 336 
ven, unſerm Kaͤpſerlichen Hoff⸗Gericht gege ⸗ 
bene Freyheiten / auch des Gerichts alten uns 
verdenckiichen Herbringen gezogen, und durch 
ung erläutert,mie unterfchiedlich hernach folgt, 
als nehmlich und zum erften: 

I 


Welcher ein offner, verfchriebener Achter, 
oder ein Banniger ift, und folches mit gnugfa- 
men Briefen oder Verkuͤnden auf ihn bracht, 
oder fonft kuͤndlich gemacht wird, 

I 


11. 

Item wer fichin Haͤndeln / darumb er vor- 
gefordert und geladen wird, Frevbeit, der er 
zu verzeihen und zu begeben mächtig ift, bege _ 
ben und verziehen hat,in befiegelten Briefen. 

III. 


Item /welcher oder welche/ nach vorgebrach⸗ 
ter Freyheit, und gethaner Abforderung ge⸗ 
wieſen und remittiret wird, alsdann den Klaͤ⸗ 
ger in Zeit, als die Frevbeiten inhalten, oder 
ob die Freyheiten feine Zeit inbielten,auf Zeit, 
durch gemelt Unſer Hof-&ericht mit Urmeil 
erfennet, Rechts nicht geſtattet und verholfen, 
alfo daß der Kläger Rechtloß ſtuͤnde/ oder fo 
jemand Gewieß / und dem Kläger Geleit zum 
Rechten zu geben, ohne redliche Urſache gewei⸗ 
gert, oder gefährlich vorgehalten/ und in ge⸗ 
bührender Zeit nicht zugefchicket würde, doch 
ſollen feine Obrigfeiten ihre: ausgetrectes 
ne , umb begangener Mißhandlung halben 
erg ene, zu vergleiten ſchuldig 


Da aber jemand das Geleit gegeben und 
zugefandt, alsdann an ihnen verbrochen wird, 
und ſich alfo redlich und — erfunden. 

Oder auch, ob dem Kläger Rechts verbolf⸗ 
fen, und der Antworter den gefallenen Urthei⸗ 


len nicht nachkaͤme, und Folg tbäte, fondern _ 


darinnen freventlich und ungehorfam er⸗ 
Scheine, 
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ſcheine/ und dieſelben Kläger ſich deſſen vor 


Gericht beklagten, fo wuͤrde darnach 
fen auf fee Rage, und in ſolchen hzc 


Sachen, an dem berübrten unfern Hoff⸗Ge⸗ 
richt zu Erlangung gebuͤhrlicher Vollziehung 
und Execution Rechts geftattet und verholf- 
fen, wie ſich gebuͤhret, und in jego heruͤhrten 
Ballen ferner — 


V. 

Item / wann offene verſchriebene Achter zu 
enthalten verboten wurden, mit des gemeldten 
unfers Hof- Gerichts zu Motbmweil Boten 
und verfiegelten Briefen, und jemand diefelben 


Botten verachtet, und darüber diefelben Ach⸗ 


ter in denen Schlöffern, Städten und Gebie- 
ten, darinnen fie alfo verboten würden, enthiel- 
te: Wann dann der Ankläger folches Elagt, fo 
dem, oder denfelben Enthalten, darumb 

it des Hoff» Gerichts befiegekten Briefen, 
und geſchwornen Botten verfündet, und für⸗ 
ters diefelbigen Enthalter nicht gemeift, es waͤ⸗ 
se dann, daß fie von Roͤmiſchen Kaͤyſern und 
Königen begnadet und befreyet wären, in ih⸗ 
sen Schlöffern, Städten und Gebieten, offene 


Achter zu enthalten, und Gememſame mitib- 


nen zu haben, des genieffen fie auf ihr Fuͤrbrin⸗ 
gung folcher Freyheiten / die darinnen beftimm- 
te Zeit aus, auch Recht biflig. 

j V 


tem / ſo werden auch die Sachen, darin- 
nen jemand den andern an den beruͤhrten un- 
ſerm Hof- Gericht, mie ſich nach feiner Ord⸗ 


nung gebühret, mit Recht verfolgte und er- h 


langte ‚- in Vollziehung und Execution der 
— nad) Freyheit Sag, auch nicht ge⸗ 


VI. 

Und dieweil ein jeglicher Hof⸗Richter des 
vorbeſtimmten unſers Hof⸗Gerichts zu Roth⸗ 
weil, bey den Evden, den er einem Roͤmiſchen 
Käpfer oder Koͤnig von ſolches Hof⸗Gerichts 
wegen thut, ſchuldig und pflichtig, alle Stuͤ⸗ 
de, fo des beruͤhrten unfers Hoff» Gerichte 

fften berübret, an demfelben Hof-&e- 
richt zu Rothweil mit Recht zu fraffen , und 
zurecdhrfertigen, wann, und fo offt das vor ihn 
kommt / fo ſich dann, indem einer oder mehr ü- 
berſebe und verbredye, und darumb von dem 
Hoff⸗Richter mit Recht vorgenommen, der 
mürde auch nicht geweiſt nach Frepheit Sag: 
Supple: Und fol man ihm darumb verkun⸗ 
den. Vide antiquam brdinationena Rot- 
wil,part. in princ. & exemplumd. Ord.an- 


fig. part. 9.tit.25. 


VII. 
Wer ſich unterſtuͤnde das Hoff-Gericht zu 
ſchmaͤhen, over zu bekraͤncken in feinen Bes 
gnadigungen, repheiten und alten Herlom⸗ 


men, Supple : Es fey üben das Ge⸗ 
eiche zu richten, oder mit —— Et 
verba extant ind. part. 4, $.1.antig. Ord, 
Rotwil, Vide & part. ı. tit, z. antig. Ord. ubi 
dicitur: Auchihm, hocelt, dem ‚Ride 
ter fürfäme , daß jemand das Koff- 

ſchmaͤhe mit freveln Worten oder Wercken, 
mit vehden,, niederwerffen, fahen, oder mit 
andern unzimlichen Freveln, es ſey an denen, 
die Urtheil fprechen, an des Hoff-Geriches 
Ampt-Zeuten, an feinen Boten, oder an dee 
nen, die das Hoff Gericht reiben, allda fuchen, 
oder an andern, durch die das bemelte Hoff 
Gericht an feiner Wuͤrdigkeit, an feiner Ehe⸗ 
bafftin, und feinem Herkommen, geſchwaͤcht 


‚oder geſchmaͤhet mirde, daß er Daffelbige mit 


Klag fürbringen, und nach Erfänntnuß der 
Urtheil⸗Sprechern/ oder des mehrentheils, ſo 
iu der Zeit auf dem Hoff- Gericht fepn und* 
echt Iprechein wuͤrden richten möhe,ic, 
VIII. 

Item; mer des Hoff- Gerichts geſchworne 
Botten, wann fie des Hoff- Berichts Brief 
tragen,und nach des Hoff Gerichts Recht und 
Herfommen, antworten und exequiren, ohne 
redtlich Urſachen und Verſchulden, mit fdyla- 
gen. fahen und anderer Unzucht mighanvelt 
und beleydiget. 


IX. 

Item, wer die fahet, die das Hoff-Beri 
befuchen und brauchen, und fie — 
laſſen, oder auf des Reichs Straſſen an fie 

ten, " 


X. 
tem, welcher Kläger einen Achter in ei: 
nem Gericht betritt und anfället, und ihme 
der daſelbſt nicht zu Recht geſtellt/ oder ihme von 
niemands ermehrt, oder der Kläger darumb 
gefangen, oder mißhandelt wird. Vide qua 
notavi fupra ad $. 4. hujus tituli, fub lit. cm. 


XI. 

Item / wer das beruͤhrt unſer Hoff⸗Ge⸗ 
richt gefährlich, oder anders — als des 
Hoff⸗ Gerichts Recht oder Herkommen ift, 

XII 


tem, wo einer den andern mit Verkuͤn⸗ 
dung vornimmt, die Ehr beruͤhrend, welches 
wir alfo erfläret haben woͤllen/ daß nit ohn Lin- 
terfchied alle ſchlechte Schmach-Sachen, ſon⸗ 
dern allein Die,fo zu Verkleinerung des Klaͤgers 
Ehr, Reputation und guten Leumunds bey 
Eprliebenden gereichen hun, 

XIIL 


Item / woficheine ah gegen der andern 


Todtſchlags Morde, Brandt, Diebftals,Land- 


friedt⸗ — Straßraubens oder Bedrau⸗ 


ens beklag 
Hh 3 XIV. Item, 
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XIV. 


Item / wo ein Land · Gericht in des Räy- 


feruchen Hoff⸗Gerichts Circul, darinnen es zu 
richten bat, (gelegen) uͤbergriffe, und ferner 


und weiter richtete / dann folch ihr Landgraff · 


ſchafft reichte, und — gebuͤhrten. 


Item / wann einer ſeines Ungehorſams hal- 


benin die Acht kommen, und ſich dergeſtalt dar⸗ 


aus erledigt, daß er feinem Gegentheil vorm 
Hoff⸗ Gericht en zu fepn verfpricht, 
XVI 


Item / alle Fifcalifche Frevel, Verhande-⸗ 


lung, Ungehorſam, ſo ſich wider das gemeldte 

unfer Hof⸗Gericht und feine Ehehafften bege⸗ 
ben, oder begeben werden. 
XVII. 

Item , daß die Juͤden, ſo ſſe vorgenommen 


und beklaget, nicht remittiret und gewieſen 


werden ſollen. 
XVIII. 
Item, wann der Geiſtliche Richter, das 
Hofl-Berichtumb Execution für ihme erfolg⸗ 
ten Banns, umb Hüfte anruffet, Supplicato- 
riagenannt, nn 
XIX. . 
Item wann jemand Haget, daß des Hoff- 
Gerichts Gebotts- Briefen, auch erlangten 
Rechten. ern 


tem, wann das Küyferliche Hof⸗ Gericht 
einer Stadt-Commun , Gottes - Hauß, oder 
andern, wer der oder Die feyen, von Roͤmiſchen 


"Käpfern, oder Rönigen zu Confervatoten ih⸗ 
‚rer. Privilegien und Frepheiten gegeben, und 


von denfelben die erlangten Confervatoria in 
glaubtwuirdigen Schein fürgebracht werden, 
=. EL 


Item / warın aud) fonften unter freyen A- 


dels· Perfonen umb Erbſchafft auch geklagt 


wird. 


XXII. 
tem, wann einem das Recht kuͤndlichen 
verfaget oder verzogen wird, ' 
XXIIl. 
em, wann jemand dem andern fich mic 


Hand gegebener Geluͤbde, oder durch einen ge» 


ſchwornen leiblichen Eyd vor der Obrigkeit 
oder deren Befehlhaber Bezahlung zu hun, 


obligiret, unddem nicht nachfäme, 
| XXIV. 


Item / wann einer vor Hof-&ericht citiret, 
erſcheinet, und der Schuld vor offentlichem 


—— bekantlich/ und ſich gegen feinem 


laubiger auf Zeit und Ziel Zahlung zu thun/ 


-gerfpricht, der Kläger daffelbige annimmt, alfo 
mit Gerichtl. Erkaͤntnuß zugelaflen, und dem 


Soff-Berichts-Protocoll, ie andere Urthele 


P 


Ä Teutſches 


und Beſcheid einverleibet. Wann dann der 
Schuldener ſolcher Erkaͤntnuß nicht nachkaͤ⸗ 
me / der Klaͤger ſich deſſelben am Hoff⸗Gericht 
beklagte, ihn, Schuldener, citiren lieffe, und 
derfelbige fich erft ver Abforderung gebrauchen 
molk, wird die Sache, als um Execution allhier 
ergangener Lircheile nicht remittiret. 
xXV 


tem, als fi) bißhero an unferm Räpfer!, 
Sof» Gericht, des Wörtleins Gewaltfam 
halben, als ein Ehehafften, mas darunter zu 
verfiehen, Difpuration zugetragen und bege⸗ 
ben; fo ordnen wir, und tollen,daß allein unter 


ſolchem Wörtlein die Fälle begriffen werden — 


follen, wann einer durch den andern, oder feine 
Angehörigen, aus feinem Befehl mit unver» 
ſehnlichem Gemalt, fuͤrſetzlich und frevenclich 
überfallen, an feinem Leib, Haab und Butern, 
mit der That beleidiget und befchädiget wird, 
doch follen die Schlägereven, Turbationes und 
Unfugen, die ſich umgefährlich zutragen, dar⸗ 
unter nicht verftanden werden, 
XXVA 
Desgleichen, als bißheroein ungleichmäßi- 


⁊ 


ger Verſtand, was durch Spolium, und Ent⸗ 


ſetzung/(ſo auch fürein Ehehafften gehalten) zu 
verſtehen/ wollen mir ſolche Wörter nachfol⸗ 
gender Geſtalt erklaͤret haben: Als nemlich / da 
einer feiner babendePoffeflion,liegender@hiter, 
oder anderer Gerechtigfeiten, Jurium incor- . 
poralium mit der That / und unerlangtes Rech⸗ 
tens gaͤntzlich entſetzet und beraubet wuͤrde / daß 
ſolche Sache nicht zu remittiren: Aber ſchlech⸗ 
te Turbirung und Betrübung, fo ſich etwa un⸗ 
ter den Benachbarten zutragen damit nicht ge⸗ 
meynet ſeyn fofle, 

XXVII. 

Item / wart Beleutungen, vermoͤge des hie⸗ 
unten in der Ordnung beym zehenden Titul 
geſtellten Puncten, erkennet, und ausgehet/ 
und Remifliones, ohne Benehmungtes Ju⸗ 
babers begehret würden. 

XXVIII. 

Item / wann umb Gerichts · Koſten / Procu⸗ 
rator- und Botten-Lohn, auch Cantzley⸗Tax 
geflaget wird. | 


XXIX. 
Und nachdem bey diefen Puncten der Ehe⸗ 
bafften vorkommt , daß die Procuratores 


und Partheyen, in Ausbringung der Procef- ‘ 


fen, ihre Supplicationes, Klagen und Narrata 
gemeiniglich alle auf eine Ehpebaffte ſtellen, 
ungeachtet diefelben im Grund anders gefchaf= ' 
fen, und bernacher nicht mögen verificirt wer⸗ 
den, dannenbero viele vergeblicher Mühe, Ko⸗ 
fien, und Difputationes verurfachet; fo wol⸗ 
len wir den Procurarorn hiemit ernftlich befoh⸗ 
len, und fie verwarnet haben / nun mus 
teihre 





te ihre und ihrer Partheyen Supplicationes 
gefährlicher Weife auf Ehehafften nicht zu be⸗ 
fielen, ſondern ſich in Ausbringung der Pro- 
ceſſe / der Selbft-Warheit zu befleiffen,dn aber 
einer oder mehr, demfelben zuwider handeln, 
und ſich die gebrauchte Gefahr und Ungrund, 
auf nie erfunden wuͤrde / der oder diefelben ſollen 
von. Hoffe Richter und Urcheil-Sprechern, 
nad) Ermeffung gehseffet werden, 
XXX. 


Doch in allen oberzehlten Articuln den 
— vermögder Gulden Bullen, ih⸗ 
ver Gerechtigfeiten , wie fie die hergebracht, 
vorbehalten, ; 

Von etlichen beſondern Faͤllen und Hand⸗ 

lungen, ſo von alters und noch vor dem 
aͤyſerl. Hoff» Gericht fuͤr zubrin⸗ 
Gen zugelaſſen. 

—— Titulus VI. 

Demnach biß dahero an unferm Kaͤpſerl. 
neues obberührten Rechts⸗Sa⸗ 

en, auch andere mehr Handlungen, als Wor- 
zug, Heprath- Brief, Morgen· Gab/ Verwei⸗ 
fungen , Teftamenten, Donationen und 
KRauffsfertigung, Bevögtung der minderjäh- 
rigen Rinder, Curatoria, Infinuationes, Con- 
firmationes, Exemplationes, (über welche 
Brief man auf dem Hof- Gericht Vidimus 
giebt, und uber welche nicht; Vide veterem 
Ordin. Rotwil. part. ır. tit. 14. ubi dicitur: 
Non über Schulöt- Zinf- oder Kauff⸗Brief: 
Sed bene fuper andere Brief,als Freyheit-Be- 
ftettigung-&erichts- oder Urtheil-Brief, Be⸗ 
tragnuß⸗Brief und alle andere Brief, mo das 
im Gerichterfordert wird) Vidimus, und der- 
gleichen Adtus, von Hohen und Niedern, Ehe⸗ 
lichen und Lediges Stande , Manns- und 
Weibs-Perfonen fürgenommen, gefucht, tra- 
ctirt und erfännt werden, fo follen daffelbig 
auch noch fürbaß allda maͤnniglich zu thun/ mie 
von Alters her, vergönnt und zugelaffen feyn, 
und allerdings techtlicher Ordnung und Her- 
kommen nad) Krafft und Macht haben, 

Von Citationen ingemein. 
Titulus VII. 

Nachdem die Citationes zweherley bey 
dem Hoff- Gericht ausgehen: Als erftlich, 
wann die Klage nic)t inferiret, und umb Zing, 
oder andere ſchrifftliche Obligation der it 
it. Zumandern, wann die RlagSummari- 
fer, oder Articulirter Libells- weile einver- 
leibt, Und wird die erfte Citation eine La⸗ 
dung die andere eine Verkuͤndung genennt, 

‚als laffen mir e8 auch bey ſolchem Stylo und 
Sebrauch bleiben. 
i Don Ladung. 
Titulus VIII. 
Die Ladung und gemeine ſchlechte Citation, 


x 
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ſollen und mögen tie bißher, durch die Procu- 
ratores aus der Cangley genommen, und dem 
Botten-Meifter durch die Botten verkünden 
zu laffen, zugeftellt werden. In vereri Ordina- 
tione Rotwilenfi part. 9.tit.ı. Fürbott voca- 
turid, quod hocloco eft Ladung, 

Forma fimplicis citationis oder Ladung 

taliseft: 

Wir N. N. Käpferlichen Hoff: Gerichts. 
Ampts zu Rothweil Stadthalter, gebieten dir 
N, N. dap du antworteſt auf dem Hofe zu 
Rothweil, Dienftag nad) Hilarii nächftfoms 
mend, gegen Klage 2.P. zu X. geben Dien- 
ftagaufMartini Anno 1603. Ftinfinuationis 

rnuncium adfcripte: Hoh-Botten Hans 
82 bat es uͤberantwortet den 14. Tag 
Chriſt⸗Monats 1603. 

Vom uͤnden. 
Titulus IX. 
Ehe und zuvor aber die Verkuͤndungen 


ausgehen, follen die Procuratores, wie von Ale . 


tem herkommen und gebräudjig, die Klag im 
KHoff-Gericht jederzeit Dienftag oderam Don« 
nerſtag nad) Mittag verlefen, übergeben, und 
darauf umb Verkuͤndung anruffen, da dann 
die- Sach in Ehebafftin berührt, foll die Bere 
kuͤndung erkennt, und derfeiben, wie obver- 
meldf, die Klag einverleibt werden, und woͤl⸗ 
len wir/ daß Hoff⸗Richter und Ureheil-Spres 
her in Erkennung der Verkuͤndungen ein 
fleißiges Aufmercken haben, damit niemand 
ungebübrlicher Weiß befchtwert und umbge- 
trieben werde, Ä 
Don Beleutung. 


Titulus X. 
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Und nachdem üblich Herfommen,mannei- · 


ner auf Butter, deren Innhaber oder Beſi⸗ 
ger Nahmen ihme unberouft, zu Magen ge 
mepne, daß er eine Beleurung, das ift, Cita- 
tionem per edictum, oder publicum procla- 


ma, durch welches der Innhaber, oder Beſi-· 


ger der Bitter namhafft gemacht wird, vor 
offentlichem Hoff» Gericht zu erfennen bittet; 
foll e8 bey foldyem lang bergebradhten Scylo 
bleiben. Und follen auch folche Beleutungen 
nit, wie bißbero unter eines Urtheilſprechers 
fondern des Hoff-Richters, oder feines Statt 
halters Namen / wie hernach folgt, befchepen, 
Forma einer Beleutung. 
Titulus XL 
Bir N, Käpferlicher Hoff- Richter oder 
Statthalter zu Rothweil/ bekennen biemit,daß 
N, auf N. Haab und Gitter, ob ſich jemand 
derfelben in Erb» Rauff oder anderen recht- 
mäßigen Zitul annehmen, und ihme auf ſei⸗ 
nen Zuſpruch und Gerechtigkeit, auch Ko⸗ 
fen und Schäden, ſo viel ihme an dieſem Ray- 
ferlichen Hoff⸗ Gericht — und 
btrag 


2 48 
Abtrag thun wolt, oder ſonſt Einrede zu ha⸗ 
ben vermeynte, daß derſelbig dann folcheschue, 


und fürbringe, biß zum Hoff-Bericht, fo ſeyn 
und gehalten wird Dienſtag nah N, nächfl- 


kommendt / ein Beleutung mit Urtheil erkennt 


worden. 

Und damit hierinn niemand in vergebliche 
Koſten gefuͤhrt und umbgetrieben, ſoll hinfuͤr⸗ 
ter keine Beleutung erkennt werden, es ſey 


dann / daß der Beleuter bey ſeinem Eyd erhal⸗ 


te, daß ihme der Beſitzer oder Innhaber der 
Guͤtter, auf welche die Beleutung begehrt, 
umbfonft fey, da er aber dagegen thäte, follder 
Beleuter auf des Befigers, oder Innhabers 
der beleuten Guͤtter begebren, die Koſten ihme 
verfprechen, derentwegen aufgeloffen, zu ent 
richten ſchuldig ſeyn. Es märe dann Sad, 
daß der Innhaber der beleuten Butter, gleich. 
wol berouft , aber aufferhalb Hoff⸗Gerichts⸗ 
Circul beſeſſen, alsdann mögen die Butter mol 
beleutet werden, undder Snnbaber, fo er die 
verfpricht, einen Trager / Bertretter oder voll» 
mächtigen Anwald, der ins Hoff Gerichts 
Circul gefeffen, zugeben fchuldig ſeyn, gegen 
melchen die Beleuter,arı ftatt des rechten Inn⸗ 
babers, fein Recht vor Hoff-Gericht, oder in 
deflelben Bezirck, ausführen kuͤnte. 

Dadann die Beleutung alfo erfannt, exe- 
quiret und reproduciret, und der Innhaber der 


beleuten Butter oder fein Antwalt, mie jego ge» 


meldt, erfcheinet, und diefelbe vertritt, foll die 
Beleutung aberkannt und caflirt erden, mit 
dem Anhang, twofern der Beleuter mölle, daß 
er den Derfprecher, feiner Zuſpruͤch halben, 
mit Recht wol fürnehmen möge, 

Bere aber Sad, daß der Innhaber der be» 
keuten Guͤtter fiir fich felbft oder feinen Ver⸗ 
tretter nicht erfchiene, und der Beleuter umb 
ferner Proceßs anfuchte, fol ihme immiffio ex 
. Primo decreto, fo Anleitung genennt, erkennt 
werden, wie hernach folgt. 

Form der Anleitung auf unverfpros 
chene Beleutungen, 
Titulus XII. 

Wir I, des Känferlichen Hoff» Gerichts 
zu Rothweil Hoff» Ricyter oder Statthalter, 
bekennen biemit, demnach N, auf N, Güte 
tern biebevor eine Beleutung ausgebracht, 
und von niemand verfprochen, daß ihme N. 
derwegen auf folche Butter diß Anleitung und 
Einfag mit Urtbeil erfannt, in Urkundt diß 
Brieffs/ fo mit des Hoff-Berichts aufgedrud- 
ten Secret verfiegelt, geben Dienftag N. An- 
no&c. 

Form der Anleitung auf eines Achters 
Haab und Bütter, 
Titulus XIII. 
Wir N. Hoffe Richter oder Statthalter, 


‚Fennt, in Urkundt. 


Teutſches 


bekennen hiemit, demnach N. von Klage N. 
in ehegedachts Kaͤpſerlichen Hoff» Gerichts 
Acht erkennt, declariret und verfchrieben, 
daß dermegen ihme Klägern auf deſſelben 
Haab und Güter, es ſey Hauß, Hoff /ac. zu 
N, gelegen, ſambt Renten, Zinfen, x. umb 
N. Gulden, diefe Anleitung und Einfag er 
Solche Ankitung wird 
alsdann der Obrigkeit, unter welcher die Guͤt⸗ 


‚ter gelegen, infinuirt und verfünde, und hat der 


Innhaber nad) befchehner — 
dreyzehen Wochen und drey Tag, in er 
Zeit er noch erfcheinen mag, . Und die An⸗ 
leitung nachmals verſprechen. So er als⸗ 
dann erſcheinet, wird zu Recht erkannt, daß 
ein jeder Theil ſeine Gerechtigkeit HEN. Hof⸗ 
Gericht darthue, und darüber beſchehen ſoll, 
was recht ift, wird darauf die Lircheil,giberdie 
Gerechtigkeiten, nach Beſchaffenheit der Se 
chen ausgeſprochen, da aber in obbeſtimmter 
Zeit die Anleitung niemands verſprechen 
wuͤrde, ſo giebt man auf des Anleiters wei⸗ 
ter Begehren erlangte Rechte / welche Krafft bar 
hen der Immiſſion ex ſecundo decreto, und 
darüber Schirm⸗Brief an die Obrigkeit, dare 
unter die Butter gelegen, welche auch ſoſche zu 
exequiren ſchuldig ſeyn fol, 


Don Supplicatorien, 
Titulus XIV. 


Bann einer, fo in die Acht erklärt, Fahr, 
Monat, Tag, oder länger darinnen verhar⸗ 
vet, und zu feiner Gehorſam gebracht wer» _ 
den mag, alsdann bittet und begebret dev 
Kläger, ihm an die Geiſtliche Gericht, des 
Biſtumbs, darunter der Achter gefeffen, An» 
ruffs· Briefe, Supplicatoria genannt, wider 
den Achter mit Geiſtlichem Bann zu vollfah⸗ 
ren, mitzutbeilen , die dann ihm mit Ur⸗ 
theil erkennt, und darauf der Geiftliche 
Richter angeruffen, welcher dann dem Ach ·⸗ 
ter, in einer benannten Zeit, dem Klaͤger ſei⸗ 
ner Anſprach/ darumb er in die —— 
men, ein Gnuͤgen zu thun bey Pœn 
gebeut. 

Dergleichen, wann die Geiſtliche R 
ter, der Biſthuͤme im Käpferlichen Hoff 
Gerichts » Bezirk gelegen, umb und von 
megen fir ihnen den &eiflichen erfolgten 
Banns, Hoff⸗Richter und Uccheil- Spre- 
cher requirirte und grfuchte: Alsdann were 
den der anfuchenden Parthey Procels auch 
mitgetheilet , und gegen Excommunicire 
ten, mie Recht, auf Adht procediret und 
gehandelt. Ben ſolchen üblichen und bißben 
gehaltenen Procelſen laſſen wir es unveraͤn⸗ 
dert bleiben, 


m 


J Der 


He iche +Archiv. 


— 


Der dritte Theil des Känferl. Hof ⸗— 
Gerichts Ordnung, von —* 
Gerichtlichen Procek. 


Von Terminen des Kaͤyſerlichen 
Hoff⸗Gerichts. 
* Titulus I 
Als bißherodie Termineam Käpferl. Hoff 
Gericht ungewiß getvefen find, deſſen ſich die 
nicht wol verrich⸗ 
ter kunten / fo iſt unſer Befehl, und wollen, daß 
dieſelbe præciſe angefeget und gehalten, doch 
ihnen den Partheyen, oder Hof · Richter und 
Urtheil⸗Sprechern ferner Termin, auf eines 
Tbeils Begehren, nady Gelegenheit der Sa⸗ 
hen, mit gebübetichen, endlichen, oder andern 
Prajudicial- Comminationen zugelaffen, zu 
e umd anzufegen, unbenommen ſeyn 


ODieweil auch biß dabero an unferm KRäy- 
ſerl. Hof⸗ Gericht loͤblicher Gebrauch gemefen, 
daß man in Sachen Cinfonderbeit da muͤndlich 
und ſummarie procediref) der citirten, und 
im erſten Termin nit erfcheinenden Partheven, 
eingeraͤumte Zeit, bey Poen der Acht zu han» 
dein, angefeget, Dadurch dann die Partheyen / fo 
utere und richtige Sachen gehabt, zu ſchleu⸗ 
nigen Austrag derfelben kommen, fo wollen 
wir, daß es zu Verhuͤtung Nachtheil und Be- 
ſchwehrung, fo durch Veraͤnderung des ural⸗ 
gen. Gebrauchs, dem Hoff⸗ Gericht und den 

heyen daraus entſtehen möchte, bey ſol⸗ 
Stylo und gewoͤhnlichen Herkommen 
Vom erſten Termin, wie und was in 
* demſelben ai 
off, 


Titulus II. 

Auf ven erften Termin ſoll des Klägers An · 
walt die ausgegangene, es fey fimplex citatio, 
Verkuͤndungen/ oder andere Procefle, ſambt 
der darauf gefchriebenen Execution , 
gnugſamen Gemwalts, auch fein. ſummari 
und articulirt Libell (im Fall er klagen, und 
sticht, mie in cauſis liquidis zu geſchehen pfle⸗ 
get, muͤndlich handeln wolt) Gerichtlich vor⸗ 

bringen. 


Und ſollen * Proceffe der — Par · 
cheyen vierzehen Tag zum weni vor dem 
darinnen beſtimmten Hof⸗Gericht (mie oben 
von der Botten Executign gefeget)verfindiget 
worden ſeyn / da aber folches nicht beſchehe ais⸗ 
daun der Beklagte nicht ehe / daun zum nuͤchſt 
darnach folgenden Hoff⸗Gericht zu erſcheinen 
ſchutdig ſeyn / derowegen dann Heff · Richter 
und Beyſitzer ein fleißiges Aufehen haben 
HN, daß die Botten in WVern ihres 
I. Fortſ. Ber Con T.des PART. GEN, 
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Ampts, amd Verkündigung der ihnen zuge- 
ſtellten Procefle, nicht fahrläßig noch fäumig 
gefunden werden, 

Und da die Execution rechtmaͤßig beſche⸗ 
ben, fo mag die —— Darchep, aufnicht er» 
feheinen des Beklagten, in diefem Termin 
ruffen, und in contumaciam , in der Sa 
zu vollfahren / ſich zuzulaſſen bitten und begehe 
ven, oder aber auf die Acht procediven, wie fol 
ches hernach von Ungehorſam des Antworters 

dnet.Cinfr.tit, 14. part. 3.) 
om andern Termin, wie und was in 
demfelben ge ge werden 
o 


Titulus III. 

In dem andern Termin, welcher (wie ob⸗ 
vermeldt) das ander Hoff⸗Gericht, nachdem 
bie ausgangene und verhindte Proceſs repro- 
ducirt, fol des Beklagten Antaldt, fofern er 
feine exceptiones fori declinatorias (de qui- 
businfr, tit. zo, ubi etiam deremiflionibus,) 
oder andere dilatorias fuͤrzuwenden hätte, den 
Krieg Rechtens auf das kürgen befeftigen, und 
darauf der Kläger feine Klag repetiren oder it 
Sadyen, damuͤndlich/ und ohne ordentlichen 
Procefs gehandelt, wie von Alters herfommen, 
gehalten werden; 

Da dann der Krieg Rechtens alfo befeftiger, 
moͤgen beyde Partheyen,od fie wolten in dieſem 
Zermin, oder zu welcher Zeit es darnach be⸗ 
gehrt, ein Eydt für Gefaͤhrde geſtatten. 

Von dem dritten Termin. 
| Titulus IV. A 
n diefem Iermin; fo die Klag articulirg 
einkommen / follder Kaͤger feine Pofitionales, 
bieder Klag gemäß geftellt,quottirt, (De verb, 
Quottiren, vide Wehner. obf. pra@. lic. Q, 
verb. quottiren. Eftque quottiren idem, 
ac dicere, quotus fit exordine,) oder addirio- 
nales, da aber die Rlag articulirt, alsdann der 
Beflagte darauf feine Relponfiones fürzit- 
bringen ſchuldig ſeyn. 
Von dem vierdten Termin. 
Titulus V, * “. 

In diefem Termin fol der Antworter feine 
Refponfiones, auf des Rlägers im dritten Ter⸗ 
min fürgebrachte Pofitionales, mit und neben 
feinen Defenfionalen, Elifiv oder'dergleichen 
Articul auch BR oder aber ne 
Exceptiones, fcilicet peremptorias, infratit. 
u. wider des Klägers Articul warum diefelbige 
nicht zuläßig, produciren. | 

Auf ſolche Excepriones ſoll der Kläger 
muͤndlich zu befchlieffert,oder aber in dem fünff- 
ter Iermin dartoider fchrifftlich zu repliciren 
pflichtig ſeon / und ſoll nach demfelben keine fet- 
nere ſchrifftliche — in dieſen Puncten 

wer : 


Si Damis 


— 
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twelcher maſſen die Articul zu beantworten / ſe⸗ 
gen und ordnen wir / daß alle Articul, ſo nicht 
juris, ſondern facti, Durch das Wort, glaub, 
wahr, oder nicht wahr fepn, ohne fernern An⸗ 
hang refpondirt werden, und da der Antwor⸗ 
ter. einen Articul an einem Dre glaubt, foller 
alsdann in feiner Antwort den Articul diftin- 
guiren, und unterfcheidentlic) anzeigen, wo er 
den Articul glaubt oder nichtglaubt, 
Da dann auf einen oder mehr Articul nicht 
gnugſam reſpondirt, ſoll dem andern Theil wi · 
der ſolchekeſponſiones zu exequiren in ſpecie, 
und unterſchiedlich anzuzeigen unbenommen 
ſeyn, und darauf alsbald, oder im naͤchſten 
Hoff⸗ Gericht / ohne fernere Replication mi 
lich beſchloſſen werden. 
Und im Fall ein Theil in dem angeſetzten 
Termin auf ſeines Gegentheils Articul zu ant⸗ 
orten ſaͤumig ſeyn wird, alsdann mag er be⸗ 
gehren, in contumaciam feine Articul fuͤr he⸗ 
kant anzunehmen / und ſich zu ferner Handlung 


zuzulaſſen. 

Es ſoll auch auf dieſen Termin, und ſonſt zu 
jederzeit, wann ſich die Partheyen zu beweiſen 
erbieten, zu beyder Theil Willen und Gefallen 
ſiehen / als Commiffarios zu ernennen, und di- 


- Iationem probandi zur bitten, over foldyes zu Mm 


un, Zeitder Ordnungzu nehmen. 
it 8 Vom fnffeen: Un. 

5 . . 4 
In diefem Termin fol der Kläger auf des 
Beflagten Articul (im Fall darwider nicht zu 
excipiren) refpondiren, und da er Kläger, wie 
vor vermeldt, die Commilſarien nicht ernennt; 
ad probandam dilationem genommen, foll er 
ſolches in dieſem fünfften Termin zu thun 
ſchuldig ſeyn. J — 
Und dieweil an dieſem Hoff⸗Gericht zween 
Commiflarien zu allen und jeden Sachen von 
HofeRichter und Beyſitzern hißhero verordnet 
und beeydigt, fol es damit, wie oben beym vier, 
zehenden Articuldes erſten Theils diefer Ord« 
nur difponitt, gehalten, und den Parthepen, 
‚ob fie wollen, ſoichen Commiſſariis Notarios 
zu uordrien,zugelaflenmerdem 
end die dilationes ee die * 

len Hoff⸗Richter und Urtheil⸗ er, na 
Se und Gelegenheit der Sachen und Par- 
theyen, moderiren und mäßigen. „: 
Ob dann der Dilationen halben Streit fürs 


fiele, und derorvegen zu Mecht geſetzt wuͤrde, 
ſollen Hoff- Richter und Urebeil-Sprecher 


darılber fürderlichen Beſcheid eroͤffnen. t 
Als ſich auch etwan zugetragen / daß die Pro⸗ 
curatores inwährender Zeugen Verhoͤre und 
Berweiſung feyeiffeicher Handlung gerichtlich 
fürgebracht, wollen mir, daß ſolches pinfürter 


ErTE 
! 


abgefchnicten, und ihnen, bep Mermevtung eis 

Ba — 
on dem en Te 

* Be ve 

Kläger feine Atzeftationes, und fonft briefliche 

Urkunden in dieſem fechften Termin fürbrine 

‚Publication und Er fein 


ner Kunpfhafft, und Deren Mbfehrift begeh 


> ven, danberder Antworter feine Zeugen ni 


verhören läft, und er 


a 


orter feine Rund J 


i biß de 
gefüpret, und gerichtlich procedirt, 
undverfchloffenbleiben.. 0. 
WVonm fiebenden Termin. 
... Titolus VIIL- 


* 


Tür 


’ 


Fr 


sichtlich eingebracht und eröffnet, auch Cop 


So damt die Beipeifun — | 
erhalten, foll jedem Theil feine Probationes, & 


refpectiveExceptiones, und Einreden 

der vorzubringen in Diefem fiebenden Termi 

angefegt ſeyn Damit aber contumaciren, um 

vergebenlicd) Anruffen verhuͤtet werden mög 

fo diefer Termin von der Zeit, da die 

gerer oder Beweiſung in des. Hoff- 
antzley aufgebracht, anfahen und ꝙ 













war 





werden. ae 
Don dem achten und übrigen _ , 
Terminen. ß 
Titulus 1X. 


| Rider die beyderfeits einfommende Probas 


tion- und Execution-Schrifft, follen die Par⸗ 
theyen in dem achten Termin zuexcipirenu 
zu repliciren, im neundten Zerminzu expli- 
eiren und duplieiren, und dann im zebenden 
dupliciven und tripliciren, im eilfften zu tri- 
pliciren und Conclufion - Schrift, alles ro- 
fpetive fürzubringen, und feine fernere 
ifftliche Handlung zugelaflen, fondern im 


mwölfften Termin mit fürgliher&tholungfirk . 


chter Handlung, mündlich zu beſchuͤeſſen 
verbunden ſeyn. — 


ünd iſt einer jeden Parthey/ an welcher die 


Handlung alle und jede obgeſetzte Termin / ob 
fie tool zu anticipiren, und ehe ihren Anwalt 
der obbeſtimmten Termin einer erreicht,zu Bes 
fürderung der Sachen, zu handlen unbenom⸗ 


men,fondern hiemit vorbehalten, = 

Vom Termin dilaorifher Exceptionen 

i und Yuszligen. ner 
5 Tigılus X» eur 


Wann der Antworter exceptiones forl- 

declinatorias hätte, foll er diefelbig im erſten 

Termin; doc) fo der diefelbige zu bemeis 

fein vermeynte, Articuls + Weiß , darauf 

ver Kläger im andern Termin feine Ant⸗ 

wort einbringen, oder da ſolche — 
— 


Er 


ar | 5 





Reih a ‚Archiv. 
be⸗ Be emailen ———— ie 


t articulirt, wie bi eben, ſum⸗ 


R.. 


"an ve Bay en Inc — ** on el 
1 
articulitt, und der Kläger Darauf geanttoorte * ge, einlegen, darauf der Klaͤger 
er Antworter in dem bein Zenmin, — ermin feine Antworten und per⸗ 
————— — und darmit (wie „Articul vorbringen, und beyde 
BEER RER WEBER — — een? rn Aa 
n Keen u acer Tip und Con- 
N — der Kläger —— * |  Ahılon- Chef keine fernere Handlung zu⸗ 
mine ae fon dev Beklagte —— 
une Bon Reconvention oder Gegen-Riag. 
* Ttulu⸗ m 
——— den ger mit Ge⸗ 
aber die replicatorii articuli mid, 
m et Dep, Fine Gegen Ka dor Dr Kuga dic 





unter andern Be Exce- 


gr 1, daß Die 
— rachte — mit 
des contrahirenden Chäften naͤch⸗ 


darein bewilliget und geſiegelt ha⸗ 

—— hergegen aher ſoiche O⸗ 

brigkeiten der angegebenen Bewilligung und 

—— — geftändig ſeyen / fondern die 

beklagten hanen abfordern, ob beruͤhrte 

n vor der licis Conteftätion, und in 

remiffionis folle zugelaffen und er- 

oder aber zur —* ar u 
pre reihe aus welchem 

tationes und serien ver⸗ 

urſachet/ fo — *— —* wo ſich nun 

bat ein r Fall zutruͤge und jemand 

Saoikden Schul-Briefen' 

gar der Contradt , vermöge unfer 

und des Heil. Reichs Policep-Ordnung, mit 

der nächften —* nicht ergangen, 

)gefiegelt fey, und ſich folches in continen- 

ci darzuchuun und zu bemeifen anerbietig ma⸗ 

‚ daß er mit folcher Exception, vor der 

Beveſtigung geböret, und zu Be⸗ 

weiſung zugelaflen, auch ſo ev die zu Recht 

darkhut, remicrivet und gemwiefen werden 


Don peremptorifchen Exceptionen und 
Auszügen. 
Titulus XL 
zum dergleichen, da der Bellagte nach 
1. Fortf, es.CoNT. des PART. Gen. 


' ging, oderden nigne Termin vorzu⸗ 


en ſchuldig fepn, und alsdann in beyden 
Sachen; con- & reconventionis 
F procediret, und ein Termin umb den ans 
dern (mie oben in der Haupt⸗Sachen angere⸗ 
\ gehalten werden. 

"Da aber der Beklagte feine Reconvention? 
N beſtimmter Zeit nicht * wuͤrde, 
J Abm alsdann ſolches zu thun benommers 
eom, 

Rom Ungehorſam der nicht erfcheie 
nenden Dartheyen. 
Wie und welcher Geſtalt gegen dem nicht 

| lösen Klier er gehandelt 7 


| — 

So der Klaͤ nach ausbrachten oderinfi- 
nuirten Procefs, in termino nicht erfehiene, 
und durch den Anttoorter fein Ungeborfam - 
beflaget, und Ruffen wider ihn begehrt, erfen- 
net und befcheben, foll (ie bißhero) das Fůr⸗ 


ı nehmen aberfennet, und der Beklagte von der 


Citation abfolvitet, und ihm der Kläger in die 
Koften condempiret werden, und als bißhero 
am Donnerſtag die Muffen gebeten und er 
Fannt tworden, fo follen hinfürter den Procura- 
toribus afler und jeden Audiengen, diefelbenr 
und bitten, und durch den Pedellen zu 
beſchehen erlaubet und zugelaffen fepn. 
Wo aber der Kläger in Recht erfdjiene, 

feine Klage vorbrächte, und darnach vor der 
Kriegs - igung ungeborfam ausbliebe, 
und gegen ibm das Ruffen erfannt und ber 
fcheben wäre, fol e8 zu des Beklagten Wil⸗ 
len ſtehen, von ausgegangener Ladung ledig 
erferme zu werden, zu bitten, oder den Krieg 
Rechtens auf vorgebradhte Klage zu ber 
veftigen, und alfo in der Sachen biß zu end» 
lichem Belchluß zu procediren und vollen 
fahren, und N darauf Hoff » Richter 
und 





— 


a RO ob er gleich 
de Ueddeue deriobren hätte, die —— 
u ren Kläger zu erlegen micht kaalig 


des nicht 
Ber rm een“ 


lea? 
-D Tiralus- a Cr 


J— ——— —* oder auf die gemeine 

—— * rn cn 
eine / 
—— wuͤrde 


——— 
fee ae nd 


——— 
— * An 


—— Fe 6 Anlait-: 
er unter Lu toißl, mitgetheilet, 
soo die Anlaitung in gebũ — | 


—— ecundo ———— 
9 ie oben im andern T 
— und 
fen fen i. 
fofermaber der Stier Die Ph mich, 
fondern im der Ha —538 
eınad) en,den —8 
Rechtens in —— ——— 
— 36 uf Mare 7 tung 





=> 


& feine —— ee *— und 


f heblich und ſchließ 
— of Para * 
den Kl — ju derer Be 

elichen Beſcheid —— — we 
9. zudem Def Era 
dur ‚Kl 

t 

— abfolyiret und 


von den 
— F we 535 einer aus der 


| Titulus un 
Als an unferm Käufer, Ger ie die 
Acht auf ʒweyerley en. SO 
56 wann einer — — 
GE balben( wie vorgemelot)in viele 
er 


andern, wann einem Wes durch ht: 
Endoder Bey⸗ Urtheil/ fo Krafft einer Ende‘ 
UNen auferleget / — er El 
r 


borfamen fic) 
upem Fa — egaroneu 


ter 
iL (im Titul 
* ſem keine? 


ern, vollfahren, —5 — 





, nad @eftalt ver Sadyen, vom. und In Die Ahr fohnmt, — 
und Bier, mc Qua vn Gh von geerumd ne A tm, (in Er 


det Abſolution 
pen u gehalten: ls neh pp der) Fur k 
E ens halben in die 


3 me SD cat 


ee Siebe 
auch die Sachen in dem Stand ſo er die 


ar) OL. Hin det d 
ns the det / anzunehmen, und vor Hoff Gericht and» 


verſprochen hätte, daß er alsdann 

aus der Acht deliret und ausgethan w — 

—— abet bunele hne un A 

üziebens halben def Se ei 
ee 


Br 
ee er — 


nebe, dern 
Ruf, 


—* 
Den ger, und der Achter ſich derwegen 






en ae ir wird die Sc 
a au See uns 





* 


Bi * den — 


richten, nochmals wie —* —* 
vecher" * Tbeil gemeldet, ge, 
na, re ni di * zum we⸗ 


Ttulus XVII R 

Wann einer dnpch Endt- oder Bey-Lles 

theil / ſo Krafft einer Urtheit hätten, fig 

befchtweret fünde, mag er in continenti, ud! 
Napffen muindlich, oder aber 

’ zeben Tagen, vom Zeit der ausgefprochenen 

vtheil —A— vor einem Notarien, 

Gesingen, fü —— 

liche 


Relchs Archiv. 
ee — — —— — 
liche Cammer· Gericht zu Speyer appellirem 


und beruffen die xllati ber / ſo 
. von fchledyeen Bu, * gern 
Kraffı einer Endt-Urrheil haben; follen nie an⸗ 
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« Dronung hinfuͤrter in allen Articuin 


richts 
und Pun acksn tzt, und fuͤr und 
J Kr ſo —X fürbap, fo viel 


| E 
‚Geicht 


rheiſchenden Norhourfft 
u chdurſſt dutch unferea 


—— — —— 
nach Gelegen eif, 
Nord tech) unfere Mine 


 Cominiiflarien viſitirt/ und Denfelben jes 
erjeit ihres Verhaltens liche nothwen⸗ 
digeinftrudtion zugeſteli werden ſoll. 


y 


—— —— in dieſerOrd⸗ 
nungnit begriffen, gehalten werden 





Bericht inhibiret zu procediremund 
en unbenommen, fordern vorbehal- 


Bon Execution ausgeſprochener 
er 1? im Ureheiko nn 
27 nr wTimlas XVIII. 


Vollziehung der ausgeſprochnen Ur⸗ 
von welchen nicht appeilirt, wird dem 

i bey Poen der: Acht; gemein⸗ 
dritten Hoff» Gericht auferlegt, und 


ſolcher Zeit nicht parirte;er in das Acht« 
} einge nn, und fin ein erflärten 
gebakten, und darauf wider ihn mit 
MBerbiets- und Anleits- Brief proce- 
+ wie oben unter dem Titul, von Linges 
borfam des nit erſcheinenden Antnworters, fer; 
ners vermeldet iſt/ in welchen wir feine Wer aͤn⸗ 
fürzunebmen wiſſen / ſondern laſſen es 
ſolchen Se a gerichtlichen Herkommen 
undStylo bewenden. 
2 Bon Berihts:KRoften, 
als ung fürfommen, daß am unfe 
ferlihhen Hoff Gericht die Gerichts» Koften 
; compenfiret, und verglichen 
fegen und wollen mir, daß hinfürter 


man, vol Tisulus X X. —* 
Onmit dieſer unſer Kaͤpſerlichen Hoff · Ge⸗ 
v 


achtet vielleich 


ſo 
Titulus XXI. 
So einer oder mehr Faͤll/ den procels oder 
—— RN begeben wird / der, oder 
in diefer Ordnung nice begriffen, foll Hoffe 
ichter und Bepfiger nach altem Brauch und 
Herkommen,oder aber nach gemeinen geſchrie 
benen Rechten, des Heil: Reichs Abfdyier 
und Ordnung, ju procediven und zu urteilen 
(huldigundpflichtig ſeyn. 
' Doch indiefenundaflemandern, ſo zu Vers 
g.und Erhaltung vielberůhrtes Räps 
ferlichen Hoff-Berichts, und zu Fürderung 
gemeiner Jufticien im Heiligen Reich dienfte 
lid), und; und unfern Nachkommen am eich, 
Roͤmiſchen Käpfern und Koͤnigen / Eünfftige 
liche Vermehrung oder Minderung vorbe⸗ 
balten. Und darauf gebieten wir hiemit/ von 
Roͤm. Käpferl, Macht / and wollen, dah nun 
hinfübroalle unfere und des Heiligen Reichs 
Stände und Unterthanen foin obbeftimmter 
Gezirck des Hoff: Geridyt gefeffen und bes 
geiffen, weß Nahmen die feven, desgleichen 
auch Cammer-Nichter und Beyſitzer unierg 
Käyferlichen Cammer⸗ Gerichts zu Spever, 
und dann fuͤrnehmlich unſere Hoff» Rich⸗ 
ter und Urcheil-Sprechern zu Rothiweil, fol: 
cher neuen Hoff + Gerichts: Ordnung; Erkläs 
rung der Ehebafften, und andern darinn bes 
geiffenen Sagungen allerdings gemäß ver⸗ 
balten, und in Sachen dahin gehörig (unges 
tin einem oder mehr Fällen 
bi dahero/ in Mangel Berichts, aus Uns 
wiſſenheit dawider gefprodyen, oder erkenne 
worden waͤre) nad) derfelben Innhalt nun 
fürderft procediren, urtheilen und bandlen, 
und alfo jedermänniglic) berührtem unfern 
Küyferlichen Hof⸗ Gericht feinen gebübrlie 
chen freven und geftrackten Lauff lafle, alles 
getreulich und ungefäbrlih. Geben in 


unſer Stadt Wien, den drepzebenden Tag 
des Monats Novembris, Anno &c. Im 
zen und fiebengigften, unferer Reiche, des 
‘ Nömifchen und Hungarifchen im zehen⸗ 


den, und des Beheimifchen im vier und zwan · 
bigſten. 
313 XXXIII. 


ZU 





B — der YAnder , von 

Kin, u in Se —— 
ni au 
zu Hungarh, Boͤ⸗ 
beimb, Dalmorien, Örsaden, Sclavonien,ic. 

Ertz⸗H zu Defterreic‚Sergog zu 
urgund, zu d, Biere — 

zu Cram zu Lützelburg zu Würtemberg, 
ber⸗ und Die Zürft zu Shma- 
* * —* af des Heiligen Roͤmiſchen len. 
urgau/ zu ot Ober- und 
—* ——— zu Habſ⸗ 

gu /zu u oa 
—— in —3 der Win⸗ 


— um. — * 
vollmaͤchtigen Gewalttra 


Sponbeim , als 
gers ©. Licht. Pig sage ; Angus 
flen; Hergogen chfen, Landgrafen in 
Thüringen, ad Rarggrafen u Reifen, und 
Hans Georgen, Marggrafen zu Branden- 
—* zu Stetin, Pommern, der Caſſuben und 
— gen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
—* —* ee zu Rügen; des Heil, Roͤ⸗ 
ee 
= —— Arelat ta 
Cantzlern / Erg-Zruchfeflen, Ert⸗Marſchal⸗ 
den, und Erg: · Cammerern/ unfern lieben Re⸗ 
ven, Oheimen und Ehurfürften, zu der Ehe 
und Würde des Römifchen Königlichen Nah⸗ 
mens und Gewalts erhoben, erhoͤhet und ges 
fegt worden, der wir uns auch GOtt zu Lob, 
dem Heiligen Neid) zu Ehren / und der Chri⸗ 
heit, und Teurfcher Nation, aud) nn 5 


weis vereiniger, vertragen, Die angenom- 
men, beroifliget und zugefagt haben, alles wiſ⸗ 
* und in —* dieſes Briefs. 

Zum erſten daß mir in Zeit / ſolcher uns 
fer Königlichen Würden, Ampts und Regie⸗ 
rung dieChriftenbeit, und den StulzuXom, 
auch Paͤbſtliche Heiligkeit; und die — 


rin? 
rue 


# 


XXXIII. 
Königs Rudolph 11. Wahl ⸗ Capitulacion , de 





Anno 1575. 

fr Mk 

febl, Schutz und Schirm rn 

derbeit indem Heil, Reich —— 
pflangen; a 

follen und wollen, daß die ihren‘ 

Gang, dem Armen als a Der DR ei 

nen und haben, auch gehalten, und denſe 


D» Ordnungen/ auch —— 


gerichtet werden 
age fo viel dieſen —— Pr 
nachfolgenden Articul gegenmärtiger O 

gation, anfahende, das folen und wollen Bir) 


in mit Ihr der Churfürften ıc. belangende, 


vorgemeldte unfere liebe Obeittn, die ngelki 


' 2. Wir folen und wollen auch 
die porgemelte gulden —— Aaneiin 


In Feen —— 
rieden, ſampt der dhabung deſſelbigen/ 
ſo auf jüngft rg im fuͤnff und funff⸗ 


zigſten Jahrg gehaltenen Keice- Tag aufge» 
richt, angenommen, verabfcjiedet und verbefe 
ſeri worden ſtaͤt und feft halten, handhaben und 
darwider niemands beſchweren, oder andere 
auch befchmeremlaffen, und die andere des Heil, 
Reiche Ordnungen und Geſetz fo viel die dem 
obgemeldten angenommenen Keicht-A 
im fünff und funffzigſten Jahr zu A 
aufgericht,nicyt jumider, confirmiren, 
ven, und wo noch, diefelbe mit Nach * 
un an —* Churfuͤrſt 
And, beſſern/ tie das zu jederzeit des 
PT erfordern wird, 

3. Undinafle Weg follen und wollen toie. 
die Teurfche Nation, das H. Römifche Neicyy 
und die ya ch als die vorderften Glieder 
deffelben, auch andere Flrften, Grafen, om 
ren, und Stände, bey ihren Hobeiten, Wuͤr⸗ 

Rechten umd Gerechtigkeiten Dracht und 
* jeden nach feinem Stand und Weſen 
bleiben laffen, / ohn unfer männigliche Eintrag 
und Berbinderung umd ihnendarzuibre Rega- , 
lia und Obrigfeit, Freyheiten/ Privilegieit) 

fften und Gerechtigkeiten / aud) Ge⸗ 

und Gemonbeiten, ſo ſie Pen gi gebabe 
haben, oder in Ubung geweſen feun, zu Waffen 
und zu Land/ in pe ende: m ade 
le Weigerung confirmiren und beftätigen, fie 
et darbep, we —* hmikher * 
nd» 


en Fuͤrſten und an · 


Seide: Archiv! 


dandbaben / ſchirmen ſchuben / doch märmiglich 
an ſeinen Rechten unſchaͤdich 
4. Birlaffen auch zu,daß die gedachten ſechs 
Ehurfücften je zu Zeiten, nach vermög der gul- 
den Bulla und ihrer Gelegenheit / unddes H. 
Reichs umd ihrer Nothdurfft; andy fo fie be» 
ſchwerlich Obliegen haben,zufammen kommen 
moͤgen daſſelbe zu bedencken und zu betrachten, 
das wir auch nicht verhindern noch irren, und: 
derhalb fein Ungnad noch Wider willen gegen 
ihnen / ſamptlich und ſonderlich/ ſchoͤpffen und 
empfahen, ſondern uns indem und andern der 
gulden Bull gemäß, gnädiglid) und unver 
weißlich halten foflen und tollen, 
5, Wir follen und wollen auch alle unzieml. 
baͤßige Bundnuſſen Berfirictung und Zufam- 
menthun der Unterhanen des Adels und gemeis 
nen‘ Volcks auch die Empörung und Aufruhr, 
and ungebuͤhrlich Gewait, gegen die Churfuͤr⸗ 
ſten Fuͤrſten und andere fürgenommen, und die 
Binfiro geſchehen möchten, aufheben, abſchaf 
fen, und mit ihrer der Churfürften, Fuͤrſten und 
Anderer Stand Rath und Huͤlff daran ſeyn 
Daß felches, wie ſichs gebubet, und bifligift, in 
künftige Zeit verbotten umd überformen werde, 
6. Wir ſollen und wollen auch) darzu für 
uns felbft, als erwehlter Roͤmiſcher König, in 
des Reichs Haͤndeln auch kein Buͤndnuh und 
Einigung mit frembden Nationen, noch fonft 
im Reich machen, mir haben dann die fechs 
Ehurfürften zuvor desbalben an gelegene 
Mabiftatt zu ziemlicher Zeit erfordert, und ih⸗ 
ven Willen ſaͤmptlich, oder des. mehren Theile 
ausibnen, in ſolchem erlanget. 
"7. Was auch) die Zeit fero einem jeden 
Churfuͤrſten Fuͤrſten Herren, und andern,oder 
dero Woreltern, oder Vorfahren, geiſtlich oder 
weltlichs Stands dergeſtait obhne Recht gewal⸗ 
tiglich genommen / oder abgetrungen ſollen und 
tollen wirder Biltigfeit, wiefich im Recht ges 
bubrer, wieder zu dem Seiten verhelfen, bey 
foldyem auch, fo viel er Recht hat, handhaben; 
fchügen und firmen, ohn alle Verhinderung; 
Aufhalt oder Saumnuß. 
8. Zudem, und infonderheit,follen und wol · 
len wir dem H. Roͤm. Reich und deſſelben Zu⸗ 
gehörenden, nicht allein ohne Wiſſen, Willen 
und Zulaſſen gemeldter Churfuͤrſten ſamptlich/ 
nichts bingeben, verfchreiben,verpfänden, ver> 
ſetzen, noch inandere Weg veräuffern oder bes 
fehmweren,fondern auch) ung aufs hoͤchſt bearbei- 
ten, und allen möglichen Fleiß und Ernft fürs 
menden, dasjenig, fo davon kommen, als verfal ⸗ 
len Fuͤrſtenthumbe, Herrſchafften und andere, 
auch confifcirte und unconfifeirte mercfliche 
Guůͤter / die zum Theil in anderer frembder Na- 
tĩon Haͤnd ungebuͤhrlicher Weiß gewachſen, 
zum fuͤrderlichſten wieder darzu bringen, zueig⸗ 
izen / auch darbey bleiben laſſen, und in diefem 
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a Enns 
mit Rath, Hulff und Bepftand der Chur. 
fuͤrſten, —* Fuͤrſten und — 


zeit an die Hand nehmen /was dunch uns und die 
für rathſam / nuͤtlich und gut angeſehen und ver⸗ 
glichen ſeyn wird / doch maͤnnigůch an ſeinen ge⸗ 
gebenen Privilegien, Recht und Gerechtigkei⸗ 
ten unſchaͤdlich. 
9. Und ob wir ſelbſt oder die unſern ichts das 
dem H. Roͤm. Reich zuſtaͤndig und nicht verlie ⸗ 
hen noch mit einem rechtmäßigen Fitu bekom⸗ 
men wäre, oder mirde,inhätten, das ſoilen und 
wollen mir, bey unfern fi uldigen und getha= 
nen Pflichten , demfelben Keich ohne Berzug, 
auf ihr der Churfürften Sefinnen, mieder jur 
handen wenden, zuftellen und folgen laffen, 
10, Wir folen und wollen ung darzu in Zeit 
bemeldter unſer Regierung /friedlich und nach⸗ 
barlich gegen den Anftöffern und Chriſtl. Ge» 
mälten halten, kein Gezaͤnck/ Feh noch Krieg, 
in oder aufferhalbdes Reichs von deſſebben we⸗ 
gen anfaben und unternehmen, noch einig 
frembd Rriegs- Volck ins Meich führen, ohne 
Vorwiſſen Rath und Bewilligung des Reichs 
Staͤnde, zum wenigſten der ſechs Churfuͤrſten. 
Wo wiꝛ aber von des Reichs wegen / dder das H. 
Reich angegriffen und bekriegt wuͤrde / alddann 
moͤgen wir dargegen aller Huͤff gebrauchen. 
11, Dergleichen fie dieChurfürten und ande⸗ 
ve deſſelben Reichs Stände, mit den dieichs 
Zügen, Cangley- Geld, Nad)reifen, Auflagen 
oder Steuer, unnothduͤrfftiglich und ohne 
vedliche dapffere Urſachen nicht beladen, noch 
beſchweren auch in zugelaffenen notbduͤrfftigen 
Fällen, die Steuer, Auflag und Neiche-Täg, 
ohne Wiffen und Willen der ſechsẽ hurfuͤrſten, 
mie obgemeldt, darzu erfordert, nicht anſetzet 
noch ausſchreiben/ und. ſenderlich keinen 
Reiches ag, aufferhalb des Reichs Teutſcher 
Nation, fuͤrnehmen oder ausſchreiben. | 
12, Wir follen und wollen auch unferRönigl; 
unddes Reichs Aempter am Hof und ſonſt im 
Reich mit feiner andern Nation ‚dait gebornen 
Teutſchen die nit nideres Stand⸗ noch Weſens 
eyn / ondern namhafftig tedi. Leut,vonFihften, 
Grafen, Herren, von Adel, und fonft tapfferes 
guten Herkomens / hohen Perſonen beſeben und 
verſehen die ſonſt niemands ais uns und dem H. 
Reich mit Pflichten u. Dienſten verwandt feun, 
auch die obbenanten Aempter bey ihren&hren, 
Wurden Fällen, Rechten und Gercchrigkeiten 
bleiben / und denſelben nichts entziehen oder en. 
menden laſſen in einige Weg,fonder Gefoͤbrde 
13. Dazu in Schufften und Handlungen des 
Reichs kein andere Zungen noch Sprach ge⸗ 
brauchen laffen, dasın die Teutſche oder Lateimn. 
ſche Zungen, es waͤre dann an Orten da gemei⸗ 
niglic) ein andere Sprach in bung wäre, und 
Gebraͤuch ſtünde / alsdann mögen wir, und die 
unfern, uns derfelben daſelbſt auch bebeiffen, 
14, Auch 





14, Auch die 
laten, Grafen, 
ve Stände und des Reichs, mit 

n und güclichen Tagleiftungen, auf- 
e Nation, und von ihren or⸗ 
de n Richtern; nicht tringen, erfordern, 
noch ug 1, ze fie alle, und jede 
infonderbeit, im ut dergulden 
auch mie des S, Neiche 
dere Gefeg vermögen, bleiben laſſen. 

15. Und als über und mider concordata 
Principum , auch er Derträg, zwi⸗ 
ſchen dev Kirchen, icher Heiligkeit, und 
dem Stul zu Rom; und Teutſcher Nation, 
ten der Stift, fo täglich mit Mannigfalti- 
gung un&rhöhung desO fficien am Roͤmiſchen 
ur auch Refervarion und Diff ion, und 
in andere Weg, zu Abbruch dev Stifften 
Geiflichteit, und anders,twider gegebene Frey⸗ 
beit, darzu zu Nachtheil Juris patronatus und 
den Leben-Herven, flätigs und ohnunterläfig 
effentlich gehandeit, derbalben auch unleiolie 
che verbottene Geſellſchafft und Contract, oder 
Bundnuß, als wir berichtet, fürgenommen 
und aufgericht worden, das follen und rollen 
mir. mit ihe der Churfürften, Fuͤrſten undan⸗ 
dererStänd Nath,bepunferm heiligen Vatter 
dem Papfı, und dem Stul zu Rom, unferd 
befien Bermögensabmenden und fürkommen, 
auch darob und daran ſeyn daß die vermeldte 
concordata Principum und aufgerichte Ver⸗ 
träg, and) Privilegia und Frevbriten, gehalten, 


gehandhabt, und denfelben feftiglich gelebt und h 


nachkommen: Jedoch \ 
darinn gefunden, und Mißbraͤ 
daß Diefelbigen. vermög desbalben gebabter 
Handlung zu Augfpurg, der minder hl im 
drevPigften Jahr gehaltenen Reichs· Tag abge · 
Wafft und dinfuͤrters dergleichen ohne Verwil⸗ 
igung der Churfuͤrſten nicht zugelaſſen werden. 
16, Wir follen und, wollen auch die groſſe 
Eefeftfchafften. der Rauffgervers-Zeut, fo biß⸗ 
bero mit ihrem Geldregieret / hres Willens ge+ 
banzelt,und mitSheurung viel Ungeſchicklich⸗ 
keiten dem Reich deſſen Innwohnern und Un⸗ 
—— mercklichen Schaden Nachtheil und 
Gwerden zugefilge, einführen, und noch 
täglich thun gebaͤren mit ihrer der Churfuͤr⸗ 
ſien und anderer Staͤnd Rath, wie dem zu be⸗ 
gegnen/ hiervor auch bedacht und fuͤrgenom⸗ 
menjaber nicht vollſtreckt worden, gar abthun. 
17. Wir ſollen und wollen auch infonderbeit, 
dieweil Teutſche Nation und das Heil. Roͤm. 
Reich zu Waffer und zu Land,zum höchften vor 
damit befchivert, nun binfüro feinen Zoll von 
neuem geben,noch einige alte erböben laſſen oh⸗ 
wehefondern Nach, Wiſſen / Willen und Zulaſ⸗ 


was Beſchwerungen 
entſtanden/ 


irften, Sulften, Pr&- fen der vermel 
vom Adel, ande⸗ amd off gemeldet, 


Bulla, benandie Churfürften 
Ordnungen, undane hen la 


* 


vermeldten nie won; 

18, Und da jemand bey ung um neue ollbe· 
gnadigung, oder Erhöhung deralten und vore 
erlangten Zoll,fuppliciven und anlangen tote 
de, fo ſollen und wollen mir ihm einige Vertro⸗ 
fiung,promotoriales, oder vorbittlicheSchreie 
nicht geben, oder ausge» 


19. Auf den Fall auch einer, oder mehr; 
was Stands oder Wefens der oder die wären, 
rn neuen Zoll in ihren Fürfenthumen, 

yafften, Herrfchafften und Gebieten,für 
ſich felbft, oder aufferbalb unfer Begnadigung, 
und der ſechsChurfuͤrſten Verwilligung / ange · 
ſtellet oder aufgefegt hätte, oder kunfftiglichen 
alfo anftellen oder auffegen wuͤrde / den oder die 
felben,fobald mir deſſen für ung felbft in Et fah⸗ 
ung fommen, oder vonandern Anzeiftaveng 
empfangen, ſollen und wollen wir durch man- 
data fine claufula, und in alle andere muͤgliche 
Weg, davon abhalten, und gang und zumal 
nicht geftatten,daß jemand de fadto, umd 
Fuͤrnehmens neue Zöllanftelen, oder ſich dee 
ven gebrauchen möge. A 

20, Und nachdem egliche Zeit hero dieChure 
fürften am Rhein, mit vielen undgroffen 
Freyungen / über ihre Frepheit und 
men,offtmalsdurch Fuͤrderungs⸗Brief und in 
andere Weg erſucht und befchtwert worden / dag 
follen und wollen twir, als unträglich, abftellen, 
fürfommen und zumal nicht ngen noch 
aufn fuͤrters mehr zu üben noch zu gefche» 


20 Und infonderbeit fo follen und mollen 
wir/ ob einiger Churfüch, Fuͤrſt oder anderer, 
feiner Regalien, Freyheiten Privilegien, Recht 
und Gerechtigkeit halber, das ihme geſchwaͤcht/ 
geldymälert, genommen, entzogen, befümmere 
oder betrübt werden, mit ſeinem Gsgeniheil 
und Widermärtigen zu gebuͤhrlichen Rechten 
£ommen,oder fuͤrzufordern / untetſtehen wollen / 
oder aud) anhaͤngig gemacht hätte, daſſelb und 
auch alle andere ordentliche ſchwebende Recht⸗ 
fertigung nicht verbindern,noch verbieten one 
dern den freyen ſtarcken Lauff laſſen. 
ꝛ. Bir ſollen und wollen auch die Chur 
fürften, Fuͤrſten Prælaten Grafen Herren und 
andere Stände des Reichs, ſelbſt nicht verge · 
maltigen, ſolches auch nicht ſchaffen / noch ame 
dern zu thun verhaͤngen / fondern fo wir / oder je» 
mand anders zu ihnen allen,oder einen inſonder⸗ 
beit zu ſprechen hätten,ode: eine Forde: ung füge 
nehmen; diefelben famt und fonders, Aufruhr, 
Zwietracht und ander Unrath im H. Reich zu 
verhüten auch Fried und Einigkeit zu erhalten 
zur Berbör, und gebuͤhrl. Rechten ſtellen und 
kom̃en Jaffen, und mit nichten geflatten, in dem 


& 
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—— 


one andern Sachen, in was Cxhein oder un- Churfürfen und anderer Ckänd des Ka 
ser was Namen es geſchehen möchte, darinn fie, ichts gewinnen, überfommen oder zu —* 
dentlich Recht leyden mögen, und das urbd⸗ bringen, das alles ſollen und wollen mir den 
Chir en 
er anderer Brflalt zu en, amugreif⸗ in ſo ohn der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
fen oder iu allen, | anderer Ständ Willen und Kiflen —* 


23. Bir ſollen und wollen auch fürfon-. nehmen, darinn ſollen ſte ung zu beiffen unver- 

ehren nn ba, Ka md Sm 
ch un jenige ſo wir in erobert oder gewo 

fürft, eft oder anderer, ohne efach, auch: hätten oder tolrden, und dem eich med 


u im die Acht und Oberacht gethan,ges“ dena Reich wieder zuftellenundeignen, . 
todererflärt werde / ſondern in ſolchen ͤr 28. Und nachdem im Reich hishero diel 
bProceſs, und des — Roͤmi⸗ Beſchwerung und Maͤngel der Muͤntz halber 
ſchen voraufgerichte Satzung nach getweſen / und noch ſeyn/ wollen wir denſelben 
Ausweifung des Heiligen Roͤmiſchen Reichs) zum förderlichfien, mit Rath der Churfürften, 
inbemeldtem fünffund funffgigften Zahrrefor- Fuͤrſten und Stände des Meichs, zuvorfome 
Cammer · Gerichts · Ordnung/ in deme men, und in beftändigliche Ordnung und Wes 
und vollzogen erde) doc) dem Bes fenzuftellen, möglichen Fleiß fürtenden. - . 
fein —— vermoͤg des Land 29. Wir ſollen und wollen auch hinfüro, 
Friedens, unabbruichig. ohne Vorwiſſen des Reichs ſechs Ehurfüchen, 
4 Und nachdem daflelbig Roͤm. Reich niemands, wes Stande oder Weſens der fep, 
ſeſt und hoͤchlich in Abnehmung und Ringer- mit Ming - Frepheiten begaben oder begna⸗ 
nuß kommen / fo follen und wollen wir neben digen, 
andern, die Keiche-Steuer der Stätt und an 30 Undinfonderheit foflen und wollen wir 
are Gefälle, foin fonderer Perfonen Haͤnd ge · uns feiner Succefion oder Erbfchafft des offt⸗ 
alhfen und verfehrieben, wieder zum Reich, ernannten Nömifchen Reichs anmaffen, tun 
eben, und nicht geftatten, daß ſolches dem  tertwinden, noch in folcher Geſtalt unterzieberg 
Reich und gemeinem Mus, wider Recht und oder darnach trachten, auf uns felbft, unfer Erz 
alle Blcht eit entzogen werde, es wäre dann, : ben-und Nachkommen, oder auf iemand ane 
vapmmie rechtmäßiger Betwilligung der ſechs , ders, unterfieben :. fondern wir / dergleichen uns 
eften befcheben waͤre. fere Kinder / Erben und Nachkommen, die ge» 
Wann auch Lehen, dem Reich und uns meldten Ehurfürften, ihre Nachkommen und 
bey Zeit unfer Regierung eröffnet, und ledig Erben zu leglicher Zeit bey ihrer freyen Wahl, 
heimallen werden / fo etwas mercklichs ertra· auch Vicariat, tie von Alters herd au fie kom⸗ 
‚als Fürftenthumbe, Graffſchafften Herr⸗men, die gulden Bu, Paͤpſtlich Recht und an⸗ 
en, Stätte und dergleichen die ſollen und dere Eefeg oder Frevbeiten vermögen, fo. es 
—— ferner =. ar —— zu — die —— * 
Unterhaltung des und genheit erfordern wird, au ge 
nacykommender Rönige oder Räyfer behalten, derten Rath, in Sachen das Heilige Reich be 
einzieben und incorporiren, big ſo long daflel- langende / gerubiglichen bleiben und gang un⸗ 
big Reich) wieder zu Weſen und Aufnehmen betrangt laflen: mo aber darwider von ie- 
kommt: doch find von megen unferer Erb ⸗mands gefischt, gethan, oder die Churfuͤrſten in 
Land, und fonft maͤnniglich an feinen Rechten . ee * ai — 
* Auf den Fall aber fo, künftiger Zeit gehalten werden. 
rſtenthumbe 31. Bir ſollen und wollen auch die Roͤmi⸗ 
nd andere Guter, dem ea Di mit ſche Königliche Cron, wie uns ais errwehlten 
ii keiten, Neichg- Anlagen, Steuern, Roͤmiſchen König mol geziemet, empfaben, 
und ſouſt verpflicht/ deilen Jurisdidtion unter · undanders, ſo ſich der halb gebůͤhret thun/ auch 
und gugethan nach Abfterben der Zum, · unſere Königliche Refideng, Anweſen und 
baber uns durch Erbſchafft heimfallen oder Hoffhaltung m dem Heiligen Roͤmiſchen Reich 
aufwachfen, und wir die zu ainſern Handenbe- ¶ Teutſcher Nation, allen Gliedern, Ständen 
On pder andern zukommen laffen würden / and Unterthanen / deſſelben zu Ehren, Mugen 
davon tollen dem Heiligen Reich feine Recht, und Guten, desmehrer Theils, fo vielmöglich, 
Serechtigkeiten/ Steuern und andere ſchuldi , baben und halten, undnachfolgends, ſo fich der | 
ge Pflicht, mie darauf hergebracht, geleift, ab · Balder Erledigung des Kaiferthumbs begebe; 
gericht und erftattet werden. (das der Allmächtige lang miltiglich verbiiten 
>27. Wo wir auch mit Nach und Hülff der wolle) ee a eher, zum beiten 


“ 






„ | 
Regierung Br Adminiftration im Seiligen 
* 


Roͤmiſchen unter oder anders 
ben, —— Käpferlicher 
jerät vergonnt und zugela 
ee no * d Wuͤrde des 

an obeit un € 
fertbumbs, feine Irrung noch Eintrag 
ſollen und wollen 


—— — dieſer unſer Zuſag 


der —* Bull, des Reichs Ordnung, dem 
obangeregten Frieden in ——— Pro- 
fan- ; auch dem Land⸗Frieden fampt 
Handhabung deffelben, und anderer Gefes, fo 

‚ige — oder kuͤnfftiglich Durch uns; mit 
ihrer der Churfürften und Bet auch ande⸗ 
rer Staͤnd des R 


dat, oder ichts anders beſchwerlichs ausge 


— auch vor uns feibf wider 


gulden Bull und des Reichs Frevheit, 


in Religion⸗ und Profan-Sachen n 
* and⸗Frieden fampf — deſſel⸗ 
ben, von einiger hohen erlan⸗ 
gen) noch auch ob ung etwas john: aus 
eigner egnuß gegeben waͤre oder wuͤrde/ 
Se e ‚in feine Weiß, fonder alle“ 





— 


Kaͤhſers Maximiliani II. Refoliion, on 
ago ander 
egenſpurg den ez Autulti 1576. ertheet. 


K 
tet — 


n,den Grafe ed 
Me dem Rei 


jeftät, baben dasjenige, wes im Namen Gra- 


entwird ; daß Di n 
ajeftät die "Zeitihres | 


* chen, und bey unfeen Koͤniglichen 


eichs Mach möchten aufge» 
richt werden, zuwider fein Refcript oder Man- 





Tatſhes 


HT: 


und Yuncten einiges zuwide 


r ee 
n wuͤrde/ das alles ſoll 


angt oder 


loß lodt und abſeyn inmaflen it. auch 
DAL a Cain A 
ger | 


n, Und wo noch, der begeren⸗ 
tif run Die 


ee en je — —— 


36. Solches alles und iedes Befonders, * 
obfehet, baben wir obgemeldter Römifcher Kö ' 
nigden gedachten Ehurfürften geredt, one 

den und Worten, im Namen der 
gef, (bu thug daſſelb auch) hiemit und in Kraft 
die ſes Bricffs; inmaflen dann wir des einen leib» 
lichen Eyd zu GOtt und dem Beiligen Eva 
gelio geſchworen, daffelb ftät, feſt und unver: 
brochen zw Halten, dem zn. nachzukom⸗ 
men, darwider nicht zu feyn, zu thun/ noch 


ſchaffen gethan zu werden / in einige oder 
Weg ſo moͤchten erdacht werden, ’ ve ne 


Dep zu Urfand, haben wir dieſer 


ben ſechs m gleiche m Laut 3 und Mil tie 
a es oder a geſchehen geftatten, in einige" 


fermanbangenden Inſiegel befiegelt, und ite 
dem obgehannren Churfutſten ei LE 
laſſen der geben iſt in unfer und des 
— att Regenfpurg, den erſten Kay des 
t6 Novembris, nach Chrifti — 
ten und — Geburt funffzer, 
en hundert und im und fiebengi fen; un⸗ 
ferer Neiche des Römiichen im a de 
ö nme —— und a! 


eyſtellung der Reli in 
fcune Dsnsufpn 
Yun wollen Ihre Käpferliche! a 
— —————————— a ber 
ceſſion, fohder auch deren vordern 


ven und Herren dev Augſpurgiſchen Confes- wegen, damit ſie den — 
ſion, — u Frepfleltung, auch Ende · Herrn genaigt / liebers nit Fee Da er 
rang der hoben Domb-Stifften, —— gevregte hre Begeren derm 
und Scäruren, —*— bey nechſtgehaltenem Koͤ⸗ —* darinnen ——* wilffa aa 
nigiichen Er in Eirigang je⸗den moͤchte. 

tziger Reichs⸗Verſammlun * Dieweil aber Ihee KRäyferf, Mai. in Heiß 
ten übergeben undgebetten RR auch  ger@rtwegungdes Handels und Erfehung des 


deihen gen aß derfelben Confeflion Ehurs 

+ Fürften und Stände, und derofelben 

b und Gefandten, ihrenchalben interce- 

dendo am Ihr Majefkät gelanget, nach aller 
Noturfft hoͤren vetleſen und erwegen. 


jerligen, was biebevor zu andern Reichs Bere 
fammlungen darunter vorgangen; fo viel ber’ 
finden daß dieſes eingang hochwichtige Sach, 
ſo ſeit Aufrichtung Far publicirten Religions! 
Ftledens mehr als einmal ee 


Reichs⸗Archiv. 


tiglich gehandelt worden/ darüber ſich auch letz⸗ 
lich im Jahr der ringern Zal funfftzig und 
neun, auf damaln zu Augſpurg gehaltenem 
en Käpfer Ferdinand hoch»: 

blich daͤchtnus austrucklich reſolvirt 
and erklaͤrt/ darauf dann erfolgt, daß es deſſel⸗ 
ben Puncten und Vorbehalts halben, nicht al⸗ 
lein damals, fonder auch feit anhero auf allen 
Keichs- Wabl- und Deputations-Zägen, bey 
dem aufgerichten hochbetheurten Religion: 


Frieden gelafien, derfelbig jedesmahl durch 


Churfürften, Fuͤrſten und Stände, alles feines 
Inhalts wie er Anno &c. 55. zu Augfpurg be» 
ſchloſſen und publicirt, wieder, erholet, und zu 
balten gelobet und verfprochen worden. ° 

deme auch diefe Sachen nit allein bemelte Gra · 
ven und Herren, fondern auch viel andere hoͤ⸗ 
— und niedere Stände, bayder Religion an⸗ 

get. 7 


I KKRV .. 0.“ ne 
Kaͤhſers Maximiliani II.Refolution, melcheer auf dem Reichs⸗Tage zu Res 


259: 


: Spfeben ihre Räyferliche Majeſtaͤt nit/ wie, 
ſich nunmehr gebuͤren mölle, aus demjenigen; 
was alſo einmal erfläret, befchloffen und aufge⸗ 
richt, dazu fo offtermals wiederholet / zu ſchreit⸗ 
ten, und demſelben Abſeins und ohne Mitwiſ⸗ 
fen und Bewilligung derjenigen, welche diß 
Suchen fürnemlich berveffen chut, etwas Wir; _ 
drigs einzuführen, oder zu Raruiven feye, ſon ⸗ 
dern laſſen es nochmals bey berürtem Re⸗ 
ligion · Frieden beruhen und verbleiben, des 
unzweiffenlichen Verſehens, es werden ge⸗ 
dachte-anhaltende Grafen und. Herren nicht 
weniger als andere Staͤnde/ darmit zur Ge⸗ 
buͤhr auch erſaͤttiget fen, und ſich demſelben 
ihres Theils gehorſam und gemäß erzeigen, 
welches Ihre Käpferliche Majeſtaͤt bemelten 
Graven in Antwort gnaͤdigklich nicht verhal⸗ 
* wollen / denen ſie mit Gnaden wohl geneigt 

ind, , i FR ’ 








. 


genfpurg denen Ehurfürften und Ständen Augſpurgiſcher Confeffion, wegen 


der Religion ertheilet, den 25. Augulti, Anno 1576. 


—SR Roͤmiſche Kaͤyſerliche, auch zu 
Hungarn und Boheim Königliche Ma⸗ 


jeftät, daben ihren Vertroͤſten nad) dasjenige, 


mas zu Eingang diefer Reichs: Berfammlung, 


im Nahmen der Ehurfürften und Stände worden. rar di 
So erachten Ihro KRävferliche Majeſtaͤt 
dafuͤr, daß es nochmahls bey demſelbigen ain⸗ 


Augſpurgiſcher Confeſions · Raͤth und Ge⸗ 
ſandten den Religion⸗Frieden und andere dem · 
ſelben anhangende Sachen belangend, fuppli- 
ciret und begehrt worden / weitters für die Sand 
genommen, darüber , ſo viel dißmahls abtwe⸗ 
fens derjenigen, melchediefe Begehren fürnem- 
Jich betreffen thun/ befcheben mögen, Bericht 
eingenommen, und daneben vormabls Destve: 
gen fürgangene Handlungen mie allem Fleiß 
erfeben und erwogen. CHE 
Dieweil dann ihre Käpferlihe Majendt 
daran fo viel befinden, ſich aud) ohne das fuͤr 
ſich felbft wohl erinnern Finden, wes maflen 
weyland ihr geliebter Herr und Mater, Käpfer 
Ferdinand Chrifiligfter Gedaͤchtniß im Jahr 
der ringern Zahl funffeig und fünf, im Heili⸗ 
Reich Teutſcher Nation einen Religion- 
‚ine, zwiſchen allen der alten Catholiſchen 
eligion, und dann der Augfpurgifcheii Con- 
feffion verwandten Churfürften, Fuͤrſten und 
Ständen, auf dermabien zu Augfpurg gehal⸗ 
tenen Keichs-Zag, mit nerfelben allem guten 
zeitigen Rath / Vorwiſſen und Bewilligung 
aufgerichtet hochbetbeuert beſchloſſen und pu- 
bliciret,felche Friedens·Conſtitution auch ſeit 
anhero auf allen gehaltenen Reichs und De- 
putations-Zägen, desgleichen der Räuferlichen 
und Königlichen Wablen und Grönungen, je⸗ 
L Zoref, der CoNT. des PART. GEN, 


derzeit miederum erholet, und als das einige 
Mittel; dardurch Friede iind Nube im Heilie 
gen Reich erbalten,alles feines Innbalts durch⸗ 
aus —— zu halten gelobt und verſprochen 
pr Des pr om 


"ir —* 
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helligen und ſo offt erholtem hochbecheurten 
Beſchluß beruhen, und derſelbig Frieden jetzo 
abermahls vorangeregter maſſen vernewert, 
und dieſem Reichs⸗Tags⸗Abſchied einverleibet 
werden ſoll. Sintemapl ſich je nicht fügen 
noch gebühren will, indero fo wohl bedachtlich 
aufgerichteten Conftitution, wider aines oder 
des andern Thails Willen ichtwas zu ändern, 
oder auch, obgleich der Religion halben etwas 
fürfiele und gebandelt werden folte, daſſelbig 
in Abrvefen der Chur-umd Fürften, und fo rin⸗ 
ger Anzahl der. erfcheinenden Ständ fuͤrzu⸗ 
nehmen. 

So viel dann wehſand Käpfer Ferdinanden 


lobſeligſter Gedaͤchtniß angezogen Decret oder 


Declaration — daſſelbig laſſen Ihro 
Kaͤpſerliche Majeſtaͤt bey deme mie es ift, und 
achten. aus obbemelten und andern mebr be⸗ 
weglichen Urſachen für unnöthig, deswegen 
dem gemainen Reichs⸗ Abſchied ichttwas einu⸗ 
verleiben, oder Ihrer Majeſtaͤt Käpferlichen 
Sammer» Gericht fonderli zu infinuiren, 
Ihro Räpferl. Majeftät feind aberdiß freund- 
lichen und gnädigen Erbietens, und ſollen 
Churfuͤrſten und Stände der mehrbemelten 
Confeflion, Ihrer Majeſtaͤt gewißlich zuver- 
ER Kr 0° ramen, 


Teutſches | 


ee x ee ——— — — — — —e«—— — 


ttawen / daß Fhre Känferliche Majeſaͤt nichts 
deſto minder der geflagten Gravaminum hal⸗ 
ben, und mas fich dergleichen noch ferners zu- 
tragen möchte, ainige Mühe und Arbeit mit 
fahren, fondern mit allem väterlichen Fleiß 
und Sorgfältigkeit auf Mittel und Weg ge- 
dencken auch mit desandern Thails Stänven 
durch embfige Ermahnungen, Schreiben, 
Schickungen, Commifliones, undandere dev» 
gleichen dienlicye Weg, dahin bandeln und bes 
fürdern wollen, damit foldye Beſchwerungen / 
fiel immer menſchlich und möglich, nit we⸗ 
niger / als Ihro Käferliche Majeftät allbereit 
bis dahero etlicher Orten gethan, und noch im 
Werck ſeyn mögen der Gebühr fuͤrderlich ab» 
eilt, gemiltert und verglichen, undalfo zwi⸗ 
ſchen baiderſeits Meligiens - Mermwandten 
Ständen gute, freundliche, aufrichtige Ver⸗ 
trewlichkeit gepflanget und erhalten werden. 
Inmaſſen Fhre Käyferliche Majeſtaͤt ihr kei⸗ 
wen Zweifel machen es werden die Catholiſchen 
Stände Ihro Käyferlichen Majeſtaͤt diß falls 
nit aus Haͤnden geben, ſondern ſich auf ſolche 
Ihrer Majeſtaͤt Behandlung und Ermahnung 
gegen der andern Religion genachbarten&tän- 





den, und ſonſten maͤnniglich alles freundlichen 
Willens, Milte und Beſchaidenheit erzaigen, 
daß ſich darob niemand mit Fuge zu beflagen 
Urfady haben ige mit weniger als fie ſich 
auch des andern Thails aller Friedfertigkeit 
und foldyer Wezaigung, die dem vorgemelter 
Religion-Frieden allerdings gemäß ift, gäng- 
lich verfeben, fie auch darzu hiemit freundlich 
und gnädiglic) ermahnet haben wolle. 

Was dannleglich der jegtbemelten Confes- 
fions- Verwandten Grafen und Herrn / der 
boben Dohm⸗Stifft halben befchebenen Su- 
hen betrifft, veffen gedachte Raͤth und Sefand- 
ten Interceflions-meiß auch mit gedencken, da 
baben Ihro Käpferl. Majeſtaͤt bemelte Gra⸗ 
fen und Herrn infonderbeit alfo beantwortet, 
daß Ihro Majeſtaͤt verfebeng, fie zur Gebuͤbr 
und Billichkeit werden zufrieden ſeyn.“ Wel⸗ 
ches alles Ihro Kaͤyſerlichen Majeftät obge⸗ 
dachter Staͤnd Raͤth und Geſandten auf ihr 
Anbringen zu vertröfter Antwort und Erklaͤ⸗ 
rung gnaͤdiglichen nit verhalten mollen, und 
feind denfelben nicht weniger als ihren Herr- 
fhaften und Obern mit allen Gnaden gang 
wohl getvogen, 


XXXVI. 
Kaͤyſers Maximiliani IL. Reſolution, von 
den, inſonderheit die Unterthanen der Ge 
* der Roͤmiſchen Religion 


eyſtellung und Religion⸗Frie⸗ 
ichen betreffend, denen Staͤnden 


verwandt,den 28. Auguſti Anno 1576. auf dem 
Reichs⸗ Tag zu Regenfpurg überantwort. 


fi) die Catholiſchen Churfuͤr⸗ 
EG en Inn &tno,famye der Abmenen 
Dr Bottſchafften und Gefandten, auf der 
ugfpurgifchen Confeflion zugethaner Chur⸗ 
und Färftlicher Raͤch / auch de ſelben Confes- 
ſion Graven und Herrn in Newlichkeit ein⸗ 
brachte Begehren, den Religion⸗Frieden und 
andere demſelben anhangende Sachen bes 
Tangend, in Antwort erfläret umd auch gebet- 
ten das alles haben Ihr die Roͤmiſche Kaͤvſerl. 
Majeſtaͤt aus bemelter Catholiſcher Staͤnd 
uͤbergebenen Bericht verleſen laffen, und feit- 
anbero der. Sachen mit allem Fleiß nachge⸗ 
dacht; Sintemal fiedannaus allerhand Um⸗ 
fländen und wichtigen Utfachen und Beden⸗ 
‚een, fo bev A — —— A viel 
befunden, daß d den un em 
"und dem andern erregten Begehren, beffer und 
fuͤglicher nit zu belffen, dann Daß es nachmals 
beydem zu Augfpurg Anno 1555. aufgerich⸗ 
ten und publicirten Religion⸗Frieden gelaf 
fen, und derfelbig jego abermals, wie big dahero 
"bey allen Neiche-Berfammlungen gefcheben, 
in jegigem Reichs-Tags-Abfchied erholet und 
ernewert werde. 


Sp paben demnach Ihre Kaͤpſerliche Ma⸗ 


jeſtaͤt ſolche ihre Antwort und Erklaͤrung / die 
fie den gemelten Confeſſions Berwandten, 
auf berürte ihre Begeren dieſe Tag gegeben, 
dahin ſtellen laffen, und ſich demſelben gemap 
juerzeigen ermahnet, | 

Wann aber and) neben demfelben Ihre 
Kaͤyſerliche Miajenätfie gnädigft vertröftet, ale 
les vätterlichs Fleiß dahin zu trachten, daß die 
Gravamina und Befhtwerungen, fo eines oder 
des andern Theils erregt, auf etwa guicliche oder 
andere gebuͤrliche Mittel und Weg möchten 
verglichen und ge und alfo zwiſchen 
beyver Religion Ständen binfüro gute ver 
treuliche Freund- und Nachbarſchafft gepflan- 
get und erhalten werde/ darzu fürnemlich von» - 
noͤthen / daß man ſich eines und des andern 
Theils aller Beſcheydenheit gebrauche, und 
foldye Ding, fo etwa zu Erregung unnötiger 
Mipverftand und Offenfion Urſach geben 
Eönten, beftes PleifPvermitten bleiben. 

Als haben ihre Käpferliche Majenit fürein 


Notturfft geachtet, gleichwie fiedurch obberuir- 


te ihre Erklärung den Gatholifcyen nichts be» 
nemmen, fondern die Sachen allerdings bey 


einmahl aufgerichtem en u Ba vers 
bleiben laſſen/ alfo auch dieſe 


i iemit gnaͤ⸗ 
— 
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Ernſts zu ermanen, ſie wollen die vor Au⸗ 
are jerritte und gefä 
molzu Gemuth führen, und fich ihres 
—— —— u ns 

. n 
Eines dermaffen ee erjeigen, 
zu fernerm billichen Klagen niemand Ulrfach 


XXXVIL 


Kaͤhſers Maximiliani IT. denen der Augſpurgiſchen Confeflion verwandt 
Ständen, in pundto Religionis, auf ale > ” 
Erflärung, den 24. Septembr. Anno ı 


ED Roͤm. Känferliben Majeftät, 
unferm allergnädigften Herrn ift verlefen 


burfürftliche Pfälgifche und 


worden, was die C 

Branzenburgifche Fuͤrſtliche und andere der 
Augfpurgifchen Confeſſion - Verwandter 
Stände Räth, Bothſchafften und Gefand- 
sen, auf Ihrer Käpferl, Majeftät nähere Re- 
folution und Anttvort, ‚die Religion - Sa⸗ 


chen belangend, newlicher Tagen fürbradyt 
und gebetten. pr ! 

um wife gedachte Räch, , ochſchefſten 
an Gran iffels ohne / mit mas fonde- 
rer Freundſchafft und Gnaden die Kaͤpſerl. 
Maj. Foren Herrſchafften und Obern jeder» 
zeit genaigt: und mie fie denfelbigen biß da⸗ 
bero nit weniger als den andern ungern ich⸗ 


tes, fo fid) immer thun laffen, oder in Ihrer 


Kaͤyſerl. Majeft. Kaͤvſerlichen Macht geflan- 
den, verwaigert/ auch nachmabls ungern ver⸗ 
waigern wolten. Derer Urſachen dann 
auch, und aus ſonderer vaͤtterlicher Wohl⸗ 
meynung / fo fie zu gemainer Ruhe und Wohl⸗ 
a a 
hro erl. Maj lich gegen den 
Raͤthen und Geſandten dermaſſen erklaͤret, 
und wegen Abſtellung der geklagten Grava- 
minum fo guchereig erbothen, aud) hergegen 
den Ständen der Catholifchen Religion die 
Nothdurfft und fo viel vermeidet, Daß Ihre 
Käpferl. Majeft. ſich gaͤntzlich verfehen, es 
würde alfo beyderſeits ohn weiter difficultiren 
nd — —— Majeſt. 
igung geweſen ſeyn. 
—* aber Ibro Kaͤbſerl. Majeſt. aus 


jetzt einbrachten 

‚sen, daß gs Raͤth und —— —— 
angezogenem Herrſchafften und Obern 
ſondern Beveld), nochmahls auf vorigen Ih · 
ven Begehren beſtehen, und dieſelbigen ne» 
benft angebengter Proteltation etwas weit⸗ 
Näufftiger erholen und ausführen, fo können 
Ihro Kaͤvſerl. Majeft. nit umbgeben, fie dar- 


auf der Nothdurfft ferners mis Furgem zuer- 
mem. 
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—_ ——— — — — 
en 
hrliche liche Majeſtaͤt zu ihnen mic Finke verfeben, _ 


und haben foldyes den anmefenden C 
lichen Raͤthen/ auch Ständenund — 
—— 
und zu € 
verhalten woͤllen. — 


ibrenchalben mit 





eichs⸗Tage zu ee ai gegebene 


Und daß anfänglich Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständ der Augfpurgifchen a 
zunorderft die Ehre EDttes und Erhaltun 
des Religion- und Prophan - Friedens, au 

angung guten Vertrawens zwiſchen den 

änden des Reichs, fampt Ruhe und Yinige 
keit, auch Abfchaffung aller ei» 
er 

andten ſich auch an flast . 
ten und Obern, dann auch für ihr ——— 
nen darzu Anerbietung machen, daſſelbig ver⸗ 
mercken Ihro Kävferl. Majeſt. von Jhnen 
ſammet und ſonderlich zu beſondern gnaͤdigen 
Wohlgefallen: Welches Ihro Mrajeft, und 
maͤnniglich an Ihnen billich ruͤhmen und bes 
loben, Wie ſich dann auch Ihro Kaͤhſerl. 
— biß — — —— 5 Ihnen 
niemahls verfeben, infftiglich verſehen 
mollen, allermaſſen bintvieder Fhro Kaͤhſeri. 
Wajeſt. auch die Zeit derfelben Räpferliche 
Regierung ſich Ihres Theils dahin fürnehm- 
lich befliffen, und afle Fhre Handlungen dahin 
gerichtet haben, damit nur ztoifchen den Stän- 
den bepder Religion gute friepliche Ainigeig 
und aufrichtig Vertrawen ntzet und er⸗ 
halten werden moͤchte. Zu welchem Ende 
dann Ihro Räyferl, Majeſt. nachmahls alle 
Ibhr Gedancken und Handlungen dirigiren, 
und ſich zum hoͤchſten befleiffen, einer und der 
andern Reli — Ständen, als 
gemeinen Mitgliedern, in ihren jedes Anlie- 
gen und Beſchwernuſſen / allen freundlichen 
gnädigen Willen, (fo viel ſich immer thun 
Jäffet, undin Ihrer Majeſt. Wermögen fiehee) 


fo viel vermer- Binfährige 


eitzu 
Nun wiſſen ſich aber die Rich, Geſandten 
und Bothſchafften guter maſſen felbft zu erin- 
nern, was es für eine Gelegenheit mit dem Re- 
ligions-rieden habe , zwiſchen weme / als 
Kaͤvſerl. und Koͤnigl. Majeft, 
‚Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Heil, 
Reichs Teutſcher Nation, auch mit was jeit 
kichen Rath und hoͤchſter Bemuhung derſei. 
big anno 5. 3 Augſpurs abgeredt, — 

3 


& 


% 
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fen, aufgericht undin das gange Reich publi- 
eiret, Desgleichen = Käpferlichen Cammer⸗ 
Gericht darauf zu erkennen, infinuiret, nach⸗ 
folgends auch nit alein von ainer Reichs · Ver⸗ 
fammlung zur andern mwiederholet, und durch 
haider Religions- Verwandte Ständ zum 
hoͤchſten betervret, und zu. halten verfprochen, 
fonder auch darauf die Käpferl, und König. 
Juramenta und Capitulationes reguliret wor⸗ 
den, mit dem fondern ausdrücklichen Anhang, 
daß folcher Frieden biß zu Vergleichung des 
Religions⸗Streits / immer und ewig gehalten, 
und Dagegen einige Conſtitution, ung, 
Declaration oder ichtwas anders, fo denſelbi⸗ 
gen verhindern oder verändern möchte, nit 
—— oder gegeben werden, oder da es auch 
befäyebe, vaffelbig alles von Unkraͤfften und 
nichtig ſeyn ſolle. 
Dieweil dann bemeldter Augſpurgiſchen 
CTonfeflions Verwandten, der Raͤth, Both⸗ 
fchafften und Geſandten jegige Begehrn ſolche 
Fälle anlangen, meldye eben diefe Churfürften, 
Fürften und Ständ fürnehmlich berühren, 
deren Feiner, oder je gar wenig zur ſtatt feyn, 
fo haben dermegen die anhaltenden Raͤth, 
Bothſchafften und Geſandten ſelbſt vernüriffe 
tiglich zu ermeffen, wie Ihre Kaͤpſerl. Majeſt. 
gebuͤhren und veranttwortlich ſeyn möfe, diß⸗ 
falls wider obangeregten Inn halt des Religion · 
Friedens, und Ihrer Majeſtaͤt ſelbſt apdliche 
Betewrung / ohne Mitwiſſen und Bewilli⸗ 
gung ainer und der andern Religion verwand⸗ 
ter Thurfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände etwas 
weiters zu verabſcheiden oder Erklaͤrung zu 
thun, des gütigen Verſehens, ihr der Raͤth 
und &efandten Herrfchafften und Obern, wer 
den Ihrer Majeftät dasjenige, mas in Ibrer 
Majeftät Thun und Macht, nit zuermuten, 
fondern vielmehr an Ihrer Majeftät nechſt⸗ 
mahls gegebener Refolution und ziemlich Er⸗ 
bieten freundlich und gehorfamlic) erfettigt 
feyn,undesihe der Raͤth und Bottſchafften bie» 
vorigen undjego wiederholtem Erbieten nady, 
nit weniger als auch die Gatholifchen zu thun 
ſich erbieten / bey dem ainmabl aufgerichten, an⸗ 
genommenen und publicirten Reilgions-Frie · 
den, ſowohl der Lindertbanen als der Stände 
ſelbſt halben, geborfamlich verbleiben laſſen in- 
maffen dann Ihro Käyferliche Majeftät fie die 
Raͤth und Bottſchafften hiemit gnädiglid) er⸗ 
mahnen, fie wollen an ftatt ihrer Herrſchafften 
und Obern, Ihre Majeftät mit beruͤhrtem 
Begehren gehorfamlich verfchonen, und dar, 
durch die endliche Abhandelung der proponir- 
ten Articulund verhoffentlich glücklichen Be⸗ 
ſchluß diefes Reichs⸗Tages länger nıt aufbal- 
ten. Dann fie die Stand, Raͤth un? Bott 
ſchafften aus Ihrer Majeftät Replic-Schriffe 


¶ Treutſches 


ten / beym erſten Articul der Kaͤpſerlichen Pro- 
poſition genugfam vernommen haben / was 
dißfalls an guter ſchleuniger Befuͤrderung ge⸗ 
legen ſeyn wolle/ und wie die euſſerſte Noch, 
darinn Ihro Käpferliche Majeſtaͤt Chriſtliche 
Koͤnigreich und Lande des Erb⸗Feinds halben 
ſtecken, fo gar; kein Verzug leiden koͤnte ſon⸗ 
dern nichts gewiſſers fey, woman nicht fuͤrder⸗ 
lichft, und jego gleic) alsbald die Graͤntzen mit 
nochdürfftiigem Volck ynd Munition ſtaͤrcket 
oder verwahret / daß diefelb jaͤmmerlich muß 
verlaffen und verlobren, und alfo dem Tuͤrcken 
zu fernerm Einbruch und längft begebrter 
Derbeerung des Teutſchen Landes, Ihr und 
Thor geöffnetiwerden. 

Solte nun Fhro Käpferliche Majeftät und 
derofelben getrewe Land⸗Staͤnde und Unter⸗ 
thanen, von wegen dieſes zwiſchen den Stätte 
den der Religion halben erregten Streits —5 
Mipverftändniß, in dero ſcheinbaren Gefahr 
verlaffen, und alfodie Hungarifche Graͤntz und 
Vormauer Zeutfcher Nation niedergeriſſen 
und zuruͤck gefegt werden, das würde nicht ale 
lein Ihro Käpferlichen Majeſſaͤt (als die in die⸗ 
fen Sachen ja kein Parthey feyn, unddamit für 
Ihre Perfonanders nicht als Ampts halben zu 
thun haben) gang unverfchuldeter Dingen bes 
gegnen, fonder auch dadurch dag geliebte Va⸗ 
terland Teutſcher Nation in euſſerſtes unwie⸗ 
derbringliches Verderben und ewige Dienft- 
barkeit gelegt. Derhalben mollen fi) Ihro 
Käpferliche Majeſtaͤt zu vielgedachten Staͤn⸗ 
den, auch Nächen und Bothſchafften gnädig- 
lich verfeben, und nicht zwaifeln, fie werden 
bierinn das gemein Heylund Rettung der loͤb⸗ 
lichen Teutfchen Nation dermaffen bedencken, 
daß Ihro Käyferliche Majeftät (ob die auch 
gleich) zu diefem hohen Stand des Roͤmiſchen 
Kaͤpſerthumbs niemahls erhaben, und ihre 
vorgefegte Obrigkeit nit wäre) diefes Streits 
nit entgelten müffe,noch viel weniger es dahin 
kommen laffen, daß Ihro Majeſtaͤt ſampt ih⸗ 
ren Unterthanen, und ſo vielen unzehlichen 
Chriſtlichen Seelen in die Tuͤrckiſche Tyran- 
nen bingeriffen werden, fondern vielmehr zw 
unvermeitlicher Rettung und Abivendung 
vor Augen ſchwebender böchften und gemeinen 
Noth, neben andern Mirgliedern des Heili⸗ 
gen Reichs guthertzig und getreulich zufegen, | 

Da entgegen fenn Ihre Käyferliche Maje⸗ 
ſtaͤt nochmahls erbietig, über die ordentliche 
Mittel und Weg, Meldye in dergleichen Mel- 
gions-Sacyen, vermög des’ Heiligen Reichs 
Ordnung und Abfchied, den Gravirten bevove 
ſtehen, und mie fie fic in nechſter Reſolution 
erbotten, noch ferners von wegen der Geklag⸗ 
ten und anderer vorkommenen Beſchwerniſſen, 
mitainem und dem andern Theil beftes > 

es 





euer Bern, au) (ch Gkpabe 1a nahen AR Te 


© Daraber ain oder mehr Sachen (def ſich 
Doch —— 





> un J 






— 1*— a: a XXX 
Känfers Maximiliani II. Reſolution, 
den Stifften, der gemeinen gefreyten Rei 
m hr a 0 - —— 
Je Ro ſerl. Majeftär, ıc, 
9) t allergm — umderthe, 
ericht wor ——— 
Salthäber det frepen Neichs-Nıtterfcha 


‚zu Francken und Schna- 


—— — von wegen hievor bey: 
Maj. gefüchten Freptteltungm iff-. 
tenerindertumdgebeten. Demnach fich dam‘ 
Zbre Kaͤvſerl. Majeſt. allberait hiebevor gegen 





Herrn Augfpürgiiher Con- 


der ®raven und 
feffion, folder Frevyſtellung balben erfläret, 
- —_. — 





‚aufden 


* —— 


As Graven und Herren der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confemon, nebens derſel⸗ 

ben Confemon Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände, nde Raͤth und Gefandten Ins 
terceflion-Sehrifften, der Frevſtellung halben‘ 
weiters replicirt und der Ränferl,:Majefk: un⸗ 
fersallergnädigiften Herrn gehaimen Raͤthen 
icher Tagen uͤberraichen laſſen/ das alles 
Ihrer Majeſt. ordentlich referive worden 
Dieweil ſich dann Fhre:Käpferl, Mais 
in dero naͤhern Refolution lauter erklaͤret war⸗ 


umb Ihre Kaͤpſerliche MRajeft, dieſem Suchen fe 





ee TTT 


* | RER 
—— anderweite Kelolution, von Freyſtellung der 
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*— Möchten tichtig gemacht werden und je fol 


Rajeftät nicht zus 


folt Ahto 
| — den Churfürſien 


verdacht zu fun, Date 
durch angeregte Mißvertänn an 
peak * verglichen und 
LIX.. 


von Srenfellung der Religion auf 
tterſchafft / aufdemReihsrTag 





genſpurg den 9.O&tobr. Anno 1576. zugefellt, 


undes Allerdings bey aufgerichtem Religion · 
Srieden verbleiben laffen; (achten Zhre Räye 
ferliche Majeſt. dißfalls nit noͤtig derwegen 
Pi: beiter® zu decretiren, —* aber in⸗ 

nfftig derhalhen ferner Antegens beſcheben 
folte, weollen Ibte Käylerl, Majeft, dieſer ver 
Ruter ſchafft Beh Kuna Einred mit 
Gnaden — ‚Und ſeynd denſelben 
mi Gnaden wol getvogch. Datum Kegene 


Da den 9. Octobr. Anno &c. im ſechs und 


Bengigıften, 





stiften, den Grafen und Herren der Yugfpurgifdhen Con- 
Du verwandt, auf dem Reihe Tan zu Regenfpurg, Denzo. Otobr. 
Anno 1576. ibergeben, 


Ratt zu thun / oder darinnen ichtes meiters dann 
der aufgericht Keligion: Frieden mitbringt, ju 
ordnen nit gebiiren wolte / fo verfehen ſich Ihre 
Kaͤpſerl. Majeſt. es werden gedachte Graven 
und Herren es ihres Thails bey ſoſcher Ihrer 
Majeft, ziemlicher Erklaͤrung und Eıbieten, 
auch einmal aufgerichten dmd ſeithero fo offt 
mirderholte und beftektigten Religion - Fries 
den gehor famlich bleiben laffen. Wolten Fhr 
Käfer, Mojeft, ihnen in Antwort gnaͤdigich 
mie bergen, denen fie mit Gnaden wol genaigt 
nd, 





8 x 
Känfers Maximiliani-H. endlidye Refolurion, welche er auf dem Reichs: 
— ** Regenfpurg, einigen Ständen Augipurgiiher Confeffion, der 
n iglon halber ertheiler, und fiedarinn zu allem firiedfichen Beten 
° ermahnet, den i0. Odtobris 1576. 


Er Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
I ne re ihm iſt 
mit getrewem Fleiß referiret worden was die 
pas PR a und Brandenburs 
giſche / auch Fuͤrſtiche und andern der Aug⸗ 
ſpurgiſchen 'Gohfeflion verwandter Ständ, 


zZ 


Reaͤth/Bothſchafften und Geſandten, der Re⸗ 
Itgion-Sadhen halben auf FbroRäpferl, Majſ. 
anderwerts gethane Erklaͤrung abermahis fürs 
bracht und gebethen haben. Ob dann gleich» 
wohl Ihro Käpferl, Majeſt. an dem mir zwei⸗ 
fen, was gedachte Raͤth und Gefandten = 


— —— ohn Befelch ih⸗ 


dObern nit beſchehen / und an 


erfehafften un 
* viel weniget ee da 
haltens — rag DBerbinverung 
* ande Sachen zumeſſen wolten/ 

(haben ‚ei * und Gefandten, 
aus Ihrer Majelt, beyden Refolutionen fo viel, 


verflanden, daß Ihto Käpferl, Majeft. ibren, biermitgn 


5* chafften und Obern, mit Freundſchafft, 
naden und allem Guten dermaſſen gewoge 

daß Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. ungern unterla 4 
fen baben wolten, wo indert Mittel und Weg 
vorhanden gemefen, ihnen ihres Suchens 


a en 
da | 
falls —* ha weiters als fie Feen 


nicht thun mögen, und Ihr Majeft, * 


fen; deroſelben g und Erbieten dem 
Religion⸗Frieden allerdings gemeß, and der⸗ 
maffen gefchaffen, daß männigfich Darmit zur 


Gebuhr wohl zufrieden feun Mag, „Zudem, 
Ihre Räpferl. Majeft. mit allein die —— 
Jene Mittel, Ihrer Majeſt. Sch 
cungen Vermahnungen und unpar 
Commillion fortzuſetzen gemaint, ſ auch 
⸗ 


— 


— — — ———— — — issue Er ee 


m eg ein Ans 
gemacht haben, So wollen fich darum⸗ 

e Kaͤvſerl. Majeſt. gänglich verfehenz. 
es werden es die Raͤth und Geſandten / ſampt 
ihren Herrſchafften und Obern darbey ihres 
Theils nit allein gern beruhen laſſen / ſondern 
RL —— Käpferl. Maj. 
ermahnet haben mollen,) fo; 

vielan an a friedlichen Weſens befleißi« 
—— 7 — den Satbehfchen Ständen alſo 


daß man richt weniger hinfürthers⸗ 
als bis * uͤber zwantzig ia Jahr — Lob) 
befcheben, in gutem nachharlichen V 


und Ainigkeit bey einander bleiben er — 
nen möge, Inmaſſen dann Ihro Majeft, die 
Catholiſchen Ständ dazu mit allem gnaͤdigen 
Fleiß auch ermabne haben. —3* 
rien (TOR und geme mem Vaterlande 
fen, und Ibhro Käyfer!. — 
chmen und guten Gefallen, welches —— 
Gnaden damit fie gedachten 
und Obern, ſowohl aud) den V 
en pörder an 
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Ab der Roͤmiſchen Ka ichen M ätund —— — 
— fen rien Shan gem write m 


—* aximilian der Ander von 
es Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kaͤhſer, zuallen Zeiten Mehrer des Reichs in 
Germanien,zu Hungern, Boͤheimb/ Dalma⸗ 
tien, Croatien und Schlavonien / ꝛc. Koͤnig/ 
Erg-Hergog zu Oeſterreich Hertzog su Bur⸗ 
gund, zu Braband, zu Stever, zu Kerndteny. 


zu Krain, — — chen 


or Nievern Fürft zu Schwaben; 
Marggrafe eigen ara Reichs 
zu Burgaw/ zu Maͤbren / Ober und Niedern 
Zaufrig, Gefürfter Graff zu Habſpurg zu Beni 


Flandern, zu Tyrol, zu Pfierdt / zu Koburg angriffen 


und Görg, ıc. Landgraff in. Elſaß Herr auf 
der Windifchen March, zu Portenaw und zu 
Salıns,ıc. Belennen und thun fund afler- 


männiglich : Wiewol wir vom Anfang unſe - 


rer Küpferlichen Megierung jederzeit dahin 
gang geneigt; auch unſers äuffernen Vermoͤ⸗ 
gen daran geweſen / und noch des wätcerlichen 
Erbietens ſeynd / das Heilige Roͤmiſche Reich, 
unſer — Matterlandt, deſſen angehoͤrige 
Gueder, Stände und Unterthanen bey gu⸗ 
tem, beſtaͤndigen, friedlichen Weſen zu regie- 
ren zu beſchuͤzen und zu handhaben, auch die 
Stände zu einer unnoͤthigen Reichs Ders: 
fommiung zu bemüben, 

a, Jedoch / dieweil unfere Chriſtliche Staͤn · 


de und Unterthanen unferer Kron Hungat 

des nechſt verfloſſenen 75. Jahre; in unſerm 
weſen / durch den Tureken und feinen Baſſa zu 
Ofen ſampt deſſen untergebnen Begen 
Kriege-Molch gantz unverſehener und 
urfachter Dingen, wider aufgerichten um 
newerten achtjäbeigen Fried- nnd —— 


Hinwegfübtung vieler Chriften Denken, 
— — Sinnchmung — 


Dargegen a a 
eitt —— Ans Anzabl Kriegs⸗Volck ju 

und Fuß in Eplaufbracht, und den Unſern zu 
Troſt und Hulff auf die Grengen zugeordnet 


Darneben auch unſern Oratorn zu Conſtanti⸗ 
nopel beym Tuͤrck ſchen Sultan Amurath 


* —* chigen ——— 
Oruſerund ran mic gleiß anhalten 


* Soſchun iemlich Begehren aber 
dabero beym nit allein keine ſtatt — 
den wollen, ſondern laͤſſet auch nachmals feine: 
Kriegs· Leut (unangeſchen feines —*— 
newerten Fried» Stande in unſer Di und 
Gebiet noch weiters ſallen / une 


ſere 


Reichs⸗Archiv. 


æ 


— — — 


— — — — — 
ſere Flecken Haͤuſer Doͤrffer und gangeSpän- 
ſchafften mie Schwert und Fewer einnehmen, 


Huldigung und Zinß⸗Reichung noͤthigen. 
re * 


de noch weiters unſere übrige Hungariſche und fän 


andere anreinende Chriſtliche Landen mit ge⸗ 
— und Uberzug feindlich angreif⸗ 


3. Entemal dann in ſolcher andraͤwender 
Gefahr des Heil. Reichs und gemeiner Chri- 
ſtenheit uns obliegenden Käyferl, Ampts hal⸗ 
ben wollen, mit Rath und Zuthun 
unferer und des N. Reichs Churfuͤrſten, Fürs 


flen und Ständen, auf.beparrlichen eplenden Fie 


Widerftand zu trachten: Zu dem auch ohn 
das ud) andere mehr wichtige Yu 
banden;als von Handhabung gemeinen Frie- 
deng, ng der immer mehr einreiß 
Eden Unordnung der Kriegs - Gerwerb und 
8: Desgleichen, mas da zu mehrer 

g gleihmaäpiger Juftitien an un: 

feam Räpferlichen Cammer · Gericht anzuord- 
men ſeyn möcht: Ferners auf fteiffer Execu- 
sion unſers publicirten und verbeflerten Räy: 
Müng-Edids: Von Moderation- 

und dahero interponirten Appellation· Sa⸗ 
chen / und endlicher Richtigmachung des Reſchs 
Matricul: Ben Recuperirung der abgangen 
und eingenommenen Ständ und Städt, und 


was dergleichen mehr Nothwendigkeiten / d alle ſeyn 


—— ſonders der —* zeitliche Be⸗ 
rathſchlagung nit weniger erfordern, 
4. Als haben wir, mit Rath und Bewilll⸗ 
ngobgemelter unſerer und des Reichs Chur⸗ 
n, mit umbgehen mögen, eine gemeine 
8: Berfammlung auf ven fünfften Fe- 
bruarii nechftbin in unfer unddes Heil, Reichs 
Stadt Kegenfpurg auszufchreiben. Und ob 
wol wir nichts liebers geſehen, dann daß ſolche 
Reichs⸗Verſamblung auf befimpte Zeit für- 
gangen, fo ſeynd doch inmittelſt ſolche wichtige 
Verhinderungen über unſer Verſehen einge⸗ 
fallen, mie —— die Zeiten und Laͤuff⸗ 
ten an unfern Hungerifchen und andern Gren- 
gen dermaffen beſchwerlich und verwirret wor» 
den, daß und weder moͤglich noch ratbfam ge» 
soefen, zur felbigen Zeit uns von dannen zu be- 
geben. Darumb wir nothdraͤnglich verurfadhe 
worden; ſolchen ausgefchriebenen Reichs · Tag 
zum andern mal / als auf den erſten Tag Aprilis, 
und dann weiters zum erſten Maji zu verſtre⸗ 
den, zu welcher Zeit mir ghichwol gaͤntzlich ent⸗ 
ſchloſſen geweſen/ zu Regenſpurg (durch goͤtt⸗ 
liche Veriepbung, ſelbſt perfönlicy einzukom⸗ 
men. Aber weil obangedeute beſchwerliche 
Zäufften fo bald nit nachlaffen wollen, darneben 
wir auch mit Leibs⸗Schwachheit angegriffen 
‚worden, haben wir dafelbfibin umb die proro- 
girte Zeit nit moͤgen erſcheinen. | 
L der Com ⁊.des PART. GEN. 


neten fuͤr⸗ über 


nn 3 
‚5. Alsbald wir aber folgendg die Gefährlich 
keiten etwas mit Widerſtandt wenden mögen, 
auch unfere zugeftandene Schwachheit zur 
Veſſerung ſich geſchickt, haben wir ung ohn. 
mlich gen Regenſpurg verfügt, und daſelb⸗ 
ſten auf den fünff und zwantzigſten Junii,den arte 
weſenden Churfürften, Furſten und Ständen, 
auc) der andern abgeordneten Näthen und 
Bortfchafften, obgehörte des H. Reiche, ja gan⸗ 
ger Chriſtenheit bedraͤwete höchfte Gefährliche 
keiten und andere bevorfiehenne Obliegen und 
Beſchwerden muͤndlich und in Schrifften für» 
fragen, und das alles mit ſonderm eyfferigen 
Feiß wol zu bebergigen,zu berathfchlagen, und 
ihr raͤthlich wolmehnend Bedencken uns dar⸗ 
zu en /gnaͤdiglich begehren Iaffen, 
6. Darauffie dann den erftn proponirten 
Puncten, von der Türckifchen newlich entftane 
denen friedbtuͤchigen Empörung,als den wich⸗ 
tigſten zuforderſt zu berathſchlagen fürgenoms 
men, und darunter fich erinnert, nachdem ſich 
der Tuͤrck mit ung, unferer Hungariſchen übris 
gen Landen wegen, in einen neuen achtzaͤhrigen 
feiedlichen Anftand eingelaffen, und denſelben 
feſtiglich zu halten zugeſagt, Daß man derwegen 
ſich gaͤntzlich verſehen es ſolte ſolcher eingewil⸗ 
ligter achtjaͤhriger Fried vom Tuͤrcken, ſeinem 
irn nad),feßt gehalten, und inmittelft alle 
eindliche Thaͤtlichkeiten eingefelt worden 
: Dietveilman aber feithero. mit der That 
erfahren, daß gleichwol das Tuͤrckiſche Kriegs 
Volck aufden Hungarifchen Frontiren und 
Grengen, den aufyerichten Frieden wenig ges 
achtet ſondern unfere angeboͤrige Haͤuſer Doͤrf⸗ 
fer, Flecken und Unterthanen ein Weg wie den 
andern feindlich überfallen, erobert, und unter 
feinen Gemalt, als oben angeruͤhrt, mie Fewr 
und Schwerdt bracht, daraus leichtlich abzu⸗ 
nehmen, da nit die übrige Hunggrifche undane 
dere Chriſtliche Grentzen, Pipund Haͤuſer an 
Baͤtwen gebeffert, mit guten Kriegsleuten ſtaͤr⸗ 
cher befegt, und mit andern Nothwendigkeiten 
zur Gegenwehr zeitlich verfehen werden folten, 
daß ſolcher maͤchtiger Erbfeind nit aflein gang 
Hungern bald in feinen Gemalt bringen, ſon⸗ 
dern auch feine Macht darnach gleich auf des H. 
per —— (welches doch Gott 
gnaͤdiglich verhuͤten wolle) mit dem 
ee — en 
7. Dieweil aber unfern Königreichen und 
Erblanden, folcyen ſchweren Loft zur nothwen. 
digen immermehrenden Defenfion, auf den 
Ehrifl.Grengen allein zu tragen und zu conti- 
nuiven in die Harr zu ſchwer fallen will, als ha» 
ben fie die anmefende Stände, Raͤthe und York 
fhyafften uns zu unterthänigften Ehren und 
Gefallen, dann auch forwolzur mitleydentlicher 
Hiliff unfer hochbeſchwerten Hungariſchen 
und Chriſil. als 
auch 
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( 


meinen ‚geliebten Vatterland ſelbſt 
—— rchihen Gefahr, zur bebart- 
lichen Defenfion- Yulff gutw 

get N. Mronat,aufdeneinfadhen 
nad eines jeden gemönlichen Anſchlag / inner- 
halb ſechs Jahren,in grober gangbaver guſde · 
Ba bp Dgenfusg Angfurasot 

rm rg/ 
Konya when hinder ——— und 
ach gegen Empfahung gebuͤhrli 
Zielen; auf Sontag 


Monat darvon, in zwey 
bezahlt werden 


n 


Lætare und Nativitatis Marie 


follen, Aber dieweil auf den Grentzen allbe 
rei diegroffe Noch für Augen, ſoll das erſt Ziel Leiſtun 


angehen auf nechlfinfftig Martini, stc. dieſes 
ablauffenden fechs und fiebenzighen Jahrs: 
Darnach das ander Ziel Sontag Lxtare, &c. 
Das dritte Ziel Nativitatis Maris, An. &c. 77» 
Das dierdte Ziel SontagLetare: Dasfü 
te Ziel wiederumb Nativitatis Marie, An. &ec. 
78- und alfo weiters die Ziel nad) einander, big 
aufSontag Letare, Anno &c. 82. einſchließ ⸗ 
lid) (ein Summa obbemelte N, Monat ma» 
hen) erfolgen; in denen foldhe bewilligte Stem- 
er; von einem jeden Stand feiner Angebuͤhr 
nach, vöfliglich bey Poͤn der Acht oder Priva- 
tion,datanfgegenden SiumigenamKäyferl, 
Camer⸗Gericht durch denFifcal gangfihleunig 
u procediren / entricht und bezahlt werden fol, 

3, Dam weiters zum Fall, da inmittelſt 
derfelben ſechs Zahren, der Türck emtmeder 
felbft'oder durch einen Bellerbeg oder Bafla, 
mit einem Kriegg- Meer hetauſſer ziehen, und 
‚die Hungeriſche anveinende Ehriftliche Zanden 
‚miteinem Hanpt- Krieg angreiffen würde, (da 
fur doch GOtt gnädig ſeyn wolle) alsdann ha⸗ 
ben fie die Stände ſich gegen uns noch weiters 
erbietig gemacht, imfeiben Jahr, nebenden vo, 
rigen beroilligeen N, Monaten, noch N Mo. 
nat zur eplenden x (das ſeynd N. fimpel 
Monat im felben Jahr) auf beyde obbeftimpte 
‚Zeit Letare & Nativitatis Mariæ, aud)beyda- 
‚felbften verwilligter Poͤn und Proceflen mit 
jeydentlich zu ſtewren und zuerlegen, 
9, Doc) mit dem attsdriicklichen Vorbe⸗ 
halt,im Fall in denrfelbigen ſechs Jahren Fein 
folcher Türckifcher Überzug, als oben gemelt, 
füngehen wurde, (darumbdatın GOttder A 
mächtig von jedermann billich zu erbieten) ſo 
ſollen auch die Stände nichts mehr dann die ob- 
bewilligte erfte NMonat / inner halb ſechs Jab⸗ 
ven zur behartlichen Defenfion- Hulff(alsoben 
vermelt )gu entrichten ſchuldig ſeyn / darumb fie 
auch ihre Unterthanen inmittelſt, von wegen 
ſolcher N. Monat zur eylenden Huͤlff (datvon 
hernach folgen wird) ohnbelegt laſſen ſollen. 

10, Weiche von wegen aller Churfürten, 


auch zu Übroendungdero dem Heiligen eich Furſten 


g eingewillie i 
ömer«Zug; ſonderm 


Zuutfche 


| d Ständen, uns und tunſern be⸗ 
mitleydentliche eingewi und 





zuchun,damit die Staͤnde und Un⸗ 


Verſehung zu thu 

terthanen im 2 fürden unge 
dandverderblichen An⸗ Ourch⸗ 
Muſter⸗Plaͤtzen und andern thaͤtlichen Hand» 


icherUrkund/ lungen, fo unſern ud des Reichs Abſchieden 
yichtig gu erlegen, / dergeſiait daß jedes Jahr N, gumider für | 


genommen werden möchten, von 
uns der Gebuipt befehigt; und:deren geil 
et he 


yo 


lichkeit am nechſten —8* ‚zu Ztoft und mite 
elegen, zu 
Ioenricher ‚HH, und bonn mäntigchen) 


hoben und niedermStands, auch allen E 
Le wi 


fuͤnff⸗ den Unterthanen / ihr Leib und 


a 
Güter, fürdas gremlic) Uberfallen Berberen 
und Verderben des mächtigen Türcken (rm 
ſers Chriſtl. Glaubens abgeſagter Verfolger) zu 
verſichern von und gnaͤdiglich geſucht / auch von 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andern gemeinen 
Ständen, alfo nothwendig bewilligt worden: 
Und aber denfelben (als die hiebevor mercklich 
amd inplich befyrebrt) felche beharzicheranch 
in eventum eplende Hilfen, ans ihren eignen 
Cammer-Gutern und Einkommen allein zu 
lepften und abzurichten un fallen 
will: So ſoll es derwegen einer jeden Dberkeik, 
wierechtmäßig Herkommen und recht iſt / dAtr 
über dann niemand mit der That ſich zu be 
ſchweren / freuftebt und zugelaſſen ſeyn ihre in⸗ 
terthanen / Geiſtlich und Weltlich, die feyen 
'exemipt oder nit exempt, gefreyet oder nit ge 
fteyet / niemand ausgenommen, derhalben mit 
Stewer zu belegen / doch hoͤher und weiters nit, 
dann ſo fern ſich einer Jeden Obrigkeit gebuͤh⸗ 
rende Anlag erſtrecken wird, und dann den Un⸗ 
terthanen zuforderſt eigentlich und ausdruͤcklich 
dieſe Hulff kundbar gemacht werde: Indem 
die Oberkeiten verarmbde Untetthanen, 
mit Abforderung derContributiomſo vielmög- 
lic), zu bevencken, noch jemand ſonſten mit 
Ubermaß zu beſchweren werden wiflen. 
12, Und demnach foflen die Unterthanen auf 


fl: Erſuchen ihrer Oberkeit jeder fein Gebuͤhrnuß 


unmengerlich darzugeben, td zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn. Undenfonderheit follen die Capi⸗ 
‚ul bey den hohen und andern Stifften/ mie 
‚auchderfelbenLinteithanen / hren Ertz ⸗Biſchof⸗ 
ſen und Biſchoffen / dergleichen die Staͤdt und 
ihre angeſeſſene Buͤrger, auch die vermoͤgende 
Heſpilanen, und was dergleichen mehr/ ſo 


Ehurfuͤrſten Fuͤrſten und andern Staͤnden ohn 


Mittel unterworffen find, denſelben in dieſer 
Huͤlff 


Seit Archiv. 


Huͤff auch zu Stewer Eommen, unverhindert 
MDerträg, Obligation, Statuten, Gebraͤu⸗ 

en Gewonheit und Herkommen, fo einig 
Stift oder Stadt mit ihren Erg-Bifchoffen, 
offen, / Fuͤrſten und Oberkeiten in diefen 
haben, anziehen und fuͤrwenden moͤch⸗ 


8, Und obtwol in etlichen vielen vorigen un- 
fern und des Heiligen Reichs Abſchieden eben- 
mäßig Berfebung und Conftitution,als nechft 
 gemelt;zudergleichen gemeinen Reiche-Stem- 
ren ohnweygerlich einzubringen, auch verleibt; 
und derſelben obnalles Verwiddern oder Ber: 
sieben zu en, allen umd jeden Linter- 
—— mit Ernſt gebotten worden: 
och dieweil etliche as denſeiben ſolcher unſer 
und des Heiligen Reichs Satzung zuwider/ ih⸗ 
* ſelbſt nit dargeben wollen, welches 
* allein denſelben Staͤnden (denen ſie 
Mittel unterworffen) zu ſonderm Nach: 
&heit gelanget, ſondern daraus man ſich auch 
—5* daß ſie in dieſer hochnothwendigen 
g/Hulff und Rettung unferer Cheiftlichen 
igreichen, Landen, und des Heiligen Reichs 
Nation, unſers gemeitien Batter: 
lands, gegen den Tyrannifchen übermächtigen 
walt, ſich aud) jestmals unfern und des 
igen Reichs gemeinem Beſchluß widerſe 
gen: möchten, daher dann ihren Herren und 
bern, mit andern ihren gehorfamen Unter⸗ 
£hanen, die ſtattliche Huiiff allein zu leiften, defto 
hwerlicher fallen wiirde, 
24 Dietweil dann in diefer allgemeinen 
hochnoͤthigen Contribution niemand zu ver⸗ 
ſchonen / und infonderheit Beine Einvede, Ent 
ſchuldigung Berzugnoc) einiger Bermweyge- 
sung jemand zu verftatten, als haben mir ung 
mit Churfücften, Fuͤrſten und Ständen, und 
der Abtwefenden Raͤthen und Bortfchafften, 
und fie hinwieder fidy mit ung verglichen: Se⸗ 


gen und wollen, auf den Fall gemelte oder an- fo 


dere Unterthanen diefer Conftitution it ges 
horfamen, fondernibrer Oberkeit ſich in deme 


mwiderfegen, oder auch derfelben ihre Anlagen zu 


Moon Zerminen und Zielen mit liefern 
den, daß fie alsdann dardurch in poeriam 
dupli, mit der That ohnwiderſprechlich gefal- 
kn,und alſo ihre Anlagen gedoppeltihrer Ober- 
keit zu bezahlen ſchuldig fepn, auch darzu vom 
ibrer Oberkeit durch gebuͤhrliche Mittel und 
Wege vermoͤcht und angehalten werden follen, 
15. Darwider auch an inſerm KRäpferlichen 
Cammer⸗Gericht Feine Procefs denſeiben tın- 
geborfamen oder fäumigen Unterthanen gegen 
Oberfeit erkannt werden follen, 
Dagegen mögen die Churfürften, Fuirften und 
Stände, foldyer Verweygerung oder Wider 
Kung wegen, gegen ibren Unterthanen an er⸗ 
IL. Ford, der ConT. des PART. GEN. 
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meltem Cammer-&ericht,su Einbringung der 
gebührlichen Anlagen und verwuͤrckter poœnæ 
dupli, mandata poenalia ad folvendum, &c. 
mit angehenckter Zadung / wie recht, darzuchun, 
daß fie ihre Schuldigkeit, wie jetzo gemelt,ibrer 
Oberkeit ſelbſt erlegt, oder zufeben und hören, 
ſich aud) in diefe comminirte Pen zu erfld- 
ven, 2c, erlangen, darumb Cammer⸗Richter 
und Bepfiger, ihnen auch auf ihr Anfuchen, 
folche gebuͤhrliche Procefserfennen, darauf för- 
derlich, mit Abkuͤrtzung afler Verzuͤglichkeit, 
—* und mas recht iſt/ ergeben laſſen 
olten, 

116, Weiters, nachdem'die Erfahrnuß mic. 
beingt, daß in vorige bewilligten und aufge» 
Iegten Reic)8-Contributionen, die gehorfame 
Stände zu angefegten Terminen ihre Bebibr- 
nuß entriche, aber etliche andere, in nicht gerin» 
ger Anzahl; in der Bezahlung ſich fäumig er⸗ 
zeigt, und diefelbige fo lang verzogen, bis fie et- 
wan durch Fifcalifche Proceflen darzu gedrun- 
gen morden, fo gleichwol auch ihre Zeit und ' 
Beilerfordern: Wann dann ſolche langfame 
üngleiche Bezahlung in Nothfällen zuvorab 
hochſchaͤdlich / da man gegen foldyen mächtigen 
Erb⸗Feind zeitliche beſtaͤndige Gegenwehr 
(mit ſtarcker Beſetzung und Erbawung der 
Ort Feſtungen / Flecken und ganger Frontier, 
und dann mit guter Verſehung aller anderer 
Nothivendigkeiten) anordnen und brauchen ſoll 
undmuß: Sofegen, ordnen und wollen mir, 
zu Erhaltung gebübrlicher Gleichheit, daeini- 
ger Stand, wer der auch fep, fein Gebühr auf 
angefegte Ziel nit erlegen, fondern fich daran 
ungehorfamerzeigen wuͤrde/ daß derfelb damit 
indie Poen der Acht oder Privation gefallen 
ſeyn / auch unfer Filcal- Cammer-Procurator 
gegen devfelben Ladung zu ſehen und hören, 
fh in die verwuͤrckte Poen zu erklären, c, aug- 
beingen,und darauf gang ſchleunig verfahren 
fl. Darumbaud) unferm Cammer-Xich- 
ter und Beyſitzer hiemit befohlen wird / in fol- 
chem förderlich zu procediren, und keine Ver⸗ 
zuͤglichkeit zu verftatten, 

17. Damit dann auchnitnötbig, gegen den 
Säumigen aufalle und jede verfallene Ziel, je- 
desmals durch unfern Filcal newe Procefs aus⸗ 
zubringen, und mit nerven Koſten verfindigen 
zu laffen, ſoll unfer Fifcal in diefer fondern 
Reichs: Stemer,in der erften Ladung die gantze 
eingewilligte Ziff, und alle Ziel ausdrücklich 
benennen und ſetzen laffen, da Dann ſolche va⸗ 
dung einmalgegenden Säumigen verfindiget 
und reproducirt, fol er darnach diefelbige zu 


Aber, aflen folgendes erfcheinenden Zielen reperiren, 


und alfo ferners darauf der Gebühr —* 

18, Darneben ſollen auch Cammer⸗ Richter 

und Veyſiter Dioc haben, nach ahgeabeh, 
2 
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ungder 
—— Acht oder Prĩvation, allein in bie ans 
ſebenliche Geld⸗ Poen (fo auch ipfo jure dem 
Land⸗Frieden einverleibt) zu declariven, und 
darauf zur ſchleunigen Execurion, wie gleich 
fans im Reichs ·Abſchted zu Spever, An. &c. 


+0, publicict, im Verf. Es follen auch Cam fern Obern 


iner⸗ Rich er, ac. verſehen mit Recht verfabren. 

9, Damit dann unſer Fiſcal· Procuratot 

wiſſen möge, welche Staͤnde ihre Gebuͤhrnuß 
zum jeden Ziel erlegt, oder aber daran ſaͤumig 
morden, fohlen die obgenannte verordnete Leg 
flaͤtt auch fhuldigfeun, nad) Ausgang eines je- 
den Serming, innerhalb drey oder vier Wo⸗ 
hen, anferm Fifcal ein Verzeichnuß / was ein 
jeder Stand bey ihnen evlegt, unfänmlid) zu · 
zufertigen, darnach ev ſich feines tragenden 
Ampts;gegenden Saͤumigen ohn Keſpect des 
Perſonen / dev Gebuͤhr zu gebrauchen, 
20, Wann auch in dieſer allgemeinen hoch⸗ 
noͤthigen Huͤlff⸗Leiſtung niemand gefrepet fepn 
Fan, fo follen diejenige Stände, fo durch andere 
ausgezogen / und nicht in pofleffione vel quafi 
Fibertacis find, ein jeder fein gebührende Anlag 
heben andern Ständen, vermög des Heiligen 
Reichs Anfchlag, entweder felbt entrichten, 
oder aͤber die ausziehende Stände fürfich zu be⸗ 
zahlen fchuidig ſeyn: Doch den Eximenten 
ser auisziebenden Ständen in andern Faͤllen 
an ihrer Gerechtigkeit nichts benommen, 

1, ——— — etliche Staͤnde des 
Heiligen Reichs/ geiſtlichen oder weltlichen 
Stande, ſo hiebevor im Heiligen Reich ihre 
Anlagen gehabt, und contribuirt haben, nun⸗ 
mehr in Abgang fommen, gleichtwol verfeiben 
Sanvden, Leut und Guͤter vom Reich herruͤh⸗ 
rend, unddemfelbigen ohn Mittel untermorfe 
fen,von andern Ständen befiglid) eingenom- 
men worden fennd, follen auch diefelbigen, als 
jegige Inhaber, darvon die gebuͤhrende Anla- 
gen zur jegigen Stewer ohnmeygerlich, als 
von andern Ständen oben Aacuirt, entrichten 
und bezahlen. 

22, Wir mollen auch, zu mehrer Beſtaͤr⸗ 
ckung foldyer nothwendiger Defenſion, mit 
den Hain: und See⸗Staͤdten handlen laſſen, 
und ſie dahin vermögen, daß fie ihre huͤffliche 
Stewer auch darzu geben, doch den Churfuͤr⸗ 
fen, Fürften und Ständen fonften an 
berbrachren Ober-umd Gerechtigkeiten dar 
durch nichts benommen. 

23. Dannmeiters wollen wir nitverlaffen, 
die freye Nitterfchafft, ung und dem Heiligen 
Reich ohn Mittel untermorffen, zu erfordern, 
daß fie zu derſelben Huͤiff, gegen unfern gemei- 
nen Feind fich auch mitleydentlich und hulfflich 
zu erzeigen / unbeſchwehr ſeyn wollen. 


Teutſches 
und zurichtiger Einbri : 
ph — — Chriſtliche 


Potentaten 
follen, zu diefer 
der aus Ch 
gli 


nden, 
und Mitlepden, ihre mögliche Hulff darneben 
zu erzeigen. RER 

25. Und nachdem etliche Stände, fo in um⸗⸗ 

und NMedern Lan» 

den beguitert ſeyn / fich ob dem beſchweren da fie 
die beroifligte Steiver, nad) des Heil, Reiche 
Anſchlag darlegen, daß fie deſto weniger mit, 
berüheter ihrer Guͤter halben, auch in unſern 
chiſchen Landen, und alfo mit doppels 

ter Stewer an beyden Orten belegt werden ſol⸗ 
ten: Als ſind wir auf gemeiner anweſenden 
Standen / auch Raͤthen und Bottſchafften vor⸗ 
bittlichs Anlangen, des gnädigften Erbie 
tens, in dieſem fo gnaͤdigſt ung zu beweiſen / das 
mit diefelbig Stände siber alt Hertommen zur 
Ungebübr nie beſchwehrt werden füllen. - ©? 

26, Als wir auch an den anweſenden Staͤm 
den; Befandten und Borefchafften gnaͤdiglich 
begehren laſſen, dieſe anfehnliche bermifligee 
Hulffen durch ihre eigene Muſter · Herren und 
Pfenning · Meiſter zur Kriegs⸗Notturfft aus⸗ 
zablen zu laſſen: Daneben auch etliche kriegs⸗ 
erfahrne Perfonen, fo unſerm Kriegs⸗Rach 
beywohnen / und alle Sachen zum beften diri- 

iven und handeln helffen folten, zu verordnet 
Diereil aber diefer Pundt bepibnen dermaffen 
wichtig und meitläufftig zu ſeyn erachtet, daß 
es faft noͤthig denfelben in tweitern Bedacht zu 
nebmen / auch zuforderſt an die abweſende Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Staͤnde ſelbſt anzubrims 
gen, fo iſt ſolche Berathſchlagung bis zum 
nechfbeftimpten fondern Meichd-Deputation- 
Tag gen Franckfurt, ıc. (mie hieunten folgen 
wird / eihgefteflt, als dann weiters davon/ road 
des Reichs Notturfft erfordern wird, im Rath 
tractiret/ und an uns oder unſere daſelbſt ans 
mefende Käpferliche Commiſſarien gelangt 
werden foll, | ; 

27. Doch ſeynd mir nichts deſto weniger 
des gnaͤdigſten Willens und Erbietens/ (mie 
wir dann auch von ihnen den Ständen und 
Abgefandtenin aller Unterthaͤnigkeit gebetten 
worden ſeynd) inmittelſt folche fleifige Werfes 
bung zu thun / damit die jederzeit erlegte Reich 
Stemren nirgend anders mohin, dann zur 


ihren nochwendigen Defenfion unfever Ehriftlicher 


Landen und Frontier gegen dem Zürckifchen 
getvaltigen Einbrechen angewendet: Damit 
auch die Paͤß und Feltungen auf ven Grentzen 
mit guten Kriegs⸗Leuten, Teutſchen und ars 
dern beflev befegt und geftärckt, auch mit Ge⸗ 
Drn nacwendigen Dingen Ferdi ver 
n ingen förderlich verſe⸗ 
ben : Den Kriegs » Zeiten ihre Pefolung 
, durch 


Steiihs- Archiv. 
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dar) die verorönere Befeldhshaber nie an _barilberiniedann ihr molmepnend Bedenken 


Tuch / Wein, Proviand oder anderm eigenmi- 
tzigen Seſuch fondernan bavem, guten, gang- 
baren Geld; zur gebübrlichen Zeit ohnab zůg⸗ 
lich bezahle, auch —* ihnen gute Provi 

im billichem Werth, nach Gelegenheit zuge⸗ 
ſchafft / und in dem allen gewiſſe richtige Ord⸗ 
mung; mit fleißiger Auflicht gehalten werden 
pfl. 


s Nachde jetzo wehrendem 
Keiie.Zag — ——— Raͤthen und 


dten klaͤglich fürbracht, we 
— Land⸗ und Graffſchafft/ dieſer Zeit 
vom Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Voicka den Graͤn⸗ 
gen, mit gewaltigen Ausfaͤllen Fever: und 
Schwerdt erſchroͤcklich angriffen und. be⸗ 
drängt, derwegen fie auch gemeine Staͤnde des 
Heiligen Reichs umb mitleydentliche Chriſt ⸗ 
liche Huͤlff und Retung gang flehenlich bitten 


und anruffen thaͤten ꝛc. Dieweil dann ſolche nechſtkuͤnffti 


betrangte Land und Leut unſerm Kaͤpſerlichen 
Schug md Schirm auch verwandt, und date 
umb von ihnen den Ständen, —— A, 
Bottſchafften an ung gemiefen ro 

dergefialt, daß fie diefer bemilligten Neiche- 
Stewer / wie andere Chriftliche Landen, fo von 


den Tuͤrcken beſchwehrt werden, genieflen, und‘ auch 


erfrewen folten, fo feynd wir des Käpferl. 
ern Gemuͤths und Erbietens, in Ab- 
wendung mebrgedachter Reichs⸗Stetren fol 
che guädigfte Anordnung zu thun, damit fie 
deſſelben auch mithuͤlfflich und empfindlich ge- 
nieſſen mögen und follen. 

- 29, Ferners haben mir bey diefem propo- 
nirten erſten Articulvon Tuͤrckiſchem Weſen, 
gemeinen Ständen, Raͤthen und Abgeſand⸗ 
sen darvon auch zu tractiren fuͤrtragen laffen, 
wie dieſer Zeit ein löblicher Ritter ⸗ Orden ge- 
genden Tuͤrcken anzuſtellen und zu erhalten/ 
ſo die anreinende Chriſtliche betrangte Landen 
und Frontier, mit 58* Pen n 
Streiten gegen dem Tuͤrckiſchen Ein 
fürundfie befhigen und befehirmen, und alfo 


das gemein: Vatterland für erfchröckiichem gewuͤnſch 


Uberfall, Berwuftenund Verderben mit ewi⸗ 
gen, ruhmnuirdigen, mannlidyen Thaten ev» 
retten folten. 


30. Darzu wir dann allerhand gute Anley- 
tung, Mittel und Wegermie ſolcher Ritter⸗ 
Orden anzurichten, wie aud) derfelb ohn fon- 


dere 

i Einfommen und Guͤtern, auch 
——— guten Satzungen, Frepheiten 
und Privilegien zu begaben, ıc, aus ſonderm 
vaͤttetlichen Kaͤrſerlichen Eyfer fuͤrgeſchlagen, 


werden des Heil. Reichs, mit be⸗ be 


lcher maſſen umb 


gruͤndlicher 


uns zu eroͤffnen, auch Fre begehren laffen, 

31. Wiewolnunfiedie Ständeund Abge⸗ 
fandten allbereit ſo viel im Rath ben ſich ermeſ⸗ 
fen, und gegen uns in ihrer uͤbergebnen unter» 
thänigften Relation fich dahin erklärt, da folcher 
Nitter-Drden, inmaflen wir eg vätterlich bes 
dacht umd fürbringen laffen, ing Merck gerich⸗ 
tet werden koͤnte daß dardurch dem Tuͤrcken 
kein geringer Widerſtand und Abbruch zu 
thun / und die betrangte Chriſten an der 
tier mehr Rude / Schugund Schirms haben, 
auch das Heilige Reich fuͤr ſeinem überläftigen 
Betrangen defto mehr ficher feyn möchte: Dar⸗ 
ſich auch neben unterthänigtter Danck- 
fagung, foldyiöblich und gemein miglic) Werck 
ferners zu berathfchlagen, auch darzu alle mög» 
liche Beförderung zu thun geneigt wären, 

32. Dieweil fie aber dabed ſich erinnert, daß 
diß Werck feiner Wichtigkeit nach, auch zuvor» 
derſt am die abweſende Churfücften, Fuͤrſten 
und andere Stände gelanget, und davon auf 

gen Kraͤys. Verſammlungen wei⸗ 

ters geredtwerdenmüfte: Was dann alfe mit 

gemeinem Rath und Wiſſen für nüglich und 

ermeflen twird, daß darüber ferner 

Confultation auf obangeregten Deputation- 
Tag fuͤrgehen folte, 

3, Als haben mir uns ſolchs Anbringens, 

Communication in den Rräpfen, und 
dann befchliepliche Handlung anfdenfelhen De+ 
putation-Zag füzunehmen, gnaͤdiglich gefal⸗ 
len laſſen: Mit dem gnaͤdigſten Erbieten, in⸗ 
mittelſt den Teutſch⸗ und Zohanfer - Meifter 
durch ge — Commiffrien a 
gnädiglic zu erfuchen, und durch folche fuͤgli⸗ 
che, gang nuͤtliche loͤbliche Mittel und —* 
vendabin zu berichten, daß ſie neben ihren Nic, 
terbruͤdern / verhoffentlich ihren geneigten Wil⸗ 
Ion, ung und dem gangen Nömifchen Keich zu 
fondern Ehren und Gefallen, darzu geben mer» 
den: Wie wir darneben auch fonften bedache 
find, demfelben Werck, unferm befchebenen 
gnaͤdigſten Erbieten nach, einen guten Anfang, 
und ſolche Vorbereitung zu machen, damit eg 
mit Verlerbung göttliches Bepftandes, feinem 
ten glücklichen Fortgang erlangen 
möge: Darvon dann auf berührten Deputa- 
tion-Zag, von unfern Räpferl, Commifbrien 
Bericht befchehen foll, des gnd- 
Digfien Verſebens es werden Churfürfien, 

rſten und Stände, ihnen ſampt und fonder& 
in diefem, das gemein Bet und Wolfahrt zu 

en, nicht weniger angelegen laffen ſeyn. 

34. Zum andern haben mir die Stände 

und Abgefandte gnädiglich erinnern laffen, tag 

jüngft zu Spever auf gehaltenem Reichs.⸗Tag, 

zu mehrer a Tor, des Land⸗ — 
3 au 
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auch Fortſetzung deſſen Executions · Ordnung 
(damit die bochſchaͤdliche Mißbraͤuch im Wer⸗ 
ben und Durchführen der Kriegs⸗Leut, mit 
landverderblihem Schaden des gemeinen 
Manns, endlich abgeſchafft werden folten ıc.) 
wolbedaͤchtlich ftatuirt, Ob dann mol mir 
ung feines andern verſehen / dann daß demfelben 
durchaus gehorfamlich gelebt werden ſeyn folte: 
So fen doch forol ung ald den Ständen und 
Bottſchafften unverborgen, wie daffelbig feit- 
bero von etlichen in Wind geſchlagen / ſo da ohn 
gebührlichs Anzeigen-bey uns, dann auch ohn 
vorgebende Jeiftung (chuldiger verbitgterCau- 
tion inden Kraͤyſen, nit allein Kriegs Leut ib- 
res Gefallens im Heiligen Reid) gemorben 
und durchgeführt, fondernaud) an. vielen Or⸗ 
ten die arme eut, fo fie antroffen, mit Stillaͤ⸗ 
ger, Agung, Nam und Kaub zum aͤuſſerſten 
befcytwehrt, und fonften nur zu viel unleidlicyer 
Weiß gebaͤret: Derhalben wir an fiedie Staͤn⸗ 
de und Abgefandte gnaͤdiglich begehren laſſen / 
ſolche Shat-Handlung auch zur Berathſchla⸗ 
gung zu zieben, und ihr raͤthlich Gutachten; 
was nunmehr dagegen fürzunehmen, ung ge⸗ 
horſamlich zu vermelden. ⸗ 

5. Wann dann nad) fleißiger Erwegung 
diefer fürgangner Händel, fie ihre Bedencken 
ung dahin eröffnet, daß gleichtwol zu Erhaltung 
unferer und des Heiligen Reiche Reputation 





und gemeinen friedlichen Wefens faft noͤthig 


und recht fey, gegen demfelbigen Verbrechen 
ebuͤhrlich Einſehens zu chun, darumb ung die 
eftraffung oder Ausföhnung fürzunehmen 
gänglic) heimgeftellt worden: So fepnd wir 
auch) felbft nit weniger gewolt, dem begangenen 
Llbelnit zusäberfeben, fondern vielmehr folche 
ziemliche Mittel gegenden Libertrettern zu ges 
braudyen, damit. der Lingeborfam nad) Gele⸗ 
enbeit und Bezeugnus geftrafft, und unfers 
Reichs Conftitutionen binfüran fchuldiger 
Gehorfamgeleift werde. , 
36. Was aber die zugefügte Schäden an- 


langen thut, meil im nähern Speyeriſchen 


Reichs⸗Abſchied, im Verf: (Im Fall dann 
die Werbende ac.) fondere Map und Ordnung 
begriffen, daß nemlich die Kräyß-Oberften, 
Zu: und Nachgeordnete darüber ſummarie zu 
erkennen, zu mäßigen und zu exequiren ha- 
ben, ic. folaffenmir es auch darbey bewenden / 
doc) daß aflen und jeden Beſchaͤdigten, auf 
nechſtkuͤnfftigen Kreyß⸗ Taͤgen / zu gebuͤhrlicher 
Erftattung hrer erlittenen Schäden verholf- 
fen würde. 

37. Aber, damit das ungebuͤhrlich Werben 
und Durchführen der Kriegs⸗Leut, obne vor» 


gebende Anzeig, Verfprüchnuß und Leyſtung 


verhiirgter Caution, &c. zu Veracht unfer und 
des Reichs heilfamen Conftirutionen und Ab⸗ 


Teutſches 


— — — 


ſchieden hinfürtens gaͤntzlich vermitten, Ruhe 
und Gehorſam im Reid) deſto mehr gepflantzt 
und gehandhabt wirde / auch niemand einige 
Unwiſſenheit fürgumenden habe/ wie und wel⸗ 
cher maſſen er obberührte Anzeig und Ver⸗ 
ſpruͤchnuß ung zuvorderſt / dann auch gebuͤhr⸗ 
liche Caution der Oberſten, Zu-und ge⸗ 
ordneten in den Kraͤvſen / darinn zu werben; 
und dardurch er feinen An-und Durchzug zu 
nehmen begebre;thun foll: Als haben toir ung 
mit gemeinen anweſenden Ständen, auch Räs 
then und Bottichafften verglichen, denſelben 
gangen Paß / guch den Speyeriſchen Reichs⸗ 
Abſchied des Orts zu erholen zu ernemern, und 
daß dem allen feſtiglich gelebt werden fol, wies 
dermalszupubliciren, 

‚38. Gegen, ordnen und wollen, daß hinfů⸗ 
ro ein jeder frembder Potentat; mer der, fey; für 
im Heiligen Reidy Kriegs⸗ Leut werben laſſen 
wolle / zuvorderft bey ung, als Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
fer, darum anfuchen fol, mit ausdrücklicher 
Vermeldung / wie viel Kriegs⸗Leut er beſtelien 
laſſen wolle, welche die Oberſten / Rittmeiſter 
und Hauptlentenfeven. Darneben dieſe Er⸗ 
klaͤrung und Zuſag thun, daß ſolch Kriegs⸗ 
Volck wider ung und des Heil, Reiche Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, Untertanen 
um Schirms · Verwandten nit gebraucht wer⸗ 
den / auch in den An⸗ Ourch⸗ und Abzuͤgen nie⸗ 
mand beſchweren / mag fie verbrauchen, zahlen⸗ 
kein Mufter-Plagnoh Muſterung gleichfalls 
kein Abdancken oder Trennen in des Heiligen 
Reichs und deſſen angehoͤrigen Schirms⸗Ver⸗ 
wandten —— und — fuͤrge⸗ 
nommen werden / ſondern, daß a 
ſelben ſolches alles beſchehen ſoll. * —* 

39. Die Oberſten, Rittmeiſter, Haupt⸗ 
und andere Befelchsleut, die ſeyen hohen oder 
niedern Stands, fo frembden Potentaten 
Teutſch Kriegs⸗ Volck zu werben begebren; 
ſollen in allwegen (es hab der Potentat bey uns 
Anſuchens/ wie oben verlaut, gethan oder nit) 
ſchuldig fenn, ehe und zuvor fie einige Kriegs 
Leut annehmen, und in Anzug bringen: uns fol- 
ches ihres Vorbabens auch zu verftändigen : 
Nemlich, welchen Votentaten und wie viel 
Kriegs⸗Volck fie werben und in Anzug brin⸗ 
gen wollen, mit Verſpruͤchnuß, daß der Mu⸗ 
fler- Plag und Mufterung aufferhalb des Heil. 
Reichs und deflen angehoͤrigen Schirms⸗ Ver⸗ 
wandten Grund, Boden und Oberkeit gebal⸗ 
ten werden: Die Kriegs⸗Leut ihren Fuß anf 
des Reichs und deffen angehörigen Schirms: 
Verwandten Boden keineswegs es ſey defen- 
ſive oder offenſive, mit Gegenwehr oder An⸗ 
greiffen, ſetzen: Auch ehe fie wiederumb in Ab» 
zieben, des Reichs und deſſen Schirms-Ver⸗ 
wandten Boden erlangen, getrennt: Eintzig 

oder 





Reichs⸗Archiv. 


—— —⸗ — — — — — 


oder Rotten weiß, aber Hauffen weiß Feines: 
egsziehenfollen, und dann, daß fie eu 
gte Caution, mit Ständen im Reich ge- 
fellen, vermög des Reichs Abſchieden, den 
Kräyp-Oberkien, Zu- und Nachgeordnieten, in 
deren Kraͤvß und Landen gervorben, oder der 
An · und Durch zug fürgehen möcht, zuvorderſt 
thun wollen 


0. Darauf ſie dann bey denſelben Kraͤvß⸗ 
Dberften, Zu-und Rachgeordneten /auch ſich 
derſt anzeigen, ihre habende Beſtallung 
im Originalfuͤrzeigen, demſelben 
gleichen Bericht und Verſprechnuß/ wie ung 
gerhieben, thun: Darzu griugfame Caution 
durch Bir ; mit Reichs - Ständen im 
Reich nInhalt angeregter Abfeyieden, 
Inmaffen bernach wörtlich folge, erflaktenfolen. 
4, Wir M. oder ich RR, ebun kunt/ uno be» 
Amen mic dieſem Brief: Nachdem N, Rö- 
oder Porentat mich als feinen befteflcen 
ierften, Ritemeifter, Hauptmann oder N, 
ann angelangt, im Heiligen Reich 
Nätion — —* 
Beſtallung auf⸗ und anzunehmen, au 
der Nömifchen Käpferlichen Majeftät, 
gmaͤdigſten Herrn zuvorderſt / nach 
zen Heil. Reichs Abfchied zu Speyer, 
Jahr der mindern Zahl ſiebentzig / in Unter: 
thaͤnigkeit verſtaͤndigt bab, neben Erbietung, 
dasjenig zu thun und zu leiſten, mas mir 
angeregte und andere Reichs⸗Abſchied auf⸗ 
erlegen thun: Daß ic) ſolchem nad) auf heut 
AHORN, Kräip-Oberfien, Zu- und Nachge- 
Piphteten, in deren Kraͤyß und Landen ich zu 
odet das Kriegs-Molck durch⸗ an- oder 
* n vorhabens bin, bey wahren Wor⸗ 
eh, — und Glauben, neben Vorzeigung 
meiner habenden Original-Beflallung, zuge⸗ 










E 


Fagt und verfprodyen hab, auch im Krafft dieſes 


Brieffs zufage ud verſpreche feſtiglich : Zum 
eeften, dab foldye Kriegsleut wider at 
te KRänferliche Majeftät, des Heiligen Reichs 
Ehurfürften, Fuͤrſten, Stände, Unterthanen, 
Schutz · und Schirms- Permandten keines. 
wegs dienen,nodyihren Fuß auf des Heiligen 
Reichs und deflen Schirms⸗Verwandien 
Boden, keinerley Urſachen wegen, es ſey de- 
fenfive oder offenſive, * * —* 
oder mit Beleydigennitfegen, oder 

ſich laſſen ſollen noch wollen. 
andern, daß fie auch zu ihren An-und 

gügen niemand belspdigen, befchädigen, 
beſchwehren/ audy mit häuffen, fordern · eintzig 
und Rottenmeiß, als lang fie des Reiche und 
deſſen Schirme: Verwandten Boden berii 
ven, jieben: Die Unterthanen mit ſchaͤdlichem 
Stilliegen nit befchtveren : maß fie verbrau⸗ 
chen, begaplen follen: Dafür ich auch ſelbs 


de . Warheit ha 


| an 
EEE nn — 
upt⸗ Schuldner und Bejahler ſeyn til, 
rumb will ich inden An-und Durchjigen, 
bep einer jeden Rott einen Rottmeiſter oder ei» 
nen andern an ſeine ſtatt verordnen, ſo ſeinen 
Namen an Orten und Enden, da fie Durchzie» 
ben, angeben foll, damit man wiſſen möge, daß 
ich das Rrieg8-Bolck geworben / und da eo ſich 
ungebuͤrlich verhielte, mich darumb anz 
* * m dritgen, 4 >, —— 
atz Luſterung innerhalb des Reichs 
oder deſſen Schirms⸗ Verwandten Boden 
durch mich fürgenommen werden foll, oder dag 
einander zu hun unterfhinde feine Rriegsieuch 
dahin führenoder befcheiden: Auch mit daran 
ſeyn / und ſelbſt darfür bafften, daß das Abdan- 
een und Trennen des Kriegs⸗Volcks ehe und 
zuvor es des Reichs und deflen Schirms- Ver. 
wandten Boden wiederumb erreicher, befche- 
ben, umd dann in Annehmung die Kriegsleut 
dahin weiſen daß ſie auch fonften in allen Dir 
gendes Reichs Xand- Frieden, / Satzungen und 
Abſchieden ſich gemäß verhalten follen. Ders 
halben ich dann alle meine Haab und Gier, 
mo die aud) gelegen oder anzutreffen, biemig 
er und inbefter Form eingeſebt haben 


42, Und zu mehrer Sicherheit und Fefke 
haltung aller und jeder ohgemelter Puncten, 
babe ich die N. und N. gebetten, für mich veve 
buͤrgte Caution, als Haupt-Schuldigere, In⸗ 
balt des Reichs Ordnung zu thun, dergeftal, 
da ich in einem oder mehr obgehörter verfproe 
hener Purcten ungeborfam oder fäumig exe 
funden, und meine Zufag nicht leiften m rde, 
daß nicht allein ich, fondern auch fie fampt und 
fonders gedachten Ereyß-Dberften, Zu- und 

eordneten/ Oberkeiten, Underthanen 
und Schi ms.· Verwandten alie zugefugte Ro 
ſten und Schäden, wie es im ſelbigen Creyß 
nach billichen Dingen ermeſſen twird, unver» 
züglich entrichten und bezahlen follen und fools 
ien, alles nad) fernerm Inhalt obgeruhrten nã⸗ 
bern Speperifchen Abſchieds. 

43. Welches wir N. und N. alſo wahr ſeyn, 
uns und einem jeden zu Haupt⸗Buͤrgen und 

Schuldigern gefegt zu fepn, alles mie 
dung unferer Haab und Guter, auch 
mit Verzeihung aller rechtlichen Wolthaten, 
alsdann ein jeder uns für den gangen Schaden 
und Koflen gelten, und Zablung thun fol: 
auch unangeſeben / daß unfer Principal zuvor» 
derſt nit ſey darumb rechtlich erſucht und fuͤrge⸗ 
nommen worden / in Krafft dieſes Brieffs frey 
und öffentlich bekennende: Zu Urkund dev 
HIHN. als Principal, und wir JR, 
mdN, Haupt-Bürgen, ein jeder fein ange 
born Inſie gel (oder ft) unten aufs Spa-, 
tium fuͤrgetru undgeben, ıc, 
44 Dar ⸗ 
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44. Darauf und da ſolche oberzehlte An- 
"zeig, Verficherung und Caution von ihnen den 
erften, Rittmeiftern, Haupt- und Befelchs⸗ 
Leuten wirckſamlich fürgangen und evflattet, 
follen fie an Werbung des Kriege Volks un- 
‚verhindert gelaffen ſeyn. 
45. Im Fall dann die werbende Oberften, 
Rittmeifer, Haupt- und Befelchs⸗ Leut in 
ihren An-und Durchzügen, den Creyß ⸗Staͤn⸗ 
den oder Unterthanen Schaden oder Unkoften 
verurſachten und zufigten, darüber follen deſ⸗ 
felben Kreyß Oberſten, Zu-und Nachgeord⸗ 
nete ſummarie zu erkennen / zu ermäßigen, und 
daſſelbig fo wol gegen dem Principal als deſſen 
Buͤrgen / auch deſſen Haab und Guter unver 
zuͤglich zu exequiren, oder die Oberkeit, darun⸗ 
ter die verpfändte Guter gelegen, umb ſchleu⸗ 
nige Execution zu thun, zu erfuchen haben. 
46. Daaber einiger Oberfter, Nitemeifter, 
Haupt · und Befelhemann, ehe und zuvor er 
ſolche ohgefegte Anzeig uns und dem Creyß⸗ 
Dberfien, Zu⸗ und Nachgeordneten , neben 
der Verſpruͤchnuß und Zeiftung der Caution, 
wie oben diſponirt, getban, Kriegsleut heim- 
lich oder öffentlich den Potentaten zu werben, 
und in Anzug zu bringen unterftchen murde, 
fol derfelbig nicht alein mit der Ihat, ohne 
weitere Erklärung: in der Acht feyn, fondern 
auch alfobald durch den Ereyp-Oberften, Zus 
und Nachgeorpneien in Beſtrickung genom« 
men, ihme fin Werbung niedergelegt, das 
Kriegs Wolck, da es allbereic fürhanden, ges 
trennet,und fonften meiterd, was des Reichs 
Executions Ordnung in folchen Fällen ver- 
mag fürgenommen werden. 

47, Undzunod) mebrerfteiffer Fortfegung 
deſſen alles, wie oblaut, haben wir ung mit ge- 
meinen antvefenden Ständen und der andern 
Abgefandten, und fie hinwieder mit uns ſich 
verglichen: Segen, ordnen und wollen, daß 
auch derfelben Creyß Oberften, Zu- und Nach⸗ 
geordnete, darinn jemand zu werben unterſtuͤn⸗ 
de, beſonders fleißiges Aufmerckens thun ſol⸗ 
len, damit jegterholtem Speyeriſchen Reichs⸗ 
Abfchied in allen Puneten, mie oben erzehlt, 
durchaus vor allem Werben gelebt : Oder 
aber, da jemand in einigem Stüd ungehorſam 
ſich erzeigte, und alſo für ſich ſelbſt ohn fuͤrgan⸗ 
gene Anzeig, Verfprächnuß und Caution zu 
werben unterftünde, daß ihm den nechſten das 
chaͤtlich Werben niedergelegt, und gegen ihm, 
ſo wol allen andern Ubertrettern ernſtliche 
Straffen/ als dann im ſelbigen Speyeriſchen 
Abſchied ſtatuirt, fuͤggenommen werden ſollen. 

48. Es ſollen auch dieſelbige Creyß · Ober⸗ 
fien, Zu- und Nachgeotdnete, was alſo bey ih⸗ 
nen zu werben angefangen , und fie fonften 
Ampts wegen erkuͤndiget und verrichtet, den 


ten, damit gut Kriegd-Regiment, 


> Zeutfihes. | 
In- andern GrepßrOberften, Zu-und Madhgeotde 


neten, durd) deren Erepß oder. Landen der An⸗ 
und Durchzug vermuthlich geben möchte, une 
—— zuſchreiben —— —— thun, und 
alfo mit einander gute nachbarliche Co: D- 
deng halten, damit im Heiligen Deich Kupe 
und Fried gehandhabt, und das jämmerlich 
Verderben des gemeinen Manns in den Fle⸗ 

chen, Dörffern und Erepfen, mit getrewer Zu⸗ 
fammenfsung vorkommen und abgewehrt 

erden möge, ' b- Berg 

49 felben Speyerifchen und andern 
vorigen Reichs⸗ Abfchieden ift auch nicht ohn 
fonder Bedencken geordnet, daß alle und jede- 
Creyß nicht alleinihre fondere Greyp-Oberfien, 
here Nachgeordnete, dann auch andere 

efelchs⸗Leut erwehlen und beftellen, ſondern 
auch in wircklicher Verfaſſung mit Vorrath, 
Munition und Leuten ſtehen folten, wiẽ davo 
fernere Anmeldung in angerüͤhrtem Speye⸗ 
riſchen Abfch)ied, im Verſ. Sintemal aus hoch⸗ 
bewegenden Lirfachen, 1c, beſchicht. Dieweil 
dann bey dieſen unruhigen Zeiten vielmehr nd» 
thig, daß in ſolcher Verfaſſung bey den Creyſen 
nicht gefepret, fo wollen wir abermals, auf 
Gutachten gemeiner Ständen und Botifchaffe 
ten, biemit befoblen haben, daß alle und jede 
Creyß / ſo noch zur Zeit nicht allerdings,als oben 
angezogen, ſich gefaft gemacht, innerhalb zween 
Monaten, nad) dato diefes Abſchieds / beyſam⸗ 
men erſcheinen ſich auch mit aller Bereitſchafft, 
wie da verabſchiedet worden, in Verfaſſung 
ſtellen, auch darvon den andern angeſeſſenen 
Creyß⸗Oberſten/ Zu- und Nachgeordneten ge⸗ 
wiſſen Bericht thun ſollen, damit man zum 
Nothfall ſich darauf verlaffen, und dahero allen 
unverſehenen Unfällen mit eplender Rettung 
ſtewren Eöndte. Derhalben follen auch alle 
und jede Creyß ung innerhalb obbefiimmter 
Zeit die Namen ihrer Oberſten, Zu: und 
Nachgeordneten zufchreiben, und daß fie ſich 
gehorſamlich gefaſt gemacht, mie nechſt zw 
Speyer verabfchiedt, verftändigen. 

50. Weiters, ald wir Anno &c. 70. zu 
Speyer in gemeiner Dieichs-Berfammlung, - 
aus Rath und Beliebung aller Ständen und 
Geſandten ein fondere Reuter⸗Beſtallung und 
Articuls⸗Brieff verfaſſen und publiciren laß 
ſen, darinn wohlbedaͤchtlich begriffen, was ein 
jeder Oberſter, Rittmeiſter, Haupt ⸗ und an⸗ 
dere Befelchs⸗Leut/ dann auch Die gemeine 
Keriegs⸗Leut zu Rokumd Fuß, in Kriegslaͤuff⸗ 
ten, in⸗ und auſſerhalb Reichs ſich zu verhal⸗ 
echt und 
Diſciplin im Heil. Reich (daber die Teutſche 
‚Nation vor Fahren weit beruͤmbt geweſen) ge⸗ 
pflantzt und erhalten, die Kriegsleut ihren Her⸗ 
ren trew und gehorfam, dem armen unſchul⸗ 

s ‚digen 


Reichs Archiv. 
digen Mranır-nicht ——— 


umb ihre Beſoldung redlich und mannlich ge⸗ 
gen dem Feind ſtreiten und dienen, aber keines 
wegs wider das Hem. Roͤm. Reich (ihr eigen 


Vatterland) noch deſſen Glieder Liudertbas 
nen und Schirme⸗Verwandten ſich beſtellen 


und brauchen laſſen ſollen. 
. Derbalben, damit folche loͤbliche Kriegs 
| Recht und Beftallung in ken Ver⸗ 
geh geratbe,fonderalle Teutſche Kriegsieut fich 
derfelbigen gemäß erzeigen, mollen wir diefelbi- 
ge hieher erbolt und ernewert / auch allen und je⸗ 
den Befelchs· und Kriegs⸗ Leuten hiemit aus 
Käyf.Ampt gnaͤdigſt auferlegt und befohlen ha⸗ 
ben in zutragenden Krie gshaͤndeln / allen und je- 
den darinn verleibten Articuln und Satzungen 
ich zu geleben, wie es dann redlichen 
riegg-Leuten mol geziemet/ auch gemeiner 
| und andern frommen Kriegs⸗ Leu⸗ 
ten Teutſcher Nation, bey jedermann zu ſon⸗ 
derm Ruhm und Aufnemmen gereicyen wird, 
F Als wir dann zum dritten Articul, den 


mden Ständen und Geſandten, von: 


des H. Reichs Jufticia an unferm Räpf, Cam» 
mer Gericht zu reden proponiren laffen, dar: 
unnter fie bericht worden, mas Mängel, dann 
auch Bedencken auserlichen nechſt Relationen 

genen Vihitationen deffelben Gerichts 


uns fürfemmen ſeynd / weiches alles von ihnen. 


mit gebuͤbrendem Fleiß berachfchlagt, und ihr 
mwolmeunend Bedencken uns referiret worden: 
Alſo laſſen wir uns auch daſſelbig gnaͤdiglich 
wolg⸗ fallen, ſintemal das Jufticien-Werck, und 
mas dazu gleichmäßiger Befuͤrderung deſſel⸗ 
bigen füreräglich ſeyn möchte, auf nähern 
Speveriſchen Reichs⸗ Tag von gemeinen 
Ständen mit fonderm hohen Fleiß tracret 
and zum Abfchied bracht, dardurch auch feite, 
hero die Sachen und Partheven nicht wenig 
‚ darumb es ‚bey derfelben Verord⸗ 
nung, Procels und Umbfragen unverändert 
zu laſſen. Zu 


33. Doch dierveil im Vifitation - Abſchied 6 


Anno cc. 73. durch) unfere abgeoronete Käpf, 
— —— —— 

ſondere fuͤrkommene Puncten dermaſſen 
—— ——— daß dieſelbige nicht zu 
verbeſſern: Derbalben, damit darvon auch je⸗ 
dermann Wiſſenſchafft erlangen möge, haben 
wir mit Vorwiſſen und Beſchluß jegterfchel- 


nden Raͤthen un Bottſchafften die⸗ 


Ibige erklärte Puncten durch jegigen Abfchied, 

ferners — Reichs.Sahtzung bekraͤff⸗ 
nu wollen. 

en Segen und ordnen demnach, da eini⸗ 

jet Procurator Terminum ordinationis, ohn 
Handlung füruber geben ließ, und derfelbig 
darüber ſich entfchuldigen, oder contumacirg 
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wurde, ach fein Gegen beil ibtme-Rkine ſeliſi 
gebetne fernere geraume Zeit cum commina« 
tione præjudiciali zuzulaſſen crbietig; daß em 
foldye eingewilligte Zeit prejudicialicer ohn 
weiters ſubmittiren / buy Straff der O dnung 
anzunemmen — fpn, auch ſoſches an⸗ 
nemmen eben den Effect, gieich wme die Zeit 
durch Beſcheid prejudicialicer angelegt wor⸗ 
den were, haben fol: Doch da fie der Zeu und 
anderer Urſachen balben Areitig, fol man une 
fers Cammer⸗Richters Beſcheid dariiber, wie 
zu Speyer verabfchiedet, hegehren und er⸗ 
warten. 

55. Mit was Gefahr bey dieſen untreuen 
zeiten, die Stände und andere Partheyen ihre 
Brieff und Siegel oder andere fchrifftliche Live 
kunden über Land ſchicken/ zuvorab da fie weiß 
entſeſſen iftjederman fündig. Diewel dann 
in ſolchen und andern Special·Faͤllen, Die ben. 
fäyriebene Recht und gemeine Practick zuläf- 
fet, die commiffiones in meliori forma denk: 
beeifenden Theil mitzurbeilen : Als wollen 
wir hiemit ſtatuirt haben, daß Cammer-Ricye 
ter und Bepfiger in obgerübrten und andere 
fondern Fällen (als da Saal-oder Yeben-Bile 
der, oder Documenta ex Archivo publico, f» 
manbefichtigen foll, zu produciren, oder da die. 
Siegelund Handſchrifften durch Ziugen, im. 
Fall fie nicht recognofciret werden follen, zu 
beweiſen/ und was vergleichen Umbitände, 
mehr) dem probirenden Theu zu Guten, ges, 
a Commiffion in befter Form erkennen 
ofen. 
56. Ob auch mol in angezogenem Speye= 
eifchen Reichs⸗ Abſchied verſeben dap jeder zeit 
nur der halb Theil der Bepfiger zu den Adien-. 
gen erfcheinen fol: Dodmilldabey infondere 
beit bedacht und ermeflen fepn, mit was Solen-, 
nifäten die Räyf. Achts-Erfiärung, dardurch 
des Achters Leib / Haab und Gut/ feinem Ge⸗ 
gentheil und einem jeden erlaubt wird / jederzeit 
aufden Reichs· Taͤgen und an unferm Käpferla 
ammer-Gericht publicirt worden ſeynd 1 

57. Damit dann folche Kaͤvſ. Erflärungerg 
indie Acht, bey jederman defto mehr Anfehere, 
und Abſchreckens mache, So orönen und, 
mollen wir, daß in ſolchem Fall alle Prefiden- 
sen und DBepfiger im Gericht zugegen ſeyn, 
auch von dannen hinaus an gewoͤhn ichem Ore 
underm freyen Himmel ju Publicirung des, 
Acht ſaͤmptlich erſcheinen follen. . 

58. Ferner / da ein Beyſitzer durch Aufkuͤnd⸗ 
ten, Abſterben oder ſonſten von feinem Stand 
abfommen würde / daß in folcher;Fällen die pra= 
fentirende Stände oder Evenß, Cammer-Kiche 
ter und Bepfiger, nach befchebenem Erfuchen 
förderlich, innerhalb ſechs Monaren nur joa 
oder drey andere qualificirte Perſonen zu pra- 

Mm ſenti· 


fentiren paben,ic, it in der Cammer-Berichts- 
Ordnung im 4. Titul des erſten Theils, 
auch im naͤhern Speyeriſchen Reichs⸗Abſchied/ 
Verſ· Nemlich wollen wir als Roͤm. Kaͤhyſer ꝛtc. 
as ſondern wolerwogenen Urſachen diſpo⸗ 
“nist, darbey es auch billich zu laſſen. 


59. Dieweil aber in Newlichkeit von etli⸗ 


chen Ständen oder Ereyfen angefangen wor⸗ 
dert. folcher unferer Räyf, um Reichs Ordnung 
zu entgegen, zu Zeiten vier, fünff und ſechs Per⸗ 


onen zu prefenuren, auch) julegt deren Fein: 


Maß ſevyn wird / daraus erfolgt; daß Cammer⸗ 
Richter und Bepfiger,mitExaminirung foies 
I6t Perſonen / auch Anhörung derfelben Rela- 
tionen, und folgends, Da folches alles in pleno 
fenatu referiret, erwogen und conſultirt wird / 
gar viel Zeit unmiglic) zubringen müffen: Und 
endlich / ſintemal nur einer anzunemmen, dem 
Gollegio zu Zeiten viel Unwillen zuwaͤchſt. 

» 60, Derbalben ftatuiren und fegen wir bite 
„mit, daß Cammer-Richter und Bepfiger,in zu⸗ 
tragenden Fällen der Prefentation, ſtracks bey 
angeregter Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung und 
Abſchied bleiben, und demnach jedesmals in ih⸗ 
rem Ausſchreiben, die prefentirende Staͤnde 
oder Creyß / zwo oder drey qualificirte Perf» 
nen und darsiber feine mehr, vermög der Ord⸗ 
nung zu prefentiren, erfuchen ſollen. Da 
auch darüber in der Prefentation mehr Perfo- 
nen ihnen benannt, follen fie doch aus derſelben 
mir zwo oder drey, ſo am tuͤglichſten erachtet, 
und ſich förderlich einſtellen wuͤrden zum 'Exa- 
men und referiren laſſen, und die andern, bis 
Aber die Ordnung præſentirt, abweiſen: auch 
Diejenigen, ſo ſich zum eheſten perſonlich anzei⸗ 
gen, nicht allein zum Examen und Relation 
förderlich laſſen / fondern auch, da aus denen ei» 
ner allerding gnugſam qualificitt befunden, 
Benfelben unverlängt zu folhem Stand ans 
nemmen / und keineswegs bis zur Ankunfft des 
lestzten erwarten, 

+ "61, Solte dann auch nachmals etwas mehr: 
ben der Ordnung zu verbeffern ſeyn, darvon 
ſoſſen unfere kuͤnfftige Kaͤyſ. Commillarien und 
andere Viſitatorn gebührliche Erkuͤndigung 
einnemmen / uns deſſen Relation thun/ davon 
hernach zur andern Reichs⸗ Verſammlung 
weiters zu handelt, wie und welcher maſſen un · 
ſer Kayf Cammer · Geticht jedes Jahrs durch 
unſere Kaͤvſerl. Commillarien, und von wegen 
des Heil, Reichs Stände zu vificiren. Daß 
auch demſelben / was unfere Käyf. Commilla- 
fien und Viſitatorn, nach gehabter Erkuͤndi⸗ 
gung / ſo wol der Perſonen/ als der rechtlichen 
Procefs und anders megen, für nuͤtzlich, 
techt und bilfich, ihrem beften Gutbeduͤncken 
hadh ermeffen, corrigiren / reformiren und vers 
abſchieden / von allen und jeden Cammer⸗ Ge⸗ 


Teutſcheß 


richts angehörigen Perſonen fchuldiger Geho 
ſam geleiftetswerdenfoll,, Das zone 
fondern treffentlichen wol erwogenen Livfadhjen 
in unſer Cammer-Berichts-Ordnung am eve 
fen Theil im so, Fitul fldrlichftatuitt: Dann 
auch im Augſpurgiſchen Reiche - Abſchied/ 
Anno &c. 66. im Berf, Erſtlich diemeilinder 
Ordnung / ꝛc. wiederumb anbefohlen worden: 
— 5 — — * was alſo von uns 
it gemeinen 
conſtituirt, in etwas zu wie ie * ea 
61. Derbalben ſtatuiten und befehlen wie 
nochmals, daß foldyer Ordnung / Abfchied, fo 
mol unferm Memorial- Zettel, auf näheren 
Speverifchen Reichs-ITagımdandernfeithire 
verrichteten Vilitätionen, fondern Memorialn 
und Abſchied / ſo woldem Collegio als andern 
Verwandten uncerſchiediich zuge» 
teilt, von einem jeden der Gebühr geherfam® 
lich gelebt: Daß auch keine andere prefentirte 
Perfonen, dann die entweder der alten Kelie 
gion, oder aber der Augfpurgifcheit Confeflion 
ſich gemäß verhalten, von dein Collegio aufs 
genommen, und daß im Aufnemmen fonfter: 
der Religion und anderer Qualitäten wege 
ſtracks aufdie Ordnung / im3. Titul des erfien 
Zheils, und nechſtem Speperifchen Reiches 


Abſchied geſehen und gangenmerdenfol, a 


auch jemand im Collegio befundeit wiirde, der 
ſich in denen Dingen, die einem Carte 
Richter oder feinem Amps» Wermefer amzu⸗ 
ordnen und zu verrichten gebührt, widerſetzen/ 
der and) Mißverſtand und Widermillen un« 
teeden Perfenenzwertmecken, fid) befliffe, oder 
ſonſten ungebübrlich ſich erzeigen wůrde / daß 
gegen demſelbigen mit ernftlichen Einſehen 
nicht allein von unfern Räpfetlichen Commis« 
farien und andern Vihitarorn fondern auch vom 
EammenNichter felbft, in Bepfepn 2. oder, 
Benfiger,oder auch darnach mitanderm&rnit; 
inmaſſen in der Ordnungim 5, Titul des erften 
Theils austruͤcklich ſtatuirt, in einem und dern 
—— — demſeſben ohn al⸗ 
eſpect der Perfonen, na | 
she ſtracks nachgefege 


6z. Bann aud) zu der jaͤhrlichen Viſitation 
unſers Kaͤpvſerlichen ran ch unſer 
lieber Neve und Churfuͤrſt der Erg Biſchoff 
gu Mäpng, als Erb· Cantzler/ fein qualificirge 
Adgefandten allemaln ficken, und dann eirk 
FJürſt oder Fuͤrſtmaͤhige Perfon felbft perfäria 
lid) erfeheinen muß, fo foll ermekem Erbe 
DBifcheffen neben einemvon Adel und feinem 
Cangler,nocbeinen gelehrten Rath zu folcher 
Vifitätion abzuoröhen, dann ach dem vilici- 
eirte Rath zu fichin Rath zů nemmen 

und bevorfiehen, a PR 

64. Neben 


« 
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64. Neben dieſem feynd wir auch von den 
‚Ständen und Bottſchafften underthänigfi er⸗ 
innert, obwol zu Speyer, Anno &c. 70. durch 
der Zeit gemachten Neichs-Abfchied, aus fon- 
derem Bedenken unferm Käyf. Cammer-&e- 

richt noch neun Bepfiger auf ſechs Jahr, ven 
vorigen zugeordnet worden / welche eit nun» 
mehr zu Ende ablaufft, daß ſolch Zeit über die 
anhangende und Theils befchlofiene Sachen 
ſich nicht wenig gebäufft, darumb es faft rath⸗ 
fam, Zeit, und dahero erhöchte unfers 
Gammer Gerichts Linterhaltung, auf noch 


ſechs Fahr zu prorogiven, welche Prorogation 


mir ung auch gnaͤdiglich gefallen laflen, Dass 
auffollen unfere Käyf. Commiflarien und Vi- 
firatorn, bey nechſtkuͤnfftiger Vilitation fleißige 
Erfündigung, vermög eines fondern verfaften 
Memgrial-Zettels, einnemm:n, und dann fer⸗ 
aers, was zu Befuͤrderung der Julticien miß- 
lich und dienlich befunden wird, ihrem beften 
Ermeſſen nad, die Gebühr fürnemmen und 
verrichten, 

* Gemeinen abweſenden Staͤnden und 
der andern Abgefanten iſt ferners zum vier⸗ 
gen Articul zu erwegen von ung proponirt, mit 
was mercklicher Bemuͤhung und ſonderlichem 
Evffer wepland Käpfer Ferdinand, unſer Herr 
Matter, Ehriftieliger Gedaͤchtnuß, mit Belie- 
bung aller Ständen, Anno der ringern 
59. zu Augfpurg ein gut nuͤtzlich Muͤns Ord⸗ 
nung aufgericht, fo auch ſeithero mit allerley 
guten Zufägen, ſonderlich, Anno &c. 66. zu 
Yugfpurg, Anno 70. 3u Speyer, und An. 71. 
zu Franckfurt dermaſſen verbeffert, daß zwar 
Daran nichs mehribrig noch mangele, dann 
allein, daß diefelbige allenthalben im Reich zu 
gleihmäßiger durchgehender Vollnziehung 

htet und exequirt wuͤrde. Dieweil es 
aber bis daher nit allenthalben zur gleichmäßi- 
gen Fortfegung bracht: darneben auch etlidye 
Treyß und Stände ihre fonderbare Beſchwe⸗ 
rungen und Difficultäten, watumb es bep ih⸗ 
nen in etlichen Puncten zu folgen nit thunlich 
oder auch moͤglich ſeyn ſoll: Als haben ſie die 


Stände und Abgeſandten daruͤber in gemei- Meıf 


zum Kath, auch wie herkommen, ſich unterre- 
Det, ihre Bedenken zufammen getragen, und 
ſich gegen uns dahin unverthäniglicherflärt, 

66, Nachdem daſſelbig Muͤntz⸗ Edict mit 
feinen Verbeſſerungen nicht alein ehrbar und 
recht, fondern auch zu Erbaitung &leichmäf- 
ſigkeit in den Commercien, und zu Abftellung 
aller Vervortheilung und wucherlichen Ge⸗ 
ſuchs bey den Muͤntzen im Ausgeben und 
Einnehmen hoch nuͤtzlich und noͤthig zu halten, 
auch wol ins Werck danur mit rechtem Ernſi 
darzu gethan / allenthalben im Reich zu bringen, 
daß es darumb darbey in allen und jeden ver⸗ 
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leibten Puncten durchaus zu bleiben, fo laſſen 
wir uns daſſelbig gemein Bedencken auch nach⸗ 
mal gnaͤdiglich wolgefallen. 

67. Segen, ordnen und wollen darauf, 
mebrgemelt Kapferl, Müng-Editmir feinem 
Anno 66. ju Augſpurg / Anno zo. zu Y 
und Anno 71. zu Franckfurt facceflive publi- 
cirten Verbeſſerungen in allen und jeden Grepe 
fen, Landen und Stätten feftiglich gehalten und 
vollnzogen werden fol, und daß alles bey Merz 
mepdung deren darinn unterfchiedliche ver 
leibten Peenen gegen denlibertrettern unnach⸗ 
laͤßlich fuͤzunemmen. 

68. Diewell aber neben andern Verhinde⸗ 
rungen darumb man zu durchgehender Gleich⸗ 
baltungen nit kommen mögen, auch daher nicht 
der geringſte Mangel erſcheinen toll, daß der 
Burgundiſch Erepp und die Schweiger mır ih⸗ 
rem Müng-Schlagen, Probiren, Reducirep 
und andern Dingen bis dahero nicht gefolget, 
derhalben die Stände und Geſandten ſich erin⸗ 
nert, was in dem Fall zu Sranckfurt,An.&c.zr, 
im felben Reichs » Deputations- Abfchied, vom 
Verſ. Sintemalaber etliche,zc. bie zum Verf, 
Wie dann binmwiederumb, ic. mic fonverem 
Ernſt geſetzt welche Mittel dann fie auch / ſo wol 
gegen Burgund als gegen den Schweitzern da 
fie zu billicher Folg nicht zu vermög n zu brau⸗ 
bedacht: Aber doch zu Dermeydung ſol⸗ 

er Weitlaͤufftigkeit, ſeynd wir des gnaͤdigen 
Erbietens, nachmals unſern freundlichen lies 
ben Vetter, Schwager und Bruder, den Ko⸗ 
nig zu Hifpanien freundlich zu erfuchen, darne⸗ 
ben die Regierung der Burgundiſchen Nies 
derlanden, und dann Die Schtweiger mic gnaͤ⸗ 
digem moͤglichen Fleiß dabin zu vermögen, der⸗ 
ſelben unſerer und des H. Reichs Mung-Ord- 
nung in allen Sticken ſich gemäß zu verbal. 
ten,damitfie felbftennit Urſach geben, die ae 
dere obberübrte ſchaͤrffere Mittel gegen ihnen 
andie Hand zu nemmen, wie es dann im Fall 
der Verweigerung nicht verbleiben kan. Gleich⸗ 
falls ſeynd wir auch ſelbſt erbietig, in unſern an⸗ 
reinenden Koͤnigreichen und Erb⸗Landen dieſe 
ügung zu thun, damit in denſelben deg 
Reichs Müngen anders nicht, dann vermög 
des Reihe Müng-Edidts und Abſchieden ger 
geben und genommen werden follen, 

69. Segen alfo demnach und befehlen wei⸗ 
ters/ daß in allen und jeden Creyſen die bepde 
beftimpte Probation-Zäge, jährliche durch die 
Ming Stände beſucht, die gemüngte Sorten, 
wie ſichs gebuͤbrt/ probirt, und was firmers im 
Müng-Edit und deffen Verbeſſerung verfes 
ben, verrichtet werden ſoli. Aber infonder- 
beit follen alle Ständ und Oberkriten in den 
Crevfen, auf nechftfinfftigen Probation- 
Zagı mit allem ſchuldigen Fleiß und Einf 
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daran ſeyn, Damit dasjenig, was ſolchem Käy- 


ferlichen Ming-Edit, Ordnung, Augfpurgi- 
fchem, Speverifhen und Franckfurtiſchem 
Abſchied (fuͤrnemlich mit ungebuͤhrlichem 
Muͤntzen, Steigern, Unterſchleiffen, wucher⸗ 
lichem Aufwechslen, Verbrechen, Ausführen, 
und was deß mehr) zuwider fuͤggenommen oder 
eingeriffen, gaͤntzlich abgeſchafft, auch dargegen 
auf die verabſchiedete Mittel und Peen⸗Faͤll 
verfahren, und in deme niemand überfehen 
werde, darumb die Creyß und Stände auch 
mit einander gute Correlpondeng, tie es ver⸗ 
abfehiedet, halten ſollen. | 

70. Wiewol auc) in gemeiner Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung jüngft Anno 70. zu Speper, und 
dann zu Franckfurt, Anno 7ı. für nöthig und 
nuͤtzlich zu ſeyn ermeffen, und befchloffen wor⸗ 
den,daß ineinem jeden Creyß fondere gemeine, 
als 3. oder 4. Ming» Srätt anzuftellen, wie 
dann auch daſſelbig alfo verabfchiedt, und zu 
halten gebotten worden: Doc), dieweil in fol- 
chem die Stände des Ober-Rheinifchen Creyß 
ihre Schuldigkeit big dahero nicht geieiftet, als 
wollen wir denfelben Ständen fampt und fon- 
ders, bey Verlierung eines jeden Müng-&e- 
rechtigkeit biemit befohlen haben, in dem ihren 
ſchuldigen Behorfam, mit Anftelung der drey 
oder vier Ming: Stätt, auf nechftlünfftigen 
Probation-ag, den erften Maji, Anno &c. 77. 
auch) wuͤrcklich zu erzeigen, und ung deötvegen 
ihren verrichten Gehorſam gleich zuzufchreiben, 

71, Und nachdem in etlichen Müngennun 
ein gute Zeit hero Pfenning und halbe Basen 
wider die Gebuͤr gemüngt worden, und daflel- 
bigauchdermaffen in groſſer Anzahl und Men⸗ 
ge / daß damit die benachbarte Landen am bein, 
und fonften hin und wieder die Creyſen uͤberfuͤl⸗ 
let, und hoch beſchwehrt worden, welches Doc) 
in mehrgemeltem Kapſerl. Muͤntz⸗Edict und 
Speyeriſchem Abſchied hoch verbotten, auch 
diefelbige Creyß⸗Staͤnde, bey denen ſolch un⸗ 
gebuͤrlichs Muntzen der überhäufften halben 
Batzen und Pfenning (fo ohne das ungerecht 
befunden) fo lange Zeit fürgangen, und noch 
daffelbig den Ming» Ständen und Miüng- 
Meiftern keineswegs verfiattet, fondern viel» 
mehr dargegen ſolch ernftlich Einfeheng, wie es 
‚ Anno 70. zu Speyer, und Anno 71. zuFranck⸗ 
furt verabfchiedet, für laͤngſt gethan haben fol- 
ten: Sintemaldardurch der gemeine Mann 
fo hoch vernachtheilt, die gute, grobe, filberne 
Keichs-Sorten gebrochen, und wiederumb zum 
Diegel bracht merden, dardurd) die Muͤntz⸗ 
Meifter und Aufwechsler mie gemeinem Scha⸗ 
den und Land⸗ Verderben ihren eigen Nutz ſu⸗ 
den, und ſich boͤßlich bereichen, auch offtgemelt 
Kayſerlich Muͤntz ⸗ Edict und deſſen Verbeſſe⸗ 
rungen zu nichten machen wollen. 


Teutſches 


72. Derhalben auf beſchehen Vergleichen 


mit den anweſenden Staͤnden, Raͤthen und 
Botefchafften, ſetzen und ordnen wir, Daß dag 
Pfenning⸗Muͤntzen in denfelben Landen und 
Erepfen, fürnemlich am Rhein, auf fünff Jahr 
gänglic) eingeftelt, aber das Muͤntzen der hab 
ben Bagen vergeftalt verbotten ſeyn foll, daß 
diefelbige anderer Geſtalt auch nicht zu muͤn⸗ 
tzen dann mit fonderer Erkaͤntnuß und Erlaub⸗ 
nuß der Creyß⸗Verordneten zum Probation- 
Zägen,dod) mit ſolcher angezogener Maß und 
Drdnung, wie zuSpeper, An.&c.70.im Verſ. 
Im Fall aber etwan,ıc. und im Verf, Und 
mag jego von den ungebuͤhrlichen etc. verabſchiedt 
und ſtatuirt worden iſt. Daß nemlich da eis 
niger Muͤntz ⸗Stand anzeigen und Bericht 
thun wurd, daß ihme bey feinen Unterthanen 
halbe Batzen zu haben und zu muͤntzen noͤthig 
fo fol demſelbigen Muͤntz⸗ Stand nur fo vief 
halber Basen, als man in feinem Gebiet not 
türfftig, aufein beftimipte Anzahl March-Sil- 
berg, und innerhalb einer benannten Zeit zu 
milngen erlaubt werden, doch) mic Aufftickeln 
und Gehalt, unferm Muͤntz ⸗Edict und Orts 
nunggemäß: Daß auch deffen Muͤntz ⸗Mei⸗ 
fer und Diener damit fein Aufwechſel noch ans 
der mucherlich Geſuch der guten groben filbern 
Sorten treiben follen, und das alles bey Peen 
der Privation, und anderer mebr in obgeruͤhr⸗ 
tem Speperifchen Abichied) im Verf, Daaber 
jemand anderer Beftaltic. und im Verf. Was 
aber des Reichs halben, 1c. und dann im Verf, 
Was auch inmittelſt, etc. ferners im Franckfur 
tiſchen Abſchied, vom Verſ. Wie verächtlich 
auch, ıc, bis zum Verſ. Solte auch derſelb 
Muͤntz⸗Meiſſer, ꝛc. mit guter bereiter Execu- 
tion austruͤcklich gefegt und begriffen. = 
73. Aber,dieweilaflbereit die Erepp-Stän- 
de und Unterthanen des H. Meichs, mit den 
ungerechten Pfenningen, halben Batzen, auch 
andern; fremboen verbottenen Sorten (fonder« 
lich Philips⸗ oder Rönigs- gangen, halben oder 
viertbeil Thaler, Hollaͤndiſchen, Schweitzeri⸗ 
ſchen und andern biebevor verbannten Tha⸗ 
lern, Paulinern, Seftonen, Schaaf, Dreys 
ereugern, und was der Sorten mehr) überfüß 
let, dardurch andere gute Neichs-Sorten ver» 
trieben, und aber dem gemeinen Marin, ja 
dem gangen Reich unausrechliche und unauf- 
börliche Schäden zugefiige worden. Damit _ 
dann ſolchem landverderblichen einreiſſenden 
Ubel mit Ernft gerdehrt, feynd wir des gnaͤ⸗ 
digſten Erbietens, foldye oberzeblte und alle an⸗ 
dere ungebuͤrliche groſſe und kleine Sorten, 
durch unſere Käpferliche Mandata von newen 
im Heiligen Reich fuͤr Webrſchafft zu nem⸗ 
men / bey den fondern bevor aufgeſatzten Pee⸗ 
nen, verbieten und abſchaffen zu aſſen. 
74. Doch 
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74. Doch dergeſtalt/ daß dieſelbige nicht aus 
dem Reich geführt, ſondern darinn behalten, 
und innerhalb benannter ſonderer Zeit, auf die 
gemeine angeordnete Ming Stätt in den 
Crevſen, gegen den geburlichen Werth abzu« 
wvechslen und zu vermuüngeh gelieffert, und zu- 
gleich im Angefichtzerfchnitten werden follen: 
Wie und welcher maffen aber derfelbigen böfen 
oder verbannten Sorten ihr gebührlicyer Werth 
zu fegen, innerhalb benannter Zeit einzuwechs⸗ 
len, zu brechen und umbzupvägen, aud) gemei- 
nem Mann feine Schäven von dem Muͤntz⸗ 
Herrn / Müng-Meifternund andern Verur⸗ 
ſachern zugefügt, vermoͤg Speyeriſchen und 
Franckfurtiſchen Abſchied, wiederumb zu er⸗ 
ſiatten, darvon ſollen die Müns-Stände auf 
kuͤnfftigen Ereyß- und Probation· Taͤgen tra- 
ctiren, handlen, und in deme die juͤngſt zu 
Speyer und Franckfurt verglichene und ver⸗ 
abſchiedte Mittel, mit ſchuldigem Gehorſam 
für die Hand nemmen, und darauf zur Execu- 
tion verfahren, 

75. Demnad) ordnen und fegen wir hiemit 
ernftlic), daß niemand des H. Reichs güldene 
und ſilberne Muͤntzen/ noch auch das robe Sil- 
ber aus dem H. Reich unter einigem Schein 
fuͤhren, viel weniger andere verbottene frembde 
Muͤntzen hinein bringen ſoll, alles bey Con- 
fifcation derfelben und andern aufgefegten 
Straffen. Darumb ſoll auch ein jede Ober- 
keit ih ihrem Gebiet, auf ſolche Ausfuͤhrer und 
Einſchleiffer, dann auch ſonderlich auf die ge⸗ 
faͤhrliche Aufmechsler, Granalirer Verbrecher 
und Vermuͤntzer der guten, groben,filbern und 
gülden Neichs-Sorten, gleichfalls fo die Pfen- 
ning, halb Basen oder andere kleine Sorten 
haͤuffig zu ihrem Geſuch ſchlagen laffen, oder in 
den Muͤntzen mit Hauffen an ſich wechslen und 
darnach hin und wieder mit ihrem eigennutzi⸗ 
gen Geſuch oder Wechfel unterfchleiffen, fleif- 
fig Aufmerckens baben,diefelbige mit Confifci- 
zung des Gelts (Silbers oder Golts) und fon- 
ften, vermögmebrgemelts Käpferlichen Edidts, 
Reichs⸗ und Deputation - Abfchieden zu 
Speyer und Franckfurtpublicirt, mit gebuͤhr⸗ 
lichem Ernfi firaffen. 

76. Inſonderbeit wollen wir -bieneben un⸗ 
fer vorig Kaͤyſerl. Müng-Edidt ermeitert, und 
demnad) gefegt haben / daß niemand in den Zah⸗ 
Jungen über 25. Guͤlden an halben Bagen oder 
andern Eleinen Sorten für Wehrſchafft anzu⸗ 
nemmen fchuldig feun, noch viel. meniger von 
‘der Obrigkeit daffelbig gebilliget werden fol: 
ee 33 — der —— 
bigern groͤſſere Zahlung mit kleinen Sorten auf⸗ 
zudringen ſich unterſtuͤnde, derſelbig ſoll auch 
‘mit Confiſcirung derſelben Muͤntzen unnach- 


uͤßlich geſtrafft werde un 


— 
77. Ferners/ als auch digmal gemeinen 


Ständen und Abgefandten Bericht im Kath 
fürfommendaß frembde Gronen,fp am Gehalt 
zu gering, ins Reich haͤuffig eingeführt, und zu 
hoch ausgegeben, Damit andere Keichs gute 
guͤldene Sorten aufgervechfeltuit verprägt wer⸗ 
den: gleichfang, daß im Reich Portugalefer, 
nicht ohnveracheunfersRapferl, Driing-Edidts, 
gemungt worden: Demnach wollen wir, 
ihr der Stände und Abgeſandten rächlich Be⸗ 
dencken, obberihrt Drüngen der Portugalefer 
biemit ernſtlich verbotten, daneben auch allen 
und jeden Creyß⸗Staͤnden befohlen haben, bey 
ſchierſtkuͤnfftigen Probation-Zägen obermelte 
frembde Cronen zu probiren, denfelbigen ihren 
rechten Werth zu fegen, und ſolches aͤes inden 
Grepfen zu publiciven, auch darob bey Confi- 
fcationderfelben Eronen endlich zu halten, dar 
neben die gefährliche Aufwechsler und Mer. 
präger anderer guͤſdenen Sorten, nit aflein mie 
Confifcation der Müngen, fondern auch fort 
ſten an Buthund Ehren zu ſtraffen. 

78. Und aus fonderm vernunfftigen Be⸗ 


dencken der antvefenden Ständen, Raͤth und 


Bortfchafften, wollen wir diefes Orts auch aus 
unferm Käpf, Mıng-Edi den Paß (Duca- 
ten zu munge) bieber ertwiedert haben, daß nem» 
lic) Ducaten zu müngen nur denjenigen Stän« 
den, ſo hohes Bolt in ihrem Lande und Gebiet 
fallen haben, gebübre, doc) dergefalt, daß 67, 
ſchon ausbereite Stück eine Cöflnifche Marck 
wiegen, und lauter fein 23, Karat, 8, Gran hal⸗ 
ten, und von niemand höher,dann umb hundert 
und vier Creutzer genommen oder ausgegeben 
merden follen:&leicher&eftalt fol man auch die 
Rheiniſche Bolrgilden (deren 72, Stuck ſchon 
ausbereit, eine Coͤllniſche Marck wiegen / und 
an fein halten achseben Karat, ſechs Gran, dag 
if, zwoͤlff Zoch und ſechs Gran) nie höher dann 
umb 75. Creuger einnemmen und ausgeben, 
Und das alles bey aufgefegter Confifcirung 
beyder obberührter giildenen Sorten. 

79. Bann aber tvenig nuget, gute Satzun⸗ 
gen zu machen,da Feine Reife Handhabung dar⸗ 
4 durch) * Oberfeit rer: wird / fo wol⸗ 
en wir alle und jede Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
Staͤnde und Oberkeiten, aus Pi 
mit gnädigem Eenſt hiemit vermabnet, auch ei. 
nem jeden gebotten und befohlen haben, diß al. 
les, was oben aus gutem gemeinen Kath, aus 
ehrbarn gemein nuglichen und bigichen Ur⸗ 
fadyen bey dem Muns · Werck molbedächtlic) 
gefagt, dann auch, was deflelben Ming 
Vercks wegen in unferm Räpf. Drüng»Edidt, 
Ordnung und Abſchieden biebevor zu Aug. 
ſpurg / Speyerund Frankfurt publicirt, mie 
fonderem hoben Fleiß auch molgeordnet, feftig» 
lic) zu halten und zu vollnziehen. 

M Und 


m 3 80, 
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80, Und infonderheit mandiren und befeh⸗ 


‚Jen wir hiemit allen und jeden Oberkeiten in uns 
fern und des Heil: Reichs Frey- und Reichs⸗ 
‚Stätten, in ihren Stätten fleißigs Aufmer- 
cklens zu haben,und zu verfchaffen,dap die hoch⸗ 
fchädliche Commercia mit dem wucherlichen 
Aufwechslen, Steigern, Granaliren, Ber: 
müngen und Derführendes Reichs Müngen, 
oder auch Silbers, und dargegen mit dem Ein- 
führen oder Linterfchleiffen frembder verbotte- 
ner Ming, darzu Theils gar böfer Sorten (al 
auliner, Dreycreuger und dergleichenmebr) 
einem Burger nod) Händler, heimifchen- oder 
frembden, unter was Schein das erdacht wer⸗ 
den möchte, verftattet, fondern Daß dargegen 
folcher Ernft und Straff, wiezu Speer, An- 
no &c. 70. und darnad) zu Franckfurt, An. 7ı. 
verabfchiedt, auch unfere Käpferl. darauf er⸗ 
folgte, und im H. Reich allenthalben verfün- 
digte Mandata ferners gebieten, unnachlaͤßlich 
fürgenommen werde, Damituns nicht Ur⸗ 
fady gegeben, gegen denjenigen, fo darinn nach- 
mals fäumig oder ungehorſam befunden, durch 
unfere fondere Räpferliche Commitlarien felbft 
I hochnoͤthige billiche Execution fürgehen zu 
en, “, 
8:. Derbalben zu förderlicher befländiger 
Fortfegung diefes alles, wie oben verlaut, feynd 
wir entfchloffen, abermals unfere Kaͤyſ. Man- 
daren verfaffen und ausgeben zu laflen,und date 
inn einem jeden mit Ernſt zu gebieten, allen 
demjenigen / was bey jetziger Reichs · Verſamm⸗ 
lung / auch hiebevor in unſerm Kaͤyſerl. Muͤntz⸗ 
Edict, Augſpurgiſchen, Speyeriſchen und 
Franckfurtiſchen Abſchieden, durch ung mit ge⸗ 
meinem Reichs⸗Beſchluß wolbedaͤchtlich ſta⸗ 
tuirt und verabſchiedt, ſchuldigen Gehorſam zu 
leiſten, allesbey Dermepdung unſerer Kaͤyſer⸗ 
lichen Ungnad / und anderen darinn betrawten 
Straffen. 
zꝛ. Wir haben auch) gemeinen Ständen, 
Käthen und Bottſchafften ein fonder austruͤck⸗ 
lich, nuͤtzlich Bedencken, diß Muͤntz ⸗Weſen bes 
teeffend,fo ung von ſondern Muͤntz · Verſtaͤndi⸗ 


gen zukommen /daruͤber ſich auch mit einander verbe 


zu unterreden, gnaͤdiglich zuſtellen laffen, dar⸗ 
inn dann allerhand vernuͤnfftige Mittel und 
Wege / wie unſer Kaͤyſ. Muͤntz · Edict und deſſen 
Verbeſſerungen noch baß ins Werck mit durch⸗ 
gehender Gleichbeit zu ſtellen und darob zu hal⸗ 
ten,angeregt, Dieweil aber dieſer Zeit darvon 
befchlüßlich nichts gehandelt werden fan, als 
haben mir uns auf der Ständen, Raͤth und 
Abgefandten Gutachten gnaͤdiglich gefallen 
Hafen, daß davon auf nechfifürftehenden Ereyp» 
und Probation Taͤgen mit Rath der Muntz⸗ 
Merfländigen rradtirt, auch darnach weiters zu 
obvermeltem Meich6-Deputation-Zag alle 


Teutſches 


m 


Motturfft ferners bedacht, gehandelt; und was 
dafelbft beſchloſſen / öffentlich publicirt und vera 
— | 

3. Demnach wir ferners j Ar⸗ 
ticul unſerer Kaͤpſerl. Pro ee 
Rath ausfuͤhrlich vermeiven laffen, mas groffe 
Unrichtigfeit und Abgäng in des H. Reich⸗ 
Matricul ſich ereugen / auch jelänger je mehr zus 
nemmen, darumb auch dißmals von Ergän- 
gung angeregter Matricul, dann auch von Ex- 
emption, Moderation, und daher interponir- 
ten Appellation- Sachen geredt werden folt, 
inmaſſen zu Speyer, Anno &c. 70. von gemei⸗ 
nen Ständen darvon tradtirt, aber darnach 
Anno &c. 71. von denen zu Frankfurt depu- 
tirten Ständen, zu jegiger Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung oben worden : Alfo haben Chur⸗ 
und Fürfien, auch) andere Stände und Abges 
ſandten / die jegigem Reichs Tag bevgemohne® 
folcye fürgetragene Puncten zur Berathſchla⸗ 
gung gegogen, Diefelbige ihrer Wichtigkeit nach 
erwogen, auch) tiederumb erfehen, mas daru⸗ 
ber mehrmals in fürgangenen Reichs⸗Ver⸗ 
fammlungen, infonderheit im Fahr der mins 
dern Zahl 48. 51.55.66, zu Augipurg, An. 70. 
zu Spever, und Anno 71. zu Franckfurt, mie 
gemeinem. Rath gehandelt und verabicyiedet; 
und darauf ihr gehorfamlich Bedencken ung 
dabin fürbringenlaffen. 

84, Anfaͤnglich ſo vieldieExemption-Sas 
hen an unſerm Käpf. Cammer-Bericht, durch 
unfern Procurator- Fifgal anhängig gemacht, 
berühren thut, obwol diefelbige farore Imperia 
mebr zu befördern, fo fey doc) in obbemeltem 
Augſpurgiſchen Abfchied, Anno 48. publicirt, 
ein folcher fchleuniger richtiger Procefs, zu för« 
derlicher Erledigung derfelben Exemption- 
Sachen (daß nemlich darinn fimpliciter & de 
plano, tam in petitorio, quam in poffefforio, 
zugleich zu verfahren : was auch einem jeden 
Theil zu beweiſen nötbig ſeyn fol: und dann 
welcher Geftalt dariiber, condemnando vel 
abfolvendo, cum onere, velfine onere zu et« 


kennen, 2c.) befchrieben, daß derfelbig nicht zu 


bemendenlaffen, und tollen darauf ermeltem 
umfern Fiſcal und feinem Advocaten gnaͤdigſt 
befohlen haben, in folchen Exemption · Sachen 
obgerührter maffen zum fchleunigften zu pro- 
cediren,darzu dann auchCammer· Richter und 
Bepfiger, mit Ablürgung aller gefuchter Ver⸗ 
— zu Recht verholffen ſeyn ſollen. 
5. 
undinden Creyſen abgangene Stände, Præ- 
laturen und Herrſchafften anlangen thut, wie. 
nemlich diefelbige wiederumb zur Richtigkeit 
zu bringen, oder doch zum wenigſten derſeiben 
Anlagen zu erlangen: demers wie die Fri 
<IA- 


flern, verhalben wir es bisperoaudydabep 


Was aber dieandere,dem Heil, Reich 
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den, auf andern Reiche. Taͤgen / aber inſonder⸗ 


derentwegen inden N 
darnach auf den Franckfurt, Anno &c. 7% 
bein: und Deputation- 
Tag / weiters zu verrichten geweſen) dardurch 
denſelben Sachen allenthalben einmal abzu⸗ 
helffen / im Abſchied begriffen. 
man met 
‚darnad) An. 71. 
— e ausgefchrieben, die beyde 
Verordnungen fürgangen, auch) als 
lerhand Bericht und Erfiindigungen, in bey- 
den anbefoblenen Puncten (die Ergängung 
der Matricul und die Moderation-Sadyen bes 
langend) von den erften Verordneten einge» 
nommen: Damit danndieandere Berordnete 
zur beftimpten Zeit, als ven erften Tag Juni 
ermeltes 71. Jahrs gen Franckfurt antommen;, 
und da in Erepfen erfündiget, verſchloſſen mit 
ſich bracht, und in den Moderation-Sadyen 
@arbev gleichwol ziemliche Unrichtigkeiten 
und Mängel anden Erkuͤndigungen geſpuͤrt) 
ex æquo & bono erkennt haben, davon and) 
von wegen etlicdyer Ständen, vermög des 
Speyeriſchen Reichs⸗ Abfchieds, appellirt 
worden. 


‚87. So ſolten dochunſere folgends daſelbſt⸗ 
hin verordnete Kaͤpſerl. — * 
Die Churfuͤrſtliche und anderer deputirter Fur⸗ 
fien und Stände inende Raͤth und Ge⸗ 
ſandten / (da fie darnach am erfien Auguftiaud) 
zu Franckfurt anfommen, und Fnbait deffelbi» 
gen Speverifchen. Abfchieds, in beyden Sa⸗ 
hen. die Ergängung und Appellationes in 
Moderation-Sadyen betreffend, ihres Theile 
auch verfahren wollen) neben andern Verhin⸗ 

derungen, auch die Mängel: bey eingeholten 
“ Erkiindigungen, aus Verleſung der Adten 
— ——— 
ven C i ren 

nothmwen Erfündigung angemendet; 


© 88. Derbalben, dierveil nachmals zu feiner 
Ergängung derfelben Reichs « Matricul zu 
fehteiten, es ſeyen dann zuforderft diefelbige 
Mängel umd impedimenta hinweg getban, 
und newe gebürliche Erfindigung, mie auch 
zu Spever verabſchiedt geweſen eingebolet: 
Alsbaben wir uns mit ibnen den anweſenden 
Ständen, Rätben und Botſcha fften bey jegis 
ger Reichs -Verfammlung rwiederumb eıns 
newen Moderation- und Deputation-Zag$, 


kn BEL ur 


—— 
zu endlicher Richtigmachung und Ergängung 
der Reichs· Matricul, auf ven erſten Junii und 
erften Augulti refpective des 77, Jahrs in un⸗ 


tractirt andy fere und des Heil, Ruchs Stasi Franckfurt 


einzufommen, folgender Geitalt fücceflive 
fürzunemmen, verglichen, 

89. Darumbfegen,orenn und wollen wir, 
daß alle ausfchreibende Creyß ⸗ Fuͤrſien oder 
Stände, gemeine Ereyp-Zäge innerhalb 
jiveper Monat nach dato diefes Abſchiedo in 
allen und jeden Grepfen ausſchreiben auf wel⸗ 
chen ein jeder Creyß zmouhterfchienliche Were 
odnungen machet / deren eine in Zit dreyer 
Monat darnach/ mit ſonderem gebiirenden 
Fleiß, glaubhafften Bericht und Eı fündigung 
einnemmen foll, mie folget, 

90, Zum erſten / weiche Glieder oder Staͤn⸗ 
de demfelben Creyß entzogen, oder fonften abe 
gangen, wohin fie oder dero Landen, Leut und 
Guter verwendt, zertheilt, oderin andere Weg 
enteufkert, dardurch Dem Creyß und Heiliger 
eich feine gebiibrende Anlagen und Huͤfff ent⸗ 
zogen. Dannferners,da auch einiger Stand 
von feinen Landen, Leut und Guͤtern / dabero 
derfelben dem Reich geſtewret abfommen, und 
verhalben Moderation erhalten hätte, wen 
doc) ſolche Yand, Leut und Guter zugefallen: 
mas und mie viel zu des Reichs und Crepß⸗ 
Huͤffen / darauf vermögder alten Anfehläge in 
des Heiligen Reichs Matricul geftanden : 
Oder aber, mas und mie viel nachmals daranf, 
nach billichen träglichen Dingen und Werth 

91. Zum andern, daß fie auch ſonſten die 
Namen der Bepfiger und Finbaber aller und 
jeder Herrſchafften in denfelben Grepfen gehds 
vig, eigentlidy erfindigen, und zur ſondern 
Berzeichnuß befchreiben follen, damit mat 
fünfftiglich, da etwan Fifcalifche Proceßs am 
Käyferlichen Cammer-Bericht, zu Erlegung 
des Heiligen Reichs Anlagen auszubringen, 
wiſſen moͤge/ gegen mern diefelbige zu fertigen 
undzu verfündigen feyn folten, 

* 92. Zum dritten, da etliche Stände, fo 
umb Moderation anhalten, ihre Utſache n und 
Gravamina, darumb fie Moderation bitten, 
im felben Creyß / vermögnnäbern Speperifcher 
Reichs» Abfchieds, haben fürbringen tollen, 
oder auch fuͤrbracht, aber aus eingefallenen 
Verbinderungen gnugſame Erfindigung, 
Bericht und Beweißthumb/ daruber n bat 
mögen eingebolt werden / oder aber / da an Über⸗ 
ſchickung deſſen alles, derſelb Stand verabſau⸗ 
met fon folte, fo ſollen die Verordnete denſel⸗ 
ben beſchwerten Stand darüber nachmals an⸗ 
hoͤren und alte in allen dreyen Puncten allen 
Srund und Gelegenheit, innerhalb drener‘ 
Monat; zum fleißigſten erfindigen, Rn 
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als von ung verordnete Käpferliche Commilla- 


rien, Ampts wegen / alle und jede erfindigte 
Zeugen, fie vecht, mit Citirung der Interes- 
1, da fie diefelben müften, abhören: Auch 


wo noͤthig mit ziemlichen Peenen darzu anbal- 


ten: Darnad) original - ſchrifftliche Urkun- 
den, was und fo viel fie derfelben erfahren, oder 
ihnen fürbracht wuͤrden / tranflumiren, und 
derwegen gewöhnliche Compulforiales, foldye 
zu ediven, daraus die Notturfft auszieben zu 
laffen, gegen anderen, fo vieldiefelbige zu Recht 
zu ediren ſchuldig ſeyn folten, erkennen, und 
darauf mit Recht fimpliciter & de plano ver» 
fahren, indem auch ein jeder, bey deme ſolche 
Urkunden oder Bericht zu erlangen, ſich ge» 
buͤhrlichen Gehorſams erzeigen | 
93. Und was fonften weiters zu Ergängung 
unsSfichfigmadjung derMarricul und Reiche» 
Anlagen dienlich ſeyn möchte, das alles ſollen 
ſie geirewlich erforichen, befchreiben, und dar⸗ 
nad) den andern Verordneten im felben Creyß 


zum erften wohl verfhloffen unter ihren Inſie⸗ 


Teutſches 


96. Solchem nach haben wir ung mit den 


Ständen und Abgeſandten, und fie ſich mit 
uns ferners ver daß neben unſern ans“ 
febenlichen Käpferl, Commitlarien, fo wit auf 
den re rm obermelt gen Franck⸗ 
furt abzuordnen Willens feynd, auch die ſechs 
Shurfürften, und dann alle depucirte Fuͤrſten 
— ⏑———————— 

ag Augulti zu F rt r. 
oder aber ihre gefchickte Raͤthe und Bottſchaff · 
ges 


ten, mit vollmächtigem Gewalt daſelbſthin 

mißlich abfereigen follen: Die alsvann, neben 
unfern Käpferlichen Commilfarien, auch 
Ehurfürften, Furften und aller Stände we⸗ 
gen, vollen Getwalt und Macht haben follenn 
foldye newe, und afle vorige Appellationes in 
Moderation- anzuhören, davon zu 
tradtiven, und darüber ex zquo & bonp ende‘ 
lic) zu erfennen und zu fprechen: "Daneben! 
allen und jeden von ven Creyſen überfchicktem 
andern Bericht, Er filndigungen/und was ſon ⸗ 
ſten weiters des Heiligen Reichs Noteurfft, zu 


geln zu fertigen, die alsdann Damit den erften Ergän 


obbemelten Tag Julüi, auf gemeinen eines je⸗ 
den Creyß Koften gen Franckfurt erfcheinen, 
und in den Moderation - Sachen / neben an⸗ 
dern Creyßabgeordneten Moderatoren, gleich) 
wie jüngfi zu Spever Anno &c. 70. umd dabe⸗ 


vor zu Augfpurg Anno &c. 48. 51: 55. 66. aud) 


ftacuist und verabfchiedt worden, procediren, 
handlen underfennen follen, mas da ex zquo 
& bono recht und biflic) ſeyn möchte, 

94. Aberdieerfte und zwepte Erfindigung 
foßlen fie die Moderatorn verfchloffen in die 
Maͤyntziſche Cantzley dafelbften zu Franckfurt 
einanttvorten, darüber die andere unſere an⸗ 
kommende Käferliche Commiflarien, auch die 
Ghurfürften und deputirte Stände, Rath und 


Borefchafften, fernere gebübrliche Berath⸗ 


ſchlagung fürnemmen follen, davon hernach 
weiters. 

95. Im Fall dann einiger Stand ob ſol⸗ 

er der Moderatorn Ningerung und Aufe 
fdylagung ſich beſchwehrt ſeyn vermeynen 
wüͤrde / demſelben ſoll erlaubt ſeyn, darvon ge⸗ 
buͤrlicher Weiß an die am erſten Augufti dar⸗ 
nach erfcheinende unſere Käpferliche Commis- 
farien, Churfuͤrſten und andere deputirte 
Stände, orer deren Raͤth und Bottſchafften 
fich zu beruffen und zu appelliven, Darumb 
follen auch denfelben die vorige eingebrachte 
Gravamina, darauf eingeholte Erfündigung, 
und was da erkannt; neben einer Summari- Pe- 
tition, von wegen des Appellanren, obnerlaͤngt 
zu übergeben, und gleic) Damit zu beichlieffen, 
durch „die Mäpngifche Cantzley fürbracht 
erden, Darüber weiters ex æquo & bono zu 
erkennen. 


cul ſeyn fol, mit gebiibrlichem Fleiß zu erſehen/ 


zu erwegen, auchdarüber ex quo & bono zu 
erfennen und zu acuiren, dabey ed dann ohn 
alles Appellicen oder Wiverreden gelaffen, und, 
darauf diefelbige Matricul ergänget und rich ⸗ 
tig gemacht werden ſoll. 
. 97. Damit aber auf zufünfftigen Deputa⸗ 
tion-Zag alle andere eingefallene impedi- 
menta gänglic) aufgebebe, auch fonften die 
gang noͤthige Expedition dieſer Sachen kunff ⸗ 
tiglich nicht mehr verhindert noch eingeſtellt 
wüuͤrde: Alſo auf gemeiner Stände und Ges 
fandten Gutachten fegen und wollen twir, dems; 
nad) die vorige Moderatorn; davon appelli 
vonihren Herrn und Obern ihrer Pflicht unds 
Eyden dergeftalterlaffen, daß fie deren unver⸗ 
hindert, was fie exzquo & bono billich zu ſeyn 
ermeflen, votiven und erkennen haben moͤgen⸗ 
uñ derhalben mit newen Eyden beladen worden 
feynd, wie davon in beyden Reichs⸗ Abſchieden 
zu Augſpurg Anno 48. und 55. geſetzt/ auch 
Meldung beſchicht: So ſollen der Ehurfüre, 
ſten und aller irten Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
* Bi * —— —— 
pten -Deputation - Tag a en, zu 
dem gangen Üerck, fo mol zu Erledigung der 
Appellation-Sadyen, als zu Ergängung und) 
endlicher Richtigmachung der. Reichs⸗Ma· 
tricul, ihrer Piche und Epven: von: ihrem; 
Heren und Obern obgebörter maſſen auch 
erledigt, davon glaubhafften Schein fuͤrle⸗ 
gen. und alsdann mit newen Eyden beladen 
werden, r 9 
98. Da dann die Sachen, nad) angehörter 


unſerer Kaͤpſerlichen Propolition für die, Hand 


zunche 





ganchmen; foman alle Preparatoria abgefon- 
dert, im Ehur-und Fuͤrſten⸗Rath abhandien, 
Mit einander referiven, unddariber aliem löb- 
lichen Brauch nach fidy vergleichen, Aber 
darnach / da man die alte und newe eingenom- 
mene augen, zu .. eo - Ye 
‚gängunggebörig, dann auch die a p- 
— eröffnet, verleſen anhören, 
darüber voriren, und beſchließlich ex zquo & 
bono, was da biflich ſeyn FON, decidiren und 
erkennen wolte, alsdann fol das afles in geſam⸗ 
tem gemeinen Rath, auch in Beyſeyn unſerer 
Kaͤvſerl. Commilſſarien verrichtet, decidiet; 
und beym mehrern gelaſſen werden: Solten 
aber paria vota, in einer oder mehr Sachen 
über Verſehens fürlauffen, deren man iich ha 
nit vergleichen fönte, da dann daffelbig an ung, 
durch unfere Kaͤvſerl. Commiflzrien gelanget, 
Mund wir. des gnädigfien Erbietens, unfere 
"Käpferlicde Refolution darüber zu eröffnen, 
und ermelten * Commiſſarien unver 
zu laſſen. 
— auch zu Franckfurt nechſt diß 
dubium erregt worden, welche Reichs⸗Matri⸗ 
rul für Augen zu haben, darauf man ſich im 
Voriven und Erkennen fundiren folte: Weil 
dann umverborgen, Daß die Matricul im Fahr 
der mindern Zahl zwantzig ein, mit Rath und 
Bewilligung gemeiner Ständen aufgericht, 
für unfer und des H. Reichs gerechte und ge- 
wiſte Matricul zu halten, davon auch in unfern 
und des Reichs Abſchieden / Anno &c. sı. 56. 


und 66, zu Augfpurg publicirt, Meldung be+ babe 


ſchicht: So ſetzen und erklären toir, daß derfel- 
ben Matricul im Votiren und Erkennen zu fol⸗ 

‚und alle und jede Staͤnde darinn begriffen, 

denſelben Anſchlaͤgen zu laffen, was und fo 
viel daran, durch die vorige im Jahr, etc. 4557 
und 71, geweſene Moderatorn, (doch den inter- 
ponirten we = ohn Nachtheil) oder 
durchnechfifiin 
tirten nicht geändert nuirde, darnach dann die- 
felbige erfte Matricul endlich ergängt und rich» 
tig gemacht werden fol. 

98. Und im Fall bey nechft bewilligten 
newen Deputation-Zag abermal etwas be- 
dencklichs ſo einige Berhinderung verurfachen 
möchte, —— — En den abmefenden 
deputirten Ständen, 
ten hiemit Macht und Gewalt gegeben feyn, 
darüber im Namen aller Stände ſich zu unter- 
‚reden und zus vergleichen: Doch follen ſoiche 
Bedenken und Bergleichungen unfern Räyf, 
en —* 
den / derſelben/ oderauch (da g 
unſere ſelbſt gnaͤdigſte Reſolution darüber zu 
begehren un getvarten, 
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(tie Doch) Die Matricul und anſchlage des Heil. 


Reichs einmal zur Nichtigkeit zu bringen) it - 
auch DIE Bedencken erregt tworden, da äfveen, 
drep oder mehr Stände in Befig und 
füng einer unzertheilten Herrſchafft fepn, 
dabero groffer Streit und Difficultär einfalle, 
gegen men unſer Procurator Fifcalis an une 
ferm Räpferl, Cammer⸗Gericht, zu Einfordes 
rung des Reichs Huͤlffen/ die Procefs fertigen 
laffen, und darauf procediren fol, . Sinte- 
mal dann biflich, daß ſolche nöthige Reiche 
—* unverzüglich etlegt werden, als mit 
at und Vergleichung aller Ständen und 
Abgeſandten erklären und ordnen foir, daß in 
obgehörtem Fall, allemal der Stand, fo dag 
Stamm-Haus befiglich innhat zu Erlegung 
des Reichs Stervren, mit Recht von unferm 
Fifcal angelanget, und gegen denfelben verfah- 
ren terdenfol, Di demfelben feine Forde- 
rung gegen feine Mit⸗Erben oder Mit-Befi- 
gern derfelben Herrſchafft, zu Dergmigung 
ihrer Gebuͤhrnuſſen / auch dafelbft an unferm 
Kövferlichen Cammer - Gericht zu verfolgen, 
in allwege hiemit vorbehalten, | 

100. Damit auch in den Exemption-&g- 
hen, bey anbangendem Rechten, dem Heil, 
Reich die jederzei: bemilligte Stewer, da daſ⸗ 
ſelbig in pofleffione vel quafi colledandi bes 
funden, mit entzogen, fondern barbey gelaffen: 
aber hintvieder, da der exemptusin polleffione 
vel quafilibertatis befunden, derſelbig daruͤber 
pendente lite auch nit beſchwehrt würde: So 

n mir auf gemeiner Ständen, auch der 
Raͤth und Bottſchafften Gutachten, bey die- 
fem Abſchied erholen und inferiren laffen, mag 
darüber in gemeiner Reichs⸗Verſammiun. 
gen zu Augfpurg, Anno &c. 48. wol und vers 
minfftiglic) ſtatuirt, nemlich mic diefen Wor⸗ 
ten: 

101. Würde ſich aber mittler Zeit, und vor 
a. ie rterung — Puncten/ 
‚der Exemption-Sadhen) einige Huf 
— Heil, Neid) — 5 haben —* A 

Fuͤrſten und gemeinen tänden, 
auch der Abweſenden Rachen und Gefandten 
verglichen, daß in diefem Fall die Anfchläg 
durch diejenigen, fobishere in des Reichs An 
(lägen begriffen, melche aud) diefelbigen 
wurcklich geleiftet, deren das Keich im Innha⸗ 
ben und bᷣoſſele tuäre, ſlbſi ungetveigert ent 
richtet und geleiftet werden follen, 

ı02, Aber die Ausgezogene, fo hiebevor ei⸗ 
nige Anlagen nicht erlegt hetten und alfo in 
poſſeſſione vel quafilibertatis weren / diefelbe 
ſollen Bis zu endiichem Austrag der 
darbep gelaffen, und hinwieder veder fie noch 
die Ausziehende zu einiger Bezahlung ange 
halten noch getrungen werden, 


Nn 2103, Wo 
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103. Wo aber innerhalb Mrenfchen- &e- 


dencken, der ausgezogen Stand dem Reich ein- 
mal, zwey oder mehr geſtewret hette, fo ſoll fol- 
her Stand, mittlerzeit vechtlicher Erörterung 
der Sachen, vom der Stewer nicht gefreyet, 
fondern diefelben zu veichen ſchuldig ſeyn. 
104, Bey welcher Difpofition wir es auch 
nachmals bleiben laflen; / darnach ſich unſer Pro- 
curator Fifcalis der Gebuͤhr zu richten und ver⸗ 
halten wiſſen wird, : | 
105, Bir haben auch zum fechften Articul 
nit mögen umbgeben, die erfcheinende Chur⸗ 
und Fürften,auc) andere Stände, Räth und 
Bottſchafften gnaͤdiglich zu berichten und zu 
erinnern, mas mir von Zeit nechfigeendigten 
Reichs⸗Tags zu Spever, bey etlichen benach- 
barten Potentacen anfuchen und fürnemmen 
laffen, damit dem H. Reich zu feiner Subjection 
diejenige Landen Stätt und Leut, fo vergange- 
ner Zeit von denfelben mit der That occupirt / 
wiederumb recuperirt und zugeftellt werden 
möchten: Ferners, wie es auch dieſer Zeiteine 
Gelegenheit mit dem hochbedrangten Neffland: 
Und dann, wasnechftzu Speyer und Franck⸗ 
furt,der Legation halben an den Groß⸗Füuͤr⸗ 
ften indie Mofcam,auf der Stände gemeinen 
Koften fürgeben zu laflen, befchloffen worden: 
Mit angebenchtem gnaͤdigſten Begehren, dar⸗ 
über ihr wolmennend Bedencken ung auch zu 
vermelden, A 
106, Was dann den erftien Puncten berü- 
ren thut, weil die Stände und Gefandten ſich 
erinnern, daß die Werck ausaflerbandfondern 
Betvegnuſſen, biebevor zu Augfpurg und zu 
Speyer, durch gemeinen Reichs⸗-Beſchluß, 
uns, als des H. Reichs Haupt, zu verrichten 
heimgeſtellt, wir auch feithero der Sachen ei» 
nen guten Anfang gemacht, darauf fie uns 
dann in Underthänigkeit gebetten, der gefuch- 
ten, auch theils vertröften gitlichen Tradtation 
fernersanzubangen: So ſeynd wir nachmals 
des gnädigen Willens, alsbald die Gelegen- 
heitan einem oder andern Orth erleiden mag, 
dem H. Reich etwas zu Gutem erhandlen,oder 
fonften, wie zu Speyer auch verabfchiedt, für- 
zunemmen / unſers Theils an einigem Fleiß 
und Bemuͤhung nichts zu ſparen, damit dem 
H. Reich) feine gebührende Refticution einmal 
erfolgen möge. 
107. Und diemeil auch nachmals für gut 
angefeben, dem bedrangten Liefland zu Troſt 
und Beoftand die anfehenliche Legation, zum 
eheſten es befchehen Fan, in die Moſcaw abzu- 
fertigen, al ſeynd mir zu dero mehrer Beförde- 
rung, aus räthlichen Bedencken und Bewilli⸗ 
gung gemeiner Ständen und Abgefandten 
enefchloffen, eine Fuͤrſtliche Perſon zu erfuchen, 
und dahin zu vermögen, foldye Legation uns 


Teutſches 


und dem H. Reich zu ſondern Ehren um Ber 


fallen, neben denen Perfonen, fo dar 
adjungitt werden follen, auf fi m zu 


‚und lauteiner fondern Inftrudtion, bepunferes 
verfaflen, perſonlich 


Reichs⸗Hoff⸗Cantzley zu 
zu verrichten. F T 
108. Es ſollen auch aus bewegenden Lirfa- 
chen, zu ſolcher Legation noch drey oder vier 
andere Perfonen,denen des H. Reichs Ober⸗ 
und Gerechtigkeiten dann auch ſonſten alle Ge⸗ 
legenheit am beſten betwuſt / zugeordnet werden. 
109. Damit darin dieſelbige Legation deſto 
zeitlicher ing Werckgeftellt, haben die abweſen⸗ 
de Ständ, auch der andern Raͤth und Bott⸗ 
ſchafften fich dahin verglicyen, auch berwilliget 
und zugefagt,foldyen Legations-Roftenuns auf 
©; Anored, laut einer ſonderer Vergleichung 
und Neben⸗Abſchieds, zu Franckfuri, Nuͤrn⸗ 
berg, Augipurg oder Leipzig, hinder Buͤrger⸗ 
meifter und Rath dafelbiten, gegen Empfüs 
hung gebuͤhrlicher Urkund / gewißlich zu eꝛlegen. 
110, Ferner und zum ſiebenden Articul iſt 
uns zu bedencken proponirt worden: Nach 
dem nım etliche Fahr berofondere Streitigkeie 
ten des Borfig und Stimmens halben zwiſchen 
etlichen Ständen ſich erhaben, und aber theilg 
in ſoſchenSachen nunmehr / vermoͤg des Spey ⸗ 
eriſchen nechſten Reichs⸗Abſchieds zum Be⸗ 
ſchluß kommen, fo ſeye unſer gnaͤdigs Begeh⸗ 
ven, etliche Perſonen aus allen dreyen Reichs⸗ 
Raͤthen zu verordnen, fonebenunfern Räpferl, 
Commiflarien ſolche Adten erfehen, und ung 
—— twwas darinn zu. fprechen, referiven 
en, ze ie” 


u, Wann dann dieChurfuͤrſtl. Raͤth Stän- 
de und andere Abgeſandte / auch ſolch unſer gnä- 
digs Proponiren gegen ung ſich in Unterthaͤ⸗ 
nigfeit vernemmen laſſen / daß fie fich ſchuldig 
erkennen, auch gang geneigt weren/ des Heil, 
Reichs fürfallende Sachen mit fchuldigem 
Fleiß zu berathfchlagen, unbe underthänigft 
raͤthlich Bedencken uns gehorſamlich zu ver- 
melden: Aber diemeildiefe fireitigeSeflion-Sa- 
chen dermaſſen beſchaffen daß dieſelbige mehrer⸗ 
theils die Chur⸗ uñ Flrften,fo einander verwand 
und befreund, mit belangen theten, darumb ih⸗ 
nen nit gebuͤhnen wollen derſelbenKelation und 
Deciſion beyuwohnen / und daß nit allein Ver⸗ 
dacht zuvorkommen / ſonder auch, weil fie mie 
Relaxirung ihrer Eyd darzu nicht qualificirt, 
derbalben uns undertbaͤnig gebetien ſie fuͤr ent⸗ 
ſchuldigt gnaͤdiglich zu nemmen / mit dem ange⸗ 
henckten underthaͤnigſten Vermelden / weil ung 
über ſolche Sachen; vermög Speveriſ Reichs⸗ 
Abſchied/ zu erkennen gaͤnbüch heimgeſiellt / da 


fie kein Zweiffel truͤgen wir wuͤrden ſelbſt dar⸗ 


über, was da recht und billich ſeyn wuͤrde zu er⸗ 


kennen und ergehen zu laſſen geneigt ſeyn. 
ISA RT N De 
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Doch da wir es ja noͤthig erachten wuͤrden/ et⸗ 
Hiper Stände oder Abgeſandten Bedencken, 
‚Much bepder Relation zu vernemmen, daß wir 
etliche aus ihnen / ſo den Sachen und Parthepen 
nit verwand / nachmals darzu gnaͤdiglich erfor» 
dern moͤchten: So haben wir es bey ſolcher 
eingewandter Entfehuldigung beruhen lafien, 
mit dem gnaͤdigſten Erbieten, dieſelbige Sa⸗ 
chen mit ſonderm Fleiß erfehen, erwegen und 
uns referiren zu laflen, damit eim jeden gebuͤhr⸗ 
lichs Recht erkannt und mitgetheilt werden ſoll. 
22, Neben Berathſchlagung obgemelter 


des H. Reichs Obliegen, haben wir den anwe · 


ſenden Churfuͤrſtlichen Raͤthen / Ständen und 
andern Bottſchafften auch fuͤrtragen laſſen: 
Dbmol in vorigen des Heil, Reichs Conſtitu⸗ 
tionen und Abfdyieden, fuͤrnemlich aber. in der 
Policey- Ordnung, Anno &c. 48. ju Augfpurg 
gemacht, von wucherlichen Contracten, und 
vonder Juͤden übermäßigem-&efuch, fondere 
gute Verſehung begriffen; wie und tvelcher⸗ 
maffen ſolchem im Heil, Reich hochſchaͤdlichen 
umbfreffenden Unrath zu mehren, daß doch 
feitheroderfelben Drdnung menig gelebt wor⸗ 
den, fondern der arm Manneinlange Zeit hero 
durch unbilliche wuͤcherliche Contradt und 
Händel, wider die göttliche und unfere Kaͤpſer⸗ 
liche befchriebene Recht, auch zu fonderm Ver⸗ 
acht angeregter Policey-Drdnung, in viel Wer 
ge zur eufferften Armuth verurtheilt, bedrange 
und gesungen morden, ꝛc. Darumb wir 
nicht umbgeben mögen, fie diefer Zeit gnädig- 
lich zu erinnern, was in beyden ſoſchen Fällen 
biebevor bey andern Reichs Verſammlungen 
derabſchiedet und demnach fondere fügliche 
Mittel und Wege, dardurch fol) wucherlich 
eingeriſſen — er abzufchaffen und zu 
beftaffen, gnaͤdiglich anzuregen, 
: ie ee ech fie die Stände und Ab⸗ 
geſandte, nad) fleißiger Deliberation dieſes 
Duncten, mit einhefigem Bedencken dahin 
gefchloffen, daß der leidige Wucher im Reich 
gang weit eingeriffen, und nicht allein den ge> 
meinen Dann, fondern auch viel andere gute 
Leuth zu unbillichen verderblichen Schäden, 
Noch und Armuth bracht, deſſen auch) nach · 
mals kein Auf hoͤrens ſeyn will, da nit Oberkeit 
wegen demſelben geſtewert werden ſolte. Der⸗ 
halben lieſſen fie ihnen ſoſch unſer vaͤtterlich 
Bedencken / ſambt allen darbey vermelten Mit⸗ 
teln in beyden Puncten (zu Abſchaffung und 
Beſtraffung der wucherlichen Contract und 
des Jubiſchen unzienilichen Geſuchs) under⸗ 
thaͤnigſt wolgefallen. 
14, Doch mit allerhand ferneren wol aus⸗ 
efühsten Motiven, Zufägen und Bedencken: 
$ irnemlic audı, daß es faſt noͤthig feon fol, 
obangeregte Policey⸗Ordnung dieſer 
J. Foriſ. Wr Con des PART. GEN. 
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durch uns ernewern und publiciren zu laffen; 
fintemal diefelbige bey diefen beerübten Zeiten, 
fo wol gemeinen Ständen als den Untercha> 
nen, zu Erhaltung gutes politifchen Regi⸗ 
ments und mäßiger ehrbaren Haushaltung, 
—— nicht wenig nutzen und fruchten 
fur * 

n;, Wiewol nun wir ſolch gemeiner Stän- 
de und Abgeſandten guthergig Bedencken ung 
nicht allein gnaͤdiglich wolgefallen laffen, forte 
dern auch ſelbſt achten, die hohe zu 
feyn, foldye angeregte fernere Fälle von den 
mwücherlichen Contra&ten und von Juͤdiſchen 
Handlungen zu noch weiters Berathfchlagung 
zu nemmen / derſelben nach Gele⸗ 
genheit verloffener Zeit, auch der 
und anders zu erwegen: Darneben auch die 
gange Policy · Ordnung (darinn die wucher⸗ 
liche Händel auch begriffen) revidiren und 
nach It jetziger Zeit verbeſſern zu laſſen. 
Dieweil aber digmals ſolche Beſichtigung, 
Tractation und Vernewerung berůhrter Po⸗ 
licey⸗Ordnung nicht beſcheben Fan, ſo haben 
wir uns mit ihnen / den Ständen, Raͤthen und 
Bottſchafften verglichen, ſolche fernere Tracta- 
tion, Erſehung und Publication der gangen 
Policey- Ordnung, darzu dann die Difpofition 
von mücherlichen und Juͤdiſchen Haͤndeln ge⸗ 
börig, auf ichierfifünfftigen Franckfurtiſchen 
Reichs · Deputation · Tag fürzunemmen, zus 
beſchlieſſen/ und folgends in das H. Reichs Dam 
mit fich ein jeder darnach zu richten, publici- 
ven * A 

116, Weiters fepnd wir auch glaubbafftig 
berichtet worden, daß etliche Stände ohne un« 
fern Käpf, Confens, auch ohne Bewilligung 
unferer und des H. Reichs Ehnrfürften, fo» 
dern für fich felbft, mit eigner That hin und wie⸗ 
der im H. Reich Teutſcher Nation, zu Waſſer 
ee — At newe Zölle 
thei alte „SON zu erſteigern angefangen, 
und daffelbig auch zum theil unterm Namen 
Ungelts, Aufichylags, Brücken» Geits oder 
Weg-Gelts,und mas des Scheing mehr, ver 
anttuort werden woͤll. 

17. Dardurch dann nicht allein die gemei« 
ne Gewerb / Commercien, Victualien und alie 
Handthierungen, zu noch höherm Aufichlag, 

und Iherorung mercklich getrieben, 
auch leichelich Lirfach zur Ungedult und ſchaͤd⸗ 
licher Empörung geben möchte, fonder will 
auch das alles zu unferer Kaͤpſerlichen beſon⸗ 
dern Hobeit und Refervation, dann fo tool 31 
unferes Räpferlichen, als auch der Churfuͤrſten 
Reputation Veracht, Schmälerung und 
Abbruch de facto Durchgebracht un? fortger 
fegt werden, mie uns etlicye unterfchievlicye 


Zeit e ———— onaiv, 
n% 


Eiben, 
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Elben, Befer und andern Fliffe mehr, gleich- 
falls zu Land an * Orten fürgenommen, 
den —R 

— —2— damit in dieſem auch un⸗ 


ſere und der Churfuͤrſten Reputation, zu keis ge 


em Deracht noch Schmäblerung geratbe, 
dann auch das gemein Beſt, wie ung aus Kaͤh⸗ 

Ampt fürnemlich obliegt, gefördert 
werde: Haben wir gang noͤthig zu feon gnaͤ⸗ 
diglich ermeffen, derentwegen mit unſerm Kaͤp⸗ 
ferlichen Schreiben ale und jede Erepp-Ober- 
ten, Zu ⸗ und Nachgeoroneten in ſonderheit zu 
erſuchen naar Bun wie wir dann 
gramm dar zu die andere Trevß · Stände 

in 


Krafft dieſes Reichs.Abſchieds gnaͤ⸗ faͤhr 
Bigfhievfuchen, vermahnen / ihnen ſampt und 


dh» 


Keich verwandt, auf nechſiko 
——— als anf dero benachbar⸗ 
ten nfleihig nachfragen / auch Erkündi⸗ 
gung zu chuun, ob; mon und welcher maſſen unge 
hiipeliche neue Zoͤlle/ oder der alten Zölle Er» 
in den Erepfen, zu Waſſer oder zu 
ande; von einem oder mehr Ständen, unter 
mag Schein daſſelbig auch bedeckt werden wol⸗ 
te,fürgenommen ſeyn folten: Wann und mie 
fange das alles ungefährlich angefangen : Was 
und wie viel Zolls, oder aud) unterm andern 
Hamen,den Leuten zu Waſſer und zu Lande 
abgehommen: Und dann was fie fonften wei⸗ 
ers zum Bericht darvon thun koͤndten / das al⸗ 
les ſollen fie fen, Zu · und Nach⸗ 
cdnete / auch die andere Creyß ⸗Staͤnde ſelbſt 
Air ho verfchloften zu —— 
anekfu 1 Deputation- Jag, in die 
Brest 
f n unſere efe 

Commilſarien / und der ſechs Chur⸗ 
abgeordnete Raͤth erbrechen / verlefen, 
wagsdarinn ferners zu thun ſich vergleichen, uñ 
ung deſſen zum foͤrderlichſten berichten ſollen. 
Darauf wir alsdann die gebührende Notturfft 

fürnemmen und verſchaffen woͤllen. 
A. Solches alles und jedes, fo obgeſchrie⸗ 
ben ftebet, und ung Kaͤyſer Maximilian den 
Andern berühren thut / gereden und verfpre- 
‚den wir bep unfern Kävferlichen Wurden und 
‚orten, ftet, feſt und aufrichtiglich, ſo viel ung 
belangen thut, zu halten, zu vollnziehen Dem 
fitachs nachzukommen und zu geleben, fonder 
Gefaͤhrde. Depzulirfund haben mir unfer 
"Kävferlicy Inſiegel an diefen Abſchied thun 


en, ö 
en Und wir Churfürften, Fuͤrſten/ Præ 
Jaren, Grafen, Deren; und des H. Reichs Frey⸗ 
und Reichs · Staͤtt abgefandte Bottſchafften 


und Gewalthabere hernach benannt, Veken⸗ 
nen öffentlich mie dieſem Abichied, daß alle und 


‚jede obgefchriebene Puncten und Articuln, mie 


unſerm guten Wiffen, Willen und Rath für 
genommen, tradtirt und befchloffen ſeynd / be⸗ 
willigen auch diefelbigen alle ſampt umd fon» 
ders / in und mit Krafft Diefes Brieffs. Ge⸗ 

reden und verſprechen in rechten guten, tab» 
zen Trewen / diefelbige,fo viel einen jeden feikft, 
feine Herrſchafft und Freunde, von denen er 
abgeſand oder gewalthabend it, betrifft oder 
betreffen mag, wahr, ſteth, feſt, aufrichtig 
and unverbrochen zu halten, zu vollmie⸗ 


und Nach⸗ hen / und dem nach allem unſern Vermoͤgen 


nachzulommen und zu ‚geleben, fonder Ge⸗ 


de. u f 
121. Lind ſeynd dieſe bernach geſchriebene, 
wir der Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Prælaten / Gras 
fen und Heren, und der abweſenden Chur fur⸗ 
ſten und Ständen, auch des Heil. Reichs Frey⸗ 
und Reichs⸗Staͤtt, Bottſchafften und Gewalt⸗ 
habere. Churfuͤrſt perſonlich. Von GOt⸗ 
tes Gnaden Salentin, erwaͤbiter zu Erg Bir 
ſchoffen zu Coͤlin/ des H. R. Reichs durch Ita⸗ 
lien Ertz ⸗ Cantzler, Hertzog zu Weſtphalen und 
Engern Adminiſtrator des Stiffts Paderborn, 
Der Churfuͤrſten Bottſchafften und Raͤthe. 
Don wegen Daniel, Ertz⸗Biſchoffen zu 
Mayntz / des H. R. Reichs durch Germanien 
Ertz⸗ Cantzlern und Ehurfürften, ꝛc. Wolff⸗ 
gang, Caͤmmerer von Worms/ genannt von 
Dalberg, zu Mäyne und Speyer Thumb⸗ 
Probft, Chriſtoff von Graenrod, Shumb-Ca- 
picular zu Maͤyntz / Chriſtoff Faber, der Rech⸗ 
ten Doctor, Cantzler. Philips von Bicken, 
—— Tainhauſen Marſchalck, und 
mpimann zu Steinheim, Hartmann von 
Cronberg der mitler, und Johann von Born, 
dei Rechten Doctor, alle vier Hoff-Raͤthe. 
Zacoben, Ei: Bifchoffen zu Trier, des Heil. 
Roͤm. Reichs durch Gallien und. das Könige " 
reich Arelat Erg-Canglern und Ehurfürften, 
gehn von Schönenburg, Thum-Probft zus 
vier, Zohan Wimpbeling, der Rechten D. 
Cantzler. Johann Zand von Mörle, und 
Zohan Philips Staud, der Rechten Doctor. 
Friederichen, Pfaltz ⸗ Grafen bey Rhein / deg 
H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſeſſen und Chur- 
fürften, —— re ꝛc. Ludwig von 
Sain / Graff zu Witgenſtein und Herr zu 
Homburg / Groß⸗ Hoffmeifter, Johann Phi⸗ 
lips / Frey⸗Herr von Hohen Sachſen / Herr zu 
Sachs und Forſteck Gerhard Paſtor, der 
Rechten Doctores, Vice⸗Cantzler / Wolff Hal⸗ 
er, Ludwig Eulmann, und Johann Hactlich, 
beydeder Rechten Doct. Auguften, Herge- 
gen zu Sachſen des H. R. Reichs Ertz ⸗Mar ⸗ 
ſchalck und Churfuͤrſten, Landgrafen in Thů⸗ 
ringen; 
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‚und | 

ten Doctores. Fohanns Georgen, Dar 
Bram En H. Per ol 
und Churfuͤrſten/ zu Stettin, 
m Gaffuben und Wenvden, in 
‚zu Eroſſen Hergogen, Burggrafen 
a rer ar 
zu a gen 
| Sin = —— 
der D ⸗ 
an der Oder, und Chriſtoff Mayenburg. 
















Graff 
wegen des Hauß Oeſterreich. 
hilips der * —* Winnenberg 

Georg Ilſung zu Tratzberg, 
Lnd⸗ Bogt in Ober und Niedern Schwaben 


n zu Newburgam Rhein, Timotheus 
hen D. 









ohann Achilles Ilſung 
berg imd Linda, und Jacob Holsapf- 
‚der Rechten D. Ertz⸗Hertzog Ferdinands 
geheimer Rath und Vice· Cantzler. Von we⸗ 
en Burgund, Don Francifcus 

dode Mendoca, Marggraff zu Alma 
eam und Graf zu Montagude, Zohan von 
in, dev Rechten D. des Furſtenthumbs 
Beten der Graffſchafft Ehiny Ordi- 
nari-acb, und Ludolff Halver, der Mechten 
Doet, Geifliche Fuͤrſten perfönlich. Johann 
jacob, Ertz⸗Biſchoff zu Saleburg, Legat des 
zu Rom. Martin, Biſchoff zu Euch 

te Margvard, Biſchoff zu Augſpurg. 
Ernft, Adminiftrator beyver Stifft Hildes⸗ 
Sana Frepfingen, Pfalsgraff bey Rhein, 







in Oberund Ndern Bayern. David, 

zu Negenfpurg. Balthaſar, Apt des 
Fulda, Roͤm. Käpferitt Erg-Gansler. 
Bemsdun von Schwartzenburg Jobanfer- 
ensin Teutſchland Meiſter. Geiſtlicher 
Bottſchafften. Von wegen Hein⸗ 
Poftulirten zu Ertz · und Biſchoffen zu 
Bremen und Oßnabruͤck/ Hertzogen zu Sach⸗ 
fen, Engern und Weſtphalen, Gedeon Ealin, 
der Rechten D. Rath. Claudii / Ertz⸗Biſchof⸗ 
zu Byſantz / ꝛc. Johann Bofanger von Bef⸗ 

rd, der Rechten D. Fuͤrſtlicher Lotthringiſcher 
th. Heinrichen, Adminiſtrators des 


ehe in Preuſſen / Meiftern 
eusfches Ordens in Teutſchen und Welſchen 


u Meiffen, Obam von 
Fon she ik ein, Erd) 
/ 






- Secrerarius, "Di 


Landen, Bolbteche von Kanıı. 
Commienthur der Baley Francken, Johan 
von Hörd, Commenthur von Zapffunb 
beyde Ordens md Leonard Kır 
imer, der Rechten D. Rath. 
n zu Bamberg, Zohann 
Thum⸗Herr zu Bamberg und 
ur Lörber, und Achatius Huſſem beyde der 
h D: und Raͤthe. Julien, R 
zu bur 
Hanß Ehriſtoff von Hornſtein Hoffmei 9 
Theobald Julius von Thungen u Sicher 
und —— ur Hei zu 
und Botten lauben/ Johann Geldjfamer, der 
Rechten D. Kach, und Hierongmus Hagch, 
Dieterichen eriwählten und be 
Rätcigeen Bifcpoffen zu Mormbs, Philips 
Ehriftoff von Stern, ThumsCuftor ya 
Wormbs Thum Herrzu SpeyerumdCano- 
nicus des Stiffts Sinsheim, und Ju ſus Her⸗ 
den, Speyeriſcher Hoff Rath Mrargvarne 
Biſchoffen zu Speyer, und Probften zu 
fenburg, Wolfgang Cimmerervon Mörmg, 
genannt von Dalburg) Tpum + Probt zu 
Mäyng und Spever, Philips Chrinoff von 
Söttern, Thumb Cunor zu Worms, und 
Thumb Herr zu Spever,undFuling Herden, 
Hoff Rath. Jobanſen Birchoffenzu Straße 
burg, ana im Elſaß Arnoid Graff zu 
Wanderſchied zu Blanckenheim, Jacob Pfaf. 
fenlap, Amprmann zu Kuffach und Oberrmuna 
dach, und Valentin Adam Gong, der Rechten 
Doct alle dev Käthe.  Satentin, Erg. Ba 
ſchoffen zu Eölln, Erurfüchten,ais Adminiftra- 
tom des Stiffts Paderbo n/ Frang Burck. 
bard,der Rechten D. Cantzier. Gafpar Fuͤr⸗ 
ſtenberg zu Watterley, Amptmann zu Biel⸗ 
ftein, Johann Jacob Eyſengreben der Rech⸗ 
ten D. alle drey Käthe, und Serbatiu⸗ Eict dep 
Rechten . Mary Sittich n der H.X, Kıra 
hen Card maln, Biſchoffen zu Coſſentz und 
Herrn der Reiche naw/ ıc. Johann Sprerter, 
der Rechten D. Dis Stiffts Halberflart fede 
vacante, Heinrich von der Aurhe, un» Franci⸗ 
ſcus Muͤntzeſtin Licentiat. Eber barden Bi⸗ 
ſchoffen zu Luͤbeck Adminiſtratorn zu Werden, 
Apten und Herrn vom Haus zu &, Michael 
zu Lunenburg / Joachim dindenmann Ind Fo 
adyım Mofler,der Rechten Doa Berbarden; 
Bitchoffen zu Lͤttich Hergogen zu Pufion, 
Marggrafen zu Franchmend, Graf⸗n zu Lo⸗ 
ben, auch als Innhabern und Lehen» Herien 
der Graffichafft Horn, Niclas von Wuftettrod, 
Thum · Herr zu Lutuich und Probſt zuS. Pau 
eintichen von Eineten, Herr zu Borlanıy 
ber-Hoffmcifter und Zand-Froft der Ma ra 
u Servatius Eick 
n3 der 


—ñ— 


286 


der Rechten Doctor, alle drey Raͤthe. Her⸗ 
mannen, Confirmirten des Stiffts Minden, 
audi Moller/ der Rechten Doct. Jacob 

hrifioffen, erwaͤhlten Biſchoffen zu Baſel, 
Walentin Adam Contz / der Rechten Doct. Bi⸗ 
fchoffiicher Straßburgiſcher Rath. Urbanus 


er Rath. 
Bifchoffen zu Paſſaw/ ꝛtc. Hanß —5 he 


Seybelsvorff zu Ritterswerd / Thum⸗ Herr zu 
Regenſpurg und Paſſaw / und Florentinus Ab» 
tacker zu Guttersdorff/ der Rechten D. Cang- 
ler, Ghrifioffen,Adminiftrators des Stiffts 
Papenburg, Hergogen zu Mecelnburg, ıc, 
Zohann Bowekhen/ und Joachim Moller, 
beydeder Rechten D. Ludwigen / der H. R. 
KRKirchen, des Tituls S. Honophrii Priefter, 
SEardinals und Bilchoffen zu Trient, Grego- 
rius de Albertis, Rath und Thum-Herr } 
Zrient; und Johann Awerbach / Fuͤtſtl. Res 
nſpurgiſcher Rath und Cantzler, beyde der 
cchten D. Chriſtoffen der H. R. Kirchen 
VWoffen Portuenfe, Cardinaien von Trient 
und Bifcheffen zu Briren, Georg.de Albertis, 
 Karhund ThumsHerr zu Trient, und Johann 
diwerbach Frftlicher Regenſpurgiſcher Rath 
und Gangler, beyde der Rechten D. Ludtwi⸗ 
gen / der H.R. Kirchen Tituli S. Thomz in 
Parione Vriefter, Cardinaln von Guiß / Bi⸗ 
fchoffen zu Meg, Zobann Aubertin, Eangler 
im Biftbumb Mes, und Defideriusfable, der 
echten D. Des Stiffts Werdum, Jacobs 
Sabie,uund Magilter Humbertusde la Plume, 
Syndicus. Ludivigen, Erg» Bifchoffen und 
— zu Camerich Conrad Furftenberg, 
der Rechten D. Ludwigen beſtettigten Apts des 
Stiftes Hirßfeld Reinhard von Bawmbach 
„Marfchalck; Mauritius Winckelmann / der 
echten D. Fuldifcher Gangler, und Magiſter 
Baribold Murhard. Eberharden, Aptenzu 
Kempten, Dieterich von Horlen und Ningen- 
berg, Land Vogt zu Sulgberg und Rath, Jo⸗ 
hann lilrichen / Apts zu Murbach und Luders 
Theobald Megrer, Rath / und Valentin Adam 
Tonb D Biſchoffſicher Straßburgiſcher Rath/ 
Ehrnñoffen Probſten und Herrn zu Elwangen/ 
Beorgvon Rinderbach Hoffmeiſter und Rath / 
und Johann Schencking / dev Rechten Doct. 
Thum Herrzu Augſpurg. Jacoben/ Prob» 
fien und Erg-Priefters zu Bechrolägaden, Jo⸗ 
hann Baptifta Fickler / der Rechten D. Jaco⸗ 
ben, Ers⸗Biſchoffen zu Trier, Churfuͤrſten ꝛtc. 
Von wegen der Aptey und Gottsbauß Prim, 
ah Schoͤnenburg Thumb» Probſt zu 
riet, Philips Chriſtoff von Soͤttern Thumb ⸗ 
Tapitular daſelbſt, und Johann Wimpheling / 
der Rechten D.Gangler. Apıev Stabel, Mi⸗ 
claus Raw/ Stahelifeber Poreltar, Laurentz 
ober, der Statt Cölln Secrerarius, und Die⸗ 
ferich Caͤmmerling. Weltliche Fuͤrſten per» 


Teutſches 


fönlich. Albrecht, Pfaltzgraff bey Rhein, Her⸗ 
tzog in und Niedern Bapern. 
—— bey Rhein, 
Bayern, Georg Hanß/ Pfaltzgraff bey Rhe 
Hergogin Bapern, Graff zu Veldentz. Phi⸗ 
Iıps,Marggraff zu Baden und Graff zu Span⸗ 
im. Carl GefuͤrſteterGraff zu Atrenberg. 
am —— 
gen den, en hein / XRe⸗ 
gogen in Bayern, c, Pe 


desheim, der Mechten Licentiar, um 
Mach. Zobanien, Pfaltz Fan. be Rhein 


gogenin Bavern Grafen zu Veldentz u 
— — — 









u In Bormundfdpafte Hepog Wilbelme 


Sachſen verlaffenen 1: 
Wilbelmen and Fobanfen, 
auch in Vormundſchafft Johanß 
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brudern, allen Hergogen zu Sachſen / Land⸗ 
grafen in Shiringen und Marggrafen 
Meiffen, Zucas Thangel der Rechten D-R 
und Cämmerer zu Weinmar. Georg Fri 
derichen, Marggrafen zu Brandenburg, zu 
Stettin / Pommern, der Caſſuben und Wens 
den, auch in Chefin, zu Jägerndorfic, Date 
sogen, Burggrafen zu N Fuͤrſſen 
zu Růgen, Conrad von Rechenberg und Da» 
vioHoffmann;bepde Raͤthe. Juliuſſen Her⸗ 
tzogen zu Braunſchweig und Zünenburg, etc. 
Heinrichen von der Luͤhe, Statthalter, und 
Franciſcus in / der Rechten Lic. Cantz⸗ 
ler, beyde Raͤthe. Wolffgangen, Hertzogen zus 
Braunſchweig und Luͤnenburg Georg Wild, 
der Rechten Uicent und der Stadt Northauſen 
— ——— 
zu Braunſchweig und Lunenburg, Joachim 
Möfler,der Rechten D. Wilhelmen, Her⸗ 
tzogen zu Guͤlich Eleve und Ber ——— 
der Marek und Ravenſpurg / zu Ras 
venſtein/ Dieterich Knipping, Amptmann zu 
Ham / Conrad Fuͤrſtenberg und Walther Fa⸗ 
bricius / beyde der Rechten D. Johanß Frie⸗ 
derichen, Hertzogen zu Stettin, Pommern, dev 
Gaffuben und Wenden, Fürften u Rügen und 
Grafen zu Gutzgaw Andres Borck/ auf Re⸗ 
genwalde Erbieß, Rath. Einſt Ludwigen, 
Hertzogen zu Stettin, Pommern, dev Caſſu⸗ 
ben und Wenden, Fuͤrſten u Rügen un? Gra⸗ 
fen zu Gusgam, Heinrich Normann, Rath, 
Ludwigen / Hertzogen zu WBirtemherg und zu 
Teck/ Grafen zu Mumpelgart Heirich Here 
zu Limpurg / des H. R. Reichs Erb⸗Sch nck 
und Semperfrey, Eraſmus von Leyningen, 
Ober⸗Vogt zu Stustgasten, Nerane ke 
‘ renbuh 






u 
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renbuͤhler/ der Univerſitaͤt zu Tubingen Ordi- 
nari ‚und Kylian Betſchin bepde der 
Rechten Doctores. Wilhelmen,Landgrafen 
zu Heſſen, Grafen zu Cagenelnbogen, Dies, 
— und Nidda / Anthonius von Wer⸗ 
Ampitmann zu Schmalkalden, Heinrich 
Hund / der Rechten Doct. Vice⸗Cantzler, und 
nbard Kundel, Rath, Ludwigen / Land⸗ 
— u Heſſen / Grafen zu Catzenelnbogen/ 
jetz / Zegenhayn und Nidda, Johann Riede⸗ 
ſel zu nbach und David Lauch, der Rech⸗ 
ten D Räthe. 
fen, Graſen zu Catzene in 


Philipſen / Landgrafen zu Heſ⸗ 

DODietz/ Ziegen- 

hayn und Rivda, Johann Knuͤttel/ der Rechten 
Doct und Rath. Georg / Landgrafen zu Heſ⸗ 
fen, Grafen zu Catzenelnbogen — 
Bay und Nidda Herman Lerßner der Rechten 
Doct Rath. Urichen Hertzogen zu Meckeln⸗ 
Burg, Furſten zu Wenden, Grafen zu Schwe⸗ 
rin der Landen Roſtock und Scargarten Herrn/ 
vor ſich und in Vormundſchafft wehland Jo⸗ 
anſen Albrechten, Hertzogen zu Meckeln⸗ 
gac. nachgelaſſener Soͤhnen / Johanſen und 
Sigmiundi Aoguſti, Joachim Moͤller, und 
obann Bowcken / beyde der Rechten Doct. 
anuel Philiberten, / Herogen zu Sophob 

zu Cableys und zu Augſt/ Pringen zu Pie- 
mont/ sc. Grafen zu Genf, zu Remund und zu 
Niza/ Herrn zu Preß und AR, ꝛtc. Claudius a 
Chiallene, VillarteyChattillioni,oberfter Pr&- 
fident im Hergogthumb, ic. Carolus Cachera- 
Aus, und Philibertus a Louencito. Carlin, 
Marggrafen zu Baden und Hochberg, Land⸗ 
Frafen zu Sufenberg, Herrn zu Nötteln und 
denmeiler, Paul Wonacker / der Rechten D. 
und Rath. Frantzen Hertzogen zu Sachfen, 
Engern und Weſtphalen, Gedeon Eglin, der 
Diehhten D. In Vormundſchafft weyland 
Ludwig Heinrichen/ Landgrafen zu Leuchten⸗ 
bergnachgelaffenen Sobns, Georgen Ludwi⸗ 
gen,ıc. Urich von Milen, Cangler, und Wil⸗ 
delmSchrenck zu Jartzet / beyde der Rechten D. 
Raͤthe. Joachim Ernften, Fuͤrſten zu Anbalt, 
Grafen zu Afcanien, Herrn zu. Zerbſt und 
Bernburg, Johann Truchenrod, Hauptmann 
ingroffen Aisleben, Rath. GeorgenErnften, 
Grafen and Herrn zu Hennenberg, Zucas 
Tangel, der Rechten D. Niclauſen von Lot⸗ 
chringen, Hertzogen zu Vauldemond / Printzen 
von 8 und Marggraff zu Nummen, 
Jobann Byſantzer von Beffort; D. und Rena- 
zus Olerius,bepde Fuͤrſtliche Lotthringiſche Raͤ⸗ 
the. Pralaren perſoͤnlich. Mattheus/ Apt 
zu Salmans weiler. Martinus, Apt zu Min⸗ 
dernatw / genannt Weiſſenaw. Chriftophorus, 
Apt zu Petersbauſen bey Coſtanz. Ulrich, 
Apt zu Kaͤvſersheim. Prælaten Bottſchafften. 
Von wegen JohannChriſtoffs zu Weingarten, 
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Andreaſſen zu Ochfenhaufen, Erharden zu Ef 
Singen, Thomaſſen zu Yrſin, Zobanfen zu 
Noggenburg, Martinus zu Roth Georgen zu 
Ursberg, Oßwalden zu Schuffenried, Eonra- 
den zu Marckthal / aller Aepte beruͤhrter Kiöfter, 
und dann Hieronymuſſen / Probſien zu Wei⸗ 
tenhaufen, Matthieſſen/ Aptzu Salmanswei⸗ 
ker, Martin/ Apt zu Mindernaw, genannt 
Weiſſenaw/ Chriſtophori, Apr zu Petersbau. 
fen, Johann Jacob Langhanp, der Rechten D. 
Otten von Gunp, Jand-Commenchurver Ba. 
ley Coblentz Teutſches Ordens IhommasMap- 
erboffer, der Rechten D. Teutſchmeiſteriſcher 
Lantzler. Miclauſſen von Vorſem / Aptenzu 
S. Cornelii Münfter auf der Inden, Magiſter 
HubrechtvonMRünfter,AachifcherSecretariuis, 
Ambrofien, Aptenzu S. Heymeran in Kegen- 
Wurg, Johann Amerbach, der Rechten 
Fuͤrſtlicher Negenfpurgifcher Rath und Cantz⸗ 
ler. Heinvidy, Apten zu Werden und Helm. 


fätten, Conrad Furftenberg, der Rechten. D, 


Georgen, Apten zu Walckentied, Georg‘ 

der Rechten LicentiarundSyndicus 2* 
Vorthauſen.Reinbharden Apten zu Corpey, 
Amold von Buchholg, Thumherr zu Mäpng, 
Luttich, Minden; Probft zu Bingen, Movie 
Winckelmann und Albrecht Butſch, bepdeder 
Rechten D. AbbatiffinBortfhafften, Mon 
wegen Eliſabethen / des Käpferl. freyeni mweldj. 
chen Stiffts Wedelburg Eptiffin, Gtaͤfin von 
Rbheinſtein / Georg Wild; der Rechten Lic. der 
Stade NotthaufenSynd.. Annen,Abbatiffig 
zu Niedermünfter in Regenfpurg, Jobann 
Awerbach / der Rechten D. Furſti. Kegenfpur. 
giſcher Rath und Cantzler. Barbaren, Abba, 
tiffinzu Obermuͤnſter in Regenfpurg, Seba. 
ſtian Newſaͤſſer Zeupelbadher, der Nechten.D. 
Annen Marien, Abbatiffin zu Groenrove, 
Hanß Wilhelm von Traubitz, Kath, Bar. 
bara, Abbatiffin zum Rotenmunften, Johann 
Hildebrand Mercker, der Rechten P. Mag. 
dalenen, Abbatiffin zu Gandersheim tmd 
Wuͤnſchdorff/ gebohrne von Calumna / Albrecht 
Buſch/ und Johann Heldbeck Advocat zu Re, 
genfpurg, beyde ver Rechten Doct. Mactien 
Wagdalenen/ erwaͤhlten und beſtettigten Abba. 
tiſſin zu Andlaro, Theobald MRegrer, der dtech⸗ 
tenLic. Lucien zu Hegbach/Marien zuGut 
tenzell und Annen zu Baind/ Abbatiſſin, Mar- 
thzus, Apt zu Salmansweiler. Grafen und 
Herrn perſontich. Friederich Graff zu Det- 
chim / Graff zu Fürftenberg, Heiligenberg und 
Werdenberg/ Landgraff in Bare, Herr zu Hau⸗ 
fen im Kintzingerthal. Wilhelm, Gtaff zu 
Zimmern, Herr zu Wildenftein und Mop- 
kirch, . Guͤnther, der vier Grafen des Reichs, 
Graff zu Schwartzenburg/ Herr zu Mrnfart, 


Son⸗ 
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feine Brüder, Hanf Günther und Albrechten, 
Geefen u Cidrsorgenbue end 
‚zu Zimpurg,des H. Roͤm 8 Erbſchenck 
amd Semperfrep. Philips der älter, Srev- 
zu Winnenberg und Bevlftein, Nöm, 
5 Majeſtaͤt Rath. Joachim/ für ſich 
md Ulrich den aͤltern Grafen zu Drtenburg, 
bevde als Vormunder weyland ihres Vettern 
and Bruvdern, Graff Zobanfen von Orten- 
burg fienenSohns, Graff Heinrichen. 
ges cup, Herr von Pawen/ Herr zu 
-Gräß, Kranchfeld/ Beram, Schlaig und Lo⸗ 
benftein, für ich und in Vormundſchafft feines 
pen wer men 
zichen des anderit 

Seafkn von Planen, Bettern und Gebruͤder. 
genberg und 


Johann Graff zu 

‚zu oben Zandsberg. 
⸗ u Waldeck 

Denn neh Woiff Wilhelmen 


und an 
vor Mrarelvain, Frey⸗Herrn zu Waldeck. 8 


der Schwaͤbiſchen Grafen Herrn 
—9 are ren als Heinrichen, 


Erafen zu Fuͤrſtenberg, Heuigenberg und für 


Landgrafen in Bare, Herrn zu 
——————— 
‚Grafen. Marien Facobe, Abbatiſſin zu 
Buchaw eg gebohrne Bro von 
wartzenbur gmunden von Herrn⸗ 
a anbeommenchur ——— 


Burgundi, Teutſches Ordens, Chriftoffen Zar Mond 


dislan, Thumb-Probften zu Straßburg, Gra⸗ 
fen von Nelenburg, Herrn zu Zengen. Ge.⸗ 
harden, Thum · Dechants zu Straßburg, des 
HR, Reichs Erb⸗ Truchſeſſen Den ren 
zu Waldburg. Ulrichen en zu 
nigeect und Aulendorfi, Thum⸗ Herrn zu Aug- 
fourg und Cofteng. Pbilipfen, Grafın zu 
Eberftein. Joachim / Grafen zu Fürftenberg, 
Heiligenberg und Werdenberg, als Vormun⸗ 
der weyland Graff Chriſtoffs zu Fuͤrſtenberg 
nachgeiaſſenen Sohns. Schweickharden Gra⸗ 
fen zu Helffenſtein vor ſich und als Vormunder 
webland Graff Urichs zu Helffenſtein und 
Eraff Alwigen zuSultz hinderlaſſener Soͤhne. 
einrichen Grafen zu Lupffen Landgrafen zu 
tüflingen, und Fe Hewen. Eytel 
riederichen / Grafen zu 
— des jůngern, Grafen zu KHobenzohern, vor 
ſich undals Vormuͤnder mepland Gangolffs, 
Fred· Herrn zu Geroltzeck verlaſſenen Sohns. 
Wilheimen/ Grafen zu Zimmern/Herrn zu 
Wüdenſiein und Mopficch, als Vorminder 
mwepland Graff Georgen zu Helffenſtein nad) 
gelaffenerjunger Söhne, Jacoben Johanſen 
und Garlen, Erb-Truchfeflen, Frey⸗ Herren zu 
Waſdburg Georgen von Fronßberg zu Min, 
pelbeim, Herrn zu S. Petersberg und Störe 


Zeutſches 


— und Lautenberg/ für ſich und 


gingen, Ludwigen / Frey⸗ Herrn zu@ravenech, 
weyland Hanß Georgen von Baumgarten,ge- 
bohrnen Freyen von Ko derich, 
Graff zu en, Joachim / Graff zu Fuͤr⸗ 
ſtenberg Heiligenberg und Werdenberg / Land» 
grafen in Bare, Herrn zu Haufen im Kuͤntzin ⸗ 
gerthal, und Leonhard Kager, der Rechten D. 
Synd. Bon wegen der Wedderawiſchen Bra 
fen, Albrechten / Grafen zu Raflam, zuSar- 
brucken und zu Sarmwervden, zu Lohr, 

für ſich und als Vormunder Jo 
Grafen zu Naſſaw/ Herrn zu Wißbaden und 
Zeftein, BPhilipfen, Grafen zu: Naffam, zu 
Sarbrucken und zu Sarmerden, zu 
Lohr. Johann, Grafen zu Naſſaw/ Catzeneln ⸗ 
bogen, Vianden und Dietz Herrn zuBeilſtein. 
Philipſen/ Grafen zuSolms HervenzuRüns 
henberg. Ernſten/ Eberharden und Hanf 
Georgen, alle Grafen zu Solms, han) 
Muüngenberg und Sonnenwald. Philipſen 
desältern, Grafen zu Danato und zu 
enberg. Philips Ludwigen / Grafen zu 
m, Herrn zu Muntzenberg. Chriftoffen, 
afen zu Stollberg, Rönigftein und Rutſche⸗ 
et, Herrn zu Muͤntzenberg / Epftein, Aig⸗ 
mund und Breuberg. Philips Ludwigen / Ge⸗ 
orgen / Wolffgangen und en, allen 
Grafen von Epfenberg, Grafen zu Buͤdingen. 
Ludwigen von Sayn / Grafen zu Witgenftein 
und Herrn zu Homburg, Heinrichen und Her⸗ 
man, Grafen zuSapn, Herrn zum Homburg, 
—* —— Reinharden 
und Georgen, Grafen zu Leyningen/ Herrn zu 
Weſterburg und Schawenburg. Reymundus 
Pius Fichard,der Rechten D. und Mag.Johan- 
nes von Rehe / Solmiſcher Rath und Secr. Mir 
chael Ludwigen von Freyburg, als Inhabern 
Bra Inſtingen / Leonhard Rager / der 
Rechten B. Haubrechten/ Grafen zu Eber⸗ 
fein, Herrn zu Frawenburg und Rixingen/ 
Joſeph Feuchter der Rechten Lic. Stattfchreis 
ber zu Speyer. In Vormundſchafft des un- 
muͤndigen Johann von Hohenfelß Herrn zu 
Reypolskirch/ Rixingen und Furchach. Phi⸗ 
lipfen, Grafen zu Leyningen, Herrn zu Weſter⸗ 
burg und Schamenburg,des Seil, Römifchen 
Reichs Semperfrep, Conrad von Offenbach, 
der Rechten Doktor, Fuirftlicher Heſſiſcher und 
Lotthringiſcher Rath, der Stadt Wormbs 
Advocat. Hermans Grafen zu Rewenar und 
Mörs, Herrn zu Betthur und Rottemach. 
—5* u * * —* Volck⸗ 
mar en, Grafen zu Donftein, Herrn zu 
Lohra und Klettenberg. Georg Wild, der 
Rechten Licentiat. Hanf Georgen, Hanß 
Albrechten, Hanf Hoyer, und Brung, 
Gebrüder und Vettern, Grafen und Herrn 
zu Manpfeld, Edlen Herrn zu Heldrun⸗ 
gen, Jacob Möfer, der Rahten Doctor. 
Albrech · 
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Albrechten, Graven und Herrn zu Barbi und 


Muůͤlingen Georg Wild, der Rechten Licent: 


Heinrichen Reuſſen von Pawen des mitlern, 
Herrn zu Graitz Kranichfeld Geraw / Schlaitz 
und Lobenſtein und in Vormundſchafft wey⸗ 
land Heinrichen Reuſſen von Plawen des jun« 
gern nachgelaſſenen Sohns / IR. Johann Bor⸗ 
ner; Johanſen/ Graven zu Wiedt / Herrn zu 
Runckel und Ffenberg,Eonrad von Offenbach, 


der Rechten Di Fuͤrſt. Heſſiſcher und Lotthrin⸗ bal 


gifcher Rathr Erharden, Graven und Herrn 
zu Offrießland, Ludolff von Haluer, Koͤnigl. 
Majeſt. zu Hifpanien, und Fuͤrſtl. Bayeriſcher 
Rath/ ver Rechten D. und Idachim Linden⸗ 
man. Johann / Graven und Herren zu Oſt⸗ 
frießland, Laurentz Holdman der Rechten D. 
Johann Graven zu Oldenburg und Delmen- 
borft, Heren zu Fever, Burckhard Barmer, der 
Rechten Lic. Otten/ Graven zu Hoya und 
Bruchhauſen Gedeon Egling, der Rechten D. 
Ernften und Boden, Bebrüdern, Graven und 
Herrn zu Rbeinftein und Blankenburg, Ge⸗ 
rg Wild,der Rechten Lic. Syndicusder Stadt 
Northauſen. Wilhelm, Graven zu dem 
Berge Gerhard Fuſſen, der Rechten D. Synd. 
Johann , Graven zu Salm, Herrn zu Vivirs, 
Vmnſungen und Brandenburg, Marſchalcken 
des Hertzogthumbs Lotthringen, und Oberſten 
zu Naney / Wilhelm Krantz von Baifpolgheim, 
und Conrad von Offenbach / der Rechten Doct. 
bepde Lotthringiſche Raͤthe. Johann von 
Thaun / Graven zu Falckenftein, Herrn zu 
Oberſtein und zu Bruch, vor ſich und in Vor⸗ 
mundſchafft weyland Sebaſtian von Thauns, 
Graven zu Falckenſtein nachgelaſſener Kinder, 
Erneftus Regius, und Conrad von Offenbath), 
beyde der Rechten D. Georgen und Wolffen, 
Gebruͤdern / Herrn zu burg, Herrn zu 
Glauchaw und Waldenburg, fir ſich und ihre 
unmundige junge Vettern zu Waldenburg, 
Zacob Möfer, ver Rechten D. Heinrichen 
amd Serman, Graven zu Sayn, Heren zu 
Homburg, Munckler und Mingberg, Gebruͤ⸗ 
dern, Martin Moͤller von Oppenbeim, Secre- 
tarius. In Vormundſchafft Hanf Sig⸗ 
munden, Frey⸗Herrn zu Degenberg, Nico» 
Jans Dingel,Syndicusder Stadt Regenſpurg. 
Hanß Enprefien von Wolffſtein, Frey⸗Herm 
Obern Sultzburg/ Johann ann, der 
echten D. Peter Melchior Wolckenſtein, 
Peg zu Bierbaum. - Philipfen von Frey- 
rg, Thumb Dechanten zu Coftang, und 
Statthaltern / alsCuratorn Maximilian Carln 
amd Philipfen, der jungen Baumgärtner, Jo⸗ 
hann Facob Langhans der Rechten D. Wil 
heim, Herrn zu Marfchalekzimmern, Ludwi⸗ 
en, Herenzu Egeningen und Ofterboffen,und 
Urichen, Herrn zu Burgberg, aller drey ges 
L Foctſ. DR CoNT.deB PART. GEN. 
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bohrnen Frey Herrn zu Gravınech,Sehafian 
—— — Dot. und — 
Nördlingen, Der Frey⸗ und Reichs⸗Staͤtt 
Geſandten. Rheiniſche Band, Bon we⸗ 
gen Collen/ Conſlantin von Leißlirchen, Bur⸗ 
germeifter,und DR. Laurentius Weber von Ha⸗ 
gen, Secret. Aach, Johann Lügen, Bırger- 
meifter und Raths⸗Freund, Magifter Hay: 
precht von Muͤnſter Secret. Straßburg heo⸗ 
d Johann von Mrindolgheim, alter Stätt- 
meifter, Wolff gang Schiltterlin, alter Ammei- 
fer, und Paulus Hochfelder, Synd. Lübeck, 
Herman Warmbuch der Kechten Dog Synd. 
Wormbs, Georg Krapff, alter Stättmeifter, 
un Nuff,Syndicus und Stattſchreiber 
Spever, Peter Reinhard, Biirgermeifter, 
Frang Permenter, alter Bılrgermeifter, und 
Zofepbrgeuchter;Licentiar undStattfchreiber 
Franckfurt, mit Befelch der Stadt Weplar, 
Carlevon Glauburg / Georg Weiß, bepde des 
Raths/ und Heinrich Kellet/ der Rechten Dog. 
dvocat und Synd. Hagenaw mit ſambt den 
Staͤtten in die Land⸗Vogtey Hagenam gehoͤ⸗ 
rig: Remlich Collmar Schletiftart, Weiſſen⸗ 
burg, indaw Obern Ehenheim, Räuferaberg, 
Munfer in St. Gregorien-Xhal, Roßheim 
und Turckbeim / Rochus Bogheim, Staͤtt⸗ 
meiſter zu Hagenaw Sebaſtian Wilhelm Linck, 
des Raths zu Colmar, und Laurencius Boͤſch, 
Buͤrgermeiſter zuSchlettſtatt. Goplar, Hang 
Stoß, Burgermeifter, Chriftoff Trauttenbů. 
bel, der Rechten D. und Fohann Ziegler, Lic. 
Friedberg in der Wedderaw Zacharias Mil. 
ner, Ratbs⸗Freund. Schwaͤbiſch Banck. 
Augfpurg, Johann Mattheus Stammler des 
Kachs, und Conradus Pius Deuttinger, der 
Rechten D. Advocat. Nürnberg, mit Befelch 
der Stätt Oünckelſpühel und Weiſſenburg am 
Nortgaw, Hieronymus Baumgartner, und 
Hanf Facob Faller von Haferftein, Um; 
Albrecht Schad / des geheimen Kaths, und 
einrich Schielbock, Lic. und Vitus Wick der 
echten D. Advocat,mitBefel nachgeſchrie⸗ 
bener Staͤtt, Überlingen, Borach Kavena 
fpurg, Kempten, Kauffbewren, Weil, Din, 
Zeutfirch, Wimpffen, Giengen, Pfulendorfl, 
Wangen, Buchhorn, Alen und Bucha amt 
Federfee. Eplingen, Johann Baptifta Röılin, 
der Rechten D.Synd. und Advocar. Keutline 
gen, Seorg Becht alter Bur germeiſter Fabian 
Egen,Syndicus und Stattſchreiber. Wörke 
lingen, Sebaftian Röttinger, der Rechten D. 
Advocat, mit Befelch der Stadt Bopffingen, 
Rotenburg ander Tauber, Zacharias Werni⸗ 
ger, alter Burgermeifter, und Friederich Rena 
ger,der Rechten D.Synd. Schmwähifchen Saft 
Comad Fuchs, Stättmeifter, und Alerander 
Haule / des Rechten — Syndicus, Rott. 
9 


weil, 
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seit, Johann Hildebrand Meckher, der Red). 
ten D. Hoff- und Statt-Bericht-Schreiber, 
Henlbronn, Element Jmblin, Burgermeifter, 
und Michael Kieplin, dev Nechten Licentiat, 
AdvocatumdSyndicus. Schwaͤbiſchen Ge⸗ 
mind, Hemrich Holtzward/ Stättmeifter, und 
Holff Fischer, Stattichreiber. Memmingen, 
Ulrich Wolfahrt, der Rechten Doct. Advocat. 
Findan, Hanf Rudolf Ehinger, der Nechten 
Dod.Advocat. Windsbeim Friederich Buͤr⸗ 
gel, Burgermeifter, und aulus Stephan / des 
alten Rachs. Schweinfurt, Magiſter Zacha- 
rias Morbanus, des Raths und Adam Alberti, 
Stattſchreiber und Syndicus daſelbſt. Dona- 
werth/ Wolff Diftinger, Stattſchreiber und 
Syndicus Offenburg, Jacob von Bern, Gen- 
genbach / Daniel Langenbach. N am Ha- 
mersbach Albrecht von Stollhoffen. Negen- 
fourg, mit Befelch Muͤlhauſen in Thüringen, 
Haubold Flettacher, Hank Albrecht Portner, 
beyde desinnern Raths / und Michael Buchel- 
meyer / der Kehren Door, Advocat. 

Dep zu Urkund haben wirWolffgangCäm- 
merer von Wormbs, genannt von Dalberg, 
Thumb-Probftzu :Mäyng und Speyer, Zud- 
mig von Sayn Graff zu Witgenſtein und Herr 


zu Homburg, Mäyngifhe und Pfälgifche 


cceccutſches 


Churfuͤrſtliche Geordnete und Raͤthe zu dieſem 
Reichs⸗Tag /an Rate unſerer gnaͤdigſten Herrn 
und der anderen Churfuͤrſten. Johann Jacob 
Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / Legares Stucls . 
zu Nom, ıc. und Albrecht, Pfaltzgraff bey 
Rhein, Hergog in Obern und Niedern Bay⸗ 
ern / von unſer umd der geiftlichen und meltlicyen 
Fuͤrſten wegen. Matthzus, Apt zu Salmans- 
feiler, von megen der Prælaten. Leonhard 
Rager / der Rechten Doct. von wegen der Gra⸗ 
in und Herren, Und wir Gämmerer und 
ath zu Negenfpurg, von unfer und der Frey⸗ 
und Reichs⸗Staͤtt wegen, unfer Inſiegel an 
diefen Abfchiedehum bencken. Geben in uns 
ſers Räpfers Maximiliani und des Heil. Reichs 
Stadt Kegenfpurg, den zwölften Tag Mo⸗ 
nats Odtobris, nad) Ebriftiunfers lieben Herrn 
Geburt, im funffzebenbundert und ſechs und 
fiebengigften Fahr, unferer Reich) des Roͤmi⸗ 
ſchen im vierzehenden, des Hungerifchen im 
dreygehenden / und des Böhemifchen im ſieben 
und zwantzigſten. 
MAXIMILIANVS. 
Vt. Johann Bapt. Weber, D. 
Ad mandatum Sac. Caf. Maj.proprium 
A. Erftenberger, 


ALL" 


bfchied derer Ghurfürften, Fürften und anderer Ständ der Au ur 
— — — Land⸗Staͤnde, Ritterſchafft, ip % 


dte und 


Communen Frenftellung und Religion» Frieden, auf dem Reichs⸗Tag zu 


egenfpurg, den ız. Odtobr. Anno 1576. 


Emnach der Augſpurgiſchen Confes- 
fion —— ae ro 
ten und dten er 
haften un Obern, aus Chr. Eufier 
und Mitleiden, fo fie mit denjenigen, welche 


umb jegberihrter Confeflions-Religion wil⸗ 


Jen von ihren Obrigfeiten verjagt, und in ander 
mehr Weg beſchwert, bidich tragen, die Roͤm. 
Käpferl, Maj. unfern aflergnädigften Herrn, 
auf dieſer Reiche, Berfamblung umb Abfchaf- 
fung ſolcher Beſchwerung/ desgleichen umb 
Beflettigung mepland Kayfer Yerdinanden, 


über den Religion⸗Frieden gegebnet Declara- . 


tion, &c. auch der geiftlichen Freyſtellung halb, 
und damit deswegen in dem allhie gemächten 
Abfchied Provifion befchehe, allerunterthänigft 
erfuchet und gebeten, / welches aber dißmals aus 
eglichen fürgebrachten Lirfachen nicht zu erlan⸗ 
gen geweſen/ derbalben dann gedachte Raͤth 
und Gefandten verurfacht worden, die Sad) 
ihres Sheils bey uͤbergebnen Schriften und 
Bedingungen bewenden zw laffen, und ibren 
Herrſchafften heimbzuftellen, weſſen fie ſich der 
conditionirter Bersilligung balb, und fonflen 
ferner gegen Ibro Kaͤyſerl. Maj. zuverhalten, 
Als werden gemelte Räch, Bottſchafften und 


acht. 

Geſandten dieſe Gelegenheit ihren und 
Obern gebuͤrlich anzubringen : Die . 
tertaber ſich gegen böchftgedachter Kaͤyſ. Maj. 
alfo zuerflären, und fonften in ander Weg zu 
verhalten wiſſen / damit Ihre Käy. May. nicht 
allein zu vermercfen, daß die Raͤth ihren Bes 
feld) ausgericht,fondern auch defto mehr Urſach 
baben mögen, nadymals aus Räyf. Ambt, und 
zu Erhaltung guten Vertrauens im H. Reich 
daran zu ſeyn, Damit die geflagte Beſchwernuß 
abgefchafft, und vorgedachte Räpferl, Declara-. 
tion beftändig bleibe,und man ſich deren wuͤrck⸗ 
lich zu erfreuen babe. Dazudann fürfaft nuͤtz 
und nothivendig erachtet wuͤrdet, daß vorge: 
melte Stände und Herrſchafften, auf einge» 
nommene Relation, ſich einer Zufammenfchis 
ckung vergleichen, darvon zu bandeln und zu 
tradtiren, wie die Roͤm. Kaͤyf. May. er 
allhier vorgelauffene Handlungen ferner ſaͤmt⸗ 
lich, oder je auf gleichftimmende Map zu bes 
antworten. Deſſen ſich dann die Stände zum 
foͤrderlichſten gegen einander in Schriften zu 
erklären, Und ift zu mehrerm und gleichen 
Behalt dieferMemorial- Zettel, durch mehrer: 
melteRäche und Geſandten verglichen worden; 
Signasum. den 2.OMtob.An. 1576. ° 

(XI) Unter 


Reichs⸗Archiv. 
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Rudolpho Il. | 
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und ferner derer Juden Privilegium, pag. 573. 
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Roͤmiſcher Känferlicher Majeſtaͤt und des Reichs St ons 
—— Francfurt ei gebeflert, fiche rt — 





XLIV. 


® I 
Der Römifchen Kaͤyſerlichen Majeftät, u 
uf itzigen Reichs⸗Tag allhier zu Yug- 


Ordnung und Sagung, wie es a 


nfers allerandbi 
f all an isften Herrn, 


Ä fpurg gehalten werden folle,. de Anno 1582. 







Ls die Roͤmiſche Känferliche 
Majeſtaͤt ac. unfer allergnädigfter 
Herr, einen gemainen Meichs- 
Tag in das Heil, Römifche Reich 
ausgeſchrieben, und denfelben an« 
herd in diefe Reichs⸗Statt Augſpurg gelegt, 
und ihre Majeſtaͤt bedacht, daß aus Unordnung 
viel und groſſer Schaden ermachfen, durch gute 
Ordnung aber ein gemainer Nutz fruchtbare 
lich erhalten wirdet. So haben ihre Roͤmi⸗ 
ſche Räpferliche Majeftätzc. diefe nachfolgende 
Ordenung fürzunemen und offentlichen ver: 
Fündigen zu laffen, allergnaͤdigſt für = und 
rathſam angefeben. Und ift ihrer Majeftät 
ernftlicher Befelch, Wille und Mainung, daß 
fofliche Ordenung von männigklid) gehalten, 
und darwider nichts fürgenommen noch gehan⸗ 
delt werde. Derowegen foll hiemit dem Reichs⸗ 
Marſchalck ernſtlich auferlegt ſeyn/ auf folgen- 
de eingeleibte Articul für fich ſelbſt und dur 
feinellntergebene fleißig und trewlich Achtung 
. zu haben, darüber auch veſt und alles Ernfts zů 


halten. 

Erflichen follen afle diejenigen, fo zu dieſem 
Reichs⸗ Zage beſchrieben umd erfordert, oder 
deren abgefandte Raͤthe und Werordente, auch 
die, fofonften anhero Eommen, / was Würden, 
Stande oder Weſens die ſeyn ſampt ihren Die» 
nern und Angehörigen, niemandt ausgefchlof- 
fen, ſich in ihren Herbergen und fonften gegen 
männigetichen friedlich und dermaffen vertraͤg⸗ 
Hic) verhalten und erzaigen, darmit fie unter 
fich ſelbſi noch mit andern kein Rumor noch ans 
Dereunziemliche Handelung anfahen, und fon» 
derlich diejenige, fo nicht erfordert, dem Erfor⸗ 
derten keinerley Unruhe oder Ungelegenbeit 

1. Fortſ. dar CoNT. des PART. GEN, 


zugiehen/ bey Vermeydung ernfili 
jaͤßlicher Straffe. rg 

Entgegen undicht weniger follen auch die: 
Burger und Innwohner diefer Stadt, gegen 
den Erforderten,die ſotwol und mehr; als fie vor 
wegen ver gemainen Wolfahrt ihre Ungelegen⸗ 
beit thun muffen, gebirende Gedult und ſchui. 
diges Mitleyden mit den Bäften tragen, Der: 
gemaine Handwercks⸗Mann aber und deſſen 
Gefinde, zu Hauß und auf der Gaſſen / bey ag 
und Nacht , aller leichtfertigen Gebaͤrden Re⸗ 
dens, Poldern, Singens, Plerrens und 
Schrevens daraus dann bald Unrath erfolgen 
air ſich gar und gänglıch enthalten, 

b ſich aber bey Tag oder Nacht einiger 
Kumor, Verwundu odtfchlag, oder mas 
der an * — An niemande 

eidens oder anderer Lirfachen halben zu⸗ 
lauffen, damit die Oberfeit, deren —* ne 


ch ben befohlen, wiſſe wer an ſolchem Rumor oder 


Unfall ſchuldig ſey, nachdem Schuldigen zu⸗ 
greiffen, und gegen einem jeden, feiner Were 
— handlen ar | 
auch ein jeder Nichter oder Befel 
haber, der folchem Lermen oder Ds 
hechften, oder zum erfien gewahr wurde, auſſer⸗ 
halb einiges Zweiffels/ volfommene M 
und Gewalt haben, diejehnigen, fo bey ſolchen 
unfriedlichen Ihaten und Fuͤrnehmen betret- 
ten, in Verwarung oder gefengklich anzune⸗ 
men, die ſich auch, oder fonften jemandes, mer 
der auch ſey/ demſelben Nichter oder Befelch⸗ 
habern mit nichten widerſetzen / noch under denk 
Schein als ob fie feiner Jurisdiction und Ge⸗ 
richts · Iwangk nicht undermorffen, gegen ih⸗ 
me uͤtten oder widerſetzig erzaigen ſollem 
O 1) 2 bey 


x 
. c — — — 





bey die, 
fo a 


überantmwortet werden. „ ER 
So ſollen auch alle une End 
Nation oder Standes ſo nit 
Dienft haben / und Handwercke oder ſonſt an⸗ 
dere Handtierungen treiben, (darumder, a 
it die 


— 


—— — ——— — — 


) ffe: Do ad 
al 
feine eglaublishe Abforderüng, —* 


* Teutſches io 
n 
e 


1 


j 
de r 
zugetragen, oder afbier zutragen möchten, zu 
pefchmweren, und ihne deshalben zu be 


2 y ander 
ie — u 
“ , b e g der 
aft, ſo d had) eines jedern Verbre⸗ 
hen furgenommen werden ſolle. 
r oder mehr uͤber den an⸗ 


n halben, fo ſich zuvor 


N auslaͤndiſchen un⸗ vermainte/ fo Toll er ſich alles: 


befatnten; ſtarcten Bettler und Siechen ko. 


ns mit Wo 
ee ann 
je ven Ungnade und Straf, 


mit vergifften, contagieufen Erb-Rr 
ben er mi —* per nady 

t und beladen, begriffen). ( ' 
nn Schm vhn aflen Ver⸗ 
zug ſich aus 


auch ſonderlich die Bettler auſſer⸗ 

‚balb der Stadt an den Gräben, nicht finden 
ach beirett So [oil auch mema 

denſehnigen / fo dieſelben binaus und megzur 


fehaffen hier zu ſonderlich verordnet, verhinder · 


. Iichepnzallesbey Straffe der Verweſſi 
ar die Wirch, Gäfte, ibre Die: 
ner und fonft männiglid), mit Haisung der 
‚Zimmer, dem Fever und den Lichtern in Kam, 
mern; Ställen und fonften allentbalben fleißig 
Aufichen haben, und gute Furfichtigkeit brau⸗ 
hen, darmit durch Unfleiß und Verwarlo⸗ 
fung dißfalls Fein Schaden entſtehe: Dann 
da emandts befunden, durch wellichen Fewer⸗ 
Schaden veruefacht, der fol, amp Wendung 
und — — chadens/ mit Ernſt 
darumb geſtrafft werden. 
Da oh hieruiber, das doch GOtt gnaͤdig⸗ 
lich verhuůͤten wolle, Fewer auskaͤme / ſo ſoll nie⸗ 
mandt Frembdes / bey Tag oder Nacht, weder 
gefayengoder anderer Urſachen halben zulauf- 
fen, dann allein diejehhigen, fo nad) gemeiner 
Statt Fewer⸗Ordnung allhie darzu gehörig, 
‚oder ihres Aempter halben Darbey zu ſeyn ge⸗ 
huiet; fondern ein jeder in feiner Herberge blei⸗ 
ben.  Docymögender Käyferl, DRojeftät 2c, 
auch Shurfürften und Fuͤrſten —28 
und Diener, ſich zu ihren Herrſcha en thun/ 
die in ſoichen Fallen gebraͤuchlichen. Und fo 
zu viel mehrer Verbuttung Jewers ⸗ Gefahr 
und anderer Linrube, fol niemandt, wer dev 
arsch fen, weder bey Tag oder Nacht, innerhalb 
der Stadt Augſpurg Ringe-Mauer einige 
‚groffe oder Eleine Puchſen abfehieflen, fondern 
mer damit furgrveilen oder ſich verfuchen will, 
der mag es aufferbalb der Stadt hun. 
Alte und jeder was Nation diefelben ſeyn, 
ſollen ſich ehrerbietig und freundlich gegen ein⸗ 
ander werbalten, jeden umb fein Geld zu zeb- 
von, zu kauffen und zu verfauffen vergünde 
erden, und keiner den andern, von wegen Dev 
anderfchiedlichen Sprachen, Sitten und Kley- 


‚Stadt verfügen, und ferner. 


ſonen und derfelben Diener, jedesmalg zur | 
ndg ‚20 Beinnifte-Qerbergebegeiknräuftne @ieb 


—— 


— ——— 


n fein Unruhe, mie Geſchrey / ungewoͤnlichem 
Gepoche over fonften erregen, zu niemandt ſich 
noͤthigen fondern maͤnnigklichen unverpinder 
King Wegs gehn und patliren lafın, % 

So aher jemandts Herin-Dienft oder a 


— 


595 ten * bey Tag in 
| erbergnicht fommenm ind alſo zu 
ie die Pe oder Sen geben 
oder. zu wandeln fein Notturfft erfordert, de 
oder diefelben folen ſich a AR gebuͤrlic 
halten, auch nicht ohne Lcht gehen. 

Burde fi) Dann zutragen, (das der AN 
mächtig gnedigklich verhüiten twolle) daß eit 
Lermen und Aufläuff, durch was Weg ſolche 
immer gefchehen oder angeftifft werden möcht 
ine be, fo ſoll niemandt blafen oder Lermen 
Khlagenlaffen, oh der Kaͤhſerlichen Majeſia 
oder derfelben Befelchhaber Wiffen, und ſoll ih 
ver Käpferlichen Majenät Befchaide in dem 
allen gelebet werden, doch unabbrüchlichen hie» 
figer gemainer Statt Verordnung des Few⸗ 
ers Eger — e 
Es ſoll niemand falſch oder betrüglih S 

treiben, jedoch hiedurch denen — 























ſchafft und Adel, auch andern erbarn Perſone 
in ihren Behauſungen oder Herbergen/ au 
auf den Trinck⸗ Stuben allhier/ oder ſonſten an 
andern Oertern ehrliche Spielzu treiben nicht 
verbotten ſeyn. Ä * 
Es ſoll auch Fein Bürger oder Innwohner 
der Stadt jemandten Fremboen, wer der fe, 
Anfeine Bepaufunge, er werde dann orden 
chen einlogiret, nicht einnemmen, DR 

Die freye Zufubrenaber follen diefen web⸗ 
renden ReichsTag maͤnnigklich/ nicht alle 
anden gewoͤhnlichen Wochen-Märckten, ſon⸗ 
dern taͤglichen / alſo auch allen ebrbarn und auf⸗ 
richtigen Handels - Leuten der Zugang zu 
handtieren erlaube und zugeleſſen fepn, doch 

ſollen 


ſollen fich diejehmigen und maͤnnigklich rechter 
—— brauchen. 
Die Herbergen und Zimmer anlangend, 
Fi, a in viel Wege einander ungleich, 
m Vrauf unbefichtige derfelben Fein gewiſſe 
og gemachet werden. Es ſoll aber hiemit 
und Gaͤſten auferlege ſeyn / innerhalb 
nerzeben Tagen ſich frieplich mie einander zu 
Im Fall aber in der Verglei⸗ 
hung bey einem oder dem andern Theil Ä 








an⸗ 
gel erſchiene mag der beſchwert Theil ſich bed MN 


dem Meichd- Marfchalck anmelden, dem, zů 
fampt zweyen ihrer Majeſtaͤt Verordneten 
die Billichkeit zu handeln hiemit auferlegt 
Damit auch die Buͤrgerſchafft ſich einiger n⸗ 
gleichheit dißfalls nor befchmeren, ſoll ih⸗ 
nen gleichfalls zwo Perſonen ihres Mittelg 

em Reichs⸗Marſchalck zuzuordnen bewilliget 

d zugelaſſen ſehn. 
Was aber das Beth⸗Gewandt anlanget, 

von einem guten Herven-Beth,esfiegeiner 
der zwen daran, geben werden ein Nacht zwen 
Rreuger,von einem Diener-Bethein Rreuger, 
was aber felbs waſchen läßt, mag das gewoͤhn⸗ 
liche Waſcher⸗Lohn am Zinß abziehen, 

Wie es mit Kauffen und Berkauffen 

der Proviant, auch Zehrung, Geliger und 

- Mahlzeiten halben beyden Wierthen. 
gehalten werden foll, 

Erſllich ſoll aller Fürkauff auf fünff Meyl 
umb die Statt herumb verbotten / und niemandt 
zugelaſſen ſeyn. Es ſoll auch alle Proviant auf 
die gewoͤnliche und darzu verordnete Plaͤtz und 
freyen Marckt gefuͤret werden. 

Brodt⸗Kauff. 

Was nun den Brodt⸗Kauff anlanget / ſoll es 
mit den hieſigen Becken bey dieſer Statt ⸗Ord⸗ 
nungbleiben, Auf die frembden Becken aber 
ſollen ſondere Perfonen verordenet werden, die 
ihr Aufſehen geben, damit kein Betrug von ih⸗ 
nen gebraucht, auch ein recht Pfenwerth, wol⸗ 
gebacken und ungefaͤlſcht Brodt auf den 
Marckt gebracht werde. 

Flaiſch⸗ Ordnung. 
Und daß einjedes Pfundt theurer nicht, 
als hernach folget, verkaufft wer⸗ 


den ſoll. 
Das Pfunde beſten Ochſen⸗Flaiſch nicht über 
Sinncund Re hieh che Wenig, 

indt un Fla 
Das Pfunde Kalb-Flaife, nicht über ficben 


enning. 

Schaf · Flaiſch auch nicht über ſieben Pfenning. 

Schwein · Flaiſch mit dem Boden / das Pfundt 
neun Pfenning. 

Speck allein nicht über drey Kreutzer. 

Ein Kalbs⸗Kopff nicht uͤber vier Kreutzer. 


r 


— Reichb Archiv. 


Die gemaine kleine Krebs, 
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Ein Geſung von enem eh ſnf Rrenger, 
Ein gemaine fchlechte 2 eiten,zehen Kr, 
Ein gute Jamb-Seiten, nichtüber zroölff Kr, 
Vier Kalbs.· Fuß, niche über zwen Kreutzer. 
Ein gut Kroͤß auch ya drey Kreuger, 


Viſch⸗ Drdnun 
Die Höchten, das Pfunde nicht über gehen Kr, 
Karpffen, fo zwey Pfunde und darüber, das 
Pfundtfechs Kreutzer. 
So aber unter zwey Pfunde, das Pf. fuͤnff Kr, 
erfling ſo zwey Pfunde, das Pfunde acht Kr. 
gi Pie —5 das Pfundt ſechs Kr. 
e groſe Ruggetten, das j 
* * woͤlff Kreuger, —— 
eine Ruggetten/ das Pfundt sehen Kr, 
Barmen das Pfunde nicht ůber ſechs Kreutzer. 
Die Rothen oder Huechen / das Pf. ſieben Kr, 
Arl, das Pfunde nicht über ſechtzehen Kreuger, 
echffen, das Pfundeniche über sehen Kr, 
ne Prechſſen das Pfunde acht Rreuger, 
Alent und gemeine Bach · Fiſch ſechs Kreutzer. 
—— das Pfundt nicht uber ſechs Kreutzer. 
aſen, das Pfundt nicht über vier Kreutzer. 
Schlein / das Pfundt auch nicht über vier Kr, 
Foͤrhen / ſo zwey Pfunde und dariiber, das Pf. 
ſechszehen Kreutzer. 
Was aber unter zwey Pfundt / das Pfundt vier⸗ 
aſch zehen Kreutzer. 
chen, mas zwey Pfunde und daruber, dag 
Pfunde ſechszehen Kreutzer. 
Aber under einem Pfi dt / das Pf. vierzehen Kr, 
Lechſannglen, die Maß nicht über ſechs und 
dreppig Kreutzer. 
Schwartze Sänglen, die Maß nicht uͤber 
dreyßig Kreutzer. 
Grundlen,die Maß nicht uͤber vier und zwan⸗ 
tzig Kreutzer. 
Groppen / die Maß auch nicht über vier und 
zwantzig Kreutzer. 
Pfeillen/die Maß nicht über zwoͤlff Kreutzer. 
Erin Renken groß und klein das Pf. ſechoKr. 
Digen Renken nach Augen. 
Krebs, das Pfundenichtüber neun Kreutzer. 


das Pfunde ni 
über fieben Kreutzer. — 
Bi das Pfunde nicht-über acht Kreutzer. 
Mifehling, ein Maß nicht über zehen Rreuger, 
Stock und Schuplaugen, die Map nit über 
‚ acht Kreuger, 
Srießlaugen zwölf Kreutzer. 


Traldt⸗Kauff. 
Den Rocken, das Schaff nicht über drey 
Gulden. 
Korn /das Schaff nicht über vier Gulden dreyſ⸗ 
ſig Kreutzer. 
Gerften, nicht ͤber zwen Bulven, dreyhig Kr. 
Den beften Habern, ein Schaff nicht uber 
von nen ſechojehen Kreuber. 
03 
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en — ge 
Den Ringern mach Gelegenbeit der Gute, 
Den Wierthen foll drenpig Kreuger auf ein 
Schaff gegenden Gäften, und nicht dar- 
“ber zu Gewinn zugelaffen ſeyn. 
| ein und Bier» Kauf. 
Diewen die freve Zufuhr, jedochdap folche 
an gewöhnliche Pläg und frepen Marcft ge 
führt werden, männigklichen erlanbet, fo wird 
biemitdem Kauffer mit dem Merkauffer fich 
zu vergleichen die freye Wahl zugelaflen, doch 
der Römifchen Käpferlichen Majeftät, ven 
Ebur⸗ und Furften, und derfelben Hoff» Ge⸗ 
finde der Morkauff in alle Weg vorbehalten, 
Bon Zehrungund Mahlzeiten. 


SBepoffntlichen Wiertben und Gaſt⸗ Ge⸗ 


benfolles mit den Heren-Mahlzeiten alfo. ge» 
halten werden: Welcher drey ziemblicher gu⸗ 


er Flaifch- Gericht, Gebraten und Gefotten, K 


darunder Hennen oder ander dergleichen gut 
tauglich Fieiſch darzu Suppen, Gemuͤß/ Kaͤ 


und Obs und zum Getraͤnck guten Wein giebt, 


dem ſoll die Mahlzeit umb fechszeben Kreutzer; 
Da aber die Gaͤſte das Getraͤnck ſelber haben, 
folldem Wierth fuͤr das trucken Mahl bezahle 
werden zehen Kreutzer. 

Mon der Diener und ſchlechten Mabkei- 
ten, da weder Kennen, Capaunen oder ander 
Geflügel, und allein Suppen, Bemuß und 
zmeperley Fleiſch geben wird, foll dem Wierth 
für die Mabizeit, fampt dem Wein vierzehen 
Kreuber. Da aber dag trucken Mabl allein 
geſſen wird/ foll darfut acht Kreutzer gegeben 
Derden und hat der Wirth von den Zummern 
und ——— vom Gaſt, der bey ihm 

ehret, nichts zu fodern. 
s ne melcher Wirth drey gut Eſſen Bifch, 
von Höchten, Karpffen und dergleichen Bi- 
fchen, fampt einee Suppen, Kraut oder Ge⸗ 
muß, Kaß und Obs/und zum Getraͤnck guten 
Rein giebt / dem foll von der Mahlzeit ſechsʒe. 
ben Kreutzer bezahlt/ was aber die koͤſtlichiſten 
Difch, als Sämling, Fuͤrhen und dergleichen 
betrifft, melcber &aft die haben mill, wirdet fie 
vermöge der Vifch-Qar wiſſen zu bezablen. 

Bon Morgen-Suppenumd Schlaff⸗ 

Zründen. 

Weil das mehr ein Liberfluß weder ein Not⸗ 
turfft, werden ſich die Morgen-Suppen- und 
Sehiaff Trůncks⸗Bruder mit dem Wirth der⸗ 
halben, wie billich, wiflen zu vergleichen, und 
foll der Wirth, ohne Wiffen und Willen ihres 
Herrn, den Dienern fein Schlaff-Trund 
noch Suppen nicht geben noch vechnen, 

itterungumd Stallmüch, 

Des Habern, Heuund Strob halben, fol- 
len fich die Wirth mit den Habern nach der 


Statt gebranten, und feinem andern Map, geſch 


auch nicht zu hoͤherm Anfehlag, als ihnen diefe 


Leutſchez 


Drögung zugiebt, gegenden Gaͤſten gebiirlich 
halten, und foll ein jeder Wirth fchuldig ſeyn/ 
den Bäften dasjehnige Maß zu geben, welches 
fie von ihme begebren. PR 

ulrven fich aber Die ich une, 
die Gaͤſte in deme übermäßig zu beſchweren, 
und mit ungebranten oder andern Map, als 
bey diefer Statt gebräuchlich, befunden wer⸗ 






den daſſelbe fol durch des Reichs Marſchalck, 


neben der Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und des Raths 
allhier Berordneten, gleicher Weiß gemäßiger, 
und volgends die Wirthe, nach Gelegenheit eie 
nes jedern Merbrechung, ernflich geftvafft 
erden. rin Der 
Welcher Gaſt von kinem Wirth Hew und 
Stroh, aber doch kein Futter nimpt, der ſoll 
von einem Roß Tag und Nacht geben fuͤnff 


Kreuter. 4« 
Neme er aber das Fukter, fo ſoll er nur vier 


B  Kreuger geben. 


Hätte dann ein. Gaſt Habern, Hew und 
Stroh felbft, fo fol er Tag und Nacht von einem 
Roß (doch von einem guten Stande, und daß 
er auch auf ein Monat lang ale Fütterung le⸗ 
gen könne) einen Kreuger und nicht mehr zu 
Stallmuͤthe geben, und dergleichen in andern 
Buͤrgers⸗Haͤuſern nicht mehr erfordert wer⸗ 
den,wasfür übrige ledige Stände verhanden, 
und die Gaͤſte etwan nicht beduͤrffen/ darfuͤr ſoll 
nichts gegeben werden. 

Es ſoll auch ein jeder, er ſey Wirth oder 
Gaſt, zu Verhuͤttung Infection, die Zimmer 
und Gemach rein und ſauber halten, und zum 
wehigften alle Wochen den Miſt und andere 
Unfauberkeit aus ven Häuferm vom Pflafter 
hinweg führen, über die angezaigte Zeit nicht 
Hegen laffen, und fol einernftes Aufichen de®> 
halben gehalten werden. 

Holg- Kauf, 

Das Buche⸗Holtz, die Statt-Klaffter nicht 

über zwen Gulden, vier und zweintzigKr. 
Bircke-Holg, zwen Gulden, fechszehen Kr. 
Miſchling/ zwen Gulden, acht Kreutzer. 

Feichtin und Bairiſch Tannen⸗Holtz / mit der 

Rinden / ein Gulden, ſechs und dreyßig 


Kreutzer. 

Feuchtin und Thaͤnnen Floß⸗Holtz, ein Gul⸗ 
den, dreyßig Kreutzer. 

Bortzen und Reyſach, ven Schober zweintzig 


reutzer. 

Leriche, den Schober achtzehen Kreuter. 

Doch ſoll hierneben verſtanden werden, daß 
aller Holg-Rauff, nach hieſiger Statt- Klaffter 
und derſelben Laͤnge, wie bey dieſer Statt ge⸗ 
braͤuchig/ und nicht überhaupt erkaufft werden, 
und wo es an der Länge zu kurtz waͤre/ follen die 
worne Mefler, denen foldyes infonderheit 
anferlegt,diefer Statt — 

na 
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nah), darinnen erkennen und abſprechen/ was 
billichh ift; damit hierinnen niemandt beſchwe⸗ 
tet werde 
Roß ⸗ Viehe· und Schwein⸗Marckt. 
Der Roß⸗ Viehe⸗ und Schwein⸗ Marckt 
ſoll ati den darzu verordneten Orten, wie ges 
braͤuchig/ gehalten merden, und ſonderlich im 
Viech · Kauff niemandt einig Marckfluͤßig over 
in andere Weg kranck und untauglich Viehe 
undermiſchen, mer daruͤber betretten würde, 
foll geſtrafft / und darzu des Viehes verluſtiget 
werden. 
Der gülden und fülbern Muͤntz halben, läßt 
man es ben der Käpferlichen Majeſtaͤt und des 
Fa Reichs ausgangner und publicirter 
rdnung bleiben; 
Die Juden / ſo von dis Heiligen Reichs Erb: 
Mar ſchalcken auf dieſen Reichs. Tag verglek 


det, ſollen von maͤnnigklich unbeleidiget bleiben, 


— —— — — —— — — 


und wer zu ihnen zu ſprechen / ſolches vor er- 
nannten Marfchalck hun; a7 

Solches alles und jedes, fo underfchiediich 
bieroben verfaſt und georonet ift, woilen offt- 
böchfigedachte Kaͤvſerũche Majefät männig- 
Jid) gehorſamlich zu halten, und ihme nachzu⸗ 
fegen ernftlich befohlen haben, mit der eigentli» 
hen Bergemiflung, daß diejehnigen / fo foicher 
ihrer Majeftät Dronung in einem oder mehr 
zuwider handlen, nach Befindung und Gele, 
genbeitihees Liberkrettens, mit Ernft unnach- 
läpig follen geftrafft werden. 

Und behalten ihrer n Majefät 
Ihr nichts defto weniger bevor, folche Ordnung 
und Sagungen nad) Zeit und Gelegenheit ver 
Sachen zu ändern, zumindern, zu vermehren 
oder gar aufzuheben. Gefcheben zu Aug⸗ 
fpurg, unter ihrer Käpferlichen Majeſtaͤt etc. 
biefür getrucktem Secrer- Infiegel, den ſieben. 
den Julii Anno &c.im zwey und achtzigiſten. 


 — — — I 





XLV, | 


ied der Römifchen Känferlichen Majeftät und des Re 
er —* ne ich Jahr ii aufgericht. ” ichs Stan⸗ 


8: Rudolph der Ander, von GOt⸗ 
es Guaden / erwehlter Mömifcher Kaͤh⸗ 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, im 
Germanien, zu Hungarn, Böhem, Dalmas 
tien, Croatien und Schlavonien; ze. König, 
Ertz ⸗Hertzog zu Defterreich, Hergog zu Burs 
gundi,zu Braband, zu Steyr, zu KRernten, zu 
Krapn, zu Fügelburg, zu Wirtemberg, Obern 
und Niedern Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, 
Marggraf des Heil. Nömifchen Reichs zu 
Durggam, zu Mähren, Obern und Niedern 
Laußnitz/ Gefuͤrſteter Graf zu Habfpurg, zu 
Zorol, zu Pfierd, zu Koburg und Görg, ıc, 
Landgraf in Elſaß/ Herr auf der Wendifchen 
Marek, zu Portenam, und zu Salins ꝛtc. Bes 
fernen und thun Fund gegen allermännigli» 
chen: Wiewol wir nach Eintrettung unferer 
Käpferl, Regierung, gleich nach toͤdtlichem 
Abgang weyland Käyfer Maximilians des 
Andern,unfers geliebten Herrn Datters (gott: 
ſeligſter Gedaͤchtnuß) alle unfere Gedancken, 
ruhe und Arbeit dahin angewendet / damit im 
Heil. Reich unferm geliebten Datterland, gut, 
beftändig; friedlich Weſen erhalten, und darge- 
gen allen antramendeninnerlichen und aͤuſſer⸗ 
lichen Gefährlichkeiten: zeitlich vorkommen, 
oder auch niedergelegt werden möchten, 
ı. So ſeynd wir doch von mehr Orten 
laubbafftig. berichtet, nachdem der friedliche 
Snfland, fo hoͤchſtgedachter unfer gelichter 
Herr Vatter Kaͤyſer Mapimilian, Anno &c. 
79. mie dem Zulrhen aufgericht, zu Ende laͤuf⸗ 


fet, daß aus allerhand einkemmenen Anjeigun⸗ 
gen und Bericht faſt ungewiß/ was fernerg mit 
ibm zur Continuation des Friedens zu erhan. 
dein: Daher wirin Sorgen Reben, eines Zure 
cliſchen gewaltigen Uber zugs in unfern Hun 
gariſchen und Oeſterreichiſchen Landſchafften, 
darumb hoch nöthig, unſere Grentz · Haͤuſer und 
Frontier mit Batven, Kriegs· Leuten und arte 
dern Motturfften beffer zu verfeben und zu 
ſtaͤrcken/ und uns fonften zum Fall des beforg» 
ten Liberzugs gefafft zu machen. 

2. Wann nun neben diefem auch die inner 
liche Unruhe in den Burgundiſchen Nieder⸗ 
landen noch nit auf hoͤren darunter wir gleich“ 
mol zum andern mal gutliche Handlung aus 
Kaͤpſerlichem Ampt fürnchmen laffen, fo doc) 
nit allein ohn Frucht zerfchlagen, ſondern eg 
ſeynd die Sachen je länger jemebr zuderd noch 
vor Augen ſchwebender Gefaͤhrlichkeit Weir 
terung gerathen. Dietveil wir dann darne⸗ 
ben uns erinnern, daß noch andere mehr Lan⸗ 
den uns und dem Heil. Reich mit der That vor⸗ 
enthalten werden, gleichfalls was Bedencken 
uns von unfern zu den jährlichen Vifitationen 
unfers Käpferlichen Cammer » Gerichts abges 
ordneten Kaͤyſerl. Commiflarien und andern 
Vifitatorn, wie auch von deſſelbigen Collegio, 
zu mebrer Beförderungder Juſtitien zu unter 
fehiedlichen Zeiten zugefertigt: Ferner, mie 
hochnoͤthig auch fey, Daß einmal unfer und des 
Heil, Reichs Matricul, nach Erledigung ger 
ſuchter Moderation, und Daher — 

Ap 
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Appellation- Sachen, vermög dero nechſt zu 


= Als wir nun dafelbfihin durch göttliche 
Verleyhung ankommen, auch unfere und des 


Franckfurt Anno &c. fiebengig fieben, und 
Anno &c. fiebengig acht zu Wormbs gemad)- 
ter Deputation-Abfchied,endlid) ergänst und 
richtig gemacht wuͤrde: Und leblich daß auch 
nachmals das wolbedacht Muͤntz · kdict mit ſei⸗ 
nen Verbeſſerungen nit allenthalben mit 
durchgehender Handhabung vollnzogen: Und 


was dann dergleichen mehr wichtige Sachen 


re Teer fürs 
ei. : * Er | 
ae 3. Derhalben zu nothtwendiger gebührli- 
her Abhelffung derfelben gefährlichen und 
ſchweren Händel; baben wir auf Gutachten 
und Rath unfererumddes — 

fürften, ein gemeine Reichs⸗ 


aufden 22: Aprilisnechfthin, in unferer und des 


H. Reichs Augfpurg einkommen / bee 
nennen und aufichreiben laffen, wiewol unfere 
perfönlicheAnkunffe bis in ven Monat Junii, 
von wegen eingefallenen unverfebenlichen 

Bien fi) 


Verhinderungen, wider unfern 


4. 


H. Reichs Chur⸗ und Fuͤrſten neben andern 
Staͤnden in guter Anzahl perſonlich dann auch 
der andern abgefertigte Raͤthe und Bottſchaff⸗ 
ten geborfamlicy daſelbſt erfchienen: Haben 
wir am 3. Julii oberzehlten des H. Reichs bo 
Dpliegenund vorweſende Gefaͤhrligkeiten ib» 
nen im gemeinen Reichs⸗ Rath ausführlic) 
fürtragen, und darüber ihre molmepnende ge» 
irewe Bedencken uns zu eröffnen gnaͤdigſt be⸗ 
gehrt und geſonnen. 
— nun ſolche — —— in —* 
rathſchlagung gezogen, n zu reden 
angefangen, baben die anweſende Churfücften, 
Fuͤrſten und Stände, zufampt der andern Ab⸗ 
gefandten, Räthen und Bottfchafften, fo wol 
aus unferm angehörten Bericht, bey unferm 
erften Articul ausgefuͤhrt/ als auch fonften aus 
denen vergangner Zeit erfahrnen Gefaͤhrlich⸗ 


Feiten, fid) der Gebühr erinnert, mie es auch ſchuldig feyn 


nachmalseine Gelegenheit mit den betrangten 
Landen und Chriften, auf den Hungar und 


Reichs Chur⸗ Zi 
Verſamblung / 


Teutſches 


truͤbten angeſeſſenen Chriſten zu troͤſtlicher mit⸗ 
leydender Hulff/ und endlich zu Verhuͤtung ge 
meiner antrawender Gefahr des Heil, Reic 
ſich dahin verglichen, N. Monats an Geld,anf 
den einfachen Nömer- Zug, nach eines jeden 
52 — * zur beharrlichen De- 
iv · in gr gangbarer güldenen 
oder ſilbern Keic)e-Müng, in fünff Jahren zu 
Franckfurt/ Nürnberg, Regenfpurg, Aug 
fpurg oder Leipzig, dafelbft hinder Buͤrgermei⸗ 
ſier und Rath, gegen Empfahung gebübrlicher 
Urfund, uns richtig zu bezahlen und zu 
gen, dergefialt, daß jedes Jahrs daran: 


unfern Fifcal zum förderlichften zu verfahren; 
erlegetmerdenfollen, r ! er 
7. erners,da innerhalb obgemelter 
Fahren der Tuͤrck ein Kriegs-Heer herauſſer 
ſchicken / und die Hungariſche oder andere anrei⸗ 
nende Ehriftl. Landen mit einem -Kti 
angveiffen wuͤrde (darfiir Doc) zubitten) 


be auf folchen Fall haben mehrgeruͤhrte Stände 


und Abgefandten ſich dahin verglichen, neben 
den vorigen R. Monaten, noch N. Monat zur 
eylenden Huͤlff/ (das ſeynd N. Monat im ſel⸗ 
ben Jahr) auch) auf beyde benannte Ziel Lx- 
tare und Nativitatis Mariz, und beyobencom- 
minirter Poen und Proceflen ung mithälfflich 
zu erlegen. 

8. Doch mit diefem Vorbehalt, im Fall 
innerhalb folcher fünff Zabren, kein Tuͤrcki⸗ 
ſcher Überzug, als nechſt gehört, erfolgen wur⸗ 
de,fofollen die bemelte I. Monat zur epien- 
den Huülff in eventum bemilligte auch gefal« 
len, und die Stände daran nichts zu erlegen 
‚ auch) derentmegen. ihre Un⸗ 
terthanen zur mithuͤlfflicher Contribution 
(darvon hernach Meldung befchicht) unbelege 


iſchen Confinien, gegen den Türe laſſen. 


ckiſchen Brengen und gewaltigen 


ar Bann dann dem Keil. Reich und ger 
meiner Chriſtenheit wicht weniger Daran = 
gen, daß angeregte betrangte Chriften und Jans 
de (dierveil ihnen foldyem Tuͤrckiſchen suneh- 
menden Gewalt allein Widerſtand zu hun, nit 
wol möglicy) nit allerdings Hülff · und Troſtloß 
zu laſſen: Als haben fie die Stände und Ab» 
‚gefandte, ung zu freundlichem und unterthaͤ⸗ 
nigſten Gefallen, dann auch angemelten be» 


9. Welche von wegen aller Churfürften, 
Fürften und Stände, ung, unfern betrang- 
ten Chriftlichen Königreichen und Landen 
micleidentliche, eingewilligte beharrliche, und 
in. evantum eilende Hulff, haben wir zu ſon⸗ 
derm gnaͤdigen Wolgefallen angenommen, 
feund audy des Erbietens, alle mögliche 
Merfebung zu thun, damit die Stände und 
Unterthanen im H. Reich, vor den ungebübr« 
licyen landverderblichen An- Durch: und Ab⸗ 


zuͤgen, Mufter- Pläg und andern thaͤtlichen 
HPand⸗ 





amd Mecht, auch aufgerichten Religion- und 
Prophan-Frieden geſchuͤtzet/ gehandhabt, und 
ee denfelben zugegen beſchwehrt wer⸗ 


ſoll. 

10. Und nachdem dieſe anſehnliche Hulff- 
leiſtung ein allgemein nothwendigs Werck / fo 
den hochbetrangten Chriſtlichen Landen / der 


Haab und Guter, für das grewlich Uberfal⸗ 
len, Verheren und Verderben des mächtigen 
Tuͤrcken Io — Glaubens abgefag- 
ter Verfolger) zu m, von und gnaͤdig⸗ 
lich gefucht, auch von Ehurfürften, Fuͤrſten/ 
und andern gemeinen Ständen, alfo nothtwen⸗ 
Dig bewilligt worden, und aber denfelben, als 
die hiebevor mercklich und kuͤndlich beſchwert, 
foldye bebarrlicye, auch in eventum eplende 
KHülffen, aus ihren eignen Cammer⸗Guͤtern 
und Einkommen, rn r —* und sw 
sichten, unerſchwinglich fallen will: 
es derwegen einer jeden Oberkeit, wie recht 
mäßig Herkommen und recht ift, darüber dann 
niemand mic der That zu beſchwehren, frey fies 
hen und zugelaffen ſeyn, ihre Unterthanen, 
Geiftlich und Weltlich, die ſeyen exempt oder 
sit exempt, gefrepet oder nit gefrepet, niemand 
ausgenommen, derhalben mit Stewer zu ber 
legen, doc) höher umd meiters nit, dann fofern 
ſich einer jeden Obrigkeit gebuͤhrende Anlag 
erſtrecken wuͤede: Lind dann daß den Linter- 
thanen zuvorderft eigentlich und ausdruͤck⸗ 
Sich dieſe Huͤlff kundbar gemacht twerde, indem 
auch die Oberkeiten die verarmtellnterchanen, 
mit Abforderung der Contribution, fo viel 
möglich, zu bedenchen werden miflen, 

ıs, Und demnad) follen die Unterthanen / 
auf Erfuchung ihrer Oberkeit, jeder fein Ge⸗ 
buübenus unmepgerlid) darzugeben und zu be⸗ 
zahlen ſchuldig ſeyn. Und infonderheit follen 
Die Gapituln bey den hoben Stifften, wie auch 
derfelben Linterthanen, ihren Erg-Bifchoffen 
and Biſchoffen, desgleichen die Städte, und 
ihr eingeſeſſene Buͤrger, auch die vermögende 
Hoſpitalien, und was dergleichen mehr, fo 
Shurfürften, Fürften und andern Ständen 
ohne Mittel unterworffen ſeynd / denfelben in 
dieſer Hulff auch zu Stewer kommen, unver⸗ 
hindert aller Verträge, Obligation, Statuten, 
Sebraͤuchen / Gewonheiten und Hertommen, 
ſo einig oder Stadt mit ihren Erg 
. L dortſ. WECONT. des PART. GEN. 
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Bifchoffen, Sifcpoffen, Sürften und Oberfeir 
ten in diefen Fällen haben, anziehen umd für 
wenden möchten. 


ız, Und obwol in unfern 


Sleich und des Reichs Abſchieden / ebenmaͤßig Verſe⸗ 


hung und Conſtitution, als nechſt gemelt, zu 
dergleichen gemeinen Neich6 - Steivren, une 
mweigerlic) einzubringen, auch verleibt,und dere 
felben ohne alles Berwidern, oder ‘Der 
zu geborfamen / allen und jeden Linterthanen 
von uns mit Ernſt gebotten worden , jedody, 
dietweil etliche aus denfelben, foldyer unfer und 
des H. Reichs Sagungen zumider, ihre ſchul⸗ 
dige Huͤfff ihrer Oberkeit felbft nit dargeben 
mollen , welches dann mit allein denſelben 
Ständen (denen fie one Mittel unterworf⸗ 
fen) zu fonderm Nachtheil gelanget, ſondern 
daraus‘ man fid) auch zu befahren, daß fie in 
diefer hochnötbigen Anlag,Hulffund Rettung 
unferer Ehriftl. Rönigreichen, Landen, und des 
Heil, Reichs Teutſcher Nation, unfers 
nen Vatterlands/ gegen den tyranmiſchen 
übermächtigen Türck. Gewalt / ſich auch jegte 
mals unſerm und des Heil, Reichs gemeinen 
Beſchluß widerfegen möchten, dahero dann ihe 
ren Herren und Obern, mit andern ihren ges 
borfamen Unterthanen / dieſe ftattliche Huf ale 
kein zu leiſten / deſto befchmerlicher fallen würde, 
13, Dieweil dann in diefer allgemeinen 
bochnöthigen Contribution niemand zu ver» 
fehonen, und infonderhejt feine Einrede, Ent 
ſchuldigung Verzug, noch weniger Verwev · 
gerung jemand zu perftatten,als haben wir ung 
mit Churfürften, Fuͤrſten und Ständen, auch 
der Abtvefenden Bortfchafften,umd fie hinwie⸗ 
der ſich mit uns verglichen: Segen und wollen, 
auf den Fall gemelte oder andere Unterthanen 
diefer Conftirution nit gehorfam, fondern ih⸗ 
ver Oberkeit ſich in dem miderfegen, oder auch 
derfelben ihre Anlagen, zu angeftellten Sermis 
char nit liefern —— fie als⸗ 
n dadurch in poenam dupli, mit der That 
unwiderſprechlich gefallen, und alſo ihre Anla⸗ 
gen gedoppelt ihrer Oberleit durch gebuͤrliche 
Mittel und Wege, vermoͤget und angehalten 
werden follen. ’ 
14, Darwider auch an unſerm Kaͤyſ. Camuer⸗ 
Gericht feineProceß denſelben ungehorſamen 
oder ſaͤumigen Unterthanen gegen ihrer Ober⸗ 
keit erkant werden ſollen. Aber dargegen mögen 
die Churfürkten, Früchten und Ständ, foicher 
Verweygerung oder Widerfegtung wegen, ge 
gen ihren Untertbanen,an ermeltem Eammer- 
Gericht , zu Einbringung dero gebührlichen 
Anlagen und vertwirckter poenzdupli, man- 
data Des ad — &c. mit an⸗ 
gebenchter Yadung, tie recht, darzuthun, 
daß fie ihre — wie jetzo — 
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hter Oberkeit ſelbn erlegt, oder zu ſehen und 
hoͤren ſich in dieſt comminirtePoen zu erklaͤren 
erlangen darumb Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
figer ihnen auch auf ihr Anſuchen ſolche gebuͤr⸗ 
iiche Procefs erfennen, Darauf förderlich, mit 
Mbfirgung aller Verzuͤglichkeit, verfahren, 
und was recht ift, ergeben laflen ſollen. 
“15 Weiters; nachdem die Erfahrnus mit 
beingt, daß in vorigen bewilligten und aufge: 
Iegten Reichg-Contributionen die geborfame 
Stände zu angefegten Terminen ihre Ge⸗ 
bůhrnus entricht, aber etliche andere in nit ges 
vinges Anzahl, in dev Bezahlung ſich ſaumig 
erzeige, und Diefelbige fo lang verzogen, biß fie 
etwan durch Fifcalifhe Proceflin darzu ge⸗ 
drungen worden / fo gleichwol auch ihre Zeit 
und Weil erfordern. Wann dann ſolche 
zangſame ungieiche Bezahlung ir Nothfaͤllen 
bevorab hochſchaͤdlich da man gegen ſolchem 
mächtigen Erb⸗ Feind zeitliche, beftändige Ge⸗ 
genswehr (mit ſtarcker Belegung und Erbaw⸗ 
ung der Ort⸗Feſtungen, Flecken umd ganger 
Frontier,umd dann mit guter Verſehungaller 
anderer Nothwendigkeiten) anordnen , und 
brauchen foll und muß : So fegen, ordnen 
md wollen wir, zu Erhaltung gebuͤhrlicher 
Gleichheit, da einiger Stand, wer der au 
ſey / ſein Gebuͤhr aufangefegte Zelniterlegen, 
fordern ſich daran ungehorſam erzeigen wuͤr⸗ 
de, daß derſelbig damit in die bon der Acht 
oder Privation gefallen feyn, auch unfer Fifcal 
Gammet-Procurator gegen denfelben Ladung 
Ju fehen und zu. hören, ſich in die verwirckte 
Poen zu erflären,2c. ausbringen, und Darauf 
gantz ichleunig verfahren ſoll. Darumb un 
ferm Cammer⸗ Richter und Beyſitzern biemit 
befohlen wird, in ſolchem foͤrderlich zu pro- 
cediren, und keine Verzuͤglichkeit zu ver⸗ 


ſtatten. 
16, — —— 
Saͤumigen auf ale und jede verfallene Ziel 
jedesmals durch unſern Fifcal neue broceſ⸗ 
auszubringen und mit neuem Unkoſten ver⸗ 
kuͤndigen zu laſſen, ſoll unſer Fiſal in dieſer ſon⸗ 
dern Reichs⸗Sceuer / in der erſten Ladung Die 
gange eingewilligte Huͤlff, und alle Ziel aus⸗ 
drůͤcklich benennen und ſetzen laſſen: Dadann 
folche Ladung einmal gegen den. Saͤumigen 
verkundiget und reproducirt ; ſoll er darnach 
diefelbige zu allen folgenden erſcheinenden Zie> 
dettrepetiren, und alfo ferners darauf der Ge⸗ 
buͤr procediren. 

17. Darneben ſoll auch Sammer «Richter 
und Beoſiter Macht haben, nach Gelegenheit 
der Umbſtaͤnden and zu rechter Einbringung 
zer Anlagen, die Saͤumigen anflatt verwirck⸗ 
ter Acht oder Privärion, alleın in die anfebenlis 
che Gel-Paen (ſo auch in ipfo jure, dem Lande 


1. 4 


gene 


— 


Frieden einverleibt) zu declariten; and 
we ſchleunigen Execution, wie gleichfalls im 
eichs⸗Abſchied zu Speyer, Annd &c. 70. 
—— im Verſ. Es ſollen auch Cammeb⸗ 
ichter, 2c, verſehen, mit Recht verfahren. 
18. Damit dann unſer Fiical· Procurator 
wiſſen möge, welche Stände ihre Gebuͤhrnus 
zu jedem Ziel erlegt, oder aber daran ſaͤumig 
morden, ſollen die obernandte verordnete Leg⸗ 
Städte auch ſchuldig fepn, nach Ausgang ei⸗ 
nes jeden Termins innerhalb dreyer oder vier 
Wochen, unferm.Eifcal eine Verzʒeichnus / was 
ein jeder Stand bey ihnen erlegt, Unſaͤumlich 
zu zufertigen, darnach er fic) ſeines tragenden 
Ampts, gegemden Säumigen; ohne Keſpect 
der Perſonen der Gebühr zu gebrauchen, "=" 
9, Wann aud) in diefer allgemeinen hoch⸗ 
nöchigen Hulffleyſumg niemand gefegyet ſeyn 
Fan; fo ſollen diejenige Stände, fo durch andete 
ausgezogen, und nıt in pofleflione vel quafi 
libertatis fegnd, ein jeder fein gebührende An⸗ 
lag; neben andern Ständen, vermög des H. 
Reichs Anſchlaͤg entweder felbft entrichten / oder 
aber ſie, die ausziehende Staͤnde vor ſie zu be⸗ 
zahlen ſchuldig ſeyn, doch ven Exempten oder 
aus zie henden Staͤnden in andern Fällen an ib» 


ch rer Gerechtigkeit nichts benommen. N 


20. Gleichfalls, dieweil etliche Stände des 
Heiligen Reichs geiftlidyen oder weltlichen 
Standes, fo hiebevor im Heil, Reich ihre I 


"Jagen gehabt und contribuirt haben, nunmehr 


in Abgang kommen gleichwol derfelben fanden, 
Leut und Guter, vom Reich herruͤhrend, und 
demfelben ohn Mittel untermworffen, von art 


"dern Ständen beſitzlich eingenommen mo 


den ſeynd, ſollen auch diefelbig, als jegige 
Inhaber, darvon die gebährende Anlagen 
zu jetziger Stewer unmepgerlich, als von ar 
— Staͤnden oben ſtatuirt, abrichten und ber 
4 

2, Wir wollen darneben zu Beſtaͤrckung 
foldyer nothwendiger Defeulion, mit den 
Hayn- und See⸗Staͤdten handlen laſſen / und 
fie dahin vermögen, ihre huffliche Scewer 


auch datzu zu geben / doch denChurfürſten Fur⸗ 


ften und Ständen, ſonſten an ihren herbrach⸗ 
ten Ober⸗ und Gerechtigkeiten dardurch nichts 
benommen. 
22. Dann weiters wollen wir nicht unter 
laſſen, die freye Ritterſchafft, ung und dem 
Heiligen Nach obne Mittel unternoorffen, 
zu erfordern, daß fie derfelben Huͤlff, grgen 


‚unferm. gemeinen Feind ſich auch mike 


dentlich und huͤffflich zu erzeigen, / unbeſchwert 
ſeyn wolten. 
23. Wie dann auch die Eyds⸗Genoſſen und 
Andere Chriſtl. Potentaten von ung erſucht mer» 
ven follen,zudiefer gemeiner Noth und Rettung 
232 4 der 
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den, ihre mögliche Huͤlff darneben 
"24. Und nadjpem eliche &tände, (6 in 
unfer Ober: * Te 
anden IL komD po Deme eh Deren, 
illigte Stetwr, nad) des Heiligen 


darlegen, daß fie defto wen 
übrter ihrer —S— u 





ſern Oeſterreich ſchen Landen / und alſo mit dop- 


sb, 









ev Stewer an beyden Orten belegt werden 
1, allo ſeynd wir auf gemeiner abweſenden 
aden, auch Raͤthen und Bottſchafften 
01 Anlangen, des gnädigften Er⸗ 
tens, in dieſem fo gnädigft uns zu bervei- 
en, damit diefelbige Stände über alt Her⸗ 
nen zur Ungebuͤhr nit beſchwehrt werden 


. en 2 
25. Br ſeynd auch dieſes gnaͤdigſten Wil⸗ 
eens und Erbietens ſolche fleißige Vorſehung 
. zu ehun, damit die jederzeit erlegte Reichs⸗ 
nirgend anders wohin , dann zur 
hotbivendigen Defenlion unferer Chriſtlichen 
den und Confinien, gegen dem Türcki⸗ 
en geivalligen Einbrechen angewendet 
‚Dann aud), damit die Paß und Feſſungen auf 
en Grensen, mit guten Kriegs⸗Leuten Teut- 
mund andern, beffer befegt und geftärckt, 
mit Gebaͤwen / Geſchuͤtz Artelarey, Pro- 
vlant und andern nothwendigen Dingen, för- 
derlich verfehen, den Soldaten und Kriegs 
Zeuten ihre Befoloung, durch die verordnete 
efelchhaber,, nit an eigennügigem Geſuch 
oder Wahren , fondern am babrem guten 
Geld, zur gebührlichen Zeit, unabzuͤglich be⸗ 
‚zahlt, auch jonften ihnen gute Proviant im bit- 
Werth, nady Gelegenheit zugeſcha 
und in dem allen gewiſſe richtige Ordnung mit 
ſonderer fleipiger Aufſicht gehalten werde, 

26. Und demnach bey jegigen Reichs· Tag 
der Durchleuchtig, Hochgeborn, unfer freund- 
licher lieber Vetter/ Erg-Hergog Carl zu 
ſterreich, den anweſenden Ständen, Näthen 
und Bottſchafften, von wegen feiner Liebd 
dreven Landſchafften, Steyer, Kaͤrndten und 
Crain/ klaͤglich fürbradyt, welcher maſſen die⸗ 
ſelbige angrentzende Landen und Ulnterthanen, 
ſowol als andere unfere Crabatiſche und Wen⸗ 
diſche Landſchafften, vom Tuͤrckiſchen Kriegs⸗ 
Volck mit gewaltigen Ausfällen, Pluͤndern, 
Fahen und andern uͤberlaͤſtigen Thaͤtlichkeiten, 
“file und für beſchwert und angegriffen wer⸗ 

den,ic. Darumb ibr Liebd auch bey gemei- 
nen Ständen des Heil, Reichs, umb mitley- 
dentliche Chriſtl. Hülffund Rettung freundlich 
"und gnadiglich angefucht, ꝛc. Bann nun folche 
"betrangte Janden und Untertbanen, unferm 
Kaͤhſerl. Schutz und Schirm auc) verwandt, 
I. Fortſ. der ConT. des PART. GEN, 







und derhalben ihre Liebd von ihnen den Stän- 
den, Raͤthen und Bottſchafften, an ung getie⸗ 
fen worden. fund, dergeftalt, daß obgeruhrte 
ihrer. Lebd beſchwerte Landen und. Linteretia- 
nen, diefer bewilligten Reich8-Stemren, nach 
Gelegenheit und Weite derfelben Grengen, 
proportionaliter, michulfflich zu genieffen,und 
fich zu erfrewen haben folten: Sofynd mir 
des Kaͤhſerl. gnädigften Gemuͤths und Er⸗ 
bietens in Anwendung und Austheilungan- 
geregter beharrlicher Hulff, ung gegen ihre L. 
und derfelben Landen dermaffen freundlich zu 
erzeigen, daß diefelbigen fid) einiger Ungleich⸗ 
beit nit zu beklagen. 

27. Wir wollen danchen auch unvergefferr 
feon; auf foldye Mittel und Wege zu geden- 
chen, wienachmals ein loͤblicher Ritter-Drder 
an und auf den Ehriftl. Confinien, gegen dem 
Zürck, Einbrechen, zu Rettung dee hochbelaͤ⸗ 
figten Chriften, fuͤglich anzuftellen, auch mie 
guter Drdnung, Unterhaltung und andern 
Nothwendigkeiten zu verfeben, i 

23, Nach Erledigung’ des erften Articuls 
vonder Turck. Contribution, haben mebrge> 
dachte Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde neben 
den Raͤthen und Abgeſandten, auch darvon, 
was wir zum andern von den innerlichen Un⸗ 
ruhen, ſonderlich der Nieder-⸗Burgundiſchen 
Landen, gnaͤdiglich proponiren laſſen, in ge⸗ 
meinem Kath tradtırt, und ihr wolmeynend 
Bedencken, wie denfelben in einem oder an⸗ 
derm Wege Nach zu Ichaffen, ung gehorfam« 
lid) referirt und eröffnet, fo wir biß auf weitere 
Gelegenheit und Nachdenken beruhen und 
bleiben laſſen. 

29, Wann aber das verdaͤchtig im H. Reich 
fürgangen ſchaͤdlich Pra&iciren, der ausländi- 


ſchen Furften und Sefandten, dann auch das 


unziemlid) Werben, An-und Durchziehen nit 
allein uns uñ dem H. Reich gang verfleinerlich, 


ſondern auch allerhand Unruhe und Anhang, 


leichtſam verurſachen kan, alſo haben wir ung 
mit den anweſenden Churfürften, Fuͤrſten und 
Ständen, auch der Abweſenden Geſandten, 
Raͤthen und Bottſchafften dabin verglichen : 
Segen und ordnen darauf, daß neml. ſowol die 
Krapß-Oberfich, Zu und Nachgeordnete in ih⸗ 
ten Rräpffen, als auch ein jeder Stand und O⸗ 
berfeitin ihren Landen und Gebieten, auf ſolch 
forglich verdächtig Pradiciren, Beſtellen und 
Werben /fleißigAufmerckens haben und darge: 
gen gebührl, Einfebens fuͤrnehmen fol, wie in 
unferm und des H. Reichs Abfchied, Anno &c. 
55. allhie publicire, im Verf, Wir fegen, ord⸗ 
nen wollen und gebieten auc),2c.und im folgen 
den Verſ. Daß auch die Oberkeit ec. heyſamlich 
verfeben: Lind im Meichs- Deputation- Ab- 
ſchied/ Anno &c. 64, Verf, Wiewol auch in der 
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FBecutious Ordnung ꝛc. Verſ. Und dann 
bey ebenmäßiger Vermeydung / ec. 
Demnach fo deelariren und erklaͤren mir, tc. 
Und Verf, Und damit diefen, ꝛc. wiederumb 
erhofet; gebeffert; und bey hohen Poœnen / ſol⸗ 
chem allen gehorſamlich zu geleben, gebotten 
worden if. 

30. Welche loͤbliche Satzungen wir auch 
hiemit zu gewiſſerer Erinnerung und Nach⸗ 
richtung erwiedert, und denſelbigen durch⸗ 
aus mit ſchuldiger Gehorſam nachzuſetzen/ 
einem jeden hoben und niedern Standts, 
‚ gnädiglic) vermahnet, und auferlegt haben 
wollen, 

31. Ferners, obwol im Heil. Reich Teut ⸗ 
. fdjer Nation, von Alters. diefe Freyheit ger 
braucht, frembden Potenitaten umb Ehr und 
Ruhm / mit ritterlichen löblichen Thaten, ohn 
afles Beleydigen, ſowol unſerer als auch des 

Heil: Reichs, deffen angehoͤrigen Ständen, 

Uinterthanen und Schirms- Vermandten zu 
dienen: Dierveil aber ſolche Frepheit bey die⸗ 
ſen unruhigen Zeiten, von etlichen zu viel miß⸗ 
Braucht, auch dieſelbige unſere und des Heil, 
Reichs wolbedachte Conltitutiones, fo zu Ab⸗ 
ſchaffung ſolches Mißbrauchs, in etlichen 
Meiche-Abfchieden, ſonderlich zu Spever, im 

abr,1c, zo.nnd folgende zu Regenfpurg, im 
ht 76. publicirt, in Vergeß gerathen mol» 
lem’, alfo haben mir faft mislich und nötbig 
geachtet, mit fürgehendem Rath und Bes 
mifligen aller Ständen und Abgefandten, ſol⸗ 
che er Speyerifche und Regenſpurgi⸗ 
ſche Verabſchiedungen allhie zu reperiren, 
einzuleiben, und daß denſelben nachmals von 
einem jeden hoben und niedern Stande, ges 
buͤhrliche Folg geleyſtet werden foll, aus Käyf. 
Autorität zu befehlen. 

32. Demtad) fegen, ordnen und mollen 
fir, daß binfüro ein jeder frembder Potentat, 
. "mer der auch fen , fo im Keil, Reich Kriegs⸗ 
Leut werben laſſen rolle, zuforderft bey ung, 
als Roͤm. KRäyfer, darumb anſuchen foll, mit 
ausdrücklicher Wermeldung, mie viel Kriegs⸗ 
Leut er befiellen laffen rolle, welche die Ober- 
ften, Ritt⸗Meiſter und Haupt⸗Leuten feyen, 
darneben diefe Erflärung und Zufag zu thun, 
daß ſolch Kriegs⸗Volck wider und und des 
Heil, Reichs Churfürften, Fürften, Stände, 
Unterthanen und Schirms - Verwandten 
nicht gebraucht werden , aud) in den An⸗ 
Durch⸗ und Abzuͤgen niemand befchmwehren, 
mag fie verbrauchen, zablen,fein Mufter-Plag 
noch Muſterung, gleichfalls fein Abdancken 
und Trennung in des Heil. Reichs und deſſen 
angehoͤrigen Schirms⸗ Verwandten Grund, 
Boden und Oberkeit fürgenommen werden, 


mm 
fordern auſſerhalb defelben ſolches alles beſche⸗ 


J Die (4 Ritt⸗Meiſtet/ Haup. 
tnd andere = Zeut, die feden hoben 
und niedern E ſo fremböeh Potentate 
Tentfch Reiege-"Belct si merbeit begeht 
bie follen allwege Les habe der Potentar 
uns Anſuchens wie vben verlaut/ gethan oder 
nicht) ſchuldig ſehn / ehe’ und Be fie einige 


Dep ben ſoll 


Kriegs⸗ Leute annehmen / und in Anzug brin 
gen / ums ſolches ihr Vorhaben auch zu ver 


reis nemlich welchen Potentaten, 

vie viel Kriegs⸗ Bolck fie werben, und in Alte 
zug Bringen wollen/ mie Verſpruͤchnus di 
der Mufier-Plag und Mufterung aufierha 
des Heiligen Reichs, und deffen angehörigen 
Schirms- Verwandten Grund, Boden und 
Obrigkeit, gehalten merden, die Sri 
ihren Juß auf des Reiche, und deſſen ange 
rigen Schirms- Verwandten Boden, keins - 
wegs es ſey defenfive oder offenfive, mit Ge⸗ 
genwehr oder Augreiffen ſetzen auch ehe fie wie⸗ 
derumb im Abziehen, des Reichs und deſſen 
Schirms⸗Verwandten Boden langen, ge⸗ 
trennet/ eintzig oder Rottenweiß/ aber Hauf⸗ 
fenweiß keinswegs ziehen ſollen: Und dann, 
daß fie gnugſam verbuͤrgte Caution, mit Staͤn⸗ 
den im Reich geſeſſen, vermoͤg des Reichs Ab⸗ 
fchieden, den Kraͤyß⸗Oberſten/ Zu⸗ und Nach⸗ 


| —————— Kraͤpß und Landen gewor⸗ 


n, oder der, An⸗ und Durchzug fuͤrgehen 
moͤcht, zuworderſt thun wollen. 

34. Darauf ſie dann bey denſelben Kraͤyß · 
Dberften, Zu⸗ und Nachgeordneten auch ſich 
zuvorderſt anzeigen, ihre habende Beſtallung 
glaubwuͤrdig in originali fuͤrzelgen, Lemfeh 
ben gleichen Bericht und Verfprüchnng, wie 
unsbefcheben, thun, darzu gnungfame Cau- 
tion durch Bürgfehafft, mit Reichs: Ständen 
im Reich gefeffen, Inhalt angeregter Abfchie- 
* inmaſſen hernach woͤrtlich folgt, erſtatten 
oilen, Ä 

35. Wir N. oder ichN, thun fund und be» 
kennen mit diefem Brief, nachdem N. König 
‚oder Potentar, mich als feinen beftellten Ober 
fien, Ritt⸗Meiſter, Haupt-Mann, vder N. 
Befelchs⸗Mann anlanget, im Reich Teut⸗ 
ſcher Nation N, Reuter oder Fuß⸗Wolck in 
—— auf⸗ und anzunehmen, auch ſol⸗ 
ches der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. unſerm aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn zuvorderſt nad) Inhalt des 
Heil. Reichs Abſchied zu Speyer, im Jahr 
der mindern Zahl 70, und Anno 76, zu Re⸗ 
genfpurg publicirt, in Unterthänigkeit vers 


‚fändigt babe, neben Erbietung, alles dasjenig 


zu thun und zuleiften, was mir jegt angeregte 
und Andere Meichs » Abfchieden auferlegen 
tbun: Daß ich ſolchem nach anf peut dato N. 

| Kraͤpß⸗ 
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Reiyp > Oberſten / Zu: und Nachgeordneten 
—— 
das Kriegs. Volct durch» an · oder zuzu 
ver Vorhabens bin, bey wahren Worten, 
reger und Glauben, neben Vorzeygung 
babenden Original - Beftallung, zuge: 
hd verſprochen habe, auch in Krafft die: 
S Briefs zuſage und verſpreche feftiglich.: 
Zumn erſten daß dieſe Kriegs · deut wider höchft: 
Fedachte Kaͤyſtrl Majeſt 2c. des Heil. Reichs 
Thufürſten/ Furſten/ Stände, Unterthanen, 


Schirms⸗ Verwandten keins · hern 


und 

wegs dienen, noch ihren Fuß auf des Heil. 

Reichs und deffen Schirmsverwandten 
den / keinerley Urſachen wegen / es fen defeni- 
ve oder offenlive, das ift, gegenwaͤrtiglich oder 
mieBelepdigen, nicht fegen, oder fonften dar⸗ 
n ſich brauchen laſſen follen noch wollen, 
‚andern, daß fie auch zu ihren An⸗ und 
chzügen niemand beleydigen / beſchaͤdigen 
noch beſchwehren/ auch nit Hauffen, ſondern 
eintzig und Rottenweiß als lang ſie des Reichs 
md deſſen Schirms⸗Verwandien Boden be⸗ 
ruhren ziehen/ die Unterthanen mit ſchaͤdli⸗ 


Stilliegen nicht beſchwehren, mas fie Urkun 
chem 2 


| ee Be 
. upt⸗ uldner u 1 
————— ic) auch in den An⸗ und 


Oucchʒuůgen bey einer jeden Rotteinen Rott gebe 


Meiſter/ oder einen andern amfeine flatt ver 
srdmen, fo feinen Namen an Ortenund Enden 
da fie dDucchziehen, angeben: ſoll damit man 

Biken möge, daß ich das Krigs⸗Volck gewor⸗ 
ben und da es ſich ungebuͤhrlich verbielte, mich 
darumb anzufprechen babe. Zum dritten 
daß kein Muſter⸗Platz noch Muſterung in 
werhalb des Reichs, oder deſſen Schirme 
Verwandten Boden, durch mich fürgenom- 
men erden foll, oder da es einander zu thun 
unterſtünde, Feine Kriegs⸗Leut dahin führen 
noch befcheiden, auch mit daran ſeyn / und ſelbſt 
Dafür hafften, daß das Abdancken und Tren⸗ 
nung des Kriegs: Volcks/ ehe und zuvor er des 
Heil. Reichs und deſſen Schirms-Bermand- 
ten Boden, wiederumb erreicht, befcheben, und 
Bann in Annehmung die Kriegs-Leut dabin 
weifen, daß fie auch fonften in-aflen Dingen 
des Heil, Reichs Land-Frieven, Sagungen 


d Abfchieden, fid) gemäß verhalten follen, 
ur age * ade Haab und Güter, fier 


wo die auch gelegen oder anzutreffen, hiemit 
* und in beſter Form -eingefegt ha⸗ 


will. 

36. Und zu mehrer Sicherheit: und Feſt⸗ 
haltung aller und jeder obgemeldter Puncten, 
hab ich die N. und N, geberten, vor mich ver⸗ 
buͤrgte Caution, als Haupt-Schuldigere, In⸗ 
Halt des H. Reſehs Ordnung zu thun /dergeſialt 


da ich in einem odeꝛ mehꝛ obgehoͤrteꝛ verſproche · 
ner Puncten / ungehorſam oder ſaͤumig fundeny 
und meine Zuſag nicht leiſten wiirde, daß nicht 
— est —* und ſonders 
9 en Kr en, Zw und Nachger 
orbneren,. Oberkeiten , Unterthanen und 
Schirms· Verwandten / alle zugefuůgte Koftey 
und Schäden; wie es im felbigen Rräpp nach 
billigen Dingen ermeffen wird / unverzüg⸗ 
lich) entrichten und bezahlen ſollen und molten, 
alles: nach fernerm: Inhalt obgerübrter nd 
Speyeriſchen und Regenfpurgifchen Ab- 
en. 


37. Weldhes wir N, und N, ale wahr 
ſeyn / uns und einen jeden zu Haupt: Burgen 
und Haupt-Schuldigern gefegt zu ſeyn/ alleg 
mit Derpfändung unferer Haab und Guter, 
auch mit Berzephung aller Xechtiicher Wol- 
chaten als dann ein jeder unter uns für den gan⸗ 
gen Schaden und Koſten gelten, und Zahlung 
thun fol, auch unangefeben, daß unfer Princi- 
pal zuvorderſt nicht ſey darumb rechtlich er» 
ſucht und fürgenommen worden, in Krafft dies 
ſes Briefs frey und offentlich befennen, Zu 
d der Warheit hab ich N. als Principal, 
und wir R. und M. Haupt · Buͤrgen, ein jeder 
ſein angeborn Inſiegel oder Pittſchafft) unten 
aufs Spacium fuͤrgedruckt. Geſchehen und 

he °: 

38. Darauf und da folche oberzehfte An⸗ 
seig, Derficherung und — von ihnen 
den Oberſten /Ritt ⸗ Meiſter, Haupt· und Des 
felchs⸗ Leuten/ wirckſamlich fürgangen under. 
ſtattet follen fie an Werbung des Kriege» 
Volcks unverhindert gelaffen feyn, Fall 
daun die * Fr Ritt⸗ 

und eſchs⸗Leut/ in ihren An- und 
—— den Kräpß-Ständen oder Lin» 
terthanen / Schaden oder Unkoſten verurſach⸗ 
ten und zufuͤgten, daruber follen deſſelben 
Kräpß Oberſten/ Zu⸗ und Nachgeordnete, 
ſummarie zu erkennen/ zu esmäßigen, und 
daflelbig, fo mol ge dem Principal, als deſſen 
Burgen, auch ben Haab und Guter un. 
verzuͤglich zu exequiren/ oder die Oberkeit, 
darunter die verpfaͤndte Glter gelegen, umb 
ak Execution zu thun/ zu erfuchen 


39. Daaber:einiger Oberfler, Ritt ⸗Mei⸗ 
Haupt· oder andere Befelchs- Mann, ehe 
und zuvor er ſolche obgeſetzte Anzeig, uns und 
dem Kräpß-Oberfien, Zu- und Rachgerrdne 
gen, nebender Verſprechnus und Feiftung der 
Caution, wieoben difponirt, gethan, Kriegs» 
Leut heimlich oder öffenclich ven Potentaten zu 
merben, undin Anzug zu bringen, unterfieben 
wuͤrde / ſoll derfelb nicht allein mit der That / oh⸗ 
ne weitere Erllaͤrung / in dev Acht fepn,fondern 
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auch alsbald. den Kraͤyß⸗Oberſten, Zu- und 
Nachgeordneten / in Beftrickung genommen; 
ihm fein. Werbung niedergelegt, das Krieger 
Volck, da es aflbeveit vorhanden, getrennet/ 
und ſonſten weſters, was des Reichs Execu- 
cions· Ordnung in ſolchen Fällen vermag / fuͤr⸗ 
genommen werden. 2 
40. Und zip noch mehrer ſteiffer Fortſe⸗ 
tzung deſſen alles/ wie oblaut, haben wir uns 
mit. gemeinen anweſenden Ständen, und dei 
andern Abgefandten ; und fie hinwieder mit 
uns fich verglichen: Segen, ordnen und mol: 
len, daß auch derfelben Kraͤyß Oberften; Zu⸗ 
und Nachgeöräneke, darin jemand zu werben 
unterſtuͤnde / beſonder fleißigs Aufmercken 
thun ſollen, damit jetzt erholter Speyeriſchen 
und Regenfpurgifchen Reichs⸗Abſchieden in 
allen Puncten, wie oben erzehlt, durchaus vor 
allem Werben gelebt: Oder aber, da jemand 
ineinigem Stück ungehorfam fich erzeigt, und 
alfe für ſich felbft , ohne vergangene Anzeig, 
Verſpruͤchnus und Caution zu werben, unter 
finde, daß ihm den nechften das thaͤtlich Wer⸗ 
hen niedergelegt, gegen ihm, und allen andern 
Ubertrettern, ernſtliche Straffen, das dann 
in ſelben Speyeriſchen und Regenſpurgi⸗ 
ſchen Abſchieden ſtaturt, fürgenommen m 
den ſollen. ne 2117 
41. Es follen auch diefelbige Kräpp-Obers 
ſien / Zu: uno Nachgeordnete, mas alfo bey ih⸗ 
‚nen zu werben angefangen , und fie fonften 
Amptsmegen erfindiget und verrichtet,den ans 
dern Kräyß-Oberften, Zus und Nachgeord⸗ 
neten, durch deren Kraͤyß oder Landen der An⸗ 
und Durchiug vermuthlich geben möchte, ur 
verzuͤglich zufchreiben und zu wiſſen thun/ und 
‚alfo mit einander gute und nachbarliche Cogre- 
fondeng halten, damit im Heil. Reich Ru 
und Friede gehandhabt, und das jämmerlic) 
Verderben des gemeinen Manns, inden Fle⸗ 
cken, Dörffeen und Kräpffen mit. getrewer 
‚Qufammenfegung vorkommen und abgewehrt 
werden möchte. u 1 Be 
‚4. Aber was infonderheitdas Niederlaͤn⸗ 
diſch Kriegsweſen anlangen thut / dieweil daß 
felbig über allen unſern gnaͤdiglich angewend⸗ 
sen Fleiß und Bemuͤhung / biß anhero nit zu 
ſtillen geweſt, und aber die benachbarte Land, 
Stände und Untertbanen in Weſtphaͤliſchen 
und andern anftoflenden Kraͤvſſen / unangefer 
ben fie mit folchen Kriegshaͤndeln nichts zu 


fchaffen, gleichwol in viel IBege von denſelben 


Kriegs» Leuten mit gemaltigen Ausfällen, 
Plündern, Faben, und andern Ihathandlun 

en (gleich warn e8 Feinde wären) nun etliche 
a She hero unaufhoͤrlich bedrangt und ber 
ſchwert worden ſeynd. 


. Damit dann dieſelbe Betrangte, mit 


Zeutſches 2 


gebüprender Hilf und: Defanfion vor ing 
and dem Heil. Reich nicht werlaffen, fo: haben 
wir uns mit den anweſenden Ständen,unpdder 
Abweſenden Raͤthe und B 
verglichen :; Segen, ordnen und wolk;r 


der Weſtphaͤliſcher/ gleichfalld der 


Mheinifcher und Ober⸗Rheiniſcher⸗ 

Calß die: drey nechſt angeſeſſene Kraͤyſſen) wie 
auch alle andere Kraͤyſſen vermoͤg unſerer und 
des Heil, Reichs Exeeutians- Hrdnung und 
Abſchieden mitihren ordinari Kraͤyß⸗ Hülffen 
gefaft ſitzen und je einer Dem andern betrangten 
— die ſchuldige Hulff und Rettung leiſten 


44. Neben und über ſolche Ordinari · Ver⸗ 
faſſung zur gebůͤhrenden Huülff- Leitung, haben 
auch alle und jede Churfuͤrſten, Fuͤrſſen und 
Staͤnde des H. Reichs ferners bewiltigt und 
zugeſagt/ mit zwen Monaten an Gelde / anf 
den einfachen Roͤmer⸗Zug / als bald nach Pubii⸗ 
cirung dieſes Abſchieds / in einem jeden Kraͤyß 
ſich gefaſt zu machen dergeſtalt/ daß obgenannte 
Weſtyhaͤliſcher Churfürftlicher Rheiniſcher 
und Ober⸗ Rheiniſcher Kraͤpſſen/ zum eheſten 
ihre erfahrne / verſtaͤndige Raͤthe und Befelchs⸗ 
haber gen Coͤlln zuſammen abſchicken ſollen, 
darvon zu tractiren und zu befehlieflen, ob, wie 
und welcher Geftalt; beneben, mit oder ohne 
den Kraͤvß Ordinari-Hulffen, den benachbar« 
ten beſchwehrten Landen und Unterthanen 
wuͤrckliche Hulff und Defenfion mit Kriegs» 
Zeuten,auf gemeinen Koſten des H. Reichs zu 
thun und zuleiften, und weſſen fie ſich daruͤber 
vergleichen / und wie viel Geld darzu zu erlegen 
vonnoͤthen (es ſey ein Monat, anderthalb oder 
zwey) ſolches ſollen ſie den echſten alle n Kraͤpß⸗ 
Ausfchreibenden Fürften zu wiſſen thun, und 


be begehren/ daß die Krapp-Stände ihre Ange» 


buͤhr an Geld, unverziiglic) auf N. Tag gen 
Franckfurtoder Coͤlln dem Rath dafelbften ji 
ſchicken und lieffern laffen wollen, der auch daſ⸗ 
g Geld annehmen , und bemeldten drepen 
Kraͤyſſen / auf ihr Anfuchen, und gegen ger 
buͤhrlicher Recognition , verfolgen laffen fol, 
Solch von allen Kränffen contribuirt Geldy 
soll zu feinemandern Ende, als nur zur noth⸗ 
wendigen Defenlion der betrangten Landen, 
Ständen ‚und Unterthanen, in obgeruͤhrten 
benachbarten Kräyfien angervendet werden da⸗ 
von. auch die Einnehmer gebuͤhrliche Rech⸗ 
nung gemeinen Staͤnden thun ſollen. 
45. Damit auch ſolche allgemeine noth⸗ 
wendige Contribution, von allen und jeden 
Stränden auf und zu beſtimpter Zeit, mit 
gleichmaͤßiger durchgebender Erlegung ein⸗ 
bracht werde, fo fol unſer Filcal gegen dem 
Säumigen alsbald mandato Executoriali, 
cum annexa Citatione,&c. adæleclarationem 
banni 


Banni velprivationis, zum Khleunigften an un⸗ 

4 Käpferlichen Cammer + Gericht verfab- 
zent, auch unfer Sammer » Ricjter und Bey 
figer mit Abkurbung aller Werzüglichheit) 
Darüber was recht ift, erkennen und ergehen 


46, Und als wir zum dritten Puneten 
gemeinen Ständen und der Abgefandten bes 
deneken, auch darüber gnädiaft begehren laß 
ex fie und durch welche Mittel nachmals 
jettjenigen Land und Leut,fohicbevordem H. 
Reich mit der That von andern entzogen, mie: 
derumb zu erlangen/ darauf dann nach gepflo- 
gener Unterredung ihr gehorfamft Bedencken 
uns auch) in Schriften in aller Unterthaͤnig⸗ 
keit vorbracht: Seond mir des gnädigfien 
Erbierens, den Sachen und Gelegenheiten; 
föfich etwan zutragen möchten, mit allem Räy« 
feelichen Eyfer nachzuſinnen, und in deme 
und andern, was zu Wolfahrt und Aufneh⸗ 
men des Heil, Reichs immer dienlich und för 
derſam ſeyn fan einige Mühe und Fleiß mit zu 
fparen, wie dann fie, die Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Stäre, auf etwa zutragende Gelegen⸗ 
heiten ; in ihrem getrewen Beyſtand, auch 
nichts erwinden zu laffen,fich gegen uns gehor⸗ 
ſamlich erklaͤrt und erbotten haben. 

47. Wiewol wir auch zum vierdten, ge⸗ 
meinen Ständen und Abgeſandten, von Ad- 
miniftration der Juftitien an unferm Käpferli» 
hen Cammer⸗Gericht, allerhand zu beden- 
chen, und fich der Gebuͤhr gegen uns zu erklaͤ⸗ 
ren gnaͤdiglich begehren laffen, indem fie auch 
hie weniger als bey andern Articulm, gehor⸗ 

mlich zu verfahren, erbietig geweſt: Die 

veil aber, da man von foldyem Juſtitien⸗Werck 

u tractiren Angefangen, fo viel Difficultates 

nd-Dubia vorgelauffen/ darüber ferner Bes 
richt und Erfündigung bey dem Collegio und 
ſonſten zuvorderft einzunehmen, faſt noͤthig 
Befunden, fo haben wir auf ihr Gutachten ung 
gnaͤdiglich gefallen laffen, daß am s. Tag Maji 
nechſtkuͤnfftigen 83. Jahrs/ ein gemein Reichs⸗ 

tion-Convent, in unferer und des H. 
Reichs Stadt Spever,anziftellen,dafelbft bin, 
neben unfern Käyferl. Commiflarien, unfere 
und des Reichs Ehurfürften, auch andere de- 
putirte Fürften und Stände, mie diefelbe in 
Hepden Augfpurgifchen Reichs» Abſchieden 
Anno&c. Verſ. &o fich dann abermalg, ıc. 
auch Anno &c. 59, Verf, Auf daß dann diß ⸗ 


Reichs Archiv. 


follen, was wir derentwegen allbie zu Berath⸗ 
ſchlagung gnaͤdigſt proponirt, und in gemei⸗ 
nem Rach daruͤber haͤtt ſollen oder moͤgen ver · 
richtet werden. 
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48, Und im Fall etliche derſelben Staͤn· 


den auſſen bleiben, oder feine qualificirte Mär 
the und Bottſchafften am ihre ftatt, zu Ver⸗ 
richtung folches hoben Jufticien-Wercks vors 
ſchicken wuͤrden / fo follen gleichwol dieandere 
Erſcheinende zu verfahren Macht haben: Ar 
ber die Säumigen, und ein jeder derfelben, 
folen den Antvefenden taufend Thaler, zu Er⸗ 
fattung ihrer Muͤhe und Unkortens, ohn alles 
Verwidern oder Excufiren,'erlegen, dargegen 
auch unfer Procurator Fifcalis, an ermeldtem 
unfern Cammer-Gericht, mandato executo- 
riali, förderlic) procediren fol, 

49. Da inmittelſt dafetbiten zu Speyer 
ſterbende Laͤuffte einfallen wurden , mögen 
unſere Commiffarien und die Depurirte fole 
then Convent an ein ander gelegen Ort und 
Meiche » Stadt, ihrem Gutachten 
— daſelbſten ſolche Sachen ver⸗ 

ten. 

30. Weiters, als wir auch zum fuͤnfften 
Puncten / den anweſenden Ständen und Abs 
gefandten gnädigft fürtragen laffen, wie hoch 
und vielung und dem H. Reich daran gelegen, 
daß einmal des Heil, Reichs Marricul ergängt 
und richtig gemacht, und demnach, daß auch 
den gefuchten Moderation- und daher. inter- 
ponirten Appellation-Sadjen gänglich abge» 
holffen wuͤrde. Wann aber bey nechft An- 
no&c. 77. zu Franckfurt, und Anno &c.7o0, 
zu Worms gepflogenen Neichs » Depura- 
tions - Handlungen afleriey Impedimenta, 
. bey den —— a der 
ahgefandten onen wegen, eingefallen, 
darumb man der Zeit folche Sachen nit vers 
richten und expediren mögen: Derbalben 
wir an fie gnaͤdiglich geſunnen / nunmehr auf 
Wege und Mittel bedacht zu feun, daß der⸗ 
mahln firgefallene MWerbinderungen und 
Mängel gänslic) aufgehaben oder verbeſſert, 
und alfo diefe Sachen zuiibrer endlicher Erle⸗ 
digung gebracht werden.mögen. Alſo haben 
gemeine Stände, zufampt ven Raͤthen, Bott 
fchafften, nach fleißiger Erwegung aller vor⸗ 
gangener Handlungen, ihr gehorſams Be 
dencken ung in Unterthaͤnigkeit daruͤber vors 


bracht, fo mir uns auch gnaͤdiglich gefallen 
n. — 


faus c. und im jüngfen Speveriſchen Abe laffe 


ſchied, Anno &c. 70, Verf. Und damit ſolche 
roichtige, ?c. verordnet, enttveder ſelbſt, oder 
* durch ihre anſehnliche, gelehrte und er- 

rne Raͤth und Bottſchafften/ zu beſtimptet 
Zeit gewißlich erfcheinen, und darvon weiters 
reden/ handeln und beſchließlich verabſchieden 


sı, Segen, ordnen darauf, demnach fo viel 

in Erfahrung bradht, daß in etlichen Kraͤyſſen 
nicht allein die gebübsliche Erkuͤndigungen zu 
Ergängung angeregter Matricul faft nöthig, 
fonvern auch über etlicher Stände anbrachte 
Befchtwehrnuffen, von den veroröneten * 
torn / 


e 


— 
fitorn , vermoͤg nähern Regenſpurgiſchen 
Reichs⸗ Abſchied, nit angehört, aud) die Pro- 
bationes, wie fich gebührt, nit angenommen, 
dabero die beſchwe hrte Stände zu proteltiren / 
zu beruffen, und zu appelliven, bewegt wor⸗ 
den, ꝛc. Daß nachmals in allen und jeden 
KRräpffen , Darin neue oder weitere Erkuͤndi⸗ 
gungen (es ſey in Moderation-Sad)en, oder 
auch zu Ergängung der Matricul) zu thun und 
einzuholen, nötbig, gemeine Krapp-Zäge, ins 
nerhalb ziveen Monaten, nad) dato diefes Ab» 





ſchieds angeftelt, und in denfelben zwo unter⸗ 


4 


fehiedliche Verordnungen gemacht merden,de- 
zen eine in Zeit dreper Monat darnach, mit 
fonderm gebüühenden Fleiß, glaubbafften Be⸗ 
eiche und Erkuͤndigung einnehmen foll, wie 


‘52, Zum erſten / welche Glieder und Staͤn⸗ 
de demfelben Kräpß entzogen, oder ſonſten abe 

ngen / wohin fie, oder dero Zanden, Zeut und 

ter verwendt, zertheilt, oderinandere Weg 
entäuffert, dardurch dem Kräpß und Heil, 
SKeic) feine gebührende Anlagen und Qulffen 
entzogen. Dann fernes, da audy einiger 
Stand von feinen Landen, Leut und Gutern, 
daherd derfelb dem Reich gefteruret , abkom⸗ 
men, und derhalben Moderation erhalten 
hätte, wem doc) ſolche Landen, Leut und Guͤ⸗ 
tern, dahero derſelb dem Reich geſtewret, ab⸗ 
Eommen, und derhalben Moderation erhalten 
hätte, wenn doch ſolche Landen/ Leut und Gu ⸗ 
tern zugefallen, was und mie viel zu des Reichs 
Kreäpg-Hülffen, darauf, vermoͤg der alten An⸗ 


ſchlag in des Heil, Reichs Matricul geſtanden/ 
oder aber, was und wie viel nachmals Darauf, 


nach billigen träglichen Dingen und Werth 
derfelben zu legen, 

53. Zum andern, daß fie auch fonften die 
Nam̃en der Befiger und Einhaber aller und 
jeder Herrfchafften in denfelben Kraͤvß gebd- 
tig, eigentlich erfündigen, und zur fondern 
Werʒeich nus befchreiben follen, damit künff- 
tiglich, da etwan Fifcalifcye Procefs am Kaͤh⸗ 
ferl. Cammer⸗Gericht, zu Erlangung des 2. 
Keichs Anlagen. auszubringen, wiſſen möge, 
gegen wenn diefelbige zu firtigen und zu verkuͤn · 
digen ſeyn ſollen. 

54. Zum dritten, da etliche Stände, fo 
umb Moderation anbalten, ihre Urſachen und 
Gravamina, darumb fie Moderation bitten, 
im felben Krävß,, vermög nähern Speyeri⸗ 
ſchen und Megenfpurgıfchen Reiche » Abſchie⸗ 
den, haben fürbringen wollen, oder aud) für« 
bracht ‚ aber aus eingefalenen Verhinderun⸗ 

en, gnugſame Erkuͤndiaung, Bericht und 
Berseipehumb daruͤber nicht hat möuen ein⸗ 
gebolt werden, oderaber, gabe Uberſchickung 
deſſen alles derſelbSiandt verabſaumt ſeyn ſol⸗ 


KTeutſches 


beichtwehr« 
ten Stand darüber nochmals anhören, undalfe 
in allen dreyen Puncten / allen Grund und Ges 
legenheit/ innerhalb dreyer Monat, zum fleiß 
ſigſten erkuͤndigen, darüber als von ung ver⸗ 
ordnete Käpferl. Commiſſarien, Amptswe⸗ 
gen, alle und jede erfündigte Zeugen, wie recht, 
mit Citirung der Intereflenten, da fie die ſelben 
müften, abhoͤren, auch mo nötbig, mit. ziemli⸗ 
chen Poenen darzu anhalten, darneben Origi- 
nal Schrifftliche Urkunden, mas und fo viel 
fie derfeiben erfahren ‚ oder ihnen fürbrache 
mürden, tranflumiren, und derwegen gebuͤhr⸗ 
liche Compulforiales,folche zu ediren, und date 
aus die Notturfft auszieben zulaffen, gegen an⸗ 
dern, fo vieldiefelbige zu Recht zu ediren ſchul⸗ 
dig ſeyn folten, erfennen, und darauf mie 
Hecht, fimpliciter & de planovesfahren, ine 
dem auch ein jeder, dem ſolche Urkunktn oder 
Bericht zu erlangen; ſich gebuirlichen Gehor⸗ 
famserzeigenfol, A; 
55. Und dann mas fonften weiters zu Er» 
gängung und Richtigmachung der Marris 
cul und Meichd-Anlagen dienlich ſeyn möch« 
te,dasallesfolen fie getrewlich erforfchen, bee 
fehreiben, und darnach den andern Verord⸗ 
neten im felbigen Krauß, zum eheften wohl 
verfchloffen, unter ihren Inſiegeln zufertigen, 
ſo alsdann auf den erſten Tag Julii, auf ge⸗ 
meinen eines jeden Kraͤyß Koſten gen Speyer 
erſcheinen, und in den Moderation-Sadyen; 
neben andern Kraͤyß abgeordneten Modera- 
torn, gleichmwie zu Speyer Anno &c. 79, und 
folgende Anno &c. 76, zu Regenſpurg (das 
bevor auch zu Augfpurg Anno &c. 48.61.55, 
und 66.) ebenmäßig ſtatuirt und verabfehiedt 
morden, procediren, handeln und erfennen 
follen, mag da exzquo & bono, recht und bil⸗ 
lich ſeyn möchte, 
56. Aber die erfie und zweyte Erkuͤndi 
gung, follen fie die Moderatorn verfchloffen 
in die Mapneifche Cantzley daſelbſten zu 
Speyer einantmworten, darüber dann die an⸗ 
dere unfere anfommende Käyferliche Com- 
miffarien, auch Ehurfürften und deputirter 
Stände Raͤthe und Bottfchafften fernere ger 
burliche Beratbſchlagung fücnemmen folleny 
daroon hernach weiters. 
57. Im Fall dann einiger. Stand, abfok 
her Moderatorn Ningerung und Abſchla⸗ 
gung ſich beſchwert zu ſeyn, vermeynen wire 
de, demſelben ſoll erlaubt ſeyn Davon gebuͤr⸗ 
licher weiß, am die am erſten Tag Auguſti 
darnach erfcheinende unfere Rüpferliche Com- 
miffarien, Churfürften und andere deputirte 
Stände, oder deren Mathe und Botiſchaff⸗ 
ten fich zu beruffen und zuappelliren: Date 
umb follen auch denfelben Die vorige _ e⸗ 
® achte 


ce fofoflen die Derordnete denfelben 





Reichs⸗Archiy. 
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brachte Gravamina, darauf eingeholte Erkun⸗ 
digung / und was da erfandt, neben einer ſum⸗ 
mari Petition, von wegen des Appellanten, 
unverlaͤngt zu ͤber geben/ und gleich damit zu 
befcjlieffen, durch die Mäpngifche Cangley 
fuͤrbracht werden, dariiber weiters ex zquo & 
bono zu erkennen. 

8. Solchem nach haben wir uns mit den 


n und Abgeſandten, und ſie ſich mit 


uns fernes verglichen, Daß neben unſern anſe⸗ 
henlichen Käpferl. Commiffarien, fo mir auf 
denfelben erften Tag Augufti obermelt, gen 
Speyer abzuordrien willens feynd, auch) die 


ſechs Churfürften , und dann alle deputirte 


- Yrften und Stände, entweder felbft auf den- 
felben erften Tag Augufti zu Speyer erfchei- 
ten, oder aber ihre gefchichte Raͤthe und Bott 
ſchafften mit vollmaͤcheigem Gemalt dafelbft 
Fin getwiglich abfertigen follen, fo alsdann ne» 
ben unfern Räpfer],Commilfärien,auc) Chur 
fürſten / Fuͤrſten und aller Stände wegen / vol- 
len Gewalt und Macht haben ſollen, ſoiche 
newe und alle vorige Appellationes in Mode- 
ration- Sachen anzuhören, darvon zu tradti- 


ren, und darüber ex zquo & bonoendlich zu halte 


erkennen und zu fpredhen: Darneben allen 
und jeden von den Cräpffen uͤberſchickten an⸗ 
dern Bericht, Erfindigungen, und was fon- 
ſten weiters des Heil, Reichs Notturfft, Er⸗ 
gängung und Richtigmachung der Matricul 
feon ſoll mit gebuͤhrlichem Fleiß zu erfehen, zu 
erwegen / auch Darüber exzquo & bono zu er⸗ 


kennen und zu Ratuiren, varbey es dann ohne St 


alles Appelliren oder Widerreden gelaſſen und 
darauf dieſelbige Matricul ergängt und richtig 
gemacht werden ſoll. 

59. Damit aber auf kuͤnfftigen Deputa- 
tion-Jag afle andere eingefalleneImpedimen- 
ta gänglich aufgehebt, und fonften die gangnd- 
thige Expedition diefer Sachen Fünfftiglic) 
nicht mehr verhindert, noch eingeftele würde: 
Alſo auf gemeiner Ständen und Gefandten 
Gutachten fegen und wollen wir, demnach die 
vorige Moderatorn darvon appellirt, von ih⸗ 
ven Herrn und Obern, ihrer Pflicht und Ey- 
den dergeftalt erlaffen, daß fie deven unverhin⸗ 
dert, was fie ex zquo & bonobillid) zu feyn 
ermeffen, votiren und erfennen haben mögen, 
und derhalben mit newen Eyden beladen wor« 
denfeund, wie darvon indes Heil, Reichs Abs 


ſchieden zu Augfpurg Anno &c. 48. 51.unds5, U 


gemacht, auch Meldung beſchicht fo follen der 
Churfürften, und aller deputirten Fürften und 
Ständen, Raͤthe und Borefchafften, fo zum 
nechſten Deputation-Fag abzufertigen zudem 
gangen Werck, ſowol zu Erledigung der Ap- 
pellation-Sadyen,. als zu Ergängung und 
endlidier Richtigmachung des Reichs Ma- 
1. Jortſ. Mir Con. des PART. GEN. 
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tricul, ihrer Pflicht und Epden von ihren 
Herren und Obern, wie auch infonderheit von 
ibren Lehen⸗Herren / dero Lchen- Pflicht obge⸗ 
börter maffen auch erledige, davon glaubhaffe 
ten Schein fürlegen, und alsdann mit ner“ 
en Epden beladen werden , alles laut des bes 
griffenen, und unten folgenden Epdts mit A. 
fignirt. 

60. Und damit ſolch allgemein nüglich 
Werck defto richtiger, und ohn allen 

verrichtet würde: Ordnen und möllen wir, 
daß Fein geweſener Inquilicor, auch fein Zeug 
noch Advocar, im derſelben Sachen, darin er 
inquirirf, gezeugt oder advocirt hätte, zumg 
Moderatorn, nod) zu Eriedigung der Appel- 


‚lation, von den Moderatorn interponitt, zu⸗ 


zulaſſen / gleichfaNs, daß auch ein jeder depu- 
tirter Stand zum menigfien zwo erfahrne 
verfländige Perfonen, Raͤthe und Botıfchaffe 
ten, zu Abhelffung ſolches wichtigen Wercts, 
mit gnugfamen Gewalt, Inhalt dero Abs 
Kon mit B. am Ende bedruckt, abfertigen 
of, 
61, Und obwol nechſt zu Franckfurt auf ge⸗ 
nem Deputation- Tag / im Rath für gut 
ermeffen, daß bey diefer Reichs⸗Verſamlung 
die einfommende Moderation- und Appella- 
tion-Acta, durch einen Ausſchuß zuerfehen, fo 
davon, fie fie die eingeholte Erfündigung 
befchaffen finden, uns und gemeinen Ständen 
Relation thun ſolten: So mollen wir doch, 
auf raͤthlich Bedencken und Wergieichen ver 
ande und Abgefandten, unfern Käpferf, 
Commiflarien und deputirten Ständen , fo 
zu Speyer, mie oben vernommen, Anno &c. 
83. zufammen kommen werden, fold) Erſe⸗ 
hung der Adten, es ſey vor oder nad) erſtattem 
ihren Epd, auch ſonſten alle andere Nothwen. 
digkeiten zu verrichten, hiemit anbefoblen ha⸗ 
ben, in allermaſſen es allhie hätte follen oder 
mögen beſchehen. i, 

. 62. Im Fall auch etliche aus den deputir- 
ten Ständen zu ſolchem angefegten Reichs⸗ 
Deputation-Jag entweder felbft, oder aber . 
durch ihre gnugſame qualificirte Raͤthe, Ge⸗ 
ſandten und Bortfchafften, zu beſtimpier Zeit, 
zu Speyer nicht erfcheinen wurden , diefelbe 
und einjeder fol damit N, N. ohne alles Ein» 
reden oder Exculicen, den andern Erſcheinen⸗ 
den, zu Ergäglichkeit ihrer Bemuhung und 
neoften, zu Spever anunferm Räyf, Cam. 
mer-&ericht, bey den Lefern zu erlegen, verfals 
len ſeyn/ dagegen auch unfer Käpferl. Fifcal da» 
felbften Mandato & Proceffu executoriali zum 
ſchleunigſten verfahren fol: Doch ſollen gleich 
mol unſere Käpferliche Commiflarien, und . 
die andere deputirte Stände und Abgefandte, 
in Krafft diefesunfers dinge — 
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als oben vermeldet, verfahren, mie denfelbigen 
gleichfahts biemit Macht und Befelch gegeben 
toird, da der Lufft daſelbſten zu Speyer nicht 
vein zu ſeyn geſpuͤret milde, diß gang Mode- 
rarion, Appellation Und Matricul-Werch; in 
ein andere bequeme Reichg-Start,ihremGnt- 
uchten nad), zu transferiven, und ſich daſelbſt 


hin zu —— 
83: Da dann die Sachen nad) angebörter 
ünferer Käufer]. Propoßition für die Hand zu 
nermmen, foltman alte Preparatoria abgefon- 
dert im Chur⸗ and Furften-Nath abbandeln, 
fhit einander referiren, und darüber, altem 
öblichen Brauch nach ſich vergleichen. Aber 
danach, da man die alte und newe eingenom- 
men Frfindigungen zu dero Matricul Ergätt- 
sim gebörig, dann auch die Adten aller Ap- 
pellation- Sachen eröfftnet, verlefen, anböreh, 
darüber voriven, und befchließlic) ex zquo & 
bono, was da billich ſeyn toll, decidiren und 
erferinen tollen, alsdann ſoll das alles in ge⸗ 
ambtem gemeinen Math, audy in Bepfepn 
unferer Rüyferl, Commiffarien verrichtet; de- 
*cidirt, und beym mehrern gelaflen werden. 
Soltenaber paria vora ineiner odermehr Sa⸗ 
chen, über verſebens fürlanffen, Deren matt fich 
janit vergleichen fönte,da dan dafleibigan ung, 
durch unfere Kaͤvſerl. Commillarien gelangt, 
ſeynd win des gnädigfienErbieteng,umfereRäpf. 
Refolutiondarüber zu eröffnen, und ermelten 
unfern Commiffarien unverlängt verfertigen 
zu laffen, 
64. Wann and) zu Franckfurt nechſt diß 
dubium erregt worden, welche Reichs-⸗Matri- 
cul vor Augen zu haben, darauf man ſich im 
Votiren und Erkennen fundiren foll: Weil 
dann unverborgen, daß diefe Marriculim Jahr 
der mindern Zahl zu, mit Rath und Bewilli⸗ 
gunggemeiner Ständen aufgericht, für unfere 
und des H Reeichs gerechte nit gewiſſe Matricul 
zu halten,darvon auch in unſern und des Reichs 
Abſchieden Anno &c. 51.56. und 66. zu Aug: 
fpurg, und Anno&c.76. zu Regenſpurg pu- 
blicirt, Meldung befhicht: So fegen und 
erklären wir, daß derfelben Matricul im Voti- 
den und Erkennen zu folgen, und alle umd jede 
Stände darinm begriffen, bey denfelben An- 
ſchlaͤgen zulaffen, was und fo viel daran, durch 
die vorige im Fahr 45.57.67. 71. Und 77. gewe⸗ 
fene Moderatorn (doch den interponirten ap- 
pellationibus ohne Nacheheil,) oder durch 
nechftfinfftige Moderatorn, oder Deputirten 
nicht geendet würde, darnach Dann diefelbige 
erfte Marricul ergängt und richtig — 
werden ſoll. 
65. Und im Fall bey nechſtbewilligten 
netwen Deputation-Tag abermals etwas be⸗ 
denefliches, fo einige Verhinderung verurſa⸗ 


za 


— — — 





— — 


hen möchte, einfallen wutde / fo ſoll den ab» 
iefenden deputirten Ständen, Raͤthen und 
Borefehafften hiermit Macht und Gewalt ge> 
geben ſeyn darfiber im Namen afler Stände 
ſich zu Anterveden und zu vergleichen: Doch 
foßten ſoiche Bedencken und Vergleichung 
auch unfern Ränferl, Commiffarien, tie here 
tommen, referist twerden, detfelben oder auch 
Cda es nöthig ſeyn fol) unfere ſelbſt gnaͤdig · 
fie Refoluribn darüber zu Begehren und zu ge- 
warten. 

6. Demnach gemeinen Ständen, fo ⸗ 
gegen,und der andern Raͤthen und Vottſchaff · 
ten, von uns zum fechften Puncten, au 
darvon im Kath zu reden proponirt worden/ 
dab nachmais unſer und desH.ReiheMing- 
Ediet, nicht allenchalben im Heil. Reich mit 
durchgebender. gleichmaͤßiger Handbabung 
exequitt, ſondern (unangeſehen auch unſer 
Käpferl. ausgangnen Mandaten) von vielen 
peimifchen und frembden, dargegen mit un · 
gerechten Dingen, mit auftwechslen der gu⸗ 
ten Reichs⸗Sorten, aud) verbredyen, unzien- 
lich ſteigern, ausführen und einfchleiffen der 
frembden verbottenen groß und Fleinen Sor- 
ten, was ihnen nur gefällig, zu ihrem Vor⸗ 
heil gehandelt wird, welches dann nicht allein 
und und dem Heil, Reich fait verkleinerlicy, 
fondern aud) gemeinen Mugen, ja auch allen 
Ständen und Unterthanen zu unmaͤßigen 
Schaden und Abbruch aller ihrer Nahrung 
und Einkommen gereicyen thut,derhalben wir 
allergnaͤdigſt begehren iaſſen / auf ſolche ernſt · 
haffte erſprießliche Mittel zu gedencken/ dar 
durch ſolchen erzehlten Verachtungen und fre⸗ 
ventlichen Widerſetzungen zeitlich gewehrt und 
das wolbedacht billichmaͤßig Muͤntz · Kdict ge- 
handhabt werden moͤge. 


67. Wann nun von gemeinen Ständen 
und Abgefandten dahin geſchloſſen, und ihe 
wohlmeynende Bedencken ung referirt wor · 
den, daß folch publicirt Miüng-Edit, ſampt 


"feinen darüber fonderlic) Anno &c.70. 71. Ets 


folgten verabſchiedeten Erklärungen, dermafs 
fen vermänfftiglich bedacht, daß es nicht zu ver» 
beffern, fondern zu Erhaltung gleichmaͤßiger 
Billichkeit, inden Muͤntzen und in allen Com- 
mercien,daffelbig veft zu handhaben zum hoͤch⸗ 
ſten nuͤtzlich undnötbig:, So ordnen ftatuiven 
und gebieten mir hiemit gantz ernſtlich daß ein 
jeder, hoben und niedern Stands/ obberuͤhrt 
unſer Kaͤyſerlich und des H. Reichs Muͤntz · 
Edict, ſambt allen ſeinen Birbeflerungen, ſon⸗ 
detl. Anno &c. 70, zuSpeyer,/ Anno &c.71.3U 
Franckfurt / und Anno &c. 76.30 Regenſpurg 
verabfchiedt,durchaus geborfamlich halten, und 
demfelben in allen Puncten folgen, geleben, 
” und 


/ 
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Straffen abgeſchafft werden fol, alles bey 
Mermepdungderen angefegten * 
und Beſtraffungen, wie wir dann ai ie⸗ 
tig ſeyn / darüber unſere ſondere ernftliche Räy- 
ſerliche Mandaten ausgehen zu laſſen/ und in- 
fonderheit diejenige Muntz · Staͤnd / als Bat- 
tenburg, Bergen, Thor und andere mehr, fo 
da notorie twider angeregt unfer Müng-Edidt 
unrecht gemuͤntzt/ aller ihrer Muͤntz · Gerech⸗ 
Cigkeit den nechſten zu priviren / auch alle ſoiche 


Sorten, wo die nuramutreffen, zu conliſciten 


und prepß zu geben, | 
+68. Und dierveil am Rheinſtrom die meifte 
difficultaresan durchgebender gleicher Execu-. 
tion, num ein gute Zeit hero geſpuͤrt, fo ſollen 
der St deiniſch Churfürftlicher, auch Ober- 
Rheiniſch und Weftphälifcher Creyß/ als die 
deep benachbarte Correfpondeng, mie auch 
andere Correfpondeng- Grepfin, da es bey den⸗ 
felben noͤthig innerhalb dreper Monaten, nach 
dato diefes Abſchieds/ auf gebuͤrlich Erfordern 
der ausfchreibenden Chur⸗ und Fuͤrſten / an fon- 
dern beftimpten Ort und Sag, durd) die er» 
fabene, verftändige Raͤthe, MRüng - Meifter 
und Guardein zufammen erfcheinen, Davon zu 
seden, 5 tradtiven und zu befchlieffen, in wel⸗ 
chen Stücken unferm Käpferlidy.n Muntz⸗ 
Edict und Abfchieden, als infonderheit vonden 
Bu darzu ungerechten gemuͤntzten halben 
und Pfenmingen, dergleichen von den 
Drepencreugern, fo doch zu müngen verbot- 
ten ſeynd / dam auch von dem unziemlichen 
Auftwechsien, Verbrechen, Ausführen, Stei- 
gern, Unterfchleiffen, und was derfelben ver: 
bottner Händel mehr, zumider gebandlet, wie 
und meldyer maffen. das alles mit fchuldiger 
fteiffer Execution abzuftelen, zu beftvaffen, 
und allwege dahin zu feben, und ſich ſaͤmptlich 
zu vergleichen, obmebhrgemelt unfer Käyfer- 
lich Mung-Edit und Abfchieden, mit gemei- 
ner Correfpondeng, Rath und Bepftand, in 
allen Punctendurchaus zu halten, zu vollnzie⸗ 
ben, und mas dartider von Heimiſchen oder 
Frembden würde angeftelt oder gehandelt, 
mit ſteiffer ſamptlicher Execution zu mehren, 
zu firaffen, und indem feinen zu überfeben, 


69. Und mas alfo von gemeinen Creyß⸗ 
und Müng » Correfpondeng- Ständen ge- 
bandlet und verabfchiedet, demſelben foll auch 
von allen venfelben Ständen und Creyß ⸗· Der. 


wandten gehorfamlicy gelebt und nachgeſetzt 


werden, in aflermaflen es allbie von ung und 
gemeinenStänden conftituirt und verabfchied 
worden were, . 

“70, Nachdem auch aflbereit vor Augen, 
L Fortf; Ver ConT.de6 PART. GEN. 


ning (dardurd) fein geringe fehadliche Ber⸗ 
wirrung im gangen Ming» Werck verurfa» 
het) bey etlichen umbgangen, und in deme un 
fer. Regenfpurgifcher Reichs⸗ Abfchied gang 
wenig geachtet worden, (datgegen gleichtuolauf 
den angefteflten Probation; Fügen gebuͤrlich 
Einſebens gethan ſeyn ſolte: So wollen und 
ordnen wir / aus Rath und Gutachten gemei« 
ner Stände, daß alle Muͤnben der balber 
Batzen und. Pfenning biemir allenthalben 
verbotten pn, und niemand dieſelbige zu ſchla⸗ 
gen Macht haben ſoll/ es werde ihm dann daſ⸗ 
felbig aus erheblichen nothtwend igen wahren 
Urſachen / von gemeiner Credh Correſpon⸗ 
Nena Print Eitänden famprlic) erlaubt, doch 
daffelbignus mit ſonderer eingejogener Maß, 
Ordnung und benannter Zeit, wie nechſt zu 
Regen ſpurg auch verabfchievet, 


7. Damit auch mehrangeregt unſer Muͤntz⸗ 
Edit und Ordnung deſto fleiffer zu durchge 
hender Execution zu bringen, fepnd wir deg 
gnädigfien Erbietens, mit den Ständen uns 
ferer Cron Böheim, mie andy mit unſern 
freundlichen lieben Vetterm Schwager und 
Bruder, den König zu Hifpanien, alg Herrn 
der Burgumpifchen Landen, dahin freundlich 
zu bandlen, daneben in unſern Erb⸗Landen zu 
verordnen, daß ihre Liebd und fie, zu allen 
Teilen in derfelben Landfchafften, angerifre 
tem unfeen Muntz · Edict und Ordnungen ſich 
auch gemäß verhalten, und folgen follen: Wie 
wir dann infonderheit ſolche gnädige, fleifige 
Verſehung thun wollen, damit keine Reichs⸗ 
Sortenin Italien oder andere frembde Knden 
verfübrt, noch die auslaͤndiſche verbottene 
— im Reich unterſchleifft werden fol« 

n. 


72. Wir haben auch zum Beſchluß den 
anmefenden Ständen und Abgefandten gtıde 
diglich anzeigen follen, daß nachmals aller 
band Streit des Vorſitzens und Worftim« 
mens halben bicbevor, darinnen gleichwol auch 
zur Zeit zum Ausſpruch nicht alles beſch offen 
morden. Und ob ſoſlcher Sachen Erkan nuß 
fen, vermoͤg nähern Speyeriſchen und Regen. 
ſpurgiſchen Reichs⸗Abſchieden/ an ums nd⸗ 
lich geſtellt: So haben wir doch aus fond.rm 
Bedencken gemeiner Stände Zuordnung ale 
lergnaͤdigſt begehren laſſen. Wann aber fie 
die Stände und Abgefandten, ſolche Zunıd- 
nung zu thun / nadımals unnöchig erachtet, 
mit Erholung deren Motiven, fo nechft zu 
Regenfpurg darüber auch fürfemmen, fo laf 


brn wir es auch dieſer Zeit darbey allergnaͤdigſt 


bewenden. 


Qa 2 Folgen 


nun obgemeldte mit A. und B. ſi 
Sch Seren ke fonderbaren 
Edrdts und Gewalts. 
Ei ) 
73. Die anweſende Käpferliche Commif- 
farien, aud) des Heil. Reichs Ehurfürften und 
Anderer deputirter Fürften und Ständen ab- 
—— und Bottſchafften, ſollen 
und ein jeder inſonderheit angeloben 
und ſchweren /daß ſie und ein jeder in anbrach⸗ 
ten Appellation- oder Moderation Sachen, 
des Heil, Roͤmiſchen Reichs und deſſelben 
eingeleibten Ständen und Gliedern/ gemei⸗ 
em Nug zu Wolfahrt, ihrem und feinem bes 
fien Berfland und Gewiſſen nad, zum ehr ⸗ 
barlichften und gleichmäffigen ex @quo&bo- 
no,juxtaque boni viri arbitrium, vermoͤg des 
Heil. Reichs; Anno 1548. und afler anderer 
publicirten Reichs⸗ Abfchieven, bedencken/ 
bandien, und im felben Fein Privat-Affedt, in 
welcher Weiß und Wege das befchehen möchte, 
fich daran verhindern laffen: Und was fie und 
tn jederin folchen Sachen in geheim für- 
cht und daruiber votirt wird, daffelbig feir 


em Stand , noch derflben Perfonen zu 

chtcheil aimmer eröffnen fomdern in böchfter 

eheim, die Zeit ihres und eines jeden de⸗ 

ens behalten wollen, alles getrewlich und un- 
gefährlich. | 


f B. Se 
74, Bir R. bekennen und thun Fund mit 
diefem Brief: Als in jüngft gehaltenen 
Keichs-Abfchied zu Augfpurg, in dem Pun⸗ 
eten, Ergangung des Heil. Reichs Matri- 
eul,&c, unter andern verabfdjiedet, was maſ⸗ 
fen nach verrichter Moderation- Handlung der 
Ehurfürften, deputirten Fürften, und Stän- 
de, Käthe, Abgefandten und Bottfchafften, 
aufden erften Tag Augulti, diß lauffenden drey 
d achbigſten Zahrs, der wenigern Zapl, in 

es Heil, Reihe Stadt Speyer, mit voll- 
mächtigem Betvalt erfcheinen foflen,neben und 
mit den Käpferlichen anweſenden Commilla- 
rien, die newe / wie auch alle vorige A ellatio- 
nes in Moderation· Sachen vor die Hand zu 
uemmen, anzuhören, davon zu tradtiren, und 
darüber ex zquo&bono endlich zu erkennen 
und zu forechen: Darneben allen und jeden 
von den Grepfen überfchickten andern Bericht, 
Erkundigungen, und was fonften meiters des 
Seil, Reiche Notturfft, zu Ergängung und 
Richtigmachung der Matricul, fepn fol, mit 
gebůrlchem ‚Fleiß zu erſehen / zu erwegen / auch 
darüber exzquo & bono zuerfennen, und zu 
ftaruiren, darbey es ohn alles Appelliven oder 


Widerreden geiaſſen, und darauf dieſelbig fi 


Marricul ergängt und richtig gemacht werden 


—& haben role Deme zu gehorfamie 
Serge, den, N n, ode 
ein deputirter Stand, mit. vollfommer 


Zube 


fin. 







Nrriirierie: 
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| — alt abgefer un alch 
eg Hiemit in J icfs, alfo um 
‚ Daß gedachter unſer ahgeordnete 
Befelchhaber oder Syndicus, ſoichen 
den anmefenden 8 miff 
der Churfürften, auch d 
Stängen Käch, Abgefanoten um Bote 
ten, foldhe Appellarion - Sachen umd Erg 
aun bee eiligen Reichs Mat nba 
vermög gedachts Augfpurgiihen Ab 








damit er uns verwandt und zugethan, fo vi 
diefen Adtum belangt, guit, Iedig und fürp, ber» 
2 andlung 


* FT 


—* dann hierin b in, 
2 begriffen/ 
den wollen wir ihme auch hiemit volllomment- 
lich) gegeben haben, als ob daſſelb mit au rüche 
lichen Worten bierin begriffenmwere, Was 
auch alſo unfer Rath, oder & tigter, 
oderSyndicus,hierin neben o 
lichen Commiflarien, Churfürftem, deputir- 
ten Fuͤrſten und Ständen, Raͤthe Bottſch 
‚ten und Gefandten verhandlen, erkennen und 
fprechen wird, Das gereden mir, ſo viel uns an⸗ 
langt; Beth, feft und unverbrüchlich zu halten, 
Gefaͤhrde und Argelift zumal ausgefchlaffen. 
Und des zu Urfund haben wir unfer Secrer 
Infiegelan diefen Brief hun hangen,oder auf- 
drucken: Der gegeben iſt ꝛaꝛ >. 5: 
75. Solches alles und jedes / ſo obgeſchrie ⸗ 
ee ey 
ern, berubren thut, gereden und v 
— unfen Räykel Haleden und“ Bo a 
an — ra zu balten, zu vo 
eben, dem ſtracks nachzukommen und. ' 
Leben, under © übrde, — 
ben wir unſer Kaͤyſerlich Inſiegel an dieſen Ab⸗ 
chied thun bangen. Im 
76. Und wir Churfürften, Fıhften,Prelateny 
TA. SGrafen/⸗ 
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Grafen und des Heil. Re De 
* — — eu 
und Ger e, h benandt / be⸗ 
Eenen 2 mit 5—— 
alle ede obgefchriebene Puneten und Ar- 
—— trectirt und eng 
berifligen dieſelbe alle, / ampt unp fonders; in 
und rs Briefe: Sir — 
verſpr m verhten, guten, wahren 
u lplche, fiel einen jeden felbft, feine Herr⸗ 
BATTe DOC nde / yon denen er abgefandt, 
oder aber iſt, betrifft 
‚Felt; aufrichtig und unverbrochen zu 
—— dem nach * er 
gen; na zukommen un ele⸗ 
Geführte. m 


‚Are Und feond Liefe hernach geſchriebene / 
i die Churfuͤrſten, Fuͤrſten Prelaten, Gra⸗ 
und Herren / und der abweſenden Churfuͤr · 


em und Ständen, auch des Heil. Reichs 
Bee und Keiche-Scätt, Bottfepafften und 


won Frg-Cangler. Yohanı, Eitz⸗Bi 
8 ——— Römifchen Reichs durch 
lien und das Koͤnigreich Arelat Erg-Gang- 
fer. Augufiug, 83 zu Sachſen, des 
Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Marſchaick, 
nd⸗ Graf in Thuͤringen/ Marggraf zu 
keiſſen alle drey Churfuͤrſten. Der Chur⸗ 
n Bottſchafften und Raͤche: Won we⸗ 
en Gebharden, ertwählten und beſtaͤttigten zu 
Eng Dikbofen zu Coͤlln, des Heiligen Roͤmi⸗ 
fehen Reichs durch Zralien Erp-Ganglers, und 
rſten / Herbogen zu Wephalen und 
ern / ꝛc. Chriſtopff Ladislaus Graf zu 
| burg, und Herr zu Iengen, Affterde- 
— ** der hohen Stifft Göhn 
und Straßburg, Eberhard, Graf zu Solms, 
err zu Muͤntzenberg / Land-Troft in Weſt⸗ 
‚drang Burckhard, der Rechten Doct. 
antzler, Caſpar von Fuͤrſtenberg zu Watter⸗ 
lapp / Troſt Im Beilftein, und Michel Glaſer, 
Doctor, Räthe. Ludwigen / Pfalbgrafen bey 
Mhein,des 2 Roͤmiſchen Reichs Erg-Zeu 
feffen, und Ehurfirften, Hertzogen in Bayern; 
jederich, Hoffmeifter, und Eberhato, 
de Herren zu Limpurg, des. Heil. Römi- 
ſchen Reiche Erb-Schencken, und Semper- 
Freven / Gebhard Pafor, der Rechten Do- 
or, Cangler, Chriſtoff von Gottfahrt, Frantz 
von Sictingen, Fauch zu Moßbach Georg 
Herdern, Licentiar, Ambergifcher Cangler, 
Jalius Dricys, und Ludwig Culman, beyde. 













oder betreffen reich perfönlich 


und 
ſches Ordens zu Brügeney , Padua und 
ſchoff —— — 


ch⸗ dens / Meiſter in Teutſchen Landen. 
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dev Rechten Doctores, und Raäche. Johan⸗ 
ned Georgen, Marggrafen zu Brandenburg, 
des Heilgen Römifchen Reichs Erg-Cämme« 
ern und Churfürften, zu Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden,umd in Schlefien, 
zu Croſſen Hergogen, Burggrafen zu Nirne 
berg, und Fuͤrſten zu Rügen, ıc. Zoachim 
Zriederich, Marggraf zu Brandenburg; ıc, 
Georg Hanf; Herr zu Puttliſt der Marck 
Brandenburg Erg- alck, Dietlauff 
von Winterfelt, Chriftoff Dieyenburger, und 
Ehriftian Diftelmayr, alle Raͤthe. Deflers 
. Carl; Erg-Hergog zu Oe⸗ 
Rerveich, Hergog zu Burgund, zu Steyer, zu 
Kärnten, Crain und Wirtenberg, Landgraf 
in Elſaß / Marggraf zu Burggam, &raf zus 
Habfpurg, Iyrol und Goͤrtz ꝛc. Mon we⸗ 
gen des Hauß Oeſterreich, Eitel Friverich, 
ange er Hagel) und Schi 
ringen, zu tlod) und in, 
des Heiligen Nömifchen Reichs Erb-Gimmer 
ver, Marimilian, Frenbert zu Ylfung und 
Wolckenburg/ Herr zu Egloff und Tragburg, 
* Achilles Iſſung zu Kuͤneburg und 
inda, Wendel Artzet, der Rechten Doctor, 
Johann Cobengel von Proſſeck, Teut. 


Von wegen des 
Burgundi, Carl, Gefuͤrſteter Graf zu Are 
berg, Graf zuder Marek, Freyherr zu Bars 
bafon und Siebenbergen, Wilhelm deS.Cle- 
mente , Königlichee Würden in Difpanien 
Ambafciator, Johann von Hatftein, und Lue 
dolff Daluer, beyde Doctores, afle Raͤth. 
Geiftliche Fuͤrſten perſoͤnlich. Fulius, Bie 
ſchoff zu Wuürgburg,ic. Martin, Biſchoff 
zu Eyſtett, Johann/ Biſchoff zu Straßburg, 
Landgraf in Elſaß.  Margvard, Biſchoff 
zu Augſpurg und Thumbprobſt zu Bam⸗ 
berg. Ernſt, Biſchoff zu Luͤttich Admini- 
ſtrator der Stifft Hildesheim und Frepfingen, 
Fuͤrſt zu Stabel, Pfalggraf bey Rhein Her- 
tzog in Bapern, und zu Bullion, Margaraf 
zu Franchmont, und Graf zu Lohen, Ding 
und Horn. Ludwig, Titulo S. Onophrü 
Priefter, Eardinal, Apoftolifcher Legat in Ger- 
manien, und Bifchoff zu Trient, Philips 
Flach von Schwartzenburg, eg 
1} = 
licher Fuͤrſien Bottſchafften. Mon megen 
Zobann Facoben, Erg» Bilchoffen zu Salge 
burg,Legaten des Stuels zu Rom ac. Herr 
Georg, Biſchoff zu Seckaw, Anthoni, Graf 
gu Zodern,und Herr zu Caſtaion und Joach 
Perner zu. Gottenrod/ Thumbherr zu Salg- 
burg , Augfvurgund Evchſtaͤtt, Sigmund 
von Zamberg, Freyberr zu Orteneck und Ot. 
tenftein, Pfleger zu Timoning / Adyatius zum 
243 Thurn/ 
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Thum Erb-Scyenct und Pfleger zuRuhl- pite 


dorff; auch Johann Baptiſta Fickler, Baltha⸗ 
far Hoffinger, und Eafpar Mayer, alle drey 


der Rechten Dodtores und Raͤthe. Hein« burg 


reichen, Poftulirten Ertz ⸗· Biſchoffen zu Bre⸗ 
men, Adminiſtratorn des Stiffts Paderborn 
und Oßnabruͤck, Hertzogen zu Sachfen, En« 
gern und Weftphalen, Jobſi Friefe,Trof zu 
Morden und Nerhaufen, Raban von 
phal, Sroft zum Dringenberg / Niclaus Boſch/ 
und Laurentius Schroder, alle Raͤthe. Hein⸗ 


richen, Adminiſtrators des Hochmeiſter⸗ Sebaſtian 


thumbs in Preuſſen / Meiſter Teutſches Dr- 
dens in Teuiſchen und Welſchen Landen, Dur 
go Dieterich von Hohen Landenburg / der Ba⸗ 
iv Elſaß und Burgund, Wolpert von 
Schwalbach / der Baley Francken Land⸗Com⸗ 
menthurn, Philips von Mauchenheim/ ge 
nande Bechtolsheim zu Blommenchal, Jo⸗ 
hann von Hörd, zu —* Commen⸗ 
thuren alle Teutſches Ordens Leonhard Kirch⸗ 
heimer, der Rechten Doctor, und Johann 

Secretarius. Martin, Biſchoffen zw 
Bamberg, WolffgangAbert von Würgburg, 
Ernſt von Mengersdorff, Thumbherr, Nico-. 


laus Curtius, Vicarius in Spiritualibus, Hanß 
Paulus von Schaumberg, Hauptmann zu 


Tronach, Achatius Hulp, und Otto Reinhold/ 
beyde der Rechten Doctores, Raͤthe. Geor⸗ 
gen, erwaͤhlten und beſtaͤttigten Biſchoffen zu 
Wormbs, Philips. Chriſtoff von Sötern, 
Ehor-Bifchoff zu Trier, Thumb⸗Cuſtor zu 
Wormbs, und Thumb⸗Senger zu Speyer; 
Philips Srag von Scharpffenftein, Shumb- 
Herr zu Maͤyntz und Wormbs, Probft des 
Stiffts zu Sant Bartholome zu Franckfurt, 
Hanß Reichhard von Scyonberg, Hoffmei⸗ 
ſier, und Georg Seiblin, der Rechten Do- 
&or , Cansler ,. Eberharden, erwaͤhlten und 
beſtaͤttigten Bifchoffen zu Spever, und Prob⸗ 
fien zu Weiffenburg, Philips Ehrifoff von 
Stern, Chor⸗Biſchoff zu Trier, Thumb⸗ 
Senger, und Julius Herden, Cangler, beyde 
Raͤthe. Marx Sittichen,, der Heiligen 
Mömifchen Kirchen Gardinal, Bifchoffen zu 
Gonftang, und Herr zu Reichenach / Steffan 
Wolgemuth von Muchburg, Rath und 
eltlicher Statthalter, aud) Ober⸗Vogt zu 
Mörkburgund Marckdorff. Heinric) Zus 


kien, Biſchoffen zu Halberftatf, dann wegen. 
des Stiffts Minden, Hergogen zu Braun⸗ 


ſchweig und Luͤnenburg, Heinrich) von der 


Luhe, Hauptmann des Suffts Halberſtatt, 
und Leven von Boͤrſteln beyde Raͤthe. Eber⸗ 


barden, confirmirten Biſchoffen zu Lübeck, 
als Adminiftrarorn des Stiffts Werden, Apt 


amd Herr vom Hauß zu Sant Michael in: 


Zünenburg, Joachim Reich, des Thumb ⸗Ca⸗ 


Teutſchess 


pitels zu LüheeSyadicus. "Jacob Chrifiof- 
ſen / Biſchoffen zu Bafel, Valentin Adam 
Eung,der Rechten Doctor, Fuͤrſtlichet Straß · 
saiher Rath. ; Yplipfen, poßulirte 
Biſchoffen zu Negenfpurg, Pfaltz grafen bey 
Mpein ; Hergögeniin Obern und Nieder 
Bayern, Odtavianus Schrenck / Cantzler, und‘ 
Theodorus Beuſſer / Baperifcher Rath, beyde 


Weſt⸗ der Rechten Doctores. Urban /Biſchoffen 


zu Paſſaw, Johaun Rieger von Weſternach 
Thumb⸗Herr / Egidius Radler;Cangler, > 


Doctores,alle Raͤthe. Johann Wilhelmen, 
poftulirtenAdminiftrarors des Stiffts Muͤn⸗ 
ſter Hergagen zu Guͤſch Eleve und Berge; 
Heinrich von Rapfeld, Thbumb-Herv dafelbfty 
und Georg Jacob, der Rechten Licentiat, 
beyde Raͤthe. Johann Thomaffen, Bichof 
fen zu Brixen/ Exnft, Freyherr zu Wolcken⸗ 
Rein, Hieronymus von Rockabrün, Archi- 
Diacon zu Trient, beyde Thumb⸗ Herren zu 
Briren, und Georg von Albertis, Sbumbs 
Herr und Cangler zu Trient, Carlen po⸗ 
ftulirten Biſchoffen zu Metz, Hertzogen zus 
Lotthringen, Johann Baulard, der Rechten 
Licentiat, Rath. Carlen von Lotihringen 
Cardinals von Vademont / Biſchoffen und 
Grafen zu Tu; Renatus Dlerius, Lotthrin⸗ 
giſcher Math und Secretarius. Niclauſen 
Bouſmar, Biſchoffen und Grafen zu Berdun, 
Johann Boucatd, der Rechten Licentiat 
Ludwig de Berlamont, Ertz⸗ Biſchoffen und 
Hertzogen zu Cammerich, Niclaus von We⸗ 
ſteurod/ Shumb-Herr und. Probft zu ©. 
Paul in Luͤttich, Cantzler dafelbft, und Torne⸗ 


lius Boureots, Canonicus zu Cammerich und! 


Maftridy, beyde der Rechten Dodtorn und 
Kath. Hildenbranden, Biſchoffen zu Wale 


is und Sitten, Adrian von Rietmatten, 


Thumb · Dechant zu Sitten, und Frans von 
Monthey, bepde Nähe, KHeintichen, Ad- 
miniftracorn des Hoch⸗Meiſterthumbs in 
Preuffen, Meifter Teutfches Ordens in Teure 
fchen und Welfchen Landen, als Räpferlicher 
Commiflarius. des Stiffts Fulda, Zohan: 
Achilles Flfung, zu Küneburg und Jinden,als 
Commillari, un dann Johann von Herzen; 
Commenthur zu Zapffenburg , Leonhard! 
Kirchheimer, der Rechten Dodtores, Raͤthe, 
und Johann Stöer,Secretarius. Ludwigen, 


beftättigten Apten des Stiffts Hirßfeld, Das 


lentin Adam Cung, Fuͤrſtlicher Straßburgi⸗ 
ſcher, Friderich Landaw, Fuldiſcher, und Lau⸗ 
rentz Lauck, Hirſchfeldiſcher Raͤthe, alle drey 
der Rechten Doctores. 


zu Ringenberg, Land⸗Vogt zu Sultzberg/ 
Rath/ und Baknım Adam Cuntz / Dodtor, 
Biſcho⸗ 


Knab Eckins/ beyde der Rechten 


Eberharden Apten 
des Stiffts Kempten, Dieterich von Horben 


Seither Archiv. 


Frkhofrlicher Strapkurgifiper Rach UL 
richen Apten zu Murbach und Luders, Va⸗ 
leutin Adain Guns, Doctor, Biſchofflicher 
Straßbungſcher Rath. Chriftoffen 
zu Elwangen Chriſtoff Keller, 
rund Official zu Augfpurg, und 
— —— 
m n und Erg-Prit 
Berchrole gaden/ Balthaſar Hoffinger, 
der Dottor , und Saltzburgiſchet 
Math. Reinharten, Aptendes Räpferlichen 
even Stiffts Corvey, Andreas Cramer, 
lafter zu Norehbaufen, Ludolff Hainer, 
Hl. Würde zu Hifpanien, und Friderich 
er Fürftliche Fuldiſche Räch, beyde der 
Rechten Dodtores. WWeltliche Fuͤrſten per- 
Poniih, Wilhelm, Pfalggraff bey Rhein, 
| zin Obern und Niedern Bayern, Phi» 
Ludwig / Pfalggraff bey Rbein Hertzog 
in Bayern/ Grafe zu Veidentz und Span- 
beim, Ludwig Hertzog zu Wirtemberg und 
ect, Graf zu Mompelgard, Ulrich, Her⸗ 
Kogzu Mechelburg, Fuͤrſt zu Wenden, Graf 
zu Schtwerin,der Yand Roſtock und Stargard, 
Dere Jrangder Finger, Herbog zu Sachfen, 
gern und Weſtphalen. Garl; Gefuͤr⸗ 
Grafe zu Arnberg. Weltlicher Fuͤr⸗ 
er ah ; an ** * 
ſimirs , Pfaisgrafen bey n, Hergog 
Bayern ꝛtc. Chriſtoff Eheym, der Rechten 
Dod. Cantzler, Hanß Dieterich Wambold 
von Umbſtatt, Georg Almus Scyregel, und 
zen Wigdorff, alle Raͤthe. Mei 
arden, Pfaltzg afen ben Mhein, Hertzog in 
Bayern, ic. Johann Knauff von Ruͤdes 
beim, der Rechten Licentiat, Cantzler und 
Math. Johanſen, Pfaltzgraf bey Rhein, 
Hersogen in Bayern, Grafen zu Deldeng 
und Spanheim, Wolff Wambod von Umb⸗ 
ftatt, Hoffmeifter, Walcher Drechfel, Pfaltz⸗ 
graf-Nemburgifdyer Gangler, und Heinrich 
Schwebel, der Rechten refpetive Dodtor 
und Licentiar, Raͤthe. Georg Hanfen, 
Dfalggrafen bey Rhein, Hergogen in Bay 
ern, Grafen zu Beldeng,Chriteff Ebeym / der 
Rechten Doctor. In Vormundſchafft Her- 
tzog Wilhelmen zu Sachſen hinderlaſſener 
Soͤbhn Friderich Wilhelm, und Johanſen Ge · 
brudern, Hergogen zu Sachfen, Landgrafen 
—— Gbergurofen zu Meiffen, Joa⸗ 
him Wahl, ver Rechten Doctor, Rath, In 
Vormundſchafft Hertzog Jobanns Frideri⸗ 
— Sachſen unmindiger Söhne, Johann 
afimir, und Johann Fınften, Gebruͤdern, 
Hertzogen zu Sachſen Yandarafer in Thuͤrin⸗ 
gen, und Marggrafın zu Meiſſen, Joachim 
Wahl, der Rechten Doctor, Nah. Georg 
Friderichen, Marggraf zu Brandenburg-zu 












an 


Stertin, Pommern, der Cafluben und Wen: 
den, auch in Schlefien, zu Jaͤgerndorff ze, 
Hertzog/ Burggraf zu Nurnberg und Fürften 


Prob⸗ zu Rugen/ Georg Ludwig von Sapnshenm, 


ı Statthalter, Conrad von Rechen. 
berg; Niclaus Stattmann, der Rechten Do- 
or, Cangler, Andreas Mußman, und An- 
dreasFrobenius, Dodtores, Brandenburgi⸗ 


ſche Raͤthe. Fuliuffen, Hergogen zu Braun- 


ſchweig und Lüncburg,i. Heinrich von der 
Lübe, des Stiffts Halberſtatt Hauptmann, 
Gottfried Keller , ver Kichten Doctor, und 
Wolff Eivert;Secrerarius. Wolfgang Her- 
bogen zu Braunſchweig und Lüneburg, Georg 
Wildder, ver Rechten Licentiar, Northauf 
fer Syndicüs. Ppilipfem,  Dergogen zu 
Braunſchweig und Lıncburg, Georg Mid, 
der Rechten Licentiat, Noörtbaufiicher Syndi- 
cus. Wilheimen, Hergogen zu Fuiich, Cle⸗ 
de und Berg, Grafen zu der Marc und Ra⸗ 
denfpurg, Herrn zu Ravenfein,tc. Wabeim 
von Harff zu Alftorff, Exb- Hoffmeifter des 
Fuͤrſtenthumb Guͤlich Nielaus vonder Broͤel, 
und Andreas Hartzheim / der Rechten Licen- 


tiat, alle Raͤthe. Philipfen, Marggrafen zu 


Baden, und Grafen zu Spanheim, Nicafiug 
Magensreuter ‚zu Treuping Prelfidenc um 
Hoffmeiſter, Johann Afıymann, der Rechten 
‚Doctor, Cantzler / Ham Jacob von Gaftel, . 
und Wolffgang Hunger / Doctor. In WVor⸗ 
mundſchafft / Marggrafen Carls zu Baden, 
hinderlaſſener Söhne, Ernſt Friderichen Ja⸗ 
coben, und Georg Friderichen, Gebrüdern, 
Marggrafzu Baden und Hochberg Landgra⸗ 
fen zu Suffenberg, Heern zu Roͤtel und 

denweiler, Paulus Wonecker, der Rechten 
Doctor, Rath, Wilßehmen, Zandgrafen zu 
Heften, Grafen zu Catzeneinbogen Diep, Zie⸗ 
genhayn und Nidda, Antbhonius von Werſa⸗ 
be, Amptmann zu Schmalkalden/ Bernhard 


Reuttel, Amptmann zu Rottenberg und Son. 


tra, und Heinrich Hund / der Rechten Doktor, 
Vice-Cangler, Raͤthe. Ludmigen, Landgra. 
fen zu Heffen, Grafen zu Gageneinbogen, 
Dieg, Zegenhayn um Nidda, Johann Kicde 
efel zu Evſenbach / und David Lauck der Rech 
ten Doctor, beode Raͤthe. Bhilipfen, Land- 
grafen zu Heffen, Grafen zu Sapenelnbogen, 
Dieg, Ziegenbayn und Nidda, Zohann Knut⸗ 
tel, der Rechten Doctor, Math, Georgen, 
Landgrafen zu Heſſen/ Grafen zu Cagenein« 


‚bogen, Dieg, Zegenhayn und Nidda, Otto 


von Tettenborn, Rach. Jobanns Feideri- 
chen, Hergogen zu Stettin, Pommern der 
Eaffuben und Wenden, Fuͤrſſen za Rügen, 
und Brafen zu Gutzgaw Bernhard Mad)» 

1, der Rechten Doctor, Kath. Crnftxun- 


mwigen, Kerpogen zu Stettit, Pommern. der 


Caſſu⸗ 
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Gafiaben und Wenden, Fuͤrſten zu Rügen, 
und Grafen zu Guggam , Dicke Steding zu 


Sengtom, Rath. Garin Emanueln, Hertzo⸗ 
gen zu Saphov / zu Cableiß, und zu Augfl, 
zu Piemont; Grafen zu Genf, zu 
‚und zu Niza, Herr zu Preß und 

Aft, ıc, Thomas Ifnarous, Comes Sanfre- 
dus, fupremus ordinis equeftris & cohorti- 
um s,undFrancifcusaVoudan, Rath. 
Georg Ludwigen / Landgrafen zu Leuchten, 
berg, Grafen zu Hals, Mormundern, Theo- 
dorus Beuffer,umd Johann FFederle, beyde der 
Rechten Doctores, Bayerifche und 
bergifcpe Rathe. Joachim Ernften, Fürften 
u Anhalt, Grafen zu Afcanien, Herrn zu 
und Bernburg, Zobann Truckenrod, 


Leu 


der älter, Land⸗Rath. Georg Ernften,Gra- haltiſche 


und Herrn zu Hennenberg, Humbert von 
angen, und Wolffgang Refch, der echten 
Door, Näth, Philips Emanueln von Lot⸗ 
theingen, Hertzogen zu Mercoeur / und Marg⸗ 
grafen zu Nummenep, Renatus Olerius, Lot⸗ 
ehringifcher Rath und Secretarius. Prala- 
tenperfönlich. _ Mattbäus; Apt zu Sal 
manewehier. Hugo Dieterich von Hohen 
Langenberg, Teutſches Ordens, Land⸗ Com⸗ 
menthur der Baleyen Elſaß und Burgund, 
Tommenthur zu Alſchhauſen. Prelaten Bott⸗ 
ſchafften. Wegen Johann Chriſtoffen zu 
Weingarten, Andreaſſen zu 
Ballen zu Eichingen, Thomaſſen zu Drfehe, 
Georgen zu Ursberg / Veiten zu Rockenburg / 
Martin zu Rod / Leonharden zu Minderame, 
Dfvalden zu Suffenried, Andreaſſen zu Per 
tersbaufen , Conraden zu Mavchthal, aller 
Aepie berührter Gottshaͤuſer und dann Kies 
tonpmuflen, Probften zu Wettenhaufen, ob · 
ermelter Matthäus, Apt zu Salmanswey- 
fer, und Johann Jacob Langhans der Rech⸗ 
ten Dodtor, gemeiner Prelatifcher Syndi- 
cus, und Math. Reinbarden Scheiffarts 
von Meroda, Land · Commenthurs der Ba⸗ 
len Coblent Thomas Mayrbover, und Leon⸗ 
hard Kirchheimer, Teutſchmeiſteriſcher Cang- 
er und Kach, auch Andreas Hartzbeim / Gul⸗ 
chiſcher Kath, alle der Rechten Dockores 
undrefpedtiveLicentiatus. Andreaflen von 
Öberftein , Probften des Stiffts Odenheim/ 
und Thumb-Dechanten zu Spever, Julius 
Herden, Biſchofflicher Speyerifcher Rath 
und Cantzler. Johann von Hammerſteins/ 
erwählten Apts zu Sant Corneli Münfer, 
Jacob Kemp, der Rechten Dodtor, De 
dant und Official zu Bonn. Ulrichen / A⸗ 
pten zu Räpfersheim, Chriſtoff Leymann / der 
Fechten Do&tor und Syndicus. Nierony 
mus, Apten zu Sandt Heimeran in Regie 
fourg, Georg Heimbl, des Goitshauß Sarı 


Ochſenhauſen/ 


Teutſches 


Ulrich in Augfpurg, Cantller. Helurih 
Duden, Apten zu Werden und 1177 
Andreas Hargheim, der Rechten Licentiar, 
und Furflichee Gulchiſcher Rath. Abbar 
tipin Boitſchafften. Von wegen Eiſabet 

des Kaͤyſerlichen Freyen weltlichen s 
Dveveinburg Abbarifin, Gräfin zu Rhein⸗ 
ftein, Georg Wild, der Rechten Licentiat, 
der Stadt Northaufen Syndicus. ki 
Elifabethen, Abbatiß in des Käpferlichen Frey 

en meltlichen Stiffts Eſſen, Gräfin zu 
Sein, Andreas Hargbeim, der Rechten Li- 


hten- gentiat, und Furftlicher Gulchiſcher Rath, 


Ngnefen Hedewichen, des Freven weltlichen 
Stiffts Gerenda erwaͤhlter Abbatikin, Fuͤr⸗ 
fin zu Anhalt, Bernbard Hanffitengel, An⸗ 
r Rath. Marien Zacoben, Abba« 
tigin des Gefürfteten Freyen welllichen 
Stifte Buchaw am Federſee, gebohrner 
Frehin von Schwartzenburg/ Leonhard Ka⸗ 
ger, und Jacob Moſer, beyde der Rechten Do- 
&ores, und gemeiner Schwaͤbiſchen Grafen 
Syndicus und Raͤthe. Marien Magdale⸗ 
nen, Abbatipin des Stiffts Andlaw, Johann 
Jacob Langhanß/ prælatiſcher Syndicus, 
Doktor. Annen,Abbatipinzu Nieder ⸗Muͤn· 
ter in Regenſpurg, Odavianus Schrenck 
von Natzing, Biſchofflicher Negenfpurgie 
ſcher Gangler, auch Bayeriſcher Nach, Mag⸗ 
dalenen, Abbatißin zu Ober ⸗Muͤnſter in Res 
genſpurg/ Adam Wetter von dev Gilgen, 
Baheriſcher Rath. Barbaren, Abbas 
tipin zum Roten⸗Muͤnſter, Zobann Hilde⸗ 
brand Möcker, der Rechten Doctor , und ge⸗ 
meiner Stadt Rotweil Syndicus. Margas 
rethen, Abbatipin des Freyen weltlichen 
Stiffts Bandersheim, gebohrner vonder Co- 
lumna, Albrecht Bufcht, und Caſpar Glade⸗ 
beck , bevde der Rechten Doctores. Lucien 
Heckbach, Abbatipin, Marien zu Guetenzell 
Abbatißin, Matthäus, Apt des Gotthauß 
Salmansmeiler. Grafen und Herren per⸗ 
fönlich. Eitel Friderich, Roͤmiſcher Käpfer- 
licher Majeftät Rath, und Garl, Grafen zus 
Hohenzollern, Sigmaringen und Vaͤhrin⸗ 
gen, Herrn zu Haigerloch umd Wehrflein, 
des Heiligen Nömifchen Reichs Erb⸗Caͤm⸗ 
merer. Jacob, des Heil, Römifcyen Reichs 


Erb⸗Truchſeß / Freyherr zu Waldburg, Herr 


zu Wolffseck, Zeil und Marſtaͤtten. Wil 
helm, Graf zu Dettingen, Gottfried, Graf 
zu Dettingen. Wilhelm, Graf und Kerr zu 
——* zu Wildenſtein und Meßlir 
n Ihrecht, Graf zu Fürftenberg, Heie 
ligenberg und Werdenberg, Landgraf in Bar 
re,und Der zu Haufen im Rünginger Thal, 
Georg, Graf zu Montfort, Herr zu Bregentz / 
Tettnang, Argen und Beggach, Roͤmiſcher 
I Kaͤpſerl. 
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Käyferl, Majeſtaͤt Rath und Gämmerer, 


Ruprecht, Graf zu Eberſtein und Rigingen, 
err zu Frawenberg. Heinrich, Herr zu 
imburg, des Heiligen Roͤmiſchen Reiche 

Erb⸗Schenck und Semperfrey Joachim, 

ver. Altern Grafen, Graf zu Drienburg, 

Heinrich, der ältern Grafen, Graf zu Drten- 

burg. Ludwig, Graf zu Zömenftein, Herr zu 

Scharffeneck, und als Mitt⸗ Innhaber der 


Brewberg. Ernſt, Thumb Herr zu Coͤlln 
und Straßburg, auch Chriſtoff/ Caſpar und 
invich, alle Grafen zu Mannsfeld, Edle 
zu Helvrungen, Ludwig, Graf zu 
euningen, zu Wefterburg und Scham 
Albrecht &eorg, Graf zu Stoll: 
‚berg, Koͤnigſtein/ Rutſchefort und Weringe- 
roda / Herr zu Epftein, Muͤntzenberg / Brem- 
Berg und Aigmont. Hermann Adolf; und 
Dfto, Gevettern, Grafen zu Solms, Heren 
zu —— und Sonnenwald. Phi⸗ 
lips der aͤlter, Freyberr zu Winnenberg und 
Beilſtein, Roͤmiſcher Käpferl, Majeſt. Rath. 
— — 
‚und Georg, zu 
eck und Aulndorff. Wilhelm, Frevherr zu 
Sraffeneck und Burgberg, Herr Le Mar- 
ſchalcken Zimbern, des Räyferl, Hoff-Ricyter- 
Ampts zu Rotweil Statthalter. 
and, Frevberr zu Grafeneck und Burgber 
Herr zu Marſchalcken Zimbern, Burck⸗ 
hard, Albrecht und Joſt/ Gebrüder, Grafen 
und Herrenzu Barby und Muͤhlingen. Si⸗ 
‚mon, Graf und Edel Herr zu der Lipp und 
Rettberg, Herr zu Efens, Stedesdorff und 
PBittemenen, Georg von Fronfperg, Frey 
herr zu Mindelheim. Wolff Dieterich von 
Mechlelrein, Frepberr zu Waldeck. Mi- 
chael Ludwig von Frepberg, Innhaber der 
Herrſchafft Inſtingen. Conrad, des Heili- 
gen Roͤmiſchen Reichs Erb · Marſchalck Frey⸗ 
herr zu Bappenbeim. Marx, Hanß und 
Jacob die Fugger, Gebruͤder, Herren von 
Kirchberg und Weiſſenhorn. Von wegen der 
Wedderawiſchen Grafen. Johann / Grafen 
Naffam, Catzenelnbogen, Vianden und 
Dietz/ Herenzu Beilſtein. Albrechten Gra⸗ 
fen zu Raſſaw/ zu Sarbruͤcken und Sat wer · 
den, Herrn zu Lohr, für ſich und als Vormuͤn⸗ 
der Johann Ludtwigen / Grafen zu Naffam, 
gern Wipbaden und Jeftein. Pbhilipſen 
Grafen zu Raflam, zu Sarbrücken und zu 
Sarmerden, Heren zu Lohr. Ernſt Eber- 
harden / und Herman Adolff Conrad und Hank 
Georgen, Gevettern, aller Grafen zu Solms, 
Herrn zu Müngenberg und Sonnenwald. 
Doilipfen, des aͤltern uno Pinlipfen des Juͤn⸗ 
gern , Grafen zu Hanaw und Herrn zu 
I. Fortſ. DEE CoNT. des PART. GEN, 


Ferdi · beyde 


tiat, Syndicus 
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Vechtenberg. Und dann Ppilipsder Älter, 
Graf zu Hanaw, Johauns Graf zu Map 
fat, Capenehnbogen;undLudtvigen von Saynı, 
Grafen zu Wittgenftein, in Vormundſchafft 
Philips Ludwigen und Albrechten/ Gebru 
dern, Brafen zu Hanaw und Rieneck Heren 
zu Mundenberg / Pbilıps Zudrvigen, Toiff- 
gangen und Sei n und Ge 
vettern von Eıfenburg, Grafenzu Büdingen, 
Heinrichen und Herman, Grafen zu Sapn, 
Herrn zu Homburg, Muͤnckler und Dune 
genberg. Geergen und Ludwigen von Sayn, 
Grofenzu Witgenftein, und Herenzu Home 
burgc. Philpſen Reinbarden und Geore 
gen, Grafen zu Zegpingen, Hertn zu Weitere 
burgund Schamenburg, Semperfreg, De 
ten und Johann Ehriftoffs, Wingrafen zu 
Salm und Herrn zu Vmſtingen. N, 
Grafen zu Manderſchied und Bilancenheim; 
Herrn zu Junckernrod. Herman und Wil 
beim, Gebrider,; Grafen zů Wida / Hermzu 
Runckel und Iſenberg. Sebaman von 
Daun, Grafen zu Falckenſtein Oberftein und 
Bruch. Herman Adoiffen, und Diten, 
Gevertern, Grafen zu Soims; vn zu 
Mringenberg und- Sonnentald, Curt Tıef 
von Berlipſch Ober + Amptmann zu Ha⸗ 
nam, Jacob Schwartz, und Zohann Graf, 
der Rechten Dolores, und gemeir 
ner. Wedderamifcher Grafen Raͤthe und 
Syndicus, und Magifter Johann von Rd» 
be, Solmiſcher Rath und Wedderawiſcher 
Grafen Secretarius. SGuͤnthers, der vier 
Graffen des Reichs zu Schmargenburg, 
Herren zu Arnfatt, Sonvershaufen und 
Leuttenberg / Georg Wild,der Rechten Licen- 
su Northauſen. - Pbilipfen, 
Grafen zu Zepningen, Herm zu Wefterburg 
und berg, und Conrad von 
bad der Rechten — us 
andgräffifcher e riſtoffen / Hang 
Albrechten, Hank Hoyers, Bruno Hovers, 


Chriſtoffen und Caſpars Gebruüder und Web 
‚tern, Grafen zu Manßfeld, Edle Herren iu 


Heldrungen, Wolfgang Schrötter, der Rech⸗ 
ten Licentiar, Rath und Cantzler. Wolff 
Ernften, Johann und Heinricyen, Grafen zu 


‚Stollberg, Königftein, Rutſchefort und We⸗ 
ringeroda, 
Aigemont, und Brewberg / Valentinus Men 
der, der Rechten Doctor. 
‚fin, und Sebaſtian / Grafen zu Falckenflein, 


Kern zu Epftein Düngenberg, 
Urfulen, Graͤ⸗ 


Heren zu Oberſtein und Bruch , als jegige 


-Negenten, Falıns Herden, der Rechten Do- 


«tor, Speverifcyer Cangler, Salentinug, 
Grafen und Herrn zu Eifenburg , Gafpar 
von Firfenberg zu Watterlapp, ZTroft zw. 


Deilitein, Michael Glafer, Churfürtliche 
Kr Colini⸗ 


MEERE... 
Eöfinifche, und Andreas Hargbeim, Guͤſchi · 
fehjer, der Rechten Doctor und refpedtive Li- 
centiat Heinrichen des Altern, 

und Heinvichen, des fünfften,auc) in Vor⸗ 
—— — * mittlern / ſo dann 


ran des jüngern unmindigen Sobns, fi 
r 


und Vettern, alle Reuſſen von 


Plawen/ Herren zu Ba EEE 


rat, Schlaig und Lobenſtein/ 

der Rechten Doctor, Dettingilcher Canler. 

Sudmigen, und Carl, &ebrüdern, Grafen zu 

Gleichen, Herren zu 
Wolffgang | 

Doctor , Hemnebergiſcher Nach, - Zobannı, 


Grafen zu Salm, Herrn zu Diviers, Bin- 


fingen amd Brandenburg, — des 
Hertzogthumbs Zotıhringen / a- 
rorn zu Nanci, Wilhelm Erang von Geiſpols⸗ 
heim, Herr zu Heilgenmever, und Lotihrin⸗ 
aifcher TeuefchBillis, fo dann Conrad von Of⸗ 
Be ange 
ſcher n, Gla 
zu Offriepland, Heinrich von Hol und Her⸗ 
man Mayr , der Rechten or und re- 
ſpective Licentiat. Bothen vor ſich ſelb⸗ 
ſien/ und dann in Vormundſchafft Ernſten 
and Martin, Grafen zu Rdeinſtein/ und 
—* zu Blanetenburg, Georg Wild, der 
chten Licenttiar,umd der Stadt en 
Syndieus. Georgen, des jüngern, und Hu⸗ 
"gen; beyder Gebrüdern, für ſich felbften, und 
an flatt Georgen, des ältern, Veiten Wolff- 
‚gangen, und Hanß Ernſten / aller Seren zu 
Scönburg ı n von Waldenburg, 
Jobann Graffe , der Nechten Doctor uud 
Revveratvifcher GrafenSyndicus und Kath, 
‚Bilhelm Quads Freyhern zu Rechum / Wil⸗ 
bam von Harff, Herr zu Alſorff/ und Au⸗ 
dreas Hargbeimder Rechten Licentiat, bepde 
Guſch ſche Näche, Von wegen der Schwaͤti⸗ 
ſchen Grafen / Herrn und Bancks ⸗ Perwand⸗ 
ten, Ghrifioffen Ladislawen/ Grafen. zu 
‚Nellenburg, Herr zu Tengen / Thumprobſten 
und Affterdechanten der hoben Stifft Straß⸗ 
burg uno Colin. Heinrichen und Joachim, 
Grafen zu Fürftenberg , Heiligenberg und 
Werdenberg/ Landgraf in Ware, und 
zu Haufen im Rüngınger Thal. Schmeick- 
-barden, Grafen zu Helffenftein, Freyberrn zu 
Gundelfingen und Gomegins/ and) als Ad- 
miniftrator weyland Grafen Allwigen zu 
Sult nachgelaſſener Söhne. Heinrichen / 
Grafen zu Lupffen/ Landgrafen zw Stulin- 
‚und Herrn zw Hewen. Gangolffen, 
—8* zu Geroltzeck. Gottfrieden, Gra⸗ 
„fen zu Dettingen. Carln und Ehriftoffen, 
Grafen zu Hohenzollern, Sigmaringen und 


hen) vegandern) Heinsichen, desprit- He 


ianckenheim umd 


laſſener Kinder, Dieterich von 


Zotſchs 


Vaͤh iagengen, Herrn a Haigerloch ud 





Werſtein, des Heiligen 


om Reichs 
Erb * Caͤmmerer. win 


Bılbelm, Grafen und 


com zu Zimmern, Herrn zu Wildenſtein/ 
und Mepkuch, fuͤr ſich ſelbſten undals Vor⸗ 
munder Grafen Georgen zu Half 


‚tersberg und Störgingen, Carlen und Chri⸗ 
offen ‚des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb» 
Truchſeſſen zu Waloburg, Deren zu Scher 
and Srauchburg.  Berthoiven 
zu Konigseck und Aniendorff, für ſich ſelbſt 
undim diamen feiner Gebrüdern, Eitel Fri 
derich / Giaf zu Hohenzollern/ Sigmarin⸗ 
‚gen, und Vaͤhringen/ Herr zu Da 
und Wehrftein, des Heil. Römifdjen 
‚Erb-Gämmerer, Jacob, des Heil: Römiichen 
Reiche Erb-Iruchfeß , Freyherr zu Wald- 
burg, Wilhelm, Graf zu Dettingen, Zeonbard 
Kager, und Zacob Mofer, bepde der Rechten 
Doctores, und gemeiner Schwaͤbiſchen Gras - 
fen und Herrn Syndicus und Raͤthe. Atri- 
hen / des ältern Grafen , Grafen zu Dr: 
tenburg / Joachim und Heinrich Gebrüder, 
der aͤltern Grafen, Grafen zu Ortenburg. 
Margvarden , Bertholden und Georgen, 
Frey⸗Herrn zu Koͤnigseck und Aulendorff, 
als Innhabern der Brafichaffe Rottenfels und 
Herricyaffe Staufen, Joſephus Feuchter, 
der Rechten Licentiar. Ulrich, Frepberen 
—— — Kemptiſchet Kathy 
erwalter vrfchafft Kemnat, 
für ſich ſelbſt auch in 8* fft wey⸗ 
jand Ludwigen, Freyberr zu Graffenech, 
Herrn zu Eglingen und Oſteroffen/nachge⸗ 
Horben / zu 
Rmgenberg/ Kemptiſcher Land⸗Wogt und 
Rath. Hanß Ernſten, und Ferdmanden 
von und zu Baumgarten, Freyherrn zu Ho⸗ 
benfchwangawy und Erbach, Vormuͤndern 
wegen, Leonhard Kager der Nechten Doctor, 
und gemeineꝛ Schwaͤbiſchen Grafen Syndicus. 
Hanß Sigmunden / Freyberrn zum Deg 
berg, Erb⸗Hoffmeiſters in Bayern, und 
lichen Bayerischen Raths/ Magiſter Andreas 
Roͤckler. Hank Andreſſen von Wolffitein, 
Freyherrn zu Obern Sulgberg, Johann Sb» 


rel, der Rechten Dot: und ver Stadt Murn⸗ 
‚berg Syndicus. Der Frey und en 
nd» 


Reichs⸗Archiv. 


22 


Eeſandten. Mheinifch Band, Bon we- 

der Stadt Eölin, Gerhard Angelmäcer, 
— und ren —* Secre- 
carius. Straßburg / Jo ips von 
Ketenheim, Cat. Johann Carl 


N, Karts- Mann, und 
Thilemannus Kenckel,Secreratius. Mormbs,: 


ter Weber, der Kechten 


Meiſier, und Marx Ludwig Ziegler, der 
—* ea Befeld) 


a a ee 
Stadt Milpaufen in Thiringen, Franck 
— RL 


Hagenaw/ mit famptden Staͤt⸗ pha 


der Land · Vogtey Hagenaw gehörig, 
—— Schlettftatt , Wei 


/ Dbern Ebenbeim, Käpfersberg, M 


Ä in. Gregorienthal, Roß heim und 

| Daniel Hecker, alter Statt⸗Mei⸗ 

fer. zu Dagenam, und Sehaftian Wilhelm 
Mertvandter 


incken, Secretarius. Offenburg, Gen- 
genbad),umd Zeil am Hamersbady, Paulus 
Hochfelver, der Rechten Licentiat, Syndicus 
"Schreiber zu Straßburg. Wetz 
far, Earl Heingenberger, Stadt - Schreiber 
Bafelbft. ‘Friedberg in der Wedderam, Za⸗ 
charias Müller, des Raths. Schwaͤh 
Band. Regenſpurg, Haubolt Fletacher, und 
Dan Albrecht Portner,beyde Caͤmmerer und 
des Raths/ auch Johann Diemer, der Rech⸗ 
ten Doctor, Advocat. Nürnberg, Hieronh⸗ 
mus Baumgariner/ des geheimen Rachs Ju⸗ 
Ans Geuder von Herolxberg, Hanß Jacob 
Haller von Hallerſtein 


Raths Georg Zrade, um 
de des ‚und 
rg dei leeren GEn. 


alter Statt-:Meifter, und Pe⸗ 
Licentiat und Advo- ’ 


© . Speyer, Ehrittmann Petſch alter Buͤr⸗ 


315 
Conrad Pius Prutinger, beyde der Rechten 


Doctores und Advocaren, "Nördlingen, Car] 
Gundelfingen, des Raths, und Sebaftian 
Rehlinge / der Rechten Doctor, Advocat, Kos 
tenburgander Jauber, M. Georg Schnepff; 
alter Burger⸗Meiſter und Syndicus. 

bifcyen Hall, Conrad Fuchs, Statt-Meifter, 


| und Georg Herman, dverXechten Doctor und 


Advocar. , Motweil, Fobann Hildebrand 
Möcker; der Rechten Doctor, Käpferlicyen 
Hoff ⸗ Gerichts Cantzley · Verwalter/ und ge⸗ 


"meiner Start-Syndicus dafelbft, 


gen, Conrad Efchinsberger, Durger-Meifter 
daſelbſt. HDailbronn, Ciement Fmlin, Biir- 
ger-Meifter, und Samuel Hormolt der Rech⸗ 
ten Doct. Syndicus und Advocat Schwaͤbi⸗ 
ſchen Gemund Heinrich Holzwart und Bern⸗ 
hard Wandel, Bürger -Meifter, Stärtmeifter 
und Rathsfreund dafeibft, Memmingen, Ka» 
hael Sätelin, Bürger-:Meifter, und Ulrich 
Wolffart, der Rechten Doctor und Advocar. 
Dinckelfpübel, JopannSchiloberger, Burger 

eifter, und Hildebrand Thiermayer, der 
Rechten Dodtor, Syndicus. Yindam, Jo⸗ 
hann Rudolff Ehinger, der Rechten D0 
or. Windesheim, Johann Hörel, der 
Rechten Doctor , und der Stadt Nürnberg 
Advocat und Rathgeber. Kauffbeuerm 
Hanf Kurg, der älter Bur er⸗Meiſter, und 
Hang Heutlar, Statt » Schreiber dafelbft, 
Schmäbifchen Werth, Maͤtthaͤus Fund, 
Durger- Meeifter, und Werner Seuter, der 
Rechten Doctor. Wevl, Veit Zaan Buͤr⸗ 
ger⸗Meiſter, Bernhard Rottacker, alter 
Schultheiß, und Hanß Georg Rueskr, 
Statefhreiber. Schweinfurt, Johann Bi» 
ſcher, Magifter Zacharias Moibanus, bepde 


db Matbefreund , und Magifter Wicodemus 


Schön, Statt-Schreiber daſelbſt. Wangen, 
Johann Rudolff Ehinger, der Kechten Dot. 
Zeutfirchen, Raphael Stätelin, Burger:sDReie 
meifter der Stadt Memmingen, und Lliyich 
Wolffart der Rechten D. Wimpffen Neiau⸗ 
Vabler/Stadtſchreiber dafelbft. Bopfingen, 
Reblinger,der Rechten D. undder 
Nördlingen Syndicus. Bibrach Goit. 
ſchalck Klock Richter, und des ältern gebeimen 


Raths dafelbft, Pfullendorff Buͤrgermeiſter 


und Rath der Stadt Pfullendorff 

Des zu Urkund haben wir Wolffgang von 
SOttes Gnaden des H. Stuels zu Mäpng 
erwaͤhlter Erg-Bifchoff, des H. Roͤm Reichs 


Fe· durch Germanien Erg- Candier und Chur⸗ 


fürft, und Friderich, Herr zu Limburg/ des H. 
Römischen Reiche Erbſchenck und — 
frey/ Churfürftlicher Pfalggräffcher Groß. 
Hoffmeifter, und zu diefem Keic)s Tag ver» 
ordneten, — a tr 

v2 eben 


lieben und 


Driver, auch gnaͤdigſten 


Km —— * zu — Some, der * 
Sonnenmald, vön wegen 

vr One un Dorn Und wir Pfleger, 
9 DR Vibri 





Kahſers Rudolph IL ‚Editum 
ders * Stadt A 
daß auch uolet 


Kinanı ve, Inh der Shider 10) Bon 


iten na Den Rad. ‚ 
—— Hip 


und 

N, derowegen * 
— an mit * Bor 
au 


—3 — fuͤrnehmen gen 
ine Nachdencken und Gutachten, ein 
— Verf, und mare 

al derſelben Sachen Verſtaͤndi 
ich. für gut, auch Die vdtberü 


——— ——— 


Din dd 
han ‚ab, und alles in eine — 


Freund 
n, der ander Churfürften, umd dann unſer 










des neuen Gregorian 
ee ude * 


Wabtende Nichtigkeie zu bringen, für de, und daſſelbe 


5 eachtet worden, und dann hier⸗ 
auf weller erfolget / daß verſch verſchienen Kur 
(sid) neu Calendarium Hin und mie 

nicht alein in Jialien / fondern — * A 
mit den geringfted Chriſtlichen Nationen und, 
Königreichen publicirt umd ing Werck g 
tet worden/ auch nunmehr/ ald ne 
Srancheeich, Engelland, Schottland, * 
land, auch den Staden in Holland, ꝛtc. 

in Hungarn, Böhmen, Mähren, 1, bepdet- 
felben , ungehindert deren 


Ken um Theil un⸗ 
—* Religionen, uͤblich gebraucht 


—— mir gleichwohl noch vor der Zeit ten 


nicht ungeneigt geweſen, ſolch nen ge 
cium auch unfers ‚ fo il, 
Reich Teutſcher Nation, als in —9* che 
Königreichen und Zanden anzuftellen und zu 
ebrauchen, jedoch fuͤrnemlich damit der Urſa⸗ 
* biber ingebalten, daß wir die Sach 
iern zuvor auf ein durchgehend allgemeine 
ichbeit gerichter gefeben bätten, 

Wir befinden aber je länger je mehr, nach · 
dem beruͤhttes neue Calendarium bey den vor» 









noch and 
werden. — 
me an einander — 
= en — 
befchmerlicher Ungleichheit, * 
Feſt, ſondern auch die 1« und 
meine Fever: Tag unterſchiedlich zu mercki 
Er — einen Weſens/ ge 
en —X 


Wann nun dem alſo, und dann mehrbe⸗ 
oben neu Calendarium, mann 
erationes mathematicas hat, anders nicht/ 
dann wie oben angeregt; — und 
nothwendig Fan angerichtet werden 
wir uns dem allem 2** Kür 
neu Calendarium, ſowohl als Roͤmiſcher Rüpr 
fer im Reich Teutſcher Nation, als im unſern 
Königreichen amd Landen zugebrauchen, umb 
ikine auf den October dieſes ga, 


_ Nor. 













verſicht/ ihr werdet eures Theils 
— — rung der ode‘ 
en, 
fen, un masbabep Mar ch ag 
‚ein und des andern Lan⸗ 
it und —— * befahe 





a 





tande 


—— 


Sm eis 


Ye Rudäfder Ander ic. Beben, 


nen und chun kundt alle maͤnniglich 
daß vir auf unferm nebift Anno &c. 82, zu 
Yugfpurggebaltenen — etliche ga — 

Puncten unſern und des Seil 
- Dafelbft erſcheinenden Churfücften, 
len und. Ständen, auch der Abweſenden 
afften und Geſandten in ge- 

ide Berathſchlagung zu sieben, propo- 
— liebers * gewünſcht/ er daß 









elegenbeit, 

) Ber el Ordnung 
Raͤthen/ und darauf lauffenden —* 

Koſten verfchonet wurden, abgehandelt, 
digung gebracht wet 


Daß dot er eingefaflenen Merbinde- 
en und Betweglichen Urſachen etliche der⸗ 
| ‚und nicht die geringſte Articul, ale 
iernblich, das hehlſam Juftitien - Werck, die 
Moderation und Ergängung des beili 
Reichs Matricul, ir - die eingeführte 
srömig im Muntz ⸗ Weſen; 
wie die zwer — Huͤff zu erlegen und 
auczutheilen / daſelbſt unerledigt blieben / und 


eines Theils zu gemeiner Deputation, Theils 
—— Ari 
—* 





ägen verfhoben 


Gi as emailen dann zwiſchen ung, unſern 
Churfuͤrſen / Juͤtſten und Saͤnden / auch dev 


und dann auch zu deſto beſſerer 
einen Abdruck des auf die lez 
am a ca in he Ä 


| Seen lc mal I, 


ren en oma, euch folcher unkre Refdlitiön 
und Erinnerung ju accommodiren; undders 


pgemelde felben gemäßzu halten wiſſen/ das reichtung 


don endy zu fondern gnädigen angenehmen 
Gefallen, und wir find euch mie Räyferlichen 
Gnaden und allem Guten jederzeit wohige⸗ 
neigt. Geben in unfer Scadt Wien ven, 


September im 83. Zabr , Linferer Re 
— Römern 6 7 


term des Lingarifcyene im 
elften, und des Wöbmufchen auch im acheen 
RVDOLF,. . u 
VrS Bieheufer,) D —J 
* Admandasım Sacı Maj. proprium 
$ -B. ‚Dbetnburger, 
194 Inkerißelosn 
Den Ehrſamen unfern nd dee See 
den Setreuen, N, —— 
Burger⸗Meiſtern und Rath der Stadi 
Augſpurg. 





* xEVIE OO 
| Rom ee Ins ‚auch Shurfürften, De- 


meiner des Hei⸗ 
— zu mbs 

—— verordneten Raͤthen und Ge⸗ 
* ſolcher ausgeſetzten Puncten halben, 
die Vergleichung geſchehen/ daß zu Berarhe 
ſchlagung angeregtes Juftici-Mercks, ein ger 
meiner Deputation - Tag ufden 15. Tag Ma- 
jiszu Aufnehmung und der In- 
quifition ft Moderations Sachen, den erſten 
Jalii, und wieder zu Erledigung und Difcuf- 
fion der Moderatorn Befcheidt, und daher er⸗ 
—* auch biebevor einkommener alter Ap- 
n den erfien Auguſti, afleg 

* he 83. Jahrs gen Spever ein» 
—— beſtimbt und ausgefchrieben wer⸗ 

en ſo 

3, Die übrige Puncten aber, das Muͤntz · 
Wefen und obangedeutere zwey monacliche 
Huͤff beriibrend, zu der Dreyer, als Chu: fürs 
ften, Rbeiniſchen Ober-Rbeiniichen und Nie⸗ 
der laͤndiſchen Weſtphaͤliſchen Rräpffen ambe⸗ 
licher Conſultation, die gleichfalls innerhalb 
drever Monaten, nad) geöffneten Augſpur⸗ 
ne gſſchen Abſchiedt anzuordnen, gemiefen wor⸗ 


Be den. 


Ob wir nun wohl auffer allem Zweiffel 


ſetzen / es werde maͤnniglich unverborgen feyn,; 


waz umverfebeniiche" Verbinderung / gleich 
nach publicirten Reichs⸗Abſchied/ ein 

len, und was hochſchaͤdlicher Unruhe un 
ruttung im Heiligen Rech, bevotab ein 


Kr 3 nen 


unrubigeärnfbertegt, daher dann nicht allein 

obangeregie Deputations, und, andere Ver⸗ 

dr beftimpten 3 Zeiten nicht. fort- 

gängig feun Fönnen, fondern ins gemein faſt 

alle des Neichs, Nothwendigkeiten (die mir 
— er cgiger Zuneigung gern 


ng f 


—* Ju. diem pr ie Rating 
aͤ meinen 
— erlis A se 
das loͤblich Churfuͤrſtliche 
umb — und. dam ve mern 
t Articul 
eier en 
— Sarnen auch bie 
53 —— * 


ti En mit — Uberfall, und 


Neuß, im Stift 
reg heran Gilich, c.1c. mi 


— U 


—— * 
land ee eek mus 
Safe un Commerce. 

un * 

8. Letzlich auch allerley — tod» 
gefährliche Pradticken im Seil. Reich mit 


——— 


ti, Einfall 
Srdme a: — 


Teutſches 


icbexfchienen ſeyn/ ift 

ſere — — dier 

ge me ui 
net, und darbey bege er ſie Du 


Arten ) zuriick gef > nochoni 


; langen laſen m * 

J— — 
——— 
ee 


diefelbige als wohlgeordnet gefallen afer 


— 


— 
13. Als iſt 98 bep den 


— Funde * —— 


ie | 


hottenen Beſtallungen Werbungen, —* mb 


Durch⸗ und Ab Teutſches Krieger 
ee ——— Haͤndel, und 
fuͤrſetzlicher 


Berrübnug gemeinen friedlichen 


Befens ſich zutragen, und tägliche nochmehr ne 


daß die 


ereugen. 
Da wir dann beyuns 
ne 


9. 
ſes alles und mie demfelben bey 


gegnen ſeyn möchte, nicht weniger dann obvev- 


* ausgefegte Puncten in reiffe 

ſchogun gezogen werden muͤſten. 

o, Als haben wir nicht umbgehen mögen, 
5— Reven und Ehurfürkten, dem Erg Bir 
ſchoff zu Maing,rc. mit gnaͤdigem Fleiß zu be⸗ 
fehlen, aufs forderlichſtemen gemeinen Depu- 
tations-Zag auszufchveiben, mie on fein % 

darauf einen Tag zu berührter Be 
gung auf den 17, Januarii jüngft ur 
nen in unfer und des Heiligen 
Wormbs — — und ei er zu 
—— unſerer Commi 

em 
in. Wann nun neben a 
bierzu verordneten Com 
fürften, depurirten Fuͤrſten und Stände, Räch 


und Portfchafften zu beftimpter Zeit, mit ge⸗ 
büiprender Vollmacht und Gewalt, geborfam”, 


unſern 


n Reichs Stadt bc 


ha der Chur⸗ 





N. 
Gammer-R 


5 ah 
wiſſend un Bepfiger dafur gehalten, daß a 


genheit des Gerichts der Terminus finalis, 
aufzubeben, und am deffen flatt der Termi-, 

nus prejudicialis geordnet werden foll, und 
befunden, daß foldyer jegt gemeldter Ter-, 
minus; præjudicialis nutz und gut, dardurch 
die: Gevichtliche - Sachen werchlich m 


FeichsArchir. 


—— — — — 
dert , Der Piocels abgefiltpt, und fo moßl zeigene, 


den Bepfigern und — als der 


nachmahls demſelben angeſtellten Ter⸗ 
mind præjudiciali verbleiben , der Termi- 


mus finalis allerdings gefallen umd abfepms ſoll 


— aber wirklich nachgegangen werden 


> 27, Nemblich vergeflalt, mann ein Pros 
curator feinen Gegentheil in pritno termine 
ſein felbfi gebetne geraume Zeit cum prejudi- 

eiali comminatione zuzulaflen urbietig , daß 
ee ſolche eingewilligte Zeit. prejudicialiter 
ohne weiters ſubmittirn bey Straff ver Ord⸗ 


tung angumemmmen ſchuidig Daß euch (id) Fe 


icial Annemmen / vermög 73. und: 76, 
tions-Abfchieden,cbendie Wuͤrckung has 
ben voll, als wann dem Procuracori die Zeit 
prajudicialiter i angefegt worden, (2. 
38, Welche jegt voꝛgeſebte Beroronung nicht 
allein in primotermino, fondern auch in pri- 
is protogationibus flatt haben, und darauf 
verflanden werden fol, | —* 
% Uran ” —— zutra · 
daß deren nach, die Procura+ 
22 rechtmaͤßigen Urſachen ſich der 
nicht vergleichen kuͤnten, und darüber 
mittirenmäften, damit ſich dann niemand 
Abkirgung der Zeit oder Libereplens billich 
zu beklagen: Dipfalls fegen, ordnen und 
möllen wir, daß der Richter in folchen Fällen, 
nach einer jeden Sachen Wichtigkeit, Ferne des 
Wegs, und in Erwegung anderer Umbſtaͤnde 
gute geraume Termin anfegen, ſich auch gleis 
cher Pin in Prorogation derfelben 


verhalten foll. „ar 

26, Es follen auch hinfuͤro die Prochra+ 
tores prorogationes prorogationum für ſich 
felbft einander nicht verftatten oder zulaſſen /on⸗ 
dern diefelbige jederzeit allein zu gerichtlichen 
Erkaͤntnuß gefegt ſeyn 


zı, Und demnach ein Zeit hero vermerdht 
worden, welcher 


Geſtalt die Procüratores in - 


termino prörögationis die Umbfrag in ihrer 
Ordnung Hifmeilen ungebandelt füräber ges 
ben laffen, biß folcher Terminus fehier gar 
zu End gelauffen, da fie dann auch die Ord⸗ 
nung einen im legten Tag nicht erreichen koͤn · 
nen, und alsdann fich erft zur Handlung ers 
bieten, darıkber nach erlangten Termino 
prejudicialilange Zeit verfleuf / ſolchem zu 
vorfommelt, un un ferner 
daß ſich die Procuratores binfüto pro 

nem prorogationis, und an-flatt derſelben 
novum terminum ohne Befeheinung erhebr 
licher, Urſachen bitten z  Mlfo auch des An · 


919 
daß ſte mit fall, und die⸗ 
ſelbige in näbefter —* rein 


biettig, bey Straff nach Er 8 gäng: 

lich enthalten, fondern in erhaltener Fr 

oder da fie die Ordnung des legten Jagẽ 

nicht erreichen würden, in naͤheſter ihrer Ord⸗ 

nung der Gebühr zu handeln ſchuldig ſeyn 
en, .: 


22. Und damit ja hierunter aller verjügs 
licher Aufſchub verhutet werde / wollen wir 
allen und jeden Procuratotti,bep ihren Eye 
den und ten eingebumden umd auferlegt 
haben; wann einer oder der ander prorogatio4 
hem erhalten/ and inter'primum pder auch 
prorogatum terminum von den Partheyen 
producta oder gebührende Handlung oder 
dung begreift, unangeſehen und ermars 
tet, daß der erhalten Terminus oder Proro- 
gatid noch nicht zu Einde-gelauffen, handeln, 
oder der Terminus pro pürificato gehalten 
23. Wann auch) befunden wird/, daß zu ie 
der uͤbergehner Memorial - Zettel unſerer 
Commiſſarien und Vifitatorum, und dar 
auf erfolgter gemeiner Beſcheid, die Umb⸗ 
fräg in novis und prefixis fehr confündirt, 
alfo daß die libelli, item articuli caufäles, 
und anders mehr, fo in die Umbfrag in nos 
vis gebörig, in prafixis, dergleichen in Pfarts 
dungs⸗Sachen, punctus paritionis ım die 
Umbftag prefixarum auch gebracht , und 
gezogen werden, fo follen:fich die Prucurato- 
res deſſelben nachmabls allerdings enthalten, 
und bey Straff nach Ermäßigung die Hand⸗ 
Iumgen,, fo in die Umbfrag in novis gehö:jg, 
fonderlich was in Pfandungs und dergleichen 
Sachen, zu Erledigung pundi paritionis 
gereicht, darzu caufales und. anders, fo ver 
möge der Ordnung und Abfchieden dahin ges 
hört, in derſelben Umbfrage, und nicht ia 
prefixis, unangefsben ihnen darzu Zeit præ—⸗ 
rag angefegt worden, ein» und fi 


en. 
24, Nicht weniger befinde ſich, daß im 
Bitten: wierdter Dilacion cum folennitatele- 
gali, allerhand Derzuglichkeit geurſacht mer» 
de, darumb es biemit, wie zum Theil im ver⸗ 
gangenen Memorial- Zettel allbereit verfehen, 
alfo verordnet ſeyn foll, warn die Procurato- 
res gedachte quartam dilationem cum folen- 
nitate legali bitten möllen, daß die ſchuldig 
ſeyn intratertiam dilationem@&etwalt ad pen- 
tendam. quartam einnubringen, oder fonfien 
Anzeig zu chun daß ſie deswegen bey ihren Pa⸗⸗ 


theyen gnugſamb Fleiß angewendet und wo 


demſelben nicht gelebet/ alsdann der Recels mit 


fürgepaltener Straff verworffen werden AL. 
25.2 
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es mit den Mandaten, darinn Feine: gervifle 


Zeit prafigirt, und ob diefelbige vor anna-+ 


lia zu alten, tollen mir, daß dieſelben (toie 
fie auch billig feun,) pro annalibus gehalten, 
und derbalben, da ſie die Procuratores inner⸗ 
halb Zahrs-Fri; bev der Gangley nicht fer ⸗ 
tigen und exequiren laflen, allerdings gefallen 


rem mi dannaandd 

26, Demnad) aber vermöge des in An- 
no &c. 70, zu Speyer verfaften Neichs- Ab⸗ 
ſchieds / alle Mandara, ſo auch ohne Claufuler= 
dandt werden / cum annexa citatione ad do- 
cendum ausgehen ſollen, laſſen wir es auch 
nochmabls bey derſelben allgemeinen Reiche» 
Satzung als wolbedacht / —— 


mandata ohne Einverleibung ſolcher 
_ Glaufulder Citation ad docendum, &c.nich6 
abgefertigt werden ſollen. Fr ——— 
27. Neben dieſem iſt auch vermereltwor⸗ 
den, welcher die Handlungen in novis 
fic) dermaffen hauffen, daß man durch 
tinuirung ‚derfelben zu den Um 
refixis& contumaciarum la 
fönnen, welchem aber durch ein Memorial 
Zettel, Anno &c, 80, und darauferfolgten.g 
meinen Befcheid dergeftalt Map ge eben, daß 
nemblich in demielben auch auf die Se ftäg 
von fieben bip auf acht Üben, vorden Deputir- 
ten gehandelt werden fol, r 
2% Ob dann wohl zu Winters- Z:it für 
acht Uhrn keine offene Audieng angeflellt wer · 
ven kan , fo laffen mir e8 doch bey obangedeu⸗ 
tet Berordnung, dieweil ſoiche Audieng au 
ihr felbft gut, und dem Procefs fürderlich, bee 
ruben, und möllen, daß demfelben, fo viel 
ſich immer thun laſſen mill, und die Noth ⸗ 
durfft erfordert, nachgeſetzt und gelebt werde. 
29. So viel dann die Gerichtliche Termin 
belangen, welche vermoͤge obangeregter 70. 
Jahriger Verabſchiedung, ſowohl in erſter 
als anderer Inftang über die vorige Ordnung 
Awas geändert und eingezogen werden, als 
nemblich, da der Kläger feine articulirte Klar 
ge einbracht , daß der Beklagte im zwey⸗ 
ten Termin feine Declinatorias oder andere 
Exceptiones, dardurch das Recht differirt; 
oder die Kriegs - Befeftigung verbindert wer» 
den foll, zuproduciren, daneben litemeven+ 
tualiter oder pure, da er feine Emrede hätte, 
conteftiren, auch zugleich feine Auszüge mit 
angebefften Antworten in eventum auf vie 
Articul fambt den peremptorialen und de- 
fenfionalen, da er deren etliche zu uͤbergeben 
haͤtte alles einzubringen ſchuldig/ oder da nur 
ein fummarifche Klag eintommen,gleicher ee 










J F 
1 — 


250 Os fernen, i fürgefaflen, mie Gel I6, mie vorgemelt, zu bandeln und zu pro= 


cediren verbundenfepn. 


30. Wiewol wu foihenebiftang 
ordnung zu Beforderung des Procelsni 


erſpricblich / ondern aus webibedä Us 
ſachen aulo eifoigen zu kom, erachien könnes 


wie beſchwer ich es den? — —— 


in Sachen / ſo in prima Inſtantia 
— tgebracht — 


ſchwind und in primo termino ad 











III 





.. mit einfübren und trackir 
ff milfen, da bernach u befunde 
ligkeit der Declinatorien, daß 
Ray. r and 
und darüber groſſer u Ankoſten vet ⸗ 
ng nn ee 
“73 Ferner . ' 
die Gefahr in ſolchem Fall lei nat 
mag, wann der Kläger des Beklagten Gele⸗ 
genbeit,ex quo jurequidpoflidear, gern wiſ⸗ 
fen wolt,daßerdurcherdichte Narrata Procels 
auszubtingen, ‚und den Beklagten durd) den 
Weg obbemeldter Ordnung und Uberreichung 
ſolcher angedeuten Schrifften und Handlun 
zu Eröffnung aller feiner Gegenwehr/ fo wo 
auch tituli polfeffionis leichtlich bringen ma 
dar ju aber der Beklagt von Rechts wegen ni 
verbunden, noch es fonften zu thun ſchuldig 
ſondern müfte alſo fein eigne Arma Darreichen, 
in den Sachen mercklich vernadhtheiliget, ja 
offtmals der Defenfion garverluftiget werden, 
ı 32, Aus diefen hochbeweglichen Urſachen, 
baben wir ung mit der Churfürften, deputirteg 
Fuͤrſten und Ständt, Raͤthe, Bottſchafften 
und Geſandten Bedencken dahin verglichen, 
daß ſonderlich in Erwegung / zux Zeit vor und 
mebrberübrterXeiche-Difpolition zuSpeper; 
der terminus finalis noch gehalten, nunmehr 
abe; derfilbig Krafft dieſes Abfchiedts gar abger 
ſchafft, und an deſſen ſtatt der terminus pre 
dicialis verordnet, und zu Erledigung sicher 
Conftitution zwiſchen den Sachen limplicis 
querelz &appellationum ein underfchiedliche 
Abtheilung zu machen. : 
33. Segen Demnach, ordnen und mollen, 
> damit 


AaruU4ı 








Reichs/Archir. 


— — — — — — — —— —— — 
damit niemandt ſich uͤbereylens zu beklagen/ 
und maͤnniglich ſchleunigen Rechtens vers 
holffen/ hergegen alle geſuchte Verweylung 
rn - Procefßs — — 
n ſimpleis querele nad) ein⸗ 
brachter Klag / der Beklagt im zweyten Ter⸗ 
min ſeine Exceptiones declinatorias & dila- 
torias, feu Hitisingreflum impedientes, cum 
eventuali litis conteltatione einbringen, oder 
da er ſolche Exceptiones nicht vorzumenden 
bäft,litem pure zu conteftiren ſchuldig ſeyn. 


aber, warn der Gegentheil Pe 


34. 

daruͤber nothdürfftigin tertio termino gehört, 
und über foldye vorgewendte exceptiones dila- 
torias & declinatorias & litis ingreflum impe- 
dientes durch den Richter gefprochen,die Klage 
ad litis conteftationem zugelaffen, oderda es 
ſonſten der litisConteftation,nad) zutragenden 
Faͤllen, nit nöthig, daß alsdann der Beklagte 
feine refponfiones ad libellum, da derfelbigar- 
giculirt einfommen waͤre / und zugleich auf feine 
Defenfionales, oder auf den Fall nur libellus 
ſummarius eingeben, feine Defenſionales ge» 
richtlich vorbringen fol, 

135: In der Appellation· Sachen aber, dies 
weil die merita cauſæ principalis in prima In- 
ſtantia ausgeführt und diſputirt feyn, oe. 


bey obgedachter Speverifchen Reichs⸗V 
— allerdings verbleiben; und 

gangen werden. > 
46. Dodmitdieferfernern Erklärung, wo 


der Beklagt infimplicisquerele oder Appella- 
tion· Sachen der obgefegten Exceptionen, ſo er 

ingen,eineunterlaflen wuͤrde/ daß ihme 
deshalb hernach zu ıhun abgefchnitten, derglei⸗ 
hen da er. derſelben mehr oder alle unterlieſſe, 
‚gleicher maſſen hernacher zu überreichen bes 
nommen, und in obgefegien zweyten Termin 
item conteftirn, oder in Contumaciam pro 
<onteftataangenommen ſeyn / und darauf rei» 
ger, vermögeder Ordnung, verfahren erden 


tolle, } | 

37. Als auch der Compromils halben diefer 
Zweiffel vorgefallen demnach an unferm Kaͤn⸗ 
ferlichen Cammer- Gericht in vielen unter» 
ſchiedlichen Sachen compromittirt wird, ob 
und miediefelbige angenommen erden, auch 
indenen die im Heil. Meich verordnete Revi- 
ſion ftatt haben fönne und fol, welchem Werck 
dann,ob wir ung gleichtvol erinnern,daß die ge» 
meine befchriebne Rechten dißfalls der Appel- 
kation,Redudtion und Revilion halben difpo- 
nirn,umfo vielmehr nachzufinnen,diereil ſolch 
Compromißs an beruͤhrtem Cammer-&ericht 
fo viel gemein wären und aufwachſen/ darumb 
die unvermeidtliche Nothdurfft erfordert, uf 
ein befländige Verordnung zu gedencken, was 
vor compromiktirte Sachen und welcher Ger 

1. Zortfe Der ConT. des PART. GEN. 


Bar 
Malt diefelbige Fünfftig Dafephk- angenommene 
underdrtert werden et B 

38. Segen, ordnen und wollen bierumb, 
daß nicht alle Compromifla oder Arbieria, 
wie fie auch beſchaffen waͤren/ an unferm Cam» 
mer⸗Gericht zugelafferrumd anzunehmen, fon» 
dern (jedoch mit Cammer⸗Richters und Bey⸗ 
figeng freyen guten Willen) allein diejenige, fo 
zwiſchen den Ständen, die dem Reid) imme- 
diate unterworfen, und vermöge der Reichs⸗ 
DrdnungdieAusträge haben, dann auch den 

tfonen, welche ihrer Eigenſchafft nad) in 
erfter Inftanz ans Cammer» Gericht gehörig, 
zu tragen, dafelbftauf- und angenommen wer⸗ 
den follen. 

39, Den Procefs aber belangend/ damit 
vielgedacht unſer Kaͤvſ. Camer⸗· Bericht zu Ber⸗ 
hinderung anderer dahin gehoͤriger Sachen mit 
Ausführung derſelben nit aufgehalten werde, 
fo mollen und ordnen wir, Daß der Procefs in 
ſolchen und andern gelegnen Orten im Reich, 
wie ſich Die compromittisende Partheyen def 
fen vergleichen werden, von Anfang bi zum 
Ende usque ad fententiam diffinitivam ex- 
cluſive voAlnführt, und alsdann die Acta poft 
corclufionem in caufa utringue factam por 


‚denjenigen, fiir meldyen der Proceßs gefilhre 


toäre, in, Beyſeyn beyder Parthepen oder der» 
ſelben Anmälven, verwarlich zufammen ge⸗ 
bracht, und unter feinen und ihren Siegel uns 
ferm Kaͤpſerlichen Cammer-Gericht, diefelbige 
zu eröffnen, zugeflelt, und mas fich vor 
Rechts —— geſtalten Sachen nach fers _ 
ner zu thun gebuͤhrt, darinn endlich ge 

werden foll, U 

- 40, In diefen Compromifs oder Arbitriig 
fol auch die Revifio niit ftatt haben, es fey dann, 
daß ſich die Partheyen enormiffima Izfione 
beklagen miirden, qua liguido & manifefte ex 
Adisconftare poflir, adeoque pravum fitar- 
bitrium, utmanifefta ejus ĩniquitas appareat 
auf welchem Fall die Revifio nicht abgeſchla⸗ 
gen, ſondern derſelben ſtatt geben therden ſo. 
. Doch ſoll die obgefegte Verordnung 
nicht ad præteritos caſus, fondern allein zu 
Fünfftigen Fällen, von dato dieſes Abſchieds zu 
ne sieben * *: 

42, Ferner ereugen den 

fradtz pacis nicht geringe Mängel, —— 
Faͤllen zu mehrmahlen nicht aflein citationes 
ad videndum ſe declarari, ſondern auch neben 
denfelben ‚und zuweiln feorfum oder abgefot» 
dert,dereftituendo, undandere Mandata fine 
claufüla juftificatoria, dem gernöhnlichen Sty- 
lo und Gebrauch) zufoider, vermöge deffen im 


‚gemein mit derfelben Clauſul aus 
geben fl, 


erden, « 
43. Dieweil aber nicht weniger noͤthiger 
Sf ob eie 
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b eines jeden Gerichts berbrachten Gebrauch 
als Derordnung gemeinen Rechten beſtaͤndig 
zu halten, dahin dann auch durch mehr ange: 
— de Anno: 70% 


ſolcher wobiberbrachten Ordnung verbleiben; 
demfelben Stylo nachgefegt, und daraus nicht 
gefehritten werden, 

44 Alſo iſt auch Zweiffel firgefallen, wie 
in den Fallen, da einer omittendo oder com- 
mittendo, doc) ohne aͤuſſerlichen offentlichen 
&emalt indie Poen des Land⸗ Friedens zu erklaͤ⸗ 
ven gebetten wird, die Beſcheinung der Ge⸗ 
ſchicht und Gewalts befcheben ſoll. 

45. Welches dahin verordnet wird, daß in 
obgeſetzten Faͤllen/ als wann einer uf des an⸗ 
dern Erſuchen, einem offentlichen Land⸗ 
Fried-Brechernicht nacheylen will/ oder dem⸗ 
ſelben heimlich Rath und Fuͤrſchub thut/ we⸗ 
der in narratis ſupplicationis in pro⸗ 
ceſſu cauſæ, die Erzehlung und Beweiſung 
violentiæ, vel coadunationis hominum von⸗ 
noͤthen. 

46. Inden andern Fällen aber, da der 
Land⸗Fried mit offentlichen Gemalt, und ge⸗ 
wapneter Hand violirt und gebrochen wird/ 
und daruber Procefs und Citation ausgebracht 
werdenfollen, daß alsdann ſowol violentiæ & 
coadunationis hominum deductio in fup- 
plicatione und deren Berveifung in procellu 
caufz vonnöchen, auch alfo bey denfelben re⸗ 
quifitisde Stylo verbleiben foll,nicht dergeftalt, 
daß es alfo eben im Buchftaben angezogen 
oder erwieſen ſeyn muͤſſe, fondern wird vor 
gnung geacht, wann fie aus der Supplication, 
oder erwieſener Gewaltthat Umſtaͤnden ſchließ · 
lich erſcheinen und colligirt werden moͤge. 

ern maflen —* — * in dem 

uden / durch wie vie zus 
—8— eſchwaͤcht werden koͤnne: Ju⸗ 
dem wir dieſe Verordnung thun / daß fiches zu 
des Richters Difcretion gefleht feyn fol, tel. 


cher fich aus den Limbfländen der.erzählten nachdem 
iefner Gewaltthat / 


Berti Difpofiti des . rn 
oder Difpofition des au 

Band» Friedens und gemeiner befchriebener 
Kechten jederzeit zu informiren und in Erken ⸗ 
nung oder Verwegerung der Procels darnach 
zu richten wiſſen wird, | 

- 48. Da ſich aber ein foldyer Fall begeben, 
mann tur ein einige Perſon, fonderlich Die mit 
Mittel dem Reich unterworfen, auf freyer 
Land⸗ Sträffen einen andern boͤßlich erſchieſ⸗ 
ſen, oder dergleichen Mißhandlung thaͤten 
wiewohl man in Zweiffel ſtehn koͤnnen ob Die» 
ſtibe Perſon durch die ordentliche des Orts da 
die That geſchehen odeꝛ die obnmittelbareOber- 
keit zu ſtraffen/ und welches Orts der Beſchaͤ⸗ 


in mente delinq 


Eenñoner bißtveilen dermaſſen 


daß in narratis ſupplicationum und Erfene 
nung der Procefs nit allewege dolus dermaſ⸗ 
ſen erfordert Daß er eben im Bi alfo 


dad Factum an ihme felbft 
a Ben ME 
und us aus allerhand ten 
rende Bergstr 
fadi evidenria feben ließ, ber» 
nachaber dem er obliegen fol; den an ⸗ 
ax wann —* * ne 

um e 

50, Und weiter erwogen; obgleich confti- 
tutio fradte pacis verum dolum erfordert, 
daß es doch genung / ſintemahl folcher dolus 
ſehwerlich Be ——— 

p | 
—— 

picuis in evidentia ĩpſius facti 

und möge erwieſen werden / als da vis publica, 
coadunatio hominum, incendium, hoftis 
Kr und Renence une Gum 
wir uns ſo n ammer⸗ 
Gerichts wohlgefallen/ und wollen, wann die 

Närrata nit allemit vorerzehiten Limbftän 
Dan ee Ka elle ei 
wieſen / und.ans denken —— ex 
cumftantiis, perſpicuis indicũs, feu evidentia 
fadti ift dargethan, daß alsdann zu Erflärung 
der Poen des Land⸗ Friedens möge geſtritten 


A ” 

51, Dieweil dann ferner bedacht morden, 
Ak i X und mider den 
Land-Frie gangnen handlungen ein · 
ander faſt ungleich zudeme der angeklagten * 
| gefunden mer» 
den, daß das geflagte Factum nicht allerdings 
ein ? Bruch zu achten, und aber 

ohl der Angeklagt ob implex commil- 

ſum delitum,oder ja zum wenigſten ob latam 
culpam verſutiæ ſtraffwuͤrdig iſt. 
2, Und derwegen aus etlichen Urſachen daß 

in ſolchen Fällen nicht allein inpundtocitatio- 
nisder Straff halber,und miediefelbenah&e _ 
ftalt und Gelegenheit ver Berbandlung uũ der- 
feiben Umbftände, zu fegen und zu mäßigen, 
fondern auch, da gleich in foldyem pundto ci- 
tationis dev Bellagte gänglic, zu — 
ei ve, 


fep, wann 


- Aantentavit, 


Reichs⸗ Archiy. 


wine dannoch in puncto mandati auch dik- 
* geſprochen and. geurtheilt werden 
21:53. Srinnert man ſich bicbey,tuas für ein 
Selegenheit mit ſoſchen Faͤllen habe, und daß 
die Qualitäten in Landfriedbtuichigen Sachen 
eigentlich follen und muͤſſen durch) den klagen⸗ 
den Zheil bewieſen werden, welche auch von 
dem facto principali nicht 1, adeo 
at omiſſa qualitate, aliud cenfeatur —— 
quam illud, quod in libello propoſitum eſt. 
54. Sintemahl dann im Mangel der Bes 

i vorberuͤhrter Qualitäten auf den 
Frieden jurisdictio unſers Kaͤpſerli⸗ 
chen Cammer⸗ Gerichts, ſowohl in puncto 
citationis als auch mandati de reftituende 
nit, fundirt, und hierdurch den Beklagten nicht 
in beneficium primæ Inſtantiæ, ſondern 
ntlichen Obrigkeit die gebuͤhrliche 
Scraff in ſolchen — benommen würde; 
und dem klagenden Theil allernehiſt zuzulegen, 
und zu i — quod ineptam actionem 


55. So fegen, ordnen und wollen mir; 
daß es disfalls bey unfers Cammer⸗Gerichte 
berbradjten Stylo, und gemeiner rechtlicher 
Verordnung gelaſſen/ und wann in caufis fra- 
Az pacis die erfprderte Qualicates, wie ſich 
eder Rechten, Reichs⸗Ordnung, und 
mach Gelegenheit ver Sachen gebührt ‚ nicht 
ugſam ertwiefen und dargetban, daß der Be» 
lagt a pundto citationis abfolvirt, und die 
Partheyen an ihren ordentlichen Richter ger 
wieſen werden ſollen. 
56. Damit aber auf einen ſolchen Fall ab» 
folutionisrei in pundto.citationis ſuper fra» 
Aa pace, wann der Elagender- Theil fein Wir 
derſacher vor der ordentlichen Obrigkeit fu- 
per fpolio, turbatione , Injuria, oder anderer 
Sachen halben mit Recht gebuͤhrender Weiß 
fürnehmen molte, die Sachen umb fo viel 
fihleuniger befördert, und die Partbeven mit 
neuen Bollnführungen der Bereifung, umd 
weiter Unkoſten nicht beſchwert/ fondern zu 
lung kommen koͤn⸗ 
ne, dißfalls follen die Adta, welche ſuper fracta 
pace am Cam̃er⸗ Gericht einbracht und venci- 
lirt/ per viam Implorationis ſubſidiariæ dem 
ordentlichen Richter für welchen die Sachen in 
erſter Inftanz gehörig, verfolgt werden. und ſol⸗ 
len in dieſem Fall diefelbige Acta eben ſowohl 
gelten und g ſeyn/ als wann fie coram 
eoderm judice wärn fürbracht und vollnführt, 
auch darauf, was nach Gefiale derfelben von 
Diechis.megen ſich gebuͤhrt, geſprochen mer» 
den, doch bierdurch einem oder dem: andern 
heil, da ſie ferner Beweiſung thun und fuͤr· 
„ eben wolten michts benoꝛ BET 
hi Zortf, det ConT. des PART. GEN, 


- 


—— 
57. Dit Mandata in fandungs⸗Sachen/ 
und andere eum.& line ke beiangend, ift 
man nicht weniger im Stveit gemefen, ob und 
‚wie fonderlidy res tertia in, Pfondungs-Sar 
chen verflanden und in Achtung genommen 
werde 
8. Wann dann in Diefen Puncten meer 
gedachts unſers Sammer» Gerichts Wohl 
mepmang der Churfücken; . depurirter Fre 
Pr und Stände — und Borefchofften 
veonmen; und dieſelbig als rechte 
maͤhig geſallen laſſen. 


. So vetgleichen twir uns auch mit ihe 
nen, und wollen, daß allein in den Fällen, da 
tes tertia, die nicht ſtreittig if, abgenonnnen 
Wird, mandata mit angeheffter Citation ‘ad 
docendum fe paruifle, &c. ertennt werden 
follen, in Erwegung / daß dieſe That eine rechte 
Pfandung fey, und feinem Theil dardurch vore 
gegriffen" werde. | 
60. Wir wollen auch, daß in Pfandungs 
Sachen ver Supplicant zu Erlangung der 
Procefs uf diefelbe Conftirution ‚in ſpecis 
anzeigen ſoll / was der Pfaͤnder vor Gerech⸗ 
tigkeit durch die fürgenommene Pfandung 
ſchoͤpffen mölle, 
6x, Und als ſich offt zutraͤgt daß die arme 
Unterthanen, wo zwiſchen den Derrfchafften; 
dem Reich ohne Mittel umterworffen, die O⸗ 
berherrlich- und Gerechtigkeiten, oder auch die 
darunter geleffene Perfonen ſtreitig, und dies 
ſelbe Unterthanen ſich gegen den Areittigen 
Obrigfeiten‘, eins und andern Theils, alles 
gebührenden Gehorfambs erhieren ,; auch 
gern denjenigen geben wolten, melcher ver 
Obrigkeit, Herrlich und Gerechtigkeit befugt, 
dartiber aber ohne ihre Beſchuldigung von 
einer Oder der andern Obrigkeit gefüngen 
werden. 
62. So mollen mie, dA in diefen Faͤllen 
binfiiro das obgefegt requifitum de re tertia 
fo genau nicht, fondern da dergleichen Perſo⸗ 
nen uͤber ihr Zinerbieten, und Die mie denzroie 
ſchen den. Obrigkeiten erhaltenen Streitigke⸗ 
tenihres Theils nichts zu ſchaffen ins Befänge 
nuß gemorffen werden, Daß derofvegen man- 
data aufdie Conltitutiones von Pfandungen 
juerfennen fepn, 
6 Da aber: in Pfandungs + Sadıen 
partim res tertia, partim res ipfa gepfaͤn⸗ 
det, al6 da einer ſich einen Gerechtigkeit 
des Beholgens anmaffet ,. Wagen und 
ferdt mit dem ſtreittigen Dolg. hinweg 
ibrt, wird aus. erwognen Urſachen billich 
darfür gehalten, daß die Mandata de reſti 
tuendo allein ad rem, quatenus eſt tertia 


& innogens, verſtanden, und under 
ra dan V die 


gejogen worden, und da wann der Gefang · 
ne feines Verbrechens en 
fitafft,praventio punientis delitum 

ben fol, Beet 1 Arien 
ner nicht zu halten ſey/ sonen 


bey der Conftitution 
den fofl, 1 0} ie Pre ne werden, 
Vergleichen Pfandu 


6. Wann ———————— 
eines 


keit 
und von den 
— — 


— disfalis * Pr 5* 


M rei reſtitu 


Beet ge —— nicht ei 
—*—** ſche Keſtitutions 


and her en 


ML. Sn rn Dev 


eins andern Herrn herbtachter ——— 
der Jarisdidtion, Zwang · und Bahn-Guter 
te, follen hinfürter quoad illa bona feitie 
—— was durch Cam- 
67. Wir laſſen uns aud), 
mier⸗Richter und unñterſchied⸗ 
licher Faͤll halber, circa materiam mandato- 
rum cum & fine claufüula Morden, 
———— Betrau⸗ 
a ern ae A en Di 
Pan werden mögen, die 
ge. alfo geſchaffen / und im Brauch ha · 
Betrauungen / dem Land⸗Frieden ungl 


—— m ie Een * 
lerhand Umbſtaͤnden nn vermuthlich und 


zu een ne 
68. Zum andern ; wann Mandata denon 
öffendendo gebetten twerden, daß nit nötbig, 
DieNarrataauıfdieC: on des Land ⸗ Frie⸗ 
dens allerdings qualificirt und narrirt werde / 
ſondern gnung ſed⸗ ſo die vorſtehende Land⸗ 






des Klägers etlicher 

beſchienen oder fonften kündig. 

‚69. Dann * — * — 
mandatorum fine 


een — —* item 
ei banni, privationis, umd Der 
A 


(eng 72, Bee um um vn Dainvr vapinsor 
Dal wer Dhedeciaucto vl 


: Dich) geberten twerden, and nur nochig pr * 
beſche 


Sa > dergleichen Mandata 


tertbanen wider ibre Obrigkeiten, und da die 
Narrata nicht verilimilicer —â—— — 


der me erkandt. 


72. RE 


ſula ** wird/ ob der Kläger ohne und 
zuvor der Beklagt caufales einbringt, libel- 


ausgangenem ium zu übergeben fchuldig, unbe Ale 


deventhaiben contumacitet wuͤrde/ a 
fub comminatione abfol tionis aci 
zugleich auch caffationis info 
"7. Sala men ſoll. —* 

73 en wir und mit den — 
Fürften und anderer Ständen Raͤthen ver» 
glichen, und wollen, daß aus fondern 
den und —— durch Cammer ⸗ Richter 
und Bepfiger unſers Cammer- Berichts ange 

deuten Urſochen, in folcyen vorangezogenen 

Mandat-Gadyen cum claufulaeinigen libelli- 
rens nicht noͤthig fondern der citint/warımber 
dem Mandat zu pariren nicht et dem 
erfien Termin vorbringen 


ie, — — 
ee 


* 
— Arreftum in der 
ee: 
4 1 
ichmäßigen: Verſtand gezogen werden 


75. Damit dann in diefem. ein Richtigkeit 
geihaiht, baben wir ung mit der C 

Füuͤrſten undanderer depucirten Stände, 
zen Bedenken gefallen laſſen/ ad 


76. — Reichs Conltiution lie 
— 9 —— 


Al Reichs Archiv. 
Öffne Mittel udeewoeffem derch su | 


— ein ——— gle 
| It undermorffen, de ter und 
Bag oder deren Guter arreftiren wur⸗ 
5 | Arreft uf augebocne gebübrliche 
ation, de judicio filti & judicarım folvi, 
nicht wolle aufgehebt werden / daß alsdann fol- 
Arrefts halben am Räpferlidjen Cammer⸗ 
cht Mandat ohne Clauſul mit angebeffter 
ng addocendum fe paruſſe, ſollen und 


moͤgen gebetten/ und ausgebracht, da dann 







dat rſam geleiſtet/ die 
—* ee acht an 








ven remittirt, und bi 


77% Und fo viel die ungleiche Meynungen 
Und Verſiand des Worts Arrefts, und daber 
n Streit belanger, diefelbige zu 
eiden, wollen mir, daß die Conftitucio 
rn, ad illicita er quæ fi⸗ 
unt propria authoritate fine cogntione 
auf, und die ihrer Rechten Cigenfehafft 
h/ wahre und im Rechten verbottene Ar- 
reſta erden, zus verſtehen/ und adli- 
äita de jure permiſſa arreftä, welche ratione 


confeffati ‚ rei judicarz, conven- 


EL, 
s | 





en, nit 

turbati — * fationes, 
oceupationes, und dergleichen Sac)en; dar⸗ 
über fonderbahre Meicys - Conftirutiones, 
BE west befchriebener Rechten Mer: 
ordnung aufgericht, verftanden, und mit vor: 
ermeldten Arreftis nicht confundirt werden 


Be a re Zee 
gen wird/ wie es mitdenen Ar ein Gele⸗ 
genheit habe, fo vor einen Richter, Magiftrat 

Dbrigfeit, welche von einer dritten Per: 
Pr als der Parthey,prointereffe ſuo Ampt 
ind Obrigkeit halben angeruffen merden, er» 
langt und befehehen, dieweil jedoch vorgefegt, 
wie das Wort Arreſtum, und auf was Proprie- 
taten es zu verfteben, fo wird ſolcher Ziveif: 


feichelich aufgehoben feym, mie. felbige 


—8* nicht dafuͤr zu halten, daß ſolcher Fall in 
der Reichs-Conftitution von Arreften zu ver- 


79. Als auch der Nachfteuer halben gegen 

en Unterthanen Arrefta angelegt werden 
diefelbige in Erwegung der Untertha- 

nen Güter, nach Ausmeifung der Rechten; 
sacite, oder ſonſſen altem Gebrauch und Her: 


pr bil 
ordentlich a & 


— 2 0 5 
kommen nach für — darumb ver» 
hafft/ hypothecirt) und ectirf, ge 
inelerConfirui itution auch nicht begriffer 
‚ 80, Bit fegen, ordnen und wollen auch, 
ſo viel die Requilita obgemeldter Conftiru. 
tion von Arreften berühren Mag, daß zu Er⸗ 
langting derfelben brocels, es betreffe gleich 
die Perfon oder Guͤter, res tertia, mie in 
—J—— nicht nothwendig ſeh/ in 
Ertegung, daß gewöhnlich diejenige, [6 cht- 
weder fireitig, oder nocentes, oder fünften 
Aectirt/ derhafft, und alfo res ipfa arre- 
fürt werden , obgleich auch res innocentes 
tertiæ biß weſlen in Arreff fommen md 


9. Detpeiden foren ah 
8. Der öflen auch gemeldte Pro- 
erb in Arreſt Sachen erkennt werden, ob- . 
gleich) kein Documentum over Urkundt, an⸗ 
gebormer Caution fürbradje werde, fondern 
znungſamb fon, daß in fupplicatione pro 
mandato narritt und angezeigt folches zuvor 
geſchehen / und noch gegenmwärtiglich offeri- 
vet und angebotten werden, Doc) wo ermeld⸗ 
te Caution, nad) Gelegenheit und Wichtig. 
keit der Sachen etwas zweiffelich, oder vor 
ungnungſam angeſehen / daß alsdann forwohf 
in 5 als mandatis die Special-Clauful 
(dod) auf ‚vorgebende gnungfame Caution 
hingeſetzt werden ſoll. 

8, Und damit allerhand erwachſenden 
fernerm Zweiffel vorfommen, ob vie Con- 
ftirution von Arreſten auf diejenige Faͤlle 
zu verſtehen ſey, die vor Aufrichtung dere 
ſelben Conſtitution fürgangen, oder allein 
die künffügen, mollen und-oronen mir , daß 
diefelbige allein auf die Fälle verfianden wer» 
den folle, die fic) vor Zeit aufgerichter Confti- 
tution (immaflen es die Wort mit ſich brin- 
gen) begeben, und allein auf dieſelbe Mnana 
erkannt werden follen, ' Ä 

8. Was dann ſerner bey dieſen Sachen 
de arreftis den Expens- Koften, Schaden, De- 
terioration , und Ifiterefle erregt werden 
möcht ; von welcher Zeit: an diefelbige dem 
klagenden Theil erftattet werden follen, firttee 
mahl indes Arreftirten Gelegenheit eher, 


allein die, ſo «x 
re ipfa geurſacht eſchehen und erfannıt wer · 
den follen, 


84. Ms ſich auch der Appellatior · Su⸗ 
chen halb Streit erbalten/ dieweil in Vifiras 
tions Aſchied Atıno '&cc. 59, in $: aid fich 
dann zur Zeiten etc. verordner/da aus vorbrady- 

&[;3 ten Ur⸗ 
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ivt, und dabep verfehen, Daß ben der Canblery 
‘he Prorogationes ‚einverleibt werden fol- 

len, ob auch zugleich die Urſachen, darumb 
Prorogationes gefcheben , in berübrten Pro- 
ceffen zu vermelden, fo haben mir dieſe Sache 
dahin ermeſſen, daß, wann der Appellant zu 
Anbringung feiner Appellation die g 
Vice ſechs Monatliche Faralia hat, Proroga- 
tio derfelben ohne Beſchemung ebeba 
Merbinderung mit und neben den Procelie 
nicht erfanne werden follen, daß auch alſo die 
angevente Urſachen erlannter Prorogation 
den Proceffen einverleibt, viel weniger nöthig 


ſey. 
35. In Fällen aber, da dem Appellanten 
ein kur der Termin, als ſechs Monat, von dem 
Ineer + Dichter angelegt, möge Pror io 
fatalium ohne Beſcheinung det Verhinde⸗ 
rung erkannt werden, und wird doch gleicher 
Geftalt auch dißfalls die Urſachen der Proro- 
gation den Proceflen einzuverjeiben, für un. 
nothig geachte ꝛaꝛc.. 
66. Wan auch befinden wird, mie etli⸗ 
che Procuratores im Brauch haben, fo die Fa- 
talia ju End lauffen / daß fie alddann ad cau- 
telam die ausgangne Proceßs Allein verba- 
Jiter reproduciren, cum proteftatione de 
diligentia, und hernach erft , wenn Die Fara- 
lia verfchloffen, gedachte Procels cum execu- 
tionein jüdieio realiter einführen, darauf et⸗ 
wan ohne weiter Juftihicirung der Formalien 


F appelationis procediten/ und Die Sache pro- 


pfer nüdam pröteftationem für nicht delert 


ſten wollen, | 

87. Diendeil dann folches der Ordnung 
ſtracks entgegen und zuwider laufft, ſo ſetzen 
oidnen und wollen wir hiemit / daß die Pro- 
curatores ſchuldig ſeyn folen, zugleich mit 
vorangedeuter Proteſtation, auch proroga- 
tionem fatalium zu bitten, und alsbald ber» 
nach mit fampt Einbringung der exequirten 
Proceflen, legitimas caufas prorogationis 
fchriffilich zu übergeben, den Gegentheil auch 
daruber zuhören, und damit die formalia ap- 
pellationis vor allen Dingen jufliiciet wer · 
den, in ſolchem pundto zu ſubmittiren / alfo 
And dergeftalt ‚ mo ſolches die Procuratores 
ante litis Conteftationem: nicht verrichten, 
und diefer Ordnung zuwider in principali 
caufa procediren würden, daß alsdann die 


Appellationen, ungeachtet der Proteſtation 


für defert zu baltenund ſobald Cammer ⸗ Rich · 
ter und Beyſitzer dieſen Mangel befunden, 
—— Judicii darüber ſprechen 
follen, VF | 

38,, Und demnach den Rechten gemäß, 
daß die Appellatio a ſententia incompeten- 


5 1 — 


a 
' ' 


ten Urſachen die Fatalia appellationis, proro- 


—8** nemblich voriger Richter tacite vel 
exprelle competentem erflätt, in fcriptis 
ſchehen fol, demſelben aber biß daher auch 
wider gehandelt worden, ſollen ſolche Appella- 
tiones hinfuͤhro auch anders als in Icriptis 
nicht geſchehen / es (ep dann Sach, daß es an 
andern Oertern per ſtatutum, confuetudi- 
nem. oder Privilegium anderft herfommen, uf 
den Fall foll es bey demſelben Gebrauch, Privi- 
legio oder Staturo beruhen, und hierdurch nie⸗ 
mands nichts benommmen ſon. 
89. Gleicher Geſtalt begieht es ſich 
fan coram Notario ſchrifftlich appelli 
wird, daß dem Rechten nad) die Appellation 
nicht inleritt werden. 
gen die ſem hinfuͤrd die recht · 
hige Folge geſchehe, ſollen die Advocaten⸗ 
nwälde und Notarii deſſen kuͤnffti 7— 
ick jepn, und ſich dem Stylo gemaß zu ere 
, ve. 


gen, hiermit gerwarnet ſeyn. 
Appellations 


gl, * Inhibitiones. in 
Sachen belangend, demnach aud) derivegei 
zu befländiger, ichtigkeit bieron nicht gewe⸗ 
ſen / wie und wo diefelbige erfannt werden ſol⸗ 
len, fegen und ordnen wir / wann von einen 
End-Urtheil oder vim diffiniciva habende ap- 
pellirt worden, es habe gleich der Nichteraquo 
der Appellation deferirt oder.nicht, daß indi- 
ftindte die vor Appellanten gebeftene Inhibi- 
tion erkannt werden fofl, auflerhalb der folget 
den Fall, nemblich in poflellorio fetinen 
dader Appellat in Befigift, item , Ph 
der Jurisdietion halben noch in Zimeiffel ſtehet 
oder da Jure communi die Appellation ver⸗ 
gꝛ. Wann aber von gemeiner, Interlocu- 
toris fo. doch) appellabilis.ift, appellit wird/ 
foll-alsdann nad) Inhalt gemeiner beſchrieb⸗ 
nen. Rechten nicht inhibire werden / es ſey 
dann evidens periculum in mora, ei 
raus damnumirreparabile erfoigen N 
—* doch zuvor beſcheinet werden ſoll. Als 
ſo ſoll auch in extrajudicialibus appellationi⸗ 





bus, ehe und zuvor die Jurisdiction und Ap⸗ 
np: guungfain Fundirt, und julificirt, 
figung, oder 


der Kriegs⸗ jum weni; 
ſten ehe der —— darüber. gehört, *— 
aus kein Inhibitio erkannt werden. Aber 
nachdem die Extrajudicial-Appellationen fa 
bäuffigan unfer Käpferlich Cammer: 
erwachſen/ dabero etwan geklagt worden, 
wurden dardurch die ordentliche Austräge abe 
geſchnitten. — 
93. Wiewohl es nicht ohn da die Obrige 
keit vi poteſtatis atque jurisdictionis für 
ſelbſten, ‚oder uf eines andern Anſuchen ihr 
Unterthanen, oder einen andern auſſerhalb 
Gerichts mic beſchwerlichen Hiewen Ges 

en otten 


Reichs Archiv. 


Tottenund Derbotten, oder aud) Geld-Straff 


zravirt / daß ſolche Appellationes permöge der 
Rechten angenommen, mie es auch 
Dich dep ſolcher Rechten Difpofition ver⸗ 


24. Jedoch damit die Unterthanen gegen 
ihren nen nicht leichtlich die Urſachen 
Moͤpffen möchten, als wann ihuen von allen 
Ampis.· und denen Beſcheiden / fo ihnen vor 
Obrigkeiten und aus deren vorgehenden Ge⸗ 
heiß — zu appelliren bevor und frey 
be; Darumb ſetzen / ordnen und wollen mir 
et, daß den unmittelbahren Underthanen 
auf foldy Extrajudicial- Appellation, es waͤre 
Bann daffelbe Gravamen zuförderft verifimili- 
ger ertviefen, und daß der Magiftrat tanquam 
judex procedirt hätte, fein Procels und La⸗ 
dung exkennt werden follen, ?c, 

* 95. Sonften aber und Im Fall in narratis 
interpofitz extrajudicialis appellationis in 
Proceflu erfcheinen mird,daß die Obrigkeittan- 
- quam pars, undalsein Widerfacher und nicht 
Lichterlicher Weiß gehandelt, diemeil zu ermeſ⸗ 
fen. daß bierinnen mehr fimplex querela, dann 
die Appellarion ftatt haben fo, ſoſche Sach au 

ichter erfter Inftanz gerviefen werden, 
96. Bann aud) bismeiln gefchicht, daß der 
Appellat in termino, da die Appellation ein» 
führe werden fol, erfcheinet, und feines 
ld. die Appellarion zu profequiren under- 
het, der Appellant aber allein de diligentia 
teftirt, und hernach, wann die Fatalia ver⸗ 
Ken, allererfidie exequirte Proceßs reprodu- 
citt, und daher der Ziweiffel fuͤrfaͤllt, ob diefer 
Seſtalt des Appellati profecutio kraͤfftig fey, 
und dem Appellanten auch zu Gutem tommen 
möge, fo foll es hiemit alfo verordnet ſeyn / wo⸗ 
fern der Appellat diß obgefegten Falls die Ap- 
pellation pro fuo Interefle auszuführen be⸗ 
dacht / Daß ihme vermoͤg der Nechten das com- 
mune bencficium (ungeachtet die Reprodur 
&ionexequirter Ladung durch den Appellan- 
ten zu * geſchehen) nicht ſoll we fenn, 


Appellation bey Kräften bleiben, 

und nicht für defert geacht werden, 
- : 97. Dieweil auch Streit fürgelauffen, ob 
sticht in Contradtibus meri mutui, damit die 
beyen in pundtoLiquidationisan unſeꝛm 
— — Cammer⸗Gericht des langwier⸗ 
‚gen Proceſs überbaben ſeyn möchten, auch ger 
‚melt unfer Cammer · Gericht damit nicht über 
laden, ein gewiſſes loco Intereffe a tempore 
morz zu ftarniren und zu feßen, und dann je 
billich wann der Schuldner in mora reftitw- 
‚endi pecuniam mutuam iſt, daß er ſeinen 
‚&läubiger von derfelben Zeit hero (der Der 
muthung halben daß der Oreditor fein Geld 
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von ſolcher Zeit am anlegen, und jugelaffes 
ner Weiß, zum menigften von hundert Gul⸗ 
den mohl fünff haben möge,) daß Intereffe zu 
erlegen und gut zu machen ſchuldig fen, fo 
mollen undoronen wir, daß fold) Interefle ä 
tempore more erſtattet, umd derentwegen 
dem Creditori fünff Gulden vom hundert bes 
zahlet werden, oder aber, da dem Creditori 
ſolche fünff Gulden nicht annemblich, fondern 
es vermepnen toll, tam ex lucro ceffante, 
quam damne emergente ein mehrers zu for« 
dern, daß ihme alsdann fein gantzes Interef- 
fe zudedueiven, gebübrlich zu befcheinen, und 
der. richterlichen Erkaͤnntnus darüber zu ge⸗ 
arten, unbenommen ſeyn ſoll. 


98. Als dann zwiſchen unſerm Käpferlie 
hen Sammer-Gericht und der Stadt Speb⸗ 
er des g. finalis halben in 50, Titul deg erfien 
Theils unſerer Käyferlichen Cammer-&es 
richte. Ordnung Streit filrgefallen, wie der- 
felbige fonderlic) in Criminal- Fällen zu ver. 
fieben, und mie es mit den darinn angedeu⸗ 
ten Delictis zwiſchen jetztgedachtem Cam⸗ 
mer» Gericht und der Stade zu halten, wie⸗ 
wobl mun die Ordnung dermaffen geftalt 
befunden wird, Daß fie an ſich feihft Sierlic), 
klar und lauter, immaffen auch man fich une 
terſchiedlicher Fälle erinncen fan, damit «8 
nad) Ausmweifung derfelben gehalten wordch, 
nichts deſto weniger, Damit obgef:gter $, beffer 
erleuttert, umd der rechtmäßig Verſiand defe 
felben zu haben feyn fönne; 


99. So mollen, fegen und ordnen mir 
ferner hiermit, wann ſich ein Criminal-Fafl, 
und ein ſolch Delictum mit einer dem Cam. 
mer « Gericht verwandten Perfon zuttü⸗ 
ge und begebe , fo an ihm feibft notorium , 
manifeftum und bekannt wäre , daß bier» 
inn unfeem Cammer · Bericht einige Ingui- 
fition nit gebuͤhre oder zuftehe, noch auch, 
da der Ihäter verbafft, und durch die Stade 
eingezogen , daß derfelbige dem Cammer⸗ 
Gericht zu uͤberantworten, fondern 
der Angriff, als die Berechtigung oder cogni- 
tio jurisde perpetrato delieto der Stadt uns 
verhindert zulaffen fey, Ä 

100. Wann aber foldye Delicta nicht ofe 
fenbar twären, ſondern, ſo viel die Geſchicht 
belangt, mehrer Erkundigung und Inqui- 
fition quoad notorietatem fadi, doch niche 
quoad cognirionem Juris beddrfftig feyn, 
fo ſoll die Uberantwortung des befchuldige 
ten angegriffen Ihäters, auch die Schluiffel 
zu dem Befängnus unferm Cammer- Gericht 
verfolgt, und die Erfundigung demfelben zu⸗ 
ſtaͤndig ſeyn / auch durch die Stade Speyer an 
diefem fein Eintrag befchehen, 


101, Auf 


101, Auf welchem all, da das Fadtum, 


erkundigt , und alfo ‚beichaffen , daß es ordi- 
narie ein Leib⸗ Straff auf ſich tragen thaͤte / 
ſoll der Gefangen der Stadt Speyer wie⸗ 
der verfolgt , und dardurch nach Gelegen⸗ 
‚beit der Uberfahrung darüber erkannt wer⸗ 
de 


n. 4 
‚102, Damit aber obangedeute Inquilition 
dißfalls defto gegrumdter angeſtellt und ein⸗ 


genommen werden möchte, ſo ſoll auch Buͤr⸗ werde. 


ger» Meiſter und Rath der Stadt Speyer/ 
auf Anfuchen und Erfordern des Cammer⸗ 
Gerichts ihre Bürger und Untertbanen zu 
Volingie hung folder Inquifition jederzeit fol⸗ 
gen und erfcheinen laſſen. 2: 
..103, Was fonften zu unterſchiedlichen ma- 
fen durch Cammer⸗Richter umd Bepfiger der 
Translation und Sufpenfion halben des Cam⸗ 
mer Gerichts in Kriege: oder auch ſterbenden 
Säufften bep ung gefucht worden, demnach mit 
ungerinnern, was derowegen nitallein in der 
- Kammer + Gerichts - Ordnung, fondern auch 
im Speverifhen Reichs - Abfchied bierun- 
ter verordnet, auch zu Franckfurt Anno 77. 
rbolet, ſo laffen wir es bey demſelben noch⸗ 
mabls als wolbedaͤchtlich ltatuirt, beruhen yn 
bewenden. — RE 
104. Nach vorgangner Confultation,tvie 
das Juftitien- Werck zu mehrer und befferer 
Nichtigkeit zu bringen, haben auch der Chur⸗ 
fürften,deputirten Fuͤrſten und Ständen Ab» 
gefandten in Bedencken gezogen, was ihnen 
Krafft unſer Räpferl, Propofition,von Mode- 
rations- Handlung und Richtigmachung des 
Keil. Reichs Marricul vorgehalten, und von 
obberübrter Meichs- Werfamblung zu Aug⸗ 
ſping zu foldyem Deputation- ag verfchoben 


Fortgang erreichen möge, und mehrg 


— * 82. verabſchiedter Neid 
Ipolition nachgefegt werde / haben, 
auf ihr der Ehurfürkten, depucirter Fuůrſſen und 


aß die Ordnung ſolches zweh und 
De £ — TS rt 
107. Wollen und verordnen 


demnach, dap 


innerhalb zweyen Monaten nad) dato dieſes 
— BORSicbeetn enen Ara 
noch) nit geſchehen / gemeine Krepp-Täge 

ftellt, und im denfelbigen zwo unterſchi 
Derordnungen gemacht werden, deren eine 


Näthen,. unfern Commiflarien uͤber⸗ 
Ks Ivan te 


eit 4. Monaten mit ſondern gebürendem | 


Sie glaubbafften Bericht ein 


t an⸗ 
derſt verrichten follen, mas vielgemeldcer 
Reiche-Abfchiedt im Buchftaben bey den Pur 
eten, Ergängung der Matricul und Mı 
tions- Sachen im $, zum erfien und andern,fe 
genden Difpofitionen zu diefer erften Inqu 
tion gehörig, ausmeift und mit ſich bringt, 







.. 108. Was dann alfo durch die erfie 
ordnung in ſolcher beftimpter Zeit, fo 

Moderatiöns- Handlungen als Ergängung 
der Matricul erforſchet worden, Daß ſoiches den 
andern im Creyß Verordneten zum erſten wohl 


verſchloſſen unter ihren Siegeln zugefchicke 


werden ſoll. Welche auf ven erften —— 


kuͤnfftigen 87. Jahrg, auf gemeinen eines jeden 
Creyß Koſten zu Wormbs erfcheinen, und 
den Moderations· Sachen neben andern Creyß⸗ 
Moderatorn, gleichwie ju Speyer An. &c.70, 
und anderswo ebenmäßig ftatuirt und verab 
ſchiedt morden, procediren, handeln und € 
zquo& bono, was recht und biflich, erkenne 


“ os Umd nachdem fie ſich bedaͤchtlich erin- follen 


nert / was zu erfprießlicher Abhelffung diefer ſo 
fang gewaͤbrter uneroͤrterter Sachen nit allein 
ufvielen verſchienen Reichs und andern, fort» 
dern auch in jüngfter nebift angedeuter Verab⸗ 
ſchiedung durdy Churfuͤrſſen, Fuͤrſten und 
Stände deswegen vor nothmendigangefeben, 
und darauf geordnet worden, auch ihres Theil 


wohl gewuͤntſcht, daß nach derfelben Verord· R 
nung die ſes Werd 


Sr 
| ; fo haben fie an⸗ 
Fangen welcher Geſtalt es noch ander 
icher —— —— ze 
‚ordnung faſt alle mangel, die dann 
in alle Wege, da man zu Erledigung folcher 


‘Moderations- Handlung gelangen foll, fort- « 


N zu ſeyn / ermeſſen / Daberofie dann noch 
rc in ſolcher Sachen nicht fortſchreiten 


koͤnnen. 
Damit aber dieſes hochnothwendige 


106. 


109. Diefe Moderatorn ſollen auch, nach 
laut des mebrangeregten jüngften Augſpurgi⸗ 
ſchen Abſchiedts/ die erſte und zwevyte — 

ung daſelbſt zu Wormbs in die Mayntziſt 

antzley einantwortten, daruͤber dann fern 
die anfommende unfere Commiflarii, auch de 
Ehurfürften, deputirten Fürften und Staͤn 
äche und Borefchafften, ven erſten Martitnes 
hiſt darnach auch zu Wormbs eintommenjfäts 
ner Beratbfchlagung fuͤrnehmen / und in Ap- 
pellation von den Moderatorn, auch Er‘ 
‚gung der alten und neuen Appellation, aller⸗ 
dings dergeflalt verfahren, wie es der Buchſtab 
offt und vielberührten Abſchiedts mit ſich bringt, 

110, Ferner bey den dritten Puncten unfe» 
rer Kaͤpſerlichen Propofition haben mir der 
Ehurfürften, deputirter Furſten / Käthe und 
Geſandten, auch desjenigen erinnern Taf 
fen, was der groſſen bochſchaͤdlichen Unord« 

nungen; 


⸗ 


Reiser. Archiv. 





ungen, Muͤntz ⸗ Weſens halben, von dem ob- 
gemelten ge; jährigen dieichs dibſchied anbero 

mit gnädigfier Erinnerung, dem 
Werck mit allem treuen offer nadızudencten; 
wie unſer und des H. Reichs heilſam Muͤntz⸗ 
Edict in gleichmäßige Execution zu bringen, 
und werderhlichen Ausführung der guten 
ungültige one te Bin gi oa 

n tingern Sorten, i 

gemein übermäßigerErfteigerung aller Muͤntz ⸗ 
Sorten; auch anderem mehr wider gedacht 


uͤn· aiet eingefůͤbrtem Unhen dermaleins ſch 


M 

moͤchte geſtewret werden 
Ya Wiewohl nun gedachter Churfuͤrſten 
Küche, Bottſchafften und Gefanpten; fo viel 
das Ming-Edidt anbelangt,andersnicht befin« 
den-fönnen, als daß daffelbig wohlbedaͤchtlich 

—— aller Nothdurfft aufgerichtet, verſe⸗ 


a, und garnichts daran zu verbeſſern ſey / ſaon Hi 


Poor aller Mangel an Vollnziehung deſſel⸗ 


e. 
* Dabey auch in Achtung gehabt) daß 


vermoͤge vielgedachten Reichs nehiſten Ab⸗ 
—* gehalten/ demnach die meiſte 
dieſes Unweſens am Rheinſtrom ver- 
merckt wurden / daß die drey Rheiniſche Creyß 
zuſammen beſchrieben und zu Verbeſſerung 
Dieſes Wercks gedacht ſeyn ſollen. 
„a3, So haben fie doch unſern Commilſſa⸗ 
zu Gemuͤth gefuͤhrt / daß nicht allein die Be⸗ 
g ſolchet drey Kreyſen zum andern 
mablverfucht und geſchehen / aber niemals eini⸗ 
rliche Handlung dabey vermerckt 
Merden aus denen ſonderli efuͤhrten Ur⸗ 


‚Kacgen, daß ſich der Weſtphaͤliſch Niederlaͤn⸗ 


mie auch der Niederſachſich Creyß fo wohl 
— — als den Kreyſen rundt erklärt, 
wie hochbeſchwerlich es ihnen fallen chue / wo⸗ 
ferrn der. Niderlaͤndiſch Burgundiſch Creyß 
Ach nicht gleichmäßig zudem Muͤntz · dict be⸗ 
Baker of a 
zu halten, alfo, daß man 
Zn * diefeß Wercks nicht kommen 
moͤgen / als —* ri aus diefen Urſachen bes 
‚M folden 5 
tehdenden und bis zu anderer Gelegenheit 
el * 
* * Did befeblen wir biemit ernflich, 
und mollen, daß immittelft folcber in kurgem 
verhoffender diefes Wercks gänslicher Erledi- 
‚gung, beyallen Creyſen ernftliche Verfuͤgung 


gefchebe, damit bey ven gewöhnlichen Proba- ¶ Reichs Stadtð 


‚xion-Zägen, und fonften mit aflem embfigen 
Sleiß, auf ferner g diefes Unwe⸗ 
ſens gedacht werde, und in allewege kuͤnfftige 
mehre Unordnung, undfonderlich teitere Er⸗ 
fleigerung der Muͤntz allenthalben verhiitet 
umd vermitten bleibe, —* 
I. Fortſ. Wr ConT. des PART. GEN. 


zu weiterm 
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115, Demnach zum vierdten wir auch bey 
diefer Deputations· Verſamblung den Anne: 
fenden der Ehurfürften,deputirten Fılrfenund 
Stände Raͤthe / Abgeſandte und Borrfehafften 
nachlen gſt und der Notturfft die hehe Betrang 
nuſſen und euſſerſte Beſchwerdten mit welchen 
des Rieder laͤndiſchen und WerphälifchenGrepg 
Stände und Benachbartennunfo lange Zeit; 
und jetzo je laͤnger je mehr, von wegen der noch 
immerwaͤrenden Niederburgundiſchen umd 
noch darzu newlicher Zeit entflandener Cöllnie 
en Unruhen und Kriegs⸗Empoͤrungen, 
gang klaͤglich verhafftet, fo wohl in genere alg 
in fpecie fürtragen und atisführeniaffen, umd 
dahin vaͤtterlich erinnert, vermahne und be- 
gebrt, dierweilbighero der von ung genommene 
Weg wenig bafften wollen, daß auch mit einer 
oder zweyer Creyß Hülff/ ohne andere mehrere 
Mund Beyſtandt, wenig auszurichten, af 
ſoſche enfprießliche Mittel und Weg zu geden- 
cken, damit alle Befchtverdte, Obliegen und 
Betraͤngnüſſen obgedächtes Grepffes ſo melim- 
mer moͤglich erleichtett, dor unrechtmaͤßigem 
Gersaltgefchligt; und ohne Cag bey dem Heil, 
Reich erhalten werden mögen, immaffen dann 
üben dieſes von den betran gten Staͤnden felbt 
all ſolche ihre Befchryernis ausführlich und 
gang klaͤglich in fpeciededucirt worden, 
16. Ob nun wohl nach gehabter Berath- 
ſchlagung / unſern Rävferl. Commiſſarien auf 
ein oder den andern Weg allerhand Bedencken 
eröffnet worden wie und welcher Geſtalt dieſem 
eingeriſſenen Unheil zu ſteuern und zu begegnen 
ſevn möchte, jedoch, dieweil dieſelbige auf un⸗ 
terſchiedliche Meynungen gefaßt gemefen, auch 
ein anders / als aflbereit bedacht, auf beſchehen 
gedachter unſer Commiſſarien ferner unter» 
ſchiedſich Anhalten nit erlangen koͤnnen, und 
aber bedacht und beſchloſſen worden/ daß 
mehrgedachtem betrangten Creyß und deſſen 
Ständen, mit deren jüngft auf gehaltenen 
gemeinen Reichs⸗Tag zu Augfpurg einges 
ee monatlichen Huͤfff entgegen zus 
gehn, ' F 
u7. So haben ihnen unſere Kaͤpſerl. Com⸗ 
wilſatien daſſelbe auch dergeſtalt gefallen laſſen 
und angenommen, daß neben den ordinarĩ 
Cxrevß⸗Huͤlffen bemeldte zu Augſpurg verab⸗ 
ſchiedte wey monatliche Contribution⸗ Geidt 
auf den einfachen Römer-Zug, innerhalb vier 
Monalen nach dato diß in unfer und des Heil, 
eichs StadtColln vonallen und jeden Reichs 
Staͤnden mitleidentlich erlegt/ und in deme nie 
laͤnger verzogen werden / ſondern ein jeder ſein 
Angebur / wie in ſolchen Reichs. Huffen ber 
kommen / tichtig erftatte,umd daß derwegen wie 
gegen den Saͤumigen ſchleunig zu procediren, 
ifpofition mehrgemeſtes Augſpurgif 
xt Reichs⸗ 
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Reichs⸗ Abſchiedes in dem Verficul, damit auch) 
folche gemein, etc. gelaffen werden folle. 

18, Und obwohl auch hierbey uprgefallen, 
wie und auf was Map von folcher zimey Mo · 
natlichen Huͤlff einem oder dem andern betrang⸗ 
ten Standt moͤge die Handt gebotten werden, 
und derhalben nach —— er Er⸗ 

or hin —— aa * 
int eiden mag / auf Verordnen unfer 

oſerl. Cormmillrien, denen diß Werck an⸗ 
zubefeblen, und zu vertrauen, (ey > 
den So haben doch des Puncten halb unfere 
Kãͤbſerl. Commiflarüi, auf der Churfürften, 
deputirten Fuͤrſten und« 
fandten und Bottſchafften eröffnet Bedencken/ 
daffelbad referendum an (ic) genommen, _ 
119. As aud) zum fünfften —X eßli⸗ 


wor⸗ 


hen wir auf unfere der Churfuͤrſten deputit- 
ten Fürften und Stände Rätben, Abgefand« 
ten und Bottſchafften fürgettagene und pro- 
ponirfe Gefährlichkeit der ausländifchen be- 
forglichen Practicken/ die ſich jege von wegen 
in der Eon Frankreich abermabls entflande- 
nen Rriegs-Empöruingen ereugen,daberoaud) 
eins und des andern unterftanden wer⸗ 
den wollen, ihnen ein Anhang im Reich zu ma- 
chen und alfo die Stände zu trennen, dataüıg 
dann nit geringe Zerrüttung gemeinen Fries 
dens, auch Verderben vieler friedfertiger 
Ständ zu gewarten flinpe, zu * auch 
zum.andern bey obgedeuten Werbungen deſ⸗ 
fen Kriegs⸗Volcks des Heil. Reichs wolbe · 
dachte Conltitutiones allerdings umbgangen, 
wir auch deswegen, wie ſich gebuͤhrt/ nicht er» 
fucht, viel weniger Patenten erlanget, ſondern 
isweilen allein auf Caution, auch 
ohne diefelbige folliche Werbungen verflattet 
und paflirt, wie folliches unſertwegen ferner 
inder Propofition ausgeführt worden ift, der 
Shurfücften,depucirten Furſien und Stände 
Käthe, Abgeſandten und Bottſchafften an⸗ 


fangs ſich nicht verfeben wollen daß ſich ein oder 
1, Neichs fremt 


der ander Stande des Heil. Reichs 
Practicken oder Händel, dardurch demfelben 
Schaden oder Nachtheil zuwachſen möchte, 
bisbero angenommen, oder noch / ſondern ein je⸗ 
der vielmehr geneigt ſeyn werde, fo viel an ihm, 
deffen Wohlfahrt zu befördern, und in deme den 
Reichs⸗Conſtitutionen zu geleben, mit ange- 
beffter allerunterthänigfier Bitt, welcher Ge⸗ 
ſtalt wir in obangeregten beeden Fallen, da ſich 
ein widriges und den Reichd-Conftirutionen 
ungemäß zutragen würde, unfer Räpferliche 
Autorität interponiren folten, 

120, Warn danninjtngften unfermXeichs- 
Abschied u Augſpurg / An. &c. 82. abermabils 
gang nothwendig und ausführlich bey den Ver- 
Giculn, mann aber das verdaͤchtig im H. Reich 


R Abge⸗ ge 


KTeutſches 


vergangen (d)äplich lieangpen 


“ andern folgenden Verficuln,m 


des 55. Neichs- und dann des in Anno 64 
chten beputation· 

ng nit, tie es obangı 

Tall halben im H. Neid) gehalten werden f 

34 So und 


vl, ordnen gebieten 
ud) bemi erlic, und mel, daß folhe 


oblbedachte, und heylſame Satzun⸗ 
gen, Reichs · Ordnungen und Verabſchiedun · 
guet feft und unverruͤckt/ aller igen 
ebühr nach, zu gemeinen des: | 
Wohlfahrt gehalten, und demfelben in alſe We 
na merde, — dann alle 
neten / wie auch insgemeindie Churfürften, de- 
puticten Fürflen und Ständte des H, Reichs 
demfelben alfo durchaus oben 
Reſpectirens zu geleben, aus Käyf, * 
Ampt erinnert und vermahnt haben re 
122, Solches alles und jedes, fo obgefchries 
hen ſtehet / und uns als R. Kaͤyſer anrübrt, gere⸗ 
den und verſprechen wir / ſtet veſt und unber⸗ 
ae rd _. und zu , dem 
* OR 
— Serial, 2 
— 
a t 1 4 
Ba ern 
a | 
Städte, ide 
—— 
—— — ame ten Se 
eundjede 
bene Punctenund Articul, —** —* 


ſchiedts welche auch von Ständen 
des Heiligen Nei ‚fiet;eft; aufrichii 
— —— 
werden follen,fonder @&efehede, 1 


Und feynd diß die eſchrieben 
wir Ber Ränfrlihen Martin Col 


farien,undder Chu n, Fuͤrſten in 
Stände, ee Beh lahaber ung 


andten. 

Eodel Friederich Grafe zu Hohenzollern 
und Sigmaringen, des Heiligen eiche Erb» 
———— — Has zu Ku⸗ 

rburg nda, Chriſtoph Faber und 
Citiacus d 
— er beede * echten 


Ehurs 


Seide, Archiv. 


Ehurfürften. 

| Johann era von Gronberg 

/ 

Shumb-Scholafter zu Meintz/ Philips Wolff 

von Roſenbach Cangler, Zrang Philips Fauft, 

beede der Rechten reipective Doctorn und Li- 

eentiaten, und Petrus Rreich, Secretarius, alle 
Raͤth. I 

Tryer. 

Anthoni Waldbott von Baßenheim, Jo⸗ 

hann von der Leyhen/ und Conradt Reckh/ der 
Rechten een —* 


| tirftenber * Watterlap 
— Dietrich — undFo- 
bann Georg Lorich/ beede dev Rechten Dot. 


a 

> Foadyim der * af zu Orttenberg. 

Fabian / Burggraff und — Dona, 
von Eppingen . 

mannus Hartmanni gen, 


8 
an Peus Denaifius, alle Drep dev Rechten 
em, 


chen Fürften und vor fich ſelbſt. 
* Her bet ——— 
und u hohen perg/ 
und ae Eckhardt von Fichtenftein, 


nm Chriſtoph von Hornſtein Valten Ech ⸗ 


ter zu Meffelborn, zu Otterhauſen und Grien- 


bad, und Andreas Schulteis, Lie: alle Raͤthe. 
XLVIII. F 
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Coſtentz. 

Leonhardt Rage ae Sobann Hacer w Raͤth. 
ünfter, 

Johann von Noesfeldt, Dietrich Siekh⸗ 

mann, Lic.des Thumb⸗Capitels zu Muͤnſter 
Syndicus, Bit, Treklams, alle Raͤche. 


Von wegen und an ſtatt aller weltlichen 
Fuüurſten und fuͤr ſich ſelbſt 


‚Kr 
altz⸗ Grafen bey Rhein, 

Philips von Lobentberg zů Wegwireig und 
Rideſen / Hertzog Ferdinand in Bayın, Hoff⸗ 
meifter, Wolfgang Lug, Cantzler und Hanuß 
Georg Herberdt, Doctorn / alle Raͤthe. 

Braunſchweig. 

Heinrich von der Luhe des iffts Halber⸗ 
ſtatt Hauptmann, und Johann Conradt Bas 
venbuler, Doctor, beede Raͤthe. 

Guͤlich. 

Andreas Hargheim, Peter Ihren und Die⸗ 
trich Heiſtermann / alle der Rechten Licentia- 
ten / NäthundSecretarii, &c. 


Pommern. 
Gall Veck der Rechten Doctor, Kath, ıc,) 


— 


LEERE BE chſen. Berndt Keudl, Ampimann zu Kottenkur 
um Erich Volckmar von: Verlebſch zu Roffa, und Sonten, Johann Antreche, —— 
Wolffgang Eulenberg, Doctor, Hannp von Sixtinus, Profeflor primarius zu Marpurg, 
Seiplig, von Schönfeldt,umd Johann Baden- und WilhelmusRodingus, aledrepder Kedy« 
der Rechten Doctorn / alle Raͤth. ten Doctores und Raͤthe. 

6*. —2 —— Bon wegen der Prelaren, 
Ditloff von Winterfeldt auf Dalein, Land» · Jehann Jacob Langhanß/ und Abrabam 
Voigt in der Neuen Marck, Comptur zu Haͤuſelin / beede der Rechten Hoc. und Käthe, 
Schnulbein,und Carl Part auf Vaſtendorff / ¶ Von wegender Brafenund Herrn. 
Der Rechten Doctor, beive Ra 2 enberg. 
Br Oeſterreich. Ekbann Dregler, Ober · Vogt der Graff⸗ 
¶ Johann Cobengl von Proßegkh/ zu Mo⸗ ſchafft Hohenzollern, Kath, und Henricus So- 
gen —— — — der Frey / und 
und Padua, ıc, $ Hager, un n ſtatt und von wegen der und. 
Pi — ee in | —— 

oͤm. Käyferli a} er | n. 

Durchlauchtigkeit c zu Oeſterreich Raͤthe. Johann Hardentodt alter Burgermeifter, 

: Burgundt, Berner d,Dod. undSyndicus, Bern 

f von Rorda Do&. der Königlichen hart Angimacher, Kachs-Werwandter, 
de zu Hiſpanien Rath in Frießlandt. Nürnberg. 
Von wegen und an ſtatt aller b ZoahimNusel, Hann Jacob Haller von 


allerftein, beyde des Nagkg, und Fohanız 
del, der Rechten Doctor MB Rathgeber,ic, 


Nota. Aus dem 10,5, vorberfiehenden Depu- 
tations-Abfchieds erheflet,daß der Depura- 
tions-Fag zu Wormbs den 17. Jan.ı586. 
ausgefchrieben worden. - 





Kaͤhſers Rudolphi Il. Reichs: Hoff-Raths Inftrudtion, 


Rud I der Ander, %. Befen, 
86, und ie fund allermänniglich, 
nachdeme tir in unferm KRäpferlichen Gemilih 
UL Zortſ. 


zu mehrmalen mit ernftlichem Fleiß und noth⸗ 

wendiger Sorgfaͤltigkeit ermeffen, auch in tig 

licher Erfahrung en —* 
2 aan 


Teutſches 


ja auch unmuͤglich einig friedlich Weſen in Re⸗ 
gimenten beſtehen / da nicht gute Ordnung und 
gleichmaͤßig Recht einem jeden adminiſtrirt 
und mitgecheilt wird, derowegen dann durch 
weplard unfern keben Deren und Anherrn 
Käpfer Ferdinand, mildſeligſter Gedaͤchtniß / 
im Jahr als man von Chriſti unſers Seligma⸗ 
a ns 
neun und funffzig /zu rg nun 

and Intruction, nad) welcher unfer Käpferl, 
Heff Rath gehalten werden folle, aufgericht. 
Dieweilen aber durch © der 
Zeir-und Leufft, immittelſt allerhand Unrich⸗ 
tıgecie einger ſſen/ daß diefelbe twol eine Erleu⸗ 
terangand) Erneuerung bedürfftig and mir 
ungdann nicht weniger als unfere vorgemelte 
Jöbliche Vorfahren, die Juftitiam zu befördern 
ſchuldig erkennen /auch foldyes zu thun jederzeit 
gentig ſeyn alſo haben mir mit guter Vorbe ⸗ 


trachrung und gehabtem Rath unſerer Näche, angeſe sjen eig - 
Welcher aber folches ohne Erlaubniß thun 


ermeldte Ordnung mit allem Fleiß wieder er» 
feben, dieſelbe an vielen Orten vergroͤſſert noth · 
wenige und nüszliche Erklaͤrungen binjuge- 
than, und denjenigen Nächen, fo anfunferm 
Kinferlichen Hoff⸗ Rath itzo ſeyn oder fünfftig- 
ich daran kommen möchten zu beſſerer Nach 
rich ung ſolche Ordmmg erneuern laſſen dar · 
nach ich unſer Hoff-Nathe-Prefident, Raͤthe, 
Secretarien und andere dem Hoff-Nath zuge: 
hörige Perſonen innllen und jeden Yuncten, 
fo viel fie diefelben berüͤhren / zu richten und zu 
verhalten wiſſen werden. 
Titulus I. 

Wo und an welchen Orten der Kaͤyſer⸗ 
liche Reichs⸗ Hoff⸗Rath gehalten, und 
wie derſelbe me werdenfoll. 

Unperftlich,namit ſolcher unfer Kaͤvſerlicher 
Reichs Hoff· Ratb jederjeit ung zu Ehren und 
Reputation deſto ſtatilicher angefehen, ſoll der» 
ſelbe allwegen inunferm Käyferl, Hoff-Zäger, 
in gewöhnlicher und abſonderlich darzu geord⸗ 
neter Hoff-Rarhs-Staben, gehalten werden. 


rTit. II. 
Don Gefhiclichkeit 





So dann el Haupet unſers Hoff Rachs, 
fo die Umbfrag hat, ein Fuͤrſt Graff oder Herr aͤuſſerlichen Schein 
geacht und gehalten werden/ wie ſich auch ih⸗ 


aus dem Reich Teutſcher Nation gebohrn, und 
alſo geſchickt feun daß er des ——— 
Hungen, Conſtitutiones und Gebräuche or» 
dentlicy wiſſe und verftebe, ſich auch dermaffen 
»B mes Ambrsverhalte, daß 


in 

ihn all unſere Hoff⸗Raths⸗Perſonen eine 
Furcht und Nufieben zu haben / auch ihme ge⸗ 
biheichn Geborſamb zu leiſten/ deſto mehr 
bewegt werden mögen. Doch iſt unſer Will 
‚and Meynung / da je zu Zeiten bey unſerm or · 


11 
der. Perfonen des 
Seren un er Dot alſo 


— Hoff· Laͤger der en en 
were / und wir aufden Neichs-Tägen, 
ſtattlicher ltung unſers Hofe 


Ob nun ie bey weilen unſer Prafident von 
unſerm Hoff reiſen und abweſend ſeyn würde 
wollen wir allwegen einen aus unſern 
Raͤthen fürnehmen, ſo ihme die Zeit feines Ab- 
weſens in unfermHofl-Rath vertrette, 


Præſidenten oderin Abweſen ſeinem 


em Verwal⸗ 
ter in Hoff» Raths · Sachen geborfamb ſeyn/ 


undauf&rfordern allezeit gutwillig 
und ſich gebrauchen laffen, auch feiner uber wie 
ste Stundansblaben. 3 


und ſaͤumig ſeyn wird / der ſoll von unſerm Pre+ 
ſidenten oder feinem Verwalter derhalbenans 
gefprochen, auch von ihme die Urſachen feines 
Ausbleibens vernommen merden,damit ferner, 
unſerer Nothdurfft nach Einfehung | 

und gehandelt werden möge, ER 
 Desgleichen folle unfer Hoff⸗Rath mit an⸗ 
febenlichen, erbarın, frommen / geſchickten und 
gelährten Perſonen aus dem Neid), mie auch 
unfern Mieder» und Ober » Defterreichifihen 
Landen gebobren, die derſelben Herkommen 
loͤbliche Gebraͤuch und gute Gewohnheit nicht 
allein wol fündig. und erfahren, fondern auch 
verftändig,die rechtlichen Procels zu dirigiven, 


und die Parcheven zu Austrag zu befördern 
rer ya 2 
It, — 1 


Von Kleidung und anderm Wandel 
der Hof Käthe, 


Die follen auch, dierveil fie zu aflerböften 


Juſtitien verordnet, umd am unfer Statt figen, 
ſich mit zierlicher ehrlicher Kleidung, auch ſon⸗ 
ſten in allem Weſen und Wandel vor andetn 
ſtattlich/ erbarlich und tapfferlich balten und 
erzeigen, damit fie ung und den Staͤnden des 
Heil, Reiche zu Ehren, bey männiglichen im 
dafür angefehn, wie billich 


sem ——— —— 

it. IV. 

Von Urlaub⸗Mehmung des bræſidenten 
= und der Hoff⸗Raͤthe. 

Ob auch unfer Prefident over einer oder 
mehr unferer Hoff-Rärbe anfuchen muürden, 
ihren ein Zeit Jang von unferm Hoff zu ſeyn zu 
erlauben, fol ſolches ohne Dorwiffen unſers 
Dbriften Hoffmeiſters nicht 

* — zuvor 


ſondern 
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Gelegenbeitver Zeit;auchdie Anzahl halberachte Bis aufzchen Lihren germißlich ers 


zuvor die 
gegentvärtiger Nähe, desgleichen, ob die Sa⸗ 
ne RR. ſolch der 
Sof» Närhe erleiden mögen oder 
fleipig bedacht, und alfo ohne redliche Ur⸗ 
me Hoff⸗Rath erlaubt werden, doc) 
daß nach altem dem Prelidenten 
fuͤnff und ven Raͤthen / fo beweibt / acht und den 
nen ſechs Wochen jedes 
Fabrs,ibren eignen 
zu verreifen, augen u fepn folle. 
it. V. 
Von des Hoff Raths⸗ Prefidenten und 
een nad) len un wolen wir a 
-i und en 
Jüftiez- und Parthey- Händel, auſſerhalb dern, 
(fo Finanz-Sachen und Gammer-&ur belan- 
gen)worberübttemunfern Hoff⸗ Rath zu erle⸗ 
dfyen, remittiren und teifen, doch wo ſolche 
Sachen vorficlen, die zugleich berührt unfer 
Cammer-Gutund Jultitiam betreffen, ald da 
ion Cauſe Revifionis Atorum in Proceflen, 
6 durdy unfeve Cammer - Procuratores ange⸗ 
darinnen wollen wir ung, wohin 
* Biefelbernzu weiſen ſeyn follen, Maaß und Drd- 
zugeben vorbebalten haben, 
Br daraufunfere Hoff-Ratbs-Pre- 
fidenten und Räche, diefe unfere Hoff⸗Raths⸗ 
Or dnung eigentlich roiffen und verſtehen/ der- 
felben wol fündig und erfahren ſeyn/ und im 
Mach und ſonſten zum treulichften Aufſehens 
Yaben;dap derfelbigen, oder toie die bernadyer, 
daeiniger Defet und Mangel darinnen vor- 
Banden, mit umferm oder unferer Nachkom⸗ 
men Vorwiſſen und — — — 
verbeſſert / gehorſamlich gelebt und nachgegan⸗ 
gen / auch ſolcher entgegen und zuwider nichts 
* re fürgenommen, fondern Die 
tter ernſtlich geftrafft und gebalten, 
Damit and) die Juftici- und theyen· 
Sachen / und zuforderſt der armen Leut, fo ung 
etwan aus Noch und zum cheilaus Einfaltaus 
dem Reich und unfern Erb⸗ Landen ferne weg 
nacht eiſen / umb fo vielmehr befördert, und vor 
langem Aufhalten und beſchwetlichen Unko⸗ 
ſten verhuͤtet, auch Armuth halber unſer ge⸗ 
buhrliche Huͤlff / Handbabung und Fuͤrderung 
niemand verzogen noch verlaͤngert werde. 
So ordnen und wollen wir, daß unſer Hoff» 
Præſident und Raͤthe ordinarie, und da es die 
Mothdurfft erfordert, auch Nachmittag: auf 


beftimte Taͤg als Montags, Meitt 


s und Freptags, zu gebührender Zeitfim 
eh ‚als von unfer eben Frauen — 
Tag an, bis auf omnium Sanctorum des 


Morgens umb halber firbene, umd dann zu durfft 


Winters Zeiten, als von gemeltem Allerhein· 
gen Tag bie wiederumb auf Lichtmeß umb 
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(deinen und zufammen fommen, gleich bald 
zu locken-Schlag ficben undacht ͤhren 

zu der Confultation niederfegen, und die : 
chen, fo jederzeit fürfallen und vorhanden feyn 
werden in unſerm Nahmen und an unferer ſtatt 
fürnebmen, und die nicht übereilen, fondern 
ſtattlich und mit allem Fleiß hören, Berathfchla- 
gen underiedigen, auch unſer Prefident, oder 
in feinem Abweſen fen Verwalter die Umb⸗ 
frag haben, und ſich daran nichtsanders, dann 
Ehebafft, verhindern undabbaiten laffen. 

Diefelbe Umbfrag foll abgemechfelt, zwi⸗ 
ſchen den Leyen und gelehrten Nähen ieeinem 
umb den anderngebalten, und mit Frag derer» 
Ren Stimmen; in Sachen die Juftitien im H. 
Reich betreffend, an den Gelehrten, aber in 
Staats: Lands: und andern Sadyen, an den 
Leyen angefangen werden, jedoch ſoll unſet 
Præſident in denſelben, nach) Gehalt und Ge⸗ 
legenheit der Sachen / Lands⸗ Orth und vori⸗ 
gen Relationen nicht befahrt werden. 

uf beſchehene Umbfrag ſoll unſer Præſi-⸗ 
dent befchlieffen, und da die mehrer Stimmen 
inziemlicher Anzahl zertheilt und unfer Præſi- 
deut vermercken wird, daß beyder oder mehrer 
heilen Meynung mit ſtattlichen Urſachen 
beſterckt fol er auſſerhalb unſers Vorwiffens 
nicht beſchlieſſen ſondern die Sach mit kurber 
Er ʒehlung jedes Theils Bevencken, zuvor at 
ung gelangen laffen, und fonften gemeiniglich 
in allen Handlungen männiglichen glech 
Rechtens und Abſchieds, auch fürderliche Abe 
fertigung aus unferm Hoff- Kath, oder mo 
noth, bev ung treulich verbeiffen, alles nach 
feinem beften Berftand und Wermögen, 

Und damit ſolches umb fo viel befler befches 
be, ordnen und wollen mir, daß hinführo die 
Supplicationes. und darinnen die 
Sachen, fo zu berathſchlagen eben, difpucirt 
oder font ausführlich and id) ange⸗ 

en, obſchon diefelben umb deſio förderlicher 

ichtigkeit toillen, einem oder mehr Belchrs 
ten zuvor zu erfehen, umd ihr rechtlich Gutbe⸗ 
duͤncken daruber zu verfaffen, zugeftellt worden, 

Nicht defto weniger im Kath nach der Länge 
verftändiglich gar geleſen und abgebört, oder da 
fie ie zumeitläufftig, der Nothonefft nach Aleife 
fig und eigentlich extrahirt und referirf wer⸗ 
den, doch daß hierimmen die Confilia und In- 
formationes Juris, fo die Partheven felbft ih. 
nen ftellenlaffen, audgefcheiden, dann mit Arte 
börung derfelben wollen wir unfern Hoffrach 
nit beladen, fondern bey dem bleiben laffen,daß 
fie durch unfere gelehtte Raͤthe ſo viel die Roch⸗ 
dahin erſehen werden. Es ſollen 
auch unſere Käthe, bevorab die Gelehtten fůt. 
nemlich in hochwichtigen diſputirlichen Dand- 

Tt 3 elungen 
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lungen unter dem / als man die Schriften ver“ 


Hieft, oder durch richtige Extradt referirt, die 
* Principal-Punctem und Motiya derielben zu 
beſſerer ihrer Gedächtnuß, alsbald im Rath 
aufzuzeichnen gefaft fepn. Ä 
Wo auch unfere Raͤthe einer oder mehr in 
Sachen / nach befchebener Derlefung und Re- 
lation, um beſſers Nachdenckens willen, die» 
selben Schriften ihme auch anheimbs auf eine 
kurtze Zeit zu vergönnen, ſich baß darinn zu er⸗ 
feben, oder, mo vonnöthen, Darauf zu ſtudirn 
begehen wird, das fol ihnen unfer Prefident 
nad) Ermeflen und Gelegenbeit der Sachen / 


doch in afltveg, daß bierinnen fein unnothwen⸗ 


diger Aufzug geſucht werde, nicht abſchlagen. 


Wo auch ſonſten etliche aus unfern Raͤthen / 


mit ihren Stim̃en auf die beſchebene Umbfrag 
fo bald nıcht kuͤnten gefaſt ſeyn ſondern Bedacht 
ungefehrlich bis auf den andern Tag begehren 
wuͤrden, das fol ihnen ſonderlich in wichtigen 
und diſputirlichen Sachen, auf die Maß, wie 
obitebet, gleicher Geſtait durch unfern Prefi- 
denten zugelaflen werden, und darauf ſollen 
die Karhıchläge durch den Secrerarien gefaft, 
unddem Prefidentenund Näthen, ebemablen 
die ausgeben, und fo bald immer miglid), fürs 
gelefen, und fo fie von ihnen approbirt, alsdann 
allererſt ingroſſirt und verfertigt merden. 
Unfer Prefident fol audy daran fepn, daß 
unſere Hoff-Räche in allen Sachen auf die ge- 
meine unferer Vorfahren Roͤmiſchen Käpfern 
und Koͤnigen geſchriebene Recht, und des Heil, 
Reichs Conftitutiones, gute Drdnungen, un⸗ 
fer Land Recht, redliche erbabre Gewohnbei⸗ 
ten unfer Nieder- und Ober⸗Oeſlerreichiſchen 
Landen, und dero Gericht, auch gemein und 
fonderbahre unferer Vorfahren, und unfere ge⸗ 
gebine Privilegien und Begnadung, da fie fürs 
gebracht, tie ſolches von Alters berfommen, 
nach Bermög und Ausweiß ihrer Pflicht und 
Ads, wie dıe bie unten gefegt, urtheilen laffen, 
ausfprechen, Befcheid und Decreta geben, an 


ſoſche m ſich weder dorcht, Drohung, Gewalt/ 


Bereich, Geſchaͤfft oder andere Sachen / von 
wem oder in mas Nahmen das immer beſche⸗ 
ben möchte, verhindern Jaflen,fondern männig- 
lichen, mag Würden oder Stands die ſeyn, 
ohne ſondere einige Affedtion, bey umd ver: 
mög angeregter ibrer Pflichten, gleichmaͤßig 
Recht fprechen und Beſcheid mittbeilen, 

Bır wollen auch unfern Hoff-Raths-Prz- 
fidenten und Käthe ihrer Avd und Pflicht, da⸗ 
mit fie unsaufferhalb des Hoff⸗Raths verwand, 
oder darinn gehören wird frey, unverbunden, 
und biemie im Krafft diefer unferer Ordnung 

gäng ich und gar erlaſſen, auf daß fie frey, un. 

eſcheui und ohn alle Gefahr, allein der Warı 
bei gleich und dev Gerechtigkeit zu Steuer, 


Teutſchesß 
— — menu chen 
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m . in N 
Unfer Hoff Kaths-Praiidene fall auch im 
Relationibuscaufarum, und ich im Vox 


‚tiven der Raͤthe fleißigs Aufmercken haben⸗ 


auch darob ſeyn und halten, Daß die ſelben or⸗ 
dentlicher Weiß fuͤrgenommen und beſchehen / 
und keiner dem andern, es werd ihm dann aus 
erheblichen Urſachen vom 
denten zugelaſſen und erlaubt, fuͤrgreiffe noch 
in die Red falle, fondern ſich hierinn aller ge» 
buͤhrlicher Beſcheidenheit befleiffe, und fo in 
demfelben einiger. Linfleif, Unordnung oder 
fonften unnothduͤrfftige Difpofitionen, uns 
dienftliche Allegationes, Repetitiones , Ge⸗ 
ſchwaͤtz oder Parentilirn, dadurch die Sachen 
aufgehalten, wolten gebraucht werden, daſſel⸗ 
big nicht geſtatten / ſondern Einſehens thun / auf 
daß die Relationes, fo viel muͤglich / befördert, 
unddie Zeit nicht unniglich oder vergeblich zus 
gebracht werde. —— 
Desgleichen ſoll auch er, unſer Hoff · Raths 
Prafident darob halten, und daran ſeyn / daß die 
Raͤthe einander in ihren; Relationibus fleißig 
hoͤren, daß auch diejenige, ſo in der Umbfrag 
votiren follen, des andern Votum, ſo allein zu 
Merlierurig der Zeit gereichen thut, unnöthie 
ger Weiß und fo viel immer möglich, 
tigzuerholen ſich enthalten, fordern ein jeder; . 
der nichts neues fuͤrzubringen, ihme mit furgen 
Worten, eines oder des andern Meynung ges 
fallen laffe, und da er je ein Bedencken darinn 
anzuzeigen, daſſelb kuͤrtzlichen zu vermelden, 
nemlich aus was Grund der Rechten diß oder 
ein anders in Recht zu erkennen auch mit nich» 
ten verſtatten, einander im Votiren, und ehe 
das Votum aneinen fombt, oder er darüber be» 
fragt wird, einzureden, noch ſonſten andere 
Dinge zu tractiren zu reden oder zu lefen, fon» 
dern daran ſeyn / daß fie die Raͤthe in Relatio- 
nibus jederzeit ordentlicd) zufammen figen, in 
dem Vorirn allen Fleiß fürmenden, von einan ⸗ 
der nicht aufitehn, umbgebn oder andere Ding 
verrichten, damit in Relationibus den Par» 
theyen zu Nachtheil nichts uberhört oder ver» 
ſaͤumbt werde. —— 
Bo auch die Nothdurfft einer Sachen er⸗ 
fordert, oder unfer Hoff-Naths-Prefident ſon⸗ 
ſten für gutanfeben wiirde, mag er zum zwey⸗ 
tenmablumfragen. Auch ſollen ſich die Raͤ⸗ 
the in ihren Votisder Kuͤrtz befleiſſen und mas 
diſputirt worden, unnothwendiger Weiß nicht 
repetiren und wiederholen. sn 
Es folle ihme auch, die Sadyen einem an⸗ 
dern, mo noth,ad conferendum zu geben, un⸗ 
benommen fepn, als nemlich, wann die Sad) 
fo groß, wichtig, der Fall im Mechten difputir- 
lic) und zweiffelhafftig und fich die - in 
ihren 
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oaHıdt, oder ermiteiner Parchen in öffent: 
— conſulirt / oder in 


einen 

Weg „toll er ſich derſelben Sa⸗ 
————— 
— erengn 
air a 
därinnen ſie zuvor/ ehe fie Käthe morden, ad- 
vocirt / oder fich anderer t darinnen ge⸗ 
brauchen laſſen / indenfelbigen, fo lang fieRäch, 
Advocirens und Con 


diejenigen, fo ihnen mit nechfter Sipſchafft ver- 
wand, — denen ihnen zu rathen unverbo⸗ 
then ſeyn ſolle 


—*8 Dingen aber ſoll unfer Hoff- 
Raths-Preident ernflich Einfehens chun / 
amdinallıveg verbiiten, Daß die Hoff ⸗Raͤthe 
im Rath fich mi: Schmähe- oder andern bigi- 
gen Worten und Reden gegen einander nicht 
einlaflen, und fo das beſchebe, alsdaun gegen 
Denen die ſich deß befleißigen, und je zu aa 
au Unwillen und Zanck Ürſach geben, ſich ſei⸗ 
a Ambis mit Ernſt gebrauchen, und jederzeit 
Me Wege fuchen und fuͤrnehmen / dardurch ziwi⸗ 
den Hoff-Räthen kein Spaltung entſte⸗ 
fondern gute Freundſchafft und Einigkeit 
erhalten, aber Unwillen verhiitet und abge- 
ſchnitten 


ß werde. 

Bir ſetzen und ordnen auch / daß alle Raths 
Handlungen, und ſonderlich wer auch diejeni- 
geu ſevn / denen man je zu die Sach zu 
erſehen und zu releriren beftlcht, in rechter Ge⸗ 
beim gehalten / und auſſer unfers Prafidenten, 
des Referendarii und der Secretarien, denen eg 
befohlen / durch die andern unfere Hoff-Räche, 
den Partheven die bherathſchlagten Beſcheid 
und et nicht eröffnet werden follen, / Un⸗ 
‚ordnung und Werdacht zu verhuͤten. 
AMNdann unſern Hoff · Raͤthen Sachen und 


Beſchwetungen fürkommen, darinnen ie zu (fü 


die Partheven ihre nechſtordentliche O⸗ 
Gericht, a 
ie Regie uͤberſchritten und 
umbgangen ſollen unſere Hoff: Räthediefeiben 
Partheyen ernftlich für bemeldte ihre ordent 
liche Obrigleit Gericht oder Regierung, wo⸗ 


ſulirens enthalten es waͤ⸗· ih 


uch unfer fuͤrgeſetrte 


—⸗ — — —ñ — — — 
hin ſie dann gehören, zur gehührenden Expedi- 


tion weiſen / es wäre Lan, daß folche Sachen 
und Beſchwerungen die ordent iche Obrigkeit 
Gericht und Regierung derfelben hrer Yes 


' ter halben ſelbſt herührten oder fonft betwegliche 


en. vorhanden, die Sachen in unferne 
Hoff; th anzunehmen darauf ſollen und md, 


ei⸗ —— Hoff-Näche, nach Gelegenheit ver 


rtheven und Sachen wie ſich gebůhrt hand 
len, und Erledigung thun 


Bo aud) im unfm Hoff Rath Sachen 


wären oder fürfomment, daritnen ſich unfere 


Hoff⸗ Raͤthe nicht vergleichen möchten, oder die 
fonft an ihnen felbft hochrwichtig, tapfer und an 
ſehnlich waͤren daß fie Erledigung bey uns be: 
duͤrffen / die follen ung jederweilmie ihrem ver. 
zeichneten räthlichen Bevenchn, durch der 
Sachen Secretarien, in Segenwaͤrtigkeit une 
ſers Hoff ⸗ Raths · Prafidenren oder deffeiben 
Verwalters welcher aus ihnen bey der Berach 
ſchlagung aetvefen, und wo vonnoͤthen durch 

nen unſern NathePrzlidenten und et⸗ 
liche unſere Hoff · Rathe / ſonderlich die/ fo der 
Sachen Referenten geweſen fürbracht wer⸗ 
den, darauf wir folgends ſolche Sachen eriedi 
‚gen, oder nad) unſerm Willen und Gefallen in 
andere Wege der Gebuͤhr nach zu gefcheben ber 
fehlen wollen / und mag wir ung dann dertvegen 
eniſchloſſen / das ſoll derSecrerariusin kin Pro- 
tocoll und Raths⸗Buch (chreiben, auch) ber 
nad) folchen Entſchluſſes die Käthe wiederumb 
berichten. 

Bas Sachen dann in vermeldten unfermg 
Hoff⸗ Rath/ auch nach unfer Erledigung, wie 
obſtehet / befchloffen, darauf Bricffe ver fertige 
merden follen, derfelben Sachen Secrerari foff 
ſolchen Brieff, mie oblaut, mit hoͤchſtem Flei 
zierlich und verſtaͤndlich copiren und ingrofi- 
zen laffen, auch darob ſeyn / daß die Hoff · Cantz⸗ 
lev: Schreiber, denen fie diefelben zu ingroffi- 
ven befehlen, felbige unverzuͤgich fertigen. 
Da De Beh, ek De mit 

die 7 und ta unſe⸗ 
ver Hoff⸗Raͤthe / alsbald nach Berathſchlagun 
einer jeden Supplication und Sachen verzei 


‚net und abgebört werden, Damit —* 
Fertigung der Brieffe oder muindliche Merab, 


ab» 
ſchiedung der Parsepen defto ordentlicher, 
tiger und geroiffer erfolgen moͤge. Es = 
dann / Daß jeiveilen * Hoff: Räthe Deli- 
beration und Kathfehläg eine Rattliche Aus⸗ 


«Math, od 
zum wenigſten unferem —— —* 
Ben im Kain 

v a oren 
ſurochroch werren huen en am * 


+ 

Es ſoll auch in Berathſchlagung der Händel 
dieſe Ordnung gehalten werden, daß allweg un- 
fere eigene Sachen (mie billich) vorgeben, dat» 
nach erftlich die Sachen / fo feinen Verzug oder 
doch) nicht wohl erleiden mögen, folgends Dev 
Gefangenen, Wittiben, Waifen und armen 
Sen, auch alsdann anderer Parteyen Sacyen, 
je nachdem eıne Perfon vor der andern gewür⸗ 
digt, oder eine Sach vor der andern einkom⸗ 
men / vor oder nach erledigt werden. 
» Und nachdem fic) aufferhalb Raths offter⸗ 
mals zuträgt, daß die Parteyen deren Sachen 
halben, fofiein unferm Hoff⸗ Rath fürbringen 
tollen, oder ſchon fürbracht haben, einen oder 
mebr unferer Raͤthe ſchrifftlich oder muͤndlich 
erfuchen oder anfpredyen, fo mögen diefelben 
ſich gegen ihnen in denen Sachen, fo zu erledi⸗ 
gen ſiehen / mol mit gemeinen orten, ſolche 
Sachen zu der Billigkeit, und zu dem, da fie Die 
arteyen befugt, zubefördern erbieten, auch) in 
den erledigten Sachen, die umb Beſcheid und 
Sintmort an unferen Prefidenten, Referenda- 
Tium oder die Secretarien weiſen / aber fonft ih» 
nen in fpecieihre Stimm zu verfprechen, oder 
Ääbnen, welcher Geſtalt ſie fupplicirem oder ihre 
Sachen fürbringen follen, zu rathen/ oder fhre 
Schriften zu corrigiren, oder in den erledigten 


Sadyen, darinnenden Parteyen viefeicht tie 


Dertärtiger Beſcheid befchloflen oder eröffnet 
wäre, ſich gegen diefelben für ihre Perfon mit 
orten und Geberden ſchoͤn wollen machen, 
oder vielleicht auch andere Raͤthe dechalben zu 
beſchuldigen / auch bintiederumb in Sadyen, 
dadıe Parteyen guten Beſcheid erlangt hätten 
oder erlangen möchten, fich derfelben für ihre 
Perſon allein zu berühmen ; Das alles follen 
ſich unfere Raͤche bey ihren Pflichten enthalten. 
Sonſin ſollen ſich auch unſere Hoff Räthe, 
nach Beſcheid unſers obriſten Hoffmeiſters 
Hoff⸗ Raths · Prælidenten und Vice-Ganslers, 
zu Commiffarien bey und aufferhalb unfers 
Kävferlichen Hoffs, in-allen fürfallenden Sa⸗ 
hen und Schickung gutwillig gebrauchen laſ⸗ 
fen,und in denfelben Sachen ihrem beſten Ver⸗ 
fand nach getreulich handlen / und ihrer Aus⸗ 
eichtung halben jedesmals in unferer Käpferl, 
Keichs- Hoff ⸗ Cantzley ſchrifftliche Relation 
uͤbergeben. 


Tit. VI. 
Von des vice Fanslere Ambt und 


Dieweil dem Vice-Cangler alle der Cantzley 
Gecchaͤfften zu dirigiren gebührt, fol er vor ak 
den Dingen leißiges Auffebens haben, damit 
zu Verrichtung ſoicher der Cantzley Geſchaͤff⸗ 
ten gute richtige Ordnung gehaiten und daß 
die Perfonen ihren Aembtern mit Fleiß aus 
warten / zu vechter und gewoͤhnlicher Zeit in 


Weutſchezs 


ver Cantzley und in Raͤthen ſevn darinnen blel⸗ 
ben, und dasjenige mas einem jeden Ambts 
halber gebuͤhrt / oder fonft durch ihn den Vice- 
Cantzler, in den Eaniglep-Befchäfften aus für 
fallenden Urſachen zu thun befohlen; fuͤrderli⸗ 
hen und mit Fleiß verfertigen und ausrich- 
ten, alles mehrers Ausweiſens feiner deswegen 
von dem Andächtigen unſerm lieben Seren 


und Churfürften zu Mäyng; / Ertz Cantzern 
des Roͤmiſchen Reiche, —— er 24 
umd Ordnung. en 

Sodannfoll und mag unſer Vice⸗Cantzler 


alle und jede verſchloſſene, offene Schreiben, 
Supplicationes; Brieff und dergleichen, ſo au 
ung geftellt, uns nicht zu unfern Händen zuge 
ftellt werden, "annehmen; die verfchloffene, ſo 
nicht zu unfern eignen Händen fliehen, aufbres 
chen, befichtigen, auch olgends die obvemmeldfe 
alle, nach Geſtalt und Gelegenheit einer jeden 
Handlung / entweders bey ung in unſerm ge⸗ 
heimen Rath anbringen, oder aber in andere 
unfere Berordnete des Heiligen Meichs, auch 
Hungarifche, Böheimifche und Oeſterreichi⸗ 
ſche Hoff. over — — austheilen, 
agree “Tie. VIR * 


Von der Secretarien Ambt und ni 


elch. 
Wir wollen auch unſern Hoff⸗Rath jeder⸗ 
zeit mit gelehrten, erfahrnen / glaubhafftigen 
Secrerarien verordnen und beſtellen laſſen/ die 
getreulich und mit allem Fleiß in den Raͤthen 
alles dag, fo raͤthlich einkommen / muͤndlich und 
ſchrifftlich fuͤrgetragen oder gehandelt wird, 
aufſchreiben, Producta, Brieff/ Urkund und 
Documenta, die in Rath gebracht werden, bey 
demfelben bewahren, oder mo fie fonften hinge 
hören; bringen, umd alles anders thun und 
bandien foflen, fo ihr Ayd hernach gefegt aus⸗ 
weiſt und mitfich bringt. A 3 
Und endlich follen die Secretarien, / wann die 
—— und andere Schrifften zu ihren 
Haͤnden kommen / den Tag Monat und Jahr⸗ 
au ihres Empfangs alsbald darauf ver 
zeichnen, a 
So dann follenfie alltwegen zu gernöhnlicher 
Math Stunden, zeitlichen und nicht die legte 
im Nach gegenwaͤrtig feyn, und alles, was fuͤr⸗ 
bracht und referirt, getreulich und mie guten 
Fleiß protocolliren und aufichreiben, und 


dann unter dem Referirn und Notirn dem Re- 


ferenten nicht einreden, fondern dafie was der 


Sachen zum Beften zu berichten, follen fie es 
nach gethaner Relarion mit Befcheidenheis 
anzeigen, und vermeiden, und alfo die Referen- 
tes nicht irrig machen. 


2) Damit auch umb fo viel defto beffer im Ge⸗ 
daͤchtniß gehalten twerde, was jederzeit in Ge⸗ 
genwaͤrtigkeit gerathſchlagt, und — 
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ein Buch, zu Verzeichniß ſolcher Rath⸗ 
————— Nach baben, undden“ 
Monat und Tag im Anfang des Ratbs erſtlich 
fchreiben, und: darnach den Prefidenten oder! 
DBermalter ſeines Ampts, auch die Hoff-Näch, 
ſeyn verzeichnen, und darna 


Ha und Befchluß, fo diefelbige Rathe 
———— 
Es follen auch unſere Secretarien ſchuldig 
ea Be 
n e 3— 
zumachen, Hof-Ratbe- Si: 
kathg-Prafidene, oder in Abivefen fein Ver⸗ 
men erfeben, / was jeder für Sachen; 





m Hoff-Kath-zu erledigen, umd toie lang er6. Weiß 


Wiſſen empfa⸗ 
die alten und noͤthigſten vor den neuen 
ten zu dev Erledigung befördern, und. 

Vormittag zur a 

; alsdann im Fall der 

| tag wie derumb unſern Hoff · Räs 

anlagen, und alſo ohne langen Werzugafle 

zu gebuͤhrender Erledigung * 

möge, auch follen die Secretarien in allen Sa , 

chen, fo vormals auch indem Hoff Rath gewe · 

fen, ehe diefelben wiederumb in Rath Fommen, 

en fuchen, was in denſelben zuvor für: 

men und verabſchiedet / da dann unfer Hoff⸗ 
h8-Prefident auch diefe gute Ordnung hal⸗ 
ißden Referenten allwegen die Sachen, 
nen ſie zuvor aud) referirt,ad continuan- 
dum poieder zugeſtellt und anbefohlen werden, 

- Auch follen die Hoff- Raths -Secretarien 

a8 decrerirt, felbft darauf ſchreiben was bes 

perfettigen, revidiren, collationirn, 
birn undad Adaregiftrivh, oder wohin 

36 gehört, bringen fieglen, und Die Parcheven, 

der wer deromegen Befelch hat, zu lollicitirn, 
ahr fchleunigiten und unverzüglich, als mig- 
bh, abfertigen, unſere ihnen zugeſtellte Hoft- 

Rache -Sigill in guter Verwahrung halten, 

Diefelb gin feinen andern, als in den durch ge⸗ 

Fichtlicye oder andere unfere Etkaͤnntniß / Ab⸗ 
hied 5 Feb — 

Ahen nech gebrauchen laffen, und alles, 

#008 darunter ausgebet, unfere Hoff ⸗Raths⸗ 

Bestetarisn felber. fubferibirn,, | 
— Vit.VIII. 

Von der Procutatorn, Agenten und Solli- 

eitatorn Ambt. 

Glieiches Falis foflunfer Hoff. Naths-Pre- 
dent und die Raͤthe bew den Agentett und 
Fatorn, ernſiliches Einfeben haben, ſich 

en Rachun fonften aller Erhat- und Be⸗ 
[: — zu gebrauchen und in ih⸗ 

Kheiffe- and mündlichen Fuͤrtraͤgen undRe- 

Fortf. DE ConT. des PART. GEM; 


enderfelbigen ein © 
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Raih zu nehmen damit ſich der Hoff · fi 


ceſſen (die jederzeit von ihren Principalen ſeib 
oder ihnen als ihren gevolin ten Anwaͤl⸗ 
den ſubſeribirt werden ſollen) aller Weitiduff 
tigkeiten die zut Verlaͤngerung auch Verhn⸗. 
derung der Sachen und Partheyen dienen, 
dergleichen “nuidy ———— hitziger 
Schmahe und andern Neben⸗ Reden gang: 
alles dasjenig, mag fie 
en ſolche Inhitet, verficndiglich 
und dergeſtalt in die Feder reden damit es durch 
den Hoff⸗ sSceretarien eigentlich aufge⸗ 
ſchrieben und verzeichnet werden möge, 
ren ee nicht ver- 
Der ven ven zu nad): 
theilig / fahrlaͤßig und unfleißig fun, en 
befohlne Händel und Sachen fürfeglicher 
Beiß aufzuzieben, Die in vergeblichen Koften 
einzufubren unterſte hen / befunden wurden zu 
Abſchaffung deſſelbigen gegen ihnen je nach 
Gelegenheit mit gebuührender Straff zu ver⸗ 
fahren, und alſo alles das ſonſten zu Pflantzung 
mehrgedachtes unſers Reichs⸗Hoff · Narhg, 
und gleichmaßiger Jultitien und ndhabung 
derſelbigen/ auch ſchleuniger Expedirung der 
ausſchwebenden Partheyen Sachen und Haͤn⸗ 
del dienlich ſeyn mag, ind Werck zurichten und 
zwbeförverm 


Tit. IX 
Von des Hoff⸗Raths Diener oder Thuͤr⸗ 
uͤter⸗Ambt. 


r 

Unſers Hoff-Rachs Diener oder Thuͤrhu⸗ 
ter (welcher fein. Aufiehen auf unfern Prefi- 
denten, deſſen Mermalter und Referendari 
rnemiich haben fol) ſoll jederzeit vor der 
th-Stuben fleifig aufwarten, diefelbige 
verwahrt und fauber halten, und fonderlich ing 
Binterin die Stuben wohlriechenden und gur 
ten Rauch machen, und nichts unterlaffen, dag 
zu Xeitigung der Gemach und Fuffcs dienet; 
Se * in I * an gemöhnlicher 

‚undfonft, ihm das befohlen, ö 

am len. - efohlen, öffnen 

Es ſoll auch dev Hoff Raths Diener oder 
Thürhüter zu Naths- Zeiten, fo man referice, 
nicht ans-und einlauffen auch fonft miche in 
der Rath Stuben fenn, fondern, fo er in Kath 
Supplicationes, Adta oder anders zu überant- 
worten an der Rath · Stuben zuvor ankiopffen, 

Weiter ſoll er mit dem Anſagen der Hoffe 
Näche gute Ordnung halten, damit ſich Feiner‘ 
deshalben zu beſchweren habe, 

Reichs Hoff⸗Raths⸗Ayd. 

HN, gelobe umd ſchwere dem Aller durch⸗ 
kuchtigften yrften und Herrn, Hn, N. Rom, 
Käfer,anch zu Hungarn und BöheimbRönig, 
E: 5-Hergogen zu Defterreich, meinem aller 
— — und gewaͤrtig 
zu ſeyn ſeiner Maj. Ehr und Mg zu befördern, 

Un Nach⸗ 
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Nachebeil und Schaden nach meinem beſten 


Vermoͤgen zu warnen und zuwenden, Die Roͤ⸗ 
miſche Käpferliche Wabl-Capitulation und 
Reichs · Hoff ⸗· Raths⸗Ordnung beym Contilio 


in acht zu haben, in allen Sachen und Hand» ¶ helff 


lungen ihrer Majeſtaͤt das Beſt und Nuͤtlichſt 


Teutſches 


zu rathen / die Raths⸗Geheimnuß bis in meine 


Gruben zu verſchweigen/ und ſonſt alles, das 
der Erbarkeit gemaͤß iſt zu handlen und zu chun 
ſchuldig und pflichtig ſeyn als wahr mir GOtt 

und das heilige Evangelium. 


—————— — 


xXLIX. * 
Decretum, daß die gefreyte Reichs⸗Ritterſchafft in Erkennung der 


Procefs ſoll in 

On der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt unſerm aller gnaͤdigſten Herrn dero⸗ 
ſelben Reichs⸗Raths Prefidenten und Raͤthe 
zu erinnern, nachdem Ihre Käyferl, Majeſtaͤt 
unter dato den 16. Augufti erſt verfloffen, den 


Abgefandten der gefteyter Reichs⸗ Ritter ſchafft 


des Schwaͤbiſchen/ Fraͤnckiſchen und Rein⸗ 


laͤndiſchen Craͤyſſes auf ihre einbrachte Grava- ' 


mina aus derv Reichs⸗Hoff ⸗Cantzley ein 


ſchrifftlichen Beſcheid geben laſſen / darinn ih⸗ 


nen unter andern die Vertroͤſtung be 


ſchehen 
Daß Fore Räpferl, Dajetät bep dero Neicht« 
Inn verordnen wolten, wann fie oder die 


n von jemand wider Recht und Reichs⸗ 
duung befchweret, und deswegen bey Ihr 


tgenommenwerden, de Anno x5 91. 


Kaͤyſerliche Majeſtaͤt umb Hulff und Einſehen 
anſuchen wuͤrden daß ihnen bey gedachtem 
ver Majeſtaͤt Hoff⸗Rath, mit Der ‚und Er 
mabnung-Scyreiben, aud) Commiffionen 
und anderer Nothdurfft folce bepgefprungen: 
merden, fo iſt darumb Ihr Käpferl, Majeftäe 
diger Wil und Meynung / daß der Hoffe 
—* it —** und einkowmende 
agen bemeldter gefreyter Ritterſchafft gute 
—— 
Befindung und Gelegenheit der Sachen, nach 
Ordnung der Rechten und des Heil. Reichs 
Conltitutionen gebühren, und ungefährlidp 
thun laſſen wird, an ſtatt ihrer Kaͤyſeri. Majeſt 
nothduͤrfftige Hulff wiederfahren laſſen. 


Per Imperatorem 8. Octobris 1591. 


J. Kurtz V. S. 





* 
Abſchied der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und gemeiner 
* auf dem en on * ee tanden 


8 Rudolph der Ander von GOt⸗ 


te8 Gnaden / ertwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 


fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs/ in 
Germanien, zu Hungern / Böhem Dalmatien, 
Groatien und Schlavonien, ıc, König, Erg» 
Hergog zu Defterreich, Hergogzu Burgundi, 
zu Braband,zu Steyer / zu Kernten, zu Krayn / 


zu Lutzelburg, zu Wirtemberg, Obern und. 


Niedern Schleſien, Fuͤrſt zu Schwaben, 
Marggraff des Heil. Roͤm. Reichs zu Burg⸗ 
gary,zu Mähren, Obern und Niedern Lauß⸗ 
nitz/ Gefuͤrſteter Graff zu Habfpurg, zu Tyrol, 
zu Pferd, zu Ruburg und Görg, ıc. Landgraff 
in Elfaß, Herr auf der Wendifchen Marek, zu 
ortenam und zu Saling, ic, Bekennen und 

n Fund gegen allermaͤnniglich: Wiewol 
mir vonder Ari an, als uns der Allmaͤchtig zu 
der Würden und Dignitätdes Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
ſerthumbs erhöbet, uns nichts hoͤhers angele- 
gen ſeyn laſſen dann wieim Heil, Roͤm. Reich 
und den benachbarten Landen der geliebt Fried 
und alles ruhig Weſen beftändiglich auferbawt 
—5* und zu gemeiner gedeplicher 
olfahrt erhalten merden moͤchte: Und und 


nichts anders verfeben mögen, dann nachdem 
wir mit jegigemn regierenden Tuͤrcken Sultan, 
Amurathes, in nechſt aufgelauffenem ein und. 
neungigften Jahr der ringern Zahl, durch une . 
fern der Zeit zu Conftantinopel gehabten Ora- 
ton ein achtjährigen Friedftand von nerven 
erhandlen laſſen / wie von auch.gedachtem Türe 
denratikcitt, — daruͤber ſon⸗ 
derbare Frieds⸗Brieff aufgericht, verfertigt 
und uns uͤberſendet worden, es folte zugefagter, 
verſprochener und getroffener maſſen, derfelb . 
Friedſtand unverruͤckt in ſeinen Kraͤfften geiaſ 
ſen, und dagegen nichts thaͤtlichs mit feindli⸗ 
8* — und Zugriff furgenommen fepr 
1, So iſt doch wider alle Zuſag und verfpro» 
chene Trew und er Werck 
und befunden, daß gedachter gemeiner 
ſtenheit Erg und Erb⸗ Feind folchen vorbe- 
ruͤhrten Friedſtand gang unverfehener und ohn · 
verurſachter Ding, ſchaͤndlicher/ barbariſcher 
Weiß violirt und gebrochen, indem er 
demfelben nicht allein zu unterfhielichen Ik 
ten und Orten unfere Cron Hungern ir 
PET ‘ au 
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von gůdenen Scucken verebret, und 
feine Thaten und Handlungen der« 
Dune 






endlich. r den —— 
efflich wol n ihme zum 
ip a jugegogenen Kriegsvolcks 
op und Fuß ſich aufgemacht, über das 


geftär 
aß dem angefangene Fried⸗Bruch zu 
A, Endlich mit be 


die Culpa geſetzt und-dafelbften das 
loß und Veſtung Siſeck belä 


arck d unfer 
eich faſt biß aufs Haupt erledigt, hat der 
Zpramnifche Türchfein Friedbaͤßigen Vorſab 


eftärckt und gelobt mor- erzebite 


Iaffung ſeines Herrn wider aller WölckerKehe, 
e ⸗ nie er⸗ 
börter Weiß, unſer Räpferlicher Orator, Fri. 


von Kreckowitz, erftlic) zu Gonftantie 


nopel in das ihme eingeben Haus 
1d8 zu, mercklicher der gangen Chriften- 
mie ir Bf ya Km yee 
eut auf d 
leen geſchmie det er der Orator felbft aber, ampe 
n wenigen ſeiner ge —— 
betaus Weiſſen 14 
— undaaklbftn in ein 


Der  morden, auch alfo lang gefänglic) blieben, bip 


Ds fein Leben —* —— elen · 
diglich geendet und muͤſſen. Solchem 
m boßbaffigen unehrbaten Frievbruch 

zu begegnen und Widerſtand zu chun, haben 
wir gleichwol unfere betrangte und der Gefaͤhr⸗ 
ligkeit Nechſtgeſeſſenen zu Schug und roſt 
ein ziem iche Auzabl Voſcks zu Roß und Fuß 
in Epl ausgerüftet und mterhalten durch wel. 
che aus Gnad und Beyſtand des Aumachti⸗ 
ender Balla von Bofnaden Lohn feines Fried 
uchs befommen, und vor Sifeck ing Wap 
fer Die Culp mit feinem Kriegs geſtuͤrtzt 
und dann auch dem Baſſa von Ofen, nicht weit 
von Stulweiſſenburg viel tauſend Rann und 
anſehentliche Tuͤrckiſche Kriegs⸗Leut nieder 
gbawen, und erliche Häufer, Beflungen und 


bald aller Welt erfläret ,. und einen offenen Staͤd 


ung und unfer Cron Hungern, fo 
— —— hievorn zu Ofen mit 
—— auf —* * 

und Gaſſen publiciren ausruffen, un 

Durch den Beller Beggen Greciz die Veſtung 
Sie wiederumb von neuem belägern und 
einnemmen laſſen. Ob wir dann gleichwol auch 
Damals noch (Damit man je diſſeits zu Erhal⸗ 
tung des Friedens ein Ernſt ſpuͤret) den Tur- 
cken der befchloffenen Capitulation und Wer, 
erinnern. undan uns nichts erman⸗ 


ie gr ift doch deffen ungeacht der 
feinen 


23 


b⸗ Feind mit nichten von feinem 

Vezier Sinan Bafla, 'zufambt 

| Bellen Beggen aus Grecia, und andern 
—— untergebenen Balſen und. Beggen 
be in unfer Ccon Hungarn gefchickt, wel⸗ 


das Land» Volck mit Feuer und 1717 
= | —— genöth 
und vengOrt-Flecken,benenntlih We- 
ſprin und dem Tuͤrckiſchen Gewalt un⸗ 
— — Belt 
fes Tprannen Trerolofigkeit, und wie er weder 
Schiwur, Brief noch Siegel in —— 


Vezier Sinan Baſſa aus Verordnung und Zus 
L Fortl, der ConT. des PART. Gen. 


‚abzumenden gerwefen, fondern bat ba 


tädt, wie diefelben in unferer Räpferlicyen 
Propolition unterſchiedlich benehner, ange⸗ 
zeigt und erzehlet, erobert und eingenommen 
worden. 

3. Wann aber dieſe durch de Almaͤchti 
gen fonderbahre Schickung erhaltene Vido- 
ria gegen ſolchen fo mächtigen blutdurſtigen 
Feind nicht gnug, fondern einer bebarrlidyen 
Continuation und Widerſtands had) vonmds 
then ; Sintemal man flünblich gewarten muß, 
und fchonaflbereit in offenem Were befunden 
wird daf der Juicck den empfangenen Scha⸗ 
denzu vindieiren und zu rechnen, feine äuffers 
fie Dracht ohn Unterlaß fortfegen werde: So 

ben wir mit Vorwiſſen und Bervifligung 

unſer und des Reichs Churfürften,diefeXeichs- 
Verſamblung vorerzehfter Utſacben / wie zuch 
anderer, nothwendiger, und nachfolgender 
Puricten, des Jand- Friedens, der Diederläns 
diſchen Kriege Empoͤrung ‚ der Juftitiz und 
Mung-Wefens wie nicht weniger Eꝛgaͤnzung 
des Reichs MatriculundModerations- Hands 
lungen wegen ausfchreiben und ankündigen 
laſſen mit ferner eingeführten Berichten und 
Ermahnungen, wie hoch und vieldaran gele⸗ 
gen feve,daß man dem Tuͤrckiſchen fürbrechen- 
ven Geryalt zeitlich entgegen trachte/ der ber 
trangten Eron Hungern /ſich als eines ftarcken 
— 5 " Schilde 


0 —— 





— — 





en man ge z  neähtinffigemn fi und neuntzi 

lands mit red) — Nativitatis Chrifti N Rena, ee 

—— chue / m ———— gm gene ſechs und Zahr Johannis Baptifte 
Gewalt/ ver» abermals N.⸗ MAR 

—— — zu endlicher und. — 

abbalte, uber die N, Monat eyiender Sf reftirendek 

Bye mern | — rei 

= ei ‚ehe be 
Rin⸗ ng un umfang 
ibme pi Ihe an de deB Beide a Beh N begri 
Abwendung Ahnen: 


u leiten und A 
he auf ——— Map; tvie —* 
— — 

alts mit fic und meiter 
Daraufe - 
de, ufambt —— Raͤthen Bott 
ſchafften vnd Geſan —— achnihes 


die oberzebtte bevächtliche 
— chen Hertemmen nach 


— tt Churfut ſten Fuͤrften und 
— farbe ver Abroefenden Raͤthen Bou⸗ 
Daff i und Ghefäindeen, etliche Urſach en und 
Dirmcultären fücbradyt; wie ſchwerſch bed fo 
— Er Na 20 — 
ten wi ewegnu zu ſol 
a rer Hulft-Lei rei 
So hat man un die one vor 
bende re F ne Gheifenhet und ge 


— nuth en 2 
bindan g we 


1 angezogene Beſchtwe 
den dihmal uns zu unter igſten Eb Chren und 
Gefallen, auch den befragten Chriklichen kan 
den —* Teſt ei REN 
urckiſchen Fu —G 
gen mitleidenlichen Hulff⸗ Ya ent⸗ 
ei ‚und auf den einfachen Möner- 
Si onat an Gelt ER * 
/ 


am guter grober 
— 
ranctfntt, Mirnberg, —* 


in den gen 
urg oder Leipzig, Be a anderd'ju er⸗ 
le en beroitligt, als nemlich zur ehlenden Hulff 
‚Monat, ar denen dann N. nfftig 
NativitatisChrifti, — wehrenden vier 
und neuntzigſten Jahrg die andern N 
Monat folgends auf Johannis Baptiftz, des 
gen funff und neungigften 
„Monat aber zu benannte Sem 
rien, —3* Chrifti und Johannis — 
it fünfFmechffolgennde Jahr, ſd weit fich 
——— Anzahl Monat 
gleich) eingetheilt werden, rar 


' nen, im gänglicher Zuver 


en ſchwe⸗ Den, fondern tollen all unſer 


und zu ——— 


—38 den innerliche 


zufampt den Hanſa· und 
Sur — 
—— — Bewilligung zu 
und daneben auch unſere —— 
Ab geſandten zu den Ar) veroed: 
t/ 
— Zleichfalls der bedrangten Chriſte 
mitleidenlich und guthertzig zupringen. 
g.Was dann wir ſampt unſten Ko 
hen und Erb-Latrden, welche gl 
ah 
e ) ei erſt 
neivlicher Zeit wieder umb ſolche — 
dergleichen in vielen Jabren nicht e 






eingangen, und über fich genemmen 
—— ar am dem allen, fo 

m erſchwin 
ſers Theile nichts erfpart und eh A 


und Ber 
mögen bey dieſer Rett und 
Ghriftenibeit und des Reichs Teutſcher 
zuſetzen / wie quch —— 
und Staͤnde 


—— nicht atein en Ge: 
a ange nommen / fondern ſeyn 
in allen guten und — 


alles getrewen re ne 
und empfolen —5 er —— 
als tion der Jülichein for 
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- sierechtmäßig Herkommen und Recht iſt dar⸗ 
über dann niemand mit der That zu beſchwe⸗ 
N hen und zugelaffen feun/ihre Linder: 
‚Seiftlicheund Welchiche, die feyen ex! 
mptoder nicht exempt, gefrepet oder nicht ge: 
det, niemand ausgenommen / mit Stewer zu 
legen doch höher und teiter micht,dann fofert 


| "20, Und daß den Underthanen zuforderſt 
h und austrůcknch dieſe bervifligre Huſff 
gemacht / indem auch ein jede Oberkeit 
armie und erſchoͤpffte Underthanen/ mit 












— —— er he 
Erſuchung ihrer Oberkeit, jeder 
ebuhrnuß und auferlegte Stewer un⸗ 
ſich darzugeben und zu bezablen ſchul⸗ 
igfepn: Darneben die Capitul bey den hoben 
ifften / tie auch deroſelben eh r 
ven Ertz ⸗Biſchoffen und Bilcheffen, desglei 
—** ——— 
I die vermoͤgliche Hoſpitalien und derglei⸗ 
m ſoChurfürſten Fuͤrſten und andern Staͤn⸗ 
bine Mittel tinrecnoorffert, denfelben in die⸗ 
fFauch zu Stewer komen unverbindett 
gertraͤge Obligatiorien) Statuten / Ge⸗ 
wonheiten und Herkommen ſo 

ifft oder Stadt, mit ihren Ertz ⸗Bi⸗ 
, Fürften und Oberkeiten 
1 Fallen haben, anzieben und fuͤrwen⸗ 
v möchten. ° Und damit fich) siemand von 
jeſer Huͤlff zu entſchuͤtten/ en unweyger⸗ 
ich einer jeden Oberkeit erlegt, und unſaumlich 
zahſt und entricht werde: ben wir uns 
ie Churfuͤrſten Fuͤrſten und Ständen, auch 
re Abtwefenden NRächen, Bortfchafften und 
jelandten, und fie fich hinwieder mit ung ver⸗ 
lichen, Segen; ordnen und wollen, auf den 
Sollder Underthanen / in Stätten und Dörf: 
fr befundenen — —— 

und da fie ihre de und aufgeſe 
Anlage zu —** n Termi⸗ 
und en 


Bene: 















3 








end gefegte Anlag ihrer Oberkeit gedop- 
——66 ſeyn auch darzu von 

erfeit durch) gebuhrliche Mittel und 
vermoͤcht und angehalten werden follen. 
Darwider auch foldyen miderfegigen 
men Undertbanen oder Saͤumigen 
ee Oberfeit an unſerm Käpferlichen 
Bericht Feine Procels erkannt wer⸗ 
aber ſollen Churfuͤrſten Fuͤr⸗ 
ihrer Undertha⸗ 


— 


dis 
Kai 
umd vorgeſctzter 






St 


nen Verwevygerung oder widerfeglichen Unge- 


horſams halben, gegen denſelben am gedachtem 
unfern Cammer⸗Gericht/ zu Anbringung der 
anferlegten und aufgefegten Anlag und ver» 
wirckten Peendupli, mandata pocnalia adfol- 
vendum, &e mit angehenckter Ladung / mie 
Recht, darzuthun / dap fie ihre Schulvigfeit, 
wie nechſt gemeldt/ ihrer Oberkeit feibnt erlegt, 
oder Kin = me comminirte 
gefal zuer Juerlangen. 
—B——— und Beyſitzer den 
Oberkeiten auf ihr Anſuchen ſolche gebübrliche 
Proceß erfennen, darauf foͤrderlich mit Ab⸗ 


viel re Derzüglichkeit verfahren, und 
mas 


ib ergehen laſſen ſollen. Da aber 
einiger Stand, wer ver auch feye, feine Gebuͤhr 
Sf angefre Ziel nicht erlegen, ſondern ſich 
en nd ungehorſam erzeigen würde, fol 
derſelb nmaſſen wie zuvor Mehrmals Raruirt, 
gelegt And verordnet; indie Peender Acht und 
Privation gefallen ſeyn twie dann unfer Cam⸗ 
Mer-Procurator-Fifcal gegen denſelben Ladung 
zu ſehen und hoͤren ſich in die verwirckte Peen 
gefallen zu ſeyn erflären, ꝛtc ausbringen / und 
darauf gantz ſchſeunig verfabren darumb auch 
unſerm Gammer-Richter und Berſitzern bie» 
mit befoblen wird, in ſolchem förderlid) zu pro- 
cediren und keine Werzuglichkeit zu gellateın, 

3, Und damit nicht noͤthig gegen den Saͤu⸗ 
migen auf alle und jede verfollene Ziel, durch 
den Fiſcal neue Proceſs angzubringen, und mie 
teen Unfoften verfiindigen zu laffen, ordnen 
und wollen fir, daß unfer Käpferlicher- Game 
mer - ®trichtg-Procurator-Fifcal, in diefer 
Reichs-Stemer in der erfien Ladung,die gange 
eingewilligte Huͤlff und alle Ziel auserucklich 
benennenumd Ksenlafle: Wie dann foldhe La⸗ 
dung einmal gegen den Säumigen verkundet 
und reproducirt,hat erdiefelbiggu allen folgen 
den erſcheinenden Zielen zu repetiren undalfp 
ferner der Gebuͤhr zu procediren, - 

14, Darneben follen aud) Gammer-Kiche 
ter und Bepfiger Macht und Gewalt haben, 
nach Gelegenheit der Umbſtaͤnde/ umd zu rich» - 
tiger Einbringung der Anlagen/ die Saͤumige 
anftatt verwirckter Acht oder Privation in ans 
ſehenliche Gelt⸗Peen / wie auch dem Yand-Fries 
den ipfo jure einverleibt, zu declariren und 
Baraufzufchleumiger Execution, fie zuvor im 
Speverifchen Reichs⸗Abſchied Anno &c. 70, 
und zu Augſputg Anno &c. gr. ſtatuirt und 
vetſehen mıt Recht zu verfahren. nn? 

15, Und damit umſers Küpferlichen Cam⸗ 
mer-&erichts Procurator Fifcalis twiffen möge; 
welche Staͤnd ihte Gebuͤhrnuß zu jedem Ziel 
erledigt oder daran ſaͤumig worden/ ſollen die 
verordnete Legſtaͤtt ſchuldig ſeyn nach Aus⸗ 
gang eines jeden Termins innerhalb drever 

Uuz3 oder 


nen erlegt, unfäumiglich — 
er div nern Säu- 
migen der r zu gebrauchen, Und dies 
meil in diefem bochnoehwendigen Werck nie- 
mand gefrepet fepn kan / ollen diejenigen Stän- 
de, fo durch andere angezogen, und nicht in pos- 
feffione vel qualilibertatis find, eim jeder fein 
gebührende Anlag neben andern 

vermög des Heiligen Reichs ent 
weder ſelbſt, oder die ausziehende Stände vor 
fie zu bezahlen ſchuldig ſeyn: Doc) den Exi- 
mehren oder angziehenden Ständen in andern 
Fällen an ihrer Gerechtigkeit nichts benom- 


men. 
16, Demnad) dann etliche Stände, beydes 
—* und weltlichs Stands / fo hiebevor ihre 
nlagen gebabt und contribuirt haben, nun- 
mehr in Abgang fommen, derſe 
Land, Leut und Guter vom Reich herruͤhrende/ 
und demfelben unterworffen / von andern Staͤn⸗ 
den befiglich eingenommen worden, follen auch 
diejegige Junhaber davon die gebührende An- 
logenzu diefer Stewer ohmmeigerlich, als wie 
von andern Ständen gefagt worden, abrichten 
und bezahlen. 
17. Wir wollen, ordnen und fegen darne⸗ 
ben auch, daß in allen Landen und Orten der 


Teutſchen Nation vor den Pfarr-Kirchen, in | 
Stätten und auf dem Land befondere Stöd, dem 


Kafıen oder Trubenaufgefegt, und das Dolch 
alle Sonn-Feyer-undandere Taͤge durch die 
Dfarr-Herin und Prediger ermabnet werden, 
ihre Hulff uno Allmoſen zu beflexer Ulnterhal- 
tung der Verwundten / Krancken und Spitaͤ⸗ 
ler, fo ſich vor die gemeine Chriſtenheit im 
Sturm, Feld» Lägern und Schlachten, und 
fonft rediich gebrauchen laſſen/ ans Chriſtlicher 
Sieb und gutem Eyffer, ettvas, wie ihnen deu 
Altmächtig ermahnen möchte, zu reichen, wel⸗ 
che Truhen oder Stoͤck durch die Oberkeit und 
Amptleut, in Bepfeometlicher ebrbarer Perſo⸗ 
nen, aufgethan, und die Gefälle der Oberkeit 
alle drey Monat indie verordnete Legflätt ab- 
ſonderlich gefchickt, und denen Darzu-Deputir- 
ten ingebändiget, und ordentliche Rechnung 
darüber gethan werden ſoll. 
18. So nemmen wir darbey zu gnädigem 
ten Gefallen an, daß die Stände bey den 
gen mögliche Erinnerung thum mollen, 
damit ſich die Fuͤrſtliche/ Gräffliche und andere 
Sugend Die fonftfoembben Eriegen nachpiebeh, 
vor allen Dingen gegen den Erb-Feind ſtrei · 
ten, und mit Darftreckung ihres engenen Ko- 
flens und Aufwendung / Ruhm / Ehr und Lob 
dem geliebten Vatterland und ihnen zum Be · 
ſten zu erlangen, ſich befleiſſen ſollen. 


ben geb 





i9. Und wiewol wir gern leiden möchten, 


ih⸗ daß die Stände, unfer Käpferlich Propofition 
—— 


Beſtellung der Kriegs-Nocturfften 
nd verordnet 


Raͤthe veranläpig verfeben, 
mie obgefegse Hulff von ibnen ——— 
zu Veſchuzung der Ehriftlichen Wolfahet, 
tz trewlich und wol gemepnt, daß auch die» 
elbe von ungzu feinem andern End noch Nu⸗ 
allerdings trewi 


20. Dieweil auch der 
Zweiffel unferer vielfältigen fümplichen Libes 
trettung halben, diefen graufamen und 
gen Feind fürbrechen laͤſſt: fo mollen und otd⸗ 
nen wir, daß alle Oberkeiten in ihren Gebieten 
den Pfarr-Herrn und Predigern auflegen und 
befehlen ſollen, die Under han n zur Buß und 

ihres ſuͤndhaffligen Lebens und ine 
ich zu vermahnen 





und zu re m * — 
21, Und etli aͤnde, ſo in unſern 
Dbern und. Nieder — 


beguͤtert find, ob dem beſch ch 
y fe 
willigte Stewer nach des Se ki 
darlegen, dap fie defto weniger nicht berübrter 
ihrer Guͤter halben, auc) in unfern Oeſterrei⸗ 
Landen, und alfo mit doppelter Stewer 
beyden Orten belegt werden ſolten: Seynd 
mir auf diefe befchehene dev Stände Erinne» 
rung des Erbietens, und ſtellen es dahin, Daß 
Kehle Dorfhten De — ve 
apren, 
Oeſterreich gethan, an re 
— er —* 
*8 ven dann auch bey dieſer weren · 
ben Reich. Perlammung Surf ie 
en und Stände, und devofelben Abrefenpeh 
täthen, Bottichafften und Gefandten,die 
Zandichafften, Steyer, KRärndten und: Cru 
durch dero Berorpnete, ſo mol mundlic) 
fhrifftlich, die..böchfte vor Augen ſchwebende 
Gefahr des granfamen Türckuſchen Gewalts 


% 
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dermaſſen mit ausfuͤhrl Bewegung vor 
Augen geſtellet/ daß een — 
ſich etwas höher anzu⸗ 

eg diefelbige Zandfehafften, un. 
Kaͤvſerl. Schutz und Schirm verwand 

und zugethan / derohalben auch ung von Chur 
— — gedachte —— 
vor 
Underthanen dieſer bewilligten Reichs⸗ 
genheit und Weite 


H 


engen ju genuffen, undfichgu erfüerven ba- 


723: Sofind wir nachmals des gnaͤdigſten 


ieteng,in 
| obberübrter bewilli uff 
isn udn 
Kam mi einiger Ungleichheit ſich nit zu 







ſondern deren empfindlich und mit⸗ 
—— haben ſollen. 


Propoſition, und als wir fuͤrs an⸗ 
er Chi Fuͤrſten und Ständen fuͤrhal⸗ 
ten umd « laffen, twie von aflen Orten 
faſt täglich, und ber die maffen viel 
Klagund Beſchwerd einkommen wie daß nicht 
allein wider die hochverpeente Meiche-Contti- 
eutionen des Land⸗Friedens in viel Weg eigens 
| gehandelt / fondern wider des Heiligen 
lautere und vielmals geſchaͤrffte Sa- 
gungenund Abſchied Rriegs-Werbungen für- 
genommen; und folgends ohne einige geleifte 
. 1a nd — — ge und 
Durchführung, die friedliebende ame 
Stände und werner a u mr 
betrangt, auch das gemein Weſen inn 

2 Gefahr gezogen worden: So haben 
ir die erfeheinende Churfürften, Fürften amd 
Stände, ſampt den Näthen, Bortfchafften und 
Gefandten gnädiglic) ermabnt und begehrt, in 
jetzteꝛmeldten Faͤllen ine Bedencken zufammen 
ragen, und auf foldye Fuͤrſehung bedacht 
— den hochbeſchwerten wolverfa⸗ 
fen Friedens- Conttitutionen ſieiff und feſtig⸗ 
lich) gelebt, die Uberfahrungen derfelben abge- 
afft, maͤnniglich zur Gebühr gefchuigt, infon- 
„ »erbeit aber die Unordnungen und Beſchwer⸗ 
Sichkeiten in Anzund Duschzigen, fampt de 
des Reichs Abfchieden zuwider 
Werbung aufgehebt und vermitten 

bleiben moͤgen. 
. Und dieweil unter andern, fo des Hei⸗ 
gen Reichs innerliche Ruhe und Frieden be- 
die — * ee 
Reiegs-Empörung ni r die geringſte ge⸗ 
Halten, auch fo lang dieſelbe nicht geſtillet oder 
beygelegt, dem Land Verderben und Unficher- 
beit, fo dieſes Orts von den nechſtgeſeſſenen 


Reichs⸗Staͤnden unaufbörlich geklagt wird, habe 


ubel gerathen und geholffen werden kan, 


—— ee. 

26. So haben tvir mit weiter Ausführung 
unferer bisanhero hierinnen guthergiger anges 
wendter Bemuͤhung und u gepfloges 
ner Handlung, umb des Heiligen Reichs Wol · 
Rand willen, und damit diefen herrlichen Pros 
vincien und anſehenlichen Reichs-Grepfen- ein. 
mal zu gewuͤnſchter Ruhe gebolffen, zugleich 
gnaͤdiglich gefiunen laflen, Churfürften, Fir» 
ften und Stände wolten unbeſchwert den Sa» 


derfelben chen mit Fleiß nachdencken / was Geftalt beyde 


kriegende Theil zu Continuirung unſerer hie⸗ 
bevor offt and noch) newlich gepflogener Fries 
dens · Tractation vermögt und erhandelt, 
auch fuͤrters wie vermittelt unferer und etli⸗ 
cher friedlichender Chur⸗ und Fuͤrſten des 
Reichs, beyder Religionen, die Sach zu ge⸗ 
wuͤnſchtem Effe& und Ende dirigire und be 
fördert werden möge, ung ihr wohlmennlich 
rathſames Ermeffen vertrewlich und in Ges 
borfam zu entdecken und anzumelden, twelche- 
beyde nechſterzehlte Puncten dann von Chur⸗ 
fücften, Fuͤrſten und Staͤnden zu ertvegen, und 
uns ihr Gutachten zu eröffnen am die 
Hand genommen. 

27. Was und fo viel nun die Handhabung 
des gemeinen Land⸗ Friedens und Abſchaffung 
der Unordnungen in Kriege» Gemwerben und 
Durchzuͤgen berührt und belangen hut, hat 
man fich wolbedaͤchtlich erinnert, was über die 
biebevor im Jaht taufent fünff hundert funff- 
big fünff aufgerichte und hernach verbeflerte 
Land » Frievens-und Executions- Ordnung, 
im Jahr taufend fuͤnff hundert fiebengig zu 
Speyer ſtatuirt und verordnet, und Anno &c. 
76..allbie zu Negenfpurg, auch jüngft im zwey 
und achtzigſten Jahr zu Augfpurg wieder holet 
worden / darinn ſolche heylſame Verſehung be- 
griffen / wie und welcher maffen, auch mit was 
Condition die Berverbungen geſchehen und 
fürgehen, auch) auf mas Form und Maß die 
Cautiones von den Oberſten Rittmeiltern, 
KHaupt- und Befelchs⸗Leuten wuͤrcklich gelei- 
flet, und wie gegen den; ſo darwider handeln, 
verfahren werden fol; Auch was der Grepf- 
Dberften, Zu: und Nachgeordneter Ampt und 
Befelch ſeye, daß darinn nichte zu verbefleun, 
oder auf andere und ſchaͤrffere Weg zu richten: 
Dieweil aber darbey befunden worden, daß al⸗ 
lerhand hochſchaͤdliche Mißbraͤuche/ zu metck⸗ 
licher Beſchwerung der Staͤnde und deroſel⸗ 
ben Underthanen, in ſolchen Berverbungen, 
An-Ducd- und Abzigen einreiffen, mie 
ſchwerlich es mit Leiſſung der Caution und 
ſchuldigen Sicherheit zugebet, und mie fich die 
Oberſten Rittmeifter, Haupt- und Befelche- 
Leut, derofelben nicht allein bisweilen verivei- 
gern, fondern auch nach ihrem Gefallen geftene 
n wollen, daß man ihnen auch mit ſchwe⸗ 
ven Koften nachziehen muß, und dannoch — 

n 


— 
ben den aufgewendten Koſten nicht weniger 





ohnangeſehen geleiſter Caution, 
Beſchwerung ob — dahero dann Nemli 


bey den Underthanen 
auch aus ſolcher den wolerwoge⸗ 
nen guten ReichsSatzungen ſtracks zugegen 
vielfältige Beſchaͤdigung / mit ſchmertzlichem 
Klagen der armen Ünderthanen erfolgt, und 
diefem einbrechenden bel zuvor kommen, 
mehr nichts uͤbrigs zu ſtatuiren und zu verord⸗ 
nen iſt / dann daß allenthalben und in ollen Crey⸗ 
fen, in denen ſoiche und dergleichen Bewerbun ⸗ 
gen vorgeben, auch mit An- und Durchzgen 
betroffen werden, mit gang fteiffem Ernſt / Eof: 
fer und Vermoͤgen dasjenige vollnzogen und 
geleiftet werde, was obberuͤhrte Reichs · Ver⸗ 
oͤrdnung und Abfchied, ſonderlich in annis ſie⸗ 


Teutſches 


Leut annemmen und in Anzug beingen, uns: 
foiches ihr Vorhaben auch zu verſtaͤndigen; 
ich, welchen Votentaten, und wie Web 
Kriegs Volck ſie werben und in Anzug bringen 
wollen/ mit Verſprechung / daß der Muſier · 
Do und Muferung aufferhalb des Heiligen: 
eichs und deſſen angebörigen Schirms⸗ 
Verwandten Grund, Boden und Obrigkeit: 
gehalten werde, die Rriegs-Leut ihren Fuß auf 
des Reichs und deſſen angebörigen Schirme 
Werwandten Boden keineswegs / es fen defen- 
five oder offenfive, mit Gegenweht over An⸗ 
greiffen, ſetzen auch ehe fie twiederumb im Ab» 
ziehen, des Reiche: und Schirms⸗Verwand⸗ 
ten Boden erlangen, getrennet, eintzig oder 
Rottenweiß / oder Hauffenweiß keineswegs zie · 
en. ;D 


bensig fechs, und achtzig zwey, dev weniger hen ſoll 


Zahl, Rattlid) und wohlbe dachtſam aufgeric)» 
cet, und daß ein jeder Creyß⸗Oberſter / Zus umd 
Nachgeoröneter, vermög und in Krafft feines 
tragenden Ampts und geleifter Pflicht, dasje⸗ 
nig ohne Refpeet thue und vollnziehe, was Die» 
felbe alles ihres Innhalts mit fich bringen, und 
einemjedenauferlegen, Alfo haben mir, und 
neben ung Churfürften, Fuͤrſten und Stände, 
auch der Abweſenden Raͤthe, Bottſchafften 
und Geſandten nicht für undienlich fondern 
gang hoch nothwendig zu ſeyn ermeſſen / ſolche 
fo beplfame wohlbedachte Conſtitutiones und 
Keichs-Abfchied ander nieder zu erholen. 

28. Demnad) fegen, ordnen und mollen 
wir,daßhinfüro ein jeder frembder Potentat, 
wer der auch ſeye / foim Heiligen Reich Krieger 
Leut werben laſſen wolle, zuvorderſt bey ung 
als Romiſchen Käpfer darumb anfuchen foll, 
mit ausdruͤcklicher Mermeldung, mie viel 
Ktriegs⸗Leut er beſtellen laffen molle; twelche die 
Dberften, Rittmeifter und Hauptleut feyen: 
Darneben diefe Erklärung und Zufag thun, 
daR ſolch Kriegs» Volck wider uns und des 
Heiligen Reiche Ehurfürften, Furften, Stand, 
uͤnderchanen und Schirms⸗Verwandten 
nicht gebraucht werden, auch in den An⸗ 
Durch⸗ und Abzigen niemand beſchweren/ 
was fie verbrauchen, begablen, Fein Muſter⸗ 
Piatz noch Mufterung, gleichfalls kein Abdan⸗ 
chertoder Trennen in des Heiligen Reichs und 
deffen angebörigen Schirms⸗Verwandten 
Grund, Boden und Obrigkeit fürgenemmen 
werden, m — deſſelben ſolches al⸗ 
les beſchehen ſo 

29, Die Oberſten Rittmeiſter Haupt / und 
andere Befelchsleut die ſehen hoben oder nie⸗ 
dern Stands / fo fiembden Potentaten Teutſch 
Kriegs⸗Volck zu werben begehren/ die ſollen 
allweg (es babe der Potentat bey ung Anſu⸗ 
chens fie oben verlaut / gethan oder nicht) 
ſchuidis ſeyn / ehe und zuvor fie einige Kriegs · 


30. Und dann daß fie re verborgte 
Caution mit Staͤnden im Reich geſeſſen/ ver⸗ 
mög des Reichs Abſchieden den Ereyp-Ober- 
ſten/ Zu⸗ und Nachgeordneten, in deren Crev 
und Landen getworben,oder der An- und Durch⸗ 
zug fürgeben möcht, zuvorderſt thun ſollen. 
Darauf fie dann bey denfelben Creyß⸗Ober⸗ 
fien, Zu-und Nachgeordnneten, auch ſich zu⸗ 
vorderft anzeigen, ihre habende Beſtallung 
glaubwuͤrdig in originali fuͤrzeigen demfelbi» 
gen gleichen Bericht und Berfprechnup, twje 
uns beicheben, thun, darzu gnugſame Caution 
durch Buͤrgſchafft mit Reichs⸗Staͤnden im 
Reich geſeſſen, Innhalt angeregter Abſchie⸗ 
den, inmaſſen hernach woͤrtlich folgt, erſtat⸗ 
ten ſollen. 

zu, Wir N.oder Ich N. thun kund und 
befennen mit dieſem Brieff: Nachdem Mi 
König oder Potentaten; mid) als feinen beſiel⸗ 
ten Oberſten/ Rittmeifter; Hauptmann oder 
N; Befelchsmann angelanget, im Heiligen 
Reich Teutfcher Nation, Reuter oder Fuß⸗ 
Volck in Beftallung auf und angenommen, 
‚auch ſolches der Xömifchyen Känferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt unſerm allergnaͤdigſten Herrn zuvorderſt 
nad) Innhalt des Heiligen Reichs Abſchied zu 
Speyer, im Jahr der mindern Zabtfiebengig, 
und Anno&c. ſiebentzig ſechs zu Regenſpurg 
publicirt/ in Underthaͤnigkeit verſtaͤndiget bar 


‚be, neben Erbietung, alles dasjenig zu thun 


undzulaflen, was mir jegt angeregte und an⸗ 
dere Reichs · Abſchiede auferlegen thin. Daß 
ich foldyen auf heut daro N. Crepß+ Oberfient, 
Zu⸗ und Nachgenröneten,inderen Creyß und 


Lande nicht zu werben, oder das Kriegs⸗Volck 


durch⸗ an» over zuzuführen vorhabens bin, 
bey wahren Worten, Tremen und Glauben, 
neben Borzeigung mein:r babenden Originak- 
Beſtallung zugeſagt und verfprocyen habe, 
auch in Krafft dieſes Brieffs zufage und vers 
ſpreche veſtiglich: Zum erſten daß a 


Zeut wider böchfigedachte- Käyf, Drajelät, ıc. 


des H. Reichs Churfürften, Fürften, Stände, 
Unverthanen , Schug- und Schirms- Ber- 
wandten feinestvegs dienen, noch ihten Fuß 
aufdes H. Reichs und deſſen Schirme-Ber- 
wandten Boden, keinerley Urſachen wegen, es 
ſey defenfive oder offenfive, Das iſt gegenwwehr⸗ 
lich oder mit Beleydigung,nicht fegen,oder fon- 
fen dargegen ſich brauchen laffen ſollen noch 
wollen, sum andern, daß fie auch zu ihren 
An- und Durchzügen niemand beleydigen, be⸗ 
fchädigen noch beſchweren, auch nicht Hauffens 
fordern eing:g und Rottenmeiß, als lang fiedes 
Reichs und vefenSchirms-Merwandten Bo⸗ 
den berühren, zieben, und’die Underthanen mit 
ſchaͤdlichen Stilliegen nicht beſchweren, ſon⸗ 
‚bern, was fie verbrauchen, bezahlen ſallen, dar⸗ 
ren dann ſelbſt Haupt-Schuldiger und Be⸗ 
ahler ſeyn will: Darumbmill ic) auch inden 
An-undDurchzügen bey einer jeden Rott einen 
Rottmeiſter, oder einen andern an feine fact 
verordnen / fo feinen Damen an Orten und En- 
den, da fie vurchzieben, angeben fol, damit man 
wiſſen möcht, daß ich das Kriegs⸗Volck gewor⸗ 
ben, und da es ſich ungebuͤhrlich verhielte, mich 
darumb anzuſprechen babe: Zum dritten / daß 
fein Muſter⸗Platz noch Muſſerung innerhalb 
des Reichs oder deſſen Schirms⸗Verwandten 
Boden, durch mich vorgenommen werden foll, 
oder da edein ander zu thun unterfliinde, Feine 
Kriegs· Leut cabin führen noch befcheiden, auch 
mit daran ſeyn und feltft darfür halten, daß das 
Abdanckenund Trennen des Kriegs⸗Volcks/ 
ebe und zuvor e8 des Heil, Reichs und deſſen 
Schirms⸗ Verwandten Boden wiederumb er- 
reicht, befcheben, und in Annemmung. der 
Kriegs⸗Leut dahin weiſen / daß fie auch fonftenin 
allen DingendesH,ReichsLand- Frieden, Sa⸗ 


zungen und Abſchieden ſich gemäß verhalten 


ſollen / derohalben ich dann alle meine Haab und 
Guͤter, wo die gelegen oder anzutreffen, hiemit 
— undin beſter Form eingeſetzt haben 


w 
3u. Und zu mehrer Sicherheit und Veſt⸗ 
baltung afler und jeverobgemelter Puncten, 
hab ich die N. und N, gebetten, vor mid) ber» 
bürgte Caution, ald Haupt-Schuldiger, Inn⸗ 
balt des H. Reichs O dnung zu thun / dergeſtalt 
da ich in einem oder mehr obgeboͤrter verſpro⸗ 
chener Puncten ungeborfam oder fäumig fun⸗ 
den, und meine Zufag nicht leiften, daß nicht al- 
kein ich, fondern auch fie ſambt und fonders ge 
dachten Ereuß-Oberften, zu» und nachgeordne⸗ 
ten Oberkeiten, Unvdertbanen und Schirms- 
Verwandten alle zug: filgte Roften und Schaͤ⸗ 
den / wie es im ſelbigen Creyß nach billichen Din» 
ermeſſen wird, unverzuͤglich entrichten und 
— ſollen jnd tollen, alles nad) fernerm 
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Innbalt obgerührter nähern Speyeriſchen und 
Regenſpurgiſchen Abſchieden. Welches wir 
Mund N. alſo wahr ſeyn / uns und einen jeden 
zu Haupt⸗Buͤrgen und Haupt-Schuldigern 
geſezt zu ſeyn alles mit Werpfändung unferer 
Haab und Guter, auch mit Verzeihung aller 
rechtlichen Wolthaten, als dann ein jeder unter 
uns für den gangen Schaden und Kofien, gels 
ten und Zahlung thun foll, unangefeben, daß 
unfer Principal zuvorderſt nicht feye darumb 
rechtlich erſucht und fürgenommen worden, in 
Krafft diefes Brieffs frey und offentlich befen- 
nen. Zu Urkund der Warbeit hab ich N.als 
Principal, und N. und N. Haupt-Burgen,ein 
jeder fein angeboren Inſiegel Coder Pitichafft) 
unten aufs (pacium fuͤrgetruckt. Beſchehen 
undgegeben, etc. 

33. Daraufund da ſolche oberzehlte Anzeig, 
Verſicherung und Caution von ihnen den 
Dberften, Rıttmeiftern, Haupt und Befelchs⸗ 
Leuten wuͤrckſamlich fürgangen und erftatset, 
follen fie an Werbung des Kriegs⸗Volcks un- 
verhindert geloffen fen. Im Fall dann die 
merbende Oberften, Ritmeiſter / Haupt und 
Befelchs⸗Leut in ihren An-und Durchziigen, 
den Creyß⸗Staͤnden oder Underthanen Scha- 
den oder Unkoſten verurfachen und zufügen, 
darüber ſollen deſſelben Erepp-Oberften, Zu⸗ 
und Nachgeordnete fummarie zu erkennen zu 
ermäßigen, und daſſelbige ſowol gegen dem 
‚Principal als die Burgen, auch de ſelbigen 
Haab und Guter unverzüglich) zu exequiren, 
‚oder die Oberfeit, darunter die verpfändte Gu⸗ 
‚ter gelegen, umb ſchleunige Execution zu thun, 
27:34. Da aber einiger fier, Rittmeifter, 
Haupt · oder andere Befelchsmann / ehe und zu⸗ 
vor er ſolche obgeſetzte Anzeig / und den Erepßs 

Dberften, Zu-und Nachgeordneten/ neben der 
Verſyrechnuß und Leiſtung der Gaution, wie 
oben diſponirt/ gethan, Kriegs⸗Leut heimlich 
oder offentlich den Potentaten zu werben / und 
in Anhang zu bringen, unterſtehen wuͤrde/ foll 
derſelb nicht allein mit der That ohne weitere 
‚Erklärung in der Acht ſeyn fondern auch als⸗ 
bald durch den Cteyß · Oberſten Zu- und Nach⸗ 
geordneten in Beſtrickung genemmen, ihne 
feine Werbung niedergelegt,dasRriege-Molch, 
da es allbereit vorhanden, getvennet, und fon« 
ften weiters mad des Reichs Executions- Ord⸗ 
nung in ſolchen Fällen vermag, fürgenommen 


- werden. 


35. Und zu noch mehrer feiffer Fortſebung 
deſſen alles, mie oblaut/ haben wir = mit ge» 
meinen anmefenden Ständen, und der andern 

Abgeſandten und fie hinwieder ſich mit ung ver- 
‚glichen :Segen,ordnen uñ wollen, daß auch die» 
Anartn ccö— 
x darinn 
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darinn jemand [a ————————— 
fleißigs Aufmercken en, Damit jetzter⸗ 
bolten Speveriſchen und Regenfpurgikhen 
Reichs⸗Abſchieden in allen Puncten, wie oben 
erzehiet, durchaus vor allem Werben gelebt: 
Oder aber da jemand in einigem Stuck unge⸗ 
horſam fich erzeige, und alfo für ſich felbft ohne 
vorgangene Anzeig, Berfprechnuß und Cau- 
tion zu werben unterflünde, daß ihme den 
nechſten daschätlich Werben niedergelegt, ge» 
gen ihme umd allenandern Libertrettern ernft- 
tich Strafen, als dann in felben Speyeriſchen 
und Regenfpurgifchen Abſchieden ftaruirt,für: 
genommen werden. 
36, Es follen auch diefelbige Creyß⸗Ober⸗ 
fien, Zu und Nachgeordnete / was alfo bey ih⸗ 
nen zu merben angefangen, und fie fonften 
Ampts wegen erkuͤndiget umd verrichtet, dem 
ändern, Erepg-Oberften, Zu- und Nachgeord⸗ 
netent, durch deren Creyß over Landen der An- 
und Durchzug vermuthlich geben möchte, un⸗ 
verzüglich zufchreiben und zu twiffen chun, und 
alfo mit einander gute nachbarliche Correfpon- 
deng halten, damitim Heil. Reich Ruhe und 
Fried gehandhabt / und das jaͤmmerlich Ver⸗ 
derben des gemeinen Manns in den Flecken, 
Dörffern und Erenfen, mit getvener Zufam- 
‚menfegung vorkommen und abgeruehret wer⸗ 
Den möchte, 
{ BEE De = Fine auch — 
Creyß n, eordnete/ 
wolien ihnen hiemit gnaͤdiglich auferlegt haben, 
wann obgeruͤhtte und dergleichen Werbungen 
in eines oder des andern Creyß vorgenommen 
werden / daß die Creyß · Oberſten Zur und Nach⸗ 
ordnete, mit allem Ernſt darob und daran 
pm follen, daß von den werbenden Oberfich, 
Rittmeiſtern/ Haupt und Befelcheleuten, Die 
berabſchiedte Cautiones ihnen,inderen Landen 
getvorben, oder der An · und Durchzug geben 
möchte, geleiftet, und Dasjenig treulich volinzo- 
gen erde, mas derowegen nothwendiglich und 
mol ftatuirt, verordnet und geſetzt worden, - 
38, Detomegen wir dan auf Gutachten 
-unferer und des Meichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände zufambt der Abweſenden Raͤthen/ 
Bottſchafften und Geſandten nicht allein tra- 
genden Käpferl. Ampts halben, hin und wieder 
an gebilptenden Orten im Heil, Reich unfere 
Kaͤbſerl. Mandara, zu ſteiffer und vefter Hand» 
habuna des zuvor im Reich aufgerichten und 
verbeffertenn Land⸗ Friedens und Executions- 
Or dnung / ind was dabey ferner von wegen der 
Bewerbungen ftatuirt und verorönet, bey 
deren darınnen begriffenen und gefegten Pee⸗ 
nen publiciren und anſchlagen laffen, fondern 
auch einem jeden Stand, da es in ſolchen und 
dergleichen Fällenın feinen Fuͤrſtenthumen 
und Landen herbracht, freyſtehen fol, derglei⸗ 


chen ernfte Befelche und Mandaten fidy zu ge 
brauchen, und alfoi mit famptlichem Zuthun 
ernftlich über den Land⸗Frieden / deſſen Execu- 
tions- Ordnungen und andern hochnuͤtzlichen 
gen gehalten, und gegen die Liber- 

fahrer mit den ftaruirten Peenen endlich ver» 
fahren werde, | 

39. Und demnach unter anderm fuͤrkom⸗ 
men, daß etliche, wann man Kriege Volck an⸗ 
nimbt, ſich bewerben und befteflen laffen, und 
auf den Muſter⸗Platz kommen / der Oerter aber, 
ehe die Muſterung vorgehet / mit Rauben / Pluͤn⸗ 
dern und Verderben der armen Underthanen, 
allen ihren Muthwillen treiben, und mann es 
zur Mufterung kompt / oder fonftendarztifchen 
ohne Urlaub mit ihrem Raub wieder darvon 
ziehen, und mit denfelben entweder den Krieg, 
verlaffen, oder aber nadymals bey an 
befteflen und fchreiben laffen, und dergleichen 
Rauberey gebrauchen: Sofegen,orönenund 
wollen wir/ Daß gegen denfelbigen, welche alſo 
gefunden und betretten werden / mit unnachlaͤß⸗ 
licher Straff an Leib und Leben, vermoͤg der 
echten, verfahren werden fol, ru 

40. Dergleichen und dieweil in etlichen Or⸗ 
ten Leut gefunden werden die fich zu den verbot« 
tenen Vehd⸗ undAnfags-Brieffen zu ſchreiben 
gebrauchen laflen, und dannenhero defto mehr 


- Urfachen zu den fträfflichen Diffidationen und 


Abfagungengegeben wird: Softatuiren,orde - 
nen und wollen wir, daß diejenige, ſo ſich alſo zu 
Abfags-Brieffen zu fchreiben ziehen und ver 
mögen laffen, oder deffelben unterfangen thaͤ⸗ 
ten, nicht weniger als der Diffidant, nach Inn⸗ 


halt unſerer und des Reichs Ordnung / mit un⸗ 


nachlaͤßiger Straff angeſehen und angehalten 


werden ſollen. 


41. Fuͤrters aber, die bey dieſem zweyten 
hauptfächlichen Articul erregt Niederlaͤndiſch 
beſchwerlich Kriegs⸗Weſen betreffend : Ob 
wir wolneben Ehurfücften, Fürften und Stän- 


‘den in Der: guten zuverfichtigen Hoffnung ge» 


fanden, es folte die darunder fo vielfältige ge⸗ 
pflogene fung und angemendte embſige 
Bernihung einmal die fruchtbare underfprieß- 
liche Wircfung erlangt, dadurch dem dahero 
enffprungenen gemein verderblichen Unwe⸗ 
fen begegnet: und abgeholffen, auch die herr⸗ 
liche Land, fo wol zu ihrer felbft aufnemmender 
Wolfahrt, als Abwendung der benachbarten 
undanderer immermerenden Klagen und un⸗ 
mwiederbringlichen Mernachtheilungen, zu 
hochgewuͤnſchtem friedlichen Welen HB 
tet ſeyn worden: So hat doc) die Erfahrnuß, 
mehr als gut ift, im Werck erwiefen und er⸗ 
zeigt, daß man uͤber fo viel guthertzige Tra- 
&ar zu dem End des geliebten Friedens 


nicht kommen mögen, darumb dann nidye 


allein die bena e und „anreinendez 
ſondern 


Reichs⸗Arohiĩv. 


Ar weit geſeſſene noch dieſes Tags 


nen, welche einem und dem benange⸗ 


empfinden wie hoch und wie viel dem 
ganben Rom, Reid) daran gelegen, da dieſe 
wvehrende Kriegs⸗Unruhe einmabl mie Ber- 
eg 
und Mittelger | | 
Fin jämmerlichen Zufan, "Be 


—A 


ande Berderben Verhinderung der Com. 
mercien und anderm ungzebligen Unrath be⸗ 
eſtewret und abgewehret werden möge, 











e Effect ungdie aeweſende 
‚ch Fürften und Stände, fampt det 


I Käthen, Borefehafften und Ge⸗ 
ſandten ihr Gutachten und Bedencken gehor- 
famlicheröffnet, angezeigt und zu erkennen ge: 
benz wie auf Eein erfhießlicher, beſſer und bes 
auerhlicher Mittel gedacht oder erwogen wer ⸗ 
o van Daß zwiſchen den kriegenden 
| nochmals die — —— 
verſucht und vorgenommen werde, vermitte 
noelcjev/ aid da dieſelbe mit göttlichem Bey: 
Jand ber beuder Purtheyen zu etlangen / derſel⸗ 













mgen Rath gefchafft, und die 


ten Beſch 
Shdhenimalten Welſtand gerichtet, und män- 
zo deſſelben erfrewen koͤnne und ver- 
ge, umb ſo viel mehr zu verhoffent⸗ 
—8 unferer und des Reichs Na⸗ 
men dieſer mohlgemepnten Pacificatious· 
unternemmen, und mit Zuthun et⸗ 
Rien zur Sachen greiffen, und an euſſer⸗ 
was zu Hinlegung und dergleichen 
id möchte, nichts. erwinden laſſen 
den; wie wir und auch des Durchleuchti⸗ 
jebornen Fuͤrſten, unfers freundli- 
iebten Bruders und Fuͤrſten Ertz⸗Her⸗ 
sten zu Ocfterreich, als jegigen Gene- 
#al-Gubernarors der Niederlanden halben bies 
beykeinen Zweiffel machen, es werde der als 
ift nder aus unſerm loͤblichen Eon 
ich erborner Fuͤrſt/ an euſſerſter Befliſ⸗ 
nheit zu Wiederbringung der hochgeliebten 
gkeit ſeines Theils auch nichts abge⸗ 


——— dann Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Staͤnde ſich mit uns, uñ wir hinwieder uns mit 
jhnen verglichen daß wir etliche aus des Reichs 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden , ſo uns zum 


Sheu benanntlich gemacht worden gleicher An; 


er von beyden der Gatholifchen Religion und 
Afpurgifchen Confeffion zu ung ziehen, und 
ang mit denfelben einer anfebenlichen Schi: 
ckung zu beyden Theilen dergeftalt zu verglei⸗ 
hen, daß darzu qualificirte, und ſolche Perſo⸗ 
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und ſolche Abor oder Schickung zu 

une a —— eine 
an tohlermelten unfern heben Bruder'als je- 
Bigen General-Gubernatorit der Nieder⸗But⸗ 
gundiſche Erb· Landen die ander an die Staaten 
it Hol- und Seeland/ und alle unirte Provin- 
cien abgefevtigt; welche Befelch haben folten, 
einen Theil ſo mol als den andern nach Not 
turfft ausführlich zu Gemuͤth zu führen und 
erinnern, wiefie auf hieborig bey beyden Thei⸗ 
len beſchehen Suchen und Begebren ſich er⸗ 
botten, die auf des Reichs Boden occupirte 
Städt, Derter, Plaͤtz Veſtungen, aufgeworf⸗ 
fene Schantzen und anders abzutretten und zu 
reſtituiren aber daſſelb nicht allein noch nicht 
erfolgt; ſondern zum hoͤchſten Nachtheul und 
Schaden des Reichs/ und deſſen Underthanen 
vorenthalten wilrden, die gewaltthaͤtige Uber⸗ 
und Einfaͤlle continuirt, beſchwerliche nermere 
ſiche Licenten und Impoſten angeſtellt Zoͤll 
und andere Vernachtheilungen nicht adge⸗ 
ſchafft noch aufböreten, fondern je mehr und 
mebr gebäufft; und mie venfelben forcgefahren, 
melches dem H. Reich Teutſcher Nation und 
deffelben gehorſamen Stände, Gliedern und 
Underthanen nicht länger zu gedulten zu lei⸗ 
den, je — ſondern zum hoͤchſten be⸗ 

ee; 


nebm ſeyn möchten, Herordriet und. deputict, 


licher Fortfegung zu richten wann ſchwer 


4a4. Derohalben man derm nicht laͤngern 
Umbgang baden koͤnnen/ die Schickung furzu⸗ 
nemmien ſie die beyde Theil ſoſcher beſchehener 
vertroͤſſeten Zuſag wiedermals zu berichteit, 
und darbey zu begehren, nachmals die Refticu- 
tion im Werck zu vollnzieben, von des Reichs 
zugehörigen Stätten, Oertern und Plaͤtzen 
nicht allein abzuftehen, ſondern auch deſſelben 
Boden mit Einlägerungen: Ausfällen, Plum 
dern, Schaͤtzen/ Fangen und Fuͤ nemmung 
der ungebübeichen Repreflalien zu verfchon.n, 
die angeftellte Impoften, Licenten und andere 
unteägliche Beſchwerungen abzufchaffen, und 
die Stände und deren Undertbanen damit uns 
beläßigt zu laſſen, alles auf Maß uns ſolch oh» 
erreicht Bedencken, mas auf einen andern zu⸗ 
tragenden Fall in dieſer Sachen fürzunemmen, 
und ins Werck zu richten, mehrers und teit> 
— Inhalts ausweiſet und zu erfennen 
giebt. 

45. Dieweil dann vorangezeigt Bedencken 
der Sachen erforderter Gelegenbeitnach gang 
wolbedaͤchtlich erwogen / haben mir ung daſſelbig 
nicht allein gnaͤdiglich gefallen laſſen, ſondern 
ſeynd auch darauf urbietig mit Zuziehung obbe⸗ 
ruͤhrter von Churf. Fuͤrſten und Ständen De- 
putirter, anf die angedeute Mittel und Weg, 
das Unſerig dabed vaͤtterlich und trewlich 
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ſchlagung greiffen / wie und worauf die — 
diones der —— * Sr in 
&ation zu richten, und was mehr 
2 — 
die ung fortzufegen, und allen dem 
mit die Sach ap ans und des Heil, Keichs 
Authorität, auch zu Wolſtand deffelben 
faumlich ing Werck komme, und ai 
vollmogen werde,an unferer Kaͤyſerlicher 
guthergiger. Zuthuung Feine Die € * 
oder Fleiß erſparen. 


njurvenden, auch mie denfelben 
und Stän- 


46, Aufden Fall nun, daß die vorgefegte  unfer 


Reftitution nicht erfolgen, oder die Frieds⸗ 
Handlung * zuerlangen, oder ſich zerſchla⸗ 

en, oder je zu lang vermeilen, und die verderb⸗ 
—— pffen, Plackereyen und an⸗ 
dere obgeſetzte Beſchtwerungen nicht abgeſchafft 
tverden, haben ſich Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Staͤnde, neben der Abweſenden Raͤthen Bott 
ſchafften und Geſandten dahin entſchloſſen / daß 
dennoch die nechſt angeſeſſene Stände in ſoi⸗ 
hen Betrangnuſſen dißmal nicht ſtecken zu Jaf 
ſen ſſondern ihnen mit der hülfflichen Handbie ⸗ 
tung zugratiſiciren ſeye, und derhalben bewil⸗ 
ligt; dieweil die in Anno &e. achtzig zwey zu 
Augſpurg beftimpte zwey monatliche Hulff, 
nicht zum kEffect fommen, daß man neben der 
ordentlichen Reichs · Verfaſſung welche durch 
dieſe jetzt beſchebene Bewilligung nicht ge⸗ 
noch aufgehaben, ſondern in ihren 

raͤfften gelaſſen wird, ſich einer Gelt-Huͤlff 
auf drey Monat nach dem einfachen Römer: 
ug zu rechnen verglichen, und diefelben fin 
dreyen Zielen, nemlic) ein Monat nechſtkuͤnff⸗ 
fig Lztare des fünff und neuntzigſten Jahrs, 
den andern Monat Nativitaris Maria deffelben 
Jahrs und den dritten Monat wiederumbLx- 
tare des folgenden ſechs . ein on Jahrs 
zu Coͤlln Franckfurt oder Leipzig in 
chen und zu erlegen, welche den b 
Ständen, zu Abmwendung der zufiehenden 
Trangfaln, zu gutem angewendet und verord- 
net werden follen. 

47, Und obwol auch) bey diefen Puncten 
darfürgebalten worden, daß die vier Crevß / als 
des Churfuͤrſtlichen Rheiniſchen Ober-Rbeini- 
ſchen / Weſtphaͤliſchen und Nieder-Sächflichen 
Abgeordnete ſich bey dieſer Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung zuſammen thun / und die angedeute drey 
monatliche Huͤlff den beſchwerten Staͤnden 
zum Beſten anzumenden, mit einander delibe- 
riren und bedencken ſolten: So hat es doc) aus 
vorgefallenen Urſachen und Verbinderungen, 
daß auch eines Theils hierzu mit Vefelch nicht 


Teutſches 


verſehen geweſen / dißmals nicht fen. Eönnens * 


— rn nn deſio weniger aber und Damit in . 

foldy eingeroilligte Huff dem % 

en mit ihnen be 
deflog 


zu der Lipp benennt worden dem auch hier» 
———— eich 
volllommene ——— 
unſern Namen * ke —* 
verordneter K Commi Ba 
Ehurfürfl. — 5 Keftpbälifcher 
Grevß, Fer Rech pa mn ybarte.be 
ſchwerte Stände förderlich zu ſich zu. 
und aneinen bequemen Drt 


zufa 

rc en nt 
nen,alsdann von € zureden „ 
nes 'engentlichen gewiſſen Mittels: * 
zu not · 


chen und zu ee, mie 
türfftiger Defenfion und keinerOffenfion;a 
Abwendung der beforgten gefährlichen Einfäf 
Landftreiffern und Freybeutern/ nach Gef 
der eingewilligten Hüffundder Greyf-Ständ. 
ſelbſt Vermögen —— Huͤiff anzulegen 
feyn möchte, in 
Kaͤyſerlichen ade die — 
mit vertrawet wird. Ö 

48. Dabey und neben demnod) weiter be 
dacht und erwogen worden, auf den 
* begebrteReftisution — 

gellagte Beſchwerungen ni abgefhafft 
merden wolten, daß wir alsdann unferm Ne⸗ 
ven und Churfürften, de — 
Maͤhntz auferlegen und befehlen Perser 
gemeinen Neichd - Deputation- Tag aus zu⸗ 
ſchreiben / auf welchen von aflen vorgelauffenen 
Handlungen / und worauf die Sachen beſtan⸗ 
den, oder woran der Mangel gehafftet, volin⸗ 
Rändige Relation angehört umd vernommen, 
und alsdann von dem gangen erg, mas dar⸗ 
unter zu thun / fürzunemmen oderzu —— 
ſeye / ſchließlich bedacht und gehandelt werden 
ſoite. Und demnach obangeregte Schickung 
von gemeiner Stände wegen des H. Reichs 
fürgenommen werden foll, wird nicht filr une: 
biflich) geachtet, daß auch der darzu gehoͤrig und 
auflauffende Unkoſten gleichmäßiglicd) von: ges 
meinen Ständen insgemein getragen und er⸗ 
ſiattet werde / dergefialt, mas und fo viel erflich 
die preparatoria der Legation anlangt daß eis 
balber Monat inbenannten Legfätten vonge- 
meinen Ständen des Reichs pro quota eines 
jeden Anſchlags aufden einfacyen Nömer-Zug 

. gegen 
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ihren deſſen flattder terminus 


349 
darfür gehalten, daß nach Gelegenheit des Ge⸗ 





richts der terminus finalis aufzuheben, und an 
judicialis geord⸗ 
net werden foll, und befunden, daß folcher 
jegtgemelter terminus prajudicialis ug und 
gut, Darduscch die gerichtliche Sachen mercklich 
gefördert, der Procels abgefuirget, und fo wohl 
und Procuratorn, als der Gange 
ley viel Mühe und Arbeit erfparet wird, fo ſe⸗ 
gen, ordnen und wollen wir; daß es nachmals 
bey demſelben angeftellti termino prjudiciali 
verbleiben, der terminus finalis allerdings ges 


Ge⸗ fallenundabfepn, diefem aber wuͤrcklich nach· 


S auch ratione mutui & interefle angeregt 
und bedacht, von etlichen Ständen contradi- 
irt und in Zweiffel gejogen worden: Als ift 
nund ſehr müglich angefehen, baben 
ins auch mit den anmelenden N 
en und Ständen, und der Abmefenden 
ben, Bottſchafften und Gefandten, und fie 
zwieder mit uns verglichen: Diemeil in 
achtem Wormbſiſchen Abfchiedandere mehr 

ame Merordnungen, weichen nicht con- 
tradieirt oder in Zweifel gezogen, aber doch 
Beförderung der Procefs und ſchleuniger Er⸗ 
1gder Sachen und biebevor eingefalle- 
 dubien, für ſehr dienftlich geachtet, daß die- 
felben nunmehr in forma pra 
nis dieſem Abfchied eimverleibt, und offentlich 
durch den Truck ins Reich publicirt, und un- 
ferm KRäpferl. Sammer - Gericht zu gemiffer 
und flättiger Nachrichtung infinuirt werden 
fol. Drdnen, fegen und befeblen auch hiemit 
Cammer-Richtern und Bevfigern ihres 
Sheils, demfelben ftech, feſt und unverbruͤch⸗ 
lich nachzufegen, und fonft insgemein dahin zu 
feben daß demfelben allerdings richtiglich nach- 
gelebt werde 


"50, Bann dann jegegedachte Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer in obermelten ihren zu⸗ 
ſammen getragenen Bedencken und dubien 














gangen werden foll, nemlich dergeftalt, wann 
ein Procurator feinem Gegentbeil in primo 
termino fein felbft gebettene geraume Zeit cum 
prejudieiali comminatione zujulaflen urbie» 
tig, daß er ſolch eingewilligte Zeit prejudicia- 
liter ohne weiters ſubmittiren bey Siraff der 

anzunemmen ſchuldig / daß auch ſolch 
Præjudicial - Annemmen, vermoͤg ſiebentzig 
drey und ſiebentzig ſechs Jahren Vifitations- 


Abſchieden / eben dze Wuͤrckung haben ſoll, als 


mann den Procuratorn die Zeit prejudiciali- 
ter. angefegt worden / welche jest vorgefegte 
Verordnung nicht allein in primo termino, 
fondernaud) in primis prorogationibus ftate 
haben und darauf verftander werden fol, 

51, Soltenfic aber auch Sachen zutragen, 
daß deren Wichtigkeit nad). die Procuratores 
aus rechtmaͤßigen Urſachen fich der Zeit halben 
nicht vergleichen fönten, und darüber ſubmit⸗ 
riren muͤſten damit ſich dann niemand Abkuͤr⸗ 
tzung der Zeit oder Ubereylens billich zu bekla⸗ 
gen dißfalls fegen, ordnen und wollen wir, daß 
der Richter in ſolchen Fällen, nach) einer jedwe⸗ 
dern Sachen Wichtigkeit, ferre des Wegs und 
Erwegung anderer Umbftände, gute geraume 
Termin anfegen, ſich auch gleicher Beſcheiden⸗ 
beit in prorogation derfelben verhalten ſoll. Es 
ſollen auch binfüro die Procuratorn proroga- 
tiones prorogationum für ſich felbft einander 
nicht verftatten oder zulaffen, fondern diefelbe 
jederzeit allein zu gerichtlicher Erfanntnuß ge» 

st 


ticzfandio- fegtfenn 


52, Und demnach ein Zeic bero vermercke 
worden, welcher Geftalt die Prorogationes in 
termino prorogationis, die Umbfragen in ih⸗ 
rer Ordnung bisweilen ungehandelt vorüber 
geben laffen, bis folcher Termin febier gar zu 
Ende gelauffen, da fiedann auch die Ordnung 
eben imlegten Sagnicht erreichen fönnen, und 
alsdann fich erft zuc Handlung erbieten, dar. 
über nach erlangtemtermino prajudiciali lan⸗ 
ge Zeit verfleuft, folchem zuvorfommen, mol- 
len und ordnen wir ferner, daß fich die Procu- 
ratores hinfüro prorogationem prorogatio- 
nis, oder an flatt devfelben novum terminum 

Ar 3 ohne 


RP" 


Beſcheinun lan gehe m mare N 
—*— = des — daß ſie mit 


kung gefaſt / und diefelbige in nechſter Ordnun 
vorzubringen erbietig ſeyen/ bey Straff n 
Ermäßigung gãntzlich enthalten, fondermin er⸗ 
haltener Zeit, oder dafie die Drdnungdes lee, 
ten Tage nic)terreichen wuͤrde / in nechſter ih⸗ 


en Ahern 


—* fieaudpbile: 
lich fen) Prosanhalitsus gehalten/ 

—— — Ir peib Baht, 
Friſt bey der Ganglen niche fertigen ** 





ver Ordnung die Gebühr zu handeln ſchüldig ſiebentzig zu 


ſeyn ſollen > 0 . ER 3:2) 
2.093, Und damit ja hierunter aller. verzůgli⸗ 
cher Aufſchub verhutet werde, wollen wir allen 
und jeden brocuratorn bey ihren Eyden und: 
Pflichten eingebunden and auferlegt haben, 
ann einer‘ oderder. ander prorogationem er⸗ 
halten, und inter primum oder aud) pror oga⸗ 
tum terminum von dem Pattheyen Producta 
oder gebührende Handlung bekommen / daß fie 
darauf ſobald ohne daß die Handlung oder 
Or dnung begreifft / unangeſehen und unerwar⸗ 
get, daß der erhalten Termin oder prorogatio 
noch nie zu End gelauffen/ handeln, / oder deu 
terminus pro: purificaro gehalten werden toll; 


Wann auch befundentoird,dafzumideretlichet koͤnue 


übergebener Memorial: Zettel, unſerer Com· 
milfarienund Viſitatorn/ und darauf erfolgter 
gemeinen Befcheid, die Umbfragen in ngris 
und prefisisfehs confundirt / alſo daß die kbel· 
li, item articuli cauſales und anders mehr / ſo in 
die Umbfrag in novis gehörig, in præfixis, der⸗ 
gleichen in Pfantungs-Sachen punctus paris 
tionis in die Limbfrag ptefixarum and) ger 
braucht und gezogen werden / fo ſollen ſich die 

- Procuratores deſſelben nachmals allerdings 
enthalten / und bey Straff nach Ermaͤßigung 
die Handlungen, ſo in die Imbfrag in novis ge⸗ 
börig, fonderlich was in Pfandungs und der⸗ 
‚gleichen Sachen zu@riedigung puncti parisio- 
nis gericht, darzu caußles und anders, ſo ver⸗ 
mög der Ordnung und Abſchieden dahin ge⸗ 
hört,im derfeiben LImbfrag und nicht in pra+ 
fixis, opnangefehen ihnen darzu Zeit prajudiz 
cialiter angefegt worden /ein ⸗· und fuͤrzubringen. 
54. Nocht weniger befindt fi), daß im Bit⸗ 
ten vierter Dilarion, cum ſolennitate legali, 
allerhand Verzuͤglichkeit geurſacht werde: Dar ⸗ 
umb es biemit / wie zum Theil in vorgangenen 
Memorial- Zetteln allbereit verſehen / alſo ver⸗ 
ordnet ſeyn oil / wann die Procuratores gedach⸗ 
te quartam dilationem cum ſolennitate le- 
gali bitten wollen, Daß fie ſchuldig feyen, intra 
tertiam dilationem Gewalt ad petendam 
quartam einzubringen, oder fonften Anzeig zu 
thun, daß fie deswegen bey ihren Partbeven 
gnugſam Fleiß angewendet, und wo demfelben 
nicht gelebt alsdann der kecels mit vorbehal⸗ 
tener Straff verwo ffen werden ſoll. 
55. Als ferner Zweiffel vorgefallen, wie es 
mit den Mandaten, darinn Erin gewiſſe Zeit 





Keen 1 7 
57.Meben dieſem iſt auch vermeri 
den welcher Geftltoie Danplüngen in mon 


—— —* Dr Conti⸗ 
— Eee. 


meinen Beſcheid der geſtalt Map gegeben, daß 
nemlichen in denſelblgen auch auf die Sambs⸗ 
tag von ſieben bis acht Uhren vor den Deputir- 
ten gehandelt werden foll, Ob dann wol zu 
Winters: Zeit voracht Uhren keine offene Au- 
dienzangeftellt werden Eönne, fo Taffen wir es 
doch bey obangedeuter Berordnung/dietveilfole 
e Andienz an ihr ſelbſt gut, und dem Pröcel 
derlich beruhen / und wollen, daß demſelbi⸗ 
En / ſo viel ſich immer thun laſſen will und die 
— — nachgeſebt und | gelebt 
158. &o viel dann die gerichtliche Termin 
belangt, welche vermög obangeregter ſiebentzig⸗ 
jaͤhriger Verabſchiedung / ſo wol in erſter als 
ander Juftang, über Die vorige Ordnung etwas 
geandertumd eingezogen worden / als nemlich 
da der Kläger fein articulirte Klag einbracht, 
dap der Beflagtim zweyten Iermin feine de= 
clinatorias oder andere Exceptiones; dardurch 
das Recht differirt, oder die Kriegs Vefefti- 
gung verhindert werden foll,zu producirn.dar« 
neben litem eventualiter oder pure, da er fein 
Einvede hat, conteftiren, auch zugleid) ftin 
Auszug mit angebefften Antworten in even- 
tum aufdie Articul, fampt den pereniptorialn 
oder defenfionaln, da er deren etliche zu überges 
ben hätte, alles einzubringen ſchuldig / oder da 
nur ein ſummariſch Klag einfommen; gleicher 
Geftalt,twie vorgemelt, zu handeln und zu pro- 

cediren verbunden ſeyn fol, Bas Bir 
59. Wiewol wir nun ſolche nechſt angedeute 
Verordnung/ zu Beförderung des Procels 
nicht unerfprieplich, fondern — 
— ichen 
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uchen Lirfacyen, alfo erfolge zu fen, erachten 
koͤnnen: wann man hergegen beden» 
den wollen, wie ſchwerlich es dem Beklagten 
fallenmöge,in Sachen / fo in prima inftantia 
an das Räpf. Cammer⸗Gericht bracht werden, 
ſich ſo geſchwind und in primo termino ad li- 
bellum adtoris, darzu derfelb fo lange geraume 
Zeit gehabt wie und was Geſtalt die Adtion an» 
zuftellen, ſich gefaft zu machen / zu erklären, zu 
handlen / und feine defenfionales fd bald zufam- 
men zu bringen, toeiches dem "Beklagten, in ju- 
ribus &fadtis antiquis, fontderlich unmulglich, 
der auch alfo leichtlich an ſeiner nothwendigen 
Defenfion verfürgt werden koͤnte. 

60. Zu dem daß geklagt wird/ wann gleich 
die beftändige Exceptiones declina- 
torias fürzumenden haben, daß fie doc) nichts 
defioseniger, Krafft angegogenen Reichs · Ab⸗ 
ſchieds / die Haupt Sach vergeblic) mit einfüh- 
ten und tradtiren laſſen muffen, da bernach auf 
befundene Erheblichkeit der Declinatorien,daß 
die Sachen an das Räpferl, Cammer ⸗ Gericht 
nicht ermachfen, erfannt, und darüber groſſer 
uncräglicher Unkoſten verurfacht mild, ed 
auch in di Achtung gehabt, baß die Gefahr in 
" foldyem Fall leichrlich vorlauffen mag, wann 
ber Kläger des Beklagten Gelegenheit, & quo 
jure quid poffidear, gern wiſſen molte, daß er 
durch erdichte narrata Proceſs ausbringe, und 
den Beklagten durch den Weg obvermeldter 
Drdnung und Uberreichung ſolcher angeden- 
ten und Handlung, zu Eröffnung 
aller feiner &egenmebr, ſo wol auch ticuli pos- 
feffionis leichtlich bringen mag, darzu aber der 
Beklagt von Rechts wegen nicht verbunden, 
noch es fonften zu chun ſchuldig fondern mußte 
alfo feine eugene arma darreichen / in den 
chen mercklich vernachtbeilt; ja oftmals der 


putirter Fuͤrſten und Stände Raͤthe 
fhyafftenund Gefandten Bedencken dahin ver- 
glichen, daß ſonderlich in Erwegung zur Zeit 
vor: und mehrberuͤhrter ReichsDiſpolition zu 
Speyer / der terminus finalis noch) gehalten, 
mumeht aber derſelbig / Krafft dieſes Abſchieds 
gar a fft, und an deſſen ſtatt der terminus 
prajudicialis verordnet / ju Erläuterung ſolcher 
Conftitution, zwiſchen den Sachen fimplicis 
querelz und appellationum ein unterſchiedli⸗ 
Ar 


Sa⸗ geil fürgefalten, demnach) 


Klag, ver Beklagt im zweyten Termin feine 
Exceptionesdeclinarorias& dilatorias, feu li- 
tis ingreſſum impedientes, cum eventuali li- 
tis conteltatione einbringen, oder da er ſolche 
Exceptiones nicht fuͤrzuwenden bätte, litem 
pure zu conteftiren ſchuldig fepn, Hernach 
aber, wann der Gegentheil daruͤber nottuürfftig 
in tertio termino gehört, und über ſolche uͤr⸗ 
gemwendte Exceptiones declinatorias, dilato- 
rias, & litis ingreflum impedientes, durch den 
Richter gefprocyen, daß die Klag ad litis con- 
teſtationem zuzulaſſen, oder da es fonft der litis 
conteftation nach zutragenden Fallen nicht 
nöthig, daß alsdann der Beklagt feine reipon- 
fionesad libellum,da derfelbarticulirteineome 
men wäre, und zugleich audy,oder auf den Fall, 
nurlibellus ſummarius eingeben, feine defen- 
fionalesgerichtlic) fürbringen fol, 

ö3, In Appellation-&ac)en aber, diemeil 
die merita cauſæ principalis in prima inftan- 
tia ausgeführt und diſputirt feynd, fol es auch 
ben obgedachter Speyerifcyen Reichs: Berabs 
ſchiedung allerdings verbleiben,umd derfelbigen 
nachgangen werden, doch mit diefer vermebrter 
Erklärung, wo der Bellagt in fimplicis que- 
rejz oder Appellation-Sad)en, der obgefegten 
Exceptionen, fo er fürzubringen eine unterlaß 
fen würde, daß ihme daſſelb pernach zu chun ab» 
gefchnitten, dergleichen, da er derſelben mehr 
oder alle unterlieffe, gleicher maffen hernach zu 
überreichen, benommen, und in obgefegtem 
zweyten Termin litem conteftiren,oder in con- 
tumaciam pro conteftaca angenommen feptt, 
und darauf meiter,vermög der Ordnung, ver⸗ 
fahren werden fol, 

64. Als auch der Compromils halben diefer 
anunfermRäpf. 
ammer ⸗Gericht in vielem unterfchiedlichen 
Sachen compromittirt wird, obund mie Dies 
felbig angenommen werden, auch denen, dieim 


- Heil. Reich verordnete Revilionftatt haben 


können und follen, welchem Werck dann,obmwir 
uns gleichwol erinnern, was die gemeine be» 
ſchriebene Recht dißfalls der Appellarion, Re- 
dudtion und Reviſion halben difponiren, umb 
fo vielmehr nachzufinnen, diemeil foldye Com- 
promifs an berührtem@ammer-Gericht zu viel 


‚gemein merden, auftwachfen,-und darumb die 


unvermeidenliche Nottuifft erfordert, auf eine 
beftändige Verordnung zu gedencken, was 
compromittirte Sachen, und welcher Beftalt 
diefelbige künftig dafelbit angenommen und er» 
oͤrtert werden follen: Segen, wollen und ord⸗ 
nen hierumb/ daß nicht alle compromiſſa oder 
arbitria, wie fle geſchaffen mären, an unferm 
Sammer» Gericht zugelaflen oder anzunem⸗ 
men, fondern (jedod) mit Sammer » Richters 
und Beyſiher gutem freyen Bien) allein dies 

jenigen, 
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es 


jenigen, fofich zwiſchen den Ständen, die dem 
Reich immediate unterworffen / und vermög 
der Reichs⸗Ordnung die Austräg haben, dann 
auch den Perfonen, welche, ihrer Eygenſchafft 
nach,in erfter Inftang ans Cammer⸗Gericht ge» 
hörig, zutragen, dafelbft auf und angenommen 
mwerdenfoflen. Den Procefs aber belangend, 
damit vielgedacht unſer Rävferlid) Cammer- 
Gericht, zu Verhinderung aller dahin gehoͤri⸗ 
ger Sadyen, mit Ausführung deſſelben nicht 
beſchwert werde ; 

65, So wollen und ordnen mir, Daß der Pro- 
cefs in ſolchen Sachen, an andern gelegenen 
Orten im Reich / wie ſich Die compromittivende 
Partheyen defien vergleichen werden, vom An⸗ 
fang bis zum End‚ufque ad fentensiam defini- 
tivam exclufive vollnführet, und alsdann Die 
acta poſt conclufionem in caufa utrinque fa- 
&am, von demjenigen, für welchem der Procefs 
gefuͤhrt todre, in Beyſeyn bepder Partbeven, 
oder derfelbigen verwahrlich zufam- 
men gebracht, und unter feinem und ihrem In⸗ 
fiegel, unſerm Kaͤyſ. Cammer⸗Gericht diefelbi- 
gen zu eröffnen zugeſtellt, und was fi) von 
rRechts wegen und geftalten Sachen nad) fer» 
ner zu thun gebuͤhret, darinnen endlich gefpxo- 
chen werden fell, indiefen Compromiflis oder 
arbitriis foll auch die Reviſio nicht ftatt haben, 
esfevedann, daß ſich die Parthepen de enor- 
miflimalzfione beklagen wuͤrden / quæ liquido 
& manifefte ex actis conſtare poflit, adeoque 
pravum fit arbitrium, ut manifefta ejus ini- 
quitas appareat, auf welchen Fall die Revilio 
nicht abgefchlagen, / ſondern derfelbigen Statt 
geben werden fofl : Doch fofl diefe obgefegte 
Oednung nicht ad prateritos cafus, fondern 
allein zufunfftigen Fällen von dato diefes Ab- 
ſchiedẽ zu verſtehen und zu sieben ſeyn. 

66. Ferner erregen ſich bey den Sachen fra- 
&z pacisnicht geringe Mängel in den Fällen, 

- daß zu mehrmalen nicht aflein citationesad vi- 
dendum fe declarari, &c. fondern auch neben 
demſelben und zumeilen feorlim oder abgefon- 
dert, dereftituendo und andere mandata fine 
claufula juftificatoria, dem gewoͤnlichen ftylo 
und Gebrauch zuwider, vermög deflen fie inge- 
mei, mit derfelben Claufuln ausgeben follen, 
gebetten worden, Diemeilaber nicht weniger 
nötbig, ob eines jeden Gerichts hergebrachtem 
Brauch, als Verordnung gemeiner Rechten 
beftändig zu halten, dahin dann andy durch 
mehrangezegene Reichs⸗ Conſtitutionen de 
Anno &c fiebengig, Andeutung geſchicht / ſo ſoll 
es nachmais ber ſoſcher wolbedachten Ordnung 
verbleiben, demſelben ſtylo nachgeſetzt / und dar⸗ 
aus nicht geſchritten werden. 


67, Alfo iſt auch) ein Zweiffel fürgefallen, . 


wie in den Faͤllen, Da einer omittendo oder 
committendo, doch ohne eufferlichen offenen 


Gewalt / in die Peen des Land⸗Friedens zu erklaͤ⸗ 
ren gebetten wuͤrd, die der Ge⸗ 
ſchicht und Gewalts geſchehen ſoll. Welches 
dahin verordnet wird, daß in obgeſetzten Fällen, 
als wann einer auf desandern Erſuchen einem 
offentlichen Landfvied-Brecher nichenachenlen 
mill, oder demfelben heimlich Rath oder Fürs 
ſchub thut, weder in narratis fopplicationis, 
noch in proceflu cauſæ die Erzehlung oder Ber 
weiſung violentiz, vel coadunationis homi- 
num vonnöthen, in andern Fällen aber, da der 
Land-Fried mie offentlichem Gewalt und ge« 
mapneter Hand violirt und gebrochen wird, 
und darüber Procels und Citation ausgebracht 
erden follen, daß alsdann / ſo wol violentie & 
coadunationis hominum dedudtio, in fuppli- 
catione, und deren Bereifung in proceflu 
caufz vonnoͤthen auch alfo bepdenfelbenmsaui- 
fitisde ftylo verbleiben foll, nicht dergeſtalt/ daß 
eschenim Buchftabenalfo angezogen oder ers 
wieſen ſeyn muifte,fondern wird für gnug geach» 
tet, wann au der Supplication der erfielener 
Gemaltthat Umbſtaͤnden daſſelb ſchließlich er 
ſcheinen und colligirt werden mögen, 
— era maffen uch man gen dem 
iffel geflanden, durch mie viel nen 
der Land⸗ Fried geſchwaͤcht könne werden, in 
dem mir diefe Verordnung hun, daß ſolches zu 
des Richters Diſcretion geftellet ſeyn foll, wel⸗ 
her ſich ans den Llmbftänden, ver erzeblten und 
erwiefenen Gewaltthat auch der Worten Ver⸗ 
fland und Difpofition des ausgefünten Land⸗ 
Friedens und gemeiner befchriebener Rechten, 
jederzeit zu informiren,undin Erkennung oder 
Mermengerung der Procefs,darnach zu richten 
miffen wird, Dafichaberein ſolcher Fallbe- 
gebe, wann nurein einige Perfon, fonderlich die 
mit Mittel dem Reich unterworffen / auf freper 
Land⸗ Straſſen einen andern erſchieſſen/ oder 
dergleichen Mißbandlung chete, twiervolmun in 
Zweiffel fiehen können, ob diefelbige Perfon 
durch die ordentliche des Orts, da die That ge- 
feheben,oder die unmittelbare Oberkeit zu ſtraſ⸗ 
fen, melches Dres der Beſchaͤdigte feine Klag 
anbringen möge: So fegen, ordnen und wollen 
wir doc), Daß in diefen Fallen damit unſerm 
Käyf, Cammer-ericht mit denfelbigen nicht 
überhäuffet,dverBefchädigt bey der ordentlichen 
Dberkeit umb Recht anfuchen foll, Dem 
nach aud durchCammeꝛ⸗Richter und Bepfiger 
bey dieſem Procels erregt wird/ daß in narratis 
fupplicationum, und Erkennung der Procefs 
nicht allweg dolus dermaffen erfordert, daß er 
eben im Buchftaben alfo erzehlet werde, ſon⸗ 
dern gnuafamb ſey / wann das factum an ihm 
ſelbſt fkraffiwiirdig, und im Land⸗Frieden aus» 
truͤcklich verbotten befunden, und alfo der dolus 
aus allerhand erzchiten — abzu⸗ 
nemmen, oder ſich ex ipſa fadti evidentia 


unziveife 


— — — 


— 


ſehen laſſe, hernach aber dem 
— foll, den angegebenen Fre⸗ 
——— ec und 
eelagten, wie vecht, zu und 
—— erwegen / ob gleich con 
ſtitutio fractæ pacis verum dolum erfordere, 
daß es doc) gnug, ſintemahl ſolcher dolus in 
mente delinquentis berubet , und derwegen 
ſchwerlich ee probiren, derfelbeausden 
Umbftänden ver Tat + —— ex perlpi · 
quis indiciis, & evidentia iplius fadti, Finn 
und möge, als da vis publica,@oadunatio ho 
en territorii 
: ©o laſſen wir ung ſolch 
- Sammer» Gerichts wohl» 
und wollen , wann Die Narrara mit 
allen vorerzeblten Umbftänden, guf welche die 
feund ausgebracht, durch den Kläger, 
gebührt, gnugſam erwieſen/ und aus 
n verus dolus excircumftantiis, per- 
‚feu.evidentia 







act iſt darge 
—* alsdann zu Erklaͤrung der Poen des 
Land-iFriedeng moͤcht g werden. 


eſchritten 
66. Dieweil dann race bedacht worden, 
a die Verwuͤrckungen, und wider. * 
nd» Sieden begangene Mißhandlungen 
inden ſaſt ungleich, zu Dem —— 





den werden, daß das gefiagte Factum nicht 
ngs für ein Land⸗ Fried⸗Bruch zu ach⸗ 
it, und aber gleichwohl der Angeklagt ob 
inmplex commillum delidtum, oder ja zum 
m» latam culpam verfutiz firaffe 
und derowegen aus etlichen Licfa» 
\ infeldhen Faͤllen nicht allein in pun- 
® er der Straff halben, und wie die 











andati, auch definiive gefprodjen und & 


ällenihabe,, und * —— 
Zangen * engentlichen fol» 
enden Theil be 


facti, aliud cenfeatur. factum, 

illud quod in libello propofitum ef. 
bi; dann, in Mangel der: Befcheis 
worberührter Qualitäten, auf den Land⸗ 
— unſers Käyferlichen Cams 
mer-Bericyts , fo wohl in puncto citationis, 
als auch mandati de reftituende; nicht fun⸗ 
dis, und hiedurch den Beklagten nicht allein 
berieficium primæ inftantiz, fondern a 
I. Fortſ. der ConT. des PART. Gen. 


afiones bißmweilen dermaffen befun: dt 


uch griffen wird. 


— — — — 
— er — ‘ 
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em der ordentlichen Oberkeie' de de 
Steaff in bichen Fällen — 


und dem klagenden Theil allermeiſt zuzu⸗ 
legen und zu imputiren / quod ineptam 
actionem intentaric: So fegen, ordnen und 
aan md es diß falls bey unſers Cam⸗ 
er» Gerichts hergebrachten Stylo, und ges 
——— und 
wann in caufis fractæ pacis die 
—— fh vermögver Reh Reihe: 
nung, und nad) Gelegenheit der Sachen 
—* ſam erwieſen und darge» 
tban, une . in pundto citationis 
& man virt, und die —— an 
ihren ordentlichen Richter gewieſen 
ſollen: Damit aber, auf einen —— Fun 
abfolutionis rei, in-pundto eitationis füper 
fradta pace, wann der klagend Theil fein Wi⸗ 
derſacher vor der ordentlichen Obrigkeit , fu- 
per fpolio, turbatione, injuriaj &c. oder are 
derer Sachen halben, mit Recht / gebuͤhren⸗ 
der Weiß fürnemmen mwolte, die Sachen 
umb fo viel ſchleuniger befürdert, und die 
mic nerven. Bollfübrungen der 
—** und weiter Unkoſten nicht be 
dern zu förderlicher Rechts · Er⸗ 
theilung fommen a dipfalls follen die A- 
a, weſche füper frafta pace am Cammer- 
Gericht einbracht und ventilirt, per viamim- 
plorationis fubfidiaria , dem .- ordentlichen 
Nichter, vor welchen die Sachen in erfier In- 
ftang gehörig, verfolgt werden. Lind follen 
in dieſem Fall diefelbige Adta ſowol gelten und 
kraͤfftig ſeyn / als wann fie coram eorum judice 
es rm! auch darauf 
was nach Geſtalt derſelben von Rechis wegen 
fich gebührt , geſprochen werden, doch hier⸗ 
durch einem oder.dem —— heil, da fie fer⸗ 
were Beweiſung tbun und-fürnemmen mol 
ten, nichts benommen. 
70, Die Mandatain Pfandungs · Sachen 
und andere, cum & fine clauſula helangend; i 
— —— gef pre 
res tertia in Pfandungs · Sad 
rd verftanden, und in Achtung 
werden ſoll. Wann dann in-diefen Pun⸗ 
eten, mehrgedachts unfers —— 
Wolmeynung, der Churfuͤrſten, 
rſten und Ständ, Raͤth und —& 
zukommen / und fieihnendiefelbe als rechtmaͤſ⸗ 
fig gefallen laſſen/ fo vergleichen mir ung auch 
mit ihnen, und wollen daß allein in den Fällen, 
darestertia, die nicht ftreitig ift, abgenommen 
wird, Mandata mit angebeffter Citation ad vi- 
dendum fe paruiffe, &c.erfenne werden follen, 
in Ermegung, daß die That eine rechte Pfan- 
dung fepe, und keinem Theil dardurch vorge 


Dy 7, Bir 
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Teutſches 


— — — 


i. Wir wollen auch daß in Pfandungs 
Sachen der Supplicant zu Erlangung Pro- 
cefs, aufdiefelbe Conſtitution in fpecie anzei» 
gen foll, was der Pfänder vor — * 
durch die vorgenommene Pfandung ſchoͤpffen 
mofle. Und als ſich offt zurrägt, Daß die arme 
| zroifchen den Herrſchafften / 
dem Reich ohne Mittel untertorffen, die O⸗ 
brig- Herrlid)- und Gerechtigkeiten / oder auch 
die darunter geſeſſene Perſonen ſtreitig und 
dieſelbige Unterthanen ſich gegen den ſtreitigen 
Dbrigkeiten „eines und andern Theils alles 
gebübvenden Gehorſams erbieten, auch gern 
demjenigen geben und leiten molten, welcher 
der Obrig- Herrlich und Gerechtigleit befugt / 
daruͤber aber, ohne ihre Befchuldigung, von 
einer oder der andern Obrigkeit gefangen 
werden: So mollen twir, Daß in diefen Faͤl⸗ 
len binfüro das obgeſetzte requilitum dereter- 
tia, fo genarm nicht gefucht, fondern da derglei⸗ 
Perfonen, über ihr Amerbieten, als uns 
ſchuldig / und die mit den zwiſchen den Obrig · 
keiten erhaltenden Streitigkeiten ihres Theils 
nichts zu fehaffen, in Gefaͤngnuß gemorffen 


werden foltan, Daß derwegen Mandata auf 


die Conftirution der Pfändung za erkennen 


ſeyen. 
. 72, Daaber in Pfaͤndungs · Sachen, par- 
timres tertia, partim res ipfa gepfaͤndet/ als 
da einer ſich einer Gerechtigkeit des Beholtzens 
anmaſſet, Wagen und Pferd mit dem ſtreiti⸗ 
gen Holg hinweg führet twird aus erwoge⸗ 
nen Urfachen billic) darfür gehalten, daß Die 
Mandata de reftituendo ,  aflein ad rem, 
aatenus eft tertia & innocens verflanden, 
und. dem Pfänver die Wiederſtellung rei ipſi · 
us nicht-alfobald geboten, / noch ad punctum 
paritionis’gezogen,fondern das Streitig von 
dem Unftveitigem unterfchieden, und allein def 
felben halben parirt werden ſoll. * it 
ſo 


136 Aber die Perfonen belangend; 
umb Malehisien , fondern andern 
jens halben, an einem Ort da die Obrigkeit 
fireitig, von dem einen Theil⸗ der ſich feiner has 
benden Jurisdidtion zu gebrauchen vermeynt / 
eingezogen wuͤrden umd wann dev Gefan ⸗ 
gen Verbrechens halben noch nicht ges 
firafft, præventio punientis delictum ſtatt 
baben fol, / wollen vie, daß ſolcher vorange · 
zogner Unter ſchied nicht zu halten ſey / ſon⸗ 
dern bey der Conſtitution allerdings gelaſſen 


werden foll,doch daß ſolche Perſonen nicht ſelbſt 
garenalichen Pfandungen Licfach geben baͤt· 
Wann ſich auch in Pfaͤndungs · Sa⸗ 
zutragen ſolt, da eines Herrn oder Oberkeit 


Diener, oder Befelchhaber einen pfaͤnd/ und 


vonden Partheyen nad) erlangten. Mandat de 


conſenſu, vel ratihabitione domini, fpigig 


und ſcharff / zu Aufzug der Parition difputire 
würde: Damit dipfallsaud) aller 
Aufzug verhuitet, ſoll es hinfüre 
ee —* der Herr oder Ober⸗ 
‚in ſolchem Fall 
ae 
legenheit haͤtte / und die Reftitution nicht erfols 
gen wolte / daß durch ſolche Keſtitutions Wer» 
megerung, die Ratihabitio, na efe! 


eingeführten 
üblichen: Stylo gnugfamlich beſcheinet ſeyn 
fol, Wir laſſen unsauc), was durch Cams 
mer⸗ Richter undBenfiger,etlicher unterſchied · 
licher Faͤll halben, circa materiam Mandato · 
rum cum & fine clauſula, bedacht worden, 
molgefallen, / und wollen/ dap ‚Betr: 
—* werden moͤ —* * Pexfonen, 
nme‘ mögen / ſo fern die Peg 
fo getrauet, alſo gefchaffen und im Bractch 
. on een we —** 
e nachzuſetzen ‚ober fel fonften 
aus allerhand Umbſtaͤnden 
beforgen ware . 
75. Zum andern, wann Mandata de non 
offendendo gebetten werden, daß nicht nds - 
thig/ daß Die Narrata auf die Conſtitution des 
Zand- Friedens allerdings qualificirt und nar- 
rirt werden, fondern guugfam ſey da die vor⸗ 
fiebende Landfriedbrůchige Gefahr) des Kid 
md erlicher maffen befchienen ; oder ſonſten 


8. LE — — * 
76. Dann auch 





















im driun Daß in.@5 
hen Maudatorum fine claufulaf 
dann allein fub-& obreptionis 
leficii, banni, privationis und derg :ichenzu 
zulaffen. h E ; ; 
77. Fürtersund zum vierdten 
ermelten Sachen Mandatorar find 
möge vor. Gericht declaratio pœne min 
gebetten werden / und nicht nöchig ſeyet ſei 
ches in Schrifften — a 
76. So ſoll auch zum fuͤnfſten diecwe nich 
möglich alle FAN, daranf Mandata ſine ſu· 
1a erfennt werden mögen unterfchieolich'ginen 
jeblen, jederzeit fleißig bedacht und erwegen 
werden / daß diefelbe nit erkennt, esfeoefdar 
die Narrata den Darıiber aufgerichten 
Conftitutionen und gemeinen befahjrieläiien 
rare allerdings gemäß, und : yerlich in 
ng genommen werden, daß ſolche vder 
—— Mandata, den unmittelbaren Un · 
terthanen wider ihre Obtigkeiten und die daar 
rata nicht veriſimiliter beſcheint / nicht leichtlich 
79. Dieweil auch eirca Mandata —— 
ſula gezweiffelt wird / ob der Klaͤger ehe und 
zuvor Der Beklagt caufales einbracht ‚Aibel- 
Ma m Mbengeben — 
I.1RAL:g '« dere 


PN 7% un 


-erenh 
d 4’ 


nſtituti Anno&c. fiebengig —— 
tet, und 1 unge im der 
n damit dann in dieſem ein ſe 


einer dem Reich ohne Mittel 


ſſch ſelbſt oder die Seine, ein andern dem 
gleicher Beat unterruorfien, des Gi 
d Un en, oder deren Guͤter arre⸗ 


miren wůrde/ und folch Arreft aufangebottene 


gebüßrliche Caution , dejudicio filti & judi- - 


mfolvi llen aufgehebt werden 
| a —— an unferm 
Gammer-&ericht, Mandarohne Clauful, mit 












werden / darbey man es nachmals 
nt . SET 


Streit © belangt, diefelbe zu ent» 
um ad illicitaarrefta fadti, quæ fiuntpro- 


authoriräte fine cogriitione caufz, und 





nundg 
Su Zortf, RECoNT. de6 PART. GEN, 





wollen twir;daß die conftiturin arre= 





denfollen, PR ; * 
82, Obwobl auch ferner in Zweiffel 
gen wird/ wie es mit denen Arreiten ein 


thabe / fo von einem Richter, Maei 
—— — 


welche von einer dritten Per⸗ 


ſon / als der Partheppro interelſe fuo, Ampf 


und Obrigkeit balben eruffen erden, er⸗ 
langen und beſchehen: Dierveil jedoch vorges 
fest, een —— 
prietät es zu verſtehen / fo wird ſolcher Zweif 
fel dardurch leichtlich aufgehaben fepn, mie 
r zu halten, daß folcher Fall 

tution von Arreſten ver⸗ 


hen, 

83. Alfo auch, ſo der Nachſtewer halben, 
gegen den Unterthanen Arreftaangelegt wire 
den, ſollen diefelbige, in Ermegung der Unter⸗ 
thanen Guter, nad) Ausweiſung der Rech 
ten, tacite oder fonften altem Gebrauch und 

en nad), vor maͤnniglich darumb 
verhafft; hyporhecirt und affedtirt, unter ges 
melter Conſtitution auch nicht begriffen feyn, 
Dir fegen, ordnen und wollen auch / fo viel die 
Requiſita obgemelter Conſtitution de arreftis 
berühren daß zu Erlangung derofelben 
Procefs, es betveffe gleich die Perfon der Gil 
ter, restertia,wiein Pfandungs-Sachen niche 
notwendig fe, in Ermegung, daß gewoͤhn. 
lich diejenigen, ſo etwas ſtreitig und innocen- 
tes, oder ſonſten affedtirt, verhafft, und alfores : 
ipfzarreftirt werden, ob gleich auch res inno- 
centes ð tertiæ bißmweilen in Arreft fommen 


8% Dergleichen foflen auch gemelte Pro- 
cefs in Arreft-Sachen erfeitet merden,obgleich 


1 kein boeumentum oder Lrfundangebortener 
rg Und ſo viel die ungleiche Meynungen 


Caution vorbracht werde, fondern gnugſamb 
ſeyn / daß in fupplicatione pro mandato nar- 
ritt und angezeigt, folches zuvor gefchehen, und 
doch) gegenwaͤrtiglich offerirt und angebotten 
werde: Ooch wo ermeldte Caution, nad) &e- 


legenheit und Wichtigkeit der Sachen, Atwas 


oder ungnugfamb angefehen, daß 
Mandatis, die ; 


—— —— 
Special auſul, doch auf vorgebendegt 
* nme wlchiche.Caurion.fingn gefe werden 


on hinzu 


gefege zn. 
; at rauen WINCHAHIYT br 

8. Und damit aflerhand erwachſenden fee 
Ziweiffel vortommen,ob die Conftirution ': 


“ nern 
von arrellen auf da jenige Faͤll zu verſtehen fen, - 
Vp ꝛ die 


—2* und intereſſe halben erregt wor · 


bon wesher Zei a iefebige ba Äagen 


den den Se erſtattet werden follen,fintemal es 
des Arreflirten Gelegenheit ‚Cain 


temporeoblawe cautionis,umd nit eiter,auch 
— Expens und Intereſſe, dann allein 
die, fo ex re ipfa geurſacht / geſchehen und er- 
kennt werden fol. 


87. riesen Appellation-Sachen ſo 


balbeh Streit erhaben / dieweil in Vißtations- 

—* Anno &c. 59. in $. Als ſich dann 

um jrvepten verordnet, 26. da aus vorbrad)- 

9 en Urfachen die fatalia appellationis proro- 

—2* und dabey Bone seien der — 

Prorogationes einverleibt werden follen, 

ob auch zugleich die Urſachen / darumb ſoſche 

Prorogationes geſchehen/ in beruͤhrten Pro- 

ceffen zu vermeiden : So baben mir diefe 
an ermeſſen / daß wann der 


appellant, 
ung ſeiner Appellation, die u 


—* ſechs Monatliche Faralia 
fen, Prorogatio derſeiben / ohne Beſcheinung 
ehehaffter Verhinderung / mit und neben den 


Proceiſen nicht erkennt werden ſolle / daß auch 
alſo die angedeutel lrſachen etlandter Proroga- · 


tion,den broceſſen einzuverleiben viel weniger 


noͤthig ſebe 

38 In Faulen aber/ da dem Appellanten 
ein: —* Termin, als ſechs Monat von 
dem Unter⸗Richter angefegt, mag auch .Pro- 
rogatio hatalium, ohne ne Beſcheinung der Ver⸗ 
hinderung erkennt werden, und wird doch 


cher Geſtalt, auch diß falls —*2 der 
neinzuverleiben/ vor 


—— 
unnoͤthig geacht 

89. ann auch befunden moirp, ie elche 
. Procuratoresim Brauch haben, fo die Fatalia 


zu. End lauffen, daß fie alsdanın ad cautelam » 


die ausgangene-Procefs allein verbaliter re- 
producien, cum proteftatione de diligentia, 


und hernach erſt / wann die Fatalia 
Proceſs cum executione in’ judicio 


Fame — — prote 
für balten wollen: Die· 
— * dann ſolches Der Ordnung Rracks zuger 


su 


merdenfollen. 
Bas dann ferner bey diefen Sachen 
dearreftis, der —— Koſten/ Schaden; De- 


dachte : Fall nemblich in 
realiter- einführen, darauf etwan ohne weiter 
Jußificirungder Formalienappellationis pro⸗ 









wann fie diefen —— 
— * judicii — 


tum, 
privilegium anderft bertomman, auf den Fall: 
ſoll es bey demfelbigen —— brivilegio 


ſtyn. 
—— begiebt es fu, 
wann coram: Notario appellirg 
tird, daß dem Rechten zummider, die — 
a 
in dieſem o die rechtmaͤßi 
ſchehe / ſollen die Advocaten, ——— 
tarii deſſen —* ingedenck zu —— — 
9% Die Inhibiionen in —— 


Sachen belangend/ demnach auch derwegen 
fo beftändige biß hero nicht gewe ſen 


wie und wann dieſelbige erlennt werden ſollen: 
- Segen und ordnen wir, wann von einen End⸗ 
‘ Urtheil oder vim definitive habente appellirt 


‘ Appellationdeferirt 


nee —— 
kennt werden ſoll, auſſerbalb der folgendem 
poſſeſſorio retinendæ da 

der Appellant in Beſitz iſt. Item wann man 
der Jurisdiction halben noch im Zweiffel ſte · 
bet, oder da jure communi die Appellarion 
verbotten, " 
93. San aber vn gemeine Intro 
acri. 


Reichs Archiv. 


die Appellation pro ſuo inereſſe auszufühe 
en, 


Dar! 
beto etwan geklagt worden, als wuͤrden dar 


wiewol es nicht ohne, da die Obrigkeit jure& vi 
atque jurisdietionis, vor ſich ſelbſt/ 
andern Anfuchen ihren Linter- 


| tbanen; oder ein andern aufferhalb des Ge⸗ 


botten 
und Verbotten oder auch&eld-Straff gravirt, 
daß folche — —— en 
nen Rechten angenommen, mie es auch bil⸗ 


Lqh bey ſolcheꝛ rechtlichenDiſpolition verbleibt: 


* 


damit die Unterthanen gegen ihren der 


nicht leichtlich die Urſach ſchoͤpffen 
möchten; als wann ihnen von allen Ampts 
und denen Befcheiden, ſo ihnen von Obrigkeit, 
und aus deren vorgebenden Geheiß / auferlegt). 


zu appelliren ey ſtehe. 
4. Darumb u en 


ferners daß den obmmittelbaren Lintertbanen 
- auffolcheExtrajudicial- Appellationen, es aͤ-⸗ 


re dann daſſelb Gravamen zuvorderfi verifi- 
militer erwieſen/ und Daß der Magiltrat, tan- 
judex procedirt hätte, fein Proceſs oder 
erkennt werden follen, ſonſten aber und 

ex narratis interpolitz extrajudicia- 


—— proceflu erſcheinen —* 
die Obrigkeit tanquam pars, und als 
he nie richtiger Weiß ge⸗ 
bandelt dieweil zu ermeſſen / daß hierinnen 
mebr ſimplex querela, dann die Appellation 
Matt habe, ſollen ſolche Sachen an Richter ers 
ſter Inſtantz gewieſen werden. 


gewieſen 
Bann ad) bißweilen gefchicht, daß der 
intermirio, da die Appellatio einge» 
nn a ae 
“Appellation zu profequiren unterftebet; 
Appellant aber allein dediligentia prote- 
und hernach wann Die Fatalia verfloflen, 
aflererfi die exequirte Procefs reproducirt, 
und dabero der Zrveiffel filrfället, ob dieſer Ge⸗ 
ſtalt des Appellanten profecutio kraͤfftig ſey/ 
und den Appellanten auch zu gutem kommen 
ge, So ſoll es hiemit alſo geordnet ſeyn, 
der Appellat diß obgefegten Falls 


an 
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ee 


die 

Reproduction exequirter Ladu ich den 
mes Applanten ji eben) m er 
| en blben, und ich fü dee —— 


96. Was ſonſten zu unterſchieduichen mas 


| len durch ven Cammer⸗ Richter und Beyſi⸗ 
» gender Translation und Sufpenfion halben 


in Kriegs: oder. auch) 

uns geſucht worden, 

demnach mir uns erinnern, was derowegen 

nicht allein in der Sammer -Gerichts- Drd- 

nung, fondern aud) im Speverifchen Reichs⸗ 

Abſchied bierunter verorönet, auch zu Franck- 

furt Anno &s, 77. erbolet, ſo laſſen wir es bey 
demſelben nochmals, als wohlbedaͤchtlich ta- 

tuirt, beruhen und. bervenden, 

97 Was und fo vielaber nach dieſem allen 
die obangeregte drey Puncten in fpecie ans 

laugt / denen widerſprochen/ und in Zmeiffel ge» 

zogen worden, haben twır ung mit den anweſen⸗ 

den Churfückten, Fuͤrſten und Ständen, und 

Abweſenden Rärben , Boctſchafften und 

Geſandien dahin verglichen und verabfdjieder, 

dieweil dieſelbe Dismahls-aus eingemendten 

verhinderlichen Urſachen nicht erledige wer⸗ 

den koͤnnen / und dann ſeithero von unferm 
Kävferlichen Cammer⸗Gericht mehr andere 
Dubia und Gravamina einfommen, welche 

der Weitlaͤufftig umd Wichtigkeit feun, und 

angefeben, Daß denfelbigen mit zeitigem Kath 

fol und muß nachgedacht werden, daß neben 

unfern anfebenlichen Rävferlichen Commifla- 
rien die verondnetedeputirte Churfuͤrſten Fur 

Nien und Stände; oder derfelben Raäch, Bott · 

ſchafften und Gefandten, mit volllommenem 

Gemalt, ohne hinderſich bringen, nechft&inffe 

tigen fünff und neuntzigſſen Jahrs, auf den 
deepzehenden neuen, und dritten Julii, alten 

Clenders/ in unfer und des Heiligen Reichs 

Stadt Speyer; da man Gammer » Richter, 

Prefidenten und Beyſitzer zu nothwendiger 

einfallender Berichts⸗Erholung an der Hand. 
baben an, obnausbleiblih und gewiß einfom- 

men; und ſich zufammen flgen. föflen, die con- 

tradicirte und obgefegte unerledigte Puncten 

undandere vorfommene Dubia, und was dar⸗ 

neben inmittelft noch ‚mehr. zu erledigen ein · 
kommen, und fonften: in allem die Nothdurfft 

erfordern wird, in Berathſchlagung zu ziehen, 

ihr Bedencken zuſammen zu tragen, und an 

flatt allgemeiner Ständ des Reichs beſchließ⸗ 

lich zu eroͤrtern. Inmittelſt aber follen Gam- 

mer-Nichter, Prelidenten und Benfiger, ber 

ruͤhrte überfchickte weitere Dubia zu Berarhe 

Dr 3 ſchla· 


des Cammer⸗ 
Sterbe 


— cc—— 
ſchlagung ziehen / wie dieſelbe zu erledigen, Ihre 
Vedencien verfaffen, und zu gedachtem gemei ⸗ 
nen Reichs· Deputations 
ferlichen Commilſarien/ auch geputirten 
Eburfarſten, Furſten amd Ständen, umb- 
mehrer Beförderung millen, in Schriften 
überreichen, mie nicht 
Churfüchten, Frften und Ständen, mächtig. 
und frev beimgeftellt wird, gedachte Dubia hie» 
wiſchen bemeits Deputations - Zagß, feinen 
gelebrten, erfähenen und verftändigenAdvoca- 
ten und Kächen zu untergeben, berathſchlagen 
zu. Jaften, und ihre Bedencken ebenen 
daruiber zu erfordern / damit bey der kunfftigen 
Deputations Berathſchlagung /dieſelb bey dev 
Hand gehabt,mit einander conferitt / und was 
nach geſtalten Sachen recht ſeyn und Die 
Rothouifft erfordern wird/ man ſich daruͤber 
deftorrichtiger entfchlieffen , und demſelben end» 
Jich auch fein Ordnung und Maß gegeben, und 
indie Deputations-Berabfchiedung,als ein ge⸗ 
meiner des Heil, Reichs Beſchluß/ gebracht 
erden möge, Und haben mir uns meiter. 
mie den anmefenden Churfirften, Fuͤrſten und 
Ständen, undder Abweſenden Raͤthen / Bott» 
ſchafften und Geſandten / und fie hinwieder. ich 
mit uns verglichen: Ordnen/ ſetzen und mol- 
ten auch biemit, daß neben unſern Kaͤvſerli⸗ 
chen Commillarien ; mehrgemelte deputirte 
Churfürften, Furſten und Stände) ‘oder der 
felben gevolmädhtigteabgefertigte Raͤthe and 


Geſandten zuvorderſt vor dißmals extraordi- fen 


narie, und fine prejudicio unfer und des Seil. 
Reichs hiebevor verfafter Cammer· Gerichts⸗ 
Didnung / umb beflimbre Zeit zu Speyer un⸗ 
fer Käpferlich Sammer-Geriche viſitiren/ und 
vie gefundene Mängel, in perfonis & rebus 
ändern, verbeffern, und in gebührehde Verab · 
fehiedung ‚ neben Erledigung obangedeuter 
undander fürfallenden Dubien,darzu fie durch 
ſolche Vification umd erholte ‚gute: 
Anleytung baben werden, richten und brin⸗ 
gen, auch Sammer-Nichter, Prefidenten und 
Bepfiger ſchuldig ſeyn follen, derfeiben Vilira- 
tion ſich zu fubmittiren, doch daß nach Gele: 
genbeit des Herkommens ein jeglicher Stand 
aufferhalb, twas biebevor im Jahr flebengig: 
ſechs allhie / unfers lieben Neven und Chuss' 
fürften, des Erg-VBilchoffen zu Maäpng, als 
Ertz⸗Eantzlers halben, Raruitt , nur eine ver⸗ 
mög der Ordnung qualificirte Perſon / wie es 
fontten inordinariis viſitationibus gebraͤuch⸗ 
ich), zu ſolcher vorhabenden Viſitation ordnen⸗ 
amd alle gemeine Viſitations Handlungen ver⸗ 
richten ſoll. F 
98. Da auch einer; zween oder drey aus 
den deputirten Staͤnden zur Viſitation aus · 
bleiben, oder nis erſcheinen würden, ſo ſollen 


wenigers, einem jeden 


Zeutſches 


nichts deſto weniger / die andern Erſcheinende 
(mac) Beſag des ſechs und ſechtigſhaͤhrigen 


Käy- ee 
/ 


Commi Im dieſem verordneten Vilita-- 
tions· Werck fortichreiten, und dieſelb zu End 
bringen. — — a era 

















an die Hand nemmen folte oder mů 
me feine Lieben umb Ausfchreibung 
Revifion, weil ein folcher Fall in unferenmmd 
des Reichs Cammer⸗Gerichts· Ord be 
verſehen / anfuchen follen, haben wir 
zu Berathſchlagung Chur-Buüsften, Here 
und Ständen fuͤrtragen laffen, mit denen wit 
uns dann, nach eingeboltem ihren Be | 
dahin verglichen. Ordnen und 

biemit, da erjehlter maſſen S. L. eumideen: 


J 





Nachkommen Erg-Bifchöffesu —— 

rel in ——*—— — 
zu begehren haͤtte Ausſchreiben 

bey unſerm auch leben —— € J 
dem iſchoff zu Trier ge 

den / S. L. auch daſſelb über ſich le 

Revifion “ausfehreiben , und die Directien 


vermög des Reichs Ordnung / haben und un⸗ 
terrichten ſoll: Welches auch in dem Ball, 
Mann gegen gedachtem Erg-Föt 
Mäyng einer ein Urtheil an vorgedachtzm 
Eammer⸗ Gericht erhalten, und derfelb Werlu⸗ 
ige oder Wibertpeil gegen S. L. ein Reviliom 
auszufchreiben fuchen wuͤrde Daß des Triers 
L. darumb zu erfuchen, und ebenmaͤßig wie 
nechftuermelt, damit gehalten werden ſoll. 
: 100, Als wir dannfilr den vierdten Artieul 


unferer Propofition; Churfüren 
fien, Fürften und Ständen, neben der Abtwc · 
fenden Raͤthen und Geſandien / 
fürbringen und anzeigen laſſen / mie dem ins 
Reich publicirten / und nun verb⸗ 
Muͤntz⸗Edict, fogar nicht wuͤrckliche Folggcß 
leo, ſondern demfelben geſtrackn zuwider / und 
fat von einem jeden mit den Munt en audi: 
Einfdleichung der ungerechten und Steoge⸗ 
en und ger 


umd ehift zu fietoren, und mas Geſtak unſere 


; 





zu ſolchen hevlſamen Satzung 

———— nur Mi ah di 
den widerfpännigen Ständen und Ulntertha- 
nen ſo ein Zeit hero nicht ingeringer Anzahl 
erfunden worden, die wuͤrckliche Executionan 
— 
die No m 
bey jetzigem w⸗ 


ebrenven —— 


werden kan: So haben wir 
ee —* on Ale 
vapfolcher Articul zu gänglicher a 


ren zu verfchieben-und zu 
nittiret fen; dafelbften Dann die hierzu durch 
ee Stände zufammen getragene, ' 
und noch vorftehenne rathſame Bedencken, 
und was dieſer Sachen Nothdurfft und Wich⸗ 


ſchlagung ge⸗ 
— darzu auch von den Kraͤvſſen erfabrne/ 
qualificirte,m 


Iet; umd-alevannı von den.depurivten: Chutrfüt- 
ſten und Stänven dasjeniggehattdelt, gerah · 
lagt and beſchloſſen werden ſoll was ju 
| der vorigen fo ſtattlich > 
nen i — —* 
Verbeſſerung /und die Nothtvendigkeit die 
an. Sn 


erfordern wirderbei 
mittelft aber und biß dieſem ſo toichfigen Werck 
eat jegebenauchdiefchjän- ten 


—— 8*— and vorkommen 

fo haben wir füt guit) ratbfam und 
nn auch uns mitden Stäh- 
den und fie fich mit uns Herglichen : Steh 


orduen und tollen, daß die vorige 


pn heylſame Ming Ordnungen, —** 
ng, mit ſemen Anno &c. * 


rn Annö'&t 70. zu Speyer 


— Sc. zu zu Franckfurt/ Anno &c. —* 
2 


geleiſtet, oder aber gegen daß 





— — 
eine 
Ratt, 
bey Verluſt feiner ——— 
verleihen — erh befunden, 
und in Crfabrting * ß einer oder 


—— und ſich hier⸗ 


ei fo Beben wir 
ce — 


auferlegen d * — = 1 once 
ee a 

dhne Alle 

— —* Suf- 


* — 
ke: —— En ar 
n und jeden Rräyffen, und de⸗ 
bene — hiemit erlaubt zugelaſſen 
hoben und gu thun ſchuldig fen ſollen/ die 
fahſche Muͤn / Mreifter wie auch anf die zut 
gende Fall, die MuntzGeſellen fo biß an 
—* tod) } 


erlangs 
oder gebracht werden —— betretten/ 
fange) len und gegen ihnen und 
ihren Geſellen, mie denen hie — * 


ten undgefegten — an N 

n ein 
Uberfahru ne echen er 
ee Hlaußtf en hei 

er mer sondern 

beibocten ſeyn/ ſeine Muntzen hei 
dann in Den! verotdneten Miingfäl- 
kingen zu faffen. * Und nachdem ver. 


ſtraͤff⸗ — und befunden, / daß eins Theils der 


Münt⸗ Meiſter ünd Wardein an etlichen 
Oxrten den Kraͤyſſen in gemein nicht gelobt, 
und Mit Pflichten verbunden: So vererd⸗ 
nen wir und ſwollen hiemit befoblen babeitr 
daß die Ring Meiſter und Wardein bin⸗ 
ee) ; nicht allein ven Stand, fo fie ange 
ommen / fohdern dem gansen Kraͤyß mit 
Ends- ndnuß zugetban und verbunden 

ſeyn ſoll. 
103. Die⸗ 


} wer⸗ 


fen Ding —— und, vorkommen 
de, in den — jedes Obrigkeit und Rei 
Gebieten ſonder Sue Der» 


—— 
nicht erg ” ——— und ins 
——— 
en, 
u an Berta 
— —— 
8* —* mit —— 
„ferner Perbefkrung. — ad 
„werde, und in allweg Gen rang mebre 
ur und. fonderlic) weiter Erſteigerung 
Ung, 6 en —— — 
is 


J * 2. ünfften, die 
fende — und Stande/ 


an 55 — 


met / und folgends 
belffen/ und gebuͤhrende Endſchafft zu gebe 
on möchte, gute Verſebung — 
nacher aber bey deme in unſerer und des 
Keichs Stadt Wormbs,folg 
Deputation-Zag Anno.&c.36. ſich 
weicher Geſtalt noch an ‚der vorbereiflichen 
Inquilition, und anderer Verordnung faltal- 
keutpplhen Mängel geführt, und gedachtem 


MüngsEdit daher die beich 


Era ec hen 





A 
E dr | 


In Se ihren —— 
qui 
chs⸗Abſchied/ nicht angehört, auch die 
bariones, wie ſichs gebuͤhrt — rd 
merte Stände zu proteſtiren zu 
beruffen/ und zu appelliven bewegt worden ac. 
So ordnen und wollen ir, daß nachmals in 
allen und jeden Keäpflen, darinnen neue oder 
itere —— (esfey in —— 
cbl) r ms ubol * gemeine 
en 
mache Monaten nach 
b ‚unterfchiedli 
— deren eine —— 


‚nat darnach/ mit en brenden Fleiß, 
— * ———— * 


Weg entauſſert/ darduch dem Kräpfund 
Reich ſeine lee —— und Hü 
entzogen; Dann ‚einiger 
Sland von keinen Landen, 5 Gitern, 
dabero.derfelben dem Deich geftemert, abkom- 


uiffe frvermög der —— 
il. —* Matricul;geftandem * 
was und wie viel nachmals darauf nach 
«räglichen Dingen und · Werih derſelben 
—* 


uo. Zum andern, daß fie auch foren die 


Namen der Bepfiger und Einbaber alier und 
jeder Herrſchafften/ in denſelbigen mn z 


‘ 


in des 





börig, engelich erfündigen und sur fondern 


— — deputirten 
e ıtca oceß / an 
un Gammergericht zu Exlegung dep H- 


vamina, darumb fie Moderation bitten, im ſel⸗ 
ben Creyß/ vermög nähern Speyeriſchen Re⸗ 
en nein, er 
| + baben fürbringen-mollen, oder 
fürbracht, aber aus eingefallenen Der» 
N gnugſame Erkuͤndigung/ Be⸗ 
richt und Beweißthumb / daruͤber nicht bat moͤ⸗ 
n eingeholt werden / oder aber,da an Uberſchi⸗ 
Kung en alles, derfelb Stand verabſaumet 
fo ſollen die Verordnete ſolchen be⸗ 
ſchwerten Stand daruͤber nachmals anhören, 
und alſo in allen dreyen Puncten / allen Grund 
und Gelegenheit, innerhalb drever Monat 
zum fleiffigiten erkuͤndigen/ darüber als von 
18. verordnete Räpferlicye Gommillarien, 
8 wegen, alle und jede erfündigte Zeu- 
gen, wie recht, mit Citirung det Intereflenten, 
da fie diefelben wüften, abhoͤren auch wo nötbig, 
mit ziemlichen Peenen darzu anbalten, darne⸗ 
ben Original ſchrifftliche Urkunden/ was und 
fo viel fie derfelben erfahren, sder ihnen für- 
bracht würden, transfumiren, und derwegen 
che compulforiales, foldye zu ediren, 
und darauf die — außziehen zu laflen, 
gegen andern, fo viel fie Diefelbige zu Recht edi- 
zen ſchuldig ſeyn folten, erkennen, und darauf 
mit Recht ſimpliciter & de plano verfahren, 
im deme aud) ein jeder, bep dem folche Urkun⸗ 
den oder Bericht zu erlangen / ſich gehuͤhrlichen 
Sehorſams erzeigen ſoll. 
m, Und dann mas ſonſten weiters zu Er⸗ 
gaͤnzung und Richtigmachung der Matricul, 
and KReichs-Anlagen dienlich ſeyn möchte, das 
alles follen fie getretolich erforfchen, befchrei- 
ben, und darnadyden andern Verordneten im 
feibigen Crepß / zum ebiften mol verfchloffen; 
unter ihren Inſiegeln zufertigen, die ald- 
dann auffden . und in. Tag Junũ nechflünff- 
tigen 95. Jahrs, auf gemeinen eines jeden 
Ereyß Roften,genSpeper erſcheinen und in dert 
Moderation-·Sachen, neben andern Creyß⸗ 
abgeordneten Moderatorn / gleichwie zuSptv- 
ee, Annoꝛc.70. und folgends, Anno ꝛc. 76. zu 
Regenſpurg / und juͤngſt Anno 2c.8:2, zu Aug⸗ 
ſpurg (dabevor auch zu Augfpurg, Annorc. 
viergig acht, funfftzig eins, funffeig fuͤnff und 
fechgig ſechs) ebenmäflig ſtatuirt und verab⸗ 
ſchiedet worden, procediren, handlen und er- 
kennen follen, was da ex æquo & bono, recht 
und billich ſeymmoͤchte. 
L Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


eich, Archiv. 
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13. Daruber dann unſtre Räpferliche . 
Commiflarien, auch der Churfürfien, ar 

irten Fuͤrſten und Stände, Raͤhte und 

fo den z. und 13. Julü hernach, 

ne —* be mit —— 
malt; ferner gebuͤhrliche Berat 

fürnenmtnenfollen; ee, 


Im Fall dann einiger Stand ob foldyer der 
Moderation-Pingerung oder Abſchlagung 
fich beſchweret zu ſeyn vermepnen milrde, dem⸗ 
ſelbigen ſoll erlaubt fepn, davon gebuͤhrlicher 
Weiß an dieamz. und ız. Juli darnach erſchei⸗ 
nende unfere Kaͤyſerliche Commiflarien , . 
Churfuͤrſten/ Fürften und andere depurirte 
Staͤnd / oder deren Raͤhte und Bottſchafften, 
ſich zu beruffen und zu appelliren. Darumb 
ſollen auch denſelbigen/ die vorige eingebrachte 
gravamina, darauf eingeholte Erkuͤndigung, 
und was da erkannt / neben einer fummariPe- | 
tition, von wegen des Appellanten unverlaͤngt 
zuübergeben, und gleich damit zu befchlieflery, 
durch die Maͤhntziſche Cantzley fuͤrbracht wer⸗ 
nam darılber weiters ex zquo.& bono zu er⸗ 
ennen. 


114. Es ſollen auch neben unſern Kaͤrſer ⸗ 


lichen Commiflarien ‚; gedachte deputirte 
Stände, vollen Gemalt und Macht haben, 
foldye newe und afle vorige appellationes in 
Moderation· Sachen anzuhören, darvon zu 
tradtiren, und daruͤber ex zquo & bono end ⸗ 
lich zu erkennen und zu fprechen, darneben als 
len und jeden, von den Creyſen überfchickten 
andern. Bericht, Erfündigungen, und mag 
fonften weiters deß H. s Notturfft zu Er⸗ 
gangung und Richti ung der Matricul 
ſeyn fol; mit gebuͤhrlichem Fleiß zu erfehen, 
zu erwegen / auch Darüber exzquo & bono zu 
erfennen, und zu ſtatuiren, dabey es dann on 
alles Appelliren oder Widerreden gelaffen, und 
darauf dieſelbige Matricul ergängt und rich⸗ 
tig gemacht werden ſoll. . 
us. Damit aber auf Eunfftigen Deputa- 
tion-Zagyaud) alle andere eingefallene impe- 
dimenta gänglid) aufgebebt, auch fonften die 
gange nöfhige Expedition dieſer Sachen fiinff» 
tiglich nicht mehr verhindert noch eingeftelle 
wuͤrde: Alfo aufgemeiner Ständen und Ge⸗ 
fandten Gutachten, fegen und mollen Wir, 
demnach die vorige Moderatorn darvon ap- 
pellirt, von ihren Herrn und Obern ihrer 
Pflicht und Epven derogeſtalt erlaffen, daß fie 
deren umverbindert, was fie exzquo & bono 
billich zu ſeyn ermeffen, votiren und erkennen 
haben moͤgen, und derenthalben mit newen 
Epven beladen worden ſeynd, wie darvon in 
dep Heil, Reichs Abfchieven zu Augfpurg, 
Anno, ⁊c. vlertzi acht, funfftzig eins, und funff⸗ 
gig fünff gemacht / auch Meldung geſchicht, 
ſo ſollen der Churfurſten und aller deputirten 
35 Furſten 
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Fürften und Ständen Raͤthe und Bottſchaff · 
ten,fo zu nechſten Deputation· Tag abzufertigt, 
zu dem ganben Werck, ſowol zu Erledigung 
der Appellation-Sadjen, als zu Ergängung 
und emolicher Richtigmachung des Reiche 
Mätricul, ihrer Pllicht und Enden, von Ihren 
Herrn und Obern, wie audyinfonderbeit von 
ihren Lebenherren, deren Lehenpflicht obgebörs 
ter maflen auch erlediget, davon glaubhaff« 
ten Schein frlegen, und alsdann mit neu⸗ 
en Epvden beladen merden, alles laut des be⸗ 
geiffenen und unten folgenden Epos, mit A. 
fignirt, 

116, Und damit fold) allgemein nuͤtzlich 
Werck deſto richtiger, und ohne allen Were 
dacht verrichtet wuͤrde ordnen und wollen wir, 
daß kein. geweſener inquificor, auch fein Zeug 
noch) Advocat, in derfelben Sadyen, darinn er 
inquirirt, gezeugt oder advocirt bette, zum 
Moderator, noch and) zu Erledigung der 
Appellation, von den Moderator interpo- 
> niet; zuzulaſſen. Gleichfalls, daß auch ein 

jeder deputirter Stand zum menigften ztwo 
"erfahrene verftändige Perfonen, Nähte und 
Bottfhyafften, zu Abbelffung ſolches wichti⸗ 
gen Wercks, mit gnugſamen Gervalt, Inn⸗ 


= halt der Abſchrifft mit B. am Ende beyge⸗ 


druckt, abfertigen ſoll. 

117. Und obmol biervor gut ermeſſen / daß 
auf nechſi gehaltenem Reichstag zu Augſpurg/ 
die einfommene Moderation- und Appella- 
" tion-Adta, durch den Außfchluß zu erſehen ſo 
darvon, tie die eingeholte Erfündigung be» 
(chaffen gefunden, ung und gemeinen Stän- 
den Relation thun folten, ſoſlches aber damals 
auf die folgende Deputation verſchoben, und 
alfo bißbero meiter nichts fürgangen, fo follen 
unfere Räpferl. Commiffarien und deputirte 
Stände, im iegiger bedachter Zufammen« 
kunfft zu Speyer / foldye Erfehung der Adten, 
es fey vor oder nad) ihrem erftatten Eyd, auch 
fonften alle andere Nothwendigkeit zu ver« 
£ichten anbefoblen ſeyn, allermaffen es bey 
porigem und jegigem Reichstag gefcheben ſoll. 

8. Im Fall auch etliche aus den deputir- 
ten Ständen: zu ſolchem angelegten Reichs⸗ 
Deputation-Zag, entweder felbft, oder aber 
durch ihre gnugfame qualificirte Nähte, / Ge⸗ 
fandte und Botifchafften, zu beftimpter Zeit 
zu Speyer nicht erſcheinen würden, diefelbe 
undein jeder foll damit N. Gulden, ohne alles 
Einreden oder excufiren, den andern erſchei⸗ 
nendenzu Eraöglichkeit ihrer Bemibung und 
Ulnkoften, zu Speyer an unſerm Kaäoferlichen 
Sammer«Bericht , beo den Zefern zu erlegen 
verfallen fun, dagegen auch unfer Ränferlicher 
Fifcal dafelbfien mandato & proceflu execu- 


Teutſches 


toriali zum ſchleunigſten verfahren, doch · ſol⸗ 


len gleichwol unſere Känferlidye Commifla- 
rien, und die andere deputirte Stände und 
Abgefandten , in Krafft diefes unfers Kaͤp⸗ 
ſerlichen Abſchieds als oben vermeit, verfah⸗ 
ren, wie denfelbigen gleichfalls biemit Macht 
und Befelch gegeben mird, da der Lufft da⸗ 
ſelbſten zu Speyer nicht vein zu ſeyn ge» 
ſpuͤrt wurde, diñ gang Moderation- Appel- 
larion-und Matricul-Werck , in ein ander bes 
queme Reichsſtatt ibrem Gutachten nach zu 
transfericen und fich felbft hin zu begeben, 

119, Da dann die Sachen nach angehörte 
ter unferer Käpferlichen Propofition vor die 
Hand zu nemmen, foll man alle Præpara- 
toria abgefondert im Chur⸗ und Fuͤrſten⸗ 
Kath abhandeln / mit einander referiren, und 


darüber altem loͤblichen Brauch he 


vergleichen: Aber darnach da man die a 
und newe angenommene Erfindigung, zu 
der Matricul Ergängung gebörig , dann 
aud) die Acten aller Appellation- Sachen 
eröffnet, verlefen, anhören, dariiber votiren, 
und beichließlic) ex zquo & bono, was da 
billich feyn foll, decidiren und erkennen woͤl⸗ 
len, alsdann ſoll Das afles in gefambtem ger 
meinen Rath, auch in Beyſeyn unſerer Käpe 
ferlichen Commiflarien verrichtet, decidirf, 
und beymehrerm gelaffen werden. Solten 
aber paria vota in ciner oder mehr Sachen, 
über, Derfebens, fürlauffen, derer man fi) 
ja nicht. vergleichen önte, da dann daſſelbig 
an uns durch unfere Känferliche Commiſſa- 
rien gelangt, feund mir Des gnädigften Er⸗ 
bietens, unfere Kaͤyſerliche Refolution dat» 
über zueröffnen, undermeldten unfern Com- 
miffarien unverlängt zu derfertigen laffen. 


120, Wann aud) bey voriger Tradtation 
di dubium erregt worden, melde Reichs⸗ 
Matricul vor Augen zu haben, darauf man 
fi) im votiren und erkennen fundiren folte: 
Weil dann unverborgen, daß diefe Marricul 
im Jahr der mindern Zahl zwantzig eins, mie 
Karb und Bewilligung gemeiner Ständen 
aufgericht, für unfere und des H. Reichs ges 
rechte und gewiſſe Matricul zu halten, dar» 
von aud) in unfern, und des Reichs Abfchies 
den, Anno ıc, funffsig eins, funffgig ſechs, 
undfechgig ſechs zu Augſpurg / und Anno ıc, 
fiebengig fechs, zu Negenfpurg, auch jüngft 
Anno 26,82. zu Augfpurg publicirt, Mei⸗ 


dung gefchicht : So ſetzen und erflärch mir, 


daß derfelben Marricul im votiren und ers 
kennen zu folgen, und alle und jede Staͤnd 
darinn begriffen, bey denſelben Anfchlägen 
zu laſſen was und fo viel Daran durd) die vo⸗ 
rige im Jahr viergig fünff, funfftzig fieben, 

e MRöeig 
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eweſene Moderation (doc) den interpo· 
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ſchelten / und halten die andern Geſellen abe da⸗ 


—— ſebendig eins, umd ſibendig fies ben Demfeiben auch die Gefũen Die Reiter 
8 


> —— Nachtheil) oder 

infftige Moderatorn,oder Depu- 

tirten nicht geändert wurde, darnach dann Die« 

e erſte Matricul ergänget und richtig ge · 
erden fol. 

12, Und im Fall bey nechft bemilligtem 

neuen Deputations-Zag abermals etwas be- 

einiges | 


dencklich fo einige verurfachen 
möchte, einfallen wuͤrde, fo fol den anmwefen- 
den deputirten Ständen, Raͤthen und Bott⸗ 
fchafften biemic Macht und Gemalt gegeben 

‚darüber in afler Ständen fich zu 
unterreden und zu ver y doch follen fol» 
che Bedenckung und Bergleichung, auch un- 
fern Kaͤyſ. Commillarien, wie berfommen, re- 
ferirt werden, derfelben, oder auch (da es nöthig 
ATON) unfer ſelbſt gnädigfte Refolution zu 
begebren und zu gewarten. 

122. Letzlich, mas die zwiſchen den Staͤn⸗ 
ben ſchwebende Mißverftände, ver ſtreitigen 
Seflion belangt ‚ laffen wir es allerdings bep 
hiebevor deswegen verfaften Proceffen und 
Tr auch Anno &c. fiebengig ſechs all⸗ 
hier zu Regenfpurg, und achgigstwenzu Aug⸗ 
ſpurg beſchehenem Erbieten / nemblich daß nach 
complirten Actis wir ſampt etlichen aus dem 
Mittel ver dreyen Reichs⸗Raͤth hierzu depu- 
tirten Perſonen uns, was hierunter von den 
Vartheven einfommen / referiren laffen, und 
nad) Befindung, was recht ſeyn wird, etken⸗ 
nen und ausfpredyen molten, nachmals be 
wenden. 

123. Und als auch bey diefem waͤrenden 
Reichs·Tag Beſchwerungs weiß fuͤrbracht / ob⸗ 
mobi bey vielen gebaltenen Reichs⸗Taͤgen/ bey 
den Articuln der Policep-Drdnung, ſtatuirt 
und verfchen, wie es mir den gefchenckten und 
ungeſchenckten Hanzmwercken zu halten, und 
das keiner / es ſeyen Handwercks⸗Soͤhne/ Ges 
fellen, Knecht oder. Lehr⸗Knaben, den andern 
mit Zehren zum An⸗ und Abzug belaͤſtigen, 
od) auch. einer den andern ſchmaͤhen, auftrei⸗ 
ben oder fonft injuriiren,piel weniger auf⸗ oder 
umbtreiben, und vor unredlich angeben fol, 
es wäre dann die Verbrechung oder Injuria 
gnugſam ausgeführt, und da hierüber jemand 
verbrechen wird, daß er von eines jeden Orts 
Dberfeit geftrafft werden: foll, nach fernerm 
Innhalt gedachter unterfchiedlichen ins Reich 
publicirten Policey⸗Ordnungen: daß jedoch⸗ 
deme zu entgegen an.vielen Orten die Hand · 
wercks·Meiſter den Muthwillen gebrauchen 
ſollen, daß feiner umbs Geld arbeiten will, 
wann derjenig, der feiner bedarff, zuvor bep.eir 
nem andern bat arbeiten laffen, ob man auch 
gleich dem erften nichts ſchuldig blieben iſt: ne» 

A. Fortſ. de CoxT. des PART. Gem. 


nisten A 


bero ſich offtmals zuträgt, Daß in einer Stant, 
oder auch einem Lande, ein Handwerck ‚ohne 
Geſellen verbleiben muß, dabero groß Linrich- 
tigkeit erfolgt daß nemlich,auffchlecht blog An -· 
geben etlicher muthwilligen Geſellen ohne alle 
rechtmaͤßige Utſach und Ausführung andere 
Geſellen auftreiben, dieſelbige forob] als die 
Meier felbft, an fremboe Ort, vor ihr Zunfft 
fordern, mit Straff belegen, die Handwercks⸗ 
Gefellen umbereiben, die Meifter auch, wie 
nechſt angedeutet, verbrechen / und durch diefen 
gang gefährlichen Muthwillen den Commu- 
nen und Städten, zu fonderm Nachebeil und 
Aufwicklung des gemeinen Manns, Unord⸗ 
nung und Befchtwerden zufigen, 

124. Wie dann aud) fürfommen, daß fon« 
derlich in etlichen Städten die Handwercks 
Meifter neue Innungen machen, und darein 
fegen, daß ein Zehr-Fung drey oder vier Jahr 
lernen fol, und unterſtehen ſich hernach Die alte 
Meifter in andern Städten, welche viel Jahr 
zuvor deme damals üblichem Handwercks⸗ 
Brauch nach), vedlich ausgelernet, ihr Meiſter⸗ 
Recht gewonnen, und das Handwerck ohne je» 
mands Einrede lange Zeit geruhighchgetrier 
benbaben, zu tadeln, unddie Geſellen fo bey 
denfelbigenvor aufgerichter neuer Fnnungen 
redlich ausgelernt haben, over fonft ven-alten 
Meiftern arbeiten, zu ſchelten, auszutreiben 
undzunötbigen, entweder anderwerts zu ler- 
nen, oder-fich von den neuen Innungs Mei⸗ 
fern, ihres Gefallens auch ohngeacht was hier» 
innen die Ober keit zur Billigkeit verſchafft und 
— — laffen, und mas dergleichen 
me r. * 

125, Als haben wir zu Vorkemmung deſſel⸗ 
ben uns mit — Fuͤrſten und Stän- 
den, und fie ſich hinwieder mit ung verglichen, 
ordnen, fegen und wollen, vo hinfuͤro im 
Reich), eins und anderer Orts dergleichen 
ruͤttung / Unordnung / Mißbraͤuch und Liber» 
trettung, obgedachter geſchenckter und unge⸗ 
ſchenckter Handwerckẽ / neuen ungewoͤhnlichen 
Inñungen fürlauffen, daß es nicht allein bey den 
Poenen in mehr angedeuten / ſonderlich inderen 
Anno&c,viergig acht zu Augſpurg aufgerich 
ten, und bernacher zu Franckfurt Anno &c. 
fiebengig fieben der weniger Zahl, ernewerten 
Policey-Drdnungen verbleiben, fondern auch 
gegen den Llbertrettern, nach Geſtalt befunder 
nerMißhandlung.mitfeibs-Staff,Staupen- 
ſchlagen / und dergleichen von eines jeden Obrig- 
keit, da die Mißbaͤndler befunden, verfahren 
werden fol. 

126, Beneben diefem ift auch meiters filr- 
kom̃en / daß allerhand Falſch und Betrug in den 

32 Sepden ⸗ 


* etlicher Ort 





Sevden, allein 


focifir Nebes oder Otepp- 1, allein 
durch das Gewicht der böfen Farben,smmey oder 


drey Pfund mehr und weniger 
gericht werden fönnen, = 

27, Als ordnen und befehlen wir, mit 
Kiffen Churfürften, Fürften und Stände, daß 
forchem gemeinen Betrug , Schaden und 


und zu⸗ 


Nachtheil, ernfilich abgewebret/ und gegen den Käpferlichen anweſenden 


Verbrechern unnachlaͤßlich werde/ 
allermaſſen in jüngfter Anno &c. fiebengig ſie⸗ 
Ben zu Franckfurt ernemerter Policey+ Ord⸗ 
nung, indem ein und stoangigften Titul von 
Vverkauffung der Willen Tucher, gang oder 
zum Ausſchnitt mit der Elen, und von verbot⸗ 
fenen newlich gefundenen freffenden Yar 
Ben,ic. wohl ftatuirt und verordnet, wie wir 
auch deswegen in bepdenjegt erzeblten Fallen, 
anfere: Rävferliche Mandata, ſowohl in dem 
1. Reich, als unfern Königreich und Erb- 
Peg wo noͤthig / zu publiciven gemepne 
ofgen nun obbemeldte mit A. und B. 
gnirte Eormen des ſonderbahren Eyds 
und Gewalts zu * Moderation- 


’ 


A. 
128, Die anweſende Kaͤyſ. Commiflarien, 
auch des H. Reichs Churfuͤrſten und andere de- 
— un Staͤnde / Abgeſandte Raͤthe 
md Botcſchafften / ſollen ſampilich/ und ein je⸗ 
re pre arg ſchweren / daß 
und ein jeder in anbrachten Appellation- und 
Moöderätfon. Sachen,des Heil, Roͤm. Reichs/ 
und deffelben eingeleibten Ständen und Glie- 
dern, 'hemeinem Nutz und Wolſahrt/ ihrem 
iind finem beften Verſtand und Gewiſſen 
fach, zum ehrbarlichſten und gleichmäßigften, 
ex zquo & borio, juxtaque boni viri arbi- 
frium, vermoͤg des Heil, Keich, Anno tau⸗ 
fend fürffhunvert viergig acht, und afler an 
dern publicirten Reichs + Abfchieden Beden« 
een handlen und ım ſelbigen Fein Privat-Af- 
feä,ın welcher Weiß und Wege das beſchehen 







| diß 
Jabes der wenigern Zahl, in des 
eichs Stadt —— ichtigei 

; ſollen, neben und mit den 
Commiflrien, die 
nerpe, wie auch alle vorige Appellationes, in 
Moderations·Sachen / vor die Hand zu nem ⸗ 
men, anzuhören, darum zu tradtiren, und dar⸗ 
über exzquo & böno, endlich zu erkennen und 
zu fprechen, darneben allen und jeden von den 
Kraͤvſſen überfchichten andern. Bericht 
kuͤndigung / und was fonften meiterg 
gen Reichs Nothdurff / atzung um 


— ei gu verkhen, 

zu ve * 
auch. darüber ex æquo 0 * 
und zu ſtatuiren / dabey es ohne alles Appelli⸗ 
ven oder Widerreden gelaffen, und Darauf 
felbig Matricul ergängt und erh De 
werdenfoll, n Men 
330, So haben wir mit deme ju geh 








mer Folge den oder die N 
als ein deputitter Stand mit vollkommener 


Macht und Gewalt abgefertiget,: thun 


ſolches hiemit in Krafft dieſes Bricfs, alſo un 


dergeſtalt, daß gedacht unſer abgeordneter 
Rach/ Befelchhaber oder Syndicus, ſolchem 
Deputation-Zag bepwohnen, mit und neben 


fie den anweſenden Käyferl, Commillatien , der 


Ehurfürften , auch deputirter Fuͤrſten und 
Ständen Raͤth/ Abgefandten und Bottſchaff⸗ 
ten, ſolche Appellation Sadyen, und Ergän? 
gungdes Keil. Reichs Matricul, Inhalt und 
vermöggedachts Regenfpurgifchen Abfchiedg, 
im verfchienen vieramd neuntzigſten Fahr aufs 
gericht, vor die Hand nemmen / erfeben und 
ertvegen, und feines beften Verſtands ex æquo 
&bono erfennen, und alfo was zu endlichen 
Richtigmachung gedachter Reichs / Matricul 
noctbdurfftig fepn erachtet wird, an ibme nichts 
erwinden laſſen fol. Damiter nn 

LE 222 . Ze voll⸗ 


lung, uns mit denfelbigen mie zuvor mieder 
en mehrgemelter unfer 

Gevollmaͤchtigter oder Syndicus fer, 
gern Gewalts, dann hierinn begriffen, be 
dürfftig, ven mollen wir ihme auch biemit 


gegeben haben, ale ob daſ⸗ 

ſelb mit ichen Worten hierinn be⸗ 
griffen waͤre, was auch alſo unſer Kath, Ge⸗ 
Imächtigter oder Syndicus hierinn ne- 
Iten Kaͤyſerlichen Commiflarien, 

‚ depucirter Fuͤrſten und Stän- 


den Kächen, Bottſchafften und Gefandten 
verbandien, erkennen und fprechen wird, das 
gereden wir, fo viel uns aniangt ftet, feft und 
unverbruͤchlich zu halten, ührde und 
ee pl ausgeſchloſſen. Lind des zu 

ind, haben wir unfer Secrer Inſiegel an 
diefen Brief thun bangen oder auforuicken, der 
geben ift, ıc 


/ [ 

36 Solcdyes alles und jedes, foobgefchrie- 
ben / und uns Käfer Rudolphen den Andern, 
beruhren thut / gereden und verfprechen wir, 
bey unſern Kaͤyſerlichen Würden, Worten, 
ſtet/ feſt und aufrichtig, fo viel uns belangen 
cthut zu halten, zu vollziehen, dem ſtracks nad): 
zukommen und zu geleben , fonder Gefähr- 
de. Dep zu Urkund haben wir unfer Räy- 
ſerlich Inſiegel an dieſen Abſchied ebun hen⸗ 
chen, Lad wir Churfuͤrſten, Fürften, Pre- 
taten, Grafen, Herren, und des Heiligen 
Reichs Frey- und Reichs⸗Staͤdte Apgefant- 
ce; Bottſchafften und Gemalthabere herna 
benennet, bekennen auch offentlich mit die⸗ 
vet Albſchied / daß alle und jede obgefchriebene 
meten und Articul, mit unſerm guten Wil: 
Willen und Rath fürgenommen, tractitt 
und beſchloſſen ſeynd/ berwilligen auch dieſelbi⸗ 
gen alle, ſampt und fonders, in und mit Krafft 
dieſes Brieffs: Gereden und verfprechen in 
vechten, guten, wahren Trewen Diefelbige, fo 
viel einen jeden feiht, feine Herrfchafft oder 
Freunde, von deren er abgefandt oder deren 
ber ift, betrifft oder betreffen mag, 
wahr; fet,aufrichtig und unverbrochen zu bal- 
ten zu vollnziehen, und deme, nach allem un- 
Keen Vermögen, zu geleben und nachzufom- 

men ſonder Gefaͤhrde. 
Und ſeynd dieſe hernach beſchriebene wir die 
Epurfürften, Fuͤrſten, Prælaten, Grafen und 


Heyl. 
zu Erg: Bifcheff, des Heiligen Ro⸗ 
mifchen Neiche durch Germanich Erg-Gange Ä 


ker, Johann, Ertz Birchoff zu Trier, des 
nd» Helligen 


Nömifchen Reichs durch Gallien, 
und das Königreich Arelat Erb ⸗Canbler. 
Ernft, Ertz Biſchoff zu Cölln, des Heiligen 
Römischen Reichs durch Italien Erg-Gang- 
ler / Biſchoff zu Luttich und Adminiftrator 
der Stifft Muͤnſter, Hildesheim und Frey: 
ng, Für zu Stabel, Pfalsgraf bey Rhein, 
in Obern und Niedern Bapern, Weſtphalen, 
Engern und Bullion Herbog Marggraf zu 
Franchmont. Ade drep Churfürften, Fri⸗ 
derich Wilhelm, Hertzog zu Sachſen, Vor: 
mundſchafft und der Chur Sachſen Admni. 
ſtrator, Landgraf in Thüringen, und Marg- 
graf zu Meiffen. Der Churfücften Bort- 
ſchafften und Raͤthe. Don wegen Herrn Fri 
derichen, Pfalsgrafen bey Rhein, des Heili- 
gen Römifchen Keichs&rh-Ti uchfefien und 
Churfuͤrſten/ Hergogen in Bapeın ic, a» 
bian, Burggrafund Here von Donam, Ober: 
er, / Ludwig Culmann, der Rechten Doctor, 
Vice Gangler zu Heydelberg/ Wolff Dicterich 
von Mörlen, genannt Böheim, Buragraf zu 
Starckenburg, Luther Qvat von Wıickenrod, 
Ampt-Mann zu Bacharach, Volrath von 
Pieffen, Elaus Heinrich von Eberdach Georg 
Aſmus Schregel, Oberſter Michael Dorfe- 
nius, der Rechten Doctor, Paul Hochfelder, 
Leonhard Schuch und Jobann Ehriftoff Rei⸗ 
mer, beyde der Rechten Dodtores. Don 
wegen Herrn Fobanns Georgen, Margara- 
fen zu Brandenburg, des Heiligen Römifchen 
Reiche Erg-Cämmerer und Churfürften, zu 


ch Stettin, Pommern, der Caffuben und Wen: 


den, und in Schlefien, zu Groffen, Hergogen, 
DBurggrafen zu Nürnberg, und Fuirften zu 
Rügen. Wolff Ernft, Graf zu Stoll: 
berg, Rönigftein, Rutfchefort und Weringero- 
da, Herr zu Müngenberg,Epftein, Bre uberg 
und Egemond, Adam von SchliebenaufPap- 
pig, Carl Barth zu Baflendorff, der Rechten 
Doctor, in der newen Marck Cangler, Sig: 
mund von der Marwitz zu Berfelde, und 
Johann Köppen, der Juͤnger zu Ranges⸗ 
dorff, der Rechten Doctor , ale Raͤthe, fambe 
Andres Lindholg zu Buckor , Secretari. 
Den megen des Hauß Deferreiche, Wil. 
beim, Graf zu Dettingen, Carl; Graf zu Ho⸗ 
benzoflern und Sigmaringen, des Heiligen 
Roͤmiſchen Reiche. Erb-Cämmerer, Zohan 
Eobengel = Poſſeg, Frey · Herr zu Lueg, 
33 
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Waoſſaw von Leutenburg, Land · Hauptmann 
in Crain Teuiſches Ordens ommen ⸗ 
chur zu Wien, und der Rewſtatt, und Prior 
zu Brixeney / Zobann Achilles Ilſung zu 
Kanentug und Lindaw / Hanß Ludwig von 
Ulm, Gall Hager und Balthaſar Zapman zu 
Vbenaw / bepoe der Rechten Dostores, Kaͤp⸗ 
ferliche und Oeſterreichiſche Raͤthe. Von 
wegen des Hauß Burgund. Carl Phi 
hips, Marggraf zu Haure, Graf zu Fonte⸗ 
sep und Here zu Vinſtingen, Johann von 
ein, Prefident im Hertzogtbumb Zi 
geiburg, und Simon von Grimaldi, Hoffe 
saths-Secretarius. Geiftliche Fuͤrſten per 
fönlih. Don GOttes Gnaden wir Wolff 
Dieterich, Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg und 
Legat des Stuels zu Rom. Julius, Bis 
fchoff zu Würgburg, c. Urban, Bilchoff 
zu Paſſaw. Ludwig, der heiligen Homis 
fhen Kirchen des Tituls S. Laurentii in Lu- 
cina Priefter, Cardinal von Madrutid), A 
poftolifcher Legat in Germanien, Biſchoff zu 
Trient, Philips Niedefel von Camberg, 
Sant Johanns Ordens Meifter in Teutſchen 
Sand, Kömifcher Käyferlicher Majefiät Rath 
und General über die Armada des Dongw⸗ 
Sıroms. Johann Adam, ermählter Apt zu 
Kempten.  Geiftlicher Fuͤrſſen Bottſchaff- 
ten. Won wegen Herrn ;Ferdinanden, Erg 
Bcccheffen zu Bifang , Michael Gothenetus, 
Clericus loci de Graijaco,ac perpetuus Com- 
mendatarius Prioratusde Munterto Byfunti- 
nzdiecelis. Morimilian, Erg-Hergsgen zu 
Oeſterreich Hergogen zu Burgun), Steper, 
Kern:ten, Crayn und Wirtemberg, tc.ald Ad- 
miniftrator des Hochmeifterehumbs in Preuf 
fen, Meifter Teuefches Ordens in Teutſchen 
und Welchen Lanven, Grafen zu Tyrol, ꝛtc. 
Johann Euftachius von Weſternach, Rath/ 
Gämmerer, Statthalter und Commenchuv 
zu Mergenıbeim und Kapflenbu”g , Mol 
pert von Schwalbach, Land» Commenthur 
der Baley Francten , Jobann von Hört, 
Sommenthu: zu Blumenthal, alle Teuiſches 
Drvdens, und Leonhard Kirchenheimer, der 
Rechten Dodtor, Rath und Cangler. Neid⸗ 
harden / erwehlten und beſtettigten Biſchoffen 
zu Bamberg / und Thumb ⸗ P obften zu Wuͤrtz⸗ 
burg, Erafmus Newſtetter , Stürmer ges 
nannt, Probftzu Somturg, Wolfgang Hem · 
eich von R:dwig, Alcrander von hrsdorff / 
alle drev Thumb Herrn zu Bamberg, Pan⸗ 
grag Moſchenbach/ der heiligen Schrift Li- 
centiat, Chor» Herr zu Sandt Stephan zu 
Bamberg. und Dekanat Gerichts» Official, 
Panarag Sticher, Schu'cheif zu Forchbeim, 
Shriftoff ven Crailsheim, Pfleger zu Vilſeck, 
Friverich von Eib / Amps Mann zu Weich- 


— — — — 
fenfeld, Achatius Hulp, und Johann Gregs⸗ 
rius von Harſee, beyde der Rechten Dodto» 
res. Georgen, Biſchoffen zu Wormbs, und 
Thumb · Probſten zu Mäpng, Philips Cratz 
von Scharpffenſtein, Thumb · Dechant zu 
———— 

obſt zu ome zu Fra 
hilips Chriſtoff von Soͤtern/ Thumb · Saͤn⸗ 


Phi⸗ ger zu Spever, und Thumb⸗Cuſtot zu 


Wormbs. Philips von Rotenſtein / Thumb · 
Capitular zu Wormbs und Spever, und Jo⸗ 
hann Roter, der Rechten Doctor, Kath. Jo⸗ 
bann Gonraden , erwählten und beftertigeen 
Coadjutorn und Adminiftratorn des | 
Eichſiatt. Joachim Berner von Gottenred 
Thumb⸗Herr zu Saltzburg / Eichſtaͤtt und 
Augſpurg. Hildebrand Thiermayer, und 
Ppilips Luchs, bevde der Rechten Doctores. 
Eberharden , Biſcheffen zu Speyer "sed 
Probſten zu Weiffenburg, Roͤmiſcher Räpfer» 
Iicher Majeſtat Sammer »Rıchrers, Philips 
Shrifteff von Sötern, ShumbSänger, Phi⸗ 
lips von Rotenſtein Thumb-Capitular, [re 
lips von Hoeneck/ Ampt-Mann anf Magde ⸗ 
burg und Cyriacus Rue land/ der Rechten Do⸗ 
ctor, Rath. Andreaſſen, der Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen Cardinaln von Oeſterreich / Bir 
ſchoffen zu Coſtentz und Btixen, Derin den 
Reichenaw, Adminiſtratotn beyder Fuͤrſtli⸗ 
chen Stifften Murbach und Zuders, des Di 
Roͤmſſchen Reichs Margarafen zu Burg 
gato, Landgrafen zu Nellenburg, und Guber- 
natorn der pordern Defterreichifchen Landen, 
Ulrich, Freyherr zu Koͤnigseck und Aulen« 
dorff, Kerr der Graf. und Herrſchafften Ro⸗ 
tenfels und Stauffen, der Ertz und hohen 
Stifften Salgburg,, Eofteng und Augſpurg 
Thumb Herr, Probſt des Suffis Weiſſen⸗ 
fleige, Johann Piftorius Niddanus, Thumb» 
Herr zu Coſtentz der Heil, Schrift, und Jo⸗ 
hann Hager, der Rechten Dottor, Gangler. 
Johann Orten, Bifchoffenzu Augſpurg Bal« 
tbafar von Hornftein, Pfleger der Herrſchafft 
Füeffın, Albrecht Fabri, Cantzler/ und Chri⸗ 
Noff Schilling, beyde der Rechten Dodtores, 
Raͤthe. Eınften, Ertz⸗Biſcheffen zu Coͤlln 
und Churfuͤrſten/ ic. als Adminiſtratoru des 
Stiffts Hildesheim, Arnold von Buchholg, 
Thumb⸗Herr zu Luͤttich und Hilveebeim, und 
Archi-Diacon zu Sabbegaro, geheimer Rath 
und Albrecht Buſch, der Rechten Doctor. 
Dieterichen, Biſchtffen des Stiffts Pader« 
born, Philips, Graf zu der Mark, Caſpar 
von Fuͤrſtenberg, Troft zu Bevlſtem / Diete · 
rich Biſter feld und Baltbaſar Knauſt/ beyde 
der Rechten Doctores. Ernſten, Er 
ſchoffen zu Coͤlln, Chur⸗Fuͤrſten, ıc, als Ad- 
miniftratoen des Siiffs — eh 
eh, 
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Hacker/ Thumb· Dechant/ Adwig Schrendt, - 
Thumbherr, Vicarius und Ofkcialis:dafelbft, 
Pagge, Cantzler, alle drey der. 


und Daniel 
echten Doctores, Frevfingifche Nähte, Phi⸗ 


kipfen, erwaͤhlten und beftättigten Bifchoffen - 
zu Negenfpurg, Pfalsgrafen bey Rhein, Her⸗ 
und Nivern Bapern, Johann 
Wilhelm von Hoholdingen, Shum-Dech)ant | 


sogen in Obern 


Negenfpurg, und Michael Nanck, der 
echten Doctor, Gangler. Andreaſſen, der 
H Romiſch 

reich, 1c. als Biſchoffen zu Brixen / xc. Johann 
Piftorius Niddanus, SS. Theologiæ Doctor, 
und Protonotarius Apoftolicus, Thumherr 
der hoben Stifft Eofteng, Goftensifcher, De- 
ferreichifcher und Baperifcher Naht. 
cob Ehriftoffen, Bifchoffen zu Bafel, Cyhriacus 
Ruetland/ der Rechten D. Fürftiicher Speve- 
iger Nach. Ernften, Ertzbiſchoffen zu 
Coͤlin, und Ehurfürften als Adminiftratorn 
des Stiffts Muͤnſter, ꝛc. Johann von Veh⸗ 
len, Thumbcuſtor, Johann von Weſterhold/ 
Thumbherr daſelbſt zu Muͤnſter, und Johann 
Schad, der Rechten Licentiat. Ernſten, 


Ertzbiſchoffen zu Coͤlln und Churfuͤrſten, als 


Biſchoffen zu Luctich,rc. Arnold von Buch⸗ 
bols und Johannes Dullardus, beyde Thumb⸗ 
herrn zu Lüttich, 2c, und refpedtive Archidia- 
conus Hasborniz, Mähte. Anthonien, 
Biſchoffen zu Münden, Arnold von Buch⸗ 
hol, Thumbbherr zu Luͤttich und Hildesheim, 
Albrecht Bufch,der Rechten Dodtor. Ludwi⸗ 
gende Barleymont, Ertzbiſchoffen und Her⸗ 
Bogen zu Cammeric), Grafen zu Cammera⸗ 


cenfi, Petrus Ludovicus Martinus, Tbumb- 


herr zu Cammerich, und M. Johannes Eßlin⸗ 
ger. Hildebranden, Biſchoffen zu Sitten, 


hræfecten und Srafınin Wallis, Adrian von, 


Miedmatten, Dechantdafelbft, erwaͤhlten Apt 
des Gottshauß zu Sanct Maurigen in Ca- 
blais, Carlen,dver H. Roͤm. Kirchen Gardi- 
naln, als Bifchoffen zu Metz gebornen Hertzo⸗ 
gen zu Calabrien, Barr, Geldern und Lothrin⸗ 
gen, Marggraff zu Pontamouſon, Jofephus 
Bilonius, der Rechten Doktor, Kahl. De 
chanten und Capituls zu Verdun, Jacobus 
Bulrurault, Thumbherr dafelbft, und M. Ru- 
us de la Plume. Chriftoffen a Valle, 
ischoffen zu Tufl, Francifeus Navell, der 
Collegiat- Kirchen S. Eucharii zu Liberdun 
Dedyant, und Claudius a Valle, Herr zu Val⸗ 
fee. Antbonien, Bilchoffen zu ufan, Hanf 
Albrecht Dichtelzu Dusing, und Otto Foͤr⸗ 
Henbäufer,der Rechten D. Fuͤrſtliche Bap⸗ 
eriſche Nähte. Marimilian, Ertzhertzogen 
zu Defterveich, Hertzogen zu Burgund, Steps 
er, Rärndten, Crain, und Wirtemberg/ etc. als 
Kaͤpſerl. Commiſſarien des Stiffts Fulda, 1c. 


en Kirchen Cardinals von Oeſter⸗ 


Johann Euſtachius von Weſternach Caͤmme. 
reg, Statthalter und Commenthut zu Bin. 
mentbal, bepde Teutſches Ordens, und Leon 
bard Kirchheimer, der Rechten D. Teuſſch 
meiſteriſcher Canbler. Joachim, beflertigten 
Apt des Stiffts Hirſchfeld, Friderich Landaw 
dev Rechten Doctor, und Bartholomeus Wis 
nich der Rechtenl icentiat. Andreaſſen der 
H· Roͤm. Kirchen Cardinals von Defterreich, 
Biſchoffen zu Coſtentz und Brixen/ ıc, als Ad- 
miniftratorm beyder Fuͤrſtlichen Stiffren 
Murbad) und Luders 2c, Johann Hager, 
der. Rechten Doctor, Kath und Gangler, 
Wolfigangen, Probften und Herrn zu Eiwan. 
gen, Diethelm Plarer von Wartenfee,; Statke 


as: vogtzu@iwangen, und FohafiXager,derXcch. 


ten Doctor, Gangler, Facoben, Probften und 
Archidiacon ju Berchtersgaden, Johann Fa- 
bricius, der Richten Doctor, Cangler, Jo⸗ 
bann, Ersbiſchoffen zu Trier und Churfür⸗ 
Ren,tc. ald Adminiftrarorn zu Pfeim, Dpi- 
lips Chriſtoff en —— tituli 
S. Mauritii, zu Zofley, des Thumbpuffes 
Trier, Carl Heinrich) von Wiuberg, Aue 
mann zu Rünfter, Meynfeld und Cobern und 
Burckhard Wimpffiing,der Rechten Doctor. 
Dieterichen, Apten des Räpferichen Freben 
Stiffts Eorven, Eyriacus Ruetland, und Ale 
brecht Buſch / beyde ver Rechten D. Ernten, 
Ersbiſchoffen zu Coͤlln und Ehurfürften, c, alg 
Inhabern dev Käpferl, Gefürfteten Aptep - 
Stabel, ic, Johann Roperti, der Rechten 
D. Raht. Welthiche Fuͤrſten perſoͤnlich. 
Philips, &ralkarafl bey Rhein, Hergog in 
Bavern / Graff zu BVeldeng und Spanheim, 
Johann Caſimir, Hergog zu Sachſen Jand- 
graff in Thüringen, und Marggraff zu Meif 
fen. Johann Ernſt zu Sachen, Landgraf 
in Ihiringen, und Marggraff zu Meiffen, 
Friderich / Hergog zu Wirtemberg und Tech, 
Graff zu Mompelgart. Georg Ludwig, 
Landgraf zu Leuchtenberg, Graff zu Half, 
Ehriftian, Furſt zu Anhalt, Graff zu Afcanien, 
Herr zu Zerbſt und Bernburg. Wellicyer 
dürften Bottſchafften. Wilhelmen, Pfalg- 
grafen bey Rhein, Dergog in Obern und Re 
dern Bayern, Rudolf, Graff zu Heiffenfein, 
Herr zu Gundelfingen, gebeimer Rabe und 
Zandboffmeifter , meickhard, Graff zu 
Helffenſtein, Herr zu Gundelfingen, Kabe 
und Pfleger zu Zandfperg, Adolph Wolff, ge⸗ 
nannt Metternich, Protonotarius Apottoli- 
cus, und Thumbcuſtor zu Speyer, * 
Georg Herwaꝛt / der Rechten D. geheimer aht, 
Dberfter Cantzler und Pfleger zu Schwaben, 
Adam Better von Gilgen zu ObernCollnbach 
Hoffrahts -Prefidene und Pfleger zu Mepn, 
burg, und Johann Geilficcher der Rechten D. 
gehei⸗ 


— 


det — Reicharden/ Pfalg- 
tzogen in Bayern, ıc. 
88 Rorarius, —— Johann Ge⸗ 
2 pas bepde der Rechten 
e. 
en in Bayern, Grafen zu Veldens 
u Eye tim, Ott Heinrich Landſchad von 
Steinach), Amptmann zu Zmwepbrücken, Jo⸗ 
Hanß Heinrich Schmwebel; 

der Rechten D 


Eufiavufken, Pfalggrafen bey Rhein, Kergo- 
genin Bayern, und Grafen zu Melvdeng, 30 
batın Esge ſpach der Rechten Doctor. Fri⸗ 
derich Wilhelmen/ Vormundern, und der 
Chur Sachſen Adminiftratorn, und Johann, 
Gihräser, Hergogen zu Sachſen / Landgta⸗ 
fen in Thutingen, und Matggrafen zu Meiſ⸗ 
fen, wegen ihrer Erb-Lanven, ıc. Wolffgang 
Epelt, der Rechten Doctor, und Hanf Mel- 
chior von Wittern zu Gundersleben, Geor⸗ 
gen Friederichen, Marggraffen zu Branden- 
"burg; zu Stettin, Pommern, der Gaffuben 
und Wenden, auch ın Schlefien zu Fägern- 
dorff Hersogen, Burggrafen zu Nürnberg, 
und Fürften zu Rügen, etc. Chriſtoff von Wal- 
lenfels auf Lichtenberg, Adam von Wilden 
fein, Hauptmann zum Hoff, Nielaus Statt- 
mann, Gansler, Caſpar Brandner, Stepban 
Prum, und Zohann Purner, afle vier der Rech⸗ 
ten D. und Andreas Frobenius. Wolffgan- 
gen und Philipfen, Gebrüder, Dergogen zu 
Blaunſchweig und Linenburg,rc. Niclaus 
Erich der Rechten Dodtor. Heinrich Ju⸗ 
-  Huffen, Hergogen zu Braunfchroeig und Yıl- 
nenburg ‚ Ludoiph von Koffing zu Noffing und 
Johann Fagemann zu Hardegſen und Goͤt⸗ 
fingen, der Rechten Hoctor, Cangler, beyde 


Sammer-und Land⸗Raͤhte. Ernften, Heros. 


gen zu Braunſchweig und Lünenburg, Hanß 
Hartman von Erfa, Statthalter, und Cafpar 
Pie, Rahte. Johann Wilhelmen, Hertzo⸗ 
gen zu Gulich Cleve und Berg Graff zu der 
Marck und Ravenſpurg, Herr zu Raven⸗ 
flein, Weinand von Lerod / Cammermeiſter 
und Amptmann zu Randenrod/ und Bern⸗ 
bard zum Pub, der Rechten Licentiat, Gul⸗ 
chiſcher und Bergiſcher Canglev-Bermalter, 
Jobanns Friderihen, Hertzogen zu Stettin, 
Pommern, der Enflaben und Wenden, Fuͤr 


LTeutſches 


N 
— — — — — — 


Jobanſen Pfalggrafen bey Rhein, 
n Grafen zu | 


ottores, übte, Georgen 19 


Ach zu Mgen, uitd Grafen ja Gupgand, vor 
ſich San Bed der ——— 
Jobſt Borck zu Sitamel geſeſſen Raͤthe. Bor 





atzenelnbogen / Dietz 
* Zub u. zu Eofe 
zu n, und — 
Rechten D. Gangler, beyde e. Geor⸗ 
gen, —55 zu Heffen, Grafen zu € 
einbogen, Dieg,Ziegenbaptt und Nidda / sc. 
hann Strupp von Gelnhaufen, Raht. 
Friderichen Marggrafen zu Baden imd 
berg, Landgrafen zu Suſenberg Deren zu 
Peg er Piftoris von Setie 
Obervogt zu Pforgheim, und Foha 
Ulrich Burrus, der Rechten Licentiat. Edı 
Fortunati, Margarafen zu Baden und Hoch⸗ 
berg, Grafen zu Spanbeim und Eben 
De Ss 
ar zuOude Ritter, 
und Johann Aldıman, der — 
Cantzier. In Vormundſchafft Georgen Fri⸗ 
derichen Marggrafen zu Baden und Hech⸗ 
berg ꝛc. Johann von Uim / Oberamptmann 
zu Badenmeiler, Rath. Frangen, Hertzogen 
zu Sadyfen, Engern und 1, Wer- 
ner von der Schulenburg Statthalter des Ni⸗ 
derfächfifchen Fürftenchumbs, und des Lands 
= — Herman von der Becke/ bepde 
te, Chriſtian des V ), erwählten 
enden and Onien, Derisin 1 Sl 
n und N, ; eß 
wig Holſtein/ Stormar und Om en/ 
Grafen zu Oldenburg und Oeſmenhorſt 
nedict von Alsfeld; Amptmann auf 
und Veit Winßheimer/ der Rechten Dodtor. 
Johann Adolphen/ Erbe zu Nerwegen/ Her 
gogen zu Schleßwig / Holſſein Stormarn und 
der Ditmarſchen Grafen zu Oldenburg und 
Delmenborft, Herman vonder Hecke, Probft 
zu Oldenkloſter. Carl Emanuelen / Hertzogen zu 
Sophoy/ zu Cablais, und zu Augſt /Print zu 
Piemont Graf iu Genff zu Rehemont und zu 
Nitza / Herr zu Preß und Aſt / Bernhardinus a 
Parpa- . 











— — 
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— Baftitz Comes, und Clemens Vial- 
dus, Juris Confultus, dominus montis Barca- 
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freyen Stiffts zu S. Corneli Münfter, Bar- 
—— —— der Rechten Licen- 
ftian, Apten des Gottshauß Kaͤn⸗ 

—*5* —— der Rechten Dodt. 
Ulrichen, Apten des Gottshauß Einfiedeln, 
—* ag eg Abbatißin Bott- 
Annen, des Kaͤpſerl. 


Eſſen Herman / Graff 
anderſchied von Blanckenheim / Herr zu 
5 — —5* — een 
Weltlichen Stiffts Geren 


fid, Abbatißin des freven "Beltlichen Suffts 


kin nn yigg Fr gar gi 

nd hohen Landsberg, ic, Gall Muͤller, der 
—2* Doctor. tbaren, Abbatißin zu 
Lindaw/ ꝛc. Dans Dieterich von hohen Lan⸗ 


von denberg / Land» Commenthur zu Altshauſen/ 


und Zuete Ordens und Gall Muͤller der Re 





denberg nn ri Balcy Eiaß 
— —— 
u 
Preisen Sort, 
* wey⸗ 
ker. Chriſtoffen zu Ochſenhauſen. Gallen 
Eidyingen, Thomaſſen ; u Jerſee/ Jacoben 
nie Jacke 34 Matthiaſſen zu 


Gottshauß Weingarten, ıc. * 
Sigmund eng und Johann oa 
Died, beyde der Rechten D. Reinharden 
Schoͤffarts von Meroda, Land ⸗· Commenthur 
Der Balen Coblentz/ Teutſches Ordens Leon⸗ 
Benin, der Rechten D. Teutfch- 
imeiferifcher Habt und Gangler, Andreen 
von Oberftein, Probften zu Odenheim, Philips 
von Rodenftein, Thumbſaͤnger zu Wormbs, 
und Sbumb-Gapirular zu Speyer, und Coria⸗ 3 
cus Rueland/ der Rechten D. Speverifcher 
Habt. Zobatin, Apten des Käpferlicyen 
A doriſ es ConT.de6P ART. Gun. 


Schuſ⸗ 
Andreaſſen 


ch⸗ 


ten D. Annen, zu Niver-MRunfter 
im Kegenfpurg, Georg & Grei ProbftiXicher, 
M. Job. Eplinger, und Secret. 
Dorotheen, erwehlte zu Abbatißin zu Ober- 
in R Adam Vetter von der 


Muͤnſter 
ng Weltl. Probftdeflelben Stiffts, Ma⸗ 
en Magvdalenen, Abbatifin des Gefürften 


und 
ae Weltlichen Stiffts Andlam, Jofephus 


Bilonius , der Rechten Dodtor, Gardina 


B liſcher gotthringifcher Raht, und Sebaftian 


er,Secretarius. Barbaren, Abbatißin 

des Gottshauß Notenmünfter, Niclaus Breit 
eifen, der Rechten Doctor, Cantzley⸗Verwal⸗ 
ter deß Hoffgerichts zu Rotweil. Annen Eruen, 
Abbatißin des freyen — Stiffts Gan⸗ 
—— gebohrne Gräfin zu Waldeck / ꝛc. 
ſbrecht Buſch, der Rechten Doctor, Chutfl. 
—— —— Cantzler des Stiffts 
—** und Hieronymus Atverbac), der 
echten Licentiat. Lirfulen zu Hegbach/ Ma · 
rien zu Gutenzell, und Urſulen zu Baind, ale 
len dreyen Abbatißin,zc, Georg, Apt zu Wein⸗ 
garten, FohannSigmund Hornftein, und Jo⸗ 

bann nn Bar ron Beck, beyde der Rechten Do- 
&tores. Grafen und Herrn perſoͤhnlich. Wil 
beim, Graff zu Dettingen. Carl, Grafzu 
Fobenzoflern, Sigmaringen und Bährin- 
gen, Herr zu Haigerloch und Wehrftein, 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbeimme- 
rer, Käpferlicher Majeſtaͤt Defterreichifcher 
und Baͤheriſcher Naht, und Hauptmann 


— chafft Hohenberg. Georg, Graf 
ch, und Herr zu Breuberq, ıc. 
Shrifef, des heiligen Roͤm. Seide Erbiruche 


feß, Frepherr zu Walburg,ic. Roͤmucher 
Aaa Erb⸗ 
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Erbtruchſeß Freyherr zu urg,rc, Roͤ⸗ 
miſcher Kaͤvſerl. a 
Herr zu Limburg, des Reichs Erb⸗ 
und Semperfrey er Wirtem- 
bergiſcher Nahe und Ober ⸗Amptmann zur 
Neroftatt am Kocher. Georg, der Altern 
Grafen, Graff zu Ortenburg, ıc. Zudtoig 
Graf zu Leonftein, Herr zu Scharffeneck, 
und als Mit - Inhaber der Graffſchafft 
Wertheim. mich, Graf zu Leiningen und 
Dagfperg, Herr zu Appermont, Otto, Wi 
und Rheingraff Staff zu Salm und Herr zu 
Minftingen. Nudoipb, Graff zu Helffen- 
‚flein, Freyherr zu Gundelfingen, R 
Räpferlicher Mojeſtaͤt und Furfllicher Baͤhe⸗ 
tifcher Naht und oberſter Landhoffmeiſter. 
Schweickbard / Graff zu Helffenftein, Frey⸗ 
herr zu Gundelfingen, — 5 Bäperi- 
ſcher Raht und Pfleger zu Yandfper: Mar: 
quard, Freyherr zu Rönigseck und ulendorff, 
Herr der Graffichafft Kottenfels, und Herr⸗ 
ſchafft Staufen, Frtlicher Baͤveriſcher ge- 
heimer Naht; und oberſter Hoffmeifter, Sa⸗ 
Tenein, Graff und Herr zu Evſenburg etc. Hein- 
rich, der mitler- Net, Herr von Pawen ic, 
ae derich von Hohenloe und Herr Ju 
angen 

nigseck und dorff Herr der Graffſcha 
Roͤttenfels und. Aft Staufen, Roͤm. 
Kabſ Mapt. Rabe ꝛc. Frank, Graff und 
Herr zů Waldeck. Simon, Graff und Er 
er Herr zu der Lipp und Kettling, Röm,Käpf. 
IR. Maht, 2c. Philips Wolf von Fleckenftein, 
So zu Dachſtul ꝛtc. Georg Ludtvig, und 
ohann Pleicthard, Gebrudere von Frenberg, 
Frebberrn zu Zuffingen und Popfingen ıc, 
Georg Deferus, Freyberr zualten und newen 
Fronbefen. Von wegen der Schmäbifchen 
Grafen, Herrn und Mitbancks- Berwand- 
ten, Joachim Grafen zu Fuͤrſtenberg Hei⸗ 
ligenberg und Werdenberg/ Landgraff in der 
Bahre / und Herr zu Haufen im Kintzinger⸗ 
thal, Eitel Friederichen Grafen zu Hoben- 


zollern Sigmaringen nnd Vehringen Hertn 3 


zu Haigerloch und Wehrftein, des beiligen R. 
Meichs Erbcaͤmmerer bender ausſchreibender 


Grafen, Marien Jacoben / Aptiſſin des Ge⸗ 


Gefürften Freven Weltlichen Stiffts Buchatv 
am Federſee, gebohrne Freyin zu Schwartzen⸗ 
berg und hoben Landsberg. Hugo Dieteri- 
chen von hoben Landenberg / Teutfches Ordens/ 
Sandeommenthurder Baley Elſaß und Bur- 
gund, Commenthur zu Altshauſen. Hein- 
rich, Grafen zu Fuͤrſtenberg/ Heiligenberg 
und Werdenberg, Yandarafen in Babhre, und 
Herenzu Haufen im Ringingerthal,te. Wil⸗ 
beimen, Grafen zu Dettingen. Carl, Era 
fen zu Hobenjollern / Sigmaringen und Beb: 
singen, Deren zu Haigerloch und Wehrftein) 


16, Berchtbold, a | 


“4 % oo 
N 
x Aa” 


— 


de Beiligen Röm, Reiche Erbeimmeren mon 





ſich felbft, und als Mitt- Bormuinder, weg- 
land Graff Chriſtoffen zu Hohenzollern fl, 
nachgelaflenen Söhnen. Wilhelmen / Gras 


ben, des Heiligen Roͤmiſchen Rei 


Wild⸗ ſeſſen/ Freyberrns zu Walburg / binderlaffen 
Söhnen. 


Gortfiieven, Bin 
Albrechten Grafen zu —* 


dmiſcher —— 


mKintingerthal Ri 


r 


und 
dolphen, € zu ' 
zu Gunvelfingen, ıc. Rudolphen und Catin 
Ludwigen / Gebruͤdern/ Grafen zu 
ge dr 
. — — 
— ——— —— 


WVadutz Blumme 
Zohan und Anthonien Gebruͤdern/ 
Montfort, Herrn von Bregenz und 






Herrn der Graffſchafft Rotenfels und 
ſchafft Stauffen,tc. Jacoben, Herrn zu Ge⸗ 
roltzeck und Sultz / etc Ferdinanden, Freie 
herrn zu Graffeneck, Herrn zu Bu und 
Marichalekenzimmern;2cFo , 
Freyberen zu Ritchbergund Weiffenborn/ als 
Inhabern des Reichs Regalienn, der Herrſchafft 
Muͤndelheim. Wilhelm, Graff zw Oettin⸗ 
gen,ıc. Carl, Braff zu Hohenzollern Chriſteff/ 
des H. Rom. Reichs Erbtruchſeß Berchthold/ 
Freyherr zu Koͤnigseck und Aulendorff / Herr 
der Graffſchafft Rotenfels, und Hertſchafft 
Staufen, und Gall Muller, der Rechten D. 
Kahtund Syndicus.Garln, Grafen zu Höhen- 
oflern, Sigmaringen und Vehringen / Herrn 
zu Haigerloch und Webrftein,des heiligen R. 
Reiche Erbeämmerern,als legitimi'heredis, 
weyland Chriftoff Yadislai, Grafens von Nel⸗ 
lenburg und Herrn zu Tengen, und ald Mit» 
Mormünders weyland Graff Chriſtoffs von 
Hohenjollern hinderlaſſenen Pupillen etc Hie · 
ron. von Pflaumern / der Recht. D. Raht und 
Cantzler. Ferdinanden Freyherrn zu Graffe⸗ 
neck und Burgberg, Herrn zu Marſchalcken⸗ 
zimmern, des Räpferlichen Hoffrichter⸗ Ampts 
zu Rottweil Statthalter, ze, Niclaus Brennei⸗ 
fen, der Rechten D. und des Räpferlichen Hoff⸗ 
gerichts zu Rotweil Cansleyer-Brvaltery2a, 
Ernften undSyerdinanden vog Baumgarten, - 
Freyherrn zu hohen Schwangaw — 

14 > 
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Geben: Cam Die, —— Grafen — 


D. Hanfen Fuggers, Herrns von Kirchberg Ludtoig,; 


und Weiffenhorn, als Innhabern des Reiche 
——— 
—— Ye Dark 
ter + rn zu ⸗ 
berg ind Weiffenhorn, c. Maryen Fuggers 


Heren von Kirchberg und Weiffenhorn, des Say 


Altern, Roͤm. Räpferlicher Majeftät Rabts,ic, 
Philips Herr von Kirchberg und 
Weiflenborn, Herrn. zu Babenhaufen, ꝛtc. 

ilip8 Radel der Rechten Doktor, der Statt 


Bang Adtoc ‚Zohan Chrifffen, Wilhelm 


GSrafen zuder hoben Embs, von megen fein, 
und: meyland Jacoben Hannibals / Graffen 
zu der hohen Embs, hinderlaſſenen Sohns, 
Sraff Caſpars ꝛc. Gall Müller, gemeiner 
waͤbiſchen Grafen und Herrn Raht, Ad- 

und Syndicas. » Donmegender Wed⸗ 
deramwifchen Grafen, Johannſen, des ältern, 
Srafen zu Naſſaw/ Catenelnbogen, Bianden 
und Dieg, Herrn zu Bevlſtein, ꝛc. Philipfen, 
Grafen zu Naſſaw, zu Saarbruͤcken, und 
Saarwerden, Herrn zu Lohr ic. ſowol vor fich, 
V fft Ramen, weyland 


als auch in Vormundſcha 
Sraff Albrecht zu Naſſaw/ Saarbrücken/ ꝛc. He 


ſeligen nachgelaſſenen minderjaͤhrigen Sohns 
Grafen Johann Caſmirs zu Naſſau, Saar⸗ 
bruͤcken / ꝛc. Ludwig und Wilhelmus / Gebrů⸗ 
der, Grafen zu Naſſaw / zu Saarbruͤcken / und 
u Saarwerden / Herrn zu Lohr, ic, Zobann 
198, Grafen zu Naſſaw, Herrn zu Wiß⸗ 
baden, und Itzſtein, ꝛe. Eberhard, und Her⸗ 
man Adolffs, Gebruͤder, Grafen zu Solms, 
Herrn zu Muͤntzenberg und Sonnenwald/ ıc, 
und dann ietzgedachts Grafen Eberhards zu 
Solms ꝛc. als Vormunds, weyland Graf- 
fen Ernſten zu Solms, Herrn zu Muͤntzen⸗ 
berg und Sonnenmald, ſel. nachgelaſſener 
Söhnen zu Lich, 1c. Johanns Georgen, und 


Diten, Gebrüder, Grafen zu Solms, Herrn $ 


zu Müngenberg und Sonnenmald, tc. Jo⸗ 
bann, des ältern, Grafen zu Naſſaw, GCagen- 
einbogen, Bianden und Dieg, Herrn zu Beyl⸗ 
ftein, tc, und.abermals, Johannes Georgen, 
Grafen zu Solms, Herin zu Müngenberg 
und Sonnenmald,c, als Dormünder, wey⸗ 
land Graff Conrads zu Solms, ıc. ſel. nachge- 


laſſenen minderjährigen Söhnen zu Braun. 


fels, 1c. Johanns Albrechten und Eberharden, 
Gebrüder, Grafen zu Solms, Herrn zu 
Müngenberg und Sonnenmwald, ıc. Philips, 
Grafen zu Hanaw/ Heren zu Lichtenberg und 
Ochſenſtein, ıc. und abermals, Johanns, des 
altern, Grafen zu Naſſaw/ Cagenelnbogen, ic. 
und Philips, Grafzu Hanam, Herrnzu Lich 
tenberg, dann auch Ludwigs von Say, Gra⸗ 
fen zu Witgenftein, Herrn zu Homburg, ic, 
1. Bosch der CoNT. des PART. GEN, 


u OHerrn zuMiingenberg,c, 
auch vor ſich ſelbſten und Bolfigangs 
Ernten von 8, Vatter und Sohns, 
Grafen zu Bildingen,ıc, Wolff gangs und 
Heinrichs von 9 Gebrider, Gra⸗ 
fen zu Büdingen, 2c. Heinvichen, Grafen zu 

ft, zu Domburg, ıc, Adolphs 
KHeinriche, Wild- und Xbeingrafen, Grafen 
zu Solms, und Herrn zu Winftingen, ıc, vor 
fi, und als Vormund, Rbeingra⸗ 
fen Chriſtoffen el. nachgelaffener Söpnen, ic, 
ehmen, Grafen zu Wied, Herrn zu Kon; 
celund Dfenburg,ic. Georgen, Srafen zu 
Naſſaw / CTatzenelnbogen/ Bianden und Dietz 
Sernzu Deplfein, als Vormund wepland 
Graff Hermans zu Wied, 2c. fel. nachgelaſſe⸗ 
ner Söhnen. Frangen, Grafen und Her 
zu Waldeck/ ꝛc. vor ſich, und als Vormunds 
feiner jungen Vettern und pillen, Wil⸗ 
belmen, Ernft, Chriſtian und lraten / Gra⸗ 
fen zu Waldeck, und Philips Wolffen von Fle⸗ 
ckenſtein/ Freyherrn zu Dachftul, Wilhelm, 
Graf zu Wied, Herr zu Runckel und Iſen⸗ 
burg;2c. Philips dudwig / Graff zu Hanaw, 
r zu Muͤnbenberg / Fohann Engelbert 
von Lautern, Hanaw Müuntzenber giſcher 
Naht und Amptmann zu Hanato, ꝛc. An. 
dreas Chriſtian/ der Rechten Doctor, und 

gemener Wedderauiſcher Grafen beftellter 
Syndicus, auch Naſſau Cabeneinbonſcher 
und Hanaw Muͤntzenbergiſcher Riahe dam 
auch Matthaͤus Hirſchbach, der Rechten 
Doct. und Naſſaw Saar bruckiſcher Cantzler 
zu Ottweil. Wilhelm Albrechten und Gin. 
thern / Gebruͤdern und Vettern / det Bier⸗ Gra. 
fen des Reichs, Grafen zu Schwartzendurg 
und Hohenſtein Heren zu Arnftart, Son. 
bershaufen, Zeutenberg, Yohra und Klecten 
berg, und Wolff Ernften, Johann richen, 
udwig Georgen und Chriftoff, Gebrudern 
und Bettern, Grafen zu Stolberg, König 
fein, Rutſchefort, Werningeroda und Hohen. 
fein, Herr zu Epftein, Mrüngeuberg, Breu- 
berg, Egemond, Lohra und Klettenberg, als 
Succeflores des Grafſſchafft Hobenftein, xx, 
acob Mottflatt, der Rechten D. Gangler zu 
erningeroda, Bruno, Gebharden, Hans 
Gunthern / Otten, Hans Georgen und Dolls 
ratben, Grafen und Herrn zu feld, Ed» 
—— zu Heldrungen, und dann in Moll» 
macht Ernften und Friderich Gebruder Sra 
fen und Herrn Chriſtoffs zu Wansfeld/ ıc, 
Chriftophorus Faber, der Rechten D. gemei⸗ 
ner Herrſchafft Cantler. Daviden Grafen und 
Herrn zu Mansfeld Edlen Herrn run⸗ 
gen undSchrapberg, etc. ChriftophorusFaber, 
der Rechten D. gemeiner Herrſchaff Guugler, 
Yan 2 Joachi⸗ 
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Zoachimen und Heinrichen der ältern, Gra⸗ 
= in DOrtenburg, ꝛc. Georg, Graff zu. Or⸗ 
tenburg. In Vormundſchafft Johann Lud· 
wigen und Philips Georgen, Grafen zu Zeir 
ningen, sc. Emich, Graff zu Zeiningen und 
Dagfpurg, Herr zu Apermont. Albrechten/ 
der vier Grafen des Reichs / Graff zu Schwar⸗ 
genburg und Hobenftein, Herrn zu Arnftatt, 
Sonvershaufen, Zeutenberg, Lohra und Klet⸗ 
tenberg, ıc. Abraham Fabri, und Matthäus 
Hirſchbach / beyde der Rechten Doctor, und 
reſpective Graͤfflicher Naſſawiſcher Cantzler. 
Bilbelmen,der vier Grafen des Reichs, 
fen zu Schmwargenburg und Hobenftein, Herrn 
zu Arnfact, Sondershaufen, Zeutenberg, Loh⸗ 
ra und Klettenberg,2c. M. Wolfgang 
born Rabe. Wolfigangen, Grafen zu Ho⸗ 
benloe, und Herren zu Langenburg / Georg 
Friderichen des ältern, Grafen von Hohenloe / 
umd Herrn zu Zangenburg,ic, Jacob Hei 
ner der Mechten D. Rath und Advocat. 
Bolffgangen, Grafen und Heren zu Barby 
und Müblingen,ıc. Johann / Graff und Herr 
zu Barby und Muͤhlingen, und Chriftopho- 
rus — Rechten er Mans⸗ 
ſeldiſcher Cantzler. inrichen des andern, 
Heinrichen des fünfften und —3223 
ältern Reuſſen / Gebruͤder und Merterm, 
Herrn von Plawen / Herrn zu. Grayg, Kra« 
nichfeld, Geraw, Schleytz und Lobenſiein. 
Und in Vormundſchafft Heinrichen des 
Juͤngern Reuſſen, Herrn zu Plawen/ ic, 
Heinrich der Mitler Neuß, Herrn von Plaw⸗ 
en, und Jacob Heimer, der Rechten Doct. 
Wolff Ernſten, Johann Heinrichen, Ludwig 
Georgen und Ehriftoff, Bebrudern und Vet⸗ 
tern, alle Grafen zu Stolberg, Königftein, 
Rutſchefort, Werningeroda und Hobenftein, 
Herrn zu Epftein, Müngenberg, Breuberg, 
Lohra und Kiettenberg, ıc. Jacobus Rott⸗ 
ftatt, der Rechten Doctor, Raht und Cangler, 
Heinrichen und Georgen, Grafen und Herrn 
zu Gaffel,ic, Johann Herel, der Rechten 
Dodt. Sehaftian und Emichen von Daun, 
Gebrüdern, Grafen zu Falckenſtein, Herrn 
zum Oberftiin und Bruch, ıc. Cyriacus 
Rueland, der Rechten D. Furftlicher Speye-, 
rifcher Nabe. Zohann, Grafen zu Salm; 
Herrn zu BViviers, Rüpp und Brandenburg, 
Marſchalck des Hertzogthumbs Lothringen, 
Gubernatornzu Nancey,ıc. Johann Herg- 
bad, der Rechten Dot. Lottbringifcher Rath. 
Wolff Facoben, Grafen zu Schwargenburg, 
Herrn zu hoben Landsberg auf Bünger,Fürft- 
lichen Baͤheriſchen Rabts und Cämmerers,c. 
Chriſtoff Heberer. Arnolden, Grafen. und 
Heren zu Bentheim, Tecklenburg und Stein 
furt, Herrn zu Reda und Wevelincfhoffen, ic, 


— — — — —— ———— 


— — nn 


Bertram von Luͤtzenraht zum Eliff, Troſt zu 
Steinfurt, und Lorentz Holdmann, der Rech⸗ 
ten Doctor. Boden, Ernſten und DRartin, 
Gevettern und Bruͤdern / Grafen und Herrn 
zu Rheinſtein und Blandenburg;w. oe 
bias Bamermeifter, der Rechten Doct. Jo⸗ 
bannfen, Grafen zu Oldenburg und Delmen⸗ 
horſt, Herrn zu Zbever und Rniphaufen, 2c. 
Anthonius Hering, der Rechten Licentiar. 
Johann von Bronckhorſt und Battenborch, 
Grafen zu Gronpfeld, Fteyherrn zu Rim⸗ 
porch, Deren zu Alpen, ıc, Bartholomäus 


Gra- DWirich, der Rechten Licentiar. Herman⸗ 


nen von Zunden, Freyherrn zu Reckhum, 
Herrn zu Houten und Tongernel, Nitterm; ac 


Mile Arnold von Buchbols Thumherr zu Lüte 


tich, ꝛc. und Johann Muperti, ver Rechten 
Doctor. Wolffen, Gtorgen/ Haucken und 
Deiten, Herren von Schoͤnburg / zu Glen 


b Hei und Waldenburg, Gevettern und Bruͤdern, 


und in Bormundfchafft Wolfen und Geor⸗ 
gen, Herrn von Schönburg, ıc. Andreas 
Ehriftian, der Rechten D. Frangen, Herem zu 
Eis und Pirmont, ꝛc. Melchior Sohn zu 
Eis, Oberſter der Cron Franckreic), und Trie⸗ 
riſcher Amptmann zu Montabawr. Geor⸗ 
gen Ludwigen von Sainsheim, zu Kotten⸗ 
heim, Seehaus, Sindyingen und Erlach Frey⸗ 
bereng, x. Johann Horn vom Hoff, Secre- 
tarius. Der Frey und Reichs⸗Staͤtt &e- 
ſandten. Rheiniſch Band. Don wegen 
der Statt Cöfln, Johann Harderod, Burger: 
meifter, und Wilhelm Hackflein, der Rechten 
D. Syndicus. Straßburg, Johann Philip⸗ 
pus von Kettenheim, Stättmeifter, und Ge⸗ 
org Ehriftoff Kreyß der Rechten Dodtor, Ad- 
vocat. Lubeck, Calixtus Schein, der Rech⸗ 
ten D. Syndicus. Wormbs, Hand Caſpar 
Meyel, alter Stättmeifter, und Peter Weber, 
der Rechten Licentiat, Advocat. Spever, 
Johann von Gaffel, alter Buͤrgermeiſter, und 
Hieronymus zum Jamb,der Nechten Doctor, 
Advocar. Franckfurt, mit Befelch der Statt 
Friedberg in der Wedderaw und Wetzlar ıc, 
Hieronymus zum Zungen, Mittſchoͤpff und 
Rahtsfreund / und Ehrifloff Keller, der Mech» 
ten D. Advocat. Hagenaw, mit fampt dem 
Stätten indie Landvogtey Hagenaw gehörig, 
nemblid) Colmar, Scyleteftatt, Weiffenburg- 
Landaw, Obernehenheim, Käpfersherg , 
Münfter in S. Gregorienthal, Roßheim und 
Tuͤrckheim/ c. Jobann Riff, der Rechten 
Licent. des Rahts und Schöpff zu Hage⸗ 
nato, und Andreas Deck, der Statt Colmar, 
Vogt zum heiligen Creutz. Goßlar/ Chris 
ftoff Keller, ver Rechten D. Syndicus und Ad- 
vocat der Statt Franckfurt. Doremind, 
Johann Harderod / Bürgermeifier zu Colln. 

Biſans, 
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DBifang, Thomas Nardin. Schwaͤbiſche 
Banck. Regenſpurg / mit Befelch der Statt 
Northauſen, Jonas Paulus Wolf, Caͤmme⸗ 
ver, Niclaus Fiettacher, des innern 
Habts, Johann Diemayr, und Caſpar Stem⸗ 
per, beyde der Doctor. Advocaten, 
Nüuͤrnberg / mit Befelch der Statt Wintzheim, 
en —* a en 
gam, %, m el, %, eif top 
uͤhrer, beyde des ältern geheimen Rabts und 
obann Herel; der Rechten D. Rabtgeber, 
Ulm, mit Befeldy der Statt Lindaw/ Kaven- 
ſpurg / Bibrach Giengen, Kempten, Rauff- 
bätren, Zfin, Bimpffen, und Buchaw am 
Veverferrc. Servatius Ehinger von undzu 
Balbeim, des ältern geheimen Kahts, Al- 
brecht Schad / des Rahts/ Heinrich Schyilbock, 
und eo Krafft, beyde der Rechten reſpective 
LieundDod. Eplingen, mit Befeich der 
Statt Schwaͤbiſchen Hall,ıc. Johann Fri- 
derich Becht, geheimer Rabtsfreund, und 
Zohatın Leonhard Fleiner, der Rechten D. 
Advocat und Syndicus. Augfpurgmit Bes 
feld) ver Statt Duͤnckelſpühei, Matthaͤus 
Weller, des Kahts, Georg Tradel und Phi⸗ 
lips Zradel, beyde ver Rechten D. und Advo- 
caten / und Johann Zugenberger, Secretarius. 
Nördlingen, Thomas Dietev, und Sebaſtian 
Rottinger / der Rechten D. Reutlingen, Abra- 
bam Wittamb, Bürgermeifter, und M. Ge⸗ 
org Ott/ Ssyndicus und Statefähreiber. Rot⸗ 
weil, Johaun Beck Kaͤpſerl. Hoffgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor und Stattſchultheiß/ und Niclaus 
Brermeifen, der Rechten D. Kaͤpſerl. Hoffge⸗ 
zichts-Cangley- Verwalter, und Statt» Synd. 
mit Befelch der Statt Offenburg, und gemel- 
ter D. Niclaus Brenneifen, von wegen der 
Statt Gegenbach. Liberlingen, mit Befelch 
der Statt Buchorn und Wangen, ꝛc. Ma» 
thaͤus Weßmar, alter Bürgermeifter, und 
Jacob Reutlinger, des Rahts. Hailbrun, 
Erafmus von Dltenbaufen, geheimer Rabts⸗ 
freund, und Samuel Hornmold, der Rechten 
D. Advocar und Syndicus. Schwaͤbiſchen 
Gemuͤnd, Heinrich Dapp, Bilrgermeifter, 


— c— 
und Carl König, der Rechten D. Adrocat. 
Memmingen mit Befelch der Statt Leutkir 
en, Nicolaus Bahrenbubhler, der Zunger, 
der Mechten D. Advocar. Schwaͤbiſchen 
Werth, Georg Wurm, Rahtsfreund, und 
Georg Euno, Stattſchreiber. Weyl, Mare 
ein Weyſer Bülrgermeifter, Georg Schöning, 
Mit-Rabtsfreund, und Hans Georg Rugler, 
Stattſchreiber. Bopfingen, SehaftianKöt 
tinger, der Rechten D. Advocat. Aulen, 
Hans Bruder, und Balthafar Simon, beyde 
Buͤrgermeiſter und Kabtsfreund, und 304 
hann Prem, Stattfchreiber, Pfulendorff, 
Sebaſtian Waldbeurer /Stattſchreiber. Thul, 
M. Humpertus dela Plume, der Rechten Lic, 
General Procurator des@apituls zu Verdun. 

Deszu Urkund haben wir Wolfgang von 
Ortes Gnaden des heil, Stuels zu Mäyng 
Ergbifchoff; des heil. Roͤmiſchen Reichs durch 
Germanien Erg Cangler und Churfücft: 
und Fabian, Burggraf und Herrvon Thona, 
Oberſter Ehurfüchti, Pfalsgräffifcher Rab, 
und zu diefem Reichs⸗Tag DVerordneter, an 
unfer und unferer befondern lieben Freund 
und Bruder, auch gnädigften Herrn, derans 
dern Ehurfürften, und der Chur-Sachfen Ad- 
miniſtratorn: Wir Wolf Dieterich, Erg 
biſchoff zu Salgburg,2c, und Schtweickhard, 
Graf zu Helffenftein, Fuͤrſtlicher Bäyeri- 
fcher Abgeordneter von megen der Geiftlichen 
und Weltlichen Fürften: Georgius, Apt zu 
Weingarten, von wegen der Prelaren; Wil 
beim, Graff zu Dettingen, von wegen der Gta⸗ 
fen und Heren: Und wir Cammerer und 
Raht zu Regenfpurg, von unferer und der 
Frey und Reiche » Stätt 
fiegel an diefen Abfchied thun hencken. Ge⸗ 
ben in unſer Kaͤyſer Rudolphen, und des heili⸗ 
gen Reichs Statt Regenſpurg, den neuntze⸗ 
benden Tag des Monats Augufti, nad) Chriſti 
unfers lieben Herin Geburt, im funffgeben- 
hundert / und vier und neungigften Fahr,Linfes 
ver Reich des Römifchen, im neuntzehenden / 
des Hungerifchen, im zwey und zwantzigſten 
und des Böhemifchen, auc) im neuntzehenden. 


Li 


Decretum, den Abufum der Hoff-Commilfionen, und deffelben Abſchaf⸗ 
fung, wie aud) die genaue Obfervation erfler Inftanz Privilegien betreffend, de 
Anno i596. fiehe oben Part. General. p. ını5, 


Lil. 
Kaͤhſers Rudolphi ll. Edictum, inpuncto des Ming: Wefeng, de 


Anno 1596, 





fiehe oben Part. General. p.364. 


Aaa; LIII. 
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Proclama im Nahmen Känfers Rudolphi II. der Muͤntze halber 
Straßburg publiciret, Anno 1597. 


Er Roͤm. Kaͤyſerl. Majeftät, Uns 

ſers aflergnädigfien Heren, antwefender 
Commilfarius, Ich Adyag Hulp, der Rechten 
Doctor, verordneter Käpferl, Rath, thue Fund 
und jedermänniglic) hiemit zu wiſſen. 


Demnad) biebevor aus Befehl der Roͤm. 
Kaͤpſerl. Majeſtaͤt den 7. und ı7. Septembr. 
Anno 96. zu Frankfurt, mie auch hernacher 
allhie zu Straßburg ein Kaͤpſerlich Ming 
Edict publicirt und angeſchlagen, darinn 
gebotten / daß dem Räyferlichen Müunstz⸗Edict, 
Ordnung und Abſchieden jedermann Gehor · 
fam leifien, oder aber die Llbertretter mit auf⸗ 
gefegten Straffen angefehen werden follen: 
Als jaͤſt man esnochmals bey folchem publicir⸗ 
ten Mandat bleiben, doc) aus fondern beme- 
genden Urfachen, will gedachter Kaͤpſerl. 
Tommiſſarius und Rath/ 2, hiermit den 
frembden und einheimiſchen Kauff-und Yan- 
deld-Leuten, auch männiglich wie gemelt, al» 
kein in gegenmwärtiger Straßburger Wepbe⸗ 
nacht Meß, und folang ſich Ihro Maigft, eir 
nes andern erflären und vergleichen. werden, 
vor diefmahl verfattet und vergundt haben, 
afle Reichs güldene und filberne Sorten (jes 
doch gefährlichen Aufwechſel/ Vermoͤg voriger 
und zuvor zu vielmaln vernemertenernflichen 
Straffen einen Weg als den andern verbotten) 
im Werth, wie folgt, zu geben und zu nehmen, 
nehmlid) : 

Die Doppel: Ducaten zu zwep hundert 
und zwantzig Kreuger. 

Die einfachen zu einhundert und zehen 
Kreuger, | 

Die Gold⸗Guͤlden zu achtzig Rreuger, 

Jedoch daß ſolche güldene Sorten, Ver⸗ 
moͤge des Müng-Edidg, ihr gerecht gebuͤhr⸗ 
lich Gewicht haben. 

Die Sronen, als Burgundiſch, Niederlän- 
diſch und Frantzoͤſiſch Sonnen» Cronen für 
ſechs und neungig Kreuger. Die Reichs⸗ 
thaler, halbe und Derter höher nicht, denn zu 
ztveen undfiebengig Kreutzer. 

Die Gulden Thaler zu vier und ſechzig 
Kreuser. 

Die halben nad) advenant. 

Die Reichs neue Drep-Rreuger,balbe Ba» 
gen und Kreuger, Mbeinifche neue Pfenning, 
und andere Meine Zand-Sorten, fo von Anno 
&c. 94. nächft publicirten Reichs - Abichiedt 
gemungt und ausgangen, follen durchaus bey 
Confifirung und Zeibs-Straff in Kauffen 


und Derkauffen, Wechslung und dergleichen 
Commercien einzunehmen und auszugeben 
aflerdings verruffen und verbotten ſeyn. 

Und wiewohl auch fonften andere frembde 
güldene und filberne. Sorten im Ziegel ver 
dammt / fo follen doc) in diefer gegenwärtigen 
Straßburgiſchen Meß und weiters, wie ges 
melt, aud) höher nicht nachbenennte frembde 
Sorten in folgenden fpeeihieirten Werth auge 
geben und genommen werden. 

Die Burgundifche dicke Königs- Thaler, 
welche gerecht und unbefchnitten, zu achtzig 
Kreutzer. 4 

Halbe nach advenant. 

Die Pauliner ʒu zehen Kreuter. ® 

Frantzoͤſſſche dicke Pfenning zu vier und 
zwantzig Kreuger; 

Lothringiſche und andere gute, defgleichen 
dicke Pfenning zuein und zwantzig Kreutzer. 

Francken zu zween und dreyßig Kreuger, 

Silber⸗Cronen zu vier und. achtzig Kreu⸗ 


tzer. — 

Die Lothringiſche Dolchen und Meg 
Plaͤncklein zu vierundzwangigKreuger. 

Auffer und überiegtbenannte Sorten, mag: 
für güldene und filberne frembde Muntz in die 
Stadt Straßburg gebracht, oder mo diefelbe 
befunden werden, die foflen hiermit vertuffen 
undconfifeiret feyn. 

Imgleichen follen obangedeutete verbotte⸗ 
ne newe Sorten der drey Kreutzer, halben 
Basen, Ereuger und Pfenning, fo aflbie in 
der Meß, aud) anderer Orth zu finden und zu 
befommen, dem anmefenden Käpferlichen 
Commiflario und Rath bey Straf vem 
Meichs- Abfchied eimverleibt, gelicffere und 
uͤberantwort werden, 

Da aber jemandanderer Geſtalt obberuͤhrt 
frembd Geld einnehmen und ausgeben, verfüh- 
ven,oder under einigen Scheim aufmechfeln,orer 
fonften andere Händel darmit treiben wird/ der⸗ 
felb fell nicht allein das Geld verfallen, Fein 
Gleit zu Waffer noch Land haben, fonvdern 
nach Geſtalt feiner Ubertrettung an Leib und 
Gut geftvafft werden. 

Ferners folen auch mehr angeregt Kaͤy⸗ 
ferlicher Ming - Edit, Ordnung und Ab⸗ 
ſchiedt, fonften im allen Puncten in ihren 
Kraͤfften bleiben, auch binführo durch in-oder 
auslaͤndiſche, wes Standes oder Wurden die 
ſeyn möchten, fein Nation ausgenommen, 
im Rauffen, MDerkauffen , Commercien; 
a 

die 
€ 


Reichs⸗ Arehiv. 


die in den Müng kaict fpecificirte Sorten 


= RR 
Zu Uhrtkund mit meinem zu Ende fürge- 





höhers; auch ahders nicht, denn wie die Anno » frückten Siegel bekräfftiget; Geben in des 


&c. 59. valvitt, genommen und ausgeben 
werden fondern berührt Känferliches Muͤntz⸗ 
i&, und deffen Verbefler 

ich vollnzogen merden, darnach ein jedermantı 





— 


Abſchich det Romiſchen Kä 
a Din 
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SE Ir Rudolph der Ander/ von GOt⸗ 
———— Kaͤh⸗ 
ſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Ger⸗ 
manien / zu Hungern/ Bo 
Croatien und. Schlavonien, ꝛc. König, Ertz⸗ 
og zu Oeſterreich/ Hertzog zu Burgundi 

34 Braband / zu Steyr / zu Kernten zu Krayn, 
au Lüge ‚zu Wirtemberg, Obern und 
dern Schieſien / Fuͤrſt zu Schwaben; 
Marggraff, des H. Roͤmiſchen Reiche: zu 
Burggam, zu, Möhren, Obern und Niedern 
Soußnig; Gefuͤrſteter Braf zu Habſpurg / zu 
Zpvol, zu: Pferd, zu Koburg und Goͤrtzic 
Landgraff in Elſaß/ Herr auf der Wendiſchen 
Mrarh, zu Portenam, und zu Salins 2c, 
Setennen und thun Fund —— 
wiewoi wir in dev troͤſtlichen guten Zuverſicht 
und ——— geſtanden e8 ſolte Durch gnaͤdi⸗ 
‚gen Beyſtand des Allmaͤchtigen / auf die pon 
8 beil, Reichs Churfuͤrſten, Fürften and 
Ständen bepjungft allhie zu Regenſpurg ver⸗ 
ſchienenem 94. Zabrs, gehaltenem Reichstag⸗ 
uns undunfern Chriftlichen Rönigreichen und 
Erblanden, auch allgemeiner: Wolfahrt der 
‚Ehriftenheit zum beften, eingeroilligte, anfe- 
henliche / mitleydentiiche Hulff / wider das wuͤtte 
Ihhe Enmbrechen des Erb ends Cheifliches 
Ramens des Tüurcken, auch ſiattlicher F 
‚ehuung anderer frembder und außlaͤndiſchen 
‚Shriflichen . Potentaten „und was wir ſelbſt 


‚mit allem unfern und der unfern Vermögen, 


3 äufferft, neben andern mebr erlangten 
— ſo viel ſieghafftes Gluͤcks 
wider gedachten Erbfeind / aber feiner mertpen 
‚und chewer erworbenen Ehriftenheit zu Trof 
und Erqpickung / erfolget fepn,damit ihme eins⸗ 
mals fein Stolg und Hochmuht / welcher einig 
And allein zu ganglicher Auseottung und Ver» 
ilgung Chritliches Namens, Guts und Blut 
‚gerichtet, gebrochen, zu nichten gemacht, und 
dardurch diemun viel Jahr hero angefochtene 
and zu rund gefegte Hungeriſche, und ander 
‚ze angrentzende benadjbarte Chriſtenliche Zan- 
de, zu befferer Ruhe und Sicherheit gebracht, 
sam alfo vachfölgig umb vielmehr das Deich 


Merbefferungic. wirckſamb⸗ 


ibm... 0 
EIG, ar a. ae 
yſerlichen Majeftät; und gemeiner Staͤn⸗ 
aa enge Pd 


ben, Dalmatien, : 


H.Reihsfrepen Stadt Straßburg, den Teg- 
ten Decembr. alt und 9. Januarii newen Ca⸗ 
lendere Im 96, und 97. Jahr. Ä 








rg, Im Jahr 1598... 


%;:.: N 7% ir ° 
Zeutfcher Nation, unfergelichtes Vatterland, 
aller bißhero anträmender Gefahr und meite- 
ver Huͤlff gefichert werden moͤgen. 

1. So haben wir jedoch wider geſchoͤpffte 

verſicht/ und alle unſete hoͤchſtangewendte 

Apferl,. Bemühung, Anſtellung und immer⸗ 
dar ſtets obgele gene Sorgfaͤltigkeit mit fonderer 
bohen Bettubnuß unſets Gemuͤths muͤſſen 
anſchawen/ wie nahend entzwiſchen gedachts 
allhie gehaltenen Reichstags ſolche —— 
Geſfahr nit allein in Neder⸗ Hungern / bey dem 
Donawſtrom hereinwerts an das Reich Teut · 
ſcher Natiöh, und unſers Erghergogthumbs 
Oeſterreich Hauptſtatt Wien, durch Veruſt 
der Veſtung Raab, und anderer mehr Einnam 
in demfelbigen Bezirck gelegener Grentzbaͤu⸗ 
fer, eingeriſſen fonder daß auch bald hernacher 
der Tuͤrckiſch Sulchan in Obern Ungern aͤg⸗ 
ner Perfon eingefallen, die Veſtung Erlaw 
erobert; dafelbft einen fürnemmen Sie und 
Paß genommen, und daber nunmehr von dans 
nen faft Durch ein offenes plattes ebenes Land, 
biß aufs Teutſche Meer, vor fich, und alfo 
aus GOttes gerechten Zorn, über der Chri⸗ 
ſtenheit vielfältigen Sünde, und unbußfertiges 
Leben / über die hiebevorige feinem Zoch unter. 
—— — a rer beyden Sei» 
ten, die nechſte zween Schluͤſſel zur Chriſtenheit 
in Haͤnden habe. — 

2. Derwegen und dieweil dannenhero leicht⸗ 
lich) die Rechnung zu machen geweſen iu 
bemelter Tuͤrckiſcher Erbfeind bey ſoichem 
Zuſtand nit nachlaſſen/ ſonder mit feinem un 
erfättigem Geig und hochmuͤtiger Begierden, 
die gange Welt zu herrſchen / immer fortfahren 
werde / andere mehr Beftungen, Land und Leut, 
mit gleicher Macht und Gewalt, unter feinen 
Tuͤrckiſchen Zwang zu bringen, haben wir ung 
gleichwol dagegen / ſowol mit felbft eigenem uns 
ferm euferften Vermoͤgen als auch gedachter 
eingersifligten ordinari Reichs, und erlicher 
Kreyß / auch anderer gutwillig und mitleident- 
lic) geleiſten extraordinari Volck. Hilfen, fo 
beſt wir gefönnt, bishero aufgehalten. 


3. As 


— 
3. Als aber darzwiſchen vom wegen Un⸗ 
gleicpheit diefer Hulffleiftung allerhand ve⸗ 
eingatvendet morden, wir aber 
auch) weder einer oder andern, angeregter Ur⸗ 
fachen, hoher Nodtund Gefahr wegen, nit ent» 
peren konnen / und darumb, tie diefem über« 
ſchweren Laſt mehrere und Er⸗ 
läuterung undach gefunden werden koͤnt, mit 
unſern und des Reichs Churfuͤrſten Commu- 
nication gepflogen, und die Sachen dahin an- 
gefeben, und erwogen worden, Daß aufferhalb 
einer ordentlichen Reichs⸗Verſam⸗ 
Jung dieſem Weſen beftändig Rabe zu (haften, 
nitwohl möglich: Derohalben wir dann die- 


en Reichs-Tagmit Vorwiſſen und Beroifli- 


gung gedachter anhero ausſchrei⸗ 
en und ankündigen / und durch unſern hierzu 
gevollmaͤchtigten Käpferlichen 
Commillarium (weil wir anderer unſerer viel» 
fältigen Obliegen wegen eignet Derfon zuer- 
feheinen, abgebalten worden) den Durchleuch · 
tigen Hochgebornen Matthiam, Ergbergogen 
zu Defierreich , Hertogen zu Burgundi, 
Steyer, Kärnten, Crain and Wirtemberg,2c. 
Grafen zu Habfpurg und Torol/ unfern 
freundlicyen geliebten Brudern und Fuͤrſten 
die Bewegnuſſen unſers Kaͤpſerlichen Auß⸗ 
ſchreibens durch unſere Kaͤvſerliche und S.L. 
zugeſtellte Propofition, den Shurfürften, Fuͤr⸗ 
ften undStände,oder deren den Raͤh⸗ 
ten, Bortfchafften und Geſandten fürttagen, 
und daben hohe unvermepdliche Urſachen ein- 
menden laffen, warumb wir die Stände umb 
ein nochmablige@briftliche mitleivenliche frep- 
millige,und — zu ferner Ge⸗ 
genverfaſſung undAbhaltung —— 
Dig und vaͤtteich erſuchen muͤſſen weitern 
haits ſolcher unſerer Räpferl. Propoſition. 

4. Ob wir uns nun wol hierbey zu erinnern 
mwiffen, auch gern gefteben, daß Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständ, und der Abweſenden 
Rable/ Bottſchafften und Gefandten, bey 
nechft allhie gebaltenem Reichstag, auf ſelbig 
mals durch ung fuͤrgetragene hohe und aͤuſſer⸗ 
fie Feinds Noht / ſich mit einer anſehnlichen/ 
fiatelichen, freywilligen Hulff angegriffen, und 
mit derfelben unſern Chriflichen Feld⸗ und 
Heerzug wider den Türcken, zu Ratten kom⸗ 
men, twelches micleidenlichen Zufprungs wir 
nad) als vor, zu fonderm Käpferlichen Gefal⸗ 
fen und Danck annemmen, und ſolches zu je- 
der zutragenden Gelegenheit, gegen Churfür- 
flen, Fürften und Ständen des Reichs in 
ferl, Gnaden und allem Guten zu erkennen, 
unvergeflen ſeyn wollen. 

5. Jedoch und dieweil über diß/ und ſeithe⸗ 
so unſers Kaͤbſerlichen Ausſchreibens / und die» 


fegewiſſe und glaubwuͤrdige Schreiben und 


Teutſches 


Kundſchafften eintommen auch nach und nach 
vielbemelter 


ſich continuiren/ 
Türckiſcher Erb 


—— 
viant g anope 
Weiſſenburg verſchafft, auch durch den da⸗ 
in Je —— Serdar Meh- 
mer, den armen gebuldigten Ehriften, bey dem 
Säbel auferlegt babe, ſich mit Shangen und 
anderer Notturfften gefaft zu halten: Haben 
wir der Ständ Nähten, Bortfchafften und Ge⸗ 
fandten, ferner für Augen zu fielen nicht uns 
terlaffen können, wie hoch die äufferfte 
——— Seufher Nar 

nds/ Nation, ſon⸗ 
der gemeiner Chriſtenheit ermahnen und er⸗ 
fordern wolle, dieſer Zeit, als vor jemals ger 
ſchehen / mit einmüchiger: enfegung, 
ſich vor des Feinde fung und Ver» 
berung aufzuhalten, zu ſchutzen umd zu ref» 
ten, Und darumben, weil und und unfern 
Koͤnigreichen und Erblanden, die nun viel 
Jahr hero das Aufferft biebey aufgelegt, die- 
fem übermächtigen. Gewalt allein zu wider⸗ 
ſtehen unmöglich fallen wolt , wir deſto un⸗ 
umbgaͤnglicher, nach laut unſerer weiter in 
den überreichten Schrifften gethaner trem» 
bergiger Erinnerung und Vermahnung 
bewogen worden, die bey den Ständen geſuch⸗ 
te anehentliche Huiffleiſtung zu treiben, und 
zu urgiren. 


6. Darauf fi dann der Churfuͤrſten, 
Zirften und Ständ Nähte, Bottfepafen, 
auch Stände und Gefandten, Wermög def 
fen von ihren Herrfchafften gethanen Auf- 
trags zuſammen verfüget, umd ſolche unſere 
Kaͤhſerliche Propoſition, ſampt mas derſel⸗ 
ben weiter angebefftet, in gebuͤhrende Berathe 
ſchlagung, Vermoͤg des alten löblichen Her» 
fommens und Gebrauchs, gezogen, , 

7. Obnun wol in vorgangener Delibe- 
ration der Chur fuͤrſten und Staͤnd 
Raͤhten, Bottſchafften, Ständen und Ge⸗ 
ſandten allerhand und vielfältige obliegende 
Difficultäten und Befchtwernufien, deren die 
Stände, und ihre geborfame Unterthanen 
noch nicht erledige, fürgefallen, warumb ih⸗ 


Käy- nenn zu einer abermaligen, und fo anfehendli» 


cher erforderter Hulff, Handreichung zu thun 
hoͤchſtbeſchwerlich fallen wolt/ par hund 
Käpferl, Commiflario deß wegen weitere Auge 

führung gefcheben. 
3, So iſt doch von ihnen die hope vor Augen 
ſchweben⸗ 


Rider Archiv. 







hens dagegen unerwoge 
fen, und halben * Por in dem 
liegenden Veſchwernuſſen und Dific 


Ges daſſelb alſo 


identlie Fall 


cher Legtätten, als Franckfurt, 
genfpurg, Augipurg oder Leipzig, und 

irgends anderfi zu erlegen, dergeftalt, daß diß 
Ansäfenden achtund neungigfien Jahrs N. Mo⸗ 
at zu dreyen Zielen und Terminen, als Geor- 

‚Jacobiund Michaelis, folgenden neun und 
} ten Jahrs N. und des dritten/ nemlich 












melten Terminen erlegt und bezahlt werden 
„doch des erſten Ziels Georgü halb, die» 

Beil daſſelb allbereit vor der Thuͤr, auf vie 
Maß verfianden, twieder Ständ Raͤth / Bott⸗ 
ſten und Geſandten ſich gegen uns erklaͤret 


And demnach ung von ihnen die Dire- 
zund Beſtallung des gangen Kriegs-We⸗ 

is dergeſtalt heim vertrawet / daß wir die Ober⸗ 
le ſoviel deren vonnoͤthen welche in dem Reich 
ſeſſen und hierzu gnugſam qualificirt und ge» 
ickt / ordnen een . auffer 
nerlegten elt, jedes Jahrs, der 
Seflimpten dreyen Fahren, fo viel Kriegs⸗ 
Volck zu Roß und Fuß, als weit ſich foldy Geld 
ohnegefaͤhr erſtrecken wuͤrd/ allenthalben im 
Reich wo die am beſten zu befommen, in unſern 









ad des H. Reichs Namen werben und auf un⸗ 


ſere Verordnung zum Krieg wider den Tuͤr⸗ 
cken in Anzug bringen folten, auch) daſelbſt/ fo 
weit die Geld - Huf der N, Monaten jedes 
-Zahrs reicht, unterhalten werden: So haben 
wir daffelb allerguädigt auf ung genommen, 
und mollen aud) die Oberfte ſowol als das 
Kriegs⸗ Volck / ſo viel man deflen aus dem Reich 
Teutſcher Nation tauglich und wol haben fan, 
in unſern und des Reichs Namen werben/ und 
an nothwendiger Direction unſerthalben kein 
Mangel laſſen. 
0. Dabep dann auch fuͤr ein hohe Notturfft 
ermeſſen worden, zu dieſer mitleidentlich einge⸗ 
willigten Gelt⸗ Huͤlfff mit einem ſondern Reichs⸗ 
Muſier⸗Commiſſario und Pfenningmeiftern 
verfeben zufeun, Derwegen der Stände Raͤ⸗ 
she, Bortfchafften und Geſandten fid) zmeyer 
AI. Fortſ. DPCoNT. ME PART. GEN. 






en Jahrs N. Monat / zu Mäv 
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Inftructionen verglichen, auf welcyediefeibesu 
beftellen und anzunemmen ſeyn folten, die wir 
erfeben,, und. ung. 5* gefallen laſſen. 
Darau > Ständ Näthe, Bottſchafften 
und G n weiter heimgeſtellt. Wir auch, 
alf angenommen, foehemöge 
qualificirte und unter dem, 
nen verdacht zu fepn, wel⸗ 
tern mit und guter 


lic), auf derma 


che berührten 
ichtigkeit vorfteben, und Diefelbe bedienen 
—— —* wann ah die —— Re 
wir alsdann mit Zuziehung zweyer nechſigeſeſ⸗ 
fenen Reiche Fuͤrſten bepperlep Religion. ung 
mit ihnen einer gewiſſen Beſtallung und Bee 
foldung, und mag einem oder dem andern weiter 
für Perfonenzu-adjungirn fepn möchten, ver⸗ 
gleicyen, auf diefelbe, wie audy die Acticul der 
allbie verglichenen Inftructionen und Jura- 
ments, uns und dem Heil, Reich geloben und 
ſchweren laffen, auch gebuͤhrende verfie- 
gelte Revers, einen für ung zu bebalten, und 
den, andern. den Ständen des Reichs zur 
nbiſchen Cangley einzulicffern, von ihnen 
empfaben. 

1, Dieweil dann nun die vorgeſetzte frey⸗ 
willige Hulff-Leittung, zu Troſt und Wolfabrt 
der gemeinen Chriftenbeit, hohes und nievern 
Stands und zu Widerſtand des übermächtigen 
gemeinen Feinds Ehriſtl Namens des Tuͤrcken, 
und Abwendung ſeines Tyranniſchen Gewalts 
geſchicht / ſo ſolle allen und jeden Oberkeiten, 
mierechtmäßig Herkommen und Recht iſt dar⸗ 
über dann niemand mit der That zu beſchwe⸗ 
ven, frepfieben und zugelaffen feyn, ibre Linden 
thanen geiftlich und meltlicy, die fepen exempt 
oder nicht exempt, gefreyet oder nicht gefrever, 
niemand ausgenommen, mit Stewer zu bele⸗ 
‚gen, doc) hoͤber und meiter nicht, dann fo ferr 
einer jeden Oberkeit gebührende Anlag ſich er» 
ſtrecken wird; 

12, Und daß den Underthanen zuforderſt 
epgentlich und austruͤcklich dieſe bervilligte 
Hulff kundbar gemacht, indeme auch eine jede 
Oberkeit die erarmte und erſchoͤpffte Under 


thanen / mit Abforderung ſolcher Contribu- 


sion, fo viel möglich, und ſich thun laſſen kan, 
zu bedencken wiſſen wird, 
13. Demnad) ſollen die Underthanen, auf 
vorbemelte Erfuchung ihrer Oberkeit, jeder 
kin Gebuͤhtnuß und auferlegte Stemer um 
weygerlich darzugeben und zu bezahlen ſchul⸗ 
dig ſeyn: Daneben auch die Capitul bey den 
hoben Stifften, twie auch derofelben Undertha⸗ 
nen,ihren Erg-Bilchoffen und Bifchoffen, des⸗ 
gleichen die Städt und ihre eingefeffene Buͤr⸗ 
ger, auch die vermögliche Hofpitalien und der⸗ 
gleichen, fo Ehurfürften, Fuͤrſten und andern 
Ständen ohne Drittel unterworffen, denſelben 
Bu 2:1] in dies 


—* 


verhindert aller Vertraͤg/ Obligationen, Sta- 
turen, Gebräuchen, Gewonheiten und Her- 
kommen / fo einig Stift oder Stadt mit ihren 
Erg- Bifchoffen, Biſchoffen/ Fürften und 
ee in * Fällen haben, anziehen 
und den moͤchten. 
——— 
zu entſchutten / ſondern tm 

ner jeden Oberkeit erlegt, und unſaͤumlich be⸗ 
zahle und entrichtet würde, fo haben wir ung 
mitder Churf Fuͤrſten und Stände Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Geſandten und fie ſich 
hinwieder mit ung verglichen : Segen und 
wollen darauf, da aufden Fall die Underehanen 
in Stätten und Dörffern, in ungebovfamer 
Widerſetzigkeit befunden, und ihre gebuͤhrende 
und aufgelegte Anlag, zu angefteflten und be» 
fimpten Terminen und Verzielungen nicht 
liefern milrden, daß fie in poenam dupli mit 
der That unwiderſprechlich gefallen, und der- 
balben ihre gebuͤhrende und gefegte Anlag ihrer 
Oberkeit gedoppelt zu begablen ſchuldig fun, 
auch darju von denfelben ihrer Oberfeit durch 
gebůht liche Mittel und Weg vermögt und an- 
gebalten werden follen, auch fol- 
chen widerfegigen ungeborfamen Underthanen 
oder Säumigen, gegen ihrer Oberkeit, an 
unferm Käyferlichen Cammer-Gericht feine 
Procefs erfantit werden. 

15. —— en Fre 
ſten und Ständ, vorgefegter ihrer Undertha⸗ 
nen Derwengerung oder miderfeglichen Un⸗ 
gehorſams halber, gegen denfelben, an gedach⸗ 
tem unfern Cammer-Bericht, zu Einbringung 
der auferlegten und aufgefegten Anlag und ver- 
wirckten Peen dupli, mandata pœnalia ad fol- 
vendum, mit angebenckter Yadung, wie recht, 
darzuchun, dap fie ihre Schuldigkeit/ wie nechft 
gemelt, ihrer Oberkeit felbft erlegt, oder zu feben 
und hören, in die comminirte Peen gefallen 
zu ſeyn zu erfläven, auszubringen und zu erlan⸗ 
gen Macht haben. Darumb Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Bepfiger den Oberfeiten auf ihr Anſu⸗ 
chen folche gebüßrlicheProceßs erfennen,darauf 
förderlich, mit Abkuͤrtzung aller Verzüglichkeit 
verfahren, und mas recht üft, ergeben laſſen 
ſoll 


en. 

10. Da aber einiger Stand, wer der auch 
fev, feine Gebuͤhr aufangefegte Ziel nicht erle⸗ 
gen, fondernfich fäumig und ungehorfam erzei- 
gen mürde, fol derfelb, immaffen wie zuvor 
mehrmals ſtatuirt gefegt und verordnet, im die 
Peen deri Acht oder Privation gefallen ſeyn, 
auch unfer Cammer-Procurator-Fifcal, gegen 
derfelben Ladung zufeben und hören, ſich in die 
verwirckte Peen gefallen zu feon, zu erflären, 
ausbringen, und darauf gang fchleunig verfab- 
ven: Darumb auch unferm Cammer-Richter 


Teutſches 


in dieſer Hulff auch zu Stemer kommen / un⸗ 


und Beyſitzern hiemit befohlen wird / in ſolchem 
förderlich zu procedirm, und feine verngh⸗ 


1 
auf alle und jede verfaßlene Zie 
durd) den Fifcal neme Procefs u Ba 
und mit newen Unkoſten 
ordnen und wollen wir / daß unſe 
Cammer-&erichts Procuraror-Fifcal, in dieſer 
Reichs⸗Stewer in der erſten Ladung / die gan 
eingeroifligte Huͤlff und ale Ziel 
benennen undfegenlafe. Wo dann 
dungeinmal gegen den Säumigen ' 
nee an De MeDBea De SEE 
pen erfcheinenpen Dielen qui. repetisn,; 
alfo ferner darauf der zu procedirn. 


18. Daneben folen auch Cammer · Richter 
und Bepfiger Macht und — ee 
Gelegenheit der Umbſtaͤnde / und zu 
Einbringung der Anlagen, die Säumige an 
flatt vetwirckter Acht oder Privation in anſe⸗ 
bentliche Geld⸗Peen (mie aud) —— 
den ipfo jure einverleibt) zudeclarien, 
aufzu fdyleuniger Execution, mie zuvor im 
Speyerifchen Reichs. Abſchied Anno7o. und 
Augfpurg 82. ſtatuirt und verfehen, mit Recht 
zu erfahren, p emalla 2a 

19. Unddamitunfers Räpf. Cammer-&e- 
richts Procurator-Fifcalis wiffen m 
Stände ihr Gebührnuß zu jedem legt, 
oder daran faumig worden, follen die verordnete 
Zegfrätt ſchuldig ſeyn nach Ausgang eines je- 
den Termins / innerhalb drep oder vier Wochen, 
unferm Kaͤhſ. Fifcalein Berzeichnuß, mas ein 
—— 
verfertigen, er tragenden 
Ampts gegen den Säumigen der Gebühr zu 


en, 

20. Und dieweil in dieſem hochnothwendi⸗ 
gen Werck niemand gefreyet ſeyn kan ſollen die» 
jenige Staͤnde / ſo durch andere ausgezogen, und 
nicht in poſſeſſione vel quaſi libertatis ſeyn /ein 
jeder feine gebürende Anlag neben andern 
Ständen, vermög des H. Reichs Anfchläge, 
entweder felbft, oder die ausziebende Stände 
für fie zu bezahlen ſchuldig feun, doch den Exi- 
menten oder ausziehenden Ständen in ander 
Fällen an ihrer Gerechtigkeit nichts benomen. 

ꝛu. Demmad) dann etliche / beydes geiſtliches 
und weltliches Stande, fo ihre Anla- 
gen gehabt und contribuirt haben, nunmehr in 
Abgang kommen, gleichwol derfelben Lande, 
Leutund Güter vom Reich herrührende / und 
demfelben untertworffen, von andern Ständer 
beſitzlich eingenommen worden : follen auch die 
jetzige Innhabere, daven die gebuͤhrende Anla⸗ 
gen zu dieſer Stewer unmeigerlich, als mie vom 
andern Stänven gefagt worden, abrichten und 
bezahlen. “©... 2.409 
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"733, Undmachdem etliche Stände, f in une 

— en 

begütert ſeyn ſich ob dem beſchweren / da fie die 

J———— 
‚da 

ihrer Guter halb, auch in unfern Des 


fierreichifchen Landen, und allo mit doppelter 


Stemwer an beyven Orten belegt werden folten : 
Alſo ſeynd wir des Erbieteng, in diefem ung fo 
gnaͤdigſt zu bemeifen, damit diefelbe Ständ, 
daß fie über ale Herkommen zur Lingebübr be- 
ſchwert werden, zu Elagen nicht Urſach haben 
follen, 


HKäche, Votefejafften und Geſandten erinnert 
morden, uns auch deſſelben felbft zu berichten 
gewuſt / welcher Geſtalt bey etlichen Ständen, 
der vorigen eingewilligten Hulffen halber, noch 
etſ e anſehenliche alte und newe Reſtanten 
auſſen ſtehen / und dabey erwogen, daß, zu Er⸗ 
haltung Gleichheit/ bevorab ım dieſem Ehriftl; 
und loͤhlichen Werck diefelbe unweygerlich ein⸗ 
gebracht / zu vorhabendem Zug wider den Tuͤr⸗ 
cken biilich angewendet und gebraucht werden, 
24. So haben wir uns mit ihnen, und fie 
ſich hinwieder mie uns verglichen : Wohlen, 
ordnen und fegen biemit, daß alle und jede 
Staͤnde des Reichs, welche alſo noch in vorigen 
Reſtanten begriffen, bey Peen ver Acht oder 
Privation, (dyuldig ſeyn, auch) unfer Cammer⸗ 

Procurator-Fifcal darauf u ” 
Saͤumige ſchleunig procediren folle, folcye ihre 
— Reftanten, nebemdiefer Huͤlff zu 
beftimpten Zerminen,in die verordnete Legſtaͤtt 

entrichten und zu be 

er 25. Und mweilein Seit hero befunden, daß 
twider ſolch Fifcalifdye Procefs alleriey fhrifft- 
liche und weitläufftige Exceptiones an unferm 
Käyf. Sammer + Gericht eingumenden, anger 
maſſet wird, dardurch dann Die verabfhiedete 
Huͤlffen nicht wenig geſchwaͤcht, gefperret und 
geſtecket werden: So ſollen Cammer⸗Richter 
und Vevſitzer/ wie ihnen auch hiemit auferlegt 
wird, auf ſolche und dergleichen einkommende 
Exceptiones, ob ſie relevantes, frivolæ oder 
nicht, fleißig Aufmerckens haben / und nad) Ger 
ſtalt derfeiben, wie fie befinden, ihr officium 
interponirn, und hierin, mie ſichs von Rechts 
wegen gebürt, ſchleunig und förderlich pro: 
cedirn. 


26. Neben dieſer der Staͤnd freywilligen 
uñ mitleidentlichen Huilff/ die wir zu hohem und 
gnaͤdigſten Oanck angenommen,aud) urbietig, 
daſſelb umb Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤnd 
in allen guten und Kävferl, Gnaden zu erken⸗ 
nen, wollen wir ferner in diefer hoben Noth 
gern all unfer Macht und Bermögen anfpan- 
sen und darfirecken, und unfere gleichmol aufs 
I. Fortſ. der Coꝝx T. des PART. Gen. 


euſſerſt erſchoͤpffte Königreich, Erb⸗ Lander und 
Gammer-&üter, zum hoͤchſten wir das immer 
erſchwingen koͤnnen gegen vielgedachten Erb⸗ 
Feind den Türcten / zu nadymaligem moͤglichen 
Widerſtand erbandlen und gebraudyen, auch) 
an Erſuchung der Päpftiichen Heiligkeit, un⸗ 
fers freumdlichen lieben Vettern Schwagern 
und Brudern / des Königs zu Hifvanien Lieb⸗ 
den, und anderer ausländifcher Ehriftl. Poten⸗ 
taten Fürſten und Communen (denen wn bil⸗ 
lich umb ihre bishero geleifte Chriſtenliche/ gut· 
willige und anſehenliche Huffen danckbar auch 
uns nachmals ferner zuibnen mitleidentlichen 
ergiebigen Beyſtands verſehen und getroͤſten 
wollen) umb ferner wirckliche und erſprießliche 
Aflifteng und Mit-Huilffanunferm Fleiß und 
Vermoͤgen nichts ermangeln, fondern embfig 
angelegen feyn: Desgleichen auch die gefieyre 
Meichs: Ritter ſchafften / weiche in des H. Reichs 
Anſchlaͤgen mit begriffen, fampt den Hanſee⸗ 
Staͤtten und Eydgenopfchafften, umb billiche, 
Ebriftenlicye,mitieivenliche Yandreiciung tum 
beften anfprechen und bebandlen- laſſen: Hie⸗ 
bey wir dann gleichfalls erbietig feyn, auch vers» 
hoffentlich bisbero ung anderſt nicht erzeygt har 
ben, unfere Räpf. und vaͤtter liche Bemibung 
dabinanzumenden, mie durch innerliche Ruhe 
und Sicherheit des H. Reichs Wolftan, Aufe 
nemmen und Gededen fortgepflangt, gleiche 
Juftitia, Recht und Gerechtigkeit adminiſtrirt, 
die Staͤnde bey einander in gutem Bertrawen 
erhalten, und das ſchaͤdlic he Mißtrawen unter 
denſelben/ und mas deme anhangt, aufgehebt 
werden moͤcht/ der guten Zuwerſicht, die&stän- 
de für fichtelbften auch Darzu genebgt feyn wers 
den, Dardurch alfo mit deflo mebr einmuichiger 
Zufammenfegung, die Wolfahrt unfers ge⸗ 
liebten Vatter lands Teutſeber Nation zu bes 
fördern, und im Flore zu erhalten, 

27. Und ob wir wol auchauf die bey nochſt⸗ 
gehaltenem Reichs. Tag allbie, Anno neungig 
vier bedachte Legation in die Nieverburgundis 
fche Zande zu Erhandlung eines Friedens, fürs 
nemlich aber, und zuvorderſt Abfchaffung der 
benachbarten Stände, vielfältige und hoͤchſte 
eingeführte und geklagte Belchmerungen, an 
ung beneben denen von ung zugezogenen Chur» 
fürften, Fürften und Ständen, zumal nichts 

nlaſſen/ umd dertvegen, wie ihnen bes 
muft, bey uns niche angeflanden: So wollen 
wir jedoch, diemeil wir vernemmen daß üher 
biebevorig beſthehen Erſuchen und Erbieten, 
bevdiefem bebartlichen Kriegs: Weſen gegen 
die angetvendte, benachbarte und ungeherfame 
anfebenliche Stände des Reichs, immerdar 
und unaufhörlich, mit höchftverderblichen Ex- 
eurlionen, Einfällen und Einlägern. auch Abs 
zwackung Land und Leut, Kauben, Pidndern, 
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dung geſchehen, tweldyes aber bishero n 


zogenen 
Firften und Ständen, an allen unferm ver 
möglichen Fleiß nichts fpaven, foldh vorhabend 
mislich Merck; vermög und nad) Innhalt dev 
vier und neungig) Verabſchiedung all- 
bier, forderlichſt zu Werck zu richten, bevorab, 
weii es allbereit fo weit bracht, daß verhoffent- 


zu ' 
18. Diewen aber nody wenig Stände den 
in beruͤhrtem Reichs⸗Abſchied zu foldyer pre- 
paratori Legation beroilligten halben IR 
eriegt, und aber bedencklich fallen will, ohn den- 
felben viel Ausläge zu chun / follen die Stände 
in Krafft obgedachter Reichs · Verabſchiedung/ 
und bey der Peen dupli ſchuldig feon, berübr- 
ten halben Monat, pro quota eines jeden An⸗ 
ſchlags auf den einfachen Römer-Zug, inner- 
baib Monats: Fri nad) dato dieſes 
in die verordnete Legſtaͤtt zu be ar 

und weil hierbey auch in 


29. 
bhemeitem vier und neuntzigſten Jahr allhie/ 


nach Ausweiſung bemeltes Meichs-Abfchieds, 
den betrangten Ständen; in dem Niederlaͤudi⸗ 
ſchen Weftphälifchen Kreyß zum Beften, einer 
drey monatlichen Huͤlff halb, in den dabey be- 
fimpten Jahrn und Terminen gen Cölln, 
Franckfurt oder Leipzig zu erlegen, Verglei⸗ 


nicht erfolget, und derwegen beruͤhrte Kreyß⸗ 
Stände nicht allein hiebevor umb Befoͤrde⸗ 
rung ſolcher verabſchiedeten drey monatlichen 
Huiff bey uns angehalten, mir auch daruͤber 
unſere Kaͤyſerl. Erinnerungen an alle Kreyß 
abgehen laſſen / ſonder der nicht Erfolgung halb 
ſich wiederumb bey gemeinen Ständen be⸗ 
ſchweret. So iſt demnach) für billich etmeſſen/ 
was einmal von den Staͤnden bey zweyen vori⸗ 
gen Reichs⸗Taͤgen / Anno achtzig zwey zulug- 
ſpurg und Anno neuntzig vier nechſt allhie / ein⸗ 
ewwilligt/ daſſelbe auch der Gebuͤr zu erſtatten. 
halb ſo wird bemelter vier und neuntzigaͤb⸗ 
riger Abſchied dieſes Puncten halb dergeſtalt 
anbero erholet, daß ein jeder Stand ſchuldig 
ſeyn fol, fein Angebuͤrnuß ſolcher bemilligten 
deep monatlichen Duff nach dem einfachen 
Roͤmer · Zug zu rechnen, und nemlidyein Mo» 
nat auf Nativitatis Chrifti diß lauffenden acht 
und neuntzigſten und nacyfolgenden neun und 
neungigften Jahrs den zweyten auf Georgii, 
und den drietenauf Jacobi, in obberübrte Leg⸗ 
ſtaͤtt Söll, Franckfurt oder Leipzig zu erlegen, 
diefelb verabſchiedter maffen, zu Abwendung 
der zuſtehenden gedachter Ständ Trangfal, zu 
gebrauchen und anzumenden, 


ee — — — — 


fen ſeyn ſollen. So thun wir ung in j | 

Annemmung.des Kriegs⸗Volcks dahin 
und vaͤtterlich erklaͤren under Be 

fe gnädigfte Anftellung zu thun / daß die Stäns 

de und Unterthanen beruͤhrter Muſter⸗ 


onat halber, to viel möglich, entladen und, 


ſeyn mögen, un (an ar regen 
31, Betreffend aber die Durchzuͤge 
demmal e8 damit diefe Gelegenheit hat, 
mider den Turcken ein Kriegs⸗ Heer vonw- 
terſchiedlichen Nationen aufgebracht werden 
muß,  Dannenberotwir jeweils wie auch mag 
ung etwa ſonſten von augländifchen 
geſchickt werden moͤcht mit 
Kriegs Volcks des Reichs Boden zu beruͤh⸗ 
ren nicht umbgehen fönnen: ſo ſollen doch un. 
ſere beſiellte en, im Krafft dieſes Reichs⸗ 
Abſchieds / ſchuldig und verpflichtet ſeyn / denje · 
Herrſchafften / die ſie mit 
dem geworbenen Kriegs⸗Voick beruͤhren wers 
den; gebürliche Caution, ſolch Kriege: Boldt 
ohn Schaden durchzuführen, von ſich zu geben, 


od) und daß auch daſſelbe Rottenweiß / auf den ver⸗ 


ordneten Steaffen, den nechſten und richtigſten 
eg, naher den Quartiern / fo ihnen von den 
Ständen durchzuziehen benennt, fortziehe und 
mit ihren Jauff-Zerteln verſehen ſeyen. 
bey angefeben wird, daß bey allen und jeden 
Kreiften, da folche An-und Durchzig fuͤrge⸗ 
nommen werden, Sar- Ordnungen aufzurich ⸗ 
ten, wie umb leidliche und billi 
der Kriegsmann mit Koſt und Futter einen 
Imbiß und uͤber Nacht hinaus zu bringen, daß 
auch einer weiter daruͤber (er wolte dann umb 
fein Pfennigein mebrers, dann die Ordnung 
mie fich bringt, verzehren) zu geben angehalten 
erden folle. So follen die Stände berüprter 
Kreyß deswegen Macht haben, fich eines Leid» 
lichen und Gewiſſen mit einander zu verglei⸗ 
chen, undein jeder in feiner Obrigkeit, an Or⸗ 
ten und Enden; da 28 die Notturfft erfordert, 
zu publiciven und darob zu halten. —T 
33. Ob wir mol auch vie Stände, Raͤthe 
Bottſchafften und Geſandten gnaͤdiglich erin · 
nern laſſen / was wir von wegen Vergleichung 
Reuter· und Knecht⸗ Beſtallung / bey jngſtem 
allbie; im Jabr neuntzig vier, unferm gehalte⸗ 
nen Reichs⸗Tag / Churfuͤrſten/ er und 
€ {Alle 
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Stänidenn, und der Abrvefenden Rächen, Bort: als wann man von Demmfelben Foimmen würde 


ſchafften und Geſandten proponirt und bei 
gehrt, wienemlic), und mas Geſtalt unter die⸗ 
fem Krieg wider den —* bey re 
ftaflungen, welche auf eine fo unerſchwingli 
Ubermaß geftiegen, und noch täglich geftengeut 
werden / eine ziemliche Moderation und Maͤßi⸗ 
gung gemad)t, und-ein durchgehende Gleiche 
beit damit gehalten, auch in den Feldzuͤgen wi⸗ 
der den Tuͤrcken / von den Oberflen, Rittmei⸗ 
ſiern / Hauptleuten, ſowol andern hohen und 
niedern Befelchhabern und Kriegs Volck viel⸗ 
mehr auf die Rettung unſers geliebten Vatter⸗ 
lands, als auf den eygnen Vortheil und Genieß 
geſehen werde / und derwegen maͤdiglich begeh⸗ 
set, dieweil ſolches bey obangeregtem jungſten 
Reichs. Tag allhie unerlediget anftehen blieben, 
and die Zeit hero nicht allein die. Beſtallungen 
and dero Vortheil uns ſowol als den Reichs 
Kreyſſen ſelbſten viel untraͤglicher worden / ſon⸗ 
dern auch unter dem Kriegs⸗ Volck/ der unglei⸗ 
chen Beſtallungen halb, viel Unordnung und 
Wider ſpaͤnnigkeit errvachfen, jetzo allhie davon 
au reden, zu tractirn und zu ſchlieſſen, was der 
Sachen hohe Notturfft erfordern wolte. 
4. So habeu ſie jedoch ung etliche Urſa⸗ 
en und Bewegnuſſen angezeigt, warumb 
füglich jego zu keiner gewiſſen Nichtigkeit zu 
kommen, und derwegen ung, als die twir dag 
directorium über diefes Reichs Kriegs: Voick/ 
auch Annemmung Oberſter, Haupt: und Bes 
felchs⸗ Leut auf ums genommen,gleicher Beftalt 
beumgeftellet, fobeft und naheſt wir jesiger Zeit 
koͤnnen / folder Beſtallung halben mi ihnen zu 
handlen/ welches wir ung auch (ob wir wol, daß 
demfelbigen eine richtige Maß allhie gegeben 
were worden, amliebften geſehen) nicht zu ent- 
gegen ſeyn laffen, fondern uns dahin gnädigft 
erbotten, mit Zuziehung etlicher erfabrner 
Kriegs⸗ Oberſten / eine Beftalung, dabey Reu⸗ 
ter und Knecht wol beſtehen koͤnnen / faſſen und 
auf die Band Bezahlung nach Moͤglichkeit 
richten zu laſſen/ damit derſelben in Werbung 
und Auszahlung nachgegangen werde, und da 
wir derſelben halben richtig, zu maͤnniglichs 
Wiſſen / den ausſchreibenden Fuͤrſten eines je⸗ 
den Kreyſſes zu communiciren, welche fuͤrter 
die andere ihre Mit⸗Kreyß⸗VerwandieStaͤn⸗ 
de zu ebenmaͤßiger Wiſſenſchafft und Nachrich- 
tung, und ſich in dergleichen Beſtallung dar⸗ 
nad) wiſſe zu accommodiren, ein folches vers 
fländigen follen. 
35. Undmeilohne gemiffe Proviant-Ber- 
ordnung, auch Taxirung derfelben, nicht wol 
zu einer richtigen Beſtallung zu fommen, tools 
‚len ir, wie wir auch aflbereic in dem Werch, 
ſolche Anordnung und Verſehung thun, damit 
Pernacher zugch,fomwol bep dem Donamfirom; 
[7 


vo. 


der Habern, Brod, Fleiſch Wein und ander⸗ 

Vietaalien nach) Gelegenheit alſo leidlich taxirt 

mwerde,dabey Reuter und Knecht beſtehen und 

Reh an. fo hoch micht zu beſchweren haben 
gm 

36. Dabep dann auch; auf unſer gnädigs 
Begehren der Churfuͤrſten Furſten mo Stan. 
de anweſende Raͤthe, Bortfchafften und Ge. 
fandten für" bißlich geachtet; daß ſuichem Ehrin 
lichen Kriegs· Heer vom gelegenen Orten und 
denen Ständen, fo Hungaru und Defterreich 
am nechſten gefeffen, mit Zuflhrung der Pro- 
viant,fo viel immer möglich, Huiff gefchehe,und 
— * uns is ——— fuͤr⸗ 

agen, welche zu mitz die⸗ 
ſes Wercks zu behandlen waͤren: —— 
wir ferner hieran an uns kein Mangel ſeyn jaß 
fen, und uns umb fo viel mehr ſolcher Proviant 
zuvor halb gewißlichen getröften, und folle hier. 
bey; wie wir uns deſſen mit der Ständ Näthen, 
Bottſchafften und Gefandten verglichen, das⸗ 
jenig, was alſo an Proviäne zugeführt foird, 
leichwol auf Frlegung: guter gerviffer Ur⸗ 
Seren cheghing —— oder 
alſch gebraucht werde, d, Zoll, Frey 
Gelts, Maut, auch aller anderer aa br 
VBeſchwehrungen zu Waffer und zu Fand, in 
—— und Orten frey und unbeſchwert 
gelaſſen. 

37. So vielaber etliche andere mehr Kriegs · 
Maͤngelantrifft, deren mir, daß ſie bey vorigen 
Feld⸗Zuͤgen fuͤrgangen ſeyn follen, erinnere, 
haben wir zwar unfers Iheils ungern vernom- 
men, und wie wir von Fahren zu Fahren uns 
beflieffen, das Kriegs. Weſen je länger je mehr 
in gute Ordnung zu richten: Als rollen mit 
auch) noch ferner ung daflelb, was ſowol in fpe- 
cie ald ingemein angeregt worden, und die 
MNotturffe erfordert, game trewlich angelegen 
ſeyn laſſen und alle mögliche Werfehungenvar: 
Unter allenthalben anftellen. 

38, Wir haben auch der Ständ Raͤthe, 
Bottſchafften und Geſandten, derjenigen 
Schreiben und Vermahnungen / ſo wir im das 
Reich hin und wieder ausgehen laffen, n:mlich 
bey jebigem offenen Krieg: wider gemeinen 
Erb⸗Feind den Tuͤrcken die frembde Werbuns 
gen ſie ſeyen auch angefehen wohin fie immer 
wollen von Reutern und Rnechten in dem H. 
Roͤm. Reich / weder heimlich noch öffentlich zu 
geftatten, ſondern ſotwol die Befelchshaber als 
diejenige/ die fi) wider ehegedachtes Verboct 
zu frembden auslaͤndiſchen Kriegen werben 
und beſtellen laffen, ernftlich zu ftraffen, welcher 
unferer Käpferl, ergangen :n Bermahnungen, 
ſich auch der Ständ Näche, Bottſchafften und 
Geſandten erinnert, und derwegen darfiür ges 
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acht es loblich rühmlic) und Chriftlich 
ſey / nirgehidanderfi wohin, bey dieſer vor Au⸗ 


gen ſchwebender Noch, und des geliebten Bat. 


väuender Gefahr, dann gegen den 
d Chriftliches Namens ſich gebrau⸗ 
zulaffen, es follen und werden Churfuͤr⸗ 
en, Fürften und Ständ des Reichs ig 
nidyt, als bishero von etlichen gefcheben, ſich 
hierinnen aller Gebühr in ihren Zanden und 
Gebieten unabgefonvdert zu erzeigen wiſſen. 
39. Und obwohl zu Erbawung / auch Ber 
feftigung und Merfehung der Stadt Wien, 
darzu dann ein mercklicher Linkoften erfordert 
wird / an Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd diß⸗ 
mals nichts begehret, ſonder ſolches eines jeden 
zu gemeinem Vatterland tragender Lieb, Trew 
und Gucthertzigkeit heimgeſtellt: So baben 


mir jedoch auf der Staͤnd gehorſame Erinne- fahr 


rung uns dabin gnaͤdiglich erborten, diefelbe 
unfere Stade Wien, zu unferer felbft und Teut⸗ 
ſcher Nation Sicherheit, in guter Aufachtung 
zu haben, und bey Continuirung des Bawes 
undanderer Verſehung alles das zu chun, mas 
uns möglic) ſeyn wird, und verfeben ung das 
bey/ es werden gemeine Ständ,auf den Noth⸗ 
fall, an ihrer Treuhertzigkeit auch nichts er» 
Mmangeln laffen. 

40. Bey unferer Kaͤpſerlichen Propofition 
haben toir aud mit notbrmendigen Umbſtaͤn⸗ 
den ausgeführt, wie gar unumbgänglidy die 
hohe äufferfte Notb erfordern wolt / da der Tuͤr⸗ 
ckiſche Sulthan ſelbſt eigner Perſon, mit fol- 
chem noch groͤſſern Gewalt, als zuvor mit Auf⸗ 
bringung einer groſſen Mennig Tartarn / folte 
fort herausziehen oder an feine ſtatt, mit einem 
fo mächtigen Heer⸗Zug / einen Verier Beeg · 
lerbeeg oder Serdar herauffer verordnnen, daß 
mir, zu Beſtaͤrckung und Rettung unfers 
Shriftlichen Kriegs Heers,eines mehrern Bey⸗ 
fprungs oder Nachzugs bedörffen, und derwe · 
gen Churfuͤrſten Fuͤrſten und Ständ, oder dere 
felben Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten 
gnaͤdiglich erfucht, ſich mit einer Anzahl geuͤb⸗ 
ter Reuter und Knecht in Bereitfchafft zu ſtel⸗ 
len, daß two es die äufferfte Noth erfordert, als⸗ 
dann ausallen Kraͤyſen/ obn meitere deren Zur 
fammen-Belcdyreibungund Erbandlung, ung 
auf unfer Geſinnen und Erinnerung, ein ſtar⸗ 
cker Nacyzua zu Roß und Fuß gefolget mer» 
Fr folle, auf Maß darinnen weiter ausge 
uͤhret. 

41. Ob nun wol der Staͤnd Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten bey dieſer ung aber⸗ 
maligen eingewilligten, mitleidentlichen, anſe⸗ 
henlichen Huͤlff hochbeſchwerlich angezogen, 
ein mehrers und weiters, als allbereit mit groſ⸗ 
ſem Unſtatten geſchehen, einzuwilligen, oder 
auch zu leiſten: So haben fie jedoch dabep, auf 
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die von unferttvegen ſtete dargethane Noth und 
Gefabr / die in Verbleibung deſſen / fo mol uns: 
ſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nation, 
als auch gemeiner Chriſtenheit leichtlich dahero 
zuwachſen koͤnte treweyfferiges Gemuths nicht 
uner wogen gelaſſen da ſich je ein ſolcher obange⸗ 
deuter Nothfall begeben folte, daß mol fo viel: 
und fat mehr an einem folchen Nachzug geles 
gen, als die jegige Ausrüftung eines Vorzugs, 
und dermwegen ſich erinnert, was in gleichem 
Fall,im Fahr der mindern Zabl Anno viergig: 
zwey durch gemeine Ständ des Reichs zu 
Speyer und Nuͤrnberg nad) Ausmweifung dere 
felben Reichs-Abfchied, für bequem und nlüg- 
lich angefeben worden, wie auf ſoſchen Fall, da 
der Tuͤrck alſo ſtarck kaͤme daß fich zu beforgen, 
daß Chriſtliche Kriegs⸗Volck möchte, ohne Ge⸗ 
der Miederlag, fein des Tuͤrcken nicht 
mächtig feyn, oder da es ſich zutrige, daß ns 
Chriſtliche Kriegs · Dolch gefchlagen, oder auch 
alſo geſchwaͤcht wiirde, daß die uͤberbliebene ſich 
feiner des Tuͤrcken Macht nit auf halten moͤch⸗ 
ten, man ſich einer eilenden Huff zu gebrau⸗ 
chen daß nemlich unſer Koͤnigreich und Erb⸗ 
Land auf unſern Koſten und dann die anreinen⸗ 
defünff Kraͤyß der Ober- und Neder⸗Saͤch⸗ 
ſiſch Fraͤnckiſch, Baͤper ſch und Schwaͤbiſch 
in Eyl mitaller Macht, auf gleiche Darlegung 
und Bezahlung gemeines Stände, ohn alle 
Weygerung und Ausflucht zuzieben und ret⸗ 
ten, auch keiner auf den andern verziehen, und 
ſich deſto förderlicher in guter Bereitſchafft und 
Ruͤſtung halten folten, auf unfer nothwendigs 
Erfordern gefaflt zu erfcheinen, und miedabey, 
von wegen folches ausgelegten und dargeſtreck⸗ 
ten Unkoſtens / die Stände und Kraͤyſe ſich uns 
ter einander zu vergleichen; Und darauf dar⸗ 
für gehalten, daß diefe Berfebung und Berord» 
nung, auf die obangedeute äufferfte Nochfäll, 
anbero wol zu erholen, unddergeftaltzu Werck 
zu richten, daß nemlich berührte fünff Krauß, 
der DOber-und Nieder⸗Saͤchſich Fraͤnckiſch 
Baͤyeriſch und Schwaͤbiſch fich nad) publicir- 
tem diefen Abfchied, foͤrderlichſt durch einen 
Ausfchuß, deflen fie fich zu vergleichen, undets 
va gegen dem erflen Junii newes und den 
zwey und zwantzigſten Maji alten Galenvderg, in 
unferer und des Heil. Reiche Stadt Nuͤrnberg 
bättın zufammen verfüiget, von dieſen Sachen 
deliberirt/ gerathſchlagt, und endlich gefcylofs 
fen, wie auf einen zutragenden, eilenden und 
umbgaͤnglichen Nothfall, als oberzeblt, mar 
mit Kriegs⸗Volck zu Roß und Fuß,Munition, 
Bebhren, und aller anderer hierzu geboͤrigen 
Notturfft, und wie ſtarck man auf Erfordern 
und Ermabnen gefaffi ſeyn, auch dieſer wolge⸗ 
meynter Nachzug / mit gebhuͤhrender Diredion, 
deß An· und Vorzugs zu Werck gerich — 
nt, 
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koͤnt/ welches alles, und was alſo geſchloſſen, 
wir unſaͤumlich zu berichten und zu verſtaͤndi⸗ 
waͤren. Und dieweil hiebey auch für ein 
Notturfft angeſehen worden,ausberürten fuͤnff 
Kraͤyſen diß Werck / wie es allenthalben in eine 
jute Ordnung zu richten, und auf den Noth⸗ 
die Aufmahnung zu hun, zweyen Fuͤrſten 
anzuvertramen : &o fepnd hierzu beyde vie 
geborne unfere Wetter, Obeymen und 
uͤrſten Friederich Wilhelm, Hergog zu Sach⸗ 

‚der Chur SachfenAdminiftrator, &c. und 
Marimilian, Pfalggraff bey Rhein, Herog 
in Obern und Niedern Bäyern, benendich ge» 
macht worden, in dem Bertramen und Zuver- 
ſicht / fie werden, gemeiner Wolfahrt zum Be⸗ 
fen, an ihrem Fleiß und Dermögen nichts er 
mangeln laffen, denen dann auch, was durch 

- den, Ausſchuß obgedachter Keäpp gefchloffen, 
te aa a ee ein 
z, Und damit 
Rreävß umb fo vieleber un beffe iDiefem tool 
gemeynten Werck fortfommen mögen, folten 

Staͤnd des Reichs hierzu ein Hıllff an Geld, 
und nemlich N. Dronat, auf den einfachen Roͤ⸗ 
mer⸗ Zug, und ein jeder fein Antheil pro quota, 
feines Anſchlags in die Staͤdt Nuͤrnberg, 
Franckfurt oder Leipzig, in zwehen Zielen, eins 
aufnechftfünfftigen Jacobi, das ander folgen 
den Michaelis diß mehrenden 89. Fahre, ſub 
pana dupli, und auf Maß oben angedeut, zu 
erlegen ſchuldig ſeyn und zum Fall vie Sachen 

alfo'zutrügen, daß Die gemelte N. Monat 

| —9* nicht erklecklich/ und ſie die Kraͤyß über 
diefelbe ein weitere Auslag unumbgaͤnglich 
thun muͤſten / daß alsdann daſſelb auf gemeine 
gleiche Buͤrde und gebuͤrliche Vergleichung 
der Ständ und Kraͤpß geſcheben, doch derge⸗ 
ſtalt/ da man eines ſolchen Nachzugs in einem, 
veven oder dreyen Fahren, Der eingewilligten 

Hulff nicht bevörffte, daß alsdann die Staͤnd 

damit nicht beſchwett / fondern daffelbig, was al⸗ 
ſo in ein Vorrath zuſammen getragen, ihnen 
wieder zum Beſten kommen follen, 

43. Welches alles wir und dann, als dieſem 
Chriſtlichen Kriegs-Wefen zum Beſten gang 
wolbedacht / nicht allein gnädiglich gefallen laf- 

‚fen, fonder nehmen u gleicher Ge 
ftaltzu Räpferl. vätterlichem und gnaͤdigſtem 
an, —*55 * —* obge⸗ 

raͤyß / an foͤrderlichſter Fortſetzung 

* ln und hochnoͤthigen Wercks bey 
ihnen fein Fleiß noch DRuipe erfparen zu laſſen 
und ſeynd e8 gegen ihnen umd gemeinen Stäne 
den des Reichs in Käpferl. Danckbarfeit und 
väterlichen Hulden und Gnaden zu erfennen, 
auch dabep all unfer Macht und Vermögen 
aufzuwenden und darzuſtrecken erbietig und 
geneigt, neben welchem dann auch alle Krapp, 
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und jeder Stand fuͤr ſich felbft;in guter anfich 


sung, vermög unferer und des Reichs Execu- 
tions- Ordnung, aufalle zutragended alle figen 
und fic) gefaſſt halten ſollen. 

44. Bey nechſter Reichs⸗ Verabſchiedung 
allhie iſt verfehen, welcher Geſtalt in allen Lan· 
den und Orten der T Nation, vor den 
Pfarr⸗Kirchen in Staͤdten undauf dem Land 
befondere Stoct / Kaͤſten oder Truben aufger 
fegt, und das Volck alle Sonn⸗ Feper- und an. 
dere Taͤge durch die Pfarr-Herren und Predi» 
ger ermahnet werden follen,ihre Huͤlff und AN. 
mofen, zu beſſerer Unterhaltung der Verwund⸗ 
ten, Krancken und Spitäler, fo ſich für Die ge⸗ 
— 

und redlichen gebrauchen 
laſſen ·aus Chriſtenlicher Leb und gutem Eiffer 
etwas / wie ſie der Allmaͤchtig ermahnen möcht, 
zu reichen / welche Truhen oder Stöck durdydie 
Dberkeit und Amptleut/ in etlicher 
ehrbarer Perfonen, anfgethan, und die &efafl 
der Oberkeit alle drey Monat in die verordnete 
Legftätt abfonderlich geſchickt / und denen darzu 
Deputirten eingebändiget, und ordentli 
Rechnung darüber gethan werden folle, 

-45. Ob nun moldeme zu Folg folhes von 
etlichen, aber fchier den wenigſten Orthen bes 
ſchehen jedoch und weil dieſes ein Cpriftlich,löb- 
lic), und GOtt dem Allmaͤchtigen molgefäflig 
Derekift,mir auch in Anrichtung etlicher Feid⸗ 
Spitäleinen guten Anfanggemacht, auch da» 
von, fo weit der Verlagerklecken fan, nicht auf⸗ 
fegen wollen zu welchem aber auf vie Medicos, 
Wund · Aertzten/ Officier, der Spitäler, Zelt 
Wägen umd dergleichen, nichtein geringes ge» 
hoͤret / ſolle billich bierunter ein gemeine ſch⸗ 
maͤßigleit bey allen und jeden Rräpfen und 
Orten verabſchiedter maffen gehalten werden 
und darumb diefelbe, fo folche Werordnungen 
in ihren Landen und Gebieten noch nicht ange 
Rellet, ſchuldig ſeyn/ daſſelb noch zu Werck zu 
richten, und von ſolchem einmal bedachtem und 
geſchloſſenen Chriſtlichen Werck ſich nicht ab⸗ 
sufonderh, wollen wir die gnaͤdige Verſehung 
thun/ damit das Teutſche Kriegs Volck zufor⸗ 
derſt der Billichkeit gemäß deſſelben/ da es Da» 
bin gemepnet, Genoß zu empfinden haben 
möge. 


45. Bir wollen auch biemit abermalsund 
ernftich erbolet, befohlen und verordnet haben, 
mas ebenmäßig ben jüngfter im Fahr neungig 
vier allbier fürgangener Keichs-Merabfchies 
dung wolbedaͤchtlich verfeben, mie nemlich alle 
Oberkeiten in ihren Gebieten, den Pfarr» 
Herrn und Predigernauferlegen und befeblen 
follen, die Untertbanen zur Buß und Beffe- 
rung ihres fündbafftigen Lebens trewlich zu 
vermahnen und anzumeifen, daß auch ve 

n 
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ben täglich in Staͤdten / Flecken, Märckten 
und Dörffern zu Mittags ein Glocken geleu⸗ 
tet, und das Volck von den Cangeln unterwie⸗ 
fen werde, von dem Aftmächtigen, dabero alles 
fieglich Obliegen berfleuflet , umb glückliche 
UVberwindung gegen den Erb-Feind, und Ab» 
fendimg feines gerechten Zorns und vorfte- 
bender Beftraffung, mit innerlicher Andacht 
anzurufen und zu bitten. Welches dann alle 
und jede Obrigkeiten in ihren Gebieten dar⸗ 
umb .defto eifferiger und ernfier anzuftellen, 
meilohndaffelbia,und da kein Beſſerung / Buß / 
RKew und Leid vorhanden, man ſich auch feiner 
glücklichen oder fieghafften Uberwindung zu 
verfehen bat. - 

47. Nachdem dann bey diefer mehrender 
Reichs ⸗Verſammlung und gleich Anfangs 
die drey Landfehafften, Stever, Kaͤrndten und 
Crabn bed der Churfürften, Zürften und Staͤn· 
de Köthen, Bottſchafften und Geſandten / durch 
ihre anfehenliche anhero Werordnete / fo mund 
tich, fo fchrifftlich fürbringen laffen, toie äufferft 
fie fich nun viel Jahr hero bey diefem mächtigen 
Einbrecyen des Tuͤrcken angegriffen, aud) nach 
alt ihrem Vermögen ihnen fomol, als auch 
Zeutfcjer Nation und gemeiner Chriſtenbeit 
zum Beſten Wiverftandt gethan, und dahero 
ſich dermaſſen ermattet und erſchoͤpffet, daß ſie 
ba Chriftenliche mitleydentliche Huͤfff des H. 
Keichs nicht mehr fönten forikommen ſondern 
endlich unter dieſem ſeht untraͤgkchen und uns 

aſchwinglichen Zaft erliegen müflen: So ift 
foldyesdurch rer Ständ Raͤthe Bottſchafften 
und Geſendten auch zu Gemuͤth gefübret wor⸗ 
den, und derowegen verurſachet dieweil dieſelbe 
Lndſchafften ung mit angehoͤrig, und unſerm 
Kabſeri. Schutz und. Schirm verwandt / und 
darinn begriffen, ſich etwas höher anzugreiffen/ 
und ihnen derwegen, aus deren uns eingewil⸗ 
ligten mitlendentlichen Huͤlff, ein benanntes 
verordnet, foihnen von unferm und des Reichs 
verordneten Pfenningmeifter oder Legftätten 
eingeliefert werden foll, auf Maß fiedie Ständ 
ſich deſſen gegen uns (chrifftlichen erfiäret ba- 
ben, mitdem wir dann auch gnädiglich zufrie- 
den ſeyn. ine 

— haben uns auch der Staͤnd Raͤthe 
Bottichafften und Geſandten erinnert, was 
etton biebevor im Jahr 76. auf gehaltenem 
Reiche Tag allhie, und folgends bey erganger 
ner Deputations-VerrichtungAnno fiebengig 
fieben zu Franckfurt vor Bedencken fürgelauf- 
fen, tie gegen dem tiltterichen Einbredyen des 
Türcken nad) Teutſcher Nation, ein Ritter⸗ 
Orden in den Hungariſchen Grentzen anzuſtel⸗ 
en, deſſen mir ung gleichwol / und was der Zeit 

ir Difficultates in dem Weg gelegen, eben⸗ 
mäßig zu berichten gemuft: Wir fepnd aber 
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des Kaͤpſerl. Erbietens, deffelben eingedenck 
zu ſeyn / und da etwas fruchtbarlichs gehandelt 
werden fan, an unſerer Interpofition und Zus 
thun nichts ermangeln zu laſen. 

49. Und obwol wir auch gang gern geſe⸗ 
ben, dap man allhie bey wehrender dieſer 
Reichs⸗Verſammlung/ zu einer durchgehen⸗ 
den Gleichheit in_ dem. Müng-Wefen, den, 
Ständen Raͤthe, Bottfcyafften und Geſand⸗ 
ten felbft beſchehenem Anregen nad) kommen 
koͤnnen / welches Werck wir ung nun viel Jahr 


hero mit allem Kaͤpſerlichen und vaͤtterlichen 


angelegenen Fleiß, Ernſt und Sorgfältigkeit,. 
wie e8 einmal zu mürcklicher Fortfegung und. 
Execution zu bringen feyn möcht, angelegem, 
fen laffen, auch jego ihnen, wie wir deffen von 
gemeinenStänven gute Zeugnuß haben gnug⸗ 
fam wieder vor Augen geſtellet: So bat es 
doch ihrem der Raͤthe und Gefandten Beden⸗ 
cken nach/ an dieſem faft noch bafften mollen, 
daß die am Rheinſtrom nechſt angefeffene 
Stände fir unmöglid) halten wollen, zu einer 
durchgehenden Gleichmaͤßigleit des im Jahr 
funffzig neun aufgericht, und feithero vielmals 
erholten Muͤntz⸗ Edidts zu fommen, wo nicht 
der Burgundiſch Krauß demſelben fi) würde 
conformiren, wiewol wir ihnen-der Ständ 
Karben, Bottſchafften und Gefandten, nebert 
andern zu erkennen geben, welcher Geftalt wir 
unfern freundlichen geliebten Herrn Bruder, 
Seren Albertum, Cardinaln und Erg-Hergos 
gen zu Ocfterreich, als derfelben Land Könige 
Jichen SpanifcherrGeneral-Gubernarorn, bey 
einem fonderbaren eignen Geſandten erfuc)t, 
daß fie in derfelben Gubernament.und Lande 
ſchafften, angeregter Reiche-Mung-Ordnun 

ſich auch conformiren und gemaͤß halten wol⸗ 
ten, welches feine L. alſo zu thun/ und ihr ange⸗ 
legen ſeyn zu laflen, ſich gegen ung und dem 
Reich guchergigerbotten haben. » * 
5505 Diewen aber unerachtet deſſen die SA 
chen dahin angeſehen/ daß bey vorſtehender Le+ 
gation in die Niederlande, und verhoffender 
Pacifigations · Handlung, zu wuͤrcklicher 
Bollnziehung dies molgemepnten Muͤntz⸗ 
Weſens, ſowol auf Seiten unfers Bettern, 
Schwagern und Brudern, des. Königs zu 
Hifpanien 2. als auch den unirfen Provincien 
in gedachten Niederburgundifchen Erb Lan» 
den, unfere Känfer), Commiflarii, und die zu 


uns gezogene Shurfürten, Fuͤrſten und Stand _ 


befelcht ſeyn ſollen, das Werck dabey auch zum 
Bellen zu befördern, ob man beyder Ort zu 
richtiger guter Refolurion fommen, und ein 
mwillfübrig Antwort erlangen Fönte, laflen wir 
uns gleichwol auch nicht zumider ſeyn, und 
wollen unfers Theils dabey, ſo viel an uns ger 
das Beſt mit helffen einwenden werden auch 

— die 
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die zugezogene Churfuͤrſten und Staͤnd, die 
Ihrige darauf ſeiner Zeit mit notwendiger In- 
ſtruction und Befelch abzuordnen haben, 

si Nichts weniger aber ſo laſſen wir es ent⸗ 
zwiſchen bey obgemeltem Reichs + Ming» 
Edid, und unfern bis dahero erfolgten und 
publicirten recht-und biflichhmäßigen Manda- 
ten,und was ung zu gebuͤhrender Execution, 
Darunter tragenden Käpferlichen Ampts und 


Oberkeit wegen fürzunehmen obliegt und ges‘. 
gehalten und vollnzogen werden follen, alles: 


buͤhret, unverändert verbleiben. 
52, Diemeil aber auch diefer Pundt, bey 


nechſt unſerm allhie Anno neungig vier gehal⸗ 


tenem Reichs⸗Tag / zu endlicher deſſelben Rich⸗ 
tigmachung und Erledigung gen Spever, auf 
folgenden Deputation-Jag remittirt worden, 
aber vafelbft, von wegen unvollfommener deſ⸗ 
fen Ten unerledigt blieben, 

3. So haben wir uns darauf mit derChur⸗ 
fuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnd Näthen, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten / und ſie ſich hinwieder 
mit ung verglichen, Daß dieſer Punct des 
TRüng- Wefens, bev der Reaflumption bes 
melts Deputations- Tags, naher Speper, wel ⸗ 
he wiederumb, wie hernach ſtatuirt und ver 
prönet, fuͤr und an die Hand genommen wer⸗ 
den fofle,alerdings,tie dafelbft bey ver Reichs» 
WVerabſchiedung Anno neungig vier verfehen, 
auch dergeftalt zu reaflumiren fepe,daß daſelbſt 
nachmals die hierzu durch die Kräyp umd 
Stände zufammen getragene und noch vorſte⸗ 
bende racbfame Bedencken, und was diefer 
Sachen Notthurfft und Wichtigkeit weiters 
dabey erfordert, in fleißige Achtung, Conful- 
tation und Berathſchlagung genommen, dazu 
auch) von den Kräpfen (welches gleichwol bey 
nechſtem zu Speyer angefangenen Deputa- 
tion-Zag nicht obn geringe Verhinderung 
diefes beilfamen Wercks verblieben) erfahrne, 
qualificirte, mingverftändige Perfonen ge30s 
gen, undalsdann von den Churfücften, depu- 
zirten Fürften und Ständen dasjenig gehand« 
let, gerathſchlaget / und endlich ohn einigs wei⸗ 
ter Verſchieben geſchloſſen werden folle, mas 
zu Handhabung der vorigen fo ſtattlich erwo⸗ 
genen Müng» Orpnungen, darauf erfolgte 
Merbefferungen, und die Nothtwendigkeit Dies 
fes Wercks erfordern umd erheiſchen wird. 

54. Und zum Fall immittelſt etwas bey der 
vorbabenden und nunmehr anflebenden Le- 
gation in die Niederland verrichtet, und in 
Antwort erlangt, deffen follen der Churfuͤr⸗ 
fien,deputirten Fuͤrſſen und Stände Raͤthe, 
Bottſchafften und Geſandten naher Spey: 
er, zu mehrer Nachrichtung ver 
erden, y j 

ss, Wir ordnen und wollen aber, daß: die 
vorige hochnuͤtzliche heylſame Ming Out 
- 1. Bor, der CoNT. des PART. GEN, 
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nungen, und derſelben Werbeſſerungen/ mit 
feinen Anno ſechtzig ſechs zu Augſpurg Anno’ 
fiebengig zu Speyer, fiebengig eins zu Franck 
furt, fiebengigfech3allbie zu Regenſpurg / und 
Anno achgig zwey zu Augfpurg publicirten« 
Reichs⸗ Verabſchiedungen, und mag weiter 
bey nechſt allhie gebaltenem Reichs · Tag neben 
Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Stand, wir ernſt · 
lic) erinnert und anbefohlen/ in allen ihren 
Cläufaln und Articuln aflenthalben feſtiguch 


bey Bermeydungderen darinn unterſchiedlich 
verleibten Pöncn, gegenden Libertrettern, two: 
fie auch) zu erlangen, unnachlaͤßlich und eruf · 
lich —— und zu —— 

56. Dabey wir dannoch nachmals geord⸗ 
net und befohlen wollen haben, daß halb Ba» 
gen, auch drey Creutzer und anderer geringerer 
Sorten Ming, bey allen Ständen des Reiche; 
bisaufunfer und es Reihe Wiverruffung und 
Revocation endlich ab- und einzuſtellen darob 
dann neben ung alle und jede Kräpp ein ernſi. 
lich Einfebens haben, und die Uberfahrende 
mit Confifcation und anderer gebübtenden 
Straff amfehen, und gegenfie verfahren‘ 


en. 

57. Und als ſich noch weiter hiebey befun⸗ 
den, daß bey etlicher Ständen Ming-Städs 
ten die gute grobe Neic)s-:MRüng«Sorten haͤuf⸗ 
fig verfchlagen, und in andere geringe Sorten 
verwendet werden, Darutıter dann ein fondere 
bobe Vervortheylung fürgebet, und nicht ges 
ringer Abgang an guten groben Reichs: Mun⸗ 
gen gefpuret wird, welches gleidytwol, vermoͤg 
des Müng-Edidts und Reichs · Abſchied/ ernfts 
lich verbotten: So ordnen und wollen wir/ 
daß daſſelb in keinem Ort verſtattet, ſondern in 
allen undjeden Kraͤyſen fleißig Achtung darauf 
gegeben werde/ daß dergleichen Verſchlagung 
der guten groben Reichs · Muͤntzen keineswegẽ 
verſtattet, ſondern die Uberfahrer mit allem 
Ernſt und Eyffergeftzaffewerden, damit nicht 
noth fepe, in Verbleihung deffen, und Nach⸗ 
laffung ernfien Einfeheng, mit Privation und 
— Rotturfft gegen den Delinquenten zu 


n 

58. Welcher Geſtalt wir nun dieſem nach, 
in unſerm Käyf. Ausſchreiben und darauf er⸗ 
folgter Propolition den Churfürſten / Furſten 
und Ständen, und deroſelben Raͤtbhen/ Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten zu erkennen geben, aus 
mas Lirfachen jegiger vor Augen ſchwebender 
Feinds-Notb und Gefahr wegen, anderemebe 
vorweſende Reichs· Notturfftẽ fo vermoͤg jungs 


ſtaͤndiget Ren An. Bier und neuntziggaͤhrigen Abſchiede 


auch hernach gefolgfen Deputation-Fag gen 
deren demand ers 
blieben, dißmals nicht allhie tradtirt werden 

1775 konten / 
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Fünten, fondertngemepnet woären, denfelbenun- 
i foͤrderlich zu real 


fie 

erinnern getwuͤſt, und darauf ung mit ihnen, 
und fie ſich hinwieder mit uns dahin verglichen. 
Gegen, ordnen und wollen, daß neben unfern 
Käyf. Commiflarien auch die Churfürften, de- 
putirte Fürften un Staͤnd / hre zu dieſem hoben 
Werck / beſonder indem Julſtitien · Weſen/ tuͤg⸗ 
liche, gelebrte, in Reichs · Sache: 

fahrne und gnugſam qualificirte Perfonen, 
gegen dem erften Februarii newen / und zwan⸗ 
gigften Januarü alten Galenders, des zukuͤnffti⸗ 
genneun und neungigften Jahrs, wieder naher 
gedachter unſer Stadt Spever, ohne meiter 
Erfordern oder Ausfchreiben mit gnugſamen 
Befelch abfertigen; meldye in Krafft dieſes 
Reichs⸗ Abfchieds volltommene Macht umd 


Gewalt haben follen, nicht allein die von uns. 


ferm Cammer⸗Gericht vorbin angebracht, oder 
noch vorhandene Dubia, aud) ob deren inmit⸗ 
telfinoch mehr vorfämen, fonder meiter insge⸗ 
mein über allem andern fo zu Erhaltung und 
Merbefierung des Jufticien = Wefend, daran 
dem Reich fo viel gelegen, es treffe gleich den 
Procefs gedachts unfers Kaͤyſ. Cammer · Ge⸗ 
richts oder ichtwas anderſt dergleichen an, zu 
erledigen, alles auf Maß in jüngfter Reiche 
Merabfchiedung aud) verfehen, daß dasjenig, 
was alfo endlich gefchloflen, in die Deputations- 
Merabfchiedung, als cin gemeinen —*— 
Reichs Beſchluß gebracht werden ſolle. 

bey dann auch weiter hievon zu teden / zu eroͤr⸗ 
tern und in bemelte Verabſchiedung zu brin⸗ 
gen ſeyn ſoll/ wie doch ven Ihätlichkeiten, deren 
man ſich bevorab die benachbarte gegen einan⸗ 
der, fo vielfältig im Reich ein Act bero ge⸗ 
braucht, ernſtlich abgemebret und geſtewret 
erden mögen; und wie auch ein Mittelung zu 
finden, daß unfer Cammer-Gericht, mitdenen 


bishero, zu höchfter Vernachtheilung der Jufti- Staͤnd Raͤth 


tien und derſelben Execution, indifferenter 
undohn allen Unterſchied gefüchten Revifio- 
nen nicht fo vielfältigmoleftirt und beſchweh⸗ 
vet werden, ’ 1 
59, Daraufhaben wir ung meiter mit des 
Stand Raͤthen, Bottſchafften und Gefand- 
ten, undfie hinwieder ſich mit ung verglichen, 
ordnen; fegenumd rollen auch biemit, daß ne⸗ 
benunfern Käpferlichen Commiflarien bemel⸗ 
te Churfürſten / deputirte Fürften und Stände, 
oder derfelber hierzu gnugſam Bevollmaͤch⸗ 
tigte, und auf Maß obangedeut abgefertigte 
Raͤthe und Gefandten, abermals und zufor- 
derſt extraordinarie und fine prejudicio un⸗ 
ferer und des Heiligen Reichs biebevor ver⸗ 
faſſter Gammer » Gerichts Ordnung/ 
ſumpte Zeit zu Speyer unſet Kaͤyſerlich Cam· 


er⸗ 


und bee nad) 


Zeutſches 


mer-Gericht vilitirn/ und dis gefundene Maͤn · 
gel in perfonis& rebus ändern, verbeſſern und 
in gebuͤhrende Verabſchiedung / neben völliger‘ 
Erledigung der vorigen vorgeweſenen und noch) 
mehr vorfallenden Dubien; beyangeregter De- 
putation zu expedirn, verfaſſen und 
— —————— — den ordentlichen Vi- 
onibus zu verrichten, Herkommen und 
—— if, vollnzieben/ auch Cammer⸗ 
ter, Præſidenten und Bepfigere ſchuldig 
fepn follen, folcher Vilitation ſich zu fubmiceirn, 
doch Daß, mac Gelegenheit des mens/ 
ein jeglicher Stanpt, auſſerhalb mas hiebevor 
Anno 76. allhie unſers lieben Neven und 
Ehurfürften, des Ertz⸗Biſchoffen zu Mräpng, 
als Erg-Ganglers halber ftaruirt, nureine ver» 
—* der *—* qualilicirte Perfon, wie es 
onftenin ordinariis Viſitationibus gebraͤuch · 
lic, zu derſelben verordne. 

60, Da auch einer, zwen oder drey aus den 
deputirten Ständen zur Vilitation augbleis 
ben, oder nicht erfcheinen miirden, fo ſollen 
nichts defto tweniger die andere Erfcheinende 
nach Befag des ſechs und fechsigjährigen Aug. 
ſpurgiſchen Reichs⸗Abſchieds mit unſern 
Commiſſarien in dieſem verordneten Vilita- 
tions · Werck fortfchreiten, und dieſelb zu End 
bringen / und ſonſten / wie daſelbſten und in an⸗ 
dern Reichs· Abſchieden der nicht Erſcheimen · 
den halber difponirt,gehalten werden, 

61, Und als bey wehrender diefer Reichs 
Derfammlung Cammer- Richter, Prefiden- 
ten und Bepfigere gedachts unfers Kaͤvſerli⸗ 
chen Gammer» Gerichts zu Speyer, ein 
Schreiben ” —— — 
rium und ge dern / Ertz ⸗Hertzog 
Matthiam, wie auch gemeine Staͤnd des 
Reichs / ihrer Beſoldungen und andern 
dabey angezogenen Beſchwehrungen halb, 
abgehen und emantworten laſſen / dariiber der 

Bottſchafften und Geſandten 
mit Befelch nicht verſeben geweſen. So ha- 
ben ſie und jeder darvon Ahſchrifft gi 
ſolches ihren Herrſchafften zw referirm, dere 
geſtalt, daß bey künftiger Reaflumption 
melts Deputation-Zags, zu —— sk, 
brachter Puncten, der Ehurfürften, depurir- 
ten Fuͤrſten und Ständ Raͤthen und Giſend⸗ 
ten, mit gnugſamen Gewalt auch verſehen 
ſeyn follen, dabey wir es; daß demfelben alſo 
nachgeſetzt werde, auch gnaͤdiglich bewenden 
und uns gefallen laſſen. 

oꝛ. Weiter, und als etlich Jahr hero 
von denen an unſerm Kaͤhſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gericht litigirenden Ständen und 
Parcheven, viel unterſchiedliche Reviliones 
Aus weiſung der Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung/ bep unſerm lieben Neven * 
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nn des Erg-Bifchoffenzu Dräyng, 
als Erg ⸗ Canglers Liebden gefucht, deren 
wir jederzeit verftändige worden, aber von 


ri unterbliebenen ordinari’ 


Vi ihren: Fortgang nicht erreichen 
koͤnnen / dardurch dann die rechtliche Executio- 
nes, zu vieler Partheyen ohnwiederbringlichen 


Schaden und Nachtheil, gefteckt werden, und: 


das Julticien- Wefeneinfehr gefährlichen Stoß 
leydet / deme zu begegnen und vorzufommen, 
haben wir ung mit der Churfürften und Stän- 
de Raͤthen / Botefchafften und Gefandten, und 
ſie ſich hintoieder mit ung verglichen, ordnen, 
fegen und mollen, dieweil die Erörterung fol- 
her Revifionen der Vilitation anhängig, auch 
alle Preparatoria Revifionum bey verfelben 
verrichtet werden, daß ein foldyes bey: feiner 
Ordnung zu laffen,aber neben unſern Kaͤyſer⸗ 
lien Commilflarien ſollen die Churfürften, 
deputirte Fuͤrſten und Stand, oder dero Ge⸗ 
Kindten, nichtaflein alle Revifiones, fo big dato 
geſucht worden, fondern auch diejenige, fo in⸗ 
mictelft und vor Ausgangobgedachter Depu- 
tation noch ferner gefucht werden möchten fuͤr⸗ 
nehmen, erledigen, und Dariber erkennen und 


65. Wie und welcher Geſtalt nun in Un- 
ternehmungund Erörterung der Revifionen 
irt werden ſolle / iſt in unſerer Cammer⸗ 
ichts Ordnung / unter dem drey und funff⸗ 
gigfen Titul des dritten Theils / Verſehung ge⸗ 
ſchehen / dabey es zu laſſen. 
464, Damitaber, auc) alles ander, fo etwa 
zu Verhinderung diefer hochnothwendigen 
Erledigung einfallen möc)te, aus dem Weg 
geräumet erde, und fich zutrüge, daß einer, 
oder drey deputirten Stände nicht er⸗ 
oder ibre, vermög berübrter Ordnung 
undfolgenden Reichs⸗Abſchieden, qualificirte, 
geſchickte und erfahrene Raͤthe niche ſchicken 
oder, andy bey tuehrender Reyilion einer oder 
mehr der Revifor aus undermepdentlicher 
‚ Motturfftabgebenmuürden. - 
.. 65. So ordnen, fegen und wollen wir daß 


nichts defto weniger die andere und übrige Tag fl 


ebulig en, and dr: Sachen nis ehr 
gzuſtehen oder a olle, in den vorge⸗ 
mine Revifionen fortzufchreiten, Diefelbe 


zu erövtern und zur Endſchafft zu bringen, erfordern 
Diejenige aber, fo alfo nicht erfcheinen, oder 


suicht, wiefich gebührt, ſchicken wuͤrden / follen, 

vermög des Augfpurgifchen Anno $2. aufge 
Abſchieds in dem Paß, und im Fall 

etliche derfelben Ständen, atc. in die dariun bes 

nannte Peen / nemlich taufend 

weſenden zu ‚ihrer Muͤhe and Un⸗ 

koſtens ohne alles Verwidern oder Excuſirn zu 


erlegen ſchuldig fepn, unſer Procurator Fiſca- 


Hocriſ. der Coxr. des PART. GEN. 


Shaler,den An- Ze 


— 
lisauch gegen die&chuldige Mandaro execuro-. 
riali förderlichprocedirm, 1.11 1° ® sono u. 

66. Wir ordnen und wollen auch, daß die; 
Revifores vollfommenen Gewalt und Macht 
babenfollen, der ihnen dann auch hiemt zuge 
ſtellt wird, ſich bey Erörterung ſolcher Revi⸗ 
honen in einem oder mehr Raͤthe / nach Geſtait 
und Gelegenheit befundenen Acten deren klei. 
ne oder Öröffe,auc) Wichtigkeit auszurheilen, 
zu ſtaͤrcken oder zu minuien, wie fie es am be» 
guemften ermeſſen werden, desgleicyen auch, 
was mebr zu Beförderung diefes Wercks al. 
lenthalben dienlich ſeyn witd / fich zu vereinbarn 
und zu vergleichen, als wann fie darıiber mie 
ausdrücklichen Vefelch verſehẽ waͤren welches 
alles auch alſo kraͤfftig ſeyn und bleiben folle, 

. Und als in berübrter Cammer »&e, 
richts Ordnung bemelten Tpeils und Tituls 
unter andern verfeben, ob einer oder mehr 
der Afleflorn oder Urtheilern, fo-bep Verfaſ⸗ 
fung ſolcher Urtheil geweſen / von dem Cam. 
mer⸗ Gericht abgeftanden, oder ſonſt abweſend 
waͤren / daß fie demſelben Cammer⸗Richter und 
Veyſitern ſolches auch verfnden follen, Ders 
wegen und dierveil ſie jegtmals beruhrter ges 
fuchten Revifionenbisherovon gedachtsunferg 
Neven und Churfuͤrſten zu Maäyng $.als Ertz⸗· 
Eanglern berichtet, fo follen fie angeregter Ord⸗ 
nung dißfalls nac)zufegen ſchuldig ſevn. 

68, ODesgleichen ſollen auch diejenige, fo 
Revifiones geſuchet/ fampt ihrem Gegencheil, 
in Krafft diefes Meichs- Abfchieds, mir ihrer 
Notthurfft, nach Innbalt mehrgedachter un⸗ 
ſerer Cammer⸗GerichtsOrdnung beyverfeicg 
unausbleiblich zu rechter Zeit gefaſſe erſchei⸗ 
nen, oder nach Geſtait einer oder des andern. 
Auffenbleibens verfahren, und die Gebuhrdar- 
unter fürgenommen werden, 

69. Wir ſeynd auch hiebey erinnert und 
bericht worden, mag von wegen Erfehung, 
Vernewerung und Verbeflerung unferer: 
Lammer · Berichts- Ordnung / hiebevor und 
ſonderlich bey jüngft zu Speyer Anno &c, 
neungig fünf. angefangenem  Deputation-; 

v ein Bedenden, unfern damals das, 
bey angeweſenen Käyferlichen Commiflarien, 
eröffnet, fie auch ihnen dahin und dergeftale 
gefallen laffen, mie erſtlich die 
ern wolle, aus denen vom Jahr funffe 
sig fünff ergangenen Reichs Depurations- 
und € Gerichts» Vilitations + Ab 
ſchieden, Memorial, aud) ‘gemeinen Bes 
fchepden und andern Conclufis (durch mmelche, 
nad) Gelegenheit fürgefadener Sachen 

it, die Cammer⸗ Vrduung an vies 
len Orten geändert) einen Extra gu machen; 


weicher —— bepver Hand und an dem Bes 


= 
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Gammer- Richter und Benfigere/etliche gelehr⸗ 
teunddes Käpferlichen Cammer ts er⸗ 
fabrne Perfonen, beyderſeits Religionen, in 
gleicher Anzahl zu verordnen / ſo Die Cammer⸗ 
Gerichts ⸗Ordnung zu erfehen, und was dar⸗ 
inn zu Beförderung des Procefs, allbereit aus 
den Reichs Deputations undVifirations-Ab- 
ſchieden geändert, auf das Pappier zu bringen, 
und in die Mäyngifcye Cangley zu liefern, fo 
dann folgende an und und Die Stand des 
Reichẽ zu ratificirn / und in Truck zu verferti⸗ 
gen, gelangt werden ſolt. 

70. Diemweiltwir ung dann diß Bedencken 
auch gnäpiglich gefallen laſſen / fo wollen mir 
biemit, in Kraft dieſes Abſchieds Cammer- 
Richter und Beyſitzern auferlegt und befohlen 
haben demfelbenalfo, wie bedacht und jegt er⸗ 
zebie, fo viel immer möglich, obme Verhinde⸗ 
rung der ordinari· Geſchaͤfften gefcheben kan, 
unmengerlich nachzuſetzen/ und damit vor an⸗ 
fiebender Reaflumption allerdings gefaſſt zu 


* Und zum Fall, welches der Anmächtig 
gnaͤdiglich verhiiten wolle etwa wehrender De- 
putation Sterbeng-Läufft dafelbft eingeriflen 
mären,oder Anfangs ſich da eräugen folten, ha⸗ 
ben unfere Käpferliche Commiflarii, famptder 
Churfürften; deputirter Fuͤrſten und Ständ 
Käche, Bottfchafften und Geſandten fich ei⸗ 
ner andern der Sachen gelegene, bequeme 
Mabiñatt ju vergleichen, und deren ſich zu ge · 
brau 


n. 
72. Op wir nun mol auch bey wehrender 


diefer 

des Ni 

Stände erinnert worden, was bey vorigen ge⸗ 
haltenen Neiche-Zägen fie für unterſchiedliche 
Klagen und Beſchwerungen, von wegen Der 
Bra und Evocationen ein» 
geführet, auch noch täglichje länger jemebe da» 
—— 

uns bey amm 

—— wie dieſen Beſchwerlich⸗ 
br ne, Or 
‚ ung für n⸗ 
cken, dem gemeinen Meichs- Beſchluß einzu⸗ 
derieiben, überreicht worden, und derwegen 
jego unterthaͤnigſt erſuchet daffelb, mas alſo be⸗ 
dacht, durch jegigen Abfchied zu befräfftigen: 
So haben wir uns jedochdahin erklärt und er⸗ 
| anfern Brudern, 


Erg-Sergog Albertum, jegigen General-Gu- 
bernatorn der Niederland, c. nachmals zu des 
Reichs und derfelben llagenden Stände Be⸗ 
fies, zu endlicher Abbelffung ſolcher Veſchtweb⸗ 

erſuchen / und nichts ermangeln 


Verſammlung / auf Anhalten hen 


Teutſches 


Degen —— 


dens bedoͤrffe. Solte es aber über geſchoͤpffte 
Zuverficht je nit helffen / und keine Abſchaffung 
dieſer Ding an beruͤhrten Orten erfolgen, fon» 
der des Reichs Staͤnd und Unterthanen einen 
Weg als den andern mit ſolchen Brabandiſchen 
Proceffen und Evocationen angefochten ters 
den / wollen wir alsdann gern ferner alles das 
thun, mas nad) Befindung uns unfers Kaͤy ⸗ 
ferlichen Ampts halben obliegt, und uns ſonſten 
vonden Ständen an die Hand geben worden, 

73. Beſchließlichen, die ſtreittige Seflion- 
Sachen betreffend, fepnd wir noch des Käfer, 
Erbieteng; daß wir nicht allein nad) complir- 
tem Adtis, fampt etlichen aus dem Mittel des 
Heil, Reichs Churfürften, Fuͤrſten und Stäns 
den hierzu deputirten Perfonen, was hierunter 
vonden Pareheyen einfommen, ung referiven 
laffen, und nach Befindung, mas recht ſeyn 
wird / erkennen und ausſprechen wollen ſondeen 
auch nachſuchen / wie es mit denjenigen Procef- 
fen und Austraͤgen gefchaffen, und da etwas 
darinnen complirt und befchloffen zu ſeyn be- 
funden wird, derfelben erbottener maſſen ebift 
moͤglich abzubelffen, 

74. Solches alles und jedes, fo obgefchriee 
ben ſtehet und ung Kaͤyſer Rudolphen ven An⸗ 
dern beruͤhren thut, gereden und verfpredyen 
wir / bey unfeen Käyferl, Wuͤrden und Wors 
ten,ftett, feft undaufrichtiglich, fo viel ung bes 
Jangen thut, zu. halten, zu vollnziehen dem 
ſtracks nachzukommen und zu geleben, fonder 
Gefaͤhrde. Dep zu Urkund haben wir unfer 
—** Inſiegel an dieſen Abſchied thun 

* * 


mn. — 
75. Und wir die vererdnete Churfuͤrſtliche, 
Fuͤrſtliche und anderer Staͤnd Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten / auch erfchienene Pre- 
laten, Grafen und Herren hernach benannt, 
bekennen auch offentlich mit dieſem Abfchied, 
daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul, alles, wie obftehet, mit unferm guten 
Willen, Wiſſen und Nach fürgenommen und 
beſchloſſen ſeynd, willigen auch diefelbe afle 
fampt und fonderlich, hiemitund in Krafft dies 
fes Brieffs gereden und verfprechen auch im 
guten wahren Tverwen, die, fo viel einen jeden 
fein Hetrſchafft oder Freund, von denen er ges 
ſchickt oder gewalthabend ift, betrifft oder bes 
treffen mag, wahr, flett, veſt / aufrichtigund un⸗ 
verbrochen zu halten, zu vollziehen, und deme, 
nach allen unfern Vermoͤ og 


ben, fonder 

76, Und ſevnd dieſe hernach gefhriebene, 
wir der Churfürften, Fürften und Stände Raͤ⸗ 
the, Pralaren, &rafen, Herren, und der Abwe⸗ 
fenden Bottſchafften und Gewalthabere. Der 
Churfürften Raͤche und Bottſchafften. Bon 
wegen Wolfgang, es H. Stuels zu 
| | ⁊ 
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Era Bifchoffen, des Heil. Roͤm. Reichs durch Adam von Schlieben zu Pap Commenthur 
Germanien Erg-Canglers und Churfuͤrſten tc. fu Liegen, Heine Di Trebenis Ober- 
Adam von Bickben, zum Hann und fer, Zlanc Krachten zu Lindenberg, Abraham 
‚Zbumb-Scholafter zu Mäyn, von Bein zu Marckam, Johann Eoppen der 
und ——— Philippus jünger zu Nangensdorff, und Friederich 
von ‚der Rechten Doctor, Cantzler, Pruckman, bepde der Rechten Doctores, afle 
Fa Brömbfervon Rıidepheim, refpedtive gebeume Kriege: und Hoff-Näche, 
hard Philips Wolff von Roſenbach der und Andreas Lindhols zu Buckam,Secrerarius. 
Rechten Licentiat, und Petrus Kravch von "Bon megen des Haup Defterreichs, ic, Frie⸗ 
der Hart, Secrerarius,afle Käthe, Zohan: derich/ Graffzu a nberg,elligenberguno 
nen, Erg-Bifchoffen zu Trier des Heil Rom. BWerdenberg, Sand- ogt in Unter-Eifap, Fo- 
gdurch Gallienund des Konigreichs Are» han Achilles Iſſung zu Runenburg und Sin- 
laten Erg-Canglers und Churfürften,c. Gott: da, Hanp Ludwig von lim, Gall Hager, und 
hard von Schönenburg, Amptmann zu Co Balthafar Layman, vom und zur Li nam, 
em, Daun und Ulmen, Damian von der beyde ver Rechten Dodtores, der Räpferlichen 
Layen, und Petrus Schneidanus; der Nechten Drajeftät Näche, Won wegen des gu 
Do&t. Käthe, Ernſten / Erg Bifchoffen zu Burgund: Foharn von Hattftein zu Born, 
Eöfln/des Heil, Roͤm. Reichs durd) Italien Prafident des Hergogehumbs dubenurg und 
8-Banglers, Bifchoffen zu Luͤttich Admini- Ihann Ferdinand don Bercbyzu Bertha, 
rat Sufft Munfer, Hildesbepmund Geiſticher Fürften Borefchafften: Won me- 
fingen, Fürften zu Stabel, Pfalggraff bey gen Wolff Dieterichen, Erg» Bilchoffen zu 
Ä und Niedern Bäpern, Weſt. Salphurg.Legaren des Stuelszu Rom, Bal- 
balen; Engern nd Bullion Hergogen, thafır von Kaunach, Shumb-Serr zu Salg- 
arggrafen zu Frandjiment,2c. Caſpar von burg, Senior und Probfi zu St, Morig bey 
Fürftenberg zu Warterlay, Droßtzu Beilſſein Frepfad),Beorg&SigmundvonLamberg,Frey- 
edehurg, Diererich Biſterfeid der Rech.· Herr zu Orteneck und Ortenftein, Herr auf 
ten Doctor, Cangler, Dieterich von Lohe / und Stockarn Pfleger zu Titemaring, Gafpar 
riſtoff Winsler, der Rechten Doctor, alle Gröpper, Gangler und Lhen-Probft, Wolff; 
8. Friederichen, Pfalsgrafen bey Rhein, gang Kummerie, bepde der Rechten Do&tores, 
il, Roͤm. Reichs Erp-Truchfeffen und und Tobias Fabrici, afle refpedtive gebeume 
| n Hertzogen in Bayern, 2c. Fabian, “und Cammer-Närhe, Marimilianen, 
t und Here von Dhona, Oberſter Erg -Hergogen zu Deflerreich, Herkogen zu 
‚Dieterich von Moͤtle genannt Böbem, Burgund, Steper, Kärnpten, Gray und 
halck / Ludwig Eulman, der Rechten Wirtemberg, alg Adminiftratorn deg Hod)- 
Dodtor, Vice- Eangler, Claus Heinrich) von meifterchumbein Preuffen, Meiftern Tutſch 
Eberbach Land · Richter zu Awerbach Hang Ordens in Teutſchen und Welfchen Landen, 
Org don Numrot, Pfleger zu Feuffenveut, Grafen zu Tprol, c, Johann Euſtachius 
ul Hochfelder, Zobann draiß, und von Wefternach, Rävferlicher MajerätKach, 
onbard Schuch der Nechten refpetive Li-_ Gämmerer, Stadthalter und Commenthur zu 
cent: und Dodt. alle Nähe, Friederichen Mergthenm und Kapffenburg, Wolpert von 
Wihelmen; Hergogenzu Sachfen Bormun- Schwalbach, Land» Commenthur der Baley 
den, und der Chur Sachſen Adminiftratorg, SFrancken, Johann EonradSchugber;genanns 
in Thüringen und Marggrafen Milchling, Eommenthur zu DVirnfperg, alle 
u Meiffen, ic. Anatg Friederich Herr zu Teucſch Ordens LeonhardRicchheymer,Gang- 
Gsipenfes , Hauptmann des Moigtlande, ler, und Jobann Jacob SHerofp, beyde der 
Abraham Bock zu Klphauſen und Salbau- Rechten Dotoresumd Raͤthe. Neivharven, 
ven, Hoff- Richter des Obern⸗ Hoff · Gerichts zu Bifcpoffen zu Bamberg, und Ihumb-Prob- 
Zeipsig, Georg Ulrich vom Ende, Johann fen zu Würghurg, Wolfgang Heinrich vor 
Siehe der Rechten Doct. Abraham Bock Redwib Alcrander von Zabısporff, Thumb. 
Der jünger, David Rorarius und Johann Thi⸗ 87 zu Bamberg und Wuͤrbburg Achaius 
mer beyde der Rechten Doctores, afle in Vor⸗ MB, der Rechten Dot. Köm. Käyf, Maj. 
t reſpective verordnete geheume und Bambergifcher Kath,und Jeremias Bau⸗ 
und andere Raͤthe. Joachimen Friederichen, nad), Secretarius. Julien, Bifchoffen zu 
Marggrafen zu Brandenburg, des H. Rim. Würkburg, ic. Erhard von Lichtenftein,Land« 
Reichs Erg-Cämmerern ind Churfücften, zu Nichter des Hergogehumb zu Francken, Va⸗ 
etti 
in 















Stettin; Pommern, der Caſſuben Wenden Ientin Echter von Mefpelbronn, Ampimann 
und ——— Herbogen Burg· zu Aſchach/ und Johann Gelchſamer der ech⸗ 
grafen zu Nuͤrnberg und Fürften zu Ruͤgen ic. sen Do@. alle * Ppilipfen, erröhlten 
8 3 und 


we... 

ttiaten Bilchoffen zu Wormbs; 1. 
ee der Rechten Doctor, Roͤm. 
—— Jodanın 
Sonraden, Bifchoffen zu Evchſtett, 1c. Joa⸗ 
chim Berner von Gottenrot/ Thumb ⸗Herr zu 
Salgburg, Eychſtett und Augipurg, 2C. Ans 
dreas Schulcheyß, der Rechten Licentiar, 
Gangler, und Johann Aulzus, der Rechten D- 
alle Kache, Eberbarden, Biſchoffen zu Spever 
und Probften zu Weiſſenburg / Rom. Käyferl. 
Maj. Sammer-Richters,rc. Eyriacus 
land, der Nechten Doctor, Roͤm. Käyf. Maj. 
und Spiyerifcher Nach. Andreen, Cardi⸗ 
naln von Deferreich, Bifchoffen zu Coſtanb 
und Briren, Herrn zu Neichenamw, Admini- 
ftratorn bevder Fuirflichen Stifften Murbad) 
und Luders des Heil, Reichs Maragraff zu 
Burggam, Landgrafen zu Mellenburg, Gra⸗ 
fen zu Hobenberg, Kern zu Feldkirch, Bre⸗ 
geng und Hohenect, Gubernatorn der vordern 
Defterreichifchen Landen,.ıc. _ oft Ludwig 
von und zu Rabenried / des Stiffts Coftang 
Erb- Gämmerer, A Cammer- Prafident 
und Ober-Bogt zu Mevfpurg, Johann Has 
ger, der Rechten Doctor, geheimer Rath und 
Hoff. Cantzler, und Bernhard Raßler, Secret. 
* Dtten, Biſchoffen zu Augſpurg ac. 
Joachim Berner von Gottenrot/ Thum⸗ Herr 
du Salgburg; Eochſtett und Augfpurg, An⸗ 
dreas Schuleheiß, der Rechten Licentiar, und 
Fohann Aulaus, der Rechten Doctor. Ern⸗ 
fien, Erb⸗Biſchoffen zu Cölln, des Heil, Rom. 
Reichs durch Ztalien Er-Eanglern unde hur⸗ 
fürfen, ic, als Adminiftrarorn des Stiffts Hil⸗ 
dehheim,, ıc. Arnold; von Buchholtz Thum⸗ 
Herr zu gürtich, Münfter und Hildeß heim ge- 
heimer Rath und Cämmerer. Dieterichen, 
Bifhoffen iu Paderboun, rc, Arnold von 
Buchbolg; Thum ⸗ Herr zu dittich Münfter 
und. Hilderheim, Caſpar von Fürftenberg, 
DroptderEmpterBeilftein Friedburg Ampt- 
mann zu Friblar und Naumburg, Dieteri 
Wifterfeld, der Rechten Doctor. . Ernften, 
Erg Bifhoffenzu CöAn, uud Ehurfürften als 
Adminiftraotn. des Stifts Freyſingen ic, 
Daniel Pogger, der Rechten Doctor, gehey⸗ 
mer Kath und Canbler zu Freyſingen. Hhi- 
Bar der * —* A — 
ſchoffen zu Regenfpurg, Pfalgraff be ein, 
Hergogen in Obern —3 Babıim xX. 
QuirinusLeoninus, der Heil, Schrifft Dod. 
Thum O chant zu Regenſpurg / und Michael 
Rack der Rechien hoctot, Cautzler. Urha⸗ 
nen Biſchoffen zu Paffato, ic. Chriſtoff er 
tinger von Perfing, Thum · Probſt zu Pallam, 
Fobann Rieger von Weſter nach Thum̃ Herr 
und Probft zu Makrfee, und Wilhelm Aſch⸗ 
man /Rathe. Ludwigen der Heiligen Roͤm. 


eutſches 


ch der Rechten Doctor, Rat 


Krchen, des Tituls St, Laurentüi in * 
Ptieſters, Cardinaln von Madrug, und Bi⸗ 
ſchoffen zu Trient ꝛc. Ferdinand, 

zu Wolckenftein und Troßburg, Erb Stall» 
meifter und Fuͤrſchneider zuQyrol, Andreen / 
Cardinain von Defterreich, Bifchoffen zu Cor 
ftang, ıc. als Bifchoffen zu Brixen 16. Joſt 
Ludwig von und zu Magenried, de$ Stiffes 
Softang Erb⸗ Caͤmmerer, Rath, Cammers 
Prefident und Ober- Vogt zu Merfpurg, Jo⸗ 


Nude hann Hager, der Rechten Dodtor, geheimer 


—* und —— und —— — 
Secretarius. iſtoffen, iſchoffen 
Baſel, ꝛc. Bernhard Raßler/ oflansifher 
Secretarius. Ernften, Erg» Biſchoffen zu 
Colln und-Churfürften, als Adminiltratorn 
des Sciffts Munfter, 2c. Zohann von Wefler- 
hold zu Lembech, Shum- Herr zu Runter und 
Kar, und Martin Schnell, der Rechten M. 
Gulſcher Rath, ac. Ernten, Erg-Bife 
.r Clin und Churfürften, als 
Den Ki Riem Aneben, 
err zu Lüttich, Muͤnſter und Hidepbei 
heimer Kath und Cämmerer. Carln / der 
Roͤm. Kirchen,des Tituls 8. Agathæ Diacon, 
Cardinaln/Biſchoffen zu Meg, Hergogen zu 
Galabrien, Lotthringen und Barr, Marggrar 
fen zu Pontamoufon, ꝛc. Johann von 
gnp, der Nechten Doctor. Philipfen, Des 
erlichen S. Johanns Ordens Meifter in 
Teutſchen Landen, Eyriacus Rudland, des 
Rechten Door; Speveriſcher Rath. Maris 
milian, Eig-Hergogen zu Defterveich, 1 erbte 
gen zu Burgumdi, 3, als Kaͤvſerl. Admini- 
ratorn und Commillarien des — 
Johann kultachius von We 
Käyf. Mayr. Kath, Cammerer / Stat 
und Gommenthur zu Mergetbeim und 
fenburg, Johan Se She genam 
Mildling, Commentdur zu Birnfperg, beyde 
Seucich Ordens, und —5 — Kirchheymer, 
und Canbler 
chimen / beſtettigten Apt des Sti öl 
Chriftophorus Vultejus,det Rechten. Doctor, 
Rath. Johann Adamen / Axten Kempten, 
Macchäus von Geißberg, Vogt zu Weſter⸗ 
ried, und.der Reichs ⸗Vogtey Aytrang und 
Dominicus Hochreutep,per Des ch ;etor, 
Rath. —— m, Kirchen 
Garvinaln von Drfierreich, Bilcyoffen zu Epe 
fans und Briren, als pEHEBE Kahn et 


Furmichen Stiſſten Murbach und Luders ic. 


Jeſt Luewia von und zu Ratze nried / des Stiffts 
Coſtantz Erh-Cämmerer, ——— 
aedt und Ober Vogt zu Merßbutg. Jo⸗ 
hann Hager, ‚der ideen Doctor, gebeimer 
Raih und Hoff Canbler und Bernhard Raß· 
ler / dectetaius . er u 

io 


* 
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Herm zu Elmangen, x. Zoacyim Berner 
von Gottenrod Thumb- Herr zu Salgburg, 
Eſchſtett und Augfpurg. Andree Schult⸗ 
heiß, der Rechten Licentiat, und Johann Au- 
Leus, der Rechten Doct. Ferdinanden Coad- 
jutorn deb Erg-Stiffts Clln als Adminiftra- 
Se 
in/ ogen in n und Ri 

Bäyern,rc. Rudolph, Frey Herr zu Pole 
weiler und Weilerthal, Herr zu 
Blumberg und Hildersberg. Johan Beil 
kircher / der Rechten Doctor, Hoff Cantzler zu 
München," Heinrich von Haplang, zu Daß 
langereut und Hobenfammer, und Leonhard 
7 der Rechten Doctor, Johanſen, 
Bliſchoffen zu Trier und Churfuͤrſten/ 3. 

als Adminiftratorn des Fuͤrſtlichen Stifft 
x. Cyriacus Rudland, und Johann 

ſederich Haug, beydeder Rechten Doctores. 
iſten Erg-Dirchoffen zu Coͤlln und Chur- 
fülrften, 2c. als Gefuͤrſten Aptenzu Stabel, 16, 
Arnold von Buchbols, Thumb ⸗ Herr zu Muͤn⸗ 
ſter und Hildesheim / geheimer Rath und Cäm- 
merer. Dieterichen, Aptendes Kaͤpſerlichen 
freyen Stiffts Corvey. Caſpar von Wreden 
Dberfier, Fuͤrſtl. Braunfhmeigifcher Nach 
und Dron zu Puls. Weltlicher Fürften 
Bottſchafften. Von wegen Marimilianen, 
Pfalbgrafen bey Rhein/ Hergogen in Ober 
und Medern Bäpern, ꝛc. Nudolph, Frey⸗ 
zu Poltweiler und in Weilerthal, Herr zu 
aßmunfter, Blumberg und Hilckersberg, 
Pieger zu Dilshoffen. Johann Beilficcher, 
Der Kechen Doctor, Hoff⸗Cantzler und Pfle- 
gerzu Mentziing. Heinrich von Haßlang/ zu 
Blangsreitund Hohenkammer. Joachim 

zurſperger/ Canbler jun Landshut / und Leon · 
hard Zindecker, beyde der Rechten Doct. alle 
a — rien Frie⸗ 
derich / Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzogen in 
Bavern und Chuyrfürften, 2c. als Innhabern 
og Johann Safimirn, Pfalsgrafen, ange- 

en Fuͤrſtenthumb und Lands, ıc. Hanß 
Georg von pe a ZTürfenreut, Johann 
Albrecht Fraiß, der Rechten Licentiat, und 
Leonhard Schug / derſelben Doctor, Friederl⸗ 
Pfaltzgrafen bey Rhein, Herbogen in 
Bäyerıı, Churfürkten,als Innhabern / Hertzog 
Reicharden Pfalsgrafen bey Rhein / angefalle⸗ 
mes Land, Hergogtbumbs Simmern, ıc. Leon⸗ 
hard Schu 5 herab Dodtor. Ppilips 
Ludwigen / altzgra Rbein / Hertzogen 
Bee. Bea —— 
2. Georg Ludwig; / en 
Door, Gangler. Wolff Heinrich Yemble zu 
Rennertzhoffen/ Land⸗ Vogt zu —— an 
der Donaiw Gregorius Silbhermann der Rech⸗ 
ken Doct und Jobann Zoͤſchlin/ derſelben Lic. 


des Heil. Roͤm. Re 
Semperfrev, Ober⸗Amptmann zu Wein perg 


3 
Zohammien, Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzo⸗ 
gen in Baͤpern / Grafen zu Beldengund En 
beim,c, von Kretſchaw, Vogt auf 
—— Poeter, der 
ten Doctor, R 4 &uftaven, 
grafen bey Rhein, Hergogen in kn 
fen * Melveng, ꝛc. Johann Georg Wirth, 
der Rechten Doct. Rath. Briederichen Wil. 
helmen, Vormunden / und der Chur Sachſen 
Adminiſtratorn, und Fo Gebruͤdern 
beyden Hertzogen zu Sachſen / Landgrafen in 
Thiringen und Marggrafen zu DReiffen, ic, 
wegen ihrer Erb· Lande. Wolfgang Spelt, 
der Rechten Doctor, und Hanß Veſhor yo 
Wittern zu Wundersieben, Raͤthe. Johann 
Eafimien, Hertzogen zu Sachfen, Landgrafen 


s in Thuͤringen und Marggrafen zu Meiffen;is, 


Morig von Helvritt der jünger auf Bock 
und Chriftoff Wolff, der re 
Zohan ErnftenHergogen zu Sadyfen, Land- 
grafen in Ihiiringen und Darggrafen z 
Meiffen, ic. Morig von Helorite der jünger 
auf Vockſtett und Chriſtoff Wolff, der Kechten 
Licentiat, Georg Friederichen Marggrafen 
zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der 
Eaffuben und Wenden, auch in Scykefien, zu 
Zägerndorff Herzogen Burggrafenzughicn- 
berg und Fuͤrſten zu Rügen, ic. Cheioff von 
Waldenfelß auf Lichtenberg, Bernbard vom 
Hutten, auf fordern nberg, Stephan 
Mubhmius, Simon Eifen, Vice-Cangler, und 
Mictorinus Streicberger, alle ver MechtenD, 
Raͤthe. Heinrich Fülien, HergogenzuBramt 
ſchweig und Zünenbürg,:c. Cafparde Wreda, 
auf Polla Oberſter, Johann Jageman ju Har. 
degfen und Gůttingen Causler/ und Hildebrand 
Sißler Ruman / der Rechten Doktor, Käthe, 
Ernfen, Hertzogen zu Braun und ü- 
nenburg,ic. Hanf HartmanvonCrffa, Fo 
hannß Wilhelmen / Hergogen zu lich, Cere 
und Berg, Grafen zu der Marck und Kaven- 
ſpurg / Herrn zu Ravenſtein ꝛc. Wilhelm von 
Zours zu Revenberg,'und Martin Schueu 
der Rechten Dodt. Raͤthe. Frieverichen, Her- 
Bogen zu Wirtemberg und zů Tech, Grafen str 
Mumpelgard,rc, Georg, Herr zu Amburg, 
l. . Reichs Erb⸗Schenck und 


und Meckmuhl/ Sbriſtoff Fickfer, Hoff Kat 
— Sichel, Ober Wekai kr 
berg, und Chriſtianus Tpolde, der Rechten D. 
Kath, Morigen, Landgrafen zu Heffen, Bra» 
fen zu Cageneinhogen, Dies, Ziegenhapn umd 
Nidda, rc, Otto von Starſchedel auf Rädern, 
Eckbrecht von der Malſpurg der älter, und 
Eberhard von Weihe,der Rechten Doc. affe 
drepNäche, Ludivigen des Altern, Zandara- 
fenzu Heſſen en Dieg, 
jegen⸗ 
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egenhayn und Nidda, ꝛtc. Johann Riedeſel 
—— Erb⸗Marſchalct zu Heflen, und 
Siegfried Ciotzen der Rechten Doctor, Canp» 
fer, bepve Raͤthe. Ludwigen des jüngetn Land⸗ 
grafen zu. Hefien, Grafen zu Catzenelnbogen 
Dieg, Ziegenhaun umd Nidda, Johann 
Strupvon Geinbauſen / Rath. Ernſt Ftie⸗ 
derichen, Marggrafen zu Baden und Hoch⸗ 
n zu Sufenberg, Herrn zu 

Reittein und Badenweiler / ꝛc. Jacob biltoris 
von Seuſelitz / Ober- Vogt zu gms 
Carl Paul; beyde Raͤthe. vg Friederi⸗ 
1, Marggrafen zu Baden und Hochberg 
fen u Sufenberg, Herrn zu Rötteln 

und a ra win * von 
Reichenſtein / und r/ der Rechten 
—* und Land Schrelber der Herrſchafft 
Roͤtteln. Frantzen / Hertzogen zu Sachſen/ 
Engein und Weſtphalen /ꝛc. Johann Jage⸗ 
man zu Hardegſen und Guttingen und Hlde⸗ 
brand Gißzler Ruman / der Rechten Doctores. 
Jobann dFriederichen/ Hertogen zu Stettin, 
ern, dev. Caſſuben und Wenden, Fuͤrſten 
zu Ruͤgen und Grafen zu vn ꝛc. Zoft 
vck zum Strammel geſeſſen, Rath. Bo⸗ 
gihlaven/ Hertzogen zu Stettin, Pommern, 
der Eaſſuben und Wenden, Fürften zu Růgen 
und Grafen zu Gusgato, und in Vormund⸗ 
Schafft dero Vettern und ne mer Phi- 
lips Zulien, Kergogen zu Stettin, Pom- 
mern, ic, Albrecht Wackenig zu Claumaw 
gefelen, Nat, Georg Ludwigen / Landgra⸗ 
fenzu Leuchtenberg und Grafen zu Halß ꝛc. 
Zobann dederl auf Pruͤck/ der Rechten Doct. 
Gangler, mit dubſticution der Fuͤrſil. Bäyeri- 
ſchen anmefenden Raͤthen. Johannß Geor⸗ 
gen, Zürften zu Anhalt, Grafen zu Aſeanien 
Herunzu Zerbſt und Bernburg, c. Albre 
a nbae Köukn m Bam, 
, zu Grafen zu Alcamen, 
Fa Zerbft und Bernburg, c., Albre 
enßdorff Kath: Frie⸗ 


| ChurSachſen/ 
mundſchafft Chriſtian / Johann Georgen, Au⸗ 


ʒebrudern / Herbogen zu Sachſen und 
— —— fuͤr ſich und von 


als geſampten Inuhabern der 
n Graffichafft Henneberg·tc. Humpert 
von Langen Hennebergiſcher Rath und Ampt· 
mann zu Schleuſingen. Philipſen Emanueln 
von Locthringen/ Hergegen zu Mercur und 
Ponteure / Fuͤrſten zu Morteigne als Marg⸗ 
grafen zu Numenv, Jobann Gleß von Jond 
der Rechten Do&tor Furſhicher Lotthring ſcher 
Kath, Garin, Gefürſten Grofen zu Arnberg, 
Srep- Herrn zu Barbaſon und Siebenbürgen, 


Frfi- fünften freyen mellichen Stiffts An 


ZTeutſches 


Rittern nom Orden des gildenVelleris, König» 
licher- Würden zw: Kifpanien Kathy» und 
Hauptmann dero Finangen in Niederburgun⸗ 
difchen Landen, Johann von Hattſtein zu Born, 
Königlichen Würden zu Hiſpanien Kath, und 
Præſident im Hertzogthumb Lügenburg ‚und 
Graffſchafft Chiny. Prælaten perfönlich, Ges 
org, Apt des Gottshauß Weingarten. ‚Pr&- 
fehafften. Won wegen Petern zu 
Salmansıwerler, Ehriftoffen zu Ochlenhaufen, 
Gallen zu Elchingen / Sebaſtian zu Nſen / 
Johann zu Urſperg/ Jacoben zu Roggenburg / 
Balchafarn zu Roch Chriſtin zu Ow genannt 
Mindernaw/ Ludwigen zu Schuſſenried/ Jo⸗ 
hanſen zu Marckthal, Andreaſſen 
haufen, alle Aepte/ und Hieronymi, Probſten 
zu Wettenhauſen. Georg, Apt des Gotte 
hauß Weingarten, Johann en 
feiner, dev Rechten Doctor, und Jacob Jäger, 
Petershauſiſcher Secretarius. Andreaflen von 
Oberſtein Probſten zu Ovdenheim, Cyriacus 
Rudland / der Rechten Doctor, Frl. Speye⸗ 
riſcher Rath. Johannen / Apten des Kaͤpſer⸗ 
lichen freyen Stiffts auf der Inden / Bartho- 
lomzus Wirichius, der Rechten Licentiat, 
und Conſtantinus Francot / Fürftlicher Guͤl⸗ 
chiſcher Secretarius. Sebaſtian, Apten des 
Gottshauß Kävfersheim, Johann Meyer, 
der Rechten Doctor, und Georg Friederich 
&ermanier, Secretarius. Abbatißin Bott⸗ 
ſchafften. Von wegen Annen, des Kaͤpſerli⸗ 
chen freyen weltlichen Stiffts Quedlinburg 
Abbatißin/ M. Volſfgangus Meblhorn, 
Schwartzenburgiſcher Rath. Von weich 
des freyen weltlichen Stifftg Gerenroda, Al⸗ 
brecht von Wuͤttenaw zu Menßdorff. 

noren / des freyen weltiichen Stifte Buchaw 


dt Abbatißin/ gebornen Gräfin zu Montfurt 


und Rotenfeiß, Gall Muͤller/ ver, Rechten 
Doctor. Barbaren, Abbatißin zu Lindaw/ 


cht Gall Muͤller / der Rechten Doctor. Annen / 


Abbatißin zu Nieder⸗Muͤnſter in 
Georg Greil, Probſt Richter, und Hank Ni⸗ 
‚dans Steurer Hoff ⸗ Richter. Dosroibeen, 
Abbatihin zu Ober⸗Muͤnſter in Regenſpurg/ 
Andreas Hanniwald von Eckersdorff ar 
“enfieben und Pilßnig, Nom, Läyferl: Maj. 
Rath. Marien Magdalenen,des.&e- 
batißin, Wilhelm von Zours — 
atipin, 2 n Zours zu Keyenberg / 
She Other Da Annen Erir 
in, desKäpferlichen freyen meltli F 
Gandersheim Abbatifin, geborne Graͤfin zu 
Waldeck, Arnold von Buchboltz / Churfürfte 
licher Collniſcher geheimer Nach, und Caͤmme⸗ 
ver, Thumb · Herr zu Züctich, Münfter und 
Hildesheim. - Urfulen zu Hegabach / Marien 
zu Guttenzell / und Eliſabethen zu Baindrallen 
ni drepen 


Reichs⸗Archiv. 
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Weingarten/ Georg Sigmund Horn- 
hier on Dodtor. Herren perſon⸗ 
Kr Ludwig von Mechfelrain, Frey - Herr 

Wald anß Adam und Hanß Al⸗ 
von Wolffitein, Frey⸗Herrn zu Ober- 
‚Seren zu Pierbaum, - Philips 
von Kirchberg und Weiſſen⸗ 
im Namen fein feibft und Georgen, An- 
Moni und Aubvechtenfeiner Gebrüder, Won 
wegen der Wedderawiſchen Grafen. Fohan- 
nen des aͤltern, Grafen zu Naſſaw Catzeneln⸗ 
bogen, Vianden und Dies, Herrn zu Beyl⸗ 
Rein, ıc. Philipfen, Grafen zu Naſſaw, zu 






Saarbruͤcken und Saariverden, Herrn zu’ 


Lohr, fürfich und als Vormund weyland ihres 
Bruders / Graff Albrechts zu Naſſaw Saar- 
bricken / etc. feligen Fig ri minderjaͤh⸗ 
en Sohns, Grafen Johann Caſimirs zu 
aſſaw Saarbrücken, ic. Ludwigen und Wil⸗ 
helmen, Gebrüvern, Grafen zu Naffam, zu 
Saarbrücken und Saarwerden, Herrn zu 
Lohr, undabermalg Dhilips und Ludwig, Ge⸗ 
vettern, Grafen zu Naſſaw Saarbrücken, ıc, 
als weyland Graff Johann Ludwigs, Grafen 
zu Naffaro, und Herrn zu Wißbaden und Itz⸗ 
ftein nachgelaffener minderjähriger Söhnen, 
bann Philips und Johann Ludwigs Ge- 
dern, Grafen zu Naffaro, Wipbaden, Bor: 
munder. Jobannen des dltern, Grafen zu 
Naffaw, Cagenelnbogen, Bianden und Dieb; 
zu Beoiftein, und Ludwigen vonSayn/ 
afen zu Wirgenfein, Herrn zu Homburg, 
als weyland Philips Ludwigen, Grafen zu Ha⸗ 
nam, Herrn zu Müngenberg feligen, beyder 
nachgelaffenen Söhnen, Philips Ludwigs und 
Albrech:s/ Gebruͤder, Grafen zu Hanaw, 
Herrn zu Muntzenberg Wormunder. Eber⸗ 
harden und Herman Adolphen, auch Johann 
Georgen, dann auch Johann Albrechten und 
Wilhelmen, Gebruͤdern und Vettern / Grafen 
zu Solms, Herrn zu Muͤntzenberg und Son: 
nenmald, x. Johann des altern, Grafen zu 
Naſſaw Cageneinbogen, und Hank Georgen, 
Grafen zu Solms, als weyland Conrad, Gra⸗ 
fen zu Solms, Herrn zu Muͤntzenberg und 
Sonnenwald feligen nachgelaffener minderjäh- 
iger Söhne, Dito,Reinharden, Philipfen und 
vichen, Gebruͤdern Grafen zu Solms, 
indern. Otten und Adolph Heinri- 
» Wild- und Rheingrafen; Grafen zu 
und Herrn zu Vinſtingen. Ludwi⸗ 
, Georgen und Chriſtoffen Gebruͤdern, 
zu Stoflberg, Rönigftein, Ruͤtſchen⸗ 
fort und Werningeroda, Herrn zu Müngen- 
berg, ıc. Heinrichen und Wolfgang Ernften, 
Gebridernund Vettern von Iſenberg / Gra⸗ 
fen zu — x. Heinrichen, Grafen zu 
IL. Fortſ. der LonT. 6 PART. GEN, 
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n, Deren zu Homburg, Monckler und 
Meingberg, ıc. Ludwigen von Sayn, Gra⸗ 
fen zu Wicgenftein, Herrn zu Homburg. Ger 
örgen, Graffen zu Naflans, Tatzenelnbogen, 
Dianden und Dieg, Heren zu Bepiftein, ic, - 
als mwepland Graff Hermans zu Wied, fel, 
nachgelaffener Söhnen Wormund, Wilbel- 
men Graf zu Wied, Herrn zu Kunckel und 
Jenberg/ ꝛc. Andreas Chriftiani,Syndicus, 
und Herman Schilt/ beyde der Rechten Do- 
&tores, Käthe, Bon wegen der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Graffen, Herrn und Mitbanckg-Mer- 





wandten. ZFoachimen, Graffen zu Fichten -· 


berg, Heiligenberg und Werdenberg, Lands 
graffen in Babre, und Herrn zu Haufen im 
Ringingerthal; für ſich felbft, und als Käpferlic 
her Borminder, weyland Georgen, Graffen 
zu Helffenſtein, feligen binderlaffener Söhne, 
Sarin, Braffen zu Hobenzoflern, Sigmarin 
gen und Bebringen, Heren zu Haigerloch und 
Wehrſtein/ des H. Roͤm. Reichs Erbeämme» 
rer, Roͤmiſcher age Majeftät auch 
Fürftlichen Bayeriſchen Raths und KHaupts 
mann dev Herrſchafft Hochenberg, für fich und 
Käyf, Vormundſchafft regen, weyland Chris 
offen, Grafens zu Hohenzollern feligen Soͤb⸗ 
nen. Haug Dieterichen von Hobenlandene 
berg, Teutſch Ordens, Zand-Commenchurder 
Dale Elſaß und Burgund, Commenthur zu 
Altshauſen. Wilhelmen, Grafen zu Hettin⸗ 
gen, Eitel Friederichen/ Grafen zu Hohen⸗ 
zollern, Sigmaringen und Behringen, arm 
iu Daigericch und Wehrftein, des Heil, Roͤm. 
eichs Erb-Cämmerer, für ſich und Käyferl, - 
Vor mundſchafft wegen, tvepland Herr Peters 
von Merfperg binderlaffenen Sohns. Gott 
feieden, Grafen zu Dettingen. Albrechten, 
Grafen zu Fürftenberg, Heiligenberg und 
Werdenberg Landgrafen zu Bahre und Herrn 
zu Haufenim Rinsingertbal, ıc, Kudolphen, 
Grafen zu Sulg, Röm. Käyf. Dajeftäe Hoffe 
Gerichts Erb⸗ Hoff · Richter zu Rottweil, 
Herrn zu Vadub / Schellenberg und Blu« 
meneck. Rudolphen / Grafen zu Heiffenſiein, 
Frey⸗ Herrn zu Gundelfingen, Johannen/ 
Grafen zu Montfurt, Herrn zu Bregeng, zu 
Tetnang und Argen,ıc. Philipſen/ Grafen zu 
Eberſtein, Herrn zu Riingen und Frawen 
burg c. Chriſtoffen des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗ Truchſeſſen/ Frey» Herrn zu 
Waldburg, Herrn zu Schaͤr und Truch⸗ 
burg/ ꝛc. MargvardenBerchtbolven und Ge⸗ 
orgen, Gebruͤdern/ Frev⸗· Herrn zu Koͤnigseck 
und Aulendorff, Herrn der Graffſchafft Ro⸗ 
tenfels und Herrſchafft Stauffen, 2c, Jacoben, 


Herrn F Hohengeroltzeck und Sultz x. 


Heinrichen und Froben,des H. Roͤm. Reichs 


Erb⸗Truchſeſſen, en iu — 


Zeutſches 


— — — — —— — — — — — — — 


ven zu Waldſee /Zeil Morſtetten und Wolf⸗ 
ech,ıc, Ferdinanden, Frey⸗Herrn zu Graf⸗ 
feneck, Herrn zu Burgberg und Marſchalck⸗ 
zimmeen,.ıc. Johann Fuggern, Heren von 
Kirchberg und Weiffenhorn, als Innhabern 
der Keiche-Regalien der Herrſchafft Mindel⸗ 
heim. Wilbelm, Graff zu Dettingen, Gall 
Müller, der Rechten Doctor. Wilhel⸗ 
men, Albrechten und Anchonien Heinrichen/ 
Gebriidern und Vettern, für fich und ihre Ge⸗ 
brüpere, Guͤnchern Hanf Gunthern und 
Shriftian Guͤnthern / alle der Dier- Grafen des 
Reichs / Grafen zu Schmwargenburg und Ho- 
benftein, Heven zu Arnſtatt, Sundershaufen, 
Leutenberg, Zobra und Klettenberg, ꝛc. M. 
Wolffgangus Mehlhorn / Kath. aan 
Heinrichen und Georgen der ältern, Grafen 
zu Ortenberg, Gevettern, Johann Herel, 
der Rechten Doctor, der Stadt Nürnberg 
Advocat und Rathgeber. Ludwigen, Gra- 
fen zu Leiningen und Riringen, ſo dann Philips 
Jacoben Reinharden und Shriftoffen, Gebruͤ⸗ 
dern, auch Grafen zu Leiningen / alle Herren zu 
Weſterburg und Schatvenburg, des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Semperfrey, Johann 
Strupp von Gelnhauſen. Wolffgangen, Phi⸗ 
pſen und Georgen Friederichen des aͤltern, 
Grafen von Hobenloeumd Herrn zu Langen⸗ 
burg,2c. Woffgangen und Gottfrieden / Gra⸗ 
fen und Herrn zu Eaflel, Ludwigen/ Grafen zu 
Yewenftein und Wertheim, ꝛtc. Georgen, Gra⸗ 
fen und Heren zu Erbach, ꝛc. Johann Eber- 
harden und Albrechten, Herrn zu Limpurg / etc. 
Wolff Jacoben / Grafen zu Schwartzenburg / 
Georg Ludwigen von Seinsheim, Frey⸗ 
Heren,c. Georg, Herr zu Limpurg / des H. 
Roͤm. Reichs Erb⸗Schenck und Semperfrey/ 
Fuͤrſtlicher Wirtembergiſcher Rath und Ampt · 
mann zu Weinſperg und Meckmuͤhl, und Jo⸗ 
hann Baptiſta Eifen, der Rechten Doctor. 
Foften, Grafen und Deren zu Barby und 
Muͤhlingen, M. Wolffgangus Mehlhorn. 
Heinrichen des andern, Heinrichen des fünff- 
ten, Heinrichen des Altern, Heinrichen des mit · 
lern und Heinrichen des jungern / Gebruͤdern 
nd Vettern, Herrn von von Herrn zu 
aig, Kranichfeld, Geram, Schlaig und Lo⸗ 
benſtein ac. M. Wolfigangus Meplhorn. 
Wolff Ernften, Johann und Heinrichen, Ge⸗ 
beudern / für ſich und ihre Vettern, Zudmigen, 
Georgen und Chriſtoffen, Grafen zu Stoll⸗ 
berg, Königftein, Rutſchefort, Werningeroda 
und Hobenftein, Herrn zu Epftein, Müngen- 
berg, Breuberg, Lohra und Kiettenberg, ıc. 
M. Wolffgangus Mehlhorn. Johann Eber- 
harden und Albvechten, &evettern, Deren zu 
Simpurg, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erb⸗ Schencken und Semperfrey. Georg, 


Herr zu Limpurg/ des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗ Schend, Semperfrey, Furnn 
cher Wirtembergiſcher Rath und Ober⸗ Ampt⸗ 
mann zu Weinſperg und Meckmuͤhl. We⸗ 
gen Vormundſchafft weyland W en; 
Srafenzu Zemenftein und Herrn zu S 
fenech, ꝛc. Johann Baptifta Eifen,der 
ten Doctor. Wolffgangen und Gottfriedem, 
Grafen und Herrn zu Eaftel,ıc, Johann He⸗ 
vel, der Rechten Doctor. Sebaſtian und 
Emichen von Dhun, Grafen zu Falckenſtein 
Herrn zum Oberftein und zu Bruch, ic. 
dann jegt gedachter Grafen Sebaftian, ald Lei» 
ningifcher geordneter Vormund, Cyriacus 
Rudland, der Rechten Doctor, Fuͤrſtlicher 
Speperifcher Rath. Johann Chriſtoffen und 
Caſparn, beyden Grafen zu Hohenembs / ıc, 
Gall Müller, der Rechten Doct. des 
biſchen Creyß Grafen und Herrn Syndicũs. 
Johannen / Grafen zu Salm, Herrn zu Vi⸗ 
viers, Rupp und Brandenburg, Marſchal⸗ 
cken des Hertogthumbs Lotthringen/ Guber- 
natorn zu Nanch, ꝛc. Johann Gleß/ der Rech⸗ 
ten Doctor, Fuͤrſtlicher Lotthringiſcher Kath: 
Wegen Vormundſchafft Wilhelm Ernfts, fo 
dann Chriftian und Wolraths/ beyder Gebrüe 
der; Grafen und Herrnzu Waldeck, Andreas 
Shriftian, der Rechten Doctor, der Wedde⸗ 
rawiſchen Correfpondeng Grafen und Herrn 
Syndicus, au Naflam » Gagenelnbogifcher, 
Hanaw- und Muͤntzenbergiſcher Nach, und 
Herman Schild, der Rechten D. und Naſſaw⸗ 
agenelnbogifcher Rath auf Dillenberg. We⸗ 
gen Bormundſchafft Hanß Eruſten, Grafen 
zu Rbeinſtein und Blanckenburg/ ic. KHildes 
brand Biepler Rhuman / der Rechten Dodtor, 
Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Rath. Johann, 
Grafen zu Dldenburg und Delmenhorſt 
Herrn zu Jever und Kniphaufen,ıc.. Zohan 
Jagemann zu Hardegſen und Goͤttingen. Jo⸗ 
bannen von Bronchhorſt/ Grafen zu Groͤnß⸗ 
feld, Frev-Heren zu Rimpurg, Herrn zu Als 
pen, ꝛc. Martin Schnell, der Rechten Doct. 
uͤrſtl. Guͤlchiſcher Rtth, Hermannen von 
inden, Frey⸗Herrn zu Reckhum / Rickbolt⸗ 
hautten / ꝛc. Arnold von Buchboltz Thumks 
Herr zu Luͤttich, Muͤnſter und Hildesheim / ꝛtc. 
Wolff Georgen, Hugo und Veiten, Gevet⸗ 
tern und Brudern, Seren von Schoͤnburg 
Herrn zu Glaucha und Waldenburg, ic, An⸗ 
dreas Ehriftian, der Rechten Dodt. obgenannt. 
Georg Deferüffen, Frey-Herrn zu Frenboffen 
aufZeifftling, für fih und als Wormunder fei» 
ner Brüder Better und Pfleg-Söbne, Hank 
Wolffen und Hanf Wilhelmen, Gebruͤdern 
Frev· Herrn zu Fronboffen,1c. Andreas Han⸗ 
nitwald von Erckersdorff, auf Rotenſirben und 
Plilßnit / R.Kaͤpſ. Mapt. — 
an 
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Hanf Ernten und Ferdinanden von Baum» 


‚garten, Frey-Herin zu Hohenſchwangaw und 
Fa / Gebruͤdern, ic. Gall Muͤller, der 
Rechten Doctor. Frantzen von Eltz/ Herrn 
au Pirmont, ac. Bernhard Philips von Ro» 
ſendach der Rechten Licentiar und Churfürft- 
Maͤontziſcher Rath. Hanſen Fuggers, 
ivon Kirchberg und Weiffenhorn, ꝛc. 
Kaͤpſ. Majeſtaͤt Raths, als Inhabers 

der Herrſchafft Mindelheim, dann ferner an⸗ 
derer feiner dem H. Reich incorporirter Herr, 
ſchafften und Guter halber, Chriſtoff Fugger, 
Herr zu Kirchberg und Weiflenborn, tc.. Za- 
eoben Fuggers des Altern, Frey Herrn von 
Kirchberg und Weiffenhorn, und Herrn zu 
Babenhaufen,tc. Georg Fugger, Frey⸗Herr 
—— eg ing gi 
ggers, Frev- Herrn von Kirchberg und 
Beiffenhorn, Roͤm. Käpf. Mapt, Rathg, und 
Land · Vogten in Obern und Niedern Schwa⸗ 
ben, wegen ver Herrſchafft Waſſerberg, Wolff- 
gangus Haius, gemeiner Fuggerifcher Advo- 
catus. Der Frey und Reich3-Stätt Gefand- 
ten, Rheiniſche Bank, Mon wegen der 
Stadt Coͤlln, Gerhard Angelmacher, Buͤr⸗ 
germeifter, Johann von Ließkicchen, Nentmei- 
fer, Wilhelm Haickſtein und Johann Michel 
Kronenberg, der Rechten refpedtive Doctores 
und Licentiat, Syndici. Straßburg, Mel- 
chior Greiner, Stattfehreiber zu Hagenaw, 
und Andreas Beck, des Stadt Colmar Vogt 
zum heiligen Creutz. Luͤbeck Laurentius Fin« 
ckeltauß / der Rechten D. Synd. Franckfurt, 
mit Befelch ver Stade Wormbs, Speyer, 
Friedberg in der Wedderaw, Weglar und 
Muülhaufenin Thüringen; Hieronymus zum 
Zungen, Johann von Martorff, Mitſchoͤpffen 
und Rache-Frcund, und Ehriftoff: Keller; dev 
Rechten D. Stadt-Advocat... " Hagenat,mit 
ſambt den Stätten indie LandVagiey Hayes 
nam gehörig, ald Colmar; Schlettfait, Weiß 
fenburg Landaw, Obern Ehenbeim, Kaͤpſers⸗ 
berg, Münfter in S. Gregorienthal Roßheim 
und Zürcheim, Melchior Breiner,Statt: 
ſchreiber der Stadt Hagenam, und Andreas 
Beck, der Stadt Colmar Vogt zum Hi Ereug, 
Tull, Eyriacus Rudland, der Rechten Dot; 


Fuͤrſtlicher Speverifcher Rath. Schmäbifche- 


Band. Regenſpurg / Jonas Paulus Wolff, 
Caͤmmerer, Hank Niclaus Flettacher, des in⸗ 
nern Nathe, Caſpar Stemper, und Johann 
Stambier,beyde der Rechten Dodt. Advocat. 
Nürnberg, mit Befelch der Stätt Rottenburg 
ander Zauber, Wingbeim, Schweinfurt und 
Weiſſenburg am Nordgaw/, Chriſtoff Führer 
von Sammendorff, des geheimen, Martin 
Faller von Hallerftein, des innern Raths / Ge⸗ 
org Bolckheimer, Hank Wilhelm Loͤffelholtz/ 
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und Johann Herel, der Rechten Dod. Kath 
geber. Ulm, mit Befelch der Stat Reut⸗ 
lingen, Überlingen, Navenfpurg, Heilbront,. 
fin, Eplingen, Kempten, Bibrn . Zindamy; 
ngen, Wimpffen, Wepl, Wangen, Dful- 
lendorff und Buchaw am Federſee / Albrecht 
Schad/ des Raths / Leo Krafft und Hieronp⸗ 
mus Schleicher / beyde ver Rechten Dodtores 
und Adyocaten. Augfpurg,mit Befelch der 
Stadt Dünckelfpühel, Zohann Jacob Rem» 
bold, Johann Lauginger, Veit Breitſchwert, 
und Leonhard Kager/ beyde der Rechten Dod. 
Nördlingen, Johann Georg, Bürgermeifter, 
und Sebaftian Nöttinger, der Rechten Do. . 
Advocatıs. schen Bemind, Leon⸗ 
bard Rager, der Rechten Door, der Stadt 
Augfpurg Advocar. Memmingen, Nicolaus 
Darenbuler der jünger, der Rechten Doctor, 
Advocar. Schwaͤbdiſchen Werth, Ehriftoff 
Bawmann / Statt-Amptmann; und @eorg 
Euno, Stattſchreiber. Schwaͤbiſchen Hall, 
Conrad Toldius, der Rechten Dodt. Advocat, 
Kauffbäroren, Johann Bonrieder ver älter, 
Advocat, und Johann Georgius Bonrieder, 
bepveder Rechten Dot. Zellam Damerfpadh; 
Andreas Beck, der Stadt Colmar Abgefande 
ter, DBopffingen, Sehaftian Roͤttinger der 
Rechten Dodor, der Stadt Nörtlingen 
Advocat. Leutkirch, Nicolaus Barenhiler, 
der Rechten Dodtor, der Stadt Remmm— 
gen Advocar. Aulen, Sehaftian Köttinger 
nd dep zu Urkund haben mir Jobann 
Adam von Bickhen zum Hain und —— 
fen, Thumb· Scholafter des hohen Thumbs 
Stiffts zu Mäyng, Fabian, Burggraff und 
Herr von Ihona, Oberfer, als iſche 
und 2 alsgraͤftſche Churfürkliche Geordnete 
und Raͤthe zu dieſem Reichs. Tag/ an ftart un⸗ 
ſerer gnaͤdigſten und der andern Ehur⸗ 
fürften: Georg Sigmund von Lamberg,F 
Herr zu Orteneck und Ortenftein,' 
Stockharn / Fuͤrſti. Satghurgifcyer- Kach md 
zu Zitmaring / Salsburgiicher, und 
Zohan Beilfischer zu Remmaten, heute der 
Rechten Doct. Fuͤrſil. Bäperifcher geheimer 
Rath / Hoff-Eangler, Lehen · Probſt und Pfle- 
ger zu Mensingen, Baͤperiſcher Gelandte, 
von: der geiſtlichen und weltlichen Fılrften we⸗ 
gen: Georg, Apt des Gottshauß Weingarten, 
von wegen der Prelaren: Gall Miller, der 
Rechten Doctor, von der Grafen und 
Herrn: Und wir Caͤmmerer und Raib zudie⸗ 
enfpurg, von unſerer und der Freh⸗ und 
eichs· Staͤtt wegen / unſer Inſiegel an diefen 
Abſchiedthun hencken. 
Geben in unſer Kaͤpſer Rudolphen und des 
Heil. Reichs Stadt Regenſpurg Montags 
Odd 2 nad) 


1 . 


5 Zentfihed Ä 





nad) Mifericordias Domini, den ſechſten Apri · drey und wantzigſten, des Hungeriſchen im 


Ü⸗ nach Chriſti unſers lieben Herrn Geburt, 
im funffzebenbundert und acht und neungig- 
fien Zahe: Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 





ſechs und zwangigften, und des 
auch im drey amd zwantzigſien. 





LV. 
Abſchied der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt, auch der Churfuͤrſten / 


- deputirten zürften und Staͤnde fuͤr fih und im 


ahmen aller anderer gemeiner 


des. Hell, Reichs Ständen zu Speyer, im Jahr ı600, aufgericht. 


855 Rudolph der Ander von GOt⸗ 
188 Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Käy- 
fer, zu allen Zeiten Mebrer des Meiche, in 
Germanien, zu Hungern / Boͤhem/ Dalmatien, 
Croatien * —— %. — 
Hertzog zu Oeſterreich / Herzog zu "Burgund, 
zu Braband,zu Steyer, zu Kernten zu Krayn/ 

Aibelburg zu Wirtemberg, Obern und 
Spliedern Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, 
Mrarggraffdes Heil. Roͤm. Reichs zu Bur⸗ 
gar, zu@Rähren, Obern und Niedern Lauß⸗ 
nig, Gefürfteter Graff zu Habſpurg / zu Tyrol, 
zu Pfierd; zu Koburg und Borg, c. Landgraff 
in Elſaß /Herr auf der Wendiichen Marck/ zu 
| nat und zu Salins, ic. nnen und 
un Eund.aflermänniglich ; Nachdem aufuns 
fermabgervichenen 94. Zabrs, in unſerer und 
des Heiligen eichs Stadt Negenfpurg gebal- 
tenem Reichs Tag, bey deme von ung damals 
proponirten Puncten Juftitiz Merordnung 
geſchehen / welcher Geſtalt Diejenige Dubia, fo 
von wegen unfers Käpf, Cammer⸗Gerichts, 
aufdeme in An. 86. in unſer und des H. Reichs 
Stade Wormbs angeſteliten gemeinen Reichs⸗ 
Deputation- Tag/ Zu berathſchlagen fuͤrkom⸗ 
men, auch zu gebührender Erledigung meh⸗ 
gren Theild gebracht worden, in forma pra- 
gmaticz —— er > 

purg verfaſſten ed, ins Reich publi- 
yon unferm Käyf, Sammer-Bericht, wie 
gefcheben, zu gewiſſer Nachrichtung infinuirt 
erden boue auſſerhalb etlicher gegen gedach⸗ 
ten Deputations- Abſchied zu Wormbs contra- 
dicirter und in Zweiffel gegogener Puncten, 
der Landſeſſerey Jurisditionis Cameræ und 
inutui:. Derenthalb dann verabfchiedet, weil 
fest angeregte contradicirtt Puncten damals 
bev gemeltem Reichs · Tag zu Regen ſpurg aus 
fürgeloffenen verbinderlichen Urſachen nicht 
erledigt werden fönnen, und dann feitbevo von 
unferm Räyf. Sammer «Gericht mehr andere 
dubia einfommen, welche der Weitlaͤufftig⸗ 
und Wichtigkeit geachtet und angeſehen wor⸗ 
den, Daß demielben mit zeitigem Rath folte und 
müfte nachgedacht, und in ihre Erledigung ge» 
geben toerden, daß darumb neben umfern anfe- 
benlicyen Commifltftn, der Churfuͤrſten/ de· 
puurten Furſten und Stand oder dero Raͤthe/ 


Bottſchafften und Gefandten, mit vollklomme⸗ 
nem Gewalt des andern Jahrs bernach, auf 
denen in bemeltem Abfchied beſtimpten Zer- 
minen, in obgedachter unfer und des H. Reichs 
Stadt Speyer, gemiß erfcheinen, und ſich zu⸗ 
ſammen fügen follen, die contradicirte und uns 
erledigte Puncten, auch andere vortommene 
dubia, und mas Darneben inmittelft noch mehr 
zu erledigen vorbradyt, und fonft in allem die - 
Nottur fft erfordern wird, in Berathſchlagung 
zu ziehen die Bedencken zufammen tragen,und 
an ftatt unfer und allgemeiner Stände des 
Reichs beichlieplich zu erörtern: Darneben 
dann weitere Verfebung gefcheben, zuvorderſt 
auch die Viſitation unfers Räpf, Cammer-&e» 
richts extraordinarie und fine prejudicio der 
ordentlichen Viſitationen fürzunemmen, die 
gefundene Mängel in perfonis &rebus u änr 
dern, zu verbeffein, und ingebührende Verab⸗ 
ſchiedung neben Erledigung obangedeuter und 
anderer fürfaflender Dubien, zurichten und zu 
bringen, alles mehrern und meitern Inhalts 
obangeregten in m... Fahr 94. 
aufgerichtenunfers und des Reichs Abfchieds. 
1. Ob nun wol zu Folgdeffelben zu beftimp- 
ter Zeit unfere Käyf, Commifhrien, auch der 
Shurfürften, deputirten Fürften und Stän- 
den Raͤthe und Gefandten, allhier zu Spever 
einfommmen, die mebrangeregte dubia in ge⸗ 
bůhrende Berathſchlagung ‚und meh» 
rertheils erkediget, auch die Viſitation unfers 
Käpf. Cammer⸗Gerichts verrichtet: Dabep 
dann etliche fürnemme Puncten fich ereuget; 
deren man fich zu Beförderung der beilfamen 
Juftitien, auch deſto förderlicher Erledigung 
der befchlofenen Sachen, in den Abfchied zu- 
gleidymitzubringen, verglichen: So hat man 
doc) von deswegen zu feiner endlichen Erledi⸗ 
ng.umd Derabfchierung damals fommen 
önnen, daß etliche der Abgefandten mit 
Schwachbeit angegriffen und bebafft, theils 
verftoeben, und alfo von wegen nicht anſtehen⸗ 
den Luffts das Werck nicht bebarret werden 
mögen, welches ſich auch aus andern eingefalles 
nen Verhinderungen fo lang verzogen, bi8 ent⸗ 
lich wir in dem nechſt abgemwichenen 97. Jahr, 
aus. boͤchſt obliegenden Urſachen ver Tuͤrcki⸗ 
ſchen einreiſſenden Gefahr, einen gemeinen 
Reichs⸗ 
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H Reichs Stadt Re zenfpurgausgefehrieben, 
und nach Erledigung deffelbigen Puncten ins⸗ 
—— und verglichen/ die Reaf- 
ption angeregten, angefangenen und un⸗ 
vollendtenDeputation-Zags,und alfo dieCon- 
tinuation diefer unerledigten Puncten, wie 
gleicher Gefalt die Viſitation mehrge⸗ 
unſers Räyf, Cammer-Berichts extra- 
ordinarie und ſine præjudicio wiederumb fir 
und andie Hand zu nemmen, alles auf Maß 
und Seſtalt der in dem Fahr 98. hernach ge⸗ 
folgter unfer und des Reichs Abfchied mit meh⸗ 
sem ausweiſen und mit fich bringen chut, 

2. Obnunmolaufdiedarinn verabfchiedete 
Zeit, abermals unfere Käyf, Commiflarien, 
auch mehrertheils der Churfürften, deputirten 
Fuͤrſten und Stände Käthe, Bortfchafften und 

dten des folgenden 99. Jahrs allhier zu 
Speyer erfchienen,fo hat doch foldye Continua- 
tion ausdenen von nerven fürgefallenen Ver⸗ 
binderungen,, in jegt angeregtem Fahr nicht 
Dorgenommen und verrichtet werden moͤ⸗ 
gen. Derwegen wir verurfacht worden, da- 
mit diß hochnoͤtbige Jufticien» Werck länger 
nicht erfigen bleib, vem Ehrwuͤrdigen Wolff 
gangen, Erg-Bifchoffen zu Maͤyntz / unferm 
lieben Nevenund Churfürften, als des H. R. 
Reichs in Germanien Erg-Ganglern, anzube- 
fehlen, von newem die Churfürften, deputirte 
Fürften und Stände, zur Continuation ange» 
regten noch unvollzogenen Deputation-Zags, 
gegen dem 10, Aprilis newen Caienderg, dieſes 
1600, lauffenden Jabrs/ anhero naher unfer 
Stadt Speyer zu erfordern, welche auch ne» 
benunfern abgeoröneten Commiffarien, durch 
ihre Raͤthe und Gefandten, gehorfamlid) er- 
fehienen, auf unfere ihnen durd) unfere Com- 
miffarien eröffnete Propofition, die Vifitation 
unſers Räyf. Cammer +» Gerichts angefangen 
und vollendet, und was in dem ab zu 
Verbeſſerung des Juſtitien⸗Weſens zu ftatui- 

‚vor nothwendig und nutz ermeſſen, mit et⸗ 

s zugethanen Erläuterungen ratificirt, und 

gleich mit und dabeyneben die Etledigung ob⸗ 

angeregter Dubien, ihnen der Gebuͤhr angele- 
gen ſeyn laſſen. 
3. Wann nun darauf erfolget, daß ung der 
gemein Befchluß, welchen unfere Commifla- 
rien mit der. Churfürften, deputirten Fuͤrſten 
und Ständen Rätben, Bottfchafften und Ge⸗ 
fandten, ſowol in dem Vifitarions- als auch 
Deputations-Xatb getroffen, gebübrlich vor⸗ 
bracht worden, So haben wir als Roͤm. Kaͤp⸗ 
fer venfelben , als mol bedacht und geordnet, 
allerdings apprebirt, befräfftiget, und in die- 
fen, alß unfern und gemeiner Stände Abfchied, 
fieflen and verfaffen, und in das Reich Teut⸗ 
fher Nacion augfindigen laſſen. 


ſchluß der Sachen, die hinc inde einfommene 
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bep nechſtem in 
dem Jahr 98. zu Regenfpurg aufgerichtem 
Abſchied das Bedencken, fo im Fahr 95. bey 
angefangenem Deputation - Tag alihie zu 
Speyer unſern Räpf. Commiũꝛrien eröffnet 
morden, gnädiglic) gefallen laffen, wie nemlich 
die hohe Notturfft erfordern mofle, aus denen 
vondem Fahr ss. ergangenen Reichs Depu- 
tations- und Cammer-&erichts- Vihtations- 
Abſchieden/ Memorialn, aud) gemeinen Bes 
fheiden und andern Conclufis (urch welche, 
nad) Gelegenheit fuͤrgefallener Sachen und 
der Zeit, Die Cammer-&erichts-Ordnung an 
vielen Orten geändert) einen Extralt zu mas 
chen; weicher jederzeit bey der Hand, und bey 
dem Beſcheid · Tiſch zu gebrauchen, inmaffen 
dann aud) Cammer-Rıchter und Bepfigereet- 
licye gelebrte und Käpf. Cammer-Berichts er« 
fahrne Perfonen, beyderfeits Religionen in 
gleicher Anzahl veroronen, fo unfer Gammers 
Gerichts⸗Ordnung erſehen/ und mas darinn, 
—— des Procefs, allbereit aus den 
eichs· Deputarions- und Viſitations Abs 
ſchieden geändert, auf das Pappier bringen, 
und indie Muͤynbiſche Gangley einliefern fol. 
ten, daſſelb fürter an uns und die Stände deg 
Reichs zu ratificirn, und in Truck zu verfertis 
gen, iu gelangen: Dermegen wir auch it ges 
dachtem Abichied Cammer · Richtern und Bey« 
figern auferlegt und befohlen haben, demfelben, 
wie jegterzeblt, fo viel ohne Verhinderung. der 
ordinari Geſchaͤfft — mag, nachzuſe⸗ 
ten; Weil aber jedoch zur Maͤpnbſchen Cantz · 
ley noch nichts einfommen, aber auch allerhand 
in diefem Abſchied begriffen, das bey angeregter 
Ernemerung unfer Sammer - Gericy18-Orde 
nung in acht zu haben noͤthig: So orönen und 
hefehlen wir nochmals Cammer · Richtern und 
Bevſitzern/ daſſelbig/ was wir ung alſo gnaͤdig⸗ 
lich) gefallen laffen, und in angeregtem Abſchied 
ihnen auferlegt, zu befördern, und was hietin. 
nen verabfchiedet, auch fonft nach verrichten 
Vifitationeit, durch Memorialtt vor erinner⸗ 
lic) und noͤthig ermeſſen/ und ihnen zugeſtellt, 
dabepin Aufachtung zu haben, und ebeft möge 
lic) indie YRäpngifche Cantzley den Begriffzu 
vorangedeutem Effect einzulieffern, 

5. Demnad) dann in vorgenommenen Vi- 
firationen befunden und vermerckt worden, 
daß bey den ordentlichen Relationen der bes 
ſchloſſenen Sachen, mit dem Dictiren und Ab» 
ſchreiben der Articuln einfommener Exce- 
ptionen, Urkunden und Documenten, biswei- 
Jen der mehrer Theil Zeit verzehret und zuge» 
bracht rird, welches den Sachen ein merck⸗ 
liche Verhinderung bringet: So ordnen und 
mollen wir, daß hinfüro die Partheyen ſchuidig 
und pflichtig ſeyn follen, nach endlichen Be« 
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und benderfeits fuͤrbrachte Klagen, Exceptio- 
nal- Defenfional- Peremptorial- und Elifiv- 
Articul, ſampt den darauf geftellten Refpon- 
fionen und einbrachten ſchrifftlichen Docu- 
menter und Urkunden, fünffmalneben der or⸗ 
dentlichen Einlag abgefchrieben und collatio- 
niet, in die Seferep einzugeben, Die auch die Leſer 
anzunemmen,undad acta zuregi riven ſchul⸗ 
dig ſeyn follen, damit, wann folche concludirfe 
Sach in ihrer Ordnung fürgenommen, und ad 
referendum übergeben; folche Abfchrifften un 
terdie andere Affeffores, aufferhalb des Refe- 
renten und Correferenten, welche vor fich felb- 
fien berübrte Articul und Schriften aus den 
Adtis gezogen habenfollen, diftribuirf,unddar- 
durch mb fo viel mehr die Zeit, fo auf die ſchaͤd⸗ 
liche Verweilung des Dictirens geben wuͤrde/ 
müglicyerfparet, und die Relationes defto foͤr⸗ 
derlicher expedirt werden mögen : Und zum 
Fali der Weklagte oder der Appellat bierinn 
fäumig fen, oder berüprte feine eingebene ge» 
genmebrliche Articul, Refponfionen, Docu- 
menten und fchrifftliche Urkunden nicht wuͤrde 
Gopeplich eingeben, ſoll alsdann der Kläger 
oder Appellans Macht habe, daffelb für ſich 
felbft zus verrichten, deflen dann hernacher bey 
der Tax etpenfarum biflid) in acht gehabt, 
Und dieſes ſowol in denen aflbereit befchloffes 
nen als auch künftigen Sachen verftanden 
erden folle, aufferhalb veffen, und da ein ſol⸗ 
chesunterlaffen, und obvermelte Schrifftener- 
zehlter Geſtalt nicht fünfffach eingelieffert, fol» 
jenfeine Adta ad referendum aus der Zeferey 
gegeben werden. 

6. Spvielaber der armen Partheven Sa⸗ 
chen betreffen.thut, wann die otturfft erfor 
dernseird, dergleichen Schriften fünfmal eis 
nes oder des andern balbeneinzugeben, twelches 
hiemit ad judicantis arbitrium, was daffelbe 
fen ſolle, geſtellt roird, alsfoll die Verordnung 
vonunferm Cammer · Richter oder Prefiden- 
ten gefchehen, daß diefelbe zum Abfehreiben in 
unfers Käyf, Sammer-Berichts Canpley, wo⸗ 
ferr diefelbe der Zeit nicht mit andern Geſchaͤff⸗ 
ten beladen, gegeben, und die gebührliche Zar 
darfuͤr ang dem armen Seckel Se erden, 
daruiber dann ein Verzeichnuß oder Regiſter zu 
halten, mas alſo angeregter maſſen ausgelegt, 
darein zu zeichnen, damit auf den Fall eines 
oder des andern der armen Partheven erhalte- 
nen Siegs, daflelbig dem armen Seckel wieder 
erftattet werden koͤnte. 

7. Asauch vor febr verbinderlich befunden 
worden, daß viel unnoͤthige Recels und weit⸗ 
Jäufftige extenfionesactorum, aus dem Erg. 
Stift und Stade Colln diß und jenfeit des 
Rheins, wie auch beyden Stifften Luͤttich und 
Maͤnſier/ ſo dann dem Hertzogthumb Guͤlich 
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an unſerm Kaͤyſ. Cammer⸗Gericht einbracht/ 
und dardurch in relatione cauſarum ein groſſe 

Verhinderung und Verlängerung verurſacht 

wird: So wollen wir hiemit dieſelbe Herr⸗ 

ſchafften und Oberkeiten erinnert, auch aufer« 
legt und befohlen haben, ſolche delectus und 
überflüßige verlängerliche extenfiones abzu⸗ 
fchaffen, umd zu einer richtiger und Furger note’ 
tuͤrfftiger Ordnung zu bringen, und nur 
dasjenig, mas zur Sachen gehöret und dienſt⸗ 
lich ift, den Adtis zu inſeriren. 

8. Und nachdem meiter vorfommen, tuels 
cher Geſtalt der armen Partheyen Sachen ſich 
an unferm Käpf. Sammer » Gericht mercklich 
undfebr häufen, und derfelbigen jegiger Zeit 
ein anfehenliche Summa daran vedjehängig, 
aber gemeinlich und fat dag mehrer Theil baw⸗ 
fällige, die fie gegen ihre Oberfeit unbefugger 
Weiß fürnemmen, ſeyn follen, der Urſachen 
wegen iwann in proceflu caufz gefunden wird/ 
daß fie faul, nichtig und untuͤglich und derwe⸗ 
gen mit gebührender Straffund Einfehen ges 
gen fie verfahren werden muß, ein groffe Ver⸗ 
binderung ſowol dem Rath und Gericht als 
der Gangley verurfacht wird, So ift- vor 
hochnothwendig angefeben morden, hierinnen 
auch gebührende Verbeſſerung fürzunemmen: 
Ob nun wol männiglic) die heilfame Jufticia 
gelten, und adminiftrirt werden fole, und die 
gemeine Recht dem armen ſowol als dem Rei⸗ 
chen verordnet, fo wird doch im deme weniger 
niche Recht und Gerechtigkeit ertheilet, wann 
die malitia and Bosbeit/ da fie uͤberhand nim⸗ 
met, und diejenige Wolthaten, fo den Armen 
zum Beften gemepnet, mißbraucht, geftrafft, 
und andere in ihren billichmaͤßigen Sachen 
dardurch nicht aufgehalten und verhindert 
werden. 

9, Dann obtvol in unferer Sammer Ge⸗ 
sichtg - Ordnung, unter dem 41, tit. von den 
armen Partheyen des erfien Theils, wol verfe- 
ben, welcher Beftalt ein Armer, ehe er zugelaf- 
fen, feine Acmuch bekundſchafften/ und darauf 
ihme Ladung oder andere nothwendige Proceſs 
erkennt, wie es auch mit den Compulforialr zu 
halten / und folgends die einkommene Acta durch 
zween Alſelſores erfehen, und darauf verfah⸗ 
ren werden folle, dabey es auch beſtaͤndiglich ges 
laſſen wird: So iſt doch in mehr Weg ge 
worden / und ſich handgreifflich Befunden, wie 
gar ſolch beneficium mißbraucht, und dar» 
durch viel vergeblicher Zeit verfpielet wird, in⸗ 
dem fie eins Theils nicht che der Armuch fich bee 
klagen, bis fie Proceſs ausbracht, hernacher 
aber dieſelbe Armuth angeben, theils auch dere 
gleichen und anderer mehr betriegliche Arg⸗ 
liftigfeit bierumder gebrauchen, und Ab Ge⸗ 
richt dardurch zu oludirn unterſtehen So 

ter ſtatui⸗ 
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fatuisen,fogen und ordnen mir, da binfüro ei- 
—5 — die Armuth beklagt/ und in 
Mangel der obangedeuten documentorum 
darein zu ſchweren t/ daß er alſo gleich 
mit Ernſt umb ge Bericht der Sachen 
‚gefragt, und dahin angehalten werde, ſeine Kiag 
durch einen Advocaren ordentlich fleflen und 
überreichen zu laſſen, darüber auch umb Be⸗ 
sicht an die Oberkeit oder Untergericht geſchrie⸗ 
ben werden fol, da dann derfelb einfommen, 
amd daraus erfcheinen wird, daß fein Suchen 
and Begehren nicht Statt und Kaum haben 
könne, fondern bawfaͤllig und auf ein böfen 
Grund gelegt, foll er vor unferm Käyf, Cam: 
mer · Gericht gaͤntzlich ahgerviefen, in dem Ge⸗ 

fall aber daer feiner Sachen fug, gebuͤhr⸗ 

‚Procefs erkennt werden. 

10. Damit aber auc)-diefelbe arme Par- 
hen, foindie Armuthzu ſchweren begehrt, und 
umb Proceßs anſuchet / den Ernſt defto mehr zu 
ſpuͤren und zu mercken hab, bevorab, wann fie 
‚gegen ihren Oberfeiten daffelb fürgunemmen 
bedacht fepn,folen fie zuförderftmit allem Ernſi 
verwarnt werden, wann man befinde, daß fie 
‚mit rechten Sachen auf Land geben, und fein 
Muchwill oder Frevel darhinder flecke, daß 
alsdann diefelbe wie andere angenommen, und 
zu Recht gezogen: Zum Fall aber die Sachen 
unbegruͤnd und bawfaͤllig und daß betrieglicher 
Weiß damit umbgangen werde, ſich wuͤrde er⸗ 
zeigen, daß alsdann gegen ihme nach befunde⸗ 


nen Sachen mit allem Ernſt verfahren, und mach 


am Leib geſtrafft werden ſolle: Welches Falis 
Dann hiemit Cammer⸗Richter, Prefidenteg 
und DBenfigern befoblen wird, mit gebiühren- 
dem * und — Be. zu halten, umd 

tzu procedirn, 
Und. als hiebey noch weiter vermerckt 
worden, wie ungebübrlich die arme Partheyeg 
ſich in loco, da unfer Käyf. Sammer-Gericht 
gehalten wird, verhalten, andy den Advocaten 
und Procuratorn/ twelche ihnen zu dienen ver⸗ 
ordnet/ dermaſſen mit ſtetigem Nachlauffen, 
inn- und auſſerhalb Hauſes ind Gerichts, uns 
und muthwilliglich beunruhigen, 


daß fie an andern ihren Sachen hierdurch nicht di 


wenig verhindert werden, ſo wird hiemit Cam⸗ 
mer-Richtern und Prefidenten auferlegt und 
befoblen / hinfuͤhro die Werfebung zu thun, 
wann den armen Partheyen zu ihren Sachen 
Advocaten und Procuratores beſiellet, und fie 
mit verfeben, daß fie alsddann, nach Ge⸗ 
ſtalt und Gelegenheit eines und des andern Sa⸗ 

welches zur Diſcretion unſers Cammer⸗ 
— geſſellt — ein halbes End 

Speyer nicht aufhalten, fondern 

ud binweg ihrer Nahrung und Arbeit da: 
beim zu wanten;over fonft ihr Brod zu ſuchen 
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abgewieſen werden, jedoch ihren beſtellten Ad- 
An und Procuratorn gebuͤhrlichen Be⸗ 
richt zu hinderlaſſen, to fie die Parthey ſich 
verhalte / oder im Fall erheiſchender Notiurfft 
zu finden ſeyn koͤnne. 

ꝛ. Als aber auch hiebey mic Beſchwerden 
fürfommen;daß allein denjenigen Advocaten, 
fo unter unferer Sammer - Berichts. Jurisdi- 
ction begriffen / und derfelben geſchworen/ wel 
he jego in der Anzahl wenig feyn, afle ſolche der 
armen Partheyen inmercklicher Anzahl ſchwe⸗ 
bende Sachen darin zu advocirn aufgetra⸗ 
gen wer den / da doc) diejenige, fo in loco auſſer 
des Sammer -Gerichts Jurisdidtion geſeſſen, 
aber advocando an diefem unſern Cammer⸗ 
Gericht nicht weniger ihre Nahrung und Auf⸗ 
kunfft baben, zugleich die Burden mit fragen 
zu beiffen, ſich niche zu beſchweren · So mol. 
Jen mir hiemit Cammer-Xichter, Prefidenten 
und Bepfigern auferlegt und befoblen haben, 
bierinnen gebuͤhrender Difcretion ſich zu ge» 
brauchen, und die Mittel und eg, wie des⸗ 
wegen ein gebuͤhrende Gleichheit zu balten, 
durch migliche Erinnerung nicht zu unterlaſſen. 

23, Diewei dern Notarien/ Pro- 
Caratorn und andern dergleichen Derfonen bin 
und wieder in Stätten und —X n 
werden, Die ſich anders nichts befleißigen, dann 
die Underthanen wider ihre Hertſchafften auf. 
zuleinen und zu fteiffen, oder fonft einen unge 
bübrlichen Anhang unterden armen Zeuten zu 
en, und mit vergeblichem Mertröften ih- 
res vermepnten Fugs und Rechtens zu ſolchen 
Wegen anzureiten und zu leiten: &p wird hie⸗ 
mit Cammer⸗Richtern und Bepfigern befohe 
den, diefelbe arme Partheyen, warn fie mit ſol⸗ 
den ihren Supplicationen herfiür fommen, und 
diefelben anbringen, daß fie ſchuldig feunfollen, 
denjenige nambafft zu machen, der ihnen zu fol« 
&enistemProcefsürfepub und Anleitung ge- 
ben,da dann einer oder der ander in loco befun. 
den, ſoll gegen demfelben ernfie Straf fuͤrge⸗ 
nomen / oder da ſie unter andern Oberkeuen de 
griffen / dieſelbe gleiche ernſte Beſnaffung fürzu« 
nenmen, mit Erzehlung der Urſachen (chrifft- - 

erſucht merden, weiche auch fhulvig feyn 
follen, zu Stewer der Gerechtigkeit, aller Ge 
buͤhr ſich zuerzeigen, folte aber die fupplicirende 
arme Parchey ſolchem mic nnung des 
Advocaten oder Procuratorn niche nadyfom. | 
men, und fich deſſen verweigern, folle fein Sup- 
plication nicht angenommen, fondern damit 
gänglich abgeiviefen werden. 

14. Wiewol nun auch indem Speveriſchen 
Abſchied / An. 70. aufgericht verſehen / daß kein 
Appellation-Sady, da die Klag under hundert 
fuuffsig Gulden Haupt-Buts were angenom 
men, und es ebener Gehalt, ER 

Nulli- 
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Nullitäten principaliter oder pro reſtitutione 
in integrum wider ergangen Urtheil klagen 
und procediren wolle, gehalten werden, mit 
diefer Erläuterung, damit die Underthanen 
nicht rechtloß geſtellt wurden, daß ein jeder Die 
- Derfebung thun folle, daß fein Unter⸗ oder 
Hoff Gericht mit verfländigen Urtheilern be- 
fegt fen,auf daß daſelbſt den Partheyen zu Recht 
und Billichkeit verholffen werden möge, fer⸗ 
ners Inhaits beruͤhrter Conftitution ; So 
iſt doch bey wehrender Vilitation fuͤrkommen/ 
wie gar und vielfältig die Sachen an unſerm 
Käpf. Cammer-Gericht per frivolas appella- 
tionessiberbäuffet und geftechet, in deme, daß 
Partheyen gefunden werden, welche nicht al- 
lein unter berübrter Summen der hundert 
funffsig Gulden anbero appelliven, und der⸗ 
wegen, damit fie nur ihren Gegentheil länger 
aufhalten, daß fie höher fey, betheuren dörffen, 
fondern, daß auch etliche, wider dev vorigen 
Richter und Stände habende Privilegia, der- 
gleichen unterieben und vornemmen, daraus 
ihnen, unangeſehen der notori infinuirten 
‚und angenommenen Privilegien, auch etlichs 
mals daraus ergangenen Erkanntnuffen, Pro- 
‚cels ertbeilt; da dad) in beruͤhrtem 70. jaͤhri⸗ 
"gem Abfchied man austruͤcklich auf ſolche Pri- 
vilegia, die Erkennung der Procels einzuftel- 
len / verwieſen ift, Dermegendannund nad) 
erwogenen diefer Sachen Imbfiänden und Ge⸗ 
degenheituund damit Diefes höchfte unſer Gericht 
mit fo vielfältigen, muthwilligen und freventli- 
hen Appellationen und Nullitäten, als oban- 
geregt, wider die Gebühr nicht uberhäuffet 
undzulegtgar ſtecken bleib. Gegen und ord- 
nen wie / daß berührte Summa der 150, Gil. 
den auf noch 150. Gilden, fo in Summa 300, 
Keichs-Bulvener ſeyn ſoll, zu erhöhen und zu 
fegen fene: Wie wit auch diefelbe erhoͤben und 
fegen, alfo und dergeftalt, daß nun hinfüro Fein 
Appellation - Sad), da die Klag unter drey 
hundert Reichs-Guldener Haupt-Gelts tere, 
an diefem unfern Käpf, Cammer⸗Gericht an- 
genommen werden ſolle und was in obgedach⸗ 
tem Speveriſchen Reichs⸗Abſchied nechſt het⸗ 
nach in dem $. Was aber, ꝛtc. von ablöfigen 
Builten, Zinfen oder Nugungen diſponirt ift, 
das fol in feinem Merfland, tie gefegt, pro- 
portionabiliter nad) diefer Erhöhung verſtan⸗ 
den und regulirt erden und bleiben. 

15. Diemweil aber hiebey die hoͤchſte Not- 
turfft erfordert, daß in allen Churfuͤrſtenthu⸗ 
men, Fuͤrſtentbumen/ Landen, Herrſchafften 
und Orten wo die indem H. Reich begriffen, 
die Unter- Ober- und Hoff-Gericht, in denen 
‚Drten es noch nicht gefcheben. und noch Man⸗ 
gel und Gebrechen bevor, aufs eheſt förderlich 

und unverkinderheh vifitist, reformirt, mit 


verſtaͤndigen Urtheilern befest, und in ein gute, 


richtige, der Rechten Reichs / und Cammer⸗ 


Gerichts- Procefs gemaͤſſe Ordnung, fo viel 
nach eines jeden Orts Gelegenheit immer er⸗ 
fprießlich ſeyn wird, gebracht, und darauffeftige 
lich gehalten werde Damit den Underthanen/ 
da fie vechtloß geſtellt thorden ſeyen/ Urſachen 
zu klagen abgeſchnitten werden: So wollen 
wir hiemit allen und jeden Churfürften, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reichs und allen ans 
dern des Reichs eingefeffenen Zugetbanen und 
Verwandten, mie die Namen haben mögen, 
eruftlich auferlegt und befohlen haben, foldhe 
biebevor, und jego bedachie nuͤtzliche Anordnun⸗ 
gen ibrer Under» Ober- und Hoff-Gerichte, in 
denen Orten es noch) nicht gefcheben, und noch 
Mangelbevor, zum aller ebeften unverhinder⸗ 
lich ihren und des Reichs Underthanen ſelbſten / 
zum Beſten anzuordnen / und darinnen einigen 
weitern Aufſchub noch Einſtellung nicht zu 


n. 

16, Es ſoll aber den Unterthanen unbe⸗ 
nommen ſeyn, ſondern frey fichen, da fie unter 
benannter Summa der dreybundert Reichs⸗ 
Guůldener / darvon nicht appellirt werden mag; 
ſich beſchwert zu ſeyn befinden, ſolche ihre Be⸗ 
ſchwerde und Gravamina, per viam ſupplica- 
tionis, an ihre ordentliche Oberkeiten und Herr» 
ſchafften in gebuͤhrender Zeit Rechtens angu⸗ 
bringen, welche auch ſchuſdig ſeyn follen, dieſel⸗ 
be anzunemmen, und per modum Revifionis 
exeisdemadtis (es haͤtten dann die Parthepen 
etwas Rewes fürzubringen, darüber fie gebört 
werden müften, indeme ihnen noch zween Saͤt 
oder zmo Schrifften weiter zu geftatten wären) 
endlich zus entfcheiden, oder aber nad) Gelegen⸗ 
beit einer jeden Sadyen, nnd da es von einet 
oder der andern Parthey begehrt twird, und er 
bebliche Urſachen vorhanden wären, auf eines 
Univerfität, oder aber zweyen oder dreyen 
Mecyts- Gelehrten ad revidendüm zu übers 
ſchicken. Diefe ungemelte Erhöhung aber 
der Appellations- Summen, fol den Staͤn⸗ 
den des Reichs an ihren erlangten und haben⸗ 
den Privilegien, Freyheiten, und fonften un⸗ 
abbruͤchig verftanden, und diefelben in ihrer 
wurcklichen Elfect und Kräfften gelaffen wer⸗ 


den. 
“17. Und obwol weiter verſeben / und in dert 
Memorial - Zettel, Anno 74. bey gehaltener 
Vifitation Cammer⸗Richtern und Beyſitzern 
zugefteflt, in fine deffelben erholet und verord⸗ 
stet, wie zu Vorkommung der freventlichen 
muthwilligen Appellationen, mit einem meb» 
rern Ernft als zuvor gercheben, begegnet wer⸗ 
den moͤcht: Darumbdann damalsdie geringfie 
Peen auf zween Marck löttigs Silber zu erle⸗ 
gen angeſehen worden: So befindet man » 

doch/ 


Keidhe» Archiv. 


. foldhes alles unfere Cammer- Berichts. Oro. 


doch, Daß auch diefe Peen die Partheye 
ihrem freventlichen und muthwilligen Appel- 


lien nicht hat Abſchew machen koͤnnen ſondern 


nur je laͤnger je mehr nechſt angeregter Dran- 
gel geſpurt wird: Derhalben und damit diß⸗ 
falls weniger nicht ſolchem ſehr verhinderli- 
chen Werck begegnet werden möge, fo ordnen 
umdfegen mir, daß nun binfücter ſolche Peen 
der zehen Marck loͤtigs Sübers, in jeben 
Marck lotigs Golds verändert und erhoͤhet 


. menden fol, alſo/ daß in ſolchen Fällen gebuͤh⸗ 
d order Ad ch 9 


ng der muthwilligen frevent⸗ 


h Appellanten / die geringſte Peen von ei⸗ 
— —* geachtet, und fürter 


bis-anf zeben Marck pro arbitrio Judicantis 
geſetzt — möge,umd daß folcher Deen-Fal, 


wie von Alters herkommen, unferm Räpferli- 
en kiſco zu appliciren feye, darnach ſich un. 
fe Procurator-Fifcal in Einbringung derfel- 
ben zu richten wiflen wird. 

‚18, Wir wollen auch hiemit Cammer⸗ Rich⸗ 
tern, bræſidenten und Beyſitzern mit ſonderm 
Ent auferlegt und befohlen haben; da ihnen 
der Churfürflen,- Fuͤrſten und anderer Stän- 
den ausbrachte Käpferl, oder Königliche Pri- 
vilegien de non lando einmal originali- 
ter, wie ſichs gebuͤrt, fürbracht und infinuirt, 
darwider Feine Procels;zu erkennen, fondern 
diefelbe dabey unheſchwehrt zu laffen,-und daf 
felb mebr, als bis Dabero geichehen ſehn mag, 
in Aufachtung zu haben, da auch einiger Pro- 
<urator darwider Procels fub-& obreptitie 
ausbracht / diefelbej ohne tweitläuffig vergeblich 
procediren, den nechſten auf heben und cafi- 
sen. Und damit die Bepfigere ſolcher Frep⸗ 
beiten und Privilegien jederzeit defto bap fich zu 
erinnern, und darnach / da umb Procefs fuppli- 
cirt wird, zu richten wiſſen, mollen wir hiehero 
den nähern Anno 70. aufgerichten 
ſchen Reichs-Abfchied in Verf, Wir fegen, 
srönen und wollen auch, dap alle Ständ, ıc. 
repetirt, undanbefohlen haben, folcher Reichs⸗ 
—— mit endlicher gewiſſer Obſer vantz 

iglich nachzuſetzen. | 
> Demnach auch durch den Memorial 
Cammer⸗Richter / Prefidenten und Bepfigern 
bey verrichter Extraordinari-Vifitation An.g;. 
zugeſtellt, fie erinnert worden, wie mercklich, 
und viel zu Beförderung der Rechtſchweben. 
den Sachen / auch defto 
mehrer End-Lictheil daran gelegen, daß man 
8236* und erfahrne Aſſeſſores has 

welche ein Zeit lang auf Univerſitaͤten pro- 
Btirt und gelefen, oder bey Chur⸗ und Fuͤrſtli⸗ 


chen Hoͤffen herkommen / oder auch ſonſten in 


andern gerichtlichen Sachen und Haͤndeln 
ſich gebraucht, und deffen, twie auch ihres We⸗ 
fens und Thuns gute Kundſchafft haben, wie 
s. 4, Jortl, OWCoNT. des PART. GMN. 


uniger Erlangung, 
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nung, Reichs· und Vifitations-Abfchiede mi 
mehrem ausführlich in ſich halten, und gebabt 
haben mollen, als ift auch Camm ⸗Rcchter, 
Prfidenten und Bepfigern, alle folche quali- 
tates bey den Prefentationen, Examinibus 
umd Relationen in Acht zu haben, und twohl 
zu ertvegen, allen vermoͤglichſten Fieig anzu. 
wenden / daß hierinn ohn Refpedt, und nach ei. 
nes jeden Pflicht und Gewiſſen verfahren 
merde, anbefoblen, deme fie veſtiglich nach zu⸗ 
fegen, / hiemit angewieſen werden. 

20, Damit aber auch mit gemeinem 
(hun das juſtitien Weſen befördert, und Un 
niglich hohes und niedern Stande defto ſchieu 
niger und förderlich Recht zu erlangen hab, 
fo wollen wir hiemit allen Ständen und 
Creyſſen des Reichs gni erinnert, auch 
auferlegt und befoblen haben, mann. die 
Dr des Prefentivens einen oder der 
andern erreichet, umb folche und 
fie nicht felbft baben, ſich in demfelben Eräyß, 
darunder er gefeflen, oder fonfien umbzuchum 
und zu betverben, welche mit Obangercgten 
qualitatibus verfehen, md allerdings Diefen 
er ——— gleich zu ih⸗ 
rer Ein IE angenommen/ n 
dienſtlich ſeyn koͤnnen. ae 


2, Und als weiter bey Erörterung der 
fürfommenen Dubien ſich befunden, daß in 
den Sabbathinis Relationibus faft viel 
an daran offtmal viel gelegen, in wenig 

eit, ohne groſſe Weitläufftigkeit erͤrten 
erden, derwegen und damit dergleichen 
Eure, Doch etwan faſt wichtige Sachen nicye 
—— oder aufgezogen, fondern zu ge⸗ 

uͤhrender und ſchleuniger Deciſion, unge⸗ 


Speyeris, bindert der andern ordentlichen Relationen 


fommen mögen: So Keen, oronen und 
tollen mir, daß, da jedermeil auf den - 
Sambs⸗ Tag ein gebannter Bever-Zag ein. 
fallen ſolte, der nechft vorhergehende Tag 
zu ſolchen Relationibus, jedoch beneben 
denen zu dem Sambs-Tagordenuich gehärie - 
gen Sachen gebraucht merden folle und 
möge, | 

22, Ferner, als bis anhero die Linorde 
nung befunden und geſpuͤrt worden nach⸗ 
dem alle Supplicationes, mit denen darauf 
gefchriebenen Decretis, fambe allen Bey. 
lagen, den Supplicanten auf ihr Begeh⸗ 
ven wiederumb aus der Gangley gegeben 
merden, aus melchen Dann erfolgt, daß, wo 
die Partheven mit den abſchlaͤgigen Decreten 
zufrieden, oder die erbannte Procefs niche 
extrahirn oder exequitn laffen mollen, und 
alfo die Supplicationes hey ſich behalten, 

Er man 
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intra dem Gericht deswegen die geringfie 
Nachrichtung nieht Haben “können, Daraus ale 
lerhand Bernachtheilungen und Eluſiones ent⸗ 
ftaridern feichenn aber zur begegnen, baben wir/ 
aus fuͤrbrachten gas mol vernimfftigen und 
bedeneffiher Urlachen, für ein Rotturfft er⸗ 
achtet, daß hinfür em jede Supplication um 
Proceß in Kath alfobald ztyfach oder gedop- 
peit auch hernacher der Bevlagen ſo viel deren 
nethmendig erachtet und erfordert werden bey 
uübergeben und gelaflen, auch da» 
feibft zur Nachrichtung auf jeden kuͤnfftigen 
Fail behalten werden ſollen. | 
„23, Bey unferm Räyf. Sammer» Gericht 
ifhauch zweiffentlich vorgefallen, mie es in de- 
cernendisprocefübus zu halten, wann mider 
jtocen oder meht Confortes, derenjeder feine 
fortderbave Austräge hätte, alfobald in Camera 
(uppliciet wiirde: Zu deſſen endlicher Erlaͤu⸗ 
lerungund kuͤnfftigich gewiſſet Nachrichtung / 
iſrumr befebleuder Will daß in ſolchem Fall, 
d aus den narratis die continentia.caufz 
befinden wuͤrde/ und ſich die Partheyen eines 
endlichen md gewiſſen Richters nicht vergleis 
chen fönten, alsdann alfobald an unferm Kaͤp⸗ 
ſerlichen Cammer⸗ Gericht Proceſs 
ſollen und moͤgen werden. 

24. Gleichermaſſen wann einer, ſo vermoͤg 
der Reichs⸗Ordnung für die Austräge gebörte, 
mit andern feinen Underthanen und Dienern 
zu beklagen, follen die Austräge dißfalls nicht 
ftattbaben, fondertt ſoll unfer Kaͤyſ. Sammer: 

ericht,als das hoͤchſte Gericht, ob continen« 
tiam caufz darunter anzulangen feyn, es märe 
dann, daß die Diener oder UÜnderthanen für 
fich felbften mit der Sachen mchẽs zu (haften, 
und allein zu derſelben als bloſſe Miniftri ges 
braudjt, aud) ex lacto fuo fie nicht, fondern ihr 
Herr dem Kläger obligict, und condemnitf 
werden möchten, auch der Herr die Diener 
oder Unpertbanen felbft vertreten wolte oder 
Eönte, auf welchen Fall allein auf den Princi- 
paln zu feben, und nach Ordnung der Austräg 
die Herren denfelben nicht, ſondern der Un⸗ 
dertban und Diener dißfalls ihnen zu folgen 
ſchuldig ſeyn fol. 

25. Und nachdem die Ungleichheit befun⸗ 
den worden wann ein Fürftoder Furſtmaͤſſige 
Derſon vermoͤg der Austräg von einem freyen 
don Adel oder anderm privato, es waͤre in was 
Sach en er zu beklagen ſeyn folte, zu Recht er⸗ 
fordert mirde, ob er in Benennung der Fuͤr⸗ 
ften alle requifica, als mann er von einem Fuͤr⸗ 
fien requiriet worden, precife zu balten ſchul⸗ 
dig ſeyn ſolte / fürnemlich / daß die erneñte Fuͤrſten 
mcht über iꝛ. Meildem Requirenten entfeflen, 
atıch) nicht aus einem Hauß gebohren feyen, Die» 
den) dana in uaſerer Kaoſ. Cammer⸗ Gerichts⸗ 


b. enitlegenen Orten faſt unmuͤglich alle 


Teutſches 


Ordnung dißfalls nichts gewiſſes austrucklich 
verordnet, jedoch dabey, allen gnugſamen 
erwogenen Umbſtaͤnden nach, befunden, daß 
zwiſchen beyden Faͤllen richt geringer Unter⸗ 
ſchied wie daß an vielen Orten, als in Sachſen, 
MReiflen, Marck / Pommern, 16; und andern | 
yiafke durch die 
Ordnung vorgeſchriebene requißica zu finden, 
fohaben teir ung aus diefen und andern erheb⸗ 
lichen fürgefaflenen Bedencken, zu mehrer Er⸗ 
laͤuterung gedachter unfer Käyf, Cammer · Ge⸗ 
richts· Or dnung /mit der Churfuͤrſten, depu- 
tirien Fürſten und Ständen Raͤthen und Se ⸗ 
ſandten verglichen: Segen, ordnen erklaͤren 
und wollen, dah in die ſem Fall eines vom Adel 
oder andern Privar- Klägers, gegen einem Fürs 
ſten oder Fuͤrſtmaͤßige Perſon alle ſolche erfor⸗ 
derte Qualitäten und requifita ſo bochndihig 
V— 
N oder JFut 3 
Meil nicht entſeſſen fen. * Baer" 
26, Wann zwifchen zweyen unmitte 
des Reiche Herrſchafflen Die Jurisdi tibn 
fireitig, und eim jede derfelben einem pupillo 
oder minderjährigen Vormuͤnder zu ordnen’ 


erkanms berechtiget zu fun vermeynen tvilt/ if bedenck · 


lich, vorgefallen/ ob lite indecila einem oder 
dem andern Theilin feiner Pofleffion Eintrag: 
zu thun, 30, Dieweil dann ſolches cahfa favo-- 
rabilis und perfonas miferabiles! ehut) 
damit diefelbige indefenfz nicht gelaflen, und 
in andere Befchtwerlichkeiten eingeführt wer 
den, ſo wollen wir/ daß den Pupillis mit noch⸗ 
wendiger Verordnung der Vormuͤnder/ nach 
Geſtalt und Gelegenheit der Perſon, durch uns 
fer Kaͤpſerlich Cammer⸗ Gericht verpoiffen: 
werden ſolle und moͤge. 
3 Ob ————— effectu 
wolutivocauiæ principalis ohnellnterſcheid 
es ſey gleich die Sachen coramjudice inferiord 
anhaͤngig gemacht, darinn lis conteftirt, oder 
auch dehnitive concludirt oder nicht, an une 
ferm Kaͤyſ. Sammer» Gericht zu erkennen, ale. 
daß / wann innerhalb der in den promotoriali- 
bus beflimpter Zeit, dem Supplicanten zu 
Recht nicht verholffen mird,alsdann die Haupt 
Sad) alfohald, in dem Stand diefelbe befun- 
den, angenommen, und erörtert mögen und 
follen werden, ſeyn aus bepverfeit vorgefallenen 
anfehenlichen Vewegnuſſen / verſchiedene 
Meynungen und Bedencken bey gedachtem 
unfern Räyf. Cammer⸗ Gericht befunden wor⸗ 
ven. Zu deſſen ſchließlicher Erklärung ſetzen/ 
ordnen und wollen wir, daß anf den Fall pro- 
motorialesad inferiorem Judicem zu Beföre 
derung des Rechtens erfennet, und darinuen 
eine gewiſſe geraume Zeit; nad) Geftalt und 
Gelegenheit Orts und der Sachen beftimbt, 


Steihs- Archiv. 
aber demSupplicanten auffürbrachten Schein 


md documenta, nad) Befag deffen zu Aug- 
rg .im Jabr ſechtig ſechs aufgerichten 

$- % 9. Nachdem denen Parthey: 

en / c, nicht verholfen, fondern ihnen das Recht 
notorie berfagt, oder fonften gefährlich verzo- 
get, und feine Adminiftratio Juftitix zu ſpů⸗ 
ven, daß alsdann die Haupt-Sady, in dem 
Stand fie befunden, ad Cameram devolvirt 
und erwachfen, und daſelbſten gebührender 
maſſen verfahren werden foll und möchte, doc) 
foll den Partheyen keine Gefaͤhrde geftacter, 
und fürters, vermög der Ordnung, procedirt 


28, Als auch oftmals Commifliones ad 


am rei memoriam erfannt, und her⸗ 
Bach basdarauf verfertigte Kotul verfiegelt, in 


403 
laͤutern / fo ordnen und wollen mir, daß dieſer 
eftalt die Separation und Abtheilung geſche⸗ 
ben folle und möge, inmaffen dann die Reichs⸗ 
Conſtitutiones⸗ —* ſolche von einander ſchei⸗ 
den, und wollen / daß in dergleichen Contradten 
weiter nicht, als ſich von Rechts wegen ge⸗ 
buͤhrt, verholffen ol werden, und fepe ex clau- 
fula falutari applicarionum dasjenige allein, 
welches nicht gebetten, noch aus den narratis 
oder relatis zu vernemmen, nicht ex mero ofli- 
cio zu fuppliciren und zu erflatten, woaber ge⸗ 
wiſſe verſchiedene Stuͤck inſonderheit angezeig 
und ausgetruckt, oder ſich die narrata darau 
relative ziehen, und die petirio darauf gerich⸗ 
tet, in dem Fall möge und folle dasjenige, fo 
alfo fpecificire und ftatt haben Fan, von dere 
andern untauglichen abgetheilt und feparivg . 


eferev gelieffeut, folgends ſolches mwieder- · werden. 


I beraus zu geben, füpplicando begehrt 
worden / und Ziveiffel vorgefallen,ob.auf folche 
bloſſe narrata ohne weitere Erfündigung, ob 
und worzuman ſolches beduisfftig, vaffelbigver- 
folgen zu laſſen fepn ſolle. So mollen mir, 
daß zu Verhütung allerhand daraus entftehen« 
den &efährlichkeiten,hinfüran derjenige der fol 
che atteſtationes wiederumb heraus begeht, eis 
nen Schein von dem Richter / da dieſelbe Sache 
zu Recht verfangen gemefen, fürbringen, daß 
die Sach anhängig gemacht / und man der atte- 
ſtationum bedörfftig, oder aber der Gegentheil 
zufrieden ſeye. | 

29. Es wird nicht wenigers in Zweiffel ge⸗ 
zogen, ob an unſerm Räyferlichen Sammer» 
Gericht Mandata fine claufula auf die viersFäll 
gegen denjenigen, fo une Mittel, fondern 
zmediatedem Heiligen Reich unterworfen, zu 
erkennen feven ? Derhalben unferer Räpferl, 
und gemeiner Stand Ausfchlag, nicht unbil- 
lich / noͤthig zu ſeyn erachtet worden, und dar» 
auf fo verordnen mir, daß dißfalls den Magi⸗ 
ftratibus proxime immediatis in deme nich 
fürzugreiffen, oder zu derofelben Nachtheil et» 
was zu erkennen, fintemal fie mehr in dev näbe 
gefeflen, auch mol etwas ſchleuniger den Ber 
trangten die rechtliche Gebuͤhr miederfahren 
laffen, und die hulffliche Hand bieten können, 
und foldyes vermuthlich nicht verziehen oder 
abfchlagen werden noch follen, 

30. In Fällen, da umb Mandata fine clau- 
fula auf ein Obligation oder Verfchreibung, 
darinnen unter andern etliche zu Recht verbot- 


‚gene und billihe Puncten befunden, füpplicirt ha 


wird, ift Zweiffel fürgefallen, ob gleicher Ge⸗ 
Ralt, wie in andern Supplicationibus, da mehe 
gebetten als von Rechts wegen zu erkennen 
kun mag, ein Separation und Abtheilung der» 
felben Puncten zu machen, und allein etwas 
zum Iheilzu erkennen feon ? Solches zu es 
L. Jdortſ. du oONT. UEP ART. GEN, 


31. Ob auch auf Obligationes und Ver⸗ 
fhreibungen, welche nicht austruͤcklich auf den 
cten executionis, ohne einige fernere 
Rechtfertigung und Procefs anzufellen, ge⸗ 
richtet, aus andern darinnen vermelten gemei⸗ 


nen und erheblichen Anhängen, Mandata fine 


clauſula zu erfenmen, und alfo ab executione 
anzufangen ? Seynd bishero unterfchiedliche 
Falle, * und Præjudicia fürgefallen, 
fonderlidy wann die claufula executionis in 
Camera fine ordinario Proceffu ullo ſuſcipi⸗ 
endz austrücklich in der Verſchreibung geſetzt, 
jedoch nicht univerlaliter & pro libitu, fone 
dern allein aufdie Unterpfaͤnde und verfchries 
bene Güter gerichtet, alfo, daß der Glaubis 
ger auf den Fall zu denfelben greifen, ſich 
darinnen alſobald via execusiva durch unfer 
Kaͤyſerlich Cammer⸗Gericht einfegen, oder 
fid) feines Gefallens daraus bezahle machen 
möge, zudeflen Ausfchlag fegen, ordnen und 
wollen wir, nach allen erwogenen Lmbftäns 
den, daß binfüran Die Mandata (da fonftere 
unfers Käpferlichen Cammer-Berichts Juris“ 
dictio fundirt)de folvendonidyt in perfonam, 
fondern auf die verfchriebene und hypothecirte 
Güter fine claufulaerfennet werden follen, 
33. Gleicher Geflalt ift gezwefffel⸗ worden, 
ob Mandata fine clauſula zu erkennen, da einer 
in einer Berfchreibung dem Glaubiger Made 
und Gewalt giebt, feines Gefallens gegen den 
verfchriebenen Guͤtern zu verfahren, und ſich 
an den Pfanden oder Guͤtern mit oder ohne 
Recht bezahlt zumachen? Zudeffen Ausfchlag 
ben wir unsmitder Churfürften, deputirter 
Firfen und Stände Räthen und Gefandten 
dabin verglichen, daß ſolche Wort (mit Kechty 
ad viam executivam nicht zu extendiren oder 
zu erftvechen, fondern zu ordentlichen Weg zu 
verfichen fen ſollen / da aber die Wort, (oder.obe 
ne Recht) ſo etwan mehr auf ſich haben, in.der 
Eee ı Haupt 


Haupt⸗Verſchreibung befunden; ſollen Man- 
data, doch) in denen Perſonen und Sachen ſo 
ohne Mittel an unfev Kaͤpſerlich Eammer-Ge- 
icht gehörig, / erkennt werden. 
3. Bannineiner Verfchreibung oder Ob- 
ligation der Execution nicht gedacht, fondern 
andere Fräfftige, erhebliche und Ans 
bang mit einverleibtem austrücklichen Jura- 
mentogefegt, ift in Zweiffel gezogen worden, 
ob folches Juramentum, da daflelbig 
Jeiblich und wuͤrcklich geleiftet, oder fonften die 
verba Juramenti ipfa der Berfchreibung ein⸗ 
oe alle andere folennitates erfüle und ers 
- fege,alfo, daß dafür zu achten, die Schuldner 
fid) befter Form obligirt und verbunden, auch 
aflenandern exceptionibus und Behelffen, fo 
die Zahlung aufziehen und verlängern moͤch⸗ 
ten;renunciigt und verzieben, alfo,daß via ex- 
ecutiva gegen ihme ſtracks zu procedittt, da⸗ 
mit er nicht fonften im Gefahr feiner Seelen 
Heylund Seligkeit und des Mleinepds gefegt, 
oder aber von ihme vermuchertwerde, als molte 
er ſeinen Eyd diſputiren oder in ffel zie⸗ 
ben: So fegen, ordnen und wollen mir, daß 
ſolch der Berſchreibung einverleibt Juramen- 
tum; twelcherley Geſtalt daſſelbige vorgangen; 
viam executivam nicht verurfachen, noch des⸗ 
wegen Mandata fine clauſula zu erkennen / ſon · 
dern als ein Beſtaͤrckung und Bekraͤfftigung 
derſelben zu halten ſeyn ſoll. 

34. Ebener maſſen ſollen die confefliones 
und inſtrumenta, ſo der Schuldner nad) aufs 
gerichter Obligation und g von 
ſich gebeit, darinnen er der Schuld extrajudi- 
cialiter geftändig, ob fie ſchon wiederholet / nicht 
für gnugfam gehalten, oder Mandata fine clau- 
fula erkennt, noch ad viam executivam ge50+ 


gen merden, 

35. Ferners iſt bis anbero im H. Reich nicht 
austruͤcklich verſehen getweſen/ da der Schuld» 
ner ſich ſelbſten obligirt und verbunden, da er 
in Zahlung der jährigen Gulten fich üumig er» 
geigen wuͤrde / alddann dem Glaubiger alfobald 
die Kauff oder Haupt ⸗ Summa neben den 
Briten wieder zu geben, ob ſolcher Contract im 
H.Reich zugelaſſen / und auf ſoſchen Fall ftan- 
tibus aliis claufulis executivis, Mandata fine 
elaufula zu erfennen ſeyn möchten: Derent⸗ 
halben, zu Verhuͤtung afler kuͤnfftiger daraus 
erswachfender Lingleichheit, haben wir auf vor- 
gehende Vergleichung dahin geſchloſſen. Se⸗ 
gen, ordnen und tollen, daß ſolcher Contract 
den im Heil. Reich üblichen und zugelaffenen 
Gebraͤuchen nicht ungemäß, umd daß das pre- 
tiumaufden Fan von dem Merfauffer per vi- 
am executionis und mandato ex illo pacto 
wieder erfordert werden möge, 

36, Weiteriftand) in unferm Kaͤpſ. Cam: 
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be Gereanigeie eihfen — 
e 9 en geſchmaͤlert 
tingert twird, Darfür vermuchet wollen merden, 
foeno, frumento, glande, &c. nicht fo gr 
Unterfchied zu machen: Zu deſſen 
—— Vergleichung/ haben wir 
gemeinen Reichs -Stänven dahin 
daß Einfftiglich in Erkennung der Mandat, ob» 
gefegte angepfändte Wildpret, Fiſch/ 1c, pro 
arena —— undicht pro fructu 
u rei litigioſæ, als die Abfuͤhrung 
oder Pfändung in des Pfänders Hand kome 
men, zuhalten, und deventhalben Mandata fine 
re * 
a der 






Den © 


3% 
hen Oberkeit oder Geaͤckerts ſtreitig/ und ie 
nem das aufgelefen wild Obs oder Eochein abe 
genommen, wird ſolches pro re ipfa und nicht 
tertia geachtet, derentwegen Mandata auf die 
Conftitution der Pfändung nicht erkennt, 
dann ſolches quali pars fundi & rei ipfiuscon+ 
troverfz iſt / wie es dann auch mit Hew, Holtz 
und andern fru&ibusnaturalibus,&exfunde ' 
ipfo prognatis, gehalten wird, in folchem aber 
gleichtool auch) diefer Linterfchied. zu madjen, 
und in Achtung zu nehmen, ob die augenom⸗ 
mene Frucht eigendich die Nutzungen des 
Controverfi Juris ipfius oder eines andern Ju- 
ris feparati feyen, alfo, da der Behölgung, Eb⸗ 
chen, Schagungs.Geträpd, / Zehendes Ge⸗ 
rechtigkeit halben, die unabgeſonderte oder un⸗ 
ausgefegte Frucht abgenemmen / dann dißfalls 
es nicht ze... pignoratione zu 

33. Wann zwifhen zweyen Partheven eine 
Gerechtigkeit des Zolls Buſſe/ Frevels Stew⸗ 
rens / etc ſtreitig / und einer des andern Ange⸗ 
hoͤrigen mehr oder anders nichts abgenemmen 
oder abgedrungen, als dem pignoran 
gemaſter ſolcher Gerechtigkeit gebuͤbren moͤch · 
te, ſo wird etwas dunckel und unlauter befun⸗ 
den/ ob ſolches pro pignoratione zu achten, 
derenthalben ift diefer Punct dahin erläutert, 
erörtert und geſchloſſen / daß foldye A 
in Fällen des Zolls und Stewer da einen nicht 
mehr oder weniger, als pecunia ipfa und die 

er v· ange⸗ 
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gemafte Schuld. Forderung ſolbſten/ ohne ei- 


m 
an 
nige der Perſonen abgenommen, 


pignoratione zu halten, da ſich aber 
* 5 Ba einen begangenen Frevels 
/ 


br nicht abgenoͤ⸗ 
eh beſichtig 


thi 

umb ein Mandat ſupplieirt oder ausbracht, 
* ohne allen Entgelt loß gelaffen, ſollen 
nicht deſto weniger Mandata erfennt, und der 
Pignorant zur Reftitution des abgepfändten 
Frevels oder Buſſen angehalten tverven. 

39. Im Fall, da ein Diener oder Unter⸗ 
fan dahin allein genoͤthiget worden zu verſpre⸗ 
dyen umd zu geloben, daß er hinfüran fich der 
flreitigen Gerechtigkeit feines Seren wegen 
nicht brauchen roolle, ift aus allerhand vorge» 
leffenen Bedenken in Zweiffel gezogen, ob fol- 
ches pro pignoratione zu halten, und zu unfer, 
auch gemeiner Reichs · Staͤnd Entſcheid umd 
Ausſchlag geftelit worden: Dieweil dann die 
benannte Pevfon in dieſem Fall, durch die abge» 
nörbigte Gelibdnuß nicht fürfvepumd ledigzu 
Halten, fofofen auf foldyen Fall Mandata auf 
BieConftitution von Pfändungen, ıc. erken⸗ 
net werden 


o. Da es ſich auch begeben folt, daß zwi⸗ 
—* zweyen Partheyen die Jurisdiction oder 
Ober keit ſtreiũg/ und der ein Theil die Unter⸗ 
thanen mit Gxrfängniß dahin gwingen / daß fie 
nicht allein Huldigung leiften, — en 


‚daß feine Mandata de relaxando zu 
ee * er m 
heiligen Confequeng, und a 
—* unſerm Käpferlichen Cammer»Gerickt 
bedaͤchtlich uns angezeigten Lirfachen und Be⸗ 
wegnmuſſen / tc. dißfalls zu erkennen ſeyen. 

41, ürters, wann ein gefangener Libel- 
chaͤter aus der-Oberkeit Hand und Gefaͤngniß/ 
durch eine andere Oberfeit hinweg genommen 
und gefuͤhrt / propter prætenſum jus-der hohen 
Dbevfeit,.ift ans erbeblichen men ge⸗ 
ſchloſſen / daß ebner Geſtalt die Conftitution de 
relaxando nicht Statt habe, derentwegen dar⸗ 
auf Mandata nicht zu etfennen / ſondern allein 
ſoſches factum pro fimplici turbatione zu 


A Es ſeynd a bis anhero edicdye ver⸗ 
Abirene Dreonungenvorgefaden m Bath 
yutoagen folte, daßeiner entleibten oder juftik- 
tirten Eörper, von einer Oberfeit pro- 

um jus Imperii binmeg genommen 

Ian nad) vollnbrachter That fel- 

her abgeführter Cörper nicht mehr proreiipfa, 

tertia &ännecenti, und al 8 pro ex- 

⁊aneo altu-ab exercitio & jare gladü zu hal⸗ 
.. 


zu lichleit einig zu Eludirung 


— — 
ten ac. Zu deſſen Ausſchlag iſt gefchloffen, und 
wollen darauf, daß in dieſem Falldie reftiturio 
in priſtinum locum per mandata nicht zu er⸗ 
kennen ſey. 


43. Da auch ein Oberkeit einen Entleibten 
igen, Wunden und Stich abmeſſen und 
in ſignum meri imperii diefelbige Maß und 
Fein anders Freyß-Pfand von dem Leib oder 
hinweg nebmen Käfer, ift zroeifilich 
worden, nachdem ſolchs fr ein Pfand geach⸗ 
tet und gemeynet wollen werden, ob auf die 
itution von Pfandungen zu mandiren : 
So haben wir uns dahin verglichen, ſetzen und 
wollen, daß folches filrgenonmmencs fadtum, 
allein, da man zu fernerm exercitio, al dag 
cadaverzubegraben, nicht ommen mögen,pro 
exercitiojuris feu turbatione zu achten, umd 
derentwegen keine Mandara zu erfennen fepen, 

44. Es iſt auch bis anhero im Heil. Reich 
vielfältig befunden und geſpuͤrt worden, daß 
von etlichen Ständenin fraudem conftitutio- 
nis, an ſtatt der Pfändung einem andern nichs 
abgenommen, ſondern allein verderbt verwuͤſt 
oder Schaden gebracht, und Urſach geben 
morden, als Negoder Garn zerhawen Hund 
erſcheſſen/ das Viehe verjagt umd zu Schaden 
gebracht / die Frucht zertretten, ing Waſſer ges 
morffen, die Diener und Unterthanen übel ge⸗ 
ſchlagen / verwundt und verlämet, und derglei· 
hen: Wann dann ſolche fürgenommene hät - 
und Veracht der 
heilſamen Conſtitution gereichen, ſo ſetzen / ord⸗ 
nen und wollen wir, daß hinfůro auf obgeſetzte 
Fall Mandata ſine clauſula, auf die Confticu- 
tion von Pfandungen zu erkennen. 

45. Auf den Fall/ da wegen einer Gerech ⸗ 
tigkeit das Zeichen oder als eines 
Weinſchancks halben, füfpenfahzdera bintveg 
gethan, aber deſſen nichts verderbt, fondern 
gang umd volllommentlich gelaffen foorden, daß 
es wiederumb zu brauchen, foll ſoiches Haum 
pro mera turbatione gehalten werden, auch 
Mandata nicht ſtatt haben: ergegen da folche 

Weinſchancks eichen verderbt, 
zerbrochen oder von abhanden kommen ob auch 
gleichwol dieſelbe alfo gering, daß fie kaim umb 
wenig Heller oder Pfenning gefdyäge werden 
Eönten, oder aber, da ein Ahlers Wappen, 
Zeichen und dergleichen, unangefehen.es mit 
weniger Muͤhe / faſt ohne einigen 


Wand abgekratzet/ ſolle in 
ches nicht ein geringes prejudicium tam in 
punto Mandati paritionis quam caufalium 
anf ſich traͤgt/ gleicher Geſtalt aufnechbenann. 
ten Fall gedachte Conſtitution pen 
gen ſtatt haben, und darauf gleich wie 
Mandata fine claufülaepfeint werden. 

ee 3 45, Bann 
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46. Wann fich dann zutrüge, daß wegen 


einer ſtreitigen Gerechtigkeit etwan ein 
alsein Hoch⸗Gericht, Wogelherd/ Zoll⸗Haͤuß⸗ 
Jein, Zaun, oder ein gleichfoͤrmigs niederlegt, 
zerbrochen oder abgeriffen, Davon nichts bin- 
weg geführt, oder fonft kommen / fepnd verfchie 
dene Meynungen vorgefalen, dieweil es das 
Anfeben,als ob folches factum in fraudem con- 
ficutionis beſchehen / ob Mandata fine claufula 
zu erfennen ? So follen inskuͤnfftig diß falls 
weniger nicht in allen dergleichen Faͤllen, qua- 
tenus res zftimationem aliquam admittit, 
Mandata fine claufula erfennet werden. 

47. Es iſt auch bey etlichen des H. Reichs 
Sãnden gefpührt worden, daß nicht lang poft 
paritionem Mandati factam dasjenige, fo zur 
vorreftituirt oderrelaxiet, feiner andern Urſa · 
chen oder newen facti wegen, zu fonderlicher 
Elufion und Beracht degMandats miederumb 
von newem angehalten, darüber dann bis an⸗ 
hero newe Mandata ausbracht, und fondere 
Procefsangeftellt werdenmüffen: Derenthal- 
ben wollen undfegen toir, daß in ſolchem Fall 
(on kein nero factum oder Urſach vorhanden) 
nichtafleineinesnemen Mandati nicht vonnoͤ⸗ 
tben, fondern auch, wofern ſchon per fenten- 
tiam non obftantibus exceptionibus paritio 
aufgelegt, und dieſelbige nicht beftändig erfolgt, 
auf das vorige Mandat ad declarationem pax- 
nz juprocediven,unddie Declaration alfobald 
erfolgen fol, dann in den Mandatis die Relti- 
tution nicht allein, fondern auch cum effectu fo 
lang bebarrlich, bis mit Recht die Wiederſtel⸗ 
Jung dem Klaͤger auferlegt befoblen ſoll werden. 

48. Wann ſich begebe /daß auf jemands An- 
halten und Begehren, ein Oberkeit einen durch 
fein Gebiet oder territorium Neifenden arre- 
flirt, und darbey der Ziveiffel eingefallen, ob 
Mandatum auf die Conftitution von Arreften, 
ftantibusaliis requifitis erfenniet werden moͤch⸗ 
te, oder. ob,dierveilafleindiß arreftum jure ma- 
giftrarus geſchehen/ ſolches via ordinaria per 
appellationem zu lagen fep? Diefen Puncten 
zu erklären und zu declariren, fegen und wol · 
len wir, daß in dieſen angedeuten Fällen, auf 
anerbottene Caution de judicio fifti & judica- 
tum folvi,Mandata auf die Conftitution von 
Arreften, erfennet werden follen, 

49. Obmolin allen Mandatis fine claufula 
ausdruůcklich befohlen wird, alſobald zu pariren, 
und hernach in primo termino ( welcher den 
Beklagten in fpecie hierzu beftimpt und angt« 
ſebt wird) de paritione jam facta zu dociren, 
oder fich in die Poen des Mandats gefallen feun, 
feben zu erflären, oder aber, da der Beklagte er⸗ 
hebliche Urſachen hätte, warumb ſolche Erklaͤ⸗ 
rung asdann nicht geſchehen folte, diefelbe in 
ermeltem Termin fuͤrzubringen: So wird je 


Teutſches 





doc) befunden, daß dero keinem gemeinlich in 
denſelben nachgefegt, ſondern wird erſt ein an⸗ 
derer Termin gebetten / und obgleich dieſelbige 
ſub eventuali declaratione pen ad docen⸗ 
dum, &c. angeſetzt und zugelaſſen wird, fo bat 
doc) der Beklagte dieſelbe Zeit nachmals in 
effetu allein ad excipiendum und nicht ad 
docendum præciſe de paritione, allo, daß fo 
fern nur allein hernacher exceptiones quales 
fürbracht werden, diefelbige angenommen, und 
fuperrelevantia earum Judicis cognitio, oh⸗ 
neeinigesander Prejudicium oder. Straff in- 
terponirt: Dabero alſo ſowol dieerfie Zeit, fo 
in Mandato, alg auch Die andere fo per lenten- 
tiam beftimmet, fampt derfelben urrobiqueane 
gehenckten comminationibus fruftratoria. & 
eluforia, mitlermweil aber die Sad) mit.groffer 
Mernachtbeilung, bevorab da es Gefangene 
betreffen thut verzogen, und etwan in fraudem 
und zu Verlängerung derfelben fuͤrſetzlich lan · 
ge Zeit, auch wol hernach derſelben broroga⸗ 
tion gebetten und erhalten, 2, In welchem 
dann bis anhero unſerm Kaͤyſ. Cammer⸗ Ge⸗ 
richt bedencklich gefallen, von dem bis anhero 
üblichen Stylo, quoad pr&clulionem vixexci- 
piendi, oder auch declarationem poenz, fonts 
derlidy generaliter und ohne andere trifftige 
und hodywichtige anſehenliche Urſachen abzu⸗ 
weichen: Derenthalben für ein unumbgang⸗ 
liche Notturfft angefeben worden, weitere Fur ⸗ 
febungsuthun, und Ordnung zu machen, da⸗ 
mit diefer furmmarifd)er und privilegirter Pro- 
ceſs nicht dergeſtalt vergeblich aufgezogen und 
geſteckt werde: Setzen derbalben / ordnen und 
wollen, daß hinfuͤran auffold) Begehren/ ılber 
den erſten indem Mandat beftimpten Termin, 
fernere Zeit, viel weniger derfelben Proroga- 
tion, ohne fondere erhebliche Lirfadyen, jedoch 
nad) Erwegung der Limbftänd und Gelegen ⸗ 
heit der am weiteſt entſeſſenen Partbeyen,einen, 
zwen / oder zum hoͤchſten vier oder fuͤnff Mo⸗ 
hat / obwol ſolches in primo termino hätte kon⸗ 
nen und ſollen gefcheben, nicht zugelaſſen wer⸗ 
den follen, derwegen auch allen und jeden Pro- 
curatorn ernſtlich biemit befoblen mird, zu 
Verhuͤtung vergeblicher Submillionen und 
Merlängerung der Sachen, über angeregte 
Zeit mehr nichts zu begehren, noch einander 
zuzulaffen. 

so, Damit ſich aber auch die Partbeyen 
dergleichen vergeblichen Aufzugs zu maͤßigen/ 
iſt durch einmütige Vergleichung für noͤthig er» 
achtet worden, daß, fo offt ſolche exceptiones 
fub-& obreptionis unerheblich befunden, in⸗ 
fonderbeit,da diefelbige nicht in primotermine 
oder ad proximam, fondern erft hernach p 
intervallum fürbracht, und unangefeben ders 
felbigen die paricio auferlegt werden muß, Daß 

[7 in die ⸗ 
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indie ſem Fall mwofern nichtandere ſaſt erheblis 
che und bewegende Urſachen vorhanden, und. 
Die exceptionesfehr zweiffentlich wären) aud) 
der bis anhero gefpürten vergeblichen- Diſputa⸗ 
ton, ob die condemnatio expenſarum pure 
odey conditionalitor zu verſtehen ſeye/ zu be⸗ 
gegnen / und ſolche Erſtattung der eapens ohne 
das m pars mandatæ paritionis, ale 
welche ohn allen Entgelt ſolle gefcheben, darun⸗ 
tet dann aller deswegen verurſachter Ro 
und Schaͤden begriffen, zu achten und zu hal⸗ 
tin if, ſoll der Biklagle jederzäit in die expens’ 
pure und nicht eventualiter condemnirt 


cherden 
Sleichwol iſt auch weiffentlich vorge- 


fallen, obfolches alles alſo ohne Unterſchied in Declara 


allen Mandät- Sachen zu halten / oder ob in den 
Pfandungs»Sacyen ein Unterfchied zu ma⸗ 
chin alldietveil in denſelbigen nicht wie in an⸗ 
dern auf die vier Faͤll oder Arreſt, der punctus 
allerdings, ſondern allein quoad tempus, big 
in der Haupt: anders gefprochen; und 
alſo and) dielicispendentia nicht allein quoad 
caufam principalem, fondern auch quoad 
pundtum mandati apıdunum & eundem Ju-: 
dicem verbleiben thut,für defien Ausgang man 
eigentlich de cauſæ jufticia vel injuftitia nichts 
verordnen können, fo haben mie deſſen endlicher 
Erklärung aus mol erwogenen Urſachen ges 
fehloffen, daß der pundtus expenfarum auch in 
Dfandungs-Sadyen zugleich neben dem pun- 
&oparitionis (cujus pars & fequela eft) auch 
der feinen fondern Procels hat, und mas darin« 
nen für Exceß begangen, mit dem pundto prin- 
eipali, five juftusfive injuftüs is fit, nichts zu 
32, Diemeil aud) bey unferm Räpf, Cams 
mer⸗Gericht befunden worden, Daß die exce- 
ptiones, foin einer Mandat- Sachen allbereit 
pro irrelevantibus. erfentie, "und ungeachtet 
derſelben Parition auferlegt if, ettdan in einer 
andern Sachen, ubi de eodem jure & inter 
easdem perfonasagitur, fuͤrbracht pflegen zu 
erden, da doch fAjon zuvor mit rechtlichem 
Ausſpruch erkennet / daß dergeflalt pignorando 
velarreftando Unrecht befihehen, und foldye 
Einreden die auferlegte Parition nicht verbin- 
dern mögen, derentwegen biflich alfebald in pri- 
mo vel alio breviori ad paritionem xo 
termino parirt, und nicht abermal fürfeglich 
frivolæ excipirt werden ſolle / als iſt unſer bes 
feblender Bil, damit dem vergeblichen exci- 
pin und vielfältigen wiederholten Pfandun⸗ 
gen geſtewert moͤge werden / da ſolches aus den 
narratis ſupplicationis zu erfehen, daß die Peen 
in dem Mandat etwas erhöhet, und.pernacher 
deſto fürger zeit ad petendum præciſe und 
nicht ad u u augelaffen, und woſern 


PR 
abermal dergeſtalt aus vorigeg und feinen an« 
dern Neben⸗Urſachen excipitt; und die aufer- 
legte paritioi aufgezogen, alſobald ad declara- 
tionem poenz & arctiores proceflus geichrit« 
ten werden foll, 

53 Im Fall / da in primo termino vel ul- 
teriori nichts de paritione docirt/ ſondern al⸗ 
lein exceptiomes ſub⸗ obreptionis ‚für, 
brad)t,jedochdiefelbegangfrivole und Feines 





Rem; megsanzumehmen ſeyn wuͤrden/ ſoll nicht ald- 


bald addeclarationem peenz gefchritten, fon. * 
dern bey dem bishero üblichen Serfommen und 
gehaltenem Styloesdipfalls verbleiben, gleich» 
molaufden beftindenen Fall der unerheblichen 
Exception,follen als gleid) neben der Evenrual- 
ton non in eventum non paritio- 
nis, die arctiores proceflus ohne ferner Auruf- 
—— —— 
54. Dieweil zu unſer und gemeiner 
Staͤnd Ausſchlaͤg geſtellt/ wie es zu halten/ 
Mann einmal vorgewandter Einred unverhin · 
dert paritio per ſententiam dem Bebklagten 
auferlegt/ und derſelben hernach intra termi- 
num gleichwol etwas / aber doch nicht vdllkom⸗ 
mentlich fondern allein zum Theil paritt und 
docirt, darauf dann bishero/ alldieweil etwas 
geleiftet, und die contumaria nicht vera oder 
plena geſpuͤrt, noch fernere Zeit ad docen- 
dum,&g. fubeventuali declaratione angefegt, 
dannenbero die ſchuldige Parition durch die 
Beklagte fehr lang aufgehalten und verzogen, 
indem folchesnicht allein einmal, fondern her⸗ 
nacher mehrmaln continuirt, und jederzeit pro 
vitanda & eludenda pœna und etwag allein 
praſtirt/ das. übrig zu des Richters Erkennt» 
nuß gefegt worden, unddeflen erwartet muͤſſen 
erden, melches zu nicht geringer Verhinde⸗ 
rung des Gerichts und andern Sachen gereis 
hen thut, derenthalben folder betrüglichen, 
aufzuglichen Merlängerung der ſchuldigen 
‚auferlegten Parition zu:begegnen, fegen, ord« 
nen und wollen toir, daß hinfuͤran in dem Fall, 
da fernere exceptiones fub-& obreptionis 


nicht ſtatt, fondern aflbereit per ſententiam 


vertworffen, und entweder ex mandato oder 
fonften offenbar, was und worinnen parirt fol 
werden, und derentwegen fernere Liquidation 


. nicht vonndthen, doc) gleichwol der Beklagt in 


contemptum mandati obgefester maflen alles 


dasjenig / fo ſchon gewiß und liquidirt if, nicht 


gänglich, ſondern allein zum Theil preſtirn, 
und intra terminum dociren wird, alsdann 
ſtracks ad declarationem pœnæ geſchritten 
werden ſoll. 
5. Ob allen Schaͤden / Koſten und Inter- 
eſſe, fo durch die Pfandung oder Gefaͤngnuß 
verurfacht, ohne Unterſchied in pundto pari- 
tionis. zu-refticuigen und zu refundiren, 6 
meldye 


welche verfelben, zu andern ordentlichen We⸗ 


gen, Rechtens und Ausführens, zu remittiren 
feven? Seynd bey unferm Räyferl. Cammer⸗ 
Gericht verichiedene Meynungen vorgefalen, 
auch daraus ungleiche pr&judicia erfolgt und 
enitftanden, welche wir durch eimmuchige Ver⸗ 
gleichung dahin fegen und ſchlieſſen, daß alles 
dasjenig, fo von wegen der Pfandung oder Ge · 
fan aufgewendet / ausgeben / oder fonft 

erlitten, fo in einer gewiſſen æſtima · 
tion angefchlagen mag werden / als Asung, 
Verſaumnuß / Artzt· Lohn umd dergleichen, (0 
dem Gepfändten oder Gefangenen zu Na 
eheil und Schaden aufgerwendet, erflattet und 
—— — —— — —— da 
ein n nicht gefangen, fondern allein ver⸗ 
wundt oder geſchlagen / alfo, Daß auf Barbiere 
Lohn eiwas aufge wendet/ oder an der Hand⸗ 
chierung und Nahrung verſaumt werden 
miffen: Sonften aber / da jemands nicht hart 
geſchiagen allein erſchroͤckt / abortus verur ſacht 
worden, oder dergleichen, alfo, daß derwe gen 
nichts angewendei oder dem Gepfaͤndten et» 
was, quod zftimationem admittir, entzogen. 
oder zu Nachchell entberen muͤſſen / fo durch att- 
dere Mittel ausgeführtmag werden, und einen 


fondern Proceis erfordern Chu, ſolches fol ia felbft 


pundto paritionis, Oder auch in der gangen 
Mandat Sachen nicht angefehen, noch atten- 
dirt werden. 
56, Auch iſt Zweiffel vorgefallen / ob nicht 
allein in Pfandungs, ſondern andy in andern 
Mandat - Sachen die anbefohlene Relaxation 
oder — ——— geſchehen fol, alſo/ 
daß auch dasjenige, was ratione iplius Juris 
un ron als Schagung, Str ‚Schuld, 
extorquirt worden, zu reftituien fepe ? A 
diewen darfür gehalten wollen werden, nach ⸗ 
dandieſe Wort (ohne Enrgele)inunferer Kaͤpſ. 
Gammer« Gerichts⸗ Ordnung tit. 23. part. 2. 
augorilctiic) nicht vermeldet, und die Mandata 
ohne das ſtricti juris, derenthalben nicht zu ex- 


tendiren, fondern allein gnugſam ſeyn möcjte, ſam 


daß die anbefohlene Erledigung erfolgt, infor 
—* auch, dieweil ſich ein Oberkeit ſonſten 
gegen die Widerſetzige nicht ſchuͤten / oder auf 
andere Weiß ihre Gerechtigkeit nicht handha · 
ben oder exercivenfan,ac. Jedoch deſſen uner« 
achtet, haben wir aus bewegenden Urſachen da» 
Bin ung mit den Churfücken, deputirter Fire 
fien und Ständ Raͤthen und Geſandten verglis 
chen, daß ſolche Wort ſowol in der Drdnung 
als daranf folgenden Mandaris gnugfam ex- 
primirt, indem felbige Mandata ohne einige 
Widerred oder Merbinderung vollnzogen wer· 
den foflen, welche Wort mehr univerfalia als 
ohne Entgeld, und nicht allein auf Die Gcfan» 
gen, fondern auf ale (von den 


Teutſches — 


—— Ordnung redet) zu. verſtehen fol: 

57. Obmol aus vorbrachtem Bedencken 
zweiffentlich angeſehen wollen werden / wann 
die æſtimation des erlittenen Schadens und 
aufgewendten Unkoſtens in Pfandung oder 
andern Mandat- Sachen, ſich über 20, 
Gulden erſtrecken hut, ob auch in diefem Fall 
diefe geringe aftimarion ohne Linterfchied mit 
dem leibli Eyd judicialiter zu beihewren 
und zuerbalten, oder aber, ob es in fo geringen, 
Summen bey des Richters ftimation und 


ch⸗ moderation, fo allwweg vorher gehet/ 


verblei⸗ 
ben, und ohne andere vorhergehende eydliche 
Bethewrung / den Partheyen die Parition auf 
die moderirte Sum̃en alfobald injungitt wer⸗ 
den foll, fo ift doch nach erwogenen Umbſtaͤn · 
den dahin ermeſſen und geſchloſſen / daß es bey 
dem bisher uͤblich gehaltenem Stylo zu laſſen/ 
und gefegtes Falls das Jurament zu leiften feve. 
58, Auch haben mir uns durch einmuͤthige 
Bereinigung gefallen laffen, daß in: mandatis 
de relaxando.captivo, auf die vier FälldieCau-, . 
tion ſich, da e8 mit Recht erkannt wurd, wie⸗ 
derumbeinzuftellen, 2c. Alldieweil diefes allein 
in lite ift, ob die gefängliche Einziehung für ſich 
verbotten, billich oder unbiflich fey, dar⸗ 
auf fomohl in decernendo als decidendo ges 
feben, und plenojure in pundto paritionis de- 
eidirt werden fol, nicht nonmöthen, noch der 
relaxandus ſolche zu leiſten fchuldig, ſondern 
gnug / daß der Gefangene fich zu Recht erbiete,, 
und principalifich zu Recht zu Rellen cavire. 
59. Esiftaud) bis anher Ungleichheit gen, 
halten, wann in mandatis pignorationum, 
ante paritionem Caution begehrt tuordenz 


A. derenthalben haben mir dahin gefchloffen, daß 


wietwol / da es vom Gegentheil nicht erfordert, 
der Caution nicht bedürffe, jedoch da fie begehrt 
soird, unteigerlich zu leiften ſeyn ſoll / gleichwol 
nicht exadte pignoribus oder fidejufloribus, 
fondern fol vißfallgnuda promifio für guug · 


ge erden. 
60. Spift auch aus uͤberreichten und zu⸗ 
ſammen —— Bedencken nichts gewiß 
und beftändiges zu fehlieffen gerwefen, ob vie 
Caution fub hypotheca omnium bonorum 
in Arreft- ı gnugfam, in Anfehung die 
Faͤll und deren Umbftänd vielfältig und man» 
cherley: Derenthalben haben wir ung belieben 
und gefällig fepn laffen, daß ſolches dem arbi- 
trio Judicis, welcher nach Befindung der Umb⸗ 
fländ caufz, rerum & perfonarum in folchen 
ein gebuͤhrlichen Ausſchlag zu geben heimge · 
ſtellt werde. er 
61, Es ift nicht weniger verhinderlich an _ 
des Cammer⸗ Gerichts Procels befunden, daß 
in pundto fub-& obreptionis Dig — 
t 


Rei, Archiv. 


tigkeit geſucht und: gebraucht worden/ und 
durch die Partheyen etivan anderſt nicht als in 
ordinario proceſſu mie vielen Articuln, Re- 
ſpondiren und Beweifungen, per plures dila- 
Gones procedirt, welches gleichtvol in der 
Anno 68: ‚gebaltener Vifitation, $. Dem: 
unach / c. verbotten, dieweiles aber langfam zur 
mi iſt ſolches umb fo viel deſto 
weniger von dem Nichter in Achtung zu 
men, oder auch hernach der Gebuͤhr zu ändern 
n, derenthalben wollen mir, daß in fol» 
Faͤllen ſchleunig procedirt/ und jedesmals 
dasjenig / was ⸗dcauſam principalem gehörig, 
nicht eingemifchet, auch in den probationibus, 
— der Sachen/ kuͤrtzere dilationes 
begehret und zuge auch gegen diejenige, 
ſo dem alſo nicht nachkommen, ernftliche Straf 
fürgenommen, und das überflißig verworffen 


—499 
truckt und publicirt werden folten, ſoſche for- 
mularia aber noch dafelbften, noch fonften bis⸗ 
ber glaubhafftig zu finden geweſen fepn: Damit 
dann die Parcheven wiſſen mögen, wie fie un. 
fers Käpf. Cammer-Gerichts Stylo gemäß, ih- 
ve gemeine und andere Gewaͤlt beftändig ftellen, 
auch allen entſtehenden Unrichtigkeiten begeg⸗ 
net / ſonſten die Partheyen und Sachen mit viel» 
fältigen Submittiren gehindert mögen werden: 
So haben wir für noͤchig angefeben, daß ſoſche 
formulariadurch erliche unſets Räpf.Cammer: 
Gerichts des Procefs und üblichen Styli er- 
fahrne Perfonen (inmaffen oben ihnen die Cam⸗ 
mer⸗Gerichts· Ordnung zu erſeben aufgetra⸗ 
gen) geftellt, verfertigt/ und zu unſers Reven 
des Ers ⸗ Biſchoffen und Chutfuͤrſten zu 
Maͤrntz/ꝛc. Eanglep bis zu völliger unſerer 
und gemeinen Reichs⸗Staͤnd Vergleichung 
Publicirung. und Ausfertigung verfchichet 





62, Nachdem: auch etwan in Pfandungs merdenfolten 


der punctus cauſalium zu einer an⸗ 
dern zuvor inter easdem & de eodem jure 


——— — remittiven und zu 
een un dem Gegentbeil 


generalia wideꝛſprochen hieraus aber Ga 
FR 


| her Muͤhe und Weitkiuff- 
tigkeit / ſondern offtmal groffe Obfcurität ver- 
unfacht,, indem der Richter aus dem nacratis 
mandati; welche durch Impetranten, und den 
Gaufalibus, fo durch den Beklagten vorbracht 
worden / und dißfalls zu conferiwen ſeyn / nicht 
eigentlich befinden mag, ob utrobique de eo- 
dem jure in omnibus circumſtantiis paribus, 
oder von einem andern entweder allein oder zu⸗ 
gleich, neben den vorigen ſchon Rechthaͤngigen 
principaliter controvertirt werde: Soichemn 
zu begegnen, haben wir fuͤr ein: Notthurfft er⸗ 
meſſen / den Partheven hiemit aufzueriegen / 
und zu befeblen, hinfuͤran anderſt nicht als in 
ſpecie zu handlen oder zu excipirn / was Newes 
—— juris durch dieſe angegebene andere 


darinnen die Subſtantial· und: 
ala —— rg 
——— 
Sertſ. PoONT.des PART. GEN. 


' men, undElärlicher 


65. Diemeilaberinfonderheit die Procura- 
totn, vermög der Ordnung und Memorial- 
Vifitationis An. &c. 4.9. Item daß fie, we, 
ſchuldig / andere Berwälcnicht alsauf die ganbe 

chen vorzubringen,darinnen gemeinlichder 
pundtus execationis (fo der. fürnembft Theil 
Judicii if, und anders wo nicht, alsubi lis defi- 
nita eſt, fonderlich der Expenfen halben auage- 
führt werden mag) entweder gantz atısgelaffen, 
oder ja allein active darinnen gefegt, Darang 
bernacher viel verzügliche Difpurationes ent, 
fanden, ob der Gewalt auch paffive in demſel⸗ 
ben zuprocediren gnugſam feyn, alldierveil er 
ſich cumfichtrieti juris, nicht wol extendiren 
aſſet da doch folcher pundtus fir andern privi- 
legirt und billich befürdert werden folle, Damit 
dann allen dergleichen vergeblichen Difputa- 
tionen abg ‚und auch ohne Executori- 
aln (fo fern die verlufigte Parthepibr ſelbſt zu 
Gutem ſolchen Unkoſien erfparen laffen moi, 
welches ihr nicht defto weniger freyſtehet) biszu 


endlicher Erledigung der gangen Haupt. Sa. 


chen proceditt werdenmöge: So iſ fuͤr noͤchig 


ermeſſen worden / aldierveil ohne das ſolches im 
nechft angemelten Memorialn gnugſam verfe- 


und i enen 
beiten: ben, und deſſen in angezogenem bevorfiehenden 


form der Gemäl 


t in Achtung genom⸗ 
vermeldet ſoll werden/ deß 


die Procuratores deſſelben mit mehrerm erm̃. 


ert / und bey mehrer und ernfter Straffzu Hals 


ten ihnen auferlegt werde, 
66, Als auch befunden, daß in dem Un⸗ 


410. 
tiones ad realumendum: nicht — 
vergeblichen Koſten ausbracht und infinuirt 
werden muſſen da dann hernach etwan in pun- 
cto legitimatlonis von newem weitlaͤufftige 
Difputationes erregt, und vielfältige ſuübmis · 
fiones erfolgen, dardurch das Gericht vergeb- 
lich bemuibet, und von andern nothwendigen 
Sachen abgehalten, bierzwifchen ſich zuzutra⸗ 
gen pflegt, Daß etwa Documenta, Acta oder 
Handlung, fo hinder der Procuratorn Erben 
verbleiben, von Handen kommen / verlegt, ver⸗ 
lohren Schaden nehmen oder je nicht ohn groſ⸗ 
fen ® ern und Koften wiederumb zuwegen 
n mögen / ſoſchen Berlängerungen 
aber zu begegnen, foll ven Partheven hiemit 
pl ie jederzeit, fofern fie die Sachen felbft 
gern befürdert ſehen wollen meht alseinenPro- 


curarorn allein zu conftiruiren und gu verorde 


nen, jedoch Daß der ein principaliter, die andere 
aber nonnifi in eventum, da der erft abgeben 
folte,inder Sachen zu procediren m. — 
bald entweder die Sach mit Repetition des Ge 
walts zu prolequiren / oder wann er Uefachen, 
daffelbige nicht zu thun / ſolches dem dritten oder 
folgenden in dem Gewalt benameten überge- 
nen bey dem Gericht extraju- 
dicialiter, und auc) bey den Parcheven ent: 
ſchuldige / hiebey aber ſoll dendubſtituirten ernft- 
lic) verboiten ſeyn / inmittelſt von den Partbeys 
en an Wartgeld oder ſonſten etwas zu nehmen. 
67. Bey unſers Käyf. Cammer· Gerichts 
Procuratorn iſt geſpuͤhrt worden, ur ana 
meine Gewalt von einer Parthey befommen 
und ’porbradjt, deſſen Copien etwan ehe nicht 
zu. andern rechthaͤndigen Sachen pflegen bey- 
zulegen,fie werden dann deffen durch den Ge⸗ 
gencheil erinnert, oder per fencentiam aufer⸗ 
legt, aber wegen diefes Verzugs und Verurſa⸗ 
hung vergeblichen Receß, Submiffon und 
Beſcheid/ ſeyn fie nicht der Gebühr geſtrafft, 
ſondern ihnen allein ſoiches ad proximam ‚bey 
Straf ver Oednung zutbun auferlegt worden: 
Damit aber ſolchem vergeblichen Aufbalten be⸗ 
egnet, und Gleichheit gehalten werde, foll hin⸗ 
en mie es in effeitu in der Vihitation des 
59. Jahrs, $. Und dieweil etliche Procurato- 
res, jo von ihren, 2c. geordnet, diefe Obfervang 
in Achtung genommen mwerden, daß, fo offt ein 
Procurator erwartet, ihme Copia feines gemei⸗ 
nen Gewalts bevzulegen, durch Beſcheid auf- 
erlegt werden muß, gegen ibme zugleich Die 
Straff der Ordnung unnachlaͤßlich vorbehal⸗ 
ten, und ad proximam ſolches alles nachmals 
zu thun, bey Straff nach Ermäßigung aufer⸗ 
legt werde: Es waͤre dann, daß der Procurator 
ausericklichen Befelch bätte, fich in die Sachen 
nicht einzulaſſen / fo er an Ratt der Legitimation 
vorzubsingen ſchuldig und —* dieſem Fall 


Treutſches 


die fäumige Procurarores mit gemeiner Straff 

— ie af 
68. Wenigers nicht ift beſchwerlich fürge» 

fallen, wann ein Procurator nur 


allein cariret / 
wech nano tem ann ern 


——— | 
—— werde au 


Fehr sed nn 
dann zu beſorgen / daß alles 
pen tin — 


ſchehen gang ———— 
werden möchte, deren ee 
gen en ergangen oder ergeben 
murblich ratiticiren, und durch 
Gewalts ar? Aula ame —— 


Straff der 
ſolchen lei 
den erlegen wuͤrde / und —— der Pro= 
ceßin contumaciam angeſtellt/ (welches von 
newem geſchehen muß —— — 
fo zuvor gehandlet / gefallen) alsdann ſich erſtlich 
mit derLegitimarion herfuͤr einlafleny 
unddie Sad) indem Stand, darinnen er dies 
felbige in hoc Proceflu contumaciz befindet; 
annehmen mag, mitlerweil aber ſich vielmals 
periculum in mora erʒeigt / auch —* 
bringlicher Schaden und 
—* und zu befabren —— 

Beſtraffung —— ——— ER 
litis conteſtationem ſich einer intra tempus 
cautionis nicht legitimirt / allein nach Ermãſ⸗ 
ſigung geſetzt / den Betrangten gar nicht geholf⸗ 
fen werden mag, und dann die Erſtattung der‘ 
Gerichts: Rofen, ſo aus —* Verzug/ und 
dieſe Zeit cautionis über allein verurſacht/ auch 
ohne das ſolche Straff den Principaln nicht ſen · 
dern den Procuratorn betreffen thut/ daß alſo 
pofito etiam, quod zftimationem resrechpe- 
ret, jedoch) die Erſtattung und Straf Sn 
und principalis citatus der filrmembfie Were 
urfadyer, ledig ausgehet: Solchem allen zu⸗ 
vor fommen, und damit nicht alles, was 
gebanpelt, in Zweiffel, und deſſen effe<tus al⸗ 
kin in arbitrium unius'partis geſtellt werde⸗ 
auch der Xichter etwas beftändigs ſowel im) 
principali al$rarione termini Cötnminatione 
aliqua folica erfennen möge,’ haben wir auf 
vorgebende Vergleichung dahin rar 
fegen, ordnen und mollen, daß in ale 
chen Sadyen, dariunen periculum ker ir- 
reparabilis, vel annullationis fententiz' vor⸗ 


— / Dinpicnn Cautiones ER geftattet;; 
badew 








nen Partheven, 


imationemn (welche in primo ter- 


merdenfollen. 
rd aber einet in caufa jam pendente 
en 


‚einer 
verfloffenen — ‚und Zeit fonften etwas 
era rn —* da die 

den und elches dann, 
Legitimation alfobald erfolge, micht geſchehen 
©, DaeinProcurator zu caviren ſich an. 
en ne ran vonihme 
—— | Zeit ad legitimandum nicht zuge · 
—— ** — ** — 
Mmorden, mi hon etwan ans 
er Beftheint erfolgen mögen, 
und N a tempore præſtitæ revera 
cautionis die efangen zu lauffen, in⸗ 
mittelſtd er Bea aufı on 
dieLegitimati weit über die Zeit, fo von 
MmProc des a nn Sol 
vergeblichen Aufzug zu begegnen, haben 

wir dahin geſchloſſen / dap gleicher Weiß, wie in 
m Terminen, auc)in dieſem Fall die Zeit 

Ifot a die oblatæ cautionis * An ang 

nehmen, la derjenig fd alfo cau 
nem —— geachtet werden ſoll, als 
wann er ſchon realiter caution geleiftet, fuͤr⸗ 
nemblich zu dem End / daß er ſchuldig / ſub poena 
arbitraria (ich im ſelbſt angebottener Zeit zu le · 
gitimiren,und feinem Entbieten rei 
78, Auf den Falein Procuraror, nachdem 
inc inde befchloffen, oder in einem oder mehr 
tten ſubmittirt, abgehn, undein ander an 
deflen Statt geordne , 
fofl derfelbige, fo viel vorige fubmiffiones be» 
langt,einige fernere Zeit, wie bisher zulgang 
befhmerlichen und verlängerlichen! Aufzug 
vergeblich befchehen, nicht bitten, fondern Die» 
felbe fubmifliones abermal repetiren, fonften 
ihme ſolch Begehren mit vorbehaltener Straff 
abgefchlagen, und auf. beſchebene fubmirfio- 
——— derſelben Urtheil er 
5 -. Da bey en Procuratotit; 
eerhaltene ‚gang verfi 
, —— re des PART. GEN, 


Reichs⸗Archiv. 


t und erſcheinen wuͤrde, ſcho 


au 
fen, oder ehe Die Handlung oder Otdnung 
ee iſt Ziveiffel 6 
Fl dem Procuratorn,foan feine Stelle 
ic) bernacher einläffet, von nevem Zeit zu ge⸗ 
oder ſchuldig eye, proximo fuo ordına 
en i 


Ratten, 

zu handlen? Zu deflen Endſcheid haben wir 

ng 
x. mora.& intervallo. interyeniente 

mi einfallen mögen, af dem namen Procura- 


vornnoc)ein furge Zeit, darim er fich.ale 
lich — 
— affen ud zu geflatten feye, 
80. —* dem auch ffel 






(cheid fegen und wollen tir, da in den Sachen 
definitive heſchl Balsdann ohne Ladung 
adreaflumendum, &c.dieLlecheil contraPro- 
Suratorem, ald Dominum Jitis ergehen, de 
inallen andern Fällen Ladung ad reaflumen- 
dum ausbracht werden follen, ' 
81, Gleicher maffen fepnd ungleiche Mey 
nung bevor geweſen / ob der, achdem unfer 
und gemeiner Ständ in An. 1570. aufgerichter 
Verabſchiedung/ auf den Fall auch zu verſte⸗ 
ben ſey / da beyde Procuratorn abgangen, alfo, 
ob gleich neutra ex parte jemand apud adta, jee 
doc) definitive gefprochen werden möge? Zu 
deffen Ausfchlag wollen wiraufdiefen Fall, da 
fein Procurator noch Partepzugegen, daß zu 
Verhütung. allerhand hieraus entftehenden 
—— * keineswegs zu pronuncirn 
eyn ſoll. ei ir 
‚82, Würde ſich auch zutragen / daß ein Pro- 
Eurator wegen etlicher ungebührlicyer higiger, 
oder anderer fonften in feinen Producten 
n underantwortlicher Worten geftrafft; 
—— — der Principal’ umb Nachlaß 
berfelben, weicher Beflalt e8-auıch gefdjchen 
mag, anhalten wird, foll der Principal (in Era 
megung er felbften für (träfflich zu halten) niche 
augeſehen noch des Procuratorn hierinnen vera 
net, fondern mit gebührender Beſtraffung 
gegen — been Frau mie wir 
dann auc) zu Ber vernach· 
theiliger entſtehender —e— biemit un 
ſers Käpf. Cammer⸗Gerichts brocuratorn bey 
unnachlaͤßlicher Straff eingebunden und be⸗ 
foblen baben wollen / ſoiche ihnen aus felbft eig⸗ 
ner Verwitclung verurfadhte&traffvonihren 
Principaln nicht wiederum anzunehmen noch 
einigerley Weiß zu erfordern. 
‚ 83. Obwol auch in unſerer Räyf, Cammer⸗ 
bachũ cin 5* Reichs⸗ ** 
3 


bſchie 


un —— — —— — —— 


Procuratotii g und ernfllic) 
ſich aller langen mündlichen Recefs 9 
enthalten, fondern, da etwas mit mehrern aus · 
führlichern Worten fürbracht werden müfte, 
folches anders nicht als in fcriptis oder per 
fchedulam zu verrichten: So iſt doch ſolchem 
alten bis anbero nicht allerſeits nach gefetzt auch) 
nicht wenige Ungleichheit in den ffen be⸗ 
funden / und alfo die geringe nicht in Achtung 
genommen torden: Damit aber ſolchem bes 
guet, fo vielfältige Abfchied einsmals zu 
gerichtet und den Sachen gewiſſe Ma 
gegeben, ſo ſchen ordnen und mollen toi, da 
keinimindlichet Receßs über drey oder vier Li⸗ 
men larger fen gleich 
gehalten, und was nicht ohne e Wort 
gefcheben kan, folches anders nicht, als in feri- 
pris filrhracht werde / jedoch foll im dieſem Fall 
judicis arbitrio alle nothrendige Umbftänd zu 
—* nichts benommen / ſondern fuͤrbe hal⸗ 
ten ſeyn. 
84. Brei ri a 
rige Straf wenig geacht will werden, und un⸗ 
ki Känf, Cammer-Bericht fürlängft befob- 
jen diefelbige zu erhöhen, alio, daß nach Geftalt 
znd Zahl der Verbrechung in contumaces & 
parvi facientesaliaspoenas, auch endlich Ent- 
fegung des Stands comminirt und ind Werd 
gerichtet werde: "Damit umb fo viel defto mehr 
die Procuratores fich deffen zu mäßigen verur⸗ 
fachet, auch diejenigen, fo eiwan gang fürfeg- 
lich dargegen gehandelt, gemerckt merden koͤn⸗ 
ner, und da die Sachen etwas langſam ad re- 
ferendum bracht, folches nicht gleich oder auch 
gar ungeſtrafft verbleibe, fo foll' in Sabbarhinis 
tocollorum revifionibus auf folcbe Uber 
fahrung Achtung gegeben, und durch ſondern 


Befcheid in offentlicher Audieng die Staff 


publicirt, und von den pedellen jederzeit un⸗ 
nachlaͤßlich eingefordert und aufgezeichnet 


werden. 

85. &o ift auch in mündlichen Receffen 
und Gegen-Receffen viel unnoͤthig oder je ver⸗ 
fängerlich und faſt unauf hoͤrliches Wechſel⸗ 
Sanck gefpiibrt worden: Oieweil dann wie 
biernechft gemeldt/ in den ſchrifftlichen Dand» 
ungen ein gewiſſe Maß unverbruchlich zu hal⸗ 
ten gefegt, und in den mundlichen Receflen fol» 
chen Unordnungen nicht weniger zuvor kom⸗ 
fen, filrein bobe Notturfft ermefien worden / 
auch fiir fich ſelbſten gang Argerlich für unferm 
in eich hödyften Bericht, ſolche gleichſam 

impffliche und vergebliche Gezaͤnck nachzu⸗ 
817 derenthalben feinen Procuratorn leicht: 
Jich einige weitere muͤndliche Recefs ultra re- 

Iicas zugulaffen, zu balten oder zu geflaften 
pn follen. 


86, Obwol in unfers Kaͤyſ. Cammer⸗Ge · 
richts Ordnung und andern ver⸗ 
botten, da keine ſchrifftiche Handlung mehr 
zuzulaffen, fondern man per generalia | 
zu beſchlieſſen in folchem Fall ſchrifftliche an 
ftatt mundlicher Beſchluͤß nicht zu —* 
wie es dann ohne das ein lauterer 
auch des Gegentheils überflüßige Handlung 
und peritio termini hierdurch ve da 
doch ernftlich verbotten etwas neues aud) in 
der legten fhrifftlichen Handlung fürzubrin- 
gen,mie auch dergleichen in generalibus con- 


cluſionibus etwas in fpecie aus en Hand⸗ 
— —— 


derzeit mit gleichem Ernſt geſtrafft, noch durch 
' fi a Bendhr gekhaft —3 


Dig oder nicht, Die Stra 


den, derentbalben mollen wir dap 
Straff künftiglich nady Ermäßigung erh? 
und gefchätffe werd, fo ihnen die Procuratorts 
zur Warnung feyn laſſen fönnen, Hr 
87. Nachdem aber aud) die Straff der Ord⸗ 
nung nicht hoch geachtet, oder die Procuratorn 
zu mehrerm Fleiß bewegt worden in deme daß 
fie die Producta fleißiger zu collationirn, zu 
corrigirn; die Partheven zu diftinguiren une 
terlaffen, oder vergebliche dilationes ad proxi- 
mam, velad fecundam begebren oder bitten, 
dermegen dann inden legten Vifitationibus in 


Anno 66.67. ſolche Straff nach Ermäßigung 


des Richters erhoͤhet, dieweil aber dieſelbige 
Straff nicht allezeit ſtricte irrogirt noch 

dert worden, und man fd bald micht allemal fol» 
che Derbrechung ſpuͤhren koͤnnen, fonderlic) 


als die Procurarorn angefangen ad proximam 


oder fecundam zu bitten, faft gang zu unterlaſ⸗ 
fen, undallein nur fernere Notturfft vorzuber 
halten, welches dann fein Submiffion gemefen, 
dardurch die Sach bey weiten mehr, als da fie 
ad proximam gebetten, atifgegogen worden: 


in gleichem bat man nicht leichtlich vermercken 


mögen, obdie Partheyenund Sachen nach der 
erften Inticulation genennet und diftinguits 


feven oder nicht, welches auch nicht wenig Ir⸗ 


rung und Verlängerung in Aufſuchen und 
Jußtificirung der Protocoll, fowolin der Gankr 
fen als Leſerey zu Auf haltung anderer Sachen, 
verurfacht; derenthalben fo werden hiemit die 
Procuratores nochmals der gedachten Abſchied 
erinnert, darauf auch fernere Verordnung ges 
than merdenfofl, daß jederzeitfoldhe verzügliche 
und andere verbottene Handlungen Durch) die 
Referenten, oder auch in revifione protocol- 
lorum gemereft werden, infonderheit verbot 
ten feon, ulteriora aflein zu referviren, und 
gantz Feine Zeit zu begebren, tie auch mo ad 
proximam vel ad fecundam gebeten, diefelbige 
ungehandelt fürsber geben zu laffen, Die Sa- 
chen aber nach der erften initulacur, daß des 

* Imps- 


Reichs Arehiv. 


Tmpetran jederzeit priori loco gefegt, diftin-. 


guiren; und ſolchem allen geburlich nachgefegt 
“98, Alldieweil die in der Ordnung beftimpte 
e Anzabl;von denProdudten in jeder Sa · 
und Pun&kn vielfältig uͤberſchritten wird, 
indem man das Verbrechen nicht alfo leichtlich 
ren mögen; dieweil in den infcriptionibus 
rodu&toram mancherley Namen erdacht, als 
nzeig — 5 Ableinung / Gegen⸗ 
Ableinung — 
Gegen⸗ Handlung ——— Endlich⸗ 
Beſchluß/ und dergleichen, daraus nicht abzu- 
nehmen geweſen / ob ſolche Schrifften über Die 
hlder Ordnung / und ob es exceptiones, 
repiicæ, duplicæ, trĩplicæ oder quadruplicæ, &c 
So follen, ſolcher Unordnung zu begegnen, 
und damit der Gegen⸗ Anwald ſotwol als dev 
Richter alsbald erkennen moͤchte, ob etwas 
über die Zahl der Ordnung ſey oder nicht; Die 
Procuratores,ößfie wol die Incirularurn, wie fie 
durch die Advocaten den Producten affingitt; 
nicht wol ändern Fönnen, jederzeit darauf bey 
denfelbigen die rechte Namen in ſpecie zur vers 
zeichnen ſchuldig ſeyn, auch die producta ans 
derſi nicht, als mie fie ſeyn/ nennen, als exte- 
Ptiones, replicz, duplicz, &c. oder ob an der⸗ 
felben ſtatt eines die Schrift einfommen; ob es 
Die erfte, andere oder dritte Schrift in einem 
Pundtenfey, ſich umb fo vieldefto beſſer darnach 
haben zu richten / verzeichne. 
89. Unfers Kaͤyf Sammer-Berichts Ord- 
mung, p- 3-tie.35.läffet auf Supplicationes pro 
novis proceffibus judicialiter zu handlen / 
mehr nicht als ad proximam zu, nadydem mal 
aber von ſolchen etlicher maffen abgewichen 
und etwan gar lange Zeit vergönnet worden / 
auch durch gedachts unfers KRäyferl. Cammer- 
Gerichts / ꝛtc. Alſeſſorn, te. vernünfftigeeräug- 
te Bedencken, ungleiche Meynung dißfalls 
füuͤrgefallen, fo iſt umb beſſerer und kuͤnfftiger 
Nachrichtung willen für gut angeſeben und 
eſchloſſen worden, daß ſolches arbitrio Judicis 
Peimguftelen, doch daß darauf zu handien über 
given oder drey Monat nicht zugelaffen, und in 
ſolchem Werck anderft nichts in cognitionem, 
als da man fonften extrajudicialiter umb Be⸗ 
richt fchreibt, gezogen twerde, jedoch foll in An⸗ 
ſehung der weit entfeffenen Partheyen dem ar- 
bitrio judieis, da mehrer Zeit vonnöthen, 
nichts benommen, und unfers Räyf, Cammer⸗ 
Gerichts Prefidentenund Berfiger in Erfen- 
nungder Proceß, der Ständ habende privile- 
ia de non appellando, tvie zu Eingang diß 
bſchieds auch angedeutet, in Achtung zu neh ⸗ 
men / hiemit erinnert ſeyn. 
90. Wann judicialiter pro commiffione 
ad perpetuam rei memoriam fupplicirt, iſt in 
.. 


antwortung/ KHirktertteibung, gaͤntzlich 


ui fun ee 
Vifitation. An. 8%. $. Dodydagegenjte, geo d⸗ 
net, dieweil periculum inmora, daß dem@e: 
gen⸗Anwald auf fern Begehren meht micht als 
vierzehn Tag / oder zum längften vier Wochen 
zugelaflen ſeyn füllen, welches aber’ oftmals 
überichritten, and alſd gewiß nicht gehalten 
morden, und dann Dariber.atich geachtet wol⸗ 
len werden, daß nad) Ungleichheit un? Unter« 
ſchied der Sachen einige Gewißheit nicht wol 
gemacht werden koͤnne: es dann nicht 
in Abgang und zu dem vorigen Stylo 
gerathe ſo ſollen die Procuratorn biemit deifen 
erinnert, auch ihnen auferlegt und befohien 
feyn, bey Bermeydung ernflicher Straff fol 
chem allen nach ukommen / und einander mehr 
eit nicht zuzulaſſen noch zu bitten, doch dem - 
ichter hierinn nad) vorfaflender Gelegenheit; 
darbey auch die weit entfeflene Parcheyen im 
Achtung zunehmen, ein anders nachzugeben 
nichts benommen,fondern frep geſtellt feun fol. 
91. Wiewol auch ale prorogationes pro- 
rogationum, ohne Befcheinung gnugfamer 
Urſachen zu bitten verbotten, alfo, mo berna- 
cher poſt terminum die Verhinderung gleich 
beſcheinet, ſolches doch nicht in Achtung genom: 
men wiͤrde, und Diemeil der Gegentben per 
lapfum termini fchoneinJus und prejudieium 
erlangt, fo ihme ſtracks & caufa non plenius 
cognita nicht mag wieder entzogen werden: 
Nichts defto weniger befindet man, daß bishero 
derfelbigen vergeblidyen Recefs viel gehalten, 
daß Prorogatio ohne Beſcheinung etrvan nur 
allein alfo (diemeil ein Bott vermuchlich oder 
fonder Zmweiffel unter Wegen) gebetten wor⸗ 
den, welches dann an ſich felbften Fein Urſach 
ut ex quo non poteſt conſtare de diligentia 
— Fee ve ——— ſollen ſolche 
vergebliche Recels hiemit bey ernftlicher& 
infonderbeit verbotten ſeyn. * * 
92, Demnach auch nunmehr alle termini 
præjudiciales ſeynd/ quibus lapſis jus parti 
quæſitum, quo ſtante, ulterius quaſi re inte- 
gra procedi nequit, derwegen auch nicht ande» 
re newe Zeit mag geſtattet werden alſo alle · die 
Recefs, darinnen bishero vielfältige poft puri- 
ficatum terminum * pro novo termino 
gebetten gantz ü ig und vergeben. dann 
was auch fir Urſachen vorbracht oder beſchei⸗ 
net, jedoch circa medium reſtitutionis ea 
cognita & auditis partibus, dardurch der Par⸗ 
they —* geholffen werden mag, derwegen ſol⸗ 
len zu Gewinnung der Zeit und Verhuͤtung 
dergleichen vergeblicher fubmiffionum, ſolche 
Receſs den Procuratorn ernſtlich hiemit ver» 
botten ſeyn. 
93. Als auch Die reſtitutiones contra la- 
pſum fatalium aut alius termini præjudiciali⸗ 


etwan hie zuvor lang hernach uͤber viel Jahr 
uff z3 oder 
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oder Dionat erfi gebeten, Und cognitio bar- 
siber angeftellt, und darinnaferhand Ungleich⸗ 
heit befunden worden, fo haben mir es aus wol⸗ 
erwogenem Bedencken dahin geſtellt feun laf- 
fen, und gefchloflen, daß keinem mehr‘, Zeit ad 
petitionem inftituendam, als er juvor re ad- 
hucintegra gehabt dißfalls nachgegeben und 
rauch Bier in Zweifel gengen 
4 gezogen, 
moin ea Faden (era 
e und intra ſex juridicas erkennt werden 

—— lapfisetserminus 
fonften in elfectupure nicht circumducirt,odet 


in contumaciam procedivt iwerden mag; wie ⸗ 
Sammer 


wol nun | eri⸗ 
nung in die jautere und klare Maß ges 
nug giebt, daß nemlich indem Fall, da hinc in- 
de niemands erſcheinet oder anruffet, dev ter- 
minus erſt poft lapfas ſex juridicas pro circum- 
dudto zu halten, fondern aber Die ſe | 
Zäge nicht aufden Procefs zudem Ruffen fon- 
dern exprefle hermacher nad) geſchehenem 
Suffen ad ulteriorem proceflum in contu- 
maciam beflimmet-und reftringirt, fo haben 
wir doch folches zu Werhitung allerhand ver⸗ 
geblichen Difputirens etwas mehr und lauter 
Den zu erklaͤren nicht für unnoͤthig erachten 
wollen, 

Wann das Ruffen erkennet, und Bes 
ſcheid deswegen publicivt, auch die Procurato- 
res bisher alfobald angefangen zu handlen / ehe 
dann der Pedelldas Ruffen thun fan, wie dann 
er die Namen der Ungehorſamen zuvor aus 
dem Befcheid ausziehen muß, mitler Zeit bat 
ſich jedermeil begeben, daß ein Procurator in 
der erften Umbfrag auf Beſcheid zu bandien, 
alsbald mit Gewalt oder Caution erſcheinet / 
und dertvegen, dierveil das Ruffen noch nicht 
geſchehen, nicht vermeynet, ſchuldig zu feyn, 
contumaciam zu purgirn / ꝛc. Aber ſolche 
Erſcheinen zufpat, und re non amplius inte- 
gra geſchicht / da es in primo termino auch noch 
tool impune ante ſententiam geſchehen haͤtte 
follen, quo femel decreto &contumacia jam 
declarata, der Citirte ſchuldig die Sach in dem 
Stand anzunehmen, darinnen er dieſelbige be- 
findet, und folche Urtheil nicht wiederumb ver» 
nichtiget, aufgehoben, oder eluforia er 
merden mag, fintemal megen des nicht Erfcheie 
nens ſchon das Gericht in viel Weg bemübet, 
deffen dann principalirer und nicht des Pedel- 
len wegen die purgatio contumaciz angeord⸗ 
net,iftderentbalben dabin geſchloſſen ſolche fer⸗ 
nere vergebliche ſubmiſſiones bep ernſtlicher 
Straff zu verbieten, und den brocuratorn auf ⸗ 
zuerlegen, in dieſem Fall ohne dergleichen oder 
andere Einreden contumaciam zu purgirn. 

96. So auf die repraducirte Pracels nie⸗ 


s  Procuratorn vorüber gebe, 


Teutſches 


a ee 
nau uber ( 
bernad) Ruffen ers contumacem bee 
gebret, und der Proceffus in contumaciam an⸗ 
geftellt, ift aus allerhand fürgefallenen Be 
cken Pre fürgefallen, wie es dißſ 
kunfftiglich zu halten / auch zu unferm und der 
Stände befchließlichem Ausfchlag gefehlt, 
ſolches in infinitum zu geflatten, over aber 
* ee zu beſimmen ſeyn 
enler un — 3 
g / aus wol erwogenen dahin 
ſchloſſen / fegen, ordnen und wollen, da (ches es 
—— en . 
oiffer terminus hierinnen zustatuiven ſeyn fol, 
derenthalben wir unfers Kaͤrſ. Camm 


richts Ordnung pag. 3. tit.12..&.43- 
erklären und verabfhieben, da er 
das gebiclich Nuffen im erften Sean, 
Citirten } —— v 
ſien oder innerhalb fechs Monat verfahren, 
oder aber eehlhe Und quare non, [4 
citatione anzu⸗ 


comminationeabfolutionisa ne anzu⸗ 


27. indem 


- 
wi 
” 


nd 





— ve 
97. Gleicher maſſen ob die ſechs Gerichts⸗ 
Taͤg nach geſchehenem Feat 
ob zum wenigſten der Jegt pro urili zu achten 
fe? Ddierveil man nichttwiffen fan, ob einer und 
welcher der Procuratorn baben möge, 
zu erfcheinen, und an-denfelben die O 
des letzten oder fechften Tags, oder — 
Tag hernach nicht möcht gelangt ſeyn ifttabin 
geſchloſſen daß diefelbige ſechs Gerichts. Taͤge 
Buy) ui * , wie dann die Ordnung 
præciſe ts⸗Taͤg beflimmet, und 
wicht, daß die Ordnung —— fuͤr alle 


98. Demnach der Citirte alsbald in primo 
termino in Citatione præciſe er⸗ 
ſcheinen fchuldig, wofern die inſinuatio ei. 
me befcheben, fo ift es dahin bedacht, verglichen 
und verabfchiedet worden, daß hinfüran nicht, 
mie etwan suvor befchehen, das Ruffen allein 
conditionaliter, mofern fid) jemand ad proxi- 
mam legitimirn wird, fondern pure entweder 
erkennt oder abgefchlagen werden foll, 

99. Wir fegen, ordnen und wollen auch, 
daß in caufis mandatorum executorialium, ſo 
dann in citationibusadreaflumendum, es ſey 
gleich caufa appellationis oder fimplicis que- 
rele, circumdudtio termini gleid) fo mol, al 
in andern citationibus, ſtatt haben folle, 

100, Es ſeynd auch vielvergebliche Recels 
und Befcheid aus dieſem verurfacht, daß man 
denjenigen, fo nach geſchebenem Ruffen erſchie⸗ 


vr nen; x 


Ä Reichs Archiv. 


mei; erſt erinnern zuch mol per ſententiam 
darzu anhalten muͤſſen, daß er contumaciam 
purgire /dieweil dann ein jeder, ehe er erſcheinet, 
woh toiſſen ſoll und mag, ob Ruffen erkennet 
oder nicht, und wofern das erfennet, er kein Ur⸗ 
ſach haben fan, warumb er nicht contumaciam 
purgisen foll,derenewegen ift geordnet, daß in 
dem Fall der Erſchemend jederzeit für fich ſelbſt 
and ohne Gegentheils viel weniger des Rich⸗ 
ters Erinnern, contumaciam purgiren, und 
foiches felbft anzeigen, oder je daß er das thun 
wolle, ultro fichanerbieten folle, 

101, Wann aber eine gange Gemein eitirt/ 

und gegen derſelben Ruffen erferiner, dieweil 
mehr nicht als ein Execution proceſſuum und 
tin Proclama geſchehen, fol es bey dem alten’ 
Herkommen und-Stylo, als daß pro purganda 
contumacia meht nicht als ein Gülden erfor⸗ 
dert inskuͤnfftig auch verbleiben, 
Aoꝛ. In dem Fall aber, da contra tutores 
oder curatores contumaces Ruffen ergangen/ 
und darauf in contumaciam zu procedirn, iſ 
dahin einmuͤthig geſchloſſen, dieweil allein die 
Gitirten in culpa befunden, und den Pupillen 
billich nicht Kt, fondern ihr habendes 
Recht allzeit unverletzt ſeyn ſoll daß der Procels 
nicht in der Haupt· Sachen der Pupillen und 
Minderjährigen, noch) deren Güter, fondern 
wider die Curatores oder Tutores, ald nemlich 
auf Die Acht, oder auf deren Guͤter angeſtellt 
oder verfahren werden ſolle. 

103, Dieweil auch in unſer und des Seil; 
Reichs Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ehe die 
ausbrachte Proceſs realiter im Gericht ein⸗ 
bracht worden / de diligentia allein ohne ferne⸗ 
re Handlung zu procediren verbotten, aber be⸗ 
funden mird, daß ſolches in viel Weg miß⸗ 
braucht, und etwa dabey ferners nichts gehand⸗ 
let, dann die Proceſs verbaliter & prout penes 
exequentem producũꝛt odeꝛallein auf des Bot⸗ 
sen Ankunfft, oder auch andere prorogation 
vergebentlich gebetten worden / foift dahin end⸗ 
lich gefchloffen, daß ſolche keeels als uͤberflüßig 
zu verbieten / und der real production jederzeit 
erwartet werden ſoll. — 
104. So ſeyn auch in ne 
cefluum bisher Hiel vergebliche Wort allein 


zum Aufenthaltder Audiengen gebraucht wor⸗ 


den, als die roeitläufftige Titul der Principal, 
und daß narrirt wird, wie die Procels, Citario, 
Inhibitio, &c. Ausgangen, derenthalben ſolle 
hiemitden Procuratotn ihte Recefs in initio 
Htis anders nicht, al ſonſt/ ohne dergleichen 
vergebliche Wort zu halten, auferlegt und bes 
ſeyn / als nemlich: In Sachen N. contra 
reprodyeir id) aus gangene Ladung, Krafft 
bevliegenden Gewalts. Deẽegleich⸗en ſollen 
auch die Citirie die weitlaͤufftige proteltariones 


un. 3 
de non confeiitiendo, niſi quatenus & in 
quantum de jure'& aliis omnibüs exceptioni- 
busdalvis, &ecausiaffen, und allein cum ſolita 
proteftatione & refervatione erfcyeinen, Zu 
dem ſollen auch die Procuratores, damit dicKe- 
cefs und Gigen Kecels übermäßignicht mul- 
riplieirt / und vieldergeblich Zeit zubracht alles 
daejenig / fo fie aufeinen Termin einzubringen, 
nicht mehr in unterſchiedliche Recets theilen, 
fordern auf einmal conjundtim firgubtingen 
fhitdig fen, = J 
205. Demnach dem Appellanten frep ge⸗ 
faffen, daß er/ die weil der terminus cirationis 
nicht circumdueitt wird / auch hernach wann er 
will doch intra fatalia dieProcefsreproducireny 
und die Sach gerichtlich einfuͤhren mag, ſo iſt je⸗ 
derweil Zweiffel fuͤrgefallen ob der Appellatus, 
Qui citatus eft, in termino oder polt termi- 
nur, noch intra Fatalia etfcheinen, die infihu- 
irte Citation reproduciren, Ruffen begehren⸗/ 
und nad) ſechs Gerichts⸗Taͤgen abfolutionem 
a citationea durantibus adhuic färalibus bitter 
moͤge / dieweil aber unfere Räyf, Cammer-Se- 
richts Ordmmng in dem Fall keinen Unterſchied 
machet, auch hergegen Dutch den Appellanten 
det Proceſs alſobald und indifferenter audyin- 
tra faralia angeſtellt werden mag, und der Im- 
petrant in dem fein Vottheil haben foll, als ha⸗ 
ben wir es dißfalls dabin geſtellt ſeyn laffen, daß 
es bey der General Piſpoſition der Ordnung 
verbleiben ſoll. 

106, Warm die Inftramenta appellationis 
coram Notario & teftibus interpofira, nicht 
ſtracks in primo termino, vermög der Ord- 
nung, vorbracht und alſo formalia juſtificitt, iſt 
es mit dem Prejudicio oder Straff ungleich ge⸗ 
halten worden / dieweil die Ordnung kein Straf 
dißfalls ausdruͤcklich ſetzt, ſondern allein, da 
Acta nicht producirt/ abfolutio a citatione 
perordnet / tit. 31.9. So foll,2c.in principio p.z. 
in Vifitat. Aber An. 64. F. Demnach / ec. allein 
arbitraria pœna in dieſem Fall cum Intereſſe 
den Procuratoribus gefeßt, dieweil aber die 
Oednung in geringen Fällen, als da Adta oder 
documenta requilitionis nicht vorbracht wor⸗ 
den, faſt ausgleichmäßigen Urfachen,daß nem · 
lich die formalia nicht juftificirt, die Straf ab- 
folutioris a ciratione gefegt, und hierdurch in 
vorbemeltem Fall die Sachen gleichfalls et» 
man aufgehalten, und Das Gericht vergeben 
lich benübet, da diefelbe hernach nicht znugſam 
befunden / und dann auch ſolches dem Procu- 
ratorn faſt leicht, als weſcher die Inſtrumenta 
(da deren vorhanden) gleich anfangs pro im- 
petrafione procefluum be ſich haben muß, 
deren die Principaln nicht beduͤrffen, oder je 
bey dem Notario, wwo es vonnöthen, leichte 
hi) finden Können, ſo if dapin e 
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daß die Pracuratores die inſtrumenta appella- 
tionis fub pœna abfolutionis a citatione in 
primo termino fürzubringen ſchuldig und ver⸗ 
bunden feun follen, 

107. Obaud)diedocumenta requifitionis 
inprimotermino ohne Unterfähied bey fo bo- 
ker Straff als Berluft der gangen Sachen für 
—5 — ſeynd nach allerhand fuürgefallenen 

dencken ungleiche Meynungen befunden 
orden, Damit aber unfer Kaͤpſ. Cammer⸗ Ge⸗ 
richt inskünfftig unferer befchehener Verord⸗ 
nung gemäß ſich zu verhalten haben möge, ſo 
fegen, ordnen und wollen wir / daß von dem aus⸗ 
dricklichen Text der Drdnung dißfalls als daß 

ad documentumrequifitienis in primo ter- 
mino, bey Berluftder gangen Sachen fürzu- 
bringen, au) den durch die Vifitation in An.85. 
approbirten gemeinen Beſcheid nicht abzuwei · 
den, fondern deſſen buchnäblichen Juhait nach 
indiefem Fallverfabren werden. 

108, Ferners iſt zu unſerer und der Ständ 
endlicher Deciion und Ausſchlag geſtellt/ wie 
SUnfſtiglich zu halten / wann anfaͤnglichs ne· 
ben den Procellen extrajudicialiter feine com- 
pulforiales ausbracht/ obderentwegen ein do- 
cumentum requilitionis cum reproductione 
citarionis ponmötbenfep? Derenthalben aller« 
band zmeiffentliche Bedencken fuͤrgefallen, 
nachdem mal num in.unferer Käpf, Cammer⸗ 
Gerichts, Ordnung tit.zr. pag. 3 austruͤcklich 
verorönet, daß es gnugſam ſey, imdiefem Fall, 
da weder compulforiales ausgangen noch do- 
cumentum requifitionis fuͤrbracht, in primo 
termino compulforiales zu bitten, zu welcher 
Ausbringung einige, documenti requifitio- 
nis nicht, vonnöthen, wie dann wol geichehen 
möge,daß dem Appellanten gute Sfnung bey 
dem Richter edition adtorum halben gemacht, 
alſo / daß er nicht vermepnt gebabt, daß es ein 
einigs documenti oder compulforialium nod⸗ 
thig und hernach nichts erfolgt oder verzogen 
worden, wie dann auch ohne dag die Wort der 
Ordnung ineinem gemeinen Beſcheid den 6, 
Junii, An. 85. reperirt und wiederholt fepn, fo 
laffen wir es nochmals bey jegt angemeltem 
Verſtandt gedachter Ordnung endlich verbleis 
ben,und fol der Appellant darbep gelaffen, und 
ferners das documentum requilitionis, mie 
bernechfi gemeldt,auszubringen nicht ſchuldig 
noch verbunden feyn. 

109, Gleicher maſſen ſeynd bisher verfchie- 
dene Meynungen and Bedencken bevor getve« 
fen,dader Appellant in dem erſten Termin er⸗ 
ſcheinet/ und kein documentum requifitionis, 
fondern erft in dem andern Termin, da der Ap- 
pellat erfcheinet, fürbringt, welches aber von 
dem Appellacen, als daß es zu langſam geſche⸗ 
ben; impugnirt, ob deswegen ablolutio a cita- 


tions geſchehen folle?. Fit dahin bedacht, var⸗ 
ordnet und geſchloſſen/ dad fo fern compulio- 
riales ausbracht, der Appellar weniger nicht 
en undablolutio a citatione erfennt nice 
a | 

‚no. Bann auch aus den Adtis und denje⸗ 
nigen, ſo in primo termino füchracht, ausdrů.· 
ckenlich ertwiefen,dap der Richter die Acta nicht 
ediren wollen, ſondern ſich deſſen verweigert 
als da er ſelbſt degwegen excipirt, und gegen 
dem Cammer⸗ Botten ſich erflärt, ſo ſoil den 
Appellant vestwegen nicht gefaͤhet oder geſtrafft 
fondern für entſchuldigt gebalten werden. 

us. Demnad) auch nicht austruͤcklich bite 

ber verfehen geweſen / ob, deu Eammer «Em 
richts⸗Botten relatio oder exeautig, darinnen 
vermeldet wird, daß der Richter auf Inlinyar 
tion der compulforialium ſich erboiten / in ge⸗ 
wiſſer Zeit Acta herauſſer zu. geben, pro docu⸗ 
mento requilitionis — n,darbey 
dann jedermeil andere unterſchiedliche Uns 
gleichheiten vorgefalen: So ſollen künfftiglich 
die Sammer-Botten, alldierveil foldyer maſſen 
die relationes nicht fr genuglam zu halten, mais 
fonderm Jurament dabinaditringigt,fo ferneg 
durch die Appellanten an fie begehrt, die Re- 
quifition mit Fleißzu chun / und welcher make 
fen fie erfucht worden, auch mie fie daſſelbe nere 
richtet/ und mas fie zue Antwort befommen, ale 
les mit Fleiß und eigentlid) in ihren.relationi- 
bus vermelden follen, und alsdann ſolchen rela- 
tionibus Glauben zugeſtellt werden, 

nz. Wann ferners der Appellant abſolu⸗ 
tionem acitatione ex cauſa non factæ requi- 
Gtionis nicht begehren, und in der Sachen ſon⸗ 
Ren vollnfahren mürde, ſoll abfolutio van 
Ampts wegen nicht, fondernvermög gemeinen 
beſchriebenen Rechten ad implorationem par- 
tis beſchehen. 

13, Da auch auf nechſt en Fall der 
Appellatus gar nicht erfcheint, fo ift dahin ges 
ſchloſſen, daß dem parti contumaci nicht zu 
verichonen, und umb ſo viel weniger von impte 
wegen die abfolutioa citatione erfolgen ſoll. 

114, Bann aber der Appellant in dem er⸗ 
fen Zermin dosamentum requißitionis fur⸗ 
jubringen unterfaffen, und der Appellar darge⸗ 
gen nicht excipirt, noch abfolutionem a cita- 
tion, fondern wann er hernacher dieſes Uber⸗ 
ſehens gemahr,. alsdann erſt gedachte, Abfolu- 
tion bitten wird / ſoll etzt angegogene Exception 
und Begebrnald zu fpat fürbracht, nicht zuge · 
laflen, und hergegen ein ſolches in primo ter» 
mino fuͤrgewendet, oder deswegen mebr nicht 
als ad proximam; oder bis der Appellarein ana 
ders handeln, möchte, gebetten wird, daſſeſb 
verſtattet werden. 

15, Dieweilanch bey unſernn Kaͤpſ. Cams 


F mer⸗ 






mer 

etiam non ı reo in pri 
—— hu? © — 
igten verminfftigen Ur⸗ 
und’ Bewegnuſſen uns gefallen laſſen 
une 
| IE 18, P. 3.V.1. 

Exꝛ . allein dahin zu da der Citirt ſe 
—— 








26. Demnach ferners in dem Regenſpur⸗ 
Abſchied / A.94.$. Diemeil 
circa Mandata, &c. nugfamlich verfe- 
ty welcher Sachen mıindfich oder fchrifft- 
a —* 
allerdings ver eiben je 
ſt hiebey mit mehrer Erläuterung nicht für 
inbillicermefjen worden, daß in fcriptislibel- 
innarrata mandati oder adta repetirt/uit 
die Petition oder Conclufion anne- 
möge, und mer aufandere als ob⸗ 
ene Weglibelliren würde / ſoll 
gehalten werden, und 













—— 
* Sand bermögeder An.7o.i 
un, n.70. im 
Reich publicirten Verabſchiedung in dem $. 
Aberin Fällen, tc. wann terminüsad libellan- 
düm begehrt und erhalten, dem Appellanten, 
et in termino libellandi adta loco libelli 
repetiren oder ſonſten libelliren wol ⸗ 
geſtellot und unbenommen ſeyn. 
. Indem Fall,daeiner prorogationem 
serminiadlibellandum obtenti, o 
ming des Impedimenti bitten thut, und in 
erentum adta loco libelli repetirt, aber her⸗ 
nad) erfi termino lapfo in Kcriptis libellum 
fürbringt, iftanch Zweiffel vorgefallen/ ob fol» 
cher libellus in feriptis oder repetitio actorum 
Kocolibelli anzunehmen? Haben wir zu meh⸗ 
rer Erklarung dißfalls geſchloſſen / daß das lege 
Rbell alfo vergebenlich nicht anzunebmen aber 
Boch die erfie oo loco libelli nicht zu ver- 


“9, Es ſoll auch, wann einmal fammarie 
im feriptis oder muͤndlich libellivt worden, ei⸗ 
nige Variation ante litis conteftationem, daß 
in einer Sadyen, da zuvor muͤndlich/ hernacher 
fhrifftlich, & vice verfalibellirt werden moͤch⸗ 
te, keinswegs verflattet, fondern biemiternftlich 
verboten ſeyn. 


"220, Mach dem mal in unfer Räpferlichen 
"1. Fortſ. Dec oNT. des PART. Gen. 











Reichs⸗ Archiv. 


| fürgefallen, ob der 


Weg —* 


Gegentheils a citatione ge- chem 


47 
Cammter » Gerichts - Drdmung ng Tit.13.p, 3.9. 
Und fofert,2c. ausdrůcklich verfehen un fta- 
tuitt/ daß in Sachen, da a fimplici interloch- | 
toriaappellirt, anderfi nicht ala per repetitio- 
nem inftrumenti oder ſchedulæ appellationis 
libelliet werden fofl, wie dann die Appellation 
allein aus demfelben, und cx adtis prioribus 
juftificipt werden muß, und dann hierzu Fein 
Zeit vonnörhen, auch offtermal, wann Zeit 
a oder ex adverfo zug 








Procuratores.aflefolche, ſowol 
als kuͤnfftige Appellation- Sachen in —* 
alſo zu intitulirn / daß es ein Appellacion ab ine 
terlocutoria fey, ſchuldig ſeyn. 
nu Es ſind in den gravaminibus appella- 
tionum offtermals micht wenig Zmeiffel und 
Obfeuritäten fuͤrgefallen indem man ſich nicht 
refolviren koͤnnen obdiefelbe ferner zu bewei⸗ 
ſen zuzulaſſen oder nicht, umd gemeinlich dar. 
inn generaliter herdurch gangen, und faR al⸗ 
kein prior libellus de verbo ad verbum repc- 
tirf, damit alfo der Richter mit überflüßiger 
Beſichtigung der Acten heſchwert wird, obnun 
gleichnool uns und den Ständen etliche anfe- 
benliche Bedencken eröffnet worden, wie fol. 
vorzu n, jedoch dieweil ſchwer 
einige Gewißheit darinn zu treffen teilen en 
daß es bey der Drdnung, als den gemein.n 
Rechten und dem üblichen Stylo gemäß, end» 
lich verbleiben und bewenden zu laffen, dannen · 
an —* Be, % * 13. Decemb eröffs 
nete gemeine d hiemit endlich a ⸗ 
ben und caſſirt ſeyn ſoll. — 

122: Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, 
daß den Procuratorn poft libellum, und nach⸗ 
dem ſchon it daraufzu handlen gebettenund 
erhalten, yo — declinatoriäs ex- 
eeptiones, es fey denfelben eventual d⸗ 
—— Abſchieds, —— 

‚innovis is vorzubringen 
ee eNA⸗ zubringen frey 

123, Wir fegen, ordnen und wollen daß 
die exceptiones non devolutionis, defertio- 
nis und dergleichen,tc. fo mundlich fürbradye, 
und der Ordnung fonften gemaͤß und notoriz 
fon, oder ſich ad acta ipfa vel inftrumentum 
referiten, keinswegs zu vertwerffin fondern ob 
fie tool nicht jederzeit in feriptis gefchehen, zu» 
zulaſſen und anzunehmen feyn follen, 

124. Ob auch exceptionesdilaroriz darımb » 
allein zu verweiffen / und der terminus pro pu- 
rificato, auch in caufa princi i, fd viel die 
eventualßandlung betrifft,zu ten alldieweil 
demſelben nicht zugleich, vermög des Reichs⸗ 

Gos Abſchieds 


pm oder im nechſter Ordnung prefixarum 


418, Teutſches 


Abſchieds An.70.die eventual Hand 
nectirt,iftetivas Zweiffel fuͤrgefallen: 
fen enplicher Erläuterung ſehen / erfläven und 
ordnen wir, nachdem gedachter Abfchied von 
einiger commination nichts meldet, auch der 
tersminus prajudieialisder Zeit nicht, ſonſt erſt 
bernacher eingeführtmorden, und an fich fe) 
ohmdas prnalis, derenthalben mehr zu reltrin- 
girn als zu extendirn / daß die comminationes 
allein eyentualiter zu verſtehen/ der prajudi-: 
ciorum elfetus infufpenfo bleibe, und adde- 


finitionem pundi exceptionum zu verfchiee 


ben, und hierauf emem jeden frep gelaffen ton. 
foll, feinen exceptiomtibus, nach dem er folchen 
vertratpt, evencual ‚Handlung auf fein Gefahr. 
anzubangen, oderdiefelbe zuverlaflen. 
„125, Wir fegen, ordnen und wollen auch/ 
daß einigeSeparationder Handlung, matınex- 
ceptioneszeitlich zum erſten und hernacher abe 
gefondert, erentual Handlung intra termi- 


num adhoc obtentum nondum adhuc 


** 


verbracht, nicht zu geſtatten noch ‚zugelaflen: 
feym: Jedoch, da ein appellatio wider Die pri⸗ 
vilegia de non appellando und andere fuͤrge⸗ 
nemmen; und ſich diejenige, fo derentwegen 
privilegitt, interponiren murden, daß alsdann 
der Pundtusdevolutionis für allen Dingen er⸗ 
lediget, und die Partheyen immittelft mit der 
‚eventual Handlung verfchonet werden ſollen. 

126. Bann aber ante libellum, oder gleich 
in derfelben nachfolgender oder zivepten Au- 
diengexceptiones declinatoria vorbracht, alſo 
da unmöglich, zugleich in principali caula 
nondum quali propofita, nedum corpta, 
eventualicer zu handeln, ſoll ſolche Separation 
dißfalls vermög unfer Kaͤpferl. Cammer · Ge⸗ 
richts Ordnung wolſtatt haben und zugelaſſen 


ſeyn. 

127, Dieweil auch befunden wird/ wann 
neben den exceptionibus eventual Handlung 
einfommen, daß durch) die Procuratorn Zu 
mehrmaln aflein der exceptionum und nicht 
zugleich der eventual Handlung Copey gemwil- 
Jiget worden / ſo iſt geordnet, daß ſolche vergeb⸗ 
liche Receſs und Submiſſione⸗ bey ernſllicher 
Straf verbotten, und die Procuratores einan⸗ 
der auch die eventual Handlung zusulaflen 
ſchuidig ſeyn follen, und als in unſer und gemei⸗ 
ner Stand Reichs Verabſchiedung im Jahr 
70.$. Daaber, 2, austrücklih) vermeldet, ver⸗ 
‚ pronetundfacuirt worden, wie weit ſolche ge⸗ 
fampte Handlung zu erſtrecken feve, fo ſeben / 
srönen und wollen wir, daß es bey jetztangereg⸗ 
ter.Difpofition ungeändert binfüro zu laſſen. 

18. Esfoflen aud) additionales additio- 
naljum; &cı vermittelt evdlicher Becheroe« 
sung, ohn Unterſchied nicht yugelaffen, ſondern 


‚ prejudicium confeflatorum wicht zu gewar⸗ 


arbitrio judieis At/auc) keinem Pro-- 
curatorn folche Verzuglichkeit, feine angeges 
bene additionales declarativos, ODer andere 
Hicticul aflererft ad probandum ‚einzug 


wann fein Gegentheil feine dilationes proban- 
ep en ran 


bt eröffnet, und ihme. Abfehrifft communieis6) 


— ————— 
ern 
—— incipalad reaflumend 











als warm er contumaciter Mi nie 
ter habheen.. 
130. Esiftauch beyunferm Kaͤvſ. Cammere, 
Gericht Zweiffei fürgefallen, mann die. Jure-; 
mentadandorum & refpondendorum. 









la, inproductisumd nicht mindlich gebetten / at 


nachdem in der Sachen geſchloſſen daſſel 
præltiet/ als ob dann ſolch Eyd durch den Rich 
ter. nachmals erfordert werden ſoll und d 
pass —— Antwort 
urepetitn, den Partheyen aufzulegen? 
deſſen Ausſchlag baben wir auf | 
hluß uns gefallen la | 
thig, dem arbirrio judicis, wann e 
Faden erfordert, hierinnen nichts benommen 
eyn oh. ' ! ST 
zʒt. Als auch unferer under Ständ End / 
ſcheid erfordert worden ob juramentum calı- 
mnia., ſo allein in Schriften — — 
lich begehrt, zu verftatten, oder preterirt ers, 
den möge? So ſteilen wir es aus vorbergeben« 
den nottürfftigen Erwegungen dabin, daß ſo 
fern dag Juramentum nicht \ 
von dem Richter iberfchristen und præterirt 
werden fönne und möge. Be 
32, Es ſollen auch Commiffiones ad per= 
petuam rei memoriam, lite inftiruta & pen- 
dentenon obftante,daf man hernach ordina-, 
ria via zur Beweiſung gelangen möge, zugelafe 
fen, und dem arbitrio Judicis, mas hierinnen, 
nach befundener Geſtait und Belegenpeit der 
Sachen zu erkennen, heimgeſtellt ſeyn. ! 
733. Nachdem hiebevor, wann erhebliche 
Exceptiones nicht wider ale fürgefchlagene 
Commiffarios vorgebrac)t, fondern einer al⸗ 
kein aus den ſelben omni exceptione major und 
tauglich befanden, ift hie zuvor beneben demfel« 
ben andere mehr unpaꝛtheylſche zu beneñen Zeit 
angeſetzt worden, dieweil aber geſpuͤrt wird, daß 
dardurch der Proceſs und die Probatio der neu⸗ 
en Exception halben ſonderlich aufgezogen und 
vertweilet worden fo wollt wir/ daß folches künffe 
tiglich eingeſtellt/ und derjenig Commiſſarius, 
Kar us. frau 


Keihe; Archiv. 


ſo tauglich ermeſſen worden / allein zu deputi . 
ſollwo es aber je alſo anderer Urſachen 
geſchaffen un möchte;daß fuͤr nothwen⸗ 
digeracht, oder der Principal ſelbſt andere mehr 
beneben dem einigen uͤbrigen zu ernennen, Zeit 
bitten wird, ſoll nicht die Commination præ⸗ 
trete probandi, ſondern dieſes einigen 
depufandi gezogen werden. —* 
240, Als dann ferners die Beweiſung offter · 
— allein aus der Urſach / daß der 
Gegen- 
ten / und alſo der Procels gefleckt,.bis ein ande: 
rer an des vorigen Stell geordnet, inmittelſt et · 
wan viel Jahr verlauffen / ſonderlich da der ger. 
genwaͤrtige die Sach nicht viel zu befördern be⸗ 
gehrt / ſo iſt ſolcher Verlängerung zu begegnen; 
für nothwendig erachtet und geſchloſſen wor⸗ 
den daß die erſte dilationes probandi deswegen 
beyꝰLebzeiten der Procuratorn plene ſubmittirt 
worden, obgleich der Gegentheils⸗Procurator 
abgangen, dem Gegenmärtigen, ſo dieſelbe ge⸗ 
besten gehabt, erfennet,auch hernach die folgen- 
de dilationes und prorogatio weniger nicht, ale 
ob der Gegen · Anwald nicht abgangen, lauffen. 
und gebetten, zugelaſſen und angeſetzt werden 
ſellen. 


A. Wir erklaͤren auch, fegen, ordnen und 
wollen / daß binfüro an, wann Commilfiones: 
ausbracht, poteſtas tranſſumendi, &c. nicht 
in communi,fondern allein meliori forma zu 
verſtehen ſeyn ſoll. 

142, Da in contumaciam non comparen · 
tis ſo fern procedirt, daß Commiſſion in der 

Sachen erkennet ,ſoll aus ſonderlich erheblichen 
und bewegenden Urſachen parti contumaci ei⸗ 
nen unpartheyiſchen Notarien der Verhoͤre zu 
adjungiren nicht vorbehalten, ſondern in fen- 
tentia ausgelaflen werden, 

143, Jedoch ſoll auffoichen Fall der Com- 
— den Gegentheil zu dem Actu produ- 
ctionis zu citiren, oder da er ſelbſt einen adjun- 
ctum ernennen, und denfelbenzuadhibiren be⸗ 
gebren wuͤrde/ ſolchen aufzunehmen ſchuldig 


ſeyn. | : 

144. Nachdem aud) biebevor- verorönet- 
und ſtatuirt geweſen / wann fecunda oder tertia 
dilatio fir Verflieſſung der erften gebetten, daß 
foldyes mit Anzeigung gnugſamer Urfachen 
und Berbinderung, ob die gleich nicht beſchei⸗ 
niet, geicheben fol, ſolches aber nicht jederzeit, 
gehalten und obfervirt worden, indem, daß al⸗ 
lein gang generaliter vermeldet, daß die Com- 
miflion in primadilationeuiber angewendten 
Fleiß nicht verrichtet werden fönnen, und der» 
gleichen, ıc, abev ſolches fir Fein rechtmaͤßige 
Urſach gehalten werden, derenthalben fegen, 
ordnen und wollen mir, daß ſolche angesogene 
gemeine Urfachen nicht gnugſam, jedoch des⸗ 


he Jortſ. ECONT.MEPART.GEN. 


„Bihred 
’ 


nmwaldin Camera abgehet / aufgehal- ; 


419: 
wegen via probandi oder ulterior-probatio ı 
nichtabzuſtricken / fondern allein der-Receßsmit . 
vorbehaltener Straf, nady Ermäßigung ges 
gen den Procuratorn als unförmlich verworfs ; 
fen erden fol, jrin 

145: Obwol in unferer Käpferl, Cammer⸗ 
Gerichts. Ordnung die prorögatio der erfien 
drepen Dilationen probandi nicht verboten; 
fondern approbirt, als ſi qua caufa fuerit, &c. 
Aber doch geſpuͤrt und befunden wird, daß die 
Bereifung bierdurch fehr aufgezogen, und oh⸗ 
ne das alle vier Dilationesleichtlich zwey Fahr. 
over mehr lauffen mögen, als haben wir dahin 
gefchloffen; fegen, ordnen und mollen, daß bins. 
füran fein Dilation, als allein quarta proro-; 
girt, nach devfelben prorogation gebetten wer⸗ 
den folle: : .: .. * 

146. Auch ſoll inskünfftig wann erſt nach. 
verfloſſenen Dilationen, oder nachdem die an 
gefegte Zeit ad producendum rotulum fürz. 
über, Die Zeugen beeydigt, folches Examen fiir. 
ner fündlichen Nullität halben nicht angeſeben 
oder attendirt weꝛden / wann aber in waͤhrender 
Dilation(bevorab mann. fein ferner Dilatiom. 
ſtatt haben fan) die aan beeudigt, ob fie wol 
erft nach Verflieſſung derfelben examinire 
worden / folldie Zeugen Verhoͤr nicht deſto we⸗ 
niger für kraͤfftig gehalten werden. 

147. Als auch bisher poft publicas atteſta⸗ 
tiones offtmalund viel Recefs gehalten, in de⸗ 
nen etwas lang hernach da ſchon Zeit darauf zu 
handlen erhalten, von den Procuratorn ange» 
ʒigt daß ihnen erſt Copien aus der Ganglen ge» 
folgt und gebetten worden, alsdann erſt a tem-. 
pore, da das angezeigt, die Zeit angehen zu laſ⸗ 
fen: Damitnunder Richter jederzeitder Pro-. 
curatorn Fleiß und Nachlaͤßigkeit dipfalls fps " 
ren möge, ſollen dieſelbig Recefs fünfftiglich 
verbotten, und biemit endlich abgefchafft fen, 
bergegen aber ſoll in der Cangley durch dert. 
Dertvalter die Verſehung gefchehen, daß da- 
ſelbſt jederzeit fleißig vermerckt werde, wann 
und spie offt. durch jeden Procuratorn umb 
Verfertigung deu. Copien atteftationum ange», 
balten, melden Tag fie gefertiget, und das 
Schreib. Gelt entrichtet fey, folches alles als». 
dann auf die arteftationes zu verzeichnen, . 

148. Nachdem in dem Deichs » Abfehied 
A. 70. allbie zu Speyer gehalten, austrücklich 
verfeben, daß poft publicatas arteftationes feis 
nem Theilmehr als zwoSchrifften Damit zu bes. 
ſchlieſſen / gebuͤren und zugelaffen ſeyn ſollen ec. 
Und aber befunden worden / daß ſolches vielfäß > 
tig überfchritten, und mehr Schrfften einge 
ſchlicht/ auch viel vergeblicye Recefsin dem ver 
urfacht worden, daß der Beklagte ſowol als dev 
Kläger oder der Appellant Zeit gebetten,und.ob 
ſchon diefk)big verfloffen, er doch auf Gegen 

1 gi. . Sheilß. 





& 
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theils Probation- und Exception-Schrifften, 
güafi re integra zu bandien gehabt, foldyem 
aber zubegegnen, haben wir für eine Notturfft 
ermeſſen / gedachte unſere fiebenzigjäbrige‘Ber- 
abſchiedung diß falls alles ihres buchſtaͤblichen 
Inhalts zu wiederbolen / und mit Ernſt zu ver⸗ 
bieten; feinem Speil, ft publicatas attelta- 
tiones, auf einige fie Wege mehr als zwo 
Schriften zu verftatten. . | 
| 149. Dietveil in pundto expenfarum ver⸗ 
“mög der Ordnung fchleunig zu vollnfahren, 
auch der ſelb ohn das ein lange Zeit aufgehalten, 
als iſt dahin gefchloffen, daß binfüran nicht als 
Jein defignationes expenfarum, fondern auch 
exceptionesin noviseinbracht ſollen und md» 
gen werden,doc) foflin diefem Puncten ohn ſon · 
derbare erhebliche Urſach nicht zu repliciven 


n. 
150, Als ferners in liquidationibus und 
andern Forderungen der interefle pretii oder 


zftimationibus offtmal mancherley, und uns . 


ferm KRäpferl. Sammer» Gericht unbefannte 
Mung-Sorten,fp andem Drt,da die Partheven 
gefeflen. gangbar feyn, fpecificirt worden, date 
aufder Richter ein geroiffe Tax oder Modera- 
tion nicht machen können, fo fol biemit den 
Procuratorn auferlegt und befohlen ſeyn / jeder« 
zeit alle und dergleichen Forderung, foan&eld, 
melcyes nicht durch das gange Reich gangbar, 
angeſchlagen / entweder zu Reichs · Ming zu 
refolviren, oder ſich bey den Partbeven deſſen 
Werthe, wie diefeibe gegen der Reichs ⸗ Muͤntz 
zu achten eigentlich zu erfündigen, und in fpe- 
cie dem Richter zu vermelden. 

igi. Wann gegen einer interlocutori re- 
ficutio in integrum zu bitten, iſt gefchloffen, 
daß daein Procurator fonft apud acta, dietveil 
in ſolchen Puncten fchleunig zu procediren, iſt 
einer befondern Citation nicht vonnöthen, ſon⸗ 
dern ſolche Peticiones alſobald judicialiter, 
fanmarieoder articulatim vorbracht werden 


Teutſhes 


loco intereffe a tempore morz jut ſtatuiren 
und zu fegen, vor billich geachtet worden; wanu 
der Schulöner in morareftituendi pecuniam: 
mutuam ift,daß er feinem Glaubiger von ders 
felben Zeichero (dev Wermuthung halben / daf 
der Oreditor ſein Geld von ſolcher Zeitamanles 
gen / und ſſener Weiß zum wenigſten vom 
hundert fünff wol haben möge) das intereſſe zu 
entrichten und gut zu machen ſchuldig (eye, 
melches wir ums auch gnädigft alfo gefallen Taf 
fen: So ordnen undmwollen wir nodhmals,daß 
fold) interefle a tempore more erftattet, und 
derentwegen den Creditorn fünff Gulden von 
hundert bezahlt werden, oder aber dem Credi- 
tori folche fünff Gulden nicht annehmlich fons 
derner vermepnen wolte / tam ex lucro ceſſante 
quam damno emergente ein mehrers zu for⸗ 
dern, daß ihme alsdann fein gang Interefle zu 
deducirn, gebürlich zu liquidiren und zu be⸗ 
feinen, und der Richterlichen Erkaͤnntnuß 
dariiber zu gewarten unbenommen fepn foll, 
133. Eshaben uns auch unfere Räyf, Com · 
miffarien der Gebühr referirt, was ihnen von 
den Churfürften, deputirten Färften und 
—— * und Geſandten in denen 
von unferm Kaͤyſ. Cammer⸗Gericht überreiche 
ten Dubien bey dem achten, zwölften und ztoep 
und dreyßigſten Pundten, vor unterfchiedliche 
Mepnungen und Bedencken in Schriften er» 
öffnet, deren fie ſich dißmals nicht vergleichen 
fönnen, fondern darfür gehalten, daß dieſelbe 
zu gemeiner Decifion aller Stände auszuftels 
len feyen: Ob ir nun molneben unfern Com- 
miffarien am liebften gefeben, daß angeregte 
drep Pundten dießmals durch einmiltige Ver⸗ 
gleichung ihre fchliepliche Eriedigung erlangen‘ 
mögen, jedod) und meil der Chur ‚ de- 
putirter Fürften und Staͤnd Raͤthe aufihrer 
Meynungbebarret, ſo wollen wir daffelbigden 
Staͤnden bey kuͤnfftiger gemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung wieder fuͤrzutragen unvergeſ⸗ 
n 


mögen, jedoch daß Judicis arbitrio, ob den Par⸗ſen ſeyn. 


theen ſummarie oder articulatim zu handeln 
außuerlegen ſeyn fofl, nichts benommen. 
152, ——— — 
jetzigen jeds angeregten buncten 
En anlangen thut, haben fich der Churfür- 
fien, deputirten Fuͤrſien umd Stände anweſen · 
de Käthe und Geſandten erinnert, was derent · 
wegen bey gebaltenem Deputation- Tag zu 
Wormbs / im Fahr achtzig ſechs der wenigern 
Zahl, fürgangen, unfere damals antvefende 
Commiffarien auch fi) mit ihnen verglichen, 
Daß nemlich in dem vorgefaflen Streit, ob nicht 
in contradtibus mutui, damit Die 

in pundto liquidationisan unfermRäyf, Cams 
mer-&ericht des lanaweiligen Procels entha · 
benfeun möchten, auch jegt gemelt Cammer« 
Gericht damit nicht Überladen, ein gewiſſes 


154, Sintemal fürter bey waͤhrender dieſer 
rigen ige Vie Sammer» Riche 
ter, Preßdenten und Depfigern etliche mebe 
Dubia überreicht morden,fo dießmals aus eroͤff⸗ 
neten Urſachen nicht erledige werden mögen, 
fo befehlen wir hiemit unferm Cammer-Xich» 
ter,die Verorduung zu tbun, daß berübrte neue 


dubia extraordinarie vor die Hand genome 


men, die Bedencken zufammen getragen, und 


fo viel möglich, zu gleichmapigem Verſtand ges 
richtet werden, darauf foll, mas alfo erwogen 


‚und bedadıt, zur Maͤyntziſchen Cantzley / daſ⸗ 


ſelb zu unſerm Wiſſen, und bey kuͤnfftiger 
Reichs⸗Verſammlung zu gemeiner unſer und 
der Staͤnde Deciſion kommen zu laſſen, uͤber⸗ 
ſendet werden, darbey wir dann Cammer⸗ 
Nicpter, Prædenten und Bayigern wollen 


er 


Rachs⸗ Arehin. dar 


etinnert und befohlen haben, ſich inmittelft, al- 
lein des Procefshalben,in —— 


eines Styliinden Raͤthen zu ge⸗ ſerer € 
Fo genen 


ſich kein Stand vor dem andern derenthalben 
3 hätte, dardurch zu vermepdern. 
„155. Undals gleicher maſſen etliche Beden⸗ 
een bey diefer Deputations- Handlung ein- 
kommen / wie der ordo prefixarum in den Au- 
dientien, der ſich ſo mercklich ſtaͤrcket befördert 
werden möcht, wie in denfelben weiter ausge- 
a 
je länger je 
mehr gefteckt bleibe, fo ordnen und tollen mir, 


. Daß binfücter wie zuvor mehr gefchehen, unſer 


- Cammer- Richter die Anordnung ihue daß auf 
drey Tag inder Wochen, als Montags, Mitt- 
wochs und Freytags jedes Tags ein Stun, 
ven neunen bis aufgehen in prafixis gehandelt 
werde. 


156, Betreffend den Puncten Jurisdictio⸗ 
nisCamerz, im denen zwiſchen unſerm Käyf. 
Cammer · Gericht und der Stadt Speyer ein- 


Streitigkeiten, dieweil von beyden 

eilen hinc inde bey waͤhrenden dieſem De- 

. Pütations-Jag weitere Gravamina gegen ein» 
ander en, und derwegen allerfeits er- 
meſſen worden, daß jedem Theil des andern ein: 
kommene ee re aus der Mäpnsifchen 
lic) zu communiciven, und 

5 —— Rerfammlung, 
Handlung zroifchen ihnen fürzunehmen, fo ba 
ben wir uns daſſelb auch nicht zumider ſeyn laf- 
ſen / wir wollen aber Gammer-Richtern, Prx- 
fidenten und Bepfigernunfers Räyferl, Cam⸗ 
mer-Gerichts; wie auch Burgermeiftere und 
Aathe gemelter unferer und des Heil, Reichs 
Stade Speyer, hiemit ernſtlich erinnert, ver- 
mahnet / auch befohlen haben, inmittelſt gegen 


einander ſich aller Einmuͤtigkeit zu befleißigen, d 


und zu einiger ferner Weiterunguic)t Urſach 
zu geben, fondern guter Correfpondeng ſich zu 
gebrauche 


n. 

157. Us auch Streit fuͤrgefallen, wann 
durch ein Parthen, wegen einer an unferm 
. wider fie ergangen Urtheil, 

ein Revilion gebüvender Weiß begehrt, und 
ſolches durch unfers lieben Neven, des Erg: 
Biſchoffen und Ehurfürften zu Maͤyntz als 
Ers-Eanglers,c, Lbd. bemeltem unfern Cam. 
mer ⸗ Gericht notificirt, ob deffelben, ungeach⸗ 
tet auf Anhalten der obſtegenden Partheven/ 
und auf oblation oder Leiſtung gebirender 
Caution, in puncto executionis ju procediren 
amd zu vollnfahren, oder ob darmit gänglich, 
bis zu endlicher Erörterung der ausgefchriebes 
nen Revifion, ſtill zu ftehen, mie bey dem dutch 
unſer Cammer⸗Gericht überreichte bundert 


B— — 
und zwey und zwantzigſten dubio meiter aus. 
geführt, dieſes zu erläutern, obrol auch in un» 
ammer-Berichts:Ordnung parte ter- 
tia cit. penultimo derwegen gute Verſehung 
geſchehen darber es zu laſſen &o ordnen und 
wollen wir doch, daß pendente Reviſione mit 
der Execution nicht zu verfahren, fondern da⸗ 
mit eingehalten werden foll: Es folle aber in. 
pundto liquidationis, wann in caufa petitio- 


nis hæreditatis, reftirutionis in integrumunmd 


dergleichen kerilis geſucht worden parti vi- 
etrici frep ſtehen ungehindert der angefiündig. 
ten Revifion an unferm Cammer- Gericht, 
darinn der Gebühr zuverfahren, 

158. Und obmel biebey in Erinnerung de. 
— 52 Regenſpurgiſchen Reichs: Der. 
a jedung nemblich beyjegiger Depurarions- 
Derfammlung auf Mittel und Weg iu ge 
decken, daß unfer Cammer-&erichtmit denen 


bisberozufonderer Vernachtheilung derJuli- 


rien, und derfelben Execution indifferenter oh⸗ 
ne allen Unterſchied geſuchten Reviſionen 
nicht fo vielfältig moleftire und beſchwert wer. 
de, allerhand vernünfftige Bedencken ſich eraͤu⸗ 
et, inmaffen aus ver Churfücften, deputirter 
Sriften und Stände Raͤthen und Gefand. 
ten; unfern Käyf. Commiflärien eingeanttwor. 
ten Schrifftenmeiter ausgeführt, fo ſeynd doch 
etliche derſelben bis zu gemeiner Decifion unfer 
und gemeiner Ständ ausgeſtellt, in eflichen 
aber insgemein gefchloffen, fo wir ung auch ge» 
fallen laffen, fegem, ordnen und toflen darauf, 
daß ein jede Parthey, melche Revilion füchen 
mil, parte adverfa petente ſchuldig ſeyn fon, 
Juramentum calumniæ entweder in der Per⸗ 
fon, oder durch ihren hierzu gnugſam gevoll⸗ 
maͤchtigten Anwald vor unſernCammer⸗Rich⸗ 
ter, Prælidenten und Bepfigern zu leiften, 
159. Belangendaber caufas mandatorum 
erelaxando captivo & decretorum alimen- 
torum, folle die Revifion feinem verweigert 
feun, aber gleichwol pendente Revifione die 
auferlegte Parition derelaxando captivo, auf 
Anerbietung und Levſtung gebübrlicher gnug⸗ 
famer Caution erfolgen, und der Gefangene 
erlediget, wie auch) in Sachen decretorum ali- 
mentorum effectus fententiz nicht fülpen- 
dirt, fondern mit der Execution unverhindere 
derfabren werden, und ſoll diefegafleg aflein in 
ei Fällen und Sachen zu verſtehen 
n 


"160, Und als wir biebeyauch erinnert wor⸗ 
den,darauf gnaͤdigſt bedachtzufepn, wie die oe. 
dentliche Vifitationes, vermoͤg der Cammer. 

i — * — —— 
nen wieder n richtigen Gang zu bringen 
wollen wir an unſerm Käyf Fleiß und * 


legener Sorgfältigkeit, wie bighero verhoffent⸗ 
S883 lich 
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lich gefchehen, zumal nichts umterlaflen, was zu 


Beförderung diefes Wercks immer fan und 
mag vor dienflich und erfprießlich erachtet 
werden. » 

161, Wiewol auch dem nechfigemelten Re⸗ 
genſpurgiſchen juͤngſien Reichs- Abſchied ein- 
verleibt, ebener maſſen hiervon zu reden, wie 
doch den Thätlichkeiten, deren man fich, bevor» 
ab die Benachbarte gegen einander, fo vielfältig 
im Reich gebrauchen, ernſtlich abgewehret und 

eflemret werden moͤge. Jedoch und weil be⸗ 
nden, daß in unferen und des Reichs allein 
nad) einander anfgerichten Conftitutionen, 
Abſchieden und Ordnungen gute, mügliche und 
nottürfftige Verſebung geſchehen: Somollen 
wir hiemit,daß zu Erhaltung und Yortpflan- 


gung afles guten, friedlichen, einmuͤthigen, 


nachbarlichen Wefens, denfelben allenthalben 
richtiglich und, feſt nachgangen und gelebt 
werde. * 
162, Ferner iſt auch in mehrgedachtem 
nechſten Regenſpurgiſchen Reichs-Abſchied 
Verſehung geſchehen, welcher Geſtalt der 
Punctdes MRuntz · Weſens bey Reallumption 
diefeß Deputation-Zags, für und an die Hand 
genommen, und in Berathſchlagung und 
Schluß gebracht werden folle, deſſen Etledi⸗ 
gung wir dann bey diefer vor Augen ſchweben⸗ 
der und eingeriſſener hoͤchſter Unordnung im 
Muͤntz⸗Weſen gang gern gefehen, weil aber ie 
in fürgangenerSderathfchlagung var für wollen 
geachtet werden, daß von —— die bey 
beyden hingRen Dtegenfpurgifiben eichs·Ab · 
ſchieden bedachte Mittel zu Feiner Nichtigkeit 
ebracht, man auch der Kraͤyß Bericht und 
edencken, fo dann Zugiehung der erfahrnen 


Wardein und anderer Muͤntzverſtaͤndigen Per⸗ 


fonen, wie daſelbſt verabſchiedet/ in Mangel ge⸗ 
ftanden,darzu nicht zu kommen geweſen, ſon⸗ 
dern daß es bis zu völliger Erledigung dieſes 
Pundten, bey unſers in GOtt felig rubenden 
Anherrin, Kaͤyſer Ferdinanden Ehriftl. Ange» 
denckens, im Jahr funffig neun publicirfen 


Mins- Edit, und darauf erfolgten Reichs⸗ 


Berabfihiedung verbleiben, und venfelben 
nachgefegtwerdenfolle, fo hun mir als Roͤm. 
Käpfer berührt Müng-Edidt, und mag meiter 
darauf in folgenden Reichs Abfchieden ver- 
ordnet, und bey nechſt zu Negenfpurg getha⸗ 
nem gemeinen Beſchluß durch uns in fpecie, 
angedeutet und befohlen, wie aud) mehrmals 
durch unfereentliche Kaͤyſ. getruckte Mandata 
ing Reich offendicy publicirän laffen, anbero 
toiederholen, befeblen auch biemiternftlic), und 
wollen daß alle und jede Kraͤyß und Obrigfeis 
ten demſelben in allen Pundten, Claufuln und 
Articuln zu allerfeits gemeinem Mugen, und 
unſers geliebten Vattetlands Teutſcher Na; 


Teutſches 
nterlaflen,twaszu _ tion felbft Wolfahet, tremiich umd -fefiglidy; 


nachſetzen und gegen die Berbredyer mit un⸗ 

nathläßiger Straff eyferig und ernftlich ver⸗ 

fahren follen und wollen: Was wir dann, ſo 

viel den Burgumdifchen Kräpß betrifft, auf 

befchebene Erinnerung weiter bey er 
a 


liebten Bruder, Erg-Hergog Albrechten, 


Inhabern und Befigern derſelben Land, beföre, 
dern Fönnen, das foll unſers Theile nicht untere; 
laffen werden, 2er eyib 
163. Es ift auch bey diefer Deputations-, - 
Handlung erregt worden, tie man doch eins - 
mals zu Erledigung der Moderations-Hand«: 
lung und Richtigmachung des Reichs Matri⸗ 
cul, daran tung und den Ständen des Reichs 
fo viel gelegen, kommen und endlich gelangen, 
möge, und derhalben wir erſucht morden, weil 
dißmals von deswegen zu derfelben Erledigung: 
nicht zu fommen gervefen, Daß auf die An. 94. 
zu Regenſpurg gemachte gemeine Reichs⸗ 
Merabfchiedung, indem mebrer heil der 
Kräpf die nothwendige gebuͤhrende Inquifitio-. 
nes nicht fürgenommen, aud) mie verfeben, bey) 
etlichen die Kraͤyß⸗Taͤg nicht auzgefchrieben,: 
theils foldye Erfündigungen undandere Noth⸗ 
wendigkeiten in der Form und Maß, mie fie 
przfcribirt, anzuftelen unterlaflen, fo dann der . 
bedachte und erfolgte Moderation-Zag feinen 
Fortgang nicht erreicyet, und alfo auch dißmal, 
weil im nechſten Regenfpurgifchen Reichs⸗ 
Abſchied nichts darvon difponirt, der weniger 
mit nothwendigem Gewalt hierzu verfeben, 
wir wolten an die Kraͤyß ſchreiben, und ſie er⸗ 
mahnen und erinnern / da in einem oder dem an · 
dern noch etwas Mangels, mie angeregt, bevor/ 
denſelben eheſt muͤglich zu ergänsen, / und ſich 
gefaſt zu machen, damit wann kuͤnfftig bey An⸗ 
ſtellung eines andern und getwiſſen Modera-⸗ 
tion- und Deputation-Zagg,ein jeglicher deſto 
richtiger erfcheinen, und man ungehindert an, 
denfelben Sachen verfahren, und zu endlicher 
Erledigung gebracht werden möge, dieweil wir 
uns dann diß Bedencken nicht mißfallen laffen, 
fo foll, was an gebübrlicher Erinnerung und 
Anbefeblen bey den Kraͤyſen nöthigfeun wird, 


unſers Theils auch nicht Mangelericheinen, 


164, Beſchließlichen, als auch vermoͤg un⸗ 
ſers mit gemeinen Staͤnden in obgemelten un⸗ 
ſerm und des Reichs Abſchied, in dem Jahr 
neuntzig acht aufgericht, gethanen Schluß, bey, 
vertichter Extraordinari- Viſitation die Præpa- 


‚ratoria der geſuchten Reviſionen vorgenom⸗ 


men, und ſo weit verfahren, daß man zur Taxa- 
tion derfelben gerathen auch etlicheGravamina 
eingeben worden, von welcher und Finfftiger 
Miele und Weitlaͤufftigkeit wegen, und daß 
man allerſeits davon Abſchrifft baben wollen, 

diß mals darinn nicht weiter procedirt werden, 
— können, 


vo 


Reichs⸗Archiv. 
x Einen fondern zu Bicnehmung- und Erledi hard Philps Wolff vn ¶ 
anugderfelben, * KRäyf. Commilſari mit Piup Iff von Rofenbach, der Rech⸗ 


der Churfuͤrſten deputirten Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
aͤthen und Geſandten ſich continuando ei⸗ 
ner andern Zuamenkunfft nemblich den erſten 
Tag Maji kuͤnfftigen ſechzehen hunderten und 
einen Ja 
der einzukommen verglichen, fo haben wir ung’ 
auch dafielb alſo ausangeregten Urſachen gnaͤ⸗ 
diglich gefallen laſſen die Churfürſten, depu⸗ 
tirte Fuͤrſten und Stände hiemit gnaͤdigſt erin⸗ 
nernd und erfucyend, mit Abfertigung ihrer 
Raͤthe undRevilion, fid) alfo gemeinen Jufti- 
tien⸗Weſens zum Beſten geborfamlich Zu er⸗ 
weilen, damit folcye nochmwendige Reviliones“ 
einamals zu Ende gebracht, und mas jedem 
Rechts wegen gebührt, gedeyen und wieder: 
fahren möge, gellalt dann unſerthalb mit wies 
des Zuordnung unferer Räyf Commilſarien, 
wie verglichen, nicht Mangel erfcheinen fol, 
166, Solcdyes alles und jedes, fo obgeſchrie⸗ 
ben fiebet, und uns als Rom. Kaͤpſer anruͤhret, 
gereden und verfprechen wir ftet; feit und uns 
verbruchlich zu balten und zu volnzichen, deme 
ſtracks und ungemeigert nachzufommen und: 
zu geleben, fonder- alle Gefaͤhrde. Dep zu 
Urkund haben wir unfer Käyf; Infiegel an dies: 
fen Abfchied thun hencken, und wir der Chur⸗ 
fürften, deputirten Fürften, Prelaten, Grafen: 
nd Herrn auch des H. Roͤm. Reidys Städt, 
aͤthe, Befelchhabere und Geſandten hernach 
benannt, bekennen auch offentlich an ſtatt unſe⸗ 
rer gnaͤdigſten/ gnaͤdigen Herren und Obern, 
auch gemeiner Staͤnde des H. Reichs mit die⸗ 
ſem Abfchied, daß alle und jede obgeſchriebene 
Puncten und Articul mit unſerm guten Wiſ 
fen, Willen und Rath fürgenommen und be» 
ſchloſſen ſeyn/ willigen auch dieſelbige alle ſampt 
und ſonderlich, am ſtatt unſerer Herrſchafften, 
Obern und gemeiner Stände des H. Reichs, 
als hierzu abgefertigte Befeichhabere, hiemit 
und in Krafft diefes Abſchieds welche auchvon 
gemeinen Ständen des Reichs wahr; ftett, feſt, 
aufrichtig und unverbrochen gehalten und 
vollnzogen werden follen, fonder alle Gefaͤhrde. 
 KRänferliche Commiflarii. Pbiltys,crrmehk-" 
ter und befttätigter Biſchoff zu Wormbs, 10; 
Johann / Grafe zu Montfurt, Herr zu Tett- 
nang und Argen, Eberhard Wambold von 
Umoͤſtatt, Chriſtoff und Johann FacobStreit, 
beyde der Rechten Dodtores, Ihrd Kaͤpſ Maj. 
Raͤthe. Von wegen Wolffgangen Ertz ·Bi⸗ 
ſchoffen zu Mäyns, x. und Churfürken, ac. 
Georg Friederich Greiffencloe von Vollvachs, 
Thumb · Capitular zu Maͤhntz und Speyer, 
Thumb⸗Saͤnger zu Wormbs, Philips Wolff 
von Roſenbach / der Rechten D. Cangler, Hanß 
Reichard Brömbfer von Ruͤdesheym / Bern⸗ 


">. 


hrs allhie in unſer StaveuSpever wie⸗ 


423 
ten Licent. und Petrus Kraich von der Harth, 
alle Raͤthe. Don wegen Locharien ee. 
ſchoffen zu Trier x, und Ehurfürſten ıc, Jacob 
von Elt / Thumb · Capitular zu Mäyng Irier- 
und Spever, Authoni Cratz von Scharpffen- 
ein, Amptmann zu Cobleng, in der Bergpfles 
gen und zu Enger, Damian von der Yeven, 
Amptmann zu: Cochem Daun und Ulmen, 
Petrus Schneid, umd Johann Beyer, bepde 
der Rechten Dealle vier Raͤthe. Von wegen 
Ern ſten/Pfatzgrafen hey Rhein, etc. Exrg-Bie 
ſchoffen zu Colln und Churfuͤrſten, ıc, Adolff 
Woff, genannt Metternich zu Gracht 
Thumb· Cuſtor zu Speyer, Johann Roöperti, 
Zobann Venlo, und Ehriftoff Wengler/der 
Rechten reſpective D, und Lic. Käthe, Mon 
wegen Friederichen/ Pfalggrafen bey Rhein ac. 
Chur furſten 10: Ludwig Culman der Rech 
den D. Vice-Gangler, Heinrich von Schwerin/ 
Fauth zu Hevveiberg, Michael Leefenius, und 
Leonhard Schug / bepve dev Rechten D. alle 
Raͤthe. Mon wegen Frieverichen Wilbel- 
men, Dergogen zu Sachen, 2, der Chur Sach⸗ 
fen Adminiftrarorg,2c. Georg Vitzthumb von 
Eckſlett zu Kannaworff Hauptmann zu Sal. 
bba und Sachſenburg/ Johann Badehorn, der 
Rechten D. Wolff von duttichaw uff Ramelen, 
Georg Uleid) vom Ende, David Korarius, 
und Theodorus Möftel, beyde der Rechten D. 
alle in Vormundſchafft geheime umd andere 
Raͤthe. Mon — Joachim Friederichen, 
Marggrafen zu Brandenburg, ic. Churfuͤr. 
Ren,?c, Joachim von Wenierfeld, auf San- 
dam und Frawendorff Erbgeſeſſen, Haupt⸗ 
mann des Lands Sterneberg, Kath,und Ar- 
noldus de Reyger aufder Bladebecke, Erbge- 
feilen, der Rechten D. Gämmerer, und Alt 
Maͤrckiſcher Quartal GerichtsRath. Mon 
wegen des Hauß Oeſterreichs/ 2c. Friederich, 
Grafe zu Fuͤrſtenberg/ Heiligenberg und Wer. 
venberg, Landgraff zu Babre, Herr zu Hauſen 
imRingingerthal, Land Vogt in Unter-Eifaß, 
au Ludwig von Ulm, zu Marbach und 
sangen, Ball Hager, und Balthafar Pays 
man / von und zu Tibenam, Negent Ober Oe⸗ 
ſterreichiſcher Landen, beyde der Rechten Doct. 
Roͤm. Kaͤpſ. Maj. reſpective Hoff · und Des 
ſterreich ſche Käthe. Von wegen des Hauß 
Burgund/ ꝛtc. Carl, Graff zu Egmont Pring 
zu Gaure, Ritter vom Orden des Guͤlden Vel- 
lus, Caͤmmerer, und Gubernator der Graf» 
haft Namur, Johann von Hattſtein zu Born, 
Prafident des Herpogtbumbs Yıigenburg und 
Graffſchafft Ceny/ Peter von dem Buſch Pre- 
ſident der: Graffſchafft Namur, und Gilgen 
von Faing zu Corua Nitter, ihrer Frlrftlichen 
Durchleuchtigkeit Truchſes, alle Mäche, 
Bon 
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Von wegen Zulitffen, Viſchoffen zu Wurb 
burg und Hertzogen zu Francken/ ıc, Sf 
von der Than, Thumb-Capirular zu Wirg- 
u. und Servatius von 

zu Demantflein, Bar Kobold, 


tholomäus 
der — Dodtor,afledrep Raͤthe. Bon 
rdinaln 


Bon roegen der Stadt Gölln, 1 
ya Dig —— 


endecker / der Re 
ler, Otto Forſtenhaͤuſer / alle drey der echten 
Dod. Rathe. Von wegen Heinrich) Fuliuf 
fen, —— zu Braunſchweig und Lunen⸗ 
burg, 1c. Wernerus Bön un — 
Eifeler Ruhman beyde der Rechten D.R 
Von wegen Johauß ——— 
Gülich, ıc. Petrus Juen, Jacob Rheinfeld, 
Petrus Simonius, genannt ig, der Rechten 
refpedtive D. undLicent.&c.Näthe. Von 
wegen Morigen, Landgrafen zu Heſſen ıc, 
Eberhard von Wephe, Reinhard Schäffer, 
und Jobann Groth, der Rechten Doct. Raͤthe. 
Bon wegen Barnim, Hergogen zu Stettin in 
Pommern, ıc, Egidius von Blanckenfee, zu 
Schoͤnenwerder gefeflen, und Frans be, 
der Rechten D. Raͤth. Von wegen Georgen, 
Apts zu Weingarten / vor ſich und gemeiner des 
H.ReichsPrelaren, Beatus Mofes, Furt, 
Spt verifcher Math, und in fpirirualibus Vica- 
rius generalis, und Albertus Eberhardi, gee 
meiner Schwaͤbiſchen Reichs Prelaren, * 
— —— x— 


Abſchied der —— 


Fe 17 & ; 
en Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und — Siand 


Leu 





‚ Rede 
und u Dei er. diefem Reich⸗ 


For ernintsie Brent ännch u urn ht 
Churfuͤrſſen. Friederich/ Graff — 
ran Leonhard Ziendecfer;der 
Dodt. der Fuͤrſt. Regierung Peine 4 
nen Defterreichifcye und Baͤyeriſche Ge⸗ 
— 5 Bünfent u irn | 
en we B Moſe 
Rechten Doct. — —— 
Muͤller, der Rechten Doct. von der Grafen 
und Herren, und Johann richael Eroneburs 
‚der Rechten Hoct von gemeiner des Heil. 
ee IB, —— 


Naar 


br, unferer Keiche des Römern im 
und zwantzigſten, des Hungarifche 
— und des — 


* 


und zwantzigſten. 





Tag zu Regenſpurg Anno1603. aufgericht. 


8 — * —* von GOt⸗ 
Gnaden, * Roͤmiſcher * 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in 
Germarien, zu —— Dalmatien, 
Eroatien und Schlavonien, ?c, König, Ertz · 
Syergog zu Defterreich, Hertzog zu Bur gundi/ 
zu Braband/ zu Steyer zu Kernten/ zußrapm, 
zu Wirtemberg/ Obern und 
Riedern Schleſten, Fuͤrſt zu Schwaben, 
Marggraff des Heil. Roͤm. Reichs zu Burg⸗ 
gar, — Obern und Niedern Lauß⸗ 


nitz Gefuͤrſteter Graff zu urg / zu 
zu Pfierd, zu Kyburgund Goͤrtz — 
im Elſaß, Herr auf der Benpifthen March; 
zu Portenam und zu ‚2. Bekennen und 
tbun fund —— wiewol wir nicht 
ungleich zu Käpf. Gemuͤth führen, die unter» 
thänigfte Treuwilligkeit/ ſo uns forolbep Zeig 
unferer Käyf, Regierung, als = unſern lob= 
feligften beliebten —— oͤm. Kaͤvſern, 
des H. Reichs Chu Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


de / mit gutwilliger anfehenlichen 
m un® 


Ehriſtl. Namens und Glaubens, des Turcten, 


allerdabero beſorgender N 
und Gefahr, von der gantzen Shritenhei —* 
ſerm geliebten Vatterland dem Reich Teut⸗ 


un en 

(per Nation, viel und sfitmalgermitfen, undje Sa 
die gute . ng 8 der Allmaͤch 
Ge mine Onab ern fan — 2 


unterfchiedlichen, aus dem 
—8 | nd 
nen nr Kst 


—— andy vonder 9 | vermarktet, 


| over je bey ihme etwas fried⸗ 
lichen Anftands zu erlangen geweſen damit 


fernere Beſchwehri 
Bus gegen deſſelbigen &e- 
u nem, & , 

© u Daß wir doch im Werck erfahren mufen, 
was maſſen ſein blutduͤrſng Eindringen im die 
Ehriſtenheit nicht allein hefftiger fortgeſeht 
werden, ſondern fo viel ein Friedens Trach 
tion belangen fönte, obwol An 1599. ung des 
Tuͤrcken Oberfter Vezier Ibrahim Baffa du 
der Tartar Cham den Frieden zu etlichen malen 
angebotten, tiv auch unſere fürnehme Com- 

ariosptoifchen Ofen und Gran auf eine In⸗ 
fül zu 


Deputirten abgefertiget: Des- 

im Fahr 1600. durch) etliche Schreiben 
infeins Herrn des Sultani Nabmen mwieder- 
umb ein Friedens Handlung vorgeichlagen, 


dh 


Braud)) ben den Schriften Moyfis, 
Davids und dem H. Evangelio ges 

newe Bevoflmächtigte gen Ofen ge- 
ſchickt, daß doch alle folche Erbieten auf nichts 
anders, als lautetn Betrug, Vortheil und fal- 
ſche Vorwendungen gerichtet gervefen, indem 
gleich nach dem erften Anerbieten zum Frieden 
nichts anders erfolgt, als daß dieTürckifche De- 
putirte von ihres Herrn ohnübermwindlichem 
viel bravireng gemacht, zuforderſt ein 
vollfommentliche os aller in ce. 
verlauffenem und no nden, von ihme 
dem Tuͤrcken ſelbſt muthwillig erhobenen Krieg 
empfangener Schaͤden, ſo dann Reſtitution 
und Wiedergebung aller und jeder von uns 
biezwifchen recuperirter Land, Leut und 
Grentz · Haͤuſer. Item Erſtattung inmittelſt 
nachbliebener Præſent ohne Schew behartlich 
begebrt, hingegen aber, was uns und den Chriſt 
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ung niedergebatien, ſchaͤn ) 
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und niche ohntgedeplicher üffen, zu Wider 
Rand deguibermuichigen — einds Wie 







Landen ahgesmacht; von Deine 
Biedererftattung, wider aller SP] 


—— Ft it unſere 
ehe ne fen, tiber zm 
enſchen/ ung un 1 
ee 


eu Welke 


2, Ebener maffen und nicht thaterfi, 
auch ep Dem andern nerbetn An a 

obpermelder geſchehen Bezeigt, und ſo batd wi 
unſere Commiffärios au ch de8Vezier Ibra- 
hims ferners Anerbietemahordnen mpoll-n, Alte 


rch zuboͤren und pernehmen, was doch voran ge⸗ 


reges fo Boch bethewertes Merck gurg m; 
merde,hater inmiteelftnicht ee 
Volekin unferer Feltung Pappa, welche dem 
Defterreichiichen Boden geich zu medyft geie; 
gen durch&el zumAkfatt ereitzt und bewegt, 
ſondern ift ſelbſt mit ——— Cobne einige 
weitere Meltung des Friedens) fiir Babotſch 
und nad Einnehmung deffelhigen Haufes, 
ſiracks nat 

3. Und demnach gleichtolunter ſoſche Be 
laͤgerung von ihme nichts defto weni ’ * 
mals durch Mittel des Baſſa von Ofn, vem 
Frieden eiwas A egng Aefähehen, damit 
dann je imänniglich zu feben, Dap wir pp immer 
miglich,gernigrieden haben und halten fwolten, 
haben mir zu allem LIberAug noch eins, imo: 
nat Septembr. deffelben 1600, Jahrs unſere 
Commiſſarios gen ran verſchafft welche fich 
zur Friedens- Tractation gefafft zu ſeyn ben 
dem Baflı zu Ofen angemeldet, aber von ibme 
gar fchlechtlich ab, und aufoch Oberften Vezier 
verrpiefen, auch obmangefehen unfer befiehter 
Bruder, Erg-Hergog Deatehias zu Oeſter⸗ 
reich etc. warumber mider voriges Zuſagen die 
begehrte driedens-Handlung uruück fige, und 
Ganifcha belägere, gegen ibme dem Ibrahim 
Baſſa geandet, die austruckliche unverfchämbte 
Antwort geben / er muͤſſe Caniſcha und dieſelbige 
Grentz ſeinen a rigen Hertn vörhero 


eins 


— — —— 
a. —t — ⸗ 


einnehmen, alsdann auf feinen Abzug möge 
man vom Frieden handeln. 

4 Bann nun aus dieſem allein handgreiff · 
uich abgunchmen, daß mach foldher Voſcha ffen 
beit bey dem Tuͤrcken zu hoffen, auch 
peffeben Tradtation, ob fe gleich vonibmean- 
muthet würde, auf nichts anders, als autern 
Öorteil und habe Gefahr angehen, und wir 
alfo, wie 





Königreich und Erb⸗ Landen | 
bige ohne das am meiftendruckt und trifft) diß⸗ 
mal bhnerſchwinglich ift, angeſe hen wie 
Feinds Gewait geftiegen, fo ſich aus ſei⸗ 
her übermäßigen groſſen Macht / die er nicht ale 
fein gegen ung und den Ehriftl. Zanden, fondern 
zugleich auch jenfeit des Meers und andeın 
Orten, zu Land und Waſſer ertweiſet/ auch ohn · 
Tngſi zuvor in dem Perſianiſchen Krieg erwie · 
fen gehabt, wol abnebmen läflt, was mir auch 
afbereit nun in das zwoͤlffte Jahr, zuforderft die 
Ständder Eron Hungarn / desgleichen das Koͤ⸗ 
nigreich Boͤbem in — ya 
geich, unter and über der Enß / Steyer Kärnd- 
ten, Srain,in Ober- und MVorder-Defterreichi» 
fehen Landen gethan / daber ſich unfere felbft ei» 
gene Darlag, und was ie aufunfere ſonderba⸗ 
re eigene Einfommen mit anleiben, und an» 
derm, fir Beſchtwerungen bracht, nicht aufeine 
fehlechte Anzahl Miflionen belauffen, und be» 
finden wnd ju geſchweigen wie wir über DieOr- 
dinari oder gewoͤ nothmwendige Ver⸗ 
wahr · und gen der Graͤntzen ſo ſich 
über zeoep hundert Teutſcher Meilen erſtrecken/ 
noch an viel unterſchiedlichen Orten / ale andZaͤn⸗ 
ifchen, Windifchen, Crabatiſchen Grengen, 
item gegen Ganifcya in gangNieder-Hungatn, 
desgleichen Ober - Hungarn, in Siebenbuͤr⸗ 
n, und gar in Walachen, faſt durch das gange 
hr mit Kriegs · Heeren in Bereitſchafft fie» 
den und gefafft ſeyn muͤſſen. 

5. Hierumb und diew il wir ohne fernern 
Bevſprung des H. Reichs Stände, und von 
et: chen andern ausländıfchen € b il, Potenta⸗ 
gen erwartende Hülff ben ſo chem ſchweren 
Kriegs· Weſen ferneı nich! foꝛtkommen mögen, 
ſeynd mir verurſocht wor den ſolch bochmichtis 
ge unvermeidlich Nochwendigkeit, gleich) zu 


üge Eingang des 1601, Jahr, des Hab Rei 
Churfuͤrſten durch) unfere aa mern 


gelandte Commillariosberichten zu laſſen und 
demnach diefelbige foldye Gefahr und’ Noth 
felbft darfür angefeben, daß bey gemeiner 
Reichs - Berfammlung davon berathſchlaget 
und geredt werden muͤſſe und alfo zus Ausſchrei⸗ 
a ROT ne a 


- than: Iſt dieſer und andever mehr 


gen Bewegnuſſen willen / wie hernach vermel- 
det, im Namen GOttes ein Reichs Tag auf 
den i. Decembr. des nechſt abgelauffenen 1602, 
Jahrs durch uns anhero ausgefchriebemorden: 
Und hätten zwar zum liehflen geſeben/ waͤre 
ung auch in dergleichen vor Augen geſchwebter 
Feinds- Gefahr noch viel heilfamer gewefen, 
daß er fo bald auf ſolchen beftimpten Tag feinen 
Anfang gewinnen, und wir felbften auch dem⸗ 
felbigen in der Perfon beywohnen können: Es 
bat fidyaber aus eingefallenen beſchwerlichen 
Verhinderungen etwas damit verzogen, und 
dietweil mir aug hochtoichtigen trefflichen Urſa⸗ 
hen und Berhinderungen;bev ſoicher Reiches 
mögen, abe den Dunhkehigen ode 
mögen, haben wir doch⸗ 
gebornen 1, Ertz⸗ Hertzogen zu De 
ſterreich / Hertzogen zu B "Steven 
Kärnten, Crain und Wirtemberg,re, Grafen 
zu Habfpurg und Zprel, unfern freundlicher 
geliebten Brudern und Frften, als unſern ges 
vollmaͤchtigten fürtrefflichen Commiflarium 
hierzu vorgenommen, und an unſer ſtatt verorde 
net, dergeftalt daß S. L. nicht alleimumnfere ge 
faffte Kaͤyſ. Propofition und darinn begriffene 
bobe Bewegnuſſen zu Ausfchreibung diefes 
Reichs· Tags, Churfuͤrſten Furften und Staͤn⸗ 
den, oder deren Räthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
fandten vortragen und eröffnen laſſen fondern 
auch folcher proponirten Pundten wegen ſo viel 
es die Notturfft erfordern möchte, fich mit ihnen 
unterreden und vergleichen follen, "Demnach 
dann forvol unfer Ausſchreiben / als auch die er⸗ 
öffnete Kaͤyſ. Propoſition, auf nachbenannten 
fuͤnff gemeinen Obliegen und Haupt-Pundten 
beftanden, Erſtlich wegen des Tuͤrcken 
waͤrenden offnen Kriegs, was zu fernerm A 
halt und Widerſtand deffelben zu beratbfchlagen 
und zu fchlieffen. Zum andern, wieder benach⸗ 
barte langwierige hochſchaͤdliche Miederländie 
fche Krieg entweder zu einem {Frieden zu beine 
gen, oder doch zum wenigſten inmittelſt denen je 
länger je fäbrlicher dem Reich Teutſcher Na- 
tion daraus zu Wafler und Land anwachſen⸗ 
den Beſchwerlichkeiten zu heiffen und Math zu 
ſchaffen. Zum dritten / was von wegen derJuftig 
undGammer-Berichts-Ordnung. Zum vierd⸗ 
ten, wider die üherband nehmende hochverderb⸗ 
Jiche Unrichtigkeiten im Muͤntz Wefen. * 
.) uff* 


Reichs Archiv. 


fünften, der noch ſchtwebenden Moderations- 
Handlung umdErgängung des Reichs Marri- 
cul zu thun und anzuſtellen. 

6. Haben ſich darauf die erſchienene Staͤn⸗ 
de / auch der abweſenden Churfuͤrſten/ —— 
und anderer Ständ zu dieſem Reichs-⸗Tag ab⸗ 
| —* —— * ſolcher 
er gung 
—— ion zufammen begeben, den 
Pundten,das 


riſche Kriegs: Wefen, und 
dem‘ nd den Tuͤrcken erforderten 
Wienfanprbelangend alswelcher me allein 
der Ordnung nad) in der Propofition für den 
erſten gefegt,fondern auch die allgemeine eilfer- 
tige Nothwendigkeit betveffen chäte, in Delibe- 
sation gezogen. Und wiewol die erfchienene 
Ständ und der Abmefenden Raͤthe, Bott- 
fften und Gefandten, ihre von ihrer Herr⸗ 
und derfelbigen angemandten und zu⸗ 
gebörigen Unterthanen hoͤchſte Lingelegenheit, 
| und andere Beſchwehrungen mit 
—— Umbſtaͤnden, ſonderlich auch, wie 
in dieſelbige durch die ſo lang continuirte 
Keichs-Hulffen, auch mit eingefallene viel un⸗ 
grichiedliche mipwachfende Fahr, und andere 
iche Zuftände gerathen / nottuͤrfftig er⸗ 
klaͤret / inmaſſen auch ung dieſelbe mehr als nur 
zu viel bekannt/ und wo die Noth fo gar groß 
nicht gervefen, billich bervegen follen und £ön- 
nen, die Stände mit fernerer Anforderung zu 
en. 
7, Nichts defto weniger aber darneben ihre 
Pe nen foviel eröffnet, daß fie die gemeine 
Notbh darfuͤr anſehen/ und fo fern zu Gemuͤth 
zieben,deren vor allen andern ſonderbahren An- 
liegen Rath zu fchaffen ſeyn wolle, Haben fie 
p erfchienene Stände deventhalben, ohnanges 
ſehen aller folchen von ihnen angesogener meick⸗ 
licher Beſchwehrungen fuͤr fich felbft, die abge: 
ordnete Käthe aber, aus mitgehabtem und noch 
ferner eingeholtem Befelch ihrer gnädigften 
auc) gnädigen Herren und gebietender Obern, 
zu Erhebung der grofien Gefahr, und mögli- 
Abhaltung des Erb⸗Feinds weiter einbre⸗ 
Gewalts von der lieben Chriſtenheit 
und gemeinem Batterland, und zu fonders ge- 
gen Ehren, und den betrangten Chriſten⸗ 
zu Sroft,fich abermals einer freywilli⸗ 
gen mitleidentlichen Huͤlff-Leiſſung an Gelp; 
auf N. Monat,dem einfachen Roͤmerzug nad), 
im vier nechſt auf einander folgenden Fahren; 
und acht hernach beftimpten Zielen in den hier⸗ 
zu verordneten gewöhnlichen Legftätten, als 
Sranckfurt, Nürnberg, Regenfpurg, Aug- 
fourg oder Leipzig, an guten groben, gangbaren 
Neichs- oder andern Muͤntz⸗ Sorten, in dem 
Valore und Werth, wie fie biebevor durch uns 
fern und des Reichs Pfenningmeifter angenom- 
1. Zortf, D,ConT. des PART. GEN, 







_ #7 
men morden, zu erlegen entfehloffen, dergeſtalt 
daß an Plchen I. Donaten tiere nen 


n 
den 1603, Fahrs, auf nechftanftehenden Jacobi 
des H. Apoftels Tag, und Darauf folgendes Na- 
eivitacis Chrifti Fer auch N Monat; dann n 
den nechſt Darauf folgenden 1604, 1605, und 
1606, Jahrs / jedes Fahr aufLztare und Nati- 
vitatisMariz P. und alſo in vorgefegten Jab⸗ 
ten ſolche N. Monat allerdings vor vo, und 
ohne Defalcation oder Abzug voriger Kraͤyß⸗ 
Den ſollen entrichtet und bezahle werden: 

he guthergige Bezeigung der Churfücften, 
Fuͤrſten und Stände, wir dann alsein anſehn⸗ 
liche Sf zu fonderm hoben Danck verfianden 
haben, und wollen diefelbige zu aller vorfaflen. 


den win an gegen Churfücnten, Fuͤrſten 


und tin Räpf: Gnaden, Freundſchaffẽ 
—B 
digſten damit ſich je niemand ver 
Ubereplung zu beklagen, dierveil fonderlich) der 
erſt Iermin auf Jacobi, nad) Geftalt dieſes 
Reichs-Tags-Befdylup, faft nabendanfteht, in 
demfelbigen,dadie Erledigung fogleid) in ter- 
mino nicht erfolgt, auf erliche wenig Wochen, 
oder je zum laͤngſten bis auf dieſes Jahr⸗ nechſt 
anſtehende Franckfurter Herbt-Mep, mie 
auch der in den andern Fahren folgenden Ter 
minen balben, Letare und Nativitatis Mariz, 
bis auf jeden denfelbigen Terminen nechft an. 
ſtehende Franckfurter Meffen, zum längften 
die Stände nicht zu gefähren, Dagegen aber 
vollen wir und gegen Churfürften, Fütſten und 
Ständen fonderlich denjenigen, fo an vorigen 
bewilligten Reichs · Stewren noch in erwag 
reſtirend blieben, gnädigft verſeben, fie werden; 
ihrem bey dieſer Reichs · Verſammlung getha⸗ 
nen Erbieten nad), ſich derſelbigen Reftancen 
halben alſe gegen ung abfinden, damit mir zu. 
frieden ſeyn und ung deren in nechftvorigens 
Abſchied dißfalls Raruirten Mittel zu gebran- 
chen nicht Urſach haben, daß auch fonften in 
Erlegung eines jeden Gebuͤrnuß die Furſe 
bung gefjebe, damit umb mehrer Richtigkeis 
willen ein jedweder Stand fein Zahlung in 
die Legſtadt / dabin er gehört, verfchaffe, 

8. Und damit dieſe Hulff zu vefo befferer 
Würcklichkeit gegen dem Erb-Feind erſchieſ⸗ 
fen möge, wolien wir auch nicht unterlafien; 
wie es dann bishero ohne das zu allen vorge⸗ 
ſtandenen Nochfaͤllen nicht verblieben) forof 
unferer Königreich und Erb-Landen, auch un. 
Bf, vi nme wid a 

‚10 immer er 
= zu Rettung der —— und Teut⸗ 

r Nation, getrew anzutvenden, 
ſondern auch die Paͤbſtliche Heiligkeit und 
andere auslaͤndiſche Chriſiliche Potentaten, 
durſten und Communen, nichi weniger die ge« 

Hbb ꝛ frepte 
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yte Reichs⸗ Ritterſchafft, die Hanfa- und 
a Sir, umb gleichmäßige guthertzige 
a Om ———— 

‚und Bepfpru he ne. 

zes mebrern Orten mit fonderm Danck 
verſpuͤrt / hre zu gemeiner&icherung der gelieb⸗ 
ten Chriſtenheit und Vatterlands Teutſcher 
Nation gerichte woleyfferige Neygung / nicht 
weniger mit einem wolergiebigen und erlleck⸗ 


uß auch erweiſen. 

9, Und demnach uns von Churfuͤrſten/ 
Fuͤrſten und Sianden die Direction und Dif- 
pofition der jetzigen Keichs-KHulff abermals 
allerdings anvertrawet umd heimgeftellt wor⸗ 

den, wollen wirung angelegen ſeyn laffen, alle 
nochrvendige Fürfebungdaben zu hun, daß fol- 
uff zum gleichmäßigften ausgetbei- 
jet, dag Kriegs: Bolck zu vechter Zeit davon be- 
- zaplt, und folches Geld nicht mohin, als 
zu der hochnothmendigen Kriegs-Expedition, 
ohn allen um Morrheil verwendet 
merde, Doauc) bey dem Kriegs · Weſen einis 
ge norduungen vermercht werden folten, 
fepnd wir urbietig / denſelbigen mie bishero, ſo 
viel můglich geweſen / alſo auch hinfuͤrter zum 
beſten zu remediren und abzubelffen, daneben 
auch gang wol geneigt / da wir verſuchte Kriege 
Perfonen aus dem Teutſchen im H. Reich ge⸗ 
ſeſſenen Adel, hoben und niedern tandtg, er» 
fahrenmerden, diefelbige in Erfegung der erle⸗ 
digten Kriegs-BVefelch/ vor frembden im gnaͤ⸗ 
digſier Conlideration zu haben. 

Als ſich dann Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Sande des dieichs in dem ein Zeit hero nicht 
wenig beſchwehrt befunden, daß etlich frembd 
Kriegs⸗Bolck / fo wir zu beſſerer Fortſetzung 

ngariſchen Kriegs · Weſens werben und 
durch das Reich führen laflen, in ihren Durch⸗ 
zůgen ſich ziemlicher Un auch un⸗ 
gebürlicher Einlägerungen beflieflen, die Ober» 
den der Linterthanen darinn angefteilt und ges 
halten, und derenthalben bey ung untertbänigft 
gefucht, daß demfelbigen binfücter vorfommen 
erden möchte: Ob wir wol bey vorgangenen 
Keichs- und Eränp-Zägen gnugſame Anjeig 
chun laffen, warumb man dergleichen fremb⸗ 
den Kriegs-Bole bey gegenwaͤrtigem Krieg 
nicht gaͤnblich überbaben ſeyn fönte,und damit 
der Stände des Reichs deshalben defto mehr 
verfchonet wuͤrde, daß auſſer etlicher gar weni⸗ 
gen faſt alle Muſterungen ſolchs Volcks mit 
höchfter unträglicher Beſchweht Verderbund 
Untergang der Landſaſſen und Untertbanen, 
auch mercklichen Abbruch der Proviant, in 
unfere Königreichen und Erb-Janden gelegt 
worden, fo wollen mir doch) binfuͤro gnugſame 
Worſebung thun mann es jemicht umbgangen 
werden kan, dergleichen Volck zu werben und 


Zeus 


aufzubringen, daß demfelbigen taugliche und 
befdeidene Commillarien bey» und zugeordnet 
werden, damit man ſich Feiner Inconvenien- 
tien und Unordnung mit Fugen zu beflagen 


babe, 3 
11, Gleicher Geftalt uns and) angelegen 
ſeyn foll; wegen der Reichs⸗Staͤnde biebevor 
uns anbrachter und noch ſchwebender Be⸗ 
ſchwehrungen / über das, fo bisher von und zu 
unterfehiedlichen malen, theils abfonderlich und 
cheils in gemein gefcheben, auch künfftig zu Ere 
ledigung derfelbigen dasjenig zu. be = 
mag unferm KRäyf, Ampt gebührt, des Reichs 
Rechten und Conftirutionibus gemäß, und 
nad) Befindung der Sachen Geſtalt verant- 
wortlich/ wenigers nicht zu Erhaltung innere 
licher Ruhe, guter Vertrawlichkeit unter den 
Ständen, und alles Wolftands, auch gleich 
mäßiger Juftitien im Reich dienlich feyn wire, . 
22. Diemeilaberjedie Notturfft bey dieſem 
gefaͤhrlichen und hochverurſachten Kriegs⸗ 
Weſen erfordern thut, daß man alle mögliche 
Verfaſſung an Volck und anderem viel eher 
dahin, als zu andern frembden Kriegen vers 
wende, und wir dahero bervogen, 
Ständen, und der Abmefenden zu die 
Reichs⸗Tag abgeoroneten: Raͤthen / Bott 
ſchafften und Geſandten wiederumb zu Ge⸗ 
much zu ziehen, was von ung vor dieſem durch 
ſonderliche Schreiben und Vermahnungen 
in das Reich ſonderlich auch in nechſtverfloſſe ⸗ 
nen acht und neuntzigſten Jahr, allhie der frem ⸗ 
den Werbungen halben, ſo in dem Heil. 
vorgeben, gnaͤdigſt und wolmeynend erinnert; 
auch durch fie die Abgeordnete damaln neben 
ung erachtet worden / daß es loͤblich ruͤhmlich 
und Chriftlich ſeh/ bey ſolcher vor Augen ſchwe⸗ 
bender Noth und dem Reich antrawender Ge⸗ 
fahr ſich nirgend anderſt wohin / dann gegen den 
Erb⸗Feind Chriſtl. Namen und Glaubens ge⸗ 
brauchen zu laſſen / dem aber bishero auch nicht 
allerdings gleichmäßig gelebt und nachgeſest 
worden / iſt nicht für undienſtlich ermeſſen / 
Shurfürkten, Fuͤrſten und Staͤnde ſolcher vor⸗ 
gangenen Reichs Verabſchiedung abermals 
zu erinnern, dieſelbige bishero zu erholen, / und 
tragen wir demnach die gnaͤdigſte gute Zuver ⸗ 
ficht,eswerdenChurfücften, Fůrſten und Staͤn · 
de des Reichs nach Ausweiſung derfelben, Die 
gemeine Notb wolenffrig zu Hertzen faſſen, 
und ſich mit Verfügung guter und dißfalls 
nüglicher Anordnung in ibren Zanden und 
Gebieten aller Gebuͤhr verhalten, - 
13. Inſonderheit aber die gute Sorgfältige 
keit inallen Kreyſen mit und neben uns anmwen« 
den, demnach obn getviß, wie bev einem übers» 
muͤthigen grawſamen Feind ein unverfebener 
Nothfall zuſtehen möchte, dem in Mangel el⸗ 
nes hierzu ſonderbar verordneggg Dnaasst in 
er 
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der Eol auf andere Mittel und Wege micht em⸗ 


gebawet werden koͤn die K 
—— er 
—4 


tigerem 
auf des Reichs Boden, (weiches der Allmaͤch⸗ 
gnaͤdig und etwig verhuͤten wolle) in guter 
fit gefaſt halte, im uͤbrigen ſoll unſers 
Theils an dem nicht ermangeln,alle Muͤglich⸗ 
keit anzuwenden / wie mit nad» Berlepbung 
des lieben GOttes, ſolchem groſſen und grau⸗ 
famen Feind ein nambaffter Abbruch geſche⸗ 
—8* en der Chriſtenheit und derſelben 
n — Schutz gehalten werden 
len, was wir auf dieſem Reichs · Tag abermals 
der vor dieſem vorgeſchlagenen Anſtellung ei⸗ 
nes Ritter · Ordens in Hungarn halben, wol⸗ 
meynend erinnert worden / und da etwas frucht: 
barlichs damit angeſtellt werden kan, an moͤg⸗ 
licher Befoͤrderung nichts erwinden laffen, 
15 Als dann aller Feind Uberwindung al» 
lein in des Almaͤchtigen Hand ſtehet, und alſo 
feine Allmacht ohn Unterlaß umb Verleihung 
des ſieglichen Obliegens angeruffen und gebete 
ten ſeyn will: Hierumb auch vor dieſem wol⸗ 
bedaͤchtlich ſtatuirt und verabſchiedet worden, 
daß alle he ihren ner: pe 
Pfarr- Herrn und gern anbefeblen follen, 
- vonden Sangelndas Volck zur Buß, Beſſe— 
tung des Lebens und inbrünftigem andächtigen 
Gebett zu vermahnen, daß auch deswegen täg- 
in Städten, Flechten, Maͤrckten und Dörf 
zu Mittags: Zeiten, ein. fondere Glocken 
geleutet werde, 
+16, Alſo und dergleichen auch die Chriftliche 
ieh iſchet / daß diejenige, fo vor andern ſich 
zwfoldhem Ehrifl, Krieg begeben, Leib, Ehr/ 
Sut und Blut dabey aufiegen, mann fie dar+ 
über in Schwachheit und gefährliche Beſchaͤ⸗ 
digung gerathen, hinwiederumb durch ihre 
Chriſt. Mitglieder mitleidenslich bedacht twer- 
den: Desmwegendannebenmäßig bey vorigen 
Reichs⸗Taͤgen verabſchiedet worden, vor den 
arr⸗Kirchen in Städten und auf dem Land 
dere Stoͤck Käften, Truhen auf und ans 
zuftelen, und gleicher Geftalt von den Gangeln 
das Volck zu vermapnen, ihre Hulff und All⸗ 
mofen zu beffever Linterhaltung ſolcher Be⸗ 
ſchaͤdigter und Kranckheiten, fo viel fie deſſen 
von dem Allmächtigen ermahnet werden, aus 
gutem Eyffer zu reichen, welche Stöch, Tru⸗ 
ben oder Kaͤſten hernach durch die Oberkeiten 
oder ihre Amptleut / in Beyſeyn etlicher ehrba⸗ 
rer n aufgethan / was darinn befunden, 
alle Viertheil Jahr in die verordnete Legſtaͤdt 
überfchicht werden ſoll; Als haben wir uns mit 
den erſcheinenden Ständen, auch der Churfuͤr⸗ 


Wie wir auch ohnvergeſſen bleibenwols | 
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en, Fürſten und anderer Stände Raͤthen, 
ſchafften und Gefandten verglichen, und. 
gnädigft gefallen laſſen daß folchen vorangedens 
ten Berordnungen, als weiche auf die Chriftl, 
Ziebe und -fonderliche. Demonitration der 
DBarmbergigkeit fundirt fun, aflbero auch 
wieder holet / und dieſelbige Anordnung an Orc 
und Enden/ da ſie ſchon einen Anfang hat, füre 
ter alſo continuirt und verfolgt. —* o 
aber, da ſolche Anſtellung noch nicht Beheben, 
Urderlich zu Werck gerichtet, und alfo foldyer 
ifamen Reiche-Conftitution mit durchges 
bender Gleichheit nachgefege werden fon, 
17. Rachdem es nun mit obgemelter Hulff 
die kündliche Gelegenheit hat / daß ſie aus getreu⸗ 
en mitleidentlichem Eyffer gegen per angefoc» 
tenen Chriftenbeit,und durch des Chriſt. Bluis 
duͤrſtigen Erb · Feinds Gewalt hoͤchſt betrübten 
Landen / allein zu Troſt und Rettung derfelben, 
und nachfolgig mehrer Sicherung unſers ge⸗ 
liebten Vatterlands Teutſcher Nation, undal 
ler deffelben Angemandten, bergegen nochwen. 
digen Wierftandt des Tuͤrcken/ gemennet, fo 
foll einer jeden Obrigkeit, mie vechtmäßig.Hers 
fommen und Recht iſt, Darüber dann niemand 
mit der That zu befehtwehren, frey fteben und 
zugelaffen fen, ihre Unterthanen / geiftlic) und 
weitlich, die ſeyen exempr oder nicht exempt, 
gefreyet oder nicht gefrevet, niemand auisges 
nommen, mit Stewer zu belegen, doch höher 
und weiter nicht dann ſo fern einer jeden Obrige 
keit gebiivende Anlag ſich erfirecken chut, 

18, Unddann, daß den Unterthanen zufors 
derſt eigentlich und austruͤcklich diefe bemwilligte 
Huülft kundbar gemacht, indem auch ein jede 
Obrigkeit die erarmte und erfchöpffte Linters 
——— —— 

viel moͤglich und ſich thun laſſen fan, zu bes 
denen min * * * 

19, Demnach ſollen die Unterthanen au 
vorbemelte Erfuchung ihrer Obrigkeit, — 
feiner Gebuͤhrnuß und auferlegte Stemer un⸗ 
weigerlich darzugeben und zn bezahlen (chuldig 
ſeyn/ daneben auch die Capitel bey den hoben 
Stifften,mwie auch derſelben Unterhanen ih⸗ 
ven Erg Biſchoffen und Bilchoffen, desglei⸗ 
chen die Städte und ihre angefeffene Bürger, 
auch die vermögliche KHofpitalien, und dergleis 
chen Churfürften, Fürſten und andern Stäns 
den ohn Mittelunterworffen, denfelben in dies 
fer Hulff auch zu Stemwer fommen, ohnverhins 
dert aller Derträge, Obligationen, Statuten, 
Gebrauchen, Gewonheiten und Herkommen, 
ſo einig Stifft oder Stade mic ihren Erg-Bis 
ſchoffen / Bitchoffen, Fuͤrſten und Obrigkeiten 
indiefen Fällen haben, anziehen und fürmens 
den möchten, 

30, Und damit fich niemand in diefer Hulff 

9663 ent · 


« 
\ 


endichitten, fondern unweigerlich einer jeden 


Oberkeit erlegt, und bezahlt und 
entrichtet werde, fo haben mir ung mit der 
-Shurfürften, Furſten und Stände Nächen, 
Bottſchafften und Gefandten, und fie fic) bin« 
— —— Setzen und wollen 
datauf auf den Fall die Unterthanen in Staͤd⸗ 
ten und Dörffern in ungehorſamer Widerſe⸗ 
gigkeit befunden, und ihre gebuͤrende und auf- 
efeste Anlag zu angeftellten und 

Kennen und DVerziehlungen nicht lieffern 
wurden / daß ſie in poenam dupli mit der That 
unwiderſprechlich gefalen, und derhalben ihre 
gebürende und gefegte Anlag ihrer Obrigkeit 
gedoppelt zu bezahlen ſchuldig ſeyn ed u 
vonderfelben ihrer Obrigkeit durch gebuͤrl 

Mittel und Weg vermögt und angehalten ter» 
den ſollen. auch ſolchen mwiderfegi- 
gen ungeborſamen Unterthanen oder Säumi- 
gen,gegenibrer Obrigkeit an unferm Käyferli» 
hen Sammer» Gericht Feine Procels erkannt 


werden, 
21, Dagegen aber ſollen Ehurfürften, Für 
ſten und Ständ — 
—— 
geg gen, an gedachte 
unfern Sammer-Bericht, zu Einbringung der 
aufgelegten und aufgefegten Anlag und ver- 
wirckten Poen dupli, mandata poenaliaad fol- 


vendum,mitangehenckter Jadung, wie recht, 9 


darzuthun / daß ſie ihre Schuldigkeit / wie ne 
gemeldet / ihrer Obrigkeit ſelbſt erlegt / oder zuſe⸗ 


hen und horen in die comminirte boen gefallen fc) 


zu ſeyn zu erklaͤren/ auszubringen und zu er⸗ 
langen Macht haben. Darumb Cammer« 
Kichter und Bepfigerden Obrigfeiten auf ihr 
Anſuchen ſolche gebuͤrliche Proceß erkennen, 
darauf förderlich, mit Abkuͤrtzung aller Ver⸗ 
zůglichkeit verfahren, und mas recht iſt/ erge⸗ 
hen laſſen ſollen. 

22, Da aber einiger Stand, wer der auch 
ſey ein Gebuͤhr anfangefegte Zielmicht erlegen, 
ſondern ſich ſaumig und ungehorſam erzeigen 
wuͤrde / ſoll derfelb, inmaffen wie zuvor mehr⸗ 
mals ftatuirt, geſetzt und verordnet / in die Poen 
der Acht oder Privation gefallen feyn, auch un⸗ 
fer Gammer-Procurator-Filcal gegen demfel» 
ben Ladung zufeben und hören, ſich in die ver⸗ 
wurckte Poen gefallen zu ſeyn / zu erklären, aus» 
bringen, und darauf gang ſchleuni verfahren: 
Darumb aud) unferm Sammer-Richter und 
Benfigern hiemit befohlen wird, in ſolchem für- 
derlic) zu procedirn und keiner Merzüglichkeie 
zu geftatten, 

23. Und damit nicht nöthig, gegen den 
Siumigen auf afle und jede verfallene Ziel 
durch den Fifcal newe Procefs auszubringen, 


und mit newen Unkoſten verkünden zu laſſen / 


Teutſches | 


ordnen und wollen wir / daß unſers Kaͤyſ. Cam» 
mer» Gerichts Procurator-Fifcal in dieſer 
Reichs⸗Stewer in der erfien ——— 
eingewilligte Huͤlff und alle Ziel ausdruͤcklich 
benennen und ſetzen laſſe Wo dann ſolche La⸗ 
Dungeinmal gegen den Ssäumigen verfindet 
undreproducirt, hater diefelbige zu allen — * 
genden et zu repetiren / 
alfo ferner darauf der Gebuͤht zu procediren. 
24 ſollen auch Richter 
und Beyfiger Macht und Gewalt haben, nach 
Gelegenheit der Lmbftände, und zu richtiger 
Einbringung der Anlagen, die Säumige an 
ftatt verwuͤrckter Acht oder Privarion in anfe» 
benli ‚Poen (wie auch demand ⸗ Frieden 
einverleibt) zu declarivn, und darauf zu ſchleu⸗ 
niger Execution, wie zuvor im Spe 
Reichs⸗Abſchied/ An. 70. und zu Au 8; 
ſtatuirt und verfehen, mit Recht zu verfahren. 
25, Und damit unſers Räpl. Cammer-&e- 
richts Procurator Fifcalis wiſſen möge, welche 
Ständeihre Gebuͤht nuß zu jedem Ziel erlegt, 
oder daran ſaͤumig worden, follen die verordnete 
Legrtädtfchuldigfepn, nach Ausgang eines je⸗ 
den Termins innerhalbdrey oder vier Wochen 
unferm Räpf. Fifcal ein Werzeichnip; noas ein 
jeder — ben ihnen —* en wen 
verfertigen, darnach ev ſich fein en 
Ampts gan den Saͤumigen der Gebühr zu 
n. —8 es 
26. Diemeil aber ein Zeit hero befunden, 
daß mider ſolche Fifcalifche Procels allerley 
rifftliche und meitläufftige Exceptiones am 
unferm KRäyf. Cammer⸗ Gericht einzumenden, 
DE Dürfen mehren ——— 
| g | M 
umd geftechet werden : —— 
Richter und Beyſitzer, wie ihnen 


Officium interponirn, und hierinn / mie ſichs 
von Rechts wegen gebührt, ſchleunig und foͤr⸗ 
derlich procedirn. 

27. Als auch abermals bey dieſer Reichs⸗ 
Verſammlung etliche Stände, ſo in unſern 
Ober: und Nieder - Defterreichifchen Landen 


begůtert ſeyn / fich beſchweret da fie gleich die be» 

—— han ni 
egen,dap fie de er 

ihrer ter halb; auch in unfern Geerreichle 


ſchen Landen, und alfo mit doppelter Stewer 

an bepden Orten belegt werden folten, als ſeynd 

wir des Erbieteng, in diefem ung fo and ju 

beweiſen / damit diefelbige Stänve, daß fie über 

alt Herkommen zur Ungebuͤhr beſchwehrt wer 

den, zu fingen nicht Urſach haben ſollen. a 
oc 2 
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286. Als wir dann vor den andern Puncten 

unferer Käyferl, Propofition die erſchienene 

—— der abweſenden Churfücften, 

und anderer Stände abgeordnere Raͤ⸗ 

ehe, —* — gnaͤdigſt erin⸗ 

aaſſen/ was mercklicher Beſchwerungen 

— mo deſſelben geborſamen 

aͤnden und deren Lintertbanen, ja gangen 

anſehenlichen und vornehmen Reichs⸗ Kraͤyſen 
aus den 


aufwachſen/ wie wol⸗ 
meynend auch wir ſowol für uns ſelbſten zu viel 


unterſchiedlichen malen / als mit Zuziehung et ⸗ 


aus Keich da irter anſe 
Eee 
nenne 
Ken dadurch folche berr —— 


— — fonder gang 
auch ſie zu Reftitution deren dem Reich und 
deſſelben durch i 


und Pertinentien, zu erſuchen umd 
zu vermögen,-wie wenig aber daffelbig afles 
ſonderlich vondemein Theiirefpedtict worden, 


weniger aber die vorangedente Reltitution eve ' 


t, und die hohe Betrangnuſſen von des 
Kräyfen und Ständen bishero abge» 
wendet werden wollen, undderenthalben an fie 
die Stände, aud) der Abmwefenden Raͤthe und 
Botefchafften gefinnenlaffen, demnach bey den 
erſten Pundten beratbfchlaget fepe, welcher Ge⸗ 
ftaltıman fich gegen auswaͤrtigem Gewalt des 
Tuͤrcken etlicher maſſen aufhalten möge, auch 
bey dieſem andern das forgfältig Nachdencken 
zu ‚und unsibr Gutachten gehorfambft 
äuer wie die Stände der vielgedachten 
Niederländifchen Unruhen halben möchten ge» 
‚und alfo die innerliche Ruhe und Wol- 
tim Reid) erhalten werden, darzu mir uns 
fers Theilsalsdann gern alle Forderung erwei⸗ 
fenmelten; 
29. So haben vielgedachte Stände und die 
Chur⸗ und Fuͤrſtl, Mäche, ihnen 
dieſelbige Berathſchlagung mit ſonderm Fleiß 
angelegen ſeyn laſſen: Und ob fie mol in nicht 
geringen Zweiffel gefegt, (inmaffen ihre an ung 
zeferirte Bedencken ausgeführt) nad) dem mal 


unſern fonderbaren Abgefandten zumebrmaln, 


hernach auch dem zugeordneten anfehnlichen 
Deputirten von den Reichs⸗Staͤnden / die Ver⸗ 
ringerung ſonderlich eins der kriegenden Theil 
begegnet / daß man fie entweder gar/ oder aber 
anderſt nicht als mit austruͤcklicher Vorbedin⸗ 
gung von keiner Friedens⸗ Tractation zu hören, 
oder derſelben fast zu hun, einfommen laffen 
. . 
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wolle / ob man ſolche Legationes weiter fortſe⸗ 
sen, und nicht vielmehr Defpedt und 
noch mehrer Verringerung des Reichs Repu- 
tation zuvorfommen, diefelbige allerdings an⸗ 
fteben laffen, und auf Mittel und Wege bedacht 


Kenn fol, wie ſowol zu den noch vorenthaltenen 
Reichs 


, —* —— wieder zu 
gelangen / als die Stände vor bishero ausgeſi 
denen Beſchwernuſſen —— 
30 Nichts deſto weniger doc), haben fie eg 
auf fernere Erwegung der Sachen dahin er- 
meffen, Damit es je an gnug * ee 
tion ermangelnm ap m ⸗ 
bubr / und Abwendung bishero erzeigten über» 

ewalts gegen deſſelben Ständen 


her Zamdfelbfteigenen Wolſtand zu 
jerigumd wolgeneige twäre, ſolche lang 
vorgehabte Legation nicht allerdings von Han · 
ha, ſtellen fondern nochmaln in unfern und 
des Reichs Namen, neben und mit denen, aug 
denfelben biebevor ——— Churfur 
a ea ad 
gen, toegen immittelft veränderten 
Stande; erhebliche Entſchuldigungen vorfie- 
len, mit Zugiebung anderer Stände gleiches 
Anzahl, von beyden der Catholiſchen Religion 
und Augſpurgiſchen Confeflion, die wir nub⸗ 
lich darzu befunden, fortzufegen, dergeflalt, daß 
wir und mitibnen den deputirten Ständen, zů 
ſolcher anſehenlicher Schickung wolqualificir- 
ter, beyden Theilen / fo viel möglich, annehm · 
licher Perſonen / an gleicher Anzahl vergleichen, 
undderen einen Theil an unfern beliebten Bru⸗ 
dern und Fuͤrſten/ Erg-Hergogen Alberten zu 


Deferreich, Hergogenzu Burgundi, c.alsje 


sigen Negenten der Nieder - Burgundiichen 
Erb ⸗ Landen den andeꝛn Theil aber andieStans 
den in Holl· und Seeland, und aller unirten 
Provincienzu einer Zeit, und ſo vielimmer ger 
fcheben-könte, zum ſten aborönen: 
Diefelbige aber alles, das beyden Eriegenden 
heilen wegen Reftitution des Reichs Perti- 
nentien, Abftelung der übermäßigen bishero 
gegen deſſelben Kräpfen und gehorfamenStän. 
den mit Einlägerung ihres Kriegs-Molcksund 
deſſelben Dielfäligen Ausfällen, Plindern; 
Scyägen, Fangen des Reichs Unterthanen, 
verübten Gewalts / der unordentlichen, zu Bes 
binderung der Commercien aufgefegter Li- 
center; Impoften und ZN, Sperrung deren 
aufder offnen See, und andern Waflerfiröhs 
men im Reich befreyter Navigation und 
Schůfffarten, und anders mehr, ſowol auch Ab 
tragung aller dem Reich und’deffen Untertha⸗ 
nen bishero zugefügter Schäden, Præſtirung 

genug · 


ecutſches 


— — 


genu Caution de non amplius gravan- 
do; turbando, vel oſfendendo, wer ben und fü- 
chen follen, was vermögdeflen im Jahr 94. auf⸗ 
gerichten Reichs⸗Abſchieds bierunter bedacht, 
und denen darauf gefertigten, bernady au 
durch unſere Commillarien und zu ſoſchet Le- 
‚gacion deputirter Stände Verordnete / ver gli⸗ 
henen Inftrudion (melde umb gleichmaͤßiger 
Vollnʒiehnnq willen dieſes jege bedachten 


ſchiche demnach Dißmals afle Limbfländ, Die 0 
mol der abgeordneten Perſonen als auch allent 

halben bekannter Thewrung zu dem Un wih· 
beit der Verrichtung halben, und wie fü 









ch Abgeordnete im ihrem hin und wieder * 


reiſen möchten er fordert werden. Desgleich 
——— 

on u de 
—— —— | 


Reichs⸗Beſchluß, mie auch die Credentialn den, 


und —— 
ion halben gemachte Præparatoria, wieder— 
— erſehen und mit Gutachten der Depu- 
eirten gänglich abzureden und ſchließuch zu ver» 
gleichen linden) mit mebrem eimverleibt, 
Reichen infonderheit auch einzurucken ſeyn 
ſoll/ was bey dieſer Reiche. Berfammlung von 
unterſchiedlichen Ständen gegen einen und on- 
ng ya Fehde 
eh offtangeregter on eda * 
den möchte, auf Gutachten der erſchienen 
Stände, und der Abweſenden Bottſchafftet 
und Abgefandten an unfern Commifları 
referirt; und gebetten worden, & 
zi. Undobman wel aus deseinen Friegen- 
den Sheils vielen unterſchiedlichen Erflärun- 
gen nichts anders abnehmen können, als daß 
alles Anerbieten zu einer Frieds - Handlung 
tund ausgefihlagen erden, und dabero Ur⸗ 
haben und nehmen möchte, ihnen den Frie⸗ 
über ihren Willen ferner nicht aufzurrin« 
gen. Daß es doch deſſen unan dißfalls 
bey vorigen Inſtructionen zu laſſen und 
unfern Räyf. Commiffarien, ſampt der viel⸗ 
bemelten bierzu —— Reichs⸗Staͤnde 
Bortichafften und Abgeſandten nicht benom- 
men fondern ihrer beymohnenden Difcretion 
und Gutachten anbeim und frepgeftellt fepn 
fo, nachdem fie der Parebeven Gemüter, 
und von denfelbigen guten Anlaß zu einer Frie⸗ 
deng-Tradtation werden / ibnenne» 
hen, mit oder nach obangedeutem Erſuchen 
und Begehren, nicht allein die SFriedeng-Tra- 

&ation anzubieten, fonder auch fie im Namen 
unſer und des Reichs dabey fo viel zu vertröflen, 
daß zu derfelbigen Tradtation förderliche Tage 
ernannt, vorgenommen, und an allem möglich: 
ften Fleiß nichts erwinden ſoll aufalle erfprieß- 
fiche Mittel und Wege zu trachten, und diefel- 
bige zu befürdern, damit folche beſchwehrliche 
— ibmen, mit ihrem felbft und des Reichs 
höchten Schaden, nun fo lang geehrte 
Kriegs · Untuben zu guter Ber g ge 
bracht werden mögen. 

32, Soviel aber den Unkoſten zu ſolcher Ab⸗ 
ordnung betreffen thut intemal die vielerwebn« 
te Legation dem I). Reich und deſſen Staͤnden 
zu Guten, auch aus verfelbigen Gutachten ge» 


a gewendet tıirde, daß bey 
men» Ordnung der Stände, 


demnach hierzu mit dem 

ſchiedcen halben Monath nicht zugelangt möge 
werden, daß derenthalben noch ein halber DRo« 
nath zu dem vorigen halben, und alfoein gantet 


ont 4 ner ir | 
— —* and zum Anafte 
Meß in den gewöhnlichen und obbenannte 
Legſtaͤtten folte erlege merden,-und da 
mebrers bep diefem Legarion Werd j 
lid) wann man zu der Haupt-Trad 
Friedens gelanget, du | 











Meldung geſchicht, deswegen auf weitere g 
buͤhr liche Fllrfebung zu gedenden. 
3. Wonn dann ſolche vorgefegte der 
Stand und der Abgeordneten Mevmung; vo 
ung der Sachen nicht abträglich, vielmehr 
febr dienlich, und nad) geftalten Dingen gar 
notbiendig befunden tuorden, haben mir um 
biefeibe gleichar Geftalt grädigft gefallen laſſen 
und wollen darauf die ohnverlängte Anord⸗ 
mung thun, damit mir der deputirten Stände 
Gelegenheit, und mas fie vor Perfonen zu fols 
cher Legation vorzunehmen bedacht, erkündi 
gen, auch die Inftruftion nach jegigem Be 
ſchluß erſehen erfläret und extendirt, und alſo 
die Legation, wann der verordneten und bewil 
ligten Unkoſten halben kein Mangel erfcheint, 
um förderlichften mit unferer und des Heiligen 
eichs Authorität und Wolſtandt zu Werck 
gerichtet,auch fo viel der Allmächtig Gnad dar⸗ 
iu —— mird, glücklich vollnzogen werden 


34, Und zum Fall die Stände des Wels 
phaͤliſchen Kraͤyß für nöchig ermeffen werden, 
umb gleichmäßiger Reftiturion miflen, der in 
demfelbigen Kräpß von den Friegenden n 
occupirterDerter,allein unfern und de 
Gefandten zu vorfallenden Notturfft Beri 
zu thun / zu jederm Theil ein Perfon foldyer Le- 
gation beyzuordnen / ſoll ihnen daſſelbig aufibre 
ſonderbare Darlag und Koſſen gang ohnbe⸗ 
nommen fepn, ſonder frey eben. 

35. Und dieweil gleichwol nicht ein wenige» 
re Norturfft iſt daß in Betrachtung der bishero 
bep einemoder andern Friegenden Theiln vers 


[2 ſpuͤrter 


ſpuͤrter ungleſcher Erklaͤrung auch diß bedacht 
werde / da über beſſere Zuverſicht und gefaſſte 
Hoffnung ſich derſelbigen ein oder ander Theil 
zu keiner Willfahrung anlaſſen und nicht allein 
keine Friedens⸗ Tractation eingehen, ſondern 
auch die Keſtitution deren, dem Reich oder def 
felben Stände vorenthaltener Pertinentien 
derwengern, Über das der Reichs⸗Staͤnde mit 
denen bißbero ansgeftandenen überläftigen’Be- 
ſchwerungen nicht verſchonen molte, wie den⸗ 
noch wir ſelbſt und das Reich hinfuͤrter eines 
fernern Schimpffs von denen Ohrten möchten 
enthebt bleiben / und das Reſch durch gebuͤrſiche 
Mittel beyvdem Seinen gehandhabt werden: 
Als haben wir uns mit den erſcheinenden 
Ständen, auch der Churfürften, Fuͤrſten und 
Anderer Stände Nächen, Bottſchafften und 
ndten, und fie ſich hinwieder mit ung ver- 
chen daß nachdem folcyeLegarion ins Werck 
gerichtet, und der Abgefandten Relation ung 
einkommen, (wie fie die Abgeordnete dann, die⸗ 
felbige ſo bald nad) ihrer Verrichtung einzu» 
ſchickt befeblicht ſeyn foflen) aber dem anbefoh- 
fenen Suchen und Werben gemäß, fonderlich 
wegen der Reftimtion und Abſchaffung der 
Uberfaͤll indas Reich nicht willfährig befun- 
den wuͤrde, wir obmverlängt verfügen folten; 
daß zum förderlichften ein Deputation- Tag, 
anein den Sachen arı beften gelegen, und ung 
gefaͤlligen Ort ausgefehrieben, und daſelbſt von 
dem gangen Werck/ mas darunter zu Erhal⸗ 
tung unfer und des H. Reichs Ehr und Repu- 
£ation, auch Beſchutzung und Merficherung 
deffen Stände, gegen einen oder andern Theil, 
fofich auf folche Erſuchung aller Schuldigkeit 
entzieben unterſtuͤnde, vorzunehmen, die 
ort erfordern wolle, gerathfchlagt werde, 
fonderlicy auch, ob und mie den befchmerten 
Ständen, über hienach vermelte Hulff, in an⸗ 
dere Weg, mehrere und getwiſſere Fuͤrſehung 
zu thun / oder weitere Huͤfff zu verordnen, und 
daß dißfalls afles, was bey folcher Deputations- 
Handlung eins und anders, forol auch der fer⸗ 
nern angedenten Huͤlff halben befchloffen wird, 
ohne ferner Zuruckbringen, nicht weniger 
kräftig und verbindlich ſeyn und bleiben ſoll/ 
als wann es bey einer gangen Reichs - Mer- 
ſammlung fuͤrgangen waͤre wie wir dann bier- 
zu nicht undienftlich ermeſſen / ſeynd es auch alſo 
zu verfügen gemepnt, damit die Abgeordnete zu 
foldyer Hepũtations· Handlung hernach defto 
befferinftruirt, und alles reifflich und frucht⸗ 
barlicher abgehandelt werden möge, daß der 
Abgeſandten in die Niederlanden eingefchickte 
Relation, fobald fie einfommt, neben Abfchriff- 
ten der ihnen mitgegebenen Inftruftion, und 
was zu gnugfamer Information der Sachen 
mehr noͤchig ſeyn möchte, förderlich aller Kraͤyß 
1, Fortſ. XVCOT. des PART. Gen. 
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BA 
un 
ausfhreibenden Churfürften- umd Fuͤrſten 
communicirt und zugefertigt werde. 

36. Neben diefem aber / damit auch die&Stän. 
de des Reichs fonderlich. in dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen und andern mit demfelben benachbarten 
Kraͤyſen / Die bishero aus folchen der Niederlarge 
den Rriegs-Empörungen über alles Verſchul⸗ 
den viel beſchwebtliche Uberfaͤll Eimagerun⸗ 
gen und andere dergleichen unzehlige Betrang⸗ 
nuffen ausgeftanden, (welche bey diefer Reichs⸗ 
Derfammlunggang bemeglich,und wie fieobn 
das bekannt, unterfchiedlic) von vielen erzeblet 
morden) inmittelft foldye Legation vollnzogen 
mtirde, derfelbigen nicht mehr zu gewarten, 
oder je ſich bis zu meiterer Fuͤrſehung etwas das 
gegen aufbalten mögen, 

37. Haben die anweſende Stände und der 
andern Abgeordneten nicht für biflich gehalten, 
daß Diefelbige ohne alle Huͤtffe in folchen Ber 
fehmerungen Reckenzu laffen, fonder ihnen die 
hüffliche Handbietung auch zu leiften fepe, und 
fich derenthalben entid)icffen, dieweil angereg« 
ter Staͤnden zu fochem Ende erftlich im Zabr 
achsig udeh / zween Monat, bernach des Jabrs 
neuntzig vier, zu den erſt brnannren zwehen 
noch ein Monat gerviiget, abermaig, oder ie 
von fehr wenigen etwas darvon erlegt worden, 
daß foiche bievor verabſchiedete drey menatliche 
Hulff in ihren Kräffien verbleiben, und was 
daran noch ausfteber, unfdumlich in den hierzu 
verordneten Städten, als Coͤlin, Franckfurt 
oder Leipzig richtiggemacht,über diefelbigeaber 
noch drey Monat nach demeinfachen Kömer, 
Zug zu rechnen, und deren einer auf Nativica- 
tis Mariz, der ander Nativitatis Chriſti, und 
ber dritt Lxtare, alles nechfkinfftig in benann. 
ten dreben Städten einer, bep’den Poen, miefie 
in vorgefegtenerfien Pundten der Huͤlff gegen 
den Erb⸗Feind bedacht, erlegt und ausgezahlt 
foerden F 

38. Indem wir gleichwol der Direction 
halben uͤber ſolche Huͤff, auf Gutachten der 
Stände Abgeordneten ung gnädigft gefallen 
laffen, diefelbige dem Weſtphaͤſiſchen Kraͤpß als 
dem mehrbeſchwerten anvertrauet werde doch 
dergeftalt,damit einige ungleiche Affection oder 
Parthenlichfeit in Anwendung derfelbigen 
miche gebrauchet, fondern ſolches Geld zu des 
Kräpfes und demfelbigen benachbarter bes 
ſchwerter Stände befundener Notturfft gleich⸗ 
mäßig angelegt, auch aufrichtige Neurralicät 
gebalten, und allein defenfive damit verfahren 
mwerde, daß wir zwen Commiflariett, einen der 
Catholiſchen Religion, den andern Augfpurgi« 
feher Confeflion, darzu verordnen mögen, wei⸗ 
che gebuͤbrende Infpeetion darüber haben, und 
mit deren WVorwiſſen ale Anordnung folcher 
Huͤfff halben gefcheben, und über diefes der 

ii Weſt⸗ 


Teutſches 


ſche Rräop verpflicht umd 


a t — — — — — 
Weſtphaͤliſche ra ' nd verbi 
 feonfoß,ibres Thunsund Anordnens mit fol- 


her. Hülff nicht aflein obgedachten unfern 
en fondern auch uns und dem 
——0 — au 
— heivigung zu hun, 
ſich ftiner Partialität gebrauchen, fonder ſolche 
nn Bar 5, ge 
fehwehrten Stände Defenfion, und niemand 
" ohngetrungner Offenfion anwenden mol- 
en, gnugſam zu perfichern. \ 
nd demnach mir neben andern aus 
den Nieder-Burgundifchen Unruben dem H. 
Reich, herflieſſenden Beſchwerungen offtge⸗ 
dachten erſchienen Ständen, auch der Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und anderer Stände Abge⸗ 
fandten ausführlich zu erkennen geben als erft 
Eurg verfchiener Zeit in der Graffſchafft OR- 
feießland (wie nunmehr bey allen des H. Reichs 
Shurfürften, Fürftenund Ständen ohn allen 
Zweiffel erſchollen) die Stadt Embden über 
bievorige bey nechſt verfiorbenem Grafen 
Esarden erhobene Tumult und Empörungen, 
ſich wiederumb von neuem gelüften Jaffen, ge- 
gen ihrem Erbe und Land- Seren den Tego te» 
gierenden Grafen, Enno zu Oftfriepland.aber- 
mals zurrebelliven, undin ſolchen Sachen, dar⸗ 
inn gedachte Stadt vor dieſem unfere Jurisdi- 
ion angeruffen, fich derfelben obn Mittel fub- 
mittirt, auch den End⸗ und Ausſpruch mit 
groffem Danck acceptirt, dat zu fo offt zroifchen 
dem Grafen und ihnen einige Mißhelligung 


39. 


oder zweiffentlicher Verſtand fürfiele, nirgend fanl 


anderft wo dann bep ung und an unferm Kaͤvſ. 
Hof Recht und Endſcheid geborfamlich zu 
empfaben, fich bey Verwirckung boͤchſter 
Siraff verbunden / deſſen ohngeachtet mit fpött- 
licher Verwerffung aller hierunter vom Gra⸗ 
fen felbft, ſowoi durch andere fürgefchlagener 
billicher guclicher Mittel, auch bindangefegt 
unſer angeordneter Commiffiontn, rechtmaͤſ⸗ 
figer Befeld) und bochverpoenten Mandaren, 
zu den unirten &taaden in Niederland ein Ab⸗ 
forung genommen, daß jegtgemelte Staaden 
ihnen denen von Embden fie vor eflich Jab- 
ren bey obgenannts Grafen Etzards Lebzeit 
auch befcheben, zu groſſ m Schaden und Der» 
derb der gangen Gtaffſchafft Oftfvießland, wie 
atıch mit nicht ſchlechter Gefahr anderer des 
Pur # &rengendes Orths zu Waffer und 

amp gefeffener Rei 8- Ständen Io aber- 
malseinttarcke Anzahl Kriegs Volk zu Roß 
und Fuß est und daran nicht allein ih⸗ 
neh den Embdern zu hoch nachtheiligen Ein⸗ 
griff und Abbruch, unſer und des Reichs unwi · 
derfprechlich umd wiſſentlich habender Jurisdi- 
ion und Gebiet, wider ibre Herrſchafft arma- 
ta manu ungerechten Vorſchub erjeigt, fonder 
quch daffelbe Kriegs: Volck ſchon hin und wie⸗ 


— —— —— —— — 
der im Land geraubt, geplündert, etliche de 
Grafen zugebörige Schlöffer und Gier bes 
gert, mıt Gewalt angriffen und be 
und bis auf heute noch nicht nachlaffe, vielge 
dachten Grafen zu Oſtfrieß land fein : 
fallen und zu verfolgen. 17:927:198 
40. Und ob mir mol in jüngft ve 
Monat April über zuvor zu mebrmaln ver. 
füche, und ibnen den Tbeilenfürgefhlage 
BEN Mittel an mehrgedachte Gen 
den, und mit ihnen unirte Niederlan 












LE 4 
x nzu⸗ 
Du 




















ſchafft Offricpiand verſchafften 
ſten und Volck, offne Mandata avocatoria 
gen denjenigen, fo dem Reich unter worffen 
poena Banni, den Auslaͤndiſchen aber bey! 
Straff mit der Bermabnung zu infinuiren 
da demfelben Feine Statt geichebe,daß wie mi 
— kuͤnten, mit Huf 
H. Reichs Churfürſten 8 
g 


BET 


den, Mittel und 
deren das Reich unddeffen 
buͤhrender 


doc) von ihnen in allem Fein (Folge gefcheben, 
Farin ———— anerbott 
te nicht alleinnichtr iet, fondern nod 
————— m eiſter Nat 
Diergiger, Gilden und ganger Bürgerep, un⸗ 
terfhiedliche und. infonderbeit wey Fame 
Schriften, ſub titulo eines Borlaı 
einer Apologiz &c. inoffenen Zı 
Teutſcher Sprach durchs Reich 
ausgeben laffen:; Derentwe gen mir and) « 










ert wuͤrde / ohnſchwer zu ermeſſen — hin 


Eurgem das gange Reich und deffen an eböri e 
Ständ, Glieder und Untertbaner aa, 
werden leiden muͤſen. Haben Mir an die er⸗ 


ſcheinende Stände, auch der Churfürften, Für» 
fen und Stände verordnete Raͤche und Ge» 
fandten allergnädigfi gefinnen laffen, daß fie bey 
gegentwertiger Reichs» Verſamriſung ſolche 

hohe 


| Keiche; Archiv. 
merung ihrer erbeifchenden unver- 


bohe Beſch 

meidenlichen Notturfft nach, auch in treuenf: 
ferige Berathſchlagung ziehen/ und umd ihr 
Bedencken daruͤber gehot ſamlich eröffnen wol⸗ 


ten, welcher Geſtalt nemlich oberzehlte Ofiftie- 


ſiſche Beſchwerungen der Stadt Embden 
Aufruhr und Abfall, ſampt darauf beruhender 
gewaltthaͤtiger Entziehung und Hinmegreif 
fung des Reichs Land, Leut und Gerechtſame 
wuͤrcklich und beharrlich abzufchaffen, item, 
welcher Geſtalt uns und des Heil. Reichs hohe 
Obrigkeit hierunter handzuhaben, auch mo nd» 
thig / andern zum Abfchen, die gegen vielbefag- 
ten von Embden erkannte rechtliche Procels 
mit fchleuniger Execution zu beftätten und zu 
erhalten, darauf wir alddann an unferm Zu⸗ 
hun, Sarg und Fleiß auch nichts erfparen 
wollen, 

* 42. Wann nun die Stände und der Abme- 
fenden Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten, 
dieſe Sachen, vermög ihres unferm bochanfe- 

ichen Commillario überreicyten Beden⸗ 
ckens ung dergeftalt heimgeſtellt, dietweil ihnen 
Deren bierunter von uns erfannter Proceſs Ge⸗ 
Iegenbeit nicht fonders befannt, oder mie weit 
mit denfelben verfahren fey,daß wir nach &e- 
ftalt der ergangenen Mandat und Citationen, 
nachdem wir es vonnöthen, auch der Sachen 
vorträglich, und wenigers nicht dem H. Roͤm. 
Reich müglid) befinden wurden, gegen vielbe- 
fagter Stadt Embden, wie auch ihren beharr⸗ 
lichen Helffern die Achts⸗Erklaͤrung ergeben 
und publicirenlaffen, und darauf wider ermel-, 
te von Embden mit wuͤrcklichen Executions- 
Mitteln, ſo auf ſolche Fall indes Reiche Con- 
fitutionibusgefegt und verordnet, fo lang vers 
fahren möchten, bis fie fich in ihres Erb- Herrn 
des Grafen zu Offfrießland ſchuldigen Gehor⸗ 
fameinftellen würden. 


43. So mollen wir unfer Rävf. Amp bier- | 


auf fo vielerteifen, mie «8 den Rechten und 


Reichs⸗Conſtitutionen gemäß, aud) zu Er⸗ 
haltung unfer felbft und des Reichs Aurhorität: 
und Repuration dienlich, und deſſelben, wie 
nicht weniger auch des Grafen zu Oſtfrießland 

Gerechtigkeiten ohnnach⸗ 


vechten Ober⸗ und 


theiligfepn wird/ und ſeynd dev, unzweiffentlie. 


hen Zuverſicht/ da wir in dieſer Sachen ein 
wuͤrckliche Execution fü n.miften, es 
werden diejenige Stände, welchen es in ſolchen 
Fallen vermögder Reichs⸗Conltitutionen ges 
buͤret an ihrer Zuthuung und Handreichung 
der Schuldigkeſt nach nichtsermangeln laffen, 
44 Wie wir dann auch der Stände und 
der abgeoroneten Raͤthe Bottichafften und Ge⸗ 
fandten Gutachten nad) gefcheben laſſen fönen, 
wait zu Zeit obbedachter vorgebenderLegarion 
indie Mederland folche Embdiſche Unruhen 
nicht gefiflet, ſaadern mit Hulff und Zuthun 
1. Fortſ. der ConT. WE PART. Gen. 


der unirten Staaden Biß dahin continuirt mil. 
den,damit auch ermelte Staaden —e— 
Staͤnd Mißfallen deſto mehr hiebey mercken, 


daß den Abgeſandten zu foldyerLegation ineum : 


eyentum mit anbefoblen werden | 

unirte Staaden neben andern zu ——— 
binfüro der Emboer, mie auch anderer dem 
Reid) zugewandter Unterthanen ingemein 
und infonderheit ferner nicht anzunehmen, fon- 
dern diefelbige bey ung und dem H. Reich blei⸗ 


ben,aud) in vorfallenden Dripverftän 
ver als ihrer ordentlichen rechten ——— 


ſcheid und Berordrfling gemarten zu a 

45. Wie hoch und viel dann a — 
ſiger Handhabung der heilfamen Jufticien gele⸗ 
gen, als oh weſche Fein Reich oder Guberna- 
ment in der Welt immer fan beftehen, haben 
mir den anmwefenden Ständen, und der Chur 
fürften, Fürften, auch anderer Ständen Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Gefandten ebenmäßig 
indem dritten Puncten unferer Räpf, Pr 
fition fürtragen laffen, mit ausführlicher Erin. 
nerung, was bey foldyem Juftirien-Wefen, fo» 
mol wegen Beförderung des rechtlichen Pro- 
celsal8anderer mehr an unferm KRäyf. Cams 
mer» Gericht zu Speyer vorfallender Not⸗ 
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tur fft / inſonderheit auch Erledigung der vielen 


geſuchten und noch ſchwebenden Revifio 
und etlicher ausgeſetzten —————— 
zu — nothwendig. | 
46. Wiewol aber eben ſolche Nothwend 
— —— er von ihnen ven Ständen = 
abgeordneten Küchen, Bottfchafften und Ge. 
fandten bedad)t und zu Bemuichgeführer, auch 
allerſeits zum boͤchſten gewuůnſchi worden / daß 
man anjegofoldyen Pundten, und was deffeiben. 
Richtigmachung belangen mag, hätte feuchte. 
barlich erledigen mögen, fo fepnd doch allerhand 
erhebliche Verhinderungen dabep eingefallen, : 
dapıman über gefchöpffte Hoffnung bey diefer 
Reichs - Verfammiung damit nicht fortkom⸗ 
n mögen, ſondern denſelben dißmals in dem 
Stand, wie er ** iſt/ ſine præjudicio cu- 
jusque partis, his zu anderer befferer 
beitanfteben laſſen müſſen. * — 
47. Damit aber gleichwol dermaleins dem⸗ 
felbigen abgebolffen werde / wollen mir zu ehe» 
fter förderlichfter Gelegenheit, mit Kath und 
Gutachten unferer Neven und fämptlicyen 
Chur fuͤrſten uns zu förderlicher keaſſumirung 
deſſelben auf andere gelegene Zuiammenkunffe 
entſchlieſſen, und damit ſolch jultitien· Weſen 
zum beſten gefoͤrdert werde, und ſich alſo man. 
niglich durchgebender gleichmäßiger Rechtens 
Adminiſtration zu erfreuen habe, daſſelbig 
Werck alſo erwegen/ wie es kůnfftig fruchtbar. 
lich von neuem anzugreiffen und zu erheben 
ſeyn moͤge. 
48. Nachdem auch fuͤr den vierdten Pundten 
3iia Unferer 
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unferer Rüpferl, Propolition, der erſchienenen 
Ständen und der Ehurfürften, on und 
anderer Stände Näthen, afften und 


Geſandten abermalsfürgetragen worden, was 
bep dem im nechft derfloffenen taufend, fech®- 
hundert und erften Jahr zu Spever aufgerich- 
ten Deputarion- Abfdhjied, des Müng-Wefens 
halben file Bedencken fürgefahen,in Anſehung 
deren man auch damals zu der längfiverbofften, 
umd in Kraffe des acht und neungigjäbrigen 
Keiche- Abfchieds dahin verfchobenen Refor- 
mätion und Ver nadeflelben Puncten 
nicht gelangen Fönnen, u derenthalben 
nicht füriber gemöcht, beffelbigen fomol in un⸗ 
ferm Ausfchreiben zu diefem Reichs Tag zu 
gedencken damit die Staͤnde die ihrige deſto 
vontömmlicher darüber abfertigen möchten, 
als auch 
eichten; und fiedie erfehienene Stände und ab» 
grordnete Näche, Bottſchafften und Gefand- 
ten fonders Fleiß zu erinmern, wie hochnoth⸗ 
wendig es ſebe, dieſem beſchwerlichen Werck 
Cdeffen Wchtigkeit und da ihme nicht Math ge» 
funden, hobe Gefahr/ allen Ständen mebr als 
gnugſam befannt, umd von vielenanfehenlichen 
Kisofen des Reichs ung zum pfitermaln füp- 
biacht worden) dermaleins abzubelffen und 
nicht nachzuſeben daß ſich ſolche Unordnung 
ſo weit veriauffen the, daß man derſelben her⸗ 
nad) zu der Ständ ſelbſt/ ihrer Untertbanen 
und mähniglid)$ unnoiederbringlichen Scha⸗ 


dert und Nachebeil, enetoeder gar nicht oder mis 


hoͤchſter Beſchwerung euren koͤnne. 


"49. Sohaben gleichwol offtgenannte Stän- 
de auch die abgeordnete Raͤthe / Bottſchafften 


und Geandten angeregten Puncten nach den 
vorgelegten, auch in embfige 
genommen, und deffelben 
hechyfchäplicheverderbliche U | 
angefeben und erwogen, daß derfelbigen zu re- 
medüren die aufferfte Nottutfft erfordere, 

50, Wie gern wir nun gefeben, und zum 
höchften gewůnſcht daß nicht allein auf jegt- 
mals erwiederte unſere gnädigfte 
fonzern auch vermögeder unterſchiedlichen bie» 
bevor verfaſſten Reichs und Deputations-Ab- 
feyied, bey diefer Reichs ⸗Verſammlung den 
Sachen im Grund abgeholffen, und einmal 
ein verbifferte und gleich durchgehende Rich⸗ 
tigkeit bey dem Muͤntz ⸗Weſen getroffen wer⸗ 
den mögen, fo bat fich doch der Mangel aber- 
mals befunden, daß über fo vielmablige Mer- 
mahtiingen, und ſowol in Fahren neungig 
- plerımd neungigachtafihie,als bey denen un- 
terfehjienlichen, zwiſchen und nach diefen jegtbe- 
nannten Fahren zu Spever gebaltenen Depu- 
ration - Tägen gethane Fuͤrſehung / weder der 
Krand verfaffte rarhfame Bedencken allentbal- 
ben einkommen / noch andyfonderbare qualifi- 


unfere Käpf. Propofition darauf zu 


we 


nung darfuͤr 


cirte Muͤntzverſtaͤndige zur Hand gebracht wor⸗ 
den / gſo Daß von wegen verbliebener ſolcher 
Przpäration auch dißmals die verhoffte 
fruchtbarliche Erledigung dieſes Punctens an⸗ 
—— 6 * 

51, Nach dem mal aber je beſchterlich / ſol⸗ 
ches hochnothwendige Werck —* — 
erſitzen zu laſſen, und umb foldyer Verhinde⸗ 
rung willen / von einem Tag zum andern zu ver⸗ 
ſchieben: Haben wir uns mit der Churfürfteny 
Fuͤrſten und Stände Nächen, Bottſchafften 
und Gefandten verglichen, und fie fich hinwie⸗ 
der mit ung, daß alle zehen Kraͤyß des Reichs 
nochmaln zu vermahnen/ ‘den vorangedeuten 
Mangel, mit Einſchickung ihrer erforderten 
Bedencken / zum förderlichften zu erfegen, Und 
wollen derenthalben alle und jede des Reichs 
Kraͤyß in Kaͤyſ. Gnaden und ernſtlich vermah⸗ 
net haben / dieweil an dieſem Werck nicht allen 
dem H. Reich ingemein ſonder allen deſſelben 
Staͤnden und Eingeſeſſen und jeden inſonder⸗ 
heit zum hoͤchſten gelegen, daß fie zum foͤrder⸗ 


lichfien und innerhalb deren Zeit die wir durch 
unſere fonderhare Kaͤyſerl. Sufchreiben, jedes: 
Kraͤyſes ausſchreibenden Fuͤrſten unverlän; 


benennen werden, ihre Gutachten und r 

me Bedenken; wie folcher hochſchaͤdlicher Un⸗ 
ordnung im Muͤntz ⸗Weſen zu begegnen zu un⸗ 
ſers Neven und Churfürſten des Ettz ⸗Biſch 

fen zu Maͤyntz Cantzley einſchicken — 2* 
che hernach ſein des Ertz ⸗· Biſchoffen und Chur⸗ 
fürften zu Maͤhntz L. mie fie aus einem oder 
andern Kraͤyß einfommen, einen jeglichen 
Kräpf, fo deren nod) feinen Bericht hätte, 
communicitn, undwann dergeft die Wedette 
cken alle einbradyt, auch allen — unter⸗ 
** communicirt worden, uns deſſen be⸗ 
ri —5*3*n8 4 253 


52. Worauf mir alsdann mit feiner 2, ver⸗ 
fügen mollen, daß fie einen gewiſſen Tag allen 
jeben Kräpfen, zuvorderſt den ſaͤmptlichen 
Shurfürftendes H, Rom, Reiche an gelegene 
Dreh und Mahlſtatt ausfchreiben, darzu wir. 
unſere Kaͤyſ. Commilfarios auch verordnen, 
und die Notturfft proponirn laſſen wollen: 
Dergeftalt; daß daſelbſt nach folcher vorgangner 
Communicätiön- aller Kraͤyß 
durch verfelben vorgehme Abgestonete, diefer 
Sachen Notbrierlgeeie ol bedacht werden 
möchte, indem wir auf der Stände Gutachten 
dem Werck and) nicht undienſtlich beft 
in ſolchem Audfchreiben bey allen Rränfen ſo 
viel angedeutet wuͤrd / daß diejenige Stände in 
einem jeden Kraͤyß fo Bergmerek haben, und 
alfo mit erfabenen, qualificirten Muͤntz und 
Bergwercks⸗ verſtaͤndigen Perſonen vor an⸗ 
dern gefaſſt und verſehen, hierunter zu Rath 
gezogen /auch ſo viel die Gelegenheit jedes Kraͤy · 
ſes erdulden mag, diefelbigerneben Frag 

Ns 


Muns · Weſens verftändigen, und afler Kraͤyß 
beſteilten gemeinen Wardeinen, auf den von 
des Erg-Bifchoffen und Churfuͤrſten zit 
Mräpng 2, beſtimpten Tag verordnet werden 
möchten, dabey fonderlich jegtgemelte Kraͤß · 
Wardein / die bey folcher von etlichen Jahten 
bero verlauffener Verordnung in das H. Reich) 
gebrachte und noch gegentoärtige im Reich) 
felbft ausfommene, auch inzwiſchen foldyes Ta⸗ 
ges noch ferner erfolgende in- und auslaͤndiſche 
umgerechte und ungiltige Wing - Sorten) 
fampt ihren Proben und dabey befundenen 
Maͤngeln aufzuweiſen und zu referirn hätten; 
damit. alfo mit defto mehrer Ecſprießlichkeit 
dasjenig gehandelt und berathſchlagt werden 
koͤnte / was zu Handbabung der vor fo ſtattlich 
hedachten / und in das Reich püblicirten Muͤntz⸗ 
nn ſonſten die Motturfft erforder 

* ar 


53. Damitaber dasjenig, ſo bey ſolcher Zu⸗ 
ſammen ·Ordnung aller 10. Krauß bedacht/ u 
deſto mehrerm Beſtandt und Kraͤfften befür- 
dert werde, wollen wir, ſobald uns ſolch Be⸗ 
—— nn ige ine zu: 

iget wird, Daflelbig zu nechſt darauf vor⸗ 
fiebenderXeich« oder Deputations- Berfamm- 
* Jung der Stände, oder wann deren feine fo na⸗ 
hend anſtuͤnde/ einer andern Zufammenkutifft, 
die wir bie an bequeme Ort, die allen. Kraͤyſen 
am angelegenften ſeyn koͤnten beflimmen moͤch⸗ 
ten, denen dabin verordneten Raͤthen, Bott- 
ſchafften und Befandten zufertigen und propo- 
niren laſſen / die alsddann folches Gutachten fer» 
ner erwegen, und nach gaͤntzlicher Verglei⸗ 
dung und Approbation fuͤr einen beſtaͤndigen 
Meichs⸗Beſchluß in das Relch zu publicirn; 
De mare —** bev ſolchem 

54. eweil fa gen bey ſolcht 
vorgelauffenen unrichtigen Müuns⸗Weſen fir 
die meiſte Urſachen angeben und fuͤrgeivendet 
worden / daß ſowol der Burgundiſch Kraͤyß als 
auch andere mit dem Heil, Reich benachbarte 
Herrſchafften und Landſchafften nicht allein in 
Sorten der. Muntzen/ ſondern Urnemlich in 
dem Valord derſelben ein groſſe Ungleichheit 
gegen dem Relch halte, daherd dann die Unord⸗ 
nung im Reich ſonderlich mit: ͤbermaͤßiger 
Steogerung deſto groͤſſer e A 
anwvermoͤglich gehalten wird / wann ſolche bes 

barte Herr⸗ und Landſchafften dihfalis 
nicht zu einer Gonformität betwegt werden fol- 
sen, dah man im Reich ein Gewihheit dieſes 

Muntz⸗Wertks halben haben fönme: So twol⸗ 
ken wir nicht allein fuͤr uns den Durchlaͤuchti⸗ 

n und Hochgebornen unern freundlichen 

—* Beudern und Fuͤrſten / Ertz · Hertzog 
Albrechten zu Oeſterteich n zu Bur⸗ 
gundi, ꝛc. als jetzigen regierenden Herrn der 
Miederlandeisennlangen, daß ſeine L. neben 


Reichs Archiv. 
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Derfügung, Damit aus den Burgundiſchen 
gleicher Geſtalt/ wie andern Reichs-Rräpfen 
obgedachter ein Bedencken zu der 
Mäpnsifchen Cantzley uͤberſendet werde, ſich 
ſowol im Obern⸗ als Nieder -Burgundifchen 
Landen / nach des H. Reichs Muͤntz⸗ Ordnung 
begvemen und accommodiven wolle/ ſondern 
wir laſſen ung auchgefallen, daß eben daffelbig 
durch unfere Käpferl; Commiflarien und deg 
Reichs Abgefandte, vermittelt der hiebevor ge- 
dachten Legarion bey feiner 2. gefucht; nicht 
weniger audy die Staadenver unirten Provin; 
eien ihrer Gebuͤhr dißfalls erinnert umd ver» 
mahnet werden: Wie dann auch den Hertzo⸗ 
gen von Lottringen, die Schweiger und Eyd⸗ 
genoßſchafft, oder bey wem daffelbig,. wegen 
mit dem Deich angrentzender Nachbarfchaffe 
mehr anzuregen. nuͤtzlich erachtet : werden 
möchte, zu gleichmäßiger Conformität zwerfit- 
hen, nicht unterlaſſen werden fl: Als: wir 
aber felbft befinden, daß umb bishero:verbliebes 
ner Execution willen / deren in des Reichs heil: 
famen Conftirmtionibus bedachten Strafen, 
wider diejenige; fo fich vor andern folcher geoffen 
Unordnung in dem Muͤntz ⸗Weſen befleiffeh, 
die Uberfahrung nur defto mebr: zugenommen 
amd ungefchentter erfolgt: Indem wir zwar, 


theils aus Kaͤpſ. Milte,micht allmal den Ernft . - 


fuͤrgewendt/ cheils aber auf die Kraͤyß geſche⸗ 
hen als die fuͤr ſich nach Befindung eines jeden 
Merbrechensidie Gebuͤhr hierunter zu verord⸗ 
nen haben. Damit dann inmittelſt, und bis 
obgedachte Handlung ihren Fortgang errei⸗ 
chen wird, dieſes Wercks Unrichtigkeit ſich 
nicht fo gar weit verlauffe; 

55. So ſetzen ordnen und wollen wir, daß 
nichtsvefln weniger unſer und des H. Reichs 
Muüng-Edict, und alle amdere zu Beftättigung 
und Berbeflerung deffelben, ſowol Anno tau⸗ 
ſend / fünff Hutidert funffeig neun, als fechzig 
fechs, und in anndern umterfebiedlichen Jah⸗ 
ren verfaſſte beilfame Meichd-Conttieutiones, 
fürnemlich die im Jahr neuntzig vier, in dieſem 
Pundterrgetbane Reichs⸗Verabſchiedung, in 
vollen Kräften ſeyn umd bleiben, denfeiben 
auch wuͤrcklieh nachgeſetzt werden fol, Geſtalt 
wir dann Ehurfürften; Fuͤrſten und 
alle des Reichs Kraͤyß in Käpf. Gnaden und 
mit Ernſt hiemit erinnern und vermahnen 
thun / ob denſelben feſtiglich zu halten, und nie⸗ 
mand dagegen etwas nachzwfehen, ſondern die⸗ 
jenige / welche ſolche heiſſame hochnuͤtzliche Sa⸗ 
tzungen und Abſchied bishero alſo veraͤchtlich 
hindan gefegt, odereiniger Geſtalt noch darwi⸗ 
der thun, als die übermäßige Steygerung aller 
Muͤntz⸗borten verurfachen, fich derſelben für 
ſich felbft befleiffen, die gute Reichs ⸗Muͤntzen 
ausfuͤhren: Hergegen die aͤrgere untüchtigen 
einfehleichen, mit m betrüglichen Cemen- 
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tien umbgehn die grobe gute Reichs⸗Sorten 
austwechslen, miederumb brechen, in andere 
an Schrot und Korn geringere vermüngen, 
und inandere mebr Wege fichauf gefährlichen 
und firäfflichen Betrug betretten laſſen wuͤr⸗ 
den, mit denen in denfelbigen bevachten, oder 
nach Geſtalt der Liberfabrung andern ernitli« 
chen Straffen zu belegen und zu flraffen: Zu- 
gleich wir dann jedermänniglich fich für ſelbi⸗ 
gen Straffen zu biiten, auch biemit verwarnet 
haben wollen, und da jemand darüber verbre⸗ 
chen wuͤrde / gegen dem oder denfelbigen, nach 
erfündigter Lberfahrung, unfer Käyf. Ampt 
mit allem Ernſt zu erweifen, und ſie mit den 
verwuͤrckten Straffen anzufehen, gänglich ge⸗ 
meynt fen. 

56. Inſonderheit aber wollen wir alle des 
H. Reichs Kraͤyß erinnert, und ihnen biemit 
anbefoblen baben, nachdem mehr als Landkun⸗ 
dig, Daß durch das unmaͤßig Muͤntzen der ge⸗ 
ringen Sorten, als halb Bagen und Pfenning, 
die Stepgerung der gröbern Sorten zum aller⸗ 
meiften verurſacht wird, und bey diefer Reichs- 
Verſammlung vorkommen, daß am etlichen 
Orten, bevorab im Ober-Rheinifchen Krayp, 
Muüng + Stände gefunden werden, twelche zu 
jmangig und mehr Muntz · Geſellen, allein zu 

. Fertigung folcher geringen, und gleichtwol der 
Mung-Ordnung gar ungleichmäßigen Sor- 
ten (als daran fich ingemein zwantzig/ drey und 
zwantzig / vier und zwantzig / ſechs und ztwangig 
und mebr Gulden pro cento Verluſt befindet) 
unterbalten, daß ſie mit allem Ernſt daran 

ſeyn ſollen, dieſelbige jedes Kraͤyß angehoͤrige 

Staͤnde von ſolchen ohne das in vorigen Ab⸗ 
ſchieden verbottenen halb Batzen und uͤbermaͤſ⸗ 
ſigen Pfenning, oder anderer geringer Sorten 
Mungen, entweder gang und gar abzumab⸗ 
nen, oder da man jedes gemeinen Manns hal⸗ 
ben der geringen Sorten, als Pfenning, nicht 
garin Mangel fteben fönte, alsdann eines je- 
den miingenden Krayß- Standes Wardein und 
Müng-Meifter, bey den gewöhnlichen Proba- 
tion Taͤgen ein gemifle, doc) mäßige Anzahl 
Marcken, twievielihnen von einem Probation« 
Tag zu dem andern, foldjer geringen Sorten 
(dod) Daß fie der Ming» Ordnung gemäß 
feynd) paffiren folten; nambafft machen, und 
darüber keinem Stand oder deſſen Wardein 
und Ming: Meiflern das menigft nachfehen, 
fondern im Fall fich hernach bey Eröffnung der 
Probier- und Müng: Buͤchſen (die fie zu den 
gewöhnlichen Probation: Taͤgen unverbruch⸗ 
lidy einzubringen, angewieſen werden follen) 
befinden wuͤrde/ daß uͤber die benannte Anzahl 
weiter geſchritten / oder auch fonften Des Reichs 

Conftirutionen in andere Weg zuwider gebans 

delt worden, alsdann gegen denfelbigen Muͤntz 

Meiftern und Ming» Geſellen mit Leibs / auch 


BEE 


Lebens und andern in angedeuten Reichs 
Conftitutionibus begeiffenen Straffen, nach 
Geſtalt eines jeden Uberfaprung, unnachläpig 
und ernſtlich procedirn und verfahren follen. 
57. Wir haben aud) für den fünfften Pun⸗ 
cten unferer Räyf. Propolition nicht unterlafe 
fen, die erfchienene Stände, und der abweſen⸗ 
den Churfürften, Fürften und anderer Stände: 


Märbe, Bottſchafften und Geſandten / wieders 


umb gnaͤdigſt anzumahnen, mie hoch vonnoͤ⸗ 
then fey, daß man eingmals zu Erledigung und: 
Entſcheidung der fo langanftebenden Modera- 
tions- Handiung und Richtigma des 

Marricul, daran ſowol den Bis 
als uns ſelbſt gelegen, endlich kommen und ges 
langen möge, und twobey es geſtanden / daß man 
bey mehrgemeltem juͤngſten Deputation· Tag 
damit nicht verfahren koͤnnen wohin auch da⸗ 


mals die Erledigung ſolches Pundtens geſtellet 


worden, zu erinnern, und zu begeh⸗ 
ren, auf daß dieſe Sach nicht ftets alfo ſtecken 
bleiben, es mwolten die Stände und abgeordnete 
Mäche, Bottſchafften und Gefandten auf ers 
fpviepliche Mittel bedacht ſeyn und ung diefel« 
bige eröffnen, wodurch ſolche Moderations- 


Handlung und Matricul zuendlicher Richtige 


keit hauptſaͤchlich gebracht werden koͤnte. 

58. Ob dann wol die auf dieſen Pundten: 
bafftende Notturffe bey jegiger ReichsVer⸗ 
fammlung in den Reichs⸗Raͤthen nicht ohner⸗ 
mogen blieben, ſonderlich aber die meifte Ver⸗ 
hinderung noch an dem b:funden, daß den vori⸗ 
gen Reicys-Abfchyieden vom Fahr acheig men, 
neungig vier und neuntzig acht / mit Anftellung: 


deren in allen Kräpfen anbefoblenen Inguifis 


tionen, zu Ergaͤntzung der Matricul nicht nach⸗ 
gefegt, und nicht aferdings vor unbillich er meſ⸗ 
8 * —* * dem ern 
etli rte etwegen bishero 
geklagten Abgangsibrer Land, Zeut, oder ans 
dern Einkommens, ihre Gravamina nich ein« 
bracht, oder darüber inquirienlaffen, daß umb 
deren willen,dietveil heich entweder aus Mache 
laͤßigkeit deffelben Mittels biehero nicht ger 
braucht, oder ſonſlen daffelbige ohn Urſach aufs 
gefchoben, doch die übrige fo ihr Bebribr des we⸗ 
gen geleiftet, die proceſſus Inquifitionis vorge⸗ 
nommen, auch die Examina vorlängft an gebe 
tigen Diten einbradht, mit Entſche dung ihren 
Sachen möchten gefördert werden; ur 
59. So haben doc) die Stände und abger 
ordneten Raͤthe / Bottichafften und Gefandten 
uns ihre Bedencken dahin eröffnee,welche wir 
felbften auch nicht unerheblich erachtet; diemeil, 
mie obgemelt, von fo viel Fahren bero die mehr. 
angedeute Inquilition in den Kraͤyſen vor raͤth⸗ 
lid) und gut angeſehen worden, und es nicht ale 
lein an dem bewendet / daß die gravirte Stände 
ihre Befchwerungen umd geflagten Abgang 
möchten 
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möchten docirn und zu Erkuͤndigung ftelleh, 


fondern daß auch diefes mit inquirirt merde, 
wann einem Standt etwas abgangen, mobin 
es kommen / und daß man bey andern .deffelbis 
gen Anfchlag im Reich wieder einbringen, und 
alfo die Matricul ergangen fönne, daß es dar⸗ 
umb-bev. biebevor verabfchiedter-Inquifition 
billich zu laffen, und die Kraͤyß diefelbige Præ · 
paration zu machen, anzuweiſen. sort 
60. Wollen derenthalben hiemit nochmaln 
alle und jede Kraͤyß erinnert und vermahnet 
haben, zugleich wir auch unverlaͤngt derſelbigen 
ausſchreibende Fuͤrſten, durch ſonderbahre 
Schreiben deſſen noch ferner gnaͤdigſt zu erin⸗ 
nernentfchloffen, da in einem oder dem andern 
Kraͤyß / an denen in bemelten Fahren verab- 
ſchiedten Preparatoriis, der Inquifition halben 
noch) etwas Mangels / bevor denfelbigen zu er» 
8* und die bedachte Inquiſitiones, Er⸗ 
indigungen und andere Nothwendigkeiten, 
allermaffen die in hemelten Abſchieden vorge- 
fchrieben und angedeutet,förderlich anzuftellen, 
und nicht allein über den Abgang, deflen fich ei» 
ner oder mehr Stände zu Erhaltung billich⸗ 
maͤßiger Moderation befagen möchten, fonder 
auch), wem Diefelbige ge lagte abgangene Stuͤck 
inandere Weg zugangen, eigentlich zu inqui- 
rien, und folche Procefs oder eingebolte Erkuͤn⸗ 
g innerhalb ſechs Monat Zeit zu der 
äpmsifchen Cantzley einzuſchicken, damit 
bernacher forool zu endlicher Richtigmachung 
des Reichs Matricul, als auch fchleuniger Ab- 
heiffung deren noch unerörtert bangenden Mo- 
deration- Handlungen / zu nechft vorfallender 
gemeiner Zufammenfunfft der Stände, oder 
andern förderlichen Tagen, welche twir, nach⸗ 
dem die Pra&paratoria allerdings vollnzogen 
ſeyn worden, hierunter vernehmen moͤchten de⸗ 
flo erfpriehlicher Verordnung gefcheben möge, 
64. Demnach unter wehrender vieler 
Reichs⸗Verſammlung auch abermals fuͤrkom⸗ 
men und beſchwerlich geklagt worden, daß un⸗ 
angeſehen in hiebevor beſchloſſener unfer und 
des Reichs ausgekuͤndten Policey⸗Ordnung/ 
gemeinen Ständen auferlegt und befoblen, gu⸗ 
Drdnung fürzunehmen, damit die Wollen- 
Weber Im Keidyan Wollen nicht Mangel lei⸗ 
den ſondern diefelbig umb ein ziemlichen Kauff 
betommen moͤgen / und die Wollen nicht mit 
groſſem Hauffen in frembde Nation verführt 
wuͤrden / nicht deſto weniger ſolche uͤbermaͤßige 
VWerfuͤhrung ſeithero ohn gegebene Map zu 
Abgang der Mannſchafft an vielen 

rien auch ſonſſen andern nachtheiligen Schaͤ⸗ 
den der Teutſchen Nation fuͤrgangen: Und 
aber audy in ſolchem Wollen⸗Kauff nicht mol 
ein gemein general durchgehende Conftitu- 
tion und Sagung,diein allen Orten ſtatt ha- 
bhen und gebalterewerden koͤnte aufgericht und 
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: Jedoch und 
damit dannoch der gemeine Plug bedacht, und 
die Eintwohrter Teutſcher Nation an ihrer Nah⸗ 
vung / wie billich befchicht,befördertmerden; 
62. So haben aufeinforhmene Klagen die. 
anmefende Stände und abgeordnete- ' 
‚Bortfhafften und Gefandten uns gehorfam- 
lich erinnert, roas dieſes Punidten wegen hiebe«: 
vor bey gemeinen Reichs und Deputations-; 
DBerfammiungen, fonderlich An. taufend fünff- 
hundert ſechzig ſechs zu Augfpurg, und ſieben · 
zig ſieben zu Franckfurt tractirt und beſchloſſen 
worden / und daß dieſelbige Verabſchiedung 
nochmaln gehandhabt werden möchten, uns 
unterthaͤnigſt angelangt, gleichwie wir auch 
ſelbſt darzu geneigt, und ſolche Fuͤrſehung nicht 
zu verbeffern wiſſen. ' 
63, Demnady fegen und wollen mir, daß 
unfer amd des H. Reichs Kraͤyß jeder vor ſich, 
nach) feiner Gelegenheit, diefen Wollen⸗Kauff 
und Verfuͤhrung deſſelben betreffend, mie esin 
ihren Landfchafften, Oberfeiten und Gebieten 
gehaltẽ werden fol,ohnverlängtnach Ausgang 
dieſes unſers Reichs⸗Tags, gute Ordnung 
fürnehmen, auffegen, und was ſie ſich in dieſem 
vergleichen, ſtatuiren und fegen, daß ſolches 
nicht allein die Kraͤyß⸗Staͤnde und ihre Linter- 
thanen, ſondern auch alle andere in den Kraͤh⸗ 
fen,ob die gleich nicht Kräpß-Stände,auch den» 
felben nicht unterworfen wären, zu halten,und 
demfelben nachzufegen ſchuldig fepn, alles bey 
Poen undStraffen,die ein jeder Kraͤyß / in Krafft 
diefes unfers Abſchieds/ in ſolchem verordnen 
und auflegen wird, darob auch alle und jede 
Kraͤyß⸗Staͤnde und Oberfeiten in itren Ge⸗ 
bieten mit Ernſt und gebührlicher Execution 
halten und verfahren follen, —RX 
64. Gleichfalls und dieweil noch weiter fuͤr⸗ 
kommen / daß allerhand Falſch und Betrug in 
den wuͤllen Tuͤchern und Seiden⸗ Farben / durch 
vortheilhaffte Faͤrber und Kauffleut, in vielen 
Drtenim Reich da ſolche Handlung ift, geuͤbt 
mird, und an ſtatt der guten bishero gebrauch. 
ten, und bey den wüllen Zuch- und Sepden⸗ 
Kandel in den Städten approbirten Farben 
und Materialien böfe, untüchtige, durchfreſſen⸗ 
de,fchtwehre Materi gebrauchet,dardurch maͤn⸗ 
niglich nicht wenig angeführt und vernachtbeilt, 
tverden kan,alldiemeil erlicher Orth in der Prob: 
nachmals befunden, daß durch jegt angeregte 
böfe freffende Materien, fonderlich die Seyden 
nicht allein ann ihrer natürlicher Staͤrcke band» 
greifflich geſchwaͤcht, fondernauch an den Ges 
wichten dermaſſen geſchwehrt, daß aus einem 
Pfund weiſſer Nebe- oder Step⸗ Seiden / allein 
durch das Gewicht der boͤſen Farben, zwey oder 
drey Pfund mehr und weniger gemacht und zu⸗ 
gericht werden koͤnnen: Sintemal dann fr 
billich ermeflen wird, Daß ſoſchem je- mehr = 
mehr 
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mehr einreiffenden Falich umd Beteng mit als 
lem Ernftabzumehren, und was A-&c.1577. zu 
Franckfurt/ und 94. allhier zu Regenſpurg 
desrvegen auf damals gehaltenen 
Deputarion- Fägen, mit Rath und Bemilli- 
gungder Zeit anweſenden Shurfückten, Fuͤr⸗ 
ſien und Standen / auch ver Abweſenden Raͤthe 
und Bottſchafften beſchloſſen und verabſchiedet 
worden, nochmals ins Werck zu richten ſey. 

65. Als wollen und befeblen wir, daß obver- 
meltem gemeinen Betrug Scyaden und Nach⸗ 

Weit nicht allein ernftlich abgervebrt, und gegen 
den Verbrechern mit unnachlaͤßiger Straff 
ver fahren werde, allermaſſen in jüngfter obge- 
weites Jahrs zu Franckfurt erneuerter Po- 
ficey Ordnung,in dem zr. titulo, von Verkauf⸗ 
fung ver wuͤllen Tücher, 1c. Und dann An.&c. 
1594: aMdie zu Regenſpurg aufdamals gehalte- 
mem Reichs. Tag 9. Beneben dieſem / 26, wol 
fkatuirt und verordnet, ſondern auch, daß Die 
Bieriber eröffnete amd wehrender dieſer Reichs · 
VBerſammlung der Staͤnden Raͤthen / Geſand· 


WMaund Boit chafften vorgetragene, / wolerwo⸗ 


gene und vernünftige Bedencken aller Orts 
am Reich, fo viel fich jedes Lands Art und Ge⸗ 
fegenbeit nach immer thun laſſen will, mit al⸗ 
km Ernſt fürgenommen, angerichtet und im 
Werck vollnzogen werden follen, 

66, Der in dem H. Reich noch unerledigter 
SeMion-Streit halben, diemeil mir je vermer⸗ 
en, daß von wegen folcher Mißhelligkeit je zu⸗ 
feilendes Reichs gemeine Obliegen und vor⸗ 
fallende Notturfften zuruͤck gehalten und ver⸗ 
jogen, auch ungleiche Affedtion dahero verur⸗ 
fac)t werden: Erklären ir und abermals,daß 
fir zu Fola unfers bey unterfchiedlichen 
Keichs-Zägen, als im Jahr fiebengig ſechs ach⸗ 
gig zwey / neuntzig vier und neuntzig acht gethas 
hen Srbietens, nad) complirten Adtis, ſampt 
etlichen aus Mitteldes Heil. Reichs Ehurfürs 
en, Zürften und Stände Räte, darzu depu- 
tirten Perforten. und dasjenige, was bi 
von den Partbeven einbracht, einfommen, po 
foͤrderlich es moglich referiren / und alsdann / 
as recht fepn wuͤrde/ erkennen und ausſpre⸗ 
hen wollen, indem wir die intereſſirende 
Stände im beften ermahnen chun/ daß ſie an 
Einbringung ibrer zu allen heilen nothiven- 
diger Bericht und Handlung (damit fie ſich bis 
Bero mehrer Theil ſelbſt gehindert) keinen 
Mangelerfcheinenlaftn. 

67. Unddemnadyfic) bey jegiger Reiche» 
Verſammlung befunden, daß etliche Stände, 
fd der Seffion halben gegen einander fireitig, 
biabero bev ung weder geklagt, noch in andere 
Weg ihre Pretenfiones verbracht, gleichmol 
benven Reiche Raͤthen allerhand Difputation 
zu Aufhaltung anderer Sachen derentmegen 
vorgelauffen. Vefehlen wir auch denfeibigen, 
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daß ſie zu Votkommung kuͤnfftiger Verbinde⸗ 
rung bep Reiche » Zügen vorfallender hoch“ 
wichtigen Sachen, ihre Jura oder andere not⸗ 
türfftige Handlungen; dardurch jeder Theil ſtin 
Vor nehmen zu beſcheinen vermepnt, zum foͤr⸗ 
derlichſten bey uns anbringen und deducirn 
foßten, ohne daß ihnen die verbliebene Abbelfs 
fung. teicher Streit ſelbſt möchte zugemeffen 


- werden: Und ſoll auch fuͤr dißmal die bey jetzi⸗ 


gem Reichs⸗Tag gebaltene Seffion, wie auch 
deffelben Subfcription, niemand an feinem her⸗ 
brachten Gebrauch in einigem nachtheilig oder 
etwas — ſeyn. 

68. Solches alles und jedes, fo obgeſchrie⸗ 
ben ftebet, und uns Käyfer Rudolphen dem Arts 
dern beruͤhren thut, gereden umd verſprechen 
wir bey unſern Käyf. Wuͤrden und Worten 
ftett, feft und aufrichtiglich fo viel ung be 
thui zu halten, zu volinziehen dem ſtracks 
zufommen und zu geleben, ſonder Gefaͤhrde 
Des zu Lckund haben wir unfer Käyf, Inſiegel 
an _—. ed iger hen 

9, Undmir die inende Fuͤrſten 
die verordnete Churfürftl, und anderer Ein 
Käthe, Borrfchafften und Gefandten, die ers 
feheinende Pralaten; Graſen und Herren / auch 
der Abweſenden Bottſchafften und Getwaltha⸗ 
here hernach benannt, Betennen auch offent⸗ 
lich mit dieſem Ahſchied/ daß alle und jede obge · 
ſchriebene Pundten und Articul alles, mie obſte⸗ 
bet, mit unſerm guten Willen, Wiſſen und 
Kath fürgenemmen und befchtoffen ſeyn / willi⸗ 
gen auch dieieihige alle ſampt und fonderlich, 
biemit undin Krafft dieſes Brieffs gereden und 
verfprechen auch das in guten wahren Treuen, 
die, fo viel eimen jedem fein Herrſchafft oder 
Freund, vondenen ev gefähicht oder gewaltha· 
bendift, betrifft oder betreffen mag, wahr, ftett, 
fe, aufrichtigund unverbrochen zu halten, zu 
vollnzieben, und nach allem unfern Dermögen 
nachzukomen und zu geleben, fonder Gefaͤbrde. 

70, Und fepnd diefe hernach geſchriebene 
Wir die erſchienene Fuͤrſten auch die verordnete 
Shurfücftl, und anderer Stände Raͤthe Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten, die erfchienene-Pra- 
laren, Grafen und Herrn, and) der Abweſen · 
den Bottſchafften und Gewal 

Der Churfürften Raͤthe und Bottſchafften. 
Don megen Johann Adamen,des H. Stuels 
zu Mäyng Ertz ⸗Biſchoffen/ des H. 
durch Germanien Erg-Gangfers undẽ e 
fen, re. Johann Schweickbard von Eronberg, 
Trum-Dechant und Caͤmmerer zu Mäynıg, 
auch Probfi des Ritterlichen. AlbansStiffts 
daſebſten: Hand Heinrichen von Heufenflam; 
Amptmann zu Amorbach, Buchen und 
Drurn: John Philips von BickenzumHapnn, 
Amptmann zu Steinbeom: rang Philips 
auf, Bice-Cansler, und Cafdar Fleiſchbein/ 

beyde 
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bede den-Mechren Licentiaten, alle Raͤthe. 

ana: 
ichs Dur | nd das 

Erg. Eanglers und Churfürſten / 2e. Phi: 

Cheifffivon Sötern, Archidiacon Tiruli 





—* — —— 
ppart/ 
em | “ Grunbure — Schnen, 
u tg, peter 
R Doct. — Ernſten / Ert⸗ 
offen zu Chin, des H. R. Reichs durch 
lien Erg-Ganglers und Churfürften, Bi⸗ 
zu Luctich, Adminiftratorn der Sti 


Ban Dee Sic 
agdenburg . N, ta 
bey Xbein, in Obern und Niedern Bepern, 
alen,Engern,und Bullion Hergogen, 
aragrafen zu Franchimont, ꝛc. Arnold von 
‚Zbumb-Probft zu Hildesbeim, auch 
ebepden Stufft Munſter umd Lüttich Archi- 
diacon und Ganonicus; Ehurfirftil. Collniſcher 
56 ath und Caͤmmerer: Caſpar von 
ürftenberg zu Watterlapp, Droft auf Beil⸗ 
fein und Fredeburg: Jobann von Ludingshau⸗ 
genannt Wolff zu Feuchten und Dieterich 
wel der —— nee 
the. Friederichen Pfaltzgrafen bev Rhei 
des H. RReichs Ertz ⸗Truchſeſſen und Chur⸗ 
Hertzogen in Beyern ac, Fabian der 
ter, Burggraff und Herr von Dobna, Obri⸗ 
Ludwig Culman / dev Rechten Doct. Vice- 
Sansler zu Heidelberg: Wolff Dieterich von 
Rörte, genannt Bebem, Burggraff zu Star» 
enburg :- Michael Loefenius; der Rechten D. 
hann Chriſtoff Reiner, Cangler zu Amberg: 










von Beulwig, Land-Richter zu Am⸗ 
berg: Dieterihvon Winterfeld, Land⸗Rich⸗ 
terzuftemburg vorm Wald: Leonhard Schuch, 


and Ludmiggammermeifter, Cammerariusge> 
ho beydeder Rechten D. alle Raͤthe. Herrn 
iftiondes Andern, Hergogen zu Sachfem 
es H. Rom. Reichs Ertz ⸗Marſchalcken und 
fuͤrſten Landgrafen in Thuͤringen und 
Karggrafen zu Meiſſen, ꝛc. Philips Eruft) 
ande Herr zu Manpfeld, Edler Herr zu 
eldrungen, Hauptmann zu Leipzig und Eil⸗ 
—— Bernhard von Polnitz zu Schwartz · 
Nevenſorge und Lindencreutz Cantzler zu 
reßden: Caſpar von Schönberg zur Push: 
nis: Johann von Badehorn zu Ranſtatt/ und 
David Rorarius, beyde der Rechten D alle Raͤ⸗ 
che. Joachim Friederichen/ Margarafen zu 
Brandenburg / des H. R. Reichs Ertz Caͤm⸗ 
merern und CThurfuͤrſten/ zu Stettin, Pom⸗ 
mern,der Caſſuben, Wenden und in Schleſien / 
zu Croſſen Hertzogen, Burggrafen zu Nuͤru⸗ 
„I Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


» 


— nn 
berg und Fuͤrſten zu Ruͤgem etc. Joachim von 


Winterfeid/ auf Sandar und Frawendorff 
—— —— 
1 Frie 

— ee rich Pi- 

| Seifelig, alle Raͤthe. des 

Quß Oeſtetreich· Hanß Georg; Graff zu 


Herr zu 
Reichs Er 


öflern; ——— — 

——— —— — % 
’ N ; 

fung zu Kunenburg und Linda : Johann dud⸗ 


Erg wigvon Uſm zu Vatbach und Wangen, I, 


Maj. Reichs⸗Hoff· Rath. Galle 
der Rechten D⸗ — —— 


fit burg und Linda alle Raͤthe 
Da, icbamum Arnd — Dietrich, rail nme 


gund: Diererich, Graffzu Mait- 
derfchied, Blanckenbeym und Rhufy, Herr zu 
Daun, Keyl, Bettingen Falckenftein und Re, 
merbürgy Ritter und Richter der Edſen des 
—— — Lügendurg und Graff chafft 

hiny: Peter von dem Bufch, der Rechten h. 
Pr&lideneder Graffſchafft Mami, und Phi- 
Iipsvon Hatſtein zu Born, alle Raͤte. Beiftl, 


Fuͤrſten perfönlich: Woiffgang,ermwöhlteruind 
beſtettigter Biſchoff zu 
Herr zu Elwangen. ae ag 


ten: Von wegen Wolff Dierrichen, Ere-Bi 

ſchoffen zu Salsburg, Legaren des —— 
Kom, Albrecht / Frey⸗ Herr zu Torring Stein 
undrechtenſtein Thum⸗ Herr zuSalgburg: 


Joh. Kurt / Protonorarius: Wolff Kimere, 


beydeder Rechten D. und Georg Eaſpat Port 
ner alle Raͤthe. Marimilian, Erg-Hergogen 
zu Oeſterreich Hertzogen zu Bur gund Steber 
Kaͤrndten/ Crain und Wirtemberg, als Admi- 
niftratorn des Hochmeiſterthums in Preuffen; 
Meiftern Teutich » Ordens in Teutſchen und 
Welchen Landen, Grafen zu Tyrol, x. Chr 
ſtoff Thumb von Newburg Land-Commenthur 
der Baley Elſas und Burgund, Commenchut 
zu Althſchbauſen: Joh. Conrad Schutzbar ge 
nannt Mildhling, Commenthur zu Plomen: 
thal: Hanf Hercules Chumzu Behafy, Come 
menthur zu Regenfpurg, afle Teutſch Orvens; 
und Joban Facob Herold, der Rechten D. Rs 
the. Job. Pbitipfen, Bifchoffen zu Bamberg, 
Job. Ehritoff Nervfiätter, genannt Sturmen 
Thumb / Oechant zu Bamberg, Thumb· Herr 
zu Maͤyntz und Wuͤrtzburg: Sebafia nck 
von Stauffenberg Thumb⸗ Herr zu Bam rg 
Wuͤrtzbutg/ Augſpurg und Cofteng: Otto wort 
Vohenſtein / Oberſter: Pancrats Stieher; 
Schultheyß ʒu Forchhenm undAmpemdfn zu 
Raudeck: Bernhard von und zu Bibra: Hanp 
Joachim Stieber von Büttenheym zu Apſch 
Achatius Hulß der Rechten DR. Kay Mail 
Rath / und D. Georg Maul des Thumb: Cop 
tuls zu Bamberg Syndicus, affeXtäche, Zulien) 
Biſchoffen zu Wilrgburg, Erhard von diech⸗ 
Kkk— tenſtein 
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— 
tenftein, Thumb · Herr und Cuftos des Stiffts 
and⸗ des humbs 
— — — 
zu Aſchach. Joh. Servatius zum 
Diemanftein: € ge 
——— un n Balthafar 8 — 


—* D.Rath, Joh. Conraden 
Se namen I 
; echberg, Thumb⸗ 


ischoffen 

nam, Leonhard Gög, der Rechten D. Cangler. 
inrichen, Bifchoffen 2 —— 
abri,der Rechten D. Stumb-Herr zu Aug- 
fourg und Gangler, Hanf Diepolt von Gem» 
mingen, zu Dillingen Stadtbalter, Pfleger der 
Herrihafft®& und Paul zum Acker,D. 
alte diache. Ernfen, Erd ⸗ Biſchoffen zu@dlin 
und Churfuͤrſten/ ꝛc. als Adminiſtratotn des 
Stiffts Hildesheym / Arnold von Buchboltz 
Thumb⸗ zu Hildesheym / ꝛc. und Petrus 
Shrifiophorus Schiabatius der Rechten Doct. 
Freyſingiſcher Cantzler. Dieterichen, Biſchof ⸗ 
Ken des Gifts Paderborn, PetrusSimonius, 
ne Ritz / der Rechten Licent. Churfuͤrſtl. 
rieriſcher und Fuͤrſtl. Guͤlgiſcher Rath, Con⸗ 
nantinus Franckcot/ des Niederlänpdifchen, 
Weſtphaͤliſchen Kraͤyß und Fuͤrſtl Guͤlichiſcher 
Secret. Ernſten / Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln und 
Shurfürften, als Adminiſtratorn des Stiffts 
ſt zu sheym / ic, Ludwig Schrenck/ 
a in Spiritualibus generalis, und Probft 
8. Andrex Stiffts zu Frepfingen, und Petrus 
Chriſtophorus Schlabatius,;derXechten Doct. 
Tanbler. Chriſtoff Bottingers verordneten 
Adminiftratorn desStiffts Paſſaw/ Joh. Rey⸗ 

er von Weſternach ⸗ 
Eraſmus Gold, zu 


er von Perfing, 

obern Parfchenbron, und Foh.Eochnot, Cank- 
Jer, beuveder Rechten D. Käthe. Carin, Bir 
ſchoffen zu Trient, Albrecht Fabri, der Rechten 
Doct. ——— zu Augfpurg, Hanf 

pold von Gemmingen, 2c. und Paul zum Acker, 
der Kechten D. Fürſil. Augfpurgifche Raͤth. 
Shriftoffen, Bifchoffen zu Brixen und Gurch, 
Seonbard &ög, der Rechten D. Eonftangifcher 
Garigler. Chriſtoffen, Biſchoffen zu Baſel, 
Shriftoff von Stingelheym zu Thurnthen⸗ 
ning, ?c. Thumb ⸗Scholaſter zu Regenfpurg, 
undSigmundKimerſe / der Rechten D. Regen⸗ 


7) Prafident zu Namur, 


ben Cammer, Gonrad von Bemelber 
Rudolff zu Puſſingen/ aller drey Caͤmmerer Job 
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ſpur Secret. beyde Raͤthe. Ernſten Ertz⸗ 
ee zu Coͤlln und Ehurfürfien, als Ad- 
miniftratorn des Stiffts Muͤnſter, Zob, von 
Meblen, Thpumb-Euftor, Arnold von 
bols, Thumb⸗Hert dafelbften, und 
zu Dildespeim, und Joh. Caſpar von 
berg, Hoff⸗ Richtet und Rath Exrnften, 
Biſchoffen zu Luͤttich Arnold von Buchholtz, 
Archidiacon zu Luͤttich und Thumb. Probſt zu 
vm/ old von Wachtendunck, 
Herr daſelbſten/ und Probſt zu Zanten. 


Guilelmi de Berghes, Archiepiſcopi & Ducis 


Cameraceni, Comitis Cameracefii,Sacri Im- 
perii Principis, Doct. Petrus von dem Buſch, 


von Hatſtein 
Born, und Rutgerus oldi. — 
R. Kirchen Cardinaln, als Biſchoffen zuMeg, 
gebornen Hergogen zu Galabricn, Lottringen 
Io. Cie on Jane een od a 
von ‚der en 
Ithafar, Apten zu Fulda, Roͤm. Kävferin 
—— — * —— Gallien 
matis, eichior von 1; 7 Ampt- 
mann zu Rockenftuel, Marfchalck, — 
Newſeſſer / und BarcholomzusWirichius, bepe 
de der Rechten reſpectire D und Lic. alle Raͤ⸗ 
2 Joachimen / Apten des Käpf.frenen&Stiffte 
efchfeld, Niclauß Seligen, der Rechten D. 
Gapitular » Herr und Probft auf St, 
Berg, Bartholomzus Wirichius, derXechten 
Lie. beyde Raͤthe. Joh. Adamen, Apten zu 
Kempten, Hand Heinrich Sechysbelver,Cang- 
ler, D. Hanß Georgen, Apten bevver Fuͤrſi. 
Stiffts Murbach und Zuders, item, D. Hanf 
Heinrich Sechsbelder Wevprechten, Meiftern 
des Ritterlichen S. Johans Ordens in Teuts 
ſchen Zanden, Balthaſar Solvius der Noch» 
ten D. Frl. Wormbfifcher Rath, Ferdinan 
den, Coadjutorn des Er · Stiffts Coͤlin Pfalg- 
* = —* als — des 
iffts Bechtersgaden, Margvard, Frey 
Herr zu Koͤnigseck und —S Stadthal⸗ 
ter zu Ingolſiadt, Heinrich von Haßlang zu 


ler, Gangler zu —— und Mat⸗ 
thaͤus Purttelmever, beyde ver Nechten D. und 
Raͤthe. Zotharien, Erg- Bifchoffen zu Zrier 
undChurfuͤrſten als Adminiſtratorn derFiirftl, 
Aptey Brum, Philips Chriſtoff von Soͤtern 
Archidiacon Tituli St. Petri in der Tumb. 
Kirchen zu Ivier, Damian von der Leben, 
Amptmann zu Boppart, Wefelund Welmich, 
Joh. Jacob von der Felß, Amptmann zu Pfal 
gel und Grimburg, Peter Schneid, und Pe⸗ 
trus Simonius der Rechten refpedtive D. und 
Lic. alle Raͤthe. Ernften, Erg-Bifchoffen zu 
Coͤlln und Churfürften, als Gefseftsten Apten 

zu 

ENTE 
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graff bey Rhein angefallenerFür- 







feld, Zand-Dichter zu Newburg vorm Wald, 
eonbard Schuch, und Ludwig Cammermei- 
ter, Cammerarius genannt, beyde der Nechten 
Doß-alle Käthe, Polis Zungen, Piäl- 
n bey Xhein, Hergogenin Beyern, Öra- 
N u Beldeng und Spouherm / Georgẽudtwig 
ich, der Rechten D. Gangler, Wolff 
sic) Zeimblingzu Nenbartshoffen, Kand-‘Bogt 
zu Rewburg an der Donaw / Georg Silber- 
mann, Joh. in und Caſpar Heuchlin,alle 
der Rechten reſpective D.undLic. Näthe, Jo⸗ 
mſen, Pfalsgrafen bey Rhein, Hertzogen in 
en, Grafen zu Veldentz und Spon⸗ 
tim, ꝛc. Carl von Landos, Amptmann zu 
uͤcken, und Petrus von. Porter, der 
chten D. beyde Raͤthe. Guftavufen, Pfalg: 
2a bey Rhein, Hergogen in Bepern und 


ofen zu Deldeng, DavivSchmalkalder,der J 


n Doct. Rath. Fohanfen, Hergogenzu 
8 Landgrafen inDüringen,DMarggra- 
m zu Meiſſen ꝛc. vor ſich, und dann neben 
iftiandem Andern Hergogen undChurfuͤr⸗ 
130 Sachſen ac. in Vormundſchafft Namen 
land Friederich Wilbelmen, Hertzogen zu 
chfen, tc. feligen nachgelaffenen Söhnen, 
ß Melchior von Witten, zu Wundersle⸗ 
‚und Helias Förfter, der Rechten D. beyde 
tb. Zob. Caſimirn und Joh. Ernften, Ge⸗ 
rüdere, Hergogen zu Sachfen, Landgrafen in 
Düringen und Marggrafen zu Meiffen, ıc, 
Ehriſtoff Wolff der Rechten Lic-Nath. Georg 
Friederichen Marggrafen zu Brandenburg, 
zu Stettin, Pommern der Caſſuben und Wen ⸗ 
den, auch in Schiefien, zu Jegerndorff Hertzo⸗ 
en, Burggrafen zu Nürnberg und Fuͤrſten zu 
ugen,c. Hanß Albrecht / Frey Herr zu Wolff⸗ 
fein, Amptmann zu Kreilsheim undLobenhau⸗ 
—J Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


und Land, Dieterich von Winter⸗ fü 


fen, Chriftoff von Waldenfels auf Liechtenberg 
ofua Pottigtammer,Oberferfeutnambeund 
mptmann zu Wundfiedel, Dan Vietorinus 
Streitberger / Joh. Bapti Eoſen / und Seotg 
Schel alle deep der Rechten Dodt. und Raͤthe. 
inrich Zulü, Hertzogen zu Drau 
und Lüneburg, Anthonvonder Streiehorft au 
Schlieftet,und Werner König,der tenD, 
—— Dec nat Aa 
ogen zu Brauı und ur 
—33 der Rechten D. Kath, Io 
Zilpelm, Hertzogen zu Gilic), Cleve' und 
Berg, Grafen zu der Marck und Ravenſpurg 
Hearnzud venflein, Wilhelm von dem’Bon- 
gart zur Sammermeifter, Petrus Si- 
monius, t Ritz und Adolf Awertunck, 
beyde der Rechten Lic. ale Raͤthe. Barnims 
Hertzogen zu Stettin, Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, Fücfenzu Ruͤgen und Grafen 
zu ‚2%. Aögidius ven Blanckenfee um 
Schönen Werder geſeſſen/ Kath, Doguslaf- 
en, Kergogen zu Stettin, Pommern, der Gaf, 
füben und Wenden, Fürften zu Ruͤgen und 
Grafen zu@uggam,vor ſich und in Bormund. 
ſcha dero Vettern und Pfleg Sohns, 
Philips Juliuſen Herbogen zußtenin Dom; 
mern, der Gafluben und Wenden, Fuͤrſen zu 
Rügen und Grafen zu Gusgam,rc.Hanfvon 
Krackeroig,auf PofteligErbfep,Karh, Friede, 
richen / Herzogen zu Wiictemberg und Tek, 
Grafen jzu Mumpelgart oh. Ulrich von De, 
nichingen, Ober⸗ Vogt zu lamenbeuren, Ja⸗ 
cob Sau der XechtenD. und Zob, Kıllman, 
ale iuhe, Meorigen, Zandgrafen zu Heflen, 
Grafen zu Cagenelnbogen, Dieg, Ziegenhayn 
und Nivda, Eckbrecht von der Malfpurg, und 
KReintadSchäffer,ae Käthe, Ludwigen des 
ältern, Zandgrafen zu Heflen, Grafen zu Ga- 
senelnbogen, Dietz / Zegenbayn und Nidda, 
ncob Zungman, der en D. Rath. Lud⸗ 
wigen des jüngern, Zanpgrafen zu Befkn, ta, 
fen zu Eagenelnbogen, Dieg, Ziegenbapn und 
Nidda, Job. Strup von Gelnhaufen, Nach, 
Bay ig —— Baden 
und rg, Zandgrafen zu Sufenberg,Hn, 
uNöteln und Badentveiler, Garl Paul Fi 
ob. Urich Burtuß/ der Rechten Lic. beyde 
Näthe, Georg Friederichen, Marggrafenzu 
Baden und Hochberg / Landgrafen zu Sufen- 
berg, Hn. zu Roͤteln und Badenveiler, Jacob 
Piftoris von Seufelig, und Job. Heller, beyde 
reſpective geheyme und Raͤch. Frantzen Her⸗ 
ogen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen atc. 
nthon von Streithorſt auf Schliefter, und 
Werner König, der Rechten D. beyve Fuͤrſtl. 
Braunſchweigiſche Mäthe. Chriflian des 
Dierdten, Königen zu Dennemarck, Rorwe. 
gen, der Wenden und Gochen, Hergogen zu 
Schleßwig Sollen Sormarı und derDiet- 
2 mar⸗ 
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ee 
marfchen, Grafen zu ala era 


horft, Heinrich Rofenthal, der Rechten Doct. 
Ka Sn Mofa Erbezutormegen Here 
bogen zu — run Stormarn und 
der Dietmarfchen, Grafen zu Oldenburg und 
Dilmenborft, idemDo&. Heinrich Roſenthal / 
Kath, a zuLeuch⸗ 
tenbergund Grafen zu Halß, Joh. Federle auf 
Virck der Rechten D. Cantzler / mit Subftitu- 
tion der Furt, Beveriſchen anmefenden Raͤth. 
Hanf Georgen, Ehriftian Auguſten Rudolffen 
und Zudmoigen, Gebrudere / Fůrſten zu Anhalt, 
Grafen zu Afcanien, Hn. zu Zerbft und Bern⸗ 
burg, Ludwig Gammermeifter, Cammerarius 
annt,derXechten D. Churfuͤrſtl Pfälgifcher 
ach, Chriftianen des Andern, Hertzogen zu 
Sahfen, des H. Reichs Ertz⸗Marſchalcken 
und Ghurfücften, Landgrafen in Ditingen, 
" Marggrafen zu Meiffen und Burggrafen zu 
Mragdenhurg,sc. vor fich felbften und in Mor 
munpdfchafft dero &ebrüidere, Hanf Georgen 
und Auguften, Hergogen zuSachſen: Sodann 
Johanſen —— zu Sachſen vor ſich auch 
_ nit und neben vorgedachtem Churfuͤrſten zu 
Sadyfen, ıc. in geſampter Vormundſchafft 
menland Hertzog Friederich Wilhelmen zu 
Sachſen ſeliger hinderlaſſener unmundiger 
Söhne, als. geſampter Juhaber der Fuͤrſil. 
Sraffſchafft Hennenberg, Yumpert von Lan⸗ 
gen, Amptmann mSchleufunden, umdRudol 
von Pönnirfam, bemelter Fuͤrſtl. Graffii 
verordnete Räche, Marien, geborner von Lu⸗ 
benburg / weyland Philips Emanuels von Lot⸗ 
fhringen Herbogen zu Wercur und Marggra⸗ 
fen zu Nom̃eney feligen nachgelaffener Witrib, 
in tragender Bormundſchafft ihrer eingigen 
Tochier, Princellin Francifcä zu Lotthringen, 
ergogim zu Mercure umd Marggräffin zu 
ann Joh, Gloß von Fgnv, der älter, Lot⸗ 
ebeingifcher Rath und Joh. Gloß von Fgnp der 
jüngerjbeyde der KehtenD. Carln /Gefuͤrſte⸗ 
ter Grafen zu Arnberg, Frey⸗Herrn zu Sit- 
benbergen, Ritters von dem Orten bes gulden 
Velleris, Königl. Würden zu Hiſpanien Kath, 
und befteflten Oberften, Philips von Hatſtein zu 
Born, Prelaren perfönlic): Hieronymus, Apt 
zu St. Henmeran in Regenſpurg. Prelaten 
Borefchafften. Wegen Petern zu Salmans · 
weyler / Georgen zu Weingarten Chriſtoffen zu 
Dchyfenbaufen, Thomaſen zu Elchingen Seba⸗ 
ftian zu Zefee, Job. zull efperg, Zacoben zu Ro⸗ 
ckenburg/ Balthaſars zu Kotb, Jacoben zu 
Hinderam, genannt Weiſſenaw/ Ludwigen zu 
Schuſſenried Jacoben zu Martbal, Andreaf 
fen zu Perersbaufen,afler Apt, und Hieronye 
mus, Probften zu Wettenhauſen. Hieronymus/ 
Apızu S. Heymeran in Regenſpurg Albrecht 
Eberhard, Job. Heinrich Hettinger, bepde Der 
Rechten Doct. und Joh. Schiller/ jegebemelts 


zeufhe 


Gottshaus zuS. HepmeranSecr. Adolffs v 
dem Bongart, Land⸗Commenthurs der Yale 
— en ori Ole 
ongart zur n, er 
Rath und Cammermeifter, rar 
berftein, Probften zu Odenheym. PhilipsChri⸗ 
ſtoff von —— — St. —* in der 
Wumb⸗ nzu Trier/ I Heren zu 
Mäpng und Speyer und O — 
ſal. Joh. Heinrichen von Gergen, genanut 
Sonbing / Apten des Kaͤyſ. freyen Stiffts ji 
S. Cornelii Münfter, Petrus Simonius, ges 
nannt Rig, Fürfl, Guͤlchiſcher Rath. Seba 
or ke ——— — — 
org Friederich Bermanier, u Wein⸗ — 
hard, Chriſtoff Thumben von Newburg 
Teutſch Ordens, Land-Commentbur der Bal⸗ 
ley Eiſaß und Burgund, Commenthurs u 
Althſchhauſen. Albrecht Eberharo, ver Re 
tenD. Joh. Heinrich, Apten des " 
reydwein/ Fuͤrſtl. Regenſpurg th 
Abbatißin Boreihafften: Marien, gebormer 
Hergoginzu Sachfen, Abbatißin des Käyfe 
freyen weltlichen Stiffts Quedlenburg, Danß 
Melchior von Wittern zu Wundersleben und 
Helias Förfter,der Rechten D. Fuͤrſtl. , 
(che) — eh se 
meltlichen Stiffts Gerenroda / Ludwig Ca 
mermeifter, Cammerarius genannt. Eleono⸗ 
ven, Abbatißin zu Buchan am Federfee,gebor 
ner Graͤfin zu Montfort, Leonhard Goͤt der 
Rechten D. EoftengifcherGangler, Barba 
Abbatißin zu Andaw, Ehriioff Thumb vo 
Neburg, Zand-Eommenthurder Ba 
ſaß und Burgund, Commenthur zu Alchich* 
haufen. Gatharinen, Abbatißin zu Niedere 
Muͤnſter inr Regenſpurg. Simpert Mertz der 
Rechten D. Fürſtl. Regenſpurgiſcher Rath und 
Gregorius Geyl, Probſt / Gericht⸗Schreiber. 
Dorotheen, Abbatißin zu Ober ⸗Muͤnſter in 
Regenſpurg, Leonhard Treydwein der Rech⸗ 
ten D. Füirftl.RegenfpurgifcherRath, Marien 
Magdalenen Abbatipin des@efüt freyen 
weltlichen Stiffts Andlaw/ Gall Muller, der 
Rechten D. Annen /Abbatißin des Gottshauß 
Rottenmuͤnſter bey Rotweil, Albrecht Eber⸗ 
hard,derKechtenD. Annen Erichen des Kaͤyſ. 
freyen weltlichen Stiffts Gandersheym Abba⸗ 
tißin, geborner Gräfin zu Waldeck, Georgius 
Koch. Urſulen zu Heegbach Marien zu Gut⸗ 
tenzell/ und Eliſabethen zu Baind, aller dreyer 
Abbatipin, Hieronymus, Apt des Gotteshauß 
zu St. Heymeran in Regenſpurg/ Albrecht 
Eberhard, Joh. Heinrich Hettinger, beyde der 
Rechten D. und Joh. Schiller,Secrer. bemelts 
Gottshauß zuſS. Heymeran. Von wegen der 
Schwaͤbiſchen Grafen, Hn. und Mutbancks⸗ 
Verwandten. Gavin, Grafen zueohenzollern/ 
Sigmny 


u Reichs⸗ Archiv. 34 


Sigmaringen — 
get — — i⸗ 
Cämmerers, Rom, Kaͤyſ. Majeſtaͤt Kath und 
Haupimann der, fft Hobenberg, für 


ſelbſten und als Vormunder weyland Ehri- 
| —— — binderlaflener 
——— 


B—— 
var. aths vor fid) um 
Küpferl, Bormundfchafft wepland Albrechten 
Grafen zu Fürftenberg minderjährigen nach» 
laſſener Söhne, als beyder ausfchreibenden 


afen. Abba 
ten weltlichen freyen Stiffts Buchaw am Fe⸗ 
derfee, geborne Graͤfin zu Montfort und Rot⸗ 
genfels, Chriſtoff Thumben von Newburg, 
ch Ordens Land⸗Commenthurn der Ba⸗ 
ed im Elſaß und Burgund/ Commenthurn zu 
Althſchhauſen. Eytel Friederichen, Grafen zu 


gollern, Sigmaringen und Behringen, 
‚zu — Wehrſtein des H R. N 
eichs 


Caͤmmerern, Roͤm. Kaͤyſ. Mai. 

Raths. Gottfrieden/ Grafen zu Dettingen, 
Rudoelphen und Garn, Ludwigen, Grafen zu 
offe Richter zu Notweil, Herrn zu Wadug, 
Nenberg und Blumeneck, Roͤm. Käpferl, 
‚auch Königl, Würdenin Hifpanien und 
Durchläudhtigkeit in Bevern reſpe 

ive Math, Stadthalter zu Straubingen, 


über ein Regiment Knecht, und Ge: NH 


neraltiber die Artelarevin Lingen. Joh. und 
Rolffgarg, Srafenzu Monrfort, n. zu dre- 
‚zu Tetnang und Argen, N. Kävf. Maj. 

. Georgen und Frobein Grafen zu Helf⸗ 

in, Frey-Heren zu Gundelfingen, Hr. zu 
nein, Moßlirch und Gomogies Roͤm. 

Käyf, Maj. Cammer-Prefident zu Spever, 
Dhilipfen, Grafen zu Eberſtein Hn. zn Xerin- 
und Framenburg. Joh. Chriftoffen und 
Safpars,Örafen zuder Hohen Embs und Gal⸗ 
lern, Chriſtoffen des H.R.Reichs Etb⸗Truch⸗ 
ſeſſen Frey⸗Herr zu Walpurg/ Hn. zu Scher 
und Trauchberg/ R.K. M. Rachs und Caͤm⸗ 
merers. Marqparden, vor ſich und als Vor⸗ 
munders weyland Nudolffs, Grafen zu Helf⸗ 
ein hinderlaſſenen Sohns: So dann 
chtholden und Georgen, Gebrüdere Hu. 

zu Koͤnigseck und Aulendorff, Hn. der Graff⸗ 
ſchafft Rotenfels und Herrſchafft Stauffen, 
R. K. M. und Fürkl. Speyeriſchen Raths 
and Stadthalters zu Ingolſtatt / Jacoben / Hn. 
zu Hoben Geroseck und Sultz. Heinrichen 
and Frobein/ Gebrüdere, des H. R. Reichs 
Erb⸗Truchſeſſen, Frey⸗Herrn zu Walpurg, 
Hu. zu Wolffseck und Waltſee Zeil und Mar: 
ſtatten. Joach m Chriſtoffen/ Frey⸗ Herrn zu 
Merſpurg wire Wefort. Ferdinanden / Frep⸗ 


Gerichts Etb ⸗ Müngenb 


ers, Frey⸗Herrn zu Rirchbergumd Reif 
fenborn, als Inhabern der Reichs⸗Regalien der 

Mindelheym. Ernſten / R 

nn ee annerüinanben Ochedbert von 
umgarten Frey⸗ uHoben Schwan⸗ 
mw und Erbach. ob. rar zu Montfort, 
einrich des H. R. Reichs Erb-Truchkep, ic, 
Gall Muler der Rechten D. Nach und Synd. 
und Abraham Heuplin. Carl, Grafen zu Ho« 
bengellern; ern und Behringen, ic. 
und Uleichen, Grafen zu Dettingen, in Bor- 
mundfchafft weyland Graff Wilhelms zu Det» 
tingen feligen nachgelaffener Erben, Wilhelm 
Hammonius, Dettingifcher@angler. Won we> 
gen der ——e— Grafen. Joh. des äl- 
tern, Grafen zu Naſſaw Cageneinbogen, Bis 
anden und Oietz Hn. zu Beplftein, Ludwigen, 
Grafen zu Naffam, zu Sarbrücken und Sars 
merden, Hn. zu Lahr, vor ſich felbften und alg 
Vormund weplanıd Joh. Ludwias Grafen zu 
ſaw / Du. zu Wißbaden und Ibſtein feligen 
nachgelaſſenen minderjährigen Sopns, Job. 
Ludrvigs, Grafen zu Naffa w Wißhaden, Dhie 
lips Zudiwigen, Grafen zu Hana, Herrn zu 
üngenberg. Johanſen des ältern, Grafen 
zu Naſſaw Catzenelnbogen / und Ludwigen vor 
Sayn /Grafen zu Witgenftein, als Vamnun. 
dere Graff Albrechts von Hanaw Hn zu Mu 
benberg. Joh. Reinharden Grafen zu Hanaw 
und Bitſch Hn. zuLichtenberg umdOchfenflein, 
erman Adolffen und Exnften, Gevettern, 
Grafen zn Solms, Hn. zu Mingenberg und 
Sonmmenwald, Joh. Albrechten, Wilhelm Dt 
ten, Reinhard und Philipſen Gebrudere Gra⸗ 
fen zu Solms) In. zu Mingenberg und Son. 
nenwald. Ort und Adolff Heinrich Gebectern 
Wild/ und Rhein⸗Grafen Grafen zu Saim, 
Hu zu Vinſtingen vor ſich und als Wormund 
meyland Rhein-Grafen, Chriſtoffen nachgelaſ 
ſener Soͤhne. Wolffgang Ernften von fen 
burg Grafen zu Budingen. Ludwig Seorgen 
und Chriſtoffen Gebrüvere, Grafen zu Stoll: 
berg, Koͤnigſtein Rutfchenfort und Weringe- 
toda, De zu Miüngenberg. Ludwigen Era 
fen zu£epningen und Riringen Hn zu Wefter- 
burg und Schaumburg, des H. Roͤm. Reichs 
Semperfreyen. Philips Jacoben Keinbarp 
undChriſtoff/ Gebrüdere Grafen zudeyningen 
n. zu Weſterburg und Schaumburg, des H. 
oͤm. Reichs Semperfreyen. Ludwigen von 
Sayn Grafen zu Witgenftein, Hn. zu Hom⸗ 
burg, Wilhelmen, Grafen zu Wied, Herrn zu 
Runckel und Dfenburg. Georgen, Grafen zu 
Naſſaw Cageneinbogen, Vianden und Diep, 
In. zu Bepiftein.als Bormund wenland&raff 
Hermans zu Wied feligen nachgelaſſener Soͤh⸗ 
ne, 2. Bildelmen und Hermans Grafen 
zu Wied / Deren zu Runckel und Yfenhurg, 
Kttz Engel 


Hernzu ve kmh Ehriteff 





‚Eden son; 

fi. LünchurgitcherKathe. Heinrichen und 
rgen, der Altern Grafen, Grafen zu Drten- 
hung, Bevettern, Johann Federle auf Prück, 
Fivnl.LeuchtenbergifcherCangler. Wolffgan⸗ 
n, Grafen zu Hobenloe und In. zu Zangen. 
Ei Georg Friederich, Graff von 
Kuase Yangenburg, und Joh. Baptiſia 


vfen, der echten D. Phitipfen, Grafen zu 
ohenloe / Hn zu Langenburg und Baron zu 
Liepfeld, Joh, Baptifta Epfen,;derXcchten D. 
"gtermeltes Philipfen, Grafen zu Hohenloe ic, 
ünnechft hernach folgender Hobenloiſcher Vor⸗ 
mundſchafft Namen, in fpecie Georg Friede 
eich Graf u Hohenloe und Hn. zufangenburg, 
Yororbeen, Gräfin von Hohenloe · W iben, 
hi'ipfen, Grafen von Hohenloe und Hu. zu 
angenburg, ottfricden, Grafen zu ins 
gen uud Daglpurg, Hu. zu Apermont: So 


Ranck Füurſtl. 
ün- de D. 
a 


urtenburg,£ | 
N a ebnitofen, Grafen ju Band» dann 
= ‚Erich Herman 


loe Rechten D. mitSubftitution Andrez 






Frey» Heren zu Hohen Kottenbepin, 
x. und Exladj, & 


offlicher Nach undEangler 
zu Negenfpurgaund Joh. BapcitaEpfen, Bepök 


5* ran Stolberg Rönigfein, 
tern, aller aren zu 
Sheet Bennerwaun Gone Hu. 
zu Epfiein Muntzenberg Breuberg Egmont, 
Vvbra und Glettenburg, ic. als Succeflorn der 
Staffchafft Honſtein Wilhelm Ya Bu, 
Schwargenburgifchen Raths. Wegen Vor⸗ 
munpdfchafft Joh Ludwigen und Philips Ger 
orgen, Grafen zu Leyningen und Dachsburg 
— Carl Paul, Fuͤrſtl. Badie 
ath, Zobften, Grafen und In. zu Bar · 
—— Andreas un mare 
sen rRath. Hei Andern, 
Heinrichen des Funfften Heintichen des ältenn, 
und — des mitlern, und J 
* ngern, aller. Reuſſen, Gebrüdere und 
tern, Reuſſen von Plawen Hu. zu Graitz/ 
Cranichfeld / Geraw and nn 


n&berbarden, Hn. zu Limburg, des H. R. Jacob 


achs Exb-Schencken und Semperfrepen, 
als verotdneten und am Käyferl. Cammer-&e- 
richt beftettigten gemeinen Vormundere toey- 


land Georg Friederichen, Grafen zu Hohenloe ſch 


und Hn zu Langenburg nachgelaſſener unmun⸗ 
digen Söhne, Ludwig Eberharden, ilips 
SZeinrichen und Georg Friederichen/ Gebrii- 
dere, Grafen zu Se zu Jangen- 
burg. Zacob Heiner, und Zob. Baptiſta Ey- 
fen, beude der Rechten D. Wolff gang und Gott⸗ 
feieden, Grafen und Hn. zu Caftel, Gebrüdere/ 
Philips Cammermeifter , Cammerarius ge⸗ 
nannt,der Stadt Nürnberg Synd. und Joh. 
Baptifta Epſen / beyde der Rechten D. Ludwig, 
Graf zu Loͤwenſtein und Wertheim, In. zu 
Schar ffeneck und Breuberg, idem D. Johan 
Baptifta Eyfen, Georg, Braff zu Erbad) und 
zu Breuberg, Hanß Heinrich) von Heu: 
nftam, Churfürfil. Mäpngifcher Rath und 
mptmann zu Amorbach / und D. Joh. Ba tiſta 
ofen. SFriederichen Magnuffen, Grafen zu 
thach und Hn. zu ®reuberg. Joh. Albrech⸗ 
ten, Eherbarden und Georgen, Hu. zu Lim⸗ 
burg rs H. R. Richs Erb⸗Schencken und 
Senwerfreyn. Worff Jacoben, Grafen zu 
Sdgwardenburg / Herrn zu Hohen Landsberg 


c N) n ; 
Sangler, Philips dudwigen, Pfalsgrafen bep 
Rhein, Hergog in Beyern, Grafen zu Vel⸗ 
deus und Spanbeim,als Inhabern der Herr ⸗ 
afft Ernfels, Ludwig Froͤlich der Rechten 
Dodt.Gangler. Heinrich emblein zu Renbaris · 
Der una go — 5 —— 
tman: . Zöfchkein, in 
fein, alle — D. Raͤthe. Wolff Ern⸗ 
ten, Zohann und Heinrichen Gebrübere, allen 
Grafen zu Stolberg, Koͤnigſtein Rutſchefert, 
Beringeroda und Honflein, Hu. zu Epftein, 
Muüngenberg, Breuberg, Lohra und Cetten · 
berg, Andreas Kübn, Schwartzenburgiſcher 
Kach, Walraben, Hn. zu Blancfenftein,Crar 
nichfeld und Rembda, Philips Ernften und 
* Ludwigen / Grafen zu Spiegelberg und 
irmont, Hu. zu Thona / Ge und’ Det» 
tern, aller Grafen zu Gleichen, Laurentius 
Norinberger, der Rechten D. Cansler, Seba⸗ 
ftian und Emichen von Obaun, Gebrüdere/ 
Grafen zu Falckenftein, Hn. zu Oberftein und 
Bruch, Carl Paul, Fürpl. Badiſcher Rath, 
Georgen, Grafen zu Erbach und In. zu Breu⸗ 
berg,ıc. in Vormundſchafft Namen Chriſtian 
und Dolraden, beyder&rafen zu Waldeck Ge⸗ 
bruͤdere. Hank Heinrich var ee; 
ur 


Jrev- Herrn 3 
Sronbeffen, Cafpar Stemper,der Rechten D. 
Ag Ve 
von n.zuPirmont, ‚der 
nDod, Cburfürfll. — Kach, 
1 Fugaers, Frey⸗Hertn von Kirch» 
bergund Reiffenhon : 7 
Herrn von Kirchberg und Weiſſenhotn Roͤm. 
Aaoſ. Moj. auch Furl. Beveriicher Raths, 
Eämmerer und Pflegers zu Landsberg. Geor⸗ 
gendesältern, Anthoni des jüngern, Marxen 
und Albrechten aller Fuager, vor ſich und in 
Dosmundichafft Namen Mary Fuggers feli- 
gernachgeiaffener Erben. Veit Breitſchwerd / 
der Rechten D. und der Stadt Augipurg Ad- 
vocat. Der Frey · undXeichd- Städt Geſand · 
ten. Rbeiniſche Banck. Von wegen der Stadt 
Eölin, Adamus Huls, der Rechten D. Synd. 
Aach Michael Koͤckher der Rechten Lic.Synd. 
Straßburg, mit Befelch der Stadt Wormbs, 
$ Philips Boͤcklin und Facob Kips alte 
un Ammeiſter auchStephan / der Rech⸗ 
ten D. Adv. Lubeck Laurentius Finckelthaus 
der Rechten D. Synd. und Herman von Dorn, 
Raihmann. Speyer, Caſpar Semper, der 
Rechten D. der Stadt Regenfpurg Adv. und 
Syndicus. Franckfure, mit Befelch der Stadt 
Weelar/ Hieronymus zum Zungen, Nathe- 


w 


Frey · am Federſee, Matthäus 


Kelier. Banck. 
Regenipurg, mit Befelchder Stade Muſbau. 


fen in Thüringen, Nicomed & ‚ Hanf 
Neclaus Fiettacher, bende his und des 
Innern Kaths Cafpar&temper undSebaftian. 
Dpuipewe DE Duen Don und gemeiner 
Adv. Augfpurg, i 


Grafen 


: Breitſchwert/ und 
Renkar,Basen een Doc. ar. 
Wingheim 


berg, Philips Cammermeifter, Cammerarius 
genannt der Rechten Doct Katbgeber, Ulm; 
= —* der Staͤdt Eßlingen, Schtwähi- 

Heilbt on, Werda, 
Lindam, Kempten, a 


Bimpffen, Yfin, Reutlingen, Kavınfper 


Wangen, Bepl, Offenburg, Bien y 


Zeh am Hammer ſpach Bib⸗ ach und Buchaw 
Oherm und Conrad 
Krafft/ beyde des Rachs, Leo Krafft, der Rech» 
tenD. Adv. Noͤrdlingen Job. Wilhelm &un- 
delfinger, Burgermeifter, und SchaflianKöt- 
tinger, der Rechten D umd Adv. Rotwen mie 
Befelch der Staͤdt Uberlingen Buchhorn, 
PrulendorffunSchwähifkh&emind: Foh, 
Finck, Kävf. Hoff · Serichts Alleflor zu Kot 
meil, und Joan Baptiſta Sadhien,der dechten 
Dot. bemelrs Hoff - Berichts Gangley. Ber. 
alter und Stadt -Syndicus. Diinckelfpiel, 
M. ob. Gernin Burgermeifter, Leonbard 
Kobold, des gebeimen Raths und Georg Con» 
ler,der Rechten D. Synd. Kauffbeurn, Joh. 
Georg Banrieder, der Rechten D. und Wil 
beim Schmid, Stavefchreiber, Bopfingen, 
Sebaſtian Rottinger der Rechten D undAdv, 
Aulen,idem D. Sebaftian Kottinger, Adv. 
Und des zu Urkund baben wir Jobann 
Schweickhard von Eronberg, Trumb- Des 
hart und Cämmerer zu Ming. Probfizu&, 
Alban, Wolff Dieterich von Moͤrle genannt 


J 


EG 

Boͤhem/ Burggraff zw Startkenburg als 
DRäonpihennd Pralsgräf urfuͤrſtli 
Georöneteund Rathe zu dieſem Reichs · Tag/ 
an ſiatt unſerer gnädigfien Herren und der an» 
dernChurfürftenz; Albrecht, Freh · Herr zu Tdr⸗ 
in und Brechtetiſtein ) 

4, Salgburgifcher, und Eon- 


, Fred» Herr zu Bemelberg 
Kae Sürtl2Beperiäher Rath 

‚ geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten — * 
Hieronymus; Apt zuS. Heymeran in Negen- 


— —— 


o 








Teutſches Reichs Aschiv. 


ſpurg/ von wegen der Pralaren; Gall Mül⸗ 


iche ier der Rechten D. vonder Grafen und Herrn 


Und wir Caͤmmerer und Rath zu Regenſpurg/ 
von unſer und der Frev · und Reichs · Staͤdt mes 
gen; unſer Inſiegel an dieſen Abſchied thun 
bencken "Geben in unſer und des H. Reichs 
Stade Regenſpurg/ Donnerflag den 3. Julii, 
nad) Eheifi tinfers Neben HErrn Geburt im 
ſech ehen hundert und drieten : Unſerer Reiche 


von! Des Rommecht und gmangigene# Sun 


rifchen im ein und drepigfien, und des B 
miſchen auch im acht und zwantigſten Jahren. 


——— — —“ 


1 Mi ,bVIL N ' 
Kaͤhſers Rudolphi i Conftitution, wegen der Buͤcher / de Anno 1608. 
fiehe oben Part. 'Gemeral. pagi' 439. J * 





— ine. : 
KänfersRudolphi-Il. Refolution, welche er wegen der Wahl eines Roͤm⸗ 
en N hnigseinigen Eh firtigen Gefanteen Anno dem m⸗ 


Je Roͤm. Kaͤyſ. Maj. auch zu Hun⸗ 
gar und Bdheim Koͤnigl. Maj. unſer 
allergnaͤdigſter Herr / haben aus dem / von des HR. 
Heichs Churfürftenv der Chur⸗Pfaltz Adminifkra- 
torn/ wie auchder ChursBrandenburgifchen Gevoll⸗ 
mädjtigten/ allen anitzo zu Nürnberg collegialiter 
verfammleten/ anhero abgeordneten fuͤrnehmen. ge⸗ 
en Rath und Mit-Gefandren Anbringung und, 
ung/nicht allein denBeharrlicyen gefährlichen, / 


betrübten Stand des. H. Reichs / fondern auch fo viel 


daß mmung beſorgenden mehren 
Unheils und Gefahr / des H. R. Reichs Churfuͤrſten 
fein erſprießlich / und fürtrefflicher Mittel erachten / 
dann daß auf alle Faͤll das H. R. Neid) eines gewiſ⸗ 
ſe guceelloris verſichert / und Ihr Kaͤyſ. Maj. dahin 
—S zuverſtehen geruheten/ dafs ſie des Heil 
Reichs Churfarſten ſolcher Succeflionhalber ihr Ges 
büher vermog Känfer Earl des Vierdten hochloͤbl⸗ 
cher Gedacheniß aufgerichten gülden Bull / verri 
teny und ſich eines Fünfftigen Succeflorn dergeſtalt 


vergleichen möchten daß Ihr Kaͤyſ. Mai. zwar die- 
ihres Lebens / ohn Ihr ſelbſt Nachgeben / und ſo 
fie dem Känferthum ſelbſt vorſtehen wolten / 


nichts entzogen / deroſelben ihre Ghr / Titul und Ad- 
miniftration verbleiben / durch ſolchen erwoͤhlten due · 


ceſſorn am Kaͤyſerthum auch nichts anders an gemei· 


nen Norhwendigfeiten des Reichs/ als was Ihrer 
Maj. beliebtes gehandeltund verrichtet werden ſolt. 

: Nm erinnern fich zwar höchftgedachte Ihre Kaͤnſ. 
Maj. gnaͤdigſt / was eben diefes Wercks halben vor 
dieſem durch eheilsihrer der Churfürften Mittel für- 
nemlich aber im nechfiverfchienen Jahr / unter dero 
Anweſenheit am Känf. Hoff für Erinnerung beſche⸗ 


hen / mas auch darauf Ihr Känf. Maj. fich freundlich 


und guädiglich vernehmen laſſen / es find aber von fol- 


cher ihrer fürgehabten umd vereröften Refol ution Ihr 


Käyf.Maj. bis auf dato, thells durch die in dieſem Ko- 
nigreich fürgegangene umderfehene gantz beſchwerliche 


ufft theils daß ſie / ehe und zunog in dieſen Sachen 


etwas tractirt und geſchloſſen wurde / gern / wie auch 


noch ein allgemeine des Heil. Reiche Verſammlung / 
deren fie ſelbſt in der Perſon beywohnen wollen ge⸗ 
ſehen / abgehalten worden, zu ſolchem Ende wären fie 
auch, den nach Nürnberg verordneten Känf, Comis- 
farıen Befehl zu geben’ im Werck gewefen/ daß bey 
diefer der Churfirften Collegial- Verſammlung / die, 
Occafion nicht verabfäumer, fondern entweder zu 
Ausfe tines neuen Reichs⸗Tags / dero Con- 
fens,dem Herkommen gemäß, erlangt, oder da fiedie 
Churfuͤrſten es für gut anfehen würden, der juͤngſt 
verfehobene wieder reaflumirt werden möchte. 

Weil aber das Churfiirftl. Collegium den ander 
Weg / das iſt Errochlung eines künftigen Succello- 
ris, zu Erhaltung, Vermehr · und Verficherung Iht. 
Käyf. Maj. Hoheit/ Reputation und Reſpecis, wie 
auch Stiftung im H. Neid) beftändiger Ruhe und 
Friedens am fürträglichften befinden, alfo laſſen Ihr 


" höchftgedachte Ihr Känf. Maj, obverftandenes der 
de Ehurfücften Erbieren zwar —* —* —** 


ſich aber darneben / es werde hierzu von dem loͤblichen 
Churfuͤrſtl. Collegio eine ſolche bequeme Zeit benen⸗ 
net werden’ daß Ihr Kaͤyſ. Maj. dero Nothdurfft diß 
Orts fuͤrzubringen / die Gelegenheit haben mögen/ im: 
allivegen aber/ und dierseil je ohn ein allgemeinen 
Reichs · Tag den übrigen des Heil. Reichs Obllegen 
nicht zu remediren / zu Gewinnung der Zeit / und das, 
mit es des ferneren Anfuchens ben den ſaͤmtlichen 
Ehurfürftennicht beduͤrffe / alfo erfuchen Ihre Kaͤyſ. 
Maj. ſie die anweſenden Geſandten / fie wollen in ih⸗ 
ren Nahmen / bey ihren Herren und Obern / gemein 
nothleidentlichen Weſen zu gutem / was Ihre Känf. 
Maj. der Reaſſumption halben / oder ſonſt wegen eis 
—* nie id —* en S— 
m en er en Wohl⸗ 
meynung befoͤrdern helffen. — 
Hierum erzeigen ſie der Kaͤhſ. Maj. ſonder ange. 
nehmes Gefallen mit Kaͤyſ. Gnaden / damit * 
ſamt und fonders wohl gewogen / hlwwiederum zu ers 
kennen. Signatum Prag / unter Ihrer Känf. Maj. 
aufgedrucktem decret · Inſiegel / den 25. Nov. A: 1011. 
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(XII) Alter Mayſer Matthia. 


Juramentum des Raths Ein Srandfimt am Mann, vor dem WahlZage 
.May 





an r Burgermeifter und Rath fols 
2 % anfangs dem Hochwuͤrdig⸗ 
vor Sich Selbft/und inNahmen 

S) aller andern gegenwärtigen des 

der Chur⸗Pfaltz Adminiftratori, und des 
—— aa vollmächtigen Ehurs 


des Römifchen Königs, geleiftet den 
ften ze. Ettz⸗Biſchoff zu Maintz x, 
Heil. Römifchen Reiche Churfürften/ benes 
fürftl. Brandenburg. anfehnlihen Raͤthen / 


vor Euch felbftyund in Nahmen Euerer anbes P 


I angen Bürgerfchafft/ auch Eueres 
—— Kriegs⸗Volcks / und aller der⸗ 
jenigen / ſo in Eueren Verſprechnuͤß ſtehen / mit 


and gegebenen Treuen angeloben / und fuͤr⸗ den 
Den Euch fonderbar und einen ieden/ founs ⸗ 


ter dem Rath begriffen/ und allhier zu gegen 
ſeyn / mit einen leiblichen Eyd beftätigen/ daß 
Ihr alle Churfürften in gemein/ und ieglicheny 
vor Liberfall des andern/ ob einige Wieder wer⸗ 
gigkeit unter Ihnen entftünde/ oder —— von 
andern Leuten mit allem Ihren Bold/daf Ihr 
Sie und Zhrer ieglichen in der Anzahl der 
zweyhundert Pferde, jo fie gen Franckfurth ge⸗ 
bracht haben / mit treuen Fleiß und ernſtlicher 
Sor gnuͤß beſchirmen und behüten wollet / bey 
denen Pœnen und Bußen in der Güldenen 
Bullen ausgedruckt, dab Ihr auch die gantze 
Zeit / da von der hlection oder Wahl eines Roͤ⸗ 
mijchen Königes tractiret und gehandelt wird/ 
niemand in der Stadt Franckfurth / was Würs 
den/ Condition oder Standes der fey/einlaffen/ 
oder einiger maßen geftatten wollet / die Churs 


hor.9, Annoı6ız, 

ieften oder Ihre Pottſchafften und Gemalts 
baber allein ausgenommen. Und ob nach dem 
Eingang in Franckfurth der Churfürften/oder 
Ihrer Gegenwaͤrtigkeit / iemandts in gemeld⸗ 
ter Stadt erfunden / des Ausgang follet Ihr 
Bürgermeifter und Rarh/ aud) andere obges 
meldt / ohne allen Verzug und mit dem Werde 
verſchaffen und ordnen / bey denen in obgemelds 
ter Guͤldenen Bulle beftimmten Eyd und 

en, i 


Nach Ableſung diefer Pundten und bar. 
vollzogenen Handtrauung / ift dem Rath die 
Eydes Leiſtung mit folgenden Worten 
Maingifchen Cangler vorgehalten wor⸗ 
den / und hat ieder mit auffgereckten Fingern 
nachfagen müffen: 

Bas mir ietzt vorgelefen ift, Ich 
auch wohl verſtanden babe, dem will 
idy alfo nachkommen alles getreulich 
und ohne Gefehrde, So wahr mir 

Ott helffe und fein heiliges Evan: 
gelium. 

In fimili ift der Ayd der Bürgerfchafft durch 


'D.Nicolaum Geven, Mainsijchen Rath / eben 


in dieſer Form vorgehalten worden / wie nichts 
wenigers auch den uffgenommenen Soldaten/ 
fovieldie beede indem Aid benante Articul an⸗ 
langet / und nicht den Churfuͤrſten mit Pfuch⸗ 
ten zugethan ſeyn ſolten / welche Sie dem Rath 
zuvor geleiſtet haben. 


— —— —— ——— 


II. 
Proclamatio Koͤnigs Matthiæ zu Hungarn und Boͤheim zum Roͤmiſchen 


Koͤnig, de Anno ı61a. 

Achdem das Heil. Römifche Reich durch 
N. weyland des Allerdurchlauch⸗ 
tigſten / Großmaͤchtigſten umd Unüberwundlis 
chen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Rudolphi II. 
erwehlten Roͤmiſchen Keyſers zc. veriediget 
worden / re a are Durchl. 
umb ebohrne Fürften und Herren, meine 

—* die Churfürften, und derſel⸗ 
Ben abgefandte Pottfchafften / wie ſich / nach 


Inhalt der Kſerl. Geſetze barüber aufigeriche Ma 


2, Fortſ. der Cont. des PART. Gen. 


tet / geziemet und gebuͤhret / zu der Ehur und 
Hab eined andern Haupts der Chriſtenheit 
und Römifchen Reichs gedacht, und iegt dem 
Almächtigen GOtt zu Lob und Ehren/ auch 
dem H. Römifchen Reich zu Nus und Wohl 
farth/ und zu Mehrung gemeiner Chriſtenheit / 
ſich ſaͤmtlich und 
vereiniget und vertragen / und den Allerdurchl. 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
iam, zu Hungarn und Boͤheim Koͤnig / 

Aa Erg 


einmüthiglich mit einander ' 


. Dun Dan SR URN" Kon 
4 


Erg: Herkogzu Defterreich und Koͤnig zu Boͤ⸗ 
heim / und Jhren Mit:Churfüchten/ zum Ro⸗ 
miſchen Koͤnig / und kuͤnfftigen Kaͤyſer bewilli⸗ 
get / benannt und gewehlet in dem Nahmen des 
Allmaͤchtigen. Solche einmuͤthige Wahl ver⸗ 
kuͤndige und eroͤffne Ich von wegen meiner 
gnaͤdigſten Herrn der Churfuͤrſten und Ihrer 
geſchickten Pottſchafften allermaͤnniglich / damit 





Franckfurth Annoısız + 


TZeutſches 


genandte Herren wiſſen / vorerwehlten Roͤ⸗ 
miſchen König zw ehren und zu halten / wie ſich 
das gebühret. 

Diefe Proclamation iff gefchehen von dem 
Herrn Dohm »Probft zu Mains/ Herrn Ge⸗ 
orge Friederich von Greiffenclaw / den +3. Zw 
ni um tr, Uhr, in S.Barchelomzi Kirchen zu 


- 





ill. u 


Reveis Königs Matthiz zu Hungarn und Boͤheim, daß Er mehr Perfonen 
- . und Pferdeufden Wahl⸗Tag nach Frandfurt gebracht, als in der Güldenen Bull 


begrieffen, de Anno ıön, 
2 Matthias &c, Bekennen öffentlich mit 
diefem Briefe/ und thun Funde allermaͤn⸗ 
niglich / Nachdem der Hochwürdiafte Fuͤrſt / 
des H. Roͤm. Reichs durch Germanien, Ertz⸗ 
Cantzler und Churfuͤrſt Here ZJohann 
Schwenkhardt / Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / 


unſer ſonders lieber Herr und Freundt / Crafft ſeyn 


ihrer Lbden tragenden Ertz ⸗ Canzlariat⸗Amts / 
durch zwey unterſchiedliche Erforderungs⸗ 


Schreiben und Schickunge / Uns als Koͤnig zu 


Boheimb und Mit-ChursFürften/zu der Wahl 
eines Roͤmiſchen Königs zum kuͤnfftigen Kaͤh⸗ 
fer zu machen / freundlich und gebührlicherfers 
Dert/auch zu folcher Wahl entweder in Perſon / 
oder durch Linfere der Gilden Bull vollmady 
tige Abgefandten zu erſcheinen / Uns undandern 
Unferen Mit⸗Chur ⸗Fuͤrſten den zı. Maji, das 
iſt den Montag nach den Sonntag Cantate dies 
ſes lauffenden 1612. Jahres beftimbt und anges 
fegt ; Als haben Wir Uns in Anmerckunge 
Unferes Chur-Fürftlichen Ambts und Pflicht 
ſchuldig und willig befunden/folcher Forderung 
und Intimation ein Gnügen zu leiften/ und in 
eigener Perfon allhier zu erſcheinen. Wann 
nun vor unferer Anfunfft allhier in der Stadt 
Franckfurth viel anfehnliche Graffen/ Herren 
und von Adel/ Uns und den andern Ehurfürs 
ften Lbden aus fonderlicher gehorfahmer Affe- 
&ion und Zuneigung aufzuwarten / auf den 
Weg zu Uns geftoffen/ und dannenhero es das 
Anfehen gewinnen mögen, als waͤre in unferm 
Einzug allhier die inder Guͤldenen Bulle geſetz⸗ 
te Anzahl fo wohl mit Pferden / als auch ges 
wapneten Leuten / etlicher maßen übergangen 


worden; Und aber unfer Intention und Gemuͤ⸗ 
the niemahls gewefen/ und noch nicht ift/ wies 
der hochgedachte Güldene Bulla und Alt- Herz 
bringen das wenigfte wiffentlich fürzunehmen/ 
fo zuprzjudicirlichem Eingang gereichen moͤch⸗ 
te/ fondern Wir vielmehr geneigt und gemeint 
/ auff der oberwehnten mehr gedachten 
Guͤldenen Bullen zu beſtehen / die hochbetheuer⸗ 
te Satzungen in acht zu nehmen / und dieſelben 
aller ſeits manuteniren und handhaben zu helf⸗ 
fen. Dieſen allen nach / und dafern was fuͤr⸗ 
gangen ſeyn folte/ daß bey obgedachtem unſerm 
Einzug in Franckfurth / obangeregte in der Guͤl⸗ 
denen Bulla einbewilligte Maß und Anzahl 
an Pferden und Gewapneten in etwas uͤber⸗ 
ſchritten worden: So erklaͤren Wir Uns hier⸗ 
mit deutlich / daß ſolches weder zu Abbruch der 
G. Bulla gemeint / noch zu prajudicirlicher 
Einführung gebrauchet/ viel weniger vor Uns / 
oder Femandt anders/ in einige Confequens 
und Nachfolg foll angezogen werden koͤnnen. 
Darüber Wir dann obgedachter Unſerer Mits 
Churfl. Lbden / fo wohl auch dem Hochgebohr: 
hen Fuͤrſten / Deren Johann Pfaltz⸗ Graffen 
bey Rhein / Hertzogen in Baͤhern / Vormuͤn⸗ 
den und der Chur⸗Pfaltz Adminiſtratorn, 
Graffen zu Velden und Spanheimb/ unfern 
freundlichen lieben Obeimb und Schwägern/ 
fo dann dem Ehurfürftl, Brandenburgifchen 
aniego anweſenden Geſandten diefen öffentli» 
chen Revers und Recognition gegeben/ mit uns 
feren Königl. anhangenden Inſiegel befräffti- 
get/ und miteigener Hand unterjchrieben. Ges 
ſchehen zu Srandfurth den 5. Junii Annoıız. 


IV. 


Königs Matthiz Drdnungund Satzung fo auf dem Wahl-und Croͤnungs⸗ 
Tag zu Frandfurtam Wayngehalten werden foll,de Anno öız. 


Sr ddem die Hochwürdigften/Durchl. und 
Ib Hochgebohrnen / des Heil. Römifchen 


Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Matthiam zu Hun⸗ 


Reichs Churfuͤrſten auff ietzigem ausgeſchrie⸗ garn und Boͤheim Koͤnig / Ertz, Hertzogen zu 
benen Wahl⸗Tag / den Allerdurchlauchtigſten / Oeſterreich / Hertzogen zu Burgundt / ꝛc. Un⸗ 
ſern 
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am erften zu folchen Gefechten kommen/ die 


fern Allergnädigften Herrn / zu einem Römis 


ſchen König allhier erwehlet / haben Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät/damit allenthalben gute Ord⸗ 
nung gehalten werde / und ein jeder wiffen m⸗ 
ge / weſſen er ſich gegen den andern und maͤnnig⸗ 
lich halten folle/für gut und nothwendig angeſe ⸗ 
hen / dieſe nachfolgende Ordnung und Satzung 
fürzunehmen und öffentlich verkuͤnden zu laf 
fen, und iftihrer Majeſtaͤt ernftlicher Befehl / 
Willund Meynung, daß diefelbige Ordnung 
von männiglichen geſtracks vollzogen / und des 
zen nachgelebt werde. 


I. 
Maͤnniglich ſoll ſich friedlich halten. 
Erſtlich ſollen alle diejenigen / ſo zu die 
Wahl und Kroͤnungs⸗Tag erfordert / auch die/ 
fi umerfordert/ denjelben befuchen / oder fonft 
ieher kommen / in was Wuͤrden / Standts oder 
Weſens die ſeynd / ſampt ihren Dienern und 
Angehoͤrigen / niemandts ausgeſchloſſen / ſich 
in ihren Herbergen / und ſonſt allenthalben / ge⸗ 
gen maͤnniglich friedlich / und dermaſſen unbe⸗ 
ſchwerlich halten und erzeigen / damit die unter 
einander kein Rumor noch ander unziemlich 


Handlung anfahen / und ſonderlich diejenigen - 


ſo nicht erfordert ſeynd / und ihren Dienern / 
auch in ihren Herbergen und ſonſt dermaſſen 
halten / damit von ihnen kein Klag beſchehe / wel⸗ 
cher aber das uͤbertrette / der ſoll darum ge⸗ 
ſtrafft werden. 


11. 
Wie fich die Bafte gegen den Wirthen/und 
die Wirthe gegenden Gäften halten 


follen, 

Es ſoll audy fein Gaſt mes Würden) 
Standis oder Wefens er fey/ feinen Wirth, 
bey dem er beherberget/ dergleichen auch der 
Wirth den Gaſt einicherley Weife nicht ber 
ſchweren noch beleydigen / und fonderlicy der 
Gaſt / weder Futterung / Heu / Holtz / noch fonft 
nichts anders / wider ſeines Wirths Willen / und 
ohne vorhergehende Vergleichung und baare 
Bezahlımg eines jeden Werths / darum fie ſich 
vergleichen / fordern oder nehmen / ſondern ein 
jeder dasjenige / ſo er alſo fordern und nehmen 
will/alsbald zu des Verkauffers billigen Be⸗ 
gnügen bezahlen / wer aber hierwider handeln 
wuͤrde / der follnach Gelegenheit feiner Verbre⸗ 
chung ernſtlich darum aße werden. 

III. 
Von Rumor und Gefechten. 

Ob ſich auch einig Rumor oder Gefechte zu⸗ 
trüge/ fo ſoll niemandts einicherley Parthey zus 
legen / oder anhaͤngig machen / doch wo die 

Obrigkeit nit vorhanden / mag einer Scheidens 
oder Rechtens halber wohl wehren. Es ſoll 
auch ein iedwebe Stadt ⸗Obrigkeit allhie / die 


Perfonen/ fo an folchen Gefechten betretten 
werden/ gefänglid) anzunehmen’ Macht und 
Gewalt haben/die ſich aud) derſelben Stadt 
Dbrigfeiten mit nichten widerfegen/noch unter 
dem Schein/ als ob fie ihrer Jurisdidtion und 
Berichts Zwang nit unterworffen feyn / gegen 
jnenentfchütten oder ausreden follen/ bey Lei⸗ 
bes⸗Straff. Doc) follen die / fo alfo gefaͤng⸗ 
lich angenommen / nachmahls zum förderlich 
ften jrer ordentlichen Obrigkeit überantmwortet 
werden. 


IV. 
Wie man fich in Feuers Noͤthen halten ſoll. 


fem ' Ferner ob ſichs zutruͤge / daß Feuer auskä⸗ 


mi / dag doch maͤnniglich mit Fleiß verhuͤten 
woͤlle) fo ſoll niemands Frembder / bey Tag oder 
Nacht / weder Leſchens noch anderer Urſachen 
halben zulauffen / dann allein diejenigen / ſo nach 
gemeiner Stadt allhie Feuers Ordnung darzu 
gehörig ſeynd / ſondern ein ieder im feiner Her⸗ 
berge bleiben. Wer aber hiewider thut / der 
ſoll mit Ernſt darum geftrafft werden: Doch 
moͤgen und ſollen der Koͤniglichen Majeſtaͤt 
auch Churfuͤrſten und Fuͤrſten Hoff: Geſind 
und Diener M zu ihren Herrſchafften verfüs 
gen / und denfelben warten / wie in folchen Gallen 
gebraͤuchlich iſt. 


Von Verwahrung der Lichtern. 

Es ſollen auch die Gaͤſte und derſelben Dies 
ner / auch ſonſt maͤnniglich / den Lichtern in den 
Kammern und Ställen fleißig Auffſehens has 
ben/ und gute Verwahrung thun / damit durch 
Unfleiß fein Schaden entſtehe dann wo durch 
jemandsallhie einige Berwarlofung und Scha⸗ 
den ra fol] mit Ernſt darum geftrafft 
werden, 


v1. 
Bon Abichieffen derBüchfen in der 
Stadt. 


Es foll auch niemands in was Würden, 
Standts oder Wefens der ſey / weder bey Tag 
oder Nacht innerhalb der Stadt Frandfurt 
Rindmaur/einige groffe oder Fleine Buͤchſen 
abſchieſſen fondern/wer darmit kurtzweilen oder 
ſich verſuchen will / der ſoll es auſſerhalb der 
Stadt / an den darzu verordneten Oertern / da es 
ohn Schaden und Gefahr beſchehen mag / thun / 
bey ernſtlicher Straff. 

VI 


Bey naͤchtlicher Weil nicht ohne ein Licht 
auff der Gaſſen zu gehen. 

Es ſollen ſich auch alle Gaͤſte befleißigen bey 
Tage in ihre Herberge zu gehen / und zu Nachts 
darinn bleiben / ob aber jemands Herren⸗ Dienſt 
oder anderer redlichen Geſchaͤfft halben / bey 

A3 Tag 
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Tag in ſei berg nit kommen moͤchte / und 
—2** die Straß zu gehen und zu 
wandeln haͤtte / fo ſoll ſich doch der / oder die auff 
der Gaſſen / ſonderlich bey der Nacht zuͤchtig 
und gebuͤhrlich halten / auch nicht ohn / ſondern 
mit dicht gehen. Wo einer aber das nit thut / 
der ſoll darum nach Geſtalt der Uberfahrung 
mit Ernſt geſtrafft Ras 


Daß ſich ein Nation gegen der andern mit 
EN orten Binthlanrn und Ehr⸗ 
verleglihen enthalten 
v 


Es foll audy fein Nation die ander jrer 
Sprach, Kleidung oder Sitten halb / noch um 
feiner anderley Sachen willen verachten noch 
verfpotten/auch keiner / es ſey frembd oder In⸗ 
wohner / Wirth oder Gaſt / den andern einerley 
Sachen willen / weder mit Worten / Schrifften 
noch ander Weg antaſten / ſchelten / oder ſchmaͤ⸗ 
hen / noch viel weniger mit Anſchlggen noch 
fonft nichts thaͤtlichs einer gegen dem andern 
fürnehmen/ oder den Seinigen zu thun geftat- 
ten / fonbern vielmehr einjeder fich gegen dem 


andern freundlich und züchtigerzeigen und hal . 


’ auffdaß tracht und Zanck verhüret 
—*7— — ee ra eis 
nigerley Sachen, halben zu beſchweren vers 
meinte/der foll denfelben deshalben / wie ſich ges 
bühvet/vorfeiner ordentlicher Obrigkeit / wie 
von Alters her gebräuchig / beflagen/ und da 
felbft ferners Befcheids erwarten, Wer aber 
hierwider handeln wuͤrde / der fol ernſtlich dar 
um geſtraffet werden 


Don Bettlern und ſiechen Perſonen. 
Es follen auch die Frembden und Auslaͤndi⸗ 
gen/ infonders aber die unbefandten ſtarcken 
Bertler/umd dann auch andere Siechen / fo mit 
pergifften Contagibſen oder Erb⸗ Krandheiten 
befledt und beladen / und fich herein in bie 
Stadt fchleiffen/ aus allerley Bedencken / als⸗ 
bald nach Berfündigung dieſer Ordnung/ ohn 
alles Berziehen / aus der Stadt verfügen/ und 
ich ferner darin nit enthalten auch niemand 
denjenigen / fo diefelben aus zutreiben von ges 
meiner Stadt infonderheit darzu verordnet / 
nit verhinderlich ſeyn / fonder folchen jren Ber 
felch zu verrichten/ ungeirret und unbefchwert 
iaßen / auffdaß gute Ordnung gehalten werde/ 
und fonderlich auch’ damit man derhalben kei⸗ 
ner fterbenden Lauff zu beforgen hab, umd in 
dem allen jrer Königlichen Majeftät und des 
Heiligen Reichs Rechten / auch diefer Stadt 
löhlichen Ordnung wirklich nachgeſetzet 
werde. 


X. 
Vom Borfauff. 

Nachdem fic) auch nicht allein die von ges 
meiner Stadt/fonder auch ander frembde Pers 
fonen unterftehen möchten/die zugeführt Dre, 
viandt auff der Strafen und fonft fürzufaufs 
—— von Stund an allhie wiederum zu ver⸗ 

auffen / dadurch dann nicht wenig Theuruug 
au gewarten / damit aber ſolcher Fuͤrkauff bey 
—— —* ST / Fr er 
wegs gejtatt werde/foift der Roͤmiſchen Königs 
lichen Majeſtaͤt ernftlicher Befelch Will und 
Meynung/ daß furthinfeiner/ es ſey Bürger 
oder Innwohner allhie/oder aus dem umliegens 
den Fuͤrſtenthum und Landen / auch ſonſt vom 

uß-Sefindt / auch der Chur⸗ und Fürften 
iener/ gar niemandts ausgenommen / dur 

fie felbft/ oder aber andere derfelben Veror 
nete / nicht allein in der Stadt / fondern audy 
auffer der ſelben / auff fünff Meilwegs der nech⸗ 
ſten um die Stadt herum einerley Proviandt 
zum Borfauff nicht auffkauffen / fondern ſolche 
Proviand allen, fo ohn alle Vorkauff auff die 
vor gemeiner Stadt darzu verordnete o 
freye Feylmarcke bracht werden / bey der Kids 
niglichen Majeftät fchweren Straf und Un⸗ 
gnad/ auch Verliehrung der Proviandt / die er 
alfo wider NER MEINE verfaufft hätte, 


I. 
Don Erfauffung der Proviand.- 

Es ift auch der Romiſchen Königlicyen 
Diajeftät ernfilicher Befelch fo MWeiny 
Frucht / Haber/ Heu/Stroh oder anders auff 
bem Land oder Waffer allhier kommt / dag aufs 
fer der Koͤnigl Majeſtaͤt auch der Stände des 
Reichs / Hof-Gefindt und Gefandten/ fonften 
niemandts anders von den Plägen/ Schiffen 
oder Wägen/ von den verordneten Plägen und 
Dertern/ noch fonften vor Mittags / und biß 
auf zwoͤlff Uhr ſolche Proviandt erkauffen / ſon⸗ 
dern ihrer Majeſtaͤt und den Staͤnden des 
Reichs / auch Hof ⸗Geſindt deshalbenden Vor⸗ 
kauff und Vorgang laſſen / aber wann es zwoͤlff 
auff der kleinen Uhr gefchlagen hat / mag ein 
jeder Bürger oder anderer/ doch zu feinem vers 
bottenen Doefaufftunverkenpiet fauffen, 

L 


Von Säuberungder Stadt. 

Item / es foll ein jeder/ ex ſey Wirthoder 
Saft, alle Wochen den Miſt / undandere Un⸗ 
fauberfeit aus den Häufern/und auf dem Pflas 
ſter hinweg führen / über die obangezeigte Zeit 
länger nicht liegen laffen. 

XIIL 
Don Juden. 

Die Juden / fo von des Heiligen Reiche 

Erb ⸗/Marſchalck vergleitet / follen Bon . 
j 
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lich unbeleidiget bleiben / und wer zu ihnen zu 


ſprechen / ſolches vor ernenntem Marſchalck 
un, 


ter - — —— —* 
es au 14 Wah zu 
Krönungsz allhie zu Frandfurt,von 


"wegen der Zehrung und fonft gehalten Stuben / K 


werden Vpdggrln — 

Von offnen Wirths⸗Haͤuſern und 
BT. Mahlzeiten. mas 
Der Mahlzeiten halben/ da der Wirth in eis 

ner Mahlzeit zu zweyen Trachten jede zu vier 

oder fuͤnff guten Gerichten / gute Fleiſch /Ge⸗ 
zicht/ von Rindern oder Kälbern / Huͤner oder 
dergleichen/ wie auch Fiſch und. Bratens/ 
und darbey Gemuͤß / Kaͤß und Obſt fpeifet/ 
darzu auch zweyerley Wein giebt / mag der 

Wirth für ein iedes ſolches Mahl acht Bar 

tzen / und nicht mehr nehmen; da aber ein Gaſt 

mehr Trachten und Speiß zu haben und auff⸗ 
zutragen begehren würde/ ſoll er ſich derhalben 
mit dem Wirth inſonderheit vergleichen. Wo⸗ 
aber zu obgenanter Speiße fein Wein / 
dern Bier auffgeſetzt wird / foll vor jede 

Mahlzeit mehr nicht denn fünff Basen bezahlt 

werden. Bor eine truckne Mahlzeit / barbey 

fein Getraͤnck vorgetragen wird / mag ſich ber 

Wirth mit dem Gaftder Bilichfeit mach ver, 

gleichen. * 

Von Bezahlung ee 

und Schlafftründen. 

“ Nachdem mit den Morgen⸗Suppen ımb 

Schlaff / Truͤncken ſchwerlich ein gleichmäßige 

mE ar getroffen werden/noch bamit gleich 

zugehen kan / fofolle8 bey dem ſtehen / wie es ſich 
die Gaͤſt und Wirth derhalben mit einander 
vergleichen. 

XVI. 
Bon — bezahlt 
| * 


wer 
Welcher Gaſt bey einem Wirth zehret / ber 
dem Wirth um das Gelaͤger nichts zu ge⸗ 
ſchuldig ſeyn. Welcher Wirth aber 
Gaͤſt hat / die bey jme nit / ſondern anderswo 
ren / derſelbe mag / von einem guten Herrn⸗ 
/ ungeacht / ob einer allein / oder mehr bey 
einander liegen eine Macht einen Batzen neh⸗ 


- men / aber von einem Diener⸗Bett ſoll der 


Wirth oder andere / fo diefelbe darleihen/ 
= Ereuger und micht mehr darvon 


xvii. 
Der Gemach und Stuben halben. 
Damit hinfuͤhro der Stuben und Gemaͤcher 
wegen fein Strat zwiſchen Gaͤſten und Wir⸗ 


then ſich erhebe / foll der Gaſt dem Wirch vor 


ein anſehnliche Stube und Kammer mit zweiy 
Betten wochentlich drey Guͤlden / doch daß die 
Bett nit abfenderlich gerechnet werden / erles 
> Wo aber ein Saft alle Nothdurfft vor 
ich zubereiten laͤſt und der Wirth nit allein 
n/Rammer/fondern auch Küchen / Kel⸗ 
ler / Zinn⸗ und Tiſch ⸗ Geraͤthe / auch Küchen» 
Geſchirt darleihen wird / mag ſich Gaſt und 
Wirth guͤtlich mit einander vergleichen / und 
im Fall fie fich in der Güte mit einander des 
Zinß oder andern Sachen nit vergleichen füns 
ten/ und ein Irrung zwifchen den Gaͤſten und 
Wirthen iniegtundobgemeldten Puncten zw 
tragen möchte/ fohat die Römifche Königliche 
Minjeftät/ 85* zu entſcheiden / neben 
des Heil. Reichs Marſchalck von ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt wegen / noch zween / auch von einem Ehrfa⸗ 
men Rath allhie gleichfalls zwo Perſonen / ſo 
wochentlich ein Tag / zween / ober als offt die 
Vothdurfft —— dem Roͤmer allhier 
ſitzen / und ſolche Irrung und Zwytracht zwi⸗ 
ſchen den Gaͤſten und Wirthen verhoͤren / und 
die Billigkeit darauff handeln / allergnaͤdigſt 
verordnet / was nun dieſelbige verordnete Perfos 
nen zwiſchen ben Partheyen handeln und deci- 
diren werden/ darbey foll es auch: hinfuͤro alſo 
beſtehen und bleiben. 


1:4 XVIII. 
Bon Stallungen und Stallmiethen. 
Wann — dem Gaſt vor ſeine 


Pferdt Stallung / Haber / Heu / Stroh und 
Licht giebt / ſoll der Gaſt dem Wirth dafür auff 
ein jedes Pferdt Tag und Macht acht Batzen zu 
bezahlen ſchuldig ſeyn. Biebt er aber allein 
Stallung / Heu / Stroh und Licht / und feinen 
— ſoll ihm darfuͤr Nacht und Tag vier 

atzen gegeben / aber vom bloſſen ledigen 
Standt vor ein Pferdt uͤber Nacht und Tag 
* mehr als zween Kreutzer bezahlt wer⸗ 


XIX. 

Des Habern / Heu und Stroh halben. 
EP wein ng Stroh iego in hohem 
Werth / verhoffentlich aber einesnaher Kauffs 
hinfurt ſeyn werben/ift berohalben fein gewiſſer 
Tax geftellet / foll aber nach Gelegenheit der 
Zufuhr darinn ein billige Tar gemacht 
werden. 


XX. 

Von Fleiſch, Fiſch Brodt und Weinkauff. 
Dieweil die Roͤmiſche Koͤnigliche Majeſtaͤt 
berichtet, baß der Fleifch»Fifch-und Brodtkauff 
amter den Metzgern / Fifchern und Beckern jre 
ſondere Ordnung/ wie die hievor und jego im 
Truck oͤffentlich publicirt/ bey gemeiner Stadt 
Franckfurt haben / darüber auch nn 
onen 


8 Teutſches 


ſonen verordnet ſeynd / welche darzu beeydigt / 
darob zu halten / das Fleiſch und Fiſch zu ſche⸗ 
gen/ und das Brodt zu waͤgen / desgleichen / 

es auch uͤber dem Wein / ſo anhero zu feylen 
Kauff kompt / oder ſonſt vom Zapffen ausges 
ſchenckt wird / ſeine Verordnete hat / welche fon: 
derlich den Wirthen / fo den Wein mit der 
Maß ausgeben, / ſolchen Wein gu verſchetzen / 
und dann der Wein / ſo ſonſt mit gantzen Faßen 
verkaufft wirdt / von wegen der 7 

genheit/ auf fein beſtimpte Summa geſetzt 
werden mag / ſo ſoll es bey ſolchen alten Ord⸗ 
nungen dismals auch gaͤntzlich beruhen / und 
durch die Stadt⸗Oberkeit allhie darob veſtiglich 
gehalten und gehandthabt werden / damit nies 
mandts darwider befchmert oder gefteigert 
werde, : —— 


Ü 
un 


e Ir 4 ** Ba V. Ale re J * ad er 
— 2 „Königs Marthie Wahl Capieulätion,de Annoı6iz, .  " 


—— von Gottes Gnaden⸗ 
Iter Romiſcher König/zwallen Zeiten 
Mehrer des Reichs / in Öermanien/ zu Dun: 
garn / Boheimb/ Dalmatien Eroatien vnd 
Scelavonien / x. König/ Ergherkög zu Oeſter⸗ 
zeich / Herhog zu Burgund / zu Braband / zu 
Steyet / zu Kaͤrnten / zu Crain / zu Luͤtzenburg / 
zu Wuͤrtemberg / Ober / vnd Nieder⸗ Schleſi⸗ 
en / Fuͤrſt zu Schwaben / Marggraff des Hei⸗ 
ligen Römifchen Reichs zu Burgau / zu Maͤh⸗ 
zen’ Ober / vnd Nieder» Laußnitz / Gefuͤrſter 
Graff zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfird / zu 
Kyburg / vnd zu Goͤrtz / Landgraff in Elſaß / 
Herr auff der Windiſchen Marck / zu Porte⸗ 
nau und zu Salins / ꝛc. Bebkennen öffentlich 
mit dieſem Brieff / und thun fund allermännigs 
lich: Als Wir aus Schickung des Allmaͤch⸗ 
tigen / in kurtz verwichenen Tagen / durch eine 
ordentliche Wahl der Ehrwuͤrdigen / vnd Hoch⸗ 
gebornen / Johann Schweickarten zu Maintz / 
Lotharien zu Trier / Ferdinanden zu Coͤlln Ertz ⸗ 
biſchoffen; Johann Pfaltzgraffen am Rhein / 
Vormund / vnd der Chur⸗Pfaltz Adminiſtra⸗ 
torn / Hertzog in Baiern / Johann Georgen / 
Hertzogen zu Sachſen / Gulch / Cleve vnd 
Berg / Burggraffen zu Magdeburg / und an 
ſtatt / vnd von wegen Idhann Sigmunden / 
Marggraffen zu Brandenburg / aller des Hei⸗ 
ligen Romiſchen Reichs durch Germanien / 
Gallien und das Königreich Arelaten / auch J⸗ 
talien / Ertzcantzlern / und refpedive Ergmars 
ſchalcken / vnd Ertzeammerern / Unſern lieben 
Reven / Oheimen vnd Churfuͤrſten / ©. Lden 
vollmaͤchtigen Bottſchafft Adam Ganſen / 


Was derſelben Victualien auf den Marck zu 
feylen Kauff getragen’ wirdt / ale 


Cappaunen/ 
daß Huͤner / Vogel, Wildpret/ Gaͤnß / Enten/ 


Eyer/ Butter, Kaͤß und dergleichen, nachdem 
hievor von einem Rath ein M iſter mit 
Eydes⸗Pflichten darzu beftellet und geordnet / 
Aufſehens zu haben / daß niemands en 
wider die Billigkeit beſchweret / und ſolche Vi- 
ctualia nit uͤberſetzt werden / fo ſoll es darbey 
auch noch gelaſſen werden. iſt der Ro⸗ 
miſchen Königlichen Majeftät vorbehalten dies 
Ordnung und Sagung allzeit ens 
it der Sachen zu ändern/ mindern und meh⸗ 
ven/ Gefchehen zu Franckfurt am Dläyı 
mit ihrer Königlichen Majeftät hiefuͤr getruck⸗ 
ten Inſiegel verfertiget / den achten Tag des 
Mona Fan, Anno Ein taufendt ſechs hun⸗ 
dert und zwölffe. 0 0. 00 Var 
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Edlen zu Puttlitz auff Wolffhagen / der 
Chur / Brandenburg / Erbmarſchalck / zu der 
Ehr vnd Würde des Nom. ‚Königlichen 
—— —* eo ——* ‚erhöhet und 
gefegt worden / i auch / GOT zu 
Lob / dem Heiligen Römifchen Reich zu 

vnd der Chriſtenheit vnd Teutſcher 

auch gemeines Nutzens willen / beladen / d 
Wir Vns demnach aus freyem gnaͤdigen Wil, 
len / mit de / Vnſern lieben Neven/Dheis 
men/ vnd Ehurfürften / dieſer nachfolgenden 
Artieul/ Geding vnd Paetsweis vereiniget / 


vertragen / die angenommen / bewilliget vnd zu⸗ 
geſagt haben / alles wiſſentlich / vnd in Krafft 
dieſes Brieffs. u Dh). 


1. Zum erften/ daß Wir in Zeit/ 
fer Königlichen Würden, Ampts und Regie 
rung / die Ehriftenheit/ vnd den hen! Rom/ 
auch Päbftliche Heiligkeit/ und die Ehriftliche 
Kirch / als derfelben Advocat/ in gutem treuen 
Schus und Schirm halten’ darzu infonderheit 
indem Heiligen Römifchen Reich Fried / Recht 
ond Einigkeit pflangen/ richten und verfügen 
follen und wollen / daß die ihren gebuͤ 
Bang, dem Armen als dem Reichen/gewinnen 
vnd haben / auch gehalten/ und denfelben Ord⸗ 


nungen / auch Freyheiten / und alten löblichen - 


Herkommen nach / gerichtet werden ſoll. Gleich⸗ 
wol ſo viel dieſen Artickel betrifft / auch den nach⸗ 
folgenden ſiebenzehenden Artickel gegenwaͤr⸗ 
tiger Obligation / verſ. Das ſollen vnd wollen 
Wir / mit Ihr der Churfuͤrſten / ꝛc haben ehe⸗ 
gemeldte Vnſere liebe Oheimen / die Weltliche 
Churfuͤrſten / ſich aus truͤcklich gegen .. 
claͤrt 





claͤrt / was dafelbft von dem Stul zu Rom / auch 
der Paͤbſtlichen Heiligkeit fuͤr Meldung ge⸗ 
ſchicht / da Ihre Loden darein nicht bewilligen 
noch Vns damit verbunden haben wollen. 

2. Wir ſollen vnd wollen auch / ſonderlich die 
vorgemachte Guldene Bull / den Frieden in Res 
ligion · profan· Sachen / auch den Landfrieden / 
ſampt der Handhabung deſſelben / ſo auff juͤngſt 
zu Augſpurg im fuͤnff und funffzigſten Jahr 
gehaltnen Reichstage auffgerichtet / angenom⸗ 
men / verabſcheidet / verbeſſert / auch in den dar⸗ 
auff gefolgten Reichs: Abſchieden wiederholet 
vnd confirmirt worden / ſtaͤt vnd veſt halten / 
handhaben / und darwider niemands beſchwe⸗ 
ren / oder auch durch andere beſchweren laſſen / 
vnd die andern des Heiligen Reichs Ordnung 
vnd Geſetze / jo viel dem obgemeldten angenom⸗ 
menen Reichs ⸗Abſchied / im fünff und fuͤnfftzig⸗ 
ſten Jahr zu Augſpurg auffgericht / nicht zu wir 
der / confirmiren / erneuern / vnd mo es Moth/ 
dieſelben mit Rath / Vnſer vnd des Reichs 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und anderer Stände/ 
beſſern / wie es ieder Zeit des Reichs Gelegen⸗ 
heit erfordern wird. 

34 Vnd in allweg ſollen und wollen Wir / 
die Teutſche Nation / das Heilige Roͤm. Reich / 
vnd die Churfuͤrſten / als die vörderfte Glieder 
deſſelben / auch andere Fuͤrſten / Graoen / Her⸗ 
ren vnd Ständ/ bey ihren Hoheiten / Wuͤrden / 
Recht vnd Gerechtigkeiten / Macht vnd Ge⸗ 
walt / ieden nach ſeinem Stand vnd Weſen / 
bleiben laſſen / ohn Vnſer oder maͤnnigliches 
Eintrag vnd Verhinderung / vnd Ihnen darzu 
Ihre Regalia und Obrigkeit / Freyheiten / Privi- 
legia, Pfandſchafften / und Gerechtigkeit / auch 
Gebraͤuch vnd gute Gewohnheiten / ſo ſie biß 
daher gehabt haben / oder in Vbung geweſt ſeyn / 
zu Waſſer und Land / in guter beſtaͤndiger 
Forms ohn alle Weigerung/ confirmiren und 
beſtaͤtigen / fie auch darbey / als erwöhlter Ro⸗ 
miſcher Koͤnig / handhaben / ſchuͤtzen vnd ſchir⸗ 
men / —— maͤnniglich an feinen Rechten ohne 


e. 

4. Wir laſſen auch zu / daß die gedachten 
ſechs Churfuͤrſten je zu Zeiten / nach vermoͤg der 
Gulden Bullen / vnd Ihrer Gelegenheit / des 
iger Reichs, zu ihrer Nothdurfft / auch fo 

beichwerliche Obliegen haben / zufammen 
fommen mögen/ daſſelbig zu bedencken vnd zu 
berathſchlagen / dab Wir auch nicht verhindern 
oder irren/ und derohalb Feine Vngnad / noch 
Widerwillen gegen ihnen / famptlich und ſon⸗ 
derlich / fchöpffen und empfahen/ fondern Vns 
in dem / vnd andern/ der Gulden Bull gemäß/ 
gnaͤdiglich und vnverweislich halten, ſollen und 
wollen. Geſtalt Wir dann auch der Churfuͤr⸗ 
ſten gemeine/ vnd fonderbare Rheiniſche Vers 
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ein / als welche ohne das mit ( haltung, 
vnd Approbation der voriger Kahſer ruͤhmlich 
eu ich wol dieſen / als alle darinnen bes; 

iffene Puncten / aud) Vnſers theild approbi⸗ 
ren / vnd confirmiren thun. 

5. Wir ſollen vnd wollen auch alle vnzimli⸗ 
che / haͤßige Buͤndnung / Verſtrickung / und. 
Zufammenthun/ der Vnterthanen / des Adels / 
vnd gemeinen Volcks / auch die Empoͤrungen 
vnd vngebuͤhrliche Gewalt / gegen den Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / vnd andern fuͤrgenommen / 
vnd die hinfuͤhro geſchehen moͤchten / auffheben 
vnd abſchaffen / vnd mit ihrer der Churfuͤrſten 
vnd anderer Staͤnden Raht vnd Huͤlff daran 
ſeyn / daß ſolches / wie ſichs gebuͤhrt / vnd billich 
iſt / in kuͤnfftiger Zeit verbotten / und fuͤrkom⸗ 
men werde. 

6. Wir ſollen vnd wollen auch fuͤr Vns 
ſelbſt / als erwoͤhlter Römifcher Koͤnig / in des 
Reichs Haͤndeln kein Buͤndnuͤß / oder Eini⸗ 
gung/ mit frembden Nationen / dder ſonſt im 
Reich / machen, Wir haben dann zuvor die. 
fehs Ehurfürften / deöhalben / an gelegene 
Mahlſtatt / zu ziemlicher Zeit / erfordert / vnd ihr 
ren Willen / ſaͤmptlich / oder des mehrern Theils 
aus ihnen / in ſolchem erlanget. 

7. Was auch die Zeit hero / einem ieden 
Churfuͤrſten / Fürften’ Herren vnd andern os 
der dero Voreltern/ und Vorfahren’ Geiſtli⸗ 
ches und Weltliches Stands / dergeftalt ohne 
Recht gewaltiglich genommen/ oder abgetruns 
gen/jollen und wollen Wir/der Billigfeit nach / 
wie fich im Reich gebührt/ wieder zu dem feinis 

en verhelffen / bey ſolchem auch, fo vieler Recht 
5 handhaben / ſchuͤtzen vnd ſchirmen / ohn 
alle Verhinderung / Auffhalt oder Saumnuß. 

8. Zu dem und inſonderheit ſollen und wol 
len Wir dem Heiligen Römifchen Reiche vnd 
beffelben zugehörenden/ nicht allein ohn Wiſ⸗ 
fen/ Willen und Zulaffen/ gemeldter Churfürs 
ften famptlich / nichts hingeben / verfchreiben/ 
verpfänden, verfegen/noc) in ander Weg vers 
aͤuſſern / oder befchweren / fondern aud) Vns 
auffs hoͤchſt bearbeiten / und allen möglichen 
Fleiß und Ernſt fürwenden/ dasjenige/ fo das 
von fommen / als verfallen Fuͤrſtenthumbe / 
Herrfchafften/ und andere / auch conffcirte 
vnd unconfifeirte merckliche Güter / die zum 
theil in anderer frembden Nationen Hände, vn⸗ 
gebührlicher Weife gewachſen / zum ſuͤrderlich⸗ 
ften wiber darzu bringen/ zueignen/ auch dar⸗ 
bey bleiben laffen. 

9. Fuͤrnehmlich auch / dieweil vorfommen/ 
daß etliche anfehentliche/dem Reich angehoͤrige / 
Herrfchafften vnd Lehen / in Iralia vnd fonften/ 
vereuffert feyn follen / eigentliche Nachfors 
fung derentwegen — es mit Pine 

o- 


IO 


Alienation bewandt/ ond in biefem/ mie auch 


obigem allen, mit Rath Hülff vnd Beyſtand / 
der ſechs Churfuͤrſten / vnd anderer Fuͤrſten 
vnd Staͤnden / iederzeit an die Hand nehmen / 
was durch Vns und Sie für rathſamb / nuͤtzlich 
vnd gut angeſehen / vnd fuͤglich ſeyn wird / doch 
maͤnniglich an feinen gegebenen Privilegien/ 
Recht und Öerechtigfeiten ohne Schade. 

10. Bnd ob Bir felbit/ oder die Bnferigen/ 
ichtwas / das dem Römifchen Reich zuftändig/ 
und nicht verlichen/ noch mit einem rechtmaͤßi⸗ 

gen Titul befommen wäre/ oder würde/ innen‘ 
aͤtten / das follen und wollen Wir/ bey vnſern 
digen vnd gethanen Pflichten / demſelben 
eich ohne Weigerung / auff Ihr der Chur⸗ 
fuͤrſten Geſinnen / wieder zu Handen bringen / 
zuſtellen / vnd folgen laſſen. 
m. Wir ſollen vnd wollen darzu / in Zeit ber 
meldter Vnſer Regierung / vns friedlich vnd 
nachbarlich / gegen den Anſtoſſenden / vnd 
Chriſtlichen Gewaͤlten / verhalten / kein Ge⸗ 
zaͤnck / Vnruhe / Fehde / noch Krieg / in oder auf 
gen des Reichs / von deffelben wegen anfa⸗ 
en oder vornehmen/noch einig frembd Kriegs 
volck in das Reich führen / ohne Vorwiſſen / 
Math und Bewilligung der Reichs» Stände/ 
zum wenigften der ſechs Ehurfüriten : da 
auch von einem oder mehr Ständen des 
Reichs / dergleichen fürgenommen / und ein 
frembdes Kriegsvolt in das Reich geführt 
wuͤrde / dafjelbe mit Ernft abichaffen. Wo 
Wir aber von des Reichs wegen / oder das Hei⸗ 
fige Reich angegriffen und befrieget wuͤrde / als⸗ 
dann mögen Wir Vns dargegen aller Hülff 
gebrauchen, 

nn. Deßgleichen Sie/ die Churfürften/ vnd 
andere des Heiligen Reichs Stände/ mit ben 
Meichötägen / Cantzleygeldern / Nachreifen/ 

en/ vnd Steuern / unnothdürfftiglich 
vnd ohne redliche dapffere Drfachen/ nicht bes 
laden noch befchweren / auch in zugelaffenen 
nothdürfftigen Fällen die Steuer / Auflagen 
und Reichstäge/ohne Wiffen und Bewilligung 
des ſechs Ehurfürften / wie obgemeldt / nicht 
anfegen/ oder ausfchreiben/ und ſonderlich / feis 
nen Reichötag/aufferhalb des Reichs Teuticher 
Nation / fürnehmen/ oder ausfchreiben/ audy 
die von dem Reich/ unddeffelben Ständen/ eins 
gewilligte Steuer und Hülffen/ zu feinem ans 
dern / vnd ala wozu fie bewilliget worden/ am 
wenden. 

13. Wir follen ond wollen auch / Vnſere Koͤ⸗ 
nigliche/ ond des Aempter / am Hoff / vnd fons 
ften im Reich / mit feiner andern Nation/dann 
gebornenTeutfchen/die nicht niedriged Stande 
noch Weſens ſeyn / fondern namhafftige/ redli⸗ 
che keut / von Fuͤrſten / Graven / Herren / von 


Teutſches 


Adel / vnd ſonſten dapfferes vnd hohen 
kommens / hohen Perſonen / beſetzen / vnd ſonſt 
niemands / als die Vns vnd dem Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reich mit Pflichten und Dienſten vers 
want ; auch die obbenanten Aempter / bey ihren 
Ehren vnd Würden’ Gefällen/ Rechten und 
Gerechtigkeiten / bleiben, und denfelben nichts 
entziehen oder entwenden laffen/ in einige Weg/ 
fonder Gefaͤhrde. 
14. Dazu in Schriften und Handlungen 
des Reichs / keine andere Zungen und Spra⸗ 
chen gebrauchen laffen/ dann die Teutfche/ und 
Lateinische Zungen/ ed wäre dann an Orten / da 
gemeiniglicy eine andere Spray in Vbung 
wäre/ und in Gebrauch ſtuͤnde / alddann moͤgen 
Wir vnd die Vnſerigen / Vns derfelben daſelb⸗ 
ſten auch gebrauchen / vnd behel ET 
15. Auch Churfuͤrſten / Fürften/ Prälaten« 
Graven / Herren / von Atel/auch andere Stäns 
de/ und Vnterthanen des Reichs / mit rechtli⸗ 
chen oder gütlichen Tagleiftungen/ aufferhalb 
Teutfcher Nation / von ihren ordentlichen 
Richtern / nicht tringen / erfordern / noch vorbes 
ſcheiden / ſondern ſie alle vnd iede inſonderheit / 
im Reich’ laut der Gulden Bull / auch wie des 
eiligen Reichs Ordnung / vnd andere Ge⸗ 
ge vermögen, bleiben laſſen; NEE 
6, Inſonderheit auch / nach dem die Chur⸗ 
fuͤrſten des Reichs / als die fuͤrnembſte Glieder 
deſſelben / vor andern Staͤnden / nicht allein in 
Krafft der Gulden Bull / ſondern auch durch 
andere hohe brĩrilegĩa, vor allen frembden/ zu 
forderft aber bem Nothweilifchen Gericht, ſo 
wol für fich/ als ihre Vnterthanen / vnd Zuge⸗ 
wanten gefreyet fennd/nichts deſtowenigers as 
ber/ durch er. Hoffgerichts⸗ Proceſs, ie zu 
weilen dero Vnterthanen molefirt werden 
wollen/ in alle Weg vorſehen / daß folches bey 
gedachtem Hoffgericht abgeftellt/ und da hins 
führo eines oder andern, der &hurfürften Vn⸗ 
terthanen/ und Zugewanten / mit dergleichen 
Proceſſen fernere Moleſtation gefchehe/ daß fie 
nicht allein die Procefs nicht annehmen follen/ 
ſondern auch / die Churfuͤrſten / dieienigen / fo 
über Verwarnung / der Infinuation foldyer Pro- 
ceis nicht müßig gehen wollen/ mit Strafen 
anfehen mögen/ vnd follen. Ar: 
17. Vnd alsüber und wider dieCon 
Principum , auch auffgerichte Vertraͤg / zwi⸗ 
ſchen der Kirchen, Päbftlicher Deiligfeit/ oder 
dem Stul zu Rom / vnd Teutfcher Nation / mit 
vnformlichen Gratien / Reſcripten / Annaten 
der Stifft / fo täglich mit Mannigfaltigung / 
und Erhöhung der Officien am Römifchen 
Hoff / auch Refervation and Difpenfation/oder 
in andere Weg / zu Abbruch der Stifft-Geifts 
lichkeit / vnd anders / wicber gegehene Freyhei⸗ 
ten / 





sen/ barzu zu Nachtheil / Juris Patronatus, und 
den Lehenherren / ſtets vnd ohne vnterlaß d 
lich gehandelt / derhalben auch vnleiden iliche 
verbottene Geſellſchafft / Contract oder Buͤnd⸗ 


nuͤß / wie Wir berichtet / fuͤrgenommen / vnd der Ch 


auffgerichtet werden / das ſollen und wollen 
Wir/mit der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd andes 
rer Staͤnde Rath / bey VnſermHeiligen Vater/ 
dem Pabſte vnd Stul zu Rom/ Bnfers beſten 
Vermoͤgens abwenden / vnd fuͤrkommen; auch 
daran vnd darob ſeyn / daß die vermeldte Con⸗ 
cor data Principum, vnd auffgerichte Vertraͤg / 
auch Privilegia vnd Freyheiten / / ge 
handhabt / vnd denfelben veftiglich nachgelebt, 
vnd nachfommen: iedoch wo Be 
Barinm gefunden / vnd Mißbrauch entftanden/ 


daß diefelben / Vermoͤg deshalben gehabter Der 


sDandlung zu Augfpurg/ der minder Zahl im 
dreißigften Fahr gehaltenen Reichstage / abges 
ſchafft / und hinfuͤrters dergleichen ohne Bers 
—— der Churfuͤrſten / nicht zugelaffen 
werden. 


ıg. Wir follen vnd wollen auch die groſſe 
Geſellſchafften / der Rauffgemverbsleubt, fo biss 
bero mit ihrem Geld regirt / ihres Willens ges 
handelt/ und mit Steigerung viel Vngeſchick⸗ 
lichkeiten dem Reich / deffen Inwohnern / vnd 
Vnterthanen mercklichen Schaden / Nachtheil 
vnd Beſchwerung zugefügt/einführen/ond noch 
taͤglich thun gebaͤren / mit Ihr der Churfürften/ 
vnd anderer Staͤnde Rath / wie dem zu bege⸗ 
gnen / hievor auch bedacht / und fürgenommen/ 
aber nicht vollſtreckt worden / gar abthun. 

19. Wir ſollen und wollen auch / infonders 
heit / dieweil Teutfche Nation/ond das Heilige 
Römifche Reich / zu Waffer vnd Land / zum 
höchftenvor damit beſchwert / nun hinfuͤhro feis 
nen Zoll von neuem geben/noch einige alteer- 
höhen/ befondern Rath Wiſſen / Willen vnd 
Zulaffung/ der gemeldten ſechs Churfürften/ 
wie vor und offt gemeldt. 

20. Vnd weil männiglich befannt/ wie hoch 
——— der Rheinſtrom / wegen vieler ho⸗ 

en vnd ſchweren / an vnterſchiedlichen Orten / 
des vntern Rheins / bey den vorgeweſenen Nies 
berländiichen Kriegs⸗Emporungen / angeftell- 
ten Licenten beſchwert / alſo daß die Rheiniſche 
Ehurfürften/ neben ihren Vnterthanen / und 
Angewanten/ dahero in merdflichen Abgang 
ihrer Einfommen und Nahrung gerathen; 
darzu faft alle Commercien auf ſolchem Rheins 
ſtrom erlegen bleiben; über das auch bey kur⸗ 
Ber Zeit onterfchiedliche Auslager und Krieges 
ſchiff / vnerſucht und ungefcheuet der Rheins 
ſchen Churfürften/ in Ihr hohes Regal auff 
dem Rheinftrom/ aus dem Niederland geführt 
worden / dgrdurch der Handelömann / und 
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Schiffer/mit noch weitern Eradionen und Abs 


ffents nahm beſchwert / und ſolche Auslager und ar⸗ 


mirte Schiff/ auch bißdaheroyuber alles Ans 
langen/ Erſuchen / Erinnern / und Ermahnen 
er Churfuͤrſten / bevorab der Rheinifchen/ 
nicht wollen abgefuͤhrt werden: Als ſollen vnd 
wollen Wir / ehiſt möglich / auff Mittel vnd 
Weg / ſo wol vor Bnszals auch mit Kath der 
echs Churfürften/ trachten/ wie man ſolcher 
usläger von des Reiche Boden ledig/ und des 
sen fünfftig gefichert/ ſo wol auch bie Licenten 
abgefchafft werden mögen. 
a1. Vnd da iemand bey Vns vmb neue Zoll⸗ 
Begnadigung / oder Erhöhung der Alten/ vnd 
vorerlangten Zöllen fuppliciren/ und anhalten 
wurden/fo follen und wollen Wir ihme einige 
troͤſtung / Promotoriales, oder vorbittliche 
Schreiben / an die Churfuͤrſten nicht geben, 
oder ausgehen laffen, | 
22. Auff dem Fall aud) einer/ oder m r / 
wes Stands oder Weſens der/ oder die — 
bie einigen neuen Zoll / in ihren Fuͤrſtenthum⸗ 
ben/ Landfchafften, Derrfchafften/ und Gebies 
ten/ für ſich ſeibſt aufferhalb Vnſer Begnadis 


gung / vnd der ſechs Churfürften Bewilligung/ 


angericht / oder auffgeſetzt hätten/ oder kuͤnfftig 
alſo anſtellen / oder auffjegen wuͤrden/ den / oder 
dieſelben / alſo bald Wir deſſen für Bas ſelbſten 
in Erfahrung kommen / oder von anderen Ans 
zeig davon empfangen / fo follen und wollen 
Wir / durch Mandata fine clauſula, vnd in alle 
andere mögliche Weg / davon abhalten / und 
gang und zumahln nicht geftatten/daf iemande, 
de fadto, und eigenes Bornehmens/ neue Zoͤll 
anftellen/ für fich dieſelben erhöhen/ oder ſich 

deren gebrauchen und einnehmen möge, 
23. Vnd waͤre es Sach / daß in ſolchen Faͤl⸗ 
len neuer Zoͤll/ oder Aufffag halber / dadurch der 
Churfuͤrſten Zoͤll geringert vnd geſchmaͤſert 
werden moͤchten / die Churfuͤrſten zu rechti⸗ 
chem Ausfpruich/adtive oder pamre geriethen/ 
demnach foldye Zolls / Regalia vnd Privilegia als 
lein von dem Römifchen Känfer vnd Königs 
mit Bewilligung der ſechs Churfürften / im 
Reich ertheilt/ / vnd gegeben werden/ vnd alſo / 
der daruͤber einfallenden Stritten Entſchei⸗ 
dung / vor niemand anders, als Vns gehoͤrig / 
ſollen ſolche Ausſpruͤche vor Uns ausgefuͤhrt / 
vnd erledigt werden / vnd fein Churfürft ſchul⸗ 
dig ſeyn / ſich derenthalben / weder an Vnſerm / 
vnd des Reichs Cammergericht / oder andern 
Gerichten / mit ordinariis ationibus anftrens 
genzulaffen. Geftalt wir dann hieruͤber / bey 
gedachtem Cammergericht / gebührende Erins 
nerung/ vnd Verfuͤgung zu thun / nicht unters 
laſſen wollen, | 
32 24. Vnd 
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24. Vnd nachdem etliche Zeit hero die 
Churfuͤrſten am Rhein / mit vieler vnd groſſer 
Zollfreyung / uͤber ihre Freyheit vnd Herkom⸗ 
men / offtmahls / durch Befoͤrderungs⸗ Brieff / 
vnd in andere Weg er ſucht / vnd beſchwert wor⸗ 
den / das ſollen und wollen Wir / als vnertꝛaglich / 
abftellen/fürfommen/ vnd zumal nicht verhen⸗ 
and rer mehr zuüben / noch 
zu en. Ä a 

Ss Ond infonderheit folen und wollen Wir / 
ob einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt / oder andeser/diefer/ 
oder andern ſeiner Regalien / Freyheiten / Pri⸗ 
vilegien / Recht und Gerechtigkeiten halber / das 
ihme geſchmaͤhlert / geſchwaͤcht / genommen / ent⸗ 
zogen / bekuͤmmert / oder betrubt worden / mit ſei⸗ 
nem Gegentheil vnd Widerwertigen / zu ge⸗ 
buͤhrlichen Rechten kommen / oder fuͤrzufor⸗ 
dern vnterſtehen wolte / oder auch anhaͤngig ge⸗ 
macht haͤtte / daſſelbe / vnd auch alle andere / or⸗ 
dentlich ſchwebende / Rechtfertigung / nicht hin⸗ 
dern noch verbieten / ſondern frehen ſtarcken 
Lauff laſſen. 

26. Wir ſollen vnd wollen auch / die Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Graven / Herren / 
vnd andere Staͤnd des Reichs / ſelbſt nicht ver⸗ 
gewaltigen / ſolches auch wicht ſchaffen / noch / an⸗ 
dern zu thun / verhengen; fondern wo Wir / von 
iemand andersg / zu ihnen allen / oder einem inſon⸗ 
derheit / zu ſprechen haͤtten / oder einige Forde⸗ 
zung fuͤrnehmen dieſelben ſampt und ſonders / 
Auffruhr / Zwytracht / vnd andern Vnrath im 
Heiligen Römifchen Reich zu verhüten / auch 
Fried und Einigkeit zu erhalten/zu Verhoͤr und 
gebührlichen Rechten ftelen und fommen laſ⸗ 
ſen / vnd mit nichten geftatten / die in dem / und 
andern Sachen / in was Schein/ und was Nas 
men eögefchehen möchte / darinn fieordentlich 
Recht leiden mögen/ond des orböthig ſeyn / mit 
Raub / Name / Brand / Fehden / Krieg / vnd ans 
derer Geſtalt zu beſchaͤdigen / anzugreiffen / oder 
zu uͤberfallen. 

27. Wir ſollen vnd wollen auch fuͤrkommen / 
vnd keines wegs geſtatten / daß nun hinfuͤhro ie⸗ 
mands hohes oder nieder Stands / Churfuͤrſt / 
Fuͤrſt / oder anderer / ohne Vrſach / auch vnver⸗ 
hoͤrt / in die Acht / vnd Oberacht gethan / ge⸗ 
bracht oder erclaͤrt werde / ſondern in ſolchen / or⸗ 
dentlicher Proceß / vnd des Heiligen Reichs 
vorauffgerichte Satzung / nach Ausweiſung des 
Heiligen Reichs in bemeldtem fuͤnff vnd fuͤnff⸗ 
zigften Jahr reformirten CammerGerichts⸗ 
Ordnung / vnd darauff erfolgten Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieden / in dem gehalten vnd vollzogen werde / 
iedoch dem Beſchaͤdigten ſeine Gegenwehr / ver⸗ 
moͤg des Land⸗Friedens / vnabbruͤchig. 

W. Vnd nachdem das Roͤmiſche Reich faſt 
vnd hoͤchlich in Abnehmen vnd Ringerung 


. hörige 


fommen/fo follen und wollen Wir / neben ame 
dern die Reichs Steuer derStädte/ond andere 
Gefälle / fo in fonderer Perfonen Hände ger 
wachſen und verfchrieben/ wider zum Reich zies 
hen / vnd nicht geftatten/ daß folches dem Reich 
ond gemeinen Nutzen / wider Recht und alle 
Billigfeit/entzogen werde; es wäre dann / daß 
ſolches mit rechtmäßiger — der ſechs 


wäre. 

29. Wann auch Lehen dem Reich und Vus / 
bey Zeit Vnſer Regierung eroͤffnet / vnd lediglich 
heimfallen wuͤrden / ſo etwas merckliches ertra⸗ 
gen / als Fuͤrſtenthumb / Gravſchafften / Herr⸗ 
ſchafften / Städte und dergleichen / die follen vnd 
wollen Wir ferners niemand leihen ſondern zu 
Vnterhaltung des Reichs / Vnſer und Vnſerer 
Nachkommen / der Konig vnd Kayſern / behal⸗ 
ten / ein zie hen vnd incorporiren / biß fo lang daſe. 
ſelblg Reich wider zu Weſen vnd Auffnehmen 
kommt: doch Vns / von wegen Vnſer Erb⸗ 
Land / vnd ſonſt maͤnniglich / an ſeinen Rechten 
vnd Freyheiten / vnſchaͤdlich. 

30. In alle Weg wollen wir Vns zum be⸗ 
ſten — ſeyn laſſen / alle dem Reich ange⸗ 

ehen / in oder auſſerhalb deſſelben gele⸗ 

gen / auffrichtig zu halten / vnd derentwegen zu 
verfügen/ daß ſie / ju begebnen Fällen / gebuͤhr⸗ 
lich empfangen / und recognofcirt werden / vnd 
nicht vnempfangen bleiben. Da auch / nach 
Erhebung zum Romifchen Koͤnig / Wir deren 
eins / oder mehr/ Uns anhängend/ befinden/ 
follen und wollen Wir das / oder diefelben/ ohn⸗ 
weigerlid) empfangen laſſen / oder / wann das 
nicht bequemlich geſchehen fönte / derwegen den 
Ehurfurſten / zur Sicherung des Reichs / ges 
—— Revers / oder Recognition zw 
en. 

31. Auff den Fall aber / zukuͤnfftiger Zeit / 
Fuͤrſtenthumb / Gravſchafften / — 
vnd andere Guͤter / dem Heiligen Reich mit 
Dienſtbarkeiten / Reichs⸗Anlagen / Steuren/ 
vnd ſonſten verpflicht / deſſen Jurisdiction unters 
wuͤrfflich / vnd zugethan / nach Abſterben der 
Innhaber / Vns durch Erbſchafften heimfal⸗ 
len / oder auffwachſen / vnd Wir die zu Vnſern 
Handen behalten / oder andern zukommen laſſen 
wuͤrden / davon ſollen dem Heiligen Reich / ſeine 
Rechte / Gerechtigkeiten / Anlagen / Steuer / 
vnd andere ſchuldige Pflicht / wie darauff herge⸗ 
bracht / geleiſt / abgericht vnd erſtattet werden. 

32. Wo wir auch mit Rath vnd Huͤlff der 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd anderer Staͤnd des 
Reichs / ichts gewinnen / uͤberkommen / oder zw 
— bringen / das alles ſollen vnd wollen 

ir dem Reich zuwenden vnd zueigenen. Wo 

Wir aber in ſolchem / ohne der Churfuͤrſten / 

Fuͤrſten / vnd anderer Stände ne 
l 
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Willen / ichts fuͤrnehmen / darinnen ſollen fie 
Vns zu helffen vnverbunden ſeyn / und Wir 
nichts deſto minder dasjenige / fo Wir in ſol⸗ 

obert oder gewonnen hätten / oder würs 
ben / vnd dem Heiligen Reich zuſtuͤnde dem 
Meich wieder zuftellen laffen/und eignen. 

33. Vnd nachdem im Reich bißhero viel 
Beihmwerungund Maͤngel des Muͤntzens hal 
ben geweſen / vnd noch ſeyn / wollen mir dieſel⸗ 
ben zum lichſten mit Rath der Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Stände des Reichs / zuvor⸗ 
fommen/ond in beſtaͤndige Ordnung und We⸗ 
fen zu ftellen/möglichen Fleiß anmenden : Auch 
zudem Ende/diejenigen Mittel / ſo Anno Sedyr 
zehen hundert vnd drey / und auff vorigeft 
Reichs Tägen/ durch Ehurfürften / Fürften 
vnd andere Ständ des Reichs / in gemein bes 
dacht in gute Obacht nehmen/ und was ferner® 
zutraͤgliches zu Abwendung folcher lang ges 
wehrten Bneichtigfeit/bedacht werden moͤchte / 
zumahl nicht vnterlaſſen. 

34. Wir ſollen vnd wollen auch hinfuͤr / oh⸗ 
ne Vorwiſſen der ſechs Churfuͤrſten / nie⸗ 
mands / weſſen Stands oder Weſens der ſey / 
mit Muͤntz⸗Freyheit ee: 
auch wo Wir beftändig befinden / daß derjenige 
Stand / dem folches Regal und Privilegien ver 
liehen / daſſelb / dem Diüng-Edit zugegen / mißs 
brauche / ihm daffelbige/vermög derDifpofition, 
in denen hierüber verfaſten Conſtitutionen / 
nicht allein ſuſpendiren / ſondern diejenige / wel⸗ 
che daſſelbRegal nicht mit der Chu 
willigung erhalten / deſſen gang priviren / vnd 
ohne Vorwiſſen der ſechs Churfuͤrſten / darzu 
nicht reſtituiren / fuͤrnemlich aber bey denen 
Staͤdten ſo dem Reich immediate nicht / ſon⸗ 
dern den Reichs⸗Staͤnden unterworffen/revo- 
ciren / casſiren / vnd hinfuͤro ferner nicht erthei⸗ 


len. Auch ſonſten / den geringern Staͤnden / for 


mit —— oder andern hohen Privilegien / 
ohne Miteinwilligung der Churfuͤrſten / viel we⸗ 
niger zu derſelben Privilegien Verhinderung / 
oder Abbruch / nicht willfahren. 

35. Vnd inſonderheit ſollen und wollen Wir 
Vns auch feinerSuccesfion,oder&rbfchafft des 
offternannten Römifcyen Reichs / anmaffen/ 
vnterwinden /noch in folcher Geſtalt unterzies 
hen / oder darnach trachten / auff Vns felbft/ 
Vnſer Erben / vnd Nachkommen / oder auff je⸗ 


mand anders / vnterſtehen zu wenden; ſondern 


Bir/dergleichen Vnſere Kinder / Erben / vnd 
Nachkommen / die gemeldte Churfuͤrſten / Ihre 
Nachkommen und Erben / zu jederzeit / bey ihrer 
freyen Wahl eines Roͤmiſchen Königs / dieſel⸗ 
be/ ſo offt fie es einem Kaͤyſer / zu Behuͤlff / oder 
ſonſten dem Heiligen Romiſchen Reich noth⸗ 
wendig / oder utzlich befinden / auch bey Lebjei⸗ 
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ten aines Romiſchen Kayſers / mit/ oder / wann 
derjelbig auff angelegte Bitt der Churfuͤrſien / 
ohne genugſame erhebliche Vrſachen / verwei⸗ 
gert werden folte/ ohne eines regierenden Kaͤh⸗ 
ſers Confens vorzunehmen. 
36. Auch die Vicarien / wie von Alter 
her auff fie fommen/die Gulden Bull, Paͤbſt⸗ 
liche Recht / vnd andere Geſetz / oder Frevheit 
ſo es zu Faͤllen kommet / die Roth⸗ 
durfft vnd Gelegenheit erfordern wird / auch bey 
ihrem geſonderten Rath / in Sachen das Hei⸗ 
lig Romiſch Reich belangend / geruhiglich diei⸗ 
ben / und gang vnbetraͤngt laſſen; wo aber 
deme zu wider von jemand geſucht / gethan / oder 
Churfuͤrſten in dem getrungen wuͤrden das 
doch keines wegs ſeymn ſoll / daß alles ſoll nichtig 
ſeyn / vnd dafuͤr gehalten werden. 
7 So ſollen vnd wollen Wir auch alles 
das / was durch die zween des ‚Heiligen Reiche 
Churfuͤrſten / vnd Vicarien in mittier Zeit ſo 
das Vicariat / laut der Gulden Bull / nach vers 
mög des Reichs Ordnung / gehandelt vnd ver⸗ 
liehen / genehm halten / auch confirmiren undra- 
tificiren / in der allerbeftändigften Form / wie ſich 
daffelbig wohl geziemet und gebührt, 
- 38. Wir follen vnd wollen auch die Roͤml⸗ 
fehe Königliche Cron / wie Vns als erwehltem 
Roͤmiſchen König wohl geziemet / empfahen; 
wenigers auch nicht Vns zu Empfahung der 
Känferlichen Cron befördern / vnd bey allen 
—* das / ſo fich deßhalben gebuͤhrt / thun / 
Vnſer Koͤnigliche Reſidentz / Anweſen 
vnd Hoffhaltung in dem Heiligen Reich Teut⸗ 
ſcher Nation / allen Gliedern / Staͤnden vnd 
Vnterthauen deſſelben / zu Ehren / Nutzen / vnd 
Gutem des mehrerntheils / ſo viel moͤglich / haben 
vnd halten. Alle vnd jede Ehurfürften / Ihr 
Ampt zu verſehen / zu obbemeldter Croͤnung er⸗ 
den, Vns auch in dem allen dermaſſen erzei⸗ 
gen und erweiſen / daß Vnſert halben an aller 
Müglichfeit fein Mangel gefpührt oder vers 
merckt werden foll. 

39: Wir wollen auch in diefer Vnſer Zufag/ 
der Guldenen Bull / des Reichs Ordnung / den 
angeregten Frieden in Religion⸗ vnd Profan⸗ 
Sachen / auch den Land⸗Frieden / ſamt Handt ⸗ 
habung deſſelben vnd andere Geſetz / fo ietzo ge⸗ 
macht / oder fünfftig durch Vns / mit Ihrer der‘ 
Churfuͤrſten / Fuͤtſten und anderer Stände des 
Reichs / Rath / moͤchten auffgericht werden / zu 
wider fein Reſcript / Mandat / oder ichtwas ans. 
ders beſchwerliches ausgehen laſſen / oder zu ge⸗ 
ſchehen verſtatten / in einige Weiß oder Wege. 
Deßgleichen auch für Vns ſelbſt / wider folche 
Guͤldene Bull / vnd des Reichs Freyheit / den 
Frieden in Religion⸗ vnd Profan⸗Sachen / vnd 
Land⸗Frieden / Pat Dandhabung deflelden/ 

3 


von 
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yoneiniger hohen Obrigkeit / nicht erlangen/ 
auch / ob Vns etwas dergleichen/auseige- 

ner Bewegnuß/ wäre/oder würde/nicht 
gebrauchen/in feine Weiß / fonder alle Gefährs 
de. Dbaber diefer /oder anderer vorgemelds 
zen Articul und Puncten einiges zu wider ers 
- langt/oder ausgehen wuͤrde / das alles Ber 
loß / todt / und —* inmaſſen Wir es auch / 
jetzo als dann / vnd dann als jetzo / hiemit balſi· 
ren / toͤdten / vnd abthun / vnd wo Noth / der bes 
Kamen Parthen derhalben nothduͤrfftiglich 
rkund / oder briefflichen Schein zu geben und 
widerfahren zu laſſen / ſchuldig ſeyn follen/ alle 
33 ar vnd Gefährde hierinnen ausge⸗ 
49. Wir follen und wollen auch / allen des 
—— Reichs Ehurfürften / Fuͤrſten / vnd 
en/fo wohl ihren Pottſchafften und Ab⸗ 
gefandten/jederzeit ſchleunige Audienz vnd Ex- 
pedition ertheilen;denfelben ihre Lehen und Les 
hen⸗Brieff / nach dem vorigen Tenor/onvermweis 
gerlich widerfahrenlaffen. Zu wichtigen Sa 
chen / ſo das Reich betreffend/bald Anfangs der 
Ehurfürften Rath vnd Bedendens Bns ge 
brauchen. Inſonderheit aber Vnſern Gehei⸗ 
men / vnd Reichs⸗ Hoff» Rath mit Fürften/ 
Graven / Herren / vnd von Adel / auch ſonſten 
ehrlichen Leuten / ſo im Reich Teutſcher Nation 
erzogen / vnd gebohren / darinnen beguͤtert / der 
Reichs⸗Sachen wohl erfahren / guten Namens 
vnd Herkommens ſeyn / alſo beſtellen / darmit 
maͤnniglich ſchleunige vnd vnpartheiſche Juſtitia 
adminiſtrirt werden möge. N 
41. Benanten Bnferm Hoff Rath wollen 
Bir auch gewiffe Ordnung / vnd Inftrudtion 
verfaffen/die alten revidiven/ und bey nächfter 


Teutſches 


Verſammlung den geſamten Churfuͤrſten / zu 
Ihrem Gutachten / vbergeben; denſelbigen 
Ben dg mmrgrenur aan m 
zit iehung des Ertz Bi von 
Mayng/ als Erg-Eanglers/ vihtiren zondfons 
derlich das jüngft zu Nürnberg 
bach nehmen ond dafle fürzeridp m pas 
acht nehmen / v erlich in das 
Werck richten. ut Zur 
42. Solches alles / vnd jedes beſonder / mie 
obſtehet haben Wir obbemeldter Roͤmiſcher 
König den gedachten Churfuͤrſten geredt vnd 
verſprochen / vnd bey Vnſern Königlichen Eh⸗ 
ren / Wuͤrden / vnd Worten / im Nahmen der 
Wahrheit zugefagt / thun daſſelbige auch hie⸗ 
mit / vnd in dieſes Brieffs: inmaſſen 
Wir dann des einen leiblichen Eyd zu Gtt 
vnd dem Heiligen Evangelio geſchworen / daſ⸗ 
ſelbe ſtet weft und vnverbruͤchlich zu halten / de⸗ 
me getreulich nachzukommen / darwider nicht zu 
ſeyn / zu thun / noch ſchaffen gethan werden / in 
einige Weiß / noch Wege / wie die erdacht oder 
Nahmen haben moͤchten. Deſſen zu Vrkund 
haben Wir dieſer m‘ fechs / in gleichem 
Laut/ gefertiget/ond mit Vnſerm anhangenden 
a befiegelt/ / vnd jedem obgemeldten 
Ehurfürften einen zuftellen laſſen / der geben iſt 
in Vnſer und des Heiligen Reiche Stadt 
Franckfurt am Mayn / den achtzehenden Tag 
des Monats Junii / nach Ehrifti Vnſers lieben 
Herten vnd Seeligmachers Geburt, im Ein 
taufend Sechshundert und Zwolfften Jahr; 
Vnſerer Reiche / des Roͤmiſchen im Erften/tes 
Hungarifchen im Vierten / des Bohemiſchen 
im Andern Jahr. 





VI. 


Gravamina, ſo von denen Evangeliſchen Chur -Fürften und Ständen auff 
dem Reichs Tage zu Regenfpurg Anno 16z; übergeben worden. | 


— / Großmaͤchtigſter / 
Unuͤberwindlichſter Rom. Kaͤyſer / Aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr! Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fan 
ein guter Theil der er Religion zus 
gethanerFürften und St 

anſehnlichen Reichs⸗Tag abgeordnete Raͤthe / 
Bothſchafften und Geſandten / auff allerſeits 
habenden gemeſſenen Befelch / allerunterthaͤ⸗ 
nigſt nicht verhalten / welcher Geſtalt nun viel 
Jahr hero / inſonderheit aber bey Regierung der 
jüngft abgeleibten Käyferl, Maj. aller Chriſt⸗ 


ſeeligſter Gedaͤchtniß gedachte Evangeliſche nach fi 


Staͤnd unterſchiedliche ihnen mercklichen / ih⸗ 
nen mercklich obliegenden Beſchwerungen hal⸗ 
ber ſich in viel Weg graviret befundẽ / deßwegen 
mehrfaltig geflagt / und um derſelbigen aller⸗ 


nd/zu gegenwaͤrtigem ch 


gnädigften Abfchaffung und Milterung 
ten/ wie dann Ew Kaͤyſerl. Majeftät felbft dei 
fen / was etwan bey vorigen Reichs⸗ / 
denen fie/ ald damahls verordneter hoch! 
ee Commiſſarius, zum Theil beygewohnet / 
bierunter vorgangen und felbft erfahren/noch im 
unentfundenem Undenden feyn werden und 
obwohl fiedie@vangelifche&tändejederzeitder 
unterthänigiten Zuverficht und Hoffnung 
gelebt / allerhoͤchſtgedachte Königl.: Ma: 
jeft. dermahleinft befchehenen Bertröftung 
olchen Beichwerumgen ihre abhelffliche 
Maß gegeben/und fich felbft vieler Lingelegens 
heit entübrigt haben wuͤrden / ſo hat esdoch wi⸗ 
der alle Zuverficht dahin nicht gelangen moͤ⸗ 
gen/ und fich damit von einer Zeit: zu der 
andern 
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andern verzogen / biß endlich GOtt der All⸗ 


mächtige J. K. Maj · aus dieſem Leben gnaͤdig ⸗ gehoͤri 


lich abgefordert. 

Demnach dann nunmehro Ew. Känferl, 
Maj. durch Verleihung des Allmächtigen / zu 
dero höchften Würden und Dignität des Kaͤh⸗ 
ſerthums erhaben / undzu Em. Käyf. Majeſt. 
gemeldte Evangeliſche Churfuͤrſten und 
Staͤnd / (bevorab weil Ew. Kaͤyſerl. Maj. vor 
dieſem / und che Sie zu der Kaͤyſerl. Hochheit 


fommen/ ſich darzu gantz geneigt erfläret hr H 


ben) das unfehlbahr Vertrauen geſchoͤpfft / daß 
gleichwie Sie zu Erhaltung Fried / Ruhe und 
zechtfchaffenen Vertrauen im Heil. Reich ein 
loͤbl. Kaͤyſerl. Gemuͤth tragen/ ald werden Sie 
auch Zhro Kaͤyſerl. Bemuͤhung dahin anwen⸗ 
den / damit alles dasjenige/fo demfelben verhin⸗ 
derlich und abgaͤngig / aus dem Weg geraumt 
werden moͤge. 

Aus welchem allerunterthanigſten Ver⸗ 
trauen / ſie bey dieſem Ew. Kaͤyſerl. Majeft. ers 
ſtem Reichs /Tag deroſelben Ihr Anliegen und 

di eunige Huͤlffe zu fo offt g 
tener Enthebung und —— laſ⸗ 
ſen / und Em. Kaͤhſerl. Maj. dabey verſichern 
wollen / daß Ihnen auff der gantzen Welt 
nichts erfreulichers / liebers und angenehmers 
ſeyn würde/ald wann Sie dermahleins in ihren 
Beſchwerungen / Erleichterung empfinden / 
und darauf mit Ihren Mit⸗Staͤnden / den ans 


dern Ehurfürften und Ständen des Reichs / 
als ſo nahe verwandte Ölieder eines Leibes/ in fi 


Ruhe / Fried und Einigkeit / gleichen Verſtand 
und ungefärbten Bertcauen leben / und mit und 
beneben denſelben Ew. Kaͤyſerl. Majeft. hinge⸗ 
gen / als dero allerhöchft gechrten Oberſten 
Haupt / deſto williger die Hand / ſo es die Noth 
erfordert / bieten ſolten. 

Und damit Ewer Känf. Maj. warum ſich die 


Evangeliſchen Stand beſchwert befinden, und 


Milterung bitten / kuͤrtzlich vernehmen m 

ſo liegt es anfänglich an dem / daß wie Ew.Kaͤnſ. 
Majeſt. u allergnädigft erinnern, 
eine gute Zeit hero von den Evangelifcyen und 
audy wohl andern Ständen geflagt worden, 
daß bey dem Kaͤyſerl. HofrRath allerhand Lin 
ordnung und Beſchwerung eingeriſſen / indem 
ſonderlich derſelbe die Juriediction all zuweit er⸗ 
ſtrecken / und Ihm eine ſolche unlimitirte 
Macht und Gewalt uͤber die Staͤnde des 
Reichs beydes in Profan-und Religions⸗· Sa⸗ 
chen / zucognoſciren zueianen wollen / welches 
zumahl unertraͤglich und den alten des 
Reichs / Cammer⸗Gerichts⸗Ordnungen durch: 
aus entgegen und zuwider / in deren ausdruͤck⸗ 
lich und vielfältig verfehen wohin jede Par⸗ 
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they und Sachen / und für welchen Richter Sie 
gund gewieſen werden follen / daher es 
auch nicht allein der Kaͤrſerl. Majeſt. ſondern 
auch des H. Reichs und deſſen Staͤnd hoͤchſtes 
und letztes Gericht iſt und genannt wird / von 
welchem auch Ew. Käyferl. Majeſt. hochloͤbli⸗ 
he Vorfahren am Reich / Roͤm.Kaͤyſer / Ihnen 
ein mehrers nicht vorbehalten / als daß Sie 
in cauſis fractæ pacis, und wann ed um Fü 
thum / Grafrumd Herrſchafften / fo von dem 
‚Reich zu Zehen herruͤhren / und einem oder 
dem andern Theil endlich ab-oder zuzuſprechen 
werden follen/ die Cognition allein für ſich ha⸗ 
ben und behalten wollen / alle andere Sachen 
aber obbefagtem Cammer⸗Gericht / nad) Aus⸗ 
weifung deffelben Ordnung zu cognofeiren 
übergeben umd heimgemwiefen / darum ſich die 
Evangelifchen Churfürften und Stände zu 
Ew. Känferl. Majeft. unterthänigft getröfteny 
fiewwerden es in dero Känferlichen Regierung 
bey folcher Ordnung als publica und pragma-! 
tica ſanctione, gern verbleiben laffen/ und nicht 
geſtatten daß in einem oder dem andern derſel⸗ 
ben zu Abbruch und Beſchwerung des Stände 
etwas verhandelt werde / zweiffeln darneben 
auch nicht / daß Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. in hoch 
und wichtigen Sachen / die etwan gantz Fuͤr⸗ 
ſtenthum / Graff · und Herrfchafften betreffen, 
nad) dem Erempeldero hochloͤblichen Vorfah⸗ 
ven am Reich / umd wie vor dieſem es gebräuch« 
lich geweft/mit Rath und Zuziehung Ehursund 
Fürften zu handeln / ihr nicht entgegen ſeyn laſ⸗ 
en werben. 


Dieweil dann ietztangeregte Reichs ⸗Ver⸗ 
faſſungen und Cammer⸗Gerichts ⸗ Ordnungen 
klar und richtig / ſo haben ſich die Evangeliſchen 
Staͤnd biß daher nit unbillich zu beſchweren 
gehabt / daß ſich bemeldter Hoff, Rath derſelben 


Ordnung zu entgegen. unterfangen / in Reli⸗ 


gions⸗Sachen und deſſen Frieden betreffend / 
ohne allen Unterſcheid Mandata fine claufula, 


dgen / dardurch die Goangeliſchen Stände zum hoͤch / 


ſten gefaͤhrt / und alſo gar leichtlich und ge⸗ 
ſchwind um all das ihrige gebracht werden koͤn⸗ 
nen / zu erkennen / desgleichen gantz beſchwerli⸗ 
che Commisfiones, auch fo gar in Sachen / be⸗ 
bemelbten Religions⸗Frieden betreffend / ausge⸗ 
hen zu laſſen / dahin gerichtet / daß in ſolchen 
Commisfionibus die Commiſſarii usque ad 
conclufionem caufz procediren/ und hernach 
die Sachen am Kaͤyſerl. Hoffzuendlichen Aus⸗ 
fpruch uͤberſchicken folten / welches abet 
nit allein ben Austrägen zu Abbruch / fons 
dern auch den Partheyen felbft zu nicht ges 
ringen Befchwermüffen gereichen thut / indem 
ihnen durch diefen Weg die fonften habenden 
BegeficiaAppellationis,deyer —— 


müßten/ benommen werden/ jo hat 
—E —— —2* — 
dergleichen Commiffionibus 
me san nn i 
(wie von —* der Stadt Nach) 
Dindelfpiel/ Kauffbeuern/ Weil und andern. 
wiederfahren) oder da gleidy etwan auch 
ne ed Re 
ag o 
cher bißhero i Roͤmi 


Meben —* hat man en nern 
den wider die Evangelifcye des Reiche 
gang gefährl.und prajudicirliche Inquifitiones, 
in —— Cammer⸗Guͤter / Gefaͤll und Eins 
anzuſtellen / welches vor dieſem uner⸗ 
were und damit Ehurfürjten und Stände bil ⸗ 
lidy verfchonet werden ſolt. Deßgleichen hat 
man auch etwan in denen Sachen / ſo allbereit 
am Cammer;Sericht auch Fürftl. Hoff Ges 
zichten anhängig gemacht worden/ inhibiren/ 
und / ſolcher Lieispendeng ungeachtet / diejelbe‘ 
an den —— Hoff ziehen / ja —* 
Diejenigen Sachen’ darinn bereit die Urtheil ge⸗ 
faßt / und nur auff der Publication geſtanden / 
dahin abzufordern / zu geſchweigen / wie bie 
Reichs⸗ iones mit gantz nachtheiligen 
Prajudiciis declariret / welches doch niemand 
als der Käyferlichen Maiehit undden fämptlis 
Ständen des Reichs zuftchet und gebüh: 
ren thut / befigleichen auch-die Stände des 
Reichs mit ungewöhnlichen und den 
Conftitutionibus zu widrigen Confervarorüis 
befchwert werden follen / welches alles- und 
wasdergleichen mehr feyn mag / ſolche Sachen 
ſeyn / derowegen ſich vielgedachte Evangeliſche 
Churfuͤrſten und Stände nun etliche Jahr 
hero zum hoͤchſten ——* befunden / und ih⸗ 
rer unvermeidentlichen Rothdurfft nach nicht 
unterlaſſen koönnen ſolches Em. Kaͤyſerl Mas 
jeftät zu erkennen zu geben / d 
nigſt zu bitten / daß dieſelben allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruhen wolten / in —— dero Kaͤyſerlichen 
Regierung (umb dero Käyferl. langen Lebens⸗ 
ng beruͤhrte Evangeliſche Stände den 
mächtigen inniglicy bitten) es bey den alten 
Reichs: Berfaffungen und Cammer⸗Gerichts⸗ 
Drdnungen/der Stände corfirmirten Inftan+ 
tien und Austrägen / audy ders Unterthanen 
Berwandte und Angehörige/benihren ordent⸗ 
lichen innländiichen Rechten und Gerichten 
verbleiben zu laffen/ und fie darwider mit Ers 
fennung dergleichen Proceflen nit ferner zu be- 


Stände len die Sachen 


—— thanenni 


it in zutt 
am gehörigen Ort / und die im 


den Reichs / Abſchieden und ————— 


— Reichs Se min 
tgeringer/als die Stände in andern 

Königreichen und Erbländern / (deren eines 

Theils erblich/bey denen auch feine fonderbahre 

Capitulationes verhanden / und dennoch — 

gewiſſe Landgerichte allein aus Ihren Lands⸗ 


wel⸗ Genoſſen beſetzt / und darzu noch alle Beneficia 


Juris bevor haben) ſchaͤtzen und halten/ 
ame Stände Hoff und andern 

sen Gerichten feinen Eingriff oder Abbruch 
thun / auch dem Känferl. Cammer⸗ Gericht 
(ohne einige Iohibition, Avocarion 
chen) feinen ftarden * zu laſſen / die be⸗ 
ſchwerliche / vielfaͤltige / widerwaͤrtige Commig, 
fiones,Confervatoria und Evocationes zu ftellen 
und zu unterlaffen/und jonfteninden Em.Käyy 
ferl. Majeſt. in der. Eommer / Gerichts⸗ Ord ⸗ 


halben / Fllen En Rh —— —5 de Sehen 
nach / ein folche den Reichs 
— 
rei 
zu] / 


nu nun fh bee Partheplichfeit mit en —* 
8* daß auch ſolches alles dieſes Reiches 

Tags Abfchied ausdrücklich einverleibt/ umd 
dadurch‘ bie alte Reichs⸗Ordnungen / Verfaſ⸗ 
fung und Abſchied / auch —* — 


Reiches Privilegia, Libertæt 


confirmiret werden/ inſonderheit aber mit der 
höchftberrübten Stadt Donawerth/ welche 
nicht weniger durch geſchwinde Mandara und 
Exechtions-Proceßitt gegenwärtigen Jammer 
und Elend gefegt/ die von der juͤngſt verſtorbe⸗ 
nen Kaͤyſerl. Majeſt. Chriſt ſeeligſter Gedaͤcht · 
niß ohne einige Condition verſprochene Reſti- 
tution dermahleins erfolgen und zu Werck ge⸗ 
den Evan⸗ 


arneben unterthaͤ⸗ richt werden moͤge / ſintemahl Ihnen / 


geliſchen Staͤnden des — unmüglich 
und unleidentlid) fallen will / dergeftallt zwey 
hoͤchſte Kaͤyſerl. men sugleich zu ertragen 


nichts nn mitgroffen und offtmahls 
unerſchwencklichen Unkoſten vor dem Kaͤyſerl. 
HoffrRath ſich ohne allen Unterſcheid in allen 
und jeden Sachen einzulaſſen / daß alſo derge⸗ 
ſtallt entweder bemeldt Cammer⸗Gericht auffs 
gehaben / oder deſſelben Verfaſſung gantz und 
ungerlöchert gelaſſen werden muͤſte / wie dann 
zu Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. Sie die — 

gan) 
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iche Vertra / daß fü d+ 
ST 


wer 
Demnad) fürs ander auch an dem Kaͤhſerl 
Cam̃er⸗Gericht ſich eine Zeit hero — 
liche Mängel und Ungleichheiten erzeigi / und 
eine hohe Nothd will/ auch derfelben 
wegen gebührender Maß zu verordnen / fo har 
ben Em. Käpferl, Majeftät die Evangeli 
Stände aud) bierinn umb gnädigfte Verheifs 
fung gehorfamlich anlangen wollen’ umd ſeynd 
anfänglich nicht wenig in dem beſchwert / daß 
eine Zeit hero das Kaͤyſerl. Sammer Kichter- 
und PrefidentenAmpt allein mit Römifch-Ea 
thofifchen beſtellt / auch fat das Anſehen ger 
winnen will als ob gedachted@ammter- Richters 
Ampt auff einen Stand gleichfam allein per- 
er werden molte/ da doch denen Reiche» 
ftirutionibus und der Ordnung vielmehr 
gemäß, daß ein Weltlicher Cammer Richter, 
wenn derfelbe zu befommen/ vor einem Geiſtli⸗ 
chen angenommen werden foll/wie dann foldyes 
von Anfang des Cammer-Gerichts big auffs 
Jahr 1569. löblidy pradticiret worden / immer 
welcher Zeit unterfchieblicye Weltliche Für: 
ften/ Sraffen und Heren/ und nur ein eingiger 
Geiſtlicher / ſolch Cammer Richter⸗Ampt bedie- 


hat 
Ew Kaͤyſerl. Majeſt. ſeynd allbereit vor die 
ſem berichtet worden / was ſich unter juͤngſt 
ge von Lim⸗ 
purg verloffen / indem als der ſelbe von ben beys 
voran dire Sud: 
des Graffen von Dohenzollern/ 
- fein Berg reg hu 
on allerdings abgezogen geweſen / fein 
auffgekuͤndt / Gemahl und Gefind allbereit hin- 
weg geführt/ und/ wie notorium, das Valete ge⸗ 
halten gehabt / den Cameralibus prefentiret 
worden/ mit nieht. geringem Schimpff und 
Derfleinerung des H. Reichs Vicariars abge, 
iefen/ hingegen der von Hohenzollern von den 
—*8 Catholiſchen Cameralibus heimli; 
chen wieder gefordert worden / alles allein in 
Anfehung der Religion, obgleich fuͤrgewendet 
werden will / ob hätte der von Hohenzollern nit 
rehgniret/ fo ſich aber / wie zuvor alfo auch her: 
nach / anderft befunden hat: Hoffen un bitten 
deromegen die Esangelifchen Stände, Eimer 
Majeftät werden und wollen dergleichen denen 
Herrn Vicarüis angethane widrige Begegnüß 
den Cameralibus nicht gut heiffen/ fondern Ihr 
gnädig belieben laffen zu Erfundigung des 
rechten Grunds / bie der Zeit gehaltene Proto- 
colla unverzüglich/und noch bey dieſem Reiches 
fag/abzufordeen/imd den Ständen zu commü- 
a. Fortf. bit Con. des Part. Gan. . 


Peg 
jan 
welcher 


7 
niciren/ auch ins Fünfftig bey Beftellung ber 
Cammer⸗Richter⸗ und. Prefidenten / Aempter 
eine billiche durchgehende Gleichheit unter bey⸗ 
den Religions · Verwandten / Ständen zu hai⸗ 
ten / inſonderheit die bey obbemeldten Interre· 
gno von beyden Herrn Vicariis, Chur⸗Pfaltz 
und Sachſen / vermöge getragenem Ampts/ 
verübte Adtus und Handlungen nunmehr zıt 


fhe confirmiren / und umter andern die bey der 


Stadt Aach / zu Verhütung groffen Unheil 
und Blut-Vergieffung / und zu Erhaltung. 
Friedens / unumgaͤnglich auff des einen Theilg - 
beharrlicher Widerjegung verftatteter Raths⸗ 
und Regiments Beſtellung / wie nicht wenige 
das remifloriale Decretum, fo in den ʒwi 

ber Burg und Stadt Friedberg ſich erhaltenen 
beſchwerlichen und zuvor guten Theils am Kah⸗ 
ferl. &ammer: Gericht gehangenden Strittig⸗ 
feiten ertheilet worden / fo dann die wegen der 
Stadt Bibrach angesrtnete Commirlion,dats 


unter Ew. Majeſt. zu unterſchiedlichen mahlen 


erſucht iſt worden / ihr allergnaͤdigſt belieben 
laſſen. Und fünnen Ew. Kaͤyſerl Majeſt. die 
Evangeliſchen Staͤnde / beybiefen Puncten ge⸗ 
hor ſamlich zu berichten / nicht umgehen / als bey 


waͤhrendem Vicariar und eben zu der Zeit / da 


das Kaͤyſerl. Cammer-Gericht noch mit feinem 
Vicariat - Inſiegel verfehen geweſen / und alfo” 
feine Preceßs ausfertigen koͤnnen Georg Frie 
drich von Zungen wider feinen Vettern auch 
von Zungen/umbProcefs bey Chur Pfalg, al 
Vicario, angefucht/ da diefelben erfennt/ alle 
feits Partheyen iufinuiret/ darauff ordentlich 
gehandelt/ und nachdem das Vicariat auff Ew. 
Känferl. Majeft. Wahl zum Ende gelauffen/ 
diefe Sad) an das Käpferl, Cammer⸗Gericht / 
dahin fie gehörig/ gemwiefen worden. Nachdem 
nun gedachter Georg Friedrich von Zungen ci- 
tationem ad reaflumendum begehrt / und zw 
gleich die Vicariars acta verfchloffen in Originali 
mit eingelegt/ find ihm nicht allein die Procefs 
pure & (implieiter abgefchlagen/ fondern auch 
die edirte Acta alfo verfchloffen und uneröffnet 
wieder zugeftellt worden daraus unzweiffent⸗ 
lich erfcheimet/ wofür bey dern mehrer Theilder 
Cameralium dieſe ber beyder Chur Häufer 
Pfaltz und Sachſen Vicartats Gerechtfam ger 
halten und angefehen werde. Werden deros 
wegen Em. Käyferl. Majeſt. ebenmäßig aller’ 
unterthänigft erfucht / daß fie auch dekwegen 
nothwendige Erfundigung einziehen’ und Ih⸗ 
nen Cameralibus nicht geftatten wolten / ſich 
dergleichen unverantwortlichen procedireng 
wider fo fuͤrnehmer Churfürften Häufer hödy 
fie Regalia anzumaßen. | 

- Nicht wenigen ift auch dieſes beſchwerlich / 
daß bey dem a Sc Ka 
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der Affeforum bie Evangelifche/mann fie gleich 
wohl und gnugſam qualihciget / einig wegen 
derReligion zuruͤcke geſetzt / und denenſelben an 
dere / offt von jehr geringen Qualitaͤten / die ct, 
wan auch der Rechten und Reichs⸗Conſtitutio⸗ 
num wenig erfahren / vorgezogen werden / das 
durch dann die hochnothwendige und billich⸗ 
mäßige paritztder beyden Religions / Verwand⸗ 
ten Alſeſſorum allerdings gefallen / geſtallt die, 
ſer Zeit der Evangeliſchen an der Anzahl nur 
allein u. oder 12. die andern aber alle der Röm, 
Religion zugethan ſeyn. 
Erſuchen demnach Ew. Kaͤhſerl. Majeſt. die 
Evangelifchen Stände allerunterthaͤnigſt / auch 
Dane eine durchgehende Gleichheit der Res 
igion halben zu halten/ und es dahin zu richten / 
dab das Cammer Gerichte/ wie aud) alle Raͤ⸗ 
the von beyden Religions: Verwandten in glei⸗ 
cher Anzahl befegt/ auch die Adta gleich ausge, 
Ran werden, damit fich fein Theil der ‘Par 
eylichkeit zu heſchweren habe/ welche Gleich⸗ 
heit auch in der Cantzeley und Leſeren billich hal⸗ 
en und anordnen zu laſſen / Ew. Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeft. allerunterthänigft gebeten feyn wollen. 
- Was an den Ordinarüis Vilitationibus geles 
halten wir ohn Noth Ew. Käyferl. Majſe⸗ 
Mätdanon viel Ausführung u thun allein bit 
ten wir im Rahmen allerfeits Unferer Herren 
Committenten gehorſamlichſt Ewer Känferl. 
Majeft. wollen daran feyn/ daß diefelben fürs 
derlich wieder in ihren Gang gebracht/ und hist, 
inn fein Fuͤrſt des Reichs / wie Pfaltz Ziviy 
bruͤcken und andern gefchehen will übergangen/ 
diefelben * wegen des unnöthigen ia 
burgifchen Seßions / Streits / auffs wenigſt in 
diefem Fall / da die Vilitatio Camerz res mere 
politica, und aljo um die Religion nit zu thun 
ift/nit länger aufgehalten werde/ zumahl weil 
er der Biſchoff zu Magdeburg neben Sachſen / 
ratione des Saͤchſiſchen Craͤyß / die Prefenta- 
tion hat und exerciret/ auch in dem Cammer⸗ 
Bericht fein Gebühr leiſten / und die Onera des 
Reichs mit tragen muß. 
Es wird auch am Cammer· Gericht bie Un / 
gleichheit gefpühret/ daß der Röm. Religion 
Berwandten Mandata fine claufula auff den 
Religions-rieden und andere Procels wider Die 
Evangeliichen erfennt/ diefen aber wider jene 
auch) in cafibus fimilibusentmeder abgefchlagen 
oder aber die Supplicationes umexpedirt liegen 
bleiben/ auch diejenige Urkunden / ſo in vim pro- 
bandi neben den Supplicationibus eingeben/ 


wohl gar zurüd und hinterhalten worden. Wie th 


auch gleichermajfen den Provincialen/ Ordens 
Leuten und andern Geiſilichen / fo feine Staͤn⸗ 
de des Reichs ſeyn / in Religions-Sachen wider 
die Evangelijche Proceſſen erkennt werden / wel⸗ 


= 


Teutſches 


ches alles als den ReichsConſtitutionibus und 
befonders dem Religions-frieden zuwider / bey 
den Cameralibus abzufchaffen, Ew. Diajeftät 
olferumterthänigft gebeten jeyn wollen. Wie 
auch zugleich diefelbe dahin anzuweifen/ daß fie 
der Ständ Privilegia, Statuta und rechtmäßige 
Gewohnheiten/ fo wohl in Erfennung der Pro- 
ces, ald.aud) in judicando,nach Anweiſung der 
————— beffer als bißher 
geſchehen / in Achtungmehmen. Cbenmäbige 
Beſchwerungen haben auch die Evangelichen 
Stände eine Zeit hero bey dem Rothweiliſchen 
Gericht emp: indem Sie der privilegir- 
ten Stände Unterthanen mit nichtigen.Pr 
fen anzufechten fich unterftanden/ welchem Ge / 
richt zu inhibiren/ auch den Ständen Ihre Pri- 
vilegia, Rathungen und DBerträg ohn Einrů⸗ 
dung neuer beſchwerlichen Clauſuln dieſes 
Kothweiliichen Gerichts. betreffend / bevorad 
der Ehehafften wegen zusonfirmiren/Eiw,Räys 
— Majeftät alierunterthaͤnigſt gebeten 
werden. - Ä | 

Ber Ausfchreibung der Eränß- Tag und 
bey denſelben vorgehenden Deliberation'bus 
hat den Ständen bißhero Eintrag geſchehen 
wellen/ wie in der Reeſiſchen Kriegs Expedi- 
tion und in der bewuften Thonamwertiichen Sa⸗ 
chen unterftandenmworden. So hat man auch 
ben vorigen Reichs; Tägen etlichen Evangelis 
fehen Ständen ohne rechtmäßige Urſachen Ih⸗ 
ve Sesfiones nicht geftatteit wollen, wie auch ans 
jetzo wieder gefpühret wird/ und dardurch etliche 
Vota im Fürften «Rath auff der Weltlichen 
Band abgehen / etliche aber werden zu den 
Reiche Tagen gar nicht befhrieben/ theils Evs 
angelifchen Ständen auch jumahl neuerliche 
Indulta auffgedrungen/welches alles abzuſchaf⸗ 
fen / und in ein billihmäßige Gleichheit 
und Ordnung zu bringen’ Ew. Kaͤhſerl. Maj. 
allergnaͤdigſt geruhen wollen. 


Sintemahl aber auch die Eoangelifchen von 
denjenigen Ständen, fo der Evangeliichen Re- 
ligion zugethan/fic) — 
ſchwert befinden, inmaſſen hiebevor aus d 
einfommenden Schrifften / mit meht 
vernehmen ift/ fo haben fie auch nicht Lim 
üchmenfonuen/Defbige mmbglihften de 
jego wiederum zu erholen / und Ew. Känferl, 
Majeft. allerunterthänigft —— mit 
höcyft fleißiger Bitt / Ew. Känferl. Maſeſtat 
wollen dieſelben durch dero EUR Zur 

un/ Authorität und Interpofition dahin mit ⸗ 

teln / damit folche Befchwerden zwiſchen den 

Ständen in der Güte hingelegt die Evangelis 

ſchen deren entladen / und alfo ein beftändig 

sechtfchaffen Vertrauen ge 
er, 








ocele | 


Reichs⸗Archiv. 
auch Fried und MWohlftand im Rom. Reich er: ſtatten 


halten werden moͤge. 
Und erſtlich beſchweren ſich die Evangeli⸗ 
ſchen Staͤnde / *. obwohl der Religions⸗Frie⸗ 
den zu dem Ende auffgerichtet / daß durch den⸗ 
—— als ein heilſam und ewigwaͤhrendes 
and / zwiſchen den Staͤnden beyder Religion 


gut Vertrauen gehalten und fortgepflantzet 


wuͤrde / jedoch der ſelbige von etlichen Fried⸗ haͤßi 
en in einen ungleichen Verſtand gezogen / nur 
fir ein Tolereng und Interim gehalten / auch 


ferner fürgeben werden will/ ob es diejenigen/. 


welche nicht vor demReligion- Frieden zur Ev: 
angelifchen Religion getreten / foldyes nad)» 
mahln zu thun nicht Macht haben / auch feinem 
Evangelifchen Stand die Reformation feiner 
Landen oder darinn gelegner Stift und @löfter 
zugelaſſen / deßgleichen die unter weyland Kaͤh⸗ 
fer Ferdinando Hand und Siegel Anno 1555. 
gegebene Declaration unfräfftig feyn ſolte. 


So gereicht den Evangelifihen Ständen 
auch diefes nicht zugeringer Beſchwerung / Daß 
etliche fürnehme Stände auff der Seiftlichen 
Band von Zhren gebührenden Seffionibus abs 


gehalten, theils auch gar nicht befchrieben/nedy . 


ihre Gewalt angenommen werden / —— 
—————— zu ſolchen Prælaturen rechtmaͤßig 
und vermoͤg deren Stiffts Statuten / Herkom⸗ 
men erwehlt und poftulirt worden/ allein aus 
derLirfachen/daß Sie fich zu ber Evangelifchen 
Religion befennen / welches zu 
Schmach und Verfleinerung aller Evangelis 
ſchen Stände/ mie auch zumehrerm Mißtrau⸗ 
en unter den Ständen gereichen thut. 


Neben dem es auch im Heiligen Reich ein 
faft unerhört Ding / daß ein gehorfamer 
Stand / der ſeine Oneraneben andern gutwillig 
traͤgt / feiner Dignitaͤt ohne vorgehende recht⸗ 
mäßige unpartheyiſche Erkenntniß entſetzt und 
alſo ab Executione wider denſelben angefangen 
werben ſoll / fo werden auch die Juramenta und 
Padta auff den hohen und andern Stifften/auch 
Ritter zumd dergleichen Orden / bermaffen ges 

chärfft/ / daß den Evangelifchen aller Zutritt 
zu denfelben abgefchnitten wird / wie man auch 
ingleichen den Evangelifchen in Ihren Marck⸗ 
ten / Dörfern und Gütern / fo in eines der 
Mömifchen Religion zugethanen Standes 
Obrigkeit gelegen / feine Evangeliſche Diener 
mehr zufaffen will / zu welchen Beſchwerungen / 
weil die Paͤbſtlichen Nuncii nicht geringen Vor⸗ 
ſchub thun / werden Ew. Käyferliche Majeſt. 
alerunterthaͤnigſt erſucht und gebethen / dem 
Pabft zu Rom und feinen Nunciis feinen fol 
chen Gewalt in dem Römifchen Reich ferner 
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zu geftatten/ vielmeniger aber einzuräumen/ 
daß er zu nicht geringem Schaden und Præju- 
diz der Stände des Reiche fich umternehme/ im 
Heiligen Reich Teutfcher Nation in Ehefachen/ 
in gradibus etiam de jure divino prohibitis, zu 
difpenfiren/ defjen Exempla unter vornehmen 
Perfonen noch neu und befannt/ und dardurch 
den höhern Ständen Vafalli wider bero Willen 
auffgetrungen werden ingleichen wollen Ew. 
Kaͤyſerliche Majeftät nicht zugeben / "daß 
durch gemeldter Nunciorum Mittel ; Mig- 
trauen unter den Ständen angeftifft und ges 
pflanget werde, 


Ferner werden die Evangelifchen Stände 
und Unterthanen (ungeachtet durch den Relis 
gions⸗Frieden fulpendirter Geiſtlicher Jurisdi- 
ction in caufis matrimonialibus, wie auch deci- 
marum & novalium) für die Päbftifche Römis 
ſche Confiftoria und Geiftliche Gericht gezor 
gen/ welches denfelben num defto beſchwerli⸗ 
cher / daß fie fich einem Gericht, da fie feines uns 
partheyiſchen Redytens fic) zu vergemiffern has 
ben/ unterwerffen follen, _ 

So ift audy dem Religions-Seieben und der 
Chriftlichen Lieb zumieder / daß an Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen Orten der verftorbenen Evanges 
lichen Coͤrper an unehrliche Ort gewieſen / 
und ohne gebuͤhrliche Leich,Solennität begraben 


werden / wie an — Orten geſche⸗ 


hen / deßgleichen den liſchen allerdings 


ſter nit geſtattet werden will / ihr Rxercitium Reſi- 


gionis außer den RömijcyEatholifchen Orten 
zu befuchen/ja es will Ahnen auch Ihr Auffs 
enthalt unter denfelben verwehrt / und fie an 
ftatt des freywilligen ungezwungenen Muss 
zugs / ſo denen Unterthanen zu einer ſonderbah⸗ 
ren Wohlthat im Religions-Friede gegönnet/ 
auch wohl gange Commünen / Marckt und 
Flecken auszuziehen/ das ihrige in einer engen 
beftimmten Zeit/ welches doch unmöglich und, 
unpradtieirlich/zu verfauffen/ und noch darzu 
bie Nachſteuer zu erlegen gezwungen, entgegen 
aber Ihnen Ihre Geburths⸗Brieff / Abfchied 
und Gezeugniß ehrliches Verhaltens, ja wohl 
Ihr anererbte Bättersund Mütterliche Güter 
felbft vorenthalten / und nit geftattet wird/ 
daß fich derfelben Freund Ihrer in folchen No⸗ 
then annehmen. Mehrbefagtem Religiongs 
Fried ift auch dis zuwider / daß etliche Roͤ⸗ 
mifch-Catholische Stände auf der Provincialen 
unbefugte Klag die Rent/ ing und Einkom⸗ 
men der Elöfter / fo unter den Evangeliſchen 
Herrfchafften und Städten liegen aus Ih⸗ 
rer Obrigkeit nit folgen lafjen wollen / audy 
in den Reichs» Städten / wenn von einem 
Evangelifchen dem — etwas * / 
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die Nachſteuer allein odio Religionis darvon 
eingezogen / obgleich dad Legatum in ders 
felben Obrigfeit verblieben/deßgleichen der Ev» 
angelifchen Bürger hinterlaffene acme Wäys 
fen in die Spital nit eingenommen / oder da fie 
gleich eingenommen/ und fich zur Religion nit 
bequemen wollen/ wieder daraus geftoffen wer⸗ 
den. Nit weniger iſt es bißhero dahin fommeny 
daß / ungeachtet die Reichs⸗Staͤdt das Exerci- 
tium Religionis und Ihre Evangelifche Prebis 
ger auch vor dem Religions-sried gehabt/ die: 
felbem jedoch aniest auff dem Land in Ihren 
Gebieten abgefchafft werben, 

So werden aud) fernersden Ständen des 
Heiligen Reichs / durch das Land-Gerichte in 
Schwaben merckliche Befchwernüffen zuge zo⸗ 
gen / darwider weder Mandata Cameralia icht⸗ 
was verfangen / noch einige Appellationes ad 
Cameram verſtattet werden wollen / darum 
auch die Evangeliſchen Stände Ew. Kaͤhſerl. 
Majeft. allerunterthäniaft erſuchen / daß fiene, 
ben den Ständen des Reichs dem Cammers 
Gericht befehlen wollen/die dafelbit Rechthaͤn⸗ 
gige Defterreichifche Exemption-und Appella- 
tion-Sachenzubefürdern. 

Biß dahero hat man fich auch unterftanden 
durch Deputations-Täg alle Sachen gleichfam 
durchzudringen / auch die Stände/die zu ſolchen 
Deputationen anfangs gezogen / und mehren⸗ 
theils der Roͤmiſchen Religion zugethane Staͤn⸗ 
de ſeyn / zu perpetuiren / welches aber den Evan⸗ 
geliſchen Ständen zumahl pr=judicirlich / und 
von denſelben unterthaͤnigſt gebethen wird / daß 
Ew. Kaͤhſerl Majeſt. auff billichmaͤßige durch⸗ 
gehends beſtaͤndige Gleichheiten / ſonderlich bey 
den fünfftigen extraordinari Reviſionibus, ge⸗ 
dencken / und Verordnung thun wollen. 

Ingleichen haben die Evangeliſchen Staͤn⸗ 
de des Reichs bey den vorgeweſenen Reichs⸗ 
Taͤgen / ſonderlich im Fuͤrſten⸗ Rath/gefpührt 
und gemerckt / daß man fo wohl in Religions · als 
auch freywilligen Contributions-Sacyen il 
die mehrere Stimmen durchaus gehen au 
wohl der Evangelifchen Stände Vota, fo fie 
gleich allerdings mit einander einftimmen / nit 
indie Relation bringen/ noch fonft etwas gelten 
faffen wollen, welches aber den Evangelifchen 
umb des willen zumahl verfaͤnglich / weil die 
Römifch-Earholifchen ungleich mehr Vora als 
die Evangelifcyen haben/ und diefelbige in allen 
Confültationibus übereinftimmen fünnen/aucy 
im Fürften: Rath viel auff der Geiftlichen 
Band entweder gar nichts/ oder je gar wenig/ 
bißhero contribuiret/ und gleichwohl andern 
Ständen in ihren Seckel zu votiren ſich richt 
ſcheuen / wie dann auch offt zu gefchehen pflegt/ 
daß in gemeldten ürften- Rath die bey einer 
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Sach interesfirten Stände derſelben Berath⸗ 
ſchlagung beywohnen / auch wohl ſelbſten mit 
votiren / wie hiebevorn mehrmahln beſchehen. 
Und koͤnnen einmahl die gravirte Evangeli⸗ 
ſchen Staͤndte diß unleidentlich Procediren 
laͤnger nicht gedulten / als dardurch Sie von 
Land und Leuth und aller zeitlichen Wohlfahrt 
jedesmahls vorirt / und alſo gar zu Grund ge⸗ 
richtet werden koͤnten / und da es die Meynung 
haben ſolte / ſie bey dergleichen Verſammlung 
wenig zu thun haben / und nur allein des groͤſ⸗ 
ſern und mehrern Theils Belieben und Aus⸗ 
ſchlags ſich würden unterwerffen muͤſſen / dar / 
wider ſie doch / wie zuvor offtmahls / auch jetzo 
nochmahls einmahl für alles / zum kraͤfftigſten 
proteſtiret / und dargegen ſich aller Nothdurfft 
vorbehalten haben wollen. Karte, 
Endlich befinden ſich die. Evangeliſchen 
Staͤnde in Ihrem Gewiſſen hoͤchlich beſch wert⸗ 
daß ihnen nunmehr an etlichen Orten fo ſtarck 
zugemuthet wird/ ihr Lebens: Pflicht zuden H. 
zu leiften/welches/weilsder&vangelijchenReli- 
gion gar zu wider / als werden Ewer Königlis 
che Majeftät allerunterthänigft erfucht und 
gebeten/ eheft dahin zu richten/daß gedachte Ev⸗ 


. angelifche Stände bey Ihrer gewöhnlichen 


EydsFormulgelaffen werden mögen. Wel⸗ 
che Befchwerungen alle Ew. Königl. Manf. 
verhoffentlich alſo befchaffen finden werden / 
daß fie gleichwohl daraus fehen/ daß die Evan⸗ 
gelifche Stande groffe und umvermeibdentliche 
Urfache haben/ deren Abfchaffung und Milde⸗ 
rung nochmahls gan inftändig zu ſuchen / zu 
dem Ende dann an Ewer Känferlichen Majeft, 
derofelben allerunterthänigftes und gehorſam⸗ 
ſtes Bitten gelangt / Em. Känferliche Majeſt. 
wolten/als ein friedfertiger/milder Kaͤyſer / wel⸗ 
cher unter den gemeinen Ständen des Reiche 
ohn Anſehn der Religion oder andesnRefpedt ein 
gleichmäßiges Aquilibrium zu halten/ Ränfers 
lich geneigt Ihre Sorgfältigfeit dahin anwen⸗ 
den/ damit bey gegenwärtigen Reichs⸗Tag in 
oberzehlten Beſchwerungen allergnädigfte 
Maaß / Rath / Erledigung und Linderung 
wuͤrcklich erfolgen/ und alio die Evangeliſchen 
Stände fpühren und empfinden mögen / daß 
Ewer Kaͤhſerl. Majeftät/ gleichwie Sie guten 
Theils derielben zugehörigen Stände und Un⸗ 
testhanen indero Königreidy und Eblanden ihre 
Beſchwerden enthebt /aljo auch/daß fie vieler 
Ehurfürften und Ständen des Rom. Reiche 
nicht gemeynet feyn/in ihren obliegen Noͤthen 
und Drangfalen gaͤntzlich ſtecken / und darinnen 

gleichſam gar verderben zu laſſen / ſondern viel⸗ 

mehr das Kaͤyſ. Gemuͤth tragen / daß ſie unter den 

gemeinen Staͤnden beyder Keligion eine durch⸗ 

gehende Gleichheit / und in Ertheilung — 
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und Gerechtigkeit einen wie den andern halten / 
und niemand wider Recht und Billigkeit / har 
bendePrivilegia, Frehheit und loͤblich Herkom⸗ 
men / beſchweren laſſen werden / welches dann 
auch das eintzige Mittel dardurch nicht allein 
ge Mißtrauen und Gefährlichkeit unter 
den gemeinen Ständen des Reiche vorfommen 
und verhütet/ ſondern auch das allbereit einge, 
riſſene wieder eingehebt/und alſo das alte Teuts 
ſche Vertrauen wiederbracht/ beftändig erhal 
ten / und immer fortgepflanget werben Fat, 
Und weil diefe Befchwerungen nicht neu / ſon⸗ 
dern / wie gemeldt/hiebevor oftmahls gellagt / die 
denjenigen auch / ſo dasbeyinteresfirt zu ſeyn ver⸗ 
mieynen moͤchten / gnugſamlich allbereit darüber 
gehöret worden / ſo verhoffen die Evangeliſchen 
aͤnde / es werde die gebetene Abhelffung ohne 
einigen ferner beſchwerlichen Auffhalt und 
Verlaͤngerung erfolgen koͤnnen / an dem allen 
erzeigen Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. ein gerechtes 
Kaͤyſerl. Werck / den beſchwerten Evangelifchent 
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Ständen eine hohe Gnad / und nit geringe We 
forderung dieſes Ew. Majeftät erften anſehm⸗ 
chen Reichs⸗Tags / bey welchem hingegen ge⸗ 
dachte Stände auff ſolchen Fall an allem dem’ 
was zu Ew. Käyferl. Majeſt. Nugen/ Wohl 
farth/ Ehr und Reputation immer gereichen 
mag / mit einzurathen / zu thun und zufeiften 
nichts unterlaffen werden / und feynd bierauff 
Ew. Kaͤhſ. Majeſt. wir die unterjchriebene Ra⸗ 
the / Bothſchafften und Geſandten willfähris 
ger Kelolution allerunterthaͤnigſt gewaͤrtig. 
Datum Regenſpurg / den 7. Auguſt Anno 1673. 
allerunterthaͤnigſte gehörfamfte 
Der Evangeliſchen Correſpondirenden 
Churfuͤrſten und Stände/zugegens 
wärtigen Reichs⸗Tag abgeordniete 
Raͤthe / Borhichafften und Ger 
fandten, 





Gravamina Catholicorum ; welche die Römifch - Katholifchen im Neil, 
Rom, Reich auff dem An, 1613, zu Negenfpurg gehaltenen Reichs-Tage der Kaͤyſ 


Maieft. übergeben. 
lerdurchleuchtigfter / Großmaͤchtigſter 
und Unuͤberwindlichſter Roͤm. Kaͤnſer / 

auch zu Hungarn und Boͤheim Königl. Maj. 
Allergnaͤdigſter Herr. Wiewohl Em. Kaͤ⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt und des H. Reichs Catholiſche 
Churfuͤrſten und Staͤnde / auch der abweſen⸗ 
den Raͤth / Bothſchafft und Geſandten / mit 
abermahliger Widerholung Ihrer nun unter⸗ 
ſchiedlichen mahlen einbrachter Trangſal und 
Beſchwerungen / mit welchen fie feint Anno 55. 
dem damahls auffgerichten hochbetheurten und 
verpoͤnten Religion und Profan - Frieden / und 
andern löblichen des Heil. Reichs Satzungen / 
auch gemein befchriebenen Rechten und guten 
Gewohnheiten zumider unauffhörlicy betrangt 
und beleidiget worden / bey gegenwärtigen/ der⸗ 
felbigen Kaͤyſerl.hohen Obliegen noch zur Zeit 
gerne verfchonen wolten / indem fie ſich guter 
maffen zu erinnern und zu befcheiden wiſſen / 


wasgeftalt Em. Känferl. Majeſtaͤt jegige alls 


‚gemeine Reichs: Berfammlung auff vorgehen 
den Confensund gehorfamftes Gutachten de; 
ro und des Reichs hochlöblicher Ehurfürften zu 
dem End ausgefchrieben / damit dem allgemeis 
nen des H. Reichs Anliegen und Befchwerdten 


abgeholffen, infonderbeit aber dienun ſo viel und 


lange Zahre hero / wit höchftem Seufftzen und 
Klagen aller Stände uud Unterthanen geſteck⸗ 
te und niederliegende Juftitia mit einmuͤthigen 
treuen Zuthun / aller des H. Reichs Staͤnde 


wieder erhaben / und in ihren richtigen Gang ge⸗ 
bracht werden möge/ und deroſelben gang bill ' 
gen zu ſeyn ermeſſen / daß diefer Punct/die hoch⸗ 
beſchwerliche Sperrung der Juftitien belan⸗ 
gend/als ein durchgehends allgemeines Grava- 
men, fo alle und jede hohe und nichere/ gemittel, 
te und ungemittelte Stände / mit berühren 
thun / allen andern Particular - Klagen vorgezo⸗ 
en werde / benebens auch Ihnen feinen Zmeifs 
machen / wann durch Verleihung des All, 
mächtigen derfelben wiedergehofffen / und ale: 
dann wonicht alle / jedoch der mehrer Theil / Ih⸗ 
ter Beſchwerden dardurch ziemlicher Kath ge⸗ 
ſchafft / und man fünfftigen fernern Angriffe 


Ihres Theild nach Mothdurfft verficyert ſeyn 
koͤnte. 


Weil ſie aber vermercken / daß ſich etlicher 
Stände/ (fo ſich die Correfpondirende gleich⸗ 
wohl im H. Reich wenig erhörter Wei in 
tuliven ) Abgeſandten deſſen unterſtanden / und 
nit allein etl. vermeinte Gravamina Ew. Känf. 
Maj. allbereit eingegeben / ſondern auch auff 
deren Erledigung nun in unterfchiedlichen 
Schriften gantz ungeſtuͤm und betrohlich 
dringen fie auch / ungeachtet Ew. Kaͤyſerl. Maſ. 
gegebenen rechtmaͤßigen und unparthepifchen 
Refolutionen / vor Erledigung derfelbigen die 
ordentliche Rath: Gäng nit befuchen woillen / 
fondern diefelbige biß auffdiefe Stund / nit als 
kin Ewre Käyferl, Maj. und dem H. Neich 

&3 zum 


22 


zum höchften Schimp und Defpedt, fondern 
auch den anmwefenden Ehurfürften und Stän- 
den/ ja wohl folglich dem gangen Reich zu 
mercflichen Unftatten/ und unmwieberbringlis 
chen Nachtheil verhindern und auffhalten / und 
mit folchemunauffhörlichen Solliciuiren die Ca⸗ 
tholifche zu übereilen unterſtehen. Damit es 
dann das Anfehennit gewinne/ als ob die Ca⸗ 
tholifche Ihrer vorigen Beſchwerden halber 


nunmehr Klagloß gemacht / und durch ihr lans 


ger Stillfehweigen die andern Theild vermeint, 
lich einbrachte Klagen/ gleichſam approbiret 
undgeftanden würden ;_ So ſeynd demnach 
die Eatholiſche (da fie anders nicht ihren und 
des löbl. Geiftl. Stands / darauf das Roͤm. 
Meich vornemlich gewiedmet / ja der uralten 
Gatholifchen Religionendlichen Untergang in 
geliebte m Vaterlande Teutfcher Nation jehen 
und erfahren woͤllen) euferft getrungen wor⸗ 
den / nit allein we / und infonderheit 76.82 
umd 94. wie audy zu andern vorgeftanden 
Gelegenheiten an Käyferl. Majeft. Hoff gantz 
flehnlich exhibirte Klagen von neuen zu 
wiederholen; fondern auch / wie vielfältig 
zeithero Sie über diefelbe von andern Theilims 
merfort und täglich/fo wohlan Religion / Kirs 
chen⸗Gebraͤuchen / Eeremonien/ ald Haab und 
Gütern/ald die Perfonen felbft zum hefftigften 
gedruckt und betrübt werden / in möglichfter 
KTuͤrtze / jedoch mit Grunds Beftand/ferners in 
Unterthaͤnigkeit vorzubringen / der guten zuver⸗ 
fichtlichen Hoffnung / daß Em. Kaͤyſ. Majeſt. 
dermahleinsbeswogen werden ſollen / den Catho⸗ 
liſchen Staͤnden / zu Rettung Ihrer Religion 
und Kirchen Gebraͤuch / wie auch Erhaltung ſo 
viel tauſend armer Chriſtglaͤubiger Seelen / und 
Ihrer im H. Reich hin und wieder Gottſeeliger 
fundirter / und ohne Unterlaß angefochtener/ 
auch allbereits in groffer Anzahl abgenommes 
ner Ertz und Stiffter/auch anderer Geiftlicher 
Guͤter / ſo viel die Rechten und Rechtd,Contti- 
tutiones ausweiſen und zugeben / aud) mit ots 
dentlichen Mitteln (mie dan die Catholiſche 
ſich einer Gewalt: Handlung oder Offenfion 
anderer Confeßioas » Verwandten niemahls 
unterſtanden) die huͤlffliche Käyferl, Handbie⸗ 


thung wiederfahren zu laſſen. J 


Bebingen ſich aber darbey / daß fie dardurch 
Em. Kaͤyf Maj. zur Unzeit nit behelligen / noch 
auch die Jortſetzung der Reiche + Confultatio- 
nen / wider Ew. Kaͤyſerl. Majeftät Propofition 
und den gemachten gemeinen Schluß / im we⸗ 
nigſten hindern / ſondern deren Vornehmung 
angehöriger Zeit und Orth / nach Ew. Känferl, 
Majeftät allergnaͤdigſtem Ermeſſen / und wo⸗ 
hin dieſelbe Ihrer Eigenſchafft nach gehörig 
(jedoch daß deren Erledigung nicht zu weit aus⸗ 
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—6 bey dieſer Ew. Käyferl. Majeſt. 
nweſenheit / dermahleins vorgenommen wer⸗ 
de) gern geſtellet ſeyn laſſen wöllen. 

Wie ſie dann / ſo viel die andern Theils allhie 
von neuen anbrachte vermeinte Gravamina bes 
langt / weil es mehrentheils eben diejenigen 
feyn/fo in An. 94. Ew. Kaͤyſ. Maj. hochloͤblich⸗ 
ſten Vorfahren und den Catholiſchen Staͤn⸗ 
den gang ungüttlich zugelegt werden woͤllen / ih⸗ 
re damahln beftändig und ausführlich gethane 
Ablehnung und Verantwortung anhero alles 
Ihres Innhalts wiederholen und repetiren/ 
und daß Em, —— Majeſt. dieſelbe aller⸗ 

aͤdigſt in acht nehmen woͤllen / unterthaͤnigſt 

itten / mit angehefften fernern Erbieten / da es 
wegen ihrer dißmahls einbrachter Schrifft 
mehrer Ablehnung beduͤrffte / und ihnen ſolches 
zu wiſſen gemacht werden ſolte / daſſelbe zur 
Nothdurfft und allen Genuͤgen / jedoch zu feiner, 
eit / und nicht anietzo vor allen andern Berath⸗ 
chlagungen / wie ſolches neuerlich und unziem⸗ 
icher Weiß vom andern Theil zu ſonderlichem 
Vortheil geſucht / und gleichſan vorm Hamen 
gefiſcht wird / dermaſſen zu thun / daß Ew. Kaͤyſ. 
Maj. und maͤnniglich ihr / der Correſpondiren⸗ 


den Unfug / darob gnugſam und handgreifflich 


verſpuͤhren ſolte. 

Und iſt dieſem nach / vermoͤge hiebevor und 
inſonderheit in An. 94. bey Ew. Känferl. Mas 
jeſt. hochgeehrteſten nechſtem Vorfahren be⸗ 
ſchehenen — nbringeng / noch⸗ 
mahls an deme / daß dem Religions⸗Frieden 
wohl als darauff in Anno 66. auffgerichtetem 
Abſchied zumider/ je länger je mehr, unter dem 
Schein der Augfpurgifchen Eonfeßion/vielfäl 
tig neu und vorhin unerhörte Secten im Rei 
einfchleichen/und fich mit ſolchem Titul behel 
fen/ daraus erfolgt, daß / obwohl die gute Hoff 
nung zumachen/ warn es bey der alten Catho⸗ 
liſchen Religion und AugfpurgifchenEonfeßion 
nur allein im H. Reich verbleiben fönte/ mar 
ſich beyderſeits beffer und freundlicher mit eins, 
ander betragen würde/ in Erwegung die Augs 
fourgifchen Confeßions /Verwandten ſich des 
Religions⸗Fried ie und allewege / laut Ihrer in 
Anno 57. damahls Kaͤnyſ. Majeſt. uͤbergebenen 
Replic· Schrifft / hoͤchlich bedanckt / und zu Er⸗ 
haltung der loͤblichen Erg:und Stifſfter / und 
Abmwendung deren Prophanation, vermög Ih⸗ 
rerin Anno übergebener fupplication,gang eyf⸗ 
ferigerbotten. 

Daß demnach / aus Yufffommung fü vieler 
ley Secten und Opinionen / die Augſpurgiſche 
Eonfebion / aufferhalb des bloffen Nahmens / 

ich faft augenfcheinlich verliehret / und die vors 
in gewefene Bertraulichfeit der Gemüther/ 
unter den Herrſchafften und Unterthanen weit 
“ vers 
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Serien af Galb ber Ianfalt des Melie Wiemeitfichdie Geiffichen Ordens Pers 


gion⸗Fri gezogen / und es al⸗ 
rien dad Anichenhatrals oballe Audia zu 
Austilgung der —— Religion gerich⸗ 
wie ſolches die Verfolgung und Abs 
pra&icirung der Geiſt / und Welilichen Unter⸗ 
FA je echan pbenbe echte un Gere 
ja te und Ge 
tigfeiten/ Abforberung übermäßiger und dops 
— rar benen unter Ihnen geles 
Seiftlichen Guͤtern / wie auch gänglicher 
Serfideung und Verhersungder Gottes⸗ Haͤu⸗ 
ſer / Kirchen / lüfter und Clauſen / wider den 
ausdruͤcklichen Innhalt des in An. 44. auff⸗ 
gerichteten Abſchieds / gnugſamb und leider 
mehr als zuviel / an Tag giebt. 

Wie auch der Sell, Perfonen hierunter 
verſchonet wird / weiſt das in An. 94- geflagte 
Fadum, ſo von der Pfalg Ambergen Beamten 
zu Seinhoff, mit gefänglicher Annehmung des 
Prieſters am Altar / unter dem hodyheiligen 
Opfer der Meß / gantz unchriftlicher Weiß vers 
uͤbt worden / auch anderer dergleichen unters 
ſchiedenen Orten vorgenommenen Gewalt ⸗ 
—— klaͤrlich aus. 

So iſt das Schmaͤhen und Laftern auff ih⸗ 
gen Eangeln nunmehr fo gemein worden / auch 
maͤnniglich / wie fehimpfflicy die Päbftliche 
Heiligkeit / welche doch auch / aufer Ihres ges 
bübrenden höchften Refpertd / in den Ungari⸗ 
fihen Kriegen und andern zugeftandenen Unge⸗ 
legenheiten / um fie und das Reich weit ein In 
ſers verdienet / darbey tractiret und ausgeruf⸗ 
fen werden / ſo bekannt / daß es unmoͤglich dieſer 
Orten zumelden/und muß man daſſelbige / wie 
nicht wenigers / daß nunmehr faſt ein jeder uns 
ter ihren Angehörigen ungefcheuet die Catholi⸗ 
ſchen Fuͤrſten feines Gefallens herum zu tra⸗ 

gen / und gleichfam mit offenen Schmaͤh⸗ 
orten und Paßquillen. zu fhänden und zu 
ſchmaͤhen / ja jenige Köbliche Staͤnde / fo N 
Augſpurgiſchen Confeßion zugethan / und mit 
den Catbolifchen i in Fried und Einigfeit zu le⸗ 


ät und der Zeit befohlen 

: — — A werde ders 
—— —— ſolche billichmäßige Mittel aller⸗ 
guädiaft bedacht ſeyn / damit zu. Verhuͤtung 
weiterer Trennung; und daraus folgenden Un⸗ 
heils / auch Wiederbringung alten guten Ber- 
trauens / mehrgedachter Religions Friede / und 
65. jährige Abſchied dißfalls in Känferl. Ernſt 
und Eyfer / infonderheit aber bey Ew. Känferl. 
— 

in acht genommen und gehandhabt werden 


ads Kiez halben oiederhole 


fonen des auffgerichten —— 
anderer Ihnen zu guten verfaßten Reichs ⸗ Ab⸗ 
ſchieden zu erfreuen haben / das iſt befandt/ = 
weifen ed andern Theils übergebene 

felbit aus/indem ſie nicht allein viel anfı che 
Elöfter und Elaufen eingenommen / fondern 
auc) den Ordens Perfonen das Ihrige durch 
ordentliche Wege Rechtens zu fuchen Furgum 
nicht nachgeben wollen / da body berührte Or⸗ 
den Ihrer Güter halben in des Reichs gemeinen 
Anlagen —— und ie unbillich ift daß um 


ter dem Schein ber pratendirten / gleichwohl 


nad) ungeftandenen und den Religions: Fries 
ben ausdruͤcklich zumiderlauffenten Refotmas 
tion’ Berechtigung / ihnen das Ihrige de fa&o 
entzogen werden / und fie daruͤber weder Nicht 
noch Richter im Reich finden ſolten / m. 
dann daruͤber die liebe Juftici minmehr an beit 
Heochlöblichen Käyferl. Eammers Gerichte ge⸗ 
fperret/ und —— laut ihrer nun zu unter⸗ 
ſchiedlichen mahlen Ew. Majeſt. uͤbergebenen 
Schrifften / ſich a euferft dahin bearbeiten/ 
= te derofelben höchfte Kaͤyſerl. Jurisdidtion 
ben’ und zu nicht machen’ und alfo denen 
Garhofifchen alle Mittel benehmen moͤgen / alfo 
auch bey denen noch übrigen Stumpffen zus 
biglich zu verbleiben / welchen allen aber zu be 
gnen / und die von GOtt und der Ehurfürs 
einhelliger Wahl/ Ihre —— hohe 
Kaͤyſerl. Obrigkeit auch ohne diß eri 
ne —* en woßtgebähelich hand hand» 
zu ha 
Alſo beſchicht auch denen Catholiſchen / wo 
ſie etwan eine Gemeinſchafft mit den andern 
haben / am Kirchen / Ceremonien / Haltung des 
Feſte und Feyertagen / täglicher Eintrag / ımd 
muͤſſen fich die Eatholifchen in diefem Fall nur 
— ——— 
/ auch w ren Gebraͤu 
und Ceremonien / mit Glocken / Lauten und der⸗ 
gleichen / gantz innhalten / wie ſolches in An.94. 
mit mehrerm ausgefuͤhret / und anhero geliebter 
wird. 
Ebenmaͤßig werden bie Eatholifchen in den 


s Weiche» Städten / barinnen beyderlen Glau⸗ 


— — vor dem Religions⸗Frieden 
big auff diefe Stunde herfommen dem Reli⸗ 
gions-Frieden ſtrack zuwider / auffs aͤuſerſt 
befchmeret / indem die Geiftliche Stift und 
—— nicht allein an ihren freyen / Chriſtli⸗ 
nd bffentlichen Exercitien und Kirchen⸗ 
Tea auch habenden Uhralten Frey⸗ 
heiten und Immunitaͤten mercklich beinträchtis 
get/ fondern man fegt den armen Eatholijt 
Bürgern zum hefftigften zw, ſtricket ihnen alle 
Diele Maheungaby und bringt fie durch 
unver 
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unverdiente Straffen und unnachlaͤßige Der 

folgung zu folden Extremitäten / daß fie 
entweder die Stadt rdumen / ober der wis 
. Bekanntniß fi) anhängig muͤſſen 


— man auch an ſolchen Oertern 

keine Catholiſche Buͤrger mehr auff / und iſt den⸗ 
ſelben der Zugang zu allen Ehren⸗Aemtern abı 
geſchnitten und verfchloffen/ da man doch hinges 
gen in denen Städten/ da weder vor ober nach 
dem Paffauifchen Bertrag und den Religions 
ieden / einige amdere/ als die Catheliſche 
igion / herkommen / etlich wenigen Relir 
giond-Berwandten/ ſo aus lauter Mitleiden 
gutwillig auff und angenommen worden / in 





verbotener Neuerungen / wider 
ihre vorgefegte ordentliche Obrigkeit die Hand 
—* und die Catholiſche Magiſtratus dahin 
Wr Bewalt treibt / daß fie neue unherfoms 
ne Exercitia muͤſſen; Ja man d 
porn wieder Lirtheil und Recht auch ergans 
gene / volljogene und. angenommene Execu- 
tiones, wann man fich hergegen des de 
mens und Religions⸗Friedens behel 
den Catholiſchen Kath ab / und deſſen Pe 
mit ſolchen Religions Verwandten und Eins 
Hmmlichen de fasto befegen / und —— wi⸗ 
—— Thatigkeiten hernacher mit Ger 
walt behaupten / wie ſolches mit friſchen M 
Exempeln / ſonderlich der Stadt Aach / 
bald und denen andern * — er 
Schrifften und titis zu en / da⸗ 
bey aber Ew. —2* Maj. ſo wohl den Reli⸗ 
gions / Frieden / als derſelben nechſter Vorfah⸗ 
ren / cum ſufficientisſima cauſæ cogniti 
ei te Urtheil und Decreta : verhoffentlich fo 
* nicht werden umſtoſſen und casliren 


| —— ——— — Kaͤhſerl. Maj. allergnaͤ⸗ 


digſt bewuſt / was in mehrgedachtem Religions Ihren 


Frieden der Geiſtlichen Er / Biſchoffen / Bir 


en und Pr . anberer Seiftlichen ° 


nen halben/ von regierenden 
Rom. Känfer auff —— der Reichs⸗ 
Staͤnde / vor Fuͤr ehung —— /und wie es 
mit —— a Stiffter/ Prelaruren und 
Prebenden/ und deren anderwerten Beltalun 
auff den Fall einer oder der ander von der 
Earholiftyen .. abweichen würde, gehal⸗ 
ten werden fo 
Wie > aber folche insgemein ge op 
fene hochbetheurte Diſpoſition, andern 
gehalten worden’ deſſen werden fo viel anfehnl 
ran Land und Leut / fo den Ca⸗ 
oliichen entiogen worden Zeugniß geben/und 
iſt man nicht allein nicht gemeynt ( wie daffelbe 
unverholen gejaget wird) biejelbe wieder abzur 


Teutſches 


tretten / ſondern von Jahten zu Fahren unter⸗ 
man ſich weite: fortzugreiffen / und zu alles 
legenheit wann ſichs nur ſchicken thut / 
theils mit kiſten / theils mit Gewalt / ſich deren 
noch mehr zu impatroniren / deſſen Exemplaam 
Tag und jedermaͤnniglich bekannt ſeynd / da⸗ 
durch der Geiſtliche Stand dermaſſen gw 
ſchwaͤcht und ausgermattet wird/ daß / ohne Ew. 
Kaͤn * en Huͤlffe / berjelbe 


muß. 
All sunterfichetman ——— 
neficia wider alt herbrachte loͤbliche Ordnun ⸗ 
gen weltlichen unfähigen Leuten zu conferiven/ 
und diejelben den Gapituln bey —— ho ⸗ 
hen Straffen auffzudringen/und, das mehr ift/ 
— denen abtruͤnnigen Geiſtlichen ver⸗ 
ottenen Unterſchleiff und Handhab dieſelben 
bey ihren gehabten Berchiciis, auch darzu gehör 
nid Sefällen, dem vorangezogenen Geiſtll⸗ 


arff chen Vorbehalt — zuwider / zu hand⸗ 


haben / deſſen ein 5 hrendes hochärgerlis 

bie Catholifche beym "Stift 
Wormbs vor Augen fehen müfjen/ zu ge 
ſchweigen der . unverantwortlichen Jurament, 
foaufffolchen eingenommenen Stifftern / zu 


— —— 


werden. 

* — 25* dieſer Verlauff Ew. Ränferl, 
ajeft. ſelbſt wo id hlwiſſend / koͤnnen Me 

een grugfn bc — hoch und 
tig der Geiſtli nd hierunter vers 
per enger zuruͤck gefegt 
und beleibiget werde ‚und getediten fich darum 
die Catholiſchen um fo viel defto mehr Em. 


one ges Känfert. Maj. werden zu Erhaltung Ihrer 


lten Religion/ Ergumd Stifter / 

nhmäfige Detihabme 6 * 
un welchen der Geiftl, 

und die hen Religion gang ruiniret ger 

Dam Käyferlichen Ernſt fehen und fpühren 


ff 

Die in An. 94. geflagte hohe Sangeiff/ fo 
dem Stift Worms begegnet/ haben fich nicht 

gemiltert/ fondern werben einen Weg als den 

andern continuiret / ja dermaſſen aggraviret/ 

daß wo demfelben nit forderlich geholffen / nichts 

a deffen endlicher Untergang zu * 


gr feynd Die Prophanationes Gottfeeliger 

Stift und Eapellen / und fonften in folcher 
groffen Anzahl vorhanden, daß man Ew. Kaͤyſ. 
Maseft. mit dee Bemuͤhung umd Erzehlung 
nicht beläjtigen mag/ und werden die vor dieſem 
der Prediger Kirchen allhie gethane 
rechtimäßige Ränferliche Verordnimgen gang 
in Veracht geſtellt / und ſolchen mit lauterm Ges 
walt eingenommenen Kirchen / zu Ew. — 

⸗ nicht 
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nicht geringen Defped einen Wegals den anı 
dern behauptet umd vorbehalten. | 
Auff folche Weife wird an andern vielen. 


Drrenden Entholifchen an Ihren Kirshen und 
Exercitüis ungehlbahrer Eintrag und Hinders: 
fügt / fo alles Ew. Majeft. nechſtem 


niß zuge 
Vorfahren / hochloͤblichſter Gedaͤchtniß / zuviel 
unterſchiedenen maln / und letzlich Anno 94. 
mit ziemlicher Ausfuͤhrung / unterthaͤnigſt Has 


gend anbracht worden / und anhero / umb meh / 


rer Kuͤrtze willen / wiederholet wird. 


Wie denn ingleichen die vielfaͤltige und taͤg⸗ 
liche Eingriffe / ſo den Catholiſchen md Geiſtũ⸗ 


chen an Ihren habenden Geiſtlichen Jurisdi- 
ctionen begangen / auch wie fie mit Linterhals 
tung dee Minifterien beſchwert werden/ zu ſel⸗ 
biger Zeit der Range nach referiret worden/ das 
Hin man fich auch gesogen/ und um feuchtbarli- 


che wuͤrckliche Berheiffung nochmahln unters 


thänigft gebeten haben will. 


Wie meifterlicdy auch etliche des H. Reiche 


Städte mit denen bey Ihnen mohnenden 
Manns:und Frauens⸗Cloͤſtern gebaͤhren / und 
wie fie dieſelbe an Ehr / Leib und Gut verfolgen / 
und die gottſeelige Stifftungen (welches Ih⸗ 


nen doch krafft Religion- Friedens / gantz nicht 


zugelaſſen /) gaͤntzlich verkehren / und was den 
Catholiſchen wider alle Recht amd Billichkeit 
nun viel Jahren hero zugefuͤgt worden / das weis 
ſen ingleichen die in Anno 94. der Catholiſchen 
Stände eingegebene Gravamina mit mehrerm 
aus / welche zu mehrer und befferer Nachrich⸗ 
tung/ und Ew. Majeſt. allergnädigften Infor- 
nation, zumahl weil diefelbige alle noch in voris 
gen befchwerlichen Terminis uneroͤrtert beftes 
hen, ſub lit. A. beygeleget worben. 
Auffdaß aber gleichwohl Ew. Känferliche 
Majeſt. vernehmen mögen/ob die Eatholifchen 
Staͤnde / feit Ihrer vor diefen einbrachten Gra- 
vaminum, etwas Erleichterung erlangt/fo wer; 
den diefelbe nur kuͤrtzlich erinnert/ was feithero 
mit den uhralten Catholiſchen Stifften und 
Reichs⸗Staͤnden Hirfchfelde vorgangen / wie 
man bißhero beyden Stifften/ Speyer, und 
Worms / = * rer jugefügten 
Schaden / noch täglich) zufetst/ indem man ver: 
gangen 1609. Jahrs / unter dem Schein Kaͤh⸗ 
ſerl. Privilegien und andern vermeynten Pr- 
. tenfionen/ ins Stift Speyer einen unverſehn⸗ 
lichen Einfall gethan die Stadt Bruͤßel mit 
Heers krafft feimdlich angegriffen/beftiegen/eins 
genommen, Thür und Thor, Schloß und Ras 


ften auffaefchlagen/ zerhauen/und darinnenams . 


ders nichts gebähret/ als ob es Feind und des 

Tuͤrcken Land wäre/ unterfchiedlich zu des Heil. 

Reichs Probften Odenheim gehörige Dorffi 

fchafften/ wie ingleichen das Pfandfchafft das 
2, Fortſ. der Cont. des PART. Gen, 


Städtlein Walbſtadt / mit Gewalt eccupiret/ 
und alle des Stiffts dero Orth habenden Kens 
then und Gefäll zu fich gezogen, die Unterhanen 
zuwidrigen Glaubens · Bekanntniß / wider Iht 
Gewiſſen / genoͤthiget und gedrungen / alles das 
hin angeſehen / die uhralten Probſteh feines 
wohlhergebrachten Reichs: Standes zu entſe⸗ 
gen’ und den Eatholifchen zu entziehen, wie die 
bey Ew. Känferl, Majeft. ſchwebenden Procels. 
ie Dora mehrerm ausweifen. 

nigers nicht feynd die in Anno ıdız. yon 
andern Theil ohn einig gegebene Urſach / mehr / 
dann Land» Friedbrüchiger Weiſe / durch der 
Catholiſchen Ertz und Stifter vorgenommene 
beſchwerliche Durchzüge und Einlägerungen/ 
wie auch die darauf im Stifft Straßburg vors 
gangene feindliche Ans und Überfall, dadurch 
ſolches Stift an Städten und Dörfern’ Land 
und Leuten / faft gar zu Grund gericht/ und ing 
euſerſt Verderben geſetzt worden / Ew. Känferl, 
Majeſt. und der gantzen Welt befannt. 

So kan der arme und hochbedraͤngte Stifft 
Worms nicht zur Ruhe fommen/ und wird 
demfelbigen/ über vorigen erlittenen Bedrängs 
niſſen und Eingriff/ die vorgenommene Sper⸗ 
zung der Öaglfirchen dermaffen continuiret/ 
daß man auch freye Adelicye Diener/ umb des 
willen fie ihre Hochzeitliche Kirchen⸗Gaͤng oder 
Kindtauffen darinn exerciren und fuchen/ mit 
gewehrten Mannſchafften anzugreiffen/ und in 
befihwerlichen Thurnhafften / darinne Mißer 
thäter und Haupt / Sreveler enthalten zu wer⸗ 
den pflegen/ (untrachtet die Sachen mit Recht 
hauptſaͤchlich erörtert) zu werffen / Andere aber 
mit Bedräuung gleichmäßiger Straff von Ger 
brauchung der Ratholijchen Exercitien/ in ger 
dachter Saalfirchen abzuſchrecken fein Scheu⸗ 
ens tragen / wie ſolches vor weniger Zeh und 
noch bey währender diefer Reichs / Verſamm⸗ 
lung geſchehen iſt. 

Und fan über diß dieſer Stifft desjenigen / ſo 
ihm vor etlich und so. Jahren / mit Zuthun aller 
des Heil. Reichs Stände zuerfannt/ nit ges 
nieffen/ fondern wird immerfort zum höchften 
bedrängt und affligiret / wie folches beyde (ab 
Lit. B. a beygelegte Schriften mit mehrerm 
auswei 

Wie hoch und unbillich auch das Gotts⸗ 
hauß Kaͤyſersheim von den Fuͤrſten Pfaltz⸗ 
Neuburg / und Herrn Gottfrieden / Graffen zu 
Oettingen / eine Zeit hero beſchweret worden / 
das geben die bey Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. Reichs⸗ 
Hoff· Cantzeley vielfältig einbrachte Beſchwer⸗ 
den und Klagen zuerkennen. 

Auf was Weiſe dem Ergund Stifft Colln - 
Würsburg / Augſpurg und Regenſpurg / 
Muͤnſter / item den Ritterlichen Teutſchen 

D Orden 
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durch die Correfpondirende und ihre Adhæren⸗ 


ten zugeſetzet wird/ folches ift aus den Benlagen - 


füb Lit. C. D. E. F. G. H. 1.K,L. zu verneh⸗ 


men. / 
So wird auch dem Fuͤrſtl. Stift Eßen heff⸗ 
tig zugeſetzt indem man demfelben der Funda- 


tion, Statuten und Privilegien/auch dem löblis 


chen Herkommen zumiber / etliche / fo Religi- 


ons halben ſolcher Prebenden nicht faͤhig / auff⸗ 


gedrungen werden wollen. 

Man will auchmit Einziehung der Catholi⸗ 
ſchen Stiffts» Gefällen noch nicht nachlaſſen / 
und wird unter andern des Stift Koftens in 
> in der Marggraffichafft Baaden haben 

en Gefaͤllen / fo ihmemitlauterm Gewalt / den 
Reichs⸗ Conftitutionen und den Rechten zu 
wider/ vorenthalten werden/ zum höchften bes 


wert, 
Was geftallten man in der Obern / Marg⸗ 
graffſchafft Baaden / mit der Reformation ge: 

gen den armen bedrängten Catholiſchen dem 
Ew. Käyfer!. Majeſt. eingehändigten Revers e 
diamerro zumwider verfahren, das ift Land⸗kuͤn⸗ 
dig/ und werden daneben diefe bedrängte Leute 
infolcher Furcht und Angft gehalten’ daß Sie 
ihr Anliegen weder Ihrer Geiftlichen ordent⸗ 
lichen Obrigfeit/ noch auch fonften / Fühnlich 
Hagen dörffen. | 

Weil nun alle oberzehlte und dergleichen 
täglidy vorfallende Beſchwerungen / fo man 
auff den Nothfall weiters auszuführen und zu 
fpecificiren uhrbietig und gefaft ift / alfo be- 
fhaffen feynd / daß fie den rechten Reiche: 
Contticutionen/auch dem fo hoch verfprochenen 
Religion-und prophan-rieden alle Bernunfft 
und Billicyfeit zuwider lauffen/ und den Ca⸗ 
tholifchen in der Harr ferner unerträglich fal⸗ 
Ien wollen: 


Teutſches 


Orden / und des Heil. Reichs Stadt Bibrach / 


So iſt demnach offtgemeldten Catholiſchen 
Staͤnden — flehenligſte Bitt / Ewre 
Kaͤyſerl. Majeſt. wollen zu Handhabung der 
Gerechtigkeit eins und andern Orts dasjenige 
verfügen/ was Sie / als ein gerechter Känfer/ 
vermög der Nechten / Reichs  Conftitutionen 
und mehr offtgemeldtenReligion-und prophan- 
Friedens / zu thun fchuldig/ damit die Catholi⸗ 
ſchen im billichen befugten Sachen fehleunig 
fürderlichen Rechtens dermahleins genieffen/ 
und förders ficher und unbedrängt ben ben Ih⸗ 
rigen ſeyn und bleiben mögen. Dann / da fie/ 
wider alle Zuverficht/ in dieſem ihrem h 
Anligen länger verlaffen/ und nicht allein def 
fen/ fo ihnen von GOtt und Rechts wegen zur 
ftehet/ wider alle Gebühr entfegt/ fondern auch 
—8* sie biß dahero / dem andern Theil mit 

ib und Gut gleichſam Vogelfrey gemacht. 
und exponiret bleiben ſolten / haben Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeft. leichtlich zu betrachten / wie ums 
traͤglich und bey GOtt und der Poſteritæt uns 
verantwortlich / ihnen daſſelbe fallen / und zu 
was hochbeſchwerlicher Zerruͤttung gemeinen 
friedlichen Weſens / ſolches endlich ausſchlagen 


„möcht/ deme aber —— Ew. Känferl. 


Majeſt.mit Kaͤyſerl. vaͤterlicher Sorgfalt und 
zeitigem Rath zu begegnen allergnaͤdigſt ge⸗ 
neigt ſeyn werden. 


An deme erweiſen Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
was an Ihme ſelbſt recht und billich / und wird 
Ew. Käyferl. Majeſt. zu unſterblich / ewigem 
Ruhm / den Catholiſchen aber zu Troſt und lang⸗ 
verhoffter auch billicher Erleichterung ihrer ſo 
vielfältigen hohen Beſchwerniß gereichen / ſo 
ſie mit ſchuldigſtem Gehorſam umb dieſelben 
zu verdienen nimmermehr in Vergeſſen ſtellen 
werden / Geben Regenſpurg den 10. Sept. An- 


no 163. 





IIX. 


Abſchied der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt, vnd gemeiner Staͤnden, 
auff dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg, Im Fahr 1613. auffgericht. 


Wʒ Matthias Von GOttes Gnaden / er⸗ 


möhlter Römifcher Kaͤyſer / zu allen Zei⸗ 


ten Mehrer des Reichs / in Germanien/ zu 
ungern’ Böhem / Dalmatien/ Eroatien und 
lavonien/ tc. König/ Ershergog zu De 
fterreich/ Hergog au Burgundt/ zu Braband/ 
zu Steyer/ zu Kernten/ zu Krayn / zu Zügel 
burg/ zu Wirtemberg/ Obern⸗ vnd Nidern- 
Schleſien / Fürft zu Schwaben’ Marggraff 
des Heil. Römifchen Reichs zu Burggam/ zu 
Möhren, Dbern vnd Nidern⸗Laußnitz / Ges 
fürfteter Graf zu Habſpurg / zu Tyrol, zu 
Pfierd / zu Kyburg und Görg/ar, Landgraf in 


Elſaß / Herr auff dee Wendiſchen Marck / zu 
Portenaw / vnd zu Salins / ꝛc. Bekennen und 
thun kund allermaͤnniglichen / Nach dem wir vf 
Chriſtl. Ableiben / weiland des Durchleuchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Rudolphen des 
Andern / Roͤm Kaͤyſers / vnſers geliebten Herrn 
vnd Bruders ſeligſter Gedaͤchtnuͤs / durch 
Vorſehung des Alimaͤchtigen / auch durch eins 
hellige Wahl / vnſer und des H. Reichs Chur⸗ 
fürften/ zum Röm. Koͤnig / vnd zufünfftigem 
Känfer ordentlicher Weiß einhelliglich erkoh⸗ 
ren / verfündet und gerrönet worden/ daß wir 
gleich alöbald mit getrewem Fleiß * 

| rach⸗ 
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Landtaͤge / zeitige Fuͤrſehung / ſo viel immer muͤg⸗ 


— — —— — — — — 
trachtet / welcher maſſen dns Heil. Rom Reich, 
vnd geliebte Vaterland / ben deſſen Hochheit/ 
Ehr vnd Wuͤrde / Ruhe vnd Frieden / beſtehen / 
vnd erhalten dasjenige / was zu Spaltung und 
Zwytracht / Abbruch oder Schmaͤlerung ge⸗ 
zeichen mögen / verhuͤtet / auch was allbereit 
eingeriſſen / vermittelt / vnd wieder in guten ge⸗ 
deylichen Wohlſtand geſetzet werde / alſo man 
allerſeits / bey den hievor auffgerichten heilſa⸗ 
men Satzungen / auch gleich vnd recht vnver⸗ 
hindert vnd verſtaͤndig verbleiben moͤge / zu wel⸗ 
chem Wir mit einmuͤthigen Confens,fament+ 
licher vnſer und des. H. Reichs Churfuͤrſten / eis 
nen gemeinen Reichstag allbero/ in vnſer und 
des Heil. Reichs⸗Stadt Regenfpurg / den vier 
und zwangigften Aprilis / nechfkverfchienen ans 
geſetzt / und ausgefchrieben / zu welchem Wir 
yns onverhindert/ anderer vnſerer Konigreich 
vnd Erbland / vielerley Obliegen eigner Pers 
fon erhebt / des gnaͤdigen Wätterlichen Ges 
muͤths / Willens und Meynung / neben zeitlis 
chem Rath und Zuthun/ onfer und des Reichs 
Ehurfürften/ Fuͤrſten vnd Stände allerlen des 
Heil. Reiche und lieben Vaterlands / fonderlich 
aber die in vnſerm Kaͤyſerl. Yusfchreiben und 
Propofition begeiffene Sachen und Obliegen/ 
wie nemlich das geſperrte Juftici-und Cammer⸗ 
gerichts⸗Weſen / vermittelft fteiffer und vnver⸗ 
brüchlicyer Haltung/des ben fo hohen Pflichten 
verſprochenen Religion » und Prophan⸗ Frie⸗ 
dens / in feinen richtigen Lauff wieder gebracht/ 
daß dahero entftanden/ond je länger je mehr zus 
nehmende Mißtrawen / auch erfolgte Verfaſ⸗ 
fung und Öegenverfaffungen abgeflellt. 

- $. 1. Durch was Mittel gemeiner Ehriftens 
heit Erbfeinds des Tuͤrcken friedbrüchigem 
Vorhaben zu begegnen / und vorgedachtes ges 
liebte Vaterland darfür zu beſchirmen / wie die 
eingeriffene / und von Tag zu Tag ftets übers 
band nehmende Vnordnung und Mißbrauch 
im Muͤntzweſen abzumenden/ Bnd dann die 
Reichs: Matricul wicderumb zu ergangen, al⸗ 
les Fleiß zu handlen / vnd durch herbrachte Weg 
zu erledigen / wie wir dann deßwegen an vns 
kein Mangel erſcheinen haben laſſen / Es ſeyn 
auch vnſere vnd des Heil, Reichs Ehurfürften/ 
Fürften und Stände in guter Anzahl’ und die 
abweſende durch ihre Raͤth / Bottſchaften und 
Geſandten / bey vns gehorſamblich erſchienen. 

6,2. Dieweil aber bey werenden Reichs⸗ 
tag der Erbfeind ganzer EhriftenheitderTürd‘/ 
wider gefchworne Friedens Articul/ Sieben, 
Bürgen mit groffem Gewalt überfalen/ dahtro 
vnſere Königreich und Erblande/ weiche nuns 
mehr der Gefahr viel näher worden / vnſer Zus 
nahung und Gegenwart / und zu nöthigem eis 
lendem Widerftand / vermittelft haktender 

2. Fottſ. det Cont. des PART. Gin. 


lich / zu thun / zum höchften erfordern Zu deme 
es / der eingeriffenen Sterbeneldufft hallo 
u je länger je mehr forglicher werden wol⸗ 


-$.3. Diefemnach haben wir aus erzehlten / 
und andern Vrſachen / und Ehehafften / unfer 
Känferl. Gemuͤth billich darzu bewegend die⸗ 
fen Reichstag erſtreckt und verlegt / erſtrecken 
vnd verlegen auch denſelben hiemit wi ntlich/ 
in Krafft diefes vnſers Abſchieds / auff den er» 
fen Maji nechftfommend/ in onfer unddes H. 
Reichs Stadt Regenſpurg / Alfo daß alle 
Ehurfürften/ Fürften/ und andere Stäny des 
Reichs / in Anfehung der vnvermeydlichen des 
H. Reichs beſchwehrlichen Sachen vnd Oblie⸗ 
gen / auff obbeſtimpten Tag zu Regenſpurg 
felbft/ in eigner Perſon erſcheinen / und die ſo 
Leibsſchwachheit / oder anderer Fündlicher vnd 
offenbarer Hinderung halben / nicht erſcheinen 
woͤgen / vnd dann auch vnſere vnd des Heiligen 
Reichs Freye⸗vnd Reichs Staͤdt / ihre voll 
mächtige Bottſchafften und Gewaithaber/ mit 
vellfommenen Gewalt / ohn hinder ſich brin⸗ 
gen/ gewißlich ſchicken / vnd dafelbſt die gemeine 


des Heil. Reichs⸗Sachen / ſonderlich aber die 


Puncten vnd die Articul/fo auff dieſem Reichs⸗ 
tag allhier erledigt / vnd verricht werden ſollen / 
ſtattlich berathſchlagen / ſchlieſſen / vnd zu 
wuͤrcklicher Execution , Vollnziehung und 
Handhabung bringen helffen follen. Ä 
S. 4. So ſeynd wir auch auff ſolchem obbe⸗ 
ſtimpten Tag zu Regenfpurg in eigner Perſon / 
vermittelt Goͤttlicher Önadenyeinzufommen/ 
vnd mit Rath vnd Zuthun ſammentlicher 
Reichs» Staͤnd / alles das zu Erledigung und 
Abwendung des H. Reichs Befchwerden/ und 
zu Pflangung/ und Handhabung/Fried/ Ru⸗ 
he Einigkeit vnd Recht/ dienſt / und fürderlich 
ſeyn mag / zu handlen / vnd zu verri ten / gnaͤ⸗ 
diglich entſchloſſen / vnd damit ſolches alles deſto 
ſicherer vnd beitändiyer alfo wuͤrcküchen er fol⸗ 
ge / ſo ermahnen und erinnern wir/ alle vnſere 
vnd des Heil. Reichs Ehurfürften, Fuͤrſten vnd 
Stände, Vnterthanen und lieben Getremeny 
hiemit freund / gnädiglich und gnaͤdigſt / und 
wollen ihnen allen und jeden was Würden/ 
Stande und Wefens ein jeder feyn mag / in 
Krafft diefes Abſchieds / ernſtlich aufferfegt und 
gebotten haben, daß fie den in Anno funffzehen- 
hundert/ fuͤnff und funff;ig auffgerichten/und 
feithero manchmahl zugefagten vnd hochbe⸗ 
thewerten Religion⸗ Prophansond Land⸗Frie ⸗ 
den / vnd deſſelben Handhabung / auch andere 
des Heil. Reichs heilſame Satzung vnd Ord⸗ 
nungen / in allen ihren Puncten vnd Articuln/ 
zu allen Theilen feſtiglich vnd vnverbruͤchlich 
D 2 halten / 
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balten/ vnd vollnziehen feiner den andern / den⸗ 
felben zuwider / in einig Weg anfechte/ betrübe 
oder vergewaltige / fondern männiglich bey 
Gleich und Recht / und ein jedweder bey dem. 
Seinigen ruhiglich gelaffen/ hingegen alle Ems 
pdrung und Thathandlungen/ Erhöhung der 
ge vnd Mauten / Anftellung vngebuͤhrlicher 

ieenten/ Sperrung der Commercien vnd Bis 
ctualien / vnd zumal alle Gewalt vnd Vnfried / 
gaͤntzlich verwehret / abgethan vnd vermitten 
bleiben / Inmaſſen ſolches alles ſtet / feſt / vnd 
vnverbruͤchlich zu halten / wir den Staͤnden / 
bey vnſern Kaͤyſerl. wahren Worten / vnd her⸗ 
wider ſie / vnſere und des Heiligen Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / vnd an der abweſenden Statt / 
dero Raͤth / Bottſchafften und Geſandten / vns 
bey ihren Trewen / Glauben / auch allerſeits 
Eydspflichten einander zugeſagt vnd verſpro⸗ 
chen haben / auch ſolches hiemit vnd in Krafft 
dieſes Abſchieds / zuſagen vnd verſprechen thun. 
Damit auch der prorogirte Reichstag kuͤnfftig 
deſto fruchtbarer abgehen möge/ fo wollen wir 
an allem deme/ was zu befferer Facilitirung def 
felben immer dienlich feyn fan/ an uns nichts 
erwinden laffen/ wie wir dann zu ſolchem End 


Dorfehung gerhan/ daß hie;wifchen in deneny- 


auff demgleichfalls allhie in Anno fechsjehen 
hundert ond drey gehaltenen Reichstag / ausges 
ſetzten Puncten / etliche nutzbare Vorbereitung 
gemachet / vnd inſonderheit vnſers Känferlichen 
Cammergerichts⸗Ordnung wieder erſehen / vnd 
was ſeithero Anno funffzehen hundert ſieben 
und funffjig/ durch Reichs⸗Deputation vnd 
Viſitation / Abſchied vnd Memorialia / darins 
nen geendert / ernewert vnd verbeſſert / in ein 
ſonderbahr Buch zuſammen getragen / vnd in 
Truck bracht / welcher auch jedem Stand / aus 
der Churfuͤrſtlichen Maͤyntziſchen Cantzley / zu 
dem End communicirt / vnd zugeſtellt worden / 
vnd darinnen biß auf nechſte Zuſammenkunfft / 
aller Notturfft nach / zu erſehen / den Inhalt 
trefflich vnd wohl zu erwegen / vnd einer ſchließ⸗ 
lichen Genehmhaltung daruͤber zu erklaͤren. 
Wann aber immittelſt dieſes werenden Reichs⸗ 
tags vorgenanter Erbfeind der Tuͤrck / hindan⸗ 
geſetzt des mit ihme gemachten zwantzigſaͤhri⸗ 
gen Frieden Anſtandts / Siebenbuͤrgen / mayn⸗ 
eydig vnd friedbruͤchiger Weiß / uͤberzogen / ſol⸗ 
che Provintz faſt gar occupirt / vnd darinnen 
grawſamlich tyranniſiret / der Bathori mit der 
Flucht / gen Hungarn werts / auff Somlio ſich 
ſalvirt / die Tuͤrcken vnd Tartarn in Ober⸗vnd 
Nieder⸗ Vngarn feindlich eingefallen / daraus 
leichtlich abzunehmen / vnd zu ermeſſen / in was 
hoher Gefahr und Noth / neben obbemelten un, 
fern Koͤnigreichen vnd Erblanden / nechſtfol⸗ 
gentlich / auch das gantze Heil. Roͤmiſche Reich / 


Teutſches 


vnd das liebe Vaterlandt augenſcheinlich be⸗ 
griffen/ auch wie gar Fein Zeit / Muͤhe vnd Vn⸗ 
koſten / weiter zu verweilen / vor angedeutem vn⸗ 
ſers/ vnd des H. Reichs gewaltigen Erbfeinds 
friedbruͤchigem Beginnen / vnd Vorhaben / vn⸗ 
ſaumblich vnd mit der That zu ſtewren / dieweil 
ſich ſonſt leichtlich begeben koͤnte / ja faſt fein ana 
ders zu gewarten / als daß derſelb mit ſeiner 
Macht ferner fortbrechen / vnd auff der Chri⸗ 
ſtenheit Grentz dasjenige werde zu Werck ſe⸗ 
tzen / welches hernacher mit viel Gut vnd Blut 
nit wieder erſtattet / oder herein gehracht wer⸗ 
ben fonte/darzu er anietzo ſo viel leichter gelan⸗ 
gen koͤnte / weil die angrengende Chriſtliche Bes 
ſtungen am Baw mercklich abgangen / auch an⸗ 
derer Huͤlff ſehr entblöft feynd. Hierumb fo 
haben die erfchienene Churfürften/ Fürften und 
Stände / auch der abwefenden Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten / zu nothwendiger Ber 
rathſchlagung / wie ſolcher vor Augen ſtehender 
grojfen Noth und Gefahr des gantzen lieben 
Vaterlands / ohne alle Berzüglichfeit und Auff⸗ 
ſchub / in etwas erſprießlich begegnet / abgewehrt 
vnd vorgebawet werden möge/ in hechnörhige 
fürderfame Deliberation vnd Berathfchlas 
gunggezogen, Vnd wiewol fie ihre vnd ihrer 
Herrſchafften / vnd derofelben Angewandte 
vnd zugehörigen Vnterthanen hoͤchſte Di gele⸗ 
genheit / Erſchoͤpffung und andere Beſchweh⸗ 
rungen / mit gnugſamen Vmbſtaͤnden / ſonder⸗ 
lich auch / wie man dieſelbige / durch die hiebeuoe 
ſo lang continuirte Reichshuͤlffen / auch immits 
telſt ade beichwehrliche Durchzuͤge / 
vnterſchiedliche mißwachſende Jahr / vnd ande⸗ 
re widerwertige Zuftände gerathen / nottuͤrfftig 
erklaͤret / Inmaſſen ons auch diefelbige/mehr 
als nur zu viel befannt/ und wo die Noth ſo gat 
groß nit geweſen / billich bewegen koͤnnen vnd 
follen/der Ständ mit dergleicyen Anforderung 
zu verſchonen / nichts defto weniger aber/dars 
neben ihrer Meynung ſo vicl eröffnet/ daß fie 
die gemeine Noth darfür anfehen/ und ſo fern 
zu Gemuͤht ziehen, deren vor allen andern fon 
derbaren Anligen Rath zu ſchaffen feynwolle/ 
haben fie dieerfchienene Stände/ für ſich felbft/ 
die abgerdnete Käthe aber aus habendem Ber 
feld) ihrer gnädigften und gnädigen Herren / vnd 
gebieterßer Obern zu Erhebung der groſſen 
Gefahr! und möglicher Abhaltung des Erb⸗ 
feinds / neiter einbrechenden Gewalts / von der 
lieben Chriſtenheit / auch Erhaltung Fried / Ru⸗ 
he und Rehht / inner dem geliebten Batterland/ 
alfo demſebben zu Troſt / vnd ung zu fondern 
Ehren, ſich einereilenden freywilligen/mitleys 
dentlichen Hülffleitung an Geld / auf N, RN. 
Monatdemeinfachen Römerzug nach in zweh 
en nechſt auff einander folgenden Jahren / und 
vier⸗ 
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Erinnerungen dabey angehefftet/ &o wollen 


vier hernach beſtimpten Zielen / in den hierzu 
verordnnetengewöhnlichen Leg» Staͤdten / als 
Franckfurt / Nurnberg / Regenſpurg / Augſpurg 
vnd Leipzig / an guten gangbaren Muͤntz·Sor⸗ 
ten / in dem Valor / wie ſie in jedem Land geng 
vnd gebe / zu erlegen entſchloſſen / dergeſtalt / daß 
an ſolchen N. N. Monaten des nechſtkuͤnffti⸗ 
gen ſechzehen hundert und vierzehenden Jahrs 
MN. Monat zu zweyen Zielen’ als auff Læ- 
tare und Michaelis, vnd des folgenden fechsjes 
benhundertfünffzehenden Jahrs / zu denſelben 
weyen Terminen / gleicher geſtalt N. N. Mo⸗ 
nat / vnd alſo in ſolchen vier Friſten die N. I. 
Monat allerdings vor voll und ohne Defalca- 
tion oder Abzug voriger ancicipirter Hülffen/ 
follen entrichtet und abgezahlt werden. Wels 
che guthergige Bezeigung der Churfuͤrſten Fürs 
en ond Stände / wir dann als ein anfehenliche 
ilende Huͤlff / zu fonderm hohen Danck verſtan⸗ 
den haben / vnd wollen dieſelbige zu aller vorfal⸗ 
lender Begebenheit / gegen Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Ständen in Käyf. Gnaden / Freund» 
fchafft und allem gutem erfennen/ feynd Sir 
des gnädigften Gemuͤths / damit diefe Huͤl 
deſto erflecklicher fallen’ / vnnd ein Standt vor 
dem andern nit beſchwert werben möge/ es da⸗ 
hin zu richten / damit es ein durchgehend 
Werck / was an den vorigen Reichs⸗Huͤlffen / 
beyeinem oder anderm Stand noch reſtirend 
ſeyn mag / einbracht / ſo dann in allweg in dem 
Deiligen Reich Fried / Ruhe und Recht bes 
harrlich erhalten werde. 
$. 5. Vnd damit dem Erb: Feind alkr Orts 
deſto mehrer vnd erſprießlicher begegnet werde/ 
wollen wir auch nit unterlaffen (wie es darn 
bifhero ohne das bey allen vorgeftandenen 
MothrFällen nit verblieben) fo wol unfere Koͤ⸗ 
nigreich und Erb-Landen/audy onfer felbft Eins 
fommen/ Cammer⸗Guͤter und Gefäll/ ſo viel 
jmmer erſchwinglich / noch ferner zu Rettung 
der Chriſtenheit vnd Teurfcher Nation / getreu⸗ 
lich mit anzuwenden / ſondern auch die Paͤbſtl. 
Heiligkeit / vnd andere auslaͤndiſche Chriſtl. 
Potentaten / Fuͤrſten und Communen/nit weni; 
ger die gefreyte Reichs⸗ Ritterſchaft / die Hanſee⸗ 
ond See⸗Staͤdt / um gleichmäßige guthertzige 
Aflitenz und Bey ſprung zu erſuchen / ohnzweif⸗ 
fentlicher Zuverſicht / ſie werden jhre/zu gemei⸗ 
ner Sicherung der geliebten Chriſtenheit vnd 
Vaterlands Teutſcher Nation / gerichte wol⸗ 
ige Neigung nit weniger mit einem woler⸗ 
gebigen vnd erklecklichẽ Zuſchuß auch erweiſen. 
$. 6. Vnd demnach ons von Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Ständen die Direction und Diſpo- 
fition der jetzigen Reichs Huͤlff abermahl aller⸗ 
dings anvertrawet vnd heimgeſtellt / auch dar⸗ 
neben vnterſchiedlich nuͤtzliche wohlmeynende 
* 


wir ſolche inguter Obacht haben/ vnd ung in⸗ 
gelegen ſeyn laſſen / alle nothwendige Fuͤrſehung 
dabey zu thun / damit folche Geld⸗Duͤlff/ allein 
zu obgedachter gehöriger Nerhdurfft, darzu fie 
vns vnd den Ständen gutheraigbemilligt mors 
den/ vnd nirgend anderft wohin verwendet / 
auch den Windifchen und Erabatifchen Gräns 
gen/etwasdarvon zu Eteuer kommen werde. 
Gleicher geftalt uns auch angelegen feyn foll, 
wegender Reichs⸗Staͤnd / vns übergebner Bes 
en Dasjenig zu befürdern/ was uns 

em Kay. Ampt gebühret/ des Reichs Rech⸗ 
ten vnd Conſtitutionibus gemäß/ zu Erhaltung 
innerlicher Ruhe und Fried/ guter Dertraus 
liehfeit vnter den Ständen / und alles Wohks 
ſtands / auch gleichmäßiger Juftitien im Reich 
— ran wird, 

9. 7. Nachdem ed num. mit obgemeldter 
Huͤlff die fündliche Gelegenheit batıdaß fie aus 
getrewen mitleydentlihem Eiffer / gegen der 
angefochtenen Chriſtenheit / vnd durch des 
Cyhriſtl Blutssdürftigen Erb⸗ Feinds Gewalt 
höchjtbetrübten Landen / allein zu Troſt und 
Rettung derfelben/ auch Ruhe / Fried und Si: 


„herheit vnſers geliebten Baterlandg Teut cher 


Nation / vnd ‚aller deffelben Angewandten ges 
meint/ fo ſoll einer jeden Obrigkeit / wie rechts 
mäßig berfommen vnd recht ift/ (darüber dann 
niemand mit der Thatzu befchweren) frey ftes 
hen und zugelaffen ſeyn / jhre Vnterthanen 
Geiſtlich vnd Weltlich / die feyen etempt oder 
nit exempt, gefreyet oder nit gefreyet / niemand 
ausgenommen / mit Stewer zu belegen / doch hoͤ⸗ 
her und weiter nit / dann fo fern einer jeden 
Oberkeit / dieverarmte und erichöpffte Vnter⸗ 
thanen/mit Abforderung folcher Contribution, 
ſo viel möglich / vnd ſich thun laffen fan zu be⸗ 
-_ wiffen wird, 

8. Demnach follen die Vnterthanen au 
vorbemeldte Erfuchung jhrer Oberfeit , A 
feine Gebuͤhrnuß vnd aufferlegte Stewer vn⸗ 
weigerlich darzu geben vnd zu bezahlen ſchuldig 
ſeyn / daneben auch die Eapitel bey hohen Stiff 
ten / wie auch derfelben Vnterthanen / jhrie 
Erg: Bifhofferend Biſchoffen / deßgleichen die 
Staͤdt vnd Ihre eingeſeſſene Bürger / auch die 
vermoͤgliche Hofpitälen/ vnd dergleichen fo 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und andern Ständen oh⸗ 
ne Mittel vnterworffen / denſelben in dieſer 
Huͤlff / auch zu Steuer fommen/ ohnverhindert 
aller Vertraͤge / Obligationen / Statuten / Ge⸗ 
braͤuche Gewohnheitenund Herfommen / fo 
einig Stifft oder Stadt’ mit jhren Erg Bis 
ſchoffen / Biſchoffen / Furſten und Oberfeiten in 
ee Fällen haben / anziehen und fürwenden 

en, 


m 
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= 9, Vnd damit ſich niemand’biefer Hulff 
zu entfchütten/fondern vnweygerlich einer je 
den Obrigfeit erlegt / vnd vnſaumlich bezahlt 
vnd entrichtet werde / ſo haben wir vns mit der 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / Raͤthen / 
Bothſchafften und Geſandten / und fie ſich hin: 
wider mit vns / verglichen: Setzen vnd wollen 
barauff / auff den Fall die Vnterthanen it 
Städten vnd Doͤrffern in vngehorſamer Wir 
derfeglichfeit befunden / vnd jhre gebührende 
vnd auffgeſetzte Anlag / zu angeſtellten vnd be⸗ 
ſtimmten Terminen vnd Verzihlungen / nit 
liefern wuͤrden / daß fie in peenam dupli mit der 
That unwiderfprcchlich gefallen/ vnd derhal⸗ 
ben jhre gebührende und gefeste Anlag jhrer 
Dberfeit gedoppelt zu bezahlen ſchuldig ſeyn / 
auch darzu von denfelben ihrer Oberfeit durch 
gebührlidye Mittel und Weg vermögt/ ond an⸗ 
gehalten werden follen / darwider auch ſolchen 
widerjegigen ungehorfamen Vnterthanen / oder 
Saͤumigen gegen jhrer Oberkeit / an vnſerm 
Kaͤnyſ. Cammer⸗Gericht keine Proceß erkannt 
werden / dagegen aber ſollen Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und St:nd vorgeſetzter jhrer Vntertha⸗ 
nen Verweigerung / oder widerfeglichen Vnge⸗ 


horſams halben / gegen denſelbigen / an gedach⸗ 


tem vnierm Cammer⸗Gericht zu Einbringung 
der aufferlegten und auffgeſetzten Anlag/ und 
verwuͤrckten Poͤn dupli, mandata poenalia ad 
folvendum,mit angehenckter Ladung wie recht / 
darzu thun / daß ſie jhre Schuldigkeit / wie nechſt 
emeldet / jhrer Oberkeit feldfterlegt / oder zuſe⸗ 
* vnd hoͤren / in diecomminirte Poen gefällen 
zu fenn/ zu erflären/auszubringen ond zu erlan⸗ 
gen Macht habert / darumb Cammer Richter 
vnd Beyſitzer den Oberfeiten/ auff jhr Anfu: 
chen / ſolche gebührliche Proceß erfennen / dar; 
auff fürberlich/mit Abfürgung aller Verzuͤg⸗ 
Jichfeit/verfahren/ und was recht iſt / ergehen 
laſſen follen/ond foll auff dergleichen Mandata 
ergangener Parition oder declaratori Vrtheil 
effect, durch von dem condemnirten Theil vors 
genommene Revißon (welche zwar feinem zu 
verweigern) nit ſuſpendirt, fondern mit der 
Execution , einen ald den andern Weg unver 
zuͤglich verfahren werden. 
$. 10. Da aber einiger Stand/wer der auch 
ſeye / feine Gebühr auf angefegte Zeit nit erles 
gen / ſondern fich ſaͤumig und ungehorfam erzeis 
gen wuͤrde / ſoll derſelb / inmaſſen wie zuvor mehr 
mahls ſtatuirt / geſetzt vnd verordnet / in die 
Poen der Acht oder Privation gefallen ſeyn / auch 
vnſer Cammer»Procurator Fifcal, gegen dem⸗ 
felben Ladung / zufehen vnd hören / ſich in die 
verwuͤrckte Poen gefallen zu ſeyn / zu erklaͤren / 
ausbringen / vnd darauff gantz ſchleunig ver⸗ 
fahren / darum auch vnſerm Cammer⸗Richter 


Tutſches 


vnd Beyſitzern hiemit befohlen wird / in ſolchem 
fuͤrderlich zu procediren / vnd fein Verzuͤglich⸗ 
keit zu geſtatten. Vnd damit nit noͤthig / gegen 
den Saͤumigen / auff alle vnd jede verfallene 
DZiel / durch den Fiſcal neue Proceß auszubrins 
gen / vnd mit newen Vnkoſten verkuͤndigen zu 
laſſen; ordnen vnd wollen wir / daß vnſer Käyfı 
Cammer⸗Gerichts Procararor Fifcal, in dieſer 
Reichs ⸗Steuer in der erſten Padimg/diegänge . 
eingemwilligte Huͤlff / vnd alle Ziel ausdrücklich 
benennen und ſetzen laſſe / wo dann felche 2a 
dung einmahl gegen den Saͤumigen verkuͤndet 
vnd reproducirt / hat er dieſelbige zu allen fol⸗ 
genden erſcheinenden Zielen / zu repetiren / vnd 
* ferner darauff der Gebühr zu proce- 
ven. Msn 10} 
$.#. Daneben follen auch Eamer-Richter und 
Beyſitzer Macht und Gewalt habennad) Ge; 
legenheit der Bmftände/ und zu richtiger Eins 
bringung der Anlagen/ die Saͤumige an ftatt 
verwuͤrckter Acht oder Privation, in anfehnliche 
Geld-Poen ( wienuch dem Land: Frieden einver⸗ 
leibt) zu declariren/ und darauff zu fehleuniger 
Execution/syie zuvor im Speyerifchen Reichs⸗ 
Abſchied Anno/sc. fiebenzig/ond zu Augfprug/ 
achsig zwey / ſtatuirt vnd verfehen/mit Recht zu 
erfahren, 
$. 12. Vnd damit vnſers Känferl. Cams 
mer⸗Gerichts Procurator Fifcalis wiffen möge/ 
welche Stänte jhre Gebuͤhrnuß zu jedem Ziel 
erlegt,oder daran ſaͤumig worden/follen die vers 
ordnete Leg⸗Staͤdie ſchuldig ſeyn / nad) Aus⸗ 
gang eines ieden Termins / innerhalb drey oder 
vier Wochen / vnſerm Kaͤyſ. Fiſcal / ein Ver⸗ 
zachniß / was ein jeder Standt bey jhnen erlegt / 
mſaͤumig zu verfertigen / darnach er ſich feines 
tragenden Amts gegen den Saͤumigen der Ge⸗ 
gebuͤr zu gebrauchen. 
$. 13. Dieweil aber vor dieſem befunden / 
daß wider ſolche Filcaliſche Proceß allerley 
ſchrifftliche vnd weitlaͤufftige Exceptiones, in 
vnſerm Kaͤhſ. Cammer Gericht einzuwenden / 
angemaſſet worden / fo follen Eammer⸗Richter 
vnd Beyſitzer / wie jhnen auch hiemit aufferlegt 
wird / auff ſolche vnd dergleichen einkommende 
Exceptiones, ob fie relevantes,frivolz oder nit / 
fleißig Auffmerckens haben, und nach geftalt 
derſelben / wie fie die befunden/ jhr Officium in- 
terponiren/und hierinn/ wie ſichs von Rechter 
wegen gebührt/fchleunig procediren. _ 
$. 14: Vnd diß fo vielden hievor verſtande⸗ 
nen Puncten der eylenden Hülff wider den 
Tuͤrcken belangt/bey welchem wir die Churfürs 
ften und Ständyond dero Raͤth / Bothſchafften 
und Sefandten/auchnoch ferner desjenigen zu 
erinnern nitonterlaffen/ was in obangezeigter 
vnſerer zuvor eröffneter Reichs / Tags Propofi- 
E tion, 
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wegen D nd zu Werck⸗ eden und verfprechen 

** neuen. 5A gl par Ko en en cm 
par ag * — — 

Muͤntz⸗2 N gleichfa — — u geleben / 
hohe —— auff ſich tr —— 2 Urn ae Hi Hm 
—* A oh ober Vnd wir / die ——““ 

Ka ann Om Bu —* a Ein ce hihi 
— Biken I — bie erfcheinende 
gu Grafen und en / auch ‚der « 

han ——— Gewalthabere / hernach ber 
vnd — —75— — nannt/ Belennen auch offentlich mit diefem 
Reaflumtion dieſes um u ver Abſchied / daß alle vnd jede obgefchriebene Puns 
&15: —— aa eten vnd Artieul / alles / wie obſtehet / mit vn erm 
damit zu Auffrichtun egogenen Kriegs⸗ 


Satin m wohl u riegs Verſt andi⸗ 


der Crayß⸗ Obriſten Gutachten zus 
7* —— ein og Beftallung / auff 


und Fuß: Bold begriffen / mit ben 

urond Fürjten und Ständen/ auffs fürders 

ft communicirt/ auch / der ey * 
* angeordnet / was beh 

m̃lungen beſchloſſen in Abfchieh 

auch / in allen Kränjen des Reichs / 

teigerung der Muͤntz / durch darzu 

Mittel, infonderheit durch Einſtel⸗ 

——— uͤ —— ———— kleiner Sorten 

vorkommen 


Vnd ſoll vor vor dißmahl die bey ietzigem 
Reiche, Fag gehaltene Setion , wie auch deffels 
ben Subfcription , niemand an feinem 7— 
beachten Gebrauch / in einigem nacht 
oder etwagprzjudicirlich feyn. 

$.16,..Wiemohldann [eglich nad) altem 
—— vnd Gebrauch / vn⸗ 

26 am Reich nach Aus⸗ 
— ull / vnſer erſter Koͤnigl. 
7* vnſer / vnd des H. Reichz Stadt Nuͤrn⸗ 
Sten werben ſoll / vnd aber wir einen 
ff fürzunehmen/ vnd zu halten, ver- 
rd. Uta diefer Zeit aus erheblichen 
' ehehafften bewegenden Brfacyen/ diefen unfern 
erften Reiches Tag anhero gen Regen ſpurg vers 
legt / Sofoll hierdurch gedachter / vnſer und des 
det Stadt Nürnberg/ an jhren alten 
ommenen Gewohnheiten und Gebrauch, 
ch der gulden Bullen Haltung halben des ers 
fe en Königl. und Käyf. Hofs / dafelbften zu 
uͤrnberg / nichts mit derogirt/ abgebrochen 
und benommen ſeyn / dieſes auch / was nad) uns 
jegiger Zeit eit Selegenheit/ des Reich + Tags 
alben in fünfftigem zu feinem Erempel oder 
Volge / genannter Stadt Nürnberg zu Nach⸗ 
theil gezogen vnd eingeführt werden. 

$. 7. Solches alles und jedes / ſo obgeſchtie 

ben ſtehet / * Kaͤyſer Matthiaſſen beruͤh⸗ 


guten Willen / Wiſſen vnd Rath / fü 
men vnd beſchloſſen eyn / Willigen auch Dick 
bige alle/ —* vnd ſonderlich hiemit / vnd im 
Krafft dieſes Brieffs / Gereden vnd verſpre⸗ 
chen auch das in guten wahren Trewen / die ſo 
viel an einem jeden / ſein Herrſchafft oder 
Freund / von deren er geſchickt oder Gewalt ha⸗ 
bend iſt / betrifft / oder betreffen mag / wahr / ſtett / 
* ichtig vnd vnverbrochen zu halten / zu 

ond dem / nach allem vnſetm Ver⸗ 


möͤgen / nachzukommen und zu geleben / ſonder 


Gefahrde. Vnd ſeyn dieſe hernach geſchriebe⸗ 
ne / wir die erſchienene / Chur⸗ Fuͤrſten / auch die 
Verordnete / Churfuͤrſtliche vnd andere Staͤn ⸗ 
de / Raͤthe / Bothſchafften und Geſandten / ber 
erſchienene Praͤlaten / Grafen vnd Herren / 
auch der abweſenden Bothſchafften vnd Ge⸗ 
walthabere. Churfuͤrſten perſonlich Bon 
Gottes Gnaden Johann Schweickhardt / des 
H. Stuels zu Maͤyntz Erz Biſchoff / des H.R. 
Reichs durch Germanien Ertz ⸗Cantzler ıc. Lo⸗ 
tharius / Erg Bifchoff zu Trier des.H. Rom. 
Reichs durch Gallien und das Koͤnigreich Are⸗ 
laten Ertz⸗ Cantzler / Ferdinandt / erwoͤhlter und 
in a Er: Biſchoff zu Eölin/ des H. R. 
Reichs duch Italien Erg-Eangler/Bifchoff zu 
Lüttich und Muͤnſter / adminiſtrator und Coad. 
jutor der Stiffter Paderborn / Hildesheim und 
Berchtesgaden, Fuͤrſt zu Stabel / Pfalggraff 
bey Rhein / in Obern ⸗ vnd Midern: Beyern/ 
Weftphalen/ Engern / Bullion Herkog/ 
Marggraffe zn Franchimont / 2. alle drey 
Churfürften. Der Churfürften Both 
og vnd Raͤthe. Donmegen Herrn Jo⸗ 
anſen / Pfaltzgrafen bey Rhein Vormund / 
vnd der Churfuͤrſtl. Pfaltz Adminiſtrators / 
Hertzogen in Beyern / Grafen zu Velden in 

Sponheim/sc. Philipps / Freyherr zu 
nenbergund Beilftein/ Burggraff zu * 
Achatius, Burggraff und Herr von Dona/ 
uptmann zu Waldſachſen / Zohann Engels 
von dautern / Michael Lölenius, und Lud⸗ 
wig, 


22 
wig Camerarius, beydeder Rechten D. Mar⸗ 
quardt Freher / Zohan Philips. Petſch der 
—— 
J tu 
derich Paftor/ deyde der Rechten D. Zacob 
Geuder zum Heroltzberg / und Albrecht von 
Bildenftein/ Pfleger zu Wetterfeld / alle N“ 
the. Bon wegen Herrn Johans Georgen/ 
ertzogen zu Sachſen / Guͤlich / Eleve und 
g / des H. Rom. Reichs Ertz⸗Marſchallen 
und Churfürften/ Landgrafen in Thuͤringen / 
‚ Marggrafen zu Meiffen/ Burggrafen zu 
Magdeburg, Grafen zu der Marck und Ra⸗ 
venfpurg/ Herrn zu Rabenftein/ sc. Eſaias 
von Brandenftein/ Ober - HofrRichter zu 
Leipzig / auff Oppurg / Knaw vnd Grunaw / 
Ehrifteff vom Loß Reichs⸗Pfenningmeiſter / 
auff Punitz vnd Schleinitz / Wolff von Luͤtti⸗ 
chaw auff Knieln / vnd Gabriel Duͤntzel / dei 
a — — 
Hetrn Zohan Sigismunden / Marggrafen 
zu Brandenburg/ded H. Rom. Reichs Er 
Gimmerers/ zu Stettin’ Pommern / der 
Caffuben und Wenden’ vnd in Schlefien zu 
Eroffen Hertzogen / Burggrafen zu MNuͤrn⸗ 


» berg’ vnd Fürften zu Ruͤgen / ꝛtc. Abraham 


Burgaraf und Herr von Donam / Kriegs⸗ 
Dberfter/ Friderich Bruckmann / beyder Rech⸗ 
ten D. Vice-Cansler / Chriſtian von Bellin / 
zu Markaw / vnd Hans Ernſt von Schlie⸗ 
ben zu Pappitz / alle geheime und vornehme 
Närh. Defterreich perſonlich. Marin 
lian / Erg. Hergog zu Oeſterreich / Hergogzu 
Burgundi/ Steyer/ Kaͤrndten / Crain vnd 
Wuͤrtemberg / Adminiſtrator des Hochmeis 
ſterthums in Preuſſen / Meiſter Teutſchen 
Drdens in Teutſchen vnd Welſchen Landen / 
Landgrafe in Elſaß / Marggraf zu Burgaw⸗ 
Graf zu Habſpurg / Tyrol und Goͤrtz / ic. 
Don wegen des Hauß Oeſterreich / Frobe⸗ 
nius/ Graf zu Helffenſtein / Freyherr zu 
Gundelfingen / Herr zu Wildenftein/ Moͤß⸗ 
fi) / und Gomoͤgnies / Balthaſar Layman / 
von vnd zu Liebena / Pfandin aber der Herr⸗ 
ſchafft Ober⸗Voitſperg/ Ettz⸗ Hertzog Ferdi⸗ 
nanden geheymer Rath / Hans Vlrich Illſung / 
zu Kunaberg vnd Linda / Rom. Kaͤyſerl. Maj. 
Raͤthe / Melchior Gewer / vnd Paul Strauß/ 
bende der Rechten relpectiyẽ Licent. vnd 
Doctor, Dber»Defterreichiicher Regiments⸗ 
Canhler / vnd Raͤthe. Von wegen des Hauß 
Burgundt. Friderich / Graf von Berg’ 
Freyherr zu Borenher / zu Byland / Herr zu 
Hedelı Wiſch / Hapſch / Homorth / Spalbeck / 
Steffenswerth / Dirund / ꝛc. Banner⸗Herr 
vnd Oberſter Hauptmann des Fuͤrſtenthumbs 
Geldern / vnd Grafſchafft Zutphen / Burgun⸗ 
diſcher Kriegs / vnd Stades⸗Rath / und Traban⸗ 


0 Zeutfehes 


ten Guarde ala und Bernhard zum 
Putz beydeꝛtechten Licent.Churfl Trieriſcher 
und Burgundiſcher Rath. Geiftl. Fuͤrſten per⸗ 
ſonlich: Bon GOttes Gnaden —— 
Erg Biſchoff zuSaltzbuꝛrg / Legat des Stuels zu 
Nee be id —— 
vnd Thumb Probft zu Würgburg. 
Iips Chriſtoff / Biſchoff zu Sp A 
— — inrich Bi⸗ 
ie zu Au Br = —5— zu 
genſpurg Probſt und Herr zu Ellwan 
Carl / der H. Roͤm Ki De Eile ——— 
m& in parione Priefter / Eardinal von Mar 
deutich. Biſchoff zu Trient, Pabftl: Heil. ond 
des Stuels zu Rom Legar. 11 
Apt zu Fulda / der Roͤm Kanferin 
ler / durch Germanien vnd Gallien P 
Geiftlicher Fürften Botticpafften : Don we 
en Ferdinanden de Rie, — 
ſantz. Jacobus Blavirius, len , 
Thumbherr zu Biſantz / und Bernha Bas 
Putz beyder Rechten Licent, Ehurfürftl. Trier 
—5 ——— Marimi⸗ 
ia Hertzog zu Defterrei 
Burgundi / Steyer ER ain vnd 
Wuͤrtemberg / ala Adminiſtrator des Hodht 
meiſterthumds in Preuſſen / Meiſter Teutfi 
Ordens / in Teutſch und Welſchen Land 
Braff zu Habſpurg vnd Tyrol’ se" Zohan - 
Euftachius von Wefternach / Rath Cämrh 
ver vnd Stadthalter zu Mergentheym u 
Gapfenburg/ Zohan Eonrad Schusfper/ — 






nant Milchling / Landeommenthur der B 
Francken / Commenthur zu et 
Nürnberg/ Carl) Freyherr zu Wola enſtein / 
vnd Herr zu Troſtburg / Cam vnd 
Commenthur zu Heylbrunn / alle Teutſch 
dens / vnd Johann Jacob Hereld/ der 
ten D. Rath. Zuſĩ / Biſchoffen zu 
burg/ie. Conrad Friderich von Tuͤng 
Thumbdechant zu Wuͤrtzburg / Valentin Ech⸗ 
ter von Meſpelbron / Kähſ. Reichs⸗ Hof⸗ Rath / 
Fuͤrſtl. WürsburgifcherArhtmann zu Aſchach 
Kiſingen vnd Volckach / und Johan Brand/ 
der Rechten D. alle Räthe. men’ Bir 
fcheffen zu Wormbs. Philips Freyßbach . 
vnd Wilhelm Fabritius, der Rechten reſpectivd 
Do&tor, vnd Lic. Rath vnd Secrerarius. Johan 
Chriſtoffen / Biſchoffs zu Eichſtett / Michael 
von Landenberg / Thumbherr zu Aichſtett vnd 
Augſourg / vnd Bartholome Riehl / der Rech⸗ 
tenLicent. beyde Raͤthe. Leopolden / Ertz⸗ 
Hertzogen zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgun⸗ 
di / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnd Würtemberg/ 
als Biſchoffen zu Straßburg / ꝛc Herman 
Adolph / Graf zu Salm / Herr zu Reifferſchid / 
Thumbdechant zu Straßburge vnd Dans 
Dirih Haͤmerle / Reichs⸗Hof⸗ Rath / Paſſawi⸗ 
ſcher 






— 
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ſcher Cantzler. Jacoben / Biſchoffen zu Co⸗ 
ſtantz / Herr der Reichenow vnd Oenin⸗ 
gen’ Gebhard Schelhamber / Cantzler / und 
Martin Segmel / beyde Raͤthe / vnd der Rech⸗ 
ten D. Ferdinanden / Ertzbiſchoffen zu Coͤlln 
vnd Churfuͤrſten / als Biſchoffen zu Hildeßheim / 
Arnold von Bucholtz / Thumbprobſt zu Hildeß⸗ 
heim / zu Lüttich und Muͤnſter / reſpecvd Ar- 
chidiacon, Vicedomb vnd Thumbherr / Chur⸗ 
fürftl. Collniſcher geheimer Rath / und Wil⸗ 
helm Horn / genannt Goldſchmid / der Rechten 
D. Ehurfürfti. Collniſcher Rath. Dietheri⸗ 
chen / Biſchoffen zu Paderborn / Joſt von 
kandtſperg / zu Erwitte / Ehurfürftl. Coͤllni⸗ 
ſcher vnd Paderborniſcher Raht / vnd Landtroſt 
zu Dringenberg/ond Wilhelm Horn / genannt 
Goldſchmid. Steffani / Biſchoffen / zu Frey⸗ 
ſingen. Gundacker / Freyherr zu Tannenberg 
zum Aroltzmuͤnſter / Wilhelm Jocher / Pfleger 
zu Dachaw / vnd Johan Moßmuͤller / beyde der 
Rechten Der. alle —— Beyeriſche refpedti- 
‚ ve Hoffrahts Praͤſidenten / auch geheime und 
ee Leopolden / Ertzhertzogen zu Oe⸗ 
erreich / Hertzogen zu Burgundi / zu Steyer / 
Kaͤrndten / Crain vnd Wuͤrtemberg / etc. als Bir 
ſchoffen zu Paſſaw. Marquard von Schwen⸗ 
di/ Thumdechant zu Paſſaw / Hans Vlrich 
Haͤmerle / Reichshoffrath / und Zohan Moͤll / 
Raͤthe. Wilhelmen / Biſchoffen zu Baſel. 
Chriſtoff von Stingelheim / zum Thurnthen 
ningen / Thumbherr vnd Capellanus honoris zu 
Regenſpurg / vnd Sigmund Kumerle / der 
Rechten D. Fuͤrſtl. Regenſpurgiſcher Rath / 
Lehenprobſt vnd Pfleger zu Parbind. Carln / 
Ertzhertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu 
Burgundi / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnd 
Wuͤrtenberg / ꝛtc. als Biſchoffen zu Brixen. 
Hans Vlrich Haͤmerle / Käyferl, Reichshoff⸗ 
rath / Paſſawiſcher Cantzler. Ferdinanden / 
Ertzbiſchoffen zu Eölln vnd Churfuͤrſten / als 
Biſchoffon zu Luͤttig. Arnold von Bucholtz / 
Thumbprobſt zu Hildeßheim / ꝛc. Zohan Ratz 
von Frentz zu Schlenderheim / Thumbherr zu 
Speyer und Luͤttig / Probſt bey S. Martin 
dafelbft / und zu Kaͤyſerswerth / vnd Arnold 
n / genannt Altenhoven / der Rechten D. 
urfuͤrſtl. Collniſcher vnd kuͤttigſcher Rath. 
Ferdinanden / Ettzbiſchoffen zu Eölln/ und 
Churfuͤrſten / als Biſchoffen zu Muͤnſter. Ar⸗ 
nold von Bucholtz / ꝛec. Alexander von Vehlen / 
Herr zu Raßfeld / Ritter und Oberſter / Droſt 
zu Treldeck vnd Roſenberg / Muͤnſteriſcher 
Marſchalck vnd Raht / vnd Arnold Prun / ge⸗ 
nannt Altenhoven / ꝛc. Zohan Reinharden Ot⸗ 
ten / Ertzbiſchoffen / vnd Hertzogen zu Came⸗ 
rich / Graffen zu Cambreſy. Sebaftianus Bri- 
quer, der Dgligen Schrifft D. und Thumb⸗ 
2. Sortj. der Cont. des Parr. Gan. 


. 33 


herr des hohen Stiffts zu Camerich/ vnd Bern, 


hard zum Puß/ ze. Adriania Riettmatten/ Bis 

ſchoffen in Wallis und Sitten/ Iacobus Voge- 

lins;der Rechten Lic. und Fürftl, Negenfpurais 
ſcher Math. Heinrichen / Abten zu Kempten, 

Chriſtoff Hanibal von Vlm zu Marbach vnd 

Wangen / und Zohan Philips Kabelius / der 

Rechten Lic. vnd Cantzler / beyde Raͤthe. Jo⸗ 

han Chriſtoffen / Probſten zu Ellwang. Com 
rad von Wertenaw / vnd Rudolff von Weſter⸗ 
ſtetten / beyde Raͤthe. Johan Georgen / Abten 
zu Murbach vnd Luders. Zohan Philips Ka 
belius D. Fürftl. Kemptiſcher Rath. Johan 
Friderichen/ deß Ritterlichen St. Zohan Or⸗ 
densMeiftern in ae Landen. Zohan 
Brand/ der Rechten D. Fuͤrſtl. Würgburgis 
ſcher Rath. Ferdinanden / Ergbifchoffen zu 
Coͤlln ent Ehurfürften/als Adminiftratorn deg 
Stiffts Berchtesgaden. Frantz Soll,der Rech⸗ 
ten D. Berchtesgadifcher Cangler. Lotharien / 
Ertzbiſchoffen und Churfürften zu Trier/ als 
Abten zu Prüm/ Wilhelm von Metternich / 
Herr zu Berburg und Berris, Amptman zu 
Mayen und Monrial/ und Heinrich Berman 
von Keffel/ der Rechten Lic. Rath, Ferdinan⸗ 
den/ Ersbifchoffen zu Chlln / vnd —— 
als Adminiſtratorn zu Stabel. Johan Ratz 
von Frentz / ꝛc. und Arnold 
tenhoven. Dietherichen / Abten zu Coruay / 
Dierherich Piſterfeld / der Rechten D. Chur⸗ 
fürftl. Collniſcher Cantzler / vnd Johann Abolff 
Wolff / genannt Dietternich/zu Gracht. Weli⸗ 
liche Fuͤr ſten perſonlich. Ludwig / Landgraff zu 
Heſſen / Graff zu Catzenelnbogen / Dietz / Zie⸗ 
genhain vnd Nidda. Weltlicher Fuͤrſten Bott 
ſchafften. Von wegen Maximnians / Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / Hertzogen in Obern ; und 
Nidern⸗Beyern / ac. Sl. Conrad / Graff zu 
Rechberg / und Rottenlöwen/ Freyherr von 
hohen Rechberg auff Cronburg / Weiſſenſtein 
vnd Kelmuͤntz Land und Oberſter Hoffmeiſter / 
auch oberſter Caͤmmerer / vnd ee 
in Obern⸗ und Nider-Beyern/sc. Ferdinand 
Eun von Belafy/ Freyherr auff Newenleng⸗ 
bach / zum Baldenftein und Newhauß / geheimer 


run / genannt Ab 


Rath / Caͤmmerer / vnd Vicedomb zu Strau⸗ 


bing / Johan Georg — zu Hohenburg / 
geheimer Rath vnd Pfleger zu Schwaben / auch 
gemeiner Landſchafft in Beyern / Cantzler / 
Gundacker / Freyherr von Tannberg auff Ar⸗ 
noltzmuͤnſter vnd Offenburg / Rath vnd Caͤm⸗ 
merer / vnd Hoffraths⸗Praͤſtdent zu Muͤnchen / 
Wilhelm Jocher zu Eggerßberg / der Rechten 
D. geheimer Rath und Pfleger zu Dachaw. 
Johanſen / Pfalsgraffen bey Rhein / Vor⸗ 
munds / vnd der Chur Pfaltz Adminiſiratoris, 
Hertzogen in Beyern / — als Innhabern —* 
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Hertzog / Zohan Cafimirs 


. — be 
Dar a yd 
| — * — Phili 
— 


— 3 — nd Here von D 
zen/ Achatius 5a v r von Don⸗ 
——— dſachſen / Johann En⸗ 
gelbert von Lauter’ Michael Loefenius / vnd 
ee am Haan 
war /Johann Philips / 
ee Eansler zu Amberg, Andreas 
Paul, u n Friderich Schloer/ Georg Fris 
Ku aſtor / beyde der ** D. Jacob 
—** um — * Albrecht von 
Bilden eger zu W * Far * 
Johanſen / Pfi 
bey Rhein/ Hergogen in ——— a 
des — Zweybruͤcken. Andreas 
Daul/ Zohan Friderich Schloer / vnd Georg 
a ae D 
orgen/ —— Sa Er 
vnd Berg / dei H. Rom 
Kom — zu Mei 
affen zu Magdenburg/ Grafen zu der 
ond Raoenſperg / Deren zu Raven⸗ 
mi in Dormundehafft Wenland Friderich 
Wilhelmen zu Sachen feeligen nachgelaffener 
Soͤhne / Helias Forfter/ der Rechten D. Rath. 
Wegen —— Johan Seorgen/ Der; 
gen u Sa chlen / Gulich / Cleve und Berg, sr. 
rfuͤrſten / in Vormundſchafft Weyland 
rtzog Johanſen zu Sachſen binterlaſſener 
/ Hans Melchior von Wittern/ zu 
5 Hoffrath zu Weinmar. Jo⸗ 
han Caſimirs / Hertzogen zu Sachen, Guͤlich / 
Cleve und Berg/ Landgraffen in Duͤringen / 
vnd Marggraffen zu Meiſſen / Graffen zu der 
Marck und Ravenſperg / Herrn zu Raven⸗ 
ſtein ꝛtc. Albrecht von Steinaw / genant Stein⸗ 
ruck / Amptman zu Sonnenfeld / und Bartho⸗ 
lomeus Schwartzloß / der Rechten D. beyde 
Nähte. Johan Ernſten / Hertzogen zu Sach⸗ 
ey Guͤlich / Eleve und Berg/ Landgraffen in 
ringen / vnd Marggraffen zu Meiſſen / 
Graffen zuder Marck und Raven ſperg / Herrn 
zu Ravenſtein / INem Albrecht von Steina / vnd 
Doctor Schwartzloß. Chriſtians Mar eagraffen 
zu Brandenburg / zu Stettin / der ſſuben 
vnd Wenden / auch in Schleſien / zu Croſſe 
vnd Jaͤgerndorff Hertzogen / x. —— 
zu Nürnberg/ond Fuͤrſten zu Ruͤgen / Friderich 
Hilderich von Varell/ auff alten Trebgaſt Bur⸗ 
gaig/ x. Cantzler/Wolff Philips Größ von 
Trockaw zu Tuchersfeld / Hauptman zu New⸗ 
ſtatt an der Aiſch / Victorinus Streitberger / 
vnd Johan Burckhard Stademan / beyde der 
Rechten D. vnd Paul Lewicher. Joachim 


—— 






= 


Alt en/ va 
— x. — —* 


zu Stettin / 


| Teutſches 


Derteg Senf) Marggra B zu 
Stettin / Bes an un 

Kg eg 

dorff Hertzog / Burgg 
























Herrn / gelowen 
een. 
ger von Monnichowen / au nS 

ger / beyde Raͤthe. Geotg Kae y arg 


vnd Helmftatt/ 3.©.Kienlin/ und Georg & 
bel / alle Räthe. Rom⸗ —* ur 

Ponmern/ der Caſſuben vm 
Wenden’ Fuͤrſt —— Graffen * 

gaw / Herrn der Lande / Lowenburg / und Bu 
tow/ ic. Martinus Chemnitius, Stettinifche 
Cantzler / vnd Matthias Ceruitz / beyde de 
Rechten D. und Käthe, . Zohan Friderichen / 
Her dogen zu Wirdenberg und Ted, staff 

zu Mumpelgart / ic. Ludwig / 


bach / und Herr zu Brunberg/ Oberampiman 
zu Newſtatt / Sebaſtian zur Fehin 
gen / Obervogt Kirchaimb Faber / 
Vicecantzler / vnd ar Iris: Reinhard 


beyde der Rechten D. alle R 
Landgraffen zu Heffen/ Gr | 
bogen Dietz / Ziegenhain vnd idda/ ar, Otto 
von Starfchedel/ vff Nödern und € Seth 1 ger 
heimer Raths Präfident/ Neinzard Scheffei 
Cantzler / vnd Zohan Zobel / glle Raͤth 
tzen / Hertzogen zu —— NP 
phalen / — Wilhelm Meonobel/d 
ten D. * Chriftianides Bierdten/u 2 Des 
nemarck / N 7 rwegen / der Wenden vnd Gothen 
Koͤnigen / vnd dann Zohan Adolffen/Erben zu 
Rorwegen  beyder Dergogen zu Schlefwig/, 
Holftein/ Stormarn/ vnd der Dietm — 
Graffen zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / 
zen Rofenthal/ der Rechten D. Rat h 
ein Emanueln / Hertzogen zu Saphon/ zu 
Eablais vnd zu Augft ’ Pring zu Piemont/ 
Graf zu Genff / zu Rhemont vnd zu Nitza / 
Herr zu Preß und Afft/ıc. Caſparus à Geneva 
Marchio Lullini Eques Torquatus, A 


bte. M zen 
sch Dr 
Tariahı 


A4ullz 
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Reichs⸗Archiv. 


Ducatus Gubernator, & prætorianorum mili- 
sum Præfectus, & Emanuel Philibertus Govea- 
us, Senator & Conliliarius intimus, Maximi⸗ 
lianus / Pfalggraffen bey Rhein/ Hertzogen in 
DbernondRidem; Beyern / als Verwalter und 
Adminiftratorn der LeuchtenbergiſchenLanden / 
vndFuͤrſtenthums / Wilhelm Jocher zu Eggerß⸗ 
berg / der Rechten D. Fuͤrſtl. Beyeriſcher gehei⸗ 
mer Rath / vnd Pfleger zu Dachaw / vnd Bern⸗ 
hard Moßmüller / der Rechten D. Hoffrath Jo⸗ 
hans Georgen / Chriſtian / Auguſti / vnd Lud⸗ 
wigen / Gebruͤdere / Fuͤrſten zu Anhalt / Graffen 
zu Aſcanien / Herrn zu Zerbſt vnd Bernburg / etc. 
Joh. Philips Petſch / Churpfaͤltziſchen Cantzler 
zu Amberg, vnd Joh. Friderich Schoͤler / bey» 
de der Rechten D. und Raͤthe. Joh. Georgen / 
Hertzogen zu Sachſen / Guͤlich / Cleve vnd 
Berg / des H. R. Reichs Ertzmarſchallen vnd 
Churfuͤrſten / Landgraffen in Duͤringen / Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen / und Marggraffen zu 
Magdenburg / ꝛc. Vor ſich ſelbſten / auch we: 
gen dero Bruders Auguſten / Hertzogen zu 
Sachſen / Guͤlich / Cleve und Berg / ꝛ So 
dann in Vormundſchafft / Friderichen Wilhel⸗ 
men vnd Johanſen / beyder Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen / ıc. ſeligen nachgelaſſener vnmuͤndigen 
Sohne / als geſambter Inhaber der Fuͤrſtl. 
Graffſchafft Henneberg / ꝛc. Rudolff von Pon⸗ 
nickgw / in der gemelten Graffſchafft Henne⸗ 
berg verordneter Rath vnd Hauptman. Hen⸗ 
richen / Hertzogen zu Lotthringen / Calabrien / 
Baar vnd Geldern / Marggraffen zu Ponta⸗ 
moſon / und Nomenij, Graffen zu Proventz. 
Vademont und Zutphen / ꝛc. Deſiderius 
Dattel, Jurium Licentiatus, geheimer Rath. 
Carln / Gefuͤrſten Graffen zu Arnburg / Frey⸗ 
herrn zu Sibenbuͤrgen / zu Engern / Myrwart 
Welſchernewerburg / vnd Voirblar / Herrn / 
Ritters von Orden des guͤlden Vließ / Stades⸗ 
Raths / Admiraln vnd Oberſten der Niderlaͤn⸗ 
diſchen See / Dietherich Biſterfeld / der Rech⸗ 
ten D. Churfuͤrſtl. Collniſcher Cantzl. Praͤla⸗ 
ten perſonlich Hieronymus / Abt zu S. Hey⸗ 
meran / in Regenſpurg. Thomas / Abt des 
Gottshauß Elchingen. Johan / Abt des Gotts⸗ 
hauß Käyfersheim. Chriſtoff Thumb von 
Newburg / Teutſch Ordens Landrommenthur 
der Baley Elſaß vnd Burgunden / Commen⸗ 
thur zu Altſchauſen. Praͤlaten Bottſchafften. 
Peters zu Salmansweiler Georgen zu Wein 
garten. Vrbans zu Ochſenhauſen Carln zu 
Irſee. Zohanfen zu Vrſperg. Michael zu 
Roggenburg. Joachim zu Rath. Jacoben zu 
Minderawe / genant Weiſſenaw. Martin zu 
Schuſſenried. Jacoben zu Marckthal. Jaco⸗ 
ben zu Pettershauſen / alle Abte / vnd Jacoben 
Probſten zu Wettenhauſen / Hieronymus Abt 
2. Fortſ. der Conr. des PART. Gen. 
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zu ©. Heymeran in Regenfpurg / Albrecht 
Eberhard / der Prälaten in gemein beftellter 
Rath vnd Cantzl. auch Zohan Eonrad Dildes 
brand / des Praͤlaten zu Salmansweil / Rath 
vnd Secretarius, beyde der Rechten D.Adolffen 
von dem Bongart / Landeommenthurn der Bar 
ley Coblentz / Teutſch Ordens / Adam Hulß / 
und Zohan Michael Cronenberg / beyde der 
Rechten D. vnd der Statt Edlin Syndici. Jo⸗ 
han Heinrich von Gergen/ genant Singig/ der 
Käyf. Freyen Abtey zu ©. Corneli⸗Muͤnſter / 
vff der Anden Abten/ ArnoldusPrum, genant 
Altenhöven / der Rechten D. vnd Churfuͤrſtl. 
Eölinifcher Rath. Johan Deinrichen/confir- 
mirten Abten des Gottshauß Muͤnſter / in S. 
Gregorienthal / Barnabas Wild/ Agent am 
* Hoff. Gregorien Abten des Gotts⸗ 
hauß Gengenbach / ꝛc. Georgius Haen / der 
Rechten D. Fuͤrſtl. Bambergiſcher Cantzler. 
Conraden / Abten der Stiffter Werden vnd 
Helmſtatt / ꝛc. Bernhard zum NPuͤtz / der Rech⸗ 
ten Lic. vnd Churfuͤrſtlicher Trieriſcher / auch 
Ertzhertzog Alberti zu Oeſterreich Raht. Ab⸗ 
batißin Bottſchafften. Dorotheen / geborner 
Hertzogin zu Sachſen / Landgraffin in Duͤrin⸗ 
gen / Marggraffin in Meißen / vnd des Känf. 
Freyen Welilichen Stiffts Quedlinburg Abba⸗ 
tißin / Helias Foͤrſter / der Rechten D. und 
Fuͤrſtl. Altenburgiſcher in Vormundſchafft / 
verordneter Cantzl. Eliſabethen / des Känferlis 
chen Freyen Weltlichen Stiffts Eſſen Abba⸗ 
tißin / geborner Graͤffin zu dem Berg / Adam 
Hulß / vnd Johan Michael Cronenberg / beyde 
der Rechten D. vnd der Statt Coͤlln Syndici, 
vnd Johan Wafferfod/ der Rechten D. Wer 
gen des Freyen WBeltlichen Stiffts Gerenroda. 
Philips Petſch / Zohan Friderich 
chloer/beyde der Rechten D.und Ehurfürfkl. 
fälsifche refpedtive Cantzl. und Räthe zu 
mberg. Eatharinen Abbatifin/ des Käyferl. 
Sefürften Freyen Weltlichen Stifte Bu⸗ 
chaw / geborner Freyen zu Spamwer/ Pflumb 
ond Valor, &c. Albrecht Everhard/ beyder 
Rechten D. Barbaren Abbatißin / deß Fürftl. 
Freyen Adelichen Stiffts zu Lindaw idem Dos 
ctor Albrecht Everhard. Even / Abbatißin zu 
Nidermünfter in Regenſpurg / Paulus Ader/ 
der Rechten SD, Advocatus. Eatharinen Praxe- 
dis, Abbatißin zu Obermünfter in Regenfpurg/ 
Martin von der Linden zu Wolfhagen und 
Gottersdorff/ Probft. Marien Vrſulen / Abs 
batißin zu Andlaw/ x. Zohan Martin Rebr 
man / der Rechten D.der Eron Boͤheimb Ap- 
pellation · vnd Lehen: Raht/ und Ott Heinrich 
Wuͤſtermeyer / der Rechten Lic, Rentmeifter 
zu Dagenaw. Kunigunden/ Abbatifin des 
Gottshauß air vo bey Rotweil/ Do⸗ 
2 ctox 
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— — — — — — — 
etor Everhard / vnd Conrad Hildebrand/ Bar⸗ 
baren / zu Heegbach / Annen / zu Guttenthal / 
vnd Eliſabethen zu Beind / alle drey Abbatißin / 
De ker Abt zu S. Heymeran in Regen⸗ 
purg/ Albrecht Everhard / der Schwäbijchen 
Prälaten Cantzler / vnd Zohan Conrad Hilde 


brand/ der Rechten D. Graffen und. 
— a Graff zu. Helf 
iny Freyherr zu Gundelſigen / Herr zu 
ildenſtein / Mößfiech/ vnd — ⸗ 
Rom. Käyf. Day. Rath. Carl Ludwig / Graff 
zu Suitz Rom. Känferl. Mayt. Hoffgerichts 
zu Rotweil / Erbhoffeichter/ Deren zu Vadutz / 
Blumeneck vnd llenberg. Friderich / 
Graff zu Fürſtenberg / Heiligenberg vnd Wer⸗ 
denberg / Landgraf in der Bahr / Herr zu Hau⸗ 
fen im Küngerchal/ Romiſcher Kaͤyſ. Mayt. 
imer Rath vnd Oberſter Hoffmeiſter. Jo⸗ 
n Georg / Graff zu Hohenzollern, Sigma⸗ 
ringen vnd Vehringen / Herr zu — 
dud Wehrftein/ des Heiligen Rom. Reichs 
Erbeaͤmmerer / Rom. Känf. Mayt. Rath / und 
Reichshoffraths Praͤſident. Ernſt Georg/ 
Graff zu Hohenzollern / Sigmaringen vnd 
Vehringen / Herr zu Haigerloch vnd Wehr⸗ 
ſtein / des Heil. Rom Reichs Erbeaͤmmerer / 
Käyı. Mayt Rath. Simon’ Graff und Edler 
Herr zuderLipp. Röm. Käyf. Mayt. Reiches 
hoffrath / und des Miderländifchen Weſtphaͤ⸗ 
lichen Craiß Oberfter. Heirrich Schend von 
Limpurg/ des Heil. Rom. Reiche Erbſchenck / 
Semperfren/ und der Känferl: Mayt. Reichs⸗ 
hoffrath. Georg Friderich Graff zu Hohenloe / 
ond Herr zußangenburg/ Oberfter und Ritter, 
Johan Ehriftoff und Cafpar / beyde Graffen 
zu Hohen Embs. Ludwig / Graff zu Erbach / 
vnd Herr zu Breuberg / ꝛc. Hans Ludwig / 
Freyherr zu Graffeneck / Herr zu Eglingen vnd 
Oſterhoven / Rom. Känferl, Reichshoffrath 
Wolrad / Graff zu Waldeck / vor ſich / und als 
Gewalthaber ſeines Bruders / Graf Chriſtians 
zu Waldeck. Georg / Freyherr zu Mexelrein / 
vnd Herr zu Waldeck. Ernſt von kinden / 
Freyherr zu Reckhumb. Von wegen der Wet⸗ 
terawifchen Graffen. Ludwigen / Graffen zu 
Naſſaw / zu Sarbruͤcken / zu Sarwerden / 
Herrn zu Lahr / Wißbaden vnd Yzzſtein. Wil⸗ 
helm Ludwigen / Zohan Georg / Ernſt Caſimir / 
vnd Johan Ludwig / Graffen zu Naſſaw / Ca⸗ 
heneinbogen / Vianden vnd Dietz / Herrn zu 
Beilſtein. Catharina Belgica / Princeßin zu 
Vranien / Graͤffin vnd Sram zu Hanaw / u 
zu Muͤntzenberg / Wittib, in Bormundfiha 
ihrer jüngen Soͤhne / Philips Morigen/ Wil 
helm Reinharden/ Friderich Ludwigen / Hein 
rich Ludwigen / vnd Jacob Johan / aud) Als 
brechten / alen Graffen zu Hanaw / Herrn zu 


Teutſches 


—— — — 
Muntzenberg. Johan Reinharden / Graffen 


zu Hanaw vnd Zweybrucken / Herrn zu Lich» 
tenberg und Ochfenftein/ Erbmarfchalds und 
Dbervogts zu Straßburg. Zohan Albrechten / 
Wilhelm Reinharden vnd Phikpſen / Gebruͤ⸗ 
dern / Graffen zu Solms / 1 Friderichen / 
Graffen zu Solms / vor ſich / und als Vormund 
feiner minderjärige Vetteren / Albrecht Otten / 
Heinrich Wilheim / vnd Hans Georgen / Ge⸗ 
brüdere / aller Graffen zu Solms. 
Reinharden / vor ſich vnd feine Gebrüderei / 
Hans Exften, und Herman Adolffen / Graffen 
zu Solms) Herrn zu Müngenberg/ 
fels ond Sonnenwald / Johans des Eltern/ 
Fohan Caſimirs vnd Otten / Gebrüdere/Phir 
lips Otten vnd Zohan Georgen: vor und 
anderejhre Gebruͤdere / Johan vnd Adolff. Zur 
lianen / geborner Graͤffin zu Naſſaw 
elnbogen Weyland Adolff Heinrichs n 
laſſener Wittib als Vormuͤnderin jhrer Soͤh⸗ 
ne / Wolff Friderichs und Zohan Eonraden/ 
aller fampt Bild und Mheingraffen/ Graffen 
zu Salm/ Deren zu Binftingen. Johan Lud⸗ 
wigen / vnd Philips Georgen / Gebruͤdere GOra⸗ 
fen zu Leiningen / Dachsburg / Herrn zu Apper⸗ 
" mont/ fo dann Marien Eliſabethen / geborner 
Pfaltzgraͤffin bey Nhein / vnd Graffin zu Leis 
ningen / Wittiben / auch Johan Wild / vnd 
Rheingraff / Graff zu Salm / vnd Herr zu 
Vinſtingen / als Weyland Graff Emichs zu 
Leiningen vnd Dachsburg ſeligen hinder 
ner Kinder Vormuͤndere Zohan Philip 
mitregivenden Herrn / Wolffgang Friderichen / 
vnd Georg Adolffen / allerſampt auch Graffen 
zu er. und Dachsburg / Herrn zu Apper⸗ 
mont. Ludwig Philipfen/Zacob Reinharden 
ond Chriftoffen/ Gevettern und Gebrübdere/ 
Graffen zu Leiningen/ Herrn zu Wefterburg 
und Schaumburg’ Semperfeey, Wolfgang 
Ernften/ Graffen zu Yienbergond Buͤdingen. 
Ludwig Georgen vnd Chriftoff / Gebrübdere/ 
Sraffen zu Stelberg/ Königftein/ Rutſchen⸗ 
fort; Weringeroda vnd Honftein/ Herrn zu 
Muünsenberg/ Breyberg/ Lohra und Cletten⸗ 
berg. Georg Wilhelmen/ Ludwigen ond Bern 
harden/ Gebrüdere/ Graffen zu Sain vnd 
Witgenſtein / Herrn zu Homburg. Zohan 
Wilhelm Herman vnd Philips Ludwigen/ 
Grafen zu Wied, Herrn zu Rundel und Eis 
fenburg. Sebaſtian und Emichen / Gebrüde: 
re / auch Philips Frangen/ allen von Dhaun / 
Graffen zu Falckenſtein / Herrn zu Oberftein/ 
vnd Bruch. Matthias von Hirßbach / Sar⸗ 
bruckiſcher Rath und Cantzl. und Philips 
Heinrich Hoen / Naſſaw Cagenelnbogiicher 
Math. Wegen der Schwäbilchen Graffen / 
Herrn und Mitbancksverwandten. Johanſen / 
Graffen 


> Reichs⸗Archiv. 
Graffen zu Montfort / Herrn zu Bregentz / gu 


Setnang und Argen / Roͤm. Kaͤyf. Mayt. 
Rath / dieſer Zeit Ausſchreibender Geaff. 
Gottfrieden / Graffen zu Dettingen. Rudolf, 
fen vnd CarlLudwigen / Gebruͤdere Graffen zu 
Sultz / Roͤm. Kaͤhſ. May. Erb⸗Hoff ⸗ Richter 
des Hoff⸗Gerichts zu Rottweil / Deren zu Bas 
dug/ Blumeneck und Schellenberg / Fürftl. 
Durchleuchtigfeit Erg. HergogMlarimilian zu 
Oeſterreich / refpeftive Rath und Land» Vogt 
im Vndern⸗Elſaß. Friderich / Graff zu Fuͤr⸗ 
ſtenberg / Heiligenberg vnd Werdenberg / Land⸗ 
graff in Baar / vnd Herr zu Hauſen im Kuͤn⸗ 
herthal / Roͤm. Känferl. May geheimer Rath / 
vnd Oberſter Hoffmeiſter. Chriſtoff / Graff 
zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg vnd Werden⸗ 
berg / Landgraff in Baar / vnd Herr zu Hauſen 
Am Kuͤntzerthal. Johann Georg / Graff zu 
Hohenzolleen/ Sigmaringen / vnd Vehringen / 
Herenzu Haigerloch vnd Wehrſtein / des Heil, 
Rom. Reichs Erb ⸗Caͤmmerer / Roͤm —* 
Mayt. Rath und Reichs⸗Hoff⸗Raths /Praͤſt⸗ 
denten. Vrabdißlawen / Graffen zu Fuͤrſten⸗ 
berg / Heiligenberg vnd Werdenberg/Landgraf 
in Baar / vnd Herr zu Hauſen im Kuͤntzerthal. 


Ernſt Georg / Graff zu Hohenzollern / Sig⸗ 


maringen vnd Vehringen / Herr zu Haigerloch 
vnd Wehrſtein / des Heil. Roͤm. Reich? Erb⸗ 
Caͤmmerer / Kaͤyſ. Mayt. Rath. Rudolffen/ 
Graffen zu Helffenſtein / Freyherrn zu Gun⸗ 
delſingen / Rom. Känferl. May. Rath und 
Caͤmmerer / c. Ernften/ Graffen zu Ottin⸗ 
en / Fürftl.Baperifcher Caͤmmerer / Chriſtof⸗ 
fen vnd Carln / Gebruͤdere / Graffen zu Hohen 
ollern / —— Vehringen / Herrn 
zu Haigerloch vnd Wehrſtein / deß Heil. Roͤm. 
Mei rers / vnd refpetive Känf. 
Cammer Gerichts⸗Praͤſidenten / Marx Wil⸗ 
helmen / Graffen zu Oetingen. Caſpars / Gra⸗ 
fen zu Hohen⸗Embs und Gallera. 
Conraden / Sraffen zu Rechberg und Motten 
lömwen/ Freyherrn von Hohenrechberg/ Erb: 
offsmeifter in Obern / und Nidern Bayern / 
err zu Eroneburg / Weiffenftein und Klen⸗ 
nid / Pfandsherr der Graffichafft Schwar 
berg/ Herr auff Eonradshoffen und Baum 
garten / des Sürtfichen Mantuanifchen Or⸗ 
dens Rittern/ Nom. Käyferl. Mayt. auch 


Baperifchen geheimen Rath und Land» Hoff» Heinrichen 


meiſters / vnd Oberſten / Caͤmmerers / vnd Ober: 
ſten Hofmeiſters. Hanß Ludwigen / Freyherrn 
zu Graveneck / Herrn zu Eglingen / Oſterhoven. 
Chriſtoffen Frantzen / Freyberrn zu Wolcken⸗ 
ſtein / Herr zu Troſtburg / Rom. Kaͤyſ. May. 
Rath⸗Frobenius / Graffen zu Helffenſtein / 

reyherrn zu Gundelfingen / Herr zu Wilden⸗ 
—— vnd Gemognies / Rom. Kaͤyſ. 
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Mayt. Rath. Zohanfen/Sraffen zu Hohen⸗ 
zöllern/ Sigmaringen vnd Vehringen/ Herr zu 
Haigerloch und Wehrftein/ des Heil. Rom. 
Reichs Erb⸗Cammerer / Fürftl. Durchleuch⸗ 
tigkeit Ertz⸗ Hertzog Maximiliani zu Oefferreich 
Rath. Chriſtoff Fugger / Freyhert zu Kirch⸗ 
berg vnd Weiſſenhorn / Indaber des Reiche 
Megalien/ der Herrſchafft Mildelheim Rus 
dolph Ebinger vonder Burg-Ober » Bogt der 
Herrichafft Newenhovenfels/ vnd Erapmus 
Pafcha, der Rechten D. Kath vnd Syndicus, 
Heinrichen Frobenien / vnd Wilhelm Heintis 
chen / des H. Roͤm. Reichs Erb Truchfeffeny 
Freyherrn zu Walpurg/ Hieronymus von 
Maumern / der R. D. Erb + Truchfegiicher 
Rath vnd Ober Vogt zu Waldſee. Gottfries 
den / Öraffen zu Dettingen / vnd jegtgemeldte 
Frobein / und Wilhelm Heinrich / des H. Reiche 
Erb⸗Truchſeſſen / Freyherrn zu Walpurg / 
vor ſich / und als Weyland Chriſtoffen / Erb⸗ 
Truchſeſſen ze: hinderlaſſener jüngere Söhne/ 
berordneten Curatorn, item D. Hieronymus 
son Pflaumern. Günter Anthonien Heins 
rich / Carl Guͤnters / Hanß Guͤnters / Chriſtian 
Guͤnters / vnd Ludwig Guͤnters / Gebruͤdere 
und Vettere / der vier Graffen des Reichs / 
Graffen zu Schwartzenburg und Honftein/ 
Herrn zu Arnftatt / Sondershaufen/ Lauten- 
berg/ Zohra vnnd Clettenberg / vor ſich / vnd 
Graff Albrecht Guͤnthern / ihren Bruͤdern und 
Vettern / Johan Friderich Forſter / der Rech⸗ 
ten D. Rath. Brunen des Eltern / Hanf 
Beeꝛgen / Volrathen / Jobſten / Friderich / Thri⸗ 
ſtoffen und Daviden / Gebruͤdern und Gevet⸗ 
tern / aler Grafen vnd Mansefrid / Edler Herrn 
zu Heldrungen und Schraplaw. Wolff / Ober⸗ 
ſter / vnd Bruno / beyde Graffen zu Miansfeld/ 
Edle Herrn zu Heldrungen. Yohan Yacs 
ben / Graffen zu @berftein/ Herrn zu Frawen ⸗ 


Wolff burg vnd Forbach / vnd Graff Philipfen zu 


Eherftein/feeligen nachgelaffener Kinder Vor⸗ 
munder. Franz Juchart / der R. D. Syndi- 
cus der Stadt Speyer. Georgen de El⸗ 
teen/ Graffen / Graff zu Ortenburg vor ſich 
felbften: fo dann an ſtatt vnd in Mahmen 
Weyland Heinrichen des Eltern ne 
Groffens zu Ortenburg nachgelaffener Söhs 
ne / Friderich Caſimirs / Johan Philipſen vnd 
1/ Gebruͤdere / Georg Freyherr von 
Mechſelrein / Herr auff Waldeck. Albrechten / 
zu Limburg / des H. Rom. Reichs Erb⸗ 
chencken vnd Semperfrey / vnd Philips/ 
Herr zu Winnenberg und Beilftein / Chur⸗ 
fürftt. Pfätgifcher Rath / vnd Burggraff zu Al⸗ 
tzey / als von der Käyf. Drant. verordnete Vor⸗ 
münder / Weyland Graf Joachims des Eitern 
— > zu Ortenburg/ inftituirten 
3 Er 
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Erbens / Graff Friderich Eafimird zu Orten 
burg / Ludwig Muͤller / der Rechten Licentiat / 
Graͤfflicher Ottingiſcher Rath vnd Cantzler / 
Crafft vnd Philips Erſten / beyder Graffen zu 
Hohenlohe / vnd Deren zu Langenburg / Gebruͤ⸗ 
dere / Oherſter und Ritter / Georg Friderichen / 
Graff zu Hohenloe / vnd Herrn zu Langen⸗ 
burg/ ac. Ludwig Eberharden / Graffen zu 
Hohenloe / und Herr zu Langenburg/ Gott 
frieden / Graffen zu Dttingen/Eberharden und 
Albrechten / beyder Deren zu Limpurg / des 
Heiligen Römifchen Reichs Erb» Scyenden 
vnd Semperfreyen / vor ſich felbiten/ und als 
verordnete Vormuͤnder / Philips Heinrichen 
und Georg Friderichen, Grafen zu Hohenloe/ 
ond Heren zu Langenburg / Ludwig Muller / 
der Rechten Licentiat/ Wolfgang und Gott 
frieden / Graffen und Herrn zu Eaftellı Gebruͤ⸗ 
dere / Philippus Cammerarius / Cam̃ermeiſter 
genant / der Rechten D. vnd der Stadt Nuͤrn⸗ 
bergSyndicus, Wegen der obgemelten Graf⸗ 
fen zu Schwartzenburg vnd Stollberg / als 
Succeflorn der Graffſchafft Hohſtein Zohan 
Seiderich Foͤrſter der Nechten D. Schwartz⸗ 
burgiicher Rath Deinrichen/ des Mittlern und 
Eltiſten / Deinrichen des jüngern vor ſich undin 
Vormundſchafft Weyland Heinrichen des 
Fuͤnfften nachgelaſſener Soͤhne / vnd Heinri⸗ 
chen des 3. aller Reuſſen / Gevetter Herrn von 
Plawen / Herrn zu Greiß / Eranidfeld ; Ge⸗ 
raw / Schletz / nd Lewenſtein / Lt Ludwig Mul⸗ 
ler / Ottingiſcher Cantzler. Philips Ludwigen / 
Pfaltzgraffen bey Rhein Hertzog in Beyern / etc. 
als Innhaber der Herrſchafft Ehrnfels / ſeiner 
Fuͤrſtl. Gnaden Sohn Pfaltzgraff Wolffgang 
Wilhelmen. Heinrichen vnd Wolffgang 
Georgen / Grafen zu Stolberg / Koͤnigſtein / 
Rutſchefort / Weringeroda vnd Honſtein / 
Deren zu Muͤntzenberg / Breuberg / Lohra / vnd 
Elettenberg/ x. D. Zohan Friderich Foͤr⸗ 
ſter. Walraben / Herrn zu Blanckenheim / 
Cranichfeld und Rembda / Philips Ernſten und 
Hanß Ludwigen / Graffen zu Spiegelberg vnd 
Pirmont / Herrn zu Donna / Gebruͤdern vnd 
Vettern / aller Graffen zugleichen / Idem 
D. Johann Friedrich Foͤrſter. Sebaſtian 
vnd Emichen von Dhaun / Gebruͤdere / Grafffen 
zu Falckenſtein / Herrn zu Oberſtein vnd 
Bruch / vor ſich / vnd als Innhabere der Herr⸗ 
ſchafft Reypoltz / Kirchen / Doetor Heinrich von 
Roſenthal. Anthonien / Graffen zu Olden⸗ 
burg vnd Delmenhorſt / Tylemannus Juden⸗ 
hertzog / der Rechten D. Cantzler. Anthoni 
Guͤntera / Grafen zu Oldenburg vnd Delmen⸗ 
horſt / Herrn zu Neuern und» Kniphauſen / 
Idem Dortor Heinrich von Roſenthal / und 
Ehriftoff Pflug, Rache, Enno, Grafen zu Oeſt⸗ 


Teutſches 


Frießland / Herrn zu Eſſentz / Stedesdorff vnd 
Wittmund, Vicentz Moller / der Rechten Dos 
ctor / vnd Syndicus der Stadt Bremen. Hanf 
Adamen / und Hanf Albrechten von Wolff⸗ 
ſtein / Freyperrn zu Obern⸗Sultzburg / und 
Herrn zu Pyrbaum / Gebruͤdere / Caſpar 
Heuchlin / der Rechten D. Pfaltz⸗ Meuburgis 
fcher Rath und Vice: Eangler. Yohanfen 
Sraffen zu Brundhorft und Grongfeld/Sreys 
heren zu Battenberg/e. Anthonius Wolff/ 
Math. Beiten und Hugo / auch Wolff Ern⸗ 
ften ond Otto Wilhelmen vor fich vnd jhre 
Muͤndige / und in Vormundſchafft dero Vn⸗ 
muͤndigen Bruͤder / Herrn von Schönburg/ 
Gevettern vnd Bruͤdere / Herrn zu Glaucha 
vnd Waldenburg. Dann Heinrich der Juͤn⸗ 
ger Reuß von Plawen / Herrn zu Greitz / vnd 
Catharina Sram von Schönburg / geborne 
Bild: und Rheingräffin/ Wittiben/ in geord⸗ 
neter Vormumdſchafft weyland Hugens von 
Schönburg hinderlaffeneer VBnmündigen 
Söhn / Jeremias Hufanus, Johan Wolffs 
gangen/ond Zohan Wilhelmen / beyder Frey 
herrn / von vnd zu alten / auch newen » Fronhos 
ven / vff Trieffling Gebrüdere / Doctor Leon⸗ 


"hard Trentwein / Furftl. Regenſpurgiſcher 


Cantzl. Frantzen von Eltz Herr zu Primont / 
Johan Schneid / der Rechten D. Chriſtoff 
Fuggers / Freyherrn zu Kirchberg und Weiß 
fenhorn/ Deren zu Muͤndelheim / D. Leonhard 
WBeinhard/der Stadt Augfpurg Syndicus,pnd 
Wolffgana Puchler, bemeldter Städt Secreta- 
rius, Anthoni Marxen und Georgen / aller 
Fugger / Freyherrn zu Kirchberg und Weiſſen⸗ 
horn / Idem Doctor Weinhard / und Wolff⸗ 
gang Puchler. Hanſen Hieronymi / vnd 
Maximilians der Fugger / Freyherrn zu Kirch⸗ 
berg vnd Weiſſenhorn / zu Babenhauſen / vor 
ſich / und an ſtatt jhres Bruders / Georg Fug ⸗ 
gers / So dann Darren vnd Anthonien der 
Fugger / Gevettern / in Vormundſchafft Na⸗ 
men / Weyland Philipſen Fuggers ſeligen nach⸗ 
gelaſſener zween Söhne / Marquarden und 
Marr Philipfen/ Idem Doctor Weinhard / vnd 
Wolffgang Puchler. Der Freyvnd Reicht⸗ 
Staͤdte Geſandten / Rheiniſche Banck. Von 
wegen der Stadt Coͤlln / Conſtantinus von Liß⸗ 
kirchen / Burgermeiſter / Wilhelm Haclſtein / 
der Rechten D. vnd Syndicus. Straßburg / 
Peter Storck / alter Ammeiſter / vnd Steffan 
Berchthold / der Rechten D. Advocatus. Luͤ⸗ 
beck / Ioannes Brambachius, Syndicus, vnd Hie⸗ 
ronymus Luneburg / Rathmann. Wormbs / 
Zoban Philips Weber / alter Stettmeifter/und 
Paul Rennenkampff / der Rechten D. Adro 
cat. Speyer / Johan Hadomar/Burgerineis 
ſter / Frantz Jugert / der Rechten D. Advoca- 


tus, 


Reihe, Archiv. 


cat vnd Mathgeben.. Reutlingen, Themas 
nn] Kilian Kongst des 


tus , lacobus Amandus Rumetichr Rathävers 


wandter / vnd Ehriftoff Lehman / Stadtſchrei⸗ 


ber. Franckfurt / Gerhard Bien / und Hierony⸗ 
mus Auguſtus von Holtzhauſen / beyde reſpecti⸗ 
ve Scheſſen und des Raths zu Franckfurt / vnd 
D. Caſpar Gabriel Raſo, Syndicus. Hagenaw / 
vnd andere Staͤdte / in die Landvogthey Hage⸗ 
naw gehoͤrig / als nemlich / Colmar / Weiſſen⸗ 
burg / Landaw / Obernehenheim / Kaͤyſersberg / 
Muͤnſter in S. Gregorienthal / Roßheim vnd 
Tuͤrckheim. Ott Heinrich Weſtermeyer / der 
Rechten Lic. des Raths Scheff / alter Stett⸗ 
meiſter / vnd Advocat zu Hagenaw / vnd An⸗ 
dreas Bock / der Stadt Colmar Syndicus, vnd 
Vogt zum H. Creutz. Biſantz / Hugo Henri- 
cus, lurium Doctor, Imperialis Civitatis Bi- 
ſuntinæ Gubernator & Civia. Schlettſtatt / 
Matthias Vogtlen / der Rechten Licentiat / 
Stadiſchreiber. Goßlar / Eafpar Solling / 
Secretarius, Dortmund / Caſpar Solling/Se- 
cretarius. Offenburg / Gengenbach / vnd Zell / 
am Hammersbach / Lic. Ott Heinrich Weſter⸗ 


weyler. Weil / der Stadt Schwaͤbiſchen Ge⸗ 


muͤnd Abgeſandte und Walter Aach / der 
Rechten D. Fürftl. Speyeriſcher Rath. Wetz⸗ 
lar / Hanf Zerbkeller / vnd Ludwig Wiſch / bey⸗ 
de Scheffen vnd Rathsverwandten. Fried⸗ 
berg / indes Wetteraw / Frantz Jugert / der 
Rechten D. Schwaͤbiſche Banck. Regenſp. 
mit Befelch der Stadt Goßlar / vnd Muͤlhau⸗ 
ſen in Thuͤringen / Niclas Flettacher / vnd Chri⸗ 
ſtoff Adler / beyde des Innern geheimen Raths / 
Emeranus Eyſenkeck und Heinrich Weſter⸗ 
dröffer/ / beyde der Rechten D. Advocaten / 
Steffan Roßler / vnd Zohan Jacob Wolff / 
Syndici, Augſpurg / Bernhard Rehlinger / 
des geheimen / vnd Friderich an des 
Raths / Loonhard Weinhard/ond Zohan Mil 
Ter/beyde der Rechten D. Nürnberg’ mit Bes 
felch der Städte/ Wint heim vnd Weifjenburg 
am Nordgaw / Wolff Löffelholtz von Kohlburg / 
des geheimen Eltern / vnnd Leonhard Grund⸗ 
herr / des Innern Raths / Philips Cammermeis 
ſter Cammerariutzenañt / vnd Johan Chriſtoff 
Olhaffen / beyde der Rechten D. vnd Rathge⸗ 
ber. Vilm / mit Befelch der Staͤdten / Heil⸗ 
bron / Memmingen / Schwäbifchenhall/ Bu⸗ 
chaw am Federſee / Kauffbeuern / Giengen / 
Wimpffen / Eßlingen / Haus Schad / vnd Sig⸗ 
mund Schleucher / beyde des Raths / Hieronyr 
mus Schleucher / und Johan Rudolff Wick / 
beyde der Rechten D. Advocaren, Noͤrdlin⸗ 
gen / Caſpar Heider / Buͤrgermeiſter / vnd Geor⸗ 
gius Hoͤher / D. Advocatus. Rottenburg an 
der Tauber / Michel Reichshoffer / Johan 
Stand / vnd Michael vom Berg / der Rech⸗ 
ten D. reſpecivd alter Burgermeiſter / Advo- 
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aths / vnd Heinrich Hermann/Advocat und 
Syndicus. Rottweil / Johan Finck / des Rottwei⸗ 
liſchen Hoff » Gerichts Aſſeſſor, und Johann 
Baptifta Sachs / der Rechten D. und ermeldts 
Do Mens Cantzley⸗Verwalter / Kath und 
Syndicus. Bberlingen/ mit Befelch der Staͤd⸗ 
te / Pfullendorff / und Buchhorn / Jacob Keffel 
ring / Burgermeiſter / vnd Johan Andreas 
Moßmar / der Rechten D. Cantzley⸗Verwal⸗ 
ter. Schwaͤbiſchen Gemuͤnd / Joachim Jager / 
der Nein D. Advocatus,ond Zohan Krauß/ 
Kathi, Verwandter. Duͤnckelſpuͤhl Leonhard 
Kobold/ Burgermeifter/ und Georg Eonler/ 
ber Rechten D. Advocat und Syndicus.Lindau / 
Daniel Heyder / ber Rechten D. Advocatus. 


Regenfpurg/ Paulus Roth von Schrenftein . 
zum Greit/ Burgermeifter vnd Martinus - 


auß/ der Rechten D..Advocat und Syndicus, 
chweinfurt Martin Roder / und Elias 
Schamrort / beyde Rath Verwandten Paul 
Bruckner / der Rechten D. Advocatus, vnd 
Johann Heberer/ Stadtfchreiber. Leutkir⸗ 
chen / Mattheus Schwarg / Stadtſchreiber. 


Bopffingen / Friderich Enflin/Stadtichreiber. 


Kempten / Tobias Koͤnig / Burgermeiſter / vnd 
David Megerlin / der Rechten D. Advocat,und 
Fuͤrſtl. Würtembergifcher Rath. Wiebe: 
rach Hieronymus Brandenburger/ Bürgers 
meifter/ond Zohann Heinrich Hettinger / bey⸗ 
der Rechten D. Yin / Johann Friderich Toͤ⸗ 
finger der Rechten D. Advocat. 

Vnd deß zu Brfund/ haben wir Johann 
Reinhard von Metternich / Thum⸗Capitular⸗ 
I Maͤyntz und Muͤnſter in Wellphalen/ 

robſt zu Heiligenſtatt / und Philips / Freyherr 
zu Winnenberg und Beilſtein / Burggraff zu 
Altzey / als Maͤyntziſche vnd Pfaͤltziſche Chur⸗ 
fuͤrſtliche Raͤthe und Abgeordnete zu dieſem 
Reichs. Tag / an ſtatt vnſerer gnaͤdigſten. Herrn / 
vnd der andern Churfuͤr ſten. ( die Pfaͤltziſche 
Siglung iſt noch nicht erfolget /) Pariß / Graff 
zu Ladron / Herr zu Caſtelan Geheimer Rath 
vnd Cammer⸗Praͤſident / auch zu Saltzburg 
und Regenſpurg Thumherr / und Probſt im 
Saal / Saltzburgiſcher / vnd Wilhelm Jocher 
zu Eggerſperg / Fuͤrſtlicher Beyeriſcher Gehei⸗ 
mer Rath vnd Pfleger zu Dachaw. Von der 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Fuͤrſten wegen. 
Hieronymus / Abt zu St. Hymeran in Regen⸗ 
ſpurg. Wegen der Praͤlaten. Frobenius / Graff 
zu Helffenſtein / Freyherr zu Gundelfingen/ 


Herr zu Wildenſtein / Moͤßkirch und Go⸗ 


mognies / Kaͤhſ. May. Rath / von oe und 
Herrn. Und wir Caͤm̃erer und Rath zu Regen s 
fping/von unfer und der Frey⸗ vnd Reid, Städt 

| wegen / 
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wegen / onfer Inſiegel an diefen Abfchied thut 
henden. Geben in vnſer / Kaͤyſer Matthiaßen / 
vnd des H. Reichs Stadt Regenſpurg / Dien⸗ 
ſtag den Zwey vnd Zwantzigſten Tag Monats 
Oktobris,nach Chriſti vnſers lieben Herrn vnd 
Seeligmachers Geburt / im Sechzehen hundert 
vnd Dreyzehenden / vnſers Reichs / des Rö- 





Teutſches 


miſchen im Zweyten/ des Hungariſchen im 
Fünfften/ / vnd des Boͤhemiſchen im dritten 
Sahren. 
Matthias, 
Ve. 
H.L. vontilm Ar. 





IX. 


Käyfers Matthix Reichs⸗ Hoff ⸗ Raths ⸗Ordnung de Anno1617.mwiefolche 
—— Bergen —— ſich befindet. 7 Ö 


W Matthias von GOttes Gnaden / er⸗ 
wehlter Romiſcher Kaͤyſer / zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
Hungarn / Boheimb / Dalmatien / Croatien 
ond Sclavonien xx. Koͤnig / Ertz⸗ Hertzog in 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer/ 
Kaͤrndten Crain und Wuͤrtemberg ec. Grafe 
zu Tyroletc. 

Demnach GOtt der Allmaͤchtige uns / in or ⸗ 
dentlicher Verſammlung aller des Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten / durch einhellige freye 
Wahl / zu dem Römifchen Kaͤhſerthum und 
obriſten weltlichen Haupt der Chriſtenheit ev- 
hebt und geſetzt; So haben wir vns billig gleich 
von derfelben Zeit herd die Adminiftration 
der uns von GOtt anverrrauten Jufitia, als die 
wahre Grundfeft alles Kegiments/ darauff 
porderift die Erhaltumg der Ehren GHOttes und 
gemeines Wohlftands_beruher/ vornehmlich 
angelegen ſeyn laſſen; Dannensero/ und weiln 
wir um fo viel mehr die vielfältige Obliegen/ das 
mit wir/von des Heiligen Reichs / aud) vnſerer 
Königreich und Erb⸗Landen wegen, beladen/ 
deagleichen auch die geſchwinde porbrechende 
gefährliche Läuff und Zeiten zu Gemuͤth führ 

ren / und mit fondern Kaͤyſerl. Enfer und Noth⸗ 
wendigkeit ermeſſen / wie beſchwerlich ja un⸗ 
muͤglich ſeye / ohne Erhaltung / und da vonnds 
then/weitere Pflantzung und Anſtellung guter 
Ordnung / ſoich unfer väterlich Gemuͤt/ zu ges 
deylich durchgehender gleichmaͤßiger Gerech⸗ 
tigkeit / beſtaͤndiglich zu effe&tuiren/ um deſſen 
willen dañ / und eben zu dieſem Ende / wie wir be⸗ 
funden / unſere loͤbliche Vorfahren am Neicy/ 
ſich guter Anordnung von Uhralters hero be⸗ 
fliſſen / und hierzu / damit ſolchen ihren Obliegen 


allenthalben deſto ſtattlicher fuͤrgeſehen werde / 


unterfchiedliche Hoff und Cammer⸗Gerichts⸗ 
Mittel kundiret und auffgericht haben / inſon⸗ 
derheit aber unfer geehrter und Fieber Anherr / 
Känfer Ferdinand Chriſtmildeſter Gedaͤchtniß / 
aus ebenmaͤßigen Gedancken Sr. Majeſt. und 
Liebd. Känierl. Reichs⸗Hoff Rath / fo biß da⸗ 
hin zu Förderung und Voliziehung der Juftitia 
umb guten Regiments von undendlichen Jah⸗ 


ven erhalten worden/ auch ind Fünfftig mit eis 
Her vertrauten Inftrudtion verfehen/ weldye auf 
ungerwachfen/und dem H. Reich jederzeit zum 
beften angefehen gewefen / wie darm wir nicht 
weniger gedenden/ hinfüran gleicher Geſtalt 
beftändiglich darauf zu continuiren. Alq 
pn wir/ aus obgehorten Lirfachen /nicht allein 
orhabeng/die Verordnung zu thun/ daß uns 
fer und des ‚Heil. Reichs. Cammer » Gericht zu - 
Speyer firderlich vifitiet/ und deffelben Ord⸗ 
nungen in vollfommenem beftändigem Weſen 
eonfervirt werden / fondern wir haben audy 
ſtracks zu Eingang nechft verwichener unferer 


erſten Reichs + — 5—— obberuͤhrten un⸗ 


ſern Reich: Hoff: Rath / mit Rath des Ehr⸗ 
wirdigen/ / Johann Schweidarden / Er Bir 
ſchoffen zu Maͤhntz / des Heil. Römifchen 
Reichs durch —— Cantzlers / un: 
ſers lieben Nevens und Churfuͤrſtens / nach als 
lem Vermögen’ mit anſehentlichen dapfferen 
und wohl qualificirten Perfonen in guter Ans 
zahl ſtattlich beſetzet / wie wir nicht minder den- 
ſelben hinfuͤran zu beſtellen gemeint ſeyn / und 
haben die über ſolchen unſern Reichs⸗ Hoff 
Rath auffgerichte vorige Ordnungen / mit 
zeitlicher guter Vorbetrachtung / gehabtem 
Math und Gutachten unferer lieben Meven/ 
Dheimen und Ehurfürften / alles Feißes übers 
fehen/verneuert/ confirmirt/und mit allerhand 
von uns nuͤtzlich angefehenen Zufägen und Er⸗ 
klaͤrungen verbaffert / endlidy im dieſe nachfol- 
gende Form bringen laſſen / e wir auch in allen 
Articulm und Begreiffungen veftiglich behal⸗ 
ten/und vollzogen haben wollen. 
he ta | 


Bon Erjegung des Reiche. Hoff Raths und 
deſſelben Function, Abreiſen vnd Ver⸗ 


haltung. a 
Unfer Reichs / Hoff, Rath / deffen Haupt 

und Richter allein wir/und ein jeder Römifcher 
Kaͤyſer ſelbſt ſeyn / folle jederzeit mit einem vers 
ſtaͤndigen / und/ wie zu Führung eines folchen 
Ambts vonnoͤthen / wol qualificirten Prefiden- 
ten / der ein Reichs⸗Fuͤrſt / oder auffs wenigſt ein 
Graff oder Herr / dann auch mi — 
n⸗ 


Reichs⸗Archir. 
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Anzahl der Räthe / gleichfalls von Fürften ber Juftitia, md Wefürderung der Parcheyen 


Grafen / Herrn, Rittermäßigen/ aud) Gra- 
duirten oder fonft Gelährten / wohlerfahrnen/ 
anſehentlichen / frommen / geſchickten Perſonen / 
ſo im Reich Teutſcher Nation, und deſſelbigen 
zehen Creiſen / unausgeſchloſſen unſer Nieder⸗ 
und Ober⸗Oeſterreichiſchen Landen / gebohrn 
und erzogen / gutes Nahmens und Herkom⸗ 
ech darinnen begütert ſeyn / beſetzt wer 


en. 

Alle dieſe Raͤthe ſollen des Reichs / und an⸗ 
dern Sachen / ſo für diefelben fommen muͤſten / 
ſo wol auch zum Theil der Nationen / Sprachen / 
ſo an unſerm Kaͤyferlichen Hoff Recht ſuchen / 
fo viel moͤglich / kuͤndig und diejenige / fo der 
Rechten gewuͤrdiget / in denſelben wol fundirt 
vnd practicirt; Die andern aber gleichfalls 

darinnen ziemlich erfahren/und insgemein alles 
fambt dermaffen befchaffen ſeyn / daß fie von den 
Reichs · Handlungen / desgleichen anderen Sas 
chen / unſer Kaͤyſerthumb / und dewſelben ans 
haͤngende Reputation, Wuͤrde / Hoheit und Ge⸗ 
rechtigkeit betreffend / ſo offt vonnoͤthen / wiſſen 
Bericht zu thun / fuͤrzutragen / zu tractiren und 
ju handeln / damit fie nicht allein in unſerm 
Kävferlichen Reichs · Hoff · Rath, fondern auch 
auff Reichs⸗ Taͤgen / und in andern zutragenden 
Gelegenheitenymit Ruhm und Mugen mögen 
gebraucht werden. L 

In ſolchem unferm Reichs-Hoff-Rath fol 
der Prefident, als das nachgefegte Haupt / jeder⸗ 
zeit den Vorſitz / die Umfrag/ den Beſchluß 
und gante Direction, auch derentwegen bey un 
fern Reichs / Hoff» Räthen in ſolchen Rath⸗ 

. Sachen eine willfährige Folg / rechten Gehor⸗ 
famb und ehrerbiethigen kelpect, er hinwieder 
auff fie eine fleißige forgfältige Obacht haben/ 
damitein jeder feinem Ambt treu und —— 
abwartt / auch ſonſten alle Unordnungen / Miß 
bräuch und UÜbertrettungen gänglich verhuͤ⸗ 
tet bleiben/ und ſie die Reichs» Hoff» Räthe/ 
felbften wieder Ordnung und Gebühr nicht bes 


ſchwert / ſondern indenen Wuͤrden / wie ſich das H 


geziembt / und von Alters herkommen / von mäns 
niglich tractirt / und erhalten werden. 

Da aber ſolcher unſer Ordinari Præſident 
nicht zur Stell / etwa mit andern unſern Ge⸗ 
ſchaͤfften beladen / oder in ander Weg von Anſa⸗ 
gung unddirigirung des Raths verhindert / und 
fein Amt nicht ſonderbahr durch uns mit einem 
Viee-Prafidenten erſetzt ſeyn wuͤrde / jo folle obs 
Bemeldte8 Directorium der Nechſte und Aeltis 
ſie im Raths · Mittel vom Herrn⸗Stand anfa⸗ 
hen / und alſo fort / nach Ordnung ihrer Seflion, 
big au des Ordinari Prafidenten Hinwieder⸗ 
kunfft führen damit einiger Saumbfal nicht 
erfcheine / oder bie weniafte Zeitin Handlung 
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völlige Macht und Gewalt haben. 


 vernachlaffet werde/und weldyer alddann in als 


len oberzehlten Fällen des Prafidenten Ambt 
und Stelle verweſen wird / dem follen alle und 
jede Reichs ⸗Hoff⸗Raͤthe und andere demfelben 
Kath angehörende Perfonen/ gleichmäßigen 
Refpe& und Gehorſam erwiefen/und er. deifen/ 
fo hierinnen vom Ordinari Prefidenten : Ambt 
difponirt würde / in folcher feiner Abweſenheit 
Jet och 
iſt unſer Vorbehalt / Will und Meynung / wo 
wir auff denen Reichs⸗Taͤgen einen Reichs⸗ 
Fuͤrſten in unſerm Reichs Hoff Rath gebrews 
chen werden/ die wir dann fo wolals un’ere 
Vorfahren / billig in Acht nehmen / fie fich auch 
hierzu/ von Alters hero/ weil es einmal unfer 
und des Reiche hoͤchſtes Gericht iſt / willig er 
weiſen / daß alsdann bemeldter unfer Præſident. 
oder Verwalter / wann er Stands halber weni⸗ 
ger / als derſelb Reichs⸗Fuͤrſt / ihme den Borfig/ 
auch die Umfrag und Beſchluß im Hoff ⸗ Rath 
folgen und zuſtehen laſſe / nemlich der Zeit er bey 
dem Rath zugegen ſeyn wuͤrde. 

Da auch * Geheime Raͤth ſolchen un⸗ 
fern Hoff⸗Rath beſuchen / oder ſonſt / von unſert 
wegen / demſelben was anzeigen und befelchen 
wuͤrden / ſolle unſer Prefident, oder Ambts⸗ 
Verwalter / dieſelben / darunter auch unſern 
Reichs⸗Vice· Cantler / als der des Ertz⸗ Cantz⸗ 
lers Stelle vertritt mit geziemenden Reſpect, 
wie vorher gebraͤuchig geweſen / in Acht neh⸗ 
men / und unſere Reichs⸗Hoff Raͤthe daſſelbe 
nicht weniger zu thun ſich befleiſſen. 

Die Seffionen der Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe bes 
langend / ſollen die Fürften/ Graffen / Freyen / 
Herrn und Rittermaͤßige / auff des Præſidenten 
rechter⸗ und die / fo unter die Gelehrten gerech⸗ 
net / (fie ſeyen gleich graduirt oder nicht) auf des 
Przfidenten linden Hand / beederſeits in der 
Ordnung / wie fienach einanyer angenommen 
worden ſeynd ihre Seflion haben/ u.1d derjenige 
Unterjchied zwiſchen den Fuͤrſten / Graffen oder 
erren und Ritter⸗Stands ⸗Perſonen gehals 
ten werden / wie von Alters hero gebraͤuchlich 
und Herkommen iſt. 

Zu deſto mehren Ehren aber und Reputa- 
tion diefed unfers Kaͤyſerl. Reiche: Hoff; Rath 
folle demfelben allwegen in unferm Käyferl, 
Hoff-Läger ein fonderlich darzu verordnet bei 
quemes Zimmer in unfer Käyferl, Refidenz, 
oder / ſo es der Gemach halber nicht ſeyn kan / an 
andern gelegenen nahenden Orten eingeraumt / 
darinnen alle fuͤrfallende Juftizi-und Parthey ⸗ 
Sachen gehandelt / auch daſſelbe Zimmer durch 
den Reichs ⸗Hoff⸗Raths⸗Diener oder Thuͤr⸗ 
huͤter wol verwahrt und ſauber gehalten wer⸗ 
den / in derſelbigen a Stuben er 

ie 
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die Reichs⸗ Hoff⸗Raͤthe jedesmahl und fo offt 
fie der Prælident wird erfordern laſſen /ordina- 
rie zu Morgens / und fo es die Nothdurfft erfor 
dert / auch Nachmittag zu der beſtimmten 
Stund (mit deren Anſagung der Prælident 
gleichwohl die Gelegenheit der Jahrs⸗Zeit ob- 
ferviren folle/damit nemlic) indem Sommer/ 
etwas früher, in ind aus dem Math gegangen 
werde) præciſd erfcyeinen/und ſich davon nicht6 
abhalten laſſen auch ohne Verſaumniß einiger 
Bi ſich aljobald ſetzen und dem Ordinari- 

ath auff das wenigſte drey ganger Stunden 
beywohnen/unddiefelbe alleinig / mit den fuͤrge⸗ 
nommenen Raths⸗ Handlungen / und ſonſten 
feinen andern / daher nicht gehörigen Sachen / 
zubringen/ damit die Juftiz-und Parthey⸗Sa⸗ 
chen um fo vielmehr gefürdert/und niemanden/ 
wer der auch feye,unfer gebührliche Hulff und 
Handhabung verzogen werde. 


Wofern aber einer oder der ander diefem 
nicht nachfommen/ und entweders ohne vorge⸗ 
hende rechtmäßige billige und erhebliche Ent; 

chuldigung gegen den Prefidenten /gar aus⸗ 
bleiben / oder * ſondere Urſachen zumahl 
uͤber beſagtes Præſidenten / oder deſſen Ambts⸗ 

Verwalter / Warnung und Vermahnung / oͤff⸗ 
ters / nach der angejagten Stund erſcheinen 
wuͤrde / gedencken wir ſolches nicht zu gedulden / 
ſondern damit die Befuͤrderung der Sachen 
nicht eben an den unfleißigen erwinden muͤſſe / 
mit Ernſt abzuſtellen. 
gJedoch mag der Prefident,marın die Noth⸗ 
durfft nicht ein anders erfordert / (ſo zu deſſelben 
Ermeffenheit geſtellet) zwey Tag in der Wor 
chen / nemlich am Mittwoch und Sambftag/ 
hiervon ausſetzen / es wäre dann / da auffer ietzt 
benanter zweyen Taͤgen / ſonſten in der Wochen / 
ein / oder mehr oͤffentliche und gebotene Feyer⸗ 
täge einfallen thaͤten / alsdann folle der Præli- 
dent am Mittwoch oder Sambſtag dafür in 
Math anfagen laffen/ damit alfo wochentlich 
zum wenigften viermahl Math gehalten 
werde. 

Es ſollen auch der Sachen Relation und Er⸗ 
oͤrterung anderſtwo nicht / ale in der gewöhnlis 
chen Reichs» Hoff : Ratha+ Stuben/ und in 
Benfeyn aller/oder jagnugfamer Anzahl eines 
Collegii nachmahls hieroben vermeldet, keines⸗ 
wegs aber in andern privar-Orten/ ober durch 
Abionderungerlicher wenig Perfonen/ inſon⸗ 
derheit aber / in Abweſenheit derjenigen/fo da bes 
wor derfelben Gaben principaliter benges 
wohnt/oder davon Bericht haben / fie wären 
dann fern von der Stelle / nichts vorgenommen/ 
weniger geſchloſſen werden / und folle auch unfer 


Prafident, es wärs dann in gar geringen Sa⸗ 


Teutſches 


chen / ſie / unſere Raͤthe / in keine abſonderliche 
Collegia abtheilen. 
Und weiln dann allein ung / als Roͤmiſchem 
Kanfer/umd- dem H. Reich / vielberührte unſer 
pPræſident und Reichs⸗Hoff / Räthe mit einem 
theuren Eyd verbunden / fo follen fle für allen 
Dingen uns und dem ‚Heiligen Reich jederzeit 
getreu/ geherfamb und-gewärtig ſeyn / unſer 
Känfer!. auch des Heil. Reichs Ehr und Nugen 
fürdernNachtheil und Schaden / nach ihrem 
beften Berftand und Bermögen/ allzeit wars 
nen und wenden/fich aller ungebührlicher Affe- 
dion, frembder Adhzrenz und Occupationen/ / 
die entweders unrecht oder werdächtig/ oder ja 
fonft ihnen an ihrer Fundtion verhinderlich ſeyn 
moͤchten / maͤßigen / ihr Amt / und die wahre Ju- 
ſtitiam, mit Fleiß / Ernſt / Tapfferkeit und Auff⸗ 
richtigkeit / wie es behertzten Leuten / und welche 
die Gerechtigkeit eiferig lieb haben / vor GOtt 
zuſtehet und gebirhrt/ handlen / ſich feiner Par⸗ 
they mehr / als der andern ungebuͤhrlich aunneh⸗ 
men / aller Corruptionen / dardurch die Juſtici 
verhindert / oder nur verdaͤchtig gemacht wer⸗ 
den konte / enthalten / ſondern die Sachen / ſo je⸗ 
derzeit fürfallen und vorhanden ſeyn werden / ſie 


betreffen hoch⸗ oder niedere Stan ſonen / 


Reich oder Arm Geiſtlich oder Weltlich / in uns 
ſerm Nahmen / oder an unſer ſtatt / mit einem 
getreuen unpartheiſchen Gemuͤth fuͤrnehmen / 
erber und redlich abhandlen / und die nicht 
übereilen/fondern nach Gelegenheit fie beſchaf⸗ 
fen’ ftattlich/und mit höchftem Fleiß genugſam 
anhören/ berathichlagen ımd erledigen / auch 
hierinnen / obgleich eine Sach uns ſelbſten ber 
trifft / allein GOtt / und zu der wahren juſtitien 
leiblich geſchwornen Eyd allezeit vor Augen hal⸗ 
ten / ſo dann forderift:des Heiligen Reiche Abs 
ſchied und Conſtitutiones, Religion-und Pro- 
phan · Frieden / wie auch jedes Stands / Lands / 
Orts und Gerichts / ſonderlith die gebuͤhrlichen 
allegirte und probirte Privilegia, gute Orbnuns 
m und Gemwohnheiten/und/ in Mangel derſel⸗ 

en/die Kayſerliche Rechten und rechtmäßige 
Obfervationes in acht nehmen / und nach dens 
felbigen ihre Decrera, Befcheid und Urtheil rich 
ten/aber mitnichten einigerley wiberrechtliche 
Rationes denfelben zuziehen. 

Hergegen wollen wis fie/ unfern Reiche 
Hoff; Rathe;Prefidenten und Raͤthe / ihrer 
End und Pflicht/damit fie ung / aufferhalb des 
Reichs⸗Hoff Raths oder Jukiz , verbunden/ 
was und jo viel folche Reichs⸗ Hoff; Raths⸗Sa⸗ 
chen anlangt/ in Krafft diefer Ordnung hiemit 
erlaffen haben / auff daß fie frey und ungefcheut/ 
und ohne alle Gefahr, allein der pur lauteren 
Gerechtigkeit gemaͤß / männiglicy/ in allen Sa⸗ 
chen / ein unpartheyiſch Recht vnd al 

ei 


Reichs⸗Arclhüv. 


theil/ ihrem Eyd gemäß’ ſchoͤpffen und fprechen 
mögen, 


Da auch jemand unferer Reich Hoffräthe 
einer Parthey mit Sipſchafft / Schwäger- 
ſchafft / oder fonft dergeftallt/ daß er im Rechten 
vor einen Richter oder Zeugen recufirt werden 
möchte/ verwandt/ oder aber mit folder Pars 

in würdlicher Feindfchafft ſtuͤnde / oder in 
ben advocirt, procurirt, oder in 
ander Weg gebient hätte/fo foller ſolches / wann 
dergleichen Sachen fürgenommen/alöbald ans 
zeigen / von derfelbigen allerdings / und als 
gleich/ ohne Auffichub abtretten/ und fich deren 


he 
Bgleichen follen auch unfere Reichs Hof 
räthe feinem andern Potentaten / Fuͤrſten / 
Grafen Heren/ Commun, nody andern fons 
dern Perfonen mit Dienftpflichten oder dergleis 
. hen Beftallungen verwandt ſeyn / noch beftimbs 

ten Sold / fo lang fie ung und dem Heil. Reich 
zu diefem Hoffrath verpflichtet/ von niemand 
haben oder nehmen / es wäre dann / daß es ihnen 
aus redlichen Urſachen nachgeben / damit ſie 
alſo in ihrem Gewiſſen und Votis deſto freyer 
ſeyn / und von maͤnniglich weniger einer Par⸗ 
theylichkeit fönten verdacht werden. 

Und dieweilen dennoch auch billig / daß einem 
jeden von unſerm Reichs · Hoffraths · Præliden 
ten und Raͤthen / im Jahr eine gebuͤhrliche Zeit / 
zu Verrichtung ihrer ſelbſt Sachen / oder auch 
Recreation, zugelaſſen werbe/ alſo ſolle altem 
' Gebrauch nach. dem Prefidenten und Raͤthen / 
fo verehelicht/ acht: und den andern/ fo lediges 
Stands / ſechs Wochen/ jedes Jahrs / ihren eis 

enen Sachen abzuwarten / unbenommen ſeyn / 
—* daß ein jeder / wann er ſolcher Ordinari 
Abfenz ſich zu gebrauchen Vorhabens / daſſelbe 
mit zeitlichen Vorwiſſen des Reichs⸗ Hoffraths⸗ 
Prefidenten ins Werck ſtelle / welcher hieran 
leichtlich feinen verhindern/ doch auch daß die 
Abfenz nicht zugleich von vielen fürgenommen/ 
ſondern das Collegium nach Nothdurfft befetst 
erhalten/und die Erlaubniffen/alfo der Gebühr 
nad) / — werden / in fleißiger Obacht 

1) 


Geſtallt es dann auch ebenmaͤßig alſo gehals 
ten werden ſolle / wann ein Rath nur einen Tag / 
zween oder drey ſeiner Ehehafften / oder anderer 
Fuͤrfallenheit / von der Stell verreiſen wolte. 

Ob zwar einer oder mehr unſerer Reichs 


Hoffräthe anfuchen würden/ ihme extra ordi- che 


nem und ein mehrer Zeit von unferm Hoff zu 


zu erlauben, folle folches ohne umfer Er⸗ 


yn / 
— nicht beſchehen / da aber / uͤber dieſe be⸗ 
ſtimbte Ordnung / oder auſſer 
Befelchs / anwertrauten Geſchaͤfft / Ver 
ckung / oder ſanſt Verwilligung / unſere Reichs⸗ 
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Hoffeäthe/ und deren einer oder mehr fich ab- 
fentiren/ oder auch ſonſt / ohn ehehaffte Berhin, 
derung/ den Rath nicht befuchen würden, ſolle 
uns ſolches angezeigt / und ihnen dieſelbe ver⸗ 
ſaͤumbte Zeit im Contralor · Ambt / neben Vor 
behalt unſers weitern Einſehens/ abgezogen 
gg den Thiichüt s . 
it den Thuͤrhuͤter oder Raths / Diener 

den wir bey diefen Mittel unterhalten, folle al 
lein unfer Ordinari oder Vice-Prefident, oder 
Ambts ⸗Verweſer zu befelcyen haben / denen 
auch folder Raths⸗ Diener fleißig auffzumars 
ten/ und ihres Befelchs zu geleben, auch die ans 
bern Näthe zu reſpectiren / verbunden feyn 


folle. 
TITuLus II. 


Bon Sachen in Reichs⸗ Hoffrath gehöriay 
und Erfennung “ — re 


In unſerm Reichs⸗Hoffrath und deſſelben 
Jurisdietion, follen alle und jede Sa das 
1.Römifche Reich / deſſelben Hoheit / Recht / 
errlichkeit und Gerechtigkeiten Pfandſchaff⸗ 
ten / Loͤſung / Re hohe und niedere Lehen / 
Privilegien, Indult, Confirmation und anders/ 


wie ſolches Rahmen haben mag/und in fumma, 


was nach der unfehlbahren Juftitien dirigirt, o+ 
ber decidirt werden möchte/ infonderheit alle 
und jede Parthey» Sachen / die Rechis⸗Ge⸗ 
wohnheit / Connezität und Confequenz halber 
für unfer Käyferl. Gericht gehören/ oder von 
den erfien Inftantien/durcy Mittel der Appel- 
lationen, Supplicationen, Dictioni nullitatis, 
Invocationis ofhicii,oder in all andere Wege ſich 
dahin wenden/ fundirt und gehörig feyn/ die fols 
len allda angenommen, gerechtfertigt/ darüber 
erfannt/ und die Nothdurfftexpedirs werden. 
Da aber unfeenReich6"Hoffräthen Sachen 
und Beſchwerungen fürfommen/ darinnen je 
zu Zeiten die Partheyen ihr nechſt ordentliche 
Obrigkeit und Öericht/ auch unfere fürgefegte 
Lands⸗Fuͤrſtliche Regierung überfchritten und 
umbgangen/ follen unfere Reichs: Hoffräthe/ 
diefelbe Partheyen / erſtlich / für bemeldte ihre 
ordentliche Obrigfeiten Gericht und Regies 
rungen / wohin fie dann gehösen, weiſen / es wäre 
dann / daß ſolche Sachen und Beſchwerungen 
die ordentliche Obrigkeiten / Gericht und Res 
gierungen felbften berührten/ oder fonften bes 
wegliche Urſachen vorhanden wären, die Sa⸗ 
n in unferm Reichs ⸗Hoffrath anzunehmen/ 
darauff follen und mögen unfere Reich&.Hoffr 
räthe/nach Gelegenheit der Partheyen und Sa⸗ 
hen, wie es ſich gebührt, handlen umb erledigen 


un. 
Dieweil auch von alters Herkommens / dag 
von unſerm er Your > 
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44 
kaͤntniſſen / Supplieationes und Reviſiones an 
unſern Reichs-Hoffrath gangen / folle es dar⸗ 
bey nochmahlen / wie es von alters Herkom⸗ 
men / verbleiben. 


Wir befehlen auch hiemit unſerm Reichs⸗ 
Hoffraths + Prelidenten und Raͤthen ernftlich/ 
und wollen, daf fie in Erfennung der Citasio- 
nen, Refcripten,Mandaten und anderer Procefs 

"nicht bloß allein umfere Käyferl. Hoheit / 
dern auch unferer und des Reichs⸗Churfuͤ 
Fuͤrſten / Graffen / Herren / Staͤnden / gefrey⸗ 
ter Reichs: Ritterfchafft / Reihe Städt und 
anderer Mittel : und unmittelbahrer Unter⸗ 
thanen Privilegia, fonderlich aber der erften In- 
flanz, und deren Summa,, unter welcher man 
nicht appelliren , noch die Sad) an Die höhere 
Inftantias bringen fol), aller Gebühr nach / ſorg⸗ 

ſamlich in acht nehmenmiemands darwieder bes 
ſchweren / fondern in Erfäntniffen der Procels, 
auch Annehmung der Appellationen, fi) den 
gemeinen Rechten / Reichs + Abſchieden / und 
wohl verordneten Sasungen/ohne Verlegung 
der Stände Privilegien, gemäß verhalten, und 

Fonderlich auffiehen/ daß nicht auf foldye Funda- 
‚menta, welchede Jureihre gnugfame Exceptio- 
nes haben kuͤndten Mandata fine claufula ers 
fant werden. 
= Dieweil aber der Billigfeit nicht zu wieder / 


* 


De vielmehr an ihme felbft nuͤtzlich / und den 
aetheyen zu Erſparung vieler Zeit / und vers 
gebenen Unfoften/ fuͤrtraͤglich / auch bey allen 
olgeordneten Gerichten üblich Herkommen / 
dieftrittigen Sachen zu gütiger Handlungund 
Vertrag zu weiſen / jedoch daß feine Parthen/ 
wieder ihren Willen/ zu einigem Vergleich ger 
zwungen werde) jo follen unfere Reichs; Hoffe 
raͤthe fich deffen nach Gelegenheit / fonderlich 
aber auf der Partheyen Anruffen/ zu gebraws 
chen / nicht aus der Acht — und weiln dar⸗ 
ben auch ſehr gut / und dem Herkommen gemaͤß / 
* mb beſſer Beförderung der Jufiz, und Abs 
helffung der Befchwerden willen / (es wären 
dann fonderbare Urſachen darüber vorhanden) 
daß die Claufulin Verbleibung der Guͤte / was 
Recht iſt zu erkennen und auszuſprechen / anne- 
irt und einverleibt wuͤrde / demnach ſollen ſich 
dielbemeldte unfere Reiche + Hoffräthe ins 
Fünfftig diefes Unterſchieds verhalten. 


Hann nemlich/ vermög der Austräg/ und 
mit diefen ausdruͤcklichen Worten/ eine Com- 
mifhion bey ung gefucht wird / daß ſolches Feiner 
Da / wann anders die Jurisdidtion fun- 
dirt, abgefchlagen werde/ und ftehet in dieſem 
‚Sall/vermdg unferer Kammer Gerichts:Drd+ 

nung, den Parthen die Appellation von Utthel 


Teutſches 


der Commiſſarien an und ober unſer Kaͤhſerl. 
Kammer⸗Gericht bevor. 

Und weil auch ferner bey uns von Alterẽ he⸗ 
ro wol hergebracht / daß wir zu mehrer Befbrs 
derung der Juftiz und Rettung ber Bedraͤng⸗ 
ten/ fonderlich in Sachen, ſo ohne das in prima 
Inftantiä bey uns angebracht / und eroͤrtert wer⸗ 
den Fönnen/ oder anderer Lmbftänd halber / ſol⸗ 
ches für rathſamb angeſehen / oder da wir als 
unmittelbahrer Obers und Lehen⸗ Herr anges 
ruffen werden sder fonften uns opprellorum & 
miferabilium anzunehmen / Commifliones zu 
Verhoͤrung der Sachen / allein ausgehen laſ⸗ 
fen/ fo fuͤrters zu unſerm Känferl. Ausſpruch / 
an unſern Hoff remittirt, und uͤberſendet wer⸗ 
den/ als thun wir unferm Reiche Hoffrath / in 
ob ſpecificirten Faͤllen / dergleichen Commiffio- 


"nes hinführo zu erfennen/ gleichfalls vorbehale, 


ten/ doch daf denen Partheyen hierinnen con- 
tra naturam caufz feine Summarii, nod) übers 
eilte Procefs oder coardirte dilationes auffger 
drungen/ fondern ihnen ihre Nothdurfft alſo / 
wie ſie es vor unſerm Reichs⸗Hofftath ſelbſten 
thun kuͤnten / zu handlen vergunt werde/ ſo wol⸗ 
en wir auch / daß unſere Reichs Hoffraͤthe ſon⸗ 


ſten und in denen Faͤllen / darinnen wir / und un⸗ 


ſere Vorfahren am Reich / unſerem Kammer⸗ 
Gericht Concurrentem Juriadictionem, zu 
mehrer Beforderung der Partheyen / und unſe⸗ 
rer. Übertragung/ limitato modo mitgetheilt / 
demfelben. feinen ſtarcken Lauff laſſen / wann 
hemlich ſolche Sachen allbereit daſelbſt durch 


ausgewuͤrckte und infinuirte Citation anhängig 


emacht/ und darauff von den yen vera 
fahren worden / unfere Reichs» Hoffräthe ein 
fonders Auffmercken haben/ auch fo viel mög» 
lich / und die Preeminenz dieſes unſers hoͤchſten 
Gerichts unſers Reichs/ Hoffraths vom - 
Rechts wegen erleiden mag / deſſelben unſers 
Kammer» Gerichts / bevorab in groſſen Sms 
chen gewöhnlichen Procefs, Termin und So- 
Iennitäten gebrauchen’ und diefelben obſervi⸗ 
ren/doch aud) allen Uberfluß und Ver zoͤglich⸗ 
feit abzufchneiden/ die gegebene Terminos,ohne - 
erhebliche Urſachen / nicht erſtrecken / und in all⸗ 
weg / ſo viel dieSubftanz eines Gerichtlichen Pro- 
cefs anlangt / ſonderlich da ein unwiederbring ⸗ 
lich Prajudiz zu befahren von der Ordnung / 
wie fie im Käyferl, Kammer» Gericht einges 
ihet/ ohne wohlbegründe Urſachen / nicht abs 
weichen follen/ hingegen wollen wir fe an andes 
re accidentalifcye ÖerichtdsSolennia, dadurch 
dem Haupt Werck und gnugfamer Erkundi⸗ 
gung der Wahrheit nichts zusoder abgehet/ feis 
ned Wegs verbunden / fondern vielmehr auf 
den gemeinen Mugen und Förderung der heile - 
famen Juftiz gewieſen und verpflihes haben, 
TIT. 
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TIT. III. 


Bon Handlung des Reichs⸗Hoffraths / Aus⸗ 
theilung und Relation der Acten, auch in was 
Ordnung und Richtigkeit dieſelbe gehal⸗ 
ten werden ſollen. 


Die Austheilung und Vornehmung der 
Geſchaͤffte und Sachen / und die Benennung 
und Anordnung der Referenten ſolle unferm 
Reichs⸗Hoffraths / Præſidenten / oder in feinem 
Abweſen deſſen Ambts / Verwalter alleinig zw 

ehen / da nicht etwa von uns eine ſonderbahre 
erordnung gethan wuͤrde / und / ohne ſolche 
Aſſignation, und ausdruͤckliche Anordnung / 
ſolle feiner unſerer Reichs⸗Hoffraͤthe / wer der 
auch ſeye / ihme eintigeSupplication,, geſchwei⸗ 
gen eine gantze Sache / oder andere Expedition 
Jelbſten wählen / oder ſich derſelben unterfans 
en / auch auſſer ber Expeditionen, fo ihme ob⸗ 
jegen / oder aber in denen / davon er abtretten 
muͤſte / (es geſchehe dann aus ſonderbahren Ur⸗ 
ſachen / und mit ausdruͤcklichem Wiſſen und 
Erlaubniß des Præſidenten,) einige Adta nicht 
abfordern noch durchlefen/ warın auch die Sas 
% wichtig / oder es fonften unfer Reiches 


offeathe + Prafidene für gut und nothwen⸗ 


dig anfiehet/ fo mag gemeldter unfer Prefidens 
dem Referenten noch einen oder nach Noth⸗ 
durfft mehr andere Correferenten zuordnen. 
Und folle die Austheilung der Adten, Sa⸗ 
chen und Gefchäffte/ ohne einige Exemption, 
unter alten unfern Reihe. Hoffräthen/ (doch 
ben Herrem Stand hierinnen nicht verbunden) 


mit rechter Gleichheit befchehen/ dieReferenten fpekti 


aber jederzeit in der Stillund verjchwiegen ges 
halten werden. Damit dann hinführo auch 
anden Adtis deſto weniger Mangel oder Ungele⸗ 
genheit erfcheine / fondern: diefelbige in guter 
Droͤnung undRichtigkeit erhalten werden/alfo 
haben wir einen befonderen Reiche Hoffraths⸗ 
Protonotarium verordnet / welcher zu obbeſag⸗ 
tem Ende drey abſonderliche Bücher oder Pro- 
wocolla haben folle/ als erftlichen/ ein Audienz- 
Pretocell, in welches er alle gerichtlich produ- 
eirte Schriften und Acta fambt was etwan 
darbey von den Partheyen muͤndlich pro & 
contra fürgebracht / auch durch die Reiches 

ffeäthe darauff gefchloffen worden / foldyer 
Geſtalt einfchreiben jolle/ wie hernacher in dem 
vierdten Titul diefer Ordnung von Produci- 
zung ber gerichtlichen Schrifften und Adten, 
mit mehrern Limbftänden begeiffenift. 

Zum andern / ein Beſcheid /Buch / in web 
ches alle Mandata, Refcripta, Decreta, Be 
ſcheid / auch Bey⸗ und End⸗Urthel / wie nicht we⸗ 
niger / alle Bericht und Gutachten unſers 
Reichs⸗ Hoffraths / und inSumma alles dasjeni⸗ 
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ge/ was in demſelbigen ſchrifftlich zu expediren / 
geſchloſſen worden de wrbo.ad verbum, wie 
folches nach dem Ableſen in Rath rauificire, eins 
gefchrieben werden folle. Sodann zum drit⸗ 
ten ein Referenten-Buch/ mit welchem es fol 
cher maffen gehalten werben folle / wie herna⸗ 
cher im $. So dann ze. dieſes Tituls umb⸗ 
ſtaͤndlich zu vernehmen ift. 

Aus obverftandenem Audienz- Protocallo, 
wie auch aus dem Bejcheid + Buch, folle obges 
meldter unfer Reichs» Hoffrath&+Protonoras 
rius, zu jeder Sachen ein abfonderliches Nebens 
Protocoll, ordentlich und vollfommentlic) ex- 
trahiren, indaffelbe von der erften Supplication 
oder Klag an alle in ſolcher Sache einfommene 
Produdt, undbeffen jede Beylagen / deßgleichen 
de verbo ad verbum alle muͤndliche Receß, und 
was für Decreta Interlocutoria oder Befcheib 
darauff erfolgt / in der jenigen Ordnung / wig 
ein jedes der Zeit nach und auff einander er⸗ 
gangen/ und einkommen iſt / unmangelhafft eins 
ſchreiben / auch alle und jede/ zu den Adtis gehoͤ⸗ 
rige Stück / welcherley die ſeynd / in margine 
nad) einander ordentlich mit Ziffern notiren / 
wie nicht weniger ermeldte Stuͤck mit gleich⸗ 
mäßigen Numeris von auffen figniren/ juſam ⸗ 
men in ein Fafciculum und berührtes Neben⸗ 
Protocoll, darauff binden/ und in ſolchem die 
Marginal-Zieffer/ welche durch Zulegung der 
Schrifft / fo darmit bezeichnet / erfüllt feynd/ 
quadranguliren, wie auch alle Recefßs, Decrera 
Interlocutoria und Beſcheid / fo vorerzehlter 
maffen in die Meben;Protocolla gebradht/ .re- 
ive in dem Audienz-Protocoll und Bes 
ſcheid⸗Buch / mit einem fänntlicyen Zeichenno- 
tiren/ die aljo complirte Adta aber/ und beſagte 
NebensProtocolla, (welche von gemeldtem uns 
feem Reiche + Hoffrath8 Protonotario jedes⸗ 
mahls unterfchrieben werden follen/) warn in 
der Sadyen etwas zu mehr angeregtes Reiches 
Den Erfänntniß gefegt/ alöbald unferm 

eichs⸗Hoffraths⸗ Præſidenten, oder/ in feinem 
Abweſen / deifen Ambt3-Berwaltern/ auff ei» 
nen hierzu, in der Reichs Hoffrathg-Stuben 
fonderbahr verordneten Tiſch /überlieffeen/dag 
jenige aber/ darinnen nicht fubmittirt/ unſerm 
Reiches. Hoff; Eantley »Regiftratori überants 
worten. 

So offt dann heenacher in einer Sachen was 
weiters gehandlet oder eingebracht wird / follen 
derſelben Ada, die bey dem Referenten feynd/ 
durch erſt vorbefagten unfern Reichs Hoff 
vathö,Prefidenten, oder welcher in feinem A 
weſen deſſen Stell vertritt/ und die/ fo bey dem 
Regiftratori zu befinden, durch mehrgemeldter 
— — abgefordert / durch 

allermaſſen / * ob verſtanden / ſambt —* 
3 7 
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Neben’Prorocoll unverzögerlich complirt, und 


auff erfolgte ſolche Ergaͤnzung / alddann wie: 
y mit vorangezogenem um 
Prafidenten od 


der Regiftratori,umd fonften 


dhiemand / wer der auch ſeye / angehändiget/ oder 


zu leſen gegeben werben. 

Wann dann eine Parthen/ oder dero Ans 
wald ihre Adtafelbft zu ergaͤntzen begehren / und 
die Erlaubnuͤß von unferm Prafidenten, ober 
deſſen Ambts ⸗Verwaltern haben wuͤrde / ſo folle 
der Reichs / Hoffraths⸗ Protonotarius dieſelbige 
ordentlich zuſammen bringen / und / wann es 
beſchehen / unſermpræſidenten ſolches anzeigen/ 
welcher alsdann einen von unſern Kaͤyſerlichen 
Reichs⸗ (aber nicht den Referenten) 
zu einer Zeit/ wann ohne das fein Reichs Hoff⸗ 
tath gehalten wird/ darbey zu feyn/ verordnen / 
und dieſes ebenmaͤßig alſo gefchehenfolle/ wann 
durch einen Referenten / (gleichwol wieder beſ⸗ 
ſeres Verſehen /) ein Schrifft oder was anders 
von den Actis wäre verlohren werden/ und dar⸗ 
umb folle durch die Referenten im Protocollo 
und den Adtis mit ihrer eigenen Handichrifft/ 
(damit ſolche den Parthenen/ ſo bey angeregter 
Ergängung gegenwärtig feynd/ dadurd) nicht 
befannt werden‘) zumahln nichts gefchrieben/ 
oder notirt, fondern alles, fo viel möglich/ reitt 
und fauber gehalten werden. 

So dann unfer Reichs + Hoffrathe : Prefi- 
dent „ oder welcher in feinem Abweſen feine 
Stell vertritt/einen oderimehr aus unfern Kaͤy⸗ 
ferlichen Reichs / Hoffräthen Sachen zum rei 
feriren übergeben will / foll ee diefelbige Adta 
offtermeldtem unferm Reichs Hoffrath3-Pro- 
tonotario zuftellen/ der fie alddann dem befag- 
#en Referenten , nach Innhalt des darbey ge: 
bundenen/ und von ihme Protonotario unters 
fchriebenen Neben:Protocolis, odentlich einant⸗ 
worten / auch das obangeregte hierzu fonderbahr 
perordnete Referenten- Bud) allwegen gegen 
wärtig haben/ und in daffelbige beſagter Refe- 
rens alöbald mit eignen Händen / den Tag / 
Monat und Jahr / in welchem er diefelbe Acta, 
gang und unmangelhafft (anderſt fie nicht ans 
genommen follen werden) ad referendum em; 
pfangen bat/ einfchreiben/ und zu ſolchem Ende 
beſagtes Buch / umb beſſerer Richtigkeit willen/ 
in ſo viel Theil / als unſere Kaͤyſerl Reichs Hoff 
raͤthe / welche zu referiren pflegen / ſeynd / abge⸗ 
theilt / und zu jedem ſo viel leere Blaͤtter —32 
werden ſollen / als zu Einſchreibung der Sa⸗ 
chen’ ſo einem Rath / in einem Fahr ungefehrli⸗ 
chen au referiren gegeben werden moͤchten / von 
nöthen ſeyn mag. 

Wann dann ein Rath / die alfo empfangene 
Ada, nad) gerhaner Relation. oder fonften/ wie: 
der lieffern wird / folle die wieder Einantwor- 


"nige fich der Ergänsımg ha 


tungebenmäßig unfers Reichs⸗Hoffraths / Pro· 
tonotario, ohne einigen Abgang (dann ex fie 
fonften gleich fo wenig annehmen, fondern fol 
chen Abgang unferm Prafidenten berichten fol- 
le/) beſchehen und darauff der Protonotarius 
ſchuldig ſeyn / gleichfalls alsbald in dag Refe- 
renten-Buch) unter deffelbigen Referenten zus 
vor eingefchriebener aͤnntniß des Ems 
Pfangs / nicht alleinig den Tag / Monat und 
Jahr / wann ihme diefelben Adta wiederumb ors 
dentlich / und unmangelhafft eingeantwortet 
worden/ fondern auch / wohin er diefelbige als⸗ 
dann weiters geliefert hab/ einzufchreiben. 
acer 
en im unfern Reichs⸗Ho vige 
Schriften, unter unfern Reichs ⸗Hoffraͤthen / 
Protonotario und Regiftratorn , aus einer 
Hand in die andere gelieffert und empfangen, 
werden’ und dieß alles darumb / damit umb fo 
viel defto weniger ichtwas verlohren / fondern 
alle Defect defto beffer und ehender kuntbar / und 
da je zu Zeiten (das doch höchften Fleiſſes vers 
hütet werden ſoll /) etwas darvon aus Händen 
fommen oder verlegt wide / fo vielleicht und 
bälder ergaͤntzt und wieder ——— der je⸗ 
ber nicht zu ent⸗ 
ſchuldigen / ſondern deſto ſicherer darumb be⸗ 
ſprochen werden möge/ welcher ſolche ergaͤntzt 
empfangen / aber nicht wiederumb alſo von ſich 
geben wolte oder koͤnnte. J 
So viel aber aufferhalb obberuͤhrter gericht 
licher Acten, ſonſten andere Sachen / nemlich 
die erfte Supplicationes umb allerhand Procels, 


beſchloſſene Schreiben / und andere No 


durfft/ als Zehen Privilegien, Confirmationen; 
Fuͤrſchrifften / Decrera, umb unfer fürderlich 
Gutachten und dergleichen etc. fo nicht in publi» 
cis audientiis einfommen/ fondern von um 

Reichs Vice-Cangler in den Rei th 
voneigenen Händen decretirt worden / anlangt / 
ſollen unſere Reichs⸗ Hoffraͤthe denen fie von 
unferm Hoffraths ⸗ Præſidenten / oder / ſo derſel⸗ 
bige nicht bey der Stell iſt / von deſſen Ambts ⸗ 
Verweſern zum referiren ſeynd gegeben wor⸗ 
den / dieſelbige / fo ſolche erledigt/unfern Reichs ⸗ 
Hoffraths⸗ decretarien, bey noch wehrendem 
Rathſitz / zuſtellen / welche alsdañ ee 
plicationes, darauff unfere Känferliche Re 

pta, Ladungen / Mandata, und was dergleichen 
ſeyn mag, erfennt worden/ offt ernandtem ums 
fers Reiche: Hoffraths · Protonotario, bey ob: 
verftandenen extraordinari Raths / oder Audi- 
enz - Tägen einlieffeen/ und von demſelbigen 
alsdann foldye Supplicationes ober Schreiben/ 
gleich wie andere damahls eingebene Produdta, 
in das Audienz - Protocoll eingefchrieben wer⸗ 


den follen. Bi 
Welche 
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Welche Sach dann geſetzter maſſen einem 
Rath einmahl zugeſchrieben / ſolche ſolle fuͤrters 
demſelben in allen Beyurtheln / und in der defi- 
nitiva ungeändert verbleiben / da der Sachen 
Nothdurfft nicht was anderſt erfordert / wie 
dann auch die Supplicationes, fo umb neue Pro- 
cels einfommen, wann fie fich auf andere voran 
hangende Sachen ziehen / oder mit denjelben 
———— ſeyn / beſſern Berichts und Förde» 
zung willen / deroſelben Sachen geweſtem Re- 
— uͤberlieffert / und zugeſchrieben werden 
ollen. un 

Da aber ber Referent oder’ Correferent 
durch die Partheyen verfundfchafft oder bes 


Fannt ſeyn wuͤrde / ſo folleer durch den Prefiden- 


ten / da ers fin eine Nothdurfft erachtet / der 


Sachen / aus dieſen ober andern erheblichen Be⸗ 


dencken / entladen / und dieſelbe einem andern ad 
seferendum gegeben / keineswegs aber ſolche 
irgendein ihnen den Referenten / da fie 
sicht ungedübrliche Urſach darzu geben / vers 
weißlich/ oder an ihren Ehren umd guter Exifti- 
mation nachtheilig gemacht/ oder derſtanden / 
en einen Schuldigen aber folle defwegen Er⸗ 
h rung eingezogen werden/ und wollen wir zu 
dem End unjerm Prefidenten und Räthen eins 
gebunden haben, da fie entweber durch die Par 
theyen oder anbere/ daß der Sachen Referenten 
verfundfchafft / oder fonften ein Mathe Bes 
heimbniß offenbahrt und ausgefagt waͤre / ver⸗ 
nehmen wuͤrden / daß ſie ſolches in offenem 
Rath anmelden / daruͤber dann fol] unſer Prefi. 
dent gnugſame Inquifition einziehen / und / nach 
Erforderung der Sachen / was er deßwegen in 
Erfahrung gebracht / an ung gelangen laſſen / 
damit gegen die Schuldigen / ihrem Verdienen 
nach / ferner von uns unnachlaͤßig moͤge verfah⸗ 
zen werden. 

Es follen auch fo wol die Referenten ald Cor- 
seferenten die ihnen vertraute Sachen nicht 
oben hin oder nur zum Theil/ viel weniger aber 
diefelbige etwan nur durch ihre oder andere ih⸗ 
nen ſelbſt fürgenommene Leuth / oder Diener 
durchleſen / und Extract daraus machen laſſen / 
folgends aus demſelben referiren / und ihre Vo- 
ta darnach richten / ſonder / nihren Pflichten und 
Enden nach / alles ſelbſten gantz und mit ſol⸗ 
chem Fleiß / leſen / daß fleeiner jeden Parthey bils 
liges Recht und derſelben Behelff getreulich 
und vollkommentlich zu referiren wiſſen / und 
ſo wenig von den andern Raͤthen / als kuͤnfftig 
von den Partheyen ſelbſten / aus den Actis moͤ⸗ 
gen überzeugt werden / daß ſie einer Parthen et⸗ 
was nothwendiges zu referiren vergeſſen / übers 
fehen oder fuͤrſetzlich ausgelaſſen haben’ inmaſ⸗ 
fen denn unſer Reichs⸗Hoffraths Præſident, 
eder / in feinem Abweſen / deſſen Ambts /Ver⸗ 
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walter / auf dieſen gantzen Articul vor andern 
ſein fleißiges Auffmercken und ſtaͤtige Nachfor⸗ 
ſchung haben / und / da ereinsoder mehr Referen- 
ten zugleich oder abſonderlich darwieder gehan⸗ 
delt / und die Adta nicht recht geleſen / oder ander 
Leut gebraucht zu haben / befindet / daſſelbe 
durchaus von keinem / mer der auch ſeye / gedul⸗ 
den / ſondern ſolches das erſtemahl ſlrackẽ in ge⸗ 
ſeſſenem Rath / aller Nothdurfft und Gebihe 
nach / verweiſen / das andermahl aber ohne Mit⸗ 
tel uns ſelbſten umb nothwendiges Einſehen be⸗ 

richten / und hierunter feines verſchonen etc. | 


Die Confilia und Informationes Juris aber/ 
fodie Partheyen ſelbſt ihnen vom lajfen/folen 
nicht pro parte Adtorum gehalten/noch in dem 
Rath) referirt werden / dann mit Abhoͤr / und 
Referirung derſelbigen und dergleichen, wollen 
wir unfern Reiche-Hoffrath nicht beladen) fon» 
dern bey bem verbleiben laffen/daß fie durch je⸗ 
ber Sachen Referenten dahin erfehen / und 
nicht weiter al hierunten im vierdten Titul dies 
fer Rath: Ordnung $. Jedoch und fo viel ir, 
gemeldt worden / in billige Acht genommen/ 
und/da vonnöthen/ in ihren Voris mögen ange- 





. zogen werden. 


Es follen auch unfere Raͤthe / bevorab bie . 
Gelaͤhrte / fürnehmlich in hochwichtigen und 
weitleufftig difputirten Handlungen / unter : 
dem man referirt, oder bie Schrifflen berlieſt / 
die Principal-Punsten und Motiv derfelben zus 
befferer ihrer Gedaͤchtaiß alsbald im Kath in 
ihre Memorial aufzuzeichnen gefaft feyn, auff 
daß fie demfelben deſto beffer nachgedenden/ 
und mit echt informirten Judicio hernach defto 
vollkommener votiren koͤndten. 

Und wohl nicht unbillig / daß in allen Sa⸗ 
chen / auff das wenigſt alle eingebrachte Docu- 
menta, von Wort zu Wort abgelefen werden 
follen/ wann aber diefelben offt ſehr lang / und 
doch der gantze Behelff bißweiln nur in wenig 
Worten beſtecket / aber jedoch an einem Buchs 
ftaben derfelben/ zu gefehwiegen einer Sylla- 
ben/ oder gangen Wort / viel gelegen : So folk 
demnach unſer Meichs + Hoffrathes + Prefident, 


oder deſſen Ambts /Verweſer / in allen Sachen/ 


und derſelben Relation, wo nicht die eingebrach ⸗ 
te Documenta voͤllig / jedoch auffs wenigſt ob⸗ 
angeregte importirende Clauſulas oder Worte / 
darauff man ſich fundirt, aus bem Original oder 
Vidinurten Copeyen ſelbſten de Verbo ad Ver- 
bum allezeit klar wohl verſtaͤndig/ und lang⸗ 
ſamb ableſen / und nicht allein daſſelbige / ſon⸗ 
dern wann der Referent befinden wuͤrde / daß 
auch ex Actis eine gantze Schrifft noch abzule⸗ 
I nothwendig baffelbig in allweg gefchehen 
aſſen. 
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In der Austheilung ſo wohl ald auch in 
Vornehm⸗ und Erledigung der Sachen / folle 
unfer Reiche Hoffeaths-Pr=fident, oder/ in fei 
nem Abweſen / deffen Ambts⸗Verwalter (da 
nicht die Nothdurfft ein anders erfordert) ins⸗ 
gemein diefe Ordnung halten/ daß nemlicyen 
allezeit die jenige Sachen / welche feinen Ver⸗ 

ugleiden/ oder darinnen die Mora prajudicir- 
li, oder hochſchaͤdlich ift/ (es berühre gleich 
uns und das Reich / oder andere Partheyen) die 
erften follen feyn/ die andern aber/ welche die 
Gottshaͤuſer / die dritte/ fo gefangene Leut bes 

ihren. 
ar weil zum vierdten der armen Leut / auch 
dergleichen Wittiben und Wäifen Sadyen/vor 
andern im Nath und Relarionibus befürdert/ 
und derofelben Elend mit billigem Mitleyden 
in Acht genommen werden folle/welche dann et⸗ 
wa aus Noth / zum Theil aus Muthwillen / oder 
anderer unruhiger Leute Verhetzung / uns fer⸗ 
ren Weg nachreiſen / fo ſollen doc) unſer Praſi- 
dent und Reichs⸗Hoffraͤthe / zwiſchen ſolchen ge⸗ 
ziemende Difcretion halten / alſo dag die jenigen/ 
ſo / von Noth wegen und aus ziemlichen Urſa⸗ 
chen / ſich dieſer Zuflucht gebraucht / umb fo viel 
mehr befordert / ihnen in ihrer Armuth fuͤrder⸗ 
lich geholffen / auch fie unſer gebührlichen 
andhabung keinesweges verzuͤgen noch ge⸗ 
indert / die andern aber und muthwillige zeit⸗ 
ich abgeſchafft / auch / da der Frevel zu groß / der 
Noth durfft nach / geſtrafft werden. 

Mach dieſem aber ſollen zum fuͤnfften unſere 
und des Reichs eigene Sachen fürgenommen 
werden / und unfer Reiche, Hoffraths Prælident 
auff dieſelbige / damit fie ihrer ſelbſt Wuͤrde / 
auch Nothwendigkeit nach, jedesmahl vor ans 
dern forgfältig/ fleißig / unfäymlich und recht- 
mäßig angebracht/ verhandelt/ vorgenommen/ 
und expedirt werden/ ein fonderbahr embfiges 

cken haben, und damit folche defto we⸗ 
niger hinterftellig verbleiben/ wochentlich oder 
ja alle vierzehen Tageinen gangen Rathſitz al⸗ 
leinig mit Expedition bderfelbigen zubringen 


l + 

ach folchen unfern eigenen Sachen follen 
alddann zum ſechſten / die jenige/ welche fonften 
etwa eine vor der andern zu echt fonderbahr 
gewuͤr digt / den gemeinen unprivilegirten acht 
famblidy vorgezogen / und dann enblichen/ 
welche Sad) vor der andern Alter/ oder darins 
nen ehender befchloffen ift worden / fürgenoms 
men und befürdert/und nach diefer jegtsderflans 
denen Ordnung durch unfern Reichs : Hoffs 
raths⸗ Præſidenten / den Referenten bey Zeiten 
angezeigt werden: wie fie berührte Sachen nach 
und nachvornehmen und expediren/ welche dies 
felbe Ordnung auch in alleweg halten / und 


— 


Teutſches 


daraus ohne anderen Befelch nicht ſchreiten / 


deßwegen dann der Præſident ein ordentliche 
Verʒeichniß der ausgetheilten Acten und ver» 
ordneten Referenten allezeit im Rath vorhan⸗ 
ben haben ſoll etc. 

Da auch ein Referent oder Correferent, in 
deme ihme anvertrauten Sachen / die vorigen 
Acta, oder andere demſelben anhaͤngige Schriff⸗ 
ten erſehen muͤſſe / ſollen ihme dieſelben durch den 
Reichs⸗ ——— Protonotarium zugeftellt/ 
und es mit Verurkundigung ſo wol des Em⸗ 
pfangs / als der Wiederlieferung ſolcher maſſen 
gehalten werden / wie hieroben in dem dreyze⸗ 
henden$. dieſes Tituls diſponirt worden. 


So bald nun ein Rekarent mit feiner Relati- 
on fertig / wie er dann nach ziemlicher Muͤg⸗ 
lichkeit dieſelbe zu befördern ſchuldig / fo ſolle eg 
oe dem Prefidenten / oder deifen Ambts 

erweſern anzeigen, begleichen folle auch der 
Correferent thun/ damit gedachter Prafidenr, 
alsdann mit Anbefehlung der Relation die 
Nothdurfft und obangeregte Ordnung beden⸗ 
cken / und an die Hand nehmen fimne/ es follen 
auch die Relation und Correlation uechſt auff 


« einander folgen, und feine fondere Interruption 


darein gemacht werben/ bie fich beede/ nemlich 
der Referent und Correferent, in groffen / bes 
vorab Definitiv-Sachen/ mit ihrer beichriebes 
nen Relation und angehängtem Voto, es werde 
nun darauff geſchloſſen oder nicht/ gefaft hals 
ten / daß / auf unfer oder unfers Prefidenten Bes 
gehren/ fie daffelbe als gleich von Händen ges 
ben / und dardurch ihren Fleiß und Auffrichtigs 
feit defto beffer juftificiren fünnen. 

Die Sachen abet / deren Relation einmahf 
angefangen / follen ohne hochdringende Urſa⸗ 
chen nicht zuruͤck geftellt / nody andere darzwi⸗ 
ſchen / viel weniger zwo ober drey miteinander 
angefangen / fondern in allweg bie eine zufor« 
derſt erledigt/und dann erft zu den andern ges 
ſchritten werben, 

Und follen die Referenten und Correferen- 
ten / in allen Sachen und Faͤllen / da die Bes 
ſcheid / Urtheil/ Refcripta, und andere derglei⸗ 
chen Concept, nicht bey denen gemeinen und ges 
wiffen Formulis verbleiben / fondern ein mehr 
vers, wenigers ober gar ein andere8 Concept ers 
fordern, ihnen nicht zuwider feyn laſſen / deffen 
Begriff dem vergangenen Conclufo gemäß / 
felbft zu machen, oder denSecretarium zu ſich 
zu ziehen/ und denſelben hierinnen recht anzu⸗ 
weiſen / und die alfo vergrieffene Concept her⸗ 
nacher in gefeffenem Kath nochmahls abgele⸗ 
fen/ und/ fo fie approbirt, alödann erft durch den 
Protonotarium obangeregtem Beſcheidbuch 
aljobald fideliter einverleibt/ folgende expedirt; 

und 
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und das Concept dannoch ad Acta gelegt / und 
naumerirt werden. 

Wann dann nun/nadh Befelch des Præſi- 
denten oder feines Ambtd + Berwalters / eine 
Relation angefangen worden/ ſolle der Referent 
mit foldyer guter Ordnung darinnen verfahs 
zen’ welche den Rechten und Reicyd-Conttitu- 
tionibus gemäß, und dahin gerichtet feye/ damit 
nichts nothwendiges überfehen/ oder ausgelaß 
fen/ weniger ungebührlich verändert und ver, 
dundelt / fondern einer jeden Parthey Noth⸗ 
durfft getreulich und alfo klar fürgebracht wer; 
de / damit man alles wol erwegen und berath⸗ 
ſchlagen fündte/ audy die Supplicationes und 
Schrifften / fonderlichen aber die Documentz, 
auf welchen der Sachen Ausfchlag haubtſaͤch⸗ 
lic) beruhet/ bevorab wann fie kurtz ſeynd / vol, 

ig / da fie aber / wegen ihrer Laͤnge / durch die Re- 
erenten ſelbſten in allem Subftantialibus fleis⸗ 
figft extrahirt und / aller Nothdurfft nach / alſo 
referirt worden ſeynd / daß dievöllige Abhoͤrung 
ſolcher Documenten nicht noͤthig / ſo ſollen je⸗ 
doch allezeit aus demſelbigen bie rechte verba 
formalia, (deren mar fich behelffen wolle /) als 
bievor auch gemeldt ift worden/ langfam/ und 
wohlverftändlich abgelefen werden. 

Wo dann einer oder mehr von unfern Kaͤh⸗ 
ferl. Reiches. Hoffräthen / in Sachen/ nad) be» 
ſchehener Berlefung und Relation, umb beffers 
Nachdenckens willen/diefelben&chrifften ihme 
anheimb auf eine kurtze Zeit zu vergoͤnnen / ſich 
baß darinn zu erſehen / oder / wo vonnoͤthen / darı 
auf zu ſtudiren / begehren wuͤrde / das ſolle ihnen 
unſer Prefident oder deſſen Ambts⸗Verwalter / 
nach Ermeſſung und ®elegenheit der Sachen / 
doch in allweg / daß hierinnen fein unnothwen⸗ 
Diger Aufzug gefucht werde/ nicht abfchlagen/ 
und dann folcher Rath alsdann etwas mehverd/ 
wenigers / oder gar was anders / dann referirt/ 
und doch in den Adtis begriffen/ auch zur Sub- 
ftanz gehörig’ und bey der Decifion in Acht zu 
nehmen Noth waͤre / befinden wuͤrde / folches 
ſoll ein jeder bey ſeinen Pflichten nicht ver⸗ 
ſchweigen / und nicht allein in ſeinem Voto an⸗ 
ziehen / ſondern aus den Actis zeichen / und als⸗ 
dann auch der gantze Reichs / Hoffrath daſſelbi⸗ 
ge zu attendiren verpflichtet ſeyn etc. 

Wann auch etliche aus unſern Raͤthen / ob 
fie gleich die Erſehung der Acten nicht begehren / 
jedoch ſonſten mit ihren Stimmen auf die be⸗ 
ſchehene Umbfrag fo bald nicht kondten gefaſt 
ſeyn / ſondern einen ungefaͤhrlichen Bedacht bes 
gehren wuͤrden / das ſolle ihnen / ſonderlich in 
wichtigen und diſputirlichen Sachen / auff die 
Maaß wie obſtehet / aleicher geſtallt / durch uns 
fern Prælidenten zugelaſſen werden. 

Demnach, dann in dieſem unſern Raths⸗ 
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Mittel zwifchen den Fuͤrſten / Graffen / Herren 
und Ritter ſtands / Perſonen / und andern/foals 
Gelaͤhrte dienen / (immaſſen hieroben bey dem 
fiebenden S. des erſten Titels / dieſer Raths⸗ 
Ordnung difponirt worden/) von alten Zeiten 
hero / ein Unterſcheid gehalten/und diefelben auf 
zween Bänd abgetheilt worden, fo folfe gleich⸗ 
wol unfer Prefident ımd Ambtss Berwalter 
biefes Auffſehen haben, daß in Sachen/ die Ju- 
Ritien betreffend/ mit rag der erften Stimm 
an den Selährten/ aber in Staats⸗Lands ⸗ und 
dergleichen Sachen / an den andern atıgefanu 
gen werde/jeboch folle unfer Prefident, in dem⸗ 
felben nach Geſtallt und Gelegenheit der Sa⸗ 
chen Lands⸗Art und yoriger Relationen nicht 
gefährt werden, fondern vielmehr ihm bevorſte⸗ 
hen und gebühren/ nicht nur nach Gelegenheit 
der unterfchiednen Bänd und Staͤnd / fondern 
je zuweilen / wann e8 der Sachen Beſchaffen ⸗ 
heit erfordern will/ ohne Bedencken / diejenige 
Raͤthe nach einander zu fragen, die vermuthlich 
umb die Gelegenheit/ Matur, und vorige Rela- 
tion dee Sachen mehr Wiſſens haben, damit 
fich die andern, umb fo vielmehr in ihren Rath⸗ 
fehlägen darein finden fönten. 

Unfer Prefident folle aber daran feyn / daß 
ein jeder aus unſern Räthen/ feine Stimme ans 
ders nicht/ dann in feinee Ordnung / und auf 
vorgehende Srage/ fein/ des Prafidenten/ oder 
deſſen / fo feine Stell vertritt/ gebe/ einem an⸗ 
bern aber richt fürgreiffe/nod) in die Rede falle 
geftallt dann auch gedachter Pr=fident oder deſ⸗ 
fen Ambts⸗-Verwalter Feines wegs geftatten 
folle/ daß einer von unfern Räthen fein Votum 
nur bloß nach feinem undvielleicht pafionirten 
humor,oder felbft eingefallenen Gutbeduͤncken / 
gebe/ ſondern ſelbige nach den Reichs⸗Conlti- 
tutionibus und gemeinen Rechten formire/dars 
zu auff vernünfftige/ und gnugfamb erhebliche 
rationes fundire/ auff daß nicht unbebächtlicye 
Majora, oder andere Inconvenientia, durch ders 
gleichen cruda Vota yerurfacht werden. 

Jedoch da einer vermercken würde/ daß fein 
vorgebene Stimme von den andern nicht recht 
verftanden worden / er ſich derfelben erflären/ 
oder/ wo er aus denen Lirfachen / fo durch die 
nachſtimmende Mäthe angezeigt; feine vorige 
Meynung ändern oder verbeflern / oder fonft 
was erhebliches feinem Voto benfegen wolte / 
das folle ihme / mit furgen Worten zu thun / uns 
benommen feyn. 

Welcher aber fonften nichts neues oder ers 
hebliches/ auff befehehene Umbfrag / über oder 
wieber des Referentis, oder anderer Räthe/vor 
ihme gegebene Vota vorzubringen hätte/ der foll 
mit gebührender Kuͤrtze anzeigen’ welches vor⸗ 
flimmender Meynung — ihme gefallen laſſe / 

aber 


so 


aber deffelben Vorum unnothwendiger Weiß / 
weitläufftignicht wiederholen / oder / da erje ein 
Bedenden darinnen anzumeldten hätte/ feine 
Verbeſſerung / nemlich aus was Grund der 
Rechten oder andern Motxven er darzu bewegt 
werde / kuͤrtzlich vermelden. 

Wo auch die Nothdurfft einer Sachen er⸗ 
forderte / oder ihm unſern Reichs + Hoffraths⸗ 
Prefidenten ſouſten für gut anſehen wuͤrde / 
mager über ein Sachen / oder auch wol nur is 
bereinen principal Puncten derfelben zum zwey⸗ 
ten mahl umbfragen / in deme ſich die Raͤthe in 
ihren Votis auch der Kuͤrtze befleiffen/ und um 
nothwendiger Weiß nichts wiederholen / ſon⸗ 

- dern warn einer aus benjelbigen bey feiner vo, 
rigen Meynung durchaus zu verbleiben gefins 
net / ſolches mit wenig Worten vermelden 


ſolle. 

Und obwohl keinem Rath benommen / ſon⸗ 
dern vielmehr / ohne einigen Entgeld / bevorſte⸗ 
het / ja gebuͤhrt und obliegt / feine Stimme frey / 
und nad) feinem beſten Wiſſen zu eroͤffnen / jo 
follen fich doch unfere Reichs / Hoffräthe aller 
unziemlichen Singularität gantzlich entäuffern/ 
und da einer oder mehe fich derfelben vorjeglic) 


und gefährlich / oder aber foldyer Opinionen, * 


die feinen Grund haben, annehmen/ und darin, 
nen eigenfinnig Öfftercontinuiren wolte/(deffen 
wir und doch gat nicht verfehen/) fo folle unfer 
Prafident demfelben ſolches unterfagen/ denjes 
nigen aber/fo fich nicht daran fehren wolte/ung 
nahmbafft machen / die Nothdurfft dagegen 
fürzunchmen, 

Wann dann nach befchehener erften oder 
auch andern Umbfrag die Näthe allevernünff, 
tig und wohlbedaͤchtlich vorirt haben /ſo ſolle ale 
dann unfer Reichs⸗Hoffraths⸗/ Prefident oder 
deſſen Ambts⸗Verweſer / nachdeme/ was die 
mehrere Stimmen unferer Reichs⸗ Hoffräthe 
geben / befchlieffen / und derſelben mehrere 
Stimmen billig den Fürgang haben/ jedoch wo 
die Stimmen in ziemlicher Anzahl zertheilt/und 
unfer Prefidene oder deſſen Ambts Verwalter 
vermercken wuͤrde / daß beyder Theile Meynung 
mit ſtattlichen Urſachen beſtaͤrckt / ſo ſolle er 
auſſerhalb unſers Vorwiſſens nicht beichlieffen/ 
ſondern jeden Theil ſeine Meynung ſchrifftlich 
zu verfaſſen / und ihme förderlicyen zuzuſtellen / 
befehlen / und als dann daſſelbige umb weiteren 
Beſcheid / an uns gelangen laſſen; da aber unters 
ſchiedliche Vota in der Anzahl gleich wären, fo 
mag unjer Prefidene einem Theil mit feiner 
Stimm Befall thun/und alsdann auff daſſel⸗ 
bige / als das mehrere/ fchlieffen. 

Ob aber in unierem Reichs Hoffrath Sa, 
chen wären/ oder fürfämen/barinnen fie/unfere 
Reichs⸗Hoffraͤthe / fich nicht vergleichen mögs 


» 


Teutſches 


ten / oder die ſonſt an ihnen ſelbſt ſo hochwichtig / 
dapffer und anſehnlich waͤren / daß ſie Erledi⸗ 
gung bey uns bedörffen/die ſollen uns / nachde⸗ 
me in unſerm Reichs: Hoffrath zuforderſt 
am fleißigſten erwogen / mit deſſelben verzeich⸗ 
netem rechtlichem Bedencken uͤbergeben wer⸗ 
den / ſo wollen wir darauff / wo vonnoͤthen / un⸗ 
fern Reichs⸗Hoffraths⸗ Prælidenten / neben der 
Sachen Referenten und Correferenten / und 
nad) Gelegenheit / auch etlichen mehr unfern 
Reiche: Hoffräthen/ fonderlicy denjenigen / fo 
der unverglichenen Meynungen abfonderlichen 
beweglichen Bedenckens geweſen / für ung er⸗ 
fordern der Sachen Nothdurfft und Umb- 
ftände anhören / diefelbige folgends erledigen/ 
oder nach unferm Willen und Öefallen in an- 
bere Weg / der Gebuͤhr nach / zu geſchehen befeh⸗ 
len und was wir uns dann derentwegen jedes 
mahls entſchlieſſen / das ſolle durch den Secrera- 
rium ſchrifftlich begrieffen / unſerm Reichs⸗ 
Hoffraths Præſidenten oder deſſen Amts ⸗Ver⸗ 
weſern unverzögerlich zugeſtellt und Durch den⸗ 
ſelbigen unſerm Reichs ⸗Hoffrath zu deſſen 
Nachrichtung der Iñhalt angezeigt/oder durch 
den Secretarium abgeleſen / und alsdann ſolches 
gleichwol / als andere Beſcheid / dem Protocoll, 
wie auch inſonderheit dem Beſcheid⸗Buch nach⸗ 
gehends einverleibt werden / bey welchem allem 
wir ſolche Kaͤyſerliche Vorſorg und Befoͤrde⸗ 
rung anwenden und erzeigen wollen/damitnies 
manden bie Juftici, oder / bey rechtmaͤßig⸗erhal⸗ 
tenem Urtheil / die Execution geſperret / oder zu 
Nachtheil verzogen werde. 

Sobald dann ein Beſcheid / Reſcript, De- 
cret, Urthel/ oder ein Gutachten und Votum 
von und bejchloffen/ oder fo ichtwas dergleichen 
für ung felbften in den Geheimen Rath remit- 
tirt / daſelbſten überfehen/approbirt oder corri- 
girt ift worden/folle daffelbige von demSecre- 
tario, in deffen Expedition es gehbrig/ unver zo⸗ 
gentlich formaliter concipirt/und alfo befördert 
werden/damit folcye Concepta alleſambt / noch 
vor dem nechſt darauff folgenden Extraordina- 
ri-oder Audienz-Rath/ (von welchem hierun⸗ 
ten in dem vierdten Titul diefer Raths Ords 
nung gemeldt wird/)in unferem Reichs Hoff⸗ 
rath abgelefen werden Fönten: Geftallt dann 
ehe und bevor fie in plenodurd) die Majora ap- 
probirt ſeynd worden/ Feines wegs i 
noch weniger hernacher von oder zu demſelben / 
befagter maffen ratificircen oder geänderten " 
Concept, yon niemand/ wer der auch ſeye / mit 
einigem Wort ichtwas zu soder davon gefegt/ 
oder andere Wort/ dann welche in gemeldtem 
unfern Reichs⸗Hoffrath abgelefen und ratihicirt 
worden/ gebraucht, fondern folche Concept als⸗ 
bald in das hierzu verordnete Befcheid Buch 

“ (Gar⸗ 
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(darvon hieoben bey dem dritten Paragrapho 
diefes Titels Meldung befcyehen) allerdings 
üisdemverbis formalibusvon Wort zu Wort 
eingefchrieben werden follen. Den, 
Und damit um fo viel defto beffer im Ge 
dächtniß behalten werde / was jederzeit / und in 
wes Gegenwaͤrtigkeit gerathfchlagt und ger 
ſchloſſen worden/ fowollen wir / daß unfere Se- 
eretarien/jebder ein eigen Buch / zu Verzeichniß 
folcher Rathfchläg allezeit bey ihme im R 
habe / den Tag/ Monat und Jahrs⸗Zahl / dar: 
nach den Prelidenten / oder deſſen Verwalter / 
Referenten und andere Reichs⸗Hoff⸗ Raͤthe / fo 
dabey ſeyn / alle mit Nahmen fleißig darein vers 
zeichnen / und darnach die Rathfchläge und Bes 
ſchluͤſſe / fo dieſelbige Raths /⸗Zeit befchehen / ors 
dentlich nach einander ſetze / folgends beſtaͤn⸗ 
ediglich in das gemeine Reichs⸗Hoff · Raths⸗ Pro· 
tocoll einverleibe. 


Es ſollen auch unſere Reichs / Hoff Raͤthe 


nicht allein bey der Stelle, fondern auch an Ymb 


auswendigen / und an alten Orten / ſich ihrer ges 
ſchwornen Raths + Verſchwiegenheit allezeit 
fleißig erinnern / und darwibder nicht handlen / 
auch deßwegen nicht allein die Vota und Rath⸗ 
ſchluͤße / ſondern auch alle Sachen / ſo ihnen an⸗ 
befohlen / und derſelben Acten und 

vor maͤnniglich infonderheit der Partheyen und 
dero Agenten/auch vor ihren ſelbſteigenen Dies 
nern und Daußgenoffen/geheim und verborgen 
halten / ihnen die Acta mit nichten vorlegen, 
oder indie Hand kommen laffen/ noch in deren 
Beyſeyn ſo viel davon reden / baraus ein Ge⸗ 
heim zu vernehmen / oder was einer Parthey 
mag zu Schaden kommen; Viel weniger ſol⸗ 
len unſere Reichs / Hoff Raͤthe einigerkey Par⸗ 
theyen Geſandte / Abgeordnete oder Diener / in 
ihre Wohnungen und Koſten nehmen / aufdaß 
fie von dem Gegentheil und maͤnniglich defto 
weniger in ambilligen Verdacht genommen/ 
oder diefem unferm höchften Gericht und Tri- 
bunali uͤbel nachgeredet werden moͤ 


Und nachdem ſich eben aufferhafb Mathe 


offtermahls zuträgt/ daß bie Partheyen deren 
Sachen halben/fo fie in unferm Reiche » Hoff 
Rath fürbringen wollen / oder fchon fürbracht 
haben/ unfere Reichs⸗ Hoff · Rathe ſchrifftlich 
ober mündlich erſuchen und anſprechen / ja etli⸗ 
che ſo liſtig / daß fie mit den Raͤthen von ihm 
ſelbſt oder derſelben gleichen Fällen difputiren/ 
und dadurch der Mäthe Meynung expifciren 
wollen/fo mögen fich unfere Reiche; Hoff · Ra⸗ 
the / gleichwohl von jeder Parthey / der Gebühr 
und Nothdurfft nach / in facto informiren/aber 

doch in feine Piſputation, oder Gegen⸗Infor- 
mation einlaſſen / ſondern / mit unvorgreifflichen 
Worten / ſolche Sachen zu der Billigkeit zu bes 
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SI 
fördern / gleichwohl erbieten/ aber weiter nicht 
Ehen / noch weniger ihnen fonften in fpecie ihre 
Stimm verſprechen / oder aber/ wiedie fuppli- 
ciren ſolten / rathen / oder ihre Schriften corri- 
gren / oder aber in denen erledigten Sachen / ſich 
für ihre Perſon mit Worten oder Gebärden 
beſchoͤnigen / oder andere Räthe befchuldigen/ 
und was dergleichen mehr prajudicirliches fürs 
gehen kan / deſſen allen fichunfere Käthe gang» 


ath lich enthalten follen. 


In Summa es ſollen unfere Reichs⸗Hoff⸗ 
Raͤthe in allen Reichs· Hoff Raths /Sachen / 
und was demſelben billig zugehörig iſt / allzeit ih⸗ 
ren zu der H. Juſtitien leiblich geſchwornen Eyd 
und deſſen Verantwortung am Juͤngſten Tag 
wohl in Acht behalten / und darwider von keiner 
ley Urſach wegen wiſſentlich nichts handlen / ſich 
auch fonften in ihrem Wandel / und in andere 
Weg / in und auffer des Raths zu ihren und des 
gangen Mittels gebuͤhrlichem Anſehen/ ihres 

ts / Würden und Ehren/ undaller Bes 
ſcheidenheit / Zucht und Erbarfeit befleiffen/ 
Auch deßwegen in alle Weg verhüten / daß fie 
felbften mit Schmach oder andern hitzigen 
Worten und Einreden in der Raths Ders 
ſammlung fich gegen einander nicht einlaffen/ . 
fondern vielmehr ſich einer gerechten Einigfeit 
gegen einander befleiffen/ darauf auch unfer 
Prefidentein wachendes Aug halten / und ſich 
gegen den Uberfahrern ſeines Ambts Gebuͤhr 
gebrauchen / und / da vonnoͤthen / ſolches gar an 
uns gelangen laſſen folle. 

TIT. IV. 


Don Producirung der Gerichtlichen Schriff⸗ 
ten und Acten / auch Begreiff ⸗Stell⸗ und 
Publicirung der Urtheil und 
Befcheide, 

Bir ſetzen / ordnen und wollen’ bag hinführe 
in unferm Kaͤyſerl. Reichs⸗ Hoff Rath/ zu Pro- 
ducir· und Eingebung aller und jeder zur Juftici 
und Parthey⸗Sachen (bevorab darinnen man 
in contradictorio hafftet) gehörigen Schriften 
und Handlungen/ wie nicht weniger auch zur 
Publicirung deren in befagtem unferm Reichs⸗ 
Hoff⸗ Rath erkannter Beſcheid / Decrer, Au⸗ 
worten und Urtheil alle acht Tage uͤber die ge⸗ 
ordnete Raths⸗Beſuchung / ein ſonderbater 
neuer Rath ⸗Sitz / jedesmahls am Mittwoch/ 
oder wo derſelbige ein Feyertag / den nechſten 
darauff folgenden Werd» Tag: und da am 
Vormittag die gewoͤhnliche drey Rath» Stun 
den nicht würden erklecken / alödann auch den, 
felbigen Nachmittag deßwegen Kath gehalteny 
und folchem forderift der Reichs⸗ Hoff Raths⸗ 
Przfidene (da er aus erheblichen Urſachen niche 
daran verhindert ar fodann zum wenigften 
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vier Käyf. Reichs⸗Hof⸗Raͤthe / nemlich zween 
* —*— Band/( we — 
ichen ihꝛer Ordnung nach abzumechfeln)fo 
dann ein Secretarius und Reichs⸗ Hoff⸗ Raths ⸗ 
Protonotarius (von welchen hieoben in dem drits 
ten $.des nechftuorgehenden Titels Meldung 
befi beywohnen follen. 
Sobald man num gefeffen/ follen die anwe⸗ 
fende Partheyen / oder derofelben Agenten / Ad- 
vocaten/Procuratores, Sollicitatores, Gewalt: 
Trager ober Abgeordnete / fürgefordert/ und 
alsdann anfängliche alle Beſcheid / Decrer, 
Refcripta, Antwort und Urtheil / welche in der 
ganzen nechſtvorgehenden Wochen im Reiche 
Hoff; Rath ertheilt/ gefaft/ approbirt / undin 
das hierzu verordnete Befcheid+ Bud; einge 
fehrieben worden feynd/ durch obgedachten 
eichs Hoff, Rathe;Protonotarium offentlich 
ablefen/und zugleich / durch den anweſen dense 
cretarium, in ein ſonderbar darzu verordnetes 
Protocoll, die Nahmen derjenigen Parteyen/ 
deren Beſcheid / Antworten und Urtheil / alſo 
abgeleſen / ordentlich und fleißig eingefchrieben 


‚ werden/damit man deſſen bey der Reichs⸗Cantz ⸗ 


ley 8* Nachrichtung habe. 

ofern dann eine Parthey / mit Ausferti⸗ 
gung ihres Beſcheids / Decrets und Urtheils/ 
nachdem folches gehörter maffen Öffentlich ver: 
leſen und publicirt morden/uber drey Tag auff- 
gehalten wirde/(es waͤre dann / daß wir daffelbe 
unterzeichnen müffen) fo mag ſolches die Par⸗ 
then/oder deren Gewalthaber / unſerm Reiche 
Hof-RathörPrzfidenten/oder/in feinem Abwe⸗ 
fen/deffen Ambts Verwaltern anzeigen / wel 
cher alddann folchen Verzug unferm Geheimen 
Kath und Reichs-Vice-Cangler / für ſich ſelb⸗ 
ften/obder durch die Parthey / erinnern / und die 
gebuͤhrliche Ausfertigung befuͤrdern ſolle / ſin⸗ 
temahl wir dißfalls fein Verzug / der nicht aus 


rechtmaͤßigen Urſachen herflieſſet / leiden oder 


geſtatten wollen. 

Folgends auch nach angeregter Verleſung 
der Beſcheid / wann einigen Partheyen Jura- 
menta Judicialia aufferlegt fennd worden / fols 
len diefelbige alsdann bey diefer offenen Au- 
dienz gleichfalls erftattet werben. 

Nach ſolchem follen obgedachte Juftici und 
Parthey offene Schrifften/ und Einbringen in 
Sachen/darin von uns ein Kaͤhſ. Refcript, La⸗ 
dung und Mandat, oder was dergleichen ſeyn 
mag / einmahl ausgangen / wann ſie nochmahls 
zu producirn / auch alle und jede darauff ferners 
folgende Supplicationes und Handlungen / wel⸗ 
cherley die ſeynd / von mehrgemeldten Parthey⸗ 
en / oder derſelben Agenten / Advocaten / Procu- 
ratorn / Sollicitatorn / Gewalthabern oder Ab⸗ 
geordneten / in der Gegentheil / oder ihrer Ge⸗ 


Teutſches 


walthaber und dubſtituten Gegenwaͤrtigkeit / m 
duplo( welche zuvor in unſerer Reichs⸗ e 
Gangley authentice collationirt/ und von dem 
Collatore unterfchrieben ſeyn) gerecht gleich⸗ 
lautend abgefchrieben/ (damit davon das eine 
Exemplar dem Protocollundden Adtis alsbald ' 
einverleibt/ das andere aber berührtem Gegen 
theil / nach Nothdurfft /communieirt werde) 
von einer Parthey nach der andern eingeben/ 
empfangen und angenommen / wie nicht wenis 
ger darbeydie muͤndliche Nothdurfft / Inhalts 
der hernach geſetzten Advocaten-Procurator- 
und Agenten⸗ Ordnung (welche alsbald in das 
Werd zu richten) von beyden Theilen fürges 
bracht undangehört: auch von mehrbefagtem 
unſerm Reichs HoffrRathe-Protonotario in ' 
- — * heran ei 
ienz-Protocoll nicht allein Überfchriffte 
und Anzahl der Beylagen deffen / fo von jeder 
Parthey fchrifftlicdy producirt / fondern was 
auch darbey mündlich pro & contra fürger 
bracht worden/fleißig eingezeichnet werden/ das 
mit aus demfelben zu erfehen ſeye was und von 
weme jedesmahletwaseinfommen/unddarbey 
mündlich erinnert worden ift / welche einfoms 


"mende Protocoll, jedesmahl auch unferm Ges 


heimen Rath und Reichs» Hoff; Vice Cantzler 
nicht weniger / als biß dahero mit allen Raths⸗ 

Schlüffen gefchehen/ damit die Subftanz bey 
den Expeditionen befto beffer in Obacht genoms 
men werden fönte) unverzüglich zugeſtellt wer⸗ 
den folle, 

Wann nun befagte Partheyen/ oder derfel- 
ben Gewalthaber/wieder aus der Rath⸗Stu⸗ 
ben getretten/folle alsdann mehrsgedadhterPro- 
tonotarius ein Product nad) dem andern fürs 
nehmen forderfiden Tag Dionat und Jahr 
des Ubergebens / desgleichen den Numerum, 
das wievieljt Product folches in derfelbigen Sa⸗ 
che feye/ darauf zeichnen/alsdann / was etwan 
von beeden Partheyen bey ſolchem Produdt 
mündlich fürgebracht worbden/ aus dem Au- 
dienz-Protocoll un und darauf unfer 
Reichs » Hoff» Rath&Prefident ‚oder welcher 
deſſen Stell vertritt/ über ein jedwedes ſolches 
Produdt in genere, oder/wo vonndthen/in fpe- 
cie, wagdarauff zu thun feye/umfragen / und 
dasjenige/fo gefchloffen werden, durch gemeld⸗ 
ten Protonotarium protocollirt / und zu Eins 
ſchreibung ſolchen Schluſſes / gleich Anfangs 
zwifchen jeder Sachen im Protocoll Spatium ge⸗ 
laſſen / auch gemeldter Schluß/nachdem ercon- 
cipirt worden / wie derum abgelefen /und daß es 
darbey verbleibe / aledann nach vollendetem 
Rath ⸗Sitz die Partheyen demſelben gemaͤß / of⸗ 
fentlich beſcheiden werdẽ / folgends folle derpro⸗ 
tonotarius das eineExemplar ordentlich ad Acta 

legen / 


+ 


- meldte 


Reichs⸗Archiv. 


legen / und numerirn / das ander aber derjenigen 
Parthen / welcher die Communication zuer⸗ 
Fant ift/umverzöglic) zuftellen 4 damit ſich ges 
Partheyen dißfalls Feines beſchwerli⸗ 
Ken Auffhalts mit Bug zu beklagen haben. - 


Was dann aufierhalb des * 


Raths und beftimmten Rath⸗Sitz bey 
Audienz hinfüranin Juftiz-oder Parthey : Sa 
chen / da man in contradictorio ftehet / fchriffts 
lich oder mündlich) eingebracht oder übergeben/ 
und indProtocoll,obverftandener Ordnung ges 
mäß/nicht eingejchrieben wird / folches wollen 
wir nicht / daß es pro parte Atorum gehalten/ 
noch auch in der Sachen Relation darauff ges 
gangen und gefprochen werden folle/ jedoch und 
foviel alle andere verjchloffene Schreiben auch 
die erfte Supplicationes um allerhand Proceß/ 
amd andere Nothdurfft / als Lehen und Privile- 
‚gien/Confirmationen/'Befürberung der Expe- 
ditionen und dergleichen, fo dann auch die Con- 
Alia und Informationes Juris,& cætera &c. bes 
Langt/diefelben alle ſolche / wie von Alters hero/ 
unſerm geheimen Rath /und Reichs⸗Hoff· Vi 
ce-Canglern/ (welcher gleichwohl das jenige / fo 
in dem Reichs⸗Hoff Rath gehoͤrig / ohne ger 
faͤhrlichen Auffzug / durch das gewöhnliche De- 
eret dem Præſidenten / oder in feinem Abweſen 
demjenigen / welcher feine Stell vertritt / zuſchi⸗ 
cken / derſelbige aber diejenige Schreiben / welche 
rechthaͤngige Proceß berühren / in obbeſtimm ⸗ 
ten Rath⸗Sitz / dem krotonotario zuftellen/ 
und durch ihme / gleich wie andere Producta, 
dem Audienz-Protocollo einverleiben laſſen 
folle) auch die beede legt angezogene Stuͤck / 
nemlich der Expedition Confiliorum & Infor- 
mationum,unjerm Reichs⸗ Hoff⸗ Raths / Præſi· 
denten / oder / wann er nicht bey der Stell iſt / deſ⸗ 
fen Ambts⸗Verwaltern / zu gelegner Zeit über 
geben/undden Partheyen davon Copia mitge 
theilt/felbe aber pro parte Actorum nicht gehals 
ten/ noch darnuff in unferm Reichs⸗Hoff⸗ Rath 
mehr oder weiters gegangen werden / als ſoviel 
ſolche Schreiben und Schriften den Haupts 
Adis,und dem darin erwiefenen Facto, auch den 
Mechten/gemäß befunden wird; 


Wann auch je zu Zeiten von den Parthey⸗ 


en / oder dero Gewalthabern / Siegel / Hands 
ſchrifften und Petſchafften nothwendig beſichti⸗ 
get / recognoſcirt und diffitigt werden muͤſſen / 
ſolle daſſelbige gleichfalls an keinem andenDrt/ 
als bey obgedachtem Rath⸗Sitz und Audienz, 
"nachdem man mitabgehörter Annehmung der 
Produdten/und darauf gehöriger Del:beration, 
fertig wird ſeyn / befchehen / und was darbey 
vorgehet / durch offternanten Protonotarium 
(bey welchem ſich die Partheyen oder deren 
Mandatarii defwegen am Abend zuvor anmels 
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den ſollen / damit er diefelben Ada , Daran befags 
ter maffen etwas zu recognofciren oder zu difhi- 
tiren feyn moͤchte / mit fich in den Rath nehmen 
fünne) in obgeregtes Audienz - Protocoll 
fleißig eingefchrieben werden. ı > 

& viel dann die Stell: und Begreiffung 
ber Bey» und End⸗Urtheil / Befcheide/Decre- 
ten/ Refcripten/ Mandaten/ Citationen / Gut⸗ 
achten und dergleichen ꝛtc. angelangt/ dieweilm 
bißhero nicht alleinig denen Partheyen in gerins 
gern Sachen des Reichs + Hoff» Raths Mey⸗ 
nung und Beicheid gemeiniglich durch die Se- 
cretarios nur muͤndlich angezeigt/ fondern auch 
bie Begreiffung deren im befagtem unferns 
Reichs Hof-Rath gefchloffener Proceß / De- 
ereren/ Urtheil und Gutachten mehrentheils 
gemeldten Secretarien/ auch nur bloß anvers 
traut/und vor derfelben Ausfertigung / in dem 
Rath nicht mehr abgelefen/noch approbirt wors 
den/dannenhero ſich je zu Zeiten begeben / daß 
man fich/ oder des mündlich angezeigten Ber ' 
ſcheids / nicht mehr erinnern / oder denfelben in 
andern Berftand oder Zweiffel ziehen wollen/ 
oder wohl auch in den ausgefertigten Proceßen / 
Decreten und Öutachten unſers Reichs⸗Hoff⸗ 


Raths Schluß und Meynung nicht allerdings 


recht aſſequirt iſt worden / bevprab/ ba etwau 
derjenige Secretarius, welchem die Expedition 
obgelegen/ auff eingefallener Verbinder 
dem Rath nicht beygewohnet / noch den 
famt denRationibus decidendi felbften angehöst 
hat / alfo wollen wir/ daß —— ein jeder 
Reichs: Hoff Rath /Schluß / er ſey gleich wich⸗ 
tig oder nicht / und betreffe auch was Sachen 
er wolle / keinen ausgenommen / fo bald ſolcher / 
nach beſchehener Umfrag / durch unſern Reichs⸗ 
Hoff⸗Raths⸗Prælidenten gemacht worden / wie 
ingleichen und inſonderheit / die geſchloſſene 
Bey / und End⸗Urtheil / auch Beſcheide und De- 
creta von dem Referenten/ oder welchem unter 
unfern Reichs » Hoff» Räthen foldyes unfer 
Reichs / Hoff Rathe-Prefident nach Gelegen⸗ 
beit anbefehlen wird / de Verbo ad Verbum ad 
Protocollum dictirt / eingefchrieben/ und alfo 
noch in pleno conſeſſu abgehoͤrt / und approbirt 
werden / es waͤre dann das geſchloſſene Urtheil / 
Decret oder Beſcheid etwas weitlaͤufftig und 
lang / oder alſo beſchaffen / daß zu Begreiffung 
deſſelbigen eine geraumere Zeit oder mehr Be⸗ 
dacht erfordert wuͤrde / welches zu unſers Præſi · 
denten Diſcretion und Direction geſtellet ſeyn / 
derfelbe auch in alleweg dahin ſehen ſolle / damit 
durch foldye Andictirung nicht zu viel Zeit in 
dem Rath zugebracht/ und andere Sachen und 
Relationes etwan hierdurch mercklich gehindert 
werden; 

Was dann angeregter maſſen für Urtheil / 

© 3 De- 
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Decrer oder Befcheid/ ben Referenten ober Sc- 
cretariis aufferhalb des Raths⸗Sitzes zu bes 
greiffen/durch unfern Reichs · Hoffraths/ Præſi⸗ 
ãenten anbefohlen wird / darmit ſollen alsdann 
dieſelbige / wie nicht weniger auch gemeldte un 
ſers Reichs⸗ Hoff⸗Raths⸗ decretarü, mit Stell⸗ 
und Verfaſſung der beſchloſſenen Mandaten / 
Citationen / Keſeripten und Gutachten ſich ders 
maſſen befürdern/ auffdaß ſolche Concepta, 
noch vor dem / auff den beſchehenen Schluß 
nechſtfolgenden ExtraordinariAudienz-Rath/ 
in pleno abgeleſen / und alſo vor Publicirung der⸗ 
felben auch von unfern geſambten Reichs⸗ Hoff⸗ 
Raͤthen (allweilen fie den Schluß noch in fris 
feher Gedaͤchtniß haben) approbirt werden 
foͤnnen / damit aljoin allen Reichs⸗ Hof⸗ Raths ⸗ 
Handlungen deſto weniger verſtoſſen werden 


& | Ä 

Erhalt dann hinführo durchaus nichts) 
was im Reichs⸗ Hof· Rath gefchloifen / es feye 
wie lang / groß oder klein es wolle / expedirt 
werden ſolle / es ſeye dann deſſelben Concept zw 
vor in geſeſſenem Rath / abgehoͤrter maſſen / or⸗ 
dentlich abgeleſen undapprobirt / wie auch in 
ſonderheit die an uns geſtellte Gutachten von 
dem kræſidenten / oder deſſen Ambts / Verwal⸗ 
ter auch darzu unterſchrieben worden. 

Was nun auſſerhalb der Urtheil und Decre- 
ten / ſonſten andere in unſerm Reichs + Hoff 
Rath beſchloſſen / und / obangedeuter maſſen / 
hinfuͤro ad Protocollum an dietirte / gemeine 
Beſcheide anlangt / welche bißhero alleinig dem 
Reichs⸗Hoff ⸗Raths / Protocollo einverleibt / 
auch / wie oben vermeldet / den Partheyen oder 
ihren Mandatariis, durch die Secretarios gemei⸗ 
niglich nur muͤndlich angezeigt worden ſeynd / 
die ſollen hinfuͤro nicht allein durch eine Signa- 
‚ ur (welche derjenige Reichs ⸗ Hoff- Rathe,Se- 
cretarius, in deffen Expedition folches gehürig/ 
nur mit feinem. unterfchriebenen Nahmen au- 
thentifiren folle) den Partheyen oder ihren Ge⸗ 
wälthabern zugeftellet/.fondern auch angeregte 
Beſcheide aljobald in/oder body gleich nady dem 
Rath⸗ Sitz / in welchem diefelbe ergangen / auff 
die Schrifften/ Supplicationes, oder Memoria- 
lia, darauf fie feynd erfand worden/ durch ob» 
gedachte Reiche: Hoff-RathsSecretarios for- 
maliter fignirt und gefchrieben werden / damit 
alfo dergleichen gemeine Befcheid/ gleich fo wol 
als die ergangene Decreta und Refcripta, zu der 
Referenten defto befjern Nachrichtung/bey den 
Adtiszu finden ſeyn. 

Sobald nun ichtwas von Befcheiden / (fie 
feyn fo gering als fie wollen) desgleichen von 
Bey · oder End-Urtheln/ Decreten/ Refcripten/ 
Mandaten/ Citationen/Padungen/ Gutachten / 
und was in Summa in unferm Reichs⸗Hoff⸗ 


Teutſches 


Kath beſchloſſen oder erkandt wird / obverftans 
dener maſſen ad Protocollum dictirt / oder abs 
fonderlich concipirt/ auch in pleno abgelejen/ 
undapprobirt wordenift: Solle daffelbige uns 
verzogentlich neben dem Nahmen des Referen- 
ten jebwederer Sachen in das hierzu ſonderbar 
verordnete Befcheid-Buch eingefchrieben / und 
alsdannimnechft darauff folgenden Extraor- 
dinari Audienz-Rath/ durch unſers Reichs⸗ 
Hoff ·Raths ⸗ Protonotarium (immaſſen wir 
hieroben in nechſt⸗ vorhergehendem Titul ge⸗ 
meſſene Verordnung gethan haben ) oͤffentlich 
verlefen und publicirt / auch die Concepta der 
Decreien / Urtheil / Reſeripien / Procels, und 
Gutachten / ob ſie ſchon dem Beſcheid⸗Buch 
einverleibt worden / nichts deſto weniger den 
Actis beygebunden und numerirt werden. 


TiT.. W. . 
Don der Cantzley / auch Agenten und -Pro- 
curatorn/und ihren Handlungen bey 
Gericht. 
Welil die Beftellung der Cantzley nechft un 
ſers lieben Neven und Ehurfürften zu Mayntz / 
als Ertz⸗ Canglerö Diredtion unterworffen/ 


auch S. 2. und nicht weniger unfereigechrte 


Vorfahren am Reich verwichener Zeit gute 
vorfichtige Verordnungen hierinnen ſtatuirt 
und fürgenommen/jolafjen wir es billig dabey / 
und mit Vorbehalt /was ung und Se. Ld. dıpa 
falls ins fimfftige weiter für gut anſehen wird / 
billig bewenden / und ſollen unſere Reichs⸗ Hof⸗ 
Raͤthe Se. Lbd. bevorab wann fie in Reiches 
Berfammlungen oder fonjten zugegen / zu wel⸗ 
cher Zeit fie auch den Reichs⸗Hof⸗Rath zu bes 
fuchen/ und demfelben zu prælidiren / auch mit 
unferm Borwiffen denfelben fonft nad) Erhei⸗ 
ſchung der Nothdurfft zu vilitiren Macht has 
ben / allen ſchuldigen Keſpect erweiſen. 

Es ſollen auch die Secretarii und andere 
Cantzley⸗Perſonen / in Sachen / fo die Raths⸗ 
Handlungen angehen / unſere Prefidenten 
und Reiches Hoff» Räthe/ jedoch unbenoms 
men des Gehorfambs und Aufffehens/damit 
fie auch unferm Reichs⸗Ertz⸗ und Vice-Cangs 
ler verpflicht/mit aller gebührlichen Folge und 
Ehrerbietung obferviren. 

Und gleichwie wir hieroben unfern Reichs⸗ 
8* / der Partheylichkeit und Ver⸗ 
chwiegenheit halber/geboten haben / alſo follen 
auch die Secretarii,mie nichtweniger der Reichs⸗ 
Hoffraths⸗ Protonotarius, alle Acta, deßglei⸗ 
chen die Referenten die Vota, die Rath⸗Schluͤß / 
die Gutachten / und in Summa alle andere des 
Reichs⸗ Hoffraths und der Cantzley billige Ge⸗ 
heimnuͤſſen / an allen Orten und Enden ver⸗ 
ſchwiegen halten / keiner Parthey oder deren Ge⸗ 

walt⸗ 
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walthabern / weder heimb⸗ noch öffentlich unge⸗ 
buͤhrlich anhangen / viel weniger ſich zu ihren 
Sollicitatorn beſtellen / corrumpiren / oder durch 
einerley Mittel bewegen laſſen / etwas / fo verbo⸗ 
then und geheime / fchrifftsoder mündlich zu ent⸗ 
decken oder zu communiciren/ ſich aud) deßwe⸗ 
gen/fo wenig als die Räthe/mit den Parthenen/ 
Agenten/ Advocaten/ Procuratoren oder Solli- 
eitatorn zu gemein und vertraut machen/ fon 
bern dißfallsihren Eyd/ben fie GOtt / und ung 
aljotheuer geſchworen / und die darauff geſetzte 
Straff allzeit wohl bedencken / und wider dem 
felben nicht handlen. 

Was aber die Agenten/Procuratores, Solli- 
eitarores, Sach: Walter und Anwaͤlt / und wie 
fich diefelben mit ihren gerichtlichen Produdtis, 
Juramentis, und in andere Weg zu verhalten, 

„betrifft / dieweiln uns nicht zuwider / fondern 
wol geichehen laffen koͤnnen / dag Chur -Fürften 
und Staͤnd / wie auch die gefreyte Ritterfchafft 
im Heil, Reich/ und des Heil. Reichs angehoͤ⸗ 
rige Unterthanen / nach eines jeden Gelegenheit 
und Nothdurfft / ihre eigene Diener oder andere 
Perſonen / denen ſie ihre Geſchaͤffte vertrauen 
wollen / zu Berricht-und Sollicitirung ihrer bey 


obgemeldtem Känfırl. Reichs Hoffrath haben» 


den Sefchärften gebrauchen mögen. 

Hierumb fo ordnen und wollen wir/ es ift 
auch unfer gnädigfter Ernft auch endlicher Bes 
felch / daß nun fürterhin/ all und jede/foinihren 
eignen oder anderer Herrfchafften/ Commu- 
nen oder fonderbahren Perſonen / Sadyen und 
Geſchaͤfften / an und vor unferm Reichs⸗Hoff⸗ 
tath und Cangley procurirn, follicitirn , oder 
foniten ſich gebrauchen laſſen wollen / ſich zus 
vorderft mit Fürmweifung ihres Gewalts und 
Befehls / bey unferm Reichs; Vice-Eansler ans 
melden / aber zuvor und eher für folche nicht ges 
duldet werden / fie fenen dann von unferm 
KReichs:Hoffrathe,Prefidenten/und gedachten 
Reiche: Vice-Eangler barzu für gnugfam und 
fufficient erfannt und zugelaffen/ auch bey uns 
ferer Kaͤnſerlichen Reichs · Hoff ⸗Cantzley in eir 
nem ſondern Protocoll mit Nahmen / Zunah⸗ 
men / auch ihrem Vaterland / und andern noth⸗ 
wendigen Bericht und Kundſchafft eingeſchrie⸗ 
ben / zu ſolcher Einſchreibung aber / und Ordi- 
nari Procuratur oder Agenterey/ ſolle feiner ad- 
mittirt/ noch zugelaffen werben / er feye dann 
ehrlichen redlichen Herfommens und Berhals 
tens halben/ befandt/ aud) ber gemeinen Rech⸗ 

ten / Reichs⸗Conſtitutionen / des Reiche: Hoff 
raths und Cantzley · Ordnungen / (ſo viel ſolche 
zu wiſſen den Partheyen und ihme gebuͤhrt / nutz⸗ 
und noͤthig iſt /) und darzu gehoͤrender Praxi, 
alſo gnugſamblich fundirt und exercirt / mie uns 


ſers Reichs /Hoffraths und derſelbigen Sachen 
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und Geſchaͤfft Reputation und Wichtigkeit 
nach / ſich billig eignet und gebuͤhrt / auch zufor⸗ 
derſt den gehuͤhrenden Procuratorn-oder Agen- 
ten: Ayd/ vor obgemeldtem unferm Prefidenten 
und Vice -Gangler/ würdlich geleiftet und er⸗ 
ftattet habe. 

Solche bey unferm Känferlichen Reiches 
Hoffrath / alfo zugelaffene Ordinari-Procura- 
tores und Agenten folien ſich zuvorderſt gegen 
uns allerunterthänigften ſchuldigſten Gehor⸗ 
ſambs / und denn gegen unfern Reichs⸗Hoff⸗ 
raths Præſidenten / Reichs⸗Vice⸗Cantzler / Raͤ⸗ 
the +Secretarien und Cantzley⸗Angehoͤrigen / 
nad) jedes Stands Gebühr / aller, Reverenz, 
Obfervanz und Ehrerbietung / inionderheit 
aber/in allen und jeden ihren Schreiben, Res 
den’ Thun und Laffen / aller Befcheidenheit/ 
Redlichkeit und Erbarkeit / und zumahln des 
jenigen / was dieſe Ordnung / oder die ihnen noch 
weiters zugeſtellt werden moͤcht / allenthalben 
mit ſich bringt / befleiſſen. 

Alle obgehörter Maſſen approbirte undim- 
matriculirte Procuratores, Agenten und Solli- 
citarores follen zu der beftimbten Audienz- 
Stund/(darvon hieroben in dem vierdten Tis 
tul diefer Ordnung Meldung befchehn) an ges 
hörigem Ort erfcheinen/ was fie fürzubringen 
haben / verhandlen/ auch ob ihre Gegen: Ans 
waͤldt etwas fuͤrbringen oder handlen wolten / 
oder von dem Reichs⸗Hoffrath ihnen etwan ein 
Beſcheid oder Decret zu ertheilen / oder ſonſten 
was fuͤrzutragen waͤre / anhoͤren / und da einer 
ehehafft halber zu Zeiten in der Perſon nicht er⸗ 
ſcheinen koͤnte / fo ſolle er doch jedes mahls feiner 
MitCollegen einen erbitten und ſubnituiren / 
welcher / Zeit ſolcher ſeiner Abweſenheit / au 
feiner Principalen Nothdurfft gebührende O 
acht und Auffmerdens habe / damit fich nies 
mands fürters zu beflagen habe/ als ob feiner 
unwiſſend oder hinterruͤcks etwas eingebracht 
oder angenommen/ derentwegenauch/ da über 
Zuverficht bey Eins oder Anbringung des jenis 
gen/ an welchem etwas gelegen/von des Gegen⸗ 
Parts wegen niemand zugegen wäre/ fo folle bey 
nechfter Audienz beffen Agent durch denjenis 
gen/ fo folches ein / oder anbracht/ und foes son 
demfelben umnterlaffen wuͤrde durch unfers 
Reichs» Hoffrath6+ Protonotarium oͤffentlich 
avifirt und erinnert werben. 

Weiters follenermeldte Procuratores,Agen- 
ten und Sollicitatorn ſich in ihren Schriften 
und mündlichen Fürbringen und Receflen aller 
Weitläufftigkeit und Berlängersauch Berhins 
derung der Sachen und Pattheyen/deigleichen 
auch ungebührlicher / higiger Schmähes und 
anderer Neben Reden gaͤntzlich enthalten/auch 
alles das fie fürgetragen haben, lauter — 

n⸗ 
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ſtaͤndiglich / kurtz und bergeftalt in die Feder re⸗ 
den / damit es durch obgemeldten Hoffra 
Protonotarium eigentlich aufgeſchrieben und 
verzeichnet werben möge. 

Es folle auch hinfuͤran feine Supplication, 
Schreiben / Schrifft/ oder anders / wie das 
Nahmen haben mag/ uͤbergeben / noch auch von 
denen/ welchen es gebuͤhret / einigerley Weis 
auffsoder angenommen werden / fie feyn denn 
entweder von den Parthenen felbit / oder von 
dero Procuratorn und Agenten/ (fo deſſen 
gnugfamen Gewalt zuvorderft beygelegt / oder 
derentwegen wierecht cavirt haben /) mit eigner 
Hand unterfchrieben / gleicher Weis folle bey 
unferm Reichs: Hoffrath und Cangley von ei⸗ 
ned andern wegen/ zuprocurirn, follicitirn oder 
in andere Weis und Wege / vor ein Agenten 
oder Anwalt fich zu gebrauchen/ niemand ver; 
hengt/ oder verftattet werden/er habe dann zu 
vorderft ein General- oder Special·Vollmacht / 
fo zu ſolchem gnugſamb / wie oben vermeldt/ uͤ⸗ 
bergeben / und in der Sachen / darinn er ſich zu 
ſolcher Anwaldſchafft oder Agirens gebrauchen 
will / beglaubter Form / originaliter oder in vidi- 
mirter Copey exhibirt / undad Acta regiſtriren 
laſſen / ſo ſollen auch alle Procuratorn, Sollici- 

tatorn und Agenten / ſich alles unziemenden Pra- 
ctieirens / mit Erkundſchafftung derReferenten/ 
Votorum, und was dergleichen des Reichs Ge⸗ 
heimniſſen ſeynd / darzu wider rechtlicher Ge⸗ 
winnung der Raͤthe privar Gunſt oder Favor 
zu einer oder der andern Partheyen und Sa⸗ 
chen ungebührenden Vortheils/ wie das immer 
durch Gaab / Verheiſſung / oder / in alle andere 
Weg / durch Menſchen Sinn erdacht/ oder ges 
ehen kunte / allerdings müßig gehen und ent⸗ 
alten / darzu weder Anlaß / Huͤlff / Rath noch 
That geben / in keinerley Weis noch Wege. 

Da ſie auch einige Geheimniß der Perſonen 
oder Sachen anderwerts erfuͤhren / ſolches nicht 
weiter bringen / ſondern all ihr Lebenlang von 
maͤnniglichen / inſonderheit aber denen Parthey⸗ 
en / ſo es beruͤhrt / verſchwiegen und verborgen 


ten. 

Weiter follen fie auch für ihre ſelbſt Perſo⸗ 
nen / anderſt ald bey denen fichs laut der Ord⸗ 
nung gebührt/einige Expedition, Beforderung / 
oder fonft eines oder das ander nicht fuchen noch 
begehren / aud) ihre Principalen gleichfalls all 
einig nad) der Ordnung, und auff fein andere 
noch widriae Mittel oder Weg anweiſen / oder 
ihnen darinnen behoiffen ſeyn / es wolte dann an 
der Expedition vorſetzlicher Mangel erfcheinen/ 
welches ihnen/ an gebührenden höhern Orten 
anzubringen/ unbenommen, 

Wo dann unter folchen Agenten einer oder 
mehr/der Reich: Hoff und Eangley Ordnung 
Li 


* fünfftigen Procuratorn, Agenten/ 


Teutſches 


ichtwas zuwider ſich unterſtehen oder fuͤrneh⸗ 
men / oder ihren Principalen und Partheyen zu 
nachtheilig / fahrlaͤßig und ohnfleigig ſeyn / dero⸗ 
ſelben ihnen anbefohlene Haͤndel und Sachen 
fürfeglicher Weis auffjiehen/ oder ni 
rend fuͤrdern / die in vergebliche Koften / oder 
fonften in Schaden und Nachtheil führen/ und 
in Summa ihrem Ambt und Beruff/ auch daruͤ⸗ 
ber geleiften Pflicht und Ayd / in wenig oder 
viel zuwider handeln, thun oder laffen wuͤrden / 
fo follen unfere Reichs Hoffraͤthe / dargegen ges 
bührenden Ernftes Einfehen haben/und nach 
Geſtalt der Lbertrettungen auff vorgehende 
Communication und Belieben unfers Geheis 
men Raths / mit Abjchaff und Berbietung ih⸗ 
ver Fundtion, oder anderer gehörigen Straff / 
wieder fie unnachläßig verfahren/umd alfo auch 
fonften alles das / was zu Handhabung deſſelben 
gebuͤhrenden hohen Anſehens und Keſpects, 
auch zur Pflang:und Förderung der heilſamen 
Juftiz fürteäglich / dienftlich und nothwendig 
— ohnablaͤßig fürnehmen/ befördern und voll 
ziehen. 

Und bierauff fo befehlen wir allen undjeden - 
an unſerm Kaͤh erl. Hoff’ jest gegenmärtigund 
Sollicitatorn, 
Sadwaltern und Anwälden/ wie die Nahmen 
haben / hiemit ernft= und endlich/ daß fie dieſe 
obbegriffene Ordnung nun hinfüran in fleißi 
Obacht halten/derfelben alles ihres Innh 
fleißig und wuͤrcklich geleben und nachfommen/ 
folieb ihnen allen und einem jeden infonderheit 
iſt / unfer fchwere Ungnad / und nach geftallt des 
Verbrechen gebührende unnachläßige Straffe 
zu vermeiben, 

TID.;WM. 
Don Haltung diefer Ordnung, 

Allermaffen an ihm jelbft billig / und wie 
auc) bedacht / unſere Reichs Hoff⸗Raͤthe der 
getreuen/ fleißigen und auffrichtigen Dienſte / 
die fie und/dem Heil. Reich / und allen Rechts⸗ 
bedürfftigen Partheyen / diefer heilfamen Ord⸗ 
nung gemäß erjeigen werden/ wuͤrcklich und 
fruchtbarlich mitallen Gnaden geni laß 
ſen / auch des endlichen Willens / daß ſie mit 
treulicher unverzuͤglicher Reichung ihrer Be⸗ 
ſoldung voraus bedacht werden ſollen / alſo wol⸗ 
len wir gleichwohl auch / daß ſolche Ordnung 
getreu / redlich / fleißig und unnadhläßig gehal« 
ten / und derjenige / fo darwider handlet/ ohne 
Reſpect ung angezeigt/ ſolcher aber mit unglei« 
chem Verdacht nicht übereilet/fondern zurecht 
mäßiger Defenfion gelaffen/ im all der Uber⸗ 
tretung / wie fich zu recht gebührt’ und unfers 
Känferl. Gerichts Hoheit erfordert / unvers 
ſchont geftwafft/ hergegen auch alle faljche Ca- 
lumniancen/fo dieſe unſere Räthe/ghne Grund 

ver⸗ 


Reichs⸗ Archiv. 


— aller ——— 


—— nt, und Angehd» 
guten Nahmen / 


Belangen erhalten wer  unfer Reicpe-Hoff-Rathe- 


* &sfleauc) in jede / une Prafident und 
unferer 


Capilion, Religion 
| Drum a. na Be er — 
Kaͤyſerl. Cammer:Ger ——— 


der 
Nato Sr 5 —— gefallen 


———— 
muögen / ſo wollen Ar Aa — bedacht 


7 | 
Demnach dann zu Erhaltung guter L 
ung, Bf 2 Daher aeg 


een een fa lern 


—— Beben —2 — 


und gnug Befelch has 
ben. Andemeallem geſchicht ern a 
Will und Meynung / und wir behalten uns be⸗ 


or / obgeſchriebene Ordn 
——— Me m eh ij 
aͤndern / deſſen zu —— — 


mit aͤnden 
a na Sr nf 


feyn/ein Corpus Juris Canonici & Civilis, fambt _verfertigen 


oh fan el ud une 

en en kan 

ES he un X 

AItt auch ſchließlich u et Befehl und M 
nung / daß in allen Qvartalen des Jahrs / dieſe 

en durch unſere Secretarien ei» 


und von unfern Prefideneen und ReichsHoffr | 


Raͤthen abgehört werds, damit fie allen In⸗ 

halt um ſo viel mehr in Gedächtniß behalten, 

amd fich darnach zu richten / un ſeꝛer und der Par⸗ 
— zu handlen und zu fuͤhren wiſſen. 


lafjen. 
Seben auf unferm Kin Schloß 
Drag) den dritten Tag des Dj 


zehenhundert und | 
ev ferer Deich, des Römifhen im fehften/ des 


ungarifchemitineundten, und des Böheimis 
— 


Matthias. 
US) 
Ve. Hr. v. Ulm. — 
Ald Mandatum &c. 
Johann Rudolph Pucher. 


X ‚Unter Fey Ferdinandoll. 


KänfersFerdinandi I. er Capitulation, de Anno 1619. 


RE Ferdinand der. Ander / von GOttes 


Gnaden / erwehltet Römifcher König/zu 


- allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungarn / Böheimb/ Dalmatien/ 
Croatien vnd Sclavonien / x. König / Erg 
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Braband / 
zu Speyer/zu Kaͤrndten / zu Crain / zu Luͤtzem⸗ 
burg / zu Wuͤrtemberg / Ober⸗vnd Nieder⸗ 
Schleſien / Fuͤrſt in Schwaben / Marggraf des 
Heiligen Rom. Reichs zu Burgaw / Ober vnd 
Nieder⸗Laußnitz / Gefuͤrſter Graff zu Habs; 
— zu Tyrol / zu Pfierd / zu Kyburg / vnd zu 
ee in Elſas / Herr auff der Wins 
Mard/zu Porienau / vnd zu Salins / ec. 
n — mit — Brieff / vnd 
thun kund jedermaͤnniglich: Als Wir aus 
Schickung des Allmaͤchtigen / kurtz verſchiener 
— die ordentliche Wahl / der Ehrwuͤr⸗ 
rtſ. der Con. des PART. Gen, 


digen und Hochgebohrnen / Johann Schwei⸗ 
arten zu 
nand zu Cöllen/ Ertz⸗Biſchoff; fo dann an 
Dei vnd von wegen — oral 
ey Rhein / Hergogen in Bayern; Johann 
Georgen / Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich Eleve 
vnd Berg / ꝛc. Burggraven zu Diogbeburg: s 
Johan Sigismunden Marggraffen zu Brans 
denburg; aller des H. Reiche durch Germas 
nien/Sallien/ das K nigreich Arelat / vnd Ita⸗ 
lien / Ertz ⸗Cantzlern vnd reſpectivd Ertz · Truch⸗ 
ſeſſen / Ertz Marſchallen vnd Ertz· Cammerern / 
Vnſern lieben Neven / Oheimen vnd Churfuͤr⸗ 
ſten / durch Ihrer Liebden ea 
Pothſchafften / Johann Albrechten/ Gra 
Solms / vnd Herren zu Muͤntzenberg / 
gangen / Graffen zu Mansfeld / Edlen Herren 
zu Heldrungen / Rittern vnd Obriften / und 
H Adam 


aintz / Lotharien zu Trier / Ferdi 
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Adam Ganſen / Edlen Herren zu Puttlig / vnd 
Wolffhagen/ der Chur» Brandenbur a. 

—— zu derEhr / vnd Wuͤrde d 
Königlichen Nahmens und —— er⸗ 
rn ger gefent ſeyn de Wir Vus 
T zu Lob / dem Heiligen Reich zu 
—— * vmb der Chriſtenheit vnd Teut⸗ 
—* Nation / auch gemeines Nutzes willen be⸗ 
den / daß Wir Vns demnach aus freyem gnaͤ⸗ 
digen Willen / mit denſelben Vnſern lieben Ne⸗ 
ven / Oheimen vnd Churfuͤrſten / dieſer nachfol⸗ 


Teutſches 


beſſern / wie das zu ieder Zeit des Reichs Gele⸗ 
genheit erfordern wird. 
— 3, — —— 
ie eNation / Roͤm 

den * die vorderſten Glieder 
5* 


vnd Staͤnd / F ihren 
Rechten vnd Gerechtigkeit 
walt / ieden nach ſeinem Stand / Weſen / bleiben 

laſſen / ohn Vnſer vnd maͤnniglichs Eintrag vnd 
men nr sammen Ihre Regalıa Pur 


gender Artickel / Geding-und Pacteweis verei⸗ Obrigkeit / F 


6 und 
a 5 ——— 
jeſes Brie 

1. Zum erſten / daß Wir in Zeit ſolcher Vn⸗ vnd 
fer Königlichen Würden / Ampts vnd Regie⸗ 
rung / die Chriſtenheit / vnd den Stul zu Rom / 
auch Päbftliche Heiligkeit, / vnd die Chriſtliche n 
Kirche / als derſelben Advocat / in gutem treuli⸗ 
chen Schutz vnd Schirm halten: Dazu inſon⸗ 
derheit in dem Heiligen Reich Frieden / Recht 
vnd Einigkeit pflantzen / auffeichten und verfuͤ⸗ 

ſollen und wollen / daß fie ihren gebuͤhrlichen 
dem Armen als dem Reichen / gewin⸗ 
nen/ vnd haben, auch behalten und denfelben 
Ordnungen / auch Freyheiten / vnd alten löblis 
chen Herkommen nach / gerichtet werben follen, 
Gleichwohl fo viel dieſen / auch den nachfolgen⸗ 
den fünffjehenden Artickel gegenwaͤrtiger Obli- 
garion,verficulo, Das follen vnd wollen Wir, 
mit Ihrer der Churfuͤrſten / ꝛc. belangt/ haben 
vorgemeldte Vnſere Oheimb / die Weltliche 
Ehurfürften’ ſich ausdruͤcklich gegen Vns ers 
- Härt/wasdafelbften von dem Stul zu Romy 
auch der Pabftlichen Heiligfeit/ vor Meldung 
geichicht / daß Ihre Liebden darein nicht ber 
willigen/ noch Vns damit verbunden haben 
wollen. 

2. Wir follen und wollen auch / fonderlic) 
die vorgemeldte Guldene Bull den Frieden in 
Religionsond Profan⸗Sachen / auch den Land⸗ 
Frieden / ſamt der Handhabung deſſelben / ſo auf 
juͤngſt zu Augſpurg im Sn und Fuͤnfftzigſten 
ER gehaltenen Reichs: Tage auffgerichtet/ 
angenommen / vnd verabſchiedet / verbeffert/ 
auch in denen darauff gefolgten Reichs Ab⸗ 
ſchieden widerholet und confirmirt worden / ſtet 
vnd feſt halten / handhaben / vnd darwider nie⸗ 
mand beſchweren / oder durch andere beſchweren 
laſſen / vnd die andere des Heiligen Reichs Ord⸗ 
nungen vnd Geſet / fo viel die / dem obgemeldten 
angenommenen Reichs⸗Abſchied / im fuͤnff vnd 
fünffgiaften Jahr zu Augſpurg auffgericht / 
nicht zuwider / confirmiren / erneuern / vnd / wo 
Noth / dieſelbigen mit Rath Vnſer vnd des Hei⸗ 
ligen Reichs Churfuͤrſten / vnd anderer Staͤnd / 


ſchwerlichs Oblie 


ten / vnd —— auch Gebräuc) und 
mehren mel fo fie bißhero gehabt 
— ———— 
and / in guter —— —— 
alle ung/ confirmiren vnd Be 
fie aud) * als erwehlter Roͤmiſcher Km 
au ben / fchügen und ſchirmen / doch 
niglich an ſeinen ee chaͤdlich. 
— rn Ar auch zu / daß — —— 
en / ie zu —2— 
Gulden Bull / vnd 
Reichs / zu ihrer ee —8 jo * 
n haben / zuſammen kom⸗ 
men moͤgen / daſſelbig zu bedencken vnd zu be⸗ 
rathſchlagen / das wir auch nicht ——— 
noch irren / vnd derhalben fein Vngnad oder 
Widerwillen gegen ihnen ſaͤmtlich noch ſonder⸗ 
lich / ſchoͤpffen vnd empfahen / ſondern Vns in 
deme / vnd andern / der Guldenen Bull gemäß/ 
gnaͤdiglich vnd vnverweißlich halten ſollen vnd 
wollen, Geſtalt Wir dann auch der Churfürs 
ſten gemeine und ſonderbare Rheiniſche Ver⸗ 
ein / als welche ohn das mit Genehmhaltung 
vnd Approbation der vorigen Kaͤyſer ruͤhmlich 
auffgerichtet / ſo wol in diefem / als allen darinn 
begriffenen Puncten / auch Vnſers Theils ap- 
probiren/ondconfirmirenthun. : 
5. Wir follen vnd wollen auch alle unziem 
liche Häßige Buͤndnuten Verſtrickung und Zu⸗ 
—— der Vnterthanen / des 
Adels / vnd gemeinen Volcks / auch die Empb⸗ 
rung vnd Auffruhr / vnd vngebuͤhrlich Gewolt / 
gegen die Churfuͤrſten / vnd andere / fuͤrgenom⸗ 
men / vnd die hinführo geſchehen möchten / auff⸗ 
ben / abſchaffen / vnd mit ihrer / der Churfuür⸗ 
en / vnd anderer Staͤnde / Rath und Huͤlff 
daran ſeyn / daß ſolches / wie ſichs gebuͤhrt / vnd 
billig iſt / in Fünfftiger Zeit verbotten / und fürs 
kommen werde. 
6. Wir ſollen und wollen dazu / für Vns 
BY als erwehlter Roͤmiſcher König/ in des 
eichs Haͤndeln / auch fein Buͤndnuß / oder Ei⸗ 
nigung / mit frembden dNationen / noch ſonſt im 
Reich machen / Wir haben dann zuvor die 
ſechs Churfuͤrſten / deßhalben / · an ante 


Reichs⸗Archiv. 
—* att/ zu jiemlicher Zeit erfordert / vnd ir 


illen/ ſaͤmtlich / oder des mehrern 
por‘ a * Gmail. 
hero/ einem ieden 
Ghurfärft ren und andern’ oder 
= DVoreltern / a orfahren/ Geiſtliches 
tliches Stande / dergeftalt / ohne 
3435 genommen / oder abgedrun⸗ 
5 aan Wir/der Billigfeit nach / 
schein bp be au! B ud er de 
/ auch / fo viel er 
hat / kei ſchuͤtzen / vnd ſchirmen / ohn 
alle Ve ng/ Auffhalt oder Saumnuͤß. 
8. Pia —* vnd —— ſollen vnd wollen 
Wir / von dem Heiligen. Römifchen Reich / 
6 Zugehörungen/ nicht allein ohn 
a Zulaffen/gemeldter Chur⸗ 
en 56 nichts hingeben / verſchreiben / 
finden, verſetzen noch in andere Weg vers 
Bin en an auch uns aufs 
arbeiten/. und 4 en 
d Ernſt fürwenden / dasienige fo davon 
fon * verfallene Fuͤrſtenthumb / * 
——— confiſcirte merckliche 
die zum Theil in anderer frembder Na- 
tionen Haͤnd ungebüprlicher Weiß gewachfen/ 
zum fürderlichften wider darzu bringen / zu zus 
eignen/ auch darbey bleiben zu laſſen. Fuͤr⸗ 
Ki auch / bieweil Vns fuͤrkommt / daß et⸗ 
anſehenliche / dem Reich angehoͤrige / Herr⸗ 
ſchafften und Lehen / in Italia vnd ſonſten ver: 
aͤuſſert worden ſeyn ſollen / eigentliche Nachfor⸗ 
ſchung derentwegen anſtellen / wie es mit ſolchen 
Alienationen bewand / vnd die eingeholete Be⸗ 
richt / zur Churfürſtlichen Mayntziſchen Cantz ⸗ 
keys inner Jahrs Friſt / won dato an zurechnen/ 
- onfehlbarlich einfchicken : auch in diefem / mie 
obigem allen / mit Raht / Hülff und Beyſtand 
der ſechs Churfuͤrſten / vnd der andern Fuͤrſten 
vnd Stände iederzeit annehmen / was durch 
Vns und fie für rathſam / nuͤtzlich vnd gut an⸗ 
geſehen vnd verglichen ſeyn wird / doch maͤnnig⸗ 
lich an feinen gegebenen Privilegien / Recht und 
Serechtigfeiten vnſchaͤdlich. Und ob Wir 
felbften oder die Vnſern / ichtes/ das dem ‚Heil. 
Reich zuſtaͤndig / und nicht verliehen/ noch mit 
einem rechtmäßigen Titel befommen wäre/oder 
würde / innen hätten / das follen vnd wollen 
Wir bey Vnſern fchuldigen vnd gethanen 
Pflichten / dem elben Reich / ohne Verzug/auff 
ihr der Churfuͤrſten Geſinnen / wider zu Han⸗ 
ge wenden zuftellen und folgen laffen. 
ir follen vnd wollen Vns dazu in Zeit 
— Vnſerer Regierung fried⸗ und nachı 
barlich/gegen den anftoffenden und Ehriftlichen 
Gewälten balten/ fein Gezaͤnck / Fehde / noch 
Krieg / ins oder aufferhalb des Reichs, von defr 
Bee der Cont. deö Par. GN. 
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felben wegen/ anfahen/ oder vornehmen / u 
einig PO Kriegs Bold ins Reich a 
—— th vnd Bewilligung der 
Reichsſtand/ um wenigſten der ſechs —5* 
er —** von einem / oder mehr Staͤn 
Fady en, fürgenommen/ ur 
frembd Kriegs, Bee ab eikipt men 
de/daffelbigemit Ernft abfchaffen. W 
aber / von des Reichs wegen/oder das Pe * 
miſche Reich — vnd bekriegt wuͤrde / 
Bar —— dargegen aller Hulff 
gebrau 
10. era fie die Churfuͤrſten / vnd 
andere deſſelben Reichs⸗Staͤnde / mit den 
Reichstägen/ Cantzleygelt / —— 
lagen vnd Steuern / vnnothduͤrfftiglich und 
redliche/dapffere Vrſachen / nicht beladen —* 
beſchweren / auch in zugelaffenen Fällen’ die 
Steuer) Aufflagen/ und Reichstaͤg ohne 
fen und Willen der, ſechs Ehurfürfien / nicht 
ausfchreiben; Vnd fonderlich feis 
nen Reichötag aufjerhalb des Keichs Teutſcher 
Nation fürnehmen oder ausfchreiben: auch die 
von dem Reich und defjelben Ständen einges 
willigte Steuer und Hulffen zu feinem andern 
End / als —8* fie gewilligt worden, anwenden, 
u. Wir follen ond wollen auch / Vnſer Kör 
nigliche / vnd des Reichs Aempier am Hoff 
vnd ſonſt am Reich / auch mit keiner andern Na⸗ 
tion/ dann gebornen Teutſchen / die nicht nieders 
Stands noch Weſens / ſondern nahmhaffte/ 
redliche Leut / von Fuͤrſten / Graffen / Herren/ 
von Adel / vnd ſonſt niemand / als Vns und 
dem Reich mit Pflichten vnd Dienſten ver⸗ 
wandt ſeyn / beſtellen; auch: die obbenannte 
Aempter / bey ihren Ehren, Würden/ Gefaͤl⸗ 
len Rechten und Gerechtigkeiten bleiben/ und 
denfelben nichts entziehen oder verwenden laſ⸗ 
mi imeinige em fonder Gefehrde. 

2. Darzu in Schriften und Handlungen 
des Reiche, fein andere Jung noch Sprach ger 
brauchen laffen/dann die Teutfche oder Lateis 
nifche Zungen/ es wäre dann an Orten / da ‚ge 
meiniglich ein andere Sprach in Vbung waͤre / 
vnd im Brauch ſtuͤnde / dann alsdann mögen 
Wir Vns / vnd die Vnſern / Vns derſelben da⸗ 
Fr auch behelffen. 

3. Wir follen und wollen. aud) die Chur 
fürften, Fuͤrſten / Pralaten/ / Graffen / Herren/ 
von Adel/auch andere Staͤnd und Vntertha⸗ 
nen des Reichs/ mit rechtlichen/ oder gültigen 
Tagleiftungen, aufferhalb Teutfcher Nation’ / 
und ihrer ordentlichen Obrigkeit / nicht drin⸗ 
gen/ erfordern, noch fürbeicheiden/ fondern fie 
alle, und jeden infonderheit/ im Reich / laut der 
Gulden Bull / auch wie des Heiligen Reichs 
Ordnung vnd Geſttz vermögen, bleiben laffen. 
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"74. Inſonderheit / demnach bie Ehurfürften 
im Reich / als die fürnemften Glieder deffelben/ 
vor andern Ständen/ nicht allein/ in Krafft 
der Guldenen Bullen’ fondern auch durch an- 
dere hohe Privilegia, vor allen Frembden / zu⸗ 
vorderft aber dem Rothweilichen Gericht/ fo 
wol für ſich als ihre Bnterthanen und Zuge⸗ 
wandten / gefrenet ſeyn / nichts defto weniger 
Aber durch dejfelben Hoffgerichts Proceß / ie 
zumeilenderen Vnterthanen moleftirt werden/ 
im alle Weg verſehen / daß ſolches bey gedachtem 
Hoffgericht abgeſtellt / vnd da hinfuͤhro eines 
oder andern Churfuͤrſten Vnterthanen oder 
Zugethanen mit dergleichen Proceffen fernere 
Moleftation gefchehe/ verſtatten / daß fie nicht 
Allein die Proceß nicht annehmen follen/fondern 
auch die Ehurfürftendie jenigen/ ſo / über Ver⸗ 
warnung/ ſich der Infinuation ſolcher Proceß 
nicht müßigen wolten/ mit Straff anfehen moͤ⸗ 
gen / vnd follen/ oder wollen. hi 

- 15. Vnd als über/ und wider die Concordata 
Principum,auch auffgerichte Vertraͤg / zwiſchen 
der Kirchen / Paͤbſtlicher Heiligkeit / oder dem 
Stul zu Rom / vnd Teutſcher Nation / mit vn⸗ 
formlichen Gratien/ Refcripten/ Annaten / der 
Stifft / ſo taͤglich / mit Mannigfaltigung / vnd 
Erhöhung der Oficien am Roͤmiſchen Hoff/ 
auch Refervation, Difpenfation, oder in andere 
Weg / zu Abbruch der Stifft-Seiftlichfeit/und 
anders / wieder gegebene Freyheit / dazu zu 
Nachtheil Juris Patronatus,und des Lehenheren/ 
flets und ohnvnterlaͤßig / öffentlich gehandelt 
wird/ derhalben auch vnleidentliche/ verbottene 
Geſellſchafften / vnd Contradt, oder Buͤndnuͤſ⸗ 
fen/ als Wir berichtet / fuͤrgenommen / vnd 
auffgerichtet werden / das ſollen vnd wollen Wir 
mit ihrer / der Churfuͤrſten / vnd anderer Staͤnde 
Rath / bey Vnſerem heiligen Vatter dem Pabſt 
vnd Stul zu Rom / Vnſers beſten Vermoͤgens 
abwenden / vnd fuͤrkommen / auch darob vnd 
daran ſeyn / daß die bemeldte Concordata Prin- 
cipum vnd auffgerichtete Vertraͤg / auch Privi- 
legia vnd Freyheiten / gehalten / gehandhabt / vnd 
denſelben feſtiglich nachgelebt / vnd nachkom⸗ 
men werde: Jedoch was Beſchwerung darinn 
befunden / vnd Mißbraͤuch entſtanden / daß die⸗ 
ſelben / vermoͤg deßhalben gehabter Handlung 
zu Augſpurg / der mindern Zahl im dreißigſten 
Jahr gehaltenen Reichstags / abgeſchafft / vnd 
hinfuͤrters dergleichen / ohne Verwilligung der 
Churfuͤrſten / nicht zugelaſſen werde. 

16. Wir ſollen vnd wollen auch die groſſe 
Geſellſchafften / der Kauff- Gewerbsleute / jo 
bißher mit ihrem Geld regieret / ihres Willens 
gehandelt / vnd mit Wucherung / viel Vnge⸗ 
ſchicklichkeiten dem Reich / deſſen Innwohner / 
vnd Vuterthanen mercklichen Schaden / Nach⸗ 





— — 


Teutſches 


theil vnd Beſchwerung zugefuͤgt / zufuͤgen / vnd 
noch taͤglich thun eben nit Ihr / der Chur⸗ 
fuͤrſten / vnd andere Staͤnde Rath / nach dem / 
wie deme zu begegnen / hiebevor auch bedacht / 
vnd fuͤrgenommen / aber nicht vollſtreckt wor⸗ 
den / gar abthun. 
77. Wir ſollen / und wollen auch / inſonder⸗ 
heit / dieweil die Teutſche Nation / vnd das Heil. 
Roͤmiſche Reich / zu Waſſer vnd Land / zum 


—— vor damit beſchwert / nun hinfuͤhro 


inen Zoll von neuem geben / auffrichten oder 
erhoͤhen / ohne beſondern Rath / Wiſſen / Willen 
vnd Zulaſſung der bemeldten ſechs Churfuͤr⸗ 
ſten / wie vor vnd offt gemeldt. 

18. Deßgleichen wollen Wir auch diejeni⸗ 
gen Staͤnd denen von Vnſern Vorfahren / 
Roͤmiſchen Kaͤyſern / mit Verwilligung des 
Reichs Churfuͤrſten / mit dieſer Maß vnd Vor⸗ 
behaltung / entweder neue Zoͤll gegeben / oder 
die Alten erhoͤcht / oder prorogirt worden / daß 
fie ietzt gedachte Ehurfürften/ / Ihre Vntertha⸗ 
nen / Diener / Zugewandte / vnd andere gefreyte 
Perſonen / auch derſelben Haab vnd Guͤter / 
mit ſolchen / von neuem gegebenen erhoͤheten vnd 


. prorogirten Zoͤllen / nicht beſchweren / ſondern 


an allen / vnd jeden Orten / Ihrer Fuͤrſten⸗ 
thumb vnd Lande / mit ihren Waaren / vnd Guͤ⸗ 
tern’ Zoll⸗ frey durch pasfiren/ verfahren und 
treiben laffen: ſich auch fonft/ der ZolsEchis 
hung halben gewiffer verſchtiebener maſſen 
verhalten/ und daruͤber / vermittelft eines ſon⸗ 
dern verglichenen Revers / gegen die Ehurfürs 
ften/fräfftiglich verbinden follen ; die aber fol 
che Revers noch nicht von fich gegeben/ mit als 
lem Ernſt dahin erinnern’ vnd vermahnen / ſich 
hierinnen der Schuldigkeit zu bequemen / vnd 
angeregten Revers / ohne laͤngern Verzug / her⸗ 
aus zu geben / vnd den Churfuͤrſten einzuhaͤndi⸗ 
gen. Denen aber / ſo ins kuͤnfftig / obgeſchrie⸗ 
bener maſſen / neue Zoll / oder der alten Erſtei⸗ 
gerung vnd Prorogation erhalten werden / wol⸗ 
len Wir / vor Herausgebung ſolcher Revers / 
Vnſere Kaͤyſerliche Conceflionesfeineg Wegs 
ausfertigen noch ertheilen laſſen. AB 
19. Vnd dieweil männiglich befannt / wie 
hoch / fuͤrnehmlich der Rheinftrom/wegen vieler 
hohen und ſchweren / an unterfchiedlichen Or⸗ 
ten des ontern Rheins / bey den vorig geweſe⸗ 
nen Kriegs: Empörungen / angeftellter Licen⸗ 
ten/ befchwert/aljo daß die Rheinifche Churfuͤr⸗ 
ften/ beneben ihren Bnterthanen / und Ange⸗ 
wandten / babero in merdlichen Abgang ihrer 
Einfommen/ und Nahrımg gerahten ; dazu faft 
alle Commercia auff ſolchem Rheinftrom ers 
liegen bleiben; über das auch bey furger Zeit 
onterfchiebliche Ausläger und Krieasfchiff/ vn⸗ 
erfucht vnd vngeſcheuet der ar ei 
uͤrſte 


‘ 
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fuͤrſten / in Ihr hohes Regal auff dem Rheins 
ſtrom / and den Niederlanden geführet worden/ 
dardurch der KRauffs Handels und Schiff 
mann / mit noch weitern Exadtionen und Ab» 
nahm befchwert wird / folche Ausläger vnd ars 
mirte Schiff auch bißhero/über aller Erfuchen/ 
Anlangen / Erinnern/ und Vermahnen der 
Ehurfürften/ bevorab der Rheinifchen / nicht 
wollen abgefertiget werden / follen und wollen 
Bir ehift moͤglich / auff Mittel und Weg, fo 
wohl vor Bns/ ald auch mit Rath der ſechs 
Ehurfürften/ trachten / wie man folcher Auslaͤ⸗ 
ger von des Reichs Boden ledig / und deren 
Fünfftig gefichert/ fo wol auch die Licenten abge» 
ſchafft werden mögen. 
20. Vnd da jemand. bey Vns umb neue 
Zoll ⸗ Begnadigung, vnd Erhöhung der alten/ 
“pnd vorerlangten Zoͤll foppliciren/ vnd anhal- 
ten vaiiede/ fo jollen ond wollen Wir ihme einige 
Vertroͤſtung / Promotorial, vnd vorbirtliche 
Schreiben, an die Churfuͤrſten nicht geben / os 
der ausgehen laffen. 
ar, Auff dem Fall auch einer’ ober mehr/ 
was Stande oder Weſens / der / oder die wi 


ren / einigen neuen Zoll in ihren Fuͤrſtenthum⸗ 


ben/ Landſchafften / Herrfchafften und Gebie⸗ 
ten / fuͤr fich felbft/ aufferhalb Vnſer Begnadi⸗ 
gung / vnd der ſechs Churfuͤrſten Bewilligung / 
angeſtellt / vnd auffgeſetzt haͤtten / oder kuͤnfftig 
alſo anſtellen / vnd auffſetzen wuͤrden / den / oder 
dieſelben / fo bald Wir deſſen für Vns ſelbſten 
in Erfahrung kommen / oder von anderen An⸗ 
zeig davon empfangen / ſollen vnd wollen Wir 
burch Mandata ſine clauſula, vnd in alle andere 
moͤgliche Weg / davon abhalten / vnd gantz vnd 
zumahln nicht geſtatten / daß jemand de facto, 
vnd eigens Fuͤrnehmens / neue Zoͤll anſtellen / 
fuͤr ſich dieſelben erhoͤhen / oder ſich deren ge⸗ 
brauchen / vnd annehmen moͤge. 

22. Vnd waͤre es Sach / daß in ſolchen Faͤl⸗ 
len / neuer Zoͤll / und Auffſatz halber / dardurch 
der Churfuͤrſten Zoͤll geringert und geſchmaͤ⸗ 
lert werden moͤchten / die Churfuͤrſten / zu recht⸗ 
lichen Anſpruͤchen / active oder paſſive geriehten / 
demnach folche Zoͤll / Regal vnd Privilegia allein 
von Roͤmiſchen Käyfern und Koͤnigen / mit Bes 
willigung der ſechs Churfuͤrſten / im Reich ers 
theilt / vnd gegeben werden / vnd alſo derer dar⸗ 
uͤber einfallender Streit / Entſcheidung / vor 
niemand anders / als Vns gehörig, ſollen foldye 
rechtliche Anfprachen vor Vns ausgefuͤhrt / vnd 
erledigt werden / vnd kein Churfuͤrſt ſchuldig 


ſeyn / ſich derenthalben / weder an Vnſerm / vnd 


des Reichs Cammergericht / oder andern Ge⸗ 
richten / mit ordinariis actionibus anſtrengen zu 


laſſen: Geſtalt wir dann hieruͤber / bey gedach⸗ 
sen Cammel Gericht / gebührende Erinnerung 
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13. Vnd nach dem etliche Zeit hero die Chur⸗ 
fürften am Rhein / mit vielen nv groffen Zolls 
freyungen / über ihre Freyheit / und Herkom⸗ 
men / offtermahls durch Fürderungs + Brieff / 
vnd in andere Weg erſucht / vnd beſchwert wor⸗ 
den / das ſollen vnd wollen Wir / als vnertraͤg⸗ 
lich / abſtellen / fürfommen’ond zumal nicht ge⸗ 
ſtatten / noch zulaſſen / fuͤrders mehr zu üben 
noch zu geſchehen. Han ia 

24. Bnd injonderheit/ fo follen und wollen 
Wir / ob einiger Ehurfürft/ Fuͤrſt / dieſer oder 
anderer ſeiner Regalien / Freyheiten / Privile⸗ 
gien / Recht vnd Gerechtigkeiten halber / daß 
bie ihme geſchwaͤcht / geſchmaͤlert / genommen / 
entzogen / bekuͤmmert / vnd betruͤbt worden / mit 
ſeinem Gegentheil / vnd Widerwertigen / zu ges 
buͤhrlichen Rechten kommen / oder ihn fuͤrzu⸗ 
fordern ſich vnterſtehen wolte / oder auch an⸗ 
haͤngig gemacht haͤtte / daſſelbe / vnd auch alle 
andere ordentliche ſchwebende Rechtfertigun⸗ 
gen / nicht verhindern noch verbieten / ſondern 
den freyen ſtarcken Lauff laſſen. 

25. Wir ſollen vnd wollen auch / die Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten Graffen / Herren / 
vnd andere Staͤnde des Reichs / ſelbſt nicht 
vergewaltigen / ſolches auch nicht fchaffen/nocy 
andern zu thun / verhengen; ſondern mo Wir / 
oder jemand anders / zu ihnen allen, oder einem 
infonderheit/ zu fprechen hätten / oder einige 
Forderung fürnehmen/ dieſelben famt und fons 
ders / A r / Zwietracht / vnd allen andern 
Vnrath im Heiligen Reich zu verhuͤten / auch 
Fried vnd Einigkeit zu erhalten, zur Verhoͤr / 
vnd gebuͤhrlichen Rechten ſiellen / vnd kommen 
laſſen / vnd mit nichten geſtatten / in denen / oder 
andern Sachen / in was Schein / oder was 
Mahmen es geſchehen moͤchte / darinn fie or⸗ 
dentlich Recht leiden moͤgen / vnd deſſen erbie⸗ 
tig ſeyn / mit Raub / Nahme / Brand / Fehden / 
Krieg / oder anderer Geſtalt zu beſchaͤdigen / an⸗ 
zugreiffen / vnd zu uͤberfallen. 

26. Wir ſollen vnd wollen auch fuͤrkommen / 
vnd feines Wegs geſtatten / daß nun hinführe 
jemand / hohes oder niedriges Stands / Chur⸗ 
fuͤrſt / Fuͤrſt oder anderer / ohne Vrſach / auch 
vnverhoͤrt / in die Acht / vnd Oberacht gethan/ 
oder erklaͤrt werde / ſondern in ſolchem ordent⸗ 
licher Proceß / vnd des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs vorauffgeſetzte Satzung / nach Auswei⸗ 
fung des Heiligen Reichs in gemeldtem fünff 
vnd funffrigften Jahr reformirten Cammer⸗ 
gerichts Ordnung / vnd darauff erfolgter: 
Reichs Abfchied/ in dem gehalten und vollzogen, 
werde/ iedoch dem Befchädigten feine Gegen⸗ 
wehr / vermoͤg des Landfrieden / vnabbruͤchig. 
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27. Vnd nachdem das Heilige Roͤmiſche 
Reich fait vnd höchlich in Abnehmen und Rins 
gerung kommen / fo follen vnd wollen Wir / ne⸗ 
ben andern / die Reiche /Steuer der Staͤdte / 
vnd andere Gefaͤlle / fo in ſonderer Perfonen 
Hand gewachſen vnd verſchrieben / wiederum 
zum Reich ziehen / auch eine gewiſſe Delignati- 
on,in weſſen Handen dieſelben jetziger Zeit 
ſeynd / inner ſechs Monaten / den nechſten / zur 
Churfuͤrſtlichen Mayntziſchen Cantzley ein⸗ 
ſchicken / vnd nicht geſtatten / daß ſolches dem 
Reich vnd gemeinen Nutzen / wider alle Recht 
vnd Billigkeit / entzogen werde: Es wäre dann/ 
daß ſolches mit rechtmäßiger Bewilligung der 
ſechs Churfürften beichehen wärt. 

28. Wann auch Lehen dem Reich / vnd Vns / 
bey Zeit Vnſerer Regierung eröffnet,und ledig 
heimfallen wurden / fo etwas merckliches ertras 
gen/ als Fur ſtenthumb / Graffſchafften / Herr⸗ 
ſchafften / Staͤdte / vnd dergleichen / die ſollen vnd 
wollen Wir ferner niemand leihen / auch nies 
mand einige Expedtang oder Anwartung 
auff geben / ſondern zu Vnterhaltung des 
Reichs / Vnſer vnd Vnſerer Nachkommen / ber 
König vnd Känfer/behalten/ einziehen vnd in- 
corporiren / biß fo lang daffelbige wieder zu 
Weſen vnd Aufnehmen fommet. Doc) Vus / 

yon wegen Unferer Erbland/ und ſonſt maͤn⸗ 
niglich/ an feinen Rechten / und Freyheiten / ons 
ſchaͤdlich. 

29. In alle Weg aber/ wollen Wir Vns 
zum beften angelegenfeyn laſſen / alle den Ro⸗ 
miſchen Reich angehörige Lehen / in vnd auſſer⸗ 
halb deſſelben / gelegen / auffrichtig zu halten/ 
vond derowegen zu verfügen/ Daß ſie / zu begeben⸗ 
den Faͤllen / gebuͤhrlich empfangen vnd reno- 
virt werden / und nicht vnempfangen bleiben. 
Da auch / nach Erhebung zum Römijchen 
Reich / Wir deren eins / oder mehr/ Vns ange: 
hend befinden/ follen vnd wollen Wir das / ober 
diefelben/ onweigerlich empfangen laffen; oder 
warn das nicht bequemlich geichehen konte / deß⸗ 
wegen den Herren Ehurfürften/ zu Sicherung 
des Reichs / gebührenden Revers vnd Recog- 
hition zuſtellen. 2 

30, Auff den Fall aber zufünfftiger Zeit/ 
Fuͤrſtenthumb / Graffſchafften / Herrſchafften / 
fandſchafften / vnd andere Guůter / dem Heili⸗ 
gen Reich mit Dienſtbarkeit / Reichs⸗Anlagen / 
Steuern / vnd ſonſten verpflicht / deſſen Jurisdi- 
&ion vnterwuͤrfflich / und zugethan / nach Ab⸗ 

ſterben dero Innhaber Vns durch Erbſchafft 
heimfallen oder auffwachſen / und Wir die in 
Vnſern Handen behalten/ oder andern zufoms 
men laffen würden ; oderda wir dergleichen all». 
bereit in Handen hätten davon folldem Heili⸗ 
gen Reich fein Recht vnd Gerechtigkeit Anlag / 


Teutſches 


Steuer vnd anderer ſchuldiger Pflicht / wie dar⸗ 
auff hergebracht / hindan gefegt aller præten ⸗ 
dirten Exemtion, geleiſtet / abgericht und er ſtat⸗ 
tet —* Bir au R 

zu, Wo Wir audy Rathy vnd Hülffe den 
Epurfürften/ und anderer Stände des Reiche 
ichtwas gewinnen / überfommen, oder zu Hans 
den bringen würden/ das alles jollen und wollen 
Wir dem Reic) zumenden/ und zueignen / wa 
Wir aberin ſolchem / ohne der Churfürften vnd 
anderer Stände Wiſſen vnd Willen / ichtwas 
fuͤrnehmen / darinnen ſollen ſie Vns zu helffen 
verbunden ſeyn / vnd wir nichts deſto weniger 
dasienige / ſo wir in ſolchem erobert oder gewon⸗ 
nen hatten oder gewinnen würden/ und dem 
Heiligen Reich zuſtunde / dem Reich wieder zus 
ftellennndeignen. _ 

32. Vnd nad) dem bißhero im Meich viele 
Beichwerung vnd Maͤngel / der Ming halben / 
geweſen / vnd noch ſeynd / wollen Wir denſelben 
zum förderlichften mit Rath der Churfuͤrſten / 


dar⸗ Fürften und Stände des Reichs / vorzukom 


men / vnd in beftändige Drdnung und Wefen 
zu ftellen/ möchlichften Fleiß fürwenden ; auch 


‚zudem Ende diegenigen Diittel/fo in Anno 16035; 


und auff vorigen Reichstägen / durch Chur⸗ 
fürften/ Fuͤrſten ond andere Dreichöfände in 
gemein betracht/ in gute Obacht nehmen, vnd 
was ferner zuträgliches/ zu Abwendung folcher 
lang gewehrten Vnrichtigkeit / bedacht werden 
moͤcht / zumahl nichts vnterlaſſen 

33. Wir ſollen und wollen auch hinfuͤhro / 
ohn Vorwiſſen der ſechs Churfuͤrſten / nieman ⸗ 
den / wes Stands oder Weſens er ſey / mit 
Muͤntz⸗ Freyheiten begaben / oder begnadigen / 
auch wo wir beftändig finden / daß diejenige 
Stände, denen ſolches Regal vnd Privilegium 
verliehen, daſſelbe dem Muͤntz⸗ Editt zugegeny 
mißbraucht/ ihnen daffelbige/ vermög der Dis 
pofition, in den hierüber verfaften Conftitutio- 
nibus, nicht allein fufpendiren/ ſondern diejeni» 


-ge / welche daffelbige Regal: nicht. mit der 


Ehurfürften Bewilligung erhalten/deffen gang 
priviren/ond ohne Borwiffen der Ehurfürften/ 
darzu nicht reſtituiren. Fuͤrnehmlich aber bey 
den Staͤdten / ſo dem Reich immediate nicht / 
ſondern den Reichs » Ständen/ vnterworffen / 
sevociren/ caffiren/ vnd hinfuͤhro ferner nicht 
ertheilen/ auch fonft/ den geringern Ständens 
mit dergleichen oder andern hohen Privilegien / 
ohne Miteinwilligung der Churfürften/ viel 
weniger zu berfelben Privilegien Verhinde⸗ 
rung/ oder Abbruch/ nicht willfahren. 

34. Bd infonderheit jollen und wollen Wir 
Vns auch feiner Succeflion, oder Erbſchafft 
des obgemeldten Römifchen Reichs anmafjen/ 
unterwinden/ noch in ſolcher Geſtult . 

hen / 


r - Reid Archiv. 





hen / ober darnach trachten / auf Vns ſelbſt / 


Vnſere Erben / vnd Nachkommen / oder auff je⸗ 


mand anders / vnterſtehen zu wenden; ſondern 
Wir / dergleichen Vnſere Kinder / Erben / vnd 
achkommen / wollen die Churfuͤr⸗ 


N / Be 
ſten / Ihre Erben und Nachkommen / zu ieglis - 
——— — Rbrai 


Wahl eines 
—— einem Kayſer zu Ber 
ff/ oder fonft dem Heiligen Reich nothwen⸗ 


ül 
Aion müglic) befinden / auch beiy Lebzeiten Be 


eines Römijchen mit / oder wann ders 
ſelbe / auff angelegte Bitt der Churfuͤrſten / oh⸗ 
ne genugſame erhebliche Vrſachen / verweigert 
werden ſolte / ohne einiges regierenden Kayſers 
Bewilligung / vorzunehmen. 

35. Auch die Vicarien / wie von Alters her 
auff fie fommen/ die Gulden Bull/Pabftliche 


Mecht/ond andere Geſetz / oder Frenheiten vers Artic 


mögen/ ſo es zu Ballen kommen / die Mothdur 
vnd Gelegenheit erfordern wird / auch bey i 
rem geſonderten Rath / in Sachen das Heilig 
Reich belangend / geruhiglich bleiben / vnd gan 
vnbetraͤngt laſſen: Auch nicht nachgeben / da 
die Vicariaten / vnd deren Jura,fampt was denſel⸗ 


ben anhängig/von jemand diſputirt oder geſtrit . 


ten werde 5 woaber darwider von jemand et- 
was gefiucht/ gethan / oder die Ehurfürften in 
dem gedrungen wuͤrden / das doch feines Wegs 
ſeyn ſoll / das alles foll nichtig ſeyn / vnd dafür ges 
halten werden. 

36. So wollen vnd ſollen wir auch / alles 
dat / ſo durch die zween des Heil. Reichs Chur⸗ 
rue vnd Dicarien in mittler Weil, fo das 

icariat/ laut der Guldenen Bulle/nady vers 


moͤg des Reichs Ordnung, gehandelt und ver⸗ 


liehen / genehm halten / auch confirmiren vnd 

ratificiren/im der allerbeſtaͤndigſten Form / wie 

ſich wol geziemet und gebührt. 

37. Wirfollen und wollen auch die Römis 
fe Königliche Eron/ wie Vns als erwehltem 

- MRömifchen König wol geziemet/ empfangen; 


wenigers/ auch nicht/ / Vns zu Empfahung der 


Kaykıl.Eronbefürdern/ vnd bey allem demfels 
ben das / ſo ſich derhalben gebührt/ hun; auch 
Vnſer Koͤnigliche Reſidentz / Anweſen vnd 
5 altung / in dem Heiligen Roͤmiſchen 
eich / Teutfcher Nation/ allen Gliedern / 
Staͤnden / vnd Vnterthanen deſſelben / zu Eh⸗ 
ren / Nutz ei — a viel 
möglich/habenundhalten; a ur 
fuͤrſten / Ihr Ampt zu verfehen/ zu obgemeldter 
Croͤnung erfordern; Vns auch in dem allen 
- Bermaßenerjeigen/ und beweifen/ daß Vnſert 
halben an aller Möglichkeit fein Mangel ges 
fpührt/oder vermerckt werden foll. 
38. Wir wollen auch in diefer Vnſer Zuſag / 
der Guldenen Bull / des Reichs / Ordnung / dem 
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obangeregten Frieden in Religion / vnd Profan⸗ 
Sachen / auch den ieden / ſamt faces 
bung deffelben und anderen Gefegen/fo jetzo ge⸗ 
macht / oder kuͤnfftig durch Bing mit Ihrer / der 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / auch anderer Stände 
des Reichs / Rath möchten auffgerichtet wer⸗ 
den / zuwider / kein Reſcript / Mandat / oder ichts 
was anders beſchwerliches ausgehen laſſen / dder 
zu gefchehen verſtatten / in einige Weiß oder 
ge, Dergleichen auch für Vns ſelbſt wis - 
der ſolche Guldene Bu, und des Reichs Frey⸗ 
heit / den Frieden famt Handhabung deffelben/ 
von einiger Obrigkeit/ nichts erlangen/ 
noch auch/ ob Vns etwas dergleichen/ auß eiges 
ner « « 
gebrauchenvin feine Weife/ fonder alle 
de: — —— 

uln vnd Puneten / einiges zuwider erlangt/ 
ober ausgehen wuͤrde / das alles ſoll crafftioß / 
todt / vnd abfepn: Inmaſſen Wir es auch / eho 
alsdann / vnd dann als jegt/hiemit cafiren/ töda 
ten/ und abthun/ond/ wo Noth / der leer 
ten Parthey verhalben nothduͤrfftig / Vrkund / 
oder brie Schein zu geben vnd widerfah⸗ 
ven zu laſſen / ſchuldig ſeyn ſoilen; arge Liſt nd 
Gefaͤhrde hierinnen ausgeſcheiden. | 
39. Wir follen ond wollen auch / allen des 
iligen Reichs Churfürften/ Fürften vnd 
tänden / ſo wol ihren Pothfchafften und Abs 
geſandten / jederzeit [chleunige Audientz vnd Er⸗ 
pedition ertheilen / denſelben ihre Lehen⸗ Brieff 
vnd Lehen / nach dem vorigen Tenor / vnweiger⸗ 
lich widerfahren laſſen; In wichtigen 
chen / ſo das Reich betreffen / bald Anfangs ber 
Churfuͤrſten Rath und Bedenckens Uns ges 
brauchen; Inſonderheit aber Vnſern Gehei⸗ 
men / vnd des Reiche⸗Hoff⸗ Rath / mit Fuͤrſten / 
Grafſen / Herren / von Adel / und andern ehrli⸗ 
chen Leuten / nicht allein aus Vnſern Untere 
ſaſſen / Vnterthanen / Vaſallen / fondern auch 
mehrertheils denen/foim Reich Teutſcher Nas 
tion / andern Orten erzogen / vnd gebohren / dar⸗ 
inn beguͤtert / der Reichs⸗Sachen wol erfahren / 
gutes Namens und Herfommmensfeyn/alfobes - 
flellen/ damit männiglich ſchleunige vnpar⸗ 
theyiſche Juftitia adminiftriet werden möge, 


40. Benannten Vnſerm Hoff Rath wols 
len Wir auch gewiffe Ordnung 15 — 
ction verfaſſen / die alten revidiren / und bey 
nächfter Verſammlung den geſamten Churfuͤr⸗ 
ſten / u Ihrem Gutachten / vbergeben; denfel⸗ 
ben auch Jaͤhrlich / oder in zwehen Jahren eins 
mal / mit Zuziehung des Ertz · Biſchoffen zu 
Maintz / als Ertz. Canhlers / viſttiren; vnd ſon⸗ 
derlich das juͤngſt zu Nürnberg durch die Chur⸗ 
fuͤrſten verfaßte Bedencken / zu Forderung ber 

u⸗ 


4. 


Juſtitien infonderheit — 


ſelbe fuͤrderlich ins Werck richten. 

41. Dieweil Uns auch ſoaderich gebuͤhrt / 
——— Churfuͤrſten / als Vnſere 
innerſte Glieder und Pauptſeule bes Reichs / 
vor maͤnniglichen in ſonderer hoher Conſidera · 
tion zu halten / ſo —— Wir die Verfuͤgung 
hun / wann derſelben Ampts ⸗/ Verweſer vnd 
Erb⸗Aempter / bey Vnſerm Hoff begriffen / daß 
dieſelben iederzeit/ond inſonderheit / wann / vnd 
Wir auff Reiche» Wahl⸗ vnd andern 

eichen Tagen / Vnſern Käyferlichen Hoff 
—* oder Sachen fuͤrfallen / darzu die 
Erb ⸗Aempter zu gebrauchen ſeynd / in gebuͤhr⸗ 
lichen Reſpect gehalten / vnd ihnen von Vnſern 
Hoff: Aemptern / feines Wegs vor / vnd ein⸗ 


gegriffen / oder da ie ans gewiſſen Vrſachen / 


Ihre Stell / mit beruͤhrten Vnſern Hoff: Aem⸗ 
tern / jeweils erſetzt werden foll/ wollen Wir 
doch / daß ihnen den Churfuͤrſtlichen Ampts⸗ 
Ver weſern / vnd Erb⸗ Aemptern / einen Weg 
als den andern / die von ſolchen Verrichtungen 
fallende Nugbarfeiten/wenigernicht/ als ob fie 
dieſelben ſelbſt verricht/ und bedient/ vnweiger⸗ 
lich gefolgt vnd gelaſſen werden. 

42. Damit auch Vnſere / ſo wol der Geheime / 


als Reichs· Hoff · Rath/diefer Capitulation ges 


wiſſe Wiffenfchafft haben / vnd in Rathſchlaͤ⸗ 
gen/ und har en / ſich darnad) richten moͤgen / 
wollen Wir ihnen nicht allein dieſe vorbehalten / 
bern auch / ben Leiſtung ihrer Dienſt⸗ 
Pfiwverlic einbinden/diefelbe/ ſo viel ſie ei⸗ 


eutſches 


nen ieden beruͤhrt / vor Augen zu haben / vnd 
darwider weder zu thun / noch zu —— 
auch ihren Dienſt⸗ Eyden wit pi 


er sind 


haben Bir oje eher 
———— ften geredt / vers 
ſprochen / vnd bey Vnſern Königlichen Ehren / 
rs ahnen oem gan ge 
heit zugefagt/ daſſelbe hiemit / vnd in 
Graffidieks re inmaflen WBirdam das 
—— —* End zu GOtt / vnd ae 
gen Evangelio geſchworen / daffelbe 
——— halten / dem treulich nach ⸗ 
zufommen / darwider nicht zu ſeyn / au thun/ 
nsch zu fehaffen gethan werden, im einige 
Weiß / oder Wege / wie die möchten‘ ee 
werden. 

44. Deffen zu Vrkund haben Wir hie 
Bricff ſechs / in gleichem Laut befertiget/ und 
mit Vnſerm anhangendem —— 
get / vnd iedem obgenannten Churfürften 
zuftelten laſſen: der geben in Vnſer und des 
Weiche Stadt Frandfurt am Mayn / dem 
Acht vnd zwangigften MonatsTag 


nach Chriſti / Vnſers lieben Herrn und Seelig⸗ 


machers / Geburt / in Eintauſend Sechshun⸗ 
dert und Neunzehendem / —* Reiche / des 
Romiſchen im Erſten / des angariſchen im 
ee und des — im dritten 
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Schtüffiche Erflärung Känfers Ferdinandi II. auff dir Chur⸗und 
Deliberation, auff dem Convent zu Regenſpurg / wegen der Reſtitution 


Friedrichs zu Pfaltz / de Anno 1623. 
DH Rom. Käyferl,auch zu Hungarn und 
ırım Königl. Majeſtaͤt / unfer aller 
— Herr / haben der anweſenden Chur⸗ 
ſten / und der abweſenden Bothſchafft und 
— Wicder-Antwortauf dero Känferl. 
Replic, famt einer unterthänigen Meben-Rela- 
tion, empfangen/und daraus verſtanden / was 
dero mehrer Theil / der anmwelenden Ehur-und 
Fuͤrſten / wegen der Kanferl. Propofition in 
Pundto der Pfalsgräffl. Ausſoͤhnung / für 
wohlmeynende Fürfchlaggethan / und darbey 
gehorfam gebeten/ und dann was die Chur⸗ 
Saͤchſ. und Brandenburg. Gefandten darben 
. errinnert/und wegen Reftitution des Aechters 
Friederichs welcher ſich Pfaltz Graf bey Rhein 

nennet’aefucht. 

Nun möchten Ihro Känferl. Majeſt. win: 
ſchen / es haͤtte gemeldter Aechter / auff ſo viel 
treuhertzige vorgangene Erinnerung und 


rften 
urfürft 


Vermahnungen / ſich alfe erzeiget / daß er ſich 
Känferl. Majeft. fähig gemacht / inmaffen 
dann Ihre Majeſt. die bewegen vorgangene 
Intercesfiones und angeheffte Erinnerungen/ 
von iestgedachtem Chur⸗Saͤchſiſch und Brans 
denburgifchen Abgefandten anderft nicht dann 
gut vermeint / in Gnaden vermerdt und uffger 
nom̃en / dieweiln aber das hoch⸗ unverantworli⸗ 
che Verbrechen bekandt / und manniglichen wiſ⸗ 
ſend / daß er Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. nach Leib/ 
Leben / dero Koͤnigreich und Landen/ ja aller 
zeitlichen Wohlfarth zu berauben getrachiet / 
das gantze Reich mit Feuer und Flammen / 
Mord und Rauben erfuͤllet / auch noch davon 
nit ablaͤſſet / als fünnen Ihro Kaͤhſerl. Majeft. 

verhoffentlich von niemanden verdacht wer⸗ 
den, daß dißfalls im ſolchem enormi Delicto, 
En Juſtitiam ai jum Abfheu/admini- 


& 
Damit 


einem > 


Reichs⸗Archiv. 


Damit man aber danno zuſehen / — 
. 0 Majeft. ——— rent 
die Käyferl, Milde und Gnade, als das Recht 
SEI En } 

nd moͤgen / den fämptlichen be- 


geneigt / foerflärenfi Majeft. d / 
fees" ſo viel a ed 
erklärten Aechters Friederich8 anlangt / bey 
anweſenden Chursund Fürften/ und 
der abweienden Gefandten/ durch die best 
Känferl. Replic eröffnete auidig 
Thur um —— J Ferne * 
Gnaden / auch die — * nl 
Majeft. angebohrnen Güte/und frie 
———— nochmahls —* 


Daß fie nemlich auf des proſeribirten 
flg» Osafens vorgehende gebühefiche und 
ige Humiliation,Deprecation, und würd 

iche Bezeigung feines fehuldigen Gehors 
ſams / Treu und Keſpect, auch Ablaſſung von 
beharrlichen Machinationen und Krieges 
itfchafften Zhnen die Ausſohnung und 


Begnädig Caufferhalb der Refitution 
zu der Ch ae nach geftallten 
Dingen/allergnädigft zuertheilen geneigt / des 


Ver ſehens / es werden obbemelte intercedirens 
de ihne hierzu / und damit er dieſen Gnaden⸗ 
Wege nit abermahls entweders durch veraͤcht⸗ 
liche Hindanſetzung dieſer Ihro Kaͤyſerl. May. 
allergnädigften Erflärung/ oder allzu langen 
Berzug vorfeglich verfäume/ oder fich deffen 
— privire / ſondern in ſchuldiger Danckbar⸗ 

it eheſt an die Hand nehme / zu vermögen 
w * s ‚ . E 

Sp viel aber die Begnaͤdigung der Pfaͤltzi⸗ 

jen Kinder/auch derofelben/ und dann der na⸗ 

hern Agnaten pretendirendes Recht / zu der 
Chur und Länder betrifft / haben die anweſem 
den Ehursund Fürften und Gefandten nun 
mehr die erhebliche und rechtmaͤßige Urfachen/ 
welche Ihro Kaͤhſerl Majeſt. zu der genommes 
nen Refolution der Acht und Privation bewegt / 
guugfam vernommen/ geſtalt auch ſolches von 
dem mehren Theil der anweſenden Churfür- 
ften und Gefandten approbiret worden/ darbey 
es fein Verbleiben hat. 

Gleichwie aber Ihro Käyferl. Majſeſt. In- 
tention, Will und Meynung niemals gewe⸗ 
ſen / hiemit weder der Churfuͤrſten Preemi- 
nenz,noch Ihrer Königl. Capitulation, der 
Guͤlden Bullen, oder andern Reich&;Confti - 
. 6m Fortf,der Cont. deöPaRT. Gin. 


> 
» 


u 
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nutionibus im geringflen etwas zu derogiren 
oder zu wider zu handeln; Als feynd auch Zhro 

liche Majeftät nicht gemepnet jemands 
bierducch fein gebührendes Recht zu benehmen 
oder abzufchneiden, 


Dieweilen aber dißfalls unterſchiedliche 
Prætendenten u bef /memlidy des pro- 
feribirten Pfa Kinder / deffen Bru⸗ 
der — Agnafen / deren jeder auff ſei⸗ 
ner brætenſion beſtehet / welche ( bevorab da 
ſich gemeldte Intereflenten noch nicht alle ans 
gepcben haben / oder erfchienen feynd) jegt fo 
ld nicht/ wieman gern wolte / erörtert wer, 
den Fünnen / Zhro Käyferlic)e Majeftät 
aber hier wiſchen / wegen allerhand fich Leicht, 
lic) zutragenden Fällen’ die Chur unerfegt und 
das Ehurfürftliche Collegium unergängt nit 
laſſen fönten noch wolten / viel weniger aber den 
erklärten Aechter zu ſolcher Dignität / jemahlg 
zu reftituiren/ einmahl für alle mahl refolvi- 
tet ſeynd; Alsmöllen Ihro Känferliche Ma⸗ 
jefkät die Fürftl. Durchl. Hergog Marimi 
lian in Bayern’ um dero hohen Verdienft wil, 
len / und aus denen in der Känferl. Propofition 
gnugfam ausgeführten Motiven / mit anges 
tegter Ehurfürftl. Dignität invefiren, 
doch der Königl. Würden in Engelland/ und 
andern mehr Potentaten / Churfürften und 
Standen / wie auch infonderheit denen fo j 
allhier anmwefend/ zu derbarer Freundſcha 
und Känferl. Gnaden/mwöllen Ihro Känferl. 
Majeſt. hiermit gnädigft einwilligen/daß wegen 
obgemeldter Pfälgiicher Kinder Begnadir 
gung/ wie auch derfelben und anderer mehr 
Agnaten Prztenfion, fo wohl zu der Chur als 
den Pfälsifchen Ländern mit ehiften an ein gu 
legen Ort / als zu Franckfurt / Nuͤrnberg / iug⸗ 
ſpurg oder Ulm / eine Zuſammen kunfft angeftels 
let / und daſelbſten a Handlung gepflos 
gen werden/weldhe dann Ihrd Käyferl, Majes 
fät dero Theils zu gutem Ende befördern/oder/ 
da die Guͤte nicht verfänglich feyn molte / als⸗ 
dann einen rechtmaͤßigen fchleunigen Proceh/ 
mit Zuziehung des Fürftlichen Collegüi, (deffen 
Clemenz Ihro Käyferl. Majeftät jedesmahl 
in Ycht zunehmen gedenden) in continenci as 
ſtellen / auch / ſo vielan Ihret Käyfer!. Majeftät 
iſt / auff das forderlichſt / als es der Intereffen- 
ten ſelbſt und deren Pr=tenfion halber nur 
immer feyn kan / und innerhalb einer gewiſſen 
Zeit / deren man ſich noch allhier vergleichen 
koͤnte / ſolchen Proceß ausführen erdrtern/ und 
alſo hierinn unpartheyiſche Adminiftrationder 
Juſtitien ergehen / auch in der Fürftl. Durchl, 
zu Bayern Inveftitura diefe Clauful/ (daß nem⸗ 
lich dieſelbe Ihro Käyferl, Majeftätdem Ro⸗ 
miſchen Reich / des —— Pfelroren 
in⸗ 
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Kind Beuder/ wie auch Herbog 
—A 
G / und andern Agnaten/ auch maͤn⸗ 


niglichen an Ihren Rechten / fo viel Ihnen 
gebühren mäg/unprjudicirlich / fondern daß 
felbe exprefl& vorbehalten ſeyn / und mit ches 
ftem als möglich / obgeſetzter mafjen gut 
‚oder rechtlich ausgetragen merden folle/) 
inſeriren laſſen wollen ‚alfo warn folcher güts 
oder rechtlicher Ausfchlag der Chur halben/ 
für des profsribirten Pfaltzgraffens Bruder / 
oder näher Agnaten 
alsdann diefelbige/ und was Ihnen zuerfannt 
ſeyn wird/ wann Ihro Füsfil. Durchl. Der 
Marimilian in Bayern nit mehrim Leben! 
fobald anfallen und zugehörig feyn/und von Ih⸗ 
zer Kaͤyſerl. Majeftät damit belehnet werden 
ol. Geſtalt dann höchftermeldte Füuͤrſtl. 
urchl. in Bäyern / auff diefe mit derofelben 
hierüber gepflogener Communicarion der abs 
—* Churfuͤrſten und Geſandten / ge⸗ 
ſchoͤpffter Hoffnung nach / aus denen von Ih⸗ 
nen angeregten Urſachen / zu obverſtandenem 
allem, ſich bereits gutwillig accommodiret / und 
ſolches durch den gewoͤhnlichen Lehen / Rebers 
gnugſam zu aſſecuriren ſich erfläret / und da⸗ 
durch wuͤrcklich zu erlennen geben haben / wie 
ß gegen Ihro Känferl. Majeſt. dem H. Roͤm. 
eich / deſſelben Wohlſtand und zu beſtaͤndig⸗ 
erwuͤnſchter Ruhe / Fried und Einigkeit inten- 


tionipet ſey. 

Keim nach geleben Ihro Kaͤnſerl. Majeſt. 
der gaͤntzlichen Zuverſicht / gleichwie dieſelbe 
das wenigſte zu thun / oder zu verſagen / oder zu 


ergangen ſeyn wird/ihmen ( 


Teutſches 


llens zu diſponiren Macht gleich⸗ 
ee ae an 
Kinder und andlung o 
rechtl. Entſcheid / wie. obgemeldt / fürgehen zu 


He fi dr slalasttsz Ori 
anweſende Chur⸗ und 8 





i m ck 
Käpf. Majeſt. nit zweiffeln woͤllen / wann vie 
abweſende weltliche Churfuͤrſten (mit denen 
Ihro Käyferl, Maj. da — 
fen wären / gern hiervon ſelbſt eommunieirt / 
auch ſolches gewuͤnſchet hätten /) deſſen alles 
nad) Nothdurfft werden berichtet ſeyn / (wie 
dann Ihro Känferl.Majeftät/ ſolches alebald 


diefelbige gelangen. entichloffen,) 
— 


Ihro Käyf, Majeſt. milde Erklaͤrung und uns 


prajudicirliche Difpofition ebenmäßig wohl bes 
lieben laffen? und ſich dißfalls mit Ihren mite 
ftimmenden Mir Churfürften/alswelchen die 
Dandlung des Roͤm. Reichs Fundamental- 
Satzung / nnd Wiederbringungeines beftändie 
gen guten Friedens / nicht wenig angelegen iſt / 
gleichfalls confirmiren. Und verbleiben Ih⸗ 
ro Känferl, Mojeftät den anmefenden Chur⸗ 
und Fürften/ und der abweſenden —2*** 





verftatten/ ſo der Gulden Bullen,deroCapitu- ten und Geſandten / mit Freundſchafft / 

lation in einigen Weg zuwider lauffen moͤchte / Gnaden und allem Guten fürters und beharr⸗ 

nit gemeynet ſeyn / ſondern gaͤntzlich dafür hal⸗ lich beygethan. Signatum Regenſpurg / ben 

ten / daß Ihr die Chur lediglichen anheim ges 23. Febr, Anno 1623. — & 

gefallen / ſie auch mit deroſelben Ihres Ge⸗ Ars gie? 
XIL — — 


Kaͤhſers Ferdinandi If. Ordnung, 


tores , Agenten und Sollicitatores beym Reiche - | 
ſolche im Reichs » Hoff» Raths + Buch. eingefihrieben ſich 


de Anno 1626. vie 
befindet. 
Emnad) die Rom. Kaͤyſerl. Majeft. unfer 
SS allergnädigiter Herr’ feiter Antretung des 
ro Käyferl. Regierung vermerdt und befun⸗ 
den/ ba an ihrem Käy erlichen Hoff bey dem 
Reichs / und Juftici- Rath / der anweſenden 
Procuratorn/ Agenten und Sollicitatorn hals 
ben/ fidy allerhand nicht geringe Mängel und. 
Unordnungenereianer; Alſo haben Ihre Kay 
E Majeft, aus der Sorafältigkeit/ damit fie 
hr bißhero die fchleunige Fortſtell und Befoͤr⸗ 
derung der heilfamen und geliebten Jußici und. 


x 


off ı Rat 


nach welcher fic Mlcobir ‚die Procura- 


verhalten follen, 


Ertheilung unverzüglich ‚und unparthenlihen 
gleich) durchgehenden Rechtens angelegen ſeyn 
laffen/ in allweg für nöthig geachtet damit ans 
geregten Mängel und Unordnungen / wie ſichs 
gebührt/ begegnet / und dieſelben würdlich abs 
geſtellt werden / dieſe folgende Ordnung bey de⸗ 
ro Reichs⸗Hoffrath / in Gegenwart der anwe⸗ 
ſenden Agenten und Procuratoren / publiciren 
zu laſſen. 
Erſtlich / weil Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. nicht zu 
wieder / ſondern dieſelbe geſchehen — 


Reichs⸗Archiv. 


daß Shürfürften / Fuͤrſten und Staͤnd / wie 
auch die gefreyten Ritterſchafften im H. Reich / 
und andere des. Heil, Reichs angehoͤrige Unter⸗ 
thanen / nach eines jeben Gelegenheit und 
Nothdurfften / ihre eigene Diener / oder andere 
Perſonen / denen ſie / iht Geſchaͤfft vertrauen 

ey o y i a⸗ 
benden Geſchaͤfften gebrauchen mögen. 

Hierumb ſo ordnen und wollen Ihre Kaͤh⸗ 
ſerl Majeſt. es iſt auch derſelben gnaͤdigſt⸗ ernſt ⸗ 
und endli efelch / da nun fuͤrterhin / alle 
und jede / ſo nicht in ihren eigenen / ſondern an⸗ 
dern Herrſchafften / Communen/ oder ſonder⸗ 
bahren Perſonen / Sachen und Geſchaͤfften / an 
und vor Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Reichs⸗Hoff⸗ 
rath und Cantzley procuriren / ſollicitiren / oder. 
ſonſten ſich gebrauchen laſſen wollen / ſich zus 
ſorderſt mit Fuͤrweiſung ihres Befelchs / bey 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Reichs⸗Vice⸗ Cantzlern 
anmelden / zuvor aber und ehender für Procura- 
tores und Agenten nicht angenommen werden 
ſollen / fie feyen dann von dem Reichs⸗Hoff⸗ 
zathe-Prafidenten und gedachtem Reichs; Vice- 
Cantzlern / neben Zuziehung etlicher Reichs 
Hoffraͤthe darzu für gnugfam und fufficient 
erfent und zugelaffen/auch bey der Räyferlichen 
Reichs. Hoff:Cangley in einem fondern Proto- 
coll, mit Nahmen / Zunahmen/ audy ihren 
Daimath und anderm nothwendigen Bericht 
und Kundichafft/ eingefchrieben. 

Bey foldyer Einfchreibung aber/ zu der or- 
dinari Procuratur oder Agenterey foll binführo 
dieſes in Acht genommen werden’ daß niemand 
ad procurandum admittirt werde/er jey dann 
zuforderft ehrlichen vedlichen Herkommens 
und Berhaltens halben erfannt/ oder habe deß⸗ 
wegen von glaubwürbdigen befannten Perfos 
nen oder Communen Zeugniß fürzuzeigen/ 
auch der gemeinen Rechten / Reichs⸗Conſtitu⸗ 

tionen / des Reichs⸗Hoffraths/ und Cantzley⸗ 
Ordnungen / (fo viel ſolche einem Procuratori 
zu wiſſen gebührt) und darzu gehörender Praxi 
alfo erfahren/ wie es die Wichtigfeit der Ges 
fyäfften/ fo ben dem Reichs-Hoffrath täglich 
vorfommen/ erforbert/ nad) weldyer Legitima- 
tion und ordentlichen Aufnahm fie/ als auch die 
vorige Agenten, folgenden Ayd / bey nechfter 
‚Sefhionleiften follen. 


Formula Juramenti, 


HL Procuratores und Agenten/ follen der 

Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. geloben/ und eis 

nen Eyd zu GOtt auff das Heil. Evangelium 

ſchweren / daß fie die Partheyen/ dero Sachen 

zju handlen ſie, annehmen / in denſelben Sachen / 

mit gantz und rechten Treuen meynen / und ſol⸗ 
2, Fortf. der Cont. des Part. Gen. 


„’ 


che Sachen, nach ihrem beften verſtehen / der 
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Parthey zu gut/mit Fleiß handlen / und darinn 
wiſſentlich keinerley falſch oder unrecht gebrau⸗ 
chen / noch gefaͤhrliche Schub / und Biltion zu 
Verlangerung der Sachen ſuchen / und deſſen 
die Partheyen zu thun oder zu ſuchen nicht un⸗ 
terweiſen / auch mit den Partheyen keinerley 


Vorgeding oder Vorwort machen / einem 


Theil von der Sach / deren fieim Känferlichen 


Reichs⸗Hoffrath Procuratores oder Agenten 


ſeyn / zu haben/ oder zu warten/ auch Heimlich⸗ 
feit und Befelch / fo fie von Partheyen empfans 
gen / oder Unterrichtung dee Sachen / die fie 
von ihnen felbft merden. werden / ihren Par⸗ 
theyen zu Schaden/ niemand offenbahren/ den 
Käyferl. Reichs⸗Hoffrath / und deffelben Mit 
telö- Perfonen ehren und förbern/ und vor Ge⸗ 
richt Erbarkeit gebrauchen / dazu auch die 

Jartheyen über gebührenden Lohn nicht bes 

hwiren und erhöhen wollen/und ob / des Solds 
und Lohns wegen / zwiſchen ihnen und den Par⸗ 
theyen Irrung und Speen entſtuͤnden / derſel⸗ 
ben bey dem Reiche» Hoffraths / Præſidenten / 
oder der deſſen Stell vertretten thut / und den 
Reiche + Hoffräthen zu bleiben / und wie fie 
durch diefelben entfchieden werben’ des begnuͤ⸗ 

ig ſeyn / und es daben bleiben zu laffen/ daß r 
fh auch der Sachen’ fo fie angenommen hät 
ten/ oder noch annehmen mürden/ ohne redliche 
Urſach / und des Rechtens Erlaubniß / nicht 
entichlagen wollen / fondern ihren Partheyen 
getreulic) biß zu End des Rechtens handlen/ 
auch in gemein der ihnen hiebey vorgefchriebes 
nen Ordnung in allem dero Begrieff nachfoms 
men follen und wollen/ ohne alle Gefährde. 

Die bey dem Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoffrath / ders 
maſſen / wie vorgemeldt / angenommene beſtaͤ⸗ 
tigt und beeydigte ordinari Procuratores und 
Agencen/ follen fich zuvorderſt gegen Ihrer 
Kävferl. Majeſt. allerunterthänigften Gehor⸗ 
ſambs / und dann gegen ben Reichs⸗Hoffraths⸗ 
Przfidenten; Reichs⸗Vice· Cantzlern / Raͤthen / 
Secretarien und Cantzley⸗ Angehörigen / nach 
jedes Stands Gebuͤhr aller Reverenz, Obſer- 
vanz und Ehrerbietung / inſonderheit aber in 
allen ihren Schreiben / Reden Thun und Laf 
fen/ aller Befcheidenheit / Redligkeit und Er⸗ 
barfeit befleiffen / und in allen, ihrem Amt ges 
mäß/ geleifteten Pflichten/ auch diefer Ihrer 
Majeft. wie nicht weniger allenfünfftigen Vers 
ordnungenfleißignachfemmen. 

PBeiters follen ermeldte Procuratores, A- 
genten und Sollicitatores ſich in ihren Schriff⸗ 
ten aller Weitläufftigfeit und Berlänges 
auch Verhinderung der Sachen / dergleichen 
auch ungebührlicher higigen Schmaͤh⸗Schriff⸗ 
ten gänglid) —— da auch dergleichen ih⸗ 

2 nen 
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nen von ihren Principalen zugeſchickt würden/ 
ihren Principalen ſolche zuruͤck fenden / es foll 
auch hinführe feine Supplication, Schreiben/ 
Schrifft / oder anders wie das Nahmen has 
ben mag/ uͤbergeben / noch auff / und angenoms 
men werden/ fie ſeyn dann entweder von denen 
Partheyen jelbft/ oder von dero Procuratorn 
und Agencen/ fo defjen gnugfame Gewalt zu⸗ 
Dr beygelegt / oder derentwegen / vermög 
echtens / gnugſamlich cavirt haben / eigner 
Hand unterjchrieben/gleicher Weiße folle beym 
Reichs⸗Hoffrath und Cantzley / von eines ans 
dern wegen/ zu procuriren/ follicitiren/ oder in 
‚andere Weiß und Wege / vor ein Anwaldſchafft 
ſich zugebrauchen/ niemand verhängt oder vers 
ftattet werden/ erhabe dann zuforder ſt eine ge- 
neral oder fpecial Vollmacht / fo zu ſolcher in- 
'tentirten Klag oder Adtion gnugfam/ wie oben 
vermeldet / über ‚und in einer jeden Ss 
chen/darein er fich folcher Anwaldſchafft ober 
Agireng gebrauchen will/ beglaubte Form ori- 
ginaliter oder vidimirte Copey exhibirt undad 
Adıregiftriren laffen, 


So follen auch alle Procuratorn, Sollicita- 
torn und Agenten fid) alles unziemenden Pra- 
cticirens / mit Erkundſchaffung der Referen- 
ten/ Votorum, und was dergleichen des Raths 
Gehlimniſſen ſeyn / darzu wiederrechtliche Ge⸗ 
winnkng der Herren Räthe/ privat Gunſt oder 
Favor, zu einer oder der andern Partheyen und 
Sachen ungebührenNen Vortheil / wie das im⸗ 
mer durch Gaab / Verheiſſungen / oder in alle 
andere Weg / durch Menſchen Sinn erdacht 
werden koͤnte / aller dings muͤßig ſtehen und ſich 
enthalten / darzu auch weder Anlaß, Hulff/ 
Rarh noch That geben’ in keinerley Weiß noch 
Wege, 

Da ſie auch einige Geheimniß der Perfonen 
oder Sachen anderwerts erfuͤhren / ſollen fie 
ſolches nicht weiter bringen / fondern von maͤn⸗ 
niglichen/infonderheit aber den Partheyen / ſo es 
beruͤhrt / verſchwiegen und verborgen halten. 
Den Agenten und Procuratoribus ſoll auch ver⸗ 
boten ſeyn / zu andern Sachen / als ihr Beruff 
oͤffentlich mit fich bringt / als da ſeyn Zeitung 
ſchreiben und dichten / auskundſchafften und 
dergleichen’ fihgebrauchen zu laffen. Ferner 
follen die Agenten und Procurarores, ald auch 
die Partheyen felbft/ erinnert ſeyn / daß fie Die 
Herren Prefidenten und Käthe / mit langen 
Informationibus, dadurch ihnen allein die Zeit 
benommen wird / (weil man auff ſolche Infor- 
mationes in judicando doch nicht fuffen foll 
oder fan.) nicht auffhalten/ noch / unter ſolchem 
Schein’ die Secreta Coniliizu erforschen fich 
anmaſſen; wollen fie aber / neben kurtzer Re- 


men, in Acht genommen werden. 


Teutſhes 


commendation ihrer Sachen / je informiren/ 
mögen fie folches fchrifftlich thun, doch fellen 
folche fehrifftliche Memorial und Informatio- 
nes ben dem Judiciren weiter nicht/ als fie mit 
den judicialiter übergebenen Actis übereinftims 
Soo ſoll auch / bey uñ iger Straffe / alleñ 

Agenten / und Procuratoribus ver⸗ 


bothen ſeyn / in Die Cantgley zugehen/ in den Re- 


g 

ftuben oder andern Ders 
teen der Cantzley fidy finden zu laffen/ oder mit 
den Cant en verdächtige Correfpon- 
denen, ihren Pflichten zuwider / zu haben/ ſon⸗ 
dern fie follenihren Befcheid und Expeditiones, 
an Ort und Enden/ da ſichs geziembt / nach vols 
lendetem Rath / oder bey den Secretarüisinihren 
Behauſungen ſuchen. 

Wbo aber unter den einer oder mehr 

ihrem geleiften And / auch dieſer oder Fünfftigen 
Ordnung ichtwas zuwider fich unterjtehen oder 
fürnehmen /oder ihren Principalen und Par⸗ 
theyen zu Nachtheil / fahrläßig und unfleißig 
ſeyn / derofelben ihnen anbefohlene Händel und 
Sechen fürfeglicher Weiße auffziehen / oder 


giftraruren/ Schreib 


"nicht gebührend fordern/ in vergebliche Koften/ 


oder jonftenin Schaden und Nachtheilführen/ 
und in Summa ihrem Ambt und Beruff/ in we⸗ 
nig oder vielen zuwider handlen / thun oder laß 
fen würden ſo ſollen Ihrer Maſeſt. Reichs⸗ 
Hoffräthedargegen gehuͤhrenden Ernſtes Einſe⸗ 
hen haben / und nach Geſtalt der Ubertrettung 
mit Abſchaff und Verbietung ihrer Function 
oder anderer gehoͤrigen Straff / wider ſie un⸗ 
nachlaͤßig 2 und ingemein alles das / 
was zu Handhabung des Reichs-Hoffrathis ges 
buͤhrenden Anfehens und Reſpects, auch zu 
Plans: und Förderung der heilfamen Jukiz, 
fuͤrtraͤglich / dienſtlich und nothwendig ift/ ums 
ablaͤßig fuͤrnehmen / befördern und vollziehen. 
Und hierauff fo befehlen Ihre Kaͤyſerl. Mas 
jeſt. allen und jeden am Kaͤyſerl. Hoff jetzt ⸗ge⸗ 
genmwärtigen und finfftigen Procuratorn, A- 
genten und Sollicitatorn, wie die Nahmen 
ben/ hiemit ernftlich und endlich / daß fie dieſe 
obbegtiffene Ordnung nun hinführe in fleißi- 
ger Obacht halten derfelben alles ihres Inn⸗ 
halts / biß auff Ihrer Majeſt. weitere Verord⸗ 
nung / (welche fie ihr dann in allweg vorbehal⸗ 
ten haben wollen‘) fleißig und wuͤrcklich geleben 
undnachfommen/fo lieb ihnen allen und einem 
jeden infonderheit iſt Ihrer Käyferl. Diajeftät 
ſchwere Ungnad/und nad) Seftallt des Verbre⸗ 
chens gebührende unnachlaͤßliche Straff zu 
vermeiden. Und dieſes ift alfo Shrer Känferl. 
Majeft. gnaͤdigſt / auch ernfter endlicher Wille 
und Dieynung, Signatum in Ihrer A 
j y 


teich6- Archiv. 


Majeft. Stadt Wien/ imterdero auffgedrud: 
tem Secret· Inſiegel / den i5. April. 1626. 

Ferdinand, 
(LS) 

Ve Peter Heinrich von Strahlendorff. 

| Johann Söldner, 

Publicatum in Confilio Imperiali 
Aulico 5. Maji Anno 1626, 
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Dno Proprzfide & Stralendorff: 

D. Laming. D.Hilıp. 
D. Fuchs. D. Terz. 
D. Rawat. D. Popp. 
D.a Grünth. Söldner. 
D.äQueftenberg.  dZwetten, 

. & 

Agentibus Vocatis, 





XI. 


Kaänfers Ferdinandi II. Refolution, wie e8 fürohin mit Producirung und 
Relation der Judicial-Schrifften im Reichs· Hoffrath gehalten werden folk, de Anna 
1626. wie ſolche in Reichs⸗ Hoffraths Buch eingefcprieben fich befindet, 


Hy Röm. Känferl, Maj. unſer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr / Es ihr / nach Antrettung 
cdero Kaͤyſerl. Regierung / neben andern Ihres 
Käyferl. Ambts ſchweren Obliegen / mit embſi⸗ 
ger Sorgfaͤltigkeit angelegen ſeyn laſſen / damit 
bey dero Kaͤyſerl. Rei offrath die heilſamb 
und geliebte Juſtitia ſchleunig befordert und fürs 
— auch maͤnniglich ehiſt unpartheylich 
echt mitgetheilt werden / und wiederfahren 
moͤge / und umb deßwillen damit in den Procef- 
ſen / umb ſo viel, mehr richtig und ohne Verſau⸗ 
mung der Zeit verfahren werde / biß auff Ihrer 
Majeſtaͤt weitern Befelch gnaͤdigſte Verord⸗ 
nung gethan / wie folget. 
Erſtlich ſetzen und wollen Ihre Räyferliche 
Majeſt. daß wochentlich zween Täge / als ber 
Montag und Pfingſttag / oder da auff denſel⸗ 
ben ein Feyertag einfiele/ der Tag hernach zu 
Einreichung der gerichtlichen Produdten / wie 
auch der Supplicationen/ darinnen umb Erfens 
nung der Procefs erſtlich angehalten wird/ de- 
utirt und angeſetzt ſeyn follen/ auff welche 
alle Partheyen / Procuratores und Agen- 
ten / welche in Juſtici · und Parthey⸗Sachen / 
wie obgemeldt / etwas zu produciren haben, ſich 
eine halbe Stund ungefehr / ehe dann ber 
Reichs⸗Hoffrath gefchloffen wird/ zugleich für 
der Raths-Stuben in der Perfon oder durch 
Subftituirte finden laſſen follen/ damit, fo bald 
der Reichs⸗Hoffraths / Præſident, oder derjeni- 
ge/fo bey derfelben Seflion defjen Ambt vertritt/ 
durch ben Reichs⸗Hoffraths / Thuͤrhuͤter / die 
Expeditiones und Produdta abfordern wird/fie 


damit zugleich gefaft feyn/ und nicht einesnach bus, fo 


dem andern eingefcyober werde / fondern da 
hierinnen eine Nachlaͤßigkeit verfpühret/zmögen 
die Agenten ihnen zufchreiben/ daß die Produdta 
bey derfelben Seffion weiter nicht angenommen 
werden / da fie aber zu Machtheilder Partheyen 
hierinnen zum;öfftern ſich — erzeigen 
wuͤrden / ſollen ſie deßwegen nach Ermeſſung 
des Judicii geſtrafft werben. a 


„’ 


Wann nun die Schrifften dermaffen in den 
Reichs: 8 eingegeben / foll der Herr 
Reichs; aths⸗ Præident, oder der feine 
Stell vertritt/ auff foldye einfommene Prodn- 
a alöbald das Prefentaruım zeichnen/ und zu 
Ende des Raths / den jenigen/ fo zuvor in einer 
jebwedern Sachen referirt, oder da umb neue 
Procefs angehalten/oder die vorigen Rc- 


ferenten nicht zur Stell / feiner Difere- 
tion nach/ austheilen. 
Was nun ſolcher Geftalt beyderfelben Ses- 


fon auff den Montag producist/und den Mär 
thenad — a * eier 
renten ig feyn/ den Pfingſttag hernach / 
maß aber den Pfingfttag ein kommen / den nech⸗ 
ſten Montag fuͤr allen andern Sachen vorzu⸗ 
bringen / dergeſtalt daß / biß alle ſolche Producta 
vorgebracht / und darüber Beſcheid ergangen. 
fein andere Sache bey obbeftimbten Raths⸗ 
Tag vorzunehmen verſtattet werden foll, 
Da aber ein Rath/ deme dergleichen Proceff- 
Sache zu referiren zugeftellt / Schwachheit 
oder anderer Impedimenten halber verhindert 
wuͤrde / den Rath auff obbeftimbre Tage zu bes 
ſuchen / foll derſelbe dieihm De Acta dem 
Prefidenten/ neben Fürglicher Verzeichniß des 
Protocolls, und angeheffter feiner Meynung / 
zuſchicken / damit diefelben vom einem andern 
vorgebracht/ und erlediget werden mögen. 
Wäre aber eine Sache der Wichtigkeit / daß 
der Referent in nechfter zu Erledigung folcher 
Schrifften beflimbter Seffion nicht aufffoms 
men möchte/als etwa in decernendis Procefi- 
altiorisindaginis,oder auch / da eines oder 
mehr Interlocutori-Lrtheil/fo von Importanz 
wären / zu fällen/foll er deswegen fich anmelden/ 
und Fleiß ankehren / daß zum wenigſten bey fols 
gender Seflion die Erledigung befchehe/ in ger 
meinen Sachen aber, foll feine Communica- 
tion über acht Tage/ von dem Tage an / da ein 


jedwedere Schrift übergeben worden, auffge⸗ 
halten werden. 


33 Damit 
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Damit auch die Expeditiohes deſto mehr bes 
fürdert werden / follen alle Judicial-Produdta, 
nach vergangener ordentlicher Collatur des 
Reich6:Regiftratoris, in duplo eingereicht wers 
den/ damit dem Öegentheil dieeine Schrifft zus 
geftellet / die andere aber apud Adta gehalten/ 
und hierdurch aller Verzug abgeſchnitten wer: 


den möge. j 

Es ſoilen auch alleSupplicationes pro extra- 
hendis Procefibus, und darauff folgende Pro- 
ducta Judicialia, in offener Form in quarto zus 
ſammen gelegt / mit kurtzem überjhriebenen Ti- 
tulo, beyder Nahmen / wie auch der 
mge Acdtion oder Klage / nebens den 


Beylagen/ (auff welchen auch auſſerlich eines 
nnd 


jedwedern Inftrumenri Titu- 
lus mit wenig Worten norirt ſey / ſambt dem 
Numero oder Litern, > und in feiner andern 


por andern Memorialen und Supplicationen 
unterjchieden / und darunter nicht gemiſcht 


werden. . ot 
Daben die Procuratores auch dieſes in Acht prod 


nehmen werden / daß allezeit im Anfang eines 
jediwedern Produets man ſich auff den legtibe- 
willigten Termiaum referire/ damit / ob die 
Termine gehalten oder nicht / der Richter ſich 
alfobald erholen fönne. * 

Auſſer bieſer jegtangebeuteten Ordnung 
wollen Ihre Kaͤhſerl. Majeſt. nicht / daß nun 
hinführo in Juftici-oder Parthey Sochen / dar⸗ 
innen man in contradictorio ſtehet / einige andes 
te Schrifft angenommen’ oder pro parte Acto- 
rum gehalten/nody auch in der Sachen Rela- 
tion datauff erfannt und gefprochen werden 
folle doch hievon die Sachen momentancz 
poflefionis, in welchen ohne Communication 
der Schriften etwa fümmariffime verfahren 
werden mag/ ausgefchloffen. 

Ferners wollen Ihre Majeſtaͤt / der vorigen 
Reſchs · Hofft aths Ordnung gemaͤß / daßz in der⸗ 
gleichen Partheyen Sad) feine Schrifft in an⸗ 
derer Sprach / dann Teutſch und Lateiniſcher / 
bey dem Reiche. Hoffrath angenommen werde / 
ed waͤren dann etwa Documenta, Zeugen: Aus⸗ 
ſag / und dergleichen / fo zwar in det Sprache / 
barinnen ſie geſchrieben oder auffgenommen 
worden / neben einer beglaubten Translation 
producirt / und für Gericht ongenommen wer⸗ 
den koͤnnen / dabey auch vornehmlich die Italiaͤ⸗ 
niſche Procuratores und Agenten / (als bey der 
nen dießfallz Maͤngel geſpuͤrt worden/) in Acht 
nehmen follen/daß fie ihre Producta deutlich 
md leslich aeichrieben eingeben / damit die 
Reichs Hoffräthe in Ableſung der überreichten 
Aten nicht mit Berdruß auffgehalten und ver- 
hindert werden. 


‚siren/ die Hauptfchri 


Teutſches 


So viel aber die verſchloſſene / zu den gericht⸗ 
lichen broauaen are wei nicht gehörige 
Schreiben / Supplicationes, Memorialia und 
andere Nothdurfften belangt / dieſelben alle 
follen/ wie von Alters her/ Zhro Maj. Reich 
Hoff: Vice-Eanglern übergeben, und mie hieber 
por in das Eangley-Protocoll einverleibt wer⸗ 


den. 1 — _ Me 
Es folle auch der Reichs⸗Hoffraths / Proto· 
colliſt aus obgehört gemeinem Judicial-Poto- 
—— is ee 
ecretariis ihme / ſo viel die Qurrent · Sa⸗ 
har Ba a he Ba Ag 
angt/ne i der Gans 
ley überblieben/ iugefläit werben oll zu jeder 
ein abfonderliches Neben + Protocoll 
ordentlich und vellfommlich extrahiren/ darin 


uͤr Inter Beicheid er⸗ 
folgt / dergeſtalt / wie fie der Zeit nach und 9 
einander ergangen und einkommen / ur 
ıffr einfpreiben / auch alles und jedes / was 
ueirt wird / es ſeyn Gewalt, Ha 





ten oder Beylagen / ordentlich mit Zi 
tſchrifften zwar / als auch Nie 
gangene Befcheid/ ſo den Actis beygelegt werben 
ſollen / mit groſſen Numeris quotirt/die Beyla⸗ 
gen aber mit kleinen Numeris oder Buchſtaben 
Pe ihme dann deßwegen ein For- 
mu $Protocolls, darnach er fich zurich 
ten, zugeftellt werden foll. ——— 
Wann nun die Producta von ihm von auſſen 
ſignirt / und / wie ſichs gehört / neben den Condlu- 
fis in dag Protocoll bracht / ſoll er ſolche Proto- 
colla bey ſich behalten/ die Schriften aber/ fo 
zur Cantzley gehörig/ dem Regiftratori' übers 
Antworten / biß der Procefs endlich complirt/ 
** pie ie ae Protocol zu den 
Adtis zu binden / und dem Reichs ⸗Hoffraths⸗ 
Prafidenten fürderlich zuzuftellen, ® fr 
" Damit auch bey den Referenten die Ada 
umb fo weniger verſtreuet werden mögen foll 
der Regiftrator, nachdem diefelbe comphirt ſeyn / 
auff der Partheyen Unkoſten / wann die Acta et⸗ 
was weitlaͤufftig / dieſelben in Pergament heff 
ten oder binden laffen. — 
Uber dieß’ ſollen auch alle Beſcheide / Decre- 
ta, Antwort und Urtheil / welche im Reichs⸗ 
Hoffrath bey demſelben Rathſitz ertheilt und 
gefaſt / auff obbeſtimbte beyde Tage / nach ges 
haltenem Rath durch dieSecretarios, mie bißher 
beſchehen / den Partheyen oder ihren Anwaͤl⸗ 
den / denen fie gehoͤrig / ausgetheilt und zugeſtellt 
werden / die Juramenta Judicialia auch / welche 
den Partheyen je zu Zeiten durch Beſcheid 
nothwendig aufferlegt / wie auch die Lehens⸗ 
Ende jollen gleicher geftalt auff ehrbeſagte 
bende 


alles fchrifftliches Einbringen’ auch was’ 
Form producirt werden/ damit diefelbe alsbald für — ner 





—— — 
m 


- ann und fo oft auch die. Ada unter beit. 


/ atorm aus 

‚einer Hand in dieandere geliefert und empfans 
en/follen fie iedesmahls von dem/derfie empfd- 
/ eine Handſchrifft dargegen nehmen / wie 
auch fein Referens einige Adta completa ad re- 
feıendum annehmen foll/ es feyn dann diefelbe 
neben dem Protocollo in Beyſeyn des Proto- 





er (L. S) 
Ve Peter Heinrich von Steahlenborff. ; 
| Zohan Sölöner, 
Publicatum in Confilio lmperiali 
Aulico 5. Maji Anno 1626. Ä 





colliſtens ergänget befunden worden. Przfentibus 
- Damit auch die Fifcalifche Sachengebühte -- Dno. Præſide à Stralendorff 
lich fortgeftellt und zu Erörterung gebracht D.Laming. D.Hilpt, 
werden; foll e8 zwar mit den Exhibitionen und! D. Fuchs, D. Terz. 
Communicationen damit als mit andern Par⸗ D.Rawar . D. Papp. 
they Sachen gehalten/alle Wochen aber in den D.aGrunth Söldner. 
complirten Adtis zu referiren/der Freytag de · D,äQueftenberg. a Zwetten, 
putirt werben/ mie dann auch / bamit die Lehen ⸗ 
Sachen in befferer Ordnung gehalten’ umd die Vocatis Agentibus. 

XIV. 


Känfers Ferdinandi II. Edi& in puncto Religionis , und die RMftitution 
derer Geiftlichen Güter betreffend/ de Anno 1629. 


Wẽ Ferdinand der Ander von GOttes 

Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa- 
nien/ zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien/ Eros 
atien/ und Sclavonien ze. König/ Ertz⸗ Hertzog 


zu Defterreich/ * Burgund / zu Bra⸗ 


. band / zu Steyer / zu Kaͤrndten / zu Crain / zu 
Lügenburg/ zu Würtemberg/ Ober und Nies 
der » Schlefien/ Fürft zu Schwaben’ Marg⸗ 
graff des Römifchen Reichs zu Maͤhren / Ober⸗ 


Uund Nieder⸗Laußnitz / gefuͤrſter Graff zu Hab⸗ 


urg / zu Tyrol zu Pfuͤrd / zu Kyburg / und 
hortz / Landgraff in ——————— 
diſchen Marck / zu Portenau und zu Salins ıc. 
Entbieten N. allen und jeden Chur⸗ Fürften/ 
Bürften/Seiftlihen und Weltlidyen/Prelaren/ 
Graffen / Freyen / Herren / Rittern/ Knechten / 
Lands Voigten / Hauptleuten / Vitzdomen / 
Voigten / Pflegern / Verweſern / Ambtleuteny 
Land » Richtern / Schultheiſſen / Burgermei⸗ 
ſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemein⸗ 
den / und ſonſt allen andern / unfern * * 
ichs 


Ta 
Reichs Uinterthanen und Getreuen / in was 
urden/ Standy oder Weſen die ſeynd / unfer 
fft / Gnad und. alles guts. Und 
egen auffer Zweiffel €. 2. L. A. A. und euch / 
auch. männiglich werde mehr dann zu viel, wiſ⸗ 
und befannt ſeyn / in mas fchädliche Miß⸗ 
eit und Zerrüttung unfer geliebted Batı. 
terlandeutfcher Nation nun eine langeZeit he⸗ 
xo geſchwebt / deffen Mißtrauen und hochge⸗ 
fährlicher Trennung/ Anfang und Brunnen⸗ 
quell, urfprünglich. zwar die Jedige Spaltung 
in der Religion geweſen / und noch ift/ nach ders 
—— aber dieſes vornehmlich / daß gegen dem 
ligion -und Land⸗ Frieden / ſo vornehmli 
deswegen aufgerichtet / damit die Stände beyr 
der Religionen ſoichem Frieden: gemäß eins, 
trächtig ſich gegen einander verhalten, auch kein, 
Theil dem andern an feinen Rechten / Guͤtern⸗ 
Land und Leuten keinen Cingriff + Schaden / 
oder Nachtheil zufügen follen/ nicht allein uns, 
terfchiedliche Spolia, und andere hochichädliche 
Zxtentata verubet / fonberm auch noch darzıs 
unter allerhand: gefuchtem Schein / und durch 
hochfchänlidyes Difpurat über dem Religion: 
" Frieden felbften/gleichjam derfelbe in feinem In⸗ 
halt denjenigen/ (9 dargegen gehandelt/ zu ſtat⸗ 
zen fommen thaͤte / jultificiret/ umd Tan 
erden wollen, Aus welchen dann erfolget nach 
deme die Turbatores etliche Urtheil verlohren/ 
ch ihrer unrechtmäßigen Einguiffhalber noch 
rners Derlufts fich bejorgen muͤſſen / daß man 
zuletzt eines Theils gegen dem klaren Inhalt des 
Religion: Friedens felbft/ als auch anderer des 
iligen Reichs ⸗ Abſchied / feinen Richter mehr 
eiden / ſondern den andern Theil zu einem neuen 
Vertrag / und daß ſich derſelbe unter dem 
Schein einer Compofition, alles An / und Zus 
ſpruchs gaͤntzlichen begeben moͤchte / zwingen 
wollen / auch zu Behauptung ſolches unrecht⸗ 
mäßigen Intents anfänglich allerhand verbor⸗ 
genen Intelligenzen / heimliche Verbuͤndnuͤß / 
unterfcbiebliche Correfpondenzen / und zuletzt 
eine Öffentliche Union, dann als dieſelbe durch 
die entftandene Bohemiſche Rebellion ein er⸗ 
wünfchten Vortheil erlangt zu häben vers 
meint/ ihr Vorhaben durch zu bringen / noch 
weitere Conforderationes und Bündnüffen 
mit in · und audländifchen Herrſchafften und 
Communen / ja des Erbfeindes Chriſtlichen 
Nahmens ſelbſt / Einflechtung angeſtellt / bis 
endlich durch ſolche Machinationes das gantze 
Daterland in eine Flam̃e und ſolchen Zuftand/ 
darinnen es noch dis dato mit höchften Seuff⸗ 
zen und Wehklagen der nothleydenden armen 
Unterthanen ſich befindet / gebracht worden. 
Ob nur zwar dieſes Unheil fo wohl unſere loͤb⸗ 
liche Vorfahren am Reich / als auch viel fried⸗ 


ch unter 


‚ Kriege, undanderer verlängt 


cutſches 


liebende Staͤnde / und darunter vornehmlich des 
Heiligen Reichs Churfuͤrſten zeitlichen vor⸗ 
geſehen / und ihres Theils gern remediren 
wollen / alsdann noch Anno 1559. ald man 


erſtlich über/ und wider den Religion⸗Frieden / 
eine vermeinte tentiret / wey⸗ 
land unſers Vorfahren und Anherrn Kaͤyſers 
Eerdinandi Liebden dieſelbe Klagen an dae Kay⸗ 
ſerliche Cammer⸗Gericht remittirt / darüber 
aber die Proteſtirende damaln die Cammer ge⸗ 
hen / und die Deciſion von gedachtes unſers 
—— Käufers Ferdinandi fiebden felbft bes 
gehrt / mit dieſem Andeuten / daß erliche dat» 
fo lauter und klat / daß fie einiger weitern 
—— bedürffig / ſondern allein aus 
den ſchlechten Worten des Religi 
decidirt werden moͤchten / in maſſen eine fols 
—— — ——— Reichs⸗ 
n / und ſonderlich Anno 1594, ger 
3 alsdann a —* des —— 
Ks rtzog Friedrich Wi 
hm Seen pe — 
paration deſſelben Reichs / Tags proponiren 
laſſen: So iſt doch wegen gefährlicher Tuͤrcken⸗ 
en Expeditionen / 
die Deciſion differirt worden: nichts deſto we ⸗ 
niger aber haben hoöchſtermeldte unjere löbliche 
Vorfahren hierzwifchen nicht unterlaffen den 
bedrangten/ fo bey denfelben um die Juftiz ans 
gehalten / ihrem Käyferlichen Ambt gemäß/ 
fo wohl an ihrem Känferlichen Hoff / ald dem 
Cammer/Gericht zu Speyer, nad) Inhalt des 
Religion⸗Friedens / und der allgemeinen Rech⸗ 
ten / dieſelbe zu ertheilen/ bis endlich Anno1613. 
diejenige / ſo ſich Correfpondirende genennt/ 
nicht allein ſolcher vechtmäßigen/ und in dem 
Paßauifchen Vertrag jo wohl / als auch in dem 
Religion⸗Frieden ſelbſt ausdruͤcklich fundirten 
Proceſs an dem Kaͤyſerlichen Hoff und Cams 
mer⸗Gericht / neben Uberreichung neuer Gra- 
vaminum;fid) beſchwert / fondern auch die hies 
bevor aus obbeſchrieben / ſelbſt vorgeſchlagene 
Kaͤyſerliche Decifien, weiter nicht zulaffen wol- 
len, fondern auf einen neuen Modum eines - 
gütlichen Vergleichs / fo noch auf demſelben 


Reichs⸗Tag vorgenommen werden follen / ges 


drungen/ und als fie damahls mit ſolcher vor⸗ 
geſchuͤtzten Compofition nicht fertfomimen 
mögen/ haben fie dennoch nit unterlaſſen / we⸗ 
gen eines abfonderlichen- Compofition - Tag 
ſtarck in unfers Vettern und Vattern / wey⸗ 
land Käyfers Matthia Liebd. zu dringen / wels 
che ſich auch / damit ihre Liebd. nichtes/ fo zu 
Wiederbiingung guten Verſtands unter den 
Ständen dienen möchte/ an ihrem Theil ers 
winden lieffen/ einen Compofition- Tag end« 
lich nicht zu wieder feynlaffen. AR fieaber der 

Eathor 


Reichs⸗ Archiv. 


Catholifchen Ständen eechtmäßige Beſchwer / 
fo fie bey ſolchem Mittel gehabt in Erwegung 
gezogen / weiln fie von dem Religion» Frieden 
nit fönten noch wolten abweichen/ umd daher 
yon ihren Rechten tranfigendo gegen Inhalt 
des Religion⸗Friedens ſich nicht wuͤſten einzu⸗ 
laſſen / und der Urſachen halber alle Handlung 
nicht allein vergeblich / ſondern allein zu mehrer 
Verbitterung ausſchlagen wuͤrden; Als haben 
fie ſolchen Weg als ein deſperirtes Mittel fals 
jen laffes: Wiedann eines Theils die Protefli- 
sende Stände ſelbſt erfennt/daß mit denfelben 
ohne Einwilligung des Catholiſchen Theils 
ſchwerlich zu gelangen. Dannenhero bald nach 
obgedachtem Reiche» Tag Anno 1613. neben 
den Eatholifcyen auch des Ehurfürften von 
Sachſen / und Landgraff von Heffen : Darm» 
fadt Liebd. Lichd. unfers Vorfahren Käyfers 
Matthie Liebd. wohlmeynend gerathen/ daß 
ihre Lbd. obbemeldten Gravaminibusaus Kaͤh⸗ 
ferl. Ambt ihrer Vorfahren am Reid) Röm. 
- Ränfer Erempel zu folg / nad) Inhalt der 
Reichs » Conftitutionen / ihre Erledigung ger 
[ iedann darüber erſtgedachtes Chur⸗ 
ten von Sachfen Liebd. das folgende 1614, 
r den 5. Martii in ihren Schreiben weitet 
erinnert/ die Nieder-Sächfifche Craͤyß ⸗·Staͤn⸗ 
L vonder Conjundtur mitdenCorrefpondiren 
en neben andern aus diefem Fundament abzu⸗ 
mahnen/ weil Ihre Kaͤnſerliche Drajeftät im 
Werd ſeyn / die Gravamina förderlicd) zu ers 
Iedigen. Wann wir dann unferd Käyf. Ambts 
ermeffen/ nicht allein wie wir des H. R. Reiche 
Widerwaͤrtigen begegnen / und ehegedachte® 
Reich wiederum zu Ruhe ftellen/ fondern auch 
ugleich / damit durch ungleiche Auslegung und 
— tungm des Religion⸗Friedens die Reichs⸗ 
Stände nit weiter untereinander in Zwietracht 
und Mißhelligkeit gerathen / embfiglich vorzus 
ehen/ auch der Urſachen halben von dem Chur⸗ 
ürftlichen Convent zu Muͤhlhauſen unterthaͤ⸗ 
nigſt / aus treuer Vorſorge vor des. H. Reiche 
Wohlſtand / erſucht worden/ die allergnäbigite 
Verfügung zu thun / damit zu Aufrichtung gu? 
ten beitändigen Vertrauens die zum Öffterm 
von den Ständen eingebrachte und geflagte 
Gravamina, nach Inhalt der Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tionen/ auch Religion und Prophan-Sriedens/ 
fo weit und viel darinnen ſubmittirt / erdrtert/ 
und fein Standt demfelben zuwieder beleidiget 
und beſchweret bleibe; Als haben wir folche uns 
ferm Känf. Ambt anhangende Erflärung und 
Refolution,demReligion-undProphan-Frieden 
gemäß, auch nach Inhalt dev Reiche, Abſchie⸗ 
den / vornehmlich de Anno 1566. länger nicht 
ſollen noch wollen anftehen laſſen / berorab / dem⸗ 
nach ung nichtallein vorgetragen worden / wel⸗ 
2. Fortſ. der Cont. des Part. Gen. 
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cher geftalt aufmehrbefagtem Meichs-Faa An- 
no 161. die Proteftirende felbft —— ren 
Gravaminanichtneu/ fondern hiebevorn offters 
mahls geflagt/ diejenige auch / fo darbey inter- 
eslirt zu ſeyn vetmeynen möchten/ gnugfam alls 
bereit darüber gehört worden / fondern auch 
ſchon längft Anno 1576, erftgemeldte Protefti- 
rende Stände in ihrem / unferm Vorfahren 
Käyfer6Maximiliani Liebd. überreichtem Sup- 
plieiren/ um Erledigung unfer Gravaminum 
mit gutem Grund felbft klaͤrlich angedeutet, _ 
daß unnoth ſey / auff des einen oder andern Theil 
Bewilligung zu ſehen oder zu warten / ſondern 
der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / als dem Ober⸗Haupt / 
und Handhaber aller Ordnung und Geſetze / 
auch Beſchirmer und Beſchuͤtzer der Bedräng- 
ten/alle vollflommene Gewalt und Macht zus 


ſtehe / Ihr Känferliches Ambt zu interponiren/ 


und was zu Fortpflangung gemeiner 
fahrt und Abſchaffung alles — 
verſtandes und Unheils im Roͤmiſchen Reich 
erſprießlich ſeyn mag / und vorigen Reichs 
Bungen gemäß ift/ zu verordnen. Welches 
Anno 1559. erfigemeldte Protefirende/ wie auch 
oben angezogen/ mit dieſem Anhang an offtges 
dachtes unfer6 Anherrn Känfers Ferdinandi 
Liebden mit ſolchen Formalibus gelangen laſ⸗ 
fen/daß es um die Gravamina alfo befchaffen/ 
daß diefelbe (als ſich ſolches in Wahrseit befin⸗ 
det /) aus den klaren Worten der Reichs⸗Son 
ſtitution, und des Religion-Friedend/decidiret 
werben koͤnnen und ſollen. Ob uns nun zwar 
nichts liebers gewefen/ als allen foldhen Grava- 
minibus durch unfere Känferliche Refolution 
ihre abhelffliche Maß zu geben/ fo haben wir 
doch fürnchmlich darauff geſehen / wiewir auch 
deſſen von dem Churfürftlichen Collegio erins 
nert/ diejenige zu erörtern darüber der Submis.. 
fion halber der wenigſte Zweiffel nicht vorfallen 
moͤchte / als diejenige Gravamina ſeyn / ſo auch 
ohne alle Submiffion in dem klaren Buchſtaben 
des Religion⸗Friedens beſtehen / und an deren 
Refolution zu Wiederbringung eines durchge 
benden Friedens am meiſten und hoͤchſten gele⸗ 
gen / darbey wir dann nicht unterlaſſen wollen/ 
auch dem übrigen nachzudencken / und ben er- 
—* —* ” ebenmäßig/ damit fich nie» 
erner zu 
ed zu befchweren Urſach habe / zu re⸗ 
Diefem nach / und damit wir zudem 
ſelbſt fehreiten/ befinden wir eeftih, —— 
Religion⸗Frieden und vorigen dießfalls gantz 
nicht auffgehobenen Reichs / Sasungen zumis 
der / in ein gang unnoͤthig Difpurat gezogen/ 
und dardurch der jegige Ubelftand im H. Rom 
Reich nicht wenig verurſacht worden, ob auch 
diejenige IE und Prelaturen/ 
fo 


74 
fe unter der Fürften und Stände Gebiet und 
Bottmäßigfeit gelegen / unter dem Religion- 
Srieden begriffen/ Diejenigen/ welchen die Lan⸗ 
des Fuͤrſtliche und fonften Territorial-Obrig- 
keit zuftehet/ Macht gehabt / oder noch haben/ 
ſolche ein juziehen / au reformiren/oder in andere 
Wege zu milten Gaben/ oder fonften / ihrem 
Gefallen nady/ zu verwenden. 
Daß nun folches nicht ſeyn folle/den Obrig- 
feiten auch dergleichen Einariff in die geiftliche 
Guͤter / ob die zwardem H. R. Reich nicht ohne 
Mittel unterworffen / nicht gebühre/ davon bes 
fagter Religion⸗Frieden klar und ausdruͤcklich 
in 6. Dargegen ac. daß die Augſpurgiſche Con- 
fesfiong / Verwandte die andere des H. Reichs 
Stände der alten Religion geiſtlich oder welt: 
lich/ famt und mit ihren Eapituln/ und andern 
geiltlichen Stands/ auch ungeachtet/ ob und 
wohin fieihre Reſidentzen verrucket hätten/ bey 
ihrer Religion/ Glauben / Kirchen: Gebraͤu⸗ 
chen/ Ordnung und Eeremonien/ auch ihren 
Haab / Guͤtern / liegenden und fahrenden, Lan⸗ 
den / Leuten / Herrſchafften / Obrigkeit / Herr⸗ 
lichkeiten und Gerechtigkeit / Renten / Zinfen/ 
Zehenden unbeſchwert bleiben / und ſie derſelben 
friedlich und ruhiglich gebrauchen / genieffen/ 
unweigerlich folgen laffen/ undgetreulich darzu 
verholffen ſeyn / auch mit der That oder fonft in 
ungutem gegen diefelbe nichts vornehmen / fons 
dern in alle Weg nach laut und Ausweifung 
Heil. Reiche Rechten’ Ordnung / Abſchieden / 
und auffgerichten Land-Friedens jeder ſich ge⸗ 
gen dem andern an gebuͤhrenden ordentlichen 
Rechten begnügen laſſen / alles bey Fuͤrſtlichen 
Ehren / wahren Worten / und Vermeydung 
der Pon/in dem auffgerichteten Land⸗ Frieden 
begriffen. Daß nun die Worte/umd andern 
geiftlichen Standes/nicht auff ſolche Stifft und 
Kloͤſter fo dem Reich) immediare unterworf⸗ 
fen / und Reichs⸗Staͤnde feynd/ befondern auff 
diejenige/ fo in ihrer der Augfpurgifchen Con- 
fefliond BerwandtenTerritoriis oder Gebieth 
gelegen/zu verftchen ſeyn / das weifen nicht als 
fein die Reichs⸗Acta und Protocolla,melche über 
diefem Punckten im Fürften: Rath gehalten 
worden / darinnen alles dasjenige / was in die; 
fem Paragrapho, (von Geiftlichen und ihren 
Stifften /) unter einen Periodum geſetzt / gar 
unterfchiedlich/ und in fpecie anfangs von de⸗ 
nen Geiftlichen/ fo Reihe Stände / darnach 
von denen, fo nicht Reichs⸗Staͤnde / und in anı 
derer Territorio gelegen/ difponirt und ausge⸗ 
druckt wird: fondernes giebt auch der Context 
felber zu verftehen/ daß ben Geiſtlichen / fo ihre 
Reſidentzen verruckt / eben ſo wohl / ald wann fie 
ſich bey deroſelben noch befinden thaͤten / ihre 
Renten und Einkommen aus der andern Ter- 


Teutſches 


ritorio und Gebieth folgen ſollen. Allermeiſt 
aber fo iſt ſolches hernach aus dem 9. Damit 
auch 2c. vollend Färlich abzunehmen / indeme 
darinnen die geiftliche Jurisdidtion wider die 
Augfpurgifche Confeßions⸗Verwandten mit 
diefem ausdrüdlichen Vorbehalt fulpendirt 
wird / daß folche Sufpenfion den geiftlichen 
Ehurfürften/ Fürften und Ständen, Collegi- 
en/ Klöftern und Ordens Reuthen/ an ihren 
Renten/ Guͤlt / Zing und Zehenden/ weltlichen 
Lehenfchafften/ auch andern Rechten und Ge⸗ 
rechtigfeiten/wie obſtehet / nehmlich in voran⸗ 
gezogenem 8. Dagegen ꝛtc. undergreifflich ſeyn 
ſoll: Sintemahl in dieſen Worten diejenige 
Geiſtliche / ſo Reichs⸗Staͤnde als Collegia, No⸗ 
ſter und Ordens⸗Leute / von denen allen eben 
dis / was von Reichs⸗Staͤnden hier /und oben 
vermeldt worden / in ſpecie geſetzt und wieder⸗ 
hohlt wird / als denen dieſe Satzung fo wohlvon 
der mittelbahren / als unmittelbahren geiſtli⸗ 
chen Guͤtern / Renten und Zinſen dem Reichs 
Abſchied Annoız45. $. Und mitc. & ſequenti⸗ 
bus, allerdings correſpondirt / welcher/ als auch 
andere vorgehende Reichs: Abicyied/ fo in dem 


Religion⸗Frieden nicht exprefle verändert noch 


in feiner würdlichen Krafft unwider prechlich 
verbleibet. So iſt auch zum andern ſolches 
im $. Dieweil abet ꝛc. noch mehr zu befinden, 
Dann in demfelben wird verfehen/ daß diejenige 
Stift und Klöfter / welche nicht den Reiches 
Ständen zugehörig / und deren Poſſeſßon die 
Geiftlichen zur Zeit des Paſſauiſchen Ver⸗ 
trags / oder bis dahin / nicht gehabt / fondern 
von den Augfpurgifchen Confefiong + vers 
wandten Ständen noch mehr vor dem Pas 
fauifchen Vertrag eingejogen worden / ihnen/ 
den Augfpurgifchen Confeßions ⸗Verwandten/ 
verbleiben / und deromegen weiter nicht mehr 
follen angefochten werden. Weiln nun hie 
diejenigen Stifter und Kloͤſter / ſo dem Roͤmi⸗ 
schen Reich ohne alle Mittel unterworffen/ von 
denjenigen/ fo in der andern Territorio geles 
gen / und alfo nidyt unmittelbahre Stände 
ſeynd / abgefendert und difponiret wird / daß es 
mit ſolchen mittelbahren Stifft und Kloͤſtern 
bey der Ordnung / die ein jeder Stand vor dem 
Paſſauiſchen Vertrag mit ſolchen eingezoge⸗ 
nen und verwendten Guͤtern gemacht / gelaſſen / 
und dieſelbe Stände weder in / noch auſſerhalb 
Rechtens ſolcher Güter halben nit befprochen/ 
noch) angefochten werden ſollen. Sofdyleuft 
ſichs umwiberfprechlich / daß diejenigen mittels 
bahre Stifft und Klöfter / fo nicht vor dem 
Paffanifchen Bertrag/ befonders hernach erſt / 
und feither dem Religion:Srieden eingeogen/ 
ausgenommen, und den Augfpurgifchen Cons 
feßions / Berwandten daran gat Fein Recht / 

die ſel⸗ 


‘ v = 


Diefelbe zu reformiren oder einzusi inges 
sdumt} fonben daß — 
und / da dergleichen geſchehen / den beleidigten 
Theilen ihre | und i 


cn unbenommen. 
ritten auch dahero erſchei 


ſondern / wie gedacht / vielmehr das Widerjpiel/ 
alſo gar / daß / wann gleich ſolches nicht aus⸗ 
druͤcklichen darinnen wär verbotien worden / es 
dennoch / weils nicht expreſſe zugelaſſen nach 
der Diſpoſition der allgemeinen. geift + und 
weltlichen Rechten/ auch. des gemeinen Sand: 
Friedens zu urtheilen wäre/ vermöge deſſen nies 
mand gebühret / einem andern das feinige zu 
ren / weniger 5 geiſtlichen Ges 
ifftund Guͤter zu verändern/ (welche zumahl 
dvini Juris, und allein GOtt und der Kirchen / 
nach Zuhaltihrer Fundation, zugehören,) und 
deswegen in erſtgedachtem S. Dieweil a 
ber c; daß fie den Ständen, ob diefelbe Guter 
azw r unter ihrer Bottmäßigfeit gelegen/ nicht 
zuftändig ſeyn / ausdrüdlich vorbehalten wors 
den / darum auch die Augſpurgiſche Confeßi⸗ 
ons / Verwandten ſich in dem Religions Fries 
den exprefse verwahren laſſen / daß fie vor dies 
jenigen mittelbahre geililichen Guter / fo fie 
ſchon eingezogen / nicht mehr Redt noch Ant: 
wort geben dörffen. Und irret nicht/daß im 
Religion  Frieden/ im $. Und damit :c. geſetzt / 
daß die Augfpurgifche Confeffions-verwandte 
Staͤnde hey ihrem Ölauben / Ceremonien 
und Kirchen⸗ Ordnung, fo fie in ihren Fuͤrſten⸗ 
thumben/ Landen und Herrfchafften aufge, 
richt / oder noch auffrichten möchten’ ungehins 
bert ſeyn und bleiben follen/ daraus etliche zu 
ſchlieſſen vermeynen/ daß fiedie darin gelegene 
Klöfter auch zu reformiren Macht haben, 
Denn obwohl dergleichen Klöfter in den weltlis 
chen ugelaffenen Schuldigfeiten ihren gebuͤh⸗ 
zenden Reſpect dahin tragen/ fo haben fie doch 
in den Fundationen und geiftlichen Dingen mit 
ben Landen und Derrfchafften nichts zu thun / 
ſondern / wie vorgedacht/ hören fie GOTT, 
und der Kirchen zu: Daher fiedann von welt⸗ 
lihem Gebieth und Regiment dißfald exemt 
und frey ſeyn. Es folget auch nicht, weilder 
Religion⸗Fried allein zwifchen Reichs⸗Staͤn⸗ 
ben auffgericht worden / daß deßwegen dergleis 
hen Ordens⸗Leuten feine Procefs zuerfennen. 
Dann / obwohl der Relision» Frieden allein 
mit den Ständen des Heiligen Roͤmiſchen 
Reiche auffuericht / fo koͤnnen doch fo. gar die 
Unterthanen in den beftimmten Fällen fich deſ⸗ 
felben gebrauchen / und ift offenbahr/ daß die in 
2, Fortf. der Cont. des Part. Gew. 
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andern Fuͤrſtemhumen und Landen ene 
Stifft und Kloͤſter mit den — —— 
Ständen in dem Religion frieden begriffen/ 


ben eben ſo wohl bey den ihrigen hand zu 
aben/ hingegen aber / wie obgedacht ‚an fei- 
nem Ort zu / daß die Augipurgifche 
Conleiſions ⸗ Verwandte ihnen den Giſtchen 
etwas weiter an ihren Guͤtern einziehen follen/ 
* GR menge nun Reh 
icht weniger iſt nunm ichskuͤndi 
daß etliche, broteſtirende Stände gegen be 
ausdrücklichen Buchftaben des Religionsrie- 
dens — sap — m mit 
en Worten ver wo ein i 
Sen Prälat/oder ein ander ie 
von unjer alten Religion abtretten wuͤrde / daß 
derſelbe fein Ertz Bilthum / Prelarur ‚und Be- 
nefcia „auch damit alle Früchte und Einfoms 


/ ei und gemeiner Rechten fähig, aud) des 


wen / jo. er davon gehabt / alsbald ohne einige - 


Widerung und Berzug/ jedoch feiner Ehren 
unnachtheilig / verlaſſen / auch den Gapituln/ 
und denen es von gemeinen Rechten /oder der 
Kirchen: und. Stiffts / Gewohnheiten zugehös 
ret / eine Perſon / der alten Religion verwandt, zu 
wehlen und zu ordnen zu fallen ſeyn / welche 
auch ſamt der geiftlichen apituln und andern 
Kirchen / bey der Kırcyen-und Stifft,Fundatio- 


nen/ Electionen / Prefentationen/ Confirma- 


tionen / alten Herkommen / Gerechtigkeiten 
und Gütern / liegend und fahrend/ unverhin⸗ 
bert und friedlich gelaffen werden follen ic. 
Dennod) ſich unterftanden/ nicht allein nadys 
dem fie von der Catholiſchen Religion abgetret⸗ 
ten/ ihre Biſthuͤmer / Prelaturen und Pr=ben- 
den zu behalten, Knbeen auch diejenige/ welche 
damit nicht ‚verfehen gewefen / nach ſolchen 
Biſthumen und Prelaturen zu trachten/ unter 
die ſem vorgegebenen Schein und Yorwand/ 
gleichfam diejer Paragraphus , welcher ihnen 
allzu belle in die Augen geichienen, fein Theil 
des Reliyion- Friedens ſey darinn fie auch nies 
mablen verwilliget  fondern vielmehr dargegen 
zum Öfftern proteftiret + Dahero wir dann / 
was es mit foldyem Paragrapho „ den man in 
gemein den geiftlichen Vorbehalt zu nennen 
pflegt, vor eine eigentliche Befchaffenheit ha⸗ 
be/ uud wie. folcher in den Relinion: Frieden 
fommen/ (ob uns zwar der Buchftab des Relis 
gion⸗Friedens gnungſam ſeyn jollen) uns aus 
den Reichs» Adten fleißig informiren laffen / 
aus welchen wir dann befinden, fo viel dieans 
gejogene Contradidion und Nichteinwillis 
gung der Proreftirenden-anlangt / daß gleich 
wohl der fo offt gemeldte Religion Frieden in 
feinem Inhalt ein anders, und dieſes mit fich 
bringes/ daß derjelbe mit der fämbtlicher Chur⸗ 

82 fürjten 


76 Ei. BE 


fürften und Stände beyder Theile Religionen 
"Rath und gutem Willen gemacht und befchlof: 

fen/ auch alfo vollnzogen/ und darbey mit Eyd⸗ 
betheuerlichen Worten von allen Ständen zus 
gefagt und verfprochen worden / daß er in allen 
und jeden feinen Puncten/ Clauſuln und Arti⸗ 
sulm ftät/ feft / unverbrüchlich gehalten / und 
demfelbenim geringften nit zuwider noch entge 
em gelebt werden folle. Wir und unfere Bors 
fahren feyn auch in unſerer Wahl» und Erdv 


mungs-Capitulation auf folchen Religion-Sries den 


den / unddeffen Inhalt und Begriff/ohne einige 
Ausnahm und Vorbehalt gewieſen worden / zu 
welchem uns des H. Reichs Churfürften nicht 
alſo ohne Vorbehalt und Unterjchied verbun⸗ 


den haben wuͤrden / da in ſolchem Religions⸗ 


Frieden ichtwas zu finden, zu deſſen Haltung 
wir nicht obligirt ollen. 

Meben deme ſo weiſen die Reichs / Acta und 
rotocolla, ſo über der Behandlung dieſes Fries 
dens in unſerer Reichs⸗Cantzley vorhanden/da 
zwar anfang? zwiſchen den Cathol. u. Augſpur⸗ 
gifchen Eonfesfions- Verwandten über dieſen 
Punckten eine groffe Difcrepang efen/ und 
die Augfpurgifchen Eonfeßionss Derwandten 
in folchen Vorbehalt nit einwilligen wollen / 
als aber dagegen die Catholiſchen von demfelbir 
gen nicht weichen und eher lieber den Religions 
Frieden miteinander fahren. laffen wollen/ 
auch — 8*— unſer geliebter Vorfahr Kaͤyſer 
Ferdinand feel. Andenckens viel wichtige und 
treffliche Urfachen den Augfpurgifchen Con 

Fond + Verwandten verhalten laſſen / welche 
% auch nicht widerlegen koͤnnen / geben mehrr 
gebachre Reichs Tags An. 1555. glaubwürdige 
Original- Ada und Protocila zu vernehmen/ 
was maffen der abweſenden Augſpurgiſchen 
Eonfefions = verwandten Churfürften und 
Ständen Bortfchafften zu ihren Principaln 
einen Regrefs gefucht/der ihnen auch auff 10, 
Zag lang gewilliget / nach welchem fie den 20. 
Septembr, ihrer Herren Erklärung hierüber 
eingebracht/ und als ihre Liebden und bie Käthe 
nicht weichen wollen / letzlich bey folchem Bor» 
behalt / mit diefen ausdrücklichen Worten / daß 
fie hierinnen endlich Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. feine 
Form oder Maaß zu ſetzen wuͤſten / verbleiben 
laffen. Worauff fie dann ſelbſten etliche Clau- 
fulas , welche fie in diefem geiftlichen Vorbe⸗ 
halt zu ſcharff zu ſeyn bedungt/ zu lindern / auch 
andere Corre&turen denfelben einzurüden ger 
bethen / als infonderheit da beyde Theile fich 
mit einander nicht vergleichen koͤnnen / und 
denjenigen fo foldyer geftalt von den Stifftern 
teetten müffen/ es an ihren Ehren unſchaͤdlich 
ſeyn auch diefer Vorbehalt fünfftiger Verglei⸗ 
chung der Religien nicht prajudiciren folte/ 





welches ihnen dann von Ihrer Liebden/ umge) 
meines Friedens willen / und damit devfelbige 
fich nicht zerſchlagen möchte/ bewilliget wor⸗ 
den. Darauff dieſer Vorbehalt in dem Reli⸗ 
gionsFrieden/ eben auff die Korm und 


wieer igt darinnen ſtehi / gebracht / und folgends 


den 25. Seprembr. mit dem Religions 
ohne einig Widerſprechen publicirt / — 
dem Käyferl. Cammer / Gericht darnach hin⸗ 
fort zujudiciren infnuiret und anbefohlen wor⸗ 
Ob dann wohl desfolgenden Jahrs alb 
Anno 1556, wie auch hernach in Anno 1557. und 
1559. proreftiret werden wollen / iſt es 
doch iR ag —* er 
zeit geſchloſſenen / und mit Schwur 
dOrdnung / 


kraͤfftigten kund⸗ mental· Geſetz un 


durch welche auch der Catholiſche Theil allbe⸗ 
reit ein Jus acquiitum, foihnen nichfmiehrenite- 
jogen werden können’ erhalten/ allerdings vers 
blieben/ wie dann auff jolche Proteftationes,und 


f der Augipurgifchen Confeßions Verwandten 


Bitten und Suchen/ mehr hochgedachtes ums 
fers Vorfahren Käufers Ferdinandi Liebden in 
unterfchieblichen Decreren/ daß fie aus dem ges 


ſchloſſenen Religion-Frieden nicht mehr fehreis 


ten fönten/mehrmahls beſcheiden laſſen. Als 
auch nach Ihrer Liebden Todesfall Kaͤyſers 


Max miliani idbiichet Gedaͤchtnuͤß auff dem 


Reichs / Tag Anno 1566. um C. 
Punckts von den Augſpurgiſchen 2 


verwandten Ständen angelangt worden / ha⸗ 


ben Ihre Liebden dar zu ſich fo wenig / als vorge⸗ 
meldter Käufer Ferdinand , verſtehen koͤnnen. 
(gende unfer vielgeliebter Herr Vetter Kaͤh⸗ 
er Nudolphs Liebdenin GOtt ruhend ſich An 
n01599. den 27. Zulii/gegen die drey Weliliche 
Ehurfürften/ als fie abermahls die en Vorbe⸗ 
halt angefochten’ fich ganz Käyferlich dem Ex⸗ 
empel ihre? Vorfahren gemäß erfläret/ daß fie 
in dem Religion Frieden/ und deffen Begri 
feinen Unterfcheid machen koͤnten und alle 
auch den Artidul des geiftlichen Vorbehalte 
unter andern fürein Articul und Theildes Re 
ligion⸗Friedens halten’ und aus folgenden Ur⸗ 
fachen halten müffen / daß nehmlich auff dieſe 
ganze Verfaſſung / nichts davon ausgeſchloſ⸗ 
fen’ Ihre Känferl. Majeftät einen leiblichen 
End geſchwohren haben / der auch eben dieſes 
alles Shrer Kaͤyſeti. Majeſtaͤt bey Ihrer Mas 
jeft. Königlichen Wahl’ durch des Heil. Reiche 


Ehurfürften felbft ohne einige Ausnahm und _ 


Refervation vorgehalten worden ſey / dabey es 
Ihre Känferl. Majeſtaͤt nunmehr Pflichten 
halber billich auch verbleiben lieſſen / dahero 
dann auch die fupplicirenten Chur-und Fuͤrſten 
vernünfftiglich abnehmen fonten / wie wenig 
Ihr. Käyferl, Majeſt. hab gebüyren ge 


“ 
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dasſenige / was in beyden Stifften / Colln und 
Straßburg / dieſem Vorbehalt zuwider iſt vor⸗ 
et gertin Al sone chr 
— nimmermehr (einen waͤ⸗ 
re / da man ſich beyderſeits des Religion⸗Frie ⸗ 
dens haͤtte erinnern / und demſelben geſtracks 
nachgehen wollen. Aus weichem allem wir 
—— 
wohlbehn he Refolutionibus und — 


nd dieſelbe beſtehen / aus den vorgan ⸗ 

Ki Adis und dem Maren Buchftaben des 
Religion ricbens ung berichten | Das 
auch dieProteftirende mit 
konnen / daß diefer Vorbehalt ihren 

"Ehren und Gewiſſen hinderlich oder befchmwers 
—2 der Ehren halben ſie in dem Vor⸗ 
It ſelbſt ſich ſchon verwahret des Gewiſ⸗ 
ſens halben aber noch vielmehr / weil Feines 
Theils Religion mitbringt, oder ihre Religion 
datauff fundirt iſt / daß ein jederzder derielben 


‚Stift oder Preben- 
un ke Eathobfbe@eittepern aber —* 


noch nicht in hoher Weyhe / wann ſie ſich in den 
Eheſtand begeben / ſolche Stifft und Pr&ben- 
den ohne einigen Nachtheil ihrer Ehren / weil ſie 
zu Geiſtlichen höhern Aenttern nicht mehr qua- 
Kficirt ſeyn / felbft verlaffen müffen. 

Als dann aud) die dem geiftlichen Vorbehalt 
inferirte Wörter welcher fich aber beyder Relis 
gion Stände nicht haben vergleichen fönnen/ 
gegen foflare Zujag/und endliche Verbuͤndnuͤß 
der Stände beyderfeits Neligionen über den 

angen Inhalt des Religions Friedens nichts 
en fönnen/ fintemahleben darumyweil bende 
Theile ſich in diefem Punckt nicht vergleichen 
koͤnten / ſie ſolchen zu Käufer Ferdinand Piehden 


Ausfchlag gefegt/ und alfo Se. 26d.'denfelben fesfi 


geben, und fie hierüber der Kaͤyſerl. Majeſt ſich 
ſubmittiret / iſt ein folcherdem Religion-SFrieden 


einverleibt/ auch als eine gemeine Reiche;Con- fen 


fitution und Ordnung von den fämbtlichen 
Ständen des Reichs befräfftiget und publicirt/ 
wie dann ermeldter Confens und Approbation 

. ausderSubfeription und Berfiegelung des Res 
figions Friedens / als auch obangezogener der 
Proteflirenden Ständen Heimftellung gnung, 
fam dargethan wird / und fich mit Fugen weiter 
nicht laͤſt difputiren, 

Wann aud) endlich und zum dritten wieder: 
um aufdieBahn gebracht werden will/ (wies 
wohl dem erften von uns gefegten Punkten faſt 
entgegen/ als darinnen man fogar den Geiſtli⸗ 
chen / welche feine Reiche: Stände ſeyn / Fein 
PrivilegiumReligionis geftändig feyn wollen /) 


— jemehr wir / auff mas ſtattlichen fein 


N 
gleichſam auch die Unterthanen der Reiches 
Stände des Religion-Briedens fähig/ und dan 
nenhero der Religion halber von ihren Obrigs 
feiten nicht vertrieben werden: koͤnten / obzwar 
dieſer Gravaminum halber die Stände A 

fpurgifcher Confeffion nicht einigy zu deffen 

res Vorgebens Beſcheinung fie auch den. Wo 
aber etc. etc, anziehen/ in welchem difponirt/da 
ein Unterthan der Religion wegen an andere 
Orte ziehen und fich nieder thun wolte/ demſel · 
ben ſolcher Ab⸗ und Zujug / auch Berka ung 

iner Guter / gegen jiemlichen Abtrag der 

Engenfchafft und Nachfteuer/ inderlich 
zugelaffen werden folle. Als auch / daß ſie ab⸗ 
fonderlich hierüber der Unterthanen halben / ſo 


dad Eiereitium Augfpusgifiper Confenionken 
gebracht/von mehrhöchftgedachten Unſers Ars 
8 — *8 ichs * 
jeſſung des Reichs Tages Anno 
1555. erhalten haben ſollen / inzwiſchen der Res 
ligion⸗ Friede dahin declariret / daß foldyelins 
terthanen bey ihrem Glauben von der geiftlis 
Obrigkeit unverhindert gelaffen werden 
len, Als haben wir gleichfalls uber diefen 
Vunckten / (ob derſelbe zwar aus dem Religions 
Stieden/ für fich lbftindem $. Und damit ere. 
Item $. Dagegen follen etc. gang klar erſcheinet / 
in welcyen den unmittilbahren Ständen ihren 
Slauben / Kirchen: Gebräucy/ Ordnung und 
Eeremonien anzuftellen erlaubt/ auch daß fie im 
demfelben von niemands verhindert werden fols 
len / ernftlich gebotten/) mit allem Fleiß die Ada 
des Reichs⸗ Tags Anno 1555. unter dem Melis 
gions Frieden überfehen/ und uns daraus ums 
ftändlich berichten laſſen / was diefes Punkten 
halben vorgelauffen/ aus welchem wir dann bes 
finden / daß zwar anfangs groffer Streit hiers 
über vorgefallen/ und die Augfpurgifche Con⸗ 
ionds Verwandte ſtarck darauf gedrungen / 
daß der andern Staͤnde Unterthanen gleich falls 
die Augſpurgiſche Confeßion möchte fren gelafs 
/ und deöwegen eine fonderbahre Claufula 
in Religion⸗Fried gebracht werden; Es haben 
aber die Catholifche daffelbe Feineswegs einges 
hen wollen/ fondern dargegen angezogem/ daß 
ſolches zu lauterm Aufruhr / Ungehorſam und 
Unwillen zwiſchen Herrſchafften und Unters 
thanen Urſach geben / und weil fie den andern 
Staͤnden nicht vorſchreiben / wie ſie es mit ih⸗ 
ten Unterthanen halten ſollen / fo wäre es un⸗ 
billig / daß fie dißfalls dem Catholiſchen Geſetz 
und Ordnung geben wolten / ſie die Catholiſchen 
gebächten ihre Seele fo wohl als andere zu ver⸗ 
forgen/ umd fönten derowegen nicht gedulten/ 
daß ihren Unterthanen Raum und Lufft geges 
ben würde, einer andern Religion, als fie felber 
83 waͤren / 
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mwären/ anzuhangen/ welches ihnen 
freundlicher: 


mwohlbefagter unfer 
änfer Ferdinand Liebden mit 
——— 77 * 


mit dem ausdruͤcklichen Anhang / daß / wo⸗ 


die ng ſolte dahin gemeynt ſeyn / daß ea inſin 
—e— 


ig waͤre / einander laͤnger 
—* einmahl wuͤrde ihre Liebden 


— zerſchlagen rl Als aber ” 


— de⸗ 
** 3 K ——— 
uni n die Catholifche * 
weit na daß den Unterthanen 
ſolte / aus dem Land zu ziehen / darauf gemeldte 
Stände die obgedachte Clauful fallen laſſen / 
und die Sach mit ihrer Liebd. und den Catholi⸗ 
ſchen verglichen, wie fie heut zu Tag im Reli⸗ 
gion-Frieden ftehet/ im $. Es fol Fauna 
daß fein Stand-den andern noch derfelben 
terthanen zu feiner Religion dringen / abpra- 
Aiciren/ oder wider ihre Obrigfeit Schug und 
Schirm nehmen / noch vertheidigen foll/ in kei⸗ 


Item / wo aber Zhrer Känferlicyen . 


ne Weg. 
her nenn men Stan 
de Linterthanen der alten Religion oder Augs 
mathe Confeßion anhängig / von folcher 
eligion wegen aus unferm/ auch der 
Ehurfürften/ Fürften und Ständen des Heil, 
Reichs Landen, Fürftenthumen/ Städten oder 
Sleden/mit ihren Weib und Kindern an andere 
Ort ziehen/ und ſich nieder thun wolten/ daß 
denfelben ſolcher Ab / und Zuzug / auch Verkauf⸗ 
fung ihrer Haab und Guͤter / gegen ziem 
billichen Abtrag der Leibeigenſchafft und Nach⸗ 
ſteuer / wie eines jeden Orts von altersher üblich 
herbracht / und gehalten worden iſt / unverhin ⸗ 
dert maͤnniglichs zugelaſſen und bewilliget / auch 
an ihren Ehren und Pflichten allerdings unent⸗ 
halten feyn folte; Ya man ft in dieſen Punckten 
ſo behutſam verfahren/ daß darüber viel Thaͤd ⸗ 
tung vorgangen/ bis man endlich die gefrente 
Ritterſchafft und Städte in ſolchen Religion 
Frieden eingeſchloſſen / als in s. Und in foldyen 
Frieden etc. zu ſehen / deſſen es gant nicht bes 
pn da alle und jede Unterthanen für fich 
des Privilegii Religionis fähig wären/dars 
aus dann öffentlich erſcheint daß den Linters 
thanen die Religion nicht frey gelaſſen / fondern 
an derofelben ftatt ein freyer Abzug eingerau: 
met worden / und wann ihnen den Linterthas 
nendie Religion Inhalts und Bermög des Res 
ligion⸗Friedens frey gelaffen/ hätte es garnicht 
bedürfft / daß die Augfpurgifche Confeßions⸗ 
verwandten Staͤnde erſt / durch ein ſonderlich 
Decret, und dem Religion» Frieden derogi- 


feyn viel weniger daß fie darin ——— 
deswegen dann 
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i haben mag/ erfigedachte Car 
u£. lfd — daß ſolches jemahls in 


woll —* 
—3 * vielf 5 
ſolches Decret, oder 


deſſen dem Reli⸗ 

— — — 
mer infinuiren laſſen wollen / ſondern ſolches 
Um auf ſich —— aber den Reli⸗ 
—— allen feinen * und Ar⸗ 

confirmiren/ und befehwöhren 
Fr en auch billig fein er 

bleiben / und können wir auch unſers 

gen dieſes angezogenen Decrets aus dem One 
halt des Religions: Friedens nicht ſchreiten 
Biel weniger aber mag aus dem $. Wo abersc. 
und in demfelben gefegten Wörter fich nieder- 
thun wolten ac, ichtwas beftändig gegen dem 
hellen Buchftaben des Religion-Sriedens/und 
die darüber gepflogene Adta publica geichloffen 
werden, dann in demſelben $. allein diefes/ wie 
aus dem Adtis Flärlich erfcheinet / verordnet 


lichen und geſetzt wird/ wann ein Unterthan fich mit 


feiner Obrigkeit in der Religion nicht confor- 
miren/ fondern viel lieber abziehen wolte/ daß 
ihme folches gegen Entrichtung üblicher Mach» 
fteuer befrey ftehen/er auch gegen feinen Willen 
zu der andern Religion nicht gedrungen / noch 
auch defwegen feiner Guter verluflig ſeyn ſolle. 
Aus weldyem bißhero ausgeführten/undvon 
uns, nach Inhalt des Religion⸗Friedens / und 
anderer des H. Reichs Abſchied / Reichs ⸗ Hand⸗ 
lung und Actitaten refolvirten dreyen Haupt⸗ 
Articuln / wir dann hiermit erkennen uͤnd er⸗ 
klaͤren. Erſtlich / daß die pProteſtirende Stände 
keine Urſach ſich zu beklagen / und vor ein Grava⸗ 
men anzuziehen / daß der Ordens Generaln? 
Aebten / Prälaten/ und andern Geiftlichen 
Stands / fo dem Reich nicht ohne Mittel um» 
terworffen / da fie wegen ihrer eingezogenen 
Stift und Güter/ Hofpitalien / und andern 
gottjeeligen Stiftungen bey uns / oder unferm 
Käyferlichen Sammer-©ericht / um nothwen⸗ 
dige Proceß angehalten/ diefelbe ihmen ertheilty 
auc) darüber gar zu Uttheil und an gu 
ſchrit / 


* 
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ſchritten / ſondern daß entgegen die Catholiſchen 
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fie doch dieſelben gaͤntzlich abzuſchaffen wohl be⸗ 


Stände ſich billich und rechtmaͤßig beſchweret / fi 


und ſolcher mediat⸗Geiſtlichen angenommen / 
daß denſelben ihre Kloͤſter und geiſtlichen Guͤ⸗ 
ter / deren ſie zur Zeit des Paſſauiſchen Vertrags 
oder ſeithero im Beſitz geweſen / gegen den kla⸗ 
ren Inhalt des Religions Friedens eingezogen / 
ihre Renten und Guͤlten auffgehalten / ſie auch 


noch daruͤber / als wann ſie des Religion⸗Frie⸗ 


dens gar nicht faͤhig waͤren / von allen Rechten 
und Vindicationen gaͤntzlich verſtoſſen / die Guͤ⸗ 
ter aber zu eigenthuͤmblicher Occupation der 
Obrigkeit / gegen die Intention und Meynung 
der gottfeeligen Fundatorn, als auch gegen den 
hellen Buchftaben des Religion Sriedens/auss 
gejegt werden wolten. 

Ben dem andern Articul erfennen wir eben» 
mäßig/daßdie Augfpurgifche Confeßions⸗ Vers 
wandte fein Urſach eingiger Befchwerung/daß 
ihre Religiond Berwandte/fo geiftliche Stifft / 
Biſtthuͤmer / und dem Reich unmittelbahre 
Reichs⸗Prælaturen innen haben/ oder denfelben 
noch nachtrachten / nicht wollen von den Ca⸗ 
tholifchen Ständen für Biſchoffen und Præla- 
ten gehalten werden, deffelben auch ihre Seflion 
und Stimmen bey Reichd« Tägen nicht ver» 
ſtatt / noch auch die Regalia, und Lehen verliehen 
werden / da entgegen auff der Eatholiichen Sei⸗ 
ten/ Inhalt des geiftlichen Vorbehalts / und 
nachdeffen undifpurislichen Buchftaben diefe of⸗ 
fenbahreGravaminanicht unbillich geflagt wers 
den / 1) daß ſolche vonder Cathol. Religion abs 
gewichene geiftl. Biſchoff und Prælaten / nichts 
deſto weniger bey ihren Biſthumen und Præla- 
turen verharren / 2.) und aller Rechten und 
Privilegien die fie bey der Cathol. Religion ges 
habt/continuiren / 3.) und fü 
de fee: Biſthuͤmer und Prelaturen halber ges 
halten werden follen/ 4.) daß auch diejenige/ 

fo der Cathol. Religion nicht ſeyn / viel weniger 
ſonſten / zu geiftl. Stand qualificirt/ nichts des 
ſto weniger zu folchen Bifthumen und Prelatu- 
ren fich eingedrungen/und noch weiter eindrin⸗ 
gen/ 5.Jund dardurch den ganzen Catholiſchen 
geiftfichen Stand neben derReligion endlichen, 
fovielan ihnen ift/ aufzuheben vermeynen. 

Als wir bann auch bey dem dritten Punckten 
etliche Proteftirender Stände angezogene Gra- 
vamina gang unerheblich befinden / famt den 
Eathol. Ständen verweigert fenn folterin ihrem 
Gebieth ihrellnterthanen zu ihrer Religion ans 
zuhalten / auch / da fie fich hierinnen nicht accom- 
modiren wollen/gegen das gebührliche Abzug⸗ 
Geld / und Nachiteuer/ ihrem Gefallen nady/ 
diefelbe auszufchaffen / oder auch denfelben an 
frembde Dexter auszulauffen/und andere Pre⸗ 
digt / und Exreitia zu fuchen zu verbiethen/ da 


für Reichs⸗Staͤn⸗ 


ugt wären: Hingegen aber iſt nach obgefegter 
Ausführung gang augenſcheinlich / dag die Ca⸗ 
tholifchen ſich billich beſchwert befunden / dag 
ihnen in ſolchen ihrenReformationibus von den 
andern Theil Ziel und Maß gegeben werden/ 
auch die Unterthanen zu gänglicher Defedtion 
und Abfall von ihrer Obrigkeit durch diefen 
Bund Sollicitirt und bewegt werden wollen/ und 
ift dieſes Grayamen auf diefer der Catholiſchen 
Seiten deſto ſtaͤrcker / weil ſolcher Kekormation 
halber die Augſpurgiſche Confeßions ⸗Ver⸗ 
wandten vermeynen wolten / ſamt disfalls die 
Cathol. mit ihnen nicht in gleichem Recht be⸗ 
griffen waͤren / ſondern daß ihnen ihre Untertha⸗ 
nen zwar zu rekormiren / und die Widerſpenſti⸗ 
ge auszufchaffen erlaubt / auch dis im Werck 
Öffentlich erzeigen/ entgegen aber den Catholi 
ſchen folches nicht gut ſeyn laſſen wollen. 
Bann num hiemit die vornehmfte und vor» 
dringende Gravamina, an welchen vornehmlich 
der allgemeine Frieden hafftet/als obgemeldt / 
aus den flaren Worten des Religion⸗Friedens / 
Reichs⸗Conlſtitutionen / und offenen Reiche: 


Adten überflüßiggnugfam erfläret und/welcher 


Theil hierinnen fich zu beſchweren / oder nicht 
Urſach gehabt/ ausfündig gemacht: Als ber 
fehlen wir hiermit unferm Cammer / Gericht, 
(wie fie in allen Punckten in Erbrterung der 
Rechts» Sachen über den Religion - Frieden 
fchon hiebevor aus ebenmäßigem Grunde des 
flaren Religion- Friedens / was wir durch dis 
unſer offentlich Edict erklaͤrt und erbrtert haben, 
gleichfalls ſolches alles vor Hecht befunden) auf 
diefe unfere Erklärung auch ind fünfftig ohne 
weiter Difputiren/ wann dergleichen Fall vor⸗ 
fallen/ foindiefer unferer Refolution begriffen/ 
zu judiciren / und Urtheil zu fprechen. Und weil 
die Spolia und Turbationes, als auch Occupi- 
zung der Stifter und Prelaturen/ gegen den 
Inhalt des Religion - Friedens vieler Dexter 
gang notori, und nicht zu wiberfprechen/ dar⸗ 
gegen auch das Jus, wie. obgemeldt / aus den 
Worten des Religion- Friedens und andern 
Reichs/⸗Abſchieden ebenfalls undiſputirlich / daß 
alſo nunmehr in ſolchen Faͤllen anderſt nicht 
vonnoͤthen / als durch wuͤrckliche Execution dem 
bedraͤngten Theil zu aſiſtiren / und zu dem eis 
nigen zu verhelfen: Als fenn wir zu wuͤrckli⸗ 
cher Handhabung beydes deöReligioz-umdPro- 
phan-Sriebdens endlich entſchloſſen / unſere Rays 
ferl, Commiffarios forderlich in das Reich abs 
zusrduen/ ſolche abgewichene / als auch mit Ges 
walt / oder in andere Weg eingezogene Ergs 
Biſthuͤmer / Prelasuren/ Kloͤſter / und andere 
geiſtl. Güter / Hoſpitalien und Stifftungen / 
deren die Cathol. zurzeit des Paſſauiſchen Ders 

trags / 


80 


trags/ oder feithero in Pollels geweſen / und un ⸗ 
rechtmäßig defticuirt werden/ von den unrecht, 
* mäßigen Detentatoribus abzuforderm/ und mit 
tauglichen den Fundationen und Stiftungen 
‚gemäß ordentlich beruffenen und qualificirten 
Derfonen befetsen zu laffen/ und alio einem jed⸗ 
wedern zu demjenigen/ was ihm gebührt/ und 
darzu er nach Ausweiſung vielangejogenen Re» 
— re ee 
i Auffhalt zu v 

Wir wollen auch dabey nochmahln/na In⸗ 
halt obgedachten Religion-Friedens/ und deren 
auf denfelben befagenden Reichs» Abfchieden/ 
vornehmlich deme de A. 66. hiemit öffentlich de- 
dlarirt und erfant habei/declariren auch hemit 
und erkennen / daß ſolcher 
lein / die der uhralten Cathol. 


unſerm geliebtem Vorfa rCAROLO fir 
V. An. 150, denas. Jun uͤbergebener ungeaͤnder⸗ 


ten Augſp. Confehion angehe und begreiffe: Alle 
andere widrige Lehren und Secten aber / wie 
dieſelbe auch genant / und entweder bereits a 
kommen / oder noch aufffommen möchten/ 
unzuläßig davon ausgeſchloſſen / verbotten / auch 
nicht gedultet / oder gelitten werden ſollen. 


Gebiethen demnach E22. A. A und Euch/ 


ſamt und ſonderlich bey Poen des Religion / und 


Religion-Frieden ab 


Tuutſhes 


daß fie ſich alsbald von Infinuation dieſes un, 
ſers Känferl, Ecicts / zu Abtretung und Refti- 
tuirung folcher Biſtthumen / Prxlaturen und 
anderer geiftlichen Güter gefaft halten / und auf 
Anhalten unferer Känferl. Commiffarien die, 
felbeunauffhältlich (amt allen dero Ansund Zur 
gehdr einräumen und reftituiren/ dann da fie 
folchem nicht nachfommen/ oder hierin ſich ſaͤu⸗ 
mig erzeigen würben/ beuiht allein in obanges 
zogene Poen des Lands und ReligionSriebens/ 
das ift/der Acht⸗ und Ober ⸗Acht au 
rumg aller ihrer Privilegien, Recht und Gerech⸗ 
tigfeiten ipfo facto, und ohne einige weitere 
Condemnation — en notori- 
gehorſam gefallen / ſondern wir 
arte a untsbleiic Be mind 
liche Execution alfobald vornehmen und volls 
ecken laſſen. Wir befehlen a —— und 
wollen / daß dieſes unſer Kaͤyſerl. Kdict, Refolu- 
ausſchreibenden Fuͤrſten in ſeinem fe 
Feel gabe un zu eben g REN 
jenfchafft gebracht werde. Daß auch denen von 
ihnen den Eräyß-ausfchreibenden hin-und mie: 
der geſchickten Copiis nicht w ‚als dem 
Original felbften vollfommener Glaube zuges 
ftellet werde/ das meynen wir ernftlich. Geben 
in unſerer Stadt Wien/ den 6, Monats 





Land⸗Friedens / fie wollen fich diefer unſer end⸗ Tag 
lichen Verordnung nicht widerſetzen / ſondern Mart. An. 1629. unferer Reiche/ des Roͤmiſchen 
Diefelbe in ihren Landen und Gebieten umvers im zehenden / des Hungariſchen imeilfften/ und : 
zogentlich befördern / und zu Werck richten des Böhmifchen im zwoͤl vertan. 
heltfen/ wienicht weniger unfern Commiſſariis, Ferdinand. — 
auf dero Anruffen / die huͤlffliche Hand biethen: oeus Cxfarei Sigilli.) * 
diejenige aber / fo dergleichen Erg und Biſthuͤ⸗ v. Peter Heinrich von Stralendorff, 
mer/Prelaturen/.Rlöfter/ Hoſpitalia / Pfruͤnden Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Maj.,propr. 
und ander geiftl. Güter Stiftungen innhaben/ PM. Arnoldin von Clarſtein. 
XV, 


Kaͤyſers Ferdinandi II. Edi&, daß die Kauff-und Handels -Leute im Heil, 
Röm. Reich Feine verfälfchte Waaren feil haben’ oder verfauffen follen/ de A.1550. 


Ir Ferdinand der Ander / von GOttes 

Gnaden/ erwehlter Römifcher Käyfer / 
zu allen Zeiten Diehrer des Reichs, in Germa⸗ 
nien/ zu Hungarn/ Böheimb/ Dalmatien/ 
Croatien und Sclavonien/ König/ Erg Ders 
tzog zu Defterreich/ Dergog zu Burgund/ 
Steyer/ Kaͤrndten / Crain / und Würtenberg/ 
Grave zu Tyrolꝛc. Entbieten N. allen und 
jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiftsund Welt: 
lichen / auch ſonſt allen andern unſern und des 
Reichs Unterthanen und Getreuen / was 
Wuͤrden / Stands oder Weſens die ſeynd / in⸗ 
ſonderheit aber allen und jeden Kauff-und Han- 
dels⸗Leuten / fo in dem Heiligen Reich angefef 
ſen oder darunter / und darin ihre Gewerb⸗ 
fchafft und Handlungen treiben und führen/ 


unſer Freundfchafft/ Gnad und alles Guts/ 
und fügen denfelben hiemit zu wiffen/ daß wie 
eine Zeit hero mit höchfter Befremdung vers 
nommen/ welcher geftalt ihr die Reichssangehös 
rige Kauffleut/ingüldenen/ filbernen/feidenen/ / 
wüllenen/ undandern Waaren/ des H. Reichs 
heilfamen/ und mit vorgehendem reifen Nat 
befchloffenen/auch zu verfchiedenen mahlen pu- 
blicirten Sag / und Ordnungen jugegen/ euer 
unbillich gefuchte Finang und eigennügige Bes 
trügerey ſtarck fortgeftellt / umd das gemeine 
Vaterland Teutfcher Nation mit verbotenen 
falfchen Waaren angefüllt/ wordurch nicht als 
kin das gemeine Wefen höchlich geſchmaͤlert / 
ſondern auch die Leut in particulari merdlich 
vervortheilt/ hingegen abereuch allein und eue⸗ 

re 


u | — 
J 


ar 
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se Monopoliften, Abnehmere und Berfäu 

dardurch Schagrreich zu —— —* 

fleißigften angelegen ſeyn laſſen Und —* 

am a en m ei 
Bundaberbieim Be. Fa * —2 

— —— —* 
rende —— 
mercklich im 2 2 


und will/ 
— 


reyen in In fi par fondern wich 
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Reich8;Conttitutio-. 


sehr oberwehnte heilſame 


nes in ran mer seen Be | 


den; —— — 
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verdiente Beftraffung 


Heiligen Reich feß-und wohnhafft / 
darinnen und darunter ihre Gewerb nd 
Handlungen treiben ee Do ho 


diglich / euch famt und ſonders / Krafft diß Un⸗ 


8 


fe Roeign — — 
ne befeh⸗ 
lend / daß iht een ten ur 


— Sasund Drd 
—— 


Bea mt db ba 
let/fondern vielmehr 


Beer 
iömit _qmölfften/des ee 
—— — 


(1. 8) 
8 % von 
— Manderum ac CehreaMaj- 
mM. Hrnefdin vor — 


XVI. 


| K ers Ferdinand II. Mandatum an alle Shurfürften und Stände des 
ünfs Rom. Reichs, wegen einer —— zum Schwediſchen Krie⸗ 


ge, de Anno 1630. 


ME Ferdinand der Ander von GOttes 
Gnaden / erwehlter reis ini N 
allen Zeiten Mehrer des Reiche in German 


— BöheimbyDalmatien/Eroatien 


tent oder glaubmwürdige Abſchrifften darvon 
(denen wir nicht weniger / als den Originalien 
felbften/vollfommenen®lauben zugeftellet und 
geben haben wollen,) fürfommt / niemand dan 


in Oe⸗  vonausgenommen/unfer Freun undſchafft / K 


Hertzog in 
— ——— b/zu Braband / zu 
r/ ——— rain / zu Luͤtzenburg / 
/ Ober⸗und Nieder⸗Schle⸗ 


een / Fuͤrſt zu Schwaben / Marggraffe des H. 
Reichs / zu Burgau zu Maͤhren / Ober⸗ 
a he Grafe zu Hab⸗ 
ſpurg / zu — zu Pfirdt / zu Kyburg und zu 
Göoͤrj / Landgrafe in Elſaß / Herr auff der Wins 
diſchen Marck / zu Portenau und Salins / tc. 
Enibieten allen und ieden unſern und des Heil. 
Mom. Reiche Churfuͤrſten / Fürften / 
und Weltlichen, Prälaten/ Grafen / Freyen / 
Herren / — — Land⸗ Marſchal⸗ 
— * / Vizdomben / 
— eh Verweſern / Ambtleuthen / 
Land⸗Richtern / Schultheißen / Buͤrgermei⸗ 
—— Bürgern Gemeindẽ / 
undfonft allen unſern und des Reichs Untertha⸗ 
nen und Getreuen / was Wuͤrden / Stands oder 
Weſens die gyn / denen diß unſer Kaͤyſerlich Pas 

2. Fortſ. der 


T. de6 PART. Gen. 


rliche Gnad und alles Gutes / und fügen €. 
A. A. und Euch ige nunmehr 
wiewohl zu gegenwärtigen nunmehr ſchier ift zw 
End lauffendenEhurfürftlichen Con 
vent und hochanſehnlichen koſtbaren —** 
menkunfft fuͤr uns als das Haupt / die geſamb⸗ 
ten Churfuͤrſten / als die vornehmſten Mitglie⸗ 
der des Reichs / und unſere innerſte und 
ſte Raͤthe / aus der Urſachen / vornemli anhe⸗ 
ro beruffen / und beſchrieben worden / damit — 
ne Rath und Hülffe derfelben/ dem 
—— igen Rdmiſchen Reich / unſerm geliebten 
aterland / einen allgemeinen Univerlal· Frie⸗ 
den / dar auff ſich iederman ſicherlich zu verlaſſen 
haben moͤcht / nach ſo viel Jahren gewehrien 
blutigen und Landverderblichen Kriegen / einiſt 


— / und denſelben in einer Beftäxdis 


gen Sicherheit ftabiliren und erhalten koͤnten / 


inmaſſen wir uns dann auch / mie iederzeit alfo 


zumahl bey gegenwaͤrtigen Convent der anwe ⸗ 
2 — 


Teutſches | 


— — — 
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fenden Churfuͤrſten und der abweſenden Raͤth / 
— und Oefandten/ horberleuchten 
en fonlafenraufjale ind und 
Wege zu finnen/ und ung beneben zu bemühen, 
— hen bangenthut färben 
zus een mbhieurg len durchgehenden 


| enen Kriege: werun 
allerhand nügliche Remedia be 


welcher Geftalt wir über allen —— ten 
{ . -n * « | — 


nicht allerdings befördern mögen / jo dann vor⸗ 
nemlich daher erfolgt / daß / da wir eben obange⸗ 
zegten höcherwünfchten Frieden durch reifen 
und einmütbigen Rath hochgedachter ge ſamb⸗ 
ten Churfuͤrſten zu reduciren/und weiter befors 


genden UÜbel Rath zu ſchaffen / in vollen Werd 
bald ben hoͤchſter Leib / und Lebens · Straff ernſt ⸗ 


begriffen geweſt / der König in Schweden ſich 
ohne alle vorgehende feindliche Denunciation 
unterfanden / eine ſtarcke Kriegs Armada zu 
Robund Fuß zu verfamlen,diefelbe auf des H. 
Reichs Boden auszufegen / ſich des Hertzog⸗ 
thums Pommern meiſtentheils zu bemächtigen/ 
auch in Hertzogthum Mecklenburg / und andern 
des Rieder⸗Saͤchſiſchen Creyßes Fuͤrſtenthum⸗ 
men / vornehme Paͤß mit feindlichem Gewalt 
anzufallen / dieſelbe einzunehmen / und ſich alſo in 
Wercken / fuͤr unſern und des Heil Reichs Feind 
zu erfläcen und darzuſtellen. Sintemahln ung 
dann in allweg oblieget / daß wir ſolchem uns 
rechtmäßigen des Königs in Schweden An 
maßen und feindlichen Einfall begegnen ‚und 
das Heil. Reich vor weiterm Gewalt ſchuͤtzen 
und ſchirmen / auch deffen Kriegs; Volck / von 
erſtgebachten des Reichs Ländern und Juris- 
didtion abtreiben/ hierzunber vornehmlich von 
nöthen/daß unfere Armada biß dahin/mitnothr 
wendigem Unterhalt verfehen werde / dabey ung 
dann zu mehrer der Stände Verſchonung und 
beſſerer Ordnung der Militiæ von dem geſamb⸗ 
ten Churfürftl. Collegio, gehorſamſt an die 
Hand gegeben/weiln der Zeit zu einem allgemeis 


Intene ‚daran Salus to- 


fevifäiig geflagten Drangfas exmahnen | 
. \ de 


halber/auf 
dacht genen) 
| mTag / und Reichs/ kundig / keit gebradht wer 
daß doch nunmehr am Tag / und Reichs kundis | re 


Soldateſca 


nen Reichs⸗Convent ſchwerlich zu gelangen/bie 
gehorſame Reichs⸗ Staͤnd / wie in di 
Faͤllen herkommen / mittels der Er 
Degen u einer er⸗ 
ontri⸗ 


nd. And. u 
ver daß wir die gewiſſe ernfte Werorde 
nung thun wollen / damit nicht allein hinführo 

pie Contributiones mit befferer Or 


urch Deputation | gewiſſen 
— ſondern auch Die bißhero fuͤr⸗ 
gangene Unordnungen / inſonderheit aber der 
/ Infolenz,, und Exorbitantien 


* — 
den Durchzuͤgen / als auch Einlogirung / alſo⸗ 
lich verbothen/und ohne Verzug wuͤrcklich ein 
geftellet werden follen; * * FR 
Als wir dann auch im Werd? feyn/ unfere 
Armaden auff ein merdliches zu reformiren/ 
wienicht weniger die Bejoldungen auff ein ge 
wiffen Fuß zu ſetzen / und —— — 
Erleuterung der bedraͤngten Staͤnde dienen 
mag / unſers Theils gern zu befordern; Sol⸗ 
ches wird ohn allen Zweiffel zuehifter Subleva- 
tion und Milderung der bißhero fo hoch geklag⸗ 
ter allgemeiner Befchwer der Eräyß gerei⸗ 
chen und ausfchlagen / und wir wollens in 
Freundſchafft / KänferlichenGnaden/mndallem 
Gun / gegen einen ieden zu erkennen 
ſen ſeyn und bleiben. Geben in unſerer und des 
Heil. Reiche Stadt Regenſpurg / den Neund⸗ 
ten Monaths ⸗ Tag Novembris, Anno Sechje⸗ 
hen hundert und Dreyßig / unſerer Reiche / des 
Romiſchen im Zwoͤlfften / des Hungariſchen 
im Drenzehenden/ und des Böheimijchen im 
Vier zehenden. 


Ad Mandatum Sacrz Cxfarez 
Majeftatisproprium. 


XVn.Ord⸗ 


Reichs⸗Arckir. 
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| XVII. | 


Drdnung, wie es mit der Verpflegun 
Heil. Roͤmiſchen Reid, in Dvartieren, 
fie gleich wären, und ſich in ihrer Majeftät Ka 
render Churfürften und Ständen Dienften au 


halten werden folle, de Anno 1630. 
| Als nemlich fürserfte: 
S2 das Monat barfür 30. Tage geredys 
net/auff den General⸗Stab für alles und 
jedes gereicht und paflirt werden, 
BAGAGLI 
Ein Seldmarfchalden 2000.fl; 50. Roß. 
Dbriften Feldzeugmeifter 1200, 30, 
Dbriften Feld Wachtmeis 


er is 1000, 25, 
Dbriften Commifario 600, 20, 
Muſter⸗ommiſſario 150. 6. 
Obriſten Feld /Qvuartier⸗ 
meiſter 
Deſſen Lieutenant 
Auditor ſamt den Seini⸗ 
12, 


gen 300. 
Provosfampt dem Staab 300. 12. 
Obriſten Wagenmeiſter 100. 6. 
Deſſen Lieutenanten 50. 3. 
Auff einen Obriſten zu Roß ſolle gereicht 
und paſſirt werden / auff diejenigen Officierer 
und Perſonen überall zu verſtehen / ſo zur 
Stelle ſeyn / und wuͤrcklich dienen 


400, 16. 
100. 4 


g der Soldaten zu Roß und Fuß, im 
Garnifonen/ zu Feld und an allen Orten, wo 


fer8Ferdinandi II. und der afifi- 
alten möchten, obfervirt und ges 


Caplan 24. 2. 
Proviantmeiſter 40. 2. 
Schultheiſſen 40. 3. 
Secretario 24. 2 
Provos deffen Lieutenant und Stab / Nach⸗ 
richter Stede Knecht 60. fl. 8. Roß. 
Scharffrichter 12. 1. 


Auff ein Compagnia Curazzier. 


| Auffdas erfte Blat/darunter Platner/ Satt⸗ 
00 


ler und Schmid 500. 

Auff jedes Curazzier-Pferd 15. fl. 

Auff die Compagnia Bagagli Pferd 25, Pferd, 

ja 3 Compagnia Archibuſier auff daserfte 
* 


440. 
* jedes Pferd / fo viel verhanden ſehn wer⸗ 

en 12.1 
Bagasli Pferd / zu jeder Compagnia 12, Pferd, 


Auff ein Faͤhnlein⸗Knecht zu Fuß. 
Dem Hauptmann ſelbſt für alles und jedes 


160. 
Lieutenant 60, Fendrichen 50. fl. ge 
a1.fl. Corporal und andere ringe Stabes 
Befehlshaber / ſo viel deren vorhanden/jedem 


werden, 12.fl.Öefreyten und Spielleuten 7.fl.30.Rr. 
Dem Obriften 600, fl. 17. Roß. Jedem Knecht 6. fl, 40. Kr. Auffdasgang 
Obriſten Lieutenant 150. 10, Sähnlein Knecht paffizt man auff 12. Pferd 
Obriften Wachtmeifev 50. 8. ‚ Deu und Streu / Logiament, ogerftatt 
Doartiermeifter so. 6 und Brand. 
Schultheißen 370. 4 Auff alle obfpecificirte Bagagli und Dienſt ⸗ 
Caplan 30. 2% Pferd/ wird nichts anders dann Heu und 
Secretario 30. 2% Stroh paſſirt / den Habern und anders jedwe⸗ 
Provos 30. . 6, der ihme felbft zu verichaffen ſchuldig feyn foll, 
Wagmeifter 30. 6. Bann Sad) wär/ daß in denen Durchzügen/ 
—— 12. u Dvartieren/ oder ſonſten / an Brodt / Wein/ 
tockmeiſter | 8. Habern / oder Victualien /den Soldaten icht⸗ 
Stecken ⸗Knecht 8. was geben würde/ das jolleihmen an ihren Un⸗ 
Ingleichen wird einem Obriften zu Fuß ge⸗  terhalt/gleichwohl etwas leydentlicher Werth, 
* reicht und paflirt werden. als fonft der gemeine Kauff und Verkauff ift/ 
Dem Dbriften 500.fl.12.Rog, wiederabfürgt/ und den Dargebern an ihren 
Obriſt / Lieut. 120. 9. Daben gut gemacht werden. Aaum Regen⸗ 
Dbriſt Wachtmeiſter 40. 5..ſpurg / den 9.Nov.ıöo, 
Dvartiermeifter 40, 3. Ad mandatum Sac, Czf. Majeftatis 
eifter 24. 2. proprium. 
XVIII. 


Abſchied des Regenſpurgiſchen Churfuͤrſtl. Collegial-Tages, de An. 1630. 


Rom. Kaͤyſerl. auch zu Hungarn und 
Böhmen Koͤnigl. Majeſtaͤt / unſer aller⸗ 
a, Bortf. der Cont. des Part. Gen. 


„’ 


gnädigfler Here / haben aus der anwefenden - 
hochloͤblichen Pam: Ehurfürften/ und der 
2 


abwe⸗ 
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abweſenden Raͤthe / Bothſchafften und Geſand⸗ 
ten / unterſchiedlich die Zeit uͤber dieſes waͤhren⸗ 
den Convents uͤberreichten Schrifften und 
Gutachten / aller Nothdurft umftändiglic) vers 
nommen / was dieſelbe erſt hoͤchſtgedachten Ihr 
Känferl. Maj. auff diedero Känferl Propoli- 
tion einverleibte fünff Puncten dependirenden 
Sachen / aus treuer Wohlmeynung/ am die 
Hand gegeben/ gerathen/ und benebenft alles 
gehorfambften Fleißesgebeten haben/ daß nun 
%h. Ehurfürftl. Gn. und D. mehrentheils per+ 
ſoͤnlich / theild durch vollmächtige Gefandten/ 
gehorfamlich/gutherkig und willfährig erſchie⸗ 
nen / und diefem hochanfehnlicyen Convent,mit 
Hindanſetzung der eigenen Landes Geſchaͤfften / 
mit groſſen Speſen und Unkoſten / eine geraume 
Zeit williglich beygewohnet / und Kaͤyſ· Maje⸗ 
ftärs als deroſelben innerſte und geheimdeſte 
RrRaͤthe / ſo treulich an die Hand gegangen und 
obangeregte Puncta Kaͤhſerl. Propofition ber 
rathſchlagen helffen / darfuͤr thun She Kaͤyſerl. 
Maß ſich gegen ihnen ſampt und fonders gantz 
Freund ⸗· Vaͤtter Schwager⸗und gnaͤdiglich bes 
dancken / und erbieten ſich dargegen / ſolche wohl⸗ 
meynende Willfahrung / zu allen fuͤrfallenden 
und begebenden Gelegenheiten / in Freund⸗ 
ſchafft Better Vaͤtter / Schwager⸗ und wohl af- 
fedtionirten Hulden / Känf. Gnaden /und allen 
Guten / hinwieder zu erkennen. 

So viel den erſten und fuͤrnehmſten Haupt⸗ 
Punct erſt angeregter Kaͤyſ Propofition, des 
rentwegen dieſer koſtbare Kaͤyſerl. und Churfl. 
Convent vornemlich angeſtellt worden / als die 
Wiederbringung und Erhaltung eines allge⸗ 
meinen Univerlal und ſichern Friedens anlan⸗ 
get / da wollen erſtgedachte Känferliche Dias 
ſeſtaͤt dafur halten / es werden Ihro die anwe⸗ 
ſende Hochlöbl. Herren Churfürften/ und der 
abweſenden Raͤthe / Borhichafften und Ger 
fandten felbft gerne diefes Zeugnuß geben / daß 
Ihr. Ränferliche Majeſtaͤt ihr diefes heylſame 
Were in gang Vätterlicher Sorgfalt derges 
ftalt angelegen ſeyn laffen / daß / wo die Ber- 
hinderung nicht anderwertsabermahlnicht eins 
geworffen / ein burchgehender Friede / noch vor 
Endung diefes Convents / ohn allen Zweiffel/zu 
wege gebracht / derſelbe auch zu Wicderergvi: 
dung vieler betrübten Bergen geftifftet/ und 
beitändig erhalten worden wäre. 

Demnach aber jedermänniglich befannt ift/ 
daß bald im Anfang / und damahls gleich hr 
Känferliche Maj. ihre Friedliebende Intention 
ins Werd zu fesen/ und mit hochgedachten 
Churfuͤrſten und Ehurfürftlichen Gefandten/ 
auff alle muͤglichſte Mittel und Wege wie und 
welcher Seftaft ein ſolcher durchgehender / uns 
nachtheiliger Friede / (darauff fich jederman 


Teutſches 


ſicherlich zu verlaffen) zu erreichen ſeyn moͤchte / 
zu trachten / im vollen Werd gleichſam begrif⸗ 
fen geweſt / zu Verhinderung eben deſſen der 
König in Schweden / ohne alle dar u gehabte 
Befuͤgnuͤß oder rechtmaͤßige Urſach / eine ſtar⸗ 
cke Armada verſammlet / dieſelbe auff des Heil. 
Reichs Boden und Grund ausgeſetzt / Be 
Kayſerl. Maj. im Hergoathum Pommern has 
bendes Kriegs: Bold ohne einige vorgehende 
Denuneiation des Krieges feindlich angefallen/ 
ſich zugleich etlicher fürnehmer Inſuln / fefter 
Städte und Plaͤtze durch Gewalt undorſehens 
bemaͤchtiget / auch mit dergleichen Feind und 
Thaͤtligkeit / unerachtet Ihr Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt Abmahnung / als auch des Heil. Reichs ges 
ſamten Churfuͤrſten Erinnerung / biß annoch 
unabſetzlich continuiren,/ zu geſchweigen / was 
unlängft Marggraff Chriſtian Wilhelms von « 
Brandenburg / der-fich einen Adminiftraror 
des Stiffts Magdeburg nennet / in demfelben 
ag für ein Feuer —* und dadurch 
die Schwediſche Waffen noch weiters in die 
Viſcera des Heil. Reichs wiederum ein zufuͤh⸗ 
ven ſich unterftanden daher Ihr Kayſ Majeſt. 
nun an ihrem heilſamen Fuͤrſatz wider ihren 
Willen abermahl⸗ mercklich verhindert / und 
Ihr Kaͤyſ. Majeſtaͤt Fuͤrſorg auff die Rettung 
des Vatterlands nothwendig ſchlagen müffen/ 
damit nach gluͤcklicher Obſteg und Uberwin⸗ 
dung anderer Ihrer und des Heil. Reichs Wis 
derwärtigen/ (da es an Goͤttlichem Beyftande 
der hoͤchſten Majeſtaͤt in dero gerechteften 
Sach niematls ermangeln laͤſt) auch) diefer 
Schwediſchen Zerruͤttung mit gnugfamer groß 
fen Berfaffinng begegnet werden moͤchte / wann 
aber offt hödyftsgedachte Ihr Kaͤyſ. Maj. dars 
bey vaͤtterlich erwogen / was mafjen durch die 
bißhero geführte Kriege das Heil, Reich an 
Vermögen wenig in Abgangfommen / dahero 
dieſelb in Ihr Maj. Bropofition des Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten zu bedencken gnädigft vor⸗ 
geſtellet / wie etwa die bißhero eingeriſſene von 
den Staͤnden des Reichs offt geklagte Unord⸗ 
nung und Exorbitantien / ſo von einer Zeit hero 
bey dem Kriegs: Wefen per diſciplinam milita- 
rem fürgangen / jo viel müglic) alsbald abges 
ſchafft ein beffer Ordnung angeftellet/und dar⸗ 
auff eine rechte einmüthige Zufammenfegung 
des Haupts und der Gliedmaßen / pro funda- 
mento und zur Grundfefte des H. Reichs 
Confervation und deffen Wohlftande/ geleat/ 
und darauff allen dejfelben Feinden und Wis 
derwärtigen conjundisanimis & viribus begegs 
net/und unter Augen gejogen werden; Alshas 
ben fich Ihr Kaͤyſ. Maj. nach gepflogener reifs 
fer Berathichlagung über dieſen Puncten / mit 
mehrgedachten Churfuͤrſtl. Collegto dahin vers 
glichen / 


- Reihe, Archiv. 


‚ glichen/ auch an gehörigen Orten bereitö bie ges’ 


meſſene umd ernſte Verordnung gethan/wollen 
auch noch weiter verhoffen / daß vor das erſte 
die übermäßige Anzahl / ſo wohlderfelben Kaͤyſ. 
Maj.alsdero Ihre afliftirender getreuer Chur⸗ 
fuͤrſten und Ständen Krieges ⸗/ Bold unverzuͤg⸗ 
lich / und nach aller Müglichkeit/reformirt/und 
auff eine gewiſſe Anzahl Regiementer und 
Compagnien/ als viel man deren zu Continui- 
rungangedeutetes Ihr. Majeſt. abgenöthigtes 
Krieges unentbehrlich bebörffen wird / foͤrder⸗ 
lichſt reduciren/auch fein neuer Krieg anderft/ 
als mit Kath; des Heil: Reichs Ehurfürften/ 
vorgenommen werden folle. 

Die Mittel aber belangend/ wie beyde Ar- 
maden/ biß zu Erhaltung eines fichern beſtaͤn⸗ 
digen Friebens/conferiret werden moͤgen / nach⸗ 
Sem der Käyferl.Maj. zu Verhütung dero bißs 
hero verfpührten Anordnungen und Ungele⸗ 
genheit/von einem Churfuͤrſtl. Collegio gehors 
fambft andie Hand gegeben / daß foldye durch 
Particular-Erfuchung der Crane des Heiligen 
Reichs zu erhandeln ſeyn möchte / haben fich 
Ihr Kaͤyſ. Maj. allergnädigft gleichfalls laffen 
gefallen’ fennd auch im Werd? begriffen’ hierzu 
uff Requilition der Eränß + ausfchreibenden 
Fuͤrſten ihre Commiffarios zu verordnen / 
inzwiſchen aber / und biß folche Berwilligung er⸗ 
halten werde / haben dieſelbe nicht unterlaſſen / 
durch abſonderliche Patenta den geſampten 
Staͤnden den gegenwaͤrtigen Zuſtand des 
Reichs etwas zu erkennen zu geben / und um 
Continuirung der mitleidentlichen Huͤlffen dies 
ſelbe zu erſuchen / als dann auch im übrigen mehr 
höchftgedachte Ihr Kaͤyſerl. Maj. ernſtlich an⸗ 
befohlen / daß gute Kriegs + Difciplin gehalten / 
alle dargegen begangene Exceſs, wordurch die 
Staͤnde des Reichs nicht wenig beſchwert wor⸗ 
den / unnachlaͤßlich abgeſtrafft / die Durchzuͤge 
mit beſſerer Ordnung vorgenommen / und wann 
die ordentlichen Zahlungs» Mittel angeordnet / 
den Reichs⸗Satzungen nadyCautiones beftellet/ 

die Dvartier auch alddann mit Contributionen 
nicht befchweret/und im übrigen / fo vielimmer 
müglic) / nad) Ordnung des Heiligen Reichs 
Verfaſſung der Krieg geführet werde, und vers 
fehen ſich Ihr Kaͤyſerl. Majeſt. hingegen zu den 
guthergigen Ehurfürften und Ständen des 
Reichs / fie/ ald Glieder und treue Stände/ 
werben hr Majeſtaͤt / als ihrem Haupt / mit 
Rath und That/ förderftihrem euferften Vers 


mögennach/gutwillig beyfpringen,ihre und-des: 


Heil. Reichs Feinde/ wo diefelbe immer zu fins 
den ſeyn werden/ zu verfolgen und zu daͤmpffen / 
wann ja fein ander Mittel zum Friebe einſt zur 
gelangen ſich entgegen ſeyn laffen weil die Er- 


fahrung bißfaso mehr dann gnugfam mit ſich 
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bracht/ daß alles Unheil / darinnen das Heil. 








Reich bißhero-aus einem Krieg in den andern 
geftürgt/mehr aus ConnivenzundZufehen/alg 
der Feinde Macht / hergefloffen. 

.. Den andern Haupt⸗ Puncten / worauff die 
Kaͤyſerl. Propoſtion gerichtet/ als den proferi- 
birten Pfaltzgrafen und deſſelben Ausſohnung 
betreffend / zweiffeln Ihr Kaͤyſerl. Maj nicht/ 
es werden ſich die hochlöblichen Herren Chur⸗ 
fuͤrſten / und Churfl. Geſandten guter maſſen 
zu erinnern haben/welcher Geſtalt ihme Pfalgs 
graffen nach Anleitung Churfuͤrſtl. Beden⸗ 
den und Gutachten / ein Kaͤyſerl. Geleit au 
gewiſſe Maße guͤnſtig verwilliget und zugeichi= 
cket worden / ſeine Geſandten zu gegenwaͤrtigen 
Känferl, und Churfuͤrſtl Convent zu erfcheinen/ 
und. beneben ſeine Nothdurfft anzubringen, 

Demnad nun auf des Pfälsifchen Geſchick⸗ 
ten/ fuͤrnemlich aber der Königl, Wuͤrde in 
Broß⸗ Britannien Erſcheinen / und weiter 
freundlich / auch ‚relpectiy, unterthaniaſtes 
Anſuchen Ihr Käyferlo Diajeftät die Mittel 
ber Verſohnung / ſo auff eglichen wenigen gang. 
billichmaͤßigen Contracten geſtellet geweſen/ 
erſtgemelten Abgefandten durch ihren darzude- , 
putisten Kath vprhalten laſſen / fich auch gaͤntz = 
lich / der Schuldigfeit nach / verfehen / es wuͤrde 
deren Acceptation von den Pfaͤltziſchen in kein 

Bedencken gezogen / ſondern vielmehr Ihr 
Käyferl, Mojeft, allergnaͤdigſte mildreiche Er⸗ 
klaͤrung zu unterthaͤnigſtem Danck angenom⸗ 
men worden ſeyn / hat doch obgedachter Engli⸗ 
ſcher Geſandter und Pfaͤltziſcher Mandatarius 
zuvor eine gewiſſe Reſolution von Kaͤhſ. Maje⸗ 
ſtaͤt begehret / was dieſelbe wegen Reftitution 
der Chur / und hiebevor angehoͤrigen Landen 
entſchloſſen ſeyn moͤchten / darneben auch in⸗ 
fändig gebeten / daß zu beſſer fuͤglicher Forts 
ſtellung ſolcher Handlung der Pfalggrafe von 
allen/und der Acht/abfolvirt werden möchte, 

Wann aber Ihr Kaͤhſ. Majeſt. ſolches alles 
ihr hierunter verlirender Känferl. Reſpect und 

Authorität halben / zumahln eben dieſes / daß 
Ihr Maj.zuvorn/dero Begnadung halben / ſich 
refolviren ſollen / ehe man von dem Pfaltzgra⸗ 
fen vernommen / wie derſelbe ſich ſolcher Gna⸗ 
den fähig machen / zum öfftern von Ihrer Dias 
jeftät/ als prepofterum , verworffen worden / 
hochbedencklich / diefelbe aud) dannenhero. über. 
viel andere wichtige Bedencken genugfame Ur⸗ 
fach hätten/folche erflärte Begnadigung aller⸗ 
dings zurücknehmen, fo haben fie doch aus an⸗ 
gebohrner Milde / alsauc) wegen vornehmen 
von beyden Cronen / Spanien und Engelland/' 
wie nicht weniger dem loͤblichen Churfuͤrſti. 
Collegio eingebrachten Intercefionen/ fire 
nemlich aber dißfalls — Reichs Frieden 

3 und⸗ 


6 | 
und Wohlſtand zu befördern 


dahin aller gnaͤdigſt erfläret / —2 
rührter Malggeaf Ä 


niung daß des Heiligen 


Pe 


ter. annody denen ihme vorge, 
altenen Conditionen ein würdliches Gnuͤgen 
eiitenyund fich bierinnen der Kaͤyſerl. Majeſt. 
gehorfam erweifen würde/ daß alsdann Ihr 
Käyf. Maj nicht allein denfelben nebenſt Auff 

ſondern auch aus der gvon 

Sereniffima Infanta inhabenden Ländern und 
dero Einkommen / Fuͤrſtlichen Alimenta yew 
ſchaffen withe. 
as dann den dritten Punct / nemlich die 
Staaten von Holland / en jmmer zum 


nehmende Krieges: Macht / und 


de Progrefs,anteichen thut /errinnetn ſich She 


m i glei ftni uter F 
nn 


| | l. 
—— a eat 
wendet / 


vohl fie mit Ihrer Majeſt. eben J 
ns | Reichs Hohe und unum⸗ 
gängliche Norhdurfft erfordern wolle / erſtge⸗ 
dachten weitern Einbrüchen/ fo viel muͤglich / zu 
vir hindern / und der Heil. Reichs Churfürften 
und Stände ihrentwegen bey eiten mehrers zu 
verſichern / daß jedoch dieſe Sache auff eine all: 
gemeine Reichs⸗Verſammlung gehöre / und 
mit allen Ständen derentwegen tradliret wer⸗ 
den müfte/gleichwohl aber uffden Fall / da ers 
meldte Staaten von Holland / ihren Fuß weiter 
ins Reich zu ſetzen / ſich gelüften lieſſen / alsdann 
Ihr Majeſt nicht zu verdencken ſeyn / inſon⸗ 
derheit / wann Ihro von den Staͤnden des 
Rchs hierzu gebuͤhrende Hülff geſchicht / des 
nenſelben mit Gewalt zu begegnen / und von ih⸗ 


ren Beginnen gebührlich abzuhalten / bey wel⸗ 


chem dann / weil uff dißmahl die Enge der Zeit 
weitere Conferenz über diefen Punet nicht zu 
laſſen wollen/ biß uff fünfftige Zuſammen⸗ 
kunfft oder ſchrifftliche Conjundtion,es noch bes 


wendet. 
«Demnach auch Ihr Ränf. Diajeft. wegen 
eines der Enthöbung der Juͤlich⸗Clev und 
Bergifchen Fürftenthümer und angehörigen 
Länder) der anweſenden Churfürften/ und der 
abweſenden Käthe und Bothſchafften Gutach⸗ 
ten nach / mit dem allhier ſich befindenden 
Spaniſchen Ambaflador , nicht allein tractirn / 
fondern was fich endlich unlängft beyde krie⸗ 
gende Theil hierinnen zu thun amerboten und 
erfläret haben/derfelben umſtaͤndlich fürtragen 
laffen / damit nun wenigſt die fo edle Länder 
confervirt/einft wiederum in gute Ruhe geſetzt / 
und von gänglicher Ruin und Untergang erret- 
tet/ auch endlich nicht vom Heil, Reich gang 
®° Br 


Beat. — = + | h eheberührte 
Ohren Meajeft. eben deto Mer - Länder dermahleinften gänzlich befreyet/ fon 
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und gar weggeriffen werden; Als haben Ihr 
Kaͤhferl. Mai. dieſen gemachten Anfang der 
— * —— —— 
ihr allergnaͤdigſt gefallen laſſen / auch / wegen 
ebenmäßiger Verſchonung und Ausführung 
des dafelbft habenden Krieges Volckes / die ger 
horfambftaffittirende Ständeerfuchen / bene⸗ 
bens auch jüngfter ihrer den 24. Detobr: getha⸗ 
nen günftigen Erflärung und Exbieten nach / 
an ihrem Ort nochmahls allbereit gemejfenem 
Befelch geben/ fo baldnur die von beyden Fries 
genden Theilen anerbotene "Delogirung zu 
Werck geſetzet wird/ daß alsdann auch die ans 
dern noch überbleibende Känferl. Me 

und Compagnien zu Roß und Fuß ohne allen 
weitern Verzug wieder ab · und andere Ort zu 
ihren Dien ſten angeführt werden ſollen / wie 
— ———— 

i laſſe 

—— nicht 


eingerdumet / und alſo hi eheberuͤhrte 


dern auch / was dem Heil. Reich an 
Niederlaͤndiſchen Revier entzogen / wiederum 
redintegrirt werden. Ka NAHE 
Es haben aber Ihr Känfer!, Majeſtaͤt 
weniger bey dem vierdten Punct/den j 
Schwediſchen Krieg betreffend/ des 
Collegii höchvernünfftige Erinnerung/ und 
darbeyaangehefftestreu und guthergiges Aner⸗ 
bieten Pre vernommen / daß dielöbliche 


Churfuͤr ſten in gehorſambſter Meynung feyn/ / 


daß gedachtem Koͤnig zu einem ſolchen Kriege 
nicmahlsvon ie 
ben/ er anfeinem Ort auch wieder wegen 
guirung der Stadt Gtralfund nody des in 
Preußen geſchickten Succurs halben / viel weni⸗ 
ger wegen fürgangener Translocation des Her⸗ 
tzogthums Diedelnburg/ einige Befügniß oder 
Urſach zu nehmen / gehabt habe/ dergeftalt/ wie 
allbereit geſchehen hr Kaͤyſ. Maj. und das 
Heil. Roͤm. Reich feindlich anzugreiffen/ finter 
mahl ſolches Reichs Sachen / in welche ſich ge⸗ 
dachter Koͤnig eben ſo wenig einzumiſchen / Ih⸗ 
rer Maj. Ziel oder Maaß vorzuſchreiben / als 
weniger gerne fehen mwolte / daß ihme von an⸗ 
dern ausländifchen Potentaten / in Schwedens 
in feinen Regalibus und Juribus einiger Eintrag 
gefchehen/ oder / was er thun oder laſſen / Ord⸗ 
nung gegeben werden ſoll / derowegen dann Ih⸗ 
re Kayſerl Majeſt. offtgedachtes des hochlöbl. 
Churfuͤrſtl. Collegii mehrentheils gethanes 
treuhertziges Anerbieten / daß nemlich diefelbe/ 
ſamt andern amſtirenden gehorſamen Churfuͤr⸗ 
ſten und Ständen Ihre Kaͤhſerl Maj. "ben ſol⸗ 
cher kundbaren Beſchaffenheit / alle ſchuldige 
Huͤlffe und Beyſtand leiſten / ſich gr“ er 
ei 
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Reich nach ihrem aͤuſerſten Vermoͤgen ſchuͤtzen 
und retten helffen wollen / nicht allein in Gna⸗ 
den an⸗ und ——* ſondern verſehen ſich 
benebenſt zu den andern en und 
Ständen / fie werden dieſem ruͤhmlichen 
Erempel zu Folge / eben fo wenig zu ſolchem ges 
meinnügigen Ende es an 


—— rn der 
reputirlichen und 


‚gewiffer iſt daß zu einem 
ändigen Frieden anderer Geftalt nicht / als 
mure une Waffen/zugelangen. 
Den fünfften Haupt-Punet Ihrer Maj 
Propofition, ale ee die 2 bung des 
ben die ans 


finden Die, Borken and Orca 
—— — 


Derſelbe Krieg zu äyf. Ho 
une ie m Sal übrig dw men 
d fürnehmen Le 


Rega 
dium, aus ä u 
—— Ua end 

bald durch 9 Königsin Franckreich anſehnli⸗ 
he Schiclung eine Apertur zum Frieden gege⸗ 
ben worden / wie geneiget Ihr Majeſt. ſich zu 

ſolcher Handlung erzeiget / da ſie doch durch 


Sieg reiche Waffen des Mantuaniſchen Her / xembr. 


re —* ——— 
Convent zu vernehmen / en wie FR. 


Ampt nichts 
heit welches offt h 
ee 


/’e la 


in he Friede mit * 
Theil Satisfa@tion abgehandelt / und endlich 
bei worden, u 

o ann fhfieflih3.R. —* 
ne Grup abgelaufen? mu fh 2 

/ 
verfehen wollen/ daß den übrigen durch ee 
— wear 
een remediren feyn 
ajeft. —* an 


Dane han den laffeny 
ER KM —* 
rfuͤrſten / und 


vent nicht 


1630, 





XIX. 
Drogiherrieene- Sc, welcher ztoifchen der Rom. Kaͤyſerl. Mai. 


Ferdinando IL. und C 
auffgerichtet ee 
vnd zu gr ig ie der maͤnnig⸗ 
lich nachdem die Roͤm. Känferl. auch 
zu Hungarn und Böhmen Königl. Majeft. 
unſer allergnädigfter Herr / ald Oberhaupt/ 
enfferig dahin getrachtet/ und die Chur⸗ 
— zu Sachſen / ec. als eine vorneh⸗ 
me Seule des Heil. Rom Reichs / darzu treulich 
cooperiret / wie und auff was Maße doch ein 
Chriſtlicher allgemeiner / erbarer / billiger und 
ſicherer Friede in dem Heil. Römifchen Reich 
wieder auffgerichtet/umd daſſelbe / nach ſo vielen 
lang gewaͤhrten Kriegen / und daruͤher ausge⸗ 
ſtandenem Elend / Noth und Zerftöhrung/ er⸗ 
quicket/ der Blut-Stürgung einſten ein Ende 
gemacht/und das geliebte Vaterland der Hoch⸗ 
Edlen Teurfchen Nation vom endlichen Unter: 
gang errettet werden möchte. 
Daß fie darauff und zu jelchem heilfamen ges 
meinnügigem Ende/ weil man bey diefem leidi⸗ 
n Unweſen / und fonderlich wegen dero auffs 
eich Boden ſich noch befindenden auslaͤndi⸗ 


fuͤrſt Johann Georg dem J. zu Sachſen Anno 1635. zu Prag 


beyderſeits devo Räthe und Gevollmaͤchtigte / 
anfänglich nacher Zeutmariß/ von bannen na= 
cher Pirna, und endlich auff Prage ira 
und fich dem Reich zu Nutz und Ehren / der 

Teutſchen Nation und beyderfeits refpedtive 
Königreichen/ Ehurfürftenthum/ Landen und 
Leuten zu Troft und Rettung/ und dem gemeis 
nen Weſen zum beften/ nachfolgenden gemeis 
—* chluß verglichen und vertragen 


Wfang lich bleibet es wegen der Mediat- 
Stiffte / Cloͤſter und anderer Geiſtlichen 
Guͤter / und deren ſaͤmtlichen Zugehörungen/ 
welche der Augſpurgiſchen Confeflion-Bers 
wandten Ehurfürften und Stände des Heili⸗ 
gen Römifchen Weiche Vorfahren / noch 
vor dem auffgerichteten Paſſauiſchen Ver⸗ 
trag oder Religions Frieden eingezogen und ins 
nen gehabt / bey dem Flaren Buchftaben und - 
Verordnung bes angeregten hochbetheuers 
ten Religions /Friedens allerdings und durchs 


ſchen Nationen und Krieges: Partheyen/zufeis aus. 


ner allgemeinen Reichs / oder andern gemeinen 
Poerfammlungen fi ficherlich gelangen koͤnnen / 


Was aber anlangen thut die Immediar- 
Stifft:und Geiſtliche Güter, fo vorm Pr. 
11 
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Vertrag oder Religion⸗Frieden eingezo · dern — Guts wuͤrcklich wordẽ. 
— — — Sr nme I Si — 
—— expreſſe aus diejenige Stifft / Cloͤſter / Kirchen 
* ee und andere geiftl. Güter / welche den Eatholis 
der D ſchen auff Die von bepden Theilen judicialiter 
Gewalt kommen / die feyn gleich Mediar oder Gnarbeehtn Altı ussnaihanc ice 
Immediat, — ——— miflion, (dahin auch unser andern der fämtlis 
lichen Sti dann. die Meiſterthum und chen Herren Chun fürften Anno 1627. zu Muͤhl⸗ 
rn — ml ah werfen nb unben Patiadan al 7 Dur) guide 
den mit iſt es anderm Particular Fall / durch ger 
ep ten Ehurfürften lich / publicirte Urtheil/ an ihrem Känferlis 


delt / 
— a Sn denz.No- chen Hofi 


—— — bt / —— 


gebr 


— Prætext, 

ſolches geſchehen konte oder moͤchte / —2* 
g rose von dato diejer beichloffenen Ber» 
Sean zu rechnen / geruhiglich verblei 
auch was einem und andern eine Zeithero dar⸗ 
an eingejogen/ und fieentfegt/ völlig und plena- 
zit, iedoch —* Erſtattung einiger Nutzung / 
aa t Unkoften/ die ein Theil an dem 

andern pretendiren wolte/ reftituirt werden, 
Und weil am 2. Novembris fiyle novo An- 
no16ı7.etliche Bißehumbe und andere geiftli- 
Guͤter / ſo nach Ausweifung dieſes Friedens 
chluſſes / denen Augſpurgiſchen Confeflionds 
Verwandten auf obbemeldte viertzig Jahr blei⸗ 
ben ſollen / mit Eingvartierung und Krieges 
Volck beleget,oder wider derſelbigen Innhabere 
Refeript, Befehl und Verordnung ergangen 
feynmögen. Damit nun über furg oder lang 
deinZweiffel entftehe/ ob durch foldye Eingvar 
tierungen und dergleichen militariſche Ordinan⸗ 
tien / als auch Reſcript und Befehl / der Inhabe⸗ 
re Poflefs geändert/ oder dermaſſen geſchwaͤcht 
zu ſeyn erachtet werden koͤnte / daß dieſelbige 
Stiffte unter des vorhergehenden Paragraphi 
Difpofition nicht mehr gehörig wären : Als 
bat man ſich dahin verglichen / daß vorbefagte 
Kriegs: Eingvartierung und dergleichen milita- 
rifche Ordinantien/auch Refcript, Berordnuns 
DR in bemeldten Stifften er, 
esweges zu Machtheil/ weniger zu 
— —— 
ten Stifftern und andern geiftl. Gütern der 
Augfpurgiichen Confeffion zugethane Staͤu⸗ 
de, vermdge erlangter Poftularionen oder Ele- 
&ionen noch am n. Novembris ftylo novo 
Anno ıö27. gehabt / gemennt ſeyn / fondern un⸗ 
erachtet alles defjen diejenige fuͤr Inhaber zu 
halten / und der.Difpofition deg nächft-vorher- 
gehenden Paragraphi zu genieffen haben follen/ 
in deren Namen noch am befagten 12. Novem- 
brisftylo novo Anno 1627. die Regierung def 
ſelben Bißthums / Stiffts / Cloſters / oder an- 


werden ale ng rl eng nm Zeit 


oder Cammer + Gerichte zu Speyr/ 
vor oder nach dem ı2. Novembris ftylo novo 
Anno 1617. zuerfannt / und etwa um biefelbe 
nicht zur Execution my Dann 
folche follen nochmahls * Stand Rechteus 
unterworffen bleiben / und der Kxecution hal⸗ 
ben ergehen / was ſich nad) Ausweiſung de&, 


ben / Religion und Land-riedens wird gebühren. - 


Es ſoll aber bey denjenigen Stifften und 
geiftl. Guͤtern von welchen obiger $: Was 
aber anlangenthut :c. difponiret/ Zeit wä 
render verwilligter viertzig Fahren / im 

und Weltlichen Sadyen/ item Stan, wie wie 


es den n.. Novembris ftylo novo Anno 


‚ge / allerdings verbleiben /auch Die Relb 


x treffend / beym Exercicio der@atholifchen 
eligion / item den Menſibus Papalibus, Pri- 
mariis Precibus , Canonicaten / Pr&benden. 
und Beneficien an denen Orten / wo 
Catholiſche Religion und was ietzo vorgehend 
mehr gemeldet/ am iꝛ. Novembris ſtylo novo 
Anno 1627. noch in Ubung geweſen / darbey ges 
laffen/ins fünfftig audy noch weiter e 
desgleichen die Elöfter und Religiofen/ fodiefe® 
be Zeit von den Eatholifdyen verfehen worden / 
auch hinfüre ihnen umperturbirt gelaffen / und 
da einige Aenderungdarfieder damit gemacht / 
folche wieder abgethan / und alles inden Stand / 
wie es Anno 1627. den ız Novembris ſtylo noro 
geweſen / wieder geſetzet / und für die —* che 
erhalten / auch wann etwan in denſelben 
ſtern ein Catholiſcher abſtuͤrbe / ein anderer 
an deſſen Stelle genommen / und wider die⸗ 
ſes alles die Catholiſche Feines weges gravirt/ 
auch Fein Eintrag unter einigem Pretext, 
Schein oder Vorwenden dargegen geftattet/ 
oder einiges darwider lauffendes Statutum, Ju- -· 
ramentum oder Capitulation gültig feyn/ gut 
geheiffen oder allegirt werden. 

In fpecie follen die obgemeldte Gtifft 
und Thumb⸗Capitul diefe viertig Jahr über 
ben ihrem Stand / Wefen/Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten / inſonderheit in caſu vacantiæ, bey ih⸗ 
ren Electionen uhN Poſtulationen unverhinder⸗ 
lic) gelaſſen / dieſelbige Electionen und Po- 
ſtulationen auch / die wären nun —“ 

n,iN0- 
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12. Novembris ftylo novo Anno 1627. auff Ca⸗ 
tholiſche oder Augſpurgiſche Confestionss Vers 
wandte vorgegangen’ oder möchten ins fünffs 
tig/ fo lang die bewilligte viergig Jahr währen/ 
entweder auff Catholiſche oder Augſpurgiſche 
Confeßions ⸗ Berwandte fallen/nicht angefoch ⸗ 
ten werden / und es ohn einiges Diſputat / ob der 
Electus oder Poſtulatus der Catholiſchen Reli⸗ 
gion oder Augſpurgiſchen Confeflion zugethan / 
dieſe viergig Jahr über fein Verbleiben dabey 
haben. Jedoch aber in ſolchen Stifftenyes fey 
gleich bey Lebzeiten des Inhabers / oder fede 


vacante die Eledtion oder Poftulation gefchehen/ Zeit 


oder falle noch fünfftig auff einen Catholiſchen 
oder Augipurgifchen Confefliong » Berwand- 
ten/vigore hujus padti publici, bew demjenigen 
Religions Stand’ fo wohl die Catholiſche Re⸗ 

eligion / ingleichen die Menfes Papales, preces 
primarias, Canonicaten/Pr&benden und Bene- 
ficien/ Elöfter undReligiofen/ als die Augfpurs 
giſche Confeflion betreffende, allerdings unges 
ändert gelaffen werden’ wie es fich im felbigen 
Stifft noch am iꝛ. Novembrisftylo nove Anno 
1627. befunden. 

Anlangend die Sesfiones und Vora bey den 
Meichs - und Deputation - audy Cammerges 
richtlichen Viſitation - und Revifion- Tägen/ 
deren ſich fonft die Augfpurgifchen Confes- 
Lons / verwandte Stände / wegen der in ihrer 
Inhabung begriffenen/ober frafft diefes Fries 
den» Schluffes wieder dahin gelangenden Im- 
mediat -Stiffte/ hätten gebrauchen wollen iſt 
es darbey verblieben/ daß diefelbe Sefliones und 
Vota die benannte viergig Jahr über beyſeits 
geftellet/ und dieſelbe Conventus und Verrich⸗ 
tungennichtsdefto weniger vonder Käyf. Ma⸗ 
jeftät und andern darzu gehörigen Reichsſt 
den refpedtive ausgejchrieben/ fortgeftellet und 
verrichtet werden follen. In den Eräyßen 
aber/ wo die Augſpurgiſche Confesſions / vers 
- wandte Stände, ald Inhabere eines oder meh⸗ 
rer immediar-Stifftd/ Sefiones und Vota 
gebracht, follen fie ihnen / wie vor diefem/ alſo 
auch —— verglichene viertzig Jahr uͤber / 


gelaſſen werden. 
Damit auch nach Verflieſſung der fo offt 
angejogenen viertzig Jahren / die liebe Poſte⸗ 
zität umb all ſolcher ſo lang und fern hinaus ge⸗ 
ſtelleter Strittigkeiten willen/ nicht abermahls 
in Unruhe und Weiterung gerathe / ſondern viel⸗ 
mehr — = —— —— 
vor Ausgang der bewilligten vier⸗ 
— Nike en Zeit / durch —— 
fiedliebender Stände von beyderley Relis 
gionen in gleicher Anzahl, oder dero hierzu bes 
sollmächtigter Käthe, Bottſchafften und Abge- 
fandten/alleäufferfte Bemuͤhung / Sorg und 
2. Fortſ. der Conr. des PART. GEN. 
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Fleiß dahin angervendet werden’ ob die Sacye/ 
angeregter geiftlicher Güter halber , mit 
beyder Theil Belieben, auff einmal Fönt zu 
Grundt verglichen werden. Darmit aber 
diefelbige Bergleichung nicht gar zu lang/ und 
faft biß auff die legte Zeit geiparet werde / ſo ſolle 
fe auffs laͤngſt innerhalb den naͤchſten zehen 
Jahren von dato vorgenommen / und / ſo viel als 
menſch⸗ und möglich iſt / zu Ende gebracht wer, 
den: Jedoch gang unverfürgt und ungeringert 
deren/ über foldye zehen Jahr / an denen bewil⸗ 
ligtenviergig Jahren alsdann noch reftirender 
ei 


Würde aber foldyes nicht erfolgen / fo foll 
nad) Ausgang der bemeDten viergig Jah: 
ren ieder Theil in demjenigen Rechten ſtehen / 
welches er den 2.Novembr. ftylo novo Anno 
1627. gehabt hat, ſich deffelbigen / fo gut oder 
ſchwach es damals geweſen / gütlich oder recht⸗ 
lich zu gebrauchen. Und ſoll deswegen kein 
Theil wider den andern / unerkanntes ordentli⸗ 
chen Rechtens zu den Waffen greiffen / die 
Röm. Kaͤyſ. Majeſtaͤt auch ſolches andern zu 
thun / nicht geſtatten / weniger für ſich die Stans 
de darmit beſchweren 

Und behalten Ihro Känferl. Majeſtaͤt 
fuͤr ſich und dero Nachkommen am Reich / als 
Oberhaupt, Ihr / auff den Fall der Nichtver⸗ 
gleichung/ oder weiter Strittigkeiten/ die ger _ 
bührende Hoheit und Furwdicion, und die 
ftrittige Faͤlle zwiſchen denen Partheyen, 
jo wol an dero Käyferlihem Hoff, (doch 
mit Zuziehung etlicher Chur» Fürften und 
Stände des Reiche Räthe/ von gleicher Anzahl 
beyder/ der Eatholifchen Religion und Aug⸗ 
fpurgifchen Confeffion zugethan/ welche ihrer 


aͤn⸗ Pflicht/ darmit ſie ihren Deren fonft verwandt / 


zu dieſem Actu zuvorher erlaſſen / und in dieſen 


Sachen in beſondere Eydes Pflicht zur Zw 


ſtitz / darinnen ohneeiniges Anfehen der Perfon/ 
und welcher Religion eine oder andere Parthey 


her⸗ zugethan / dem Religions; Frieden und Reichs 


Conftitutionen gemäß / zu verfahren / genom⸗ 
men werden ſollen /) als an dero Kaͤyſerli⸗ 
chem Cammergericht, allenthalben nach vor⸗ 
gehender genugſamer Verhör und vermittelſt 
ordentlichen Proceß / in ieder Sach abſonderlich 
zu eroͤrtern / wie auch die Manutention des Re⸗ 
ligion / und Prophan⸗Friedens / tragenden Kaͤh⸗ 
ſerl. hohen Ampts wegen / und nad) Ausweis 
fung der Reichs / Abſchiede und Käyferl. Wahl⸗ 
Capitulation zu exerciren / billig zuvor. 

Denen Catheli ſoll weiter nichts von 
ihren Ertzſtifft / Cloͤſtern und andern geiſtlichen 
Guͤtern / die fie noch am ız. Novembris ſtylo 
novo Anno 16:7. innen gehabt’ oder audy/ vers 
mög dieſes ——— wieder bekom⸗ 

men 
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entzogen/ fondern da ihnen etwas weiter genom⸗ 
men oder abgeftricft wurde / follen fie deffen als 
bald unverzüglich refticuirt werden. - Da fie 
auch ſonſt wider den Religionsund Prophans 
oder auch diefen Frieden / in etwas befchwert 
wuͤrden follen fie befugt ſeyn / dezwegen Fhro 
Kaͤyſerl. Minjeftät an dero Känferl. Hoff, 
oder bey dem Kaͤyſerl. Cammer - Gericht 
anzulangen, die follen dann / nach Ausweifung 
des Religions und Prophans oder auch dieſes 
Friedens / und anderer Reichs⸗ Conſtitutionen 
und Ordnungen / die heilige Juſtitz adminiftri- 


ren. 

Ebenmaͤßig folles auch gehalten werden mit 
den Augſpurgiſchen Confesſions Berwand- 
ten/ daß nemlich ihrer Feiner wieder den Reli⸗ 
gion · und Prophan⸗Frieden / noch auch wieder 
diefen Frieden / oder wider andere Reichs⸗Con · 
ftirutiones und Ordnungen im wenigſten gra- 
virt/ober ihnen von denen Stift: und geiftlis 
chen Guͤtern / fo fie vormals gehabt/ und ihnen/ 
nad) Ausweifung diefes Friedens» Schluffes/ 
bleiben follen/etwasentjogen werde. 

Das Ergftifft Magdeburg betreffend, ift 
es um des lieben Friedens willen dahin gelan⸗ 
get / daß Churfl. Durchl zu Sachſen freundli- 
cher geliebter Sohn / Hertzogs Auguſti zu 
Sachſen, Gülich, Cleve und Berg, dir l. 
Gnaden/ daffelbige auff ihre übrige Zebta- 
geinnen haben und genieffen mögen. Und 
follen feine Fürftl. Gnaden darinnen nicht per- 
turbirt noch gehindert werden. 

Was dieSeflion und Vorum wegen dieſes 
Ertzſtiffts auff Reichs / Deputation· und Cam. 
mergerichtlichen Vifitation - und Revifion-Tas 
gen anlanget / foll es darmit allerdinges/ wie 
oben wegen anderer/ von benen der Augſpur⸗ 
giſchen Confeffion-verwandten Ständen inha⸗ 
benden hohen Stifften geordnet und vergli⸗ 
chen/auc wegen diefes Ergftiffts gehalten wer» 
den/ und die Reichs / Deputation · und Cammer⸗ 
gerichtliche Viſitation · und Reriſions⸗ Taͤge / 
ohnbehindert des Magdeburgiſchen dißfalls 
beyſeits geſtellten ori, von nun an / wieder 
fortgehen/ und weiter nicht auffgehalten noch 
gefperret feyn. In dem Nieder Saͤchſiſchen 
Erenß aber behalten Ihro Fürftl. Gnaden und 
das Erg-Stifft/ wegen der Direction, Voti und 
Sesfion, dasjenige/ wie es hergebracht. 

Es foll auch das Erg. Stift Magdeburg, 
die offrberührte viertzig Jahr über/ in geiſt / und 
weltlichen Sachen / auch die Catholiſche Religi⸗ 
on / Menſes Papales, Preces Primarias, Cano- 
nicaten / Prabenden und Beneficien/ Clöfter 
und Religioſen / ſo wol die Augſpurgiſche Con⸗ 
fegion / und in Cafu Vacantiæ die Wahl und 


Teutſches 


men ſollen / demſelbigen zugegen im wenigſten 


Poftulation betreffende / allerdings wie oben 
beyden Biſthumben und Stifften/fovon Ba 
diefer gefchloffenen Handlung an / denen Aug⸗ 
fpurgifchen Eonfegiond- Berwandten auff viers 
sig Jahr verbleiben/indgemein verglichen wor⸗ 
den / unveränderlich gehalten werden. 

Wegen der vier refpeiime Herrſchafften 
und Aempter Querfurt , Gütterbod, 
Dama und Bord, ift es um des lieben Frie⸗ 
dens willen auch dahin gelangt/ daß der Herr 
Churfuͤrſt folche zu feiner beffern Eontentirung 
und Beruhigung einnehmen / und vom Erg 
Stift Magdeburg zu Lehen recognofciren/ 
auch fo lang behalten und genieffen möchte/ bis 
fie mit Seiner Churfürfii. Durchleuchtigfeit 
gutem Belieben und Willen per zquipollens 
wieder ausgewechfelt würden ; - Jedoch dem 
Reich und Rieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyß / an den 
Reichs / und Eräyß: Steuern / und andern ges 
meinen Anlagen unabbruͤchig. Dann ſolche 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht. preportionabi- 
liter zu tragen ſchuldig. Wir auch deswegen 
Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. von dem Thumb⸗ 
Capitul und Landſchafft eine ſchrifftliche Ein⸗ 
willigung zu ertheilen / und von Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. mit ehiſten wuͤrcklich zu erheben: 
Und ſollen Seine Churfuͤrſtl. Durchl. ermeld⸗ 
ter Aempter halben nicht angefochten werden, 

Uber diefes iſt auff gnadigfte Erinnerung 
allerhöchitgedachter Ihrer Känferl. Majeſtaͤt / 
damit des Herrn Marggraffen Chriſtian 
Wilhelmbs zu Brandenburg Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den zu dero beſſerm Unterhalt / ein gewiſſes am 
Geld / auff ihr Lebelang / aus dem Ertz ⸗Stifft 
Magdeburg jährlich gereichet werden moͤchie / 
mit Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. wegen dere 
Herrn Sohns / Hertzogen Auguſti Fuͤrſtl. 
Gnaden / abgeredet und verglichen worden / daß 
Seiner / des Heron Marggraffen Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den / auf ihrLeben lang / (und länger nicht/) jaͤhr⸗ 
lich zwoͤlff tauſend Reichs⸗ Thaler in ſpecie 
jedes Jahrs auff zween Termin / halb auff O⸗ 
ſtern / und halb auff S. Michaelis / zu Leipzig / 
in den Meſſen daſelbſt / und zwar mit dem erjten 
Termin nach Berflieffung einer halben Jahrs⸗ 
Friſt / von Zeit erlangter Poffeßion zu rechnen, 
anzufahen/an Seiner des Herrn Marggra 
Fuͤrſtl. Gnaden Leute/fo deswegen gevollmächs 
tiget/ und bey der Ertz ⸗Biſchofflichen Magde⸗ 
burgiichen Rent» Cammer fich angeben wuͤr⸗ 
den/ aus des Erg-Stifftd-Renten und Gefaͤl⸗ 
len / (welche dann, fo viel davon für Hergogs 
Augufti Fürftl. Gu. gehören / hiermit wuͤrck⸗ 
lic) verpfändet ſeyn follen/) gewiß und ohnfehl⸗ 
bar gegen Quittung follen gereicht und erlegt 
werden. Jedoch ſtehet hochgedachtes Hertzogs 
Auguſti Fuͤrſtl. Gnaden bevor / wegen all ſol⸗ 

cher 
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cher Summa der jährlichen zwoͤlff tauſend 
Reichs⸗Thaler / mit Zuziehung des Dom-Ca- 
pituis und der Landſchafft dem Herkommen 
gemaͤß / eine Anlage im Ertz Stifft zu ma⸗ 
chen, damit / vermittelſt derſelben Collect, der 
Ertz⸗Biſchoͤfflichen Rent⸗Cammer völlig ge⸗ 
ſeht werde / was dieſelbe zu hochgedachtes Herrn 
Marggraffen Fürftl. Gnaden jährlichen De- 
putat anwenden müffen. 
Was den Augfpurgifcher 
—— bewillige 
da haben Mer ajeſt. a 
lichen bedingt / daß nih 
den werden/ als ob. art rd der Luͤb 
Srieden-Schluß de Annoıdıp.iwie ſolcher zwi⸗ 
en Ihro Kayſerl. Majeſtat un 
— Ti — 
ben oder geaͤndert ſeyt ur 












ben (tal rde elaß Lo en. 5 
je Känferl. Diajefkät gelieb⸗ 
ten He er Hertzogs Leopold 
Wilhelms Durchl. neben an; 
dern a 
Inhalt i 
laſſen / und 
— 7 
n / in 
Stand / diefe viertzig — erhalten wer⸗ 
den ſoll / wieesbenn. Nov.fiylonovo An. 16:7. 
darinnen und oben von andern Stiffs 


ten / in fpecie dem Ertz Gift Magdeburg / 
verglichen worden, 

© Die von der freyen Reichs⸗Ritterſchafft 
follen bey dem Exercitio Augfpurgifcher Con 
feßion / wie es der Religion« Fried mit fi) 
bringt / ruhig gelaſſen / und ihnen darüber gang 
kein Eintrag gethan / ſondern / dafern etwan 
einiger beſchehen waͤre / fie darwieder refticuirt 


werden. 
- On den Reichs⸗Staͤdten foll es mit denen / 
mit melchen reit im diefem Krieg Ihro 


Känferliche Majeſtaͤt in particulari accordi- 
sen laffen / bey denfelbigen Accorden bleiben/ 
mit allen andern Reiche Städten aber / bey 
dem Religions» Fried durch und durch gelaffen 


werden. 

- Wegen der&tadt Donamerth/ ift dieſes 
abgeredvet: Wann zuvor der Churfüftlichen 
Durchl. in Bayern dero auffgewandte Krieger 
Unfoften wiederumb erftattet/ daß alsdann an 
Bemeldter Stadt Reftitution fein Mangel 
ſeyn / auch von diefer Sache fernerlinterrebung 
etwan hier naͤchſt bey Reichs Zufammenkünff, 
en zu pflegen / Ihre Käyf. Majeft. und höch 

- „gedachte Churfürftl. Durchl. in Bayern, ſich 
vielleicht nicht würden zu wider ſeyn laſſen. 
62, Fortſ. der Cont. des Parr. Gm. 
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Was der Römifchen Kaͤhſerl. Majeft. Erb: 
Königreich Böhmen und andre dero Defter 
reichiſche Erblaͤnder betrifft/ Haben bey aller⸗ 
hoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / zum allerin⸗ 
ſtaͤndigſten / hoͤchſt und fleihigſten angehalten / 
damit gedachtes freye Exercitium der ungedns 
derten Augipurgifchen Confeßion an Orth und 
Ende/ wo es Anno 1612, fich befunden / gleicher 
geftalt hinführo frey und ungehindert zus und 


.  nachgelaffen werden moͤge / auch ſolches mit Ans 


gen vieler unterſchiedlicher Motiven / enf- 
ig urgiret / und darvon in keinerley Wege weis 
chen wollen; Allein Ihre Kaͤyſeri. Ma eſtaͤt/ 
wie offt und vielfältig auch darum Anſuchung 
gethan worden/ift hierzu gar nicht zu bewe⸗ 
gen gewefen, fondern haben vielmehr hier ent ⸗ 
gegen allerhand Bedencken und neben andern 
mehreren auch diefes erinnern laffen/ dag man 
Ihrer Kaͤyſerl. Maj. weil der Augfpurgifcyen 
Eonfeßions » verwandten Stände eigener ‚ger 
machter Regul/wielfältigen Suchen und Be: 
gehren nach / die Religion und derenEinführung 
der Bandes’ Fuͤrſtlichen Hoheit anhaͤngig ſeyn 


ge⸗ Dr ein ſolches auch nicht zu entziehen willens 


yn / und deroſelben anmuthen würde; Dann 
was einem Stand im Reich recht / das muͤſte 
ja dem andern / zumahlen Ihro Kaͤyſerl. Maj. 
ſelbſt nicht unrecht noch verbotten ſeyn; Wei⸗ 
ches dann / daß Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nicht 
darein willigen wollen / Seine Churfuͤrſtliche 
Durchl. ohngern vernommen / und anders ges 
wuͤntſchet; weil aber Ihro Känfer!, Majeſtaͤt 
darben fo feſt beſtanden / als iſt es allerdings 
darbey geblieben / und haben Ihro Künferliche 
Majeftät ſich wegen Schlefien abfonderlich 
refolvirt/ wegen der Laußnitz aber mit Zhrer 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht. einen fonderbahren 
Vertrag auffgerichtet/ mit dem esfein Bewen⸗ 
ben hat 


Nachdem auch von Ihrer Churfl. Durchl. 
zu Sachſen gefucht und begehret worden / dag 
mehrere Gleichheit der Religion am Käyferl. 
Cammer ⸗Gericht introduciret/ und nad dem 
jegigen Catholiſchen Gammer- Richter, ein 
Augfpurgifcher Confeßiond- Berwandter/ und 
nach Abgang deffelben wieder ein Catholiſcher / 
und alſo fortan per vices geordnet vier Praͤſi⸗ 
denten/ darunter zweene Catholifche und zween 
Augfpurgiiche Confeßions / Verwandten ber 
ſtellet / und die Anzahl der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feßions verwandten Aſſeſſorum dem Numero 
ber Catholiſchen Benfiter gang gleich gemacht 
werden mödhte/ dergeftalt/ daß von nun andie 
Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. auch alle Churfürften 
und Craͤyße / welche itzo oder kuͤnfftig zu prefen- 
tirenhaben/ eytel der In hurgiſche⸗ — 

2 jons 


an Teutſhes 


ſion Verwondte ww folang und viel, 
bis die Afleflores beyder R in numero 
pares feyn. So offt dann fünfftig ein Affeflor 
ern: / das Cammer⸗Gericht die Römiiche 
Käyfel, Majefit oder denjenigen Churfuͤr⸗ 
ſten oder Crayß / an welchem felbigenmahls die 
Prefentation wäre/ berichten folten / von was 


noch Mandata fine claufula indifferenter,, und 
ausderen im Rechten nachgelaffenen und ges 
ordneten Fälle / wieder fie decretirt werden 
follen; Narren anaage nme nn 
zu Sachſen darbey ferner geſucht / 

—— Send Swan ih 


- vor Religion’ ju Erhaltung einer gleichen An: Anzahl der 


zahl / die Prefentandi feyn müften; Als iſt die: 
fer Artickul bis zu einer ehiften 
_. der Stände —— beyder —* 


Verwandten a 
bald man aber wird ——— — 2 ſoll R 
ſolcher anderweit vorgenommen / immittelſt 
aber und bis derſelbige erlediget / es bey voriger 
Serderunggeafen/ un ie gelebt Jufigob 
Yenderung / te 
ne Anftandt adminiftriret, auch mit Unterhal⸗ 
tung des Cammer » Gerichts / und deffen Bes 


* vorige Ordnung in acht genommen 


ae bieher geſteckte Ordinari - Vifitationes 
und Revifiones des Cammer Gerichts follen 
nummehr wieder angehen und befürdert wer⸗ 
den ; Beil aber mit groſſem Schaden des 
Reichs / ſolche über dreyßig Jahr lang gang 
‚angeftanden und erliegen blieben/ daheronicht 
nur in gemeinen Gebrechen des Cammer⸗Ge⸗ 
richts / fondern auch in etlichtaufend hochbe⸗ 
ſchwerlich zuſammen auffgewachſenen Re⸗ 
viſions Sachen fuͤr den erſten Anfang viel zu 
thun ſeyn wird / als iſts verglichen / —** 
traordinaris Viſitation / gleichwie in Anno 
— yet eu — — 

angeſtellet / und von der Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. auch ſchickender Cyurfuͤrſten und 


Staͤnde Geſandten / alle Imperfection erkun⸗ 


digt / von deren Remedirung gerathſchlaget / 
ein Modus, wie den aufgehaͤufften Reviſions⸗ 
Sachen ſchleunig und recht abzuhelffen / — 
nen / auff den nechſten Reichs⸗Tag der R 
Känferlichen Majeſtaͤt / und ſaͤmtlichen Reiche; 
Ständen referiret / ein gemeiner Schluß dar⸗ 
über gefaſt nichts deſto weniger aber immittelſt 
mit den jaͤhrlichen Ordinari - Vifitationen/ 
damit feine weitere und neue Imperfedtion und 
* * treulich und fleißig ver⸗ 


— n Ränferligen Reiche : Hoff; * 

d/ haben wegen Ihrer Kaͤyſetl. Dia 

efandte ſich nochmahlen erfläret / daß 

= erfter Reichs» Verfammlung die verfafte 
Weiche » Hoff ⸗Raths ⸗ Inftrudtion den gefamb» 
ten Herrn Churfürften/ Inhalts der Kaͤyſerli⸗ 
chen Capitulation,, zu ihrem Gutachten über 
geben / und berfelben ausdrücklich mit einges 
ruckt werden ſolle / daß die Reichs / Stände ind: 


derowegen auch 
| —* ——— we nicht zu 
zumuthen / wären Erbie⸗ 


tens / / und dero 
—— Halte A 
sifchen Gonfı —*— 
Dr auch Fern FR 
ordern nicht nen —— 
weitere 


— Majeftät/ nr —* date 
löbli 
einiger Abbruch ts Rünflihen Mali 


— — SB 
tw ai. 

— Befehene Ausfegung deffelben P 

Ihro refervirt / daß unterbeffen/ und bie 


die angeregte Unterredung / und mit She | 


Känferl, Majeftät allergnädigften gutem Eins 

—— die Vergleichung deſſelben 

erfolge / Ihre ee Maj. Ihro felbft/ und 

2 Kaͤyſerl. Reichs / Hoff⸗ Rath in einigen 
tuͤck / zumahl auch an Handhabung und Exe- 

cution dieſes gegenwärtigen Friedens 

ieh gang nichts wolten gefperrt noch * 


Der Augſpurgiſchen ren. 
wandtenChurfürjten und Staͤnd 
Agenten und Procuratorn klcn am — 

off/ wann fie ſich fonften / wie die Reiches 

off Raths⸗Ordnung mit 8 —* an 
tend legitimiren/ und Ihrer Känferl, Maje 
Verordnung / ſo/ der Agenten und Procuratorem 
halben / an dero Kaͤyſerl. Hoff gemacht’ gemäß 
verhalten / gleichwie bey der 9 ochlöblichften 
Känfer Maximiliani II. Rudolphi Il. und Mat- 
thiz Zeiten/ unweigerlich geduldet’ und in kei⸗ 
nerley Wege / umb der Religion willen’ anges 
fochten werden. 

So jollaudy feine Sach durch die Römifche 
Känferliche Majeſtaͤt vom Känferl. Cammers 
Gericht / an den Känferl. Reichs » Hoff: Ruth 
abgefordert / was einmahlam Cammer Gericht 


præveniendo Recht / haͤnaig gemacht / und da⸗ 


hin gehoͤrig iſt / daſelbſt gel. ſſen und — 


gemein mit — — nicht — 


— 
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amd unwiſſend der 
dem SammewGericht fein Kayſerl. Geſetz ger 


geben werden. 

In der Pfaͤltziſchen Sach / als über welche 
die Jahr hero viel grauſame Motus, Unruhe 
und Beſchwerung vorgangen / haben die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / inſtaͤndig darauff 

edrungen/dag dieſelbe / fo wohl in punto der 
CThurfuͤrſtl. Würde / als der Landen/ gänzlich 
und zu Grumde möchte beygelegt und vertras 
gen werden; Dieweil aber Weltsfündig/ «6 
auchdas hochlöblichfte Ehurfürftl. Collegium 
zu Muͤhlhauſen Anno 1627. alfo befunden/daß 
ber profcribirte Pfaltzgraff Friedrich alles 
des Unheils / fo in Ihrer Kaͤyſerl. Majeftät 
Erb Königreich Wöhmen/ und folgende im 
Nom, Reich entſtanden / ein 2... 
«und Urſacher / und Ihrer Käyferl, Majeſtaͤt 
ſampt dero hoͤchſtgeehrtem Hauß / darüber in 
diel Million⸗Schulden und andre groſſe Schaͤ⸗ 
den kommen / auch theils Erb-Länder/megen des 
auffgewandten Kriegs / Unkoſtens / dahinden 
laffen muͤſſen / und daher von Ihrer Refolution/ 
wie ſtarck und eyffrig auch Churfürftl. Durchl. 
zu Sachſen ſich darum bemuͤhet / nicht wei⸗ 
chen wollen: Als ſoll es bey demjenigen / ſo 


fämtlichen Reichs⸗Staͤnde 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt wegen derſelben Chur Gn 


und Lande / für Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
in Bayern / und die Wilhelmifche Lineam, 
auch fonft gemacht, fo wohl was Ihro Kaͤyſerl. 
Majeftät wegen etlicher geweſener Pfälgifcher 
Diener Güter angeordnet / allerdings verblei⸗ 
ben. Doc ſoll weyland Churfuͤrſt Friede 
richs des vierdten/ Pfaltzgraffens bey 
Rhein / hinterlaffenen Frauen Witwen / 
Ihr Leibgeding / fo viel fie deſſen richtig liqui- 
diren wird / paflirt / und des profcribirten Kin: 
dern/ wann fie ſich vor Ihrer Kaͤyſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt gebührlichen humiliren/ ein Fuͤrſtlicher 
Unterhalt/aus Kayſerl. nicht aus 
Schuldigkeit / gemacht werden. 

ie Tylli Erben ſollen von dem im 
Hertzogthum Braunſchweig ſuccedirenden 
Lands ⸗ Fuͤrſten / und deſſen Erben und Succes- 
ſorn / ihrer affignirten/ und von denen Hertzo⸗ 
genzu Braunfchweig und Lüneburg vormahls 
beliebten / und zu zahlen bewilligten viermahl 
hundert taufend Reichs⸗Thaler in acht 
Jahren nach einander/ jedes Jahrs in ber Leip⸗ 
zigischen Ofter "Meß, und zwar An. 1637. zum 
erſten mahl mit funffgig taufend Reichs ⸗Tha ⸗ 
ler famt einem zwenjährigen Zinß von ber 
gangen Summay je fünff von hundert gerech⸗ 
net: Und denn inder Oſter⸗Meſſe Anno 1638. 
wiederum mit 50000. Reichs + Thalern ſampt 
einem einjährigen Zing von dem Reſt ber 
Haupt Summa / abermahls nur fünffe von 


E 


hundert gerechnet / und ſo fort an / des uͤbrigen 


Reſts / iedesmahls zuſamt dem Zinß / in Annis 
1639. und 1640. & fequentibus, bezahlet/ und 
umterbeffen bey ihrer Hypothec und Afligna- 
tion gelaſſen / in Verbleibung aber der Bezah⸗ 
lung eines oder andern Termins / wiederum 
zu ihrer ‚vorigen Pofleffion der aſſignirten 
zen —* ee Dievor datodies 
es Frieden: uffes in berfelben Schuld» 
Sad) erfchienene Zinſe / wio auch die aus * 
ben Aemtern ſchon erhobene Nutzungen / ſollen / 
um Friedens und Ruhe willen / compenſiret / 
und alle darvon geweſene Forderungen beyders 


Pi ge: feyn. * 
gen der He u Ib 
haben Ihro ic 55 ſich ——— 


nen Friedens willen und aus hoͤchſt / angebohr⸗ 
ner Guͤte / auch um Ihrer Churfi. Durchl. zu 
Sachſen beharrlichen Interceflion willen / das 
bin erklaͤret es wolten Ihro Käfer. Majeſtaͤt 
fie/die beyde Hertzogen /(wofern fie gegenwaͤrti⸗ 
gen Frieden Schluß danckbarlich und wuͤrck⸗ 
lich acceptiren / und ſich ſolchem gemäß verhal⸗ 
ten / auch deme ihrenthalben fonderbar begriffe⸗ 
nen Memorial gebuͤhrend nachkommen wer⸗ 
den /) wiederum zu Kaͤyſerlichen Hulden und 
aden auffnehmen / und bey Land und Leuten 
gang ruhig verbleiben laſſen. 

Die Reltitution betreffende / ſollen der Nds 
miſchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Ihrem Ertz ⸗ Hauße / 
auch allen dero afiktirenden Churfuͤrſten und 
Staͤnden / ſo dann allen ihren Kriegs⸗Verwand⸗ 
ten und dero Raͤthen / Dienern / Land⸗Staͤnden 
und Unterthanen / auch Ordens Leuten / und 
insgemein allen und ieden Angehoͤrigen Geiſt⸗ 
und Weltlichen Societaͤt und Communen/ nie⸗ 
mand ausgenommen / in ſpecie auch dem 
Hertzog zu Lothringen / und feinen Anger 
hörigen/ vonden Augfpurgifchen Confeßione⸗ 
verwandten Ständen/ alle ihre Chur fuͤrſten⸗ 
thum / Fuͤrſtenthum / Graff ⸗ und Herrſchafften / 
Land und Leute / Schloͤſſer / Paͤſſe / 
liegende Gruͤnde / und aller Enden zuſtehende 
Renten / Guͤlten / Nutzungen / Gefaͤlle und alle 
Oerter / welche ſeither Anno 1550. entſtandener 
Unruhe / nach des Königs Guftavi Adolphi in 
Schweden ic. Ankunft auffe Reiche Bodeny 
eingenommen worden / fo viel Zhro Käyferl. 
Majeft, und dero Afiftirende zu gedachter Zeit 
in Poflefs gehabt oder ihnen vermöge dieſes 
Schluſſes fonft gebühret/fiemödhten es in An. 
1630. in Pofleffion gehabt haben oder nicht/ was 
und wie viel fie/ die Augfpurgifche Confeßions⸗ 
Verwandte davon noch ſelbſt in Haͤnden haben/ 
ohnmeigerlich refituirt und eingeräumet wers 
ben. Jedoch ohne Erftattung auffgehobener 
Mutzungen / erlittener Krieges Schäden und 
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auffgewandter Unkoſten / auch ohn einige Des 
molirung oder Zufügung und Geſtattung einis 


ges fernern vorjeglichen Schadens / wie auch 
ohme Abführung Geſchuͤtzes und anderer an 
denfelben Orten annoch befindlichen Mobilien / 
aufferhalb was ieder Theil an Stüden umd 
Munition felbft dahin gefchaffet oder mitge⸗ 
bracht. Undfollendie Unterthanen /da fiean 
einem oder andern Ort Pflicht geleiftet/und ſich 


verwandt gemacht/ hievon loß gejehlet wers 
F 3 


Was aberdie auswärtige Potentaten und 
Nationen / in fpecie die Cron Frandreidy 
Schweden und’andere / die nicht Reich& 
Staͤnde / noch deſſen Glieder find / oder daſſelbi⸗ 
ge anietzt recognoſciren / oder da gleich Rei 
Stände umd deffen Glieder wären iedoch zu 
dieſem Frieden fich nicht befennen/ noch demſel⸗ 
ben gemäß verhalten würden / in Händen ha: 
ben / zu deffen allen wuͤrcklichen unfehlbaren 
‚Reftitution und Widererlangung follen Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. zu 1/ fo wohl die 
andern Augfpurgiichen Eonfehions + Der 
wandten’ Churfürften und Stände / wenn 
ſie dieſes Friedens mit genicffen wolten der Ro⸗ 
miſchen Känferl. Majeſtaͤt und denen Catholi⸗ 
ſchen mit geſambter Hand und Zuthat / in 
Krafft dieſes Vertrags und Frieden⸗Stands / 
auch auffgerichten gemeinen Land» Friedens 
und Reichs ⸗Ordnung / ohn allen Anftand helf⸗ 
fen/auff Maß und Weife/ wie davon unten bey 
Der Execution des Frieden-Schlußes mit mehr 
rerm beredet worden. 

Dooch verſtehet fichs in alle msege/ daß in dem 
nächft » vorhergehendem Periodo gemeldten 
Punctens der Reftitution nicht gemeinet / auch 
nicht begriffen feynd diejenige geift-und meltlis 
che Guͤter / ſo zwar Anno 1630. noch in Catholis 

ſcher Stände Händen geweſen / iedoch aber/ 
Krafft unterſchiedener Puncten / dieſes Frieden ⸗ 
Schluſſes / den Augfpurgifchen Confeßions⸗ 
Verwandten bleiben ſollen. 
= Dargegen ſollen und wollen Ihro Kaͤhſerl. 
Majeftät und fämtliche Catholiſche Stände 
und dero Kriegs» Verwandte auch hinwieder⸗ 
um allen Augfpurgifchen Eonfeßions + Ber: 
wandten’ Ehurfürften‘Fürften und Ständen 
des Reichs / und dero Räthen / Dienern / Land⸗ 
Staͤnden und Unterthanen / und insgemein al⸗ 
fen und ieden ihren Angehörigen / überall nie⸗ 
mand (als die ſo von der Amneſtia excipirt ſeyn) 
Ausgenommen / refituiren und einräumen/ 
und gleicher Geſtalt die Unterthanen von der 
—* die ſie an einem oder andern Ort gelei⸗ 
et / und ſich damit verwandt gemacht / loß zeh⸗ 
jen / was von dero Churfuͤrſtenthumen / Fürs 
ſtenthumben / Landen und Leuten / Veſtungen / 


I 


Teyutſches 


Schloͤſſern / Paͤſſen / ligenden Gründen und 
aller Enden Aue ae Ära 
Guͤlten und Nugungen/und allen Orten / wie 
die Namen haben/feithtr Anno 1630, entftandes 
ner Unruhe nach Anfunfft des Königs in 
auffs Reiche Boden von allers 

— Mai 








nd 8 öhrie D 
molirung oder Zufügung und Geſtattumg it 
ge fern nenefihen Chad) me au 
ohne Ubführung Ge | derer An 
lben Dertern anndch befindlichen‘ 
lien / auch ohne Erftattu ehoben 
tzung / erlittener Krieg iden / und auffge 
wand ter Unkoſten aufferhalb/ mas ieder 


an Stuͤcken und Munition / wie 


ſelbſt dahin geſchafft / oder mi 
* Adern Fl diefem Veen 
dens willen/ die Roͤmiſche Känferl. Mai: 


auch verwilliget / daß / was bey der im 
Saͤchſiſchen Crayß / Anno 1625. ı mdenen 
Unruhe sccupirt worden / dar . 


in fpecie die Veſtung Wolfenbüttel i 
Nienburg mit gemeint/ ihrem rechten. Er 
= —— * each Ma; are 
ero rende ſonſten mehr von Stab 
und Beftungen derer Derter in ren Bänke 
haben/allermaffen/wie obgemeldt/ohneAbftats 
tung der auffgehobenen Nusungen/ ohne Ab⸗ 
führung noch dafelbft vorhandenen Geſchuͤthes / 
oder anderer Mobilien/aufferhalb was an&tüs 
cken und Munition fie und die Eatholifchen das 
hin bringen laffen/ follen unmeigerlich refti- 
tuirt werden / iedoch befcheidentlich und alje: " 
Was Chur fuͤrſtlDurchl. zu Sachſ 
im Koͤnigreich Boͤhmen und Hertzogthu 
Schleſien etwa noch innen hat/ das ſohſen und 


wollen Seine Churfuͤrſtl Durchl. in zehen Ta⸗ 
gen/ nach Empfangung diefes/ mit Käufer 









Majeſt. Hand und Seeret ⸗Inſiegel 
ten Friedens / ohne allen Auffenthalt reſtituire 
hr Kriegs; Volck davon abführen/ und der 
Känferl. Majeſtaͤt / oder derofelben hierzu in 
fpecie gevollmächtigten Befehlöhabern die 
Päg und Veſtungen / fo fie etwa innen haben/ 
abtreten/damit fein anders / als das Känferiiche 
Volck / die ſelbe przoccupirenmöge. Da auch 
etwan ander Volck noch darinnen laͤge / wollen 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. daſſelbige / wo Ihre 
Känferliche Majeſtaͤt es allergnaͤdigſt begehren 
wuͤrden / mit Ihrer alsdann im Namen Ihrer 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und des Heil Reichs 
fuͤhrenden Armada heraus ——— * 
ben 





- Eben nuchanfelbigem Tag / da die Reftitu- 
tion der Kaͤyſerlichen Majeftat in Bohnen 
und Schleſien befchicht/ follen und wollen 
gleich / ſo wohl die Kaͤyſerliche Majeftät der 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen refituiren und 
abtreten alles / was von dero Churfuͤrſtenthum / 
dder andern Ihrd zugehbrigen Landen / Ihro 
Kayſerlichen Majeſtaͤt / oder dero Herren Am- 
ſtenten Kriegs⸗Volck alsdann 
noch haben moͤchten. 
So dann ſollen und wollen Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. mit erſt angeregter Kaͤyſerl. Reichs⸗ 
Arinada verhelffen / daß auch den Catholiſchen 
im Reich das Ihrige / dieſem Vertrag und 
Frieden ⸗Schluß gemäß, zum ſchleunigſten 
wiederum eingeräumet werde / es möchten fich 
gleich) die andern Augfpurgifchen Confeßions⸗ 
serwandte Churfürften und Stände zu diefem 
Accord befennen/ und demfelbigen gemäß vers 
halten oder nicht. 

Entgegen ſoll von Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
und den Catholiſchon mit gefamter Hand und 
Zuthatebenmäßige Hülffe, Rettung und Wie⸗ 
dererlangung des Ihrigen / iedem Augfpurgis 
ſchen Eonfeßions Verwandten fo viel ihm nach 
Ausweifung diejes Frieden-Schluffes gebühr 
ret/gedeyen und wiederfahren. — 

Inmaſſen dann auch hiermit ausdruͤcklich 
bedinget worden / daß der Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg / wenn fie ſich zu dieſer Paci- 
Kcation verſtehen / und in allem bequemen/ (wie 
ſie dann von dieſem Frieden nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen / noch) unter den Excipiendis ab Amneſtia 
gemeint feyn/)die Unwartung und darüber 
habende Belehnung an den Pommeri- 
fchen Landen, und fonften allerdings verbleis 
ben/von Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / auch diefelbe 
darbey geſchuͤtzt werden ſolle. 

Nicht allein aber wegen der Pommeriſchen 
Lande / ſondern auch ſonſt insgemein ſoll man 
conjunctis viribus ſich dahin bemuͤhen / daß der 
Dber » und Nieder + Sächfifche Craͤhyß von 
Frembden / und infonderheitdem Schwedilchen 
und andern darinn liegenden / und dieſem Frie⸗ 
den⸗Schluß ſich nicht gemaͤß verhaltendem 
Krieges⸗Volck liberiret / ſolches vons Reichs 
Boden abgeſchaffet / und / da es nicht gutwillig 
weichen wuͤrde / mit zuſammengeſetzter Macht 
daraus gebracht / die Plaͤtze / welche es beſetzet / 
davon befreyet / und ihren vorigen Herrn / und 
denen fie vermoͤge dieſes Frieden: Schlußes 
gehören / unweigerlich wiederum eingeräumet 
erden. 

Eben desgleichen foll auch in dem Weſtphaͤ⸗ 
lifchen oder Nieder - Rheinifchen Craͤyß / 
undfonderlich an dem Wefer- Strom gefcher 
hen / damit ah von und aus denfelben Orten 
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dem Reich/ in fpecie auch Ihrer Kaͤyſerl. Maj. 
Erb» Königreich und Landen / weiter feine Ges 
fahr dahero zugezogen werden möge/ fondern 

diefer Friede einem ieden feine Ruhe bringe. 

Bann folches gefchehen/. oder man deffen 
beyderfeis im wuͤrcklicher Arbeit begriffen,follen 
dem Fürftlihen Haug Braunſchwei 
und Luͤneburg / foes diefem Frieden Schlu 
id) accomodiren/ und feine Viras, zu defjelbis 
gen Vollnſtreckung / mit der Kaͤyſerl. Majeſt. 
und des Heil. Reichs Armaden / zuſammen fegen 
wird / die Veſtung Wolffenbuͤttel / und alle 
andere Oerter / Veſtungen und Plaͤtze / ſo hoch⸗ 
gedachtem Hauß zuſtaͤndig / und vermoͤge die⸗ 
ſes Frieden⸗Schluſſes gebühren/reftituirt und 
abgetretten werden. 

Ein gleichmaͤßiges ſoll mit allen andern 
Plaͤtzen / welche Ihro Kaͤyſerl. Majeftät und 
die Catholiſchen etwan der Orten innen haͤtten / 
gegen alle diejenigen/ denen ſolche vorhin zuge⸗ 
ftanden ſeyn / geichehen: * 

Wann auch im Chur⸗Rheiniſchen / Ober: 
Rheiniſchen / Bayerifhen/ Schwaͤbiſchen 
und Fraͤnckiſchen Craͤhyß / der Roͤmiſchen 
Känferl. Majeſtaͤt und den Catholiſchen / ſamt 
ihren Mitverwandten / inſonderheit dem Her⸗ 
tzogen von Lothringen / und feinen Angeho⸗⸗ 
rigen / das Ihrige plenarie, wie obvermeldt / re- 
Rituirt / und alle andere Beſatzungen ausge⸗ 
ſchafft wollen Ihro Käyferl. Diajeftät reci- 
procedenen Augjpurgifchen Confehßions · Ver⸗ 
wandten in iegtsgemeldten Crayſen / fo ſich zu 
dieſem Accord gleicher Geſtalt bekennen / und 
denſelbigen vollnziehen helffen werden / die von 
ihren Landen inhabende erſte Plaͤtze und Oerter 
wiederum abtretten und einraͤumen / auch aus 
Regensburg die Guarniſon abfuͤhren ef 

Dbaber gleich Ihre Känferl. Majeftät fol 
cher Seftaltetliche Derter in bemeldten Craͤyſ⸗ 
fern noch befegt hielten / fo hats doch diefe klaͤrlich 
abgeredete Meynung / daß die Stände/ welchen 
ſelbige veſte Oerter zuſtehen / nicht ſollen ſchul⸗ 
dig ſeyn / von ihren Land und Leuten laͤnger 
auszubleiben / oder ſich derſelbigen Regierung 
zu enthalten / noch auch ſolche Känferl. Reichs⸗ 
Beſatzung aus dem Ihrigen zu beſolden und zu 
verſorgen / und ſolchen Laſt allein zu tragen / ſon⸗ 
dern aus den gemeinen Reichs » Contributio- 
nibus fol] die Unterhaltung desjenigen Volcks / 
fo über die Ordinaria bey friedlichen Zeiten/ ger 
wöhnlicye PreGdia, noch weiter zur Befagung 
eingelegt wird/hergenommen werben. Es ſoll 
auc) von denfelben Befagungen/Feinen Stand 
an feinen obrigfeitlichen und andern Juribus, fo 
dann Einfünfften und Intraden / einiger Eins 
halt und Eintrag befchehen/fondern deren unges 
hindert / wann er fich zu a re 
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wuͤrcklich befennen/ und demjelbigen gemäß 
verhaltenthut/alles desjenigen genieſſen / weſſen 
er rorhin befugt geweſen / und ihm in dieſem 
Schlußnichtbenommenift. 
Wegen des Herkogs von Lothringen ift 
hiermit infonderheit bedingt und abgeredt wor⸗ 
den/ daß er zu allen feinen Land und Leuten/ 
Schloͤſſern / Paͤſſen / Veſtungen / liegenden 
Grouͤnden / Nutzungen / Guͤldten und Gefaͤllen / 
Hoheiten / Würden und Gerechtigkeiten / al 
lenthalben / wie er dieſelbe noch in Anno 1630. 
gehabt / nichts ausgenommen/ reftituirt und 
darbeyerhalten/ auch nicht nachgefehen werden 
folle/ daß weiter etwasan feinen Veſtungen de> 


. molivet/ oder ihme einiger vorfeglicher chade letz 
‚Heiligen Römifchen Reich / nach 


zugefügetwerde. Solte esaber uber Zuver⸗ 
ſicht gefchehen/ foll folches von Ihro Känferl, 
Mayeftät und von denen diefengrieden- Schluß 
beliebenden Ehurfürften und Ständen des 
Reichs / an den Verurſachern und Helffers⸗ 
Helffern nicht ungeanthet noch ungerochen 
gelaſſen werden. 

Die Veſtung Philipsburg gehört nicht 
mit in diefen ReftitutionsPunct/ jondern Ih ⸗ 
ro Känferl. Majeſt. haben Zhrreferviret/esdar 
mit zu halten/wie fie es für ſich und das Heilige 
Römifche Reich am beften befinden. Und wird 
ſolches / wie alles andere / treulich / erbar / ohne als 
ie arge Liſt und Gefehrde verſtanden / und daß 
darmit nach Teutſcher Erbar⸗ und Auffrichtig⸗ 
keit gehandelt werde. 

Was dann bey dieſer ab Anno 1630. biß dato 
gewaͤhrten Kriegs / Ubung die bißherige Inter- 
ims Beſitzer / gegen einen und andern Nach⸗ 
barn aſſeriret und zu behaupten ſich unter⸗ 
ſtanden / ſolle feinem Theil Vortheil oder Scha⸗ 
den bringen; ſondern bey demjenigen / was vor 
derſelben Kriegs-Ubung uͤblich / billich und recht 
war/gelaffen werben. 

Alle und iede Kriegs-Gefangene / deren 
SPrincipalen ſich dieſer Friedens-Handlung al- 
lerdings wuͤrcklich begvemen / ſollen zu allen 
und ieden Theilen ohne einig Loͤſe ⸗/Geld / von 
Publicirung diefes Friedens / binnen Monats, 
Friſt / erlediget und; auff freyen Fuß geftellet 
werden; doch da diejenige / welche ſich allbereit 
gefeget/aber eine Rantzion verfprochen/diefelbis 
ge erlegen/ unddurchgehends alle Gefangene, 
es ſey gleich eine Ransien von ihnen verſpro⸗ 
chen odernicht/die Unkoſten / welche auff fie in 
währender Cuftodia ergangen/erftatten follen. 

Zwiſchen der Römifchen Kaͤyſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt und denen ſaͤmtlichen Catholiſchen / Ih⸗ 
ren adiſtirenden Churfuͤrſten und Staͤnden des 
Reichs / auch allen dero Kriegs ⸗Verwandten 
an einem / und dann Seiner Churfuͤrſtl. 


aus geſuncken und gefallen / und aus Ka 


Zeutſches 


Durchl. zu Sachſen / wie auch allen andern 
ihrer bißherigen Kriegs⸗Parthe 5 — ge⸗ 
weſenen / der Augſpurgiſchen Confeßion ver⸗ 
wandten Staͤnden / am andern Theil / wann ſie 
ſich ler oder, fonders zu dieſem Friedeng- 
Schluß / und zu deffen gänglicher Vollſtreck⸗ 
und Handhabung / alsbald nad) deſſelben 
Publication, und an ieden Stand davon gelans 
genden Wienfhaf/ won Dercfung deren 
runten beftimmten jehenTagen Bohne | 
einige Verzögerung würdtlich bequemen der 
felben annehmen/ allerdings darein verwillige 
mn aa Pi Ä 
mniftia a n/ ſo bey 
ten Kricgs⸗ Ubung von Anno 1630. an / im 








Köni — des Reiche Boden 
ifchen ihnen vorgegangen / und was darzu 
Lead gegeben/ gejtifiet und auffgerichtet/ 


und alle Drißhelligfeit/ Unmuth und. 


willen / ſo darbey entjprungen/ und dahero/au 
BEE 

€ oben 
berefalt undalp daß Def von fen 







/ daß derielben ne 

Seiten weiter in ungutem nicht zu, gedencken 
noch derowegen ein Theil wider den andern - 
weder durch Güte oder Recht / unter einigerle 
Schein nichts zu pretendiren/ noch vorzumens 
den; Inſonderheit aber auchder Kriegs-L 
foften und zugefügten Schäden 72 
wohl Ihrer Kanferlichen Dajeftät, au 
und ſaͤmptliche Catholiſche Churfürften/ 

en und Staͤnde / gegen die andere Kriege 

arthey / die Augfpurgiiche Eonfefions2 
wandte/ und dann auch diefelbige hinwieder ⸗ 
um gegen Ihro Käyferl, Diajeft. dero Hauß / 
und allerfeits Catholiſche Stände, / weder iego/ 
noch fünfftignichts —— — 
cher Macht und Voilkommenheit / auch Kr 
diefes Frieden -Schluffes aufgehoben und abs 
wi Em foll. * BEL 

n ſolche Amneltia follen auch Ihrer 

ferlihen Majeſtaͤt / ihres bee und ur 
Ihr afiftivenden Catholifchen und anderer 


Kriegs, Verwandten/und dann Seiner Chur 


fürftl, Durchl. zu Sachfen und der andern * 
derſelben Seite mit geweſenen Augſpurgi 

ſchen Confeßions⸗ verwandten Staͤnde en 
ben und Nadpfommen / Land und Leute / fo 
dann alle hohe und niedere Kriegs: Officirer/ 
und gantze Soldatefca insgemein / fo wohl bes 
ftallte Räthe und Diener/ fie haben Nahmen 
wie fie wollen / vom höchften biß zum niebrigften 
und vom niedrigften biß zum höchften/ ohne ei⸗ 
nigen Unterſcheid / ingleichen alle Raths / Ders 
wandtein Reichs / oder andern Staͤhten / auch 

| a 
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dero Bediente/ und in Summa iedermaͤnnig⸗ 
lich / fo einer/oder der andern Partheybeyobges 
fester rg wg und zugethan 
geweſen / anLeib / Leben / Ehr / Wuͤrde / Freyheit / 
Haab / Guͤthern / Lehen / Rechten / Gerechtigkei⸗ 
ten / Stand und Ampt / kraͤfftig mit eingeſchloſ⸗ 
/ und deswegen wieder fie und dero Erben 
ingefambt und ſonders / fo wenig als wieder das 
Haupt und Glieder felbft/ auch ſonſten von kei⸗ 
nem dieſem Kriege zugethan/ und verwandt⸗ge⸗ 
weinen Stand micder des andern auch dar⸗ 
beyintereshirt gewefenen Standes Officirer / 
Räthe- Diener und Unterthanen / unter Feiner, 
Schein und Pretext , wie folches immer. 
ahmen haben, umd erfonnen werden möchte/ 
au. ewigen Beten in ungutem nicht gedacht / 
noch denfelben etwas vorgeruͤckt / viel weniger 
„‚geanthet/ und gerochen auch den Ständen des 
Reiche ſelbſt / und fonft andern insgemein/ an 
deren von der Römifchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / 
und dem Heil. Reicy/ oder auch durch einen/ 
oder mehr Stände/von einemoder mehren fei: 
— 5 tragenden Lehen / und andern 
hHerechtigkeiten / nichts / ſo im Thun oder Laſſen 
vorgegangen / wie auch keine unterbliebene 
Mut hung / oder Verſaͤumnuͤß / ſo etwa wegen 
vorgeweſener dieſer legten Kriegs⸗ Unruhe bes 


ſchehen / beygemeſſen / oder einige Beſchwerde Sa 


zugezogen werden / ſondern alles / fo vorgangen/ 
lich abgethan / verloſchen und aufgehoben 


Es ſoll auch / wenn ſeither Anno 1630. an den 
Käpferl. Reihs-Hoff: Rath rechtliche Ters 
min angefeget worden, und die Partheyen / 
darauf nichterfchienen wären/oder ihre Noth⸗ 
fft gebührend nicht eingebracht hätten/ ſol⸗ 
ihnen gleichfals zu feinem Nachtheil und 
Abbruch ihres Rechtens gereichen, 
Es ziehen aber Yhro Känferl: Majeftät von 
dieſer Amniftia-per expreflum qus die Böh- 
miſche und Pfälsfifche Händel und Sachen/ 
und was demfelben anhangt. Lind weil Ihro 
Känferl. Diajeftät ſolche zu daͤmpffen ſich und 
ihr Hauß in ſchwere Läfte ſtecken und/ wie obs 
gedacht/ etliche Ihre Erb Laͤnder zurück laffen/ 
entrathen muͤſſen / fo haben Ihro Kaͤyſerli⸗ 
Majeſtaͤt / Ihr die Erſtattung derentwegen 
aufgewandter Unkoſten / und verurſachten 
She bey den Verurſachern / Helffern und 
rdern / fo viel derfelben/ mit Ihrer Käyf. 
Majeftät/ durch andere Verträge oder fon 
nicht allbereit verglichen / oder ausgeſohnet / 
noch weiter zu fuchen/ vorbehalten, 
Kerner ziehenauch Ihre Känferl. Majeſtaͤt 
u diefer Amniltia etliche Perfonen und 
üter, von welchen Ihre Kaͤhſerl. Majeſtaͤt / 
der Churfuͤrſtl. Durchl. au Sachſen eine Spe- 
9% Fortſ. der Cont. deö PART. Gen. 


cial- Communication ſchrifftlich thun laſſen 
und zugleich / umb Friedens und Ruhe willen/ 
mildeſte Erbietung gethan / die Ausnahm aus 
der Amniſtia gang und zumahl nicht weiter zu 
erſtrecken / als in diefem Frieden⸗Schluß / und 
in derfelbigen fchrifftlichen Special-Communi- 
cation flährlich gemeldet iſt. 

Weil Dann Ahre Ränfesliche Majeſtaͤt auf 
folchen Particulan + — —— be⸗ 
ſtanden / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auch nicht 
befinden koͤnnen / daß umb fo bewandter Vor⸗ 
behaltung willen die heilſame Reichs⸗Beruhi⸗ 
gung einige Stunde zu hindern / ſo haben es 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl. endlich umb Fries 
dens Willen darbey verbleiben laſſen. Und 
ſoll ſolcher Auszug und deſſen Specification, wie 
fie in einem Neben ⸗Receß / unterm heutigem 
dato verfaſt / eben ſo kraͤfftig und guͤltig ſeyn / 
auch daruͤber gehalten werden / ſo als 
wenn ſie von Worten zu Worten dieſem Ver⸗ 
trag ſpeciatim einverleibet. 

de haben Ihre Käyferliche Majeftät ſich 
darneben allergnädigft erflähret / daß / warn 
nach Publicirung ſolcher Specification , ein o⸗ 
der andere ausgenommene Perſon / ſich bey ders 
felben umverlängt ammelden / und Gnade ber 
gehren würde / Sie nach Befchaffenheit der 
chen ihnen allen den Weg zu ihrer Kaͤyſerl. 
Gnaden Thron zu kommen / hierdurch gefperret 
haben wolten. 

Welche Stände mit Ihrer Kaͤyſerl. Maj. 
bereit particulariter accordirt / die ſollen bey 
ihrem Accord gelaſſen werden / entgegen aber 
nicht befugt ſeyn / etwas mehrers / als in demfels 
bigen ihnen verwilliget / aus dieſem Frieden zu 
begehren/ oder aber ſich besjenigen/ was fie in 
—— Accord zugeſagt / durch dieſen zu ent⸗ 


’ 

Dbgedachter Amniftie und insgemein des 
gangen Frieden Schluffes, follen die / bey der 
vorgegangenen Kriegs + Übung / mewra/ ge⸗ 
bliebene Stände , dafern fie ſich zu diefem 
Frieden Schluß gleichfalls alsbald befennen/ 
denfelben annehmen / und würdlich vollziehen 
beiffen / neben ihren Räthen und Dienerm/ 
Land-Ständen und Unterthanen / mit genieſſen / 
und aller deſſen Commodorum mit fähig ſeyn. 

In diefem Frieden Schluß follen auch mit 
eingefchloffen fenn diejenigen Potentatenund 
Gewälte,die einem oder andern Theil bey die⸗ 
fer legt» vorgangenen Krieges» Ubung beyges 
ftanden ; doch fo fern fie allerfeits wollen / und 
dasjenige/mas einer oder der andere in dieſem 
legten Krieg von Anno 1630. bif zur Zeit des 
Friedens fonderlich auch dem zu Regenfpurg/ 
in iegtgebachtem 1630. Jahr / mit dem König 
in Franckteich — Frieden⸗Schluß 

iuge⸗· 
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zugegen/ eingenommen, unverlängt/ den vori⸗ 
N — 
a gebühret/ reflituiren, Auf 
welchen Fall zuewigen Tägen in feinerley Wei⸗ 
fe ichtmas ungleich gedacht / ſondern hiermit 
bengelegt ſeyn ſoll was fonft eine oder andere 
Feiegende Dactiey wegen der Ihrem Wieder, 

l 


Kriegs / Ibung erwieſenen * Ch 


ftengHättevormendenmögen. 
’ Die Romiſche Känferl. Majeſt. haben allers 
gnaͤdigſt übernommen, diefen gangen Friedens 
Schluß allen und hurfürften und 
Ständen des Reichs / auch deffelben freyer Rit 
— wie nicht weniger den See, und Ans 
fee» Städten gan forderlichſt zu publiciren 
und zu notificiren/ ihnen vermittelſt Käyferl. 
Patenten und darzu gehöriger Schreiben und 
Befeldyen / die hohe Nothdurfft / auch Schul 


digfeit/ Lieb und Treu des Vater ⸗ Landes / ſo R 


dann die ſchwere Pflicht und Eyd / damit man 
der Röm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und dem en 
Reid) verwandt/ beffer maffen zu Gemuͤth zu 
führen/ und beweglich zu ermahnen / daßeimies 
der / an welchen dergleichen abgehen/ in ſeinem 
Gebieth foldye Pacifearion zu maͤnnigliches 
Wiſſen ſchafft offentlich puötiren, auch den 
gegenwaͤrtigen Frieden» Schluß in allen und 
jeden Puncten belieben und annehmen/ darauff 
fein geworben Bold aus feiner Mititände Lan⸗ 
den wuͤrcklich abfordern und weguehmen/ von 
derfelben Zeit an niemanden dadurch einigen 
weitern Schaden zufuͤgen laſſen / daſſelbige 
Volck mit Fhrer Känferlichen Majeſtaͤt Ar⸗ 
mada conjungiren / und darvon mehr nicht / 
als ſo viel er deſſen zu etwas Beſatzung ſeiner 
veſten Plaͤtze nothwendig bedarff / behalten / zu⸗ 
gleich mit in ſeiner / die Acceptation dieſes 
Frieden Schluffes beſagender Erklaͤhrung / ob 
und mit wie viel Volck er ſich mit der Kaͤyſer ⸗ 
lichen Armada conjungiren koͤnne und wolle/ 
und in was für Zuftand und Ordre ſich daſſel⸗ 
bige befinden thue/ andeuten / und deſſen noch 
vor Verflieffung sehen Tag / nach Publictrung/ 
und erlangter Wiffenfchafft diefes Friedens/ 
entweder mit gebührendem Refpedt, die Roͤm 
Känferliche Majeſtaͤt / oder da daffelbe vor Ber» 
flieffung ſolcher Zeit wegen Unficyerheit der 
Straffen und Weite des Weges’ gegen Ih⸗ 
rer Rünferlichen Majeſtaͤt jelbft zu thun / Ihme 
nicht wohl möglich wäre/ doc) an ftatt Ihro 
Känferlichen Majeſtaͤt die Königliche Wuͤrde / 
zu Hungarn und Boͤheimb etc. oder die Chur: 
—2* Gnaden und Durchleuchtigkeiten zu 
Maͤynitz / Coͤlln / Bänern und Sachſen / ſampt 
oder ſonders / oder die Käyferl. Generals Bes 
felchshaber / welche ihnen amnächften oder gele; 
genſten / deutlich und Flar berichten folte/ damit 


gern / oder denen e8 vermöge dieſes zu 


Teutſches 


man alsdann wiſſen moͤge / wie ſich gegen ieden 
halten eg: 


ver — 
Dann dieſer Friede wird zu dem Ende ge 
macht / Damit die werthe Teutſche Mation zur 
voriger Integrität / Tranquillität / Libertäty 
und Sicherung reducirt/ und die Röm, Käyf. 
Majeftät/ und dero hohes Ertzhauß / auch allı 
hurfürften und Stände des ee 
davon ausgehommen/ undfich darzu befennen/ 
ohne Unterſcheid der Eatholifchep Religion 
und Augfpurgifchen Confesfion zu dem Ihri⸗ 
gen refticuiret/ und erhalten 
So lang und viel auch / biß daſſelbe zu Werd 
geriet, (we geruhet ol efayeen 
—— 
rung’ nd — 
Käyferl, Maiefbdt/ai8das Oberhaupt it. 
& Fon Ducdh — chun und aller ans 
ur Durchl. zu Sa ans 
dern Ehur-Fürften und Stände Kriegs · Velck 
Caufferhalb was fie obgehörtet maſſen zu e 
Hung —— 
Ihrer Kaͤyſerl. Drajeft. und dem Reicy/zu 
quirung und Handhabung dieſes Fri 
Schluſſes / Pflicht leiſten / und alfo aus all 
Armaden eine Haupt:Arımada gemacht 
den / die foll heiffen und genennet werden: Der 
Römifchen Käyferi.Majeftätund 
Röm. Reichs Kriegs-Heer, Aus dem 
Krieges Heer foll von Ihrer Känferl, M 
Ihrer Ehurfürftl. Durchl zn Sachſen 
ſehnlich Corpus zu derofelben hohen Ge 
Commando gelaffen werden/ das übrige Volck 
alles mit einander foll immediate unter Ihrer 
Kaͤyſerl. Majeſt geliebteften Herrn Sohn/d 
Königlichen —6 zu Hungarn und Boͤhein 
hoͤchſten General- Commando, und wenn 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. naͤchſt deroſelbigen / von 
Zirer und des. Heil. Reichs wegen / gantz oder 
zum Theil - dirigiren/ allbereit — 
ten / oder noch vertrauen wuͤrden / ſeyn 
ben. Und mit ſoichem Kaͤyſerl Reichs⸗Kriegs⸗ 
ter und deſſen unterſchiedenen Corporibüs 
oll wider all diejenige/fo ſſch dem Frie 
derfegen/ oder dasjenige / was be 214 
einem ieglichenreftieuiret werden foll/ nicht. 
ſtituiren oder Ihro Kaͤyſetl. Majeſt und‘ 
Reich noch weiter verunruhigen wuͤrden / n 
Anweiſung und Verordnung Ihrer Käyferlis 
chen Majeſtaͤt zu Bollziehung dieſes Frieden 
Scyluffes gegangen werden. Inmaſſen deß⸗ 
wegen ein beſonders Memorial unterm heuti⸗ 
gen dato auffgerichtet / darinnen mit mehrerm 
zu befinden / wie es mit einem und andern ſolle 
gehalten werden. 8 
So viel aber Armaden ſeyn werden / 7D 
alle 


Reigs / achin 


alle derd Generalen / General⸗ Leutenant / Feld» 
Marſchall / und insgemein alle und iede denfels 
ben verwandte von der hoͤchſten biß 
auff die niedrigſte / ſollen der Romiſchen Kaͤh⸗ 
—— t und —* am _ treu / 
/ gehorſam und gewaͤrtig einiges 
Abſehen allergehorſambſt auff die Roͤmiſche 
Kaͤhſerl. Majeſt. als das einige Ober; 
haubt, und auffdas Heil. Reich / ſonder⸗ 
lich aber auch auff die Handhabung dieſes Frie⸗ 
den-Schlufs/ führen, und der 
Majeft, und Heil. Röm. Reich / wie ſolches die 
Reichs Ordnung vermag / über diejenige 
Pflicht, fo derofelben ihr Volck allbereit vorhin 
geleiſtet / mit fonderbaren Pflichten fich hierau 
verwandt machen. Doch ſollen die Kön 
Wilrden zu ar ar und Böheimb und die 
urfürften des Reichs / da deren einer oder 
im Namen der Roͤm. Känf. Majeft. und 
des H. Reichs einen Generalat führete/und alfo 


Kaͤyſerl. Reichs⸗Satzun 


Schluſſes / einhundert und un Mo⸗ 
nath / nach dem einfachen Romer ⸗ Zug zu bes 
Be ee EEE 
[A risumd is Diele: 

noch laufenden / und x. Martii, ı. Juni, er 
ptembr. unds. Decembris des nächftfünfftigen 
1636, Jahrs / in die Leg / Städt / deren iedes 
Stand von des Reichs Pfennig, Meifter/ den 
1 gen / und dem men 

nad) / berichtet werden fol/ an guter Reiches 
Muͤntze / doch der Rei höher nicht/ als 
umb anderthalben Guͤlden / oder neungigfrems 
dzer / angeſchlagen / ohnfehlbar zuerlegen/ damit 
umb fo viel deſto mehr die Diſciplina militaris 
wieder angerichtet/ und andere Zxordieanz und 
beym Kriegsweſen, 


Unordnung, welche 
in der ordentlichen 
— folgen thut / —— 


auch die Churfuͤrſtl Durchl. zu Sachſen / pers möge. 


fönlicher Eydes+ Pflicht erlaffen / und ſich an 
dem begnuͤgt werden/ daß fie ſolchen ihren hohen 
Kriegs Befehl, auff Ihre / der Rom. Kaͤyſerl. 
Majeft.und dem Heil. Reich / ohne dasgeleiftes 
tetheure Eyde / oder doch auf refpedtive Koͤnigl. 
und Churfuͤrſtl. Ehre und Wuͤrde / Treu und 
Redligkeit / an Eydes ſtatt nehmen / alle andere 
Krieges⸗Haͤupter aber / und insgemein alles 
Volck / ſoll die Pflicht wuͤrcklich ablegen. 

Die Inftrugtiones, auch Articul⸗Brieffe, 
wollen Ihre Ränferl. Majeft.aus des Heiligen 
Reichs Abſchieden und Ordnungen beylaͤufftig 

jehen / Acht drauff geben / und darüber halten 

ſſen / daß der Verſchonung des ohne das ſehr 
exhaurirten Vaterlandes gedacht / alle Info- 
lentien verhuͤtet / gute Krieges» Difeiplin wies 
der auffgerichtet/ und die Krieges Expeditio- 
nes, zu fehlemigfter Erreichung des allgemeis 
nen hoch» defiderirten Frieden» Zwecks / zum 
vorſichtigſten angeftellet / auch die Quartier / 
ohne Unterſcheid der Religion oder Standes / 


doch der Ehurfürften und Stände Refidengen 


und Veſtungen / wie auch der ausfchreibenden 
Reichs / Städte/ (welche aber dargegen bie Eins 
guartirung auffm Lande / oder fonft/ nach Pro- 
portion erjegen follen/) damit zu verfchomeny 
gleich ausgetheilet werden mögen. 

Und weil unmoͤglich zu allgemeinen Reichs⸗ 
Eräyß / und Deputationd » Berfammlungen 
dießmahls zu gelangen/ und body eine Anlage 
gemacht feyn will / es gehe gleich einsmahls / 
(welches GOtt gnaͤdig verleihe /) zu gantzlichem 

iede / oder zu Unterhaltung noch etlichen 

jegs⸗Volcks: Als verfiehet man ſich / es wer, 
de kein Chur⸗ Fuͤrſt und Stand des Reichs / 
noch auch Die freye Reichs · Ritserfchafften oder 

2. $ortf. der Cor. des Part. Gin. 


: Kein Stand foll alsdann ſchuldig feyn zu⸗ 
gleich zu contribuiren / und aud) die ir des 
Quattiers zu ertragen’ oder die Verpflegung 
der Soldateſca umbſonſt zukommen zu laffen/ 
ſondern die Kaͤyſerl. Maſeſtaͤt und des Reiche 
Commillarii , welche nach diefem Schluß abs 
ſonderlich bierzu zu verordnen/ follen dafür for» 
gen«/ daß richtige gleichmägige Verpfie⸗ 

Drdonang gemacht und gehalten und’ 
was ieder Stand oder deſſelben Unterthanen 
an Proviant und Fütterung liefern’ ihnen bins 
gegen am denen Consributionen abgezogen/ 
oder aus bem ReichsPfennigömeifter- Ampt 
> heraus gegeben/ und nachgetragen wers 

e. 

Weil aber den gemeinen Staͤnden ſehr 
ſchwer ſeyn wuͤrde / alſe von deroſelben Zeit an 
auff die obgedachte Kaͤyſerl. Reichs ⸗/Nemada 

de Koſten vollk ommlich und zu gängkicher 

flattung zu tragen / oder auch denen Staͤn⸗ 
den / welche über die Proportion, aus Noth und 
Zwang des Kriegs, vor andern Staͤnden leiden 
muͤſſen / ihre Schäden aus den Kriegs-Contri- 
butionen/ welche von ben Ständen nad) und 
nach bewilliget werden/zu erfegen/fo folle& nicht 
darumb die Meynung haben / dag die Stände 
des Reichs ſchuldig feyn folten / nachzutragen 
und zu erſtatten / was über die Rriegs-Cantri- 
butionen / fo fie nach und nach bewilligen/ auff 
ben Krieg gehet; fondern es ſoll defto erabfigee 
auff —— Einziehung aller vermmidlis 
eher often / und auff eine Ringerung dee 
Anzahl des Krieges: 8/ alſo / daß die Kaͤh⸗ 
ſerl. und des ‚Heiligen Roͤm Reiche Armada 
in umterfhiedenen Corporibus der Gefahr ade- 
quirt/ und nicht über = Nothdurfft ſtarck 
2 geſe⸗ 
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— wie ne eine vollfonimene Berus 
und alfo auff forderlichite 
—— des Kriegsvolcks / treu⸗ 
lich getrachtet werden. 
+ Wie dann die Roͤm Känferl, Majeftät mit 
Rath und Bewilligung der Herren Churfürs 
ſten einen Reichs-Tag auffs ehift ausfchreiben 
wollen/ auff daß / wann man ie weiter friegen 
muͤſte / alles / was ferner bey der Militia zu confi- 
deriren / auff felbigem Reichs / Tag mit ges 
ee erörtert 
Immittelſt fell nochmals weder das gane 
—— are einiger u 
einigesweges 
oder er zu einiger Ban welche —* 


insgeme 
ſondern es — 


fich dieſen Friedens 
luß entweder gar reg an den 
u. 5 Bemälten ‚ie 


Sch 

nugſamb beguemen/ und an des 

defto länger währender —2* 

ſchuldig ſeynd/ da ſich dere — ei⸗ 

nige finden ſolten / deſto —— 

und die Erſetzung aus Sn aan ae 

wer vermöge der Reichs⸗ bnung/ gefucht 
en. 

Kommt man dann einmahl wieder zu der 
längft gewünfchten Beruhigung des lieben 
Dater-Landes Teuticher Mation (dahin man 
dann ieberzeit äuferft und treulichft ſich zu bes 
mühen/) und fobaldnur wegen der fichwiders m 
fegenden darzu nicht zu gelangen/ fo ſollen alle 
und iede Eingvarkirungen, ‚Sammel-und 
Mufter ⸗Plaͤtze, Kriegs-Steuren und an: 
dere den Reinys-Sagungen zuwieder lauf: 
fende Beſchwerungen mit denen das Weich 
eine Zeit hero belegt und beladen gewefen / ing 
Fünfftig allerdings und durchaus: fallen / und 
ſich derfelben nimmermehr angemaßt werden. 

De gleiche foll auch alödann Feine einige 
Kriege: Verfaſſung im a n Römifchen 
Reich / weder vom Haupt n —— 
der der Kaͤyſerlichen Sahlcan itulatien, den 
Reichs · Abſchieden und Craͤyß⸗ —S— 
gen / vorgenommen werden. 

Esfollauch wegen feiner Sach / es ſeh dieſel 
bige in dieſem Tractat ausgeſtellt / verglichen 
oder nicht / inſonderhtit auch wegen der Pfaͤl⸗ 
tziſchen Sachen nicht, der Känſerl. Concein 
on, Belehnung und Verordnung zuwider / eis 
nige ausländifcye Kriege Macht, auff des 
Reichs Boden zu kommen geſtattet, oder ba 
fie wider Berborfen ie darauıf kaͤme / doc) mit 
gefambtemZurhun darvon wieder weggebracht 


werden. 
* follen insund mit Auffrichtung dieſes 
Fricden / Schluſſes und deſſen Publication. alle 


und diede Uniones, Lige, Fordera, und derg lei⸗ 
chenSchluͤſſe / au ae eisen 
ne gängli mie kn € und 

ch einig und allein an die Reichs und Craͤyß⸗ 
Verfaſſumgen / und an dieſe gegenwaͤrtige Paci- 


—— eine Aug be 


Pia — * m. 
0 
— — hf —8 


confirmirte Erb⸗Ein 
— „Se Häufer, rd Den ei 


erh Heſſen, uhralte von den Roͤmiſchen 
Käykrn — ‚gung * een 


Heil. Reich ihre 
de/ auch Land und G verhindern/ 
gute Einigkeit und vertranliches Verneh⸗ 
men erhalten, und ben ihrigen reciprocirtes 
ficheres „und Deerepfen; auch u 

derte Commercia, 


—— und des Reichs 


Känferl. 
& Beer u hr. Süfe Mita 
lerſeits Ehurfürften und —* 
Reichs mit Red u ) Gert: 
—* nach Innhalt der Fundamental⸗ 
tze / guldenen Bull / und anderer loͤbli— 
eichs Conftirutionen/ fo dan mis 
Vertrags, auch mit Sanfftmur 
Gütere —— und denſelben —A 
ulde / Gnad und Gutes 
* iſen / und männiglich bey Gleich und 
Recht / darin doch iedes Reichs Grund- Ber 
ſte und Gluͤckſeeligkeit —— verbleiben 
laſſen / wie auch das gantze R Reich beh 
ſeiner wohlhergebrachten ebene t / Freyheit 
und Hoheit / wie dann auch Religion-und Pro⸗ 
er ieder er ef und 
rſten / $ürften un tin 
de * Reben aber / —— und ſonders / follen 
auch zufoͤrderſt und hinwiederumb der K 
—— Majeſtaͤt allen ſchuldigen unten 
thaͤnigſten Kelpect, Ehr / Gehorſamb / Lieh 
und Treu ſtandhafftig erzeigen / und in al⸗ 
len / wie treuen und gehorſamen Churfuͤrſten / 
Dune und Ständen gebühret / ſich verhal⸗ 


„db folle zwiſchen den Eatholifchen und 
—— giſchen Confeßions verwandten 
den das alte gute aufrechte Teutſche 
—— wiederumb erhoben / jreulich forts 


gepflan⸗ 


Reichs⸗Archiv. 


gepflantzet / und alles dasjenige / ſo Mißverſtand 
oder Weiterung gebaͤhren ren des alls 


gemeinen Beſtes willen, fleißig und zeitlich ver» 
t werden. 


hüte 
| die Eatholifche und Au i 
ef mine her er. urn 
Stände/ follen mit einatider/ zu Handhabung 
Fried und Rechtens/ getreulich concurriren/ 
—— — — 
r t hierzu allen Reſpect / 
Und weil das Hrilige Roͤmiſche Reich ohne 
den ſo n ii aufgerichteten Land» Frieden 
nicht be kan / als foll aud) derfelbige von 
Haupt und Gliedern iederzeit treulich obſervi⸗ 
ee 
| eit 
| a ri —— — / und faſt ohme 
Scheu verübten Gewaltthaten mit gro 
Ernſt und Enffer gebalten/ und ein ieder Com 


er nad aller Sch MM ohne Anfeı 
hen einiger Perfon / geftrafft werden/ da⸗ 
gg ein Schredenvieler feyn 
ge. | Ä 
* iner oder anderer Stand ſich / den 
Reiche Geſetzen und Execiuions⸗ Ordnungen 
und dieſem Frieden Schluß zuwider / in Ver⸗ 
offuns ftellete/ Werbung und Krieges- 
olck annaͤhme / und darvon auf Erinnerung 
ber Künferlichen Majeftät/weldhe von den auss 
chreibenden Ständen der angränkenden Craͤy⸗ 
e fanıpt oder ſonders deffen unverzüglich aviſi 
ret werbenfolle/nicht gütig abftehen wolte/ foll 
wieder denſelben nach Inhalt des Reichs Fun- 
damental- /und anderer heilfamen Con- 
fiturionen/ auch diefer Pacification, mit Kaͤh⸗ 
erlichem Ernſt verfahren/und darinnen aller 
its des ‚Deiligen Reichs Gefegen und Ord⸗ 
nung nachgegangen / und diefelbe in Acht ge⸗ 
nommen werden. 
Was in biefem Frieden Schluß und deffen 
Neben Merefjen feine fonderbahre Erflährung 
und Decifion hat / darin foll es allerdings bey 
des Heiligen Reichs Fundamental » Gefegen 
auch hoch. und theuer verpönten Religion» und 
—5* Frieden / ſo wohl andern heilſamen 
Reichs⸗ Conftitutionibus und Ordnungen / 
und wann auch in denſelben feine fonderbahre 
Diſpoſition befindlich bey Verordnung gemiei⸗ 
ner Kaͤyſerl. Rechte gelaſſen werden. | 
Bad aber diefem wohlbedächtigen Frieden: 
Schluß zuwider und entgegen / oder hinder⸗ 
lic) und ſchaͤdlich ſeyn möchte / es Habe aud) 
Nahmen / wie es immer wolle’ das ſoll zu feiner 
Seit vonniemand/ wer der auch waͤre / ange /o⸗ 
gen oder ‚werben / fonbern alles. 
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und iedes / ſo fern und weit es dieſem Frieden⸗ 
Schluß / und deſſen in ſich haltenden Puncten/ 
Articuin und Vieynungen nachtheilig/ abbrů⸗ 
chig und hinderlich ſeyn koͤnte / es ſey gleich ges 
richtlich verordnet / oder auſſer Gerichts verhans 
— * rer es ro iemit 
und in ieſes ichen und zu Grun⸗ 
de aufgehebt ſeyn / auch von num an / und zu e⸗ 
wigen Tagen / weder in / noch auſſerhalb Ge 
richts / zu Hintertreibung / Gloßirimg / Decla- 
rarion, oder Limitation dieſes Vergleichs, we⸗ 
ber per modam Actionis noch Exceptionis, 
Caufferhalb was droben wegen der geiftlichen 
Güter einem jeden/ auf den Fall entjtchender 
weiterer Vergleichung / nach Verflieffung der 
dafelbft beftimbter Jahr / zu feinem Rechten 
vorbehalten/) allegirt und eingeführt/ viel mes 
niger ichtwas darauff erkandt / decretirt/ fen- 
tentionitt/ oder exequitt werden / ſondern fol 
cher Vergleich / wie derſelbe in ſeinen klaren 
deutlichen Worten und Buchſtaben lautet / 
als eine veſte unveraͤnderliche Rorm / Regul 
und Richtſchnur eines auft beſtaͤndigen / 
ewigwehrenden / ichen Friedens / in 
allen hoben —— org ” wie auch 
au en/ und da deme zu 
wi errüber Sunerficht/ much ins fünfftige von 
jemand/ mes Standes / Würden oder Wefens 
der aud) wäre/de facto directo, oder per indi- 
rectum vorgenommen / impetrirt/ oder motu 
proprio erfolgen / oder ſonſten einigetley Weiß 
gehandelt wuͤrde / ſoll daſſelbe ietzo alsdann und 
dann als ietzo / gantz und allerdings ungultig / 
und ipfo facto null und nichtig ſeyn / und als 
mann es nicht ergangen und vorgenommen/ 
gehalten undgeachtet werden / und wollen 
Ihre Kayſerl. Majeftät diefe gantze Pacifis 
eationd + Handlung bey Ihren Kaͤhſerlichen 
Würden und Worten, für fich und ihre Mach: 
fommen am Reich / auch dero Erg-Dauß/ ſtet / 
unverbruͤchlich und aufrichtig halten und voll⸗ 
ziehen / deren ſtracks unweigerlich nachkom⸗ 
men und geleben / und daruͤber ietzo oder kuͤnff⸗ 
tig weder aus Bollfommenheit Ihrer Kaͤyſeri. 
Macht / oder einigen anderm Schein, wie der 
Nahmen haben moͤchte / nichts fuͤrnehmen / han ⸗ 
bein oder ausgehen laſſen / noch jemand andern 
von ihrentwegen zu thun geſtatten. 


Ingleichen thut Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen vor ſich / Ihre Erben und Nach⸗ 
kommen / unwiederrufflichen bey dero Ehurs 
und Fuͤrſtl. Wuͤrden Stand und Nahmen 
erfprecyen und zuſagen / baß fie alles dasjenige/ 
fo in diefer Pacihieations : Handlung verfeheny 
es ſey per medum Pacti oder Refervari eins 
kommen / vor ſich / — ——— 
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mieetn / auch Randy Leute / — alſo 
treulich und veſte halten / und darwider in kei⸗ 
nerley Wege handeln ſollen noch wollen / noch 
iemand andern von ihrentwegen zu thun ge⸗ 
ſtatten; Und da Ihre Kupfer Majeftat —* 
hohes Hauß und Afiftivende / oder auch Ihre 
Churfuͤrſtl Durchl. und dero Mitverwandte / 
oder jemand / fo in dieſem Vertrag begriffen / 
und ſich mit gleicher Verpflichtung darein be⸗ 
giebt/mit thaͤtlicher Handlung ode: ſonſten Ver⸗ 
gewaltigung leiden / oder demſelben das ſeine 
vorenthalten wuͤrde / denſelben wollen Ihre 
Kayſerliche Majeſtaͤt und Chur fuͤrſtl. Durch: 
—* — Rath und Beyſtand in Krafft 

———— gemeinen Land⸗ 
herr Reich: Ordnung und diefed Ver: 
trags und Frieden⸗Standts / ſaͤmpilich und 
fonderlic leiften. Und folle alfo diefes alles 
Kayſerlich / Koͤniglich / Churfuͤrſtlich Fuͤrſtlich / 
erbar und auffrichtig / veſt und küftig gehal⸗ 
ten werden. 

Und wann nun diefer Frieden-⸗Schl 
son den andern geiftlichen und weltlichen 
Ehurfürften nu Ekhaden, oder doch dem 
mehreren Theil gleichfalls beliebet und bekraͤff⸗ 
tiget/ foll er um des boni publici willen / als 
eine gemeine au Bewilligung / gelten/ 
auch von ayſerl. Majeſtaͤt dero 
—— —* wohl dem Kayſerlichen 

Cammer⸗ Gericyt zu Speyer / tragenden 
Kayferl: Ampts wegen darauff iederzeit zu 
fprechen anbefohlen werden. : Geſtalt dann 
Pin Kayferl. Majeſtaͤt / als das Ober: 

upt/ ſich —* Kayſerlich erklaͤhret / Seine 
Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen auch ihres 
Theils / daß folches gefchehen möge/ bewilliget / 
und dergleichen von denen / fo diefen Vertrag 
annebmen/ und fich darzu verbinden / auch zu 


befchehen. 

Und foll auch Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 
Sachſen zu derfelben und fämptlicher Augs 
fpurgifchen Confeßions + verwandten Staͤn⸗ 
de gehörender Sicherung der Herren Catho⸗ 
lichen Ehurfürften und Stände allerfeits/oder 
des mehren Theils / und was die "hohen Ertz⸗ 
und Stift belangt/ zugleicyder Thum»Eapitel 
Beliebung und Belräfftigung diefes Der: 
trags / originaliter ehiſtes uͤberſchicket / auch 


uß tet/umdfeinfe — *5* * 
Rettun He Ha old 


Teutſches 


ſd hierin keinem Stand / er ſey einer oder der anu⸗ 
dern Religion * ober verwandt / einige 
Ausflucht oder V nit verſtattet / 
ſondern eine durchgehende Seicpeit hierins 
nen gehalten/ und treulich / Set und aufs 
recht in allen ug et 

dann auch deffen von Bar und 


Mojeftät Seine Churfür — 
d dero Augſpurgiſche 
——— 





ann nd Chur · 
Durchl. (da es nur die 
en — 3 


gebene Flägli 





ne forgfältigin Acht genommen. Stich 
nach verwahret worden/und wird hiermit: 
mahls klaͤrlich bedinget/ daß ießm⸗ 
aus unumgaͤnglicher Roth 
Modus, dem Heil. Roͤm. Reich / und de 
fampt oder fonderlicheh Gliedern / 
zu ewigen Tagen feine prejudicirliche Confe- 
quenz oder bejchwerlichen Eingang bringen/ 
oder von iemand vor ein Erempel angezogen 
werden folle. : 
In Uhrkund feynd dieſer Briefe * 
Pergament originaliter ausge 
ieder von Röm. Kayſerl. Da auch —* 
fürftl. Durchl. zu Sachſen / vor ſich und des 
to Nachkommen felbft-händig unt 
und mit Anhängung dero Kanferl. und Chur⸗ 
fürftl. Inſiegel verwahret/ und das eine Exem⸗ 
plar der —— Majeſtaͤt / das andere Ih ⸗ 
rer Chu —* Gnaden Kae Mayntz zu dere 
Reichs⸗Cantzley / das dritte Ihrer 
Durchl. zu Sachſen zugeſtellet worden. Ge⸗ 
ſchehen zu Prag den dreyßigſten May, Anno 
Chrifti, unſers Erloſers und Seligmachers / 
auf fechö hundert und fühff und 
ig. 








XX. 
Pragifcher Neben-Receß, Schlefien betreffend, de Anno 1635. 


U wiffen; Nachdem bey der — Durchl 


—— « Tractation zwiſchen der 
Kom. u a 


u Hungarn und Boͤ⸗ I Ihre Ray 


ande 
fir —— Ban ak m 
jeftät — — al⸗ 


fanden ‚König, Majeſtaͤt unfermallergnädige lergnaͤdigſt /alle und iede Fuͤrſten und 
Heren an einem: ——— de / wie auch jnsgemein alle und Brenn 


sen. 





—* 
letzten / niemanden aus — durch und 
durch in den Stand * Religions⸗Ererci⸗ end 


nen, ——— 


mahligen höchft ** Kayſerl. ai 
mit np Space ee} 
Ständen der Bergogthimer —7 — 


term dato Dreßden 
1621. getroffenen Verglei 
— fuͤr und bindet u farligen. - 
A 
— af daß: ale inf und und 
Stände und Einwohner des Lande nm / 
in forma Uniyerſitatis, wider. Ihre 





—— geſuͤndiget / Buß serial 
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geftanden/und Ehurfürftl. Durchl. nur immer, 


ju voriges Anfuchen wiederholet / dabeh alles 


pm | I 
— — 
Erklaͤrung folgender Geſtalt eroͤff⸗ 


ben der .n [, 
dir nn 8 ——— 


Damme — Te 


ſich und ihre Landſchafften / R 


zu ampte und Unterthanen / ——— 


wohner und Mitbuͤrger / vor alles / womit an 
dagegen Ihrer Kayſerl. Majeft. und dero Ertz⸗ 
Fahrerlager han 

t 
—* in aller —— > 
gehorfi 


fondern daß Ihre ng Een ne nes 


m eb en / ſo — —— und 


aus angebohrner Ertz⸗ Hertzoglicher San 


lichen muth und Guͤtigkeit fallen und finden laſſen 


Durchl dern eg 


moge 
Dtm und ——— Hauſes De 
ſterreich Treu und Devorion fie beftändig 
— — andern Adhzrenz u 
Bündnüß wiederum  theilhafftig machen 
Ber neue weit ausſehende —— und 
lliancen / ur ——* und andere 


vermeynte Pr 

indliche Ausfälle wider Ihre Kayſ 
Ir — thun / die Kaͤyſerl. Contri- 
butiones none ten/ auch gar das 
egal angreiffen/ und 
ee fügen lffen; Uber 
biefes ai mitten unter diefer Frieden, Tra, 
ctation/ da man den ‚allgemeinen - nd 
Schluß am nächften zu feyn verhofft gehabt, 
ſich unterftanden haͤtten gar. von eftel, 
lung eines hohen Hauptes im Lande zu tradti- 
ren/ und-hierzu ung iche_ Conventus 
auszufchreiben / Pr andere getreue Stände 
und Unterthanen/ ihre Pflicht in Acht 
genommen/ und aus fchuldiger Treu und De- 
votion fich nicht darzu —* wollen / mit 
gefaͤhrli ichen Bedrohungeng —* darzu zu 
—* n; welches alles * Kahſerl. Majeſt. 
nicht of öfchleht —— u mn ey 
le und jede indifferenter durch und durch wies 
derum zu Gnaden aufnehmen koͤnten fons DM 
bern zu Erhaltung Königlicher und Ober, 
icher Reputation auch ſchuldiger 
o von GOtt anbefohlener Adminiſtri⸗ ſch 
zung ber heylſamen Gerechtigkeit / einen Lin 
an zwifchen dem Schuldigen und Un⸗ 

ſchuldigen halten müften. 


Als nun über dieſem Punct man lange an⸗ 


wolten / ſich auch aller und ieder Buͤndniſſen / die 
ſie — — und auffgerichtet haͤtten/ g gaͤntz⸗ 
8 und auff ewig verzeihen und entichlagen/die 
ra elbft/da deren einige Notulvorhans 
den / Ihro Känferlichen Majeft. caffiret aus ⸗ 
haͤndigen / der Känferl. Majeſtaͤt und dero ges 
liebten Herren Sohn/ der Königl. Majeft, zu 
Hungarn und Böheimb/ auch allen derofelben 
—* und Nachkommen des hochloblichen 
an Haufes Defterreich/ Königen 
dheimb/und allen ihren Nachfolgern / an 
# Eron Böheimbbeftändig/ trew/hold, gehors 
fen am und gewärtig feyn; und ſolches nicht ale 
in inobbemeldten unterthänigften Submis- 
lions Brief für ſich und alle ihre ddachkommen / 
bey Ehren / Wuͤrden / wahren Worien / Treu 
und Glauben verſprechen; ſondern auch br 
vor Abzugdeßin etlichen Orten der Sch! efien 
fich befindenden Chur Sächftichen Volcks / im 
Falles Ihr. Känferl. Majeft.begehren wuͤrde / 
daß es folange allda verbleiben folte/vermittelft 
neuer Handgelöbniß an Eydes ftatt; oder/ da 
Ihre Känferl, oder Königliche Majeftätdamit 
nicht zufrieden wären/ newer Huldigung und 
kiblihen Eydſchwures verfichern. Gegen 
ſolcher ——— — ya Bezeigung und 
neuen Verſicherung wollen Ihre Kaͤhſerl. Ma⸗ 
—* * höchftrangebohener —— 
und San /und umb des geliebten 
— willen / obgemeldte Fuͤrſten und 
abt — auch refpedtive ihre Lands 
t/Beampte / Untertha⸗ 
u —— and Mitbürger zu Kaͤhſerl. 
und Königl. Gnaden auffsund angenommen 
haben’ Sie undihre Pofterität desjenigen / ſo 
dieſe Zeithero ungleich pafliret/ an Ehr / = 
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den, Rand/Reuten/.Haab und-Gütern/oder fonft 
inandere Wege feiner Geſtalt entgelten laffen/ 
beyihren vor diefer Krie gehabten 
Privilegüis ſchutzen / audy bey dem Exercitio der 
ungeaͤnderten Aug —— 
di s verbleiben laſſen. 

haben Ihre Känferl. Majeſt. aus 
Grücklich bedinget/daß die Stadt Breßlau ges 


Any ee fener Gnade / die ann⸗ 
Kt deffelbigen Fuͤrſtenthumbs / famt aller 
ee andern darzu gehörigen Juribus, — * 


ohne EN E der darauff hafftenden 

fand s 

zo Känferl. Majeſt. zu dero — Difpofi- ſchafften / we 
tion lediglich wieder abzutretten und einzuraͤu⸗ 
men / auch die inhabenden Berficherungen aus 
zuhändigen ſchuldig feyn fol. Doc in am 
dern Stücen/ die nicht eigentlich zur Eangeley 
noch Hauptmannfchafft — ——— ge⸗ 


hoͤrig der Stadt Breßlau in Religion⸗ und eine fr 


Prophan-Sacyen habenden Privilegiis, sie 
auch infonderheit an dem Exercitio der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeßion / unabbruͤchig. 

Auch haben Ihr. Kaͤyſerl. Maieft. bedinget/ 
Bag ihre Beſatzung zur Lignig nicht eher abge- 
führet werden ſoll / bißman des Friedens auch 
mit Chur Brandenburg und Schweden ver» 


chert 

ünd warm obgemeldte Fuͤrſten / Brieg/ Lig 
hit und Delß/ mie audy die Stadt Breßlau / 
diefen Accord aljo völlig und gehorfambit mit 
Dand nicht annehmen/ und ſich darzu alsbald 
und auffs längfte innerhalb vier zehen Tagen 
nach defjen Publicirung/ gegen Ihre Kaͤyſerl. 
Majeſt. oder dero gevollmaͤchtigte Commifla- 
rien / bekennen würden / ſollen Ihre Kaͤyſerl. 
Majeſt. zu einer Begnadung * nit ver⸗ 
bunden ſeyn / auch fie ſich mit der Churfürſtl. 
Durchl. zu Sachſen x. Schug nicht zu behelf⸗ 
haben. 


ma und anderer Forderungen / 


— 


8* ——— 


ts·Verwalter in 


In ander 
Ihre Kaͤ 
die zü ———— — ee 


woldie@atholifche weltliched 
—— rg Ihre ea 
Majeft. dero Erben und Nachtkommen / wider 
eg fi) * — 55 —— 

tion desjen 

möge bee Rehten — Iran 
ein ieder/ welchen ern 
gen ſtraffen wolten vor —— 
und des Verbrechens 


—— tn Käyferl.und DET 


—** mit der engere fürnehmen wir 
den / ſoll denen / welche fich nicht — 
—— ie root 
um,und das Shrei 

nach zu — /- und zu Gelde 


zum wenigſten drey Jahr von Zeit der Ankuͤn⸗ 


or ju anche nad) heitets 
wa t e Uberlaſt / 
34 ba fie ſich mi ja und Alert 


helfen , —— ie Er 

m gegönnet N. >. 

unter höchſtgedachter — it 

sufigebradtem Secret·Inſiegel / ern 
nno1ö35, 


XXIL 
Progihe Neben-Receß, wegen der aus der Amneſtie Excludirten, de Ans 


Zum „Nachdem die Rom. Käyferl. 
auch zu Hungarn und Böheim Königl, 
Majeſt in deme durch GOttes Beyſtand nun 
mehr zu End gebrachten Frieden + Schluß 
durch dero Abgejandte bemilliges / ber Ehurfl. 
Durchl. zu Sachſen eine Special-Communica- 
tion derjenigen Perſonen ſchrifftlich wider: 
fahren zu laffen/ welchefie aus der Amneſtia 
zu fchlieffen/ und auff künftigen Reichs⸗Con⸗ 
vent zu eröffnen gemeynt jeyn ; als befchicht 
* immittelſt zu Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
achrichtung folgender maſſen: 


ſen / ſollen der Amneftie zwar —— 


Erſtlich wollen Ihre Kaͤyſerl. Majeft. von 
dieſer Amaeſtia ausgezogen wiſſen alle diejeni⸗ 
ge / die in Ihro Käyferl. Majeſtaͤt würdlichen 
Dienften geweſen / aber umauffgefündiget dar / 
—* getreten / und ſich wider verkesibennrn 


So dann diejenigen die zwar in dero Din 
ſten verblieben, aber wider Eyd und Pflicht 
beym Sriebländifchen Tradiment gehanbelt. 

Die ihre Dienft auffgefündiget/und fich hs 
nacher erſt wieder Kaͤhſ Maj. gebrauchen 


1 


„Bis 


Reichs⸗Archiy. 


bey Ihro Känferl. Maj. von ihrem Reſt nichts 
zu prætendiren haben. Aller Ihrer Kaͤyſerl. 
Maj. und des Hauſes Oeſterreich Erbsund 
Unterthanen und Zehens:2eute/ fowider Ihre 
Käyferl. Mraj. feindfelig fich gebrauchen laffen ; 
aufferhalb die Böhmifche Lehen haben / und 
Reiche-Stände feynd; jo wohl diejenigen, die 
in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen und 
—* een hr iſcher 2 
ion Zugethanen/ un ihme verblie 

Br Dieniten fich : Darm folcye 
alle bleiben in der Amneftie/ wie auch / was 
gen Laußnitz ver handelt im Lande Schlefien 
aber haben Ihr. Kaͤyſ. Diaj. fich abfonderlich 
refolviret. ' 


Ingleichen ift allergnädigft bewilliget / daß 
Denen gewejenen U nen/dienur Religio- 
vis caula emigriret/und fich fonften wider Ihre 

Käyferl, Diaj. nicht gar zuweitverlauffen / das 
Ihrige / was fie aus Contradten/ Erbſchafften 
oder ſonſten noch zu fordern haben / nochmahls 
gebührend zu fuchen und zu erlangen / unbenom⸗ 
men; ſo wohl denen allen / welche unter Ihro 
Ehurfuͤrſtl Durchl. zu Sachfen gefeffen / fiches 
ser Dandel und Wandel aus einem Land in das 
ander ungefperret ſeyn und bleiben foll. 

Mehr fennd ZhreKäyf. Maj. ausder Amne- 
Ria diejenigen 'Perfonen auszufchlieffen bedacht/ 
welche in dem vermeynten io formato 
geſeſſen. Der Ober: u Mieder⸗Saͤch ſiſche Crayß 
folldurchund durch bey der amniſtia verbleiben; 
alſo gar / daß / wofern Hertzog Wilhelm / Her 
tzog Bernhard und Hertzog Ernſt zu Sachſen⸗ 
Weymar ſich innerhalb beſtimbter Zeit zudem 
Frieden Schluß wuͤrcklich beguemen/ und ihr 
unterhabendes Kriegs: Volck entweder mit Ih⸗ 
ro Kaͤhſ. Maj. Armada, oder Ihro Churfürftl. 
Durchl. unterhabenden Corpore conjungiren/ 

und deſſen gnugſame Zuſagung und Ver ſpre⸗ 
chen thun werden’ Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. fo 
dann anheimb gegeben ſeyn ſoll in Ihro Käyı 
ſerl. Maj. Namen ſie ohn einigen Anhang und 
Auszug in die in dieſem Frieden⸗Schluß ſan⸗ 
- eirte Amniſtiam auffzunehmen. 
+ denen vier Ober / Crayſen wollen Ihre 
Kaͤnſerl. Majeſtaͤt nachfolgende Stände exci- 
piren: Die Grafen von Loͤwenſtein / Graf Ge⸗ 
org Friedrich von Hohenlohe / der fonft auch in- 
ter recidivos iſt / die Grafen von Erbach / dach 
nur auff ein Stuͤck Landes / die Grafſchafft 
Mſenburg⸗Buͤdingen / den Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg / Marggraff Friedrich von Baden⸗ 
Durlach / die Grafen von Oetingen Calvini⸗ 
ſchen Theils / die Herren von Freyberg / Juͤſtin⸗ 

nund Oepffingen / den ®rafen von Eber 


in/ ‚welcher fich vor andern weit vergangen/ IM 


die Grafen vdn Naffau / bie Grafen von Dar 
i 2, Fortſ. des Conr. des PART. Gen. 


nau / Muͤntzenberg und Lichtenberg, Gra 
Marimilian von Pappenheim / doch ein 
ſiſch Lehen iſt / foll Churfuͤrſtl. Durchl. zu dero 
frehen Diſpoſition ſtehen und verbleiben / die 
—— 

i es dieſer ausdruͤck / 
lichen Erklaͤrung ver ſtanden / daß Ihre Känferl, 
Majeſt. Intention und Meynung nicht fey/ 
daß eben nr reinen aan men/ 
nur um Shrer-Känferlichen eich Intereffe 
willen’ (dann daffelbe fie gemeiner Ruhe und 
Wo lfahrt halber / unerachtet aller erlittenen 
groffenSchäden/weit nachfegen/Jalfo gleich des 
ihrigen priviret ſeyn follen; fondern allein daß 
fie vorbehalsen haben wollen / ſich gegen etliche 

ch en und Sa 


na it ſon 
auch nad) Unterſchied des Verbrechens / ſo wol 
nach Erforderung der Zeit und Gelegenheit 
ſonderlich wann zuvor geſehen wird / ob und wie 
ſich ein ieder auff den Frieden Schluß accom- 
modiren/Zhre Kaͤyſerl. Majeſt. als das Obers 
Paupt relpectiren / und dadurch das Reich 
eutjcher Nation, fein eigen Vatterland / zu 
wuͤnſchter hochnoͤthiger Ruhe bringen helfen 
werde /) dergeſtalt zu erzeigen/und auff gnußſa ⸗ 
me der Sachen Berhör und Erfäntniß/ mit 
gepflogenem Rath und Zuthat des Churfürfti, 
Collegii auff einem Reichs / Deputation-oder 
Collegisl-Tag/ foviel die ReichsStaͤnde an- 
trifft / ſo Kayſerlich zu refolviren/ wie es die 
Nothdurfft und Wohlfarth des Reichs (zu deſ⸗ 
fen friedſamen gänglichen Beruhigung und 
heylfamen Ergvicfung/ damit nicht allein zw 
gleich in Defperation gefenet bergegen nicht als 
Ungebührniß ohne Straff nach jeſehen / und 


ao⸗ 


das gute Vertrauen verlohren werde / Ihrer 


Käyferl, Majeſt. ſorgfaͤltige Intention allein 
gerichtet iſt ) erfordern möchte; alſo gar / dag 
niemand / als waͤr er uͤbereilet / oder nicht gnug⸗ 
ſam gehoͤret / oder ſtracks hie condemniret/ ſich 
zu beſchweren / ſondern vielmehr zu verſpuͤhren 
haben möge / daß auch nach erfolgter Sentenz 
Ihre Käyf. Majeſt. dero Erg. Hergogliche ans 
gebohrne / auch hohe Känferl, Milde und Cle- 
menz der Strenge und Härtigfeit jedesmal 
vorgehen laffen. Und ob zwar Ihre Majeſt. 
aufferfolgte Annehmung des Frieden Schluſ⸗ 


ſes Ihre Fürftl. Gnaden / Landgraff Wilhelm 


zu Heſſen / aus der Amneltia zu ſchlieſſen nicht 
gemeinet/wollen ſie doch ſehen / wie er ſich Ihrer 
rg vorhero accommodiren merde/ ımd 

alsdann / mit bes hochlöblichen Churfuͤrſtl. 
Collegii Rathund Öutbefinden/ barlben * 


‚ter refolviren. Wiewol auch Ihre Kaͤnſerl. 


Waj. das Hertzogthumb Würtenberg und das 


arggraffthumb Baden grö 18 in⸗ 
nenhaben / ———————— 
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Känfers Ferdinandi II. Pat 





Annehmung des * der — gleich in 
andre —— Eee hung / — he SE 
tution der Cat und des Her — wre Free wg 
—— zu goittiren / Bes weil die Käyferl. Abgeſandten ihnen een 
dendentragen wollen; doch oh Räyf. —* / und bie Erflärung ges 
dt die Bürftl, Wirtib und und die Univerlicht Ti» than’ Le a 
beyihrem vorigen Standy die Länder zwiſchen Ihrer K Maj. und Ehurfürftl, 
—— Augſpurgiſcher Confegion/ in ¶ Durchl. nicht zer Kayſ. 
dem Stande / wie ſich ein iedes den ız. Novem- May. und er 
bris ftylo nevo Anno 1677. in punto Religio- _ felbften mit einander ichen : Als iſt “ 
nis befunden/ richtig verbleiben; und heibe ches / zur Nachricht 
erwehnten Derkog von WB rung / anhero notiret worden. 
Marggrafen zu Baden / ſampt andern — und daß — 
den / nach acceptirten Friedens Aa durch Aus im Sriedens 
Asfigpirung eines oder mehr Aempter ihren en u %. a em 
Fürftlichen und — — u extendiren gedencken / 
halt interim machen / hernacher aber obigege⸗ — ——— —— t 
—— Kaͤyſetl. eg und Mil⸗ —— Herren —— & | 
dede erfcheinen ausgefertige —— 
—— —S we⸗ —* gden;0.Maj, Annor6y. 
XXI % 


‚ worinnen er Chur irſ en, Fuͤrſten und 
Ständendes Heil. Roͤm. Reichs / ‚none Shure, 3 iM Erſten 


Georg dem 


zu Sachſen zu Prag geſchloſſenen Frieden publiciret / de Anno i635. 


MIT, Ferdinand Ferdinand der Under von GOt⸗ 
nn ae — 
/ zu eiten Mehret ichs / 
manien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / 
een zu 
Defterreich/ Hertzog zu Burgund / zu Bꝛaband / 
teyer / zu Kaͤrndten / zu Crain / zu Luͤhen⸗ 
rg / zu Wuͤrtemberg / Ober⸗ und Nieder 
—— Fuͤrſt rg) Marggraff 
des Heil. Römifchen Reichs / zu Burgau / zu 
Maͤhren / Ober⸗und Nieder⸗Laußnitz / gefuͤr ſter 
Graff zu Habſpurg / zu 
Kyburg und zu Goͤrtz ꝛc. Landgraff in Elſaß / 
Herr auff der Windiſchen Marck / zu Portenau 
und Salins ꝛc. Entbieten und fügen allen 
s.. und ag —— ra 
Mitgliedern / weg Nahmen / 
St ts und .. 4 kom’ — 
di er offen ent / oder glau ige 
— 3 ifften davon/ (welchen wir 
nicht weniger / dann den Origi felbiten/ 
vollfommenen Glauben llet haben wol» 
kn) zu — hiemit zu wiſſen / und haben Ew. 
Ld. Ld. Und. And. und Ihr / ohne daß ſeyder 
unſerer —— angetrettenen Kayſerlichen 
Regierung / und darinnen von uns angeſtellten 
Handlungen / und unterſchiedlich vorgenom⸗ 


menen Traetaten mit, mehrerm abnehmen 


koͤnnen / was maſſen wir aus obliegendem 
erg Amt / darzu wir von dem All 
mächtigen GOtt beruffen feynd/ aus — 


vn. wi 


rol / zu Pfirdt/ zu fengem 


wir zu / m ger 
are ar ee 
gen/ ung ni sun gers 
anliegen laſſen / als wie daſſelbige nach — viel⸗ 
faͤltig / ausgeſtandenem Krieg und Blut ⸗ Ver⸗ 
gieſſen wiederumb in friedlichen Stand geſe⸗ 
get/harbey erhalten / und aller frembder Domi- 
nat auslandiſcher Potentaten und Nationen; 
davon abgewendet werde / gejtalt wir dann 
auch feine eingige Apertur, dadurch wir zu Dies 
gemeinmugigen Zweck zu gelangen/in Hoffe 
nung geftanden/ aus Händen gelaffen / und ies: 
derzeitin teöftlicher Zuverficht gegen SHTT: 
gelebt/er werde dermahleins feinen väterli 
Seegen verleyhen/damit dieſe unfere forgfälti 
ge Bemühung den, gewünfchten Ellect erreie 
chen moͤge / wie wir dann deswegen im verwi⸗ 
chenen ferhzehenhundert vier und dreyßigſten 
Jahr / als wir vermittelft * —— 
— en u Sa 
iebden/vermdge er ende day 
—— dahin erkl daß / — eis: 
ne men unferer und beſagtes 
Ehurfürften zu Sachſen Liebden Räthe an eis’ 
nem bequemen Ort im Königreich Böhmen: 
beliebig waͤre / fie ihr ein ſolches auch würden: 
gefallen laffen; Als haben wir unfere gevoll⸗ 
—2 Commiffarien / zu Anitell + und. 
Schlieffung folcher friedlichen Tractaten vers 
ordnet / ana Pen anfänglicyen zu Leut⸗ 
marig 


Reichs; Archiv. 


— und Pirna fuͤrgenommen und conti- 
 auiref/undaniege vollend zu mit beſag - 2b 
tes € zu Sachſen evoll⸗ 


empfangen haben. Ob wir 
—* die Zeit und 2 
wären gewefen/ daß — 
und Ihr / entweder — dero 
gevolmaͤchtigte R ent Osten ide 
Tractaten beywohnen / und diefelbige 
Zuthun berathſchlagen / und — 
mögen, en haben doch die ſtets 
liche Krieg / und — Beiabe 
heligkeiten folches nicht re wollen: 
208 aber und diefe Occafion zu Erlangung 
—— 
3 
ctaten in dem Mahmen GOttes fortſetzen zu 
laſſen iedoch dergeftalt/(wie folches auch in dem 


Frieden / Schluß ni en = schen Tag / nad) 


der dißmahls aus un 

brauchte Modus dem Heil, —— eh 
und deſſen fämpt-und ſonderlichen een 
fonft zu ewigen Tagen feine prejudicirliche 
Confequenz oder befchwerlichen Eingang brin⸗ 
gen/ oder von iemand vor ein Erempel anges 
GE. ER And. And verſehen DE —8 


hieraus un ne DVorforg zu Beuhe € 

erh Dei Roͤmiſt —* zu verſpuͤh⸗ 

ben / —— zu deſſen Annehmung 

—— auch deme ſich im wenigſten nicht 

men gemennt feyn/ zumal rn | 

einmal unfer ne ne oh — ee: 
* 


Teutſcher Nati erqu 
giel taufend Cheiften/ fo um den lieben wer⸗ 
—— wehmuͤthig geſchryen und 
Wann wir dann eine unumbgaͤngliche 


zu ſeyn befinden / ſolchen getꝛoffenen ſig / unſerer 


Frieden luß zu maͤnnigliches Wiſſen⸗ 
ſchafft — laſſen; Als haben ieh Di 
—8 / vermittelft unſers offnen Petents / ins 
ckzu ftellen/ den füglichften Weg zu —* 
erachtet / befehlen demnach Ew. Ld. Ld. A 


And. und euch hiemit gnaͤdig und —5 — 


fie wollen in Erwegung ietzt angezogener 
Umftänd und Urſachen / und wegen der Schul⸗ 
digkeit / Lieb und Treu des Vaterlandes / auch 

der ſchweren und obliegenden Pflichten und 


> 
2 dortſ. der Conr. des Pant. Gen. 
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eh ae Reich Ci. ed. 
And. And. und Ihr / verwandt ſeyd / in eu⸗ 


** — männiglis 
ven 
— ———— 


En — ———— 
au deroſel geworben Volck aus dero 
Landen / wuͤrclich abfordern und 


ſagen 
—— Volck ſie ſich mit un⸗ 
ichs / Armada conjungiren 


Formen Beten) u und in was für Zuftand 


und Ordre daffelbige fich befinden thue andeus 
ten/ und Sur —* vor Verflieſſung deren 
Publicirung und erlang⸗ 
ter Wiffenfchafft dieſes Friedens / entweder mit 
gebuͤhrendem Reſpect —— —* un oder 
da Bei cher Zeit/ 
(erheben af der Strafen * Weite / 

gegen uns —* zu thun Ew.Ld.Ld. 

3 möglich wäre, 


an be unfr/unfers fi * geliebten Sohns / des 


Sr zu — und Boͤheim / oder der 
aͤyntz / Edlin/ Bayern oder 
eh e. 2.2.2, jampt und fonders/ oder 
unfern Kayſerl. General-Befelchshabern / wel⸗ 
—* am no vor oder gelegneften / deutlichen 
klar berichten / damit man alsdann 
2 möge/ wie fich gegen iedem zu verhals 
ten. An deme / wie obftehet/vollbringen/ €; 2. 
LANA und Ihr / en. u ee 
auch ernftlicyen endlichen Willen und 
nung. Gebenin unfer Stadt Baden den * 
Janii Anno ſechzehenhundert fuͤnff und drenf 
Reiche des Römifchen im ſechzehen⸗ 
den / des Hungariſchen im fiebenzehenden/ und 
des Böhmifchen im achtzehenden Jahr. 


Ferdinand. 
6Gs8) 
ve P. H. von Stralendorff / 
Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeſtatis proprium. 
Johann Söldner 


vau. Räy- 


‘ 


108 


a 17: | ke 


| | XXUL 
Känfers Ferdinandi II. Avöcatorial-Mandat an Khurfürften und Stände 


es Heiligen Römifchen Reichs / infonderheit an alle Kriegs Leute dem erfolgten 
Pragiichen Frieden zu wider/nichts fürgunehmen/ de Anno 1655. 


Or Ferdinand der Ander/ von GOt⸗ 

tes Gnaden / erwehlter Roͤm. Kayſer / zu 

allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / 
zu Hungarn / zu Boͤheimb / Dalmatien / Croa⸗ 
sien und Sclavonien / ic. König Ertz⸗ Hertzog 
zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Bra⸗ 
band / zu Steyer / zu Kaͤrnthen / zu Crain / zu 
Luͤtzemburg / zu Wuͤrtemberg / Obersund Nies 
der⸗Schleſien / Fuͤrſt zu Schwaben, Marggra⸗ 
ſe des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Bur⸗ 
gau / zu Maͤhren / Ober⸗und Mieder⸗Laußnitz / 
Gefuͤrſteter Grafe zu Habsburg / zu Tyrol / zu 
Pfierdt / zu Kyburg und zu Goͤrtz / Landgrafe 
in Elſaß / Herr auff der Windiſchen Marck / zu 
Portenau und zu Salins / sc, Entbiethen und 
fügen allen unfern und des Heiligen Reiche 
Ehurfürften/ Fürften/ Ständen und Mit⸗ 
mer Nahmen / Standt / Würden und 
eſens die ſeyn / inſonderheit aber allen und je⸗ 
ben Kriegs⸗Obriſten / Rittmeiſtern oder ihren 
Leutenanten / Hauptleuten / Fendrichen / Be⸗ 
fehlshabern / und gemeiniglich allen Kriegs⸗ 
Leuten zu Roß und Fuß / unter was Beſtal⸗ 
lung ſich dieſelbe auſſer unſers Kaͤyſerlichen 
und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Kriegs⸗ 
Heer befinden thun / denen diß unſer offen Man⸗ 
dat / oder glaubwuͤrdige vidimirte Abſchrifften 
darvon (welchen wir nicht weniger / dann 
den Originalien ſelbſten / vollfommenen Glau⸗ 
ben zugeſtellet haben woͤllen) zukoͤmmt / hie⸗ 
mit zu wiſſen / was maſſen wir aus ſonderba⸗ 
sen treuhergigen Eyfer und Begierde für das 
Heilige Römifche Reich / unſer geliebtes Bas 
terland Teurfcher Nation/ und alle defien ans 
verwandte und zugethane Stände/ damit alles 
weiters Blutvergieffen und Land»verderbliche 
Weſen abgewendet / ietztgedachtes Heilige Roͤ⸗ 
miſche Reich voͤllig beruhiget / und in den von 
maͤnniglich ſo hoch gewuͤnſchten Frieden wuͤrck⸗ 
lich geſetzt werde / mit dem Durchleuchtigen / 
Hochgebohrnen Johann Georgen / Hertzogen 
zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Bergk / Lands 
grafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Meißen / 
und Burggrafen zu Magdeburgk / des Heili⸗ 
en Römifchen Reiche Ertz⸗Marſchalcken / uns 
(em lieben Oheim und Churfürften/ ein Frie⸗ 
n durch Göttl. Verleihung vermittelft bey: 
derfeitö darzu verordneten Räthen und voll 
mächtigen Geſandten / zu Prag den 30. nechft 
verwichenen Monats Day/eingangen und bes 
fchloffen haben / welcher Frieden Schluß auch 
allbereit in das Heilige Rom. Reich und deſſen 


Crayſen publicivet/ und von unterfchiedlichen 
Ehurfürften und Ständen / nach Ausweiſung 
ihrer eingeſchickten und gethanen Erklärungen, 
pur& angenommen und acceptirt worden / ins 
maßen wir ums dann gänglichen verfehen/ daß 
auch von den übrigenihre ErFlärungen wütehis 
ftem einkommen werden. 
Wann aber folcher Frieden Schluß unter 
andern in fpecie auff Handhabung des aufge» 
richten kand⸗Friedens / der Executiong »Ords 
nung / und anderer Fundamental-efegen/und 
beilfamen Conftitutionen fundirt und gewid⸗ 
met/ und daß ſolchen des Heiligen Reichs Ger. 
fegen und Ordnungen nachgegangen / und dies 
felbe in Acht genommen/ und wider die Verbre⸗ 
cher derfelben mit Känferlichen Ernſt verfah⸗ 
ren werden folle / verfehen iſt: So mwerbet ihr 
euch zu erinnern haben/ was maffen des Heili⸗ 
gen Reichs Ordnung⸗ und Sagungen/ klar 
mit ſich bringen / daß keiner / was Wuͤrden oder 
Weſens der ſey / wider uns / das Heilige Ns 
miſche Reich / und deſſen getreuen Chur⸗ und 
Fuͤrſten / erzeigen / oder ſonſt in unſerer / und 
Heiligen Reiche offentlicher Feinden und Bir 
derwertigen Beſtallung ſich einlaſſen / viel weni⸗ 
ger aber zu Behuff derſelben wider uns und das 
H. Reich / auff deſſelben Boden Kriegs» Bold 
werben / auffwiegeln / muſtern / durchführen 
oder einlegen ſolle: daß auch die Obrigkeiten 
in ihren Churfürftenthumen, Fuͤrſtenthumen / 
Landen / Staͤdten / Flecken und Gebieten / ein 
fleißiges / ernſtliches Aufſehens haben / und alle 
ihre Lehenmannen / Hinterſaſſen / Unterthanen / 
Zugehoͤrigen und Verwandten / dahin weiſen 
und halten / auch darneben ihnen mit Ernſt / 
und bey ſchwerer Poͤn und Straff / als nehm⸗ 
lichen Verwuͤrckung und Confifeirungeines ie⸗ 
den Haab und Guͤter / Lehen und eigen / beweg⸗ 
lichen und unbeweglichen / auch nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Sachen und Perſonen / mit 
Nachſchick ung Weib und Kinder gebieten / daß 
ſie ſich in keinen Weg rottiren / vergaddern / oder 
zu einiger Verſammlung / wider uns / das Heili⸗ 
ge Reich / noch einigen Stand deſſelben / weder 
heimlich noch öffentlich begeben / beſtellen oder 
annehmen laffen/ auch die/ fo fich allbereit in 
ſolche Dienften begeben haben moͤchten / oder 
für fich ſelbſten im Heiligen Römifchen Reich 
Teutſcher Nation ſich rottiret/ vergaddertoder 
zufammen gefchlagen hätten/ oder nachmahlen 
rottiren/vergaddern oder zufammenthun würs 
ben/von Stund an wiederum/ — 
— 


* 
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Ponen abmahnen / und ob alſo einer oder mehr 
hieruͤber ungehorſamb / und dem obgeſetzten 
nicht geleben / und in ihren Fuͤrſtenthumben / 


Landen / Herrſchafften / Staͤdten / Flecken / 


Obrigkeiten und Gebieten betretten wuͤrden / 
als dann gegen dem / oder denſelbigen mit obges 
meldten Straffen oder in andere Wege / mit al⸗ 
lem Ernſt nad) Ungnaden handeln und vorneh ⸗ 
men / und daſſelbige den Ihren zu vollziehen 
ernſtlich befehlen und zu thun verfuͤgen und vers 
ſchaffen follen/ / inmaſſen wir dann noch hiebe⸗ 
vor deßwegen unſere unterſchiedliche Mandata 
Avoeatoria ins Reich ergehen und publiciren 
laffen. Wann wir dann nach vor angezogenem 
getroffenem Frieden- Schluß /diefelbe wieder, 
umb aniego zu erneuren rathſam zu ſeyn befuns 
den; Albermahnen und befehlen wir euch hiers 
auffallen und einem jeden infonderheit, und fü 
nehmlich allen Obriſten / Hauptleuten / Kitts 
meiſter / Befelchshabern und gemeinen Krieges 
Leuten/ und jonften männiglich/ hohes und nie, 
dern Standes / ſo ſolchem Kriegs; Gewerb / Be 
ſtallung und Rüſtung / bey gedachten unſern 
und des Heiligen Reichs offentlichen Feinden 
und Wiederwertigen / der elben Anhaͤngere oder 
in einigerley Weiß verwandt ſeyn / bey den 
Pflichten / damit euer ieder uns und dem Heil. 
Reich zugethan iſt / auch Vermeidung unſer 
und des Reichs hoͤchſter Ungnad und Straff/ 
Privirung und Entſetzung aller Regalien / Les 
ben Freyheiten/Privilegien/ Gnaden/ Schug 
uñ Schirms wie nicht weniger bey Berliehtumg 
aller Zunfft⸗ und Stadt⸗ Gerechtigkeiten / ſo viel 
euer ieder des von unſern Vorfahren am Rei⸗ 
che / Römifchen Kaͤyſern und Koͤnigen / auch 
Uns und dem ‚Heiligen Reiche hat / Confifci- 
zung aller: eurer Haab und Güter / Nachſchi⸗ 
dungeurer Weib und Kinder / auch Straffan 
Leib und Leben nad) Gelegenheit eines ieden 
Verbrechens / und unferer Ermäßigung Adht 
und Oberacht/und andern Poͤnen und Straf 
fen/ in unferer Vorfahren / und unfern Känfer; 
lichen Conſtitutionen / Satzungen / Reichs; Ab» 
ſchieden / ausgekuͤndtem Land» Frieden / Geboten 
und Verboten / ſambtlich und ſonderlich be⸗ 
iffen / die betreffen Ehr / Leib / oder Gut / von 
3 Kaͤyſerlichen Macht / ernſtlich mit dies 
fem Brieff / und wollen / dag Ihr und nemlich 
die/ fo gemeldten unfern /und des Reichs offer 
nen Feinden‘ derfelben Anhängern und Helf⸗ 
fern / mit Bund oder andern Pflichten ver: 
wandt und zugethan wären / euch wider uns / 
das Heilige Reich/ oder einigen umfern und des 
Reichs gehorſamen Ehurfürften/ Fuͤrſten / 
Staͤndt / Glied oder Unterthanen / ſo obange⸗ 
zogenem Frieden⸗Schluß ſich bequembt / ferner 
nicht gebrauchen laſſet / ſondern geſtracks nach 


Eroͤffnung dieſes unſers Kayſerlichen Man⸗ 
dats / alſobald bey obgemeldten unſers und des 
H· Reichs Kriegsheer / euch / vermbg des Frieden ⸗ 
Schluß / einſtellet / oder von unſern und des 
Reichs Feinden abziehet/ und euch zu Ruhe bes 
gebet/ und gedachter ** und des Heiligen 
Reichs Feinden / ihrer Anhänger und Helffer 
famptlich noch fondealich/weiter mit nichten ans 
nehmet oder beladet/ euch in ihre Kriege: Dienft 
und Beftallung mitnichten auffiwiegeln / bewe ⸗ 
gen/oder beſtellen laſſet ihnen auch weder Ge⸗ 
horſamb / Hülff / 5 — Fuͤrderung oder Fürs 
ſchub / heimlich oder öffentlich / nicht leiſtet / noch 
beweiſet / in gar keine Weiß noch Weg. 

Daoß auch ihr die Obrigkeiten hohes und nie⸗ 
dern Stands gleichermaſſen bey den Pflichten / 
damit ihr uns und dem Reich zugethan ſeyd / und 
Vermeidung unſerer ſchweren Ungnad und 
Straff / vorberuͤhrten von euch angenommenen 
und acceprirten Friede Schluß gemaͤß / alle 
eure Lehnmannen / Hinterſaſſen / Unterthanen/ 
Zugehoͤrigen und Verwandten / ernſtlich bey 
obberuͤhrten Poͤnen und Straffen / durch Ger 
both / Verboth / und in alle andere Wege dahin 
haltet und weiſet / daß ſie offt beſagten unſern 
und des Reichs Feinden / der ſelben Anhaͤngern / 
Helffern und Bunds⸗Verwandten / als obſte⸗ 
het / nicht zuziehen / noch in ihre Dienſt und Be⸗ 
ſtallung / ſich heimlich oder oͤffentlich begeben/ 
beſtellen noch annehmen laſſen / auch die / jo ſich 
allbereit hievor vor kurtzer oder langer Zeit / in 
ſolche Dienſt und Beſtallung begeben haͤtten / 
oder ihnen ſonſten zugezogen waͤren / vonStund 
an wiederumb / bey vorbeſtimbten Poͤnen und 
Straffen abmahnet und fordert / und den Un⸗ 
gehorſamen mit ſolchen Pönen und Straffen / 
und in alle andere Wege / mit hoͤchſtem Ernſt 
nach Ungnaden handelt / fuͤnehmet und vollfah⸗ 
ret / und den Euren zu handeln / zu vollfahren 
und zu vollziehen / eruſtlich befehlet und verfuͤ⸗ 
get / dieſelben auch allenthalben an den Muſter⸗ 
Plaͤtzen und anderswo / da ſie verſam̃let waͤren / 
oder zu verſammlen ſich unterftünden, zertren⸗ 
net / zu wider treiben und zu daͤmpffen nicht 
unterlaſſet / und euch hierinn nach eurem hoͤch⸗ 
ſten Vermoͤgen zu Rett⸗Erhalt und fchleumis 
ger Beruhigung des geliebten Vaterlandes / auch 
wuͤrcklicher Vollziehung mehr ange jogenes / mit 
ſo groſſer Muͤhe / Eyfer / und Arbeit/ auffges 
richten und getroffenen Frieden ⸗Schluß / ans 
fehenlichund ſtattlich erweifet / und in dem als 
len / wie obftehet/ und euer ieden berührt / nicht 
ungehorfam erzeiget/ ober anderft thut / oder 
nachläßigerzeigt/ als lieb eud) und einem ieden 
ſeye / obberuͤhrte Pon und Straff zu vermeiden / 
auch euch daran nicht hindern oder irren laſſet / 
einige — Geluͤbd / Pflicht oder — 

3 ihr 


zu 
allem ſolche Bündnüß / 
und Eyd/ als an ihnen felbft nichtig/von Römis 
ſcher Känferlicher Macht / wiſſentlichen / in 
Krafft diE Mandats/ caſſren / 
Kraßtloh und unbindig erfennen und erklaͤ⸗ 
a. —— euch ſaͤmptlich und ſonderlich / fo 
alſo 
unſerer Känferlichen Macht / Vollkommen⸗ 
heit/ und dann euch die Lehen Leut / Diener und 
Unterthanen/ gegen euven Lehen / und andern 
Herrſchafften und Obrigfeiten/ jo befagten ums 


| DES ©: Wis 
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ger» Poften past _ 


möchtet / ganhlich entb 
im —* und erlaffen / und ihr 


verwandt wären/ vomiegtberüheter 


fern und des Heiligen Reichs Feit 
Helffern / alfo unverantwortlicher 
anhängiggemacht/aleichfalls aller Lehen, 
fe und anderer Pflicht / Erb Ge⸗ 
labd und Eyd/darmit ihr ihre 
I inden / entledigen/ 

—* —— euren ſelbſt zu 

Wohlfarth un 
des Friedens / und Abwendung ferner beſor⸗ 


| en UI ichet/ und e8euerieder ung 
— — 
a en fälligen 
auch ernftlichen | 4 


ba br fe Bea en Dreh 
fgft i Anno fecpgehen hundert fünff umb 
jerer Reicpey des Römifchen int 
fechzehenden des Hungariſchen im achtzehen⸗ 
den’ unddes Böheimifchen im neunzehenden. 
r FERPINaND. —Wd ana 
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"Königs Ferdinandi II. Wahl: Capitulation, de Anno 1636. 


Syf Ir Serbinand der Dritte/ von GOttes 
I Snaden erwehlter Römifcyer Königs zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germani⸗ 
en/ zu Hungarn / Boheimb / Dalmatien / Croa⸗ 
tien / Sclavonien / König / Ertzhertzog zu Des 

ſterreich / Hertzog zu Burgund / Marggraf zu 
Maͤhren vnd Laußnitz / Hertzog zu Luͤgemburg / 
in Scleſien / zu Steyr / Kaͤrndten / Crain und 
Wuͤriemberg / Graf zu Habſpu 
zol/ı. Bekennen öffentlich mit diefem Brieff / 
vnd thun kund allermänniglich: Als Wir aus 
Schiaung GOmes des Allmächtigen / furg 
verichiener Tagen, durch die ordentliche Wahl 
der Ehrwuͤrdigen und Durcpleuchtigen / Ans 
felm Caſimiren zu Maing / und Herdinanden 
zu Colln / Ergbifhöffen; Marimilian, Pfalg 
grafen bey Rhein, in Ober-ond Nis 
der Baiern: wie nicht weniger an ſtatt und von 


Habſpurg und Ty⸗ 


Ertzcantzlere / vnd reſpective — 
Ertzmarſchallen und wenige; er 


Frieſen und Adamen Grafen zu 
berg / Deren‘ zu Hohenlandfperg und Gym⸗ 
born / des Ritterlichen Johanniter ⸗ Ordens / 
durch die Marck / Sachfen / Pommern ond 
Wendland Meifter/ zu der Ehr und Würden 
des Römifchen Königlichen Namens und Ge⸗ 
walts erhaben/ erhöhet vnd gefeget ſeynd / der 
Wir Vns auch GOtt zu Lob/ dem ‚Heiligen‘ 
Roͤmiſchen Reich zu Ehren/ und vmb der Ehria 
ftenheit und Teutfcher Nation’ aud) gemeines 


I. Nusens willen beladen/ dab Wir Vns dem⸗ 


nach aus freyem gnädigen Willen/ mit denſel⸗ 
ben onfern lieben Neven / Oheimen und Chur⸗ 


Sag / fürften, diefer nachfolgender Articul, Gedinge 


wegen Johann Georgen/ Hertzogen zu 

fen/ Guͤlich / Cleve und Berg/ Burggrafen zu 
Magdeburg / ꝛc. Georg Wilhelmen/ ⸗ 
grafen zu Brandenburg / aller des Heiligen Rd» 
miſchen Reichs durch Germanien vnd Italien 


vnd Pactweis vereiniget / vertragen / die ange⸗ 
nommen / bewilliget vnd zugeſagt haben / alles 

wiſſentlich vnd in Krafft dieſes Brieffs. 
1. Zum erſten / daß Wir in Zeit ſolcher > 
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ferer Königlichen Wuͤrden / Ampts und Re 
gierung / bie Chriſtenheit vnd den Stul zu 
Rom / auch Paͤbſtliche Heiligkeit und die Eprift- 
liche Kirchen / als derfelben Advocat / in 
treulichen Schus vnd Schirm halten. Darzu 
injonderheit in dem Heiligen Reich Frieden, 
Recht und Einigfeit pflangen/ auffrichten und 
verfügen follen vnd —— ihren ges 
bührlichen Gang / dens Armen als dem Reis 
hen / gewinnen und haben/ auch gehalten/ und 
denfelben Ordnungen / auch Freyheiten / und 
alten löblichen Herkommen nach / gerichtet wer, 
den ſollen. Gleichwol fo viel diefenyauchden 
nachfolgenden achtjchenden Artic. gegenwaͤrti⸗ 
ger Obligation/ verficulo,dag ſollen und wollen 
Wir mit Ihr der Churfuͤrſten sc. belangend/ 
haben vorgemeldte Vnſere liebe Oheim / beyde 
Churfuͤrſten zu Sachfen und Brandenburg/ 
fi) ausdrücklich gegen Vns erfläret/ was das 
—* von dem Stul zu Rom / auch der 
bftl. Heiligkeit vor Meldung beſchicht / daß 
Ihre 2b. darein nicht willigen noch" Vns das 
mitverbunden haben wollen. 

2. Wir follen vnd wollen auch / fonderlich 
bie vorgemeldte Guldene Bull, den Frieden in 
Religion⸗ vnd Prophan- Sachen / auch dem 
Landfrieden / ſampt der Handhabung deſſelben / 
ſo auff jüngft zu Augſpurg im fuͤnff vnd funff⸗ 

zigſten Jahr gehaltenen Reichstage auffge⸗ 

richt / angenommen / verabſchiedet / verbefferr/ 
auch in denen darauff gefolgten Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieden wiederholet vnd confirmirt worden / 
ſtaͤt vnd feſt halten / handhaben / vnd darwieder 
niemand beſchweren / oder durch andere be⸗ 
ſchweren laſſen / vnd die andere des Heiligen 

Reichs Ordnungen und Geſetze / ſo viel die dem 

obgemeldten angenommenen Reichs ⸗Abſchied / 

im fuͤnff und funffzigſten Jahr zu Augſpurg 

auffgericht / nicht zuwider / confirmiren/ erneus 

ern / vnd / wo Noth / dieſelbe mit Rath Vnſerer 
vnd des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd anderer Staͤnde / beſſern / wie das zu ieder 

Zeit des Reichs Gelegenheit erfordern wird. 

3. Vnd in alle Weg follen und wollen Wir 
die Teutſche Nation / das Heilige Mömifche 

Reich / und die Churfuͤrſten / als die vorderſten 
Slieder deffelben/ auch) andere Fuͤrſten / Gra⸗ 

fen / Herren vnd Stande / bey ihren Hochhei⸗ 

ten / Würden / Rechten und Gerechtigkeiten / 
Macht und Gewalt / ieden nach feinem Stand 
vnd Weſen / bleiben laſſen / ohn Vnſer und mans 
niglichs Eintrag vnd Verhinderung / vnd Ih⸗ 
nen darzu Ihre Regalia und Obrigkeit / Frey⸗ 


beiten Privilegien Pfandfchafften vnd Ge⸗ 


rechtigkeiten / auch Gebraͤuch vnd qute Ge⸗ 
wohnheiten / ſo ſie bißhero gehabt haben / oder in 
Vbung geweſen ſeyn / zu Waſſer und Land in 


* 


IE. 
guter befkändiger Forın) opt alle Weigeriing? 
—2B — auch ya. 


erwehlter Römifcher König/ handhaben, ſchuͤ⸗ 
gen vnd ſchirmen / doch maͤnniglich an feinen 
Rechten vnſchaͤdlich. 

4. Nachdemmahln ſich auch eine Zeit hero 
zugetragen / daß ausländijcher Fürften Gefands 
ten an dem Käyferlichen vnd Königlichen Ho 
vnd Capell / die Präcedeng für den Ch fürft, 
Geſandten pretendiren döpffen/ fo ſollen vnd 
wollen Wir ins fünfftig foldhes weiternicht ges 
ſtatten: Waͤre es aber Sach / daß neben den 
Churfuͤrſtlichen Geſandten / entweder dın ge⸗ 
frönten tegierenden auslaͤndiſchen Könige/ 
Königlicyer Wittiben oder Pupillen/ denen die 
Regierung, fe bald fie ihr gehuhrendes Auer er⸗ 
reicht / zu führen zuſteht / vnd immittels in der 
Tutel und Curarel begriffen ſeynd / Bortichaffs 
ten zugleic) vorhanden wären/ jo mögen dieſelbe 
den Churfuͤr ſtlichen Geſandten vorgehen 
*7* Wir laſſen auch zu / daß die ſechs Chur⸗ 
fuͤrſten / ie zu Zeiten/ nad) Vermoͤg der Gulde⸗ 
nen Bull, und Gelegenheit des H Reichs / zu 
ihrer Mothdurfft/ auch p fie beſchwerlich Ob: 
liegen haben, zufammen fommen mögen /daffels 
be zu bedenden und zu, berathfchlagen ; dag 
Wir auch nicht verhindern noch rrem und der⸗ 
halb kein Vngnad vnd Widerwillen gegen ih⸗ 
nen / ſamptlich und ſonderlich / ſchoͤpffen und 
empfahen/ ſondern Vns in deme und anderit/ 
der Guldenen Bullgemäß/ gnätiglich und uns 
verweißlid halten follen und wollen: geftalt 
Wir dann auch der Churfürften gemeine und 
fonderbahre Rheinifche Verein / als welche ohne 
das mit Genehmhaltung und Approbation der‘ 
vorigen Käyfer rühmlich auffgerichtet/fo wol in 
dieſem / als allen darinn begriffenen Puncien/ 
auch Vnſers Theils approbiren / vnd confirmi- 
ren thun. 
6. re vnd wollen auch alle unziems 
liche vnd haͤßige Buͤndnuͤſſen / Verſtrickung / 
vnd Zuſammenthuungen / der Vnterthanen/ 
des Adels / vnd gemeinen Volcks / auch die Ems 
poͤrung vnd Auffruhr / und vngebuͤhrlich Ge⸗ 
walt / gegen den Churfuͤr ſten / Fuͤrſten vnd ans 
dern vorgenommen / vnd die hinfuͤhro geſchehen 
moͤchten / auffheben / abfcyaffen/ vnd mit ihrer/ 
der Ehurfürften/ Fuͤrſten und anderer Stände 
a. Wer Ben I * Vai wie 

ge vnd billig iſt / im kuͤnfftiger Seit’ 

verbotten / vnd vorkommen werde. en 

7. Wir follen ond wollen darzu / vor Vns 
felbft/ als erwehlter Römifcyer König/ in deg 
Reichs Haͤndeln / auch feine Verbuͤndnuͤß oder” 
Einigung / mit frembden Nationen / noh ſonſt 
im Reich machen / Wir haben dann zuvor die 
ſechs Churfürften / defhalben an a 
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Mahlſtatt / zu ziemlicher Zeit erfordert / vnd 
he en, fämptlich / ober des mehrern 
Theils aus ihnen/ und zwar auff einer Collegi- 
al-Zufammenfunfft/ond nicht durch abjonders 
liche Erklaͤhrungen / (ed wäre dann / daß publi- 
ga falus vnd —* —— 
erforderte/)in erlanget : ie dann 
derjenige modus, fo/ aus gewiſſen erheblichen 
Vrſachen / bey Tractation des Pragerifchen 
—** iſt gehalten worden / ins kuͤnfftig zu 
nu ——— 
a utet werden ſolle / inmaſſen fo 
ohne das in gemeldtem Frieden / Schluß gnug / 
fan verſehen iſt. 
g8 Was auch die Zeit hero / einem ieden Chur: 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Herrn / und andern / oder dero 
Voreltern / oder Vorfahren / Geiſtlichen oder 
Weltlichen Standes’ dergeſtalt ohne Recht 
gewaltthaͤtiglich genodmmen / oder abgetrun⸗ 


gen / ſollen vnd wollen Wir / der Billigkeit nach / 


wie 
verhelffen / fo viel 
bat, —— — alle 
Verhinderung / Auffhalt oder Saummip. 


9. Zu dem / vnd inſonderheit ſollen vnd wol⸗ 
kn Wir von dem Heil. Romiſchen Reich vnd 
ben Zugehorungen / nicht allein ohme 
iffen/ Willen und Zulaſſen / gemeldter Chur⸗ 
fuͤrſten ſaͤmptlich / nichts hingeben / ver chreiben / 
verpfaͤnden / verſetzen / noch in andere Weg vers 


im Recht gebuͤhrt / wider zu dem ſeinen 


aͤuſſern / oder beichweren ; ſondern Vns auffs 


hoͤchſte bearbeiten / vnd allen moͤglichen Fleiß 
vnd Ernſt fuͤrwenden / dasjenige / fo davon kom⸗ 
men / als verfallen Fuͤrſtenthumb / Hertſchaff 
ten vnd andere / auch confiſcirte und vnconfiſeir⸗ 
te merckliche Guͤter / die zum Theil in anderer 
frembder Nation Haͤnde vngebuͤhrlicher Weiß 
gewachſen / zum forderlichſten wiederumb dazu 
zu briogen/zu zueignen/ auch dabey bleiben zu 
laſſen. Vornemlich auch / dieweil vorkommt / 
daß etliche anſehenliche / dem Reich angehoͤrige 
Herrichafften vnd behen / in Italia oder ſonſten / 
veraͤuſſert worden ſeyn ſollen / eigentliche Nach⸗ 
forſchung / im Fall es von der ietzt regierenden 
Kaͤyſerl. Majeſt. bey dero Lebzeiten nicht wird 
geichehen ſeyn / derentiwegen anftellen / mie es 
mit folchen Alienationen bewandt / vnd die ein⸗ 
geholte Bericht ur Ehurfürftl. Mayntzi chen 
Cantzley inner Zahresfrift/ nach angetrettener 
Vnſerer Königlichen Regierung anzurechneny 
onfehlbar einichiefen. Auch in diefem / wie 
auch obigen allen, mit Rath/ Huülff und Bey⸗ 
fand der ſechs Ehurfürften,der andern Fuͤrſten 
und Stände / jederzeit an die Hand nehmen/ 


was durch Vus vnd fie vor rathſam / müglic) noch befchweren 


vnd gut angeſehen und verglichen ſeyn wird. 


Teutſches 


Dech maͤnniglich / an feinen gegebenen Privile⸗ 
gien / Recht und Öerechtigfeiten/ vnſchaͤdlich. 
10. Und ob Wir ſelbſt oder die Vnſern ichts / 
das dem Heiligen Römifchen Reich zuftändig 
und micht verliehen/ noch mit e i 
gen Titul bekommen waͤre / oder wuͤrde / innen 
haͤtten / das ſollen vnd wollen Wir / bey Vnſern 
ſchuldigen vnd gethanen Pflichten / demſelbigen 
Reich / ohne Verzug / auff ihr der Churfuͤrſten 
Geſinnen / wieder zu handen wenden / zuſtellen 
vnd folgen 
u. Wir ſollen vnd wollen auch Vns darzu / 
in Zeit bemeldter i friedlich 
und nachbarlic) gegen den anftoffenden vnd 
Ehriftlichen Gewälten halten, feine Gezaͤnck / 
2. noch Krieg / in ⸗ oder aufferhalb des 
ich8/ von deffelben wegen anfahen oder wors 
Dich abs ohne Bone Hash and 2 
4] n/ ohne Borwi vn 
willigung der Reichs Stande / zum wenigſten 
der ſechs Churfuͤrſſen: Da auch von einem 


Recht doder mehr Ständen des Reichs dergleichen vor 


genommen/ vnd ein frembdes Kriegs⸗ Volck in 
das Reich gefuͤhret wuͤrde / daſſelbe mit Ernſt 
abg Wo Wir aber von des Reichs 
wegen; oder dad Heilige Reich angegriffen oder 
pen ren mögen wir Bns darı 
gegen aller Hülff gebrauchen. | 

12. Wir gereden und verfprechen auch/ dass 
jenige Kriege Volck / fo zu bes Reichs Defenfi- 
on allbereit auff die Bein gebracht / oder ins 
fünfftig geworben werden moͤchte / ohne der 
Reiche » Stände/ oder auffs wenigſt der ſechs 
Ehurfürften Vorwiſſen und Bewilligung / auſ⸗ 
ſerhalb des Reichs nicht zu fuͤhren / ſondern zu 
deffelben Defenfion, und Rettungder bedrange 
ten Stände/ zu gebrauchen und anwenden zu 
loffen. Da aud) von Vns und anderm einig 
Bold im Reich zu ausländifcher Potentaten 
Dienft geworben/ wollen Wir die } 
thun/ daß die Ehurfürften/ Fuͤrſten vnd Stäns 
be des Reichs bey deffen Berfammlung: und: 
Durchführung mit feinerEingvartieumg / Mu⸗ 
ſterplaͤtz Durchzügen / oder fonften in andere 
Wege / den Reiche  Conftitutionen zuwider / 
nicht beſchweret / wie nicht weniger / da der All⸗ 
mächtige GOtt den fo lang deſiderirten lieben 
Frieden beſcheren wurde/ das Bold alsdann 
ohne maͤnniglichs unziemliche Beläftigung abs 
gedanckt werben folle. 

13. Dergleichen Sie die Churfuͤrſten und. 
andere des Heiligen Reichs Stände / mit dem: 
Reichstaͤgen / Cantzleygeld / Nachreiſen / 
lagen oder Steuren vnnothduͤrfftiglich vnd 
ne redliche / dapffere Vrſachen nicht beladen 

och be : auch in zugelaffenen/ noth⸗ 
duͤrfftigen / unverzüglichen vnd —— 
en 
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chen Fallen die Steuer / Aufflagen / vnd 
— a Wiſſen vnd Willen der ſechs 
Churfuͤrſten / wie obgemeldet / nicht 
noch a iben/ond ſonderlich kei 
tag Ib des i 
auch ehe vnd zuvor der 
ſens vnd Bewilligung / durch ſonderbare Schi⸗ 
ckung darzu eingeholt / vornehmen oder aus⸗ 
Sep auch die von dem Reich / vnd 
n Staͤnden / eingewilligte Steuer und Huͤlf⸗ 
zu keinem andern End / als darzu fieverwils 
iget werden anwenden. 
14. So offt auch die Nothdurfft erfordert / 
— ah gr seta u 


Ben Und weildie Zeit über diefes 


währenden leidigen Kriegs: Wefens in Anſe / dero Vn 


sung ond Einbringung gemeldter Steuer des 
Heiligen Reichs Fundamental-Gefäge und das 
daga men vielfaͤltig uͤberſchritten 
worden / ſo ſoll dadurch gemeldten Reichs Sa⸗ 
yungen gar fein Abbruch geſchehen / noch das 
jenige/was alſo vorgangen / ins kuͤnfftig gu eini⸗ 
ger Confequeng/ oder als waͤre es alſo herkom⸗ 
men / angezogen werden. 

"15. Wir ſollen vnd wollen auch / vnſer Koͤ⸗ 
nigliche / vnd des Reichs Aempter / am Hof / 
vnd ſonſt im Reich / wie ingleichem Vnſern 
Kriegs· Rath und hohe Kriegs⸗Oſfficia mit kei⸗ 
ner andern Nation / dann gebornen Teutſchen / 
die nicht niedern Stands noch Weſens / ſondern 
namhafftige / redliche Leut / von Fürften/ Gras 
fen / Herrn / von Adel / vnd ſonſt dapffers guten 
Herkommens / hohen Perſonen; inſonderheit 
wann bey Beſtellung gemeldten Kriegs⸗Raths 
vnd hohen Kriegsaͤmptern mit den außlaͤndiſch⸗ 
en TeutfcheSubiedti, in gleicher Qualification 
<oncurriren / ins fünfftig befegen und verfehen/ 


die fonftniemand / als Vns und dem ‚Heiligen H 


eich mit Pflichten und Dienften verwandt 
ns die obbemeldten Aempter/bey ihren 
ren / Würden’ Gefällen/ Rechten und Ge 
rechtigfeiten bleiben / vnd denſelben nichts ent: 
ziehen oder entziehen laſſen / in einige Weg ſon⸗ 
der Gefaͤhrde. 
16. Daryu in Schrifften und Handlungen 
des Reichs / kein andere Zungen noch Sprach 
gebrauchen laſſen / dann die Teutſche oder Latei⸗ 
hifche Zungen’ es wäre dann an Orten / da ge: 
meiniglich ein andere Sprad) in Bbung wäre, 
und im Gebrauch ſtuͤnde / alddann mögen Wir 
vnd die Vnſern / Vns derfelben dajelbft auch 
> 


beheiffen. * 
2. Fortſ. der Cont. des PART. Gen, 


* 


und 
rechtlichen oder gutlichen 
halb Teutf 


u3 


In a 
Stände en des Reichs mit 


cher Nation / vnd von Fri 


Con. en Kichterm nicht deingen/erfordern ober fürs 


befcheiden r fie alle und iede vornemli 
im Reich/ laut der Guldenen Bull aud) wie 
des Heiligen: Ordnungen vnd andere 
— — 
en. 
ſonderheit / demnach die des 
Reichs / als die vornehmſte Glieder deffelbeny 
vor andern Staͤnden des nicht allein in Krafft 
ber Guldenen Bull / fondern auch durch andere 
hohe Privilegia, vor allen Frembden / zuvorderſt 
aber dem Rothweiliſchen Gericht/ fo wol vor 
ſich / als ihre Vnterthanen und Zugewand 
gefreyet ſeynd; nichts deſto weniger aber dur 
deſſelben Hofgerichts⸗Proceſſen ie zuweilen 
ern Vnterthanen moleſtirt werden / allweg 
verſehen / daß ſolches bey gedachtem Hoffgericht 
abgeſtellt / vnd da binführe eines oder des an⸗ 
dern Ehurfürften Vnterthanen oder Zuges 
wandten / mit dergleichen Pro nere 
Noleſtation geſchehe / verſtatten / daß ſie nicht 
allein die Proceß nicht annehmen ſollen / ſon⸗ 
dern auch die Churfuͤrſten / die jenige / ſo uͤber 
Verwarnung ſich der Infinuation ſolcher Pro- 
ceß nicht müßigen wolten / mit Straf anfehen 
mögen/ wollen ond follen. . 

18. Vnd als über und wider Concordara 
Principum, auch auffgerichte Vertraͤg zwiſchen 
der Kirchen / Paͤbſtlicher Heiligkeit / oder dem 
Stul zu Rom / vnd Teutſcher Nation / mit vn⸗ 
formlichen Gratien / Reſcripten / Annaten der 
Stifft / ſo taͤglich mit Mannigfaltigung vnd 
Erhöhung der Officien am Roͤmiſchen Hoff/ 
aud) Refervation, Difpenfation;; oder in andere 
Weg / zu Abbruch der Stifft/ Geiftlichfeit/ 
vnd anders / wider gegebenk Freyheit / darzu zu 
Nachtheil des Juris Patronatus, vnd den Lehen⸗ 
erren / und ohnvnterlaͤßig / öffentlich gehan- 
delt / derhalben auch vnleidlich verbottene Ge⸗ 
ſellſchafften / vnd Contract, oder Berbimdnüf: 
ſen / als Wir berichtet / vorgenommen und auff⸗ 
gerichtet werden / das ſollen vnd wollen Wir 
mit ihr / der Churfuͤr ſten / Fuͤrſten und anderer 
Staͤnde Rath bey Vnſerm Heiligen Vatter 
dem Pabſt und Stul zu Rom / vnſers beſten 
Vermoͤgens abwenden vnd vorkommen / auch⸗ 
darob und daran ſeyn / daß bie vorgemeldte Con- 
cordata Principum vnd auffgerichte Vertraͤg / 
auch Privilegia vnd Freyheiten gehalten / ge⸗ 
handhabt / vnd denſelben feſtiglich gelebt vnd 
nachkommen werde: iedoch was Beſchwerung 
dariun gefunden / vnd — — 

a 
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daß diefelben / vermög deßhalben gehabter 
Dandlung zu Augfpurg der. mindern Zahl im 
dreyßigſten Jahr / gehaltenen Reichstag / abge⸗ 
ſchafft / und hinfuͤrter dergleichen ohne Bewilli⸗ 
gung der Churfuͤrſten nicht zugelaſſen wers 
den 


19. Wir follen vnd wollen auch die groffe 
Geſellſchafften und Kauffgewerbsleut/ fo biß⸗ 
herd mit ihrem Geld regieret/ ihres Willens ges 
handelt / vnd mit Wucherung viel Vngeſchick⸗ 
lichkeiten dem Reich / deſſen Inwohnern vnd 
Vnterthanen mercklichen Schaden / Nachtheil 
vnd Beſchwerungen zugefüget/ einführen/ und 
noch täglich gebähren/ mit Ihr / der Churfuͤr⸗ 
ften und anderer Stände Rath / nach dem / wie 
deme zu begegnen / hiebevor audy bedacht und 
vorgenommen / aber nicht vollſtreckt worden / 
gar abthun, 

20. Wir follen und wollen auch in ſonderheit / 
dieweil die Teutfche Nation’ und das Heilige 
Roͤmiſche Reich zu Waſſer und zu Land/ zum 
bhöchften vorhero damit beſchweret / num hins 
führo feinen Zoll von neuem geben/ noch einige 
alte erhöhen oder prorogiren laffen / auch vor 


Vns ſelbſten feinen auffrichten/ erhöhen oder 


prorogiren/ohne befondern und zwar Collegial- 
Rath / Wiſſen / Willen und Zulaffen der bes 
meldten Ehurfürften/ wie vor und offt gemels 
det / geftalt Wir dann alle diejenige / fo vmb 
neue Zoll oder der alten Erhoͤhung / oder auch 
folder Erhöyung Prorogation anhalten wers 
den’ einer Eollegial / Verſammlung zu gewars 
ten / erinnern, ond fie unterdeffen zu Ruh weiſen 
wollen. Dieweil fich aber zuträgt/ daß zwar 
der Name de Zolls bißweilen nicht gebraucht, 
fondern vnterm Pretext einer Niederlag/ 
Stappelgerechtigfeit / oder ſonſten von den 
auffsund abfteigenden Schiffen und Wahren/ 
eben fo viel’ ald warm edein rechter Zoll waͤre / 
erhaben wird/ fo follen alle und iede / ohn ordent, 
liche Berwilligung des Churfürftlichen Colle- 
gi alfo ausgebradyte Concefliones, unter was 
Schein und Namen auch diefelbe immer erhal, 
ten worden / null vnd nichtig ſeyn auch einem 
iedwebern des Heiligen Reichs Ehurfürften / 
welcher fich damit beſchwert befindet/ frey und 
bevor ſtehen / fich folcher Beſchwerung / ſo gut er 
kan / felbiten zu entheben. 

ar. Deßgleichen wollen Wir auch diejenige 
Stände, denen von Vnſern Vorfahren Roͤ⸗ 
mifchen Räyfern/mit Berwilligung des Reichs 
Ehurfürften/ mit diefer Maß und Vorbehal⸗ 
tung/ entweder neue Zöll gegeben oder die alte 
erhöhet oder prorogirt worden / daß fie ietztge⸗ 
dachte Churfürften / ihre Vnterthanen / Die: 
ner / Zugewandten und andere gefreyte Perfos 
nen / auch derfelben Haab und Guͤter / mit fol 


Zeutiches 


chen von neuem gegebenen/ erhöheten und pro · 
rogirten Zöllen nicht beſchweren / fondern an 
allen und ieden Orten ihrer Fuͤrſtenthum und 
Landen mit ihren Wahren und Gütern Zolls 
frey durchpasſiren / verfahren und treiben laſ⸗ 
fen/fich auch der Zoll-Erhöhung halber gewiſſer 
vorgefchriebener Maffen verhalten/und daruͤ⸗ 
ber/vermittelft eines fonderbaren verglichenen 
Mevers/ gegen die Churfuͤrſten / kraͤfftiglich vers 
binden follen ; die aber ſolche Revers noch nicht 
von ſich gegeben/ mit allem Ernſt dahin erins 
nern vnd anhalten/fich hierinnender Schuldigs 
feit zu bequemen’ und angeregten Revers ohne 
längern Berzug heraus zu geben / vnd dem 
Ehurfürften einzuhändigen : Denen aber/ fo 
ins fünfftig obbejchriebener Maſſen / neue Zoͤll / 
oder der alten Steigerung oder Prorogation er» 
halten werden/wollen Wir/vor Herausgebung 
folcher Revers/ Vnſere Känferliche Conceflio- 
um feines Wegs ausfertigen noch ertheilen 
affen. | 

22. Vnd diemweil männiglich befant / mie 
hoch vornehmlich der Rheinſtrom / wegen vieler 
hohen und ſchweren / an vnterſchiedlichen Orten 
des vntern Rheins / bey den vorgeweſenen Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Kriegs⸗Empoͤrungen / angeſtell⸗ 
Licenten beſchweret / alſo daß die Rheiniſche 
Churfuͤrſten / beneben ihren Vnterthanen vnd 
Angewandten / dahero in mercklichen Abgang 
ihrer Einkommen vnd Nahrung —— dar⸗ 
zu faſt alle Commercia auff ſolchem Rhein⸗ 
ſtrom erliegen bleiben: uͤber das auch bey kur⸗ 
tzer Zeit vnterſchiedliche Auslaͤger vnd Kriegs⸗ 
—* vnerſucht vnd vngeſcheut der Rheini⸗ 
ſchen Churfuͤrſten / in ihr hohes Regal auff dem 
Rheinſtrom / aus den Niederlanden gefuͤhrt 
worden / dardurch der Kauff⸗Handels / vnd 


Schiffmann mit noch weitern Exactionen vnd 


Abnahmen beſchweret wird / ſolche Auslaͤger 
armirte Schiff auch bißhero über alles anlan⸗ 
gen / erſuchen / erinnern vnd vermahnen der 
Churfuͤrſten / bevorab der Rheiniſchen / nicht 
wollen abgeführt werden / ſollen und wollen wir / 
ehiſt muͤglich / auff Mittel vnd Wege / ſo wol 
vor Vns / als auch mit Rath der ſechs Churfuͤr⸗ 
ſten trachten / wie man ſolcher Auslaͤger von 
des Reichs Boden ledig / vnd deren kuͤnfftig ger 
ſichert / ſo wol auch die Licenten abgeſchafft wer⸗ 
den moͤgen. 

23. Vnd da iemand bey Vns umb neue 
Zoll-Begnadigung/ oder Erhöhung der alten / 
vnd vorerlangten Zöllen ſuppliciren / vnd anlan⸗ 
gen wuͤrde / ſo ſollen vnd wollen Wir ihme eini⸗ 
ge Vertroͤſtung / Promotorial, vnd vorbittlich 
Schreiben / an die Churfuͤrſten / nicht geben 
noch ausgehen laſſen. 

24. Auff den Fall auch einen / oder * 

w 


\ 


* 


— 
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gen nicht verhindern noch verbieten/ ſondern den 


Stands oder Weſent / der / oder bie waͤren / ei⸗ 
nigen neuen Zoll in ihren Fuͤrſtenthumben / 
Landſchafften / Herrſchafften / vnd Gebieten, 
für ſich felbft /_aufjechalb Vnſerer Begnadi⸗ 
gung/ vnd der ſechs Churfuͤrſten Bewilligung / 
angeſtellt / vnd auffgeſetzt haͤtten / dder Fünfftig 
alſo anſtellen / vnd auffſetzen wuͤrden / den, oder 
dieſelben / fo bald Wir deſſen fit Uns ſelbſten 
in Erfahrung kommen / oder von andern Anzeig 
Davon empfangen/follen und wollen Wir durd) 
Mandata fine claufula, und alle andere mögliche 
Wege / davon abhalten/ und gantz vnd zumal 
nicht geftatten/ daß iemand de facto, und eignes 
Vornemens / neue ZÖU anftellen/ vor ſich die 
felben erhöhen/ oder fich derem gebrauchen und 
einnehmen möge, 

35, Vnd waͤre es Sach / daß in ſolchen Faͤl⸗ 

en / neuer Zoͤll / vnd Aufffäge halben: dadurch 
der Ehurfürften Zoll geringert vnd geſchmaͤh⸗ 
fett werden moͤchten / die Ehurfürften/ zu recht⸗ 
lichen Anfprüchen / adtive oder paflive, geries 
then/ demnach dann folche Zolle-Regalia und 
Privilegia allein von Roͤm. Känfern und Koͤni⸗ 
gen/ mit Bewilligung der ſechs Churfuͤrſten / 
im Reich ertheilet / vnd gegeben werden / vnd aljo 
der daruͤber einfallender Streit / Entſcheidung / 
vor niemands anders / als Vns gehoͤrig / ſollen 
ſolche rechtliche An prachen vor Bns ausge 
ühret und erlediger werden / vnd Fein Churfuͤrſt 
ſchuldig ſeyn / ſich derenithalben/ weder an Vn⸗ 
ſerm vnd des Reichs Cammergericht / oder an⸗ 
dern Gerichten / mit ordinariis actionibus an ⸗ 
ſtrengen zu laſſen: geſtalt Wir dann hieruͤber 
bey gedachtem Cammergericht gebuͤhrende Er⸗ 
innerung vnd Verfuͤgung zu thun nicht onters 
laſſen wollen, 

26. Vnd nachdem etliche Zeit hero die Chur⸗ 
fuͤrſten am Rhein / vnd der Thonau / mit vielen 
vnd groſſen Zoll⸗Freyungen uͤber ihre Freyheit 
und Herkommen / offtermals durch Beförbe: 
rungsbrieff vnd in andere Weg erſucht vnd be⸗ 
ſchwert worden / das ſollen vnd wollen wir als 
vnertraͤglich abſtellen / fürfommen/ vnd zumal 
nicht verhengen noch zulaſſen / fuͤrters mehr zu 
uͤben noch zu geſchehen. 

27. Vnd inſonderheit fo ſollen und wollen 
Wir / ob einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder andere 
Staͤnde / dieſer oder anderer ſeiner Regalien / 
Freyheiten / Privilegien / Recht vnd Gerechtig⸗ 
keiten halber / daß die ihme geſchwaͤcht / geſchmaͤ⸗ 
lert / genommen / entzogen’ bekuͤmmert und bes 
truͤbet worden / mit ſeinem Gegentheil vnd Wi⸗ 
derwertigen zu gebuͤhrlichen Rechten / oder ihn 
fuͤrzufordern ſich vnterſtehen wolte / oder auch 
anhaͤngig gemacht haͤtte / daſſelb vnd auch alle 
andere orbengliche ſchwebende Rechtfertigun ⸗ 

2. Fortſ. der Cont. des PART. Gen. 
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freyen ſtarcken Lauff laſſen. 

28. Wir gereden vnd verſprechen auch / dag 
Wir die Churfürften und Stände des Reich⸗ 
mit ihren angehörigen Lehen / fie fegen auch ger 
legen wo fie wollen warn derjelben Wafallen 
dder Vnterthanen ſolche &xcrimine lefz Maje- 
ſtatis oder ſonſten verwirdet/ nach ihrem Wil⸗ 
len ſchalten vnd walten laſſen / feines Wege 
aber dieſelbe zum Käyferlichen Fifco einziehen, 
hoc) ihnen vorige oder andere Dafallen auffs 
dringen: gleicher Geſtalt die Allodiol Guͤter / 
fo vorgeſetzter maſſen / ex crimine lefz Majefta- 
tis, oder ſonſten / verwirckt / und in deren Chur 
fürften vnd Stände, fo mit.den juribus filci bes 
lehnet / oder diefelben fonften beftändig herges 
bracht / Landen gelegen nicht einziehen/fondern 
die Lands Obrigkeiten / oder Dominos territo- 
rii mit derer Gonfifeirungen/ ohne einige Hin, 
derung — laſſen wollen, 

„29. Wir ſollen vnd wollen auch / die Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen / Herren/ 
vnd andere Staͤnd des Reichs / ſeibſt nicht vers 
gewaltigen / ſolches auch nicht ſchaffen nach an⸗ 
dern zu thun verhaͤngen / ſondern wo Wir / oder 
iemand anders / zu ihnen allen / od er einem ins 
ſonderheit / zuſprechen haͤtten / dder einige For⸗ 
derung fuͤrnehmen / dieſelbe ſampt vnd ſonders/ 
Auffruhr / Zwietracht vnd andere Vnthat im 
H · Reich zu verhuͤten / auch Fried und Einigfeit 
zu erhalten / zur Verhoͤr vnd gebuͤhrlichen Rech⸗ 
ten ſtellen vnd kommen laſſen / vnd mit nichten 
geſtatten / in den oder andern Sachen in was 
Schein / oder vnter was Namen es geſchehen 
möchte / darin fie ordentlich Recht leiden mid; 
gen/vnd das erbietig feynd/ mit Raub Mahm/ 
Brand / Fehden / Krieg, auch nit Durchzuͤgen / 
Einquartirungen / ohne höchſte vnumbgänglis 
che Voth / und auch alsdann anderft nicht, ale 
mit Vorbewuſt der Erayß-Obriftenund deren 
Vach / vnd Zugeordneten / wie auch der Eranf- 
Staͤnde / die damit betroffen werden / zu bes 
ſchweren / oder anderer geſtalt zu beſchaͤdigen / 
anzugreiffen oder zu uͤberfallen. 

30 Wir ſollen vnd wollen auch fuͤrkommen / 
und feines Wegs geſtatten / daß nun hinfuͤr ie⸗ 
mand / hohes und niedern Stands / Churfuͤrſt / 
Fuͤrſt / oder anderer / ohne Vrſach / auch ohnge⸗ 
hoͤrt / vnd ohne Vorwiſſen / Rath vnd Verwil⸗ 
ligung des H. Reiche Churfuͤrſten / welche ſich 
des Wercks nicht theilhafftig gemacht / in die 
Acht und Oberacht gethan / bracht oder erflärt 
werde / ſondern in ſolchem ordentlicher Proceß/ 
vnd des Heil. Reichs vorauffgefegte Satzun⸗ 
gen/ nach Ausweiſung des Heil. Reichs in ges 
meldtem fünff vnd funffjigften Jahr refor- 
mirten Cammergerichts+ Ordnung / vnd dar⸗ 

P2 auff 
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auff erfolgter Reichs: Abfchied/ in dem gehals 


ten ond volljogen werde : Doch dem Befchäs 
Digten feine Gegenwehr / vermög des Landfrier 
dens / vnabbruͤchig. Waͤre es aber Sach / 
daß die That an ſich ſelbſten gantz notori, der 
Friedbrecher auch in ſeinem Verbrechen be⸗ 
harrlich vnd thaͤtlich fortfuͤhre / ob wol es dann 
nicht eben eines ſonderbaren Proceß vonnoͤ⸗ 
then / ſo wollen Wir doch auch in dieſem Fall 
mit Zuziehung obgedachter des Heil. Reichs 
obgemeldter maſſen vninteres ſirter Churfuͤr⸗ 
ſten / ehe vnd zuvor Wir zu der wuͤrcklichen 
Achts Erklaͤrung ſchreiten / communiciren vnd 
verfahren. 

31. Vnd nachdem daſſelbige Roͤmiſche Reich 
faſt vnd hoͤchlich in Abnehmung vnd Ringe⸗ 
rung kommen / ſo ſollen vnd wollen Wir / neben 
andern / die Reichsſteuer der Staͤdte vnd ande⸗ 
rer Gefaͤlle / ſo in ſonderer Perſonen Hände ge⸗ 
wachſen vnd verſchrieben / wieder zum Reich 
ziehen : auch eine gewiſſe Deſignation machen / 
in weſſen Haͤnde dieſelbe ietziger Zeit ſeynd / in⸗ 
ner ſechs Monaten / den naͤchſten / da es nicht 
vor wuͤrcklicher Antrettung Vnſerer Koͤnigli⸗ 
chen Regierung allbereit beſchehen / zur Mayn⸗ 
gifchen Thurfuͤrſtlichen Cantziey einſchicken / 
vnd nicht geſtatten / daß ſolches dem Reich vnd 
gemeinem Nugen/ wider alle Recht und Bil⸗ 
ligfeit/ entzogen werde: Es wäre dann / daß 
folches mitrechtmäßiger Bewilligung der ſechs 
Ehurfürften beichehen wäre. 

32. Wann auch Lehen dem Reich / und 
Vns / bey Zeit Vnſerer Regierung eröffnet/ 
vnd lediglich heimfallen wuͤrden / ſo etwas 
mercklichs ertragen / als Fuͤrſtenthumb / Graff⸗ 
ſchafften / Herrſchafften / Städte vnd derglei⸗ 
chen / die ſollen vnd wollen Wir ferner niemand 
leihen / auch niemand einige Expectantz oder An⸗ 
wartung darauff geben / ſondern zu Vnterhal⸗ 
tung des Reichs / Vnſer vnd Vnſerer Nach⸗ 
kommen / der Köniz und Kaͤyſer / behalten / eins 
ziehen / vnd incorporiren / biß (6 lang daſſelbige 
Reich wider zu Weſen vnd Auffnehmen kom⸗ 
met / doch Vns / von wegen Vnſerer Erblaͤn⸗ 
der / vnd ſonſten maͤnniglichen / an ſeinen Rech⸗ 
ten vnd Freyheiten vnſchaͤdlich. 

33. In alle Wege aber wollen Wir Vns 
zum beften angelegen ſeyn laffen/alle dem Roͤm. 
Meich angehörige Lehen / in» und aufferhalb def 
felbigen gelegen/auffrichtig zu halten/ und des 
rentwegen zu verfügen, daß fie zu begebenden 
Fällen gebührli empfangen und renoviret 
werden/ und nichtunempfangen bleiben. Da 
auch Wir / nach Erhebung zum Römifchen Kö, 
nig/ deren eines oder mehr Vns angehend bes 
finden/ fo follen und wollen Wir das, oder dies 
felbe unweigerlich empfangen laſſen / oder/ mo 


Teutſches 


das nicht bequemlich geſchehen koͤnte / deßwegen 
den Herren Churfuͤrſten / zu Sicherung des 
Reichs / gebührende Revers / vnd Recognition 
zuſtellen. 

34. Auff den Fall aber zukuͤnfftiger Zeit 
Fuͤrſtenthumb / Graffſchafften / Herr ſchafften / 
Pfandſchafften / und andere Guͤter dem Heil. 
Reich mit Dienſtbarkeiten / Reichſanlagen / vnd 
Steuren / vnd ſonſt verpflichtet / deſſen Jurisdi» 
ction vnterwuͤrffig / vnd zugethan / nach Abſter⸗ 
ben dero Inhaber / Vns durch Erbſchafft heim⸗ 
fallen oder auffwachſen / vnd Wir die zu Vn⸗ 
ſern Haͤnden behalten / oder andern zukommen 
laſſen wuͤrden / oder da Wir dergleichen allbe⸗ 
reit in Vnſern Händen hätten / darvon ſollen 
dem Reich fein Recht / Gerechtigkeiten / Anlag / 
Steuer / vnd andere ſchuldige Pflicht / wie dar⸗ 
auff hergebracht / hindan gefegt aller praten-, 
dirten Exemtion, geleiſt / abgericht vnd erſtattet 
werben. 

35. Wo Wir auch mit Kathy und Hülffder 
Churfuͤrſten / vnd anderer Stände de Reichs / 
ichts gewinnen / uͤberkommen / oder zu Handen 
braͤchten / das alles ſollen vnd wollen Wir dem 
Reich zuwenden vnd zueignen; Wo Wir aber 
in ſolchem ohne der Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
anderer Staͤnde Wiſſen vnd Willen ichts vor⸗ 
nehmen / darin ſollen ſie Vns zu helffen vnver⸗ 
bunden ſeyn / und wir nichts deſto weniger bass 
jenige/ fo wirin foldyem erobert oder gewonnen 
hätten/ oder würden/ vnd dem Deiligen Reich 
zuftünde/ dem Reich wider zuftellen undeignen. 

36. Vnd nachdem im Reich viel Beſchwe⸗ 
rung und Mängel der Muͤntz halben bißher ges 
wefen/ und noch feynd/ wollen Wir denfelben 
zum fürderlichiten mit Rath der Churfuͤrſten / 
Fürften und Stände des Reiche zuvor foms 
men / vnd in beftändlicye Ordnung ond Weſen 
zu ftellen/ möglichen Fleiß anwenden / auch zu 
dem Ende diejenige Mittel / fo in Anno 1603. 
vnd auff vorigen Reichstägen durch Ehurfürs 
ften/ Fuͤrſten und Stände des Reiche in ges 
mein bedacht/in gute Obacht nehmen’ vnd / was 
ferner zuträgliches zu Abwendung folcher lang 
gewehrten Bnrichtigfeit bedacht werden moͤch⸗ 
te/ zumalennichts vnterlaſſen. 

37. Wir follen und wollen auch hinführo/ 
ohn Vorwiffen der ſechs Churfuͤrſten niemans 
ben / wes Stands oder Wefens der fey/ mit 
Müngfrenheit begaben oder begnadigen / auch 
wo Wir beftändig finden/ daß diejenige Stans 
de/ denen ſolches Regal und Privilegium vers 
lichen/ daſſelbig dem Muͤntz ⸗Edict zugegen/ 
mißbraucht/ ihnen daffelbige/ vermög der Dis- 
pofition, in denen hierüber verfaßten Conſtitu- 
tionen/ nicht allein fufpendiren/ fondern diejes 
nige / welche daffelbig Regal nicht mjt der Chur: 

fuͤrſten 
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fuͤrſten Bewilligung erhalten / deſſen gang pri- 
viren / vnd ohne Vorwiſſen der Churfuͤrſten da- 
zu nicht reſtituiren / vornemlich aber bey denen 
Staͤdten / ſo dem Reich immediare nicht / ſon⸗ 
dern des Reichs Staͤnden ger revo- 
eiren/ casfiren/ vnd hinfüro ferner nicht erthei- 
len / auch fonft den geringern Ständen mit ders 
gleichen oder andern hohen Privilegien/ ohne 
PMiteinwilligung der Churfürftenviel weniger 
zu derfelben Privilegien Verhinderung oder 
Abbruch/nicht willfahren. Ä 
38. Vnd inſonderheit / ſollen ond wollen Wir 
Vns auch feiner Succeflion oder Erbfchafft des 
obgemeldten Römijchen Reichs anmaffen/ uns 
terwinden/ noch in folcher Geſtalt vnterziehen / 
oder darnach trachten / auff vns felbit ; Vnſere 
Erben vnd Nachkommen / oder auff iemand an⸗ 
ders vnterſtehen zu wenden / ſondern Wir / der⸗ 
Jleichen Vnſere Kinder / Erben und Nachkom⸗ 
men / die gemeldten Churfuͤrſten / ihre Nach⸗ 
kommen / vnd Erben zu ieglicher Zeit bey ihrer 
freyen Wahl eines Roͤmiſchen Königs / dieſel⸗ 
bige/ jo offt fie es einem Kayſer zu Behuff / oder 
fonften dem H. Reich nothwendig / oder nüglich 
befinden/ auch bey Lebzeiten eines Römifchen 
Kanfers/ mit/ oder (wann derfelbe auff angeleg⸗ 
te Bitt der Ehurfürften ohne genugfame erhebs 
liche Brfachen verweigert werden folte) ohne ei⸗ 
nes regierenden Kayſers Confens vorzuneh⸗ 
men/ auch die Dicarien / wie von Alters hero 
auff fie fommen/ die Gulden Bull / Paͤbſtliche 
Recht und andere Geſetz oder Freyheiten vers 
mögen, ſo es zu Fällen fommen / und die Noth⸗ 
durfft und Gelegenheit erfordern wird / auch 
bey ihrem gefonderten Rath / in Sadyen das 
H. Reich belangend/ geruhiglich bleiben/ und 
ganz unbeträngt laffen; auch nicht zugeben/ 
daß die Birariaten und deren Jura, fampt was 
denfelbenanhängig/ von iemand difputirt oder 
befteitten werde. Wo aber darwider von ie⸗ 
mandetwas gefucht/ gethan /oder die Churfuͤr⸗ 
ften indem getrungen wuͤrden / bas doch feines 
Wegs fenn folte/das alles foll nichtig feyn und. 
dafürgehaltenwerden. 

39. Wir follen und wollen auch die Roͤm. 
Koͤnigl. Cron / wie Vns / als erwehltem Roͤmi⸗ 
ſchen Koͤnig wol geziemet / empfahen / wenigers 
auch nicht Vns zu Empfahung der Kayſerli⸗ 

chen Cron befördern / und bey allem demſelben 
das / ſo ſich derhalb gebuͤhrt / thun / auch Vnſer 
Koͤnigliche Reſidentz / Anweſen vnd Hofhal⸗ 
tung in dem Heil. Roͤmiſchen Reich Teutſcher 
Nation / allen Gliedern / Ständen und Vnter⸗ 
thanen deſſelben zu Ehren / Nutz und Gutem / 
des mehren Theils / ſo viel moͤglich / haben vnd 
halten: alle vnd iede Churfuͤrſten ihr Ampt zu 
verſehen zu obgemeldter Croͤnung erfordern / 
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Vns auch indem allen deemaffen bezeugen und 
erweiſen daß Bnfert halben an aller Muͤglich⸗ 
feit fein Mangel gefpührt oder vermerckt wer⸗ 
den ſoll. > 

40. Wir wollen auch indieer Vnſerer Zus 
fag der Guldenen Bull; des Reichs Ordnung/ 
dem obangeregten Frieden in Religion · vnd Pros 


fan⸗Sachen / auch dem Landsisrieden/ famt - 


Handhabung deſſelben / wie auch der in An. 1555. 
auffgerichten Cammer⸗Gerichts / beneben des 
Reichs Executions⸗ Ordnung vnd andern Ges 
San ſo iego gemacht / oder fünfftiglich durch 

ns / mit Ihrer der Churfuͤrſten Fuͤrſten / auch 
anderer Staͤnde des Reichs / Rath moͤchten 
auffgerichtet werden/zu wider fein Keſcript oder 
Mandat, oder ichts anders beſchwerlichs aus ge⸗ 
hen laſſen / oder zu geſchehen geſtatten / ineinige 
Weiß oder Weg: Dergleichen auch vor Vns 
ſelbſt wider ſolche Guldene Bull, und des 
Reichs Freyheit / den Frieden in Religion-ond 
Profan Sachen / vnd LandsFrieden / fampt 
Handhabung deffelben / von einiger: hohen 
Obrigkeit / nichts erlangennoch auch ob Vns 
etwas dergleichen / auseigner Bewegnuß / gege⸗ 
ben wäre/oder wuͤrde / nicht gebrauchen / in keine 
Weiß /ſonder alle Gefaͤhrde 


41. Ob aber dieſem / oder andern vorgemeld⸗ 
ten Articuln vnd Puncten / einiges zu wider er⸗ 
langt oder ausgehen wuͤrde / das alles ſoll krafft ⸗ 
loß / tod / vnd ab ſeyn / inmaſſen Wir es auch / ietzo 
alsdann / vnd dann als ietzt / hiemit caſſiren / toͤd⸗ 
ten / vnd abthun / vnd / wo Noth / der beſchwer⸗ 
ten Partheyen derhalben nothduͤrfftig Vrkund / 
vnd briefflichen Schein zu geben vnd widerfah⸗ 
ren zu laſſen / ſchuldig ſeyn ſollen / arge Liſt vnd 
Gefaͤhrde hierinnen ausgeſchieden. 

42. Wir ſollen vnd wollen auch / allen des 

iligen Reichs Churfuͤrſten Fuͤrſten / und 

taͤnden / ſo wohl ihren Bottſchafften und 
Geſandten / iederzeit fehleunige Audienz und 
Expedition ertheilen / denſelben ihre Lehen / vnd 
Lchen;Brieff/ nach dem vorigen Tenor, vnwei⸗ 
gerlich wiederfahren laffen; In wichtigen Sas 
chen’ fo das Reich betreffen/ bald Anfangs der 
Ehurfürften Raths und Bedendens Vns ges 
brauchen. 

43. Inſonderheit aber Vnſern Geheimen, 
vnd Reichs⸗Hof⸗ Rath / mit Fürften/ Grafen / 
Herren / vom Adel / vnd andern ehrlichen Leu⸗ 
ten/nicht allein aus Vnſern Vnterſaſſen / Vn⸗ 
terthanen vnd Vaſallen / ſondern mehrer 
theils / aus denen / ſo im Reich Teutſcher Na⸗ 
tion / anderer Orten erzogen / vnd gebohren / 
darinnen beguͤtert / der Richs⸗Sachen wohl er⸗ 
fahren/autes Namens vnd Herkommens ſeynd / 
alſo beſtellen / damit maͤnniglich ſchleunige vnd 
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m CD, i 
44. Gemeldten Vnſerm Hof Rath wollen 


Wir auch gewiſſe Ordnung vnd Inftruction 


verfoffen/ die Alte revidiren / vnd bey nächfter 
Reichs⸗Verſammlung / im Foll es bey Lebzeiten 
ietzt regierender Kayſerl. Majeft.nicht allbereit 
beſchehen / den geſampten Ehurfürften / zu Ih⸗ 
rem Gutachten / uͤbergeben / denſelben auch jaͤhr⸗ 
lich / oder in ziöeden Jahren einmal / mit Zuzies 
hung des Erg Biſchoffen zu Maintz / als Ertz⸗ 


Can tzlers / vilntiren; vnd ſonderlich das fine 


Nürnberg durch die Churfürften verfaßte 
dencken / zu Beförderung der Juftiz, in befonde: 
re Obacht nehmen / vnd daffelbe fürderlich in 
das Werd? richten; was auch einmal in ges 
meldtem Vnſerm Reichs ⸗ Hof⸗ Rath / in contra® 


dictorio jüdicio,cum debita cauſæ cognitione, 


ordentlicher Weiſe gehandelt und geſchloſſen 
iſt / darbeyfoll es allerdings verbleiben / vnd von 
niemand anders von neuem in Cognition gezo⸗ 
gen / noch deſſen Execution gehindert werden. 
45. Was auch durch die ietzige Kayſerl. 
Maſeſt oder Vns / mit Rath der Churfürften/ 
wegen Auffrichtung der Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Ordnung / oder en der eingeriffenen 
Mißbraͤuche / wird gefhloffen und verordnet 
werden/dartiber wollen Wir fteiff und feſt hal⸗ 


j Teutſches 


vor / vnd eingrei 


znitaͤten vornehmlich dahin ſehen / damit auff 
allen Fall dieſelbe allein denen von Vns ertheilt 
werden / die es vor andernwohl meriirt/ im 
Reich gefeffen/ond die Mittel haben / den sffe- 
&irten 5 pro dignitate auszuführen. - 
48. Dieweil Vns auch fonderlich gebühret/ / 
des. Heil Reichs Churfuͤrſten / als Vnſere ins 
nerſte Glieder und Haupt / Seulen des Reichs / 
vor maͤnniglichen in ſonderbarer hohen Conli· 
deration zu halten / ſo wollen Wir die Verfuͤ⸗ 


gun an wann deroſelben Amp 
vnd Er 


 Erb»Aempter / bei; Vnſerm Känferlichen 
Hof begriffen/daß diefelben iederzeit / vnd infons 
derheit / wann vnd ſo offt Wir auff Reiches 
Wahlsoder andern dergleichen Tagen, Vnſern 
Käpferlichen Hof begehen / öder Sachen fürs 
fallen / darzu die Erb» Aempter zu gebrauchen 
ſeynd / in gebuͤhrendem Refpedt halter / und ih⸗ 
nen von Vnſern Hof⸗ —2* keines Wigsß 
:iffen/ond da ie / aus gewiſſen Vr⸗ 
ſachen / Ihre Stellen mit beruͤhrten unſern 
Hof· Aemptern ieweils erſetzt werden ſollen / 
wollen Wir doch / daß ihnen den Churfürfl, 
Amptöverivefern/ vnd Erb⸗Aemptern / einen 
Weg als den andern / die von ſolchen Verrich⸗ 
tungen —— —— nicht / 
als ob fie dieſelbſten ſelbſt verrichtet vnd ber 
dient / vnweigerlich gefolget und gelaffen wer / 
7 a 


ten / auch die Verfügung thun/ daß darwider in dei, 


feine Wege gehandelt/ fondern unverbrüchlich 
gehalten werde. I ee 
46. Wir follen und wollen auch in fleißige 
Obacht nehmen / vnd nicht geftatten / daß diejes 
nige Expeditiones, fo in ®naden und andern 
Sachen / infonderheit aber Diplomata, über den 
Fuͤrſten⸗Grafen / vnd Herren -Stand / aud) 
Nobilitationes,Palatinaten/fampt andern Frey ⸗ 
heiten und Privilegien / welche Wir / als Roͤ⸗ 
mifcher König vnd fünfftiger Ranfer/ erteilen 
werden / bey einer andern/als der Reichs⸗Cantz⸗ 
ley / wie ſolches von Alters loͤblich herkommen / 
auch Vnſerer vnd des Heil. Reichs Hoheit ge⸗ 
maͤß iſt / geſchehen / noch die Guldene Bull/ als 
ein vralies Infigne eines regierenden Roͤmi⸗ 


ſchen Känfers oder Königsyan einig anderDiplo- gt 


ma, als welches bey gedachter Reichs s Cangley 
mit Vnſerer Derwilligung ausgefertiget wor⸗ 
den iſt / gehencket werde/ noch aud) das Reiche 


Hof Cangley Tar-Amt/ mit Nachlaffung der 


geröhnlichen Tax⸗Gelder / Reiß-Gelder / und 
andern Aufflagen/ ohne des Churfürften zu 
Maintz Lod. als durch Germanien Erg-Eangs 
lers / Vorwiſſen und Bewilligung / beſchwe⸗ 


ren. | 

47. Deßgleichen wollen wir bey Vnſerer Koͤ⸗ 
niglidyen und fünfftiger Kayſerl. Regierung / 
bey Collation Fürftlicher und Gräflicher Di- 


49. Bir follen vnd rollen auch/ Vns fer 
her Regierung oder Adminiftration im Heilid 
gen Römifchen Reich weiter oder anders unters 
ziehen/ dann ſo viel Vns des von Känferlicher 
Majeftät vergönnet ond zugelaffen wird / audy 
Ihrer Känferlihen Majeſtaͤt die Zeit Ihres 
Lebens an Ihrer Hoheit und Würde des Kaͤh⸗ 
ſerthumbs keine Itrung noch Eintragthun. 
50. Pachdem auch vor dißmal / aus erheblichen 
—2 Vrſachen / der Churfurſt zu Trier / die⸗ 
er Vnſerer Königlichen Wahl / weder in Ders 
ſon / noch durch Geſandten / beywohnen koͤn⸗ 
nen / ſo ſoll ſolches / in kuͤnfftigen Fällen / zu kei⸗ 
siernachtheiligenConfequenz gereichen / weni⸗ 
r zu einigem Præjudiz angezogen werden / 
noch auch der Guldenen Bull / vnd alten loͤbli⸗ 
chem Herkommen / in einigem Wege abbrü⸗ 
chig ſeyn. 
$:, Damit auch Vnſere / fo wohl Geheime / 
als Hof⸗ Raͤthe / dieſer Capitulation, gebührende 
Wiſſenſchafft haben / vnd in ihren Rathſchlaͤ⸗ 
gen / vnd ſonſten / ſich darnach richten / wollen 
Wir ihnen dieſelbe nicht allein vorhalten / ſon⸗ 
dern auch / bey Leiſtung ihrer Dienſt⸗Pflicht / 
ernſtlich einbinden / dieſelbe / ſo viel einem ieden 
gebühret/ vor Augen zu haben / vnd darwider 
nicht zu thun / noch zu rathen / ſolches auch ihren 
eDienſt / 
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Dienft, Enden mit ausgedruckten Worten ein er Deffen zu Vrkund haben Wir dieferBrieff 


verleiben laffen. 
52, Solches alles und iedes befonder / wie 
obftehet / haben Wir, obgedachter Kömifcher 
König / den ietztgedachten Churfürften geredet 
und verſprochen /ond bey Vnſern Königlichen 
Ehren Würden/und Worten/ im Namen der 
MWarheit zugefagt/ thun daffelbe auch hiemit/ 
und. in Krafft diefes Brieffs: inmaſſen Wir 
dann das mit einem leiblichen Eyd zu GOtt 
vnd dem Heiligen Evangelio geſchworen / daſſel⸗ 
be ſtaͤt / feſt / vnd vnverbrochen zu halten / deme 


ſechs / in gleichem Laut gefertiget / vnd mit Vn⸗ 
ſerm anhangenden Inſiegel bekraͤfftiget / der ger 
ben iſt in Vnſerer vnd des Reichs Stadt Re⸗ 
genſpurg / den 24. Monats / Tag Decembris, 
nach Chriſti Vnſers lieben Herrn vnd Seelig⸗ 
machers Geburt / im eintauſend ſechshundert 
vnd im ſechs vnd dreyßigſten / Vnſerer Reiche / 
des Roͤmiſchen im Erſten / des Hungariſchen 
in — des Boͤheimiſchen im Zehen⸗ 
en R Pe 





treulich nachzukommen / darwider nicht zu ſeyn / Ferdinand ıc, 

zu thun / noch zu ſchaffen gethan werden / ineinir / Ferdinand Kurtz / Freyher von 

ge Weiß / oder / wie die moͤchten erdacht wer⸗ Senfftenau / ꝛtc. 

den. * 2 Frantz Kagmair, 
XXVv. 


| Uhrkund-Brieff derer gefamten 


Herren Shurfürften, wegen der Wahl 


Ferdinandi II. Rönigszu Ungarn und Bd eimb, duch (erg-Dergögß, zu Deftettei / 
zum Roͤmiſchen Koͤnig / ausgefertiget zu Regenſpurg / Anno 163. 


Gy CmAlerdunhleusigfen, großmaͤch⸗ 
tigſten / und unuͤberwindlichſten Fuͤrſten 
und Herrn / Herrn Ferdinand dem andern /er⸗ 
wehlten Röm. Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs tc. unjerm allergnädigften 
entbieten wir von GOttes Önaden/ Anſelm 
Caſimir zu Mayntz und Ferdinand zuColln / 
Ertz ⸗Biſchofſe des H. Roͤm. Reichs / durch Ger⸗ 
manien und Italien Ertz⸗ Cantzler / Fer dinand 
der dritte / zu Hungarn und Boheimb Koͤnig / 
Ertz· Hertzog zu Oeſterreich / Maximili 
Pfalggraf bey Rhein / Hertzog in Ober / un 
Hieder · Bayern / des. Heil. Rom. Reichs Ertz⸗ 
Sruchfeß/alle Churfuͤr ſten / ſo dañ an ſtatt / und 
in Nahmen der durchleuchtigſten / hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten und Herren / Herrn Johann Ge⸗ 
orgen / Hertzogen zuSach ſen / Juͤlich / Cleve un 
Berg/ Burggrafen zu Magdeburgec. ic. und 

ren Georg Wilhelms / ra Kr zu 

tandenburg/auch des Heil. Roͤm. Reichs re- 
fpe&ive Erg Marihalds und Erg» Cimmes 
rers Churfürften, Ich Friedrich Metſch zu Reis 
chenbach und Frieſen / und Ich Adam / Graf zu 
Schwartzenberg / Herr zu Hohen / Landsberg uñ 
Gimboꝛn / des Ritterlichen Johañiter⸗Ordens / 
auch der Marck / Sachſen / Pom̃ern und Wend⸗ 
Land / Meiſter / als beyder Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. gevollmächtigte Bothſchafften / unſer 
unterthaͤnigſt / ſchuldig / willig / auch allerunters 
thänigfte Dienſt / mit allem Fleiß zuvor / und 
thun Ew. Kaͤyſerl. Majeftät hiemit verfünden 
und zu wiſſen. 

Als der ehrwuͤrdigſte in GOtt Vater / Herr 
Anshelm Caſimir / Crtz ⸗Biſchoff zu Mayhntz 
und andereh hurfuͤrſten / vermoͤg deren zwiſchen 


Herrn / 


unſern Vorfahren und Eltern des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten vor diefem auffgerichtet/ 
auch nachgehends unterm Daro Frankfurt am 
Manyn / Freytags nad) Oculi den8. Mart, Anno 
1558. erneuerter / und-bißher erhaltener verbruͤ⸗ 
berter Dergleichung/aufden 7ten verwichenen 
Monats:Zag Junii,anher nadyer Negenfpurg 
in eigener Perjoneinzufommen/ und folgende 
Tag in gemeinerBerfammlung/des H. Reiche 
Obliegen / audy was fo wohl wegen fünfftiger 
deffelben Adminiftration, als auch der höchft 
nöthigen Univerfal-Beruhigung/Confervation 
und Aufnahm halber/zuthun und zu verrichten 
ſeyn möchte / erwegen/ berathichlagen und 
jchlieffen zu helffen / in Schriften erfordert/ 
und aber aus eingefallenen Verhinderungen 
und Lirfachen foldye —— biß auff 
ben 18. Decembr. verſtreckt / zu welcher Zeit 
wir die drey Churfuͤrſten / Mayntz / Coͤlln und 
Bayern / und der Abweſenden zu Sachſen / 
und Brandenburg / obernandte gevollmaͤchtig⸗ 
te Rath und Bothſchafften auff berührt Aus⸗ 
ſchreiben / gethaner Anzeig nach / allhie zu Res 
genfpurg erſchienen / und gleich fo balden zu 
Eingang unfererangeftellten Berathfchlagungs 
Euer Käyferliche Majeftät uns / aus fonderbas 
rer gang väterlichen Lieb Treu und Sorgfalt / 
fo fie zu des H Roͤm. Reichs TeutfcherNation/ 
unfers geliebten Vaterlands Confervation, 
Ruhe und Wohlfarth tragen/ allergnddigft 


muͤnd⸗ und fchrifftlich vortragen laffen/ welcher 


Geſtalt Ew. Kaͤyſ. Maj. bey dero fehr fchweren 
und mühlamen Regierung, vornehmlich deren 
nad) und nach erweckten iñerlichen / hochgefaͤhr⸗ 
lichen Krieg holben / ſich nichts hoͤhers und mehns 


ange⸗ 


DO 


angelegen ſeyn Taffen / als wie fie ſolche Kriege: 
Empörung Land Verderben und Blut» Ber: 
gieffung/ und was dieſelbe fir mehrere/ leyder! 
nod) biß dato, vor Augen ſchwebendellngelegen⸗ 
heiten nach ſich gezogen / dann der ausländifchen 
Potentaten und Communen An⸗ 
ſchlaͤg / Beginnen und Vorhaben abwenden hin 
gegen zwiſchen dem Haupt und Gliedern / recht⸗ 
ſchaffne vertreuliche Einmuͤthigleit / gute Ders 
ſtaͤndniß und Wohle en/undaltesTeutr 
{ches Berteauen ftifften/und alleSachen zu des 
Heil. Rom. Reichs Befriedigung/Sicherung/ 
Ruhe / und en —— moͤch⸗ 
ten / ſolches alles auch ihres Theils wurcklich fort ⸗ 

zuſtellen / ihro embſiges Fleiſſes angelegen ſeyn 

laſſen / allermaſſen dieſes dero unterſchiedlich ge⸗ 

thanen Schick / und Abſendungen / angeſtellte 

vielfältige Zufammenfünfften/ und in eigener 


ler unangeſehen aller Lingelegenhei 





ernömmene ſchwere koſtbareeiſen guugfam m 
be (hei. 


bezeugen und j 
ver friedfertigen Intention Ew. 


en Kayesl Mai. 


auch niemahln ausgefegt/oder eintige Apertur, mad 


fofic su Widerbeingung und Befeftigung des 
von männiglich fo Isa gewünfchten Frieden ers 
dffnet/hätten aus ndert 
jederzeit der tröftlichen Zuverficht aelebet / es 
wuͤrde der A fte dermahleing feine Gött, 
liche Gnad verlenhen/ damit dieſer gewuͤnſchte 
Den kom erreichet/ und die Sachen im 

eiligen Romiſchen Reich aus den fo lange 
Srahr heꝛo gewährten blutigen Kriegen in beſſern 
und ſichern Stand geſetzt werden müchten / ger 
ftalt dann erfolget / daß durch Göttliche Verſe⸗ 
hung es wiſchen Ew. Künferl, Maj. auch den 
Ständen des Reichs / zu einem ziemlichen Fries 
den-Stand allbereit gerathen/umd demnach bey 
diefem noch währende gang zerrütteten Weſen / 
zueiner allgemeinen Reichs DBerfammlung zu 

langen jeunmöglich fey/ gleichwohl aber die 
Nothdu terfordern thaͤte zu Beforderung des 
HRR Obliegen auch Erhaltungdeffen. Hoch» 
heit und Reputation, auff alle Mittel zu geben 
cken / wieder oe Frieden Schluß/nach 
Innhalt deſſelden / jelänger je mehr befeftiget/ 
undales dasjenige / durch welches demfelben 
Machtheil und Verhinderung zugezogen werden 
*  Fonte/bey denen noch währenden Kriegsläufften 
undder ausländifchen Potentaten und Natio- 
nen / auf des Reichs Boden befindliche feindliche 
Kriegs⸗ Machten zeitlich aus dem Weg ger 
raumbt und unterbrochen/und was dem Reich 
in diefen Kriegen entzogen/wieder zu demſelben 
gebracht werde / Euer Kaͤyſerl. Majeftät auch 
hierbey allergnädigit u Gemuͤth führen / und be 
dencken thaͤten daß fie nunmehr aus Gnaden 
GOttes ein ziemlich hohes Alter erreicht / und in 


anden gehen laſſen / ſondern Stuͤck 


Teutſhes 


demſelben ie zu Zeiten mit aufälligen Leibes⸗ 

Schwachheiten angegriffen und beladen wilns 

den) und da Euer Kayfenl. Majeftät von dem 

Almächtigen GOtt etwas aus diefem muͤhe ſa⸗ 

no iellnge Jahr — abge 

noch v Jahre v 

—— 5 

wiſſens ucceflore t jo 

bey ohne di —— Sufften 

mol allerhand nrach und hochſs 

Zerruͤttung / bevorab wegen etwan ſpal 

undverlängter Wahl / auch wohl gar neue 

ftörung des allgemeinen Friedens zu 

ſeyn möchfe/ in fonderbahter Beten 

daß / wie guugſam bekannt / die auslandiſc 

—— Potentaten / fo ein zeithero mit 
indli 


eres / Macht in 









nd einen garen neuen Starum da 
nen auffjurichten/ die vollfonimene Direetion 
it ihre Dand zubringen/und vornehn 
tuͤck fr naeh 
tmaßt/dahin auchin Summa getr 
e das herrliche Gebaͤu des Roͤmi 
gänslich nieberreiffen/ober doch frei 
tionen Domina untermürffig machen 
als fie darin von ſolchen Machinationibus 
ausfegen wuͤrden / ſo lange fie Hoffnung: 
durchetlicher Stände Huͤlff und Favor zuihi 
Intention zu gelangen / zu welchen fie auch ih 
Auferftes anwenden wuͤrden / weil die Schw 
ſche mit noch einem ſtarcken feindlichen Kriegs 
Volck auff des Reichs Boden big daro begrif _ 
fen/ ſich je Sänger je mehr verſtaͤrcken / und noch 
unterjchiebliche Beftungen / Paͤß und Meer⸗ 
Häfen inihren Händen und Gewalt haͤtten / w 
nigers auch nicht auff der andern Seiten 
des Rheins / die Cron Frandreich eben fo w 
vornehme Staͤdte / Veſtungẽ und Grantz 
fer occupirt und beſetzt hielte / auch alle Ocı 
fleißig in acht naͤhmen / nicht allein bey denjen 
— allbereits erobert / fich zu manuten 
ren/fondern auch den Krieg von neuem wied 
umbim Reich auffzublafen/ und zwar umb fi 
viel ehender / wann / (welches GOtt gnädig abs - 
menden wolle /) bey ſolchem zerruͤtteten Unwe⸗ 
fen und unvollkommenen Frieden · Stand eine 
Meidys-Vacanz fich begeben/ und wegen der 
Competenz und Æmulation der ausländifchen 
Koͤnige / der gange Status Imperii in noch mehr 
tere Confulion gerathen folte / welchem beſor⸗ 
genden Lbelftand zu begeanen / und den getrof: 
fenen Frieden Schluß rechtichaffen zu Rabili- 
ren / 


Lid) 














* 
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ren / Ew. Kayſ. Maj. kein beſſers Mittel erfin⸗ 
den thaͤten / als den auslaͤndiſchen Königen und 
Potentaten obangebeutete Occafion wuͤrcklich 
abjufchneiden / worzu das beite Mittel wäre/ 
wann wir die anweſende Churfürften und der 
abweſenden gevollmächtigte Math / Both⸗ 
fcyafften und Geſandten bey gegenwärtiger Zus 
fanmenfunfft vor allen Dingen in fleißiges 
Machdendien ziehen thaͤten wie es mit fünfftiger 
Derwaltung und Adminiftration im Heiligen 
Reich gehalten werden folte / mit angehefftem 
gllergnäbdigften väterlichen Begehren / unfers 
Theils/alles angelegenen Fleiſſes und Sorgfalt 
dahin zu ttachten und zu arbeiten/damit um obs 
erjehlten und mehr anderer erheblichen Urſa⸗ 
chen willen das Heil. Roͤm. Reich noch ben Euer 
Känf. Maj. Leb⸗ Zeiten mit einem anfehentlis 
ochen und der Sachen allenthalben tauglichen 
Succeflore verfehen werde / der nım ins fünfftige 
Em. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Bürde und Sorgfäl, 
tigfeit des Heiligen Reichs tragen helffen / und 
deifen Adminiftration fünfftiglich nach Em, 
Kaͤhſerl. Drajeft. tödtlichem Abgang / ftattlich 
und lobwürdigverfehen fönte/der ungezweiffels 
ten Zuverſicht / wir würden Euer Kaͤyſerl. Maj. 
ſoicher hrer getreuen und väterlichen Sorg⸗ 
ältigfeit halber/ fo fie zu Tranquillirung des 
hen Reichs/und Beförderung deffelben 
Wohlfarth und Auffuehmen tragen / nicht als 
jein nicht verdenden/ fondern und ebenmäßig 
die Stabilirung offt angeregten Friedens / auch 
söllige Wiederbringung einer Ruhe und Eis 
nigfeit/und derentwegen / auch bie Beftell-und 
Verſchumg fünfftiger Adminiftration , nicht 
weniger/ald Eurer Kayſerl. Majeſt. felbft an⸗ 
gelegen ſeyn lafjen; Daß wir darauff folche Ew. 
KRänferl,Majeität värerliche allergnädigite An⸗ 
jeig,Grinnerung und Bermahnung zu Ges 
müthgeführet; und in getveulicher Erinnerung 
unfers dißfals tragenden und aufferlegten 
Churfürftl. Ampts/ und nach Inhalt der alten 
Sasung/ Güldener Bull / und Herkom̃ens im 
Heiligen Reich und fchuldigerfannt / alles was 
zu Erhaltung deſſelben / auch zu Wohlfahrt ges 
meiner Ehriftenheit/diensund erfprießlich ſeyn 
mag/ fürzunehmen/ zu tractiren und zu band» 
fen; Solchem nad) / und aus obgemeldten/ 
durch Ew. Käyferl. Majeſt. —* einges 
ten/auch mehr andern vortrefflichen hohen 
Seweoniſſen und Urſachen / haben wir anderſt 
nicht ermeſſen konnen / dann daß nicht allein die 
gemeine Reichs /Staͤnde / wie ſolche von alters 
Löblich herkommen / in ihtem Weſen / und bie 
Unterthanen in ihrem Schutz und Schirm / bey 
dem Ihrigen zu erhalten / ſondern auch die Eh⸗ 
ge/Nus und Gedeyen / auch die lang gewuͤnſch⸗ 
teallgemeine Tranquillirung und Beruhigung 
xdortſ der Con. des PART. GEN. 
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des H. Rom. Reichs Teutſcher Nation / unſers 


geliebten Vaterlandes / und der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit zu befordern / rathſam / vortraͤglich und 
hochnothwendig ſeye / bey Zeit und Leben auch 
Regierung Ew. Käyferl. Majeſt. einen Romis 
ſchen König zu erwehlen / der funfftiglich / und 
nach Ew. Kaͤyſerl. Maj toͤdtlichem Ableben die 
Adminiſtration des Heil, Reichs auff ſich neh⸗ 
men und tragen moͤge / und alſo hierdurch deſſel⸗ 
ben fünfftige Adminiftration und Verſehung in 

gute richtige Sicherheit geftellet werde, 
Nachdem dann undauch in diefem Fall die 
Wahlzuthungebühret/und obgemeldter Herr 
Ertz·Biſchoff zu Mayntz / undandere Ehurfürs 
ſten / nad) vorhergegangenen einmuͤthigen und 
einhelligen Beſchluß / daß ietziger Zeit / und beh 
Em. Käyf. Maj. Leben / einen Roͤmiſchen Kos 
nig zu erwehlen / nuͤtzlich und gut ſeye / auf Mon⸗ 
tag / den 9. Monats · Tag Decembris neuen Ca⸗ 
lenders / früher Tags: Zeit/umbg. Uhren in der 
Thumb⸗Kirchen alhier zu Regenſpurg und in 
dem bierzuabfonderlich beftimbten Drt / durch 
Sr. Liebden und Ehurfürftl. Gnaden offenen 
verfiegelten Brieff/mit derojelben anhangenden 
groffen Inſiegel befräfftiget/zu der Wahl eines 
Romiſchen Königs/allermaffen ein ſolches Se. 
Liebden und Churfürftl, Gnaden / als Ettz⸗ 
Eanglern des Heil. Rom. Reichs /vermögd:r 
Guͤldenen Bull/und alten hergebrachten Ges 
brauch/ fo offt folches des Heil, Rom. Reichs 
Norhdurffterfordert/umdder Fall fich zutraͤgt / 
von tragenden Ertz ⸗Cantzellariate⸗ Ampts we⸗ 
gen zuſtehet und gebuͤhret / zu erſcheinen erfor⸗ 
dert / ſolche Tag · Satzung aber aus allerhand 
eingefallenen Ehehafften und Verhinderniſſen 
mit allerſeits gutem Belieben biß auff Montag 
ben ax.Decembris,ebenmäßig neuen Ealenders/ 
prorogirt worden; So haben wir uns mit eins 
müthigem/einhelligem Rath/ auffiegt beftimbs 
ten 22. Monats / Tag Decembris,des Morgens 
zug. Uhren’ inerwehnte Thumb⸗Stiffts Kir⸗ 
chen fämptlichen erhoben/ und einengluckfeelis 
gen Anfang zu der hochwichtigen Ehur und 
Wahl zu machennach vorgefchriebener Maß 
in in der Guͤldenen Bullverfehen/ein Ampt der 
iligen Meß / de Sandto Spiritu, mit hergebrach⸗ 
ten gebuͤhrlichen Ehren / Zierden und Solenni- 
taͤten / ſingen und halten laſſen. Nach Vollen⸗ 
dung deſſelben ſind wir alleſampt und ein jeder 
inſonderheit / vor den Altar getreten und haben 
den gewöhnlichen Eyd / wie die Känferliche Ges 
ſetze und die Guͤlden Bull klaͤrlich ausdrucken / 
inmaſſen uns derſelbe durch unſern beſondern 
lieben Freund /auch gnaͤdigſten Herrn / den Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Mayntz und Churfurſten vorges 
leſen / auch von Sr Liehden und Churfuͤrſil. 
Gnaden vorhero ſelbſt perfönlich geleiſtet wor⸗ 
Q den / 


Dr 





geſchworen. Nach Endigung deffen haben wir 
und in dieSacriftey gemeldter Stiffts⸗Kirchen / 
fo zur Chor-Eapell zubereitet geweſen / begeben / 
und dafelbft im Namen des Allerhöchften / die 
Dandlung der Wahl und Chur / mit eintraͤch⸗ 
tigem und einhelligem Gemüth vorgenommen/ 
und wir der Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / der ans 
dern unfern Mit-Churfürften/ auch der ges 
ſchickten genollmächtigten Borbfchafften/ 
Stimm und Vora, nach Ordnung der Geſetz / 
und vielgemeldter Guͤldenen Bull / von jeden in 
ſonderheit befraget und erforſchet / auch wir / die 
andere Churfuͤrſten und Chur⸗Saͤchſiſche und 
Brandenburgiſche Abgeſandten / wiederum ſei⸗ 
ne / des Ertz⸗Biſchoffen und Churfl. zu Mayntz 
Liebden und Churfl. Gnaden Stimm und Vo- 
tum, durch Chur⸗Sachſen gefraget und erfor 
ſchet / darbey fic) dann befunden / daß nach zeitis 
gem Rath undErmegung vieler erheblichen und 
beweglichen Motiven und Lirfachen / fonderlich 
aber und zuforderft / aus Schidung des All 
mächtigen / und Infpiration des Heiligen Geis 
ſtes / wir allefamt,einmüthig und einträchtiglich 
unfere Stimm und Vota, in den Allerdurdy- 
leuchtigften/ Großmaͤchtigſten Fürften und 
Heren/ Herrn Ferdinanden den Dritten /zu 
Hungarn und BöheimbRönig/ErgrDergogen 
zu Defterreich/ Diit-Churfürften/gegeben/ ger 
ftellet und dirigirt haben / und ſeynd zwar zu 
ſolchem infonderheit fo viel mehr bewegt wor⸗ 
den/weilen Ihre Königl. Majeftät von hohen 
Stämmen der Teutfchen Nation gebohren/ 
und Em. Kaͤhſ. Draj. diefelbe/ als ihren freund» 
lichen geliebten Sohn von Jugend auff/ zu der 
Ehr und Furcht GOttes / aud) fonft allen Kos 
nigl. und Era-Fürftlichen Sitten und Tugen⸗ 
den/ wie dergleichen erleuchten Perfonen ge: 
bühret und wohl anftehet / mit fonderbarer vaͤ⸗ 
terlichen Sorg und Fleiß inkituiren und auff 
erziehen laffen/ und als diefelbe ihren Berftand 
und mannbahre Szahr erreicht / fie zu dem mei: 
ften Ew. Kaͤyſerl. Diajeftät und dero Erb: Rd» 
nigreich und Landen obliegenden Geſchaͤfften / 
vornemlic) aber zu des Heil, Reichs / beydiefen 
widerwärtigen Zuftänden / merdiichen Sa⸗ 
chen/inihren geheimen Rath gezogen und ge 
braucht / und nicht ohne fonderbahre vaͤterliche 
Freude im Werck verſpuͤhret / daß Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt ſich nicht allein gegen Ew. Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt alles ſchuldigen ſoͤhnlichen Gehor⸗ 
ſambs Lieb und Ehrerbietung befliſſen / ſondern 
daß auch dieſelbe von dem Allmaͤchtigen aus ein 
gepflanster Natur / mit hoher Vernunfft / ums 
erſchrockenem heroiſchen Gemuͤth / benebens 
auch mit Milde und Sanfftmuͤthigkeit / und al⸗ 
fen andern Koͤnigl. und Ertz⸗Fürſtl. löblichen 


Teutſches 


den / zu GOtt und das heil, Evangelium leiblich 


Tugenden gezieret / und eines Gottsfuͤrchtigen / 
gantz gerechten / Ehren⸗ und Friedliebenden Ge⸗ 
muͤths ſeyn/ geſtalt fie dann zu der allgemeinen 
Reichs⸗Beruhigung treulich und fleifigcoope- 
riren helffen / darzu gegen das HR. ReidyTeuts 
ſcher Nation, und alle deſſelben Staͤnde un Glie⸗ 
der beede geiſt und weltliche/groffe Lieb und Zu⸗ 
neigung tragen / und dieſelbe wieder in vorigen 
Stand zu reſtituiren / derſelben Ehr / Aufnehmen 
und Wohlfahrt, beſten Vermögens zu befürs 
dern und fortzuſetzen / zum hoͤchſten begierig al⸗ 
lermaſſen Ihre Koͤnigl. Maj. ſolches alles in der 
That ſelbſt erwieſen / wie ſie in dem gefährlich 
ſten Zuſtand des H.R. Reichs / das Comman- 
do uͤber Ew. Kaͤyſerl. Maß. Kriegs⸗Volck / mit 
tapffern unverzagten Helden⸗Muth über ſich 
genom̃en / auch durch Goͤttl Beyſtand in pri⸗ 
mordiis militiæ allen glücklichen Succels erlan⸗ 
get / daß dardurch des H. Reichs Feinden nicht 
ein geringer Abbruch geſchehen / und viel vertrie⸗ 
bene Fuͤrſten und Staͤnde allbereits wieder in das 
Ihrige reltituiret / und noch feiner zu hoffen/ doaß 
der Allerhochſte mit feiner gerechten Hand des 
rofelben weiter beyſtehen / und durch Ihre KR: 
nigl. Maj. das H. Reich wider zu vorigem Flor 
bringen / darbey erhalten / und mehrers fort⸗ 
pflantzen werde/in fonderbahrer fernerer Erwe⸗ 
gung / dieſelbe auf Ew. Kaͤyſ. Maj. nah GOt⸗ 
tes Willen/über kurtz oder über lang / erfolgen⸗ 
den tödtlichen Hintritts / mit anfehenlichen Ko⸗ 
nigreichen / in welchen ſie allbereit geſalbt und ge⸗ 
kroͤnt / die kand⸗Sſtaͤnde auch deroſelben inEven- 
tum geſchworen und gehuldigt / und ſonſten mit 
vornehmen Fuͤrſtenthumben und Landen verſe⸗ 
hen / welche wider den Erb⸗Feind Ehriftl. Glau⸗ 
bens und Namens den Tuͤrcken / gegen das Heil. 
Roͤmiſche Reich eine Vormauer / auch alſo be⸗ 
ſchaffen ſeynd / daß man ſich daraus allzeit guter 
Affiftenz gegen des Heil. Reichs Feinde / mit un⸗ 
fonderbahrem Nusen getzöften und verfichern 
koͤnne; Indeme Ihre Königl. Maj. aud) mit 
dergleichen Königen und Potentaten / die dem 
Reich felbft/als vorncehmeReichs-Stände/zuges 
than/und andern/in ſolcher Blut / Verwandniß 
und Schwaͤgerſchafft begriffen / daß auch dan⸗ 
nenhero Ihre Koͤnigl. Maj. wuͤrcklichen Bey⸗ 
ſprung / auff allen erheiſchenden Nothfall / zu ge⸗ 
warten / und uͤber dieſes alles nicht allein in de⸗ 
nen weyland Kaͤyſer Carls des Vierdtẽ hochloͤb⸗ 
lichfter Gedaͤchtniß / verfaßten Guͤldenen Bull / 
erforderten / ſondern auch mehrern in der Chris 
ſtenheit gebräuchigen Sprachen kuͤndig / alſo 
daß Euer Kaͤhſerl. Maj. Ihrer Königl. Maj. 
in deroſelben Kaͤyſerl Regierung / zu Verrich⸗ 
tung des H. Reichs fuͤrfallenden Obliegen und 
Sefchäfften/nicht allein einen anfebenlichen gu⸗ 
ten Beyſtand uñ Gehuͤlffen geben / ſondern auch 
alles 


* 


Reichs⸗Archiv. | 


alles das / fo ietzt und Fünfftiglich mit frembden 
metemänc Tenor. handlen fich zutra⸗ 
gen moͤchtt / verſehen / auch ſelbſt reden und expe- 
diren werden koͤnnen / darumb dann wir Ferdi⸗ 
nand Erg: Biſchoff zu Coͤlln / Ferdinand der 
Dritte zu Hungarn und Böheimb Koͤni 
—— Martmii mPfaltz⸗ 
Sraff bey Rhein / Hertzog in Ober-und Nieder: 
Baͤyern / und an ſt gr wegen an 
ge 


Serien zu Sachfenic. und 
iſhelmen Marggraffen zu Brandenburg ır. 
alle Ehurfürften/ ob» und mehr genandt’ 
Friedrich Metſch zu Reichenbach und Friefen / 
und Ich Adam / Graf zu 

Herr zu Hohen⸗L des Ritterlichen 
Johanniter⸗ Ordens / durch die Marck / Sach⸗ 


fen, Pommern / und Wend ⸗ Land Meiftern/ ſi 


"als gevollmaͤchtigte Abgeſandte / ſaͤmbtlich / und 
ein jeder inſonderheit / vielgemeldtem unferm 
beſondern lieben Freund / auch gnaͤdigſten 
—* en Anshelm Eafimir / Erg Bi 
off zu Maͤyntz und Ehurfürften/ Vollmacht 
und Gewalt gegeben / in Er. Liebden und 
Churfuͤrſtl Gnaden und unfer aller Nahmen/ 
Ihre Königl. Maje ſtaͤt / als unfern Mit⸗Chur⸗ 
fuͤrſten / mit Huͤlff des Allmaͤchtigen / zum Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig / und im Fall der Erledigung des 
Kaͤhſerthumbs / welche der Allmaͤchtige GOtt 
lange verhuͤten wolle / zum kuͤnfftigen Kaͤh ⸗ 
fer zu erheben / zu nennen / zu pronuncũren und 
zu publiciren/ daß auch alſo durch Seine Lbden 
und Churfuͤrſtl Gnaden / wie ſichs gebuͤhret / 
erſtlich bey uns / in obgemeldter Sacriſtey oder 
Chor⸗Cammer / in Schrifften beſchehen / in wel ⸗ 
che einhellige Wahl dan / Ihre Koͤnigl. Mar 
jeftät auf unfer Bitt / und Begehren auch ges 
williget / und dieſelbe endlich angenommen/ und 
Bene auf einer/ vor dem Ehor beruͤhr⸗ 
ser Thumb Stiffts⸗Kirchen / fonderbar zube ⸗ 
reiteten Buͤhnen / offentlich vor allem Volck in 
groſſer Anzahl und Menge verſamblet / auch 
icirt und verkuͤndet worden iſt / mit nach⸗ 
gendem Lobgeſang: Te Deum Laudamus, 
und andern gewöhnlichen Zierden / Ceremo- 
nien und Freuden. 

Solche unfere einmüthige Chur und Wahl 
thun Euer Käyferl. Drajeftät wir hiermit vers 
fünden und eröffnen/ unterthänigft bittend / den 
genandten unfern gnädigften Herren / den er⸗ 
wehlten/ gewilligten/ und zu dem Reich verfes 
henen / in folchen Ehren/ Wuͤrden / Titul und 
Nahmen anzunehmen und dafür zu halten / und 
förter Seine Majeftät/ als Römifchen König/ 
mit Ehren / Würden und Titul vor allen 
Reichs» Ständen und Unterthanen zu halten 
und zu erfennen/ zu gebiethen/ und zu verſchaf⸗ 
fen / zu den? Allmächtigen GOtt / als deffen 
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Sad hierin gehandelt iſt / iffenbli 
Fe) me Ener Cor Da 
olche Berfehung angenehm/ und der Ehri 


it/ dem Deiligen Reich, und aller Obrigkeit 


des Römifchen Volcks tröftlich feyn/den ans 
derm aber zu Furcht kommen / e8 werden auch 
ae Königl. Majeftdt mit Hülf und Rath 
wer Känferl, Majeſtat / in der Chriſtenheit / 
und dem Heil. Roͤm Reich / Fried und Einigs 
feit machen, handhaben und erhalten/ und for 
ften alles das thun/bas einem Römifcyen Kds 
nig gebührt/ und angehört/ getreufich und ve⸗ 
ſtiglich / und fol Euer Käpferlichen Majeftär 
Würde / Hochheit und Gewalt / durch diefe 
unfere Wahl in nichts geringert oder verlegt 
ſeyn / deß zu Urkund haben wir Anshelm Ca⸗ 
imir zu Mayntz / und Ferdinand zu Chlln/ 


EryBifchd — an ——— F 


arn und Boͤheimb Koͤnig / Ertz⸗ Hertzog zu 
Defterreich Marimilian Pfa 82 
Rhein und Hertzog in Obersund Mieder-Bay: 
ern / unſere / und an flatt Herten Johann Ge⸗ 
orgen / 34 zu Sachſen etc und Herrn 
George Wilhelmen, Marggraffen zu Brans 
denburg x. aller Churfürften / Ich Friedrich 
Metſch zu Reichenbach und riefen, und Ich 
Adam Graf zu Schwargenberg/ Herr zu Ho: 
hen Landsberg / aus fonderbahren derenthalben 
aufgetvagenem Befeich / Ihrer Churfürftlichen 
Durchlauchtigleit ſelbſt Inſiegeln an dieſen 
Brieff thun haͤngen / und zwehen offenbahren 
Notarien/ die wir/ der ErtzBiſchoff und Chur⸗ 
fuͤrſt zu Mayntz / darumb erfucht und requirirt 
haben / unterſchreiben laffen ; Geben und ges 
ſchehen zu Regenfpurg im Chor und Sarry- 
oder Chor» Eapell/ auch auf der zugerich» 
teten Bühne/ vor dem Eher in der Thumb⸗ 
Stiffts⸗Kirch daſelbſt Anne 1636. auf Mon⸗ 
tag nach St. Thomz, denzz. Decembris, neuen 
Ealenders/ dabey zu denen/ in dem Ehor/ vor 
dem Altar, indem Conclavi,oder Chor-Eapell/ 
und auf der/ auswehbig des Chors/ aufgerich» 
teten Bühne/ fürgangenen unterfchiedenen A- 
ibus, die hernach vermeldte/ und, nach jedem 
Adtu infonderheit/ erforderte Öezeugen/ fampt 
den weyen unterfchriebenen Notarien geweſen / 
die Hochwuͤrdige / Hoch / und Wohlgebohrne/ 
Wohl⸗ Edle / Geſtrenge / Edle / und Hochge⸗ 


lahrte; Wegen Chur⸗Mayntz / Herr Johann 


Reichardt von Metternich / Freyherr / Thumb⸗ 
Probſt und Caͤmmerer zu Mäyng/ Geheimb⸗ 
der Rath / Herr Hugo Eberhardt Cs von 
Scharffenſtein Thumb-Singer zu Mayntz / 
Herr Craſmuß von der Horſt Thumb» Des 
chant zu Speyer/ Herr Wilhelm von Fuders 
haufen/ genandt Klüppel/ Teurfcher Ordens 
Ritter und Land» Commenthur in Francken / 

Q2 und 


 heimb und Roſchfort / Herr Wil 
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und Herr Ferdinand zu Löwenfkein / Bar 
von 
Metternichy Ritter und Obriſter / 
Rath und Ober: 
von Hoͤrneck / Ritter / Geheimer Kath und 
Vitzthumb zu Aſcha 
Waldenburg / 


eimer 


ffenburg / Gerhard von 





Biden Osohann Adam 
Bess Gamma, 


Marſchalck / —— — | 





— 
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Er 
me 





Königl. Majeftät in Böhmien, mit ei 


—* zu Tilſen / Geheimer Rath und. Haupt⸗ 
mann zu Zoſchen und Trebin / Herr Joachim 
eg von Blumthal zu Prötelin/ Rricgs- 

at) und Hauptmann auff Müllenhofen/ 
37 Peter Ftij/ Doctor, Ampts⸗Cammier⸗ 


Und dieweil ich Zohann Adam Werl von 
Coblentz / Trierifchen Ertz ⸗ Biſthums / Sacra 
Imperiali authoritate Comes Palatinus, Nota- 
rius Publicus, und der Zeit ChursDiayngifcher ; 
Geheimer Secretarius, bey Bollbringung obbes 
ruͤhrter — —— — und 















5 Helfriedy Grafe 

— age Tem Rakete | 
erſter 

a — — il hen, 

a ü — 
und Böheimb Obri 

org — von Martinig/ in, She 
Majeftät Böhmbiſcher in 3 
Chur Bayern’ Here ur Mar j 
Graff von Wolffseck / Erb heimer Secretarius, bey allen ur jeden abge | 
Prarimilian/ Graff Kurtz / 1277 fchriebenen Sachen und Hand 

tenaw / Öeheimer ——* — Er / obbenandten meinen Mit- »Notarigt | 
Here Zohann Warmı — fchiedlich angegeigt/ mit_famıpt den dach um 
Freyherr ; Wegen u Sa he wohl Zeugen /i 

Hang von Ponidam zu Pombflen/ Appella- dem ie Cr Ca u ee 
tion-Rath und Hauptmann zu 2eip vorm Chore au 

a ar Ba m > ober ana alles — Y: 

on rpzovius ath / Ge 3 alſo / wie aut an 

gen Chur / Brandenburg’ Herr kevin von Knes höret. — € 


lich gefchrieben / und durch hochermeldte Ki 
nigl. Majeſtaͤt und die Heren Chur ⸗ Fuͤrſ 
mit ihren anhangenden groſſen Inſiege 
hener — ————— publicirt/mitme 
eigenen Hand unterfchrieben/ und mit 
Nahmen und Zunahmen/und neben a 
—— Pitſchafften unter eichnet / 
lauben und Gezeugniß aller und ieder ob⸗ 
en Ringe! darzu ſonderlich requiriet 
und erforbe ot 
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Ferdinandi III. Patent, an Chur=Fürften und Stände des 


Heil. 


Roͤm. Reichs, demjenigen, was auf den Koͤnigl. 1: Tage zu Regen 
'  Rloffen worden, madhaukammen Mann 3 Tax du Regenfpurg ge 


RT Ferdinand der Dritte/ von GOttes 
Gnaden Römifcher König/ zu allen Zeis 
ten Mehrer des Reiche / in Germanien/ zu 
Hungarn / Boͤheimb / ien / Croatien 
und Sclavonien x. Koͤnig / Ertz⸗ H zu 
Defterreich/ Hertzog zu Burgund / zu Bra 
band, zu. Steyer / zu Caͤrndten / zu Crayn / zu 
Luͤtzenburg / zu Wuͤrtemberg Ober / und Nies 
der⸗Dchleſien / Fuͤrſt zu Schwaben / Margs 
graff des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Bur⸗ 
gau zu Maͤhren / Ober⸗ und Rieder⸗Laußnitz / 
Sefuͤrſteter Graffe zu Habſpurg / zu Tyrol zu 
Pfirdt / zu Kyburg / und zu Goͤrtz / kandgraff im 
Elſaß / Herr auf der Windiſchen Marck / zu 
Portenau / und zu Salins ꝛc. Bekennen oͤf⸗ 
fentlich / mit dieſem Brieffe / und thun kund je⸗ 
dermaͤnniglich / daß obwohln die Roͤm. Kaͤyſer⸗ 
liche Majeſtaͤt unſer freund licher geliebter 

ter und Hert / aus hoͤchſtangelegener und Bä- 
terlicher Lieb und Sorgfalt / als das wachende 
Oberhaupt / nach gemachten Prageriſchen Fries 
den⸗Schluß / nichts liebers wuͤnſchen moͤgen / 
als dag Sie mit den fämtlichen Chur⸗Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs / aus einer allgemeir 


nen Reichs / Berfammlung in Perfon zufams Ge 


men kommen / und daſelbſt dasjenige bedenden/ 
berathſchlagen / und vollziehen laſſen fonnen/ 
was zu völliger Beruhigung des Reiche noch 


ferner nöthig / nuͤtzlich und erfprießlichen feyn 


‚möchte; So * —— — Zeiten 
wegen dennoch ichs Boden conti- 
-nuj ins und ausländifchen Factionen und 

Bidermwärtigfeiten nicht erleyden wollen’ de⸗ 
zohalben Ihrer Lieben und Kaͤyſerl. Majeftät 
dasjenige Mittel/welches in dergleichen Faͤllen / 
und da man auch zu feinem Deputationd, Tag 
fügliehen gelangen Fan / das Herkommen im 
Meich / und die Bernunfft felbft an die Hand 
giebt / ergreifen, und mit dem Hochlöblicyen 
Ehurfürftlicyen Collegio in engerer Zufams 
menkunfft anhero nad) Regenſpurg / durch uns 
ſers freundlichen lieben Neven des ChurFürs 
fen zu Maintz Liebden / als Ertz⸗ Cautzler des 
Heiligen Römifchen Reichs / Krafft dero tra⸗ 
genden Amts / beſchreiben laſſen / damit fo wohl 
son der Wahl eines fünfftigen Succefloris am 
Reich / (wann Ihrer Liebden und Känferliche 
Majeſtaͤt mit Tod abgehen ſolte / deren der All⸗ 
mächtige EOtt lange Zeit Iht Leben gnaͤdig⸗ 


— 
> 


und daſſelbige hinwiederumb mit 


lich friſien wolle!) zu Verhuͤtung weiterer 
faͤhrlichen Empdrungen / und Abfihneitung 
anderer auslaͤndiſchen gemachten widerigen 
Anfhlägen/ gehandelt undgefchloffen/ als auch 
zugleich die übrige Mothdurfft- und Wohle 
.. des Reiche berathfchlaget und befürdert 
ß 


Wann dann bey ſolcher mmenkunfft 
unſerer und des Heiligen — 
und der abweſenden gevollmaͤchtigten Raͤth / 
Bottſchafften und Geſandten / gemeiner Chri⸗ 
ſtenheit / und ſonderlich dem Heil, Reich Teut⸗ 
ſcher Nation zu Nug und Wohlfohrt / und zur 
Wiederbringrund Erhaltung des von männige 
lic) fo hochgewuͤnſchten Friedens / fich der 

Sahleines Römifchen Königs und Aunfftigen 
Käyfers einhelliglic) mit, einander durch Schis 
dung GOttes des Allmächtigen/ den 22: De- 
cembr. jüngftverwichenen Dionats verglichen, 
und zu ſolcher Römischen Königt, Dignicät und 
Würde und erhoben / auch darauff die Erds 
nung zu einem Römifchen König/ in unfer und 
des ‚Heiligen Reiche Stadt Regenfpurg / mit 
gewöhnlichen gebräuchlichen Solennicäten und 
remonien den 30. Decembr. verwiche ⸗ 
uen 36. Jahrs / vorgehen laffen. Damm 
aber —* Ehurfürftliches Collegium eine 
hohe No durfft zu ſeyn befunden, was wider 
die hinterftelligen unruhige Fadiones und Mo- 
tus, ſonderlich auf diejenigen Ausländer/welche 


das Reich noch immerfort feindfeelig zu turbi- 


ren / und demſelben feine längft gewünfcyte 
nothwendige Beruhigung jur hindern 5*— 
die Waffen zu continuiren/ aufdag um fo viel 
deſto leichter/auch gegen Sie der gemeine Fried 
erhoben werden Fünne / unmüglicy aber den 
Krieg ohne allgemeine Zuthat / und treuhertzi 


Contribution der Ständ —— Hs ’ 
ajeftät fich 


haben Ihre Liebden und Känfer!. 
mit vorgemeldtem Churfuͤrſtlichen Collegio, 
r. Lo. 
Käpferl. Majeftät im Namen ges Behu 
des gangen Reichs dahin vereinbaret und vers 
glicyen / daß die im Prager⸗ Frieden angefegte 
einhundert ‚und swangig monatliche Contri- 
bution, nicht allein was daran hinter ſtellig / vol⸗ 
lends einbracht / ſondern abermals Hundert und 
wantzig Monat / dem einfachen Römer Zu: 
ee N Die im Prageriicher 
3 Grin 
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—— andtlichen den 1. Mart. 


n. 1. Septembr. und x. Decembr. dieſes ein⸗ 


1, Junii, des 
gefordert werden ſolten 
Alldieweil dann Shre Liebden und Käyferl. 


gegangenen 1637. Jahres / und 1. Marti, und 
nechfif 


Majeftät nicht zweiffeln / daß ein *8 Kae 


Stand des Reichs fich feiner 

innern/ und foldyem nach / u —* 
terlands / das jenige / was zu 

gung u von Zhro Loden und = 


upt/mit den 
inf des Keichs 


ne 
/ en/ ichen um en/ 
Prälaten/ Graffen / Freyen / Herrn / Rittern / 
Knechten / Landvogten / Hauptleuten / Vitz⸗ 
domben / Voͤgten / Pflegern / Verw mt⸗ 
leuten / Zandrichtern’ Schultheiffen Burger 
meiftern/ Richtern’ Räthen / Bürgern / Ger 
meinden/auch fonft allen und jeden —* 
des Reichs Unterthanen und Getreuen / was 


— a T 


dern und — Br rn Der 
geſehen um 





Teutſchs 


** ee ändern/ in 


Wuͤrden / Stand oder ur — 

E&2.2,9.9. und 

Sauf allerdings na — nicht ab 

lein dasjenige / was een n 
binterftellig jeyn möcht 











DIIHEN 


/ 
theilig feyn 7 


Ä u Hafen Wr 
dem Ford hi und Pachfelgenr ehe — 
de 


—— 
v 
Fe nicht —— als 3 






ii a 

Biene 3 m e zu ect we 
ftät/ wie auch nr Mer 

or Geben in —32 8 

Regenfpurg/ den Aa * 1) 

nuarii, Anno 1637. Unſer 7% ER 

ſchen im erften/ des Hungariſch Be und 

—— Jahre, 


I 
— 
— 


XXVII 
Kaͤhſers Ferdinandi III. Declaration, wie es ins kuͤnfftige bey Dero 
Hoffrath zu halten, auf —— des Hochlöbl. Churfuͤrſti. Collegii, de 


1637. fiehe oben Part.Gener. p.rı6 


3:0: 


N — a 
XXVIL * — 
£r8 Ferdinandi III. Mandatum, das Re oſt⸗Weſen betr d 
Käfer Fräinand I: Mandatum, Das Rep Pofı-2brfen beten, 





XVII. 


X 
— Ferdinandi II. Berpflegungs-Ordonnanz, welche auf vor 
pflogene Communication mit Chur-Fürften und Ständen des Heil, 


Anao 1640, gemacht 
BB Sniac Ferdinand der Dritte von GOttes 
Onaden — Romiſcher Känfer/zu 
des Reichs / in Germani⸗ 
= zu Hungarn/ en hen Dalmatien, Eros» 
tien md — Konig / Ertz⸗Hertzog zu 


—* ge⸗ 
Oeſterreich / Hertzog zu B d/ Steyer / 
——— 
und Nieder⸗Schleſien / 3 e zu Maͤh⸗ 
zen, in Ober» und Nieder⸗Laußnitz / Graff zu 
Habſpurg / Tyrolund Goͤrtz etc. — 


— —— 





allen und jeden Unſern hohen und niedern 


KriegssOfhciern/ fowohlder gangenSoldatefca 
zu Roß und Fuß, wie auch jedermänniglichen 
Unfer Gnad und alles Guts/ und geben denen ⸗ 
felben hiemit zu vernehmen : Demnach die 
Nothdunff.crforder, Daß zu Verhuͤtung aller 
Unordnungen eine gewiffe Ordinantz gefek 
werde/ vermöge deren das im Winter-Duars 
tieren und Guarnifonen ſich | 


befindende Krieges 
Bold diefen Winter hinduech er 


fole/ und ein jeglicher wiffen fünme/ was und 

- wie viel man dem eingvartierten Kriegs / Volck 
au reichen / und zugeben ſchuldig ſeye / als Haben 
—— gepflogene Communication mit 
shuifhı en und Ständen/ undder abwefen, 
den Rätyen/ Potchafftern und Gefandten/ 
Ans auf hernachfolgende Geſtalt allergnädigft 
relolxitt / und dieſe Berpflegungs,Ordinanz zu 
maͤnnigliches Wiſſen und Nachricht hiemit 
publiciren laſſen; Als erſtlichen folle feinem 
weder hohen noch niedern Officierern vergunt 
feyn/ die Quartier / wider des Lande Obrig, 
keit beficheneigenes Gefallens zu machen / o⸗ 
der zu verändern/ viel weniger einige real- oder 
perfonal- Aufſchlaͤg Drauth/ Zoll/ Contribu- 
tiones , Salva Guardi Taffel Vortl. Weg 
oder andere dergleichen Geld, und Exadtiones, 
wie fie immer Namen haben/ und erdacht wer: 
Er ri —— zu⸗ 
rdernsnochdie Ki er / Pfa / 
Schulen / Hoſpitalien / Schlößer / Freyhoͤff / 
Apothecken / Eifen-Hämmer/ Saltz und Erg 
Huͤtten / Muͤhlen / Schmieden / und andere 
gefreyte Geiſtliche und Weltliche Perſonen / 
und Haͤuſer / weder mit eigenthätlichen Ein⸗ 
quartier und Schäßungen / noch in andere 


Weg nicht zu befchweren und zu beläftigen/fons. 


dern ein jeglicher folle mit deme/ was ihme diefe 
Unfere Berpflegungs,Ordinantz gemäffentlic) 
aflignirt und zueignet/ allerdings ſich benuͤgen 
laſſen / und darüber das wenigfte/es fen unter 
wasbrætext oder Schein es immer gefucht wers 
den wolte / fündte oder möchte/ weder in den 
Städten / nody auf dem Land forderen/ noch 
ihme der Bürger / oder Landmann ein mehrere 
zu geben ſchuldig und verbunden ſeyn. Lind 
fol ein jedweber nachfolgender Geftalt ver: 
pflegt / und für eine Portion bey Reuter und 
Knechten ohne Unterfcheid gerechnet werden. 


Obriſt zu Roß. 
Solle jedes Monat vor 30. Tag gerechnet / 
auf eines Obriſten Stab zu Roß fo wohl Cu⸗ 
raslier als Archibuſſier paſſiert werden / als folgt: 


Foren. Pferdt. 
Dem Hbrifftn 


Reichs⸗Archiv. 


hieſigen Reichs⸗Tag / anweſenden 


450. 7“ 
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Obriſt Lieutenant 120. m. 
Obriſt / Wachtmeifter 3 
Quartiermeiſter 40. 4 
Schultheiß fambtfeinen Leuten 30. 3, 
Eaplaı 20,2% 
Secretario 20. 2, 
Proviantmeifter 26. 2 
— Zi 2. 2 
Profoß / fanıbt feinen Leuten 20: 8, 
Dee —— 2 Aa 


Unter den Servitien wird nichts mehr ald die 
bloffe Nothdurfft an Holg/ Saltz / Licht und 
Liegerftatt verftanden ſeyn / welche man in Na 
tur annehmen/und dafür weder in Gegenwart/ 
9 abweſend Fein Geld geben oder begehreny 
noch darin einige Ubermaß gebrauchen folle/ eg 
wäre denn Sach / daß ein Officier/ oder Soldat 
feinen Hauß-Datter hätte/und man derohal⸗ 
bendieServitia von einem andern Drt beyfchafs 
fen folte/ ſolches aber ohne UUngelegenheit in na- 
turanicht bejchehen koͤnte / auf felchen Fall wä- 
re für dieServitien von der Generalität und dem 
General-Commillariat etwas leidentliches an 
Geld zu beſtimmen / oder aber dahin mit dem 


Haußwirth zu accordiren/ daß er au meiffe 


von vier bis in fünff Creutzer für diefe Servitia 

taͤglich geben £häte, dann fo folle aufjedes Pferd 

täglich gereicht werden ; 6. Pfund Haber/ g. 

lan Dem / und Wochentlich 3. Pfund 
froh. 


Auf eine Compagnia Curatzier. 
‚ £ Floren, Pferd, 
Einem Rittmeifter 


Li 175. 6, 
jeutenant R 70. 4. 
Wachtmeiſter 20. 93 
Cornet co 3 
Corporal deren zween / ober wo fein 
Wachtmeiſter bey der Compagnia 
verhanden / derfelben drey feyn 
follen/ 
jedem 2% 
Fourier oder Quartiermeiſter 18. 2 
Mufter Schreiber 5. 2% 
Beldjcheerer ee 5 
Zween Trompeter jedem 18. 5 
Sattler a 
Schmidt — — 
Platner —A 
Einem gemeinen Reuter > Ser 


Für die Servitien werden allein paflirt die Noth⸗ 
une an Holg/ Salt / Licht / und Lieges 
att 


Aufjedes Pferd folltäglidh geben werden / ſchs 
fund Habern/ zehen Pfund Hew / und Wo⸗ 
entlich drey Bund Stroh. “ 

ns 
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Dann fo pafirt man über diß jedem Curaffiers 
Reuter noch ein Pferd/ und auf die gante 
Compagnia zwolff Bagagi-Pferd/ darauf ift 
man aber ein mehrers zu reichen nicht ſchuldig / 
als die blejfe Nothdurfft an rauhen Futter/ 
hingegen follen die übrige Troß rund Bagagi- 


Pferd fobald abgefchafft werden. 
Auf eine Compagnia Archibußier. 
Floren. Pferd, 
Dem Rittmeifter so. 5. 
Lieutenant 59. 4. 
Cornet 40. 3. 
Corporal 15. 2. 
Fourier oder Quartiermeifter i5. 2. 
Muſter / Schreiber 15. 1. 
Feldſcheerer 5 
Schmidt 12. IL 
Platner 12. u 
Sattler 12. 1. 


Einem gemeinen Reuter 2 1 
Auf jetzt vorgeſetzte Pferd / ſoll auf jedes ‘Pferd 
täglich gereicht werden / ſechs Pfund Habern / 
zehen Pfund Hew / und Wochentlich drey 
Bund Stroh. 

Uber diß werden noch zugelaffen auf die ganze 
Compagnia fünff und zwantzig Bagagi-Pferd/ 
darauf ift man aber ein mehrers nicht ſchuldig / 
als die bloße Nothdurfft an rauhem Futter/ 
bergegen foll der übrige Troß alfobalden abges 
ſchafft werden/ mit denen Servitien hat «8 gleis 
che Meynung/wie mit ben vorigen. 

Die Ervaten und Tragener follen in allem vers 
pflegt werden, wie die Regiementer der Archi- 
buffier. 


Was einem Obriften zu Fuß auf fein Staab 


paffirt wird/ Monatlid): 
Floren. Pferd. 
Dem Hbriften 450. 1m, 
Obriſt / Lieutenant no, 8. 
Obriſt ⸗ Wachtmeifter so 6 
Quartiermeifter 20. 2 
Schultheiß a 3. 
Caplan 20. 2. 
Secretario a 3 
Wagenmeiſter 18. 2. 
Proviantmeiſter 18. 2 
Provoß ſampt ſeinen Leuten 40. 5. 


Dann fo ſoll man auf jedes Pferd taͤglich ges 
ben, ſechs Pfund Habern/ zehen Pfund Hew / 
und Wochentlich drey Bund Stroh. 

Uber diß paffiren noch auf den ganten Staab 
zwölff Bagagi-Pferd/ darauf aberein mehrere 
nicht zu geben/ als die bloffe Nothdurfft an raus 
hem Butter auf jedes Pferd / mit denen Servi- 
üen iſts zu halten/ wie bey den vorigen. 


Teutſches 





Auf eine Compagnia zu Fuß / Monatli 
i Floren. Pferd, - 
Einem Hauptmann 140.3 
Lieutenant 452 
Fenderich 8.2 
Seldwäbel — 
er —D—— 

Pr 4* * Haan 9 6}! 
Gefreyten und Spielleuten 7, 30.Rr. 
jedem einen Knecht 9— 6. 30. 
Die Servitien paſſirt man jedem / wie bey vorges 
fegten/ dann folle auf jedes der Oficier hieoben 
pecificirteg pafierlich Pferd geben werden 

täglich ſechs Pfund Habern/ 10. Pfund Hew / 
und Wochentlich 3. Bund 1 pai 
ren auf jede Compagnia $. Pferd / auf 
deren jedes allein die bloſſe 
Futter zu reichen. 


Dieſe obſtehende gantze Verpflegung wird 
dahin verſtanden / daß die darinnen aufgeſetzte 
Gebuͤhr der geſampten Soldateſca von dem 
hoͤchſten bis auf den niedrigſten Officier und 
gemeinen Reuter/und Fuß · Knecht anzuraiten/ 
halb in Geld und halb an Vidtualien/ das ſeyn 
2. Pfund Brod/ ein Pfund Fleifch/ wie es der 
Bürger oder Landmann wird beybringen koͤn⸗ 
nen/ und ein Stadt / oder Land⸗Maaß Wein/ 
oder an ſtatt derfelben nach Gelegenheit des 
Lands 2. Maaß Bier folle gereicht werden. 
Dieweil aber der Werth der Vidtualien fo mol 
auch derfelben Maaß und Gewicht in einem 
und andern Crayß ungleich / und folches dans 
nenhero nicht allhier auf eine gleiche durchge⸗ 
hende Tar fan gerichtet werden: 

Als follen Unſere Obriften/ und deren Lins 
tergebene niedere Kriegs / Commilfarüi mit des 
nen Ständen/ und Obrigkeit jedes Orts fich 
auf ein gewiffes vergleichen/ wie hoch jede Por- 
tiones an Fleiſch / Brod / Wein/ Bier/ und 
Habern in den Anſchlag zu bringen, und dars 
auf die Abrechnung für jeden Officier oder ge⸗ 
meinen Soldaten an obbedeuter feiner Vers 
pflegungs-Gebühr auf halben Theil zu richten 
feyn möge, und felbigen nach die Abreitungen 
darüber verfaffen/ und fein Officier oder gemeis 
ner Soldat darüber was mehrere zu fordern 
haben. Dafern aber über und wider diefe Ders - 
pflegungs-Ordinanz ichtwas erpreft würde/foll 
daffelbig dem Soldaten oder dem Regiement 
felbft opnnachläßig abgezogen werben. 

Denen Reformirten hohen und niedrigen 
Officirern folle ihre Verpflegung, bie ihnen ſon⸗ 
ften gebührte/ wann fie in wuͤrcklichen Diens 
Ben wären/ zum halben Theil — 


Reichs⸗Archiv. 


— —— ran 


5 ren 
voni 
————— keine abſonderliche 


auch weder Verpflegung 
* de gegeben werden / 


verſchickt 
Nachrichtung habe. 

mendanten / und allen andern 

ecke —— feye in Veſtun dig 

—— und —* —* — 

yn/ über 
Verpflegungs⸗Gebuͤ dServ 
pers sinn tin berreber 


Be ee / —— ferer Reiche / des 


BE een 
weniger oder Zoot 
wenige Ben Offie ihren —— 


| — en Hr ru Arne 
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Serviz auff einigen Dienften | 
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Kung Daft Salva Guardi nicht völlig erheben 
Es folle auch ein oder ander 

Salva Guardi oder ern in er 2 

—— Item den 

Marqoatentern mehr nichts als Servite wm 

rauhes Futter zugelaffen/und 


arm man Ben oa 


Serena gu 
Die Verpflegung ſolle anfangen von Be⸗ 


ee: 


oder 6. Monat continuiren/ auch jolle 


—— wie es mit 
ſolle gehalten werden / 
ere Reſolution in jede 


zugleich 
— e Stab liegen ſollen / 
— Mehr | 


—— + Willen und Mey 


en — Fun 
29 RT Novembre. im 1640, Um 
/des Römifchen im vierdten/ des 
Hungariſchen im funffsehenden/ und des Bohr 
Ati ne Jahr. 
Ad Mandatum Sac. Czf. Majeſt. 
proprium. 





Käyfere Ferdinandi III. Decretum andie. Herren Dirc&ores im Zur 


auff dem Reichs⸗Tage zu 
hen En 3 —— — 


— 





fiens 
die 6 
— eat 





SIE  ,., 
Känfers Ferdinandi Il. zu voͤlliger Beruhigungdes Heil, Rom, Reichs er- 


theilte General-Amneltig/ de Anno i41. 


RM Ferdinand ber Dritte/ von GOt⸗ 
De Gnaden/ erwehlter Römifcher Kaͤn⸗ 
———— Mehrer des Reichs /ꝛc. Ent 
allen und ieden / Unſern und 

— — en und Staͤnden / wes 
die Wuͤrdens und Wefens bie ſeynd / 
* zu wiſſen / und iſt ihnen fampt und ſon⸗ 

= Bortf, des Cont. des PART. Guv. 


ders /wabohne das bes 
Fan mh —— 33 


Arena am —— 

nand der Ander / Romiſcher ee u, 
defter Gedaͤchtnuͤß / die gange — ſeiner Kaͤh⸗ 
ſerlichen Deere Pi Danach Au 


730 
elegen ſeyn laffen/ damit bie/ wor vielen / und 
ber —8 Jahr / entſtandene Unruhe 
Empöoͤrung / im Heiligen Reich ein 
—— in⸗ 


—— dſie / di — vnd Staͤn⸗ 
au und ſie / die 


de/in guten und ſichern Frieden Stand geſetzt bey 


werden: Wie dann hoͤchſt· gedachter unſer 
Vater und nie: folcher feiner friedferti⸗ 
gen Intention folang beſtaͤndiglich ſetzt / 
biß der zu Prag / zwifchen Ihrd Majeſtaͤt und 
Liebden / und dem Dur 
bohrnen / Johann Georgen / Her 
Sachſen /Juͤlich / Cleve und Berg/ Landgraf 
fen in Thuͤringen / Marggraffen in Meiſſen / 
Sber und Nieder-Laußnit/ und —— 
in Magdeburg / des Heil, Roͤmiſchen Reichs 
Ertz Marfchalden/unferm lieben Oheim und 
Ehurfürften/ den legten May / imverwichenen 
fechzehenhundert fünff und dreyßigſten Jahr ⸗ 
abgehandelter Frieden Schlußgemacht / und 
folder von des Heil. Reichs Chur + auch den 
mehrern Fürften und Ständen angenommen 
worden ift. Nachdem aber bißhero ein-oder 
ander Stand ſich zu ermelbtem Friedens 
Schluß nicht bequemen wollen/ etliche aber mit 
gewiffen Refervaren und Conditionen / darein 
ansund auffgenommen worden/ andere denſel⸗ 
ben zwar angenommen / aber / deme zuwider / ſich 
ſeithero von neuem mit unſern und des Hei 
Reichs Feinden conjungirt haben: Wir aber 
gleichwohl ein als den andern Weg unfer endlis 
ches Abſehen und Ziel zum Frieden erreichen 
möchten; So haben wir auff fleißiges und 
reifſes der Sachen Nachſinnen / den vortrtaͤglich⸗ 
ſten / nechſten und rechten Weg zu ſeyn befun⸗ 
den / daß hieruͤber und aller darvon dependiren⸗ 
der Wohlfarth des Reichs / beſſer / fuͤglicher / 
und mit mehrerm Beſtand nicht / dann bey einer 
allgemeinen Reichs / Verſammlung / mit Chur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnden / auch mit ihrem Rath 
und Zuthun / gehandelt koͤnte werden/immaffen 
wir dann zu ſolchem Ende / mit Vorwiſſen und 
Willen des Heil. Reichs Churfuͤrſten / auff den 
ſechs und zwangigften Julüi des nechſtverwiche⸗ 
nen fechzehen hundert und viergigften Jahrs / ei⸗ 
neallgemeine Reichs: Berfammlung anhero in 
unfere und des Heil, Reichs Stadt Regens 
fpurg angefegt und ausgefchrieben. Nachdem 
dann bey Fortfegung derfelben / undin Delibe- 
ration deren in unferm KRänferlichen Uusjchreis 
ben angebeuteten / umd in unferer darauff den 
dreyzehenden Septembris, vorgedachten ſechsze⸗ 
ben hundert und viergiaften Jahr befchehenen 
Propofition,wiederhohlter Puncten/in mehrges 
meldter Churfuͤrſten und Stände/ und der ab: 





Teutſches A u 


wefenden Raͤthe / Bothſchafften und Geſand⸗ 
ten/gefampten Rath einhelliglich dafür gehals 
naeh Een 
ruhi ie ung und Publi- 
ren — — das dienlichſte 
und ſchleunigſte Mittel ſeye; Als haben wir 
dieſem ihrem einmüthigen Rath / und! 
unterthaͤnigſten Bitten gnaͤ⸗ 
diglich deferiret/ und uns darauff nachfolgen⸗ 
der maſſen erkläret. Erklären uns auch hier⸗ 
mit nochmahlen / ſo viel die Perſonen —* 
welche, in dieſer General⸗Amniſtia 

ſeyn ſollen / daß es mit denjenigen / welche wir 
aus ſonderbahrer Kaͤhſerlichen Aemene und 
Milde / allbereit ſchon voͤllig / und ohne einige 


angehaͤngte Condition perdoniret / und zu dem 


iheigen wieder kommen laſſen / fein Verbleiben 
habe. Am — — 
che vom Prageriſchen Frieden a ſſen / 
und bißhero weder zum Theil / noch reiti- 
tuiret / auff ihr allerunterthänigftegefampt oder 
abfonderliche fehuldige Accommodation , den 


völligen Känferl. Perdon/ in Käyferl. Gnaden 


dergeftalt ertheilen/und fie ohne einigen Entgelt 
zu fand und Leuten in Ecclefiafticis & Politicis, 
und was davon dependiret/ allodial und feudal; 
ingleichen alle Wuͤrden / Dignitäten und 
Stand/mitallen Juribus, Actionibus &Oneri« 
bus adtivis & paflivis, gleich anderñ im Frieden 


begriffenen Ständen/ fommen laffen wollen. 
Heil, Anlangend dann drittens. diejenige / welch 


zwar reftiwiret/darbeyaber fich 2 
feyn vermennen / demnach Ehurfürften- und 
Ständ / und der abweſenden Räthe / Bott⸗ 
fchafften und Gefandten / zu Aufhebung aller 
Mißverſtaͤndnuͤß und Trennung Beforde⸗ 
rung innerlichen mehrer Ruhe / Vertrauens 
und Zufammenfegung aller Staͤnd / für vors 
traͤg nuͤtzlich und rathfam be / | 
meldten/ mit gewiſſer Maß reftituirten / vnd 
zwareinem jeden aus denfelben ‚dasjenige an 
Land und Leuten / geift ⸗ und en Guͤ⸗ 
tern und Rechten ohne einigen lt /.refi- 
tuiret werbe/ was einem vnd andern / dor der 
Exclufion, ſo durch den Prageriſchen Mebens 
Recefs erfolgt / auch Vermoͤge und in Krafft 
des Pragerifchen Friedens Schluffes felbften 
gebühret hätte/allermaffen/ als wann. er. durch 
den Neben⸗Recels davon niemahls wäre aus⸗ 
geichloffen worden/alfo und dergeſtalt / daß diefe 
iegtermeldten Prager Frieden / und wasderfel 
in einem und andern verordnet / nit allein eben 
fo wohl und gleichergeftalt genieffen / als wahr 
diefelbe gleich anfangsdarinn wären angenoms 
men / und nie exchudirt worden / ſondern auch 
fchuldig ſeyn ſollen den Eatholifchen reciprock 
dasjenige abzutreten/und zu reftiuigen/wa ih» 
nen 


ir 


deme dar ⸗ 


Reihe Archiv. 


nen vermdgdes Prager Friedens obliegt. Und 
wie num —* geliebten Vaterlande nichts 
nothwendigers / als eben —— 
aller Stände/ mit Uns / als ihrem von 
efegten Ober: Haupt/ zu fepn befunden; 
em allen nad) wir eg bey demjenigen/ 
———— 
/ j 
Geſandten gehor und ei 


aller 
verbleiben. Von folcher Amniftia aber neh⸗ 
ii wir — expreflum aus / eflichen 
unfer Erb- Königreich und Banden angehörige 
—5 
und Güter/a Böhm 
ben/und nde feynd/ fo wohl die] 
n/un ip x 5 feyn fi N —* 
ion 
thanen / und bey Auffrichtung bes 
Prager: Frieden Schluße 
den Dienften ſich 
Ien in der Amniftia verbleiben. 


ige / was des Ertz ⸗ Stiffts 
er —— Beau Dido d 


delt / in feinem Vigore beftchen / und demfelben 
weder iego noch kuͤnfftig durch die General- 
Amniftia nicyts prejudiciret werden, Des 
gleichen zum dritten die Pfälgifche Sache / 
und was Derfelben in perfonalibus & realibus 
anhanget / als welche hiemirnochmahls aujf die 
veranlaßte ſonderbahre Tractatus remittirt vers 


bleibet. Wie auch vors vierdte alle diejenige 


Gravamina, Klagen und Prætenſiones, welche 
ihren Urſprung nit von der offt angezogenen 
Exclufion ab Amniftia, fondern anberft woher 
haben / die ſeyn gleich gemeine Reich&soderParti- 
eular-Gravamina, welche ein oder ander Stand 
haben, und führen moͤchte / fo unter dieferGene- 
ral-Amniftia nit verftanden/ noch darein gezo⸗ 
gen/ fondern gleichergeftalt darvon fepariret 
und ausgeftelet feynfollen. _ Liber das/ und 
on fünfften erflären wir ung noch weiters/daß 
ey dergleichen / in Krafft dieſer General- 
Amniftie und unfers Känferlichen Perdong erı 
folgender völlige Refticution, denjenigen / welche 
vigore Amnifliz generalis, an Gütern ichtwas 
zu refituiren haben/bie fie Tirulo onerofo, ale 
infolurtum ober fonften als Ihre Unterpfand / 
und andern dergleichen Titulo wiederum an 
fich befommen biß dahero inngehabt und genoſ⸗ 
alle ihre Jura und Adtiones,die fie vorhero ge- 
* wie guch die Actiones evictionis, welche 
ihnen durch ſolche Reſtitution und Abtretung 
der Guͤter zugewachſen / reluitionis und 
andere/ in falvo und allerdings ungeſchmaͤ⸗ 
lert vorbehalten ſeyn / jedoch die Bona refti- 
tuenda, vorgelche Evidtion nicht hafften / noch 
2, Fottſ. der Cont. de? PART. Gin, 


’ 
2 % 


verbliebenen Staͤn⸗ de 
unden/dann folche alle fo, in 
Vors ander 


Ti 
deßwegen [tem werden / ‚unter di 
ſer — — / ee 
die Guͤter Titulo onerofo 2% — beffen/ Ä 
fructus Ice v rci o ‚ 
Fefitisennich (puldig fen Pollen Bohn 
jedoch ber alten Chur-Pfälgifchen Bi 
— 
nommen / den en Ha 
Sractaten/ oder andebe unfete Besanlafın 


verfchoben wird. Wieingleichen/ —— 
ps diefen Zeiten und Kriegsläufften 
Schaden jugefügt/oder Kriegs-Koften ver- 
worden/darunterauch allbereit wird, 

lich bezahlte/oder fonft gut gemachte Strafen 


has zu verftehenfolches alles und iedes, nach Yus, 


weiſung det in obgedachter Depoficion des Pra- 
en Friedens allerdings gefallen und nad» 
geiehen; Dargegen aber die verfprochene oder 
Dee ln a ee 
et en/a igen 
die Amniftiam anundauffgenommen/ und 
wiederum zu den Ihrigen reftituirt worden / auf 
andere Stände/ in Zeit diefer Kriegs⸗Ubung / 
urch die Waffen occupirte Guͤter / und etwa 
dahero ander waͤrtig beſchehene Cesfiones, es 
ſeye gleich auff in oder ausmwendige/ oder andere 
gemachte Contradtus, eingiges Rechts ſich nicht 
anmaſſen / noch zu pretendiren haben / ſondern 


einem und andern das Seinige verbleiben / auch 


wiederumb gefolget werden / wie es vor dieſem 
Krieg geweſen / und derentwegen allbereit in 
dem Prager; Frieden DVerfehung befchehen ; 
Inmaſſen dann auch hierdurch allen denjenis 
gen / was fonften in iegt bemeldten Prager Srie- 
den verfehen/ nach auch allbereit. ergriffener 
andlung der Gravaminum , fie rühren 

/ wo fie wollen /nicht follen derogirt wers 

m. Betreffend aber /von mas Zeit die Ge- 
neral-Amniftia,ratione reftitucionis, zu derſte⸗ 
hen / dafinden Churfürſten und Stände, und 
der abweienden Raͤthe / Bothſchafften und Ger 
dten / dah es in weltlichen Gütern auff das 
echzehenhundert und deeußigfte Jahr / und in 
Geiftlichen auff das fechjehenhumdert ficben 
und jwanigfte / den zwölften Novem- 
bris, und alſo in ipfo effectu, der weltlichen Gi, 
ter halber / auff das jenige / was ſich von der Zeit 
an begeben/als der Königin Schweden das ers 
fte mahl auffdes Reichs Boden fommen/ der 
Geiſtl Güter aber noch etwas zurück, auff ob⸗ 
emeldt fechzehenhundert fieben und zwantzig⸗ 
den zwolfften Novembris gemehnt ift:. Er: 
klaren ung derwegen gleichergeſtalt dahin / daß 
es ben demjenigen verbleiben ſolle mag deßwe⸗ 
gen indem Pragerifchen Frieden-Schluß ver, 
fehen ; nemlicyen daß die Reftitution der welt⸗ 
lichen Guter vom Fahr ſechzehenhundert 
R 2 dreys- 


“ > Effedketreichen/ 


RR 


; undert fieben 
und zwantzig geſchehen ſolle. Wann aber, 
und zu welcher Zeit / vielbe ſagte dieſe Unſere bes 
willigte Käpferliche General- Amniftia ihren 
publiciet und.exeguiref mer) 
den folle/haben wir gnädiglich und mit mehrerm 
vernommen / was maſſen Ehutfurften und 
Ständedes Reichs, und der. abweſenden Ra⸗ 
the / Bottſchafflen und Geſandten / ihres Orts 
darfuͤr gehalten und befunden / daß / nachdem 
derfelben Rathſchlag Ka ee 


. Novenibris, Anno fechzehenh 


— N —— 
durch die Vereinigung vnd rechtſchaffene Zus 
"Sthnb/mitlins/alsihtem ı 


—J— ind 
höchiten Ober⸗Haupt / wiber Unfr und des 
. Heil, Reichs allgemeine Feind/defte ehender zu 
befördern und zu erhalten / daß alles das jenige / 
was offtbeſagter Amniftix halber tractirt / ges 
‚handelt und geſchloſſen würde/ fo lang und viel 
allerſeits unverbindlich. und unvorgreifflich ſeyn 
folle/biß der vorgeftellte Zweck und Eflectus der 
würdlichen Vereinigung und. Zufammenfe 
Kung aller Ständ mit uns/als ihrem allerha 
ſten Oberhaupt / jedoch den Reichs, Conftiru- 
tionen/Religion und Prophan : Srieden/. und 
Execution Ordnung gemäß/ erlanget und ers 
folget/ bey welcher einmahlgefesten Cautel und 
Przfuppofito, fintemahles ja billich/ daß durch 
Ertheilung Big Amniltiz. der vorgefeßte 
Scopus und Effect erreicht werder die Ehurfürs 
en ind Ständ/ und der abweſenden Mäthe/ 
othichafften und Sefandten/ es nochmahlen 
bewenden lieffen/unangefehen/ wohin auch das 
wanbelbahre Gluͤck der Waffen künffrig fallen 
möchte/ und darauff ung gehorſamlich und al 
lerunterthänigft erfuchen und bitten / diefen 
wohlgemeynten Vorſchlag unferer getreuen ges 
horfamen Ständ nicht allein allergnädigft zu 
placitirenyfondern alıch alfobald folche Amni- 
ftiana generalem per Editum ins Reich publi- 
eiren/ folgends zu End dieſes allgemeinen 
Reichs Tags. in den Reichs /Abſchied bringen / 
und auff verhoffte Zuſammenſetzung gewiffe 
annehmiche ohnintereifirte / in den Reiche 
Creyßen gefeffene Stände zu Executorn/melche 
ohne Attendirung und einiger Exception, ſo wis 
der die Reftirurion eingemwendet werden möchte/ 
verfahren follen/ verordnnen wolten, Und wir 
dann gang billig zu ſeyn befunden / daß alles / 
was hierinnen von Churfuͤrſten und Ständen, 
und der abwefenden Räthe/Bothfchafften und 
Geſandten ung gehorſamſt eingerathen/gefucht 
und gebethen worden nit eher ſtatt habe / biß die 
Zuſammenſetung würcklichen erlanget und er 
folgt / alſo wollen wir / daß allesdasjenige/ was 
von obbeſagter Amniſtiæ dependirender Reſi- 


dreyhig und der geiftlichen vorm zwölften «urion 


tution halber von uns / auff vorhergangenen 

Rath und Gutachten der allhier anweſenden 

Eu ir pers SR 
aa n bewillis 


und vero lang und viel aller ſeits uns 
— 


bleiben felle/bißder po | 





oA ifi . MEREEAUTY? 05} 
fi) hälv/gnädigft defeict/alß wollen a audy 


und laffen es nicht weniger hierin bey mehrers 
N und Ständen/ und 
der abwefenden Mathe , Vothfehafften und 
Sefandten uns überreichte wo —— e 
Rath und Meynung allerdings verbleiben da 
nemlich dieſes unſer Kaͤyſerlich Edit in 
Reichs⸗Abſchied gebracht / und auff erfolgende 


oberwehnte Zuſam̃enſetzung die kaxecution ige 
beruͤhrten unſers rer) map 

fen wuͤrcklich erfolge. Berfehen uns die ſem allen 

nach zu allen und ieden/mas@t | 
oder Wefens die ſeynd / an deme es hafftet/ ba 
diefe General-Amniftia noch zur Zeit allerfeits 
unvollzogen bfeibt/ diefelbe gnäbigft und ernfts 
lich vermahnend/fie wollen unſere / als ihres von 
GOtt vorgeſetzten allerhöchften Oberhaupts / 
und dann der geſampten allhier / vermittelſt ih⸗ 
ver Abgeſandten / Raͤthe und Bothſchafften 
anweſenden Churfuͤrſten und Ständen/ ihre 
auch fo nahend anverwandten  Mlitgli 
guädigfte / väterliche und getveue Borforg in 
ſchuldigſte und ——— Obachtziehen/ 
felbiten und ihr geliebtes Baterland mit Auff 
haltung der wuͤrcklichen Zufammenfekuing in 
noch geöffere Gefahr und Defolation nice] ; 
tzen / und hierdurch bey GOtt / ihrem allerhoch 
ſten Oberhaupt/ bey dem Heil, Reich / allen 
deffen getreuen / gehorfamen Gliedern und 
männiglic) / die fchwere Verantwortung des 
durch fie frembde Dominat und Unterdrudung 
exponirten Waterlandes auff ſich und ihre Po- 
fterirät nitladen. Mit Uhrkundt diß Brieffs 
befiegelt mit unferm auffgedruckten Känferlis 
chen Secrer- Snfiegel/ der geben iſt in unferer 
und des Heiligen Reichs Stadt Regenſpurg 


‚den zwankigften Tag des Monats u Sl | 


nno 


‘ 
« 


Reichs⸗Achir. 


Anno fechszehenhumbert ein und viersig/ unſe⸗ 
zer Reiche / des. Römifchen im fuͤnfften / des 
Hungar ſchen im fe und des Boͤh⸗ 
miſchen in vier zehenden. 
Ferdinand. | | da 





Känfers Ferdinandi-IIl. De 
ſich der verbotenen 

Anno 1ögı.. u: N 
Mon der Röm. Känferl. auch zu Hungarn 
V und Böhaimb Koͤnigl. Majeſt unſerm 
allergnaͤdigſten Heten / deroſelben Geheimen 
Math und Reichs» Hofftaths + Prefidenten / 
Herrn Johann / Freyheren von Reck ic. und 
ſaͤmptlichen Herrn Reichs⸗ Hoffraͤthen hiemit 
in Gnaden anzuzeigen / nachdem erft aller⸗ 
doͤch ſtgedachter Ihrer Räpferl, Majeft. vors 
Tommen/ was gejtalt ſich theils die Käthe und 
Diener / tieben ihren Privat- auch andere und 
war ſolche Correfpondenzen mit und ohne 
giefte zu führen anmaſſen / dadurch / bevorab 
bey jetzigen gefährlichen Laͤuffen / und da die 
meiſten Schreiben faſt durch Freunds⸗ und 
Feinds· Haͤnde gehen /leichtlich ein und anders / 


Ax 
tum an die Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, 
Corselpondenzen; mit oder * Zi — 
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Vt. Ferdinand Graff Kurs. 

Ad Mandatum Sacrz Cæſarea 
Majeſtatis proprium. 
Dohann Söldner/R. 


er enthalten — 


Cörrefpondenzen forderhin nicht verſtatten 
wollen: Als haben hoͤchſtgedachte Ihre Känf. 
Majeſt. gnädigft anbefohlen/ deſſen obgedach» 
ten Reih&-Hoffrath8-Prefidenten und Raͤthe 
au dem End zu erinnern / daß auch fie an ihrem 
Det ſich darnach richten / ur vorbedeuter 
Riichs Hoffraths Ordnung zu folge/ohnehar 
benden KRänferl, gemeſſenen Confens obbefags - 
fer Correfpondenzen ſich enthalten follen/ des 
nie allerhöchftgedachten Ihr. Känferl. Mrajeft. 
mit Kayſerl Guaden wol beygethan verbleiben, 
Signatum in Yhrer we —— 
ligen Reichs Stadt Regenſpurg / ume dero 

aufgedruckten Secret · Inſiegel den 3. Ötobr. 

Anno 1641. an 


ſo ihrer Känferl. Maͤjeſt. Dienft nicht forder — (Sy 

Jich/ erfolgen fan; CConrad Hilbrand, ER 

| Unddann Ihre Kaͤnſerl. Majeſt dergleichen — Wilhelm Schröter, 
XXX. R u 


Abfchied der Römifchen Känferl. Majeftät, und dero verordneten Chur⸗ 
. Sürften, Fuͤrſten und Stände, für ſich ſeibſi und im Rahmen aller ander gemeiner 
des Heiligen Reiche Stände zu Regenfpurg, im Jahr 1641. aufgerich 


W Ferdinand der Dritte von GOttes 
Gnaden / erwehlter Römifcher Kaͤyſer / 
zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / 
Lroatien ond Schlavonien 2c. König Erdher / 
8 zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgundt/ zu 
raband / zu Steyer/ zu Kerndten / zu Krayn / 
au Luͤtzenburg / und Wuͤrtenberg / Ober / vnd 
Nieder / Schleſiten / Fuͤrſt zu Schwaben / 
Marggrave des Heyligen Römifchen Reiche 
zu Burggam/ zu Mähren/ Ober / vnd Nieder: 
Laußnig/ Gefürfter Grave zu Habfpurg/ zu 
Tyrol / zu Pfierdt / zu Kyburg und zu Goͤrtz / 
andgraff in Elſaß / Herr auff der Windiſchen 
Marck / zu Portenaw vnd zu Salins x, 

5. 1. Bekennen vnd thun kundt Maͤnnigli⸗ 
chen / Wiewohl Vnſer freundlich / gechrtifter 
vnd geliebſter Herr Vatter / vnd Vorfahr am 
BL Weylandt Herr Ferdinand ber Ander/ 

dmifcher Käyfer/ glorwürdigfter Gedächt, 
nüß/ vnd auff feiner Way. und 2b. zeitliches 
Ybkiben, Wirnac) Antrettung onferer Kaͤyſ. 


’ 
P} 


Regierung/ darzu und der Allmaͤchtige GOtt 
Burch feine Gnadt / vnd onferer und deß.Heilis 
gen Reichs Churfürften einhellige Wahl bei 
zuffen vnd erhebt/ mit onfern forgfältigen Ges 
danden/ je vnd allezeit dahin getrachtet / wie die 
zwiſchen Chur Fuͤrſten und Ständen vor ges 
Zumer Zeit und etlich viel Fahren im Heiligen 
Reich entftandene inmerliche Trennung und 
darauff erfolgter Land /verderbliche Krieg ders 
mahln einft geftillt/ die Gemuͤhter recht wieder 
vereynt / alles Mißtrawen auffgehebt/ und jes 
dermänniglich in einen fichern Sriedftand gefegt 
werben moͤchten / inmaſſen die gange erbahre 
Welt wann anders die privar paffiones yerabs 
leiben/ vnd zurück gefegt werden / wuͤrd erkennen 
vnd bekennen müffen/ deſſen auch Hoͤchſiſe⸗ 
ligſt gedachtes vnſers Herrn Vatters ay vnd 
Ld vnd Vns ſtete vnverdroſſene Bemůhungen / 
ſchwere Reyſen / vielfaͤltige Schidungen/zu dere 
angeſtellten Friedens Tradtaten/ und andere, 
Orth / inner vnd auſſerhalb deß Reichs / und dar. 
bey. ausgeſetzte unzahlbare groſſe Summen 

R3 Geldts / 


134 
Seit, * die —2 wahre — 

e ne Day. und 2d. und 
5 —** ——— an jhrer zu 
edfertigen Intention, von vnſern 


ek en Di end Reichs Feinden vnd Wider: 


biß dahin verhindert und auffgehalten 
worden/ —— wir vnſer endtliches Abſehen vnd vnſer Kaͤyſ 


Ziel der völligen Beruhigung nicht haben errei⸗ 
fünnen, 


$.2. Damit wit aber dermalen einft Dem 


blutigen Krieg.ein Endt machen’ und 


den erregen I me Bd 


a: hat die vnvmb⸗ 
— — von ee * 
Werd / mit 


Tee 
Reiches 
erh wir dann zu. Biden ee 


und zwangigften Juli 
nen ſechzehenhundert viergigften Jahr einen all 
Meichstag / im diefe Vnſere vnd * 
— Dach Stadt Regenfpurg a 


aber Vus erinnert/ E : 


—— ne vnd def .Deiligen 
ichs Churfürften / vnd ein Jeder derſelben 
abfonderlich vorher / dem alten Herfommen/ 


vnd last Känfer Carls deß DVierdten 


Guͤldenen Bull nach / vmb feinen fpecial Con- 
fens zu Außſchreibung eines Reichstags ſchrifft⸗ 
lich vnd durch u en erfucht / daffelbe 
aber nach der Eylifertigfeit und 
Erforderung dei Reichs hoͤchſter Angelegen⸗ 
heit zu dieſem mahl nicht geſchehen / der ſonſt ges 
woͤhnlicher Termin der ſechs Monathen auch 
in etwas verkuͤrtzet/ vnd anticipirt werden muͤſ⸗ 
en 7 auch der erfte Reichstag eines erwehlten 
bmiſchen Käyfers in Bnferer vnd deß Heilt 
en Reichs Stadt Nürnberg gehalten werden 
Ku; So feynd jedoch die —— und Leufften alſo 
beſchaffen geweſen / daß ir für dißmahl eines 
vnd dag ander fürüber gehen/ und mit Wiſſen 
vnd Willen ermeldter Vnſerer vnd deß Heili⸗ 
gen Reichs Ehurfuͤrſten Ihr — Er⸗ 
ſuchung onterlaffen/ die Zeit der ſechs Mona, 
then abfürgen/ und gegenwertigen Reichstag in 
vorgedachte Vnſere und def eigen Reichs 
Stadt Reaenfpurg verlegen muͤſſen / gleichwol 
folder Geftalt/ vnd mit diefer Bebingung/ baß 
mag in einem vnd andern difmahl nad) Be 
ſcha Kenne jegiger ſchweren und gefährlichen 
en befchehen/ verändert vnd nachgejehen 
Sa, ſolches mehrgedachten Bnfern und deß 
Reichs Churfürften/an Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Vereyn / Hochheit und Preeminentz, nach den 


| nuiren Jaffen’ Nemlich daß ein 


—* alles / mit jhrem 


Juli; im nechftvermicher chet hochgewuͤnſchter 


Teutſches 


andern Gtänden / defgleichen 
Güldenen a vnd er ba hen altın 
! Nachtheyl / 
———— 
chen / angezogen / vnd verſtanden werden 
$.3 Hierauff vnd als wir Vns ſelbſten mit 
K adt pre a in der 


Bere Bine 


Fürften memblich Maple —— 


alle darwider ſich 


We 
fche Vertramen beftändigmmiber 


Zum andern/ ber — 


menſetung vnd guter Ordn 
: Bd dann zum 3. dem juſtici⸗ 


def Reichs Wo 
Bil ei Seit mügli * zuhel 
(bein, * feine Er heinung — — 
foll/ damit zu unſerer / auch anderer Chur Fürs 
ften end Stände Anfunfft ohngefaumbt zur 


Propofition den drenzehenden Septembris def 
nechft abgewichenen fechzehenhundert viertzig⸗ 
ften Jahrs mit mehrerm wiederholt/ond Chur⸗ 
* vnd Staͤndt zu deren ehiſten reyffer und 
eißigen Betathſchlagung / gnaͤdigſt Kar 
net / inmaffen Sie fid) zu thun in 
befchehenen vunterthänigften Behandung und 
Antwort gehorfambft erbotten/ bald and 
wenig Tag hernach zufammen verfügt, und fi 
che in vnſerm Känferl, Außfchreiben/ und dar 
auff beſchehener Propofition vermeltte drey 
Pundta, in gebührende Deliberation gezogen; 
Vnd aber bey dem erften Puncten / der völligen 
Beruhigung / vnd einmüthiger Zufammenfer 
gung/ von jhnen für gut/ rathſamb / und dieſem 
hochwichtigen Werck / fehr vorträglich/ und viel 
befurterlich zu ſeyn befünden worden / wann 
auch den noch übrigen wenigen Staͤnden / wel⸗ 
che mit ung biß auff folche Zeit noch nicht auß⸗ 
geföhnt/ oder außgefühnt zu werden/ vnd ſich in 
ſchuldigen Gehorſamb zu begeben begehrt/ ans 
hero zu fommen verftattet / und hierzu mit fi * ⸗ 
chern Geleydtbrieffen / (darumben auch ung die 
anweſende Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständt/ gr der 
abwe⸗ 


% 
«“ 


Reichs⸗Archüv. 


abweſenden Raͤth / Bottſchafften vnd Geſandte 
vnterthaͤnigſt gebetten / verſehen wuͤrden / So 
ſolche Geleydsbrieffs nicht allein 
gnaͤdigſt verwilliget / ſondern auch für dißmahl 
(gleichwohl vnſerer ichen it vnd 
gebuͤhrendem Reſpect 
nachgeſehen / und befchehen laſſen / daß voran 
gedeute noch ohnaußgeſoͤhnte Ständt vermit- 
‚ selö unferer vnd Bu rn anne 
ften / und derſelben Raͤth Bottfchafften vnd 
Geſandten anhero befchrieben / vnd zu dem 
Endt vnſere Känferl. i i 
worden; Vnd obwohlen darauf 
felben/ durch Abordnung theils ihrer Raͤthen 
vnd reſpectiyd Stadt Syndicorum, erfchienen ; 
So haben ſie jedoch ſolche Anbringen vnd Be⸗ 
gehren gethan / welche vnſer friedfertigen In- 
stention, vnd denjenigen / worauff die außge⸗ 
ſchriebene drey Puncta eygendtlich gerichtet / vnd 
angeſehen worden / fo garnicht zugetroffen / dag 
vielmehr darauß noch gröffere Weitlaͤuffigkeit / 
als die völlige Beruhigung / und eine einmuhti⸗ 
e Zuſammenſetzung aller vnd jeder Chur⸗Fuͤr⸗ 
fen ond Ständt/ abzunehmen gewefen/dahero 
——— —— —* 
me Chur⸗ en vnd Staͤn 
vnd der abweſenden Raͤth / Bottſchafften vnd 


5. IT Ferdinand ber Dritte, von Got, 
tes Gnaden/ erwehlter Römifcher 
Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer def Reichs / in 
Germanien / zu Dungarn/ Böheimb/ Dalmas 
tien/ Eroatien und Schlavonien ir. König/ 
Ershergog zu Oeſterreich / Hergog zu Bur⸗ 
gundt/ zu Brabandt/ zu Steyer / zu Kerndten/ 
zu Krayn / zu Lügenburg/ vnd Wuͤrtenberg / 
Ober vnd Nieder⸗Schleſien / Fuͤrſt zu Schwa⸗ 
ben / Marggrave des Heyligen Roͤmiſchen 
Reichs zu Burggaw / zu Maͤhren / Ober⸗ vnd 
Mieder - Laußnitz / Gefuͤrſter Grave zu Hab⸗ 
ſpurg / zu Tyrol/ zu Pfierdt / zu Kyburg / vnd zu 
Goͤrtz / Landgraff in Elſaß / Herr auff der Win: 
diſchen Marck / zu Portenaw und zu Salins ꝛtc. 
Entbieten vnd fuͤgen allen vnd jeden / Vnſern 
vnd deß Heiligen Reichs Churs Fürften und 
Ständen) was Stands / Würden und Wes 
ſens die feynd/ hiemit zu wiffen / und ift jhnen 
fampt und fonders hievor/ond ohne das felbften 
genugſamb bekandt / wie hoch / fehr eyfferig/ und 
ſorsfaͤltig / Vnſer hochgeehrteſter geliebter Her: 
Vatter / vnd Vorfahr am Reich / Weylandt 
err Ferdinand der Ander / Römifcher Kaͤh⸗ 
* Chriſtmildeſter Gedaͤchtnuͤß / die ganze Zeit 


feiner Känferlichen Regierung ſich bemuͤhet / 


vnd jhme angelegen ſeyn laſſen / damit die vielen / 
vnd über die zwantzig Jahr entſtandene Vnru⸗ 
he und Kriege⸗Empoͤrungen / im · Heiligen Rei 


» 
2 


dardurch nichts begeben) cken 


135 
Geſandte / mit Berathfchlagungen der aufge, 
ſchriebenen drey Puncten länger zurück zu * 
ten dem —— — * —5 Be 
| halten/ gleichwohl nicht unterlaffen, 
auff alle zutzägliche Mittel vnd Weg zu Be 
wie etwa: die vnaußgeſohnte Ständt noch 
zum ſchuldigen Gehorſam / vnd den rechten 
Weg der einmühtigen Zufammenfegung / zu 
—— auch dardurch dem Heyligen Rom. 

vnd allen: deſſen Ehur-Fürften vnd 
Ständen/ vnd derſelben Vuterthanen ein alls 
Orden —— zu er⸗ 


m 
$.4. Wann Sie dann auff flleißige und 
seiffe der Sachen Ermegung das I einer 
General Amniftiz für das befte und müglichfte 
zu ſeyn erachtet / deßwegen ons auch ein auss 
führliches Gutachten gehorfambft übergebeny 
und gebetten / daß wir es auch unfers Theil das 
bey bewenden / ſolche ing Reich publiciren/ond 
diefem Reichs / Abfchiedt einverleiben laſſen nols 
len; Als haben wir ons dieſe / von Churfürften 
vnd Ständen, eingerathene General Amniftia, 
nicht allein gnaͤdigſt belieben laffen / fondern _ 
dan se bar cha 
r wehren e ag nachfolgen⸗ 

den Innhalts ins Reich Ber 


eingeriffenes Mißtrawen / auch ratio 

te innerliche Trennung/ durd) Berleyhung des 
Allmaͤchtigen Beyſtands / wieder geftillet/auffs 
gehebt/ vnd fie die Chur⸗Fuͤrſten und Ständt in 
uten fichern: Sriedenftandt gefegt werden/ 
iedann hoͤchſtgedachter unfer Herr Vatter 
und Vorfahr / foldyer feiner friedfertigen In- 
tention, fo Jang beftändiglich nachgeſetzt / biß der 
zu Prag/ zwifchen Ihrer Diay. und 2d. und 
dem Durchl. Hocygebornen Zohann Seorgen/ 
egogen zu Sachfen / Guͤlich / Cleve und 
g / Landgraven in Duͤringen / Marggra⸗ 
ven zu Meiſſen / Ober / vnd Nieder⸗Laußnitz / 
und Burggraven zu Magdenburg / des Heil, 
Rom. Reiche Ergmarfchalden/ vnſerm lieben 
Oheimb und Ehurfürften den legten Maij im 
verwichenen fechzehenhundert fünff vnd dreyfs 
figften Jahr a leter Frieden Schluß ges 
macht / vnd ſolcher von def Heyl. Reiche Chur⸗ 
auch den mehrern Fürften und Ständenanges 

25:6 Bischäigie al Miete dire 

$.6, Na e i ein oder ans 
der Standt ſich zu ermeldtem Frieden · Schluß 
nicht bequemen wollen/etliche aber mit gewiſſen 
Reſervaten vnd Conditionen darein an-pnd 
aufgenommen worden / andere denſelben zwar 
angenommen/aber/deme zuwider / ſich ſeitherd / 
von Newem / mit vnſern / vnd deß Heil, Reichs 


eich Feinden conjungirt haben ; Wir aber air 
wo 
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— — 
rt 
ten / So haben auf fleißiges vnd veiffes der 
Sachen Nachſinnen / den me 
ſten / und rechten Weg zu ſeyn befunden/ daß 
— db Reiche ef finliher/wnb 
mit mehrerm Beſtandt 7 
allgemeinen Rei 
Fuͤrſten vnd 





Verſammlung mit Chur: 


dann zu ſolchem Endt/ mit Borwiffen und 
Bien dei Heil, Reiche auff den 
ſechs und zw li) 
nen fechzehenhundert und viergigften Jahrs / er 
ne allgemeine Reichs Derfammlung anhero in 
vunſer vnd des ·Heil. Reichs Stadt Regenfpung/ 
—— — — 
ration deren in vnſerm Kaͤyſerlichen Außjchreis 
ben angebeuten/ —* —* —* 
d den Septembris, 
es vnd viergigften Fahre beſchehenen 


Propofition, wiederholten Puneten/ in mehrs . 


gemeldter —** vnd Staͤndt / vnd der 
abweſenden Raͤthe / Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten geſambtem Rath glich dafuͤr 

ten / vnd befunden worden / daß / zu vblliger Bes 
ruhigung deß Reichs / die Ertheylung und Pu- 
blication einer General Amniſtiæ das dienſtlich / 
ſte vnd ſchleunigſte Mittel ſeye; Als haben wir 
dieſem ihrem einmuͤthigen Rath / vnd deme dar⸗ 
bey angehengtem vnterthaͤnigſten Bitten / gnaͤ⸗ 
diglich deferiret/ vnd uns darauff nachfolgen⸗ 
der maſſen erklaͤret. Erklaͤren vns auch hie⸗ 
mit nachmahln / fo viel die Perſonen betrifft/ 
welche in dieſer General Amniiltia begriffen feyn 
follen / daß es mit denjenigen / welche wir auß 
fonderbahrer Räyferlicher Clementz und Mil⸗ 
te allbereit fchon völlig’ und ohne einige ange 
hengte Condition perdoniret/snd zu dem * 
gen wieder kom̃en laſſen / fein Verbleiben habe; 
Am andern / daß wir denjenigen / welche vom 


Prageriſchen Frieden außgeſchloſſen / vnd biß - 


hero weder zum Theyl / noch völlig reſtituirt / 
auff jhr allervnterthaͤnigſte gefambt oder ab⸗ 
fonderliche ſchuldige Accommodation den vol⸗ 
ligen Kaͤhſerlichen Perdon in Känfer!. Gnaden 
den dergeftalt ertheilen/ und fie/ ohne einigen 
Endtgeldt / zu Lande und Leuthen in Ecclefiafti- 
cis& Politicis, vnd das daruon dependiret allo- 
dial vnd feudal, ingleichen allen Würden, Di- 
gnitäten und Ständt/ mit allen Juribus,Adtio- 
nibus, & Oneribus adtivis & paffivis, gleich ans 
dern im Frieden begriffenen Ständen fommen 
laſſen wollen; Anlangendt dann dritteng/bies 
jerigey welche zwar reftiruist/ darbey aber fich 


dr bung aller Mißverſtaͤndnuͤ 


/audy mit jhrem Math 
and Zuthun/ gehandelt föndte werden maffen 


Leute 


befchwert zu feyn vermepnen, Demnach Chut ⸗ 
Fuͤrſten vnd Staͤndt / und der abmwefenden Rär 
the / Bottſchafften ond zu Abhe⸗ 
vnd Trennung / 
Beförderung innerlicher mehrern Ruhe Ver⸗ 
trawens / und Zuſammenſetzung aller Staͤndt / 
für vorträg; nuͤtlich und rathſamb befunden, 
daf en —* ar —— 
ten / vnd zwar einem j en / dasje / 
nige an Landt vnd Leuthen / geiſtlichen vnd 
weltlichen Guͤtern vnd Rechten / ohne einig 
Entgeldt/ reſtituirt werde/ was einem vnd ans 
dern vor der Exclufion, fo durch den Prageris 
ſchen Neben,Recefs ——— 
in Krafft deß Prageriſchen Frieden ⸗Schl 
ſelbſten gebührt haͤtte / allermaſſen / als wann er 
durch den Neben⸗Keceſs darvon niemahls wäre 
außgeſchloſſen worden / alſo unddergeftalt/daße 
dieſe jetztermeldten Prager⸗Frieden / was der⸗ 
ſelbe in einem und anderm verordnet / nicht allein 
eben ſo wohl vnd gleicher geſtalt genieſſen / als 
wann dieſelbe gleich Anfangs darin waͤren an ⸗ 
genommen / vnd nie excludirt worden / ſondern 
auch ſchuldig ſeyn ſollen den Catholiſchen reci- 
procd dasjenige abzutretten / vnd zu reflituiren/ 
was jhnen / vermoͤg des Pragerriedens/oblies - 


gehal⸗ get / vnd wir vnſerm geliebten Vatterland 


nichts nothwendigers / als eben die Zuſammen⸗ 
ſetzung aller Staͤndt / mit vns / ale j 
GOtt vorgeſetzten Oberhaupt / zu bein 
den; Diefem allem nach / laſſen wir es bey dem⸗ 
jenigen/wag hierin von Churfuͤrſten vnd 

den/ond der abweſenden Raͤthen / Bottichaffr 
ten / vnd Geſandten gehorfamblich/ und wohl 
meinend eingerathen worden / auch vnſers Orts 
allerdings verbleiben. Von folder Ammiftia 
aber / nehmen wir hiemit per expreſſum aus⸗ 
erftlichen unferer Erb⸗Koͤnigreich und Landen 
angehörige Ständt und Vnterthanen / auch 
derfelben Haab und Güter / aufferhalb- die 
Böhmifche Lehen haben / und Reiche: Staͤndt 
ſeynd / fo wohl diejenige / fo Chur⸗Sachſen Ld 
und dero Mitverwandten Augfpurgifcher Con⸗ 
feßion Zugethanen/ und bey jhro biß zu Auff · 
richtung des Prager — 5 Schluß verblie⸗ 
benen Ständen Dienften ſich befunden / dann 
ſolche alle ſollen in der Amuiftia verbleiben: 
Vors ander folle auch dasjenige, mas wegen 
def Ertzſtiffts Magdenburg in dem Prager 
Frieden abgehanbelt/in feinemVigore beftehen/ 
vnd demſelben weder jetzo noch fi ig dur) 
die General- Amniftia nichts prejudiciet wera 
den: Deßgleichen zum dritten, die Pfälgifche 
Sache / und was berfelben in perfonalibus & 
realibus anhanget/ als welche hiemit nachmahls 
auff die veranlafte fonderbahre Tractatus re- 
mittirt verbleibet. Wie auch nom vierdte / alle 

dire 


\ 
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wie nen Abel nicht von der offtan⸗ 
we von der o 
— —* fondern ans 


—— woher haben, die ſeyen glei gemeine 
Reichs oder Particular-Gr ravamina, welche ein 


pn = Game 
noch darein gezogen 

—* davon ſeparirt / van ee ſeyn — 
ien. Vber das / vnd - fünffeen/ erklären 
wir ons noch weiters / daf bey dergleichen / in 

fft dieſer General· Amoiſtiæ, und vnſers 


dahero ingehabt / vnd genoffen/allejhre Jara vnd 
actiones, die fie vorhero gehabt / wie auch die 
Adtiones Evidtionis ‚welche j 
Reftitution ond Übtrettung der Guͤter / zuge: 
wachſen / Reluitionis, vnd andere infalvound al⸗ 


vorbehalten ſeyn; Je⸗ſolle / was beßwe 


lerdings vngeſchmaͤlert 

doc) die bona reftituenda vor ſolche Evidiion 
nicht hafften noch deßwegen vorenthalten wer» 
den / auch unter diefer Abtrettung die Reftituen- 
ten / fiehaben gleich die Gitter titulo onerofo 
feulucrofo bejeffenyeinige fructus perceptos vel 
percipiendos zu reſtituiren nicht fchuldig ſeyn 
un Wobeh jedoch der alten EhursPfälgis 
chen Wittiben Leibgeding und zugehörige Sa⸗ 
hen ausgenommen / vnd diß zu dem Pfaͤltziſchen 
Haubt ⸗ Tract aten / oder andere vnſere Veran⸗ 
laſſung verſchoben wird; Wie ingleichem / was 
vnter wehrenden dieſen Zeñen vnd ar egelauf 
ten / fuͤt Schaden zugefuͤgt / oder Kriegs⸗Koſten 
verurfacht worden / darunter auch allbereit 
mürclicy bezahlte / oder fonft gutgemachte 
Straffen zu verftchen / folches alles und iedes / 

nad) Ausweifung der/ in obgebachter Difpofi- 
ton des Pragerifchen Friedens / allerdings ger 
fallen vnd nachgeſehen. Dargegen aber die 
verſprochene / oder ſonſt angewieſene Geld⸗ 
Straffen/nicht gefordert werden ſollen / auch 
diejenige/ welche alfo in die Amniftiam an⸗vnd 
auffgenommen/ond wiederumb zudem jhrigen 
seltituirt worden/auff andere Ständ/ in Zeit 
diefer Kriegs / Vbung / durch die Waffen occu- 
pirte Guͤter / vnd etwa dahero anderwaͤrtig be⸗ 
e Cefliones, es ſeye gleich auff imsober 
auswendige / oder andere gemachte Contractus, 
einiges Rechts ſich nicht anmaſſen / noch zu 
prætendiren haben / ſondern einem vnd anderm 
das ſeinige verbleiben / auch wiederum gefolgt mah 
werden / wie es vor dieſem Krieg geweſen / vnd 
awallbereit in dem Prager Frieden 

2. Fort. der Cont. des PART. Gen. 


haben alfo ini 


8a 


dann auch 


Ver ſehung beſchehen / Inmaſſen 
hierdurch allen denjenigen / was ſonſten in jetzt 


bemel 
I Blake 


hero / wo ſie wollen / nicht folle 


$. 7. Beteeffenb aber von was Zeit die 
General-Amniftia, Ko Serra 


der ——— Räthe, —eS— ee 


fandten/ daß auff das 
Scchiehenhundert a —— — 
geiſtlichen + auff das Sechzehenhundert ſieben 
und zwantzigſte / den zwͤlfften Novembris, vnd 
elfectu der weltlichen Guͤter hal⸗ 
ber as ſich von der Zeit an bes 
geben / als der in Schweden das erfte 
mablauffdes Reichs fommen, * 
geiſtlichen Guͤter aber / noch etwas 
ruck / auff obgemeldt Sechzehenhundert fi 
ben vnd eben zwölfften Novembris 
gemepntift: Erklären vns derowegen gleicher 
geftalt dahin / daß es bey demjenigen verbleiben 
gen in dem Prageriſchen Frie⸗ 
den Schluß verſehen / Nenilich daß die Retti- 
tution der ee vom Jahr Sechjes 
henhundert dreyßig / vnd der geiftlichen / vom 
Sechʒehenhundert 


— 
ſieben und zwantzig / ſolle. 
$. 8: Wann aber / vnd ju welcher Zeit viel / 
beſagte dieſe vnſere —— Känferl, General- 
ner ver Effedt erreichen, publicirt/ = 
exequift — wir gnaͤdigli 
mit mehrerm vernommen / was maſſen 
——— vnd der abwe⸗ 
Bottſchafften und Geſandten / 
hres nn fi gehalten und befunden/daß 
nachdem de Rathichlägond Handluns 
gen von der —— d ans 
ade hierdurd) die Bereinigung vnd recht 
ungder Ständt/ mit 
vns / jhrem Oberhauht, / wider on er 
des Heil. Reichs allgemeine Feind / defto ehen⸗ 
derzu befördern und zuerhalten/ daß alles dass 
jenige / was offtbefagter Amniftie halber ıra- 
Airt/ gehandelt und gefch loffen würde / fo lang 
vnd viel allerfeitd onvorbündlich und vnvor⸗ 
seeifich (9 feyn folle/ biß der vorbeftellte Zweck 
Effe&tus ber würdlichen Bereinigung und 
———— aller Staͤndt / mit vns / als jh⸗ 
rem allerhoͤchſten Oberhaupt / iedoch den 
Reichs⸗ Re Religion-snd Pro- 
phan · Frieden / und Executiong » Ordnung ger 
mäß / erlanget/ und —— welcher 
—— —æS —— Ihe 
mahlesja 
Amanifkiz der — — Scopus und Ka 
zei 


vns gehor vnd allerunterthänigft erſu⸗ 
“eben vnd el r diefen: —— Vor⸗ 

ſchlag vnſerer getreuen gehorſamben Staͤndt / 

nicht allein allergnäbigft zu placitiven / 

auch alſobaldt Amniſtiam g 

ctum ins Reich —— Ar 


Kae Singen, m —— 


—— in — * er —“ — 
Staͤndt / zu kxecutorn ka a ohne Attendi- 
rung einiger Exception, r die Reſtitution 
eingewendet werden moͤchte / verfahren ſollen / ten / 
verordnen wolten. Vnd wir dann gantz billich 
zu ſeyn befinden’ daß alles / mas hierinnen von 
Shi en vnd Standen / vnd der abweſen⸗ 
Raͤthen /Bottſchafften vnd au rn 
— eingerathen / geſucht und gebetten 
wordin / nicht eher ſtatt habe / bißdie Zufan gun 
menſe ung würcklich er! anguunberfelgt; 


5. 9. Al wollen wir, daß alles —  aln 
was von offibefagter Amniſtia dependirender 
Reſtitution halher/ von und/ auff vor: 


—* 
iR 


gangenen 
Rath vnd Gutachten der allhier anmefenden 


Churfürften vnd Ständen verordnet/ fo u 

vnd viel allerſeits vnverbuͤndtlich / und vnvor⸗ 
—— — —— Kl 

——— würdlichenBereis 


nigung / ——— a Ct 
vns / als —* allerhoͤchſtẽ Ober⸗Haupt / jedoch 

den Reichs Conſtitutionen / Religion· vnd Pro- 
phan - Frieden / vnd Executiong » Ordnung 

— vnd ne, welcher einmahl 


gefegten Cautel und Prefuppofito, Wir es auch 


vnſers Orths bewenden laſſen / vnangeſehen / wo⸗ 
hin das wandelbahre Gluͤck der Waffen fünff 

tig fallen möchte / und gleichwie wir allem / was 
—* —— vnd Staͤndt / vnd 
der abweſenden Raͤthe / Bottſchafften vnd 
Geſandten / vns in puncto Amniſtiæ vberreich⸗ 
tes Gutachten in ſich haͤlt / gnaͤdigſt deferirt. 
Alſo wollen wir auch / 
weniger hierin bey mehtermeldtem von Chur⸗ 


§.10. Eros maffen haben wir uns / fampt 
—— er Ständen, * 
laſſen / mır benden Cronen Franckr 
gen fen! in Fried / voriged gutes Vers 
nehmen vnd Nachbarfchafft zugelangen/ und 
gb wir zwar anderitnicht — als —— 
— ronen Be⸗ 


das wandelbahre Gluͤck 
— — * vnſer 


/ vnd laſſen es nich 


ſers Eds 
wuͤrcklich 


erfolge. Verſchen 
nach / zu allen und jeden was Stande / 
8 — 


——— does Silbe — 


ernſtlich vermahnend/ — —— 


— — — 


rahmen 
ten/anwefenden Eh 


rer auch fo nahendt an 
gnaͤdigſte / vaͤtterliche / —— 


Eee 
\reflichen Zufammenies 





Di che / des 
— des ee m 


en und des Böheimifdyen im Ba 
en. 


 Serbinand, 
(L. S.) 


Ve Ferdinand Graff Kurs. 
Ad Mandatum Sacrz Cæſateæ 
Majeftatis proprium. 


Johann Söldner, D. 


Beben etwllicet worden / daß die hierzu vorha⸗ 
bende Handlung zu Edllen und Luͤbeck ange⸗ 
ſtellt / es dabey fein onverändertes Derbleiben/ 
vnd die veranlaßte Tractatus jhrem würdlichen 
Anfang daſelbſt beywohnen haben ſollen / Dem⸗ 
gleichwohl ſeithero ermeldte Cronen / ſich 
jo Bun — at / dab —* 
meldte 


Reichs⸗Archiv. 


meldte Friedens / Handlung zu Muͤnſter vnd 
Oßnabruͤck vor die Handt genommen wuͤrde / 
vnd dann 

abweſenden R 


gerahten / daß wir uns die Veraͤnderung der 
Mahlſtaͤtt zu berührten Friedens+ T. 


wir auch hierin 


brief / obbemeldter beeder Eronen Begehren: 


nach / auff die auffs new vorgefchlagene Mahls 
ftätt umbfertigen / vnd vnſern zu Eöllen und 
Hamburg habenden Abgeſandten vnd Räthen/ 
mitdem Befelch zukommen laffen/ daß fie vers 
mitteld der Venediſchen Bottichafft/ zu Par 
riß / wie dann auch in Hamburg, vermittelö deß 
Königlichen Dennenmardifchen Deputirten/ 
außgewechſelt wuͤrden / der Zeithalber aber das 
bin erflärt/ daß je cher und kuͤrtzer der Tag zu 
der würdlicyen Zulammentretiung bey den 
Eronen beliebig/ je annehmlicher ung und dem 
H. Reicyein folches fallen würde. | 
1 Wir haben one auch mit unfernund 
deß Heiligen Reichs Ehurfürften dahin ent⸗ 
ſchloſſen und verglichen / daß diefelbe/ wie ſie es 
rathſamb vnd gut befinden / entweder insge 
mein / oder abſonderlich die jhrige zu den bevor⸗ 
ſtehenden Friedens / Handlungen / ein vnd an⸗ 
dern Orths abordnen moͤgen / wie dann auch 
allen vnd andern Reichs: Fuͤrſten hiemit vers 
fattet und zugelaffen feyn folle/ diejhrigedahin 
ebenwohl/ und zwar zu dem Endt abzujchichen/ 
damit fie mit den Kaͤyſerlichen Commiſſariis, 
des H. Reichs / vnd jhrer Principalm Notturfft / 
in Zeiten communiciren mögen. 
6,72. Demnady auch die Ehurfürftliche 
Raͤth / auch Fuͤrſten und Staͤndt / und der abs 
weſenden Bottjchafften und Gefandten/ ſich 
dahin verglichen / daß die Gravamina fo wohl 
der Catholiſchen / ald Augfpurgifchen Confes- 
ſions⸗ Berwandten / durch gewiffe Deputatos 
von beyden Religionen/nad) erdrtertem Amni- 
fti-Pundt follen ponderirt / erwogen und nach 
Müglichfeit beygeleget werden / / worzu man 
auch einen würdlichen Anfang gemacht / Die: 
weil aber zuandern dem H. Rom. Reich hod) 
angelegenen) Sachen die Zeit nothwendig hat 
angerwendet werden muͤſſen / dahero bey diefem 
 Meichs:Conventbdiefes fehr nöthige/ und zu der 
meinen Beruhigung deß Reichs erfprießliche 
erh nit hat continuirt werden koͤnnen: So 
haben wir und die Ehurfürftlichen Raͤthe / auch 
. und Stände / vnd der abweſenden 
ottfchafften und Geſandten / es dahin geftels 
let / daß fo muͤglich zudem imden Prager-Fries 
ben veranlaften extraordinari Depůtations · Tag 
gefchritten/auch bey nechſtem ordinari Depu- 
I 2, $ortf. der Cont. des Part. Gen. 
» \ 


—— — 
a vn Geſandte 
vuns gehorſamſt erſucht / vnd wohlmeynendt eins: feßions Chur⸗F 


ten 
nicht zu wider ſeyn laſſen wolten; Als haben 
—————— 
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tation-Tag davon geredt werden ſoll / was vor 
Zeit: vnd Dexter: zu benennen / auch was dor 
Ständven beyderley Rel rar dar zu ziehen. ' 
13. Vnd dieweil die Augſpurgiſche Eons 
Fürſten vnd Staͤnde / vnter ans 
dern Gravaminen dieſes vorgebracht / daß wider 
etliche ihre Religions / Genoſſen / for 
derbarer Arcorden / wegen Erſtattung der 
Adtiones und Proceß anges 
ſtellt / vnd gegen etlichen ſchon die Executiones 
—— ohlen, —* a u derowegen 
nes v oe au 
ee 
S. 14. Als haben wir uns mit Chur-Fürften 
vnd Stämden/ vnd fie ſich hingegen mit und da« 
hin verglichen, Daß zwar den Klägern jhre ober⸗ 
wehnte Adtiones und Proceß noch vorbehalten 
fenn/jebocheinige Executiones wider dieBeflagr 
te / noch zur Zeit nit vorgenommen/ fondern das 
mit biß zu demmechft vorftehenden Deputation- 
Tagy ein vnvorgreifflicher Stillftandt gehals 
ten/ vnd alsdann davon gehandlet werden foll/ 
was derentwegen weiter zu thun oder zu laffen/ 
worumter aber die Depolita und derenmwegen 
competirende Adtiones nit zu verftehen, 
$. 15. Als auch bey noch vnverglichener 
hauptſachlich ſtrittiger Religion/ auff dem im 
Fahr funffsehenhundert fünf und funffjig zu 
Augfpurg gehaltenem Reichstag zwifchen uns 
fern Vorfahren am Reich mildfeligfter Ge⸗ 
daͤchtnuͤß Kaͤyſern Carln dem Fuͤnfflen / und 
Ferdinand dem Erſten / fo dann Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Staͤnden / der alten Religion vnd 
Augſpurgiſchen Confeßion Zugethanen vnd 
Verwandten / ein gemeiner Religion vnd Land⸗ 
Friede / ſambt Handhabung der Execution deſ⸗ 
ſelbigen / auffgericht / verabſchiedet und befchlojs 
ſen / welcher auff folgenden Reichstaͤgen / fo im 
Jahr ſieben und funffzig allhier zu Regenſpurg/ 
vnd im Jahr neun vnd fünfzig’ vnd ſechs und 
ſechzig zu Augfpurg gehalten worden/in allen 
Ihren Inhaltungen ernewert / und beftettiger/ 
So haben wir und / wie fie Anno fünff und 
funffsig gewilliget worden / mit den anweſenden 
Ehurfürften/Räthen/auch Fürften und Stäng 
den/ und der abweienden Bottſchafften und Ge, 
fandten/ foldyes alles wiederumb erinnert/ und 
darauff wir und mit jhnen / und fie hinwieder 
ſich mit vns verglichen / und einander feſtiglich 
zugeſagt / vnd verſprochen / feßen/ ordnen und 
wollen / es folge die in obermeldten Reichs Ah⸗ 
ſchieden angedeutete Religions⸗Vergleichung 
‚über kurtz oder lang / oder aber / (welches nit eher 
zu verhoffen /) zumal nit / daß nichts deſto weni⸗ 
ger obangezogener Religion vnd Land⸗Friede / 
fambt Handhabung und Executian deſſelbigen / 
in allermaffen/ wis — fünffond fu 
2 zigſte 
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zigfte Jahr verabfchiedet/ h zugefo 
mh, Heifeenbeitänbigbies 

rnewert / in 

Sera fer, veft/ und vnverbruͤchlich — 

ten / vnd niemands darwider beſchwert werden 
ſolle / als bey obbemeldten Verſprechnuͤſſen vnd 

Poenen in angeregtem Augſpurgiſchen des 
fuͤnff vnd funffzigften Jahrs und nachfolgen⸗ 

den —— weiter verleibt vnd be⸗ 
riffen. iR Bat 

: J 16. Wir wollen auch vnſerm Cammer⸗ 

richter und Beyſitzern vnſers Käyf. Cammer⸗ 

gerichts hiemit abermals gnaͤdiglichen auffer⸗ 


vnd 


legt und befohlen haben / wie wir dann jhnen Aufl 


hiermit Krafft dieſes Abfchieds auch aufferles 
gen und befehlen/ ob jemand/wer der waͤre / wi ⸗ 
der ſolchen Religion’ ond gemeinen Frieden bes 
ſchwert wäre / oder fünfftiglichen beſchwehrt / 
oder betrübt werden wolt/ daß/ auff der Bes 
ſchwehrten Anruffen / mit Ertheilung gebührlis 
chen rechtmaͤßigen Huͤlff / ſie ſich forderlich / vnd 
gleichmäßig erweiſen ſollen / wie wie dann als 
Kom. Kaͤyſer und das Oberhaupt im Meich/ 
maͤnniglichen bey folchem Religionsund gemei⸗ 
nen Frieden/ vnſerm tragenden Käyf.Ampt ges 
maͤß / zu ſchuͤtzen ond zu handhaben gewolt / auch 
vhrbietig / nichts ermangeln / oder an vnſerm ge⸗ 
trewen ſorgfaͤltigen Fleiß abgehen zu laſſen / da⸗ 
mit Ruhe vnd Friede / Einigkeit vnd Sicherheit 
im H. Reich erhalten / vnd männiglich bey dem 
Seinigen gehandhabt werden moͤge. 

$.17. Bd nachdem die Pfaͤltziſche Sach 
auff gewiſſe Particular Tradtaten remittiret 
worden/auch mit aller Intereffenten gutem Bes 
lieben / anjetzo derfelben ein Anfang zwar ges 
macht/ aber wegen der Sachen Wichtigkeit zu 
völligen Ende noch zur Zeit nit gebracht werden 
konnen / So foll auch noch hinfuͤhro ferner fol 
che Handlung continuirt/ond alles/ was hiers 
nechft zwiſchen allerfeits Intereffenten darin fers 
ner tradirt/ gehandelt und gefchloffen wuͤrd / 
eben die Kraft und Würdung haben/als warn 
es anjego dem Reichs / Abſchied einverleibt waͤ⸗ 


re / inmaſſen es dann dem nechſtfolgenden 


Reiche Abichied auch einverleibt werden folle. 
8.18. So viel nun den andern Haupt 
Puncten onferer Känferl. Propofition anlangt/ 
nemlichen wie vnterdeſſen / und biß zur Beruhi⸗ 
gung deß H. Reichs / der Krieg mit vnzertren⸗ 
ter Macht/einmüthiger Zufammenfegung/ond 
guter Ordnung vorzuftellen/ da ift und tieff zu 
ertzen gangen/ daß wir mehrernandte Churs 
Den Büren und Stände/und dero betrang⸗ 
te arme Bnterthanen/ über die fo wol nach Pu- 
blication def Pragerifchen Friedensond zu Re- 
genfpurg Anno fechzehenhundert fieben vnd 
drenfig erfolgten Collegial- Schluß / als auch 


Teutſches 


auff dem hernach gehaltenen vnterſchiedlichen 
Craͤyß⸗ Taͤgen dargeſchoſſene anſehenliche / und 
nit ohngedeyliche Huͤlffen / wie auch vnſere ſelbſt 
eigene / — — — 
reich vnd Landen / mit fernern beſchwerlichen 
Anlagen / dermaleneinſt wie wir wol von Her⸗ 
gen gewuͤnſcht / nit verſchonen fönnen; Indeme 
aber wir hingegen betrachtet / Chut ⸗ Fuͤrſten 
vnd Dtaͤnde auch ſelbſt darvor gehalten / Daß je» 
dem / ſo von Teutſchem Gebluͤt entſproſſen / vnd 
deme die allgemeine Rettung vnd Wohlfahrt 
ſeines te —— Pre Nati⸗ 
on recht angelegen / ichter 
erſte noch daran zu ſtrecken / als frembder 
Nationen vngerechtem Gewalt / Pluͤnderun⸗ 
gen vnd Raub / auch Dienſtbarkeit vnd Domi- 
nat laͤnger außgeſtellt / vnd vnterworffen zu 
ſeyn / vnd noch weiter ſich zu vnterwerffen / Wi 
nit weniger / daß an fuͤrderlicher 
der vnentberlicher Kriegs⸗Nothwendigkeiten / 
die Erhaltung deß H. Reichs / vnſers geliebten 
Vatterlands / deſſen ſaͤmptlichen Glieder / und 
eines jeden ſelbſt eigne Teutſche Freyheit ein⸗ 
vor allemal haffte / Allermaſſen Chur⸗Fuͤrſten 
vnd Stand / vnd der abweſenden Raͤth / Bott⸗ 
ſchafften vnd Geſandten / mit vns hierin einig 
ſeynd / In Ari —8* — 5 
tion zum Frieden haͤtten / felbige jo glei 
ſincken und fallen wurden laſſen / fo bald fie vns / 
gen 
gerfehen thäten/ ſolchem nach wirung 
zu Chur» Fürften / Fürften —— 
Freund» Vattersgnädig: vnd gaͤntzlich verſchen / 
ſie wuͤrden vns / dero hoͤchſtem Oberhaupt / mit 
Beytragung noch uͤbrigen Kraͤfften / gutwillig 
vnd gehorſamſt aͤuſſerſter Moͤglichkeit nach vn⸗ 
ter die Armb greiffen / vnd ſich ſelbſten nit 
Huͤlffloß laſſen / allermaſſen wit auch das Vn⸗ 
ferige/ wie bißhero gantz Vaͤtterlich geſchehen / 
mit und neben denſelbigen / biß zu vͤlliger Beru⸗ 
higung deß Heil. Roͤm. Reichs auff / vnd daran 
zu ſetzen / gantz geneigt / vnd erbietig. 
$.19, Darauff die erſchienene Staͤnde / vnd 
der abweſenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ans 
dern Staͤnd / zu dieſem Reichstag abgeordnete 
Raͤth / Bottſchafften vnd Geſandten / uͤher die⸗ 
ſen Puneten mit ſonderbarem Fleiß vnd Ange⸗ 
legenheit / reiffliche Berathſchlagung o⸗ 
gen / auch in vier Neben⸗Puncten / nemlich erſt⸗ 
lich die Einquartierung / Zum andern Ver⸗ 
mehrsond Verſtaͤrckung deß Reichs Armaden / 
drittens Verpflegung derfelben/ vierdtens Wie⸗ 
derauffrichtung der zerfallenen Kriegs / Difci- 
plin abgetheilt. 
9. 20. Vnd zwar fo viel erſtlichen die Ein» 
—— betrifft / Nach dem vns ſolche von 
hur⸗Fuͤrſten vnd Ständen beimfeftellt/ ur 
wollen 


Reichs⸗Archiv. 


wollen wir auff Begebenheit vnſer vnd deß Hei⸗ 


ligen Reichs Kriegs⸗Heer hin vnd wieder in die 
Reichs⸗Craͤyß alſo eintheilen/ mie es ratio belli 
erfordern / auch wir ſolches vor rathſamb / dem 
H. Roͤm. Reich erſprießlich / und den nothley⸗ 
denden Staͤnden ertraͤglich ermeſſen / vnd be⸗ 
finden werden / vnd ons bey dergleichen vnumb⸗ 
gaͤnglich / vorgehenden Einquartirung dergeftalt 
bezeigen / daß verhoffentlich gemeine Staͤnd 

abnehmen / und im verſpuͤhren moͤgen / 
daß vns deren Wohlfahrt / vnd damit einer vor 
dem andern nit beſchwehrt werde / beſter maſſen 
angelegen. 

F. 21. Demnach aber für allen Dingen die 
onvermepdliche Aufferfte Notturfft erforbert/ 
bey foldyen Kriegs: Befchmehrden und Eins 
quartierungen über gute Ordnungen vnd 
Kriegs ⸗ Diſciplin fteiff ond veft zu halten/ haben 
wie vns mit Chur-Fürften vnd Ständen/ vnd 
* * vns ſich ſolgender Bedingnuͤſſen ver⸗ 
glichen. 

$.22. Setzen ſolchem nach / ordr en vnd ge⸗ 
bieten hiemit / daß zu Vorkommung und Ber: 
huͤtung deren von den Staͤnden / auch Raͤth / 
vnd Geſandten mit mehrerm beweglich ange⸗ 
führten ſchaͤdlichen Folg vnd Inconvenientien 
bey kuͤnfftigen Eingvartierungen vor allen Din» 
gen den Creyß ⸗ Obriften und außfchreibenden 
Sürften/ vnd fonderlidy denjenigen Fürften 
vnd Staͤnden / welche je zu Zeiten mit denfelben 
nit verfchont bleiben Fonnen/ neben Benfchlief 
fung der Roll / wie viel in jedem Kraͤyß logiven 
ſoll deffen bey — freund ⸗ und gnaͤdiglich / 
damit ein jeder Standt wiſſe / was / wie viel vnd 


welche Mannſchafften jhme im Quartier zu vn ⸗ 


terhalten / obliege / auch / nach deren Außweiſung / 
die Abzahlung in den Quartieren / wo ſie liegen / 
beſchehe / vnd ſich bey Zeit der Notturfft halben 
umbſehen koͤnne / auffdaß in Mangel deß Vn⸗ 
terhalts / die arme Leut nicht gleich übel tra- 
&irt/ oder wolgar von Hauß ond Hoff vertries 
ben werben. 
6 23. Worbey mir dann und gnädiglich das 
bin erflären/daß onter denen Reichs: Böldern/ 
auff welche die Verpflegung zu geben feyn 
würd / fein andere Megimenter noch zur Zeit 
anden werden / als die jenige/ foinder von 
und den Ständen zufommenen Verzeichnuͤs 
benennet ſeynd / Nemlich vnſere onmittelbare/ 
vnd dann der Churfuͤrſten zu Coͤlln / Bäyern/ 
Sachſen vnd Brandenburg 2.2.2.2. vnterge⸗ 
gebne Reichs, Voͤlcker / die ſie jetzt haben / und 
noch ferners mit vnſerer gnaͤdigſten Einwilli⸗ 
gung zu werben moͤchten. 
8 24. Vnd demnach bey dem gantzen 
Quartier⸗ und Verpflegungs⸗ Werck / nicht 
nur allein acff Erhaltung deß Soldatens / fon 


3 
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dern zugleich auch der Ständ und Vntertha⸗ 


nen zu 
8. 25. Wollen wir / daß hierinnen ein durch 
gehende billige Gleichheit gehalten / alſo die 
Staͤnde / auch dero angehörige Land vnd Leuth / 
zu vnſern vnd deß H. Reichs noch weitern noth⸗ 
wendigen Dienſten / mit vnd neben den Solda⸗ 
ten conſervirt / vnd zumalen gegen alle vnd je⸗ 
de / ſo demſelbigen zuwider handlen / vnd ſich 
vergreiffen / ihrem Verbrechen nach / mit Eruft 
verfahren / vnd allem demjenigen / was von vns 
verordnet / veſtiglich nachgelebt werden ſolle / 
Maſſen wir ſolche den gemeinen Staͤnden ge⸗ 
gebne Refolution ſchon vnterm Dato den acht ⸗ 
zehenden Januarijnechfihin/onfers freundlichen 
geliebten Bruders vnd ©eneralisfimi/ Ertzher⸗ 
tzogen Leopold / Wilhelms zu Oeſterreichs 2. 
ins Werck zu fegen gnaͤdiglich zukommen laffen/ 
vnd deren erſte Execution auffgetragen haben. 
$. 26. Demnach aber vernuͤnfftig zu ermeſ⸗ 
ſen / daß diejenige Quartier von Einlogirungen / 
zu welchen deß Feinds wuͤrcklicher Ein⸗ vnd 
Vorbruch Vrſach gibt 7 mit durchgehender 
Gleichheit nit vorgenommen werden koͤnnen / 
Alſo erklaͤren wir vns dahin / vnd wollen / daß 
denen alſo beſchwehrten Kraͤyſen / von den an⸗ 
dern / fo dergleichen Beſchwerden nit tragen/ 
eine erkleckliche Beyhuͤlff gefchehen, und wider⸗ 
fahren folle/ geſtaltſam wir auch deß gnädigen 
Anerbietens feynd / dafern ein oder ander 
Standt befcheinen vnd beweiſen wuͤrd / daß er 
bey vorigen Duartieren/ über feine quotam zus 
viel außgelegt/ wir alsdann / diefer Zutragung 
halber bey vorernandten Eräyßsaußfchreibens 
ben Fürften/ (als welchen wir die Außtheilung 
der Qvartiren in den Ereyfen anheimb geftelt/ 
ond am beften befandt ift/ was hierin vor eine 
Maß zuhalten/) alle gebührende Verordnung 
thun / vnd diefelbe dahin anmweifen wollen, daß 
in allem muͤgliche Gleichheit obfervirt werde / 
Es ſellen auch bey der Einquartierung die 
Craͤyß beyſammen gelaſſen werden ; Da aber 
insfünfftigeiniger Ort außeinem Craͤyß in den 
andern/ mit der Einquartiersond Verpflegung 
gezogen werden muͤſte / folches alddann mit de 
Orts Obrigfeit Vorwiſſen und Einwilligung / 
(deſſen wir uns auff erheiſchenden Nothfall 
auch verſichert halten /) geſchehen. 
$.27. So viel nun ſonſten die / von Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Ständen begehrte Exem · 
ption jhrer Refidenzen / Stifft / Schlöffer/ 
Plaͤtz vnd Veſtungen / wie auch dero hinterlaſſe⸗ 
nen Wittiben / Witthumb Sit / vnd nit allein / 
wo Fuͤrſten vnd Staͤnd / auch dero Wittiben in 
Perſon wohnen / ſondern wo ſie / auch jhre Re⸗ 
gierung / Cautzleyen / vnd Beambten haben; 
Item die Cloͤſter / Prælaturn, der freyen Reichs⸗ 
S3 Rittar⸗ 
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vnd Weltliche befreyte Häufer / die Vniverfi- 
raͤten / Schulen/ und deren‘ 
nen Städten vnd auff dem Land / aller rl 
—— —— verſchont ſeyn vnd bleiben 
moͤchten / belan 
HGeas Senn af es / ſo viel nemblich 
der Chur⸗ Fürften und Stände Refidentzen/ 


allerdings 

—** Da * deſſen da 
ee En 
—— —— vnd —— 


Zuſtandt im Reich alſo beji 
3 Feindl en Ginfallefonal/als ep Uns 
—* dergeſtalt geſichert wäre daß nit nös 
thig / einigen Standt/ weder mit der Einguars 
tierung noch Der eier nd andergleis 
chen Orten’ vmb deren wuͤrckliche Verſcho⸗ 
nung diß Orts gehorſamlich gebetten wuͤrd / zu 
beſchwehren. Dieweln aber wir vnd das Heil. 
Roͤmiſche Reich / anjetzo von fo vielen vnter⸗ 
ſchiedlichen maͤchtigen Feinden / vnd ſo vielen 
Orten angefochten werden / die Quartier auch 
ben fo —58 — Außnamb / fo eng fallen moͤch⸗ 
ten / daß es eine Vnmoͤglichkeit ſeyn wolte / bes 
vorab die gegen dem Feind / vnd an die Grentzen 
liegende Derter/ der geſtalt zu verſchonen / vnd 
dardurch bey annahendem Feind / zu Zeiten 
Summarerum in Gefahr zu ſeyn / —* es / mit 
deß allgemeinem Weſens Dienſt vnd Sicher⸗ 
heit ſich nicht durchgehend / ohn Vnterſchied / 
thun laͤſſet; So ſollen jedoch / wo Feine Feinde 
Gefahr vorhanden / vnd die Staͤnde deß Reichs 
den Voͤlckern den nothwendigen Vnterhalt 
bey jhren Vnterthanen zu verſchaffen / und dies 
felbe allda zu verpflegen / ſich erbietig machen / 
die Fuͤrſtliche vnd Adeliche Häufer allerdings 
verſchont / im wiedrigen aber / da ber Lauff def 
Kriegs einanders erfordern ſolte / alsdann ei 
vnſern oder / da wir nicht in der Naͤhe begrif⸗ 
fen / vnſerer Generaln Vorwiſſen vnd Ge⸗ 
nehmhaltung / nicht aber umb eines jedwedern 
Officiers und Commiſſarii / ſelbſt eigenen Gele⸗ 
genheit Willen belegt / vnd durchauß nicht ver, 
ſtatiet werden / daß denſelbigen die Belegung 
dergleichen Schloͤſſer vnd Haͤuſer anheimb ge⸗ 
ſtelit und dardurch den Ständen bei Reichs 
vu fchuldige Refpedt benommen werde. 
$. 29. Wegen der Fuͤrſten und Staͤnd Ex- 
aprditerköuträifonen vnd deßwegen befche, 
henen Begehren / daß es mit ſelbigen vnd deren 
Vnterhalt⸗ vnd Verpflegung / eine gleiche 
Meynung / wie mit den Vnſerigen / vnd Chur⸗ 
fuͤrſtl. in Beſattung liegenden Voͤlckern / von 
⁊ . £ . 


in de vnd Staͤnden / a 


Teutſches 


Ritterfchafft/ondandere deliche / auch Beiſt den 


eingewilligten Reichs / Stewern / haben 
moͤchte / da iſt von und/ neben den Churfuͤrſten 
der abmwefenden Raͤth / 
Bottichafften vnd erwogen wor⸗ 
—— gar — * von diefer 9 
bleiben wuͤrde / wann jeder — ee Si 
—* ——— Ber 
che / daß — im Feld Dan —* keine 
den verwilligten 


Raitung zu machen / mehrers 


genieſſen wuͤrden als die jenige / wel⸗ 
che nach ſo viel ausgeſtandenen a mer 
ten / in keiner Ruhe ſeyn / ſondern bey allen bege ⸗ 
benden Occaſionen beharrlich —— 
muͤſſen / Dahero wir vns mit gemeinen Staͤn⸗ 

den dahin verglichen / daß es hierin deßwegen bey 
dem Prager Frieden⸗Schluß —— 
Anzahl Regimenter / ſo den geſambten St 

den communicirt worden/ (damit dem Kür 
Kriegs, Heer die Pebens: Mittel mi en 


zumalen entjogen werden) —— 
dertes Bewenden haben foll/ men 
einiger 


zu Bezengung unferer Vaͤtterli 
— Br ec 
Beſatzung vnd Hülff vonn / von ons 
ferm Kriegs· Heer / der Nothdurfft nach / mit 
een zu verfehen/ond nit 
loßzulaffen; Wann wir —— 
von den Ständen angeregter jhrer Beſe 
empfangen diejenige Ständ — 
traordinari-Guarnifonen halben / eine Defalca 
tion begehren / allein a was der Prager 
Frieden in pundto conjundtionis armorum ver ⸗ 
mag / jhrer feits nachleben werden Go wollen 
wir vns alsdann/ mas einem oder andern 
Stande feines in Guarnifon noch habenden) 
oder davon zu Feld gebrachten Volcks halben / 
vonder bewilligten Contribution abzufürgen, 
gnädiglich weiter erflären. 
$. 30, Was aber die Redudtion uNdRefor- 
mation der Regimenter vnd Officier anlangt/ 
demnach ChursFürften und Ständ/der beftäns, 
digen Mennung ſeynd / daß durch eine recht» 
ſchaffene Reduction und Reformation der Re⸗ 
gimenter und Officier, dem Heil.Röm. Reich 
jährlich viel hundert taufend Guͤlden erfpart 
werden fönten / und daß nach Geſtalt der bes 
teangten Ständ deß Reichs leyder allzuviel be⸗ 
kandten Vnvermoͤgens vornemlich dahin zu ſe⸗ 
hen / wie alle Vbermaß in dieſen vnd dergleichen 
unnoͤtigen Außlagen vermitten bleiben / vnd de⸗ 
rentwegen inſtaͤndig gebetten / daß wir bie ums 
fehlbare Verordnung ergehen laſſen wolten / 
damit ſolche Reduction vnd Reformation, ſo 
viel jmmer moͤglich / vnd zwar zu End deß Feld⸗ 
zugs / vnd vor Beziehung der Winterquartier / 
mit 


Reichs⸗ Archiy. 


Be 
ei 

gleichwol nit auff die ſchwächeſte Regimenter/ 
ſondern auff die Vrſach / vnd zwar dahin vor⸗ 


— 
chung vom Feind / vnd alſo ins 


ob wohl ſehr nuͤtz· vnd v 

den / dem einbrechenden Feind 
gegnen / die Armada zu r 
doch / wegen deß belandten Vnverm vns 
mit den Ständen dahin verglichen / daß in Ans 
ſehung deſſelben beffer ſeye / die auff den Bei⸗ 


zbeſſer zu bes 
wir 


nen ftehende Völder zu conferviren/ als auff 
newe 


Werbungen und Verſtaͤrckun 
gen fich ju Brlafen/@b oire Dann End ah 
mit jonderm Voriheil und Ruten def Heiligen 
Reichs / und Abbruch def Feindes/ eingige 
Werbungen anzuftellen/ Jedoch folle in alle 
Weg dahin gefehen. werden, womit den abfom: 
menen Regimentern der Abgang wieder juges 
worben/ die Baberittene vnd Vubewehrte re- 
monkirt/die Krancken verpflegt/ und durch die⸗ 

Weg die Armada völlig verftärdet/ und big 
zu Erhebung deß lieben Friedens erhalten wers 
den 


Kine ——— —* 
vn eil, Rei riegs 
nach dem alle anweſende Chur / Fuͤrſten und 
Staͤnd / vnd der abweſenden Räth/Bottichaffs 
ten vnd Geſandten in Behertzigung der hohen 
Noth / zu Rettung vnd Erhaliung jhrer ſelbſt / 
vnd def Heil, Reichs Kriegs⸗Heers vorigen 
fechzehenhundert viergigften Jahrs / einhuns 
bert und zwangig Monat / dem einfachen Roͤ⸗ 
merzug nach / in fünff Dlonaten zu erlegen / ver⸗ 
williget / haben wir damaln ſolche guthertzige 
ung der Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd / zu 
fonderm hohen Danck verſtanden / auch die ges 
mefjene Berordnung darauff gethan/ daß die 
felbe begehrter maſſen zufeinem andern/ als ob 
eingewilligtem End/gebraucht und angewendet 
werden jollen. 
$. 33, Bud damit ſolche Hülff zu befferer 
Wuͤrcklichkeit gegen der vnterfchiedlicher 
Keiche-Feinden Macht/ und ſtarcke Verfaß 
erfprieffen möchte/ haben wir nit vnterlaſ⸗ 
die Frey: Reichs Ritterſchafften / wie nit mes 


niger Panne und Seeſtaͤdt / vmb gleichmäßige 


® 
2 


ng Cafla gelieffert und berechnet werde, 


18 
guthergige Aliftenz.und Beyſprung zu er⸗ 
fuchen. 


86,34. So laſſen wir es auch / zu Verb 
a ee 
n/daß wegen des Valorsdeß Reichs Thalers 
aller Orten im, Reich / eine. durchgehende 
heit gehalten/ond derſelbe zu cin Bulden 
heiniſch / vnd dreyßig Creutzer / guter gangbas 
ser Muͤnz angenommen vnd verrichtet werden 
j ben vns über dieſes / mit de 
net 
‚wegen Erſetz⸗ Lungei 
—9 egen Er Anordnung ei 


ningmeiſters / dahin vergli 


verglichen ⸗ 
daß zu Einnehmung der verwilligten Lontri- 
butionen / ein auffrichti — 


ffrichtiger befandter Teutſcher 
im Reich geſeſſener gezogen / das alt foms 
menim Reich hierin beobachtet / per « zus 


/ond in Kraft 

A vernichtet und 

| nachdem etliche Ständey 

Ier sound ———— 
l 


(bernd wärme Dbemilite Ruhe-Bil 

nach deß Heil, Reichs Anfchlag erlegen, daß — 
deſto weniger nicht beruͤhrtet hter Guter hal⸗ 
ben / auch in den Oeſterreichiſchen Erb danden / 
vnd dergeſtalt mit hoch / vnd doppelter Stewer 
an beyden Orthen belegt werden / fo ſeynd wir 
des Erbietens / vnd erklãren uns hiemit/ dafwir 
ons in diefem fo gnädigft erweifen wollen / damit 
die Stand / daß fie über alt Herkommen bes 


re nit Vrſach haben follen. 
.$ 37. ©o wollen wir auch die gnädigfte 
Verordnung thun/ daß der Stände — 

maͤß / zu deren mehrer Erleichterung / an 

J * er en en Waffen, Ger 
m oß / vnd was dem Kriegsmann .vonnds 
then / in billichem Werth von den Soldaten ans 
genommen werde/ darumben ſich dann die 
Ständ mit jhren einquartirten Soldaten vers 
gleichen fönten/ Solten fie fich aber nicht vereis 
nigen moͤgen / vnd der Soldat dasjenige/ fa 
Gelds werth / all zugering fyägen wollen/haben 
wir bey vnſern nachgefegten Öeneraln / die ges 
mäffene Verordnung gethan/ den Soldaten 
dahin zu halten / daß er mit dem billichen Aqui= 
— an ſtatt bahren Gelds ſich begnügen 

e. 


S. 38. Demnach auch von Churfürften und 
Ständen begehrt worden/die mit Quartier bes 
legte Ständt/ über den halben Theil der Vers 
pflegung an Geld/oder an Lebens, Writteln / nit 
zu —— wir vns / def biefelbigedag 
jenigeswaß jhr Römerzug austrägt/ abftatteny 
was fie aber. an —— 
er⸗ 


Nr So ſollen hiemit 
Exemptionen 
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hergeben’ ſolches an jhrer Gontribution in billis 


gen Werth abgerechnet werden folle. 
G. 39. Derjenigen Ständt Zuftandt/foder 
Seit eniweder unter dem Feind ſeyn / oder doch 
dahin contribuiren müffen/oder jonft gang vers 
derbt / haben / vnd wollen wir ferners/ in gnaͤdig⸗ 
ſter Obacht halten, den vermögenden Standt / 
ie den Bnvermoͤgenden nit hafften oder an⸗ 
n /auch die Winter: Quartier wann 
nur der Soldat deffelben genieſſet über die Ger 
buͤhr nit erftredfen/und nachdemaln es in vori⸗ 
Abſchieden erlaubt / daß die Staͤndt 
— — Reichs⸗Huͤ 
mit Stewern belegen mögen / alſo ſolle denſel⸗ 
ben auch dieſes ben jegiger Anlag / mit allen den 
jenigen Clauſuln / wie fie in den vorigen Reichs 
ieden einkommen zugelaffen A und jh ⸗ 
fen foldpe freywiige Hülff zu feinem diach⸗ 


theil gereichen. Bun 

6. 40. Be nun den Vierdten Pun⸗ 
eten der Wiederauffeichtung der serf.llenen 
KriegsDifciplin , ‘ten wir vnſers Theils 


nichts liebers ſehen / als daß vnter vnſeret muͤ⸗ 
Kae Käpferlich. Regierung’ d ‚Heil, 

dm: Reichs einmal wieder in vollfommener 
Ruheſtandi gebracht / vnd deffen Ehurfürten 
dnd Stände insgemeim/ aller de:jenigen Be 

werden /fo die jnnerlichen Krieg vnvermeyd⸗ 
ich / bevorab in jo vielen Jahren nad) jich zie⸗ 
hen / enthebt ienm nöchten. 

$. Ai. Es iſt auch —— wiſſend / wie 
vnſer geehrter in Gtt ſeligſt ruhender Herr 
Vatter / Kayſer Ferdinand der Ander/ fo wol / 
als wir ſelbſten / gegen vnſern Willen gezwun ⸗ 
en worden / die Gegenwehr / vnd in der Natur 
elbit eingepflantzte vnd zuläßige Defenfion für 
bns vnd die trewgehor ſame Stände ju ergreif? 
fen / vnd annoch in der Hand zu halten. 

$. 42. Wir haben aber die gnädigfte Ver⸗ 
ordnung gethan / wofern ein oder ander Standt 
deß Recchs / gegen den Kriege-Dfficirern oder 
Soldaten / wegen gemelter ftraffbarn Excefs,et: 
was in fpecie zu flagen haben / vnd diejenige/ ſo 
über die gemachte Ordonanrz ſich vergreiffen/ 
benennen werde/ daß ohne Refpetund Anfehen 
der Perjonen die Juftitia ernftlich adminiftrirt 
werden folle,der anädigften Zuverficht / da am 
derſt der Krieg biß zu Erlingung des Friedens 
fortgefegt/ und der Soldat in guter Zucht blei⸗ 
ben jolle, daß er feinen richtigen Vnterhalt zu 
empfangen haben werde. 

$. 43. Die Durchzüg follen den ausſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten fo viel die KriegsActiones zus 
geben / vnd wo es ohne Feinds Gefahr würd 
ſeyn konnen aleichfalls bey Zeiten notihcirt/ 
auch darob ae-alteı werden / daß / ſo viel muͤg⸗ 
lich / den Reichs / Satzungen in denen daͤllen / 


Teutſches 


von welchen dieſelbige erſtberuͤhrter 
halben eigentlich reden / nachgelebt werde / wie 
dann hinwieder rſten / Furſten vnd 
Staͤnde / bey vorfallenden nothwendigen 
Durch: An vnd Nach ʒuͤgen / wie es vnſer und 
des H. Reichs Dienft mit Verfolgung der vn⸗ 
terſchiedlicher Feinden erfordern möchte/ ſich 
ergeftalt begvemen wollen daß cinem und ans 
derm Standt dergleichen Durchzüg mit Vers 
fuft groffer Seit ond Perichtirung des allgemei 
nen Weiens/nicht mehrers/als die 
dert/aufferlegt werde / Wie wir dann auch hier 
mit außdruͤcklich verbotten haben wollen / 

im Durch ziehen / wider vnſere Oder onfet 
ner als⸗Per dnen Ordonante (wann and 
netönvendige debens Vnel bey dem 







Weg fortzufommen vorhanten) einii eg 
at —— ——— 


ander Standt beſchwehrt oder rui 


AA Zau der Teutſchen Officire 
tion Befürderung für der Ausländer 
+ g der erledigten Krieg Brfelch/ond w 

einjeder gualificiten wuͤrd / ſehnd wir gnds 
ft vnd biflich geneigt / vnnd wollen folche bey 
allen Furfatenheitin guter Obacht halten. 
4 45 Es ſolle auch den Obriſten nit zuge⸗ 


n ſehn / ohne Leibs⸗Vnpuͤßlichkeit oder an⸗ 







dere chehuffte Vrſachen von 
ei: —— * —S 
46. Gleichermaſſen vnd gebieten 
wit daß fein Befelchshaber werder auch ſeye / 
den Nachſtandt ſeiner Lehnung / welche er von 
den Vnvermoͤgenden nit hat erheben Hnnen / 
von dem Vermögenden / vielweniger vom dem 
Magiftrat und Obrigkeits Perſonen / erpreſſen / 
noch den auff das gantze Regiment oder Com- 
pagnia gehörigen Nachftandt in eine Obliga- 
tion bringen/ond auff eine Perfon allein richten 
ſolle Es wäre dann ſolche zu Erhebung bed 
Regiments Ausſtandis nach richtige gehalt 
vnd befundener Rechnung / auffihneden Off 
cier geftellet/ hingegen der. Magiftrat aller 
Orths / dahin zu fehen hat / dag was von 
Ehurfürften vnd Ständen bey allbiefigem 
Reiches Tag verwilliget / von jhren Vntergebe⸗ 
nen durch jhren Aufferiften Fleiß / vnd aller 
Muͤglichkeit nachgebracht werde. 
$. 47. Wir haben uns auch zu deſto mehr 
rer Haltung guter Difciplin, vnd damit das 
Vbel nit ungeftrafft bleibes mir Ehurfürften- 
und Ständen vnd der abwefenden Räth/Botts 
ſchafften und Geſandten / und fie fich hinwiede⸗ 
zum mitond verglichen / daß wann der Delin- 
quent über drey Meil von feinen Quartiern 
und Compagnia, auff friſcher That in ſtraff⸗ 
mäßigem Berbrechen ergriffen waͤrd / ober der 
Offi⸗ 


% 
« 


Reichs⸗Archiv. 


Officirer gegenwaͤrtig / oder nur drey Meilen 
Wegs von dannen iſt / vnd genugfame Ver ſi⸗ 
cherung thut/die luſtitiam zu adminiſtriren / daß 
alsdann der Vbelthaͤter demſelbigen abgefolgt / 
widerigen Falls aber die Ständ nicht allein die 
Verhafftungvorzunehmen/ fondern auch mit 
vorgehendem rechtlichen Proceß zu verfahren, 
vnd alddann nicht weniger die Erecution vorzus 
nehmen Macht haben follen/ zu welchem Pros 
ceß gleichwol fie den nechften Commendanten/ 
wann der Befehlshaber / zu deffen Regiment 
der Straffmäßige gehörig / über die drey Meil 
vonder Stellerfordern/ond jhme / daß er dem 
Rechten beywohney frey ſtehen folle/ Darbey 
wir aber dieſen Fall vorbehalten haben wollen / 
daß wann ein Soldat / ſo mit feiner Bieleten / ges 
wiſſe Sachen zu verrichten / verſehen / etwas 
derbrechen thaͤte / vnd auff friſcher That begrif⸗ 
fen wuͤrde / wenn es gleich weiters als drey Meil 
Wegs von feinem Quartier vnd Compagni 
waͤre / daß er doch feinem Oberſten / oder nech» 
ſten Kriegs / Commendanten zu Beſtraffung 
zugeſchickt werde / vnd dieſes / damit die Kriegs⸗ 
Anſchlaͤge / ſo manchem vertrawet / nit offen⸗ 


bahrt 

§. 48. Wildbahn und Fiſchereyen / wollen wir 
—— darob haltenlaſſen / damit ſelbige vers 
ſchonet bleiben / auch nit verſtatten daß Burs 
ger / Burger / Soͤhn und Handwercks⸗ Leut/ zu 
Kriegs⸗ Dienſten gezwungen / gleichwol aber eis 
nem jeden heimbgeſtellt haben / ſich zu Dienſt 
deß allgemeinen Vatterlands freywillig vnter⸗ 


zuiafen 

F. 49. Wenigers nit/wollen wir folche Bes 
feld) ergehen laffen/ damit der Soldat bey feis 
nem Burger und Bawers · Mann / hingegen 
derfelbe bey jhnen verbleiben möge / zumalen 
aber im Feld / oder Acker⸗Baw / und in andern 
feinen Gewerben vnd Dandlungen/ zu Hauß 
vnd auff dem Land nicht verhindert / vielweni⸗ 
ger mit Abnahm Pferd/ und Vieh beſchwehrt 


werde. 

S. 50, Vnd dieweil auch wahrgenommen 
worden / daß bey Anweifung der Winterquars 
tier die Kriegs: Dfficieenach Geſtalt der beffer 
oder geringer einer dem andern auß ſonderbah⸗ 
rem Neydt und Mißgunſt / in Durchziehen/ die 
Quartier vorſetzlich verderben / alſo dem nach⸗ 
folgenden nichts mehr uͤbrig laſſen / Als gebie⸗ 
tenwir/daßfeiner deß andern Quartier in ſei⸗ 
nem Durchzug alſo vorſetzlich verderbe / noch 
bie Vnterhaltungs / Mittel den folgenden ent- 


$. sr. Sintemalen auch die Stände ſich 
wegen Bngleichheit der Verpflegungs Ordi- 
nane, indemeeine höhere als die andere ſich bes 
loffen / beſchwehrt / haben wir ung mit Chur⸗ 
2, Fortſ. der Cont. de Part. Gen. 
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fürftenundStändenveiner Gleichmaͤßigen vers 
einbahret/und foldye in das ‚Heil. Reich unterm 
neun ond zwangigften Novembris, Sechjehens 
hundert und viergig verkünden laffen/ dabey es 
nachmaln fein Bewenden hat. 
52, Diefer Berpflegungs + Ordinantz 
aberohnerachtet / laſſen wie uns mit zuwider 
eyn / daß ein und ander Standt/ welcher mit 
oͤſckern belegt/ * — pr erwehn: 
ter Verpflegung / au ntlicher 
Mittel / in Guͤte handeln vnd ſich vergleichen 


53. Fuͤrters / demnach Churfuͤrſten und 
Stände) bey vns ſich zu hochſtem beſchwaͤrdt / 
was maſſen biß anhero ein uͤberaus groſſer 
Mißbrauch in den Quartieren / vnd zwar von 
den General + Perfonen / Commendanten/ 
Dbriften/ und andern Kriegs» Officirern/ in 
Anftellung gewiffer Mauth vnd Zoll/ auch 
Weg-Öelder zu Waffer und Landverübt/ und 
welcher Geſtalt dardurch Ehurfürften und 
Ständen in jhren von vns und dem H. Reich 
tragenden Regalien eingegriffen / vnd dero Vn⸗ 
terthanen nit allein / ſondern benebens die 
Kauffvnd Handels⸗Leute beſchwehret / auch 
die Waaren / Pferdt / Vieh / Saltz / Schmaltz 
vnd ſonſten allerhand Lebens-Mothdurfft dar⸗ 
durch mercklich erſteygert vnd verthewert wor⸗ 
den / deme nun kuͤnfftiger Zeiten zu begegnen; 
Als ordnen und ſetzen wir / daß alle dergleichen 
Maͤuth / Zoͤll / eenten / auch Weggelder/oder 
wie ſelbige Namen haben moͤgen / zu Waſſer 
vnd Land gaͤntzlich abgeſtellet / vnd auffgehoben 

eyn / die Commercia ſicher und ungehindert ges 

n / auch jedermaͤnniglich frey / und ohnauffge⸗ 
halten paſſirt / zumalen niemand zu Anneh⸗ 
mung einiger Convoye wider Willen gezwun⸗ 


gen / noch getrungen werden ſolle. 


$. 54. Auf die von Ehurfürften vnd 
Ständeneingewendte Klag/ daß die Officier 
nach jhrem Aufbruch außden Winterguarties 
ten / felbige gleichwohl den gangen Sommer 
über in Contribution behalten / haben wir die 
gemeffene Verordnung gethan / daß dasjenig/ 
was bierinnen voneim oder anderm / wider vn⸗ 
fer Borwiffen und Willen/ mit Borenthaltung 
befagter Quartier / vnd Erpreffung der Comtri- 
butionen/vorgenommen worden / alles Ernſts 
abgefchafft werben folle. 

$. 55. Sodann, der Marquetender halben, 
eö durchgehend dahin vermitteln laffen/ damit 
nicht allein derfelben Verkauff und Würth 
ſchafft weiter nicht/ als auff den Soldaten ers 
ſtreckt fondern auch ber von jhnen den Solda⸗ 
ten gleich anmaffendeQuartier-®enoß/an Ser- 
vice, Fütterungen und anders allerdings einges 
ſtellet werde, — nicht deſto * 
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ch 
gen / o ſich ſelbſt in Kauffen und dergleichen dar- 
wider vergreiffen / Einſehen zuthun, 
$. 56. Wir haben vns auch / der Commen⸗ 
danten in vnſern und des Heil, Reichs Stan⸗ 
den halber / dahinrefolvirt/ daß / wo es die 
Nothdurfft nicht erfordert/jhrer damit verſcho⸗ 
net / an den Orthen aber / da es nach Gelegen⸗ 
2 vnd Bewandnus der Feinde Gefahr die 
othdurfft erfordert denfelben mehr nicht / als 
die jhnen obliegende Conrribution abgeftattet/ 
und von jhrerder Stadt Quota abgezogen wers 
den folle. Inmaſſen wir auch Feineswegs ger 
ftatten wollen/daß von dem Magiftrar die Thors 
Schlüffelabgefordert werden/ Es wäre dann / 
daß die Norheinanderserheifchen thäte., 
$. 57. Keine Haupt,Fortification foll ohne 
vnfſer / oder unferer Generaln Befelch/ vorge, 
nommen/ die gemeine Defenfiones aber hier’ 
unter nicht verftanden ſeyn / damit ein oder ans 
der ir nit etwa auff allen unverfehenlis 
chen Feindlichen Einfall feinen Vnfleiß oder 
Vnvorſichtigkeit / zu des Reichs ond der Ständ 
Schaden dardurch zu juftificiren fich onterftes 
ben möchte/ vnd da hinfüro fich ein oder ander 
der geflagtin Difarmirung onterfangen / oder 
auch den Magiftrat an feiner habenden Gerecht⸗ 
fambe beeinträchtigen würde/ folle folches Ge: 
buͤhr nach geſtrafft / vnd die Reititutio anbefoh⸗ 
len werden. 
58. Wir ſetzen vnd ordnen auch hiermit / 
daß wegen der Oonroy / Geſder dem Reuter 
taͤglich ein Guͤlden / dem Soldaten zu Fuß 
dreyßig Creutzer / vnd dem Offieirer / nach geſtalt 
feiner in der Verpflegung außaefegter Portion, 
die Angebuͤhr gegen feiner ſelbſt eigener Verko⸗ 
igung gegeben / dann daß nach Geftalt def 
etters vnd Wege gebührende Tag Reifen 
verrichtet /die Raſt⸗Taͤge aberauff den vierdten 
Tag angeftellet werden follen. 
$. 59. Wegen der erprefter Obligationen, 
wollen wir bey onferm Reichs: Hoff: Rath, vnd 
Känferlichen Cammer⸗Gericht / die gemeſſene 
Verordnung thun/ daß warın dergleichen ers 
preſte vnd abgenöthigte Obligationes allda vors 
gebracht/barauff Feine Mandata oder Procels 
erkennt werden follen. 
§. 60. Wirmilligen aud) / vnd geben den 
Ständen hiemit zu / daß auff Begehren jedes 
Orts Magiftratd die Commiflarien mit den ſel⸗ 
bigen richtiae Abrechnung zu pflegen ſchuldig 
ſeyn vnd deſſen fich nit wergern follen. 
$. 61. Anreichend die Auffrichtung gewiffer 
Magazin · vnd Proviant-Häufer/ Laſſen wir vns 
ſolche nicht zuwider ſeyn / haben auch bereit vn⸗ 
ter Dato den ein und dreyßigſten Julii nechſthin / 
an die Fraͤnckiſche / Schwaͤbiſche und Ober 


Teutſches 


no jedem Magiftrat bevor/ gegen den Seini⸗ 


Rheiniſche Craͤyß / wie auch an Theils Staͤn⸗ 

de der Ober / vnd Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſen - 
wegen Hergebung einer Anzahl Getreyd / zu 
Auffrichtung beruͤhrter Magazin, vnſere gnaͤ⸗ 
digſte Erſuchungs · Schreiben abgehen laſſen / 
wollen darneben alle übrige Craͤyß zu einem 
Gleichmaͤßigen gnaͤdiglich ermahnenynit zweif 
felnd ein jedweder Standt werde / feinem ſelbſt 
Erinnern vnd Gutbefinden nach / auch das: 
Seinig defto willfährigsond erfledlicher bepzus 
tragen geneigt ſeyn. Darbey wir dann die ge⸗ 
= * eier —— —— 
uͤber roviant / Weſen getrewe und ges 
wiſſenhaffte Leuth beſtellet / die über jhre Pflicht 
handlen Hi in aa Kriege: Diens 


ſtten / andern zum Abſchew / beftcaffen/» By 


etner Armada nicht gröffer Licenez, als 
andern/verftattet/jondern gleiche Kriege, Zucht 
gehalten werde, — 9 
$. 62. Vber dieſes haben wir vns mit Chur⸗ 
fuͤrſten vnd Staͤnden / vnd ſie ſich hinwieder mit 
vns verglichen / daß etliche geſchickte und 
Kriegserfahrne Subjedta, vnd zwar auß zweyen 
Craͤyſen einer vorgeſchlagen werde / darauß wie 
einen oder andern nehmen fo auch vns / vnd dene 
Meich verpflichtet/dieunferm Generaliffimo fo 
wohl publicis als militaribus unter die Arm 
greiſſen / vnd dasjenige auch jhres Orths einras 
then helffen / was vnſer und deß Reichs Dienſt 
erfordern wuͤrd. — RE Op 
$.63. Als ung von Ehur-Fürften und‘ 
den’ vnd der abwefenden Raͤth / Bortfchafften 
und Geſandten / nit geringe Klagen / wegen 
Zergliederung deß Ertzſtiffts Trier / als eines 
vnge weiffelten vnmittelbahren Standts und 
—* — —* ——— 
nigſt angebracht / vnd derentwegen die ehi 
Abtrettung der inhabenden Staͤdt / S 
Aempter vnd Oerter / bey vns gebuͤhrend ges 
ſucht worden / So haben wir auff ſol 
vnd deß H. Reichs: Ständen Begehren /die be⸗ 
fundene — nit allein an def Cardinal 
Infante Ld. fchrifftlich und muͤndlich bringen 
laffen/ fondern erflären ung über diefes auch das 
hin gnädigit/ daß wir abermalen daran ſeyn 
wollen/ damit die annod) einquartirte Königk 
E panifche Voͤlcker ehift wuͤrcklich abgeführt/ 
vnd mit vnſern vnd deß Heil. Reichs Voͤlckern / 
da noͤthig / beſett alles in vorigen Standt ges 
ſtellt / vnd der Ertzſtifft bey dem Meich allen 
dings erhalten werde. 
6.64. Sonften geben die Reichs, Abfchied/ 
Reuterbeſtallung / Artieuls⸗Brieffs / daben bes 
findliches Kriegs und Reuter⸗Recht / und Ver⸗ 
pflegungs ⸗ Ordnung vor ſich felbft klaͤrlich zuer⸗ 
kennen / daß der uͤberfluͤßige Troß und Bagage 
abgeſchafft / den Tractamenten Bor or 
u 


% 
« 
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Befelchshaher / welche Fuͤrſten vnd Standts ⸗ 
Perſonen gleich ſeyn wollen / abgebrochen / den 

en Regimentern fein Stabs Vnter⸗ 
haltung / den Vnberittenen nur halbe Soldt 
oder Portiones: und fein and): oder glat Fut, 
ter paslirt/ den Oberften fo erft zu werben ver, 
ſprochen fein Quartier affignirt/die Vntertha⸗ 
nen mit den Reformirten nit befchwehrt / die 
Excels deß Raubens / Stehlens/ Pluͤnderns / 
Shädensac.esemplarirer beftraffen/ auff der 


Magiftra 
nen / wie auch der Duartiermeifter wortelhafftis 
ge Pradtiquen ond Ranzioniren eingeftellet/ der 
Würth zu Verfchaffung newer Ucenfifien nicht 
geswungen/ die Regimenter bey Beziehung der 
Quartier gemuftert / vnd nach den Köpffen 
verpflegt/Zaffel»Difcretion-pndCommendan- 
sen, Gelder / auch Außlößund Frenhaltung der 
Officirer inden Würtshäufern/abgefchafft/ben 
Abzug der Guarnifonen/ feine Stuͤck / Doppel: 
baden, nody Gewehr hinweg genommen / dann 
daß der Officirer vmb dieConniventz gegen feis 
nen unntergebenen Soldaten felbft haffteny die 
Erfauffung der geraubten Güter von den Sol⸗ 
daten eingeftellt verbleiben ſolle bey welchen 
loͤblich und heylfamen Verordnungen wir es 
ein⸗ fuͤr allemal bewenden laffen / und darüber 
von vnſern nachgeſetzten Generaln, alles Ernfts 
haben wollen. 

$.65. Alles, fo wir mit Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen auch der abweienden Raͤth / Bott: 
ſchafften und Geſandten / oberzehltsund folgen, 
dermafjen verglichen/ wollen wir vnſerm Gene⸗ 
raliſſimo uͤberſchicken / und Ihr· Ld gnaͤdiglich 
aufftragen / allem deme / was darin begrifferi/ 
nachzukommen / auch abſonderlich verfaſſen 
laſſen was zu jeden Standts fo wol/ als deß 
Soldatens Wiſſenſchafft vonnoͤthen / und fol, 
ches den außſchreibenden Fuͤrſten / aller zehen 
Reichs ⸗Craͤyſen mit dem Befelch zuſchicken / daß 
fie dieſe gemeſſene Verordnungen / jhren Craͤyß 
Mit- Ständen / vnverlaͤngt zukommen / ver⸗ 
kuͤnden vnd anſchlagen laſſen / Es ſollen auch 
darüber abſonderlich vnſere Kriegs ⸗/ Commiſſa- 

rii Pflicht genommen und beeydigt werben. 
$. 66. nun ferner Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständ/ vnd der abweſenden Raͤth / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten über dieſes alles / mas fie bey 
der eben in wehrender Berathichlagung der 
Friedend- Handlung erfolgter Einquartierung/ 
biß anhero zu Confervation ſo wohl der Reiche 
Staͤndt / als der Soldaten ons wolmennend 
ingerathen/ond gehosfamblich gebetten haupt 
füdhlicy abermalen den anderen in vnſerer Käy: 
ferlichen Reiche: Tags Propofition. gefeisten 

2. Fortſ. der Conz. des Part. Gen. 
— 
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Puncten / wie der Krieg fortzuftellen/ gefcheit: 
ten / vnd vor die. Hand genommen/ vnd der eins 
helligen gang bejtändigen Meynung worden/ 
auch vor rathſamb erachtet / wolte man anderfi 
das Heil. Roͤm. Reich / vnd deſſelben getrewe 
Chur / Fuͤrſten und Staͤnde / vmb jhren freyen 
Stand nit bringen / noch dieſelbe frembder Be⸗ 
herrſchung vnd Dienſtbarkeit vorſetzlich vnter⸗ 
—* machen / daß die hohe vnvmbgaͤngliche 
Noth erforderte / ſich in guter Verfaſſung nach 
deß Reichs Kräfften zu halten / und daß ein 
jeder Standt deß Reichs / fo «8 mit demſelben / 
vorderſt aber vns / auffrichtig meynet / vor die 
Freyheit deß Vatterlands Teutſcher Nation 
noch —— alles / nach Muͤglichkeit beytragen 


67. So haben wir ung mit jhnen / vnd ſie 
ſich mit vns erſtlich dahin verglichen / daß ob 
wwar leichtlich zu erachten / daß man ſich gegen 
ſo vielen maͤchtigen Feinden / wann es der ge⸗ 
genwertige Zuſtandt dei Reichs ertragen kond⸗ 
te/in ſtaͤrckere Verfaſſung zu ſtellen / groſſe Br; 
fach hätte/ So ſeye doch mehr auff die Confer- 
yation der auff den Beinen habenden Voͤlcker / 
als newen Werbungen das Abſehen zu haben. 
vnd verordnen ſolchem nach / dag vorhin 
ter maſſen / denen Abkommenen / vnd be⸗ 
vorab denjenigen Regimentern / welche theils 
durch Factiones mit dem Feind / theils auch 
durch Kranckheit vnd andere Zuſtaͤnd an Reu⸗ 
ter vnd Fußvolck in Abgang gerathen / wieder zu 
geworben / die Vnberittene vnd Vnbewehrte 
remontirt/ die Krancken verpflegt/ und durch 
dieſen Weg die Armada vbllig / vnd dergeftalt 
verſtaͤrckt werde / damit man mit derſelben / zu 
dei Heil. Reichs Defenſion, hiß zu Erlangung 
deß lieben Friedens / defto beffer gefolgen koͤnne / 
zumalen von denen / zu vnſerer Kaͤyſerl. Reiche 
Armada gehoͤrigen Böldern feine Huͤlffen und 
Suceurfen auſſer Reichs anderwerts verſchi⸗ 
cken / ſunden die / welche vorhin etwa verſchickt 
waͤren / wieder zuruͤck fordern / Jedoch hierunter 
die Diverſiones, wordurch die Feinds Voͤlcker 
son deß Reichs Boden abgezogen / und der 
Schwall des Kriegs in dero Land gewaltzet / 
oder das Reich bedeckt / und vor feindlichen Ein⸗ 
bruch gefichert wuͤrd nicht verftanden haben/ 
wie dann auch darneben die Berfehung thun / 
daß. den Frembden zu vnſerer Reichs + Ar - 
mada nit gehörigen Regimentern/fein Quar ·⸗ 
tier / Sammel / vnd Drufter- Plag im Reich ver⸗ 
ſtattet werden ſolle. 
$. 68. Wir wollen auch / fo viel den Fuß vnd 
Amahl der Regimenter / vnd in wie viel Com- 
pagnien jedes zu richten/ betrifft/ von den ges 
meinen Ständen uns anheimb geftellter maß 


fen/ mit Zuziehung obbefagter Ehurfürften 2. 
Ta de, 
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2.2. welche Reichs: Böldker führen/ ſolche Re- 
duction der Regimenter und Compagnien zu 
Roß und Fuß / vor / vnd ben Beziehung der 
Quartier’ auff Maß vnd Weiß an die Hand 
nehmen; wie wir erachten werden / daß es nach 
Beſchaffenheit deß Reichs Feinden Macht/ 
deß Reichs Vermoͤgens / vnd dann zu de 

Verthaͤdig vnd Berficherung / vorderft aber 


auch / zu Befürberung def lieben Friedens im auch 


Reich /noͤthig ſeyn würd, T 

$.69. Richt weniger ſeynd wir mit Chur⸗ 
Fürften und Ständen des Reichs / vnd deren 
abweſenden Räthen / Bottfcyafften und Ge 
fandten/ einig/daß nicht wol füglicy eine fpecial 
Räpytung zu machen / was vor Vnkoſten mo⸗ 
natlich auff die Soldatefca gemeine Reuter/ 
Knecht und Officirer / dann auff die Generals- 
Perſonen / vnd dero Staͤb Artiglarie, wie auch 
dergleichen Nothwendigkeiten erfordert wer⸗ 
Bu: —— = mit nen 
wieder mit Bns/ fich veralichen/ bey jegt 
vorhabender und ju Conf:rvation der Reiches 
Armada, nothwendiger Anlag ein gewiſſes in 
genere befchloffen werden/und bey dem bißhero 
im Reich in dergleichen Fallen hergebrachten 
üblichem Brauch der Benftenser/ nach dem 
einfachen Römer Monath und der Weiche 
Matricul mit gewiffer Maß / und damit eine 
ſolche Proportion mit der / auff obberührteRe- 
quifita erforderten Spefen gehalten werde / dar 
mit man den vorgezielten Zweck erreichen fün 
ne / fein Bewenden haben folle. Vnd obwohl 
wegen Auffbringung deß Vnterhalts füronfer 
und deß Heil. Reichs Kriegs⸗Heer / der Stäns 
de, Rath Botrfchafften und Gefandte/ in Ans 
fehung jhrer befandten Land-verderblichen Zus 
ſtaͤnd / vnd jetzigen höchftbefchwerlichen Oblies 
gen / ein mehrers vnd weiters / als bereit mit 
hoͤchſtem Vnſtatten geſchehen / einzuwilligen / 
oder zu leyſten vaſt vnerſchwinglich befunden: 
So haben fie doch auch die hoͤchſte Noch vnd 
aͤuſſerſte Gefahr onfers geliebten Vatterlandts 
Teutſcher Nation / zu Gemuͤth gezogen / ſich 
dahin verglichen / entfchloffen und bewilliger/ 
daß die Churfuͤrſten / Fürften und Stände deß 
38* Reichs abermals ein hundert zwantzig 

onath einfachen —— jnnerhalb 
Jahrs ⸗ Friſt / vnd alſo jeden Zah, Monat/zehen 
Roͤmer⸗Monath zu erſtatten / auch gegen den 
legten einftehenden Monaths Novembris, den 
erften Erlag der zehen Roͤmer / Monath würd 
lich und onfehlbarlich zu thun / welche freywilli⸗ 
ge Reichs⸗Huͤlff Wir gleichsfalls zu gnädigs 
ſtem Danck verftanden vnd angenommen/ vnd 
dieweil derſelbigen ferners folgende Conditio- 
nes ang 

8,70, Nemlich Erftlich/ daß nicht nur allein 





Teutſches 





auff dieſe Bewilligung / vnd daher 

HauptObligation, ſondern auch ‘= 

mit angehende Bedingnüffen vnd 

ten gefehen / vnd diefe zque principaliter beos 

bachtet / auch wuͤrcklich gehalten/und darwider 

von niemand gehandlet werden. 
8. rs Ander jedem 


# 








ficpfeiten/ auch in fpecie der allzu höher 
doppelten Anlag halber / bey vns / als Mi 
Känfer/ außfuͤhrlichen vor; / vnd anzubring 
6:72. Drittens / daß hieruber / vnd auff ſol 
che Deductiones einem vnd nde 
Dingen nach ———— 
ration erfolgt / dabey auch jet 
moͤgen / vnd noch übrigen Kraͤfften 
—— vnter bie nn 
m it gerungen. 
8773. Zum Bierdten/ ehe vnd zuvor dieſe 
Ermäßigung wuͤrcklich beſchehen / man mit kei⸗ 
ner Execution beſch TERROR 
$; 74. Fuͤnfftens / auch ein Standt dem an⸗ 
dern wider ——— 
fonften mit Quartirn afigairt Preise i 
falls das alte Herfommen im Reich beobadhtety 
noch ehift würdlicher Beftellung eines Teut⸗ 
fchen im Reich gefeffenen Pfenningmeifters die 
Reichsſtewer zu der Cafla entrichtet/ und very 
—— J FR —* —— 
75. ens / ſolches alles auff diejeni⸗ 
ge Guter / deren man wuͤrcklichen in Beſitz vnd 
Einhabung iſt / auch weiters nit verftanden. 
$. 76. Zum &iebenden/ daß hievor zug 
fen ſeye / alles ſolches abzurechnen’ was in den 
Quartiren und Durchzuͤgen / auch zumMaga- 
zin dargeben wuͤrd / Item auff die nothwendige 
extraordinari Guarnifonen/ vnd zu Vnterhal⸗ 
tung der Veſtungen / auff Maß vnd Weiß / wie 
oben mit mehrerm erleutert / auffgehen thut / 
Dahingegen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnd / erbie⸗ 
tig / dasjenige zu leiſten was der Prager⸗Frie⸗ 
denſchluß mit ſich bringt. Ak: A 
$. 77. Fürs Achte / fonderlich diejenigen’ 
welche allbereits unter ben Feind begriffen oder 
—* contribuiren muͤſſen / beobachtet wer⸗ 
en. 
$.78. Vnd ob zwar auch für dißmal ber 
Roͤmerzug beliebt; / 
$.79. Daß doc) zum Neundten ins fünffs 
tig denen Ständen def Reichs noch frey und 
bevor ftehen folle in den Bewilligungen / fich 
auch diefen/ oder einigen andern modum con- 
tribuendi, nach Beſchaffenheit der Zeit und 
Laͤufften zu vergleichen gebettem, 


« 


$.8%, 
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erflären wir vns hiemit gnadig ftimpter Zeit/fich allen widerigen Kriegsubung 


§. 8o. Alſo 
lichen / daß ſo wol dieſen als denen voriger Ein⸗ 
willigungangehendtenund verabſchiedeten Er⸗ 
innerungen vnd Bedingnuͤſſen / aller Muͤglich⸗ 
keit nachgelebt werden ſolle. 
$. 81. Nachdeme auch bekandt / daß die Mit ⸗ 
tel/deren ſich vnſer und des Heil, Reichs Fein⸗ 
de/ zu Bekriegung deffelben/vornemlich von der 
innerlichen Spaltung herruͤhren / vnd jhnen 
dardurch deſto mehrer Vortheil / Anlaß vnd 
Gelegenheit an die Hand gegeben wuͤrde / einen 
Reichs⸗Craͤyß nach dem andern mit Heers⸗ 
Krafft anzufallen/ Vns vnd dem Heil, Reich 
zue Beyhuͤlff vnnuͤtz zu machen; Vnd wir biß 
anhero / nit ohne vnſer ſonderbaren Mißfallen / 
verſpuͤren muͤſſen / daß mehr beſagten vnſern 
vnd deß HMeichs Feinden / mit Geld / Volck / 
vnd andern Kriegs Motturfften allerley Vor⸗ 
ſchub geleyſtet / vnd ſo wol in den Staͤdten / als 
auff dem Land heimliche Werbungen / verſtat⸗ 
tet werden / dieſes aber keines Wegs zu verant⸗ 
worten / oder zu gedulden / daß ſich die Teutſche 
zu Vnterdruͤckung ihres eigenes Vatterlands / 
frembden Nationen mit dergleichen vnzulaͤßi⸗ 
gen Huͤlffen beyflichtig machen / und daffelb 
zu. bekriegen / die Mittel felbft an die Hand 


i 
$. 82, Alfo haben Wir uns mit Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften vnd Ständen’ vnd Sie mit vns / ſich bins 
wieder verglichen/ daß auch folcher Feindlicher 
undthigung mit — 28* rn 
etzung entgegen gangen/ und diefen ſtra u 
— en mit Ernſt geſtewret wer, 
Ben folle. 
$. 83. Setzen / ordnen vnd wollen foldyem 
nach hiermit gnäbigft vnd ernſtlich / auch bey 
Straf Leib und Lebens/Einziehung aller Haab 
und Güter/Entfegungaller Ehr und Wuͤrden / 
Entwehrung der Erb» und Anwartichafften/ 
Nachſchickung Weib und Kinder / vnd daß der⸗ 
gleichen hinfuͤro weiters / zu einigem Ehren⸗ 
ftandt/ Bürgerlichen Aembtern / Dandwers 
cken / noch andern Nahrungs; Mitteln zugelaf: 
fen werden follen/ auch allen andern in vorigen 
Reichs / Abſchieden befindlichen Poenen der 
Acht vnd Aberacht / daß hinfuͤro von des Reichs 
Vnterthanen / was Standts dieſelbe auch ſeyn / 
ſich niemands mehr in Feindliche Dienſt einlaſ⸗ 
ſen / noch denſelbigen einige Huͤlff / Vorſchub / 
oder Vnterſchleiff leyſten / diejenige aber/ wel⸗ 
che ſich thaͤtlich in ſolchen Dienften befinden/ 
aber fich fonft bey unfern vnd deb Reichs Fein⸗ 


den aufhalten / unter was Schein’ Behelff 


und Geftalt/ foldyes auch feyn mag/ in Krafft 
vnſers / unter hernach gefegtem Dato / außges 
laſſenen Kaͤyſerlichen Mandats / aldbald nach 
Verkuͤ deſſelben / jnnerhalb der darin be⸗ 
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abthun / nacher Hauß verfuͤgen / der anerbotte 
nen Gnad fähig machen / vnd die widerigen 
Falls vnaußbleibliche Straff vermenden/ ſon⸗ 
derlich aber / daß dißfalls in vnſern vnd deß Hei⸗ 
ligen Reichs vnd andern Staͤdten / wie auch 
auff dem Laudt bey den Eltern / auff jhre Kin⸗ 
der / vnd derſelben Abforderung / wie auch das 
vhrige ledige Geſindt gutes Nachfragen vnd 
Auffſicht gehalten / vnd dieſelbe von alten Zus 
zug / und Dienſtannehmung wider das Vaiter⸗ 
landt / bey vorbetroheten vnaußbleiblichen 

Straffen abgemahnet werden. 

d. 84. Vnd zu deſto ſchleuniger Vollnzie⸗ 
hung / auch damit ſich niemandt mit der Vn⸗ 
wiſſenheit ins kuͤnfftig zu entſchuldigen haben 
moͤge / ein jeder Churfuͤrſt / Fuͤrſt / oder Standt / 
wo ſolches ohne ſonderbahr Nachtheil vnd Ge⸗ 
fahr deß nechſtzuſtehenden oder antringenden 
Feindtlichen Gewalts halber, fuͤglich geſchehen 
kan / in feinem Chur⸗Fuͤr ſtenthumb / Landt und 
Bottmaßigkeit / obangeregtem Iuhalt nach / 
eben dergleichen Mandata publiciren / vnd an⸗ 
ſchlagen laſſen ſolle. 

8,85. Richt weniger hat bißhero / zu deß 
Heyligen Reichs / vnd deſſen getrewen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen/ hochſtem vnd vnwider⸗ 
bringlichen Schaden und Rachtheil die Erfah /⸗ 
rung mehr dann zuviel geben / daß offtbeſagten 
vnſern vnd deß Heyl. Reichs Feinden / auß etli⸗ 
chen Orthen / die ſich zum Reich bekennen / die 
Notturfft zum Krieg an Proviandt / Munition 
vnd Gewehr abgefolgt / auch ſonſt durch Geldt⸗ 
wechßlung / Auffnahm / Beherbergung jhrer 
Agenten / Raͤth vnd Diener / allerhandt Vor⸗ 
ſchub vnd Vnderſchleiff verſtattet worden / vnd 
dann dieſes nicht allein den gemeinen Rechten / 
ſondern auch den klaren Inhalt der Reichs 
Satzz⸗/ vnd Ordnungen zu wider / vnd als ein dem 
allgemeinen Vatterlandt zu euſerſter Verwuͤ⸗ 
ſtung gereichendes Werd bey hohen Straffen 
verbotten iſt; Alſo ſetzen / ordnen vnd gebieten 
wir hiemit ernſtlich / bey Straff der Confifci- 
rung vnd Abſtattung deß Dupli, oder nach Bes 
findung Haab vnd Guts / daß hinfuͤro keiner / 
wer der auch ſeye / jetzt oder ins kuͤnfftig / den 
Feinden weder an Victualien vnd Proviandt / 
weder an Gewehr / noch Kriegs⸗ Ammunition, 
das geringſte nicht abfolgen laſſen / noch ſonſt 
durch Geldwechſel / oder andere einige Weg / 
ae — oder Vnder ſchleyff wiſſentlich ley⸗ 
en follen. 

6.86. Vnd demnach die / von etlichen Staͤn⸗ 
den vor ſich ſelbſte angemaſte Neutralitaͤten 
dem Roͤmiſchen Reich ſehr ſchaͤdtlich den Feins 
den deſſelben aber/zuContinuirung deß Kriegs / 
uͤber die maſſen ar Dez vortraͤglich / 14 

3 ma h⸗ 
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mablenein jeder Chur-Fürft und Standt / ver · 
mög deß Landtfriedens / auch deſſen Handha ⸗ 
bung/ vnd darauff fundirten xEvetutions · Ord⸗ 
nung wie auch anderer Reichs⸗Couſtitutionen / 
das H. Rom. Reich jo wohl vor außwertig / als 
inwendigen Feinden / mit und beneben vns / aller 
Muͤglich keit nach / befchügen und defendiren zu 
heiffen / auch die dar zu nothwendige Mittel pro 
quota beyzutragen ſchuldig vnd verbunden iſt / 
vnd vmb deßwillen Chur⸗Furſten vnd Ständt/ 
auch der abweſenden Raͤth / Bottſchafften und 
Gefandten / vor hochnotwendig ermeſſen / daß 
dergleichen angemaſte N itaͤten expreſse 
irt / abgefi d kraͤfftiglichen verbotten 
wuͤrden / vnd ſolches vmb fo viel mehrers / alldie / 
weil in den Reichsverfaſſungen nicht zu finden/ 
daß einigem Standt/ auß was für V 
Ehehafften vnd Noth daſſelb auch ſeyn möchte/ 
ſgwgeiaffen worden / in allgemeiner Noth vnd 
Wefahr deß Vatterlandts / von dem andern ſich 
abzuſondern Es; 
. 87. Mfo fegen/ordnen und wollen wir / 
nicht allein die von etlichen Ständen allbe⸗ 
rent angemaſte und vnzulaͤhige hochſchaͤdliche 
Neutralität / darunter die von ons etlichen 
Ehursond Fürftl. Wittiben befchehene Verwil⸗ 
figung nicht gemeynt / gang und zumahln au 
gehebt ſeyn folle, Allermaffen wir ſolche hiemit / 
ond in Krafft dieſes gänglich auffheben / ſondern 
daß auch hinfuͤro einiger Standt des Reich / 
wer der auch fene/ Ohne vnſer Borwiffen und 
Genehmhaliung / fich in dergleichen hochſchaͤd⸗ 
liche Neurralieäten nicht ein affen follen. 
$. 88. Damit auch dieſe Hulff zu defto beſ⸗ 
feree Wuͤrcklichkeit erſchieſſen moͤge / wollen 
wir nicht vnderlaſſen / die / vns und dem Heyli⸗ 
gen Reich ohne Mittel vnderwor ffene Freye 
Reichs /Ritterſchafft / Hanſee Staͤdt dann die 
Eydgenoßſchafft der dreyzehen Oerther in ber 
Schweitz / ingleichem vnſere und deß Heyligen 
Reichs Fuͤrſten / auch Vaſallen in Italien / zu 
einer ebenmäßigen Beyhuͤlff in dieſer allgemei⸗ 
nen Noth vnd Gefahr deß Reichs zu erſuchen. 
$.99. Alles das jenige / daruͤber in dieſem 
vnſerm Reichs Abſchied in Kriegs ·Sachen kei⸗ 
se abſonderliche Erklärung vnd Erleutterung 
beſchehen / folle den vorangezogenen Reichs» 


Abſchieden / Reutterbeftallung/ Articulsbrieff 


vnd Kriegs / Rechten nachgelebt werden / wie 
wir dann auch erſtbeteuten Articulsbrieff / 
wann die darzu gehörige Notturfft vorhanden/ 
ernewern / vnſern vnd deß Heyligen Reichs 
Voͤlckern vorhalten / vnd fie darüber beeydigen 
laſſen wollen. 

$.90. Wiewohl wir dann auch den dritten 
Pundum Juftitiz, wie demfelben wider auff ⸗ 
auch allen darwider eingeriffenen Mängeln und 


MP Gebrechen auff 


Zeutſches 


Gebrechen / abzuhelffen ſeyn moͤchte / 
wehrendem dieſem Reichstag gern ee 
vnd erlediget geiehen/ auch alles/ was daben zu 
erinnern vnd zu verbeffern oder 
in gute Ordnung gebracht hätten; So haben 
aber uns EhursFürften und Stände/ und der 
abweſenden Raͤth / Bottſchafften vnd Geſand⸗ 
ten / in jhrem / diß Puncten halben/übergebenen 
Gutachten / gehorſambſt erinnert daß nach ⸗ 
dem vorgeweſene Confultationes deß erſten und 
gwepten Puncten/ jhrer Wichtiakeit nach / ſich 
nunmehr über das Jahr ver zogen / vnd die dar⸗ 
innen von Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden / vnd der 
abweſenden Raͤth / Botrfchafften und Geſand⸗ 
Mängel vnd 


ten / angeregten 
hoͤchſter Tribunalien im — — 


rſachen / daß ſolche allbie und —— — 


—— vnd deß Reich ergerichts Bey? 
lich fallen wollen / wir auch 
Jänger abſeyn / vnd auffgehalten werden konten / 


> —— 
—— — 


gehaltenen Reichstaͤgen / dergleichen 
Sachen / vnd dabey befundene "und 
ein Reichs + Deput 
außgeftellt/ und remittirt worden’ folches au 
mit vnſerm Vorwiſſen / Willen/ und Confens 
anjegt befchehen/ und das Außſchreiben hierzu 
auf den erften Maji deß nechfif yon ſech⸗ 
zehenhundert zwey und viertzigſten ‚von 
vnſers und def Reichs Churfürften und Erg, 
Canglers zu Maͤyntz 2b. nach Speyer oder 
Srandfurt/ je nach Beſchaffenheit der Kriegs ⸗ 
keufft / an die deputirte Churfuͤrſten und 
Ständ aufgefertigt werden möcht) vnd ung 
nun zu foldyem End onterthänigft erſucht und 
gebetten / baß wir auch vnſers Theilsin ſolchen 
Reichs⸗Deputationstag zu verwilligen geru- 
hen wolten ; So haben wir nichtalleindarin 
gnädigft verwilliget / fondern erfläven vns auch 
biemit und Krafft diefes/ dag wir die omfehlbare _ 
ehifte Verordnung thun wollen damit vnſer 
und dei H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
gehorfamlichen fuchen/ und ſonſten / deß Reich 
Notturfft nach / ein gewiffe Reichs ⸗Hoffraths⸗ 
Ordnung verfaſt / und in derſelben die Verſe⸗ 
hung gethan werde / allen von ermeldten Chur⸗ 
Fuͤrſten vnd Staͤnden / wolmeynend erinnerte 
Mängel und Vnordnungen / jo viel ſich deren / 
ben jetztermeltem vnſerm Reichs⸗ Hoffrath / und 
fonften im Werd? felbft befinden werden / abges 
helffen / darob veftiglichen gehalten’ und al d die 
heilfame Juftitia allen Ehur-Fürften und Staͤn⸗ 
den def Reichs fchleunig und wol adminiftrirt? 
Nit weniger auch dahin alles angelegenen Fleiß 
geſe⸗ 
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geſehen werde / damit immittels / vnd biß zu 


Auffrichtung ſolcher Reichs Hoffraths ⸗Ord⸗ 
nung / demſelben / was von Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnden bey vns nuͤtzlich vnd wol erinnert 
worden / gelebt vnd Folg geleiſtet / auch ſonſten 
in allem dasjenige fleißig beobachtet werde / was 
die heilſame Jufticia, fo dann Chur Fürften vnd 
Ständ und onterthänigft eingerichte unters 
ſchiedliche Memorialien mit / und nad) fi) 


8.91. Wir wollen auch zu diefem End vn⸗ 
fere Käyferl. Commilfarien/ mit Aller Noth⸗ 
wendigfeit und Vollmacht / bevorab über jegt 
erwehntevon Ehur-Fürftenond Ständen/ uns 


überreichte verfchiedene Memoralien/ und darin: 


begriffene wichtige Panda, nad) bem wir der 
it und Mahlſtadt werden berichtet und erins 
et worden ſeyn / alfo zeitlich darzu inftruiren 
und abordnnen/damit an müglichfter Befürders 


vnd Erledigung aller der Juſtitzi anhangenden 


zn. vnſer feitö nichts ermangeln und abges 


hen 1») * era: ‚az d 
. 92. Vber diefes haben wir ung mit Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen, vnd der abmwefenden 
Maäth/ Bottfchafften und Geſandten / vnd fie 
fic) hingegen mit uns dahin vereinbahret vnd 
verglichen/ daß alles dasjenige / was bey ſolchem 
Reichs⸗Deputations ⸗ Tag / tradtirt/ gehandlet 
vnd geſchloſſen wuͤrd / ſo viel zwar die Reichs⸗ 
Hoffraths⸗Ordnung betrifft / auff vnſer Ges 
nehmhaltung / die merd Juridica aber und Pro- 
ceflus caufarum, dem fünfftigen Deputationds 
Abfchied einverleibt werden/ und gleich einem 
gemeinen Reichsſchluß / Krafft/ Würdung 

and vimLegishabenfoll, Betreffend aber die 
Erhebung ber Cameral-Befoldimgen / davon 
Tonnen ond mögen zwar onfere Kaͤyſerl. Com- 
miflarien / vnd deß Reich ordinari Deputirte, 
Ständ handlen/ confuliren vnd fchlieffen/ je 
Hoch daß / was dergeftalt gehandlet und geſchloſ⸗ 


Age allein interim, und biß zugefambter lib 


nd auf einem allgemeinen Reichstags er» 
folgender Rarification, verbündlidy ſeyn ſoll / 
alles anders aber/fo zudem Juſtitzweſen eigent- 
Jichnit/ auch fonften für die gefambte Reichs⸗ 
Staͤnd gehörig/ und fonderlic) Religions-Con- 
tributions - und davon dependirende Sachen / 
worin auch die Deputirte ſich / der Sachen 
Wichtigkeit nach / nit werden vereinbaren und 
sergleichen konnen / follen billich an jhre gebuͤh ⸗ 
zende Ort ausgeſtellt bleiben. 
$. 93. Vbrige uͤbergebene Memorialia, als 
in fpecie das Känf. Hoff Gericht zu Rotweil / 
Land⸗Gerichts in Schwaben / und General- 
Poſt⸗Ampt im Reich betreffend / Haben wir 
vns auch diefer Puncten halben hiemit gnädigft 
erflärt/baßıfichtmeniger benen darüber gellag 


. 
* 
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tem Beſchwehrben / ſo bald eb bey diefem wehren / 
den ſchwehren Kriegs/ Laͤufften würd ſeyn fürs 
nen / jhr abhelffliche Maß gegeben / jetzterwehn⸗ 
tes Poft;Regal in feinem klſe erhalten/ vnd zu 
deſſen Schmählerung nichts vorgenommenz: 
noch) von vns in einige Weg verwilliget / nach⸗ 
gefehen oder verftattet werden ſolle ler; 

$. 94. Nachdem auch die Stände deß Nies. 
berländiich- Weftphälifchen Eränfes ſich jetzo 
abermahln gar hoch beklagt / daß die Brabandi⸗ 
ſche Regierung zu Bruͤſſel / vnterm Vorwandt 
eines von Känfer Carlen dem Vierdten erhal⸗ 
tenen Privilegii, welche fie die Brabandiſche 
Guͤldene Bull nennen/ jhnen allerhand onleys: 
dentliche Beſchwehrungen zufuͤgten / fo wol in 
Perfonal-als Real-Sprücyen/ da audy ſolche 
auffer jhrer der Regierung Gebieth vel ratione! 
eontradtus, vel delicti vorgeloffen/ ob ſchon dee‘ 
Schuldige an ſolchem Ort ſich befindet/ bie: 
Obrigkeitliche Erkaͤndtnuͤs nit verſtatten wol⸗ 
len / vnd zu deſſen Behauptung / mit verbotte⸗ 


nien / vnd zwar ſolchen ſchwehren Repreſſalien 


de facto, verfahren / daß offtmals in einer Sach / 
welche nur hundert Guͤlden wehrt / bey zehen 
tauſend Guͤlden / oder mehr tertiis innocenti⸗ 
bus, vorenthalten und eingezogen / auch in die be⸗ 
nachbarten Landen mit gewaffneter Hand ge⸗ 
ruckt / vnd Adeliche Haͤuſer vnd Schlöffer. 
mehrmals occupirt / vnd eingenommen werden / 
ſolches alles aber den gemeinen Mechten/ 
Reichs⸗Satzungen / dem Vertrag von Anno 
funffaehen Hundert acht und viergig/ und mehr: 
andern/ auch dem wahren Verſtandt deß ange⸗ 
jogenen Privilegüi, felbft zuwider laufft / inmaſ⸗ 
fen es dann die Abgefandte de Mider-Burguns 
difchen Kraͤyſes auffm Reichstag zu Regens 
fpurg Anno ſechzehenhundert vnd drey / ſaͤbſt 
alſo außgedeutet / daß es nemlich ſecundum 
lus commune, vnd nur dahin zu verſtehen / 
daß die Brabandiſche Vnterthanen in perſona⸗ 
ibus extra Territorium nit zu evociren/ oder 
die Procefs ab Arefto, wider fie anzufangen. : 
$.95. Sohaben wir auff der Chur, Fürftere 
und Stände Abgefandten vnterthaͤnigſtes Bits 
ten/ vns allergnädigft erbotten/ ſo wol deß Kd⸗ 
nigs in Hiſpanien / als deß Cardinals Infante 
2.2. beweglichiſt zu erſuchen / vnd zu erinnern/ 
daß dergleichen hoch beſchwehrlich / und vnbilli⸗ 
ge Verfahrungen / alsbald abgeſchafft / fünfftig 
allerdings verhuͤtet auch den Beleydigten vm 
jhre erlittene Schaͤden / genugſamer Abtrag 
verſtattet werde / nicht zweifflend / dieſe vnſere 
freundliche Abmahn und Erinnerung / gebuͤ⸗ 
send beobadhtet/ und ohne Frucht nit abgehen 

werde; Im wiberigen/ ond Dagegen alle 
re Zuverficht / mit folchen Thätlichfeiten/ ein 
als des andern Weg fortgefahren werden folte/ 
‚mann 
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auffgerichten Land Friedens und Executions- 
Or dnung erlaubter Mittel/ nach Notthurfft 
vnd jhrer felbft eignen/ oder der Betrangten/ 
Rettung gebrauchen. 

8.96. Als ſich auch noch etwas Irrung 
zwifchen etlichen Ständen deß Reichs / der Ses- 
fion halben / erhalten / deren ſich diefelbige 
Stand/ und an dero Stadt / ihre Räthe und 
Pottſchafften dißmals auch endlich nit vergleis 
chen mögen/ Demnach wollen wir/daß einem 
jeden Fuͤrſten Prälaten/ Grafen und Standt 
diefes Reichstags gehaltene Seffion vnd Sub- 
feription zu End diefes Abſchiedts beſchehen / 


an feinem hergebrachten Gebrauch und Gerech⸗ 


tigkeit/ im einigen Weg nicht nachtheilig / ſchaͤd⸗ 
lich/ oder vergreifflidy feyn ſoll und ſeynd wir 
deß gnaͤdigſten Erbietens / nach Beſindung eis 
nes jeden Gerechtigkeit / fie ſolcher Irrung der 
Seffion, auff ziemliche leydliche Weg zu verei⸗ 
nigen und zu vertragen, oder fonften nach Bil 
lichkeit zu entfcheiden. 

V. 97. Vnd demnach wir-die Hochgeborne 
vnſere und def Heiligen Reichs Fürften und 
Liebe Getrewe / Eytel Friederich von Hohen 


zollern / Johann Anthoni Hergogen au Cru⸗ 


maw vnd Fuͤrſten zu Eggenberg / vnd Wentzeln 
Fuͤrſten vnd Regierern deß Hauß Lobkowitz 
zur Sesſion vnd Stimm im Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Rath admittirt und zugelaſſen / Chur Fuͤrſten 
vnd Stände auch in dieſe vnſere Abmisfion ge⸗ 
williget / vnd es eintzig und allein / an wuͤrcklicher 
Introduction / dar ;uman/auß gewiſſen Vrſa⸗ 
chen / dißmals nit gelangen koͤnnen / ermanglet; 

$. 98. Als erklaͤren wir vns / daß obermelte 
Fuͤrſten / ſambt vnd * wie andere Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stände deß Reichs bey kuͤnfftigem 
Reichstag zur Seſſion vnd Stimm wuͤrcklich 
gelaſſen werden ſollen / Jedoch ſo wol vnſerm 
loͤblichen Erghauß Oeſterreich / vnd angehoͤri⸗ 
gen Erbkoͤnigreichen und Landen / vnnachthei ⸗ 
lig / als auch daß ſie diejenige Conditionen vor⸗ 
hero adimpliren / wie in denen von dem Chur⸗ 
Maͤyntziſchen Reichs⸗Oirectorio jhnen zuge⸗ 
ſtellten ſchrifftlichen Beſcheiden / mit mehrerm 
vermeldet worden. 

$. 99. Solches alles und jedes / fo obgeſchrie⸗ 
ben ftehet / und uns Käyfer Ferdinanden den 
Dritten berühren thut/gereden ond verfprechen 
wie bey vnſern Kaͤhſerl. Würden, und Wors 
ten / ftett / veft und onverbrüchlich zu halten/ 
zu vollnziehen/ dem ſtracks nachzukommen und 
zu geleben/ fonder Gefehrde. 

9. 100, Deffen zu Brfund haben wir onfer 
Kaͤyſerliches Inſiegel an diefen Abſchied hen» 
den laffen / und wir die Chur - Fürften und 
Stände / vnd der abweſenden Raͤth / Bott 


Teutſches 


deren in den Reichs ⸗Satzungen ſch 


afften und Geſandten bekennen auch offent ⸗ 
lich mit die ſem Abfchied/ daß alle und jede obge⸗ 
fchriebene Articul mit onferm guten Willen, 
Wiffen und Rath vorgenommen / vnd bes 
ſchloſſen ſeynd / Willigen auch diefelbe alle 
ambt vnd ſonderlich / hiemit vnd in Krafft diß 
rieffs / gereden vnd verſprechen auch in guten 
wahren Trewen / die / fo viel ein jeden / oder den / 
von dem er geſchickt / vnd Gewalthabend iſt / be⸗ 
trifft oder betreffen mag / wahr, ſtet / veſt / auff⸗ 
richtig und vnverbrochen zu halten und zu volln⸗ 
ziehen/ vnd deme nach allem Vermoͤg nachzu⸗ 
kommen vnd zugeleben / ſonder Gefehrde. 

Vnd ſeynd dieſe hernach geſchriebenen / wit 
der Chur⸗Fuͤrſten und Ständ Raͤth / Praͤla⸗ 
ten / Graffen / Herrn / vnd der abtvefenden Bott⸗ 
ſweſten vnd nee, Am £ 

on wegen Anfelm Eafimien, def He 
Stuels zu Maͤhntz / Ertzbiſchoffen def Be 
Mömifchen Reichs durch Germanien / Ertz⸗ 
cantzlers und Ehur-Fürftens/ Hugo Eberhard 
Erag Graff von Scyarpffenftein / der hohen 
Ertz / vnd Thumbftiffter Maͤhntz / Trier und 
Wormbs/refpettive Thumbeuſtor / Chor⸗Bi⸗ 
ſchoff vnd Thumb⸗ Probft/ auch dei Käyferlis 
chen Sanct. Bartholomæi Stiffts in Franckfurt 
Probſt / vnſer Käyferlicher Rath / ꝛtc. Gerhard 
Freyherr von Waldenburg / genant Schenck⸗ 
herrn / vnſer Kaͤyſerl. und Churfuͤrſtl. Maͤyutzi⸗ 
ſcher Geheymer Rath / und Vicedomb -zu 
Achaffenburg / deß Ordens St. Jago Ritter; 
Niclas Georg Reigenſperger / der Rechten 
Doct. Ritter / vnſer Kaͤyſ. Rath / Churfuͤrſtli⸗ 
cher Maͤhntziſcher Geheymet Rath / Vicecantz⸗ 
ler und Ober Schultheyß zu Aſchaffenburg 
Johann Adam Krebs / der Rechten Doct. vnſer 
Kaͤyſerl. Rath / auch Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher 
Hoffrath / vnd Weltlicher Richter zu Maͤhntzec 
Ferdinanden / Erwehlten und beſtettigten Ertz⸗ 
biſchoffen zu Coͤlln / deß Heil. Roͤm. Reichs 
durch Italien Ertz⸗Cantzlers und Churfuͤrſten / 
Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen in Ober⸗ 
vnd Nider⸗Bayern. Berchthoidt / Graff zu 
Koͤnigs⸗ Egg vnd Rotenfels / Herr zu Aulens 
dorff und Stauffen / deß hohen Ertzſtiffts zu 
Collen Dombſcholaſter und Dombeuftor. Jo⸗ 
hann Adolph Wolff genant Metternich Frey: 
herr / Here zur Langenaw / Gracht / Lidlar / 
Strammiilr von Odenthal / vnſer Kaͤnyſerl 
Rath / Churfuͤrſtl Coͤllniſcher Geheymer Rath; 
Hoffmarſchalck / Cämmerer und Ambtman zu 
Lechenich: Peter Buſchman der Rechten D, 
Churfürftlicher Cöllnifcher Geheimer Rathy 
und Gantler zu Paderborn. Marimilian/ 
Pfaltzgraffen bey Rhein’ Hertzogen in Ober: 
und Nider-Banerny deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Ergtruchfeffens und ur 
o 


‘ 
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Wolf Dieterich/ Gra Doͤri 
an Chi, erifher Bm 


€ä und ‚Rath, aͤ⸗ 

nee 
⸗ r immer Ei 

und De eg nen oh. 

der Rechten Doct. Churfuͤrſtli 


Hoff⸗ Johann Georg / Hertzogen zu 
Sachfen / Sülich/ Ele — il, 
Kömehen Reiche Gromurkhaldnenn@ 


fürften/ Sahbgraffen in Düringen/ Marg mer 


zu Meiffen/ auch Obersund Nieder 
ig / Burggraff zu Dagdeburg/ Graff 
ein. Seherih Die Reichenbach 
venſtein. Frideri etſch auff Reichenba 
vnd Frieſen / Churfuͤrſtlich / Saͤchſiſcher Ge 
mer Rath vnd Praͤſident deß Obern Conſi 
wi zu Dreßden. Heinrich von Frieſen auff 


vnd nad) dero bey dieſem Reichslag bes 

henen tödtlichen Hintritt Friderichen Wil⸗ 

elmen / Marggraffen zu Brandenburg / deß 

Heiligen Römifchen Reichs Ertz ⸗ Caͤmmerern 

vnd Ehurfürftens/ zu Stettin / Pommern / der 

Caſſuben vnd Wenden / auch in Schlefien zu 

Croſſen Hertzogen / Burggraffens zu Nuͤrn⸗ 
berg / vnd Fuͤrſtens zu 

Branden 

mer Math / Verweſer def 

Croſſen / Hauptm 


nfeldt und Me⸗⸗ 
iſcher Gehey⸗ 
rtzogthumbs 


daſelbſt vnd zu Zulchaw. 
35 Sr Br Ren Docs Chi Kitter. Yo 
ur 


denburgifcher Geheimer Rath/ und deß 
„ Beiftlichen ConGiftorij Präfident. Matthäus 
Weſenbeck / Churfürfl, Brandenburgifcher 
Hoff, Cammergerichts und Kriege-Rath. Don 
wegen dei Hauß Oeſterreichs / Georg Acha⸗ 
tius / Graff vnd Herr von Loſenſtein / vnd in der 
Schwerdi / vnſer Rath und Caͤmmerer. Jo⸗ 
ann Matthias Pruͤckelmayer / Herr auff 
ſdtegg / vnſer Geheymer Rath / vnd Oeſter⸗ 
reicher Vicecantzler. Maximilian von Mohr, 
Freyherr auff Landſtein vnd Liechtenegg. 
Iſack Vollmar / beyde Ober /Oeſterreichiſche 
eſpective Geheimer Rayh und CammerPräs 
fident. Leonhard Richterfperger/ Nieder de 
rreichifcher Regiments ⸗Rath. Von wegen 
ß Hauß Burgundt / Don Diego diSavedra, 
 Mitser 8. Jacobi , Koͤniglicher Hiſpaniſcher 
Math. Peter von Weyms / Ritter / Koͤnigli⸗ 
cher Hiſpaniſcher Präfident im Hertzogthumb 
Luͤtzenhurg ond Graffſchafft Chiny. Anto- 
2. Fortſ der Conr. des Parr. Gen. 


Präfident/ und Pfleger zu 
iberi 
— ——— 


avensberg / Herr zu Ra⸗ 


n. Zohann Fri-⸗· € 
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panifcher Procura- 
die — Parlamenti Bur- 
iz, au . Beiftliche Für, 
Perſonlich ———— ich⸗ 
ftedt. Albrecht / Biſchoff zu Regenſpurg 
Franciſcus Wilhelmus, Bi of Okmabruny 
Verden und Münden. Geiftliche Fürften 
VBortfchafften : Bon wegen Paridis, Er&bis 
fehoffen zu Salgburg/ Legaten def Stuels zus 
—— — 
zu i 
Dombper/ und Anmalbt, oh, Chr 
ey⸗ 


nius Brun / Koͤmglicher 
tor Generalis Comitatus 


r | 
zu New⸗ 
uß / Stephan Feyertag / Kath und Lehen, 
5 ſt / Johann Gearg Orcl/ —5— 
liſtorialiſchei ler / alle drey der Rechten 
Dort. Chriſtoph Jaeob Renner) der Rechten 
Licent, M-Rathyond&tadtSyndicus Wolff 
Erich Vberaͤckher zum Sieghardtftein, Rath / 
Landtmann / Pfleger zu Cropſperg/ vnd Probſt 


oct. im Zillerthal, Jacob Pay der Rechten Li- 


cent, Dora. Claudij d’ Achey, Ertzbiſchof⸗ 
fen ae . Herrn raw r 
eol Dot. on mbſtiffts zu Bifa 
Canonicus. ———— 
deß Hochmeiſtetthumbs in Preuffen,Meiftern 
Teutfchen Ordens in Teuiſch / vvd Wei chen 
Landen. Georg Wilhelm von@lkershaufen/ 
genant Klüppel/Erghergog Leopold Wilhelms 
zu Defterreich/ Rath und Cämmerer / Sand, 
ommenthur der Balley Francken / der Herr, 
ſchafft Frewdenthal / vnd Eulenberg Stadthal⸗ 
ter / Commenthur zu Ellingen vnd Nuͤrnberg. 
oh. Bernhard von Metternicht/ Commen- 
thur zu Blumenthal/beyde Teu Ordens / 
itter. Johann Euſtachius von Soll, Eanpı 
ler / vnd Stephanus Baumann/ beyde ber 
Rechten Dort. und Fuͤrſtl Teutfchmeifterifche 
Mäthe. „ Srangens/Bifchoffen zu Bamberg 
omd Würgburg. Melchior Otto Voit von 
Salgburg / Dhombprobft zu Bamberg/- 
Dhomb / Scholaſter zu Wuͤrtzburg / vnd deß 
Veben /Stiffts Newen Muͤnſters daſelbſt 
robſt. Heinrich Mertloch / der Rechten 
Bambergiſcher Cantzler. Cornelius 
Gobelius, der Rechten Licent. Dhombrapſtu⸗ 
lifcher Syndicus, und Probftey allda Vermald- 
ter/alleRäthe. Frantzen / Biſchoffen zu Bam⸗ 
berg / als Biſchoffen zu Wuͤrtzburg. Mielhior 
Otto/Boit von Saltzburg ec. Zohann Phis 
lipps von Vorburg / Probft zu Muünfter/ im 
Grönfeldt / Ambtman zu Harthäymb und 
Schrinberg. Joachim Ganghoen/der Rech 
ten Doct. Confiftorij Aſſeſſor, beyde Wirks 
burgifche Raͤthe. Georg Anthoni/ Bi hob 
fen zu Wormbs. Hugo Eberhardt 34 
ra 
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Graff zu Scharpffenſtein ꝛc. Niclab Georg 
Reiger perger / Churfuͤrſtlihher Maͤyntziſcher 
Vicecantzler / ꝛc. Leopolden Wilhelm / Ertzher ⸗ 
ae zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund/ 
yer/Kärndten/ Crain / vnd Württemberg/ 

als Biſchoffen zu Straßburg ——— 
in Elſaß. Johann von Giffen / deß Stiffis 
Straßburg Rath / vnd Ambtmann der Pfleg 
Schurmegg. Dohann Biſchoffen zu Com 
ſtantz / Herrn zu Reichenaw vnd · Deringen. 
Leonhard —— Stiffter Conſtantz vnd 
har Dhomb Herr. Georg Köberlin/ 
der Rechten Doct. Fürftlicher Eonftangicher 
Mathe Heinrichen Biſchoffens zu Augfpurg. 
Eberhard Loreng Schlider von Lahn / deß 
——— zu —A Dhombherr vnd 
Cellarius, Pfleger zu Aißlingen / und Probſt 
S. Cyriaci Collegial - Stifft8 zu Wifenftein/ 
Fuͤrſtlicher Au purgiſcher Raths Praͤſident. 
Matthäus Wanner / der Rechten Doctor/ 
—* mit Subſtitution Volpert Mogeln/ 
der Rechten D-&. Eichſtettiſchen Raths vnd 
Eanglers. Ferdinanden / Ertzbiſchoffen zu 
Colin vnd Churfürften / als Biſcheffen zu 
ildegheim vnd Paderborn. ietherich 
dolph von der Reck / zu Curl / Dhombde⸗ 
chant au Paderborn / vnd Dhomcapitular zu 
Muͤnſter. Zoachim Stein / der Rechten 
Dort. beyde Churfuͤrſtliche Geheyme und re- 
pecive Hildesheimiſche Raͤthe. Veit Ada, 
men, Biſchoffen zu Freyſing. Johann Ger 
org / Freyherr von Puch / zu — *— 
und Tann / Dhombdechant zu Freyſing Geiſt⸗ 
Jicher Raths Praͤſident / vnd Probſt zu Peters⸗ 
berg/genant Madron. Hans Rudolph Ges 
beah / von vnd zu Arenbach / Rath. Georg 
Ludwig Lindenſpuͤr der Rechten Doct Rath / 
vnd Eantzler. Leopolden Wilhelm Ertzher⸗ 
gogen zu Oeſterreich / als Biſchoffen zu Sat 
fan. Zohann Hector Schad / Freyherr zu 
Mitteldibrach / Herr zu Marthaufen/ Furſtl. 
Kath vnd Caͤmmerer / deß Stiffts Paſſaw / 
Stadthalter / und Hoff Cammer / Praͤſident / 
auch der ee StiffterRegenfpurg vnd 
Paſſaw / Dhombherr. Marimilian von 
Schwendi, Freyherr auff Schaffhaufen/ Ho⸗ 
hen Landiperg vnd Camberg’ Rath, Caͤmme⸗ 
zer / Hoff · Marſchalck / und Hoffraths / Praͤ⸗ 
ſident Hans Melchior Saur / Eongler. 
Adam Zeuermayer / beyde Näthe/ vnd der 
Rechten Doct. Caroli Emanuelis, Biſchoffen 
zu Trient / Lucas Maccanius, der Heil, Schrifft 
Dod. Dhombherr / Rath / vnd in Spiritualibus 
Vicarius Generalis. Johann Heinrich Gobe- 
lius, der Rechten Doct. unfer Känferl. Rath 
Comes Palatinus Cxfareus, Trierischer Hoff ⸗ 


rath und Stadt Schuldtheyß. Wilhelmen/ 
Biſchoffen zu Briren/ auff deffen Ableiben 
Dhombdechanten und Eapituls daſelbſt / Nach ⸗ 
mals Johanns / erwehlten Biſchoffen zu Bri⸗ 
xen. Jeſſe Perckhoͤffer / der Heil, Schri 
i tiffts Brixen / Gei 
licher Conſiſtorial · Præſident vnd Hofrat. 
Johann Heinrich Gobelius, Doctor. Johann 
inrichen / Biſcheffen zu Baſel / Johann 
ilipp von Vorburg / mit Subftitution 
inrichen Mertlochs / Bambergifchen Cantz⸗ 
jers. Ferdinanden / Ertzbiſchoffen zu Colln 
vnd Churfuͤrſten / als Biſchoffen zu Muͤn⸗ 


ſter und Luͤttich. Dietherich Adolph von der 


Reck. Joachim Stein / Doct. Frantzen / 
tzogen zu Lottringen / als Biſchoffen zu 
dun. Sebaſtian Denich / der Heil. Schrifft 
Doctor der Dhombſtiffter zu Regenſpurg / 
Augſpurg und Verdun / reſpective Dhomde⸗ 
chant und Dhombherr. Anthonius Ronfle- 
lot von Hediual, der Rechten Licent. Jo⸗ 
hann Sifbefen zu Ehur. Peter Hilger/ 
von Heiligenderg / der Rechten Doctor/unfer 
Känferlicher Rath / Comes Palatinus: , und 
Dbriften ———— Secretarius, 
ermann Georgen / Abten des Fürftlicher 
Sms Fulda / Römifcher Tee 
ler6/ durch Sermanien und Gallien Prima- 


sis. Heinrich Wilhelm/ Freyherr von und 


zu Leradt / Ehurfurftlicher Maͤyntziſcher Rath 
und Cämmerer. Leopold Wilhelmen/ Ertz⸗ 
hergogen zu Oeſterreich / als Adminiſtrator 
des Stifte Hirßfeld. Zohan von Gif⸗ 
fen ꝛc. Georg Schallart / beyder Rechten 
Doct. Fuͤrſtlich ⸗ Fuldiſch und Hiſchfeldi 
Cantzler. Romani Abten zu Kempten. G 
Oſſtein de Stiffts Kempten / Canonicus Ca- 
pitularis. Soft Ludwig von vnd zu Ratzen⸗ 
ried. Johann Prugger/ der Rechten Licent. 


Veit Sartorius von Schwanenfeldy Doct, uns ' 


fer Käyferlichen Reichs Fifcals — Leo⸗ 
polden Wilhelms / Ertz⸗Hertzogen zu Defters 
reich / als Adminiſtrat zu Murbach vnd Lu⸗ 
ders. Johann von Giffen / ꝛc. Hartmann 
deß Ritterlichen St.) Johann Ordens Obri⸗ 
ſten Meiſters in Teutſchen Landen, Idem, 
Johann von Giffen / ꝛc. Joh. Jacoben / Prob⸗ 
ſten vnd Herrn zu Ellwangen. Rudolph / Frey⸗ 
herr von Rechberg zu Hohenrechberg / Dhomb⸗ 
dechant vnd Probſt bey vnſer Lieben Frawen 
Pfarrkirchen zu Eichſtett / Dhombherr zu 
Aug purg / vnd Chorherr zu Ellwangen. Voll⸗ 
pert Mojell / Doct. Fuͤrſtlicher Eichſtettiſcher 
Rath vnd Cantzler. Ferdinanden / Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Edlin und Churfuͤrſten / als Probſten zu 


Berchtelsgaden / vnd gefürfteAbten zu > 
— ie⸗ 


« 
[2 
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Dieterich Adolph von der Reck. Joachim 
Stein / Doctor. Arnolden / Ermehlten vnd 
Beſtettigten Abten deß Kaͤhſerlichen Freyen 
Stiffts Corvey. Heinrich Wilhelm / Frey⸗ 
herr von vnd zu Leradt. Matthias Frangin/ 
= — Doctor. Weltlicher Fuͤrſten 
ott 
Pfaltzgrafen bey Rhein / des Heil. Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten / Hertzogen in Ober / vnd Nieder- Bay: 
ern. Geor iſtoff / Freyherr von Haßlan 
zu Hohen Cammer vnd Giebing / Erb 
—— gen * m⸗ 
merer / Rath vn zu Pfa ven. 
Johann Chriſtoff Ab Egg / Geheimer Rath / 
—— vnd Pfleger zu Vttendorff / und 
ohann Friedrich Inniger / Regiments⸗Rath 
zu Landshut / beyde der Rechten Docteorn. 
Friderichen Wilhelmen / Hertzogen zu Sad): 
ſen / Juͤlich / Cleve vnd Berg / Landgraffen in 
Duͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / Graffen 
zu der Marck vnd Ravenpurg / Deren zu Ra⸗ 
venſtein / ratione beyder Fuͤrſtenthumber Als 
tenburg vnd Coburg. Wolffs Conrad von 
Thumbshirn vff Poͤnitz vnd Kauffingen. Jo⸗ 
hann Jacob Drach / der Rechten Doctor / beyde 
Hoffrund Juſtitien Raͤthe / auch reſpectiye deß 
Schoͤppenſtuels zu Coburg Ordinarius. Wil⸗ 
helm / Albrecht / vnd Ernſten / Gebruͤdern / Her⸗ 
togen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / 
Landgraffen in Thuͤringen / Marggraffen zu 
Meiſſen / Graffen zu der Marck vnd Raven⸗ 
ſpurg / Herrn zu Ravenſtein / ratione beyder 
Fuͤrſtenthumber Weymar vnd Eiſenach. Jo⸗ 
hann Caſpar von Militz / auff Guetmanshau⸗ 
ſen / des Hoff» Gerichts zu Jehna Beyſitzer. 
Georg Srangfen/der Rechten Doct. Fuͤrſtlich 
Saͤchſiſch Weymariſcher Kath. Chriſtians / 
Marggraffen zu Brandenburg / zu Stettin / 
Pommern / der Caſſuben vnd Wenden / auch in 
Schleſien / zu Croſſen Hertzogen / Burggraffen 
zu Nuͤrnberg / vnd Fürften zu Ruͤgen. Vr⸗ 
ban Caſpar von Feilitſch auff Kuͤrbitz / Foͤrba / 
Schwartzenbach / Iſaꝛrvnd Jalitz / Fuͤrſtl Bran⸗ 
denburgiſcher Geheimer Math und Cangler/ 
- auch Edler Lehen Richter. Johann Heinrich 
son Kunfperg/ auff Wernftein / Erb⸗Mar⸗ 
ſchalck 'ond Landſchaffts / Director. Georg 
Rittershauſen / der Rechten Doct. Hoff⸗Rath. 
Albrechten / Marggraffen zu Brandenburg/ 
zu Stettin Pommern’ der Caſſuben und 
Wenden / auch in Schlefien / a Croſſen Her⸗ 
tzogen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / vnd Fuͤrſten 
zu Ruͤgen. Ludwig von Zocha auf Waldt / 
Ritter / Amptmann zu —— Jacob 
Huͤlffel / Ober⸗Vogt zu Onoltzbach. Conrad 
inrich von Selmitz / Ober⸗Amptmann zu 
| Eerukhembe Chobias Appolotı und Georg 
2Fortſ der Con. des PART. GEN. 


en: Bon wegen Marimiliang/ - 
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Schell der Rechten Doctores/ alle refp&tive 
Geheime vnd Hoff: Räthe, Weyland Georg 
Wilhelmen / vnd / nach deffen Ableiben/ Frie- 
drichs Wilhelms/ Churfürften zu Brandens 
burg/zu Stettin Pommern/der Caſſuben vnd 
Wenden / auch in Schleſien / zu Eroffen 


gr / Burggraffen zu Nürnberg, Fürften zu 


ügen/ ald Hergogen in Pommern/ wegen 
Pommern-Stettin. Vrban Eafpar von Feis 
litih. Vnd wegen Pommern, Wolgaft. 


Matthäus Weſenbecius / Ehurfürfli. Bran⸗ 


denburgifcher Hoff» Cammer «Gerichts «und 
Reichs / Rath. Eberharden / Herkogen zu 
Wuͤrttemberg / vnd Teckh / Grafen zu Muͤm 
pelgardt. Ludwig von Gonawig/ Ober⸗ 
Kathe-Präfident. Andreas Burdhardt. 
Zohann Friedrich Zager. Bernhardt Pla⸗ 
ner/alledrey der Rechten Doct. und refpedtive 
Dire:-Eangler/Geheime Regiments / vnd Ober⸗ 
Raͤth. Georgen’ Landgraffen zu Heſſen / 
Grafen zu Catzenehlenbogen / Dietz / Ziegens 
haͤyn / Nidda / Yſenburg vnd Buͤdingen / sc, 
Dietherich Berchdoldt von Pleß / auff Zulaw/ 
Geheimer Rath / geheimen Raths⸗vnd Regie⸗ 
rungsPräfidentzu Dlarpurg. Johann Ja⸗ 
cob Wolff von Todtenwarth / Raih Zuſſus 
Sinoldt / genannt Schuͤtz / Doctor, Rath / Pro- 
feſſor und Procancellarius der Univerfität zu 
Marpurg. Wilhelmen, Maragraffens zu 
Baden vnd Hochberg / Landgraffen zu Saus 
ſenberg / Graffens zu Sponheimb. Heinrich 
Carl von Orſelahr / Freyherr zu Stauffenbergs 
Fuͤrſtlich Badifcher Geheymer Rath / Statts 
halter vnd Ober · Vogt der Aempter Cuppen⸗ 
heim und Rathſtadt. Johann Adolph Krebs / 
der Rechten Doct. Comes Palatinus Cxfareus 
Fuͤrſtlich Badiſcher Rath / vnd Amptmann 
beyder Aempter Steinbach vnd Buͤchell Eleo- 
nor Mariz, Hergogin zu Mechelnburg / ges 
bohrner Fürftin zu Anhalt/ in Vormunds 
ſchafft / Hertzog Johann Albrechts ;u Mechein⸗ 
burg / hinterlaſſenen Sohns/Guftav Adolphen/ 
Hertzogen zu Mechelnburg / Fuͤrſten zu Wen⸗ 
den / Grafen zu Schwerin / der Landen Roſtock 
vnd Stargardt Herrn. Zacharias Quetz / 
Fuͤrſtlich Mechelnburgiſcher⸗ auch Mieters 
Saͤchſiſcher Rath vnd reſpectivd Hoffmeiſter. 
Martinus Milagius, Fuͤrſtl Mechelnburgiſcher / 
auch Anhaltiſcher geſambter Rath vnd Cantz ⸗ 
ler. Maximilian Adam / Landgraffen zu 
Leuchtenberg / Graffen zu Halß und — 
feld. Johann Chriſtoff Ab Egg / Churfürſtl. 
Baͤheriſcher Geheymer Rath / Hoff, Eansler 
und Pfleger zu Vttendorff. Bd Ludwig Yes 
derl / Fuͤrſtlich Landgräfflich » Leuchtenbergis 
ſcher Rath vnd Eangler/ beyde der Rechten D, 
Auguſten / Ludwigen / Zohan Eafimir/Chris 
U2 ſtian 
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ftian/ond Georgen Ariberten/Gebrüdern und 
Bertern) Fürften zu Anhalt/ Grafen zu Aſca⸗ 
mien / Herrn zu get und Bernburg/vor ſich / 
vnd Dergogen Auguſti in Bormundfchafft feir 
nes Vettern —— Fuͤrſten zu Anhalt. 
Martinus Milagius, Cantzler / und Curdt von 
— oe tifcher — 
nn Geor rtzogen zu en / Juͤ⸗ 

lich / Cleve end Berg! de Heil, Roͤm Reichs 
Marfchalden vnd Ehurfürften vor ſich / 
and Friederich Wilhelm’ Wilhelmen Albredys 
ten Ernten Öevettern und Brüdern’ Berkos 
gen zu Sachſen / Juͤlich / Eleve vnd Berg/ ra- 
tione Henneberg. Heinrich von Briefen der 
zuinger zu Roͤthaw. Johann Leuber der 
Rechten Doctor, mit Subſtitution Johann 
Georg Scherers Doctor / der Stadt Regen⸗ 
ſpurg Syndici. Praͤlaten Perſoͤnlich. Do⸗ 
minieus Abt zu Weingarten. Placidus Abt 
zu ©, Emeran in Regenfpurg. Friderich 
Abt zu Roggenburg. Georg Abt zu Münfter 
in ©. Gregor Thal. , Bertram Abt und 
Ber a ee ee und nn 
eim, aten . . Thomajen 
von Salmansweil/ Wumbaldi zu Ochſenhau⸗ 
ſen / Johannis zu Eldyingen/ Mauri zu Yrrfee/ 
, Matthäivon Vrſperg / Ludovici zu Roth/ Jo⸗ 
hann Eheiftophen zu Mündergenannt Weiffe 
naw / Matthaͤi von Schuffenriedt/Eonraden 
von Marthal / Wilhelmi von Petershauſen / 


Erhardivon Wettenhauſen / aller Aebten und 


Probſten berährter Gotte haͤuſer. Domini⸗ 
cus zu Weingarten/ond Friederich zu Roggen⸗ 
burg. Georg Abtens zu Kaͤhſersheimb. Mi⸗ 
chael Scherer der Rechten D. Rath und Advo⸗ 
cat. Werner Spieß von Bulles heim / Teutſch 
Ordens Landt Commenthur der Balley Cobo⸗ 
lentz. Johann Jacob / Herrn von Stein / 
Landt⸗Commenthur der Balley Elſaß vnd 
Burdundt / Commenthurs zu Alſchhauſen. 


Doctor Johann von Leuchfelring. Hugonis 


zu Werden und Helmftadt. Dominicus Abte 
zu Weingarten. Agritii Abtenzu S. Maxi⸗ 
min bey Trier/ der Römifchen Känferin Ertz⸗ 
Caplan. JeremiasPiftorius von Burgdorff/ 
onterfchiedener Fürften vnd Stände des 
Reichs Rath) / und Agent am Känferl. Hoff. 


Hermanni zu S. Corneli Muͤnſter. Doctor‘ 


Joachim Stein Churfuͤrſtlich⸗Coͤllniſcher Ges 
heimer / auch deß Stiffts Hildesheim Rath. 
Mauri Abtens zu Ottenbeurn. Doctor Jo⸗ 
hann Jacob Ganſer. Columbani zu Gens 
genbach. Doctor Johann von Leuchſelring. 
Vlrici Abtens zu Zweyfalten / vnd Johannis zu 
VYßni. Dominicus zu Weingarten / vnd Fries 
derich zu Roggenburg. Henrichen zu S. Pan⸗ 
thaleon zu Collen. Licentiat Anthonius Far 
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bene. Dechant vnd Eapitul deß Adeli⸗ 
chen Ritter Stiffts zu Bruchfal am Brue 
Rhein. Heinrich Cran Doctor Chur⸗Coumi⸗ 
ſcher Rath vnd Reſident an vnſerm Kaͤyſ Hoff. 
Abtißinen Bottſchafften. Marie'Clare, der 
Känferlichen Frey Weltlichen Stiffter Eſſen 
und Meteln Abtißinnen. Heinrich Cran der 
Rechten D.vnd Dietherich von Mülheimb/der 
Rechten Lic. Fuͤrſtlich Eſſiſcher Rath. Ca⸗ 
thar ina Abtißin deß gefürfteten freyen Weltli⸗ 

iffts Buchaw am Hederſet· Anna 
Chriftine/ deß freyen Adelichen ——— 


Stiffts zu Lindaw / beeden Abtißinnen. 


ctor Johann von Leuchſelring. Anne Marie 


Abtdn des Kaͤyſerlichen gefreyten Stiffts 
Nider-Mrünfter zu Regen purg / Catharind 
Vraredie Abtitin deß Känferlicpen Gtifts 
Ober⸗Muͤnſter in Regenſpurg. Yohanr 
baſtian Gazin der Rechten Doet Fuͤrſtlic 









fehoflich Regen purgitcher Kath/vnd Pfleger 
zu Awburg. Adam raun / des Stiffte Se: 
cretarius. Johannz Margarethe zu Kotteis 


münfter/ Anna Margarethe zu Gueten Zell: 


Scholaftice zu Heggbach. Catharine zu 
Baindt | Di GHeinrich von 
Plaumern / vnſer Käyferlicher Rath, Eræ 
Reginz zu Mariæ Cron Abtißin Doctor Jo⸗ 
Da ad Grafen Rinne 
erſoͤnlich. Haug /Graffe zu Königs 
vnd Rottenfälle, : err zu Aulendorff vnd 


Stauffen/ onfer Känferl. Reichs, Hoff Math 
auffen / vnſer Kaͤyſerl. Rei J Ruth 


und Cammerer / als Ausſchreibender. Fried 
rich Rudolph, Graff zu Fuͤrſtenberg Deiligens 
berg vnd MWerdenberg / Landtgraffe in der 
Baar’ Herrzu Haufen vnd in King 


fer Känferl: Hoff» Krieger Rath General- _ 


Wachtmeiſter und Obriſter. Ernft/ Graff 
zu Oettingen / auf Wallerſtein / vnſer auch 
Churfuͤrſtlich Bayeriſcher Commerer. Jo⸗ 
hann Jacob / deß Heiligen Römifchen Reichs 
Erb⸗Truchſeß Graff zu Zeill / Herr zu Waldts 
burg / Wurtzach / Marſtetten / Wolffegg / vnd 
Waldſee /Ritter / vnſer Caͤmmerer vnd beſtell⸗ 
ter Obriſter. Johann Godtfriedt / Freyherr 
zu Graffenegg / Herr auff Eglingen vnd Oſter⸗ 
hoven / Fürftlicy Pfaltz Newburgiſcher Gehei⸗ 
mer Rath / Caͤmmerer / Land⸗Vogt zu New⸗ 
burg / vnd Hertzog Philipp Wilhelmen Hoff⸗ 
meiſter. Maximilian Graff zu Trautmanß⸗ 
dorff vnd Weinſperg / Freyherr auf Gleichen⸗ 
berg / Newſtadt am Kocher / Nega / Burga vnd 
Tohzenbach / Herr auf Teinitz / Ritter deß Guͤl⸗ 
denen Fluͤß / vnſer Geheimer Rath / Caͤmmerer 
vnd Obriſter Hofmeiſter. Caſpar Bern⸗ 
hardt / Grafe zu Rechberg vnd Rothen Lewen / 
Freyherr auf hohen Rechberg / Herr auf Aich⸗ 
heimb / vnſer Kaͤyſerlicher Rath vad Caͤmme⸗ 

rer. 


* 
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rer. Heinrich Schlick / Graffe zu Paſſaw vnd 
Weißkirchen / Erbherr der Staͤdt vnd Aembter 
Balingen / Duttlingen / Elbingen / vnd Roſen⸗ 
feldt / Herr auff Plan / Gottſchaw / Polick / 
Hawenſtein / vnſer Geheimer Rath / Hoff⸗ 
Kriegsrath / Praͤſident vnd Caͤmmerer / auch 
Obriſter Landt⸗Caͤmmerer / deß aa 
thumbs Mähren. Jobſt Marimilian/Sraffe 
- von Brundhorft/zu Gronßfeldt und Eberftein/ 
Freyherr zu Battenburg/onfer GeneralBeldts 
zeugmeifter vnd Obrifter vor ſich / vnd dann 
Wolff Dieterich / Graffe und Herr zu Döring/ 
- MWeylandt Paul Andreaffen/ Graffen von 
Boldenftein hinderlaffenenSohns/Marimis 
lian Felixen / Graffen von Woldenftein/verords 


neter Vormunder / wegen der Eberſteiniſchen 


Guͤtter. Haugen / Graffen zu Montfurt / Herr 
zu Tettnang vnd Argen / vnſer Kaͤyſerl. vnd 
Churfuͤrſtl Bayeriſchen Raths und Caͤm̃erers 
Joh. von Leuchſelring der Rechten D. Vra⸗ 
tißlawen/ Graffen zu Fuͤrſtenberg / Peyiaens 
berg und Werdenberg’Landtgraffen in Baar/ 
Freyherrn zu Gundelfingen / Herrn zu Haus 
ſen / im Kintzgerthal / Wildenftein vnd Moͤß⸗ 
kirch / vnſers Caͤmmerers / für ſich ſelbſten vnd 
in Ramen der Heyligenberg / Huͤffing vnd Dos 
naw Eſchingiſcher Vormundtſchafften. Mat⸗ 
thias Frantzin von Mareidt / der Rechten D. 
Joachim Ernſten / Graffen zu Oetingen. Wil⸗ 
helm Biedenbach von Trewenfelß / beyde der 
Rechten D. Koͤniglich⸗Dennenmarckiſcher 
Rath und Reſident an vnſerm Känferl. Hoff. 
vnd Eſaias Gumpholtzheimer / Fuͤrſtl. Sachfens 
Lawenburgiſcher Rath / und der Zeit. Reichs⸗ 
Quartiermeiſter. Carl Ludwigen / Ernſten 
vnd Vlrichen / Graffen zu Sultz / Landtgraffen 
in Cleggew / Erb⸗ Hoffrichtern deß Hoffge⸗ 
richts zu Rothweil. Johann Friederich Och⸗ 
ſenbach. Johann Friederichen vnd Ott Lud⸗ 
wigen / beyder Gebruͤder / Graffen zu Eber⸗ 
ſtein / Herrn zu Frawenburg / Fohrbach vnd 
Werdenſtein. Johann Adolph Krebs / der 
Rechten D. Wilhelm Heinrich deß Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Erbtruchſeſſen / Graffen zu 
Friedtberg und Trauchburg / Freyherrn zu 
Waldtburg vnd Scheer / vor ſich und als Vor⸗ 
munders Chriſtoffen / vnd Hans Ernſten / 
Graffen zu Friedberg. Johann Baptiſta 
Grammay, Graͤfflich ⸗ Koͤnigseggiſcher Hoff⸗ 
meiſter. Maximilian Willibalden / deß Heil. 
Roͤmiſchen Reichs rei zu 
Wolffegg / Freyherrn zu Waldtburg/ Herrn 
zu Waldfee/ Zeihl/ vnd Marſtaͤtten / Rittern / 
vnſers · vnd Churfuͤrſtlich ⸗· Bayeriſchen refpe- 
&ive Hoff · Kriegs: und Geheimen Raths / bes 
ftellten Obriſten / und Gubernator der Bes 
ſtung Lindaw, Zahann von Leuchfelring D. 


° 
» 
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Johann Georg / Graffen zu Koͤnigsegg / und 
Rottenfelß / Herrn zu Aulendorff vnd Stauf⸗ 
fen / vnſers Ober⸗Oeſterreichiſchen Regiments 
Raths / vnd Landvogten / in Obern vnd Nie⸗ 
dern⸗ Schwaben / Haug / Graffe zu Koͤnigs⸗ 
eg. Maximilian / Pfaltzgraffen bey Rhein / 
Hertzogen in Obernsond Niedern⸗Bayern / deß 





Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruchſaͤſſen 


vnd Churfuͤrſten / wegen der Graffſchafft 
Haag / vnd der Herrſchafft Muͤndelheimb. 


Georg Chriſtoph Freyherr von Haßlang / zu 


hohen Cammer ıc. Johann Chriſtoph AbẽEgg / 
vnd Johann Ernſt / beyde der Rechten Do- 
ctorn. Wilhelmen / Graffen zu hohen Wal⸗ 
degg / Herrn zu Maxelrain / Churfuͤrſtlich Coll⸗ 
niſchen vnd Bayeriſchen refpetive Rahts / 
Caͤmmerers / vnd Obriſten Jaͤgermeiſters bes 
ſtelten Obriſten / Pflegern zu Wolfferthau en / 
vnd hohen Schwangaw. Heinrich Cran / der 
Rechten Doctor. Nicolaß Fuggers / Graffen 
zu Kirchberg vnd Weiſſenhorn / Inhabern ter 
Reichs Pfleg Donawerth / vnſers Caͤmmerern / 
Marquardt Fuggers / Graffen zu Kirchberg 
vnd Weiſſenhorn / deß Ordens ©. Jacobi Rit⸗ 
tern / Herrn zu Marcktbiberbach / vnſers Raths 
vnd Caͤmmerers. Maximilian Fuagers/ 
Graffen zu Kirchberg vnd Weiſſenhorn / Deren 
zu Oberdorf / a + Bayerifchen 
Caͤmmerern / und Obriften Stallmeifters, An⸗ 
thoni Jacob Fuggers/ Graffen zu Kirchberg 
vnd Weiſſenhorn / deß Fürftl. Stiffts Paſſaw 
Dhombherrn / vnd Probſten bey S. Peter in 
Augſpurg. Frantz Fuggers / Graffen zu 
Kirchberg vnd Weiſſenhorn / aller der Marx 
Fuggeriſchen Lini. Johann Euſebii Fuggers/ 
Graffens zu Kirchberg vnd Weiffenhorn/ 
— zu Kirchheim. Ott Heinrichen Fuggers/ 
raffen zu Krchberg und Weiſſenhorn / Herrn 
zu Gruͤnnenbach / Frewedeckh / Mickhaͤuſen / 
und Majenſieß / Rittern deß Guͤldenen Fluͤß/ 
vnſers vnd Koͤniglich Hiſpaniſchen / auch Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bayeriſchen reſpectiy* Geheimen vnd 
Kriegsraths / General Veldtzeugmeiſters / vnd 
beſtelten Obriſten. Chriſtoph Rudolph vnd 
Ott Heinrichen deß Juͤngern der Fugger/ 
Graffen zu Kirchberg vnd Weiſſenhorn / Herrn 
zu Bollweyler / vnd im Weylerthal / der Hang 
Fuggeriſchen Lini. Georg Fuggers / Graffen 
zu Kirchberg und Weiſſenhern / Herrn zu 
Tragberg/ Waſſerburg vnd Leder Rittern. 
Johann Franciſci Fuggers / Graffens zu Kirch⸗ 
berg und Weiſſenhorn / Herrn zu Babenhau⸗ 
ſen. Hanns Fuggers / Graffen zu Kirchberg 
vnd Weiſſenhorn / Herr zu Raͤttenbach vnd 
Willenburg / Pfandtſchafft Inhabers der 
Herrſchafft Ronsberg / der Zacob Fuggeriſchen 
Lini. Johann von e der Rechten 
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odtor. 


Isg 


Dodor.“ Wilhelm Fuggers / Graffen zu 
Kirchberg vnd Weiſſenhorn / vnſers Raths 
vnd Caͤmmerers / auch Churfuͤrſtl Baͤheriſchen 
Geheimen Raths / Caͤmmerers vnd Pflegers zu 
Braunaw. Carl Fuggers / Graffen zu Kirch⸗ 
berg vnd Weiſſenhorn / Churfürftl, Bayeri⸗ 
ſchen Raths / Cammerers / vnd Vicedombs zu 
Landtshuet / beeder Gebrüden.- Johann Bar 
ſtian Gazin / der Rechten Doctor. Georg Fug⸗ 


gers / Graffen zu a Meiffenhorn/. 
Veit Zeremias 


ratione der Herrſchafft Waſſerburg. 
Sartorius von Schwanenfeldt / der Rechten 
Doctor, Dainradt/ Fürften zu Hohenzollern/ 
Serie zu Sigmaringen / — —— * 

wabegg und Wolff Dietherichen / n 
vnd Herrn zu Döring/ in Kayferl. Bormundts 
ſchafft / Weylandt Paul Andreaffen, Graffen 
von Woldenftein hinderlaffenen Sohns / 
Graffen Maximilian Felixen von Wolcken⸗ 
fein. Johann Ernſt / der Rechten D. Hugo 
Eberharden Graff@ragen zu Scharpffenſtein / 
vnd Zohann Arnolden / Graffen zu 
ſchiedt vnd Blanckenheimb / Freyherrn zu 
Junckherodt / Herrn zu Dhaun vnd Erpp/ als 
derordneter Vormundern / Crafft Adolph Ot⸗ 
ten / Graffen zu Cronberg / und hohen Geroltz⸗ 
egg / Herrn zu Floͤrchingen Poritſchen. Hein⸗ 
ei Cran / der Rechten D. Francifei, Abten 
deh Gottshauß ©. Blaſii auff dem Schwartz ⸗ 
waldt/ wegen der Herrſchafft Bondorff. F.Pla- 
citus Kauber/ Conventual dafelbften. Wetter 
rawiſche Graffen vnd Herrn. Heinrich der 
Ander Juͤngere / jetzo Eltiſter Reuß / Derr von 
Plawen / Here ju Greitz / Cranichfeldt / Ges 
raw / Schlaitz vnd Lobenſtein / vor ſich vnd in 
Dormundtichafft Heinrichen deß Zehenden/ 
vnd Heinrichen des Erſten Juͤngern / Weyland 
Heinrichen des Dritten Juͤngern Reuſſen / 
Herrn von Plawen / :c. vnmuͤndlichen Soͤhn⸗ 
leins. Jobſt Maximilian / Graff von Brunck⸗ 
borft/ zu Grongfeld vnd Eberſtein. Johann 
Adolph / Graff zu Schwartzenberg / Herr zu 
Hohen Landfperg/ vnd Gymborn auff toͤdtli⸗ 
hen Hintritt Adam / Graffen zu Schwartzen ⸗ 
berg / Meiſtern Sanct. Johanns⸗Ordens zu 
Sonnenberg. Johann Ludwigs / Graffen zu 
Naſſaw / Catzenelnbogen / Vianden vnd Dietz / 
Herrn zu Beylſtein / vnſers Reichs ⸗ Hofftaths 
vnd Caͤmmerers / vor ſich / vnd in Namen ſeines 
Minderjährigen Vetters / Graffen Johann 
Franciſci / Weyland Graffens Johann von 
Naſſaw hinterlaffenen Sohns. Heinrich Cran / 
der Rechten D. Spbillen Chriſtinen / gebohr⸗ 
ner Fuͤrſtin zu Anhalt / Graͤffin zu Aſcanien / 
Graͤffin zu Hanaw / Frawen zu Muntzenberg / 
Wittiben vnd Vormunderin. Heinrich Voll⸗ 
raden / Graffen zu Stollberg / Koͤnigſtein / Rut⸗ 


burg / Herrn zu 


ander ſta iſen / Ler 
Klettenberg. Anthon G 


Teutſches 


ſchefort / Weringeroda vnd Honſtein / Herrn zu 
Epſtein / Muͤntzenberg / Bteyberg / Lora und 
Klettenberg. Johann Ernſten / Graffen zu 
anaw / Herrn zu Miüngenberg. Philipp | 
m/ Graff zu Solms/ und Johann Lew⸗ 
Fürftl, Sacyfen-Weinmarifcher/ und Marge 
BE REDE I Philipps 
olffgang / Graffen zu Hanaw ond Zweybrüs 
cken / Herr zu Lichtenberg vnd O in / 
Erbmarſchall vnd Ober- Vogt zu St f 










genberg/Wildenfelß/ond 
Sonnenwaldt/ Erbheren auff Newhauß/Delr 
nig und Wargligk / ob der Hompoleg. Zohanı 
Lew. Guͤnthers / Ehriftian Giimthers/ ond* 
Ludwig Guͤnthers / Gebrüdern ettern/. 
der vier Graffen dei Reichs / Graffen ; 
Schwartzenburg und, Honſtein / Herrn zu Arn⸗ 
att / Sondershaufen/ Leuchtent rg / Lora vnd 


Graffen deß Reichs / Graff u Schwartzburg 
vnd Honſtein. Johann Philipps und Joh. 
— 55 * ſelbſt und als Bormund/ 
Weyland u ps Georgen / Graffen zu Lei 
ningen vnd Dagfpurg/ Deren zu Appermont. 
Zacharias Stengelin der Rechten De 2 
Stadt Frandfurt Syndicus, und ZeremiasPi 
Korins von Burgderff. Friderich Cafimirs, 
deß Eltern Geſchlechis Graffens zu£ 
burg. Eſaias Gumpelsheimer. Anthon Guͤn⸗ 
thern und Chriſtian Gevettern / vnd bender 
Grafen zu Oldenburg und Delmenhorft/ 
Herrn zu Jehvern und Kniphaufen, "Iico, 
Vmmius, Doetor , Rath und Landrichter zw 
Kniphauſen. Philippſen / Graffen zu Leinins 
gen vnd Ruͤxingen / Herrn zu urg / 
Schaumburg / Forbach / und Mörfperg/ deg 
Heiligen Römifchen Reichs Semper- > 
Sohann Lew. Wilhelm Wirichen von Bhaun/ 
Graffens zu Falckenſtein / Herrn zu Ober ſtein / 
Bruch vnd Reypols kirchen. Heinrich Cran / 
der Rechten D. Wolraden vnd Phuſppfen / 
Gevettern / Graffen von Waldeck / vor Fark 
in DVormundfchafft jhres Minderjährigen 
Vettern und Brudern/ Johann / Grafen zu 
Waldeck. Johann Lew. Catharinen / gebohr⸗ 
ner Graͤffin zu Waldeck / Graͤffin vnd Edier 
Frawen zur Lippe, Wittibin vnd Bormundes 
rin / jhrer Minderjährigen Söhne, / Simen 
Philippen / Hartmann Ottens / vnd Ludwig 
Ehriftians/fämptlicher Graffen vnd Herrn zur 
Lippe. Neuelin Tillen / der Rechten Door, 
und Vormundſchaffts⸗Rath / mit Subfirution 
Johann Lewens, Loyſia Zuliand/Sräffinzu 
Erbach / 


Reichs⸗Archiv. 
Erbach / Wittib zu Sain vnd Wittgenſtein / als 


gg jhrer beeden Minderjährigen 
Tr, 
Inhabern der Graffſchafft Königftein / und 
Herrſchafft Riened. Wilhelm/ Freyherr von 
vnd zu Lehrat. Johann Adam Krebs/ der 
Rechten D. Johann Freyherr von der Reck / 
Herrn zu Alcken / vnd Weyler zum Thurn / vn⸗ 
* Geheymen Raths und vnſers Reichs / Hof⸗ 
aths⸗Praͤſidenten —* der Graffſchafft 
Viernenburg. Heinrich Cran / der Rechten D. 
Heinrichen deß Fünfften/ Heinrichen deß 
Neundten Juͤngern / vor ſich / vnd reſpectiye in 
Vormundſchafft Heinrichs / genant def Eltern / 
Gevettern / Reuͤſen / Herrn von Plawen / Herrn 
zu Greitz / Cranichfeldt / Geraw / Schlaitz und 
Loͤbenſtein. Obbenanter Heinrich der Ans 
dere Juͤngere / jttzo Eltiſte Reuß / Here von 
lawen. Nebens Johann Alberten beyder 
ichten D. vnd Reuͤß / Plawiſchen Juſtitien⸗ 
rtz⸗Bi vn uͤrſten zu J 
Biſchoffen deß Stiffts Paderborn⸗ wegen der 
Graffſchafft Pirmont. Heinrich Cran / der 
Rechten Doct. Melchior / Grafen zu Gleichen / 
Hasfeldond Drachenberg / Herrn zu Wilden, 
berg / Haldenbergſtaͤtten und Roſenberg / vnſers 
Kriegs⸗Raths / Cam̃erers / General⸗Feldmar⸗ 
ſchalis / auch Obriſten zu Roß und Fuß. Hein⸗ 
rich Mertloch / der Rechten Doctor / Fuͤrſtlich⸗ 
Bambergiſcher Rath vnd Cantzler. Ferdinand 
Frantzen / Grafen vnd Herrn zu Oſtfrießland 
vnd Rittberg / Herrn zu Eſſenß / Stedesdorff / vñ 
Withmund / vnd Ferdinanden Grafens zu Lin⸗ 
dens vnd Reckhun / Freyherrn von Thiennes / 
Steinbeckh / Borßheim / Herrn zu Houttain / 
Omer / St. Simern / Blaringen. Heinrich 
Cran / der Rechten Doct. Arnolden Joſt / 
Grafen zu Bentheimb / Teckelnburg / Stein⸗ 
furt / und Limburg / Herrn zu Reden / We 
nelinghoffen/ Hayn / Alpen / vnd Helffen⸗ 
ſtein / Freyherrn zu Lamer / Erb⸗Vogten zu 
Colln. Hieronymus Cottich / und Anthon 
Wilhelm Verding / beyde der Rechten Do- 
&ores, Graͤfflich / Sain vnd Wittgenfteinifche 
Raͤthe / mit Subſtitution Johann Lewens. 
Haudhen/ Dank Heinrichs / Hanß Caſpars / 
Chriſtians / Georg Ernſt / Otto Albrechts / 
Veith / vnd Wolff Heinrichs / Gebruͤdere vnd 
Vettern / Herrn von Schoͤnburg. Georg 
Zorn beyder Recht. Doct. vnd geſambter 
Schonburgiſcher Rath. Wegen der Graff⸗ 
ſchafft Hon⸗vnd Rheinſtein. Zohan Fride⸗ 
rich Deuͤtſch von der Keuͤl / deß Stiffts Halber⸗ 
* Canonicus. Heinrich Jordan / der 
echten Dort, Fuͤrſtlich⸗Halberſtattiſcher 
chen / Freyherrn 


Cancellariu. von 


“ 


Johann Lew. Chur Mäyng/ale Th 


59 
Metternich / Herenzu Koͤnigswahrt / und Kds 
nigsberg / des hohen Ertz ⸗Stiffts Trier 
EN win General· Wacht⸗ 

meiſters vnd Obriſten / als Herrn zu —5— 
berg vnd Beylſtein. Cornelius Gobelius, Li- 

cent. mit Subftitution Matthiæ Frangin Ma⸗ 
reid / der Rechten Dort, Caſpar /Herrn zu Eltz 


vnd Pyrmo Veit dartorius von 
nenfeld / der na D. Fraͤnckiſche Graffen 
vnd Friderich / Graf von Ho⸗ 


, Georg 
henloe/ Herr zu Langenburg. Crafft / Graff 
zu Hohenloe / Herr zu Laugenbnrg / vnd Cra⸗ 


er u — Def und 
zu Caſtell. Friederi wi 
Lewenſtein / 


burg vnd Montagu / Oberherr zu Chaſſepiere, 
Herr zu Egs / Breyberg / Herbe⸗ 
mont / vnd Newerburg. Chriſtian von Seinß⸗ 
heimb zu hohen Kottenheimb / Sechauß/ Sin⸗ 
chingen / vnd Erlach Freyherr. Ludwig Eber⸗ 
hardten / vnd Philipps Heinrichen / Gebruͤdern / 
Graffen zu Hohenloe / vnd Herten ju Langen⸗ 
burg. So dann Ludwig vnd Georg Albrech⸗ 
ten, Gehruͤdern / Graffen zuErbach / vnd Herrn 
zu Beyberg. Ermelter Graff Georg Friede⸗ 
rich von Hohenloe / mit Subftituion Johann 
Alberts Doct. Georg Friederichs / Graͤffen 
vnd Herrn zu Caſtel. Tobias Gelhafen von 
Schellenbach. Eraſmußen / vnd Georg Fries 
derichen auch Joachim Gottfried / vnd Jo⸗ 
hann Wilhelm / aller Herrn zum Limburg. 
Ludwig Caſimir / Herr zu Limburg. Der 
rey vnd Reichs Städt Geſandten / Rheinifcy 
anck. Von wegen der Stadt Coͤllen / Bai⸗ 
thafar von Muͤlheym / Burgermeiſter. Dies 
therich Francken von Sierdorff / der Rechten 
Doct. vnd Syndic. ach Caſpar von 
Schwartzenburg / Burgermeiſter vnd Raths⸗ 
verwandter, ormbs / Nicolaus Conradus 
Puger/Senion, vnd alter Staͤdtmeiſter. Eber⸗ 
hard Ludwig Cleminius, der Rechten Doct. 
Luͤbeck / Benedict Wiuckler J. V.D. und Eltiſter 
Syndicus, Franckfurt am Maͤyn / mit Befelch 
der Stadt Friedberg / Wetzlar / vnd Gelnhau⸗ 
ſen / Zacharias Stenglin / der Recht. D. vnd 
Syndicus. Biſantz / Daniel Chevannay de Da- 
nielibus, J. V.D,Civit. Imp. liber& Bifantienfis 
Congubernator. Dortmundt/Georg Kumpß ⸗ 
hoff / der Stadt Secretarius. Bremen? Beth- 
mannus Herdefianus, der Rechten Dect. und 
Stadt  Syndicu. Johann Schwelling / 
Rathsverwandter. Muͤlhauſen / mit Befelch 
der Stadt Northauſen / Georg Engelhardt / 
Herman Cavis, beyde Rathsverwandte / vnd 
reſpectivd Secretarius. Herfordt / Bernhardt 
erg der Rechten Dort. und Syndic. 
inrich von Raden / Secretarius, in Ä 
. iſche 


u Teutſches 


biſche Band: Regenſpurg / mit Befelch der 
Stadt S Petrus Portner/ 
S a =: —* P Paulus 
—* vnd —— vnd Georg Gehwolff / 
Synd. Chriſtoph Pechlen / at: 
meifter / vnd Schüg/ ber 
Rechten D. und gemeldter 


Advorat, 
Muͤrnberg / mit Befelch der Stadt Rotten⸗ 
burg an reg Winde 


hleicher / der Rechten D. a —— 


Nördlingen/Georg Bommeifter, 
fe: Hefpng Yu @ai de Bi | Kun 


Mel 
ie eg — — 


Klopper / der Rechten Doct. vnd Rathgeb. 
Vbet lingen / mit Befelch Wangen / Buchhorn / 
und Pfullendorff. Confantinu Eßlings⸗ 
berger / Rathsverwandter. 

pert / Cautzley⸗Verwalter. —— mit 


/ Gengenbach ll. 
Ferdi eig) Ambts’ — Auch 


Johan Werlin/L.V.D. und gemeiner Stadt: dien. 


u ilbron/‘ acob /D. 
—— Eh t ET 


lin der Rechten Do&tor und Syndieus C, P. * 
vnd Georg Schmiden / Stadtſchreibet 
venſpurg / Niclaß von Deüring zu PA 
weyerburg / —— — 
Marcus Heberer / Stadt⸗Syndicus. 

beurn / Johann Woller der Kur 
—* — — 

ter / Sebaſtian Sylvius, Syndicus. 
urg am Nordgawy Georg Muͤnder⸗ 
lin/Burgermeifter/ond deß | 

Wolfgang Hiller / — 
ctor. Leutkirch / Zacob —*— 
ten D. und Raths⸗Adv 






välaten. hant Dr 

up felring / Doctor / wegen der! on 

vnd wir Cämmerer und Rath zu Megenf 
von vnſer vnd der Freywnd Reichs⸗S 

gen / vnſer Inſiegel an dieſen Abſchiedt 
ar 

tadt Regen / 3E 


Ranſer / Burgermeiſter. Michael Weingart/ hundert Ein und Biergig/ X g; srerReich 
Stadtſchreiber. emmingen/ David Eng Roͤmiſchen im Fünfften/ des Hungat 
ler / Burgermeiſter. Zacob Shenifch/ dee im Sechjehenden / vnd des Böhein 
Rechten Doct. und Advocat vnd —— im Bierzehenderr. En 
niſch / der Recht. Pic. und deß Mathe. , as GERNE 
mit Befelch Kempten/ Valentin Ray 2 Serdinand. | 1.2"; BR 
Sehriters und Karhe On. Sindelfpäi a 
ruͤdere v inckelſp 
Friederich Kobeldt. Zohan Bernhardt ” —— 
Kraich / beyde Burgermeiſter / vnd Johann —* —* 7 | 
Vlrich Dürnheimer/ der Rechten Doctor vnd jeflatisproprium, 
Syndic. Biberach / Johann Baptiſta Stend⸗ Johann Soͤldner / D. 
XXXIII. 


Kaͤyſers Ferdinandi II. ins Reich ausgelaſſenes Edict, in — der 


General-Amnekie/ de Anno 1645. 


Wʒ Ferdinand der Dritte / von GOttes 

Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. Entbie⸗ 
ten und fuͤgen allen und jeden unſern und des 
H. Reiche Churfuͤrſten und Staͤnden / was. 


Stande, Würdenund Weſens bie femb/ bies 
mit zu wiffen / und ift ihnen famt und ſonders 
hievor und ohne das felbiten gnugſamb bes 
kant / was maſſen wir auff Einrathung derſel⸗ 
ben / noch unter juͤngſtgehaltenen Neichs / Tag / 


Reichs⸗Archiv 


in unſerer und des Heil. Reichs Stadt Regm⸗ 
Tag des Mor 


ches kdict 
auch folgends zu End des allgemeinen Reichs» 
Tags in den gr bringen laffen/ 
dergeſtalt daß demnach Chufürfen vnd 
Stände des Reichs / vnd der abweſenden Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandten / ihres Orths da⸗ 
mahls dafür gehalten / und befunden / daß weiln 
derſelben Rathſchlag und Handlungen von der 
Amneftia, zu den Ziel und End angefehen hier: 
durch die Bereinigung ond rechtſchaffne Zus 
fammenfegung der Ständ mit uns / ald Ihrem 
hödyiten Oberhaupt / wider unfere des ‚Heil. 
Meichs allgemeine Feind / defto ehender zu ber 
8 und zu erhalten / daß alles dasjenige / 
— 
geſchlo und v 
allerſeits unverbindlich und unvorgreifflich ſeyn 
ſolte / biß der vorgeſtellte Zweck und der 
wuͤrcklichen menſetzung und Vereini⸗ 
—* aller Staͤnd mit uns / als Ihrem höchften 
Dberhaupt/j den Reichs ; Conttitutieni- 
. bus, Religion-pnd Prophan-FFried / und Execun 
tions · Ordnung gemäß, erlangt und erfolget/ 
bey welcher einmahl gefegten Cautel und Pr=- 
fuppofito, fintemahl es ja billig / daß durch Er⸗ 
teilung foldyerAmneftiz der vorgefegte Scopus 


vnd Effect erreicht werde/ —— und wohl der 


und der abweſenden Raͤth / Bott⸗ 
fften und Geſandten / es nochmalen bewen⸗ 
denlaffen/umangefehen/ wohin das wandelbare 
Gluͤck fallenmöchte ; worauff wir ung in bes 
rührtem unferm Amniftie-Edit darüber glei’ 
chergeſtalt dahin erfläret/ daß wir wolten / daß 
— dasjenige / was von obbeſagter Amniſtiæ 
names Reftitution halber/ von uns/auf 
gegangenen Rath, und Gutachten der 
ge gewejenen Ehurfürften und Staͤnden / 
und der abweſenden Räthe/ Bottichafften 
und Gefandten / bewilligt und verordnet / fo 
lang und viel allerfeit8 unverbindtlich/ und 


unvorgreifflich feyn und verbleiben folle/ biß der —* 


vorgeſtellte Zweck und Elfectus Amniſtiæ der 
wuͤrcklichen Bereinigung / vnd Zuſammenſe ⸗ 
ung aller Staͤndt mit uns / als ihrem aller⸗ 
oͤchſten Ober-Daupt/ jedoch den Reich8-Con- 
ionen / Religlon-vnd Prophan - Frieden/ 
und Execution Ordnung gemäß,/ erlangt und 
erfolgt/ und daß es einmahl/ bey ſolcher gefegten 
Cautel und Prafuppolito, wir e8 auch unfers 
Orths bewenden laſſen / unangeſehen / wohin das 
wandelbahre Gluͤck der Waffen kuͤnfftig fallen 
möchte. Ob wir uns nun zwar darauff billig 
allergnaͤdigſt vertröften ſollen / es würden alle 
und jede / waͤs Stands / Würden und Weſen 
3. Fottſ. des Cont, des PART. Gen, 
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die ſeynd / an denen es gehafftet / daß die damahls 
publieirte Amniftia unvoll jogen blieben, in ſich 
ſelbſt / nmaſſen wir fie dann darzu in bemeltem 
unſerm Amnifti-Ediet gang gnaͤd / und ernſtlich 
ermahnet,) gehen / und unſerer / als ihres von 
GoOtt vorgeſetzten höchften Oberhaupts/ und 
ne ———— vermittelſt 

rer Geſandten / Raͤthe und Bottſchafften / 
wefenden Churfuͤrſt 


vaͤtterlich vnd getrewe Borforg/ i — 
in e 

vnd gebäheande. Obacht ziehen / fich felbft und 
ihr geliebtes Datterlandt/ mit Auffhaltung der 
wuͤrcklichen ——— — groͤſſe⸗ 
re Gefahr und Defolation nicht ſtuͤrtzen / vnd 
hierdurch bey GOtt / ihrem allerhoͤchſten Ober» 
haupt / bey dem H. Reich / allen 34 getreuen 
gehorſamen Gliedern / und maͤnniglich / die 
ſchwere Verandtwortung des / durch ſie / fremb 
dem Dominat, vnd Vnterdruͤckung / exponir- 
ten Vatterlands / auff ſich vnd ihre —— 
nicht laden. So haben wir doch verſpuͤhren 
muͤſſen / daß unerachtet aller diefer treuhertzigen 
wolgemeinten väterlichen Ermahnungen / die 
einmüthige Zufammenfegung/ Dadurchbi die vor 
bebaltene Sufpenfion des würdlichen Effects / 
obberührter unferer publicirtenGeneral-Amni- 
ſtiæ für fich felbften gefallen und erlofchen waͤ⸗ 
an ne Demnach ums aber gleich» 
Ehurfürften/ auch Deputirten Fürs 
fien und Ständen Gefandte bey juͤngſtem 
Reichs + Deputation-Tag zu Frandfurth un 
term dato 27. Aug. verwichenen 1643. Jahres / 
aus denen von ihnen angezogenen Urſachen / 
und auf ihrer Principalen eingeholte Inftrudtion 
ehorfambft an die Hand gegeben / und für rathy 
Kam befü nden/ daß ungehindert ſolcher hinters 
bliebenen Zufammenfegung uns die Caflatio 
fiveAbolitio fufpenhonis effectusAmniſtiæ, wie 
ſolche Amniſtia in mehrbemeltem juͤngſten zu 
Regenſpurg verglichenen und publicirten 
Reichs⸗ Abſchied begriffen / pur& & ſimplicitet 
ein zurathen ſey / ſolches auch abſonderlich bie 
urſtl. Räthe ſub dato Franckfurth den 
ay des nechſt verwichenen 1644. Jahrs / 
— der geſamten Reichs Deputirten 
Staͤnde / Raͤthe Bottſchafften und Geſandten 
unterm dato Franckfurth den 22. Septemb 
ießtgemelten 1544. Jahrs wiederholet/und von 
Theils der Churfl. 2d. 2d. deßwegen felbft an 
uns gefchrieben werden; So haben wir auch / 
weiln die Deputirte Staͤnd vermeinen/ daß 
durch Auffbebung: dee gemeldten Sufpenfion, 
zum wenigften die innerliche Ruhe des Reichs 
was mehrers befürdert werben würde / ums 
geadht ung dasjenige/ was durch mehrberührs 
ten jüngft gemachten en Abſchied zu Re⸗ 
gen⸗ 
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genfpurg auffer einer allgemeinen Reiche, Ver⸗ 
fammlung auffuheben / bedencklich fället/ 
(fo auch die vornehmftellefe geweſen / daß wir 
mit unſerer Reſolution gehalten / )endlich 
bewiliiget / daß der fufpendirte Effeetus genera- 

lis Amniftie hiermit auffgehebt und caſſirt wer⸗ 
wirdann ſolche Sufpenfion 
hiemit in Gnaden fallen laſſen / und 
diefelbe auffheben und caffiren thun / jedoch daß 
es n übrigen bey den im Reichs · Abſchied ges 
festen Limitationibus verbleiben folle/dann wir 
den intereffirten Ständen des Reichs / Ihre 
Exceptiones, bie ſie in Krafft deffen für fich ha⸗ 
ben / und etwan bey der Execution einwenden 
möchten wider Ihren Willen nicht benehmen 
Eonnen. Lind haben ſolches alles durch dieſes 
offene Patent ind Reich zu dem Ende publici- 
ren wollen/ damit diejenige / fo etwas zu refti- 


tuien/und aus dem Reichs Abſchied Feine zuläjr felbften/und 


fige Exceptionemfür fich haben / ſich ebenmd- 
Fig wie zu vorhin bey der Publication der Amni- 
fix ift gefchehen/ darnach richten / und die Pos- 
fefores alles dergeftalt / wie es einem jeden in 
Krafft der Amniltix obliegt/ reftituien mögen/ 
wiedann die Reſtituenten alle vorfegliche b ßli⸗ 
che Verwuͤſtung und Deterioration der Guͤter 
vermeiden/und dieſelben / biß die wuͤrckliche Abs 
tretungerfolget,pflegund haußwirthlichen hal⸗ 
ten ſollen / damit / in Entjtehung deffen / nicht 
Roih ſeye / auff des andern Theild An 

diein vorherberührtem Amniftiz- Edit und 
Reichs /Ab chied geſetzte Executionf-Commis- 
fion fortſetzen zu laſſen; Darbey wir dann 
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der allergnaͤdigſten Zuverſicht ebenyes werden 
die —— — und Stände ſich als 
1e8 Ernſts und Eyffers auch dahin bemühen/ 
oa BR 
Ken nen le ud gan rn 
ſtiæe · Edicts / noch zu reſtituiren 


reſtituirt / und wiederumb zu weg g 


de/gegen allen und jeden aber / an denen es ge⸗ 
/ daß der Effeftus Sulpenfivus mehrer⸗ 
dten Amnikiz noch zur Zeit V 
— — ine gnädigft verſe Pia 
wer re / ald ihres von 
allerhöchften Oberhaupts/ —— 
Ehurfürftenund Stände/ Ihrer 
verwandten Diitglieder/ g 
— 
und gebuͤl 
und Ihr geliebtes V tAuf· 
—— —— Keen | 
mmenfegung in noch Gefahr und 
Deſolation nicht Algen, und hierdurch b 
GOtt / ihrem allerhöchitenDberhaupt/bey de 
Heil, Reich / allen deſſen getreuen / gehorfe 
Gliedern / die ſchwere Verantwortung 


umdihre Pofterität nit laden. ae | 
diß Brieffs/ befiegelt mit unferm | 
gedruckten decret. Inſiegel / der geben ift 


unſerm Schloß zu Lins/den Zehenden 
Anno 1545. unferer Meichey des Roͤm 
Meundten/des Hungariſchen im 
und des Böhmijchen im Achzehendem / 
ee 
' RR } A 
ee 
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Receſs, welcherim Nahmen Kaͤyſers Ferdinandilll. aud) Shurfürften und 
Ständen in pundto Religionis, Anno1646. zu Münfter-auffgerichtet worden. 


Uwiffen und fund fen hiemit/ Nachdem feits 
her des im heiligen Römifchen Reich Teuts 
ſcher Nation in dem nach Chriſti / unſers Herrn 
und Seeligmachers / Geburt 1555. zu Augfpurg 
zwiſchen der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftät/ 
auch Churfürften und Staͤnden ded Reiche 
richteten Religions-Briedens / allerhand 
nund Irrungen wegen deſſelben ungleis 

chen Verſtands entiprungen/ auch darüber bie 
Stände unter fich felbft in ſchwere Nechtöfertis 


m und ftreitige Handlungen erwachſen / end⸗ 


n auch daraus diefe noch ſchwebende ſchaͤd⸗ 


liche Kriegs» Empörung guten Theils ihren 
Anlaß und Urfprung genommen / und aber zu 
Erhebungeines allgemeinen Friedens wiſchen 
She. Kayſerl. Majeſtaͤt / auch. den beyden biß 
daher mit derfelben in öffentlichen Kriegvers 
fangenen Eronen die Zuſammenkuͤnfften zu 
Münfter und Oßnabruͤck veranlaffet/ zumahln 


hierzu von ihrer Majeſtaͤt alle und jede Chur⸗ 
oe und Stände des Reichs umb ihres dars 
ey mit unterlauffenden Interefle willen erfor⸗ 
dert und eingeladen worden / dafihierauff und 
in währenden diefen Ver ſam̃lungen durch eyf⸗ 
feige Bemühung und Unterhandlung ber 
dm. Kayf. Maj.nerordneten gevollmächtigs 
ten Commiffarien zu. Abfchneid:und Auffhe⸗ 
bung aller fünfftigen Mißverſtaͤnde und Erhal⸗ 
tung eines beftändigen und — Friedens 
nachfolgende Articul abgehandelt / verglichen 
— Rico en un 
1, Nemlich und erftlich folle ber Paßauifche 
Vertrag de anno zssz. und daräuff 1555. —* 
teReligion-Fried/ wie derſelbe Anno 1566, zu 
Augſpurg und darnachöffters auff Öffentlicher 
Reichs / Zuſammenkuͤnfften beſtaͤtiget worden / 
in allem ſeinem Inhalt kraͤfftig ſeyn und bleiben / 
ausgenommen deſſen / foin nachgeſetzten Arti · 


Reiches Archiv. 


culn anderweitabgehandelt/entichieden / geord- 
net und verglichen worden / welches alles und 
jedes auch für eine von beyden Theilen biß zu 
endlicher Bergleichung der beyden Religionen 
beliebte/beftändige und immerwährende Decla- 
fation angezogenen Religions Friedens gehal⸗ 
ten / auch in und aufferhalb Rechtens beobadyr 
tet / in allen übrigen aber zwiſchen ein und an» 
dern Theils Staͤnden eine ſolche Gleichheit 
gehalten werden / wie edobermeltem Religions 
Frieden und dieſer iegigen Compofition gemäß 
wird, 

2. Was dann die Immediat-Stiffter an 
langet / die feyn nun Ertz⸗Biſtum / Biſtum / 
Abteyen / Probſteyen / wie auch die freye 
weltliche Stiffter / welche die Augſpurgiſche 
Confefion®Berwandte noch Anno 1624. zu 

® welcher Zeit dieſes Jahrs innen gehabt und bes 
ſeſſen / ais benantlich die Ertz Biſtum Magde ⸗ 
hurg / Brehmen / Biſtum Verden / Halber⸗ 


ſtadt / in Fall ſolches den Herren Churfuͤrſten 


zu Brandenburg eingeraumt werden ſolt; 
Meißen / Naumburg / Merſeburg / Lebus/ 
Brandenburg / Havelberg / Luͤbeck / Camin / 
Schwerin / Ratzenburg / item die Abteyen 
Hirſchfeld / Saalfeld / Walckenrieth / Qued⸗ 
Imburg/ Herfort und Geringroda; Dieſelbe 
alle und jede ſollen ihnen ungehindert / daß die 
nach dem Paſſauiſchen Vertrag und wider den 
geiſtlichen Vorbehalt waren eingezogen / oder 
der Religion halber verändert worden / ohne ei⸗ 
nige fernere Contradiction und Anſprach in 
Händen gelaſſen / deroſelben Innhabern / auch 
derenhalb weder in noch außerhalb Rechtens zu 
Erhaltung eines beſtaͤndigen und ewigen Frie⸗ 
dens md biß zu Chriſtlich und gütlicher Ver⸗ 
gleihungder Religion-&treitigfeiten micht bes 
forocheny noch in einigerley Weife und Weg 
angefochtemwerden; Im Fall auch ein oder 
anderer - Derofelben - Confeffion zugethanen 
Ständen feithero Anno 1624. folcher damal in 
gehabter Ertz und Stiffter mit oder ohne Recht 
eniſetzt / und fonft daran ihme Eintrag/ Binder: 
niß und Irrung zugefüget worden / der ſolle als⸗ 
bald in Krafft dieſes wiederum in integrum re· 
ſtuiret / und alle darwider vorgenommene 
Meuerung / jedoch ohne einige Erſtatttung dee 
aufgehobenen Nutzung / Schaden und Unko⸗ 
ſten / die ein oder ander Theil gegen dem andern 
zuprafentigen haben moͤchte / abgefchafft und 
auffgehefft werden. 

„” 3. In allen folchen Ergrund Stifftern/ folle 
es / der Eletionum und Pöftulationum halber/ 
wie es jedes Orts herkommen / und die Statuta 
ausweiſen thun / gehalten werden / auch ſede va⸗ 

carne die Capitula, die Adminiſtration und Jura 
Epifcopalia, fe weit ſich die unter Augſpurgiſche 
2.Fortſ. der Cont. des Part. Gen. 
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Confefiong; Verwandte erſtrecken mag / zu 
uͤben Macht haben. 

4. Betreffend dann das Jus primariarum 
precum, ſo Ihr. Kayſerlichen Majeſtaͤt als Ro⸗ 
miſchen Ränfer zuſtehet / ſolle deroſelben ſolche 
Gerechtigkeit wie vor dieſem / alſo auch fuͤrhin / 
auf allen ſolchen denen Augſpurgiſchen Confe⸗ 
ſions ⸗ Verwandten uͤberlaſſenen Ertz⸗Biſchbff⸗ 
lichen und Biſchoͤfflichen und andern ungemit⸗ 
telten Stiffterm ohne einigen Eintrag und Wis 
berrede verbleiben / jedoch mit diefer Erleutes 
rung/ wo die Capitula gänglicy und völlig der 
Augfpurgifchen Confeffion zugethany da follen 
aud) dergleidyen Religions Verwandten Sub+ 
jecta prefentirt werden; Wo aber beyderley 
Religion zugethane Canonici Anno 1624. vers 
handen geweſen / da follendievon Ihrer Kay 
ferlihen Majeſtaͤt erlangte primarie preces 
dem præſentando anderer geſtalt nicht zu gute 
fommen/ als fo ferne das erledigte Canonicat 
oder Beneficium von einem feiner Religion vers 
wandten Canonico eingehabt und genoffen 
worden. 

5. Was die Intitulatur, Seſſion und Votum 
anlanget / ſo die Inhaber der ungemittelten Ertz ⸗ 
und anderer dergleichen Stiffter auf Reichs, 
Deputation-Vifitation-und andern gemeinen 
oder. fonderbahren Reich&-Zufammenfünfften 
zuhaben begehren/ da würde rrachgeben und ber 
willigt / daß ſolche Inhabere hinfuͤhro mit die 
Zitul: Erwehlter zum Ertz ⸗ oder Biſchoff / Abt / 
Probſt / beſchrieben und gewuͤrdiget werden fol 
len / desgleichen ſollen dieſelben / bey deren Stiff⸗ 
tern die freye Wahl annoch in uſu iſt / und wei⸗ 
che nicht zu Fuͤrſtlichen Cammer⸗Guͤtern einge: 
zogen / oder ſonſt in ihrem Statu verändert wor⸗ 
den ſeynd / und alſo von andern regierenden 
Reichs⸗Fuͤrſten auf Reichs /Taͤgen nicht vertre ⸗ 
ten werden unter ietztgemelten Prædicat zu all⸗ 
gemeinen Reichs⸗Taͤgen beſchrieben / ad feffio- 
nem & votum admittiret und zugelaſſen wer⸗ 
den / jedoch alles mit nachfolgenden Conditick- 
nibus: Nemlich / daß diejenige / welche / von ih⸗ 
ren inhabenden Ertz⸗ und Stifftern wegen / die 
Intitulatur, Inveſtitur, Seſſſionem & Votum ſu⸗ 
chen wuͤrden / ſich bey Ihr. Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
flaͤt hierzu durch einige Electiones oder Poftula- 
tiones des Dom-Eapituls eines jeden Dres 1e- 
gitimiren follen/ damit gleichwohlder Adel und 
graduirte Stand in ſelbigen Ertz und Stifftern 
erhalten / die Stifft nicht erblich gemacht / noch 
der Chriſtlichen Kirchen oder dein Reich gantz 
entzögenwürden. Daß auch hinführo Feiner 
fich dergleichen Ertz / und Stifter ohne dee 
Dom ⸗Capitul vorgehende Eledtion oder Poftu- 
lation inner Jahr und Tag/ nachdem folche ge⸗ 
ſchehen iſt / bey der — Reiche: Hoff 

2 an⸗ 
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Canceley gehorſamſt intimiren / und darüber 
Kayſerliche Belehnung ſuchen / auch gegen de⸗ 
ren Ertheilung neben doppelten 
Lehen» Tax ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt die 
Huldigung pro temporalibus præſtiren / und 
alsdann demjenigen / der alſo eligirt / oder poftu- 
liret iſt / der Titul / wie obgemelt / ertheilet 
werden ſolle. 


Item ſollen ſolche der Augſpurgiſchen Con- 
fesfion zugethane zu Ertz⸗s und Bißthum / Abs 
teyen / Probſteyen und Stifftern erwehlte oder 
poftulirte auff denjenigen Erayß - Berfamms 
Lungen/in welchen Krayßen folche Stifter ges 
legen / und darinnen die Seflionem und Vo- 
tum hergebracht / auch noch fürter8darbey bleis 
ben / in Maaß und Drdnung/ wie dafelbft Ders 
fommens ift. Die follen auch ind Fünfftige 
auf allgemeinen Reichs⸗Taͤgen / Reicy6;De- 
putation-Cammer + ®erichte / Viſitation · vnd 
Revifion-Tägen/ ſo weit es ein oder ander ders 
gleichen Ständen vor Aenderung der Religion 
bergebradht / gleich andern Ehurfürften und 
Ständen des Reichs durch gewöhnliche Aug: 

ſchreiben erfordert’ die Seflion aber ihnen in 
mitten der andern beyden geiſt⸗ und weltlichen 
Bändengegeben/ auch die Reichs⸗ und Fürs 
ſten Rath ⸗Directores hinter denfelben gefegt: 
Im votiren aber biefe Ordnung gehalten wers 
den / daß nach Oeſterreich / Saltzburg und Bur⸗ 
gund diejenige / ſo die Erg &tifft Magdehurg 
vertreten thut / nach demſelben aber Bifanz/ 
und nach Biſanz / wann noch jemand von eines 
andern den Augſpurgiſchen Conkeſſions ⸗ Ver⸗ 
wandten überlaffenen Ertz ⸗ Stifft wegen vers 
handen’derfelbe jo dann / und wiewohl noch vor 
Aenderung der Religion, vermoͤg der Reiches 
Abſchieden die noch in der Catholiſchen Händen 
verbleibende Biſtum jederzeit von den andern 
den Vorſitz gehabt / ed auch anietzt mit dem vo- 
tiren alſo gehalten und nach den Catholi⸗ 
chen Biſchoffen die Augſpurgiſche Confes- 
‚Berwandten um ihre Vota angefraget 
werden follen. 


Ob dann einer oder ander zum Ertz/o 
Bifchoff ermehlter oder poftalirter felbft im 
Sperfon nicht erfcheinen wolte / ſo follen allzeit zu 

Ichen Reiche-Derfammlungen von diefer 
und Stifter wegen etliche Dom : Herren 
neben andern Räthen zu Befleidung der einges 


raͤumten Seflion und Stimm proconfervatio- ta 


ne Status Ecclefiaftici geſchickt und abgeordnet 
werden/wie auch im Fall ein oder anderer zum 
Ertz und Bifchoff erwehlter oder poftulirter 
felbft in Perfon erfcheinen thät/nichts defto we⸗ 
niger fchuldig feyn ſolle / neben andern feinen Raͤ⸗ 


then / auch jemand aus feinen Canonicis und 
Capitulis,zu vorbedeutem Ende mitzunehmen/ 
und den Capitulationibus diefes allzeit einver⸗ 
leibt/ undein jeder erwehlter zum Ertz / der Bis 
ſchoff — vereydet werden / ſolchen Ertz⸗ 
und Stifft / darzu Er eligirt oder poſtuliret 
worden / keines weges erblich zu machen / ſon⸗ 
dern jederzeit dem Dom + Capitul eine freye 
Wahl und Capitulation zulaffen. Aus wel 


chen Ertz⸗ und Stifftern Anno 1624. nebenden 


Augſpurgiſchen Confefions » Verwandten 

auch atholifche Canonici, Capitulares und 

Dom ⸗Herren præſentiret geweſen / auf dene 

ſelben ſolle auch noch —*8* den Catholiſchen 
ein freyer Zutritt gelaſſen / ihnen auch ihre Ca⸗ 

tholiſche Religion + Exercitia verſtattet / und 

darwider noch mit Election, noch mit Præſen- 

tation, noch ſonſt in andere Wege einige Aen⸗ 
derung miteingeführet werden/ was aber die 

pluralitatem beneficiorum anlangt / bleibt den 

Augſpurgiſchen Confesfions + Verwandten 

beimgeftellt / was fie deffentwegen unter ſich 
felbft zu vergleichen gedencken / hingegen foll es / 

fovieldieden Catholiſchen zugehörige Erg-und 

Stifter betrifft bey Difpofition der geiſtlichen 

Rechten und des Roͤmiſchen Stuels / je nach ers 

heiſchender Nothdurfft erfolgenden Diſpenſa- 

tionibus gelaſſen werden. 


Ale diejenigen Mediat-Stiffter/ Cloſter / 
BalleyenEommentureyen und geiſtliche Guͤ⸗ 
ter/fo die Augfpurgifche Confesfiond: Verwan⸗ 
ten/ zu welcher Zeit des Jahrs 1624; in Befls 
tzung gehabt / und ihnen von ſelbiger Zeit an / un⸗ 
ter was Prætext und auf was Maaß und Weiß 
es auch geſchehen moͤchte / abgenommen worden / 


ſollen ihnen ohne Unterſcheid / die wären vor _ 


ober nach dem Paffauifchen Vertrag in ihre 
Poffesfion und Gewalt fommen / ohne Verzug 
und Auffenthalt plenari& mit denen abgenome 


'menenDocumentis reftituiret und ob fie bereit$ 


wieder in poflesfione waͤren / daran ferners nicht 
turbiret / noch auch / weder in noch auſſerhalb 
Rechten zu Erhaltung eines beſtaͤndigen und 
ewigen Friedens und biß zu guͤtlicher uñ Chriſt⸗ 


dee licher Vergleichung der Keligions⸗Streitigkei⸗ 


ten gleicher geftalt/ wie die Immediar-Stiffter 
in Handen gelaffen werben, = * hiervon 
ausgenommen ſeyn / diejenige Cloͤſter und Stiff⸗ 
ter / ſo notorie extra territoria occupantium ge⸗ 


legen / als da ſeynd in der Herrſchafft Hohen⸗ 


ſchafft BlauBeuren gelegene Cloͤſter / mit Nas 
men Lorch / Adelberg Blau: Beuern / Pfullin⸗ 
gen / item das Cloſter Mulnbronn / Herren⸗ 
wald S met Georgen aufSchwartzwald / Reie 
chenbach; Auf welchen Mediat? Suifftent 

Qi* 


‘ 


uffen/ Herrſchafft Athelemb und Herr⸗ 


Reichs⸗ Archiv. 


Collegiat - Kirdyen und Elöftern Anno 1624, 


Catholiſche und Augfpurgifche Confeffiongs 
Veꝛwandte zugleic) angenommen worden/und 

felbige Zeitquacunque parte in pofleffione ges 
weſen / da folles auch hinführo ewiglich verbleis 
ben / und Bein Theil dem andern Dindernüß 
oder Eintrag thun. 

Ob dann die Augfpurgifihe Confefliong: 
Stände auf dergleichen Mediar-Stifftern/ 
Kloͤſtern oder Collegiat-Kirchen/ welche in ih⸗ 
ven Gebieten gelegen/ und Anno 1624. entwe ⸗ 
der völlig oder nur zum Theil noch in der Ca⸗ 
tholifchen Händen geweſen / einige „Jura Præ- 
fentationis , Infpe&ionis, Vifitationis , Confir- 
mationis, Corredtionis, oder dergleichen Jura 
bergebracht zu haben / und Krafft deren in den 

löftern Probft und Prediger zu halten/ und 
den Fall, hinterbliebenes / oder nicht ors 
dentlicher Weiß vollenführter Wahl fich über 
die vacantes Pr=bendas des Juris devoluti ans 
zumaßen vermennen/ alle die angemaßten Jura 
follen ven Eatho 
Inhabung dergleichen geiftlichen Mediat- 
Stiffter / Collegial- Kirchen und Elöftern in 
Geiſtlichen und Weltlichen durchaus unabs 
bruͤchig nach den Augipurgifchen Confefi- 
eng: ndten zugelaffen feyn/ unter fols 
chem Pratext und Borwandt einige Veraͤnde⸗ 
gung vel circa perfonaliavel circarcalia vorzu ⸗ 
nehmen / viel weniger den Catholicis fuperiori- 
bus und Obrigkeiten an denjenigen Hinder⸗ 
nuͤß zu thun / waß fie folder Mediar-Stiffter 
und geiftlichen Güter halben de jure vel con- 
Sverudine befugt ſeyn / und hergebracht haben 
möchten. Alle übrige Immediar - Stiffter/ 
Ertz Biftum, Biſtum / Praͤlaturen / Abteyen/ 
Cloͤſter / Meiſterthum / Balleyen / Prioraten/ 
Commentureyen / und in Summa alle geiſtli⸗ 
Stifftungen / Pfruͤnden / Gottes / Hauſer / 
irchen / Capellen / Hoſpitalien / welche noch in 
Anno 1624. quacunque anni parte in der Catho⸗ 
liſchen geiftlichen und weltlichen Ständen und 
andere Ordens» Perfonen Händen geweſen / 
umd in vorgehenden Articuln nicht mit ausge- 


feſſions / Verwandten vorbehalten und ausbe⸗ 
haͤndiget worden / die feyn num zu Stadt und 
Land gelegen, wo die wollen, wie nicht weniger 
die beyſt m Artic. anfahend : Alle die: 
jenige Mediar- Stiffter ıc. ausgezogene acht 
Cloͤſter / follen alle und jede noch hinführo allein 
‚ ber Catholiſchen Religion jugethan verbleiben/ 
amd von denAugfpurgifchen Confesſions⸗Ver⸗ 
wandten daran und darmwieder einigen Zu 
ſpruch / Angriff oder Forderung auff Feinerley 
eiß noch Weg gefucht/ fondern die Eatholis 
ſche Inhabete in dero Inhabungen unbetrübt 


— 


liſchen an ihrer Pofleffion und Ca 


165 . 
gelaffen/ und ob fie deren in wiſchen entfeger ' 
— * er 2 —* ein⸗ 
geſetzet / auch gleicher geſtalt ie 
und gefihirmet werden. : — 


Alſo und dergeſtalt / wenn über ur oder 
—* Ertz⸗Biſchoff / Biſchoff / Praͤlat oder 
icher Stand / mit oder ohne fein Capitul, 
famt oder ſonders / von der alten Catholiſchen 
Religion abtreten würde / diefelbige fein Ertz⸗ 
Biſtum / Biſtum / Pralatur / und andere Benc- 
ficia ohne Unterfcheid/ die ſeyn unmittelbar oder 
mittelbar geiftliche Suter zu rechnen / auch da⸗ 
mit alle Früchte und Einfünfften/ o Er davon 
gehabt/alsbald ohne einige Widerredund Ders 
zug / jedoch an feinen Ehren unnachtheilig / vers 
laſſen / auch den Capituln / und denen es von ges 
meinen Rechten oder der Kirchen und Stifter 
Gewohnheit wegen zugehört/einePerfon der als 
ten Religion verwand zu wehlen und zuordnen 
zugelaſſen ſeyn / welche auch ſamt der geiſtlichen 
pituln und andern Kirchen und Etifft«Fun. 
dation,Eledtionen/ Prefentationen/ Confirma- 
tionen/ alten Herfommen/ Gererhtigfeiten und 
Guͤtern / liegenden und fahrenden/ ohnverhins 
dert und friedlich gelaffen werden follen/ jedoch 
fünfftiger Ehriftlicher Vergleichung der Relis 
gionen unvorgrei Was diejenige Un⸗ 
terthanen anlangt/fo unter EatholifcherObrigs 
feit geſeſſen und aber das publicumExercitium 
Auguflanz Confesfionis hergebracht zu haben 
prztendiren / wie indgemein die Frenftellung 
der Religion bey ein und andern Theil Unters 
thanen/ Ständen/Bafallen und Landfaffen bes 
trifft / weiln denjenigen Obeigfeiten / ratione ' 
Territorii & Superioritatis,dadJusReformandi 
zuſtehet / und bereits den Linterthanen das Be- 
neficium emigrandi im Religion⸗Frieden were 
gönnet und zugelaffen worden; Als foll es bils 
lic) dabey verbleiben’ und die Obrigfeiten von 
felbften hierunter ſolche Billige und Chriftliche 
Temperamenta gebrauchen/ damit fich derents 
wegen jemand zu befchweren einige befugte Ur⸗ 


ſach nicht Haben möge ; Wie dann auch das Be- 
druckten Worten vor die Yugfpurgifchen Con- nefi 


cum emigrandi der Obrigkeit ald den Un⸗ 
terthanen gemein / und nemlich der Unterthan 
wider feiner Obrigkeit Verbot mit Beſchwe⸗ 
zung ſeines Gewiſſens unte: derfelben zu bleiben 
nicht ſchuldig / hingegen die Obrigfeit eben mes 
nig den Unterthan / ba er fich der Reformation 
nicht untergebẽ wolte/ zu gedulden/aufferhalb/ 
was eine jede Obrigkeit aus Chriſtlicher Sanfft⸗ 
muͤthigkeit freyen Willen und lauteg Gnaden 
nachſehen wolte/ verbunden feyn folle/ jedoch / 
wo deſſentwegen vor dieſem zwiſchen 
Reiche: Ständen und derſelben Unterthanen 
fonderbare Vorlom̃niß und Geding wären aufs 

&3 - gerichtet 
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gerichter worben/ die follen auch noch fürters 
unverbrüchlich gehalten werden. Die vonder 
freyen Reich Ritterſchafft follen neben ihren 
Unterthanen/ im Fall die ihnen mit hoher und 
nieder Obrigkeit zuftändig/ und nicht etwa an⸗ 
derwerts notorie mit Landes / Fuͤrſtlicher Or 
brigkeit verfangen waͤren / bey dem Exercitio 
der alten Religion oder der Augſpurgiſchen 
Confemon, an Enden und Orten fie ſolches 
Anno 1624, in Übung gehabt / ruhig gelaffen/ 
und ihnen drüber gang Fein Eintrag gethan/ 
fondern dafern etwa einig befchehen wäre/ fie 
darwider reftiruiret werden. 

Die Reiche Städte follen gleicher geftalt 
ben dem Inhalt des Religion» Friedens allen 
deffelben Beneficiis und igigem Vergleich gelaf- 
fen werden/ und deffen allen gleich andern hoͤ⸗ 
been Ständen genieffen. Und ſolle denjenigen 
Städten/ fo ſich allein zu der Augfpurgifchen 
Confeffion befennen/ auch fein ander/ als der⸗ 
felben Religion Exercitium haben / was ihnen 
feither Anno 1624. deren vor oder nach dem Paſ⸗ 
ſauſchen Vertrag eingegogener geiftlichen Gi 
ther halben mit Commiflionen / Inhibitionen/ 
Decreten/oder in Contumaciam ergangen Ur⸗ 
theilen entzogen worden / oder fonft in andere 
Wege vorgangen/ wiederum reſtituirt / abger 
than, und in den Stand / wie e8 Anno 1624. ges 
wefen / gefeget werden. In welchen Reichs⸗ 
Staͤdten aber beyder der alten Religion und 
Augfpurgifchen Confeflion Exercitia vor und 
in Anno 1624. üblidy geweſt / es ſey nun in ein 
oder mehr Kirchen vermifcht gefchehen/ oder 
jedweder Religion ihre befondere Kirchen zuge: 
eignet worden / daben folles auch hinführo vers 
bleiben’ den Eatholifchen Bürgern’ Priefter: 
ſchafften / und Ordens Leuten an Ubung ihres 
Ghottesdienfts/ Proceſſionibus publicis, admi- 
niſtratione Sacramentorum, es geſchehe oͤffent⸗ 
lich oder priratim in den Haͤuſern / kein Eintrag 
oder Hindernuͤß gethan / viel weniger die in ſol⸗ 
chen Reichs /Staͤdten / die ſeyn num beyden oder 
einer Religion allein zugethan / gelegene Catho / 
liſche Immediat · und Mediat · Stiffter / Elös 
ſter / Commenthureyen / Hoſpitalien etc. etc. vers 
ändert / entſetzet / oder anderwaͤrts wider den 
Inhalt obgeſetzten $. alle übrige lmmediat· und 
Mediat- Stiffter / ae. beſchweret / und es derent⸗ 
wegen ſonderlich bey deren wider die Stadt 
Ulm auff Anruffen Heren Biſchoffs zu Con⸗ 
ſtantz den 4. Juli Anno 1629. ergangenen Kaͤh⸗ 
ferlichen Urtheil / die Vilitation des Gottes⸗ 
Haufes Wangen / Reltitution des Barfüffers 
Cloſters / und Eatholifche Exercitium betref, 
fend / gelaffen werden; mo aber biß daher allein 
die Eatholifche Religion in ein umd anderer 
Reichs; Stadt in Ubung gewefen / und noch 


Teutſches | 


ift / auch Feier andern Religion weder publi+ 
cum noch privatum Exercitium geftattet wor⸗ 
den / ſolches billich noch fürterhin darbey vers 
bleiben / und dahero / was wegen Wiederein⸗ 
führung des Augſpurgiſchen Confeflions-Exs+ 
ercitüi-in der Stadt: Aach angefuchet worden? 
allerdinges ausgeftellet ſeyn / und die von wen⸗ 
land Käufer Rudolpho II. derenthalben Anno 
1593. ergangener Urtheil in ihren Kräften ges 
laffen werden. Ferner foll denen der Aug 
ſpurgiſchen Confeflion zugewandten Reichs⸗ 
Städten nicht allein fo weit fich ihr Gebiet 
aufm Lande erſtrecket / und felbiges feiner ans 
dern Bandes» Fürftlichen Obrigfeit unterworf⸗ 
fen ift/ des freyen Exerciti Auguſtanæ Con+ 
feffionis halber / wie fie deffen Anno 1624. in 
Übung gewefen/ gant feine Hindernüß oder 
Eintrag gethan / auch aller Einhalt/daeiniget 
ihnen den Reichs » Städten an einem andern 
Ort von Beifklichen oder Weltlichen auff Bes 
fehlig oder für fich hierinnen geſchehen waͤre/ 
biemit gaͤntzlich cafliret und aufgehoben ſeym 
Inſonderheit aber der Augfpurgifchen Con- 
feffion zugethane Bürgerfchnfft zu Augfpurg 
betreffend / foll diefelbe nicht allein wegen des 
freyen Exercitü ungeinderten Augſpurgiſchen 
Confefüion, fordern auch wegen ihrer Kirdyeny 
ob fie dergleichen erbauet / und nicht nur der 
Catholiſchen Religion entzogen hätten / oder 
noch auff den vom Magiftrat dafelbft bereits 
hierzu bewilligten Plaͤtzen / aus deren ihnen zu 
ſolchem Ende anerbotene Machlaſſung ihre _ 
Steuer: Reftanten erbauen wolten/ auch ihrer 
Schulen / Hofpitalien und milden Stifftum 
gen/ und was deme anhängig, inverigen Stand 
refituiret/ fonften aber das gemeine Statt⸗ 
Regiment bey dem eingejesten Catholiſchen 
Magiftrat und Rath gelaffın / auch fürters 
alfo erhalten werden; Alsdann auch wegen der 
Städte Dündelfpiel und Kauffbeuern Bibe⸗ 
rach / ſelbige / des Augſpurgiſchen Religions,Ex- 
ercitii halber wiederum in vorigen Stand zu 
ſetzen / angeſuchet worden/ da haben Ihr Kür 
ferliche Majejtät allergnädigft bewiliget / die 
jenige/ fo diß Orts befchweret zu ſehn vermenh⸗ 
nen/ durch eine Känferliche Commiflion anhoͤ⸗ 
ren / und folchen Beſchwerungen / nach Aus wei⸗ 
fung des Religion⸗Friedens / und dieſer ietzigen 
Erklaͤrung / gebuͤhrlich abhelffen zu laffen/dochr 
daß hingegen auch die Catholiſche / wo die bey ein 
oder ander Reichs⸗Stadt deme entgegen bes 
ſchweret ſeyn moͤchten / wiederum reftituiret wer⸗ 
den / und obwohl von den Augſpurgiſchen Con⸗ 
feffiong: Verwandten / als auch den Königlich 
Schwediſchen Legatis gantz inſtaͤndiges Am 
ſuchen gethan worden / daß euch in Ihrer Kay 
ferlichen Majeftät Erb ⸗/ Konigreich / Furſten 

tum 


‘ 
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thum und Banden die Religion freu geſtellet / os 
ber doch wenigft diejenige/ fo ſich im denfelben 
aniego der Augfpurgifchen Confefionzugethan 
befinden / für fih-und ihre Nachkommen de» 
zgentwegen nicht angefochten / noch aus dem 
Lande auszumeichen/ und dad Ihrige zu vers 
Fauffen gedrungen/fondern darin zu verbleiben/ 
und des Ihrigen zwar ohne Verſtattung des 
Religions-Exercitii geduldet werden felten ; fo 
haben ſich doch Ihre Känferl. Majeſt. ein ⸗ vor 
allemahl dahin erklaͤret / daß fie ihr / wegen fol 
cher ihrer Erb: Koͤnigreiche / Fuͤrſtenthum und 
Landen / weder in Politicis noch Ecclefiafticis, eis 
nige Maß noch Ordnung nicht vorfchreiben/ 
viel weniger fich des Kechtens/fo ſich in jurere- 
formandi Churfürften und Ständen des 
Reichs von beyden Religionen bi dahero vicl- 
fältig gebrauchet/entwerrenlaffen/geftalten fie 
auch deßwegen mit demfelben in einigem Padto 
nicht verfangen werden; Die Römifche Kay 
ferliche Majeſtaͤt / unſer allergnädigfter Herr / 
wolle aus lauter Käyferlicyer/ Röniglicher und 
Landesfürftlicher Gnade / gang aber aus kei⸗ 
nem Pacto, wie fie dann durch Diefe gnaͤdigſte 
Erklärung darzu feines weges verbunden ſehn 
wollen / die obern und Politifchen Standes 
Perfonen’ fo in dero Erb⸗Landen / doch auffer 
Königreichs Böhmen / Ober⸗Unter / und In⸗ 
ner⸗Oeſterreichiſchen Landen / und des Marg⸗ 
graffthums Maͤhren / Augſpurgiſchen Confes- 
fion zugethan / und nach der Zeit in gedachten 
Banden wohnen/biß zu Ende des Jahrs 1656. 
gnädigft zu gedulden/ doch daß ſich unter waͤh⸗ 
gender dieſer Zeitdiefelben allen Gehorſams bes 
fleiffen / auch hernacher / wann fie emigriret 
ſeyn werden / und ihre Güter nicht hätten ver- 
Fauffen konnen / jemaln auff vorhergehendes 
gehorfamftes Anmelden bey vorgefehter Lanz 
dessObrigfeit zu ihren Gütern zuzufehen/ gnaͤ⸗ 


digſt zu verftatten. 
Ob dann wohl der bloſſen kehens⸗Gerechtig⸗ 
keit / der bloſſen Blut⸗Bann / Patronatui, Filia- 


litati, Juri Retentionis, das jus reformandi, ſo 
weit daſſelbige allein indem jureterritorii oder 
der LandessOberherrligkeiten fundiret iſt / nicht 
anhaͤngig; dieweil jedoch hierbey auch unter⸗ 
ſchiedliche Abſaͤtze und Bedencken fuͤrfallen / fo 
ſoll / um gemeinen Frieden willen / in denjenigen 
Lehenſchafften / welche von dem Königreich 
Böhmen und andern Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
ben des Reichs berrühren, wie auch in Gemein, 
ſchaffts⸗Herrſchafften beydem gelaffen werden / 
fuͤrhin beftändig verbleiben / was in Religions⸗ 
Sachen / und andern daher flieſſenden Rechten 
durch Pacta, Lehn · Inveſtituren / Vertraͤgen / oder 
im andere Wege kundlich verfehen/geordnet/ers 
ſeſſen und fürher gebracht worden. 


* 


Die Geiſtliche Jurisdiätion betreffend / hat es 
bey dem Inhalt des Anno 1555. auffgerichteten 
Religiongriedens $. Damit auch obberühr- 
te beyderfeits Religions: Verwandten, ir, 
zu verbleiben/ jedoch) was die Ehe-Sachen ans 
langt, wo bende Partheyen von ihrer weltlichen 
Obrigkeit der Augpurgiſchen Confeion zuges 
than, und derofelben weltliche Obrigfeiten An- 
no 1624. in Ubung der Judicatur gemefen fennd/ 
rer ſolche Partheyen vor ihrer weltlichen Ds 

rigfeit einander mit Recht zu füchen befugt/ 
und vor den geiftlichen Confiftoriis und Chor⸗ 
Gerichten der Catholiſchen zu erfcheinen nicht 
ſchuldig feynydeßgleichen wenn die beflagte Per» 
fon der Augfpurgifchen Confeffion verwandt) 
felbige auch von dergleichen Obrigfeit/fo im ex- 
ercitio judicandi Anno 1624. waren/ gewieſen; 
Dingegen/ wann dieſelbe Catholiſch / von dem 
Biſchoͤfflichen Catholiſchen Confiftorio bes 
rechtiget werden; In allen andern Fällen aber 
fol dem Ertz und Bifchoffen deralten Religion 
fein Eingriff beſchehen fondern aber demfelben . 
die Jurisdietion über diejenige Eföfter,/ geiftliche 
Suter und —5* fo bey ben Catholiſchen / 
vermöge die es Vergleichs) bleiben/ vifitando, 
corrigendo & confirmando unbefchtwächet vors 
behalten ſeyn. 

Was bie Difputation, Interpretation und 
Decifion-fernerer über den Religions ⸗ Frieden 
und gegenwärtiger Bergleichung/ wegen derer 
eigentlichen Verſtandes entjtchender zmeiffels 
hafftiger Fragen / anlanget / ſoll folcyes alles für- 
kommen / und davon anders nicht / dann per 
amicabilem compoſitionem, auff Reichstagen 
gehandelt werden. 

Da aber von einem oder andern Religions⸗ 
Verwandten gegen demandern einige Uberfah⸗ 
rung dieſer Conſtitutionum veruͤbet / und des 
ren zuwider / jemand an ſeinen Rechten / Beſitz / 
und Gewehr beſchweret oder vernachtheiliget 
werden ſolle / und deßwegen bey der Römifchs 
Känferlichen Majeſtaͤt und dero Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath / oder dem Kaͤyſerlichen Cammer / Gericht 
zu Speyer umb rechtliche Hülffe und Handha⸗ 
bung angefuchet wuͤrde / fo fol an ein und ans 
been Ort den Medhten fein orentlicher Lauf 
gelaſſen werden. Wegen Einführung mehrer 
Parität und Gleichheit von beyderleyReligionds 
verwandten Ständen auff Reichs Deputa- 
tion , Reichs⸗Raͤthen Commiffionibus &c, 
ur Dazu EN —— — von nds 
tben ; olle davon auff nächft folgenden 
Reichstag gehandelt werden. di 

Demnach auf vielfältige Einreden vor dies 
ſem entftanden/ ob in Religion Streitigkeiten 
und denen hierüber auffgerichteten Verträgen/ 
auch daraus entfichenden zweiffelhafftigen 


Quæ- 


| 1 
ftionibus die mehrere Stimmen au 

—— dern derglei⸗ 

en Zufammenkünfften ſtatt haben follen; Y18 
ift verglichen/ daß nun hinführe in folchen Faͤl⸗ 
len / und was denfelben anhängig/ die mehrere 
Per — ** ſollen / es rap 

daß man ſich in begebenden Fällen 

beſonders einhellige Zufammenftimmung aller 
derjenigen, ſo darbey zu gewinnen / oder zu vers 
fieren haben möchten/ vereinigen würde. Was 
aber. andere den Statum Publicum Imperii, und 
die Reichs Anlagen und Anfchläge betreffende 
Sachen anlanger/ joll es billich bey demim H. 
Kömifchen Keich hergebrachten modo conclu- 
dendi per majora verbleiben / in Betrachtung / 
daß ſonſt fein Mittel zu finden / wie zu einem ges 
meinen Reichs⸗Schluß zu gelangen ſeyn wers 
de / jedoch foll denjeninen Ständen, welche / we⸗ 


f 


men/ daß zu denen bißhero im Reich üblichen 
—— — dem Känferlichen 
Reicher Hoff: Rath und Cammer Gericht, 
noch eing im — — Craͤyß enger 
führet werden ſolte. Dieweil jedoch der mehrer 
Theils Stände hierzu nicht befehliget / und zu⸗ 
malmwegen nunmehr erledigter er über 
den Religion · Frieden entftandener Steeitigs 
iten die Jußticia mit mehrer Schleunigfcit ber 
örbert werden fan/ Ihre Kaͤhſerl. Mojenaͤt 

ch erbiethig gemacht, etliche Subjecta der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion jugethanen ‚in dero 
Kayſerlichen Reiche + Hoff Rath auffiunehr 
men/ auf baß die pariras numeri-in-caulis. deu 
Religion⸗Frieden betreffend, defto-beffer beos 
bachtet werden Fönte; So iſt diefer Vorſchlag 
zugleich eingefteller und verabfiheidet worden/ 
daß immittelft davon auff nechfifommenden 
Reichstag zu handein/beffere Gelegenheit vor, 
fallen möchte / es ben obbeftimmten ocyen 
dochſten Reich#-Gerichten/ dem Käyerluchen 


bey Meicher Hoffr Math und dem Känferlicyen 


gen ungleicher A e dder anderwerts zus 
geftandener Unvermöglichkeit/ auff die gemeis 
niglich bewilligte Hülffe auge folgen/fich unver» 
möglich befinden, i jeweils ben 
ihrer Känferlichen Majeſtaͤt abſonderlich anzu⸗ Ca 
bringen unbenommen feyn. 

Endlich / obwohl su mehrer Foͤrderniß des 


heilſamen Juftiz- Wefens in Vorſchlag kom⸗ 


Lammer/⸗Gericht ohngeandert zu verbleiben 
haben En Kram —* etc. Actum 
den legten Nov. na iſt Geburt 
des 1646. Jahrs. ur ' F 
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Zween ſchwere und vornehme Puniten, der ek von dem Juftiz- Me en; 


der ander von der Avtonomia, oder Gewiſſens⸗ 


enheit, wie diefelbe zu Oßna⸗ 


bruͤc von alerfeyts Herrn Pleniporentiariis abgehandelt und unterfchrieben feyn, 


de Anno 1648. | 

‚ 1.9unct, von Jufiz-WWefen, 
Emnach / deraus diefem Krieg entftandes 
nen Veränderung und aaa Urfachen 
Iber/ von Verſetzung des Käyferlichen Cam⸗ 
er. Gerichts an einen den gefampten Staͤn⸗ 
ben des Reichs bequemern Orth/ wieauch von 
— ———— gleicher Anzahl von beeder Re 
hgion-Richtere/ Praͤſidenten / Aſſeſſoren und 
andern Rechtsbedienten / ingleichen von andern 
das Cammer⸗ Gericht concernirenden Stuͤ⸗ 
den/ein und anders Vorbringen gefchehen, ſo 
aber im gegenmwärtiger Berfamblung / wegen 
Wichtigken des Wercks / nicht fo volfommlich 
kan entjcheidet werden ; Als iſt beliebet / daß 
von dieſem allen auff dem nechſt anſtellenden 
Reiche; Tag Handlung und Vergleich gepflo» 
gen; Dann auch die auff dem Reichs⸗Deputa- 
sionds Tag zu Frandfort gehaltene Delibera- 
tiones, von Reformation des Jultiz- Wefens/ 
werckſtellig gemacht / und dafern noch einiger 
Mangel erſchiene / derfelbe erſetzet und verbeſ⸗ 
ſert werden ſolle. Damit aber ſolcher Punet 
nicht auff gänglicher Ungewitheit verbleibe / iſt 
verglichen / dag über den Cammer⸗Richter / und 


die 4, Präfidenten/ (bevem a. zwar von Käpf, 
Miojeft. allein von Augfpurgifcher Confefiog 
I ae jr au der nennt 
ren insgeſampt bi auff so, exhoͤhet werde / 
dergeftalt / daß die Catholiſche / mit. denen 2, 
Ihrer Käyferl, Majeft, Prefentauion vorbe⸗ 
haltenen Aſſelloribus, 26. die Augſpurgiſcher 
ConfefionssBerwandten 24. Aflcllores prx« 
fentiren mögen und follen / und aus jedem 
—* in welchem beede Religionen zugleich ber 
findlichen/ nicht allein 2, Gatholifche/ fondery 
auch 2. Augfpurger Religion zugethane zu ers 
wehlen und anzunehmen erlaubt ſey / Die übrigen 
Pundta, das CammerGericht bel / Eine 

gangs erwehnter Maßen auff nechſtbegeben ⸗ 
den Reichs» Tag auöftellende. Diefem nach 
die Craͤyße zu zeitlicher Pr=fentation newer A 
ſeſſorn zu dem Cammer Gericht / an fatt dee 
abgeftorbenen / und nad) Inhalt des zu End 
beygefügten Verzeichniß follen vermahnet wer⸗ 
den; die Eatholifche auch über der Vorſtel⸗ 

lungs= Ordnung zu feiner Zeit fich zu verein⸗ 
bahren haben’ und Ihro Kaͤhſ. Maj verordnen 
werden / daß nit allein in beſagtem — 
richt 


« 
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fchen Eatholifchen und Augſpurgiſcher Con- 
fesfiong Berwandten/ oder unter diefen allein 
anhaltend / oder auch / wann bey ereignenden 
Streitigkeiten beedertheild Carholifcher Par: 
theyen ein tertius interveniens mehrgedachter 
Augfpurgifcher Confesfiön ſeyn / oder jubeeden 
ſtreitenden Proreftirenden Partheyen der dritte 
Mann Catholiſcher Religion fommen wird / 
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So aber über dem Verſtand ind Meynung 
des Heiligen Reichs⸗onſtitutionen und allge⸗ 
meiner Abſchieden Zweiffel entſtehen / oder 
aber in Entſcheidung der wiſchen / obangereg⸗ 
ten Partheyen ſchwebenden / ſo Seiſt / als Welt⸗ 
lichen Sachen / wegen Gleichheit der Aſſeſſo⸗ 
zen beeder Religionen / nach derenſelben auch 
in vollem Rath / jedoch allezeit mit Anzahl der 
Richtere / beſchehener Examinauion, wiebrige 


mit Zuziehung beeder Religions- Allefloren in "Stimmen fallen/ dergeftallt/ daß die Catholi⸗ 


gleicher Anzahlerdrtert und’ erkandt; fondern 
auch gleihmäßiges im Känferl. Reiche + Hoffr 
rath gehalten werden folle/ zu welchem End 
etliche der Augſpurgiſchen Confefliong + Ber: 
wandte Gelehrte und ded Heiligen Reichs Sur 
chen erfahtne Maͤnner aus den Craͤhhen wo 
die Augfpuraifche allein/ oder auch zugleich die 
Tatholiſche Religion im Schwang/ dafelbft zu 
beſtellen und zwar in folcher Zahl dab auff ber 


gebenden Fall / die Gleichheit der entſcheiden⸗ 


den Aſſeſſorn von beederley Religion möge und 
Fonne gehalten werden ; Gleichmäßiges fol 
auch ratione der Gleichheit der Aflefloren beo» 
bachtet werden / fo offt ein unmittelbahrer 
Meichs: Stand Augfpurgifcher Confesfion 
von einem mittelbahren Catholiſchen / oder ein 
unmittelbahter Catholifcher von einem mittel- 
baheen Augſpurgiſchen Confesfiong + Ber 
wandten gerichtlich belanget wird. 

* » Den gerichtlichen Procefs betreffend/ foll die 
Cammir ·Gerichts ⸗Ordnung auch im Käyfers 
lichen Reichs⸗Hoffrath in allem obferviret mers 
den / dabenebens/ damit nicht die Partheyen 
daſelbſt alles remedii füfpenlivi priviret ſeyn / 
an ſtatt der in der Cammer üblichen Revilion, 
dem beſchwerten Theil von einer im Reichs⸗ 
Hoffeath 'gefprochenen Urtheil an Kaͤyſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt zu fuppliciren erlaubt feyn / da 
. datın die Ada, mit Zuziehung anderer der Sa⸗ 
chen gemachfenen/ und feinem Theil beygetha- 
hen Räthen/ aus beederlen Religionen und in 
gleicher Anzahl / die auch der Verfaſſung und 
Anfpruch voriger Urtheil nicht beygewohnt / 
oder ja keine Referenten und Correferenten ge» 
weſen / vom neuen revidiret werden follen/ 
Ihr. Majeſt. auch vorbehäfttich in höhern Sa, 
hen / und daraus Tumult oder Auffruhr im 
Reich zu beforgen / audh etlicher von. beeder 
Religion Herrn Chur⸗ und Fuͤrſten Meynun⸗ 
gen und Vota harüber einzuholen. 

Die Vifitarion des Reiche» Hoffraths fol] 
som Ehurfürften zu Maͤyntz / fo offt es bie 
Nothdurfft erfordert/ angeftellet werden/ auff 
Maß und Weiß / wie bey erftfünfftigen 
Reichötagmiteinhelliger Beliebung der Staͤn ⸗ 
de wird gut erachtet werden. 

2. Fortſ. der Cont. des PART. Gen. 


ſche die eine / der Augfpurgifchen Confesfion 
Zugethane aber dir andere behaupten / follen 
diefelbe auff einen allgemeinen Reichs ⸗ Tag re- 
mittiret werden 3 Da aber zwey oder mehr 
Catholiſche mit einem: ober dem andern Con- 
festionds Berwandten/ und hinwiederum zwey 
oder mehr Confesliong» Verwandte / mit eis 
nem oder dem andern Catholiſchen einer Mey⸗ 
nung / die übrige aber in gleicher Anzahl / wies 
wohl ungleicher-Religion; der andern Mey⸗ 
nung benfällig ſeynd und dannenhero Spal⸗ 
tung entftehet / ſolchen falls fol die flreitige 
Sache / nach dem Inhalt der Cammergerichts⸗ 
Ordnung / entſchieden werden / und die fernere 
Remisfion auff einen Reichs⸗Tag feine ſtatt 
haben. Und foll diefes alles in Sachen der 
Stände / darunter die unmittelbahre Reichs» 
Ritterſchafft mit begriffen, fie feyn gleich Klaͤ⸗ 
gere oder Beklagte / oder Intervenienten/ ob- 
ferviret werben. . Wann aber zwifchen mit, 
telbahren Kläger/ beflagte oder dertertius In- 
terveniens Yugfpurgifcher Confesfion zuges 
than ſeyn / und gleiche Anzahl der Aſſeſſoren / 
aus beederlen Religion begehren wird/ ſoll Ih⸗ 
nen damit willfahret werden; bey alsdann as 
eigneter Öleichheit ber Stimmen aber foll die 
Remisfion quff einem Reichs» Tag unzuläßig | 
ſeyn / und die Sach/ der Cammer- Gerichtö- 
Drdnung gemäß, ihren Entfcheid befommen. 
Im übrigen fol den Ständen des Reichs das 
Privilegium erfter Inftanz der Austräge die 
Rechte und Privilegiade non appellando, nicht 
weniger indem Reichs⸗Hoffrath / als dem Cam: 
mer⸗Gericht / ungefrändet verbleiben / noch 
durch Mandata, Commisſiones, Avocationes 
oder einigerley andere Wege Turbation und 
Eintrag geſchehen. 


Endlich und zumahln auch von Auffhebung 
des Rothweiliſchen / wie auch der Schwaͤbi⸗ 
ſchen und anderer im Reich bißhero uͤblichen 
Land» Gerichten, Anregung geſchehen / ſolches 
aber von hoͤherer Wichtigkeit iſt ermeſſen 
worden / ſoll auch hievon die mehrere Berath⸗ 
ſchlagung biß zu nechſtem Reichs / Tag ausge⸗ 
ſtellet ſeyn. v 

ie 
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I. Bon der Avtonomia oder Religions-und Gewiſſens⸗Freyheit. 


& viel dann Graffen / Freyherrn / von 
Adel Lehnleute / Städte/ Geiſtl. Funda- 
tiones, Cloſter / Commenden / ®emeine und 
Unterthanen / fo denen unmittelbahren / ſo 
Geiſt⸗ ald Weltlichen Reichs Ständen unters 
würffig/ betrifft / weiln folchen unmittelbahren 
Ständen mitder Landesherrlichen Hoheit/aus 
gemeiner durchs gange Reich bißhero herge⸗ 
brachter Obfervanz, auch das Recht der Reli- 
gion zu reformiren zuftehet/ auch vorlängft in 
dem Religions, Friede ſolcher Stände Unters 
thanen/ als fle mit des Landes Oberherrfchafft 
nichteinerley Religion, das Beneficium emi- 
grandi, oder des Abzugs vergoͤnnet / dabene- 
dens / zu Erhaltung mehrer Einigfeit/ zwifchen 
den Ständen verfehen/ daß niemand eines ans 
dern Standes Unterthanen zu feiner Religion 
ziehen, oder ſolcher Urſach halber in Schug und 

irm nehmen / nod) ——— einigen 
Dorſchub leiſten ſolle: Als iſt beliebet / daß ſol⸗ 
ches ferner von beyderley Religion Ständen 
gehalten werden / uhd feinem unmittelbahren 
Stand in feinem Recht / fo ihm in Religions- 
Sachen Frafft Landes Obrigfeitlicher Gerech⸗ 
tigkeit zuſtehet / Verhinderung geſchehen foll 
noch moͤge. 

Diefer Diſpoſition aber ungehindert / follen 
Cotheliſcher Stände Landſaſſen / Vaſallen und 
Umerthonen / wes Standes und Condition fie 
feyn / ſo Anno 1624 zu ſolcher Zeit bes Jahrs ge⸗ 
welen / entweder krafft gewiſſer Vertraͤg und 
Privilegien, oder durch long hergebrachten Ges 


brauch / oder durch bloſſe Obfervanz befagten 


ıhr8/ ein öffentliches oder privat Exercitium 
Augſpuraiſcher Confesfion gehabt foldes auch 
hinführo zufampt was beme anhaͤngig / und ſo 


weit ſie es in gedachtem Jahr in Ubung gehabt / 
oder ſolche Udung erweißlich iſt behalten: Und 
ſeyn ſolche dem Exercitio Religionis anhängige 
Sachln: Die Beftellung der Coniftorial-&es 
richte: Der Kirchen⸗ Uad Schul ⸗Dien ſte: Das 
Jus Patronatus, und dergleichen / wie nicht weni⸗ 
ger fie in Beſitz aller damahls in Ihrer Gewalt 
gehabter Kirchen, Fundationum, Eföfter/ Ho⸗ 
fpitalien/ zufamt allen Pertinencien und Zuges 
hörigen/ verbleiben follen. . 

Diefes alles foll zuallen Zeiten und Orten 
folang inguter Obfervanz ge 
über der Ehriftlichen Religion entweber durchs 
gehends und insgemein / oder zwifchen denen 
unmittelbahren Ständen und deren Untertha⸗ 
nen / mit einhelliger Bewilligung ein anders 
verglichen ſeyn wird. Es ſoll auch niemand 
von dem andern auff einige Weiß oder Wege 


turbiret / die turbirte und vergewaltigte ohne 


einige Gegenrede in den Zuſtand / in welchem ſie 

Anno 1624. geweſen / plenarie reſtituiret wer⸗ 

den. Gleichmaͤßiges ſoll auch denen Catholi⸗ 

ſchen Unterthanen / unter Augſpurgiſcher 

Confeslions· Herrſchafft geſeſſen / und woſelbſt 

fie im mehrgemeldten 1624. Jahr das Exerci- 
tium Catholiſcher Religion offentlicy oder 

heimlich gehabt/ gültig feyn. 

Belangend aber die Berträge/ Transadtio- 


nes, Depgleiche/ oder Wergönnungen/ welche = 


zwiſchen ſolchen unmittelbahren . Reiches 
Ständen/ und obbefagten Zhren Landftänden 
und Unterthanen von Einführ » Verftatt und 
Erhaltung des Öffentlichen oder privati Exer- 
citü Religionis hiebevorn eingegangen/gemacht 
und gegeben / folle diefelbe weiter von feinen 
Kraͤfften noch Würden ſeyn / als fefern die Ob- 


fervanz 


halten werden, bi 
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ſervanz mehrgedachtes 1024ten Jahrs nicht 
zuwider lauffen / auch davon anderſt nicht / als 
durch beyder Theilen Verwilligung / zu weichen 
erlaubet ſeyn / wie dann alle publicirte Urtheil / 
Reverfalen/ Vertraͤge / fo erſt angeregter Ob- 
fervanz des 1624ten Jahrs / als welche fuͤr eine 
Norm und Richtſchnur zu achten / zugegen 
ſeyn / und unter denſelben benantlich dasjenige / 
was der Biſchoff zu Hildesheim / und die Her: 
tzo gen zu Braunſchweig / Luͤneburg / der Religi- 
on halber der Staͤnde und Unterthanen im 
Stifft Hildesheim Anno 1643. mit gewiſſen 
Padtis venglichen/von Unwuͤrde / todt und krafft⸗ 
loß ſeyn ſollen. Es werden aber von beſagtem 
Termino die neun im Stifft Hildesheim gele⸗ 
‚gene Cloͤſter / welche die Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig im obgeſetzten Jahr auff gewiſſe Maße 
oabgetreten ausgenommen / und auff denen Ca⸗ 
tholiſchen refeıviret. - 
un Ferner iſt beliebet / daß der Eatholifchen 
Stände Unterthanen Augfpurgiicher Confes- 
fion , ingleichen diefer Confesfions- · Verwand⸗ 
ten Stände Eatholifche Unterthanen / fo. zu kei⸗ 
mer Zeit des 1624. Jahrs weder offentliches 
mod) das privatum Exercitium Religionis ges 
- habt / wie auch welche hinführd zu Fünfftigen 
Zeiten nach dem publicirten Friede eine andere 
Religion als Ihre Landes-Obrigfeit haben und 
annehmen werden / beſcheidentlich geduldet / 
und mit fregem Gewiſſen in Ihren Häufern 
DgDhrer eignen Devotion ohne Befahrung ber 
Inquifition,oder Zerftörung abzuwarten; In 
der Nachbarichafft aber/ wo und ſo offt ſie wol⸗ 
len / dem offentlichen Religions-Exercitio bey) 
zuwohnen / ihre Kinder auff andere Ihrer Re- 
ligion Schulen zu verſchicken / oder daheim 
durch privat-Preceptores informiren zu laffen 
nicht verhindert werden follen ; Jedoch follen 
dergleichen Landfaffen/ Vaſallen und Unter 
thanen im übrigen ihres Ambts und Pflicht in 
ſchuldigem Gehorſam und Unterthänigfeit ges 
leben / und zu feinen Empdrungen Anlaß ges 
ben. Es feyn aber die Unterthanen Catholis 
ſcher / oder Augfpurgifcher Religion bengethan’ 
follen fie feines Orts der Religion halben vers 
ächtlich gehalten/ nody von Gemeinſchafft der 
-Kauffleute/ Handwerder oder Zünffte, Erb⸗ 
fallen / Bermächtniffen / Hofpitalien / Kran 
ckenhaͤuſern / Allmofen und andern Gerechtig⸗ 
Feiten und Handthierungen/ viel weniger von 
offentlichen Kirch + Höfen und ehrlichen Bes 
gräbniffen verſtoſſen / noch der Sepultur hals 
ber/von denennachgelaffenen/über die gewoͤhn⸗ 
liche einer jeden Pfarr⸗Kirche Aug re Ge⸗ 
vuͤhr / etwas abgefordert werden / ſondern in 
diefen und dergleichen Dingen / nebſt andern 
Mitbürgerf/ gleiches Rechtens / Gerechtigkeit 
2.Forſ, der Cont.deöPart.GrN, 


und Schutzes zur genieſſen haben. Dafern 
aber ein Unterthan / ſo Anno 1624. weder Das öfr 
fentliche noch privatum Exercitium feiner Reli- 
gion gehabt / oder auch nach publicirtem Friede 
die Religion verändert hat / eygnes Beliebeng 
emigriren wolte/ oder deffen von des Landes⸗ 
Herrn befehlicht wuͤrde / foll Ihm frey ſtehen 
bey dem Abzug feine Guͤter zu behalten oder 
zu veräufern/ die behaltene durch Bediente zu 
verwalten’ und fo offt es die Nothdurfit erfor 
dert/ zuderen Auffficht und Verfolgung feiner 
ftreitigen Sachen / frey / ungehindert / ohne Paßs 
Brieffe dahin zu kommen. 

... Es iſt auch verglichen / daß von denen Lan⸗ 
des⸗Oberherren demjenigen Unterthanen / wel⸗ 
che im obgemeldtem Jahr weder das offentliche 
noch privatum Exercitium Ihrer Religion ges 
habt / und zur Zeit begebender Publicirung dies 
fer gegenwärtigen Pacification, in denen Pros 
vingen der unmittelbahren Stände von einer 
oder der andern Religion wohnhaft erfunden 
werden / wie auch denen’ fo Entweichung der 
Kriegs Preffuren/ jedoch ohne Intention, fidy 
anderweitigs ganglic) niederzufegen / anderes 
wohin fich begeben, und auff gefchloßenen Fries 
de wieder anheim Fehren wollen/ nicht weniger 
als fünf Fahr: Denen aber/fo nach publicir- 
rem Friede die Religion verändern/ nicht min- 
der/ als drey Jahr (es fen dann’ daß fie eine laͤn⸗ 
gere Friſt werden erhalten koͤnnen) zum Abzug 
gegeben werden foll/ und follen weder den frey⸗ 
willig noch aus Zwang abziehenden/ ihre Ge⸗ 
burths Freyheits⸗Freylaſſungs ⸗ Lehr + Brieffe 
und Teſtimoni ehrlichen Berhalteng verwei⸗ 
gert: noch dafelbft mit ungewöhnlichen Rever- 
fen oder Decimation ihrer abführenden Haab / 


über Billichfeit/ befchmweret werden / viel wenis 


ger den freywillig noch aus Zwang abziehens 
den / unter der Leibeigenfchafft oder anderm 
Prztext einige Hinderung geichehen. 

Die Schlefilche Augfpurgifther Confeffion 
verwandte Fürften/ als die Hertzogen in Brieg/ 
Lignitz Wiünfterberg und Oelß / ingleichen die 
Stadt Preßlau / ſollen bey freyem Gebrauch 
Ihrer vor dem Frieden erhaltener Rechten und 
Privilegien/ wie auch dem aus Kaͤhſerlicher und 
Koͤniglicher Gnad verftatteten Exercitio dee 
Augipurgifchen Confeflion gehandhabet wer⸗ 
den. Belangend aber die Graffen / Freyhertn / 
von Adel / und deren Unterthanen in denen 
übrigen Schleſiſchen Fürftenthümern/ fo zu 
der Königlichen Cammer unmittelbahr gehö- 
rig / ingleichen die jetiger Zeit in Unter Oeſter⸗ 
reich wohnhaffte Graffen / Freyherrn und von 
Adel / obwol Känferl. Majeft. weniger nicht / 
als andern Koͤnigen und Fuͤrſten das Jus re- 
formandz Religionis zuſtehet / verwilligen fie 
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“ doch iedoch / nicht zwar zum Theil nach dem 
Inhalt des obgeſetzten Bes: Belangend aber 
die Berträge/sc. fondernauff Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. in Schweden Intervention, und zu 
gnädiger Willfahrung der Augfpurgifchen 
Confefiong:&tände befchehenen Vorbitt / daß 
ſolche Graffen / Freyherrn und von Adel zu 
Verlaſſung ihrer Wohnung und Guͤter / oder 
zum Abzuge nicht ſollen gedrungen / noch Ih⸗ 
nen verbotten werden / gemeldter Ihrer Reli- 
gion Exercitium an benachbahrten Orten / 
außerhalb Landes zu beſuchen / wenn fie nur 
im übrigen ruhig und friedlich leben / und fich 
dergeftalt erweiſen / als gegen Ihren hoͤch⸗ 
——— ſich geziehmet und ge⸗ 
uͤhret. 

Wann fie aber eygnes Willens zu emigri⸗ 
ren und abzuziehen gedächten/ und ihre unbe 
wegliche Suter weder verkauffen wolten / noch 
fuͤglich konten / foll ihnen / fo oft es Ihnen belie / 
bet / zu Beobocht / und Anordnung Ihrer Sa⸗ 
chen / freyes zu reyſen gegͤnnet ſeyn. 

Liber das aber / was oben von beſagten 
Schleſiſchen Hertzogthumben / ſo unmittelbar 
zur Königlichen Cammer gehoͤrig / difponiret 
iſt / geloben Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt noch 

Johann Crane. 
Nic. Georg Reicherſperger. 


ferner / daß ſie denen / ſo in denſelben Hertzog⸗ 
thumen der Augſpurgiſchen Confeflion beyge⸗ 
than ſeyn / zu dem Exercitio diefer. Confeflion 
drey Kirchen / fo bald fie darumb anlangen wer» 
den / verftatten wolten / welche fie auff ihre enges 
ne Unkoſten / aufferhalb den Städten Jauer / 
Schweidnitz und Großglogau / nach den Mau⸗ 
ven anhier zu bequemen / und durch Kaͤyſerlichen 
Majeſt. Befehl anweiſenden Orten / nach ge⸗ 
ſchloſſenem Fried zu hawen haben werden. 
Demnach auch bey gegenwärtigen Tracta⸗ 
ten von Verftattung mehrer Religions Frey 
heit und Exercicii in obgedachten / und denen uͤ⸗ 
brigen Reichen und Provinzien Ihrer Käyferl, 
Majeft. und des Haufe Oeſterreich / unters 
ſchiebliche Handlung grpflogen : wegen der 
Känferlichen Heren Plenipotentiariortum Ges 
genrede aber fein Vergleich hat moͤgen getrof⸗ 
fen werden: Als referviren Ihnen die Koͤ⸗ 
nigl. Majeft. in Schweden / und berAugfpurs 
gifchen Confesfiong » verwandte Stände, auff 
nechftfünfftiger Reichs Verfammlung / oder 
fonften bey Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt deß⸗ 
halben noch ferner refpe&ive einzufommen 
und zu intercediren, Ada Oßnabruͤck den 
z$. Mart. 1648. — 


Sohann Adler Salvius. 
Conrad von Thumbshirn. 





XXXVI. | jr 
Oßnabruͤckiſcher Friedens - Schluß zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeftät, 


Eron Schweden, de Anno 1648, fiehe oben Part. Gen. p. 81. 


XXXVIL 
Nahmen dererjenigen Käyfer und Koͤnigl. Schtoedifchen Herren Plenipo- 


tentiarien, wie auch Chur - Fürften und Ständen Herrn Abgefandten, weldye dei 
Oßnabruͤckiſchen Frieden Schluß unterfehrieben und befieget welche den 


(L.S.) Johannes Maximilianus, Graff von 
Lamberg. 
(1L.5.) Johann Crane. 
(L.8) Sohannes Oxenſtirn / Graff Mo- 
reæ Auſtralis. 
(L.S.) Johann Adler Salvius. 
(L.8.) Wegen Chur⸗ Maynz / Nicolaus 
Georg Reigerſperger. 
(L.8.) Wegen Ehur-Bäyern/ Johann A⸗ 
dolph Krebs. 
(L.8.) Wegen Chur⸗Brandenburg / Jo⸗ 
hann / Graff in Sain und Wittgenftein. 
(L.8.) Wegen des Hauſes Oeſterreich / 
Georg Ulrich / Graf zu Wolckenſtein und 
Modweil, 
(L.S.) Wegen Bamberg / Cornelius Go- 
belius. r 


(L.S.) Wegen des Biftumbs Würzburg 
und Hergogen in Francken / Sehaftian IBil- 
helm Meel. 

¶ S.) Wegen Hertzog in Bäyern/ 
A Hertzog in Bäyern/ Johann 


‚(L.S.) Wegen Sachſen Altenburgifcher 
Lini / Wolfgang Cunrad von B— 
tenburg und Coburgiſcher Kath. 

(L.S.) Wegen Sachſen Altenburg. Lini / 
Auguftus Carpzov D. Altenburgrund Eoburgi⸗ 
ſcher Rath. 

(L.S.) Wegen Brandenburgs Culmbadhy 
Matthzus Wefenbecius,Churfürftl. Brandens 
burgifcher Geheimer Rath, 

(L.S.) Wegen Brandenburgs Onolgbady/ 
—A Leonhard / Churf. Brand. Geheimer 

ath. 


(LS.) 


Reich8-Archiv. 





J— 5— Wegen Braunſchweig⸗Luneburg⸗ 
Zelliſcher Lini/ Henricus Langenbeck , Gehei⸗ 
mer Rath. 


(LS) Wegen Braunfchweig Luneburg / 
ae 


ns Zini/ Jacobus Laim 


(L. 5.) Wegen Braunſchweig⸗ Lüneburg’ 
Wolffen buͤtteliſcher Lini / Chriftophorus Gö- 
ler, D. und Rath. 

(L. 5.) Wegen Braunſchweig  Lüheburg/ 
— — Jacobus lampadius, J.C. 
Geheimer Rath und Pro-Cancellarius. _ 

(LS) Wegen Mecklenburg⸗Schwerin vor 
fich und in Bormunds Nahmen Micklenburg ⸗ 


—*— Abraham Käyfer, D. und Geheimer 


ath. ER: 

(L. 5) Wegen Chur: Brandenburg / als 
Hergogen in Pommern Und Gtettin/ Mar- 
thzus nbecius, Öchcimer Rath. 

(b. 5) Wegen Chur + Brandenburg / ald 

rtzogen in Pommern und Wolgaſt / Johann 
Fromhold / Geheimer Rath, 

( 8 Wegen Wuͤrtenberg / Johann 
Conrad Varnbuller / Geheimer Regiments 


5) Wegen Heſſen / Caſſel / Reinhard 
en, 
Schäffer — ai 


(L.S.). ‚Darın 
— a 


(L.5.) Wegen Würtenberg/ ald Grafen 


zu Mömpelgard, Johann Conrad Varnbulier. 
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(L. $,) Regen der Grafen und Freyherrn 


auf der Wetterauiſchen Band; Matıh. We- 
ſenb obgedachter. 

I. 8) Wegen der Grafen und Freyherrn 
des Fraͤnckiſchen Creyßes / Johann Conrad 
Barnbuller. Ä 

(L,5.) Wegen Straßburg, derfelben&tadt 
Rath und Syndicus, Marcus Otto, J.U.D. im» 
gleichen wegen der Statt Speyer; Weißen 
burg am Rhein und Landaw. 

(L. 5.) Wegen Regenfpurg’ Johann Zar 
cob Wolff von Todenwart/ Rath und Syn- 
dicus. 

(L. 5.) Wegen Luͤbeck / derſelben Stadt Syn- 
dicus, David Gloxinius, J. U.D. 

(L. 5.) Wegen Niürnberg/ Jodocus Chri- 
fophorusKrefs, von Kreffinftein / des Raths 
und ald vertrawter der Städt Winßheim und 
Schweinfurt. 

(L. 5) Wegen freyer Reichs⸗Staͤdte Has 
genaw / Collmar / Schlettſtadt / Ober ⸗ Eben · 
heim / Kayſersberg / Muͤnſter im Thal St. Gre- 
gori, Roßheimb und Türcfheimb/ Johann 
Balthafar Schneider, Syndicus zu Collmar / 
und der Stadtzum heiligen Creutz Verwalter, 

(b.$,) Wegen Ulm / Marcus Otto , D, im⸗ 
gleichen wegen der Stadt Giengen / Hall und 

opffingen. 

(L.S.) Wegen der freyen Reichs Stadt 
Dortmund’ Georg Kumpſthoff / Syndicus. 
S.) Weren ber frenen Reichs⸗Staͤdt 
Eßlingen Reutlingen Nördlingen/ Schwabi⸗ 
ſchen Hall Heylbronn / Lindaw am Bodenſee / 
Kempten / Weiffenburg am Nortgaw und 
Wimpffen / ValentinusHeider, D, | 


w! 


XXXVII. 
Des Paäbftl. Nuncii, Herrn Fabii Chifii Proteftation wider den Oßnabrü- 
ciſchen Frieden /de Anno1648: fiche oben Part. Gencral. p. gır. 
XXXIX. 


Münfterifcher Frie dens ⸗ Schluß zwiſchen der Römifchen Kanferl, Mai. 
Cron Frandreih und dem Reich, de Anno1648. fiche oben Part. General. p.gı. 


XL. 





7 


Des en Nuncii, Herrn Fabii Chiſũ Proteftation wider den Münfteri- 
ſchen Friedeng-Schluß, de Anno 1648. fiehe oben Part.General. p.958. 





XL. 


Proteftationder Cron Spanien wegen Burgund, wider den zwiſchen ber 
Röm. Känferl.Majeftät, Cron Frandreich und dem Reich zu Münfter getroffe: 
nen Frieden, de Anno1648. fiche oben Part. General. p. 959. 
* 


Y3 XLII Kaͤn— 
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Teutſches 
XLIL 





Känferl. Execution-Edidt, Krafft defien diejenige , welche nach dem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden etwas zu rekituiren haben, ſolches ohne Aufenthalt bewerck⸗ 


ange 


ftelligen, oder durch die Ereyß-ausfchreibende Fürften und Ereyß- Obriften darzus 
Halten werden follen, de Anno 1648. fiehe oben Part. Gen. p. 964. Ä 


XLIIL 


Arctior modus exequendi von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt an die Crayß⸗ ausſchrei⸗ 
bende Fuͤrſten, wie wieder diejenige, welche, dein Weſtphaͤliſchen Friedens ·Schluß 
und Kaͤyſerl. Executiong-Edidt gemaͤß, nicht rektituiren, zu verfahren, de Anno 1649. 


fiehe oben Part. Gen. 966. 





X je* " 
’ 


XLIV. 


Känferl. Decretum an. die Reichs: Hoff + Näthe, daß fie nicht allein ihre 
Relationes ſchrifftlich abfaſſen, jondern auch ſolche bey denen Actis laſſen, weniger 
‚nicht verſchwiegen ſeyn, und einander im Voüren nicht vorgreiffen follen;de An- 


n01649. 


yon der Rom. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / unſerm 
allergnaͤdigſten Herrn / deroſelben Reichs⸗ 
Hoff⸗Raths Prælidenten / Herrn Ernſten / 
Graffen zu Oettingen / und denen ſaͤmbtlichen 
“Deren Reichs Hoff Raͤthen einzuhaͤndigen. 
Von der Kom. Raͤyſerl. Majeſtaͤt / unſerm 
ollergnädigften Herrn / deroſelben Reiche: Hof 
KarhePrefidenten/ Herren Grafen zu Ott 
ting / und denen fämbtlichen En, 
then hiemit in Gnaden anzuzeigen / wiſſen diefi 
be ſich aus der Reichs Hoff: Raths- Ordnung 
vorhero zu beſcheiden / was geftallt unter andern 
auch darinnen verfehen / daß die Herren 
Reihe: Hoff Räthe über die ihnen ad referen- 
dum zukommende / bevorab groffe und wichtige 
Sachen und Gefchäffte ihre Relationes fchriffts 
lich aufffegen folten. * 
Wann dann Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. verneh⸗ 
men muͤſſen / daß ſolches nun eine Zeit hero um« 
terlaſſen worden; als iſt deroſelben gnaͤdigſter 
Befelch hiemit / daß diejenige / welchen derglei⸗ 
chen groſſe / und ſonderlich Definitiv-Sachen / 
zu referiren zugeſtellt werden / hinfuͤhro darüber 
ihre Relationes nicht allein ſchrifftlich verfaſſen / 
ſondern auch ſelbige bey den Adtis jedesmahls 
laffen follen/damit. wann der Sachen Wichtig, 
keit nach die Nothdurfft erfordern wuͤrde / dem 


deme bheſchicht allerhoͤchſtged 


Nechſt diefem fo ſeye zwar auch ohne dem be ⸗ 
kannt / was die Reichs· Hoff ⸗ Rathe-Ordnung/ 
ſo wol wegen Verſchweigung der Rathſchlaͤge 
und Geheimniß / als auch daß kein Rath dem 
andern / bey Ablegung der Votorum, einreden / 
fuͤrgreiffen / oder ſonſt mit andern zur Sache 
nicht gehörigen Diſcurſen die Votanten diftur- 
biren folle/ weiter Det und mit ſich bringt, 
Nachdem aber Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ni 
weniger vernehmen neh daß auch dieſes 
Orts ermeldter Rei f⸗Raths Ordnung / 
wie ſichs gebuͤhret / nicht nachgelebt wird; alfo 
haben dieſelbe benebenſt allergnaͤdigſt anbeſoh⸗ 
len / deſſen obgedachten Herrn Prafidenten und 
Raͤthe zu dem Ende zu erinnern / daß fie oben 
meldte Reichs» Hoff⸗Raths ⸗/ Ordnung auch 
hierinnen alles Fleiſſes in acht nehmen / und ſol⸗ 
cher / wie ſichs gebuͤhrt / nachleben wollen, An 
achter Ihrer Kaͤy⸗ 
ſetl. Majeſt. allergnaͤdigſter Wille und Dieys 


nung / die ihme Herrn Præſidenten und ſaͤmbt⸗ 


lichen Reichs⸗Hoff⸗Raͤthen mit behartlichen 
Kaͤyſerl. Gnaden wolgewogen verbleiben. 
Signatum zu Wien unter Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeftät auffgedrucktem decret · Inſiegel den 
16. Junii 1649. 


—— —* oder * — ern Ferdinand. 
gleichwol gründliche und verläßliche Nachricht 
abenmöge, aus was für Motiven und Lirfas Vt. Graff Kurtz. 
chen der Referent dieſer oder jener Meynung (L. $,) 
eweſen / und worauff hauptfächlich fein Vorum Wilhelm Schröder. 
ſtanden. 
—— 


Sriedens-Executions-Haupt-Receß zwiſchen der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, 
Cron Schweden und dem Reich, de Anno 1649. nebſt denen darzu gehörigen Sa⸗ 


chen / fiche oben Part, Gen. p. 967. 


XVI. Nuͤrn⸗ 
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NN RLYAE ; fi | 
Nürnbergifcher Neben-Receß,denvonden Schweden inbehaltenen Anecu- 


ration-Plag, und deſſen Schadloßhaltung betreffend, de Anno 1550, ſiehe oben Part. 


General.p.ioio. ga 


Friedens-Executiong - Vergleich 


XLVIl. | 
zwifchen der Roͤm. Kanferl, Majeftät, 


2 


Eron Schwedenund den Reich, de Anno 1640. ſiehe oben Part. General. p-ıon. 
XLVIII. 


Känfers Ferdinandi III. Patent, worinnen ale Attentata, 





Difputationes 


und Predigten, wider den Frieden-Schluß und deſſelben bey 
Straffe verboten worden, de Anno xö50. ſiehe oben Part. Gen. p. 1016, 





Des Pabfts Innoeentii X. Nullitäfg-Deelarätion, fo wohl wider den Sg, 
s  nabrüd:alg Minferifigen rieden Ingeibennindign en! — 


ſiehe oben Part. Gen. p. 1017. 





Pr 


‚Känfers Ferdinandi IL. Ausſchreiben zu einem Reichs⸗Tage nach: 
Kine an Ehurfüriten und Stände, I mut. —— * ch Regen⸗ 


Edſene liebe Getrewe / Euch und Maͤn⸗ 
niglich iſt wiſſend / mit was hoher Ränferlis 
ther Sorgfalt / vaͤtterlicher Lieb vnd Alflediion, 
mit deren wir dem Heiligen —— 
Nation, vnſerm geliebten Vatterland zugethan/ 
wir vns von Zeit vnſerer angetrettenen Kaͤſer⸗ 
lichen Regitrung / euſſerſtes Fleißes und Eyf⸗ 
fers bemuͤhet / auch feinen Koſten und Gefahr 
geſchewet / demſelben den fo lang gewundſchten 


gen; Wann dann mit Verleihung des All⸗ 
mächtigen nd mit getrewen Zuthun ſambtli⸗ 
her Churfuͤrſten vnd Stände /-folcher Friede 
endlich am vier ond zwansigften Dctobr. Anno 
Sechzehenhundertacht vnd viergig zu Muͤn⸗ 
fter und Oßnabruͤck gefchloffen und publiciret 
worden/und in demſelbigen etliche Punctenauf 
einenallgemeinen Reichs: Tag verwiefen/ und 
zudem Ende dabey verfehen / daß folcher inner» 
halb 6. Dionaten von Dato ber Rarification: 
vorbefagten Friedens folle gehalten werden. 
Se waͤre vnß zwar nichts liebers geweſen / als 
wie wir vnß in allen anderen Puncten deſſen 
Execution an vnſerm Ort bißhero vnaußgeſetz⸗ 
ter haben angelegen ſeyn laſſen / Wir alſo auch 
in dieſem ſolchen hetten in beſtimpter Friſt 
nachkommen koͤnnen. Dieweil ſichs aber nit 
allein mit erſtbedeuteter Ratification des Frie⸗ 
dens / fondern auch mit Abführung der Voͤl⸗ 
cker / vnd Räumung ber befegten Plaͤtze / eine 

raume Zeit verzogen) und wegen foldher Abs 
führung und Räumung allererfi ‚in Unſerer 
vnd des HÜL, Reichs Stadt Nürnberg ein 


* 
% 
. 


laͤnger nicht zur 


newer Corivent vnd Tractat gehalten werden 
muͤſſen / auch andere mehr Difficultäten einges 
fallen / vmb deret willen man zu feiner allgemeis 
rien Reichs ⸗ — ſicher und fuͤglich 
hatt gelangen kbanen; Alfo ift vng auch bes 
dencklich / ja faſt gantz vnmuͤglich gefallen/ eini⸗ 
gen Reichs / Tag anzuſtellen/ vnd auf und⸗ 
gen. Nachd aber tunmehr die Zeiten 


‚etwas friedlicher anlaffen/ Alf haben wirau 
Fieden / nad) fo vielen Grund⸗ verderblichen 4 — 
Kriegen / wider zu erheben vnd zuwege zu brin ⸗ 


ng vorbeſagten Reichs⸗T 
fteherifondern zu noch me 
ver Erweiſung vnſerer angelegenen Sorgfäls 
tigfeit/ für die gemeine Wohlfarth unferg lies 
ben Baterlandes/ mit Rath und Gutbefinden 
der ſamptlichen Churfürften/ ſolchen hiermit 
publiciren / vnd hierzu den letzten Monaths /Tag 


mit — — 


WMobr. Newen Calenders / dieſes lauffenden 


chzehenhundert zwey vnd funffei 
ahrs in vnſerer vnd des —A8 
Statt Regenfpurgeinzufommen/gnätigft ans 
fegen und beftinimen wollen’ zudem Ende, dar 
mit nicht allein der auffgerichtete Frieden zwi⸗ 
Kin Haupt vnd Gliedern / vnd diefen unter 
ich ſelbſt / ſo wohl mit-denen ausländifchen Gros 
nen beftomehr befeftiget/ befondern auch dasjes 
nige / was nach Innhalt deſſelben etwan zu Exe- 
quirung hinterſtellig / vnd darinnen zu weiterer 
Deliberation vnd Vergleichung wiſchen 
Haupt und Gliedern / auff eine allgemeine 
eich8:Berfammlung remittirt vnd verfchos 
ben worden/ alles Fleiſſes beftermaffen / bes’ 
dacht / berathſchlag vnd erörtert werden midchr 
te; Solchem allen nach ſo verkuͤndigen Wie 
Euch ietzt angeregten Tag vnd Mahiſtatt mie 
die⸗ 


f 
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ee 


diefem Briefe/ ar en —— auch von 


Befchliefsund Bor des oh ——— 


a —————— 
u 1 rUnß vnd 
ligen Reich zugethan/ ernſtlich befehlend / Ir mit gie ai neben 7" WE 
She/ hindangefegt aller andern Geſchefften / 
auff —— —* zu Regenfpurg durch uncten / Sachen ——— die 
Ewrte vd Abgeordnete/ alſd gewiß · Bir alsdann weiter fürtragen laffen werden/ 

fich vnd vn Bar en) vnd zu völliger hubesthhlagen un —— af 
2 bl und Schlieffung deren / auff die hierinnen gehorfamb zu be 
| * ———— ſeyn wol; Ba —— nicht 

il bi 

Sue liebes — A die ſo name — 


Ki BIER ege in nicht ger 
nvermögen —* vnd enem iedem 


—* Ben die. — 


the/ ® fften und Gefandten verabfchier 


Stand viel ſchwerer ald vor dieſem bey friedli⸗ Det wird / neben anderen Anweſenden zu voll, 


en au zu geſchehen —38 die hc ‚Abe 
es allgeimeinen Reichs + Tages na 


Binden und Gebühr ins Bert su richten " wi 
fallen wird/ fo u wir felbft geneigt Dnfere Kayſerlichen Gnaden —— 


welches wir Euch. eine Noth⸗ 
erachtet / Band 3 &ud kann 6 mt 
zu richten vnd 


ben in 


Hoffſtatt / ſo biel müglich/sureringiven/verfe _ pnjerer Stadt Wien/ den fieben = zwangigs 
ben ung demnad)/ es rt ein Ki S re n Aprilis, An, Sech wer vnd 
Stande gemaͤß mh Fra ch fo wel a Gnferer Reiche 1 des Römifchen im 
mend / alda en / des Hungari im Oien 
tung de eines — zu —— Ban * vnd des Hin 
wiffen; Ihr wollet, en Eurer — — Vi 
Pal OL ne se RE 

erer/ 14 jten v 

—55 vngeſaumbt zur Sacyen würdlich ge — al“ t 
fihritten werde / benn wir gleich nach Berflieſ⸗ Mai datum — 
fung des Termins mit vnſerer Känferlichen jeſtit propcuum. 
Propofition und —— — — Bilim Scrite. 





LI. 
Des Churfurſtl Collegũ ken an Sir. Pfaltz, wegen des letztern 


Sitzes, de Anno 1653: 

A — vonder Roͤm. Kayſ. 
Majeſtaͤt / x he Herrn / 
anheronach des H. tadt Regenfpurg 
ausgefchriebenen en Reichs⸗ Tag / bey 
einem Hochloͤbl. Churfürſtl. Collegio der Ses- 
Gionen/ Procefionen und Stimmen halben vor 
Ablegung der Kayſerl. Propofition, allerhand 
vor nothig befundene Unterredungen gepflo⸗ 
gen / und von des Herrn Churfuͤrſten / Hrn 
graffen Durchl, auch deßwegen nachrichtliche 
Declaration und Erläuterung begehrt worden / 
und man in dem insgejamt allerdings einig/daß 
erftlich/ wo die Herren Churfuͤrſten in Perfon 
alle beyfammen/ein jeder feine in der Guͤldenen 
Bull affignirte und beraebrachte Stelle und 
Latus, in denen Actibus, wo Latera gehalten mers 
den/nehmen und baben/ und es aljo auch zum 
Zweyten / wo feiner unter: den Herrn Ehurs 
furften des Heiligen Reichs perfönlic) zugegen) 
mit deren Rathen ⸗ Gefandten und Bottſchaff ⸗ 
ten/tam inadtibus collegialıbus, quam extra- 
collegialibus & progeflionibus gehalten werden 


ſoll. aber vors Dritte die Herren Chur ⸗ 
— alle perſonlich gegenwaͤrtig / 
mit. der abweſenden Geſandten concurriren 
wuͤrden / daß alsdann / die in eigener Perſon an⸗ 
weſende Herren Churfuͤrſten / der ab 
oder ſonſten quacunque occafione , 
Adibus,tam publicis quam — 
erſcheinender Herren Churfuͤrſten / Raͤthen / 
Geſandten und Bottſchafften (ohne 
rer gnaͤdigſten Deren —5 — vor⸗ 
— en / wann ſie ſelbſten * 
waͤren /) in ſedendo, eundo & procedendo, eẽ 
werden gleich die Kay Infignia vorgẽtra⸗ 
gen / oder nicht / doch falvo ſemper Directorio, 
a laterum & votorum ordine vorgezogen / auch 
Vierdtens ietztgedachte lateraa 3 
tris, vor wie nach firmiter & immutabiliter, oh⸗ 
ne hinuͤber oder heruber ſpringen / formlich ge · 
halten / und Fuͤnfftens / ſintemaln in dem bey 
juͤngſt im Yahı 1648. zu Muͤnſter und Ofnas 
brügg auffgerichten publicirten und ratificirten 
allgemeinen Reichs-Brieden Schluß, ber Nu 


merus 


‘ 
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merus Ele&orum vermehrt? und der Oftavus 
Electoratus auff Maß und Weiße in dem Inftr. 
Pacis enthalten’ inducirtund eingefuͤhrt und 
demfelben der ultimus locus asfignitt worden/ 
vor der Zeit aber alfo bemeldte letztere Stelle im 


Ehurfürfti. Collegio des Heren Churfürſten 


zu Brandenburg Durchl, in ſiniſtro latere, 
nad) Chur-Sachfen/ nunmehr aber bey Ein 
führung des achten Electoratus penultimus lo- 
eus in Collegio, und nad) den lareribus det letz⸗ 
tern auff derrechten Seiten’ gleich nach Ehur- 
Bayern/ (zu Evitirung der Sesfionum Defor- 
mitar) gebührt/auc) angenommen / und darzu 
verftanden worden / einfolglich Sr. Churfü 
Durchl. zu Brandenburg/auff der linden Sei, 
ten gehabter letzterer Play und Stelle / pro ul- 
timo Odtavi Eledtoratus loco, und die Chur⸗ 
Saͤchſiſche in eodem finiftro htere, pro ante- 
penultimo zu halten / und alſo Chur / Branden ⸗ 





burg und Chur / Pfaltz beede Extrema urriusque 


Kteris zu ſchlieſſen haben / dabey doch einem Kb⸗ 


nig zu Boͤheim / in Actibus, mo derſelbe in Col- 
legioEle&torali, oder ſonſten in eigener Perſon / 
mit den Heren Churfuͤrſten concurrirt / an ſei⸗ 
nem in der Güldenen Bull und dem Herkom ⸗ 
men fundirten JureSesfionis&Loci, auch den 
Herren Ch ſambt und ſonders / ober ⸗ 
wehnter uoad Directorium, Ordinem 
Votorum & Laterum, hierdurch nichts benom⸗ 
menyfondern per expreflum vorbehalten fern 
Don: So hatein Hochlobl. Churfürftl, Col- 
egium des Herrn Ehurfürften Pfalß-Grafen 


rſtl. Ducchl. ein ſolches zu begehrter nachrichtlicher 


Declaration und Erleuterung hiemit unverhal⸗ 
ten wollen. So geſchehen zu Regenſpurg den 
ır. Mart. Anno 1653. 

Churfuͤrſtl. Mayntziſche Eanzley. 


— LII. 
Kaͤyſerl Deeretum, wegen der Rheiniſchen Prelaten,Sefi 
de Reiche-Tägen,de — 165. a eg Gen. p.ö7ı. —— Stimm 
Ss LIIL — 
Känfers Ferdinandilll. Policyamd TarDrdnung bey dem Reichs⸗Tage 


zu Regenfpurg, de Anne16g. 


Ye erringen nr er a fi 
DIE mäcbti treulich Achtung haben, darüber auch feft und - - 


afte und Unüberwindlichfte Fuͤrſt 
and Herr / Herr Ferdinand der Dritte’ etwähls 
ser Römifcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Bdr 
heim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien /xc. 
König/ og zu Oeſterreich / Hertzog zu 
Bur er / Kaͤrndten / Crain / und 


— Habſpurg / Tyrol und 
rtz / Unſer allergnaͤdigſter Herr / einen allges 
seinen Reichs ⸗ Tag in das Heil Rom. Reich 
ausgeſchrieben / und zu deſſen Mahlſtatt / dieſe 
Ihro und des. Heil. Reichs Stadt Regenſpurg 
denennet / haben höchftgedachte Römifche Räyı 
feet: Majeſtaͤt zu Vermeidung aller lichen 
Unordnung und Mißbrauch folgende Derords 
niung und fuͤrzunehmen / und offent: 
lich verkuͤnden zu laſſen / allergnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlen. Und iſt Ihrer Majeftät ernſtlicher 
Befelch / Will und Meynung / daß nachfolgen⸗ 
Be Articul , Ordnungen und Satzungen / bey 
waͤhrendem diefem Reichs ⸗Tag / von maͤnnig⸗ 
lich gehalten / und darwider nichts fuͤrgenom⸗ 
men noch gehandelt werde / derwegen ſoll hiemit 
dem Reichs⸗ und Hoff⸗Marſchall / wie auch 
dem Rath allhie enrſtlich auferlegt ſeyn / daß fle/ 
unangeſehen der Perſonen / auch ungehindert 
maͤnmiglicheß / auff nachfolgende einverleibte 
Articul für ſich ſelbſt und durch ihre aller⸗ 
2. $ortf, der Cont. des PART. Gen. 





eits Deputirte ober Untergebene fleißig umd 
alles Ernſts halten wie dann hr. Kaͤyſerl. 


Majeſtaͤt Sie darbey allergnaͤdigſt ſchüten 


wollen und werden. 
Maͤnniglich ſoll ſich friedlich halten. 
Erſtlich ſollen alle diejenige / fo zu dieſem 
Reichs⸗Tag beſchrieben / und erfordert/oder de⸗ 
ro Abgeſandte Raͤth und Verordnete / auch die 
ſonſten anhero kommen / was Wuͤrden / 
Stands / oder Weſens die ſeyn / ſampt ihren 
Dienern und Angehoͤrigen / niemand ausge⸗ 
ſchloſſen / ſich in ihren Herbergen und fonften 
gegen maͤnniglich friedlich / auch dermaſſen ver⸗ 
träglic) verhalten, und erzeigen / damit fie unter 
ſich ſelbſten / noch mit andern feinen Rumor; 
oder andere unheimliche Handlungen anfahen/ 
und fonderlich diejenige/fo nichterfordert/ dem 
erforderten keinerley Unruhe oder Ungelegen⸗ 
heit zuziehen bey Vermeidung ernſtlicher ur 
nachlaͤßlicher Straffe / wie dann auch hiemit al 
lerhöchftgedachte Roͤmiſche Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
alle Duella,Provocatiönes, Rauffen / Balgen / 
und Ausfordern / es geſchehe aus was vermeyn⸗ 
ten Urfachen es immer wolle / auch Entblößung 
der Woͤhren / Tragung verbottener Buͤchſen⸗ 
und bergleihen/ bey hoch⸗ und nieder 
Stande + Perfonen insund auffer der Stadt/ 
gaͤntzlich ee“ wollen ar ser 
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ben / mit diefer ausgedruckten Commination, 
daß fie gegen den Provocanten / ſo wohl als er; 
feheinenden Theil unablaͤßliche Leib / und Les 
bens⸗Straff / ohne Unterſcheid ber Perfonen/ 
alsbald gantz ernſtlich vornehmen zu laſſen / ges 
meynet ſeyn / wie dann allhieſigem Magiſtrat 


anbefohlen wird / der gefampten Buͤrgerſchafft md 


ernftlich und bey Steaffeinzufagen und auffjus 
logen / daß / fo bald in einem bürgerlichen Hauß / 
oder auch auff der Gaſſen vor dem Hauß / bey 
Tag oder Nacht ein ſolcher Kumor und Han⸗ 
del ſich erhüibe/ durch und in welchen / Piftolen/ 
Degen/ Meſſer / Prügel/ Stein / und andere 
gefährliche Inſtrumenta gezuckt / entblößt/ oder 
ergriffen wuͤrden / der Bürger ſchuldig ſeyn fol 
le / ſolches der nechſten Wacht anzuzeigen / wel» 
che auch gleichfalls befelcht neben dem Buͤr⸗ 
ger dem Rumor zuzulauffen / die Frevel und 
UÜbertretter / ohne Anſehung der Perſohnen / in 
die Wacht⸗Stuben wohl verwahrlich einzu⸗ 
fuͤhren / und mit ehiſter Gelegenheit der verhoff⸗ 
ten gebührenden Inftanz ſolches zu verkuͤnden / 
auch der Inftanz auff Begehreierfolgen zu laſ⸗ 
fen/nebendem Bericht / wie füch die That bes 
ſchaffen befunden. 

Es follen fich auch alle und jede / was Nation, 
Standts und Würden diefelben ſeynd / Ehrers 
bietig und freundlich gegen einander verhalten/ 
und feiner den andern von wegen ber unter: 
febiedlichen Sprachen / Sitten und Kleider/ 
noch einigerley andere / fonderlidy Religions 
oder Slaubend-Sadyen willen / verachten noch 
verſpotten / oder aber in der Kirchen Ungelegen⸗ 
heit anfangen / auch von denen Reihe: Sachen / 
denen es nicht gebuͤhret / nichts unbedaͤchtliches 
diſcurriren / bey Vermeydung der Straff / ſo 
dißfalls nach eines jeden Verbrechen fürge 
nommen werden folle. 

Ob ſich aber einer oder mehr über den ans 
bern einigerley Sachen halber, fo ſich zuvor zus 
getragen / oder allhie zutragen möchten/ zu bes 

/ und ihne deshalben zu befprechen 
vermenmte; So foller ſich alles thätlichen Fürs 
nehmens/mit Worten/ Scyeifften und Wer⸗ 
cken bey Vermeydung der Kayſerl. Majeſtaͤt 
ſchweren Ungnad und Straff gaͤntzlichen ent⸗ 
halten / und aufferhalb Rechts nit handlen / ſon⸗ 
dern vor feiner ordentlichen Obrigkeit beklagen / 
und dafelbit ferners Beſcheides erwarten. 

Bon Rumorn oder Gefecht. 

Ob ſich aber bey Tag und Nacht einiger 
Rumor / Verwundung / Todtfcylag/ oder mas 
dergleichen ſeyn mag / zutruͤge: So ſoll nie⸗ 
mand / auſſer des Reichs Marſchalln Ihr Känf. 
Majeftät Hoff. Marſchalln und der Stadt 
deputirte Wachten / wie im erften Punct vers 


meldt / Scheidens / oder anderer Urſach halber/ und 


Teutſches 


zulauffen / noch jetztgemeldten Deputirten Ver⸗ 
hinderung thun / damit die Obrigkeit und ande⸗ 
re / denen hierauff zu ſehen befohlen / wiſſen wer 
anjfolchem Rumor oder Unfall ſchuldig ſeye / 
nad) dem Schuldigen greiffen/ und gegen einen 
jeden feiner Verwuͤrckung nach / handlen 


gen. 
Es ſoll auch der Reichs / und Hof; Marſchall 
oder der Rath / welcher unter ihnen ſolchen Laͤr⸗ 
men oder Händel am naͤchſten ober erſten ges 
wahr wuͤrde / auſſer einiges Zweiffels oder Di- 
ſpuiats / volllommentliche Gewalt und Macht 
haben / ** ſo bey ſolchen unfriedlichen 
Thaten und Vornehmen betretten werden / in 
Verwahrung oder gefaͤnglich anzunehmen / die 
ſich auch oder ſonſten jemandts / wer der auch 
ſeye / dem Reichs⸗ und Hoff⸗Marſchalln / wie 
auch der Stadi / oder dero Befelchshabern mit 
nichten wi noch unter dem Schein / als 
ob ſie dieſer oder jener. Jurisdiction nicht unter⸗ 
ra entſchuͤtten / ober widerſe⸗ 
gigerzeigen follen/ bey Leib⸗ Straff / underlaubs 
ter Öeföngnüß / gegen allen Widerfpenftigen/ 
doch follen nochmahls die / fo alfo verwahrlich 
oder gefänglic) angenommen / ein jeder feinem 
— ——————— 

ge uͤberantwortet 
Bon Herrniofen Geſindlein / Bettlern 
und fiechen Perfonen. - | 
Es follen auch alle umd jede Perfohnen/ was 
Nation oder Stande die ſeynd / fo nicht Ders 
————— 
Item / we ein 

werck / oder fonften andere ehrliche Handthie 


Weiber Perfonen/auch die frembde / audländis 
ſche / unbekandte ſtarcke Bettler und Siechen / 
fo mit vergiffteten contagioſiſchen Erb · Kranck⸗ 
heiten / oder andern abſcheulichen Leibes⸗Schaͤ⸗ 
den beflecket und beladen / begriffen) alſobald 
nad) Berfündigung diefer Ordnung / ohne ab 
len Derzug fich aus der Stadt verfügen / und 
ferner darinnen / und fonderlich die Bettler/ we⸗ 
der um umd neben den Kirchen / oder ſonſten / 
und aufferhalb der Stadt an den Graͤben / nicht 
finden noch betretten laſſen / oder zu gemeiner 
Stadt-Arbeit mit angelegten Springern/ Ket⸗ 
ten und Banden gefehmiebet / und dardurch 
von der Faulheit und Muͤßiggang abgehalten 
werben. Es foll auchniemande denjenigen, fo- 
biefelbigen hinaus und weg zu fchaffen / von ges 
meiner Stadt wegen hierzu fonderlich verord⸗ 
net/nicht verhinderlich ſeyn / alles bey Straff 

der Verweiſung. 

— au ie Bin) Sifrhee Di 

ie Wirth / i jener / 
ſonſten maͤnniglich / mit dem Feuer und 
den 


Reichs⸗ Archiv. 


—— den nn 10 
n Aufſehen 
gute Vor ſichtigkeit Da 


— 2 
—— und 


—— 

ſeynd / zu gewiſſer Zeit herumb zu 

we zu haben/ damit 
Verwahrloſung 


angeſehen mer 


alſo 
zu enthalten Urſach 
—— Nöthen ver⸗ 


Da aber hieruͤber / (das dd) GOtt gnadig⸗ 
lich verhüttenwoley) — fäine: So ſoll 
niemands Frembder / wer der auch ſey / bey Tag 
oder Nacht / weder Leſchens oder anderer Urſa ⸗ € 
chen halben / nicht zu lauffen / dann allein der 
Reichs und Hoff⸗Marſchall / und diejenige/ fo 
nach gemeiner Stadt allhier Feier Ordnung 


darzu gehörig/ fondern in feiner Herberg bleis Ihrer K 


ben, oder da ihme von dem Berordneten zum 
Feuer / zugeſprochen / abgemahnet werden / und 
in Ungluͤck gerathen ſolle / nern / 


nen und 
aden entſtehe / Zeit/und zum 


weiln thigen / ſondern —— 
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en waren wa an 


Land zu reyſen willens/ in der Stadt Pi⸗ 
— an le führen fuͤh⸗ 


—— Zapund Mad 
Pe 
e 
—— 


—* ur uni umb —* zu * 
—— — und 5 Go 
poch oder fonften erregen zu niemand fich nö- 
unverhindert feis 
nes er 


— 
Herberg nich 
Nacht über die Straſſen und Gaſſen zu gehen / 
und zu wandeln / feine erregte ‚der 
oder dieſelben ran und gebührlich ſich 
—* auch nicht ohne Li * gehen / wie dann 
allhie deshalben ernſtlichen Be⸗ 
fe, ohne Refpedt,alle —8 abzuſtellen 

und zu verhuͤten. 

Wuͤrde es ſich dann zutragen / (das der All⸗ 
— tige GOtt gnaͤdig verhuͤten wolle /) daß 
men und Auflauff/durch was Weiß oder 
eg ſolches immer gejchehen/ oder was anges 
ftifftet werden moͤchte / ſich erhübe: fo foll nie, 
mand blafen oder Laͤrmen fchlagen laſſen / ohne 
rlichen Drajeftät Wiſſen / und des 
rofelben Käyferlichen Befcheids in dem allem 
gelebt werden/ doch unabbruͤchig hiefiger gemeis 
ner Tee des Feuers und 


als Sturmfchlagens hal 

ei a er De rer 2 rdnete von Raths Am — —58 — egen den Wirthen, und 
gemeiner Stabt wegen / unweigerlich / be Be» ¶ die Wirth hoegend ER verhalten 
meidungernftlicher Straff / in das Hauß / ſo un- 


ter der Gefahr begriffen / oder daraus die Ret⸗ 
tung geſchehen muͤſſe / einzulaffen ſchuldig ſeyn 
Dh mögen der Römifchen Känferlichen ie 
jeftät audy Ehurfürften und Stände/ Hoff 
Gefind und Diener fid) zu ra —— 
thun / wie in ſolchen Fällen ge 

Daß Fein —— in F Sid abge, 


zu fo viel ein Feuers, 
Pr 8* anderer Unruhe / ſolle niemands / 
wer der auch ſeye / weder bey Tag oder Nacht / 
innerhalb der Stadt Regenſpurg Rinckmau⸗ 
ven oder außer naͤchſt den Stadt Thoren einige 
geoffe.ader Heine Büchfen abſchieſſen / noch in 
einigerley Weife mit Raggeren/ oder andern 
Feuerwercken umbgehen / jondern wer darmit 
kurtzweilen / ober ſich verfuchen will/ der mag 
es außerhalb oder in der Stadt/ an den darzu 


verordnete Oerthern / da es ohne Gefahr ger Toll 


2. Fortſ. der Coꝛcx. des Par. Gen. 


jene: ol fein Gaſt / — Standts 
eſens der ſehe / ſeinen Wirth/ bey dem et 
—2 dergleichen auch der Wirth den 
Gaſt / einigerley Weiſe nicht beſchwehren noch 
beleidigen / und ſonderlich der Gaſt / weder Futs 
terung / Hew / Holtz / —— ſonſt anders / 
wider ſeines Wirths Willen / und ohne vorge⸗ 
hende Vergleichung und baare Berahlung eis 
nes jeden Werths / darumben ſie ſich verglei⸗ 
chen / fordern oder nehmen / ſondern ein jeder 
dasjenige / fo er alſo 35 und nehmen will / 
alſobald zu des Ver da Benügen 
bezahlen / wer aber hierwider handeln würde, 
der foll nach Gel wor er e Debehun 
ernftlich — en 

en. 

Es ſoll — kein —* oder betruͤglich 
no ander unbillich Spiel treiben ; Jedoch 
hierdurch denen = der Rita, ” 

2 t 
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den Karren und Waͤgen allhero kompt / ſoll auf 


he A ER NERSERIRE 
Arely auch andern erbarn Perfonen/in ihren 


Behaufungen oder Herbergen / auch auf der 
Zrindftuben alpie/ oder fonftenan andern Or⸗ 
then ehrliche Spiel zu treiben nicht verbotten 


ſeyn. 

Epielleuth / Schalcks⸗Rarren / Freyhard / 
Sprecher und dergleichen Perſonen / follenauf 
diefem waͤhrendem Reichs⸗Tag / weder zu 
Ehurfürften und andern Ständen des Reichs 
noch derofelben Abgefandten ‚gehen, fie werden 
dam infonderheit darzu beruffen und erfors 


dert. 

Es fol fein Bürger oder Inwohner der 
Stadt / niemands Frembden / wer der auch 
 feye/in feine Behaufung unlogiert ; Den Reichs: 
md Hoff Darfchalln/ wie auch dem Rath ums 
angezeigt/nit einnehmen/ fondern ein jeder von 
feinem Gaft ein gewiſſen ettul denfelben zu ihr 

zer Nachrichtung alſoba einſchicken. 
Vom Vorkauff. 
Nachdem ſich bey voriger Reichs, Verſamb⸗ 
lung befunden / daß maͤnniglich / ſeinem Belie⸗ 
ben nach / im Kauffen und Verkauffen gehan⸗ 
deit / oder Fuͤrkauff getrieben / dardurch nur 
Theurung verurſacht worden; ſo ſolle ſich nie⸗ 
mand weder von Frembden noch Bürgern uns 
terftehen / die zugeführte Proviant auf ber 
Straffen und fonften fürzufauffen / und von 


Stund an / allhiemiederum zu verlauffen / — ft 


der Zeit/ an andere Ort zu jven. U 
damit folcher Fürfauff bey männiglich durch⸗ 
aus abgeftellet/ und feines Wegs geftattet wers 
de: So ift der Römifchen Känferlichen Mas 
jeftät ernftlicher Befelch / Wil und Mieynung/ 
daß hinfort feiner/er ſey Bürger ober Inwoh⸗ 
ner allhie/ oder aus denen umbliegenden Fürs 
ſtenthuͤmer undLanden / auch ſonſten von Hauß⸗ 
Gefind/ auch der Churfuͤrſten und Stände 
Diener / gar niemandts ausgenommen, durch 
ſich felbft/ oder aber andere derfelben Derords 
nete/ nicht allein in der Stadt / fondern auch 
außer derfelben auf fünff Meil Wegs / des 
nächften umb die Stadt -herumb / einigerley 
Proviant, zum Vorkauff nicht auffauffen/ fon» 
dern foldye Proviant allen opne allen Vorkauff / 
auf die von gemeiner Stadt verordnete offene 
freye Failmaͤrckt bracht werden, bey der Roͤmi⸗ 
re KRänferlichen Majeftät und des Reiches 
un 
Spedtiv&,foviel eines jeden Jurisdiction betreffen 
ut’ ſchweren Ungnad und Straff / auch Ber: 


t 
el der Provian, die er. alfo wider die Ord⸗ 


nung erfaufft und verfaufft hätte. 
” — Getraidt: und Brodt: Kauft. 
Allerlen Sorten des Getraidts / fo vielen 
deſſen jego oder fünfftig täglich auf Waffer 
und Randy deögleichen auch das Brodt / fo auf 


off: Marfchalln/ wie auch des Rathere- 


. Orth / fo * ee inſonderheit 
arzu verordnet / zu offenen failem Ka * 
bracht und gebacken werden / dami u 
wicht und Oxdnung/fodeöhalben durch die ver⸗ 
ordnete Hauß Gericht angezeigt / gemäß und 
gebührlicher Währungs an der Klarheit und 
Güte habe ; Desgleichen ſoll es mit Badung 
des Brodts / durch: die hiefige Beckhen ihrer 
Ordnung gemäß gehalten/ und das Schaff 
Weipen/ Korn und Gerſten / nach dem monat» 
lichen Tax, wie ſich derhalben beede Herren als 
Reichs⸗ und Hof: Marſchallen / mit dem Ma· 
De re 
en haben / geſetzt / ni 
verkaufft werden / bey Verlichrung 
Früchten’ und anderer ernfler Straf..." _ 
2.05, Beil ⸗Kauf 
Hiemit foll auch den Fleifchern auferlegt 
ſeyn / alles Fleiſch fo fie verfauffen/ an die ges 
wöhnliche Fleiſchbaͤnck und andere darzu vers 
ordnete Orth / zu freyem Kauff / nach dem Ge⸗ 
wicht / und nicht nach der Handt zu bringen / 
und auſſerhalb derſelben / in —— — 
Winckel deſſen etwas zu vertragen / und zu ver⸗ 
ſtecken / oder heimlich darin zu ſchlachten / bey 
Verluſt des Fleiſches und anderer wuͤrcklicher 
Straffe durchaus gang und gar verbotten 


ehn. * 
Wie aber / und in was Kauff ein jedes 
Fleiſch nach der Regenſpurgiſchen Pfundt auf 
die Schau und Beſichtigung gegeben werden 
ſoll / giebt nachfolgender Tax / und folle dieſelbi⸗ 
ge vor der Metzge alſo verkuͤndigt und ange⸗ 
————— 
ſondere Au urch den Rei d 
Hoff Marſchalln wie auch der Rath verords 
net werden, diefelbe Auffeher follen unter ans 
dern fleißig Acht haben / daß die-hiefige und 
frembde Metzger / Bauren und andere/ wie ſie 
Namen haben/ alles Dich fo fie ſchlachten 
wollen lebendig allhero zur Stadt treiben, und 
es nieht eher / dann wann es beſchaut / abſchla⸗ 
gen und abſtechen. | 
Die frembben Metzger auch ihr Fleiſch nach 
dem Pfundt / weniger nicht / als die hiefiege 
auswägen/alles nach diefer Stadt Gewicht / fo 
fie aus dem Hauß Gericht zu entnemen/ doch 
der Kaͤnſerlichen Majeſtaͤt Hoff / Metzger hiers 
innen ausgenommen. — 
Gut Unganih Stmerikh und Wollt 
ngarifch» Steuerifch + u N 
Ochfen-Sleifh. 
ein Pfund 


. 4. Rreußer 1. Pf. 
das mittere — wen’ 


p. 4. Rt. 
p. 3. Kr. 3. Pf. 


das ſchlechtere 3 
OchfenmäßigesKuhflifpp. He 


Reichs⸗Archür. 


das mittere p. 3. Kr. 3. Pf. 
das ſchlechtere p. 3. Kr. 2. Pf. 
Kalbfleiſch p. 4. Kr. i. Pf. 
Sauglamb oder Ki p.a. Kr.i. Pf. 


Schaff · und Haͤmmelfleiſch p. 4. Kr. 


p. 3. 
ein groſſen Kalbskopff fanıt den 
Fuͤſſen P. 14. Kr. 
und ein kleiner 972. Kr. 
das Geſchling / ſambt Leber und 
Priß —p.i.in 13. Kr. 
ein Kaͤlberes Ktoͤß p. 6. Kr. 
Wampen und Fuͤß p.3. Kr. 
Schweinen» Fleiſch. 
Den lautern Spefı. Pfundt p. 7. Kt, 1.Pf. 
den ſchlechtern 6.Kr. 1. Pf. 


p 
das beſte Fleiſch / darauf der | 
5 d | +4 Kr, 2, Pr. 


pe p 
das ſchlechte / davon der Speck 
weg kombt 4. 


iſchkauff. 

Dieweil anietzo wenig Fiſch zu bekommen / 
oder doch ſolche mit groſſen Koſten nicht ſo 
wohl / als zu andern Zeiten / hiehero zu bringen / 
auch zu behalten ſehr ſchwerlich / als hat man 
zwar in Anſehung deſſen / den Fifchfag bis auf 
gelegene Zeit verfchieben muͤſſen / doch den Vers 
ordneten des Hauß-Gerichts in der Stadt ans 
befohlen / daß fie die Fifcher und Fiſch⸗PHaͤudler 
dahin mit Ernftanhalten ſollen / jede Kauff / wie 
hoch ſie nehmlich jede Gattung von Fiſchen vers 
kaufft / zu beſcheinen und nachdeme monatlich 
ihnen einen Tar zu machen/ über foldyen Tar 


mit Ernſt zu haiten / und jedesmahl den Reiche» f 


und Hoff» Marfchallen und der Stadt zur 
Nachrichtung ſolche zu communiciren, 
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Malvaſier und Spanifchen 
Wein ein Kopff p. 40. Rt. 
Raimfal p. 30. Kr.. 
den beſten alten Rheinwein p. 16. mıg, Rt, 
den geringen Rhein / und Necker | 
Bein F p.14. in 16. Kr 
Francken · Wein p.io.inia.Kr. 
alten Ungariſch⸗und Oeſterreicher 

Wein p.i2. in 16. Kr. 
newen Ungariſch / und Oeſterrei⸗ 

cher Wein p. 8. in 10, fr, 
alten Bäyrifch Wein p.5. in 6.Kt. 
Moͤth p. 10. Sr, 
Wein⸗Eßig p. 5. Kr. 
Bier, Efig p. 2, Kr. 
gut Pfälsifch Bier p. 2, Kr. 
Weißbier im Brauhauß in 

age tete s.unb 

en Wirthen 7. Pf. 

Braun Winter Bier 2 %; zart 


6. vᷣf. 
Von — Mabigeiiendeg, A 


en Wirt .i 

Welcher offener Wirth oder Gaſthalter zur 
Mahlzeit 3. guter Fleifch ; —— 
gebrahten und geſotten Hennen / oder andere 
gut teuglich Fleiſch / darzu Suppen / Gemuͤß / 
Kaͤß > Obſt giebt/ und über den Tifch zum 
wenigſten 8. Perfonen figen/ deme foll die 
Mahlzeit ohne das Getranck bezahlt werden / 
— —— 

er weniger waͤren / ſolle ihnen der 
Wirth ſolche nach dem Pfenning werth / doch 
um ein leydentliches Geld zu rechnen ſchuldig 


el ichen giebt ein Wirth dreyerley Fiſch⸗ 

eichen giebt ein eriey 
Gericht, ald Hechten / Karpffen / gebrahtene 
und gebadne Fiſch / ſampt — Gemuͤß / 


Ein Pfundt Rindt-Schmalg von 9. in 10. Kr. * ahlzeit / dar⸗ 
ein Pfundt Butter p.9. in io. Kr. EN een 8. Perfonen 


Schweinen Shmalg . P.8.8r 


den Centner sunausgelaffen p. 12. in 13. fl. 
Inßlith Fausgelaffe p.is fl. 

ein Pfund Kertzen p. u. Kr. 

ein Kopff gute Milch p. 1. Kr. 2. Pf. 
ſchlechte Milch p. I. Kr. 
Milchraumb p. 4. Rt. 


Wein-Bier- und Eßig Kauff. 
Was für Wein oder Bier auf der Axt / oder 
Waſſer / ſonſten hieher kombt / das ſoll alles an 
gewöhnlichen Weinmarck gebracht / und da⸗ 
ſelbſten umb einen ziemblichen Kauff gegeben/ 
auch im Ausſchencken des Weins / Bier und 
andern Getraͤncks / ohne Schmaͤlerung des 
Raths Privilegii , Ungelts und anderer Ges 
—— in nachfolgenden Werth verfaufft wers 


5 
* 


aber weniger waͤren / ſoll es damit / wie 


bey dem vorgehenden Paragrapho yon der 


Fleiſch Mahlzeit gedacht/ gehalten werden. 
Und folle der Gaft dem Wirth den Wein/ 
Bier/ und ander Getraͤnck / welches ihme doch 
bey dem Wirth zu nehmen/oder fonftenfeineg 
Gefallens anderftwo zu hohlen / frehgeſtellet⸗ 
nad) lauth der Tax / abſonderlich zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn. 
Es ſoll auch für eines Dieners Fleiſch Mahl ⸗ 
zeit ſampt einer Kandel Bier / iy. Kreuger/ für 
ein Fiſch + Mahlzeit aber gleichfalls mit einer 
Kandten Bier mehr nicht/ dann 2a. und einer 
halben Kreuger bezahlt werden. Linter dee 

Kandel wird allhier. ein Ropff verftanden, 
Es foll auch ein jeder Saft Macht habeny 
fich mit feinem — nach ihrer beeder Gele⸗ 
3 gm 


182 


genheit und Willen alltin umb die truckne 
Maͤhlzeit / oder ſonſten des Effens und Ger 
teandts halber / zu vergleichen, und dann fo viel 
die Gaͤſt außerhalb der Mahleit/ und 

ter Ordnung / von Efen und Trincken haben 
wollen / das fallen fie dem Wirth fonderbahr 
bezahlen, oder fich deſſen mit ihme aud) fonder’ 
licy vergleichen : Gleichet geſtalt follen die Gaͤſt 
auch die Morgen · Suppen / Zech/ und Schlaff · 
und Unter⸗Trunck / nach der Anzahl / und als 
viel fie auf ihr Anfordern gebrauchen / inſon⸗ 
ders bezahlen, doch daß die Wirth den Wein 
nicht höher geben / dann fie denfelben ander 
auszäpffen/ und fol ein jeder Wirth in feiner 
Stuben eine Tafel’ daran der Preiß von allem 
Setraͤnck / fo er ſchenckt / wie auch die Tar von 
der Mahlzeit und Stallmuͤth / angefhrieben 
bangend haben. 

Wolte aber jemand allein/ oder Pfennig 
werth / oder aber fonften weniger als obſtehet / 
efen und trincken / fo ſoll der Wirth ihme ſol⸗ 
ches auch umb ein ziemliches und leydentliches 
Geldt geben, und niemand hierinn unbillich be⸗ 
ſchweren. 


Von Bethen, und was davon bezahlt 

werden ſolle. 

Welcher Gaſt bey einem Wirth zehret / But 
ter und Mahl von ihme nimbt / der ſoll dem 
Wirth umb das Laͤger nichts zu geben ſchuldig 
ſeyn welcher Wirth aber Gaſt hat / bie bey ih» 
me nicht / ſondern anderſtwo zehren / oder felbften 
einfauffen/ der mag von einem guten Herrn⸗ 
beth mit zarter Leinwat wohl verfehen / unges 
achiet ob einer allein / oder mehr bey einander 
liegen / die Wochen 45. Kreuger / von einem 
mittlern 36. Kr. von einem geringfchägigen 
und ſchlechten Beth aber/darinnen die Diener 
oder Dienerin liegen / fol der Wirth die Wo⸗ 
chen 22. und ein halben Kreuger und nit mehe 
niehmen / und ihm bezahlen laſſen / auch die Tar/ 
dem Tag nach / pro rato gehalten werden. 

Item welcher Gaſt bey feinem Wirth zeh⸗ 
ret / und auſſerhalb feiner Schlaff-Cammer kei⸗ 
ne abſonderliche Stuben oder Gemach fuͤr ſich 
oder die ſeinen hat / oder haben / ſondern in der 
gemeinen Stuben bey dem Wirth / oder andern 
ift umd feyn will der foll von derielben gemeinen 
Stuben dem Wirth nichts zu geben fehuldig 


feyn. 

So auch ein Gaſt / nicht in feiner Herberg 
mit dem Wirth effen’ fondern allein darinn lies 
gen und ſchlaffen / und ſein Pferdt ftellen würs 
de, doch feine berondere Stuben oder 
dafelbiten hätte/ der foll von ber gemeinen Stus 
ben und Kammer darinmen/ allein für die Beth / 
fo er gebraucht/ ſambt der Stallmuͤth für fein 


Zeutſches | 


Roß / und für die Lichter Be 
eher ie Sich — 


Der Stuben, Gemach, Handels Gewoͤl⸗ 
ber und Keller halber. 

Damit hinführo der Stuben und Gemaͤcher 
wegen fein Streit zwiſchen den Guſten und 
Wirthen / in den Käyferl. und Reichs ⸗ Quar⸗ 
tiern ſich erhebe / ſo ſolle der Gaſt dem Wirth 
wochentlich fuͤr ein Herrn⸗Stuben und Kan 
mer / 36⸗Kreutzer / fuͤr ein Mittel» Simmer und 
Kammer 24. Kr. fuͤr das geringſte aber 12. Kr, 
und da zu einer Stuben feine Kammer vorhan⸗ 
theil / oder zu einer Kammer 
feine Stuben / einen dritten Theil bezahlen / 
darunter doch der Boden / das Vorhauß und 
Kuͤchen / auch die Stul / Tiſch und Bänd mit 
eingerechnet ſeyn ſollen. Jedoch aber / daß 
derjenige Gaſt / ſonderbahrer Teppich/ Fürs 
hang / und anderer Utenſilium auch der Wirth 
Dienſtboten gebraucht / derentwegen wie auch / 
wann von dem Gaſt dem Wirth ſein gantzes 
Gewerb geſpert wuͤrde / nicht weniger ber Kel ⸗ 
let und Gewoͤlber halben, mit einander umbein 
billiches vergleichen folle/wegen der Beth aber 
bleibt es bey obgefegter Tax wie von den 
WirthsHaͤuſern in vorgehendem Articul vers 
ordnet worden. Und ſolle ein jeder Saft ſei⸗ 
nem Wirth / wo er etwas an Gemächern/ 
Haußrath / Bethern und Leingewandt / verr 
derbt / oder zertiſſen / daſſelbe ohne Entgeldt des 
Hauß ⸗ Zinſes wieder gut zu machen ſchuldig 

ehn. 


Fuͤtterung und Stallmüth. 

Des Dabern/ Hew und Strohs halber / fols 
len fich die Wirth mit dem Habern nad) der 
Stadt gebrändten und Feinem andern Maaß / 
auch im Anfchlag gegen den Gaͤſten gebührlich 
halsen/ und ſoll ein jeder Wirth ſchuldig ſeyn / 
den Gäften dasjenige Maaß zu geben, welches 
fie von ihme begehen / würden fich aber die 
Wirth umterftehen/die Gaͤſt in deme übermäß 
fig zu beſchwaͤren / und mit ungebrändt ober an» 
deren Maß / als bey diefer Stadt gebräuchlich/ 
befunden werben / daffelbige folle durch der 
Känferlicyen Majeſtaͤt des Heil, Reichs und 
Hof Marfchalls und des Raths allhie Verord⸗ 
neten / nad) eines jeden Jurisdiction gleicher 
weiß gemäßiget/ und folgende die Wirth / nach 
Gelegenheit eines jeden Berbrechens/ eruftlich 
——— 

elcher in } ufern von 
feinem Wirth Hew und Stroh / aber — 


Gemach Futter nimbt / der ſoll von feinem Roß Tag und 


— N 

e 

Stroh felbften/ fo fol er Tag und Fach on 
einem 


« 


—— 


— Kr. und nicht mehr zu Stalmirh als 
— Shurfürfte —3 
wi; böntand Ic 





——— 

in den Kaͤyſ. und Reichs ⸗Ovartiern / an⸗ 
| Se 
Ständtfoll der Gaſt / da er tem/ 


— ————————— 
gleichfalls fo viel zu bezahlen ofen. 
und Wirs 

Zerung 


Solten ſich nun zwifchenden 
then diefer vorgeſetzten Puncten 
begeben’ fofolledes Beil. Reichs wie auch der 
— Marſchall / ein jeder feiner Juris- 
didtion nach / ſolche Sachen mit 8 
— —* en fi 
— herein And 8* 


Aa ſchen den Partheyen pandlen und deci- · 


—— 
erben 


na er Sen des beften folle von n 36. 
40. biß 45. ———— 


Eigene 


Holg-Rauff; 
—— — Holges ſolle nachfol⸗ 
EEE eng 
Derakiden baten plunge a p. Hk 
ER 


/ Piclenhfer” u 
een Salt ni ha Being öR 


. 
BierbaumsHo RB, 
—* ha Sup er * 
p.ı.fl. 30. 
Das andere Pu. fl.ı5. Kr. 
ee am f.45. * 
Roß Vieh⸗ und Schwein lardr. 
Der RoßBich- und Schwein, Mardt foll 
Ener 
im Vrch-Kauff niemand / einig Marckfluͤhig / 
oder in andere Wege Franck und untüchtig 


5 mag 


ei⸗ 
che 


be oma Rkfat 
m 


30,81. erben 


fl. 45.8. 


ML... | 


ng Obſt und. —2 
ae Beben che bihigen 
werden, 


ich ermahnet/ 
Be menu St 
als Kraͤutelwerck / Garten · Oewaͤchs / Obſt 
und dergleichen ich alfo verhalten / und foldye 
nach einem leidentlichen Werth verfauffen jol- 
len / damit unausbleiblichen ernften Einfeheng 
und Straffens nicht Roth feye; Doch folle hie⸗ 
mit alles Unzeitige ungefunde Obſt in die 
Stadt zu ee; Oder feil zu Haben / ernfter 


Er t / und 
—— / Bar Be wie 


6 dem Reichs, Tag allhie beywohnen / 
— 

en/ ſollen 

in Ka —3 der allhie ſigen 
nee iR. Maß / Gewicht / und Zements 
nr abereiner oder 
erthäte/umdbetretten wuͤrde / der 

N — — 


abzu⸗ 
en und zu nen ſchul⸗ 


dig⸗ ——— ſetzen befugt ſeyn 


SEHE 
zuv un g 
——— Br —* a 


dem K Marfchallen 
hrender Br ren —— 


zuzeigen. 

Es ſolle auch kein mbden 
Finn Käyf. ——— ſeyn / 
als eigene Handwercks ſtatt allhier zu —— 
zurichten / und Dr nn Bee en 

ye Künftler iejenige/ 
be Rävfer Chur und Bil, Pofflatimace. 


ziehen / und fich —* legitimiren / auch ſonder⸗ 


betretten wuͤr⸗ ben 


Vieh untermiſchen / wer 
de / ſoll geſtrafft werden und darzu des Viehes 
verluſtiget ſeyn. 
Don allerley gemeinen Vidualien. 
Was von allerhand gemeinen. Vidtualien 


uf ben Margt zu verfauffen getragen wird / 


2 
* 


Von Saͤuberung der S 
— cher on oe ich ober » 
Gaſt / Infetion zu verhuͤtten / die Zimmer und . 
Gemächer rein und fauber halten/ auch ichts 
unſaubers uff das Pflafter und die Gi s 


bar darauff befreyet ſeyn / nicht verftanden wers | 
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pi gieffen / und zum wenigſten alle 
Wochen den Miſt umd andere Un 
aus den Häufern und vom ‘Pflafter hinweg führ 
sen/über die angezeigte Zeit / nicht liegen laffeny 
undfoll ein ernſtes Auffieher deßwegen gehal⸗ 
ten werden / ſolches alles und —* / fo unter⸗ 
fehiedlich hierinnen verfaßt und 
wollen allerhöchitgebachte Kayſerl. — 
maͤnniglich gehorſamlichen zu halten / und deme 
alſo nachzuſetzen ernſtlich befohlen haben / mit 
der eigentlichen Vergewiſſung / daß diejenigen / 


fo folcher Iht. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Ordnung in F 


Teutſches 


einem oder mehr zu wider handeln / nach Befin⸗ 
dung und Gelegenheit ihres Ubertrettens / mit 
Ernſt unnachlaͤßig ſollen geſtrafft werden, und 
behalten die Roͤmiſche Käpfer. Majeftät he 
ro nichts deſto weniger bevor ſolche —— 
und Satzung / nach Gelegenheit der Sachen 


geordnet iſt / und der Zeit / zu aͤndern / zu mindern / zu meh⸗ 


rern / oder gar auffzuheben / Geſchehen zu Res 

genſpurg unter Ihr. Majeſtaͤt —— 
ten decretInſiegel / den Ein und dreyßigſten 
—* u Sechʒehenhundert Drey und 





LIV. 


Känferl. Decretum tugaen der Alternation derer 


mern/ Mecklenburg, ——— 


be oben Part. Gen. p. 661. 





Pi Haufe er, Pom⸗ 
Holfein,de Anno 165. zw je⸗ 


“ 


— und 


Königs Ferdinandi IV. ans Anno 1653. . 


DE Ferdinand der Vierdte / von GOt⸗ 
tes Gnaden / erwehlter Roͤm. König / zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / 


zu Hungarn / zu Boͤheimb / Dalmatien / Croa⸗ Ant 


tien und Sclavonien König, Ertz⸗ Hertzog de 


zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Marg⸗ ar 


graffe zu Mähren und Laußnitz / Hertzog zu dü⸗ 
denburg / in Schleſien / zu Steyer / Kaͤrndten / 
Erain und Würtemberg/ Graff zu Habſpurg 
und Tyrolrc. Bekennen offentlidh mit dieſem 
Brieffe / und thun fund altermänniglich / ale 
wir aus Schidung des Allmächtigen furg ver) 
ruckter Tagen / durch die/aus bewegenden fräffi 
tigen Motiven und Urſachen / vorgenommene 
ordentliche Wahl der Hochwuͤr dig / und Dusche: 
li Johann Pbilipfen zu Maintz/ 
— zu Trier / Maximilian Heinri⸗ 
rg Bifchoffen/ Earl Ludwigen / 
* 5* bey Rhein, Hertzogen in Baͤh⸗ 
ern/wienicht weniger an ſtatt und vom wegen 
Albrechten/ Adminiftratorn des. Churfürften, 
thumbs Baͤyern / Johann er ar 
zu Sachfen/ Juͤlich / Eleve und Berg/ Burg: 
geaffen au Magdeburg, und Friedrich Wils 
heim; Marggraffen zu Brandenburg/ und 
Burggraffen zu Nürnberg / aller des Heiligen 
Reichs durch Germanien / Gallien und Ita⸗ 
lien Ertz⸗ Cantzlern / und refpetive Erg; Truch⸗ 
a ri nr Cammerern und 
Erg: Schagmeiltern/ Unſern lieben Meven/ 
Oheimen und Ehurfürften / Ihrer &.2.2. 
vollmächtigen Pottſchafften / Maximilian / 
Graff Kurtzen / Freyherrn von Senfftenau / 
Heinrich von Frieſen / dem Juͤngern / zuSchoͤn⸗ 
feld und Jeſſen / Joachim Friedrichen / Frey⸗ 
herrn zu Blumenthal / zu Proͤttlein / Stabe⸗ 


nau / Pretſch / Klobbig / und Diebau / zur Ehre 
und Würde des Roͤmiſchen Königlichen Nah⸗ 
ms und Gewalts / erhaben/ erhöhet und ge⸗ 
find / deren wir uns auch GOtt zu Loby 
1. Reich zu Ehren / und ned he 
r Nation / auch gemeinen. Ru⸗ 
tzens willen/beladen/daß wir Uns demnach aus 
freyem gnädigen Willen mit al Unfern 
kieben Neven / Oheimen und Churfürften/ für 
ſich und ſaͤmtliche Fuͤrſten und Stände bes 
Heil. Roͤm. Reichs / dieſer nachfolgenden Arti- 
cul gnädig und hacts· weiß vereiniget / vertragen 
und angenommen / verglichen und zugeſagt ha⸗ 
—* — wiſſentlich und Krafft diefeh 
rieffs 
Zum Erſten / daß wir in Zeit bier Unferer 
Könige, Würden) / Ampts und Regierung/die 
Chriſtenheit und den Stul zu Rom / —* 
Päpftliche Heiligkeit / und die Chriſtliche Kr⸗ 
che/als derſelben Advocat / in gutem treulichen 
Schutz und Schirm halten / darzu inſonderheit 
in dem Heil. Reich Frieden / Recht und Einig⸗ 
keit pflantzen / auffrichten und verfuͤgen ſollen 
und wollen / daß fie ihren gebuͤhrlichen Gang / 
den Armen als den Reichen / ohne Unterfcheid 
der Perfonen / Stand / Würden ımd Relis 
gion / auch in Sachen / Unfer und Linfers Hau⸗ 
ſes eigenes Intereſſe hetreffend gewinnen und 
haben / auch gehalten / und denenſelben Ord⸗ 
nungen auch ge * alten ——— 
82 nach / gericht ſollen. 
wohl / ſo viel Band den — 
den 16. Articul ar eig Obligation, Und 
als über und wider Concordata Princi- 
pum &c, ar, haben vorgemeldte Linfere 
liebe. Oheime / die duey&hurfürften/zs sun 


ran⸗ 


% 


Reichs⸗Archiv. 


Brandenburg und Pfaltz / ſich ausdruͤcklich 
gegen uns erklaͤret / was da von dem Stul zu 
Rom und Paͤbſtl. Heiligkeit für Meldung bes 
ſchicht / daß Ihre 2.2.2, vor ſich und Ihre Res 
ligiong » Verwandten / darinn nicht willigen/ 
noch Uns damit verbunden haben / noch erſtge⸗ 
dadıte Adrocatia dem Religion und Profan- 


Frieden zu Przjudizangezogen und gebraucht / S 


fondern denfelben gleicher Schug gehalten und 
geleiftet werden ſolle. 

2. Wir follen und wollen auch die Guldene 
Bull mitderen in dem jüngft zu Muͤnſter und 
Dfnabrug auffgerichten allgemeinen Reichs⸗ 
Frieden⸗Schluß / auff den achten Eledtorarum 
enthaltener Extenfion, nach Inhalt berührten 
Frieden⸗Schlußes / den Frieden in Religions 
und Profan· Sachen / den Land: Frieden/ fambt 
der ung deſſelben / ſo auff dem zu Augs 
fpurg Anno 1555. gehaltenem Reich& Tage auff⸗ 
gerichtet/angenommen/ verabfchiedet und vers 
beffert/ auch in denen darauff erfolgten Reichs⸗ 
Abſchieden wiederhohlet und confirmirt wor⸗ 
den / ſonderlich aber obgemeldten Muͤnſter⸗ und 
Oßnabrugiſchen Frieden⸗ Schluß und Nuͤrn⸗ 
hergiſchen Executions / Receſs, mie auch alles 
dasjenige / was bey gegenwaͤrtigem nach des 
Heil. Reichs Stadt Regenſpurg in Krafft 
mehrerwehnten Frieden⸗Schlußes ausgeſchrie⸗ 
benen allgemeinen Reichs⸗Tag verabſchiedet 
und geſchloſſen / auch was zu gaͤntzlicher Voll⸗ 


ziehung des Frieden⸗Schlußes ins kuͤnfftig für. 


gut gefunden werden moͤchte / gleich wäre es die⸗ 
fer Capitulationvon Worten zu Worten ein, 
verleibet/ ſtaͤt veft und unverbrüchig halten, 
handhaben/und darwider niemand beſchweh⸗ 


ren / auch andere des Heil, Reichd Ordnunge unſt 


und Öefege/ ſo viel die dem obgemeldten ange 
nommenen Reichs: Abfchieb im 1555. Jahr zu 
Augfpurg auffgerichtet / und mehrerwehntem 
Friedens · Schluß nicht zu wider/ confirmiren/ 
erneuern/ und diefelbe mit Kath Linferer und 
des Heil, Reiche Ehurfurften und anderer 
Staͤnde / wie das des Reichs Gelegenheit zu jes 
der Zeit erfordern wird, beffern; Zumahlaudy 
diejenige / fo fich gegen ermeldten Frieden 
Schluß / und darinn beftättigten Religions: 
Frieden / ald ein immermwährendes Band / zwis 
fehen Haupt und Gliedern / zu ſchreiben / oder 
ichtwas in offentlichen Truck heraus zur geben/ 
(als dardurch nur Auffruhr / Zwitracht / Mis⸗ 
trauen und Zanck im Reich angerichtet wird/) 
unternehmen würden oder folten/gebührendabs 
zufteaffen/die Scripta und Abtruͤcke zu caffiren/ 
und gegen bie Autores fo wohl / als Complices, 
wie erftgemeldt/mit Ernſt zu verfahren / doch fo 
viel berührten Nuͤrnbergiſchen Executiongs 
Recefs belarfhet / mit. Vorbehalt vorbemeltes 
2, Fortf. der Cont, des Part. Gin. 


5 
* 
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Unſers liebens Oheims des Churfuͤrſten zu 
Brandenburg Liebd. Hinter /Pommeriſchen 
Landen wuͤrcklicher Reftitution,und daß in Ent⸗ 
ſtehung derſelben / dem Churfuͤrſten zu Bram 
denburgbder$.die Hinter ⸗ Pommeriſchen Pos 
ſten und Lande ꝛc. ermeldten Executions /Re - 
cefs nicht nachtheilig ſeyn / noch der Königin zu 
zu ftatten kommen /weniger fie fich 
nunanbinführo weiters zu bedienen 
haben foll. 


Und in allweg zum Dritten follen und mol 
len wir / die Teutfche Nation/ das Heil. Roͤmi⸗ 
ſche Reich und die Churfuͤrſten / als die forders 
ften Glieder / nach inhalt der Guͤldenen Bull, 
fonderlich des 13. Articuls / auch andere Fürften/ 
Graffen / Herren und Stande / wie auch die ohn⸗ 
mittelbahre freye Reichs⸗Ritterſchafften / bey 
ihren Hochheiten / Wuͤrden / Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten / Macht und Gewalt / auch ſonſten 
jeden nach ſeinem Stand und Weſen bleiben 
laſſen / ohne Vnſern und maͤnnigliches Eintrag 
und Verhinderung / darzu den Ständen ihre 
Regalia und Oberfeit/ Freyheiten / Privilegien/ 
Pfandſchafften und Gerechtigkeiten / auch Ge⸗ 
brauch und guten Gewohnheiten / ſo fie bißhero 
gehabt haben / oder in VBbung geweſen ſeyn / zu 
Waſſer und zu Land in guter beſtaͤndiger 
Form / auff gebuͤhrendes Anſuchen / confirmi- 
ren und beſtaͤttigen fie auch darbey / als erwaͤhl⸗ 
ter Roͤmiſcher König handhaben / ſchuͤtzen und 
ſchirmen / und feinen feine Landſaßen / und Un⸗ 
terthanen / von dero Bothmaͤßigkeit und Juris- 
diction, wie auch von den Steuern / Zehenden / 
und andern Gemeinen Buͤrden eximiren imd 
befreyen doch maͤnniglich an ſeinen Rechten 


chaͤdlich. 
4. Nachdem ſich auch eine Zeitlang zuge 
tragen/ daß ausländifche Potentaten/ Fürften 
und Republiqven Geſandte / und zwar Adi un 
term Namen und Vorwand / als wären fie ges 
erönte Häupter/und alfo denfelben in Würden 
gleich zu achten/ andem Känjerl. und Königl. 
und Eapellen / die Precedenz für den 
Shurfürftl. Gefandten pratendiren dörffen/ 
fo follen und wollen wir ins fünfftig folches weis 
ter nicht geftatten: Wäre ed aber Sache / daß 
neben den Churfuͤrſtl. Gefandten / der recht tir 
tulirter und gecrönter / regierender / auslaͤndi⸗ 
ſcher Koͤnigen / Koͤnigl. Wittiben oder Pupillen/ 
(denen die Regierung / fo bald Sie Ihr gebuͤh⸗ 
rendes Alter erreichet / zu führen zuſtehet / und 
immittelſt in der Tutel ober Curatel begriffen 
ſeynd) Bottſchafften zugleich vorhanden ds 
ren / fo mögen diefelben den Ehurfürfti. Ges 
fandten vorgehen / denenfelben aber die Chur⸗ 
fürftl. Gefandten ser allen andern auswaͤrti⸗ 
gen Republiguen und Büren in perfona, ohne 
a 17 
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Unterſcheid auch immediate folgen; Auch ſol⸗ 


fen und wollen wir im übrigen die Verſehung 
thun/daß denen Churfürften felbften Ihre vor 
Alters hergebrachte/ und fonften gebührende 
Rurde und Prerogativa, erhalten/ und darwi⸗ 
der von frembder Regenten / und Republiquen 
Geſandten an Unſern Kaͤyſerlichen und Königs 
lichen Hoff / oder wo es ſich fonften begeben 
Föndte / nichts nachtheiliges oder neuerliches 
vorgenommen oder geſtatiet; Was auch dar⸗ 
wider allem hiebevorn per decreta oder ſonſten 
vorgenommen / oder verordnet fuͤrters abgeſtel⸗ 
fet und krafftloß feyn ſoll. 

5. Wir lajfen auch zu / daß die ſieben 
Ehurfürften je zu Zeiten vermoͤg der Guͤldenen 
Bull/ und Gelegenheit des Heiligen Reichs / zu 
Ihrer Nothdurfft / auch fo Sie beſchwerlich 
Hhliegen haben / zufammen kommen moͤgen / 
daſſelbe zu bedencken und zu berathſchlagen / daß 
wir auch nicht verhindern noch irren / und der⸗ 
halben kein Vngnade / oder Widerwillen gegen 
Ihnen ſaͤmbtlich oder ſonderlich ſchoͤpffen und 
empfangen/fondern Vns in deme / und andern 
der Guldenen Bull gemäß gnaͤdiglich und uns 


serweißlich haltenfollen und wollen. Geſtalt 


wir dann ach der Churfuͤrſten Gemeine / und 
fonderbahre Rheiniſche Bereinigung / als wel, 
he ohne das mit Genehmhaltung und Appro- 
bation der vorigen Kayſer rühmlich auffgerich⸗ 
tet/ fo wohl in dieſem / als andern darinn begrif⸗ 
fenen Puncten / auch Vnſers Theils approbi- 
ren und confirmiren thun. 

6. Wir follen und wollen aud) alle unziem⸗ 
liche häßige Buͤndnißen / Verſtrickung und Zus 
fammenthun der Bnterthanen/ des Adels und 
gemeinen Bolcks / auch die Empdrung undAuff- 
ruhr / und ungebuͤhrliche Gewalt gegenden 
Ehurfürften/ Fürften und andern vorgenoms 
men / und die hinfuͤhro geſchehen möchten / auff⸗ 
heben abſchaffen / und mit Ihrer der Churfuͤr⸗ 
fen / Fuͤrſten / und anderer Staͤnden / Rath und 
HZuiff daran ſeyn / daß ſolches wie ſichs gebuͤh⸗ 
ret / und billich iſt / in kuͤnfftiger Zeit verbotten/ 
und vorkommin / keinesweges aber darzu / durch 
Ertheilung unzeitiger Procelſen / und Uberey⸗ 
lung / Anlaß geben werde. Als auch in Ver⸗ 
anlaſſung deren von weyland den vorgeweſenen 
Roͤmiſchen Königen und Kaiſern / etlichen aus, 
waͤrtigen von des Heiligen Reichs Jurisdidtion 
eximirten Fuͤrſten und Potentaten / über im- 
mediat-oder mediar-&tädte und Stände vor 
Alters gegebenen / oder von ihnen felbften ers 

worbenen und angenommenen / oder fonften 
ufurpirten Shugund Schirm’ Briefe / indes 
me fie fich deren jeweilen auch wiber jhreeigene 
Lands-Dbriafeit in Civil-und Jußiz-Sachen/ 
des. Heil. Reichs Sagungen zu wider bedienet / 


Teutſches 


nicht geringe Weiterungen und Zerſtoͤrungen 
deögemeinen Land Friedens entitanden/ dar⸗ 
durch dann des Heil. Reiche Jurisdition,, wie 
gemeldt/ nicht unterworffen/ nicht allein nicht 
ertheilen / noch folche zu fuchen und anzunehmen 
geftatten/noch auch die / ſo von vorigen Roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſern / in etwa anderwertender Sachen 
und Zeiten Stand und Confideration erthei⸗ 
let / und von Mediat-Ständen aufgenommen 
worden/ durch Referipta, ober auff andere 
Weiß confirmiren / fondern vielmehr darob / 
und daran ſeyn / damit vermittelt Vnſerer In- 
terpofition, oder durch andere erlaubte Mittel 
und Wege/ obermehnte von vorigen Kaifern/ 
oblauts gegebene / oder angenominene Prote- 
&oria, auffgefündet und abgethan/oder wenigſt 
in die Schrancken ihrer erften Kaiferl, und Kös 
nigl. Conceffionen/mobie verhanden/ohneeini® 
ge fernere deren Extenfion und Ausbähnung / 
reducirt/ alfo männiglich forthin in Unſerm / 
und des Heil. Reichs alleinigen Schu und 
Bertheidigung gelaffen/und Ehurfürften und 
Ständedes Heil. Reiche und dero angehörigen 
Vnterthanen ohne Imploration auswärtigen ' 
Anhangs und Affitenz, bey gleichem Schug 
und Adminiftration der Juftiz-in Religiomsund 
Profan-&achen/den Reichsfag und Cammers 
Gerichts⸗Ordnungen / Muͤnſter / und Ofnas 
brüdijchen Frieden⸗Schluß / und nechſtkuͤnff⸗ 
tigen Reichs ⸗Abſchieden gemäß erhalten / die 
hierwider ein Zeit hero veruͤbte Mißbraͤuche der 
Brabantiſchen Guͤldenen Bull / nach Inhalt 
des juͤngſten Reichs⸗Abſchieds / de Anno 1641. 
undiegtermeldten Friedens ⸗Schlußes / ab⸗ und 
eingeſtellet / weniger nichts denn im Jahr 1548. 
zwiſchen Burgund und dem Reich auffgerich⸗ 
ten Austraͤgen und Compacten / na 

werde / fo dann die zehen vereinigte Reichs⸗ 
Staͤdte im Elſaß / auffer des juris ſpecialis ad- 
vocatiæ ſeu protectionis, Krafft Inſtrumentũã 
pacis, unter dem Heil. Röm. Reich / gleichwie 
andere Immediat-Stände/beftändigeinverleibt 
bleiben, Bey weldyem allem Wir Churfüre 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / deren Land / Leut und 
Unterthanen / nach Vermoͤgen ſchuͤtzen / manu- 
teniren und handhaben / und darwider in keiner⸗ 
ley Weiß beſchweren laſſen wollen. 

7. Wir ſollen und wollen auch fuͤr uns 
ſelbſt / als erwehlter Roͤmiſcher Koͤnig / in des 
Reichs Haͤndeln feine Berbündniß/ oder Eini⸗ 
gung mit fremden Mationen / noch fonftenime _ 
Reich / wir haben dann zuvorhero derer Chur⸗ 
hide Fürften und Stände Bewilligung 

erzu erlangt; madyen/ es wäre dann / daß 
publica falus und utilitas eine mehrere Beſchleu ⸗ 
nigung erforderte / ba follen und wollen wie 
dann der fieben Ehurfürften ſamthchen Willen 

— zu 
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zu gelegener Zeit und Mahlſtatt / und zwar auff 
einer Collegial- Zufommenfunfft und nicht 
durch abfonderlicye Erklaͤhrungen / bis man zu 
einer gemeinen ReichöBerfammlung kommen 
Fan, erlangen, 


„8. Was auch die Zeit her einem jeden Chur 
fürften/ Fuͤrſten Herren und andern / oder de⸗ 
ro Voreltern oder Vorfahren / Geiſt / oder 
Weltlichen Standes / dergeſtalt ohne Recht 
gewaltthätiglicy genommen / oder abgetrun⸗ 
gen / oder was Ehurfürften / Fürften und 
Staͤnden nach Inhalt des juͤngſt · geſchloſſenen 
Drünfter und Oßnabruͤckiſchen Friedens / zu 
reſtituiren ruͤckſtaͤndig und annoch vorenthal⸗ 
ten wird / ſollen und wollen wir der Billigkeit 
nach / wie ſichs im Rechten gebuͤhret / wider 
maͤnniglich zu dem ſeinen / ohne Unterſcheid der 
Religion / verhelffen / bay ſolchem auch / fo viel 
er Recht hat / ſchuͤtzen und ſchirmen / ohne alle 
Verhinderung / Auffenthalt oder Verſaum⸗ 


ni 

ei dem und infonderheit/ follen und wol» 
len Wir dem ‚Heiligen Römifcyen Reich und 
deffelben Zugehörungen/ nicht allein ohne Wiſ⸗ 
ſen Willen und Zulaffung gemeldter Chur⸗ 
fürften famtlich nichts hingeben / verfehreiben/ 
verpfaͤnden / verfeen / noch in andere Wege 
veräußern/ ober beſchweren / ſondern auch ung 
auffs höchfte bearbeiten/ und allen müglichen 
Fleis und Ernſt anwenden / dasjenige/ fo dar⸗ 
von kommen / als verfallene Fuͤrſtenthuͤmber / 
Herrſchafften und andere / auch confifcirte und 
unconffcirte merckliche Guͤter / die zum Theil 
in anderer fremder Nation Haͤnde ungebuͤhrli⸗ 
cher Weiſe gewachſen / zum foͤrderlichſten 
wiederum dazu zubringen / zuzueignen / und 
darbey bleiben zu laſſen. Voruemlich auch / 
dieweil vorkommt / daß etliche anſehnliche / dem 
Reich angehoͤrige Herrſchafften und Lehen, in 
Icalia oder ſonſten / veräußert worden ſeyn ſol⸗ 
len / eigentliche Nachforſchung / im Fall es von 
der itztregierenden Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt bey 
dero Lebzeiten nicht wird gefchehen ſeyn / derent⸗ 
wegen anſtellen / wie es mit ſolchen Alienationen 
bewandt / und die eingehohlte Bericht zur Chur⸗ 
fuͤrſtl. Maͤyntz. Cantzley um ſolches zu der uͤbri⸗ 
gen Churfuͤrſten Wiſſenſchafft zu bringen / in⸗ 
ner Jahres Friſt nach Unſerer angetretenen 


Koͤniglichen Regierung an zu rechnen / unfehl / H 


barlich einſchicken / auch in dieſem / wie auch obi⸗ 

en allen / mit Rath / Huͤlff und Beyſtand der 
eben Churfürften/ der andern Fürften und 
Stände / jederzeit an die Dand nehmen / was 
durch Uns und Sie/ für rathfam/ nüglich und 
gut angefehen und verglichen feyn wird / doch 
männiglichtn an feinen rechtmäßig erlangten 
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Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten uns 
ſchaͤdlich. 

10, Und ob wir ſelbſt / oder die Unſere ichts / 
fo dem ‚Heil, Römifchen Reich zuftändig und 
nicht verliehen / noch mit einem rechtmäßigen 
Titul bekommen waͤre / oder würde, innen hat⸗ 
ten / das ſollen und wollen Wir / bey Unſern 
—966 und gethanen Pflichten / demſeiben 

teich ohne Verzug / auff Ihr der Ehurfürften 
Geſinnen / wieder zu handen wenden, 

ır, Wir ſollen und wollen Uns auch darzu / 
in Zeit bemeldter Unſerer Regierung, friedůch 
und nachbarlich / gegen denen anftoffender 

Ehriftlichen Gewaͤlten halten / fein Gezaͤnck / 
Vehde noch Krieg / in oder auſſerhalb des 
Reichs / von deffelben wegen/ anfangen oder 
vornehmen/noc) einig fremdes Krieges, Volck 
ing Reich führen oder führen Laffen/ ohne Vor⸗ 
wiſſen / Rath und Bewilligung des Reichs 
Ständen/ oder zum wenigſten der fieben Churs 


ring in Sachen / da in dem Verzug Gefahr 
uͤ 


nde/ bis man zu einer Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung fo wir ſolchen Falls zum forderlichſten 
ausfchreiben/ gelangen fan; da auch von einem 
oder mehr Ständen des Reichs / oder auch 
fremden Regenten/ dergleichen fürgenommenz 
und ein fremdes Krieges: Bold in oder durch 
das Reich / weme fie auch) gehören/ unter was 
Schein oder Vorwand es auch immer feyn 
möchte/ geführt wuͤrde / daſſelbe mit —— ab⸗ 
ſchaffen / Gewalt mit Gewalt hintertreiben / 
und denen beleidigten Staͤnden Unſer Kaͤyſer⸗ 
liche Huͤlff / Handbiet / und Rettungs⸗Mittel 
kraͤfftiglich wiederfahren/und/ nach Inhalt de⸗ 
ver Reichs / Sat; und Executions- Ordnung / 
gedeyen laſſen: Wo wir aber von des Reichs 
wegen / oder das Heil. Rom. Reich angegriffen 
und bekriegt wuͤrden / alsdann mögen wir Uns 
dargegen aller Huͤlffe gebrauchen. 

12. Wir ſollen und wollen auch die Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen / Herren und 
andere Stände des Reichs / auch die ohnmittel⸗ 
bare Reichs + Ritterfchafft / ſelbſt nicht verge⸗ 
waltigen / ſolches auch nicht ſchaffen / noch an⸗ 
dern zu thun verhaͤngen / ſondern wo wir / oder 
jemands anders / zu ihnen allen / oder einem in⸗ 
ſonderheit / zu ſprechen haͤtten / oder einige For⸗ 
derung vornehmen / dieſelbe ſamt und ran 
Auffruhr / Zwietracht und andere Unthaten im 
eil, Reich zu verhüten/ auch Fried und Einigs 
feit zu erhalten / zu Verhoͤr und gebuͤhrlichen 
Rechten ftellen und Fommen laffen / und mit 
nichten geftatten/ daß fie in benen/ oder andern 
Sachen / in was Schein oder unter was Nah⸗ 
men es gefchehen möchte/ darinnen fie ordent⸗ 
lichs Recht leyden mögen / und das urbietig 
feyn/ mit Raub, Nam Brand/Pfandungen/ 
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digt / angegriffen oder überfallen werden follen. 

13. Wir gereden und verfprechen auch / wann 
ind fünfftig die Mothdurfft erfordern wuͤrde / 
daß wir zu des Reichs Defenfion einige Kriegs 
Voͤlcker werben folten/diefelben/ohne Churfuͤr⸗ 
ften und Ständen Vorwiffen und Bewilli⸗ 
gung/aufferhalb des Reichs nicht führen, fon 
dern zu deffelben Defenfion und Rettung der 
beträngten Stände/zugebraudyen und anwen⸗ 
den zu laſſen. Daaud) vonlins/oder andern/ 
einig Voick im Reich zu ausländifcher Poten⸗ 
taten Dienft geworben / wollen wie die Verfuͤ⸗ 
gung thun / daß die Ehurfürften/ Fuͤrſten und 
Stände des Reichs, bey deffen Berfarumlung 
und Durchführung mit feiner Einquartirung/ 
Mufterplägen/ Durchzuͤgen / oder ſonſt in ans 
dere Wege / den Reichs⸗Conllitutionen zumis 
der/ befchwert werden follen. 

14. Deßgleichen fie/ die Churfürften und 
‚andere des Heil, Reichb Stände / mit denen 
Reichstaͤgen / Eongley- Geld / Nachreifen/ 
Auflagen / oder Steuern unnothduͤrfftiglich 
nicht beladen/ noch beſchweren / auch in zuge⸗ 
laſſenen nothbürfftigen / unverzüglichen und 
ehnvermeidlichen Fällen / die Steuer  Auflas 
gen andersnicht/ als nach Ausweifung berührs 
ten Friedens⸗Schluſſes / durch die ordentliche 
Wege auff Reichs⸗ und Crais⸗Taͤgen anſetzen / 
noch ausſchreiben / und ſonderlich keinen 
Reichstag außerhalb des Reichs Teutſcher 
Nation, auch ehe und zuvor der ſieben Churfuͤr⸗ 
ſten Conſens und Verwilligung durch ſonder⸗ 
bahre Schickung darzu eingehohlt / oder ſie von 
ſelbſten / des Reichs Angelegenheit halber / Uns 
darum unterthaͤnig angelangt und erinnert / 
vornehmen oder ausſchreiben: Auch die von 
dem Reich und ſelben Staͤnden eingewilligte 
Steuer und Huͤlffen / zu keinem andern End / 
als darzu ſie gewilligt werden / anwenden / noch 
jemanden feinen gebuͤhrenden Antheil an den 
bewilligten Reichshülffen/ antern zum Nach⸗ 
theilnachlaffen oder verringern. 

15. Auch die Ehurfürften/ Fuͤrſten / Praͤla⸗ 
ten / Graffen / Herren/von Adel/ auch andere 
Stände des Reichs / und deren Unterthanen / 
mit rechtlichen oder guͤtlichen Tagleiſtungen / 
auſſerhalb Teutſcher Nation, und von ihren or⸗ 
dentlichen Richtern nicht tringen erfordern 
oder vorbeſcheiden / ſondern fie alle und jede/ 
vornemlich im Reich / laut der Güldenen Bull 
auch wiedes Heiligen Reiche Ordnung undans 
dere Geſetz vermögen’ darob auch jeden bey ſei⸗ 
ner Immedietzt, Privilegiis de non-appellando 
&evocando, bey der eriten Inftanz und deren 
ordentlichen chnmittelbaren Michtern mit 
Auffhebung und Vernichtung aller deren bis⸗ 


Teutſches 


Vehden / Krieg / oder anderer Geſtalt / beſchaͤ⸗ 








hero dagegen / unter was Schein und Vorwand 
es ſeyn moͤge / beſchehener widriger Concraven- 
tionen / bleiben laſſen. Als auch von Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤſten und Ständen, ſchon vor lan⸗ 
gen Jahren hero / fo wohl wider das Känferl. 
Hoff Gericht zu Rothweil / als das Weingaͤr⸗ 
tifche und andere Land» Gerichte in Schwa⸗ 
ben / aller jand groſſe Beſchwerungen vorfoms 
men / auff unterſchiedlichen hiebevorigen 
Reichs⸗ Conventen angebracht und geklagt / 
dahero auch im Frieden ⸗Schluß deren Aboliti- 
on halber bereit Beranlaffung geſchehen / ſo 
wollen wir/ auff dem Fall/ auff den itzt inftes 
henden Reichstage / (als dahin es in ermeldten 
Frieden⸗Schluß verwiefen/) Fein beftändiger 
Schluß darinnen gefaßt oder von der itzigen 
Käyferlichen Majeftät und Lbd. 51 


nicht verſchafft werden follte/ kuͤnfftig 


barlich daran zu ſeyn / daß ſolcher der Ständen 
Beſchwerden wuͤrcklich aus dem Grunde ab⸗ 
geholffen werde / unterdeſſen aber der 
ſten und ihrer Unterthanen von Alters herge⸗ 
brachte Exemtion vom vorberuͤhrten Rothwei⸗ 
liſchen Gericht / bey ihren Kraͤfften in alle Weg 
erhalten / und darwider nicht turbiren / noch ber 
ſchweren laſſen. 

16. Und als uͤber und wider Concordata 
Principum, auch auffgerichte Vertraͤg / zwi⸗ 
ſchen der Kirchen / Paͤbſtlicher Heiligkeit / oder 
dem Stul zu Rom und Teutſcher Nation, mit 
unformlichen Gratien / Reſcripten / Annaten der 
Stiffte / ſo täglich mit Mannichfaltigung und 
Erhöhung der Officien am Römifchen Hoff/ 
aud) Refervation, Difpenfation und fonderlich 
Refignation all folcher Præbenden / Pralaturin/ 
Dignitäten und Officien/ bie fonften per obitum 
ad Curiam Romanam nicht develvirt werden / 
fondern iederzeit/ ungeachtet in weldyem Mo⸗ 
nat fie auch ledig oder vacirend werden / denen 
Ertz und Biſchoffen / auch Capituln und andern 
Collatoren zu vergeben / heimfallen / wie weni⸗ 
gers nicht / per coadjutorias prælaturarum ele- 
&ivarım & præbendarum, oder in andere We⸗ 
ge/ zu Abbruch der Stifft-Geiftligfeit/und ans 
ders / wieder gegebene Freyheit / dar zu zu Nach⸗ 
theil des Juris Patronatus und des Lehnherrn / 
ftätig und ohnunterläßig offentlich gehandelt/ 
derohalben auch unleidentlich verbottene G > 
ſellſchafften und Contrat, oder Verbuͤndniß / 
als wir bericht/ vorgenommen und auffgerich⸗ 
tet worden,das follen und wollen wir/mit Ihr / 
der Ehurfürften/ Fürften und anderer Stäns 
den Rath, bey Unferm Heiligen Batter/ dem 
Pabſt und Stuhlzu Rom, unfers beiten Bers 
moͤgens / abwenden und vorfommen/ auch dar⸗ 
ob und daran ſeyn / daß die vorgemeldte Con- 
cordata Principum und auffgerichte — 
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auch Privilegia und Freyheiten gehalten / ge⸗ 
handhabt und denenſelben veſtiglich gelebt und 
nachkommen werde / Jedoch was Beſchwe⸗ 
rung darinn gefunden und Migbräuche ents 
ftanden / daß dieſelbe vermög deßhalben ges 
habter Handlung zu Augfpurg/ in dem 1530, 
Jahr gehaltenen Reichstag, abgeſchafft / und 
hinfürter dergleichen / ohne Bewilligung der 
Ehurfürften, nicht zugelaffen werden ; Doch 
fo viel diefen und den folgenden 17ten Articul 
betrifft / Unſern lieben Oheimen und Churfür: 
ſten zu Sachſen / Brandenburg und Pfaltz / 
und ihre Religions ⸗ Verwandten / dem Reli⸗ 
gion / und Prophan-Frieden/ auch dem juͤngſt zu 
Muͤnſter und Oßnabruͤck aufgerichtetem Frie⸗ 
denſchluß / und was deme anhaͤngig / wie obge⸗ 
meldt / unabbruͤchig / auch ohne Confequenz, 
Nachtheil und Schaden. 

17. Gleicher Geſtalt wollen Wir / auch etli⸗ 
cher Orten eingeriſſene Mißbraͤuch / dadurch 


die cauſæ civiles von ihrem ordentlichen Ge⸗ 


richt / im Heiligen Reich ab / und auſſer daſſelb / 
ad Nuncios Apoftolicos, und wohl gar ad Cu- 
riam Romanam, gejogen worden/ abſchaffen / 


„vernichten und ernftlich verbieten ; auch Lins 


ferm Känferlichen Fifcaln/ fo wohl bey Unferm 
Käyferl. Reichs⸗ Hoffrath / ald Cammer⸗Ge⸗ 
richt anbefehlen/ wider diejenigen, fo wohl Par⸗ 
thenen/ ald Advocaten/ Procuratorn und No- 
tarien/ die fich hinführo dergleichen anmaffen/ 
und darinn einiger Geftalt gebrauchen laffen 
würden / mit behdriger Anflag Ampts wegen 
zu verfahren/. damit die Ubertretter den naͤch⸗ 
ften gebührend anfehen / und beftrafft werden 
mögen. 

ig. Wir follen und wollen audy die geofe 
Geſellſchafften Kauf: und Gewerbss Leute/ 
fobishere mit ihrem Geld regiert/ ihres Wil 
lens gehandelt/ und mit Wucherung / und uns 
zuläßigem Vorkauff / viel Ungeſchicklichkeiten 
dem Reich, deffen Anwohnern und Untertha⸗ 
nen merdlichen Schaden/ Nachtheil und Be; 
ſchwehrungen zugefuͤget / einführen, und noch 
taͤglich thun gebären/ mit Ihrer der Churfuͤr⸗ 
ſten / und anderer Staͤnden Rath / wie deme zu 
begegnen / hiebevor auch gedacht / und vorge⸗ 
nommen / aber nicht vollſtrecket worden / gar ab⸗ 
thun / keinesweges aber jemand einige Privile- 
giaauf Monopolia ertheilen / ſondern da auch 
dergleichen erhalten / dieſelbe vielmehr / als den 
Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen zu wider / wie⸗ 
derum abthun und aufheben. 

19. Wir ſollen und wollen auch infonderheit/ 
dieweil die Teutfche Natien und das Heil, Rö⸗ 
mifche Reich / zu Waffer und Land / zum hoͤch⸗ 


ftendamit beſchweret / nun hinfuͤhro feinen Zoll 


von neuem geben noch einige alte erhoͤhen oder 
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prorogiren laſſen / auch von Uns ſelbſten keinen 
aufrichten / erhöhen und prorogiten / ohne ber 
ſondern / und zwar Collegial- Rath / Wiſſen / 
Willen und Zulaſſen der bemeldten ſieben 
Churfuͤrſten / wie vor / und offt gemeldt / geſtalt 
wir denn alle diejenige / ſo umb neue Zoͤlle / es 
ſeye gleich zu Waſſer oder zu Land / oder der al⸗ 
ten Erhoͤhung / oder auch ſolcher Erhoͤhung 
Prorogation, anhalten werden / einer Collegial- 
Verſamblung zu erwartten / erinnern / und ſie 
unterdeſſen zur Ruhe weiſen wollen; Dieweil 
ſich aber zutraͤgt / daß zwar der Rahme des 
Zolls bisweilen nicht gebrauchet / ſondern un⸗ 
term Misbrauch und Prazext einer Niderlage 
und Staffel» Öerechtigfeit / ober fonften von 
denen aufsund abfahrenden Schiffen / und 
Waaren/ eben fo viel/als wann es ein rechter 
Zoll wäre/ erhoben / audy der Handlung und 
Schiffarth / durch ungebuͤhrliche und abgends 
thigte Aus⸗ und Einladen / Ausſchiffen und Aus⸗ 
ſchuͤtten des Getraidigs und anderer Guͤter/ 
mercklich groſſe Beſchwer / und Verhinderung 
verurſachet / und zugefuͤget wird / ſo ſollen alle 
und jede dergleichen / ſo wohl unter wehrendem 
Krieg / als vor demſelben auf allen Stroͤhmen 
und ſchiffbahren Waſſern des Reichs ohne Un⸗ 
terſcheid neuerlich anmaſſende vornehmen / und 
ohne ordentliche Verwilligung des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Collegii alſo ausgebrachte Concefliones, 
oder ſonſten ein oder andern Orts / vor ſich un⸗ 
ternehmende Uſurpationes, unter was Schein 
und Nahmen auch dieſelbe erhalten worden / 
oder einiges Gewalts und Willens durchzu⸗ 
fuͤhren geſucht werden moͤchten / null und nich⸗ 
tig ſeyn / von Uns auch dergleichen niemanden / 
von was Wuͤrden oder Standes der oder die⸗ 
ſelbe ſeyn / ohne oblauts des Churfuͤrſtlichen 
Collegii Conſens und Einwilligung ertheilet 
werden / auch einem jedwedern / des Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten / welcher ſich damit be⸗ 
ſchwehrt befindet / frey und bevor ſtehen / ſich 
ſolcher Beſchwehrung / ſo gut er kan / ſelbſt zu 
entheben / doch ſoll denjenigen Privilegien/ wel⸗ 
che Churfuͤrſten und Stände des Reichs / von 
weyland den vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤni⸗ 
gen oder Kaͤyſern / zu Zeit / da der Churfuͤrſten 
Conſens per pacta & Capitulationes noch nicht 
alſo eingefuͤhrt / oder noͤthig geweſen / rechtmaͤs⸗ 
ſig erlanget / und ruhiglich hergebracht / hier⸗ 
durch nichts præjudicirt / oder benommen / ſon⸗ 
dern von Uns auf gebuͤhrendes Anſuchen / ver⸗ 
mög und in Krafft des obgeſetzten dritten Arti⸗ 
culs / confirmiret/ und die Stände dabey ohne 


. Eintrag männigliches gelaffen werden, 


20. Als auch vielfältig geflagt wird daß 
unterfchiedliche ohnmittelbare Reichs; fo wohl 
als andere Mediar-Städte / fich eine Zeit her 
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gang neuerlich unternommen, und noch defa- 
&o, auch durch Arreften/ und andere im Heil. 
Reich verbottene eigengemaltige Zwangmittel / 
unterſtehen / unter ihren Thoren / oder ſonſten 
anderer Orten / in⸗ oder vor den Staͤdten / die 
ein / aus · oder durchgehende Wahren / Getraid / 
Wein / Saltz / Viehe / und anders mit gewiſſen 
Aufſchlaͤgen / unter dem Nahmen Accis · Umb ⸗ 
gelt / Niderlag / Stand⸗ und Marckrecht / Pfor⸗ 
ten Brüdensund Weg ⸗Kauffhaus Reutens 
PYflaſter⸗ und Cento-Geld/ und andern dergleis 
chen Impoften zu befchweren/ folches alles aber 
im Effe& und Nachfolge / für nichts anders als 
einneuen Zoll / ja oftmals weit höher zu halten/ 
und denen benadytbarten Ehurfürften und 
Ständen deren Land / Leut und Unterthanen/ 
auch dem gemeinen Kauffumd Handelömann 
zu nicht geringem Schaden und Ungelegenheit 
gereichet / auch der Freyheit der Commercio- 
sum, des Handels und Wandels zu Waffer 
und Land/grad ſchnur ſtracks zu wider / fo wol⸗ 
len wir ſolches aller Orten abſtellen / und aufhe⸗ 
ben / auch gegen die Ubertretter gebuͤhrendes 
ernftes Einfehen thun / und foll dabeneben eis 
nem jeden Churfürften/ Fürften und Stand 
erlaubt ſeyn / ſich und diejenige foldyer Bes 
ſchwerden / (wie bey dem nechſt vorigen Articul 
ſchon vermeldet/) ſelbſt / fo gut er kan / zu erledis 

n / und zu befreyen / doch den ohnmittelbahren 

eichs⸗ Städten auf ihrige angehoͤrige Bur⸗ 
gerſchafft wegen der Conſumptionen / ichtwas / 
ohne Berührung’ Schaden oder Nachtheil der 
Frembden / zu fchlagen unbenommen/ auch ob» 
ne Przjudiz deffen/ fo fie/vor den Kriegs⸗Jah⸗ 
zen / in rechtmäßiger bung und Herbringen 
gewefen. 

or. Deßgleichen wollen wir auch diejenige 
Stände/ denen von Unſern Vorfahren, Ro⸗ 
mifchen Käpfern / mit der Verwilligung des 
Reichs Ehurfürften/ mit diefer Maß und Vor⸗ 
behaltung entweder neue Zölle gegeben / oder 
die alte erhöhet/ oder prorogirt worben/daß fie 
mehrgedachten Churfirfken/ihre Unterthanen/ 
Diener/ Zugewandte und andere gefreyte Pers 
fonen / auch derfelben Haab und Guter / mit 
ſolchem von neuem gegebenen/ erhöheten/ oder 
prorogirten Zöllen nicht beſchweren / fondern 
anallen und jeden Drthen ihrer Fürftenthumb 
und Landen/ mit ihren Wasren und Gütern, 
Zollfrey durch pafliren/verfahren und treiben 
laffeny ſich auch fonften, der Zolls / Erhöhung 
halber / gewiſſer vorgefchriebener maßen vers 
halten / und darüber/ vermittels eines fonders 
bahren verglichenen Revers,gegen die Churfuͤr⸗ 
ften Fräfftiglich verbinden follen: die aber fol: 
chen Revers noch nicht von ſich geben/mit allem 
Ernftdahin erinnern und anhalten, ſich hierin 


Teutſches 


nen der Schuldigkeit zu bequemen / und anges 


regten Revers, ohne fernern Verzug heraus zu 
eben/ und denen Churfuͤrſten einzuhaͤndigen; 
enen aber / fo ins Fünfftig obbefchriebener 
maßen neue Zölle/ oder der alten Erfteigerung/ 
oder Prorogation erhalten werden, wollen wie 
vor Herausgebung folcher Revers, Unſere Kaͤy⸗ 
ſerliche Conceffiones feinesweges ertheilen/ 
noch ausfertigen laffen, Damit man auch 
über die hinjund nieder im Meich zu Wa 
und Land eingeführte neue Zölle/ und der alten 
Erhöhungen/ neben andern Impoften und Ans 
ſchlagen / ob und wie ein jeder Pretendent dazu 
berechtiget / deſto mehr beftändige Information 
und Nachricht haben moͤge / ſo wollen wir Uns 
deſſen bey jedes Craͤyßes ausſchreibenden Fürs 


ſten erkundigen / daruͤber auch eine Specificatien 


geben laſſen / und darauff / der dt und 
Redudtion halben / mit dem Ch ithen 
Collegio communiciren/ und da jemand bey 
Uns umbneue Zöl-Begnadigung/ oder Erhös 
hung der alten und verraten öllen vr 
— anlangen aan follen und w 2 
wir ihme einige Bertröffung/Promotorial-ode 
vorbittlich Schreiben an die Ehurfürftennicht 
—— laſſen. — * 

22. Wir ſollen und wollen auch weder am 
Mhein / noch ſonſten einigem ſchiffbahren 
Strom im Heiligen Reich feine armirte 
Schiffe / Auslager/ Licenten/ noch andere uns 
gewöhnliche Exationen / oder was fonften zu 
Sperr⸗ und Verhinderung der Commercien/ 
vornemblich aber dem Mheinifchen und ans 
dern Ehurfürften des Reichs/ zu Schaden und 
—— ihres hohen Regals gereichig / 
verſtatten oder zulaſſen. 

23. Auff den Fall auch einiger oder mehr / 
wes Standes dir oder die waͤren / einigen neu⸗ 
en Zoll in Ihren Fuͤrſtenthumben / Landſchaff⸗ 
ten / Herrſchafften und Gebieten / zu Land und 
Waſſer / ſo wol auf der Donau / als an allen 
andern Stroͤmen des Reichs / im Auf» und 
Abfahren/ für fich felbft/ außerhalb Unſer Be⸗ 
gnadigung/ und der fieben Ehurfürften Bes 
willigung angeftellt oder aufgefegt hätten/ oder 
fünfftig alfo anftellen oder auflegen würden/ 
den/oder diefelbe/ fo bald wir defien vor Uns 
felbft in Erfahrung fommen/oder von andern 
Anzeig davon empfangen / follen und wollen 
wir durch Mandata fine claufula, und andere 
behörige nothdürfftige Rechts⸗Mittel / auch 
fonften in alle andere mögliche IBege davon 
abhalten / und gang und zumahl nicht geftats 
ten / daß jemands de, facto und eigenes Vor⸗ 
nehmens / neue * anſtellen / fuͤr ſich dieſelbe 
erhoͤhen / oder ſich deren gebrauchen / und ein⸗ 
nehmen moͤge. 

24. Und 


Steihe Archiv. 





24. Vnd waͤre ed Sach / daß in ſolchen Faͤl⸗ 
len / neuer Zoͤll oder Auffiäg halber / dadurch der 
Churfuͤrſten Zölle geringert und geſchmaͤlert 
werden moͤchten / die Churfuͤrſten zu rechtlichen 
Anſprachen active oder paſſive geriethen / dem⸗ 
nad) dann ſolche Zolls⸗Regalia und Privilegia, 
allein von den Römifchen Kaifern und Konis 
gen/ mit Bewilligung der fieben Churfürften 
im Reich/ertheilet und gegeben werden/ und als 
fo der darüber einfallender Streit-Entjcheis 
dung vor niemand anders / ald Vns gehoͤrig / 
ſollen —* rechtliche Anſprachen vor Vns 
ausgefuͤhret und erlediget werden / und fein 
Churfuͤrſt ſchuldig ſeyn / füch derenthalben wer 
der an Vnſerm und des Heil. Reichs Cammer⸗ 
Gericht / oder andern Gerichten / mit ordinariis 
actionibus anſtrengen zu laſſen / geſtalt wir 
Oann hieruͤber bey gedachtem Cammer » Ge- 
richt gebührende Erinnerung und Verfuͤgung 
zuthun/nicht unterlaffen wollen / auch alle dieje⸗ 
nige Proceß / welche an ermeldtem Kaiſerlichen 
Cammer⸗Gericht / zwiſchen denen vier Chur⸗ 
fürften am Rhein ſamt oder ſonderlich / und an⸗ 
dern des Heil. Reiche Ständen oder Städten/ 
zu vorigen Zeiten bereitö paflive oder active an⸗ 
bängig gemacht/daven wider ab-und an unfern 
Kaiferlichen Reichs⸗Hoff ⸗Rath avociren und 


ziehen. 
25. Vnd nachdem etliche gehe die Chur⸗ 
fürften am Rhein / und der Donau / auch ans 
dern Stroͤmen / mit vielen und groſſen Be 
Freyungen/ über ihre Freyheit und Herfoms 
men / offtermahls durch Befoͤrderungs⸗ Briefe / 
auch ExemptionsBefeld) / und Privilegia zu 
Prajudizder Ehurfürftl. Zols Gerechtigfeiten 
ertheilet/zundin andere Wege erfuchet und be 
ſchweret werden / das follen und wollen wir/ als 
aunerträglich/abftellen/fürfommen/und zumahl 
nicht verhengen noch zulaffen/ fuͤrters mehr zu 
uͤben / noch zu gefchehen. En 

26. Bd infonderheit follen und wollen wir/ 
sh einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder anderer 
Stand / die freye Reihsschnmittelbare Ritters 
ſchafft mit eingeſchloſſen / feiner Regalien/ Im- 
medietaͤt / Freyheiten / Privilegien / Recht und 
Gerechtigkeit halber / daß fie Ihme geſchwaͤ⸗ 
chet / geſchmaͤlert / genommen / entzogen / bekuͤm⸗ 
mert oder betruͤbt worden / mit ſeinem Gegen⸗ 
theil und Widerwertigen zu gebuͤhrlichen Rech⸗ 
ten kommen / oder ihn fuͤrzufordern / ſich unter⸗ 
ſtehen wolte / oder auch anhaͤngig gemacht hätte/ 
daſſelbe und auch alle andere ordentlich ſchwe⸗ 
bende Rechtfertigungen nicht verhindern/ abs 
fordern/ noch verbiethen / fondern den freyen 
ſtarcken Lauff laſſen. | 

27. Wir gereden und verfprechen auch/baß 
wir die Ehunfürften und Stände des Reichs / 
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mitihrenangehörigen kehen / die feyen auch geles 
gen wo fie wollen warn detofelben Vaſallen 
ober Bnterthanen folche ex crimine læſæ Maje- 
ſtatis oder fonften verwuͤrcken moͤchten / nach ih⸗ 
rem Willen ſchalten und walten laſſen / keines⸗ 
weges aber dieſelbe zum Kaiſerl. Fiſco einziehen / 
noch ihnen vorigen oder andere Vaſalln auff⸗ 
tringen; Gleichergeſtalt die Allodial Guͤter / 
ſo vorgeſetzter maſſen ex crimine læſæ Majeſtatis 
ober ſonſten verwuͤrcket / und in denen Churfuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / ſo mit den Juribus Fifci bes 
lehnet / oder dieſelbe ſonſten beſtaͤndig herge⸗ 
bracht / Landen gelegen nicht entziehen / ſondern 
die Lands⸗Obrigkeiten / oder Dominos Territo- 
rüi, mit deren Confiſcirung ohne einige Hinde⸗ 
rung gebaͤhren laſſen wollen. 

28. Wir ſollen und wollen auch fuͤrkommen / 
und keines weges geſtatten / daß hinfuͤhro je⸗ 
mands / hohen oder nidrigen Standes / Chura 
fuͤrſten / Fuͤſten oder andere ohne Vrſach / auch 
ungehoͤret / und ohne Vorwiſſen / Rath und 
Verwilligung des ‚Heil. Reiche Churfürften/ 
welche ſich des Wercks nicht theilhafftig ges . 
macht / in de Acht und Ober+ Acht gerhan / 
bracht oder erflärt werde / ſondern in nors 
dentlichen Proceß, und des —— vor⸗ 
auffgeſetzte Satzung / nach Ausweiſung deß 
Heil, Reichs / in bemeldtem 55. Jahr reformir⸗ 
ter Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und darauff 
er oe —* derent⸗ 
wegen bey gegenwaͤrtigen Regenſpurgiſchen 
Reichs⸗Tag / zwiſchen der Romſchen — 
Majeſtaͤt / auch Churfuͤrſten und Staͤnden / 
weiters verglichen werden moͤchte / gehalten und 
volljogen werde; Wäre es aber Sach / dag die 
That an fich jelbften gang notori und- offenz 
bahr / der Friedbrecher auch in feinem Verbre⸗ 
hen beharrlih und thätlich fortführe/ ob wol 
esdann nicht eben eines fonderbaren Proceſſes 
vonnöthen/ jo wollen wir jedoch auch in dies 
fem Fall / mit Zuziehung obgedachter des Heil. 
Reichs / obgemelter maſſen / unintereßirter 
Churfuͤrſten / ehe und bevor wir zu der würd 
lichen Achts-Erflärung fepreiten/communici- 
ren und verfahren. 

29. Vnd nachdem daſſelbe Roͤmiſche Reich 
faſt und hoͤchlich in Abnehmen und Ringerung 
kommen / ſo ſollen und wollen wir / neben an⸗ 
dern / die Reichs⸗Steuer der Staͤdt und anderer 
Gefaͤllen / ſo in fonderer Perſonen Hände ge⸗ 
wachſen / und verſchrieben wiederum zum Reich 
ziehen / auch eine gewiſſe Defignation machen / in 
weſſen Haͤnden dieſelbe jetziger Zeit ſeyn / inner 
6. Monaten / den naͤchſten / da es nicht vor 
wuͤrckl. Antrettung Vnſerer Koͤnigl. Regie⸗ 


rung allbereit beſchehen / zur Maintziſchen 


Churfuͤrſtl. Cantzley einſchicken / und ein w 
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/ daß foldyes dem Reich und gemeinen 
utzen / wider Recht und alle Billigfeit entzos 
gen werde / es waͤre dann / daß foldyes mit recht» 
maͤßiger Bewilligung der ſieben Churfuͤrſten 
geſchehen waͤre. 

30. Wann auch Lehen dem Reiche / und 
Vns bey Zeit Vnſerer Regierung eroͤffaet / und 
lediglich anheim fallen werden / ſo etwas merckli⸗ 
ches ertragen / als Fuͤrſtenthumb / Graffſchafft / 
Herrſchafften / Staͤdte und dergleichen / die ſol⸗ 
len und wollen wir / ohne Vorwiſſen der ſieben 
Ehurfürften/ ferner niemands leihen, auch nies 


Teutſches 


bey ietztbevorſtehendem Reichs⸗Tage / oder her⸗ 
nacher fein richtiger Vergleich/ Schluß und 
Abſchied / getroffen werden folte/ fo wollen wir 
darob umd daran feyn / daß berenthalben dene 
in Anno 1548. bey dem damals gehaltenen 
Reichs; Tage / mit Confens und Verwilligung 
des Ertz⸗ Hauſes Defterreich verglichenen Aus ⸗ 
trag des Kaiſerlichen Cammer ⸗Gerichts / 
wuͤrcklich nachgelebet / und ohne Verhinderung 
vollzogen werde / daſelbſten auch ſich deſſen ein 
oder anderer Theil / wegen ſeiner prætendirten 
Beſchwerden / unverwehrlich zu gebrauchen ha⸗ 

D ie 


mandeinige Expedtanz oder Anwartungtarauf ben foll 


geben/fondern zu Vnterhaltung des Reichs / 
Vnſer und Vnſerer Machfommen der Könige 
und Kaifer behalten / einziehen und incorpori- 
ren / biß folangedaffelbe Reich wieder zu Wer 
fen und Auffnehmen kompt / doch Vns / von we⸗ 
gen Vnſerer Erb Laͤnder / und ſonſten maͤnnig⸗ 
* an ſeinen Rechten und Freyheiten unſchaͤd⸗ 


ich. 

3ı. In alleweg aber wollen wir Vns zum 
beften angelegen feyn laffen / alle dent Heil, 
Reich angehörige Lehen / inn=und aufferhalb 
deffelben gelegen / auffrichtig zw halten, 
und derentwegen zuverfügen / Daß fie zu beges 
benden Fällen gebührlichen empfangen und re- 
novirt werden/ und nicht unempfangen bleiben. 
Da auch wir/nad) Erhebung zum Römifchen 
Kaiſer / deren eines oder mehr / Vns angehend / 
befinden / ſollen und wollen wir das / oder dieſelbe 
unweigerlich empfangen laſſen / oder / wo das 


nicht bequemlich geſchehen koͤnte / deßwegen de⸗ moͤ 


rren Churfuͤrſten / zu Sicherung des 


nen 
Reichs / gebührende Revers und Recognition 


zuftellen. —— 
32. Auff den Fall aber zu kuͤnfftiger Zeit 
Fuͤrſtenthum / Graffſchafften / Herrſchafften / 
Affterrund ag ng hr m ——— und 
andere Guͤter / dem Heiligen Reich mit Dienft 
barfeiten/Reich&-Anlagen/Steuren/ und fons 
— ———— Jurisdictian unterwuͤrf⸗ 
g und zugethan / nach Abſterben dero Inha⸗ 
ber / Vns durch Erbſchafft / heimfallen / oder 
auffwachſen / und wir die zu Vnſern Handen 
behalten / oder mit Vorwiſſen und Bewilligung 
der Churfuͤrſten andern zukommen laſſen wuͤr⸗ 
den / oder da wir dergleichen allbereit in vnſern 
aͤnden haͤtten / davon ſollen dem Reich ſeine 
echt / Gerechtigkeiten / Anlagen / Steuern 
und andere ſchuldige Pflicht / wie darauff her⸗ 
bracht / hindangeſetzt aller pretendirten Exem- 
ption,geleitet/abgerichtet und erſtattet werden; 
Vnd daferne deme zuwider gehandelt wuͤrde / 
ober obgedachter Exemption, Steuer oder Ans 
lagen halber/ mit Churfürften und Ständen/ 
von wegen der Defterreichifchen Erb / Landen / 


e. 
33. Vnd demnach ſich auch unterſchiebliche 
Staͤnde des Reichs / naͤchſt dieſem vielfältig bes 
klaget / daß / ungeachtet deren / in denen Reichs⸗ 
Conftitutionen enthaltenen Verſehungen / fie 
auch in andernihrerigegen das Ertz Dauß Ob 
fterreich habenden Irrungen / bißhero zu fer 
nem Austrag gelangen fünnen/ als wollen wir/ 


- (da herein ebenmäßig bey gegenmärtigen 


Reichs⸗Comitien / oder hernach den befchwers 
ten und Flagenden Theilen zu gutem / nichts ges 
wiffes Raruirt oder beſchloſſen werden folte) bey 
Antretumg Vnſerer Königl. oder Kaijerlichen 
Regierung / hierinn die unverlangte Verſehung 
thun / damit den Staͤnden in dieſen ihren Be⸗ 
ſchwernuͤßen / forderlich geholffen werden / und 
ſich ein jeder gegen daſſelbe / nach Inhalt der 
Cammer ⸗Gerichts⸗Ordnung / vor denen in der⸗ 
ſelben angeordneten Reichs⸗/uͤblichen Austraͤ⸗ 
gen / ſchleunigen Rechtens zu getroͤſten haben 


ge. 
34. Vnd demnach im Reich viel Beſchwe⸗ 
rungen und Mängel der Diüng halber bishero 
wefen/und noch ſeyn / wollen wir diefelbe zum 
derlichften/mit Rath der Churfürften/ Fürs - 
ften und Ständen des Reichs’ zuvor fommen / 
und in beftändige Form und Weifen zuftelleny 
möglichen Fleiß fürwenden / auch zudem Ende 
diejenige Mittel / fo in Anno 1693. und auff vos 
rigen Reich&-Tägen/ durch Churfürften / Fuͤr⸗ 
ften und Ständedes Reichs in gemein bedacht / 
in _ Obacht nemen / und was ferner zus 
trägliches zu Abwendung folcher lang gewährs 
ten Bnrichtigfeit/auff ietst inftehenden Reichs⸗ 
Tage/ oder hiernächft/für gut befunden werden 
möchte, zumahln nichts unterlaſſen. F 
35. Wir ſollen und wollen auch hinfuͤhro 
ohne Borwiffender fieben Churfürften/ nie⸗ 
mands / wes Stande ober Weſens der ſeye / mit 
Muͤntz⸗Freyheiten und Muͤntz⸗Staͤtten bega⸗ 
ben oder begnadigen/auch wo wir beſtaͤndig bes 
finden/daß diejenige Stände/ denen folches Re- 
und Privilegium verliehen / daffelbe/ dem 
ungsEdi& zugegen’ mißbrauchet / ihnen daſ⸗ 
felbe/vermögder Difpofition in deften hierüber 
vers 
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verfaften Conftitutionen/ fonderfich de Anno thaner 
1570. nicht allein fufpendiren/ fondern die jenige / 
welche daffelbe mit der 


wiffen der Churfuͤrſten / dazu nicht reftituiren/ 
sornemlich aber bey denen Städten / fo dem 
Reich immediare nicht / fondern des. Reiche 
Ständen unterworfen / revociren / cafliren/ 
und hinfuͤro ferner nicht ertheilen; auch fon« 
ften den mittelbahren Ständen/mit dergleichen 
oder. andern hohen Privilegien/ ohne Mitein⸗ 


willigung der Churfuͤrſten / vielweniger zu ders 
felben Privilegien inberungober Abbruch 
wicht willfahren. 


36. Vnd —535 ſo ſollen umb wollen 
mi Dnsaupe auch ar Succeffion oder Erbfchafft 
miſchen Reichs anmaffen/ 
| nude) 6 en in jolcher Geftalt unterzier 
ben/ oder darnach trachten / auff Vns felbften/ 
Vnſere Erben und Nachfommen/ oder auff je: 
manden anders unterftehen zu wenden / fo 
wir / deßgleichen Vnſere Kinder, Erben und 
— — die gemeldte Churfuͤrſten / ihre 
Machkommen und Erben / zu jeglicher Zeit / bey 
Ihrer freyen Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs / 
Diefelbige/ fo offt fie es einem Kaiſer zu Behuff 
oder ſonſten dem Heil. Reich nothwendig und 
nuützlich befinden/auch ch bey Lebzeiten eines Roͤ⸗ 
miſchen Kaiferd/ mit der (wann derfelbe —— 
gelegte Bitt der Churfuͤrſten / ohne gnugſa 
erhebliche Vrſachen / verweigert werden ſo 3 
bhne eines regierenden Kaiſers Conſens vorzu⸗ 
auch den Vicariis, wie von Alters hero 
auff ſie kommen / die Suldene Bull Pähftlich 
Recht und andere Geſetz oder Freyheit vermdr 
gen / fo es en kommen / und die Noth⸗ 
und Gelegenheit erfordern wuͤrde / auch 
bey ihrem geſondern Rath / in Sachen / das Heil. 
unbetrangt laſſen / auch nicht nachgeben / daß die 
Vicarien —— Jura, ſammt was demſelben 
anhaͤngig / von — difputirt/ oder beſtritten 
werden; Wo aber darwider von jemand et⸗ 
was geſucher / gethan / oder die Chufürftenim 
deme getrungen wuͤrden / das doch keinesweges 
ſeyn ſolle / das alles ſoll nicht nicht ſeyn / und da⸗ 
fuͤr gehalten werden. 


37. Wir ſollen und wollen auch die Roͤmi⸗ 
ſche e Rönigl Cron / wie Vns / als erwaͤhltem 
Romiſchen Konig / gesiemet/empfangen/wenis 
mn nicht zu Empfahung der Kaiferl, 

Vns befördern / und beyallen demſelben 
das, ſo ſich derhalben gebühret/ thun/ auch Vn⸗ 
liche Refidenz- Anrufen und Hoff- 
tung/ igdem Heil. Roͤm. Reich Teutſcher 
Nation / allen Gliedern / Ständen und 
a dortſ. der Cont. des Par. Gin. 
» 


fi 
gantz priviren / und / ohne un 


Rei belangend/geruhiglich bleiben/umd gang 


be an en 

thanen zu Nugumd Gutem / des meh 

rentheild haben und halten; alle und Fe wi 
fürften ihr Amt zu 


— ** erfordern / Vns auch in dem allen —— 

Pen a er und erweiſen daß Vnſerthalb an 
aller M keit *8* — geſpuͤhrt / oder 
vermerdfet werden 

38. Wir wollen —— in dieſer Vnſerer Zu⸗ 
ſage der Guldenen Bull / des Reichs Ordnung / 
oder wie dieſelbe ins kuͤnfftige geaͤndert oder ver⸗ 
beſſert werden moͤchte / dem obangeregten Frie⸗ 
den in Religion⸗ und Profan-Sachen/ auch dem 
Land⸗Frieden / fambt Handhabung —— 
wie auch der im Jahr 1555. auffgerichte 
mer⸗Gerichts / benebens De RekbeEnecuiionde 
Ordnung / auch mehrvermeldten Muͤnſter und 
Oßnabruͤckiſchen Frieden. Schluß / und dem zu 
Nürnberg Annoı&o.aufgerichten Executiongs 
Receßs, (jedochauff Macs und Weiſe / wiebey 
2. Articul hieroben / wegen der Pommeriſchen 
Landen vermeldtet) aud) andern Öefesen und 


ndern. Der iego gemacht, oder kuͤnfftiglich / 
€ 


infonderheit bey inftehenden Regenipurgifchen 
Reichs: Tage/und hernach durch Vnus / mit Ih⸗ 
rer der Chur⸗und Fürften/auch anderer Stäns 
ben des Reichs / Rath und Zuthun möchten aufs 
gerichtet werden / zu wider fein Refcript, Mandat 
oder Commiffion ausgehen laſſen / oder zu ges 
fchehen geftatten / in einige Weiſe oder Wege: 
dergleichen auch y DBns felbft wider folche 
Guldene Bull und des Reichs Freyheit dem 
Frieden in Meligion + und brophan · Sachen / 
auch Münfter-und Oßnabruͤckiſchen —* 
Schlußes / und Land⸗Frieden / ſambt Handha⸗ 
bung deſſelben / von niemand nichts erlangen / 
noch auch / ob uns etwas dergleichen aus eigener 
Bewegnuͤß gegeben wäre / oder wuͤrde / nicht ges 
— / in feine Weiſe / ſonder alle Ge⸗ 
rde 
39. Ob aber dieſen und andern obgemeldten 
Articuln und Puncten einiges zu wider er⸗ 
langet / oder ausgehen wuͤrde / das alles ſoll 
Krafftloß und abſeyn inmaſſen wir es auch ietzt 
alsdann / und dann als jetzo hiermit caſſiren toͤd⸗ 
ten / und abthun / und / wo Noth / den beſchwehr⸗ 
ten Pattheyen derhalben nothduͤrfftig Vrkund 
und briefflichen Schein zu geben / und wider⸗ 
fahren zulaffen/ ſchuldig ſeyn ſollen / Argeliſt 
und Gefaͤhrde hierinn ausgeſchieden. 
40. Wir wollen und ſollen auch allen ed 
Sei. Reichs Churfürften/Fürften und St 
den / ſo wohl Ihren Vaude rg 
ten/ jederzeit ſchleunige Audienz und Expedi- 
tion ertheilen/ denenfelben Syhre Confirmatio- 
nes Privilegiorum , aud) Zehen und Lehen⸗ 
Brieffe / nach dem vorigen Tenor, unweigens 
er⸗ lich / und ohne einige — (als welche 
zum 
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um rechtlichen Austrag zu verweiſen /) unge 
Bindert wiederfahren / dabey auch diefelbe über 
Die Edition der alten Paftorum familiz, mit Ex- 
hibition ein oder ander Hauß allein concerni- 
render und von dem Lehenthum feine Depen- 
denz habender/nicht befchmeren laſſen / in wich⸗ 
tigen Sachen / ſo das Reich betreffen / und von 
hohen Præjudiz und weitem Ausſehen / bald Ans 
fangs der Churfuͤrſten / auch nach Gelegenheit 
der Sachen / Fuͤrſten und Ständen Raths und 
Bedenckens Uns gebrauchen / und ohne dieſelbe 
hierinnen nichts fuͤrnehmen. 

a1. Wir ſollen auch kuͤnfftig bey Antre⸗ 
tung Unſerer Kayſerl Regierung / Unfern Ge⸗ 
heimen Rath / wann etwadie Zahl ietiger Kay⸗ 
ſerl. Geheimer Raͤthe zu vermehren / oder an der 
abfterbenden Platz neue anzuſetzen / (dann ſon⸗ 
ſten die gegenwaͤrtige wegen ihrer bey Kriegs⸗ 
und Friedens⸗Zeiten geleiſteter treu und nuͤtzli⸗ 
cher Dienſte / bey ihrem Standt und Wuͤrden 
billig zu laſſen /) wie auch Unſern Reichs: Hoff⸗ 
und Kriegs⸗ Rath / wann nehmlich Wir des 
H. Reichẽ wegen in Krieg begriffen / mit Fürs 
ſten / Grafen / Herren / vom Adel und andern 
ehrlichen Leuten / nicht allein aus Unſern Unter: 
ſaßen / Unterthanen und Vaſallen / ſondern 
mehrentheils aus denen / ſo im Reich Teutſcher 
NMation / anderer Orten gebohten und erzogen/ 
nach Stands⸗Gebuͤhr angeſeſſen und beguͤtert / 
der Reichs⸗Sachen wohlerfahren / gutes Nah⸗ 
mens und Herkommens / und niemands dann 
Uns / und ſonſten weder Churfuͤrſten noch 
Staͤnden des Reichs / noch auch in oder auslaͤn⸗ 
diſchen Potentaten / mit Dienſt⸗Pflichten vers 
wandt ſind / Ingleichen Unſere Koͤnigliche und 
des Reichs Aemter / am Hofe und ſonſten am 
Reich / mit feiner andern Nation / dann gebohr⸗ 
nen Teutſchen / die nicht niedrigen Standes 
noch Weſens / ſondern nahmhaffte hohe Perſo⸗ 
nen / und mehrentheils von Reichs⸗Fuͤrſten / 
Grafen und Herren / beſetzen und verfehen/auch 
obgemeldte Aemter bey ihren Ehren, Wuͤrden / 
Gefaͤllen / Recht und Gerechtigkeiten / bleiben/ 
und denſelben nichts entgehen oder entziehen laſ⸗ 
ſen; In Beſtellung aber Unſerer Reichs⸗ 
Hoff Raths⸗Cantzeley / fo wohl mit des Reichs 
Vice⸗Cantzlers / als der decretarien und anderer 
darzu gehoͤriger Perſonen / Unſerm lieben Ne⸗ 
fen / dem Churfuͤrſten zu Mayng/ als Ertz⸗ 
Cantzlern durch Germanien / feinen Eingriff 
thun / noch darinn Maaß oder Ziehl geben / da 
auch dergleichen geſchehen / zu feiner Confe- 
quenz ziehen / noch fommen laffen. 

42. Dazu in Schriften’ und Handlungen 
des Reichs / feine andere Zungen noch Spra⸗ 
chen gebrauchen laſſen / dann die Teurfche oder 
Lateinifche Zungen: es wäre dann an Orten/ da 


Teutſches 


gemeiniglich eine andere Sprache in Ubung waͤ⸗ 
re / und im Gebrauch ſtuͤnde. * 

43. Gemeldtem Unſerm Reichs⸗Hof⸗Rath 
wollen wir gewiſſe Ordnung und Inſtruction, 
nach Inhalt des mehrbeſagten Muͤnſter⸗ und 
Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗Schlußes / verfaſſen 
und vorſchreiben / demſelben auch jaͤhrlich / oder 
in2. Jahren einmahl / mit Zuziehung Unſers 
lieben Nefen / des Ertz⸗Biſchoffen zu Maintz / 
als ErtzCantzlern in Teutſchland / viſitiren / 
was auch einmahl in gemeldtenlinferm Reichs⸗ 
Hoff⸗ Rath in judicio contradictorio, cum de- 
bita cauſæ cognitione, ordentlicher Weiß abge⸗ 
handelt und geſchloſſen iſt / dabey ſoll es aller⸗ 
dings verbleiben / und nirgends anders / es ſey 
dann durch den ordentlichen Weg deren in offt⸗ 
bemeldtem Friedens⸗ Schluß beliebter Revi- 
fion,vom neuen in Cognition gezogen/noch deſ⸗ 
fen Execution gehindert, die am Känferl, Cam⸗ 
mer: Gericht zu Speyer aber anhängig ges 
machte/und noch im unerdrterten Recht ſchwe⸗ 
bende Sachen von darob/ und an Unſern 
Reichs⸗Hoff⸗Rath nicht avocirt/ auch obbe⸗ 
meldtemllnſerm lieben Nefen dem Churfuͤrſten 
von Maintz / eine und andere Sachen der kla⸗ 
genden Ständen/ (mann fchon diefelbe Unſere 
Geheime, und Reiche-Hoff-Räthe beträffen) 
in den Ehurfürftl, oder gefamte Reiche: Räthe 
ihrer Artumd Eigenfchafftnach zu bringen / zu 
proponiren und zur Deliberation zu ftellen/fein 
Einhalt gethan/ noch fonftenindero Ertz / Can⸗ 
cellariat / oder Reichs / Directorio, Ziel und 
Maß gegeben / auch fein Stand des Reichs / in 
Sachen / ſo præviam cauſæ cognitionem erfor⸗ 
dern / mit Kayſerl. Decretis aus dem Gehei⸗ 
men Rath uͤbereilt / noch dieſelbe in judicio an⸗ 
gezogen werden ſollen. N 

44. Wir follen und wollen auch in fleißige 
Obacht nehmen / daß diejenige Expediriones, ſo 
in Gnabden / und andern Sachen / inſonderheit 
aber Diplomata über den Grafen-Fürften-und 
Herin-Standt/auchNobilitationes,undPalati- 
naten/famt andern Freyheiten und Privilegien/ 
welche Wir/als Roͤmiſcher König und fünfftis 
ger Kayſer / ertheilen werden’ bey feiner andern . 
als der Reichs⸗Cantzley / wie ſolches von Alters 
loblich herkommen / auch Unſerer und des Heil. 
Reiche Hoheit gemäß iſt / geſchehen / noch die 
Guͤldene Bull / als ein uraltes Infigne eines re⸗ 
gierenden Kayſers oder Römifchen Koͤnigs / an 
einig ander Diploma, als welches bey gedachter 
Reichs⸗Cantzley mit Unſerer Verwilli 
ausgefertigt worden iſt / gehaͤnget ver ah 
nicht geftatten/daß dergleichen bey den Köni 
Böhmifchen und Ertz⸗Hertzoglichen Oeſterrei⸗ 
chiſchen Eangeleyen/untern unferm Käyf. Tie 
sul und Rahmen / Zeit währender Unfee 

| -  Kaye 


e 


Känferlichen Regierung / zu Schmähler 
Unferer Reichs, Tantzley und Tart Amts v6 
fauaͤllen / expedirt werde/da auch dergleichen ing 
| er nit rn foll alles * unt 
afjtlog ſeyn / und die mpetranten ſich derfelben 
keineswe 


ge zu erfreuen / oder zu gebrauchen has“ 


ben / noch auch von Uns oder Yemanden ans 
ders / Ihnen der Titul oder Predicat, ſo in dem 
alſo erhaltenen Diplomate, oder Privilegio, ſon⸗ 
ften zugelegt worden’ gegeben werden. Was 
auch für Gnaden : Brieffe und Privilegien in 
Unferer Reichs Cantzley ausgefertigt/ und von 
- daraus den Königlichen Böhmifchen und Erg 
hergoglichen Defterreichifchen Sangeleyen und 
anderswohin intimirt werden/biefelbe follen das 
felsft, nicht allein ohne allen Entgelt) oder Abs 
forderung einiger neiten Tax-oder Cangley: Ju- 
rium, wie die MNahmen haben mögen/ angenoms 
men/fondern auch jedesmal gebührend refpe- 
Sirt/ und denen Impetranten/ dem erhaltenen 
Stand und Privilegio gemäß/ das vermwiligte 
Predicar und Titulunmeigerlich in denen Expe- 
ditionibus dafelbft gegeben werden, 


45. Desgleichen wollen Wir/ bey Linferer 
Königlichen und fünfftigen Känferlichen Re: 
gierung, bey Collarion Fürftlicher und Graͤfffi⸗ 
cher / auch anderer Dignitzten/ vornehmlich das 
hin ſehen / damit / auff allem Fall / diefelbe allein 
Denen von Uns ertheilt werden / die es vor am 
dern wohl meritirt, im Reich gefeffen/und bie 
Mittel haben / den affeirenden Standt pro 
dignitate auszuführen; Niemand aber vori 
denen nemerhöheten Fürften / Graffen und 
Herren / dem Fürftlichen Collegio, es fen gleich 
auff ſelbigem / oder der Graffen Bänden ad 

m & votum, wider derofelben Willen 
auffdringen / fie haben fich dann darzu mit 
t igen oder Gräfflichen Reichs Guͤ⸗ 
thern vorhero gnugſam qualificirt' und zu einer 
Standts würdigen Steuer ın einen gewiſſen 
Crayß eingelaſſen / und verbunden und über 
ſolches alles neben dem Churfuͤrſtiichen auch 
dasjenige Collegium oder Banck / darinn fie 
—— werden ſollen / vorhero gnugſam 

rt worden. 

46. Dieweil Uns auch ſonderlich gebühret/ 
des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / ais Unſere 
innerſte Glieder und Haupt»Säulen des 
Reichs / vor männiglichen in jonderbarer hohen 
Confideration. zu halten/ fo wollen Wir die 
Verfügung thun / wann derofelben Amts Ber: 
were und Erb; Aemter / bey Unſerm Känferlis 
eben Horf begriffen, daß diefelbe jederzeit und 
infenderheit wann und fo oft wir, auff Reiches 
Wahl:und andern dergleirben Tägen/ Uniern 
Känferlichen Hoff begehen / oder Sachen · vers 

- Fortſ. der Cont, des Pakr. Gen, 
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fallen / darzu die Erb / Aemter zu gebrauchen 
ſeynd / in gebührenden Keſpect halten’ und Ih⸗ 
nen von Unſern Hoff⸗Aemtern feineswegs vor ⸗ 
oder eingreiffen / oder da je / aus gewiſſen Lirfas 
chen / ihre Stellen mit beruͤhrten Unfern Hoff 
—— — * —— —— — 
ir doch / daß Ihnen / denen Churfuͤrſtli 
Amts» Verweſern und Erb⸗Aemtern / an 
Weg als den andern’ die von ſolchen Berrh⸗ 
tungen 86* Nutzbarkeiten / wenigers nicht / 
alg ob fie dieſelbe felbft verrichtet und bedient/ 
unmeigerlich gefolgt und gelaffen werden. 


47. Wir follen und wollen auch Ung feiner 
Regierung/ oder Adminiftration im Heiligen 
Roͤmiſchen Reich weiter / oder anders unterzies 
ben/ dann fo viel Uns von Känferlicher Maier 
ftät vergönnet oder zugelaffen wirdy auch Ih⸗ 
rer Känferlichen Majeftät die Zeit Ihres 2er | 
hens / an Ihrer Hoheit und Würde des Kan⸗ 
ſersthumb keine Irrung noch Eintrag thun. 


48. Damit auch Unſere Geheime fo wohl 
als Hoff Raͤthe / wie auch Unſer Känerliches 
Eammer-Sericht zu Speyer, dieſer Capitula- 
tion.gebührende Wiſſenſchafft haben / und in 
been Rathfchlägen’ und fonften ſich darnach 
sichten/ wollen Wir Ihnen diefelbe nicht allein 
vorhalten / jondern auch / bey Zeiftung ihres 
Amts» und Dienft-Pflicht/ ernftlich einbindeny 
diefelbe/ fo viel einem jeden gebuͤhret / jederzeit 
vor Augen zu haben/ und darwider weder zu 
thun noch zu rathen / folches auch ihren Dienfts 
Eyden mit ausdrücklichen: Worten einverieis 
ben laffen. 


49. Solches alles und jedes / wie obſtehet / 
haben Wir Roͤmiſcher König denen gedachten 
Ehurfüriten für ſich undim Nahmen des Hei⸗ 
ligen Romiſchen Reichs geredt verfprochen/ 
und bey Unſern Königlichen Ehren, Würden 
und Worten, im Nahmen der Wahrheit/zuge- 


ſagt / thun daffelbe auch hiermit und in Krafft 


dieſes Brieffs immaſſen Wir dann das mitels 
nem leiblichen Eyd zu GOtt und dem Deiligen 
Evangelio geſchworen / daſſelbe ftet/ veft und 
unverbrochentlich zu haften / deme getrzulidh 
nachzukommen / darwider nicht zu feytn/zuchun 
noch zu fehaffen gethan werten’ in einige Wei % 
oder Wege / wie die möchten: erdacht werden⸗ 
Uns auch darwider einiger Beheiff / odar Aug: 
nahm Diſpenſationes, Abſolutiones, ti ſt oder 
Weltliche Rechten / wie das Nohmen haben 
magr nicht zuftatten kommen ſollen. Deffen 
zu Urkund haben Wir dieier Brieff fieben im 
gleichemLaut gefertigt / und mit Unferm ankam 
genden Inſiegel bekraͤfftigt / der geben iſt im 
Unſer und des Reichs Stadt Augſpura den 

Bb a zwey ⸗ 
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zwepten Monats ⸗ Tag Junii, nach Ehrifti ums 
ſers lieben HErrn und Seeligmachers Ger 





Teutſchet 


ant des Böheimifchen. im ſiebenden Jahre. 
dinand. 


er 


burt /.ein taufend fechs Hundert/ und im drey (L. S.) 
und funff;igiten/ Unferer Reiches des Römi- Frantz Scheibler C. 
ſchen im erſten / des Hungariſchen im ſechſten / Johann Widmer. 
LVI. 
Kaͤyſerl. Decretum, den Vorgang derer Reichs⸗Fuͤrſten Frau Gemahlin⸗ 
nen, Töchter und Schweftern, für der Käyſerl. Obriſt Hoffmeiſterin bey Crönung 


der Röm. Käyferin be | 
He Roͤmiſchen Känferlihen Majeftät / 

Unferm allergnädigften Herrn / ift in Un⸗ 
terthänigfeit referiret und vorgetragen wor⸗ 
den’ mas ben derofelben die anmejende löbliche 
Fuͤrſten des Reichs / wegen des von ihren Fuͤrſt⸗ 
ũchen Gemahlinnen und Fuͤrſtlichen Fraͤulein 
pretendirenden Vorrangs für der Kaͤyſerlichen 
Obriſten Hoffmeiſterin / bey inftehender Erd: 
‚nung Ihrer Majeſtaͤt der Römifchen Käyfes 
zin/umferer allergnädigften Frauen / gehor ſamſt 
erinnert/ geſuchet und gebeten haben. Wann 
nun vor allerhöchftaedachte Ihro Käyferliche 
Majeftät von Zeit ihrer angetretenen Känfer 
lichen Regierung / feinem Stand des Reichs 
ichtwas zugemuthet/ fo deſſen wohlhergebrach⸗ 
ten Prerogativ, Recht und Gerechtſame in ein⸗ 
zige Wege zu Nachtheil gereichen koͤnnen; Alfo 
fennd fie auch diefes Orts eingige Neuerungen 
vorgehen zu laffen/nicht gemeinet. Nachdem 
aber befannt/ und es ohne das die Nothdurfft 
erfordert / Daß Ihre Majeftät die Römifche 
Känferin/ wie jedesmals / aljo auch bevorab bey 
dergleichen Solennitäten und Krönums 
gen / ihre Obrifte Hoffmeifterin näheften bey 
der Hand haben/ und vonberfelben bedient md» 
ge werden ; Alfo hat es annoch ben ſolchem 
Derkommen billig ſein Verbleiben / und werden 

Be a — 


IVII. 


treffend, de Anno 165. 


fich vorgedacht anweſende Fürften des Reich 
nicht entgegen feyn laffen/ daß die Frau Obrifte 
rer in der Proceflion zu und von der 

irchen / alöbald nach denen regierenden vier 
Fürftinmen/ inder Ordnung allein folge. Das 
fern aber diefelbe Fünfftig noch bemeifen wuͤr⸗ 
den/ daß es anders wäre gehalteh worden/ ſo er⸗ 
flären Ihre Majeſtaͤt ſich allergnaͤdigſt dahin / 
daß dieſer ergangene Actus ihnen nicht prejudi- 
cirlic) feynfolte. Im Fall aber Ihre Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden / Gnaden / gleichwol einige Beden⸗ 
den haben ſolten / daß dere Fraͤulein Toͤchter 
und Schweſtern auf dieſe Weiſe bey dem actu 
coronationis ſich befinden thaͤten / ſo ſtellen Ih⸗ 
re Kaͤyſerliche Majeſtaͤt denenſelben allergnaͤ⸗ 
digft anheim / ob fie mehrbeſagte dero Fuͤrſtliche 
Fräulein Tochter und Schweitern in der Kir⸗ 
chen erfcheinen/ und alfo der Krönung/ an des 
me vor fie ausgezeichneten Ort / beywohnen 
faffen wolten ; welches allechöchfigedachte 
Ihre Känferliche Diajeftät hochgedachten ans 
wefenden hochlöblichen Fürftendes Reichs zum 
Beſcheid alfo anzudeuten allergnädigft befeh⸗ 
len / die denenfelben benebens mit beharrlichen 
Känferlichen Gnaden / und allen guten forderſt 
wohlbengerhanverbleiben. Siguarum Regen 
fpurg/ ben 18. Juli1ög. 





Vergleich des Churfuͤrſtlichen Collegü des Rangs⸗ und Stellung halber, 


de Anno 1653. 
Rum und zu wiffen/ daß ein hochlöbliches 

hurfürftliches Collegium ſich auff heut 
zu Ende gefegten dato zu Erhaltung guter ver» 
traulicher Berftändnig und Harmonie, aud) zu 
Derhůt · und Vorkommung allerhand Diffor- 
mitäten/ Confufion und Unordnung im Chur⸗ 
fürftlichen Collegio, ber Seflion und Preceden- 
tien halber, nach Beichaffenheit der verfchiedes 
nen Fälle und Umbſtaͤnde eines gewiſſen durch⸗ 


den Modi,nachfolgender Öeftalt miteins . 


ander beftändig und richtig/ in freunblicher 
guter Wohlmennung vereinbahret und vers 


lichen. 
‘ —X und vors erſte / wann die Herren 
Churfuͤrſten in Perſon alle beyſammen / und 


keine latera gehalten werden / ſondern dieſelbe 
in einer Serie nad) einander ſitzen wie ſonderlich 
in der Kaͤyſerlichen und Königlichen Wahl in 
Conclavi — ſo hat es damit ſeine Rich⸗ 
tigkeit / daß ein Churfuͤrſt zu Maͤyntz die erſte / 
Chur⸗Trier und Colln alternatim nad) einans 
der / die ander und dritte / Chur Baͤnern bie 
vierdte / Chur⸗S die fuͤnffte / Chur⸗ 
Brandenburg die ſechſte / und nunmehr nad) 
Befage des jüngft zu Münfter und Oßnabruͤck 
den 14. (24.) Odtobr. Anno1648. auffgerichtes 
ten Frieden /Schluſſes / und darbey eingefuͤhr⸗ 
ten Octavi Electoratus, Chur⸗Pfaltz die ſieben⸗ 
de und letztere Stelle / auff Maß und Weiſe / 
wie bafelbftgehalten/gebühre, ¶ Zedoch pie 
a 


r 
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alles auff diej Adtus allein zu verftehen/ 
wo ein König in 


* —— 
eines Romi igs und ſei 
— Sale ah nah Er Us 
und vor allen andern Welilichen Chur⸗ 
LEER en ee um alf Die weeht Eieleju uch, 
Und auffeben foldhe Weiſe vors ander 
—* n erſcheinen ts | 


—— 


Pr 


und in der Gulden Bull Fi 


Wann aber zum dritten die iche 
— ** EhursZrier 
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und Pfaltz bie Larera ſchlieſſen / und auff den, 


felben die loca extrema haben, wobey es dann 
bey vorfichenden allgemeinen Reich&Propofi- 
tionen und andern dergleichen Seflionibus pu- 
blicis fein ebenmäßiges Bewenden haben folle/ 
or in ——— ſub Num.I. hernachfoi⸗ 
zu erſehen. 

Auff den Fall aber Ihre Koͤnigliche Majes 

ober dero verordneter Commiffarius nicht 
* gegenwärtig / fo verbleiben die Seffiones 
der eines Ehurfürften zu 





le gerade gegen Ihre Königliche Majeftt über/ 
3 der Seyten aber die erſte Stelle Chur⸗ 
aͤhntz / die zweyte Chur⸗Bayern / die deiste 
und letztere zu der rechten Seyten eines Röm. 
Känfers/ Chur⸗ Brandenburg / auff der lin⸗ 
den Seyten aber Sachſen gen Pla auff der rechten Senten wiederum 


n/ ChurSach 
und Chur Pfalg/aljo umd dergeftalt/ daß bey⸗ 
de Herren Ehur Fuͤrſten zu Brandenburg, 


Durchl. die rechte Seyten wiederum 
undauff der linden Senten Ihre vorige Stels 
le nehmen / hingegen Chur⸗Pfaltz ihren voris 


oceupiren und befigen ſoll / und folget num oban⸗ 


. gezogenes Schema fub Num. I. 


ru, Bien | Mi Iiger Sin | Sci TB] E 


„DB ben n 
m € einfinder/ zul 
Kb Ru und Bäyern feine Stelle zu neh⸗ 
Wann aber zum vierdten theils Churfuͤr⸗ 
"Ren Dee amd ei a un 
ve n 
oder Se anweſend / jedoch Schwachheit oder 


anderer Zuſtaͤnde halber denenadtibustampu- _ 
blicis, wie hernach folget/ quam collegialibus, Ch 
nicht würden beywohnen fünnen/undihreRd Di 


the oder Geſandten ſchicken / fo ift verglichen 
und abgeredet/ daß in eigener Perfon 
de Herren Churfuͤt ſten / vor der abwefenden 
oder fonft ausbleibenden Ehurfürften Räthen/ 
Sefandten und Bothſchafften / ob ſchon fonften 
ihre Principalen/ da ſie gegenwärtig den Vorſitz 
haben, in Ihrer Ordnung geben oder figen/ je⸗ 
doch aber dig Larera, mehrere Confufion zu vers 
hüten / nicht geändert/ jondern immurabiliter 


D 
v 


IK] 


den latus verſtanden werden ſolle. 
wie obgemeldt/Feine latera gemacht werden / ſo 
ſollen die anweſenden Ehurfürften in Perfon in 
a a 
Stelle gleicher Geſtalt nach ber Ordnung Ih⸗ 
a 


—— und dieſes Vorſitzen nur auff eines 
ſolle. Wo aber / 


rer Principalen nehme — 

och ſoll es alles zum zten ſo wohl einem 
urfürſten zu Maͤyntz an ſeinem fuͤhrenden 
irectorio, als auch ſonſt dutchgehends dem 
Ordini votandi keinesweges nachtheilig / ſon⸗ 


anweſen / dern in alle Weg vorbehaltlich ſehn / daß die 


Umbfrag reſpective dem alten Herkommen 
nach / und dem Inſtrumento Pacis gemaͤß / nerm⸗ 
lid) Trier, Coͤlln Bäyern/ Sachſen / Bran⸗ 
denburg / Pfaltz und Maͤyntz mit feinem Voto 
concluſivo, heſchehe. 
Inmaſſen denn zum 6. wenn und ſo offt bey 
deren Collegial- Verſammlung / allwo ſelbſt die 
3b 3 latera 


198 


Känferiiche Vrajeftär ſelbſt zugegen’ gehalten 
werden/ vor die vorirende Räthe und Geſand⸗ 


ten eine abfonderliche Band zugerichtet wird; 
Die Voranten aber, ob ſchon Ihre Deren Prin- 
eipılen felbit vor den andern Legatis Primarıis 
ihren Sis nehmen, auff Ihren Stellen nad) 
einander juxta ordinem votorum zu figen pfle 
gen damit deflo weniger Confufion in derlimb» 
frageentftche. m 
Zeboch ſiebendes mit ausbedingtem An⸗ 
hang/ daß gegenwaͤrtiger alſo wie ob und her⸗ 
nach ſtehet / auffgerichteter Vergleich / denen 
Ehurfürfttiichen Geſandten an Ihrer vor am 
dern Fürften inPerfon 9 — und biß 
ist hergebrachter Prerogativ und zu 
! Ga Truman unabbrüchig unnachtheilig 


— 5* — De auch au: 


Fu und Republiquen Öejandte 


—** un no Den Seren Chur bung 





Und aber nunmehro octavus Electoratus, wie 
oben vermeldet / barzu kommen / fo hat man ſich 
auff jetztgeſetzten Fall / wann bie Infignia vorge: 
tragen werden / und die Herrn Ehur-Fürften 
alle Perſonlich gegenwärtig / nachfolgenden 
Schematis füb.Num. I. im Gehen i 
verglichen’ dag nemlich Chur ⸗ Trier voraus/ 


Chur-Bäyern mit dem güldenen Apffel —* poll 
. um 


Teutſches | 


ſtehen⸗ weſen / di Ka 
dak Chur au 
alleine / Chur ⸗Sachſen mit dem Schwerdt i 





im Reiten nach dem Rathhauß zu denen Reichs 
Tags · Propslitionen und ſonſten zu geſchehen 
pfleget / fo haben ſich die anweſende Churfuͤr⸗ 
ſten und der abweſenden Raͤthe / Geſandten 
und Bothſchaffter dahin mit einander gleicher 
Geſtalt vereinbaret und verglichen / 
bierinnen derjenige Modus gehalten 
was obangezogener Guͤldener Bulle/ der alten 
Obfervang und diefem Vergleich und ſchon 
hierbeygemachter Berordnung am | 
mäheften/ auch zu Verhütung allerhand 
itzten/ Co und Unordnung am 

ker ae: werden n Und 

ilen vor dieſem in Fällen/ da die Infignia p 
feriret worden / —* € alle 
Perfon gegenwärtig 


gehalten worden’ 






der Mitte’ Chur⸗ Bayern mit dem Reiche 
Apffel auff der Rechten’ und Chur · Brande 
mit dem | ber Line N v Ihr 








Fire kbftintaercrungghrenrg-Aempre z bergenungen ober ge 
przjudicirlidp fepmfolle. 05° ° .. ritten / Chur» Maͤhntz aber Ihrer Miajeftd 
Undnachdem fich auch zum achten Fälle zus auff der echten / und Ehur: zur Lin 
trügen/ da die Ehurfürften/weder in continua den und dann grad hinter Ihrer Rinfelicen 
ferie,nod) auch per larera zuſammen kommen / Majeſtaͤt der König in Böhmen die Stelle ge · 
‚ geftalt denn foiches in Begleitung Ihrer Rd habt / wie aus nachfolgenden Schemare 
ferlichen Majeſtaͤt nach der Kirchen / wie auch Num.It. zu ſehen. Er - 
| Num, IL ⁊ 
| Trev.| 
Brand. | — |Bavar.cum' 
|e-fcepır. | ‚ [cum enfe| |_Pomo. | 
TG] [1mper. | |Mogunt.| 
*  TRexBoh.| 


in ver Mitte/ Chur Brandenburg mit dem Ze⸗ 
pter Ihme zur Rechten/ und EhurPfalg zur . 


Linden in einer Reihe, hernach Chut⸗Sach 
mit dem Schwerdt allein’ darauff Ihro K 
ferliche Miajeftät und dero zur R Chur⸗ 


Maͤhntz / und zur Linden EhursEdlin/folgends 
der König in Böhmen gehen und weisen 
e. 


. TI 


Pal. 


— — 


1 £ 
— 





— N 
m] Brınd. 


Bav.cum 
' Pomo c. fceptr 


— 








— 
I ne 
[_Imper. | | Mogant. | 


|Rex. Boh.| L 
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Pers wrong neh spe n Chur⸗ ———— era 


— —— 
— fire Ih⸗ 
Num. IV. 


ie “| Bayar, | . [Brand] 














—— mp ] erc 
— [RexBch.]| ehe, 
doch mit diefer Maß / — 
— EEE | — — 
1a 
ndeen durch Die Erb / Ien ek da findet ſich war daß ChursTrier immediate 
vor — Maj. allein/dieübrigen Herrn 
der Churfürften aber in obvermeldter Ortnung 
er oe mio folget, 







T387 


| Te 
Te me 0  Demmel 
— 
—E 
———— BEERN AU R alleneben einander reiten und gehen fol, 
tem odavo Electoratu es ſich nicht wohl Beenden une den und ae 
— ziemliche Deformität verut "worden, daß der numerus quaternarius zu theis 


wuͤ ltlichen C len / und die ſub Num. VL Ob 
Te am) End en nung gehalten werden ee — 


Num. VL 
[Pal I V 
[So 
7 Tre] rast? 
| Colon. | |. Imper. | mper. | / | Mogunt. | 
T Rex ı 
|_Bohem. 


Auff den Fall aber zum 1o. die Herten tigte Raͤthe / Geſandten und Bothichafften con- 
Ehurfürftennicht alle in Perfon zugegen/ fon- curriven würden, / ſo folle «8 damit / gleich wie 
dern mit denſtlben der abweſenden gevollmaͤch / oben gemeldt / alſo gehalten werden / daß denen 

anwe⸗ 

7 


* 
* 
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anwiſenden Churfuͤrſten ie und alle Wege auff 


dieſem Fall vor der abweſenden Geſandten / des 
ren ſeyn nun viel oder wenig / die Ober⸗Stelle 
und Prerogativ gegeben/ oder derjenige Chur⸗ 
fuͤrſt / welcher in ſeiner Reihe Zeil und Ord⸗ 
nung mit anderer abweſenden Churfuͤrſten 
Num, 


] Legar. | 
Diese] 
| 


] Colon. | 


I 


gehalten) und nach diefem Fuße andere Fälle 
nach der Ereignung regulivet und gerichtet wer⸗ 


den En 

ließlich foll es bey diefem Vergleich in 
allen feinen Puncten und Articuln nun hinfuͤh⸗ 
zo aljofort feft und beftändig/ es ſey dann / daß 
von einem gangen Churfürfti. Collegio eitrans 
deres aus beweglichen erheblichen Urſachen un- 
animter faruiret und verordnet werde/verblei- 
ben/dieetwan vor der Zeit vorgangen anders 
werte diverfz obfervantiz aber feinem aus ben 





Teutſches 


Si ME — 
Geſandten concurriret wor denſelben den Vor⸗ 
gang / Ritt oder Stelle auff der rechten Seiten 
haben / und alſo durchgehend / es betreffe auch 
von denen Herrn Churfuͤrſten / wen es wol⸗ 
di nad) Befage des folgenden Auffſatzes 

um. . { —3 


VII. 
Tue | 


jEled.przf.| 


I _Trev._] 
| _Imper. | 


Da 


| Mogunt. | 


Ir und fonders/ feinen derfelben- audges 
offen/ (aufferhalb den Ehurfürften zu Trier 
und feinen Öefandten nach Befage der. Guͤlde⸗ 
nen Bulle, bey denenadtibus publicis in feflio- 
nibus & procefhionibus gebührender Stelle) 
obverftandener Maffen pariter exzquo durch⸗ 


gehend begriffen. Zu Urkundꝛc. 


Nota. Man findet noch unter ſchiedene Fälle, fo in dies 
ſem Vergleiche nicht bedacht worden, als zum 
Erempel,wann die weltlichen Churfütften mit dem 
Roͤm. Königezur Erdnung reiten. ‘Denn Anno 


errn Churfürften das geringſte nicht preju- 1658. wurde die Procesfion de Art 
er —* —————— halten. — — F 
gleichung auch aller Herren Churfuͤrſten 
Zur Lincken. Zur Rechten. 
Legat. Bran- Legat. Bavar. | Re 
denb. | nach **53 
I EhursPfalg | kg TRidssehrl: ; \ 
Erb⸗Marſchall. Truchſeß. Eãmmerer. 13; 
[ Chwpfug | TRReco * 
| a | Mariä. | 
Eiur⸗Sachſn 
ine 
Und wiederumb vor dem Altar in der Kirchen wurden die Sefliones alſo gehalten: 
Clin Confecr.| Rom. König.) [__Teie. | 
| Deayng. | | 
| Sachen _| 
L Pfal;.__| 
} Legat. Bavar. | 


[Legar. Brand. | 
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bes Croͤnung gegen den Römer zu / nem 
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Und wiederum auff anderein dem a nicht gemeldete Arth gefchahe die Proceflion nad) 


Zur Lincken. 
\Chur-Brand. 
| Geſandte. 


Zur Rechten. 


Pie Bayer. | — 
Geſandte. 


—— 


wo 


des [Be] 


‘ (MReichs » Erb 
Cämmeret, | 


[ Reihe, Erbr | Erb⸗ 
Marſchall. 


Chur·Sach en 


ſchucmm I Ra 


Kayfer. | 





LV II. 
Propofition, fo im Namen’ Ihro Känferl. Mojeftät auff dem zu Regen: 


‚frung € — Reichs⸗Tage denen ſaͤmbtl. Hochloͤb 
Reichs den 30 


l. Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 


. Ful.des 1653ten Jahres eröffnet und publiciret worden, 


gm Kaͤhſerl. Majeft. Unſer aller 
gnaͤdigſter Kayſer und Here zc. fegen in 
feinen Zweiffel /die hochlobliche Ehurfürften 
und Staͤnde werden aus dem Ausfchreiben zu 
Gnuͤgen verftanden haben/ mas Geftalt erſt 
allerhöchfigemebt Ihro Känferl. Majeſt. mit 
Math und Gutbefinden ber fämtlichen Herrn 
—Aã den zu Muͤnſter und Oßnabruͤck 
dem daſelbſt den 24. O&obris Anno 1648. 
fchloffen und publicirten Frieden verordne⸗ 
MEER auffden legten Tag Monaths 
bris, necyft verwichenen 1652. Jahrs / in 
Diefer Ihrer Kayferl. Maj. und des. H. Reiche 
Stadı Regenfpurg einzukommen zu dem Ende 
angefeget / damit nicht allein der ‚auffgerichte 
Fried zwifchen Haupt und Gliedern / und Die: 
kr unter fich felbften/ wol mit denen ausläns 
ifchen Eronen defto mehr ftabilirt und befeſti⸗ 
Er fondern auch dasjenige, was nad) Innhalt 
ben etwann zuexequiren hinterftellig/ wie 
nit en zu weiterer Deliberation und Vers 
gleihung wife Haupt und Gliedern auff 
eine allgemeine Reichs⸗Verſammlung in ges 
meldtem Friedens Schluß abfonderlich verwies 
fen worden/mit gefamten Zuthun befter Maſ⸗ 
hr bebacht/berathichlagt und erörtert werden 
Gleichwie nun Ihro Kanferl. Majeftät an 
Zn höchften Orth / was zu Befeftigung und 
iehung iegtgebachten Friedens immer ges 
zeichen fönnen/nichts erwinden laffen/ ondern 
wie manniglich befannt/ alfobalden nach deffen 
—— auch nach denen daruͤber erfolgten 
tificationgn / Ihre Mandata Executorialia an 
—— der Cont. de Part. Gun. 


a 
w 


alleımd Jede / denen Crafft deffelben etwas zu 
reftituiren oder zu pr=firen oblieget / damit fie 
ſolches unverlängt/ohne allen Saumſall / wuͤrck ⸗ 
lichen vollziehen / fo wohl an die Craiß ⸗aus⸗ 
ask Ehursund en / au ſelbige 
en anruffenden Partheyen hierzu unverzügs 
Is hülffliche Hand reichen möchten/ und zwar 
auff die von Churfuͤrſten und Staͤnden ſelbſt 
vorgeſchlagene Form ſub arctiori modo exe- 
quendi wiederholter Dingen ins Reich publici- 
ven und ergehen laffen / auch denen’ welche —* 
Anleitung ſolchen F —— es be⸗ 
gehret / abſonderliche a end 
die nechft gefeffene Ch und Staͤnd / 
von beederſeits Religions ⸗Verwandten ers 
theilt und von tragenden Kaͤyſerl. Amts wer 
gen/allen möglichen Fleiß angewendet / daß eis 
nem jeben dasjenige / worzu er vermoͤgFriedens⸗ 
fm rechtmäßig befugt/beftändig wider⸗ 


en m 
—*— ‚ohne weitläufftige — 
gleichfalls bekannt / mit mas — 
Sorgfalt / Eifer und erg IE: 
Majeft. esendlichen — 3 daß nicht 
allein die Abtretung der 
wuͤrcklich erhoben / die Eier * da⸗ 
gegen des darinnen gelegenen Prafidiientfreyet/ 
und die Staͤnd allerfeitö von den dahero dreher 
Orths entſtandenen beſchwerlichen —— 
tiond-Laft gaͤntzlich erlediget / ſondern auch die⸗ 
jenigen Difficultaͤten / welche wegen der Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Belehnung / Kenunciation und Ra- 
tiſication, wie nit weniger wegen Weiddun / 
Pardſtein — — des * 


20% 


giichen Receffeg eingefallen / gämglichen verglis 
chen/und hierdurch viel Obftacula, fo die gemei- 
ne nüsige Rathichläg und Handlungen auff ger 
genwärtigem Reiche: Tag hätten hindern und 
auffhalten/ auch etwan zu neuem Mißtrauen 
oder Spaltung mercklich Urſach oder Ans 
jaß geben fünnen/ aus dem Weg geraumbt 


worden. 

Es ſeynd auch Ihre Kayſerl. Maj. des fers 
nern gnaͤdigſten Erbietens / all das enige / was 
an Bollziehung mehrbemeldten Friedens an⸗ 
noch uͤbrig / und worzu Ihres Kanferl. Amts 
von noͤthen / beſtens zu befördern / und 
nach Geſialt und Wichtigkeit der Sachen 
der geſamten Reichs⸗Staͤnde raͤthlichen 
SGutachtens und mithuͤlfflichen Zuthuns und 
——— ſich in Kayſerlichen Onaden zu 

ebrau 

he Erfreuen fich diefem allen nach / und gereicht 
deroſelben zu fonderbahrem Troft und Gefal⸗ 
Ten/ daß die hochlöbliche Churfuͤrſten und 
Stand / auf Ihrer Mairft. Erforderung ſich 
mit Hindanfegung anderer Obliegenheiten 
theils perſonlich / die andere aber durch Ihre an⸗ 
ſehnliche Rath / Pothſchafft und Geſandte in ſo 
- guter Anzahl erſchienen; Erkennen darob die 
—— Lieb und Vorſorg / ſo fie für das ger 
iebte Vaterland Teutſcher Nation tragen / und 
haben ſich / ſo bald fie folcher anfehnlicher Er⸗ 
ſcheinung verſichert worden / umb fo viel lieber 
in eigner Perſon aus dero Erb⸗Kdnigreich und 
anden ihero zu erheben entſchloſſen / wie mehr 
Sie zu des H. Reichs Ehr und Wohlfahrt vor 
zathfam und nothwendig befunden / fich mit 
ſambtlichen Ehurfürften und Ständen felbft 
‚gegenwärtig und perſonlich Aber eins und ans 
ders weiter zu vernehmen / und eines gewiſſen 
zu vergleichen / der gänglich-und maͤdigſten Zu⸗ 
berſicht / es werden die anweſende Churfuͤrſten 
und Staͤnd obgeſetzten in dero Kayſerlichen 
Ausſchreiben begriffenen Puncten / Ihrer bey⸗ 
wohnender und bekandten hocherleuchteten 
Dernumfft nach / alles Fleißes nachgedacht die 
adweſende aber Ihre fuͤrtreffliche Raͤthe⸗ 
Portjchafften und Geſandten darüber nad) 
Nothdurfft alſo inftruiret und bevollmächtiget 
haben/damit ohne Verlierung einiger Zeit nun⸗ 
mehr zu den Deliberationibus,mweilmit denſelben 
ohme das / aus wohlbekannten und erheblichen 
Urfachen / ſich bißbero wider Ihro Kanferli- 
chen Majeftät beſſern Wunſch und Willen 
bat verzogen / gefchritten/ und felbige mit 








zu Verlängerung der Sachen gehenden eichen! 
Difputatß/ dexgeftalt beſchleuniger werden mtb 
gen / auff daß man je cher /je beſſer / zu erwuͤnſch⸗ 
dem einmuͤthigen Schluß gelangen, und ſolchem 
nach ſich ein jeder bey Land und Leuten / auch 
anvertrauten Gemeinden in mehrer Ruhe und 
Sicherheit wieder einfinden fonme. - 
Geftalt dann Ihre Kayſerl. Majeſt. biers 
auff an höchft-hoch sumd wohlgemeldte Chur⸗ 
fürften und Ständ des Reichs / und der abwe⸗ 
ſenden Raͤth / Bothſchafften und Geſandte hier⸗ 
mit Freumds Better ⸗Oheimb + und gnaͤdiglich 
Geſinnen und Begehren fie wollen ausder zu 
des H. Reiche Wohlfarth und Wiederaufneh⸗ 
men tragenden rühmlichen Sorgfalt / unver⸗ 
laͤngt zuſammen tretten / und mehr allerhoͤchſt · 
gedachten Kaͤyſerl Maj. Ihr raihſames Gute 
achten fürderlichft eröffnen, wie — 
Fürs Erſie / der mit ſo groſſer Muͤhe / Arbeit 
und Untoſten erhobene Fried / zwiſchen Haupt 
und Gliedern / engen = unter ſich felbften/ 
wie auch mit denen ausländiichen Cronen fa- 
biliret / dag uhralte rechtſchaffene durch den 
Friedens / Schluß wieder auffaerichtete Ders 
trauen erhalten und befeftiget/ und mithin dag 
abgemattete allgemeine Vaterland von aller 
weiterer Wißverftändnig und Unruhe bejläns 
biggefichert bleiben; ea 
Fürs Ander dasjenige / was nach Innhalt 
vorberuͤhrten Friedens / Schlußes etwan zu 
vollziehen hinderſtellig gebührend exequirtf‘ 


‚und dann 


Drittens mie demjenigen / was in ſolchen 
anbero zum Reiche, Tag verwiefen/ feine ab⸗ 
heiffliche Maß / ohne groffe Weitläufftigfeit 
und foftbahre huchichädliche Verlängerung/ges 
geben werben möge. 

Das ſeynd Ihro Kayſerl Majeftät umb 
anfangs gemeldte Hochlobliche uͤrſten 
und Stände des Reichs / mit Freund⸗Vetter⸗ 
Oheimb / und gnaͤdigem pre ne 
Gnadben / und allem Guten (damit Sie Ihnen 
famt und fonders wohl bengethan feyn und vers 
bleiben) zus erfennen geneigt und erbietig. Si- 
gnatum zu Regenfpurg unter mehr höchiters 
nannıt Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt auffgedrud- 
tem Secrer- Inſiegel / den 30, Julu / An⸗ 
no 1653. 

(L. S.) 7 
Ve. Ferdinand Graf Kurg. \ 


Wilhelm Schröder, 


Hindanſetzung alles unpothwendigen / nur 
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leunige Ausmachung derer am Kaͤyſ. 


und Reichs Cammergericht ohnerledigt Hangenden Revifions®achen betreffend, de 


Anno 165. fiehe oben Part. General. p. 265. 








LX. 
Känfers Ferdinandi II. Edidum an Chur-Fürften und Stände des Heil, 
Rom. Reiche, den Beytrag zu Unterhaltung des Käyferlichen Cammergerichts zu 


Speyer betreffend, de Anno 165. 


We Ferdinand der Dritte / von GOttes 


Gnaden erwehlter Roͤm. Kaͤyſer / zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs / ꝛc. Entbieten 
allen und jeden Churfuͤrſten / ꝛc. (ad longum 
ins Reich) E. Lbd. Lbd. And. And. und Euch / 
iſt guter maſſen wiſſend / in was fuͤr groſſen Ab⸗ 
gang unfer Kaͤyſerliches Cammer⸗Gericht zu 

“Speyer ben den vorgeweſten langwierigen 
Kriegeleufften und Zeitengerathen/und folches 
aber dahero fuͤrnehmlich erfolgt ſey daß faſt die 
meifte Ehurfürften und Stände des Reiche 
eine Zeit her mit Beytragung der fihuldigen 
Unterhaltungs-Ziel ſaͤumig erfehienen/ und das 

hero an Pla der vacirenden Stelle andere und 

“ qualificirte Subjedta fidy prefentiren zu laffen 

wenig Luſt und Begierde tragen / audy wohl 
gar diejenige/ welche bereits ordentlich prefen- 
tiret worden / um befandter Unrichtigfeit des 

Salarii willen von unferm Kaͤyſerl. Cammer⸗ 

Bericht abgewichen/ inmaffen dann und Cam⸗ 

mersKichter / Prafident/ und Afleflores viel⸗ 
fältig/und fonderlicy aber in Meuligfeit/ durch 
unferndahero abgeordneten Rath und Reiche» 

Fifcaln / Philipp Werner Emerich / über bes 

fagtenüblen Zuftandt befagtes unferd Kaͤnſer⸗ 

- lichen Cammer⸗Gerichts / abermahls gar hoch 

befchwert/ daß wir vermittels Erfegung der 

Aflefforat Stellen/ und deren richtigen Salari- 

rung / bevorab aber bißfolches erfolgte/ der un⸗ 
entbehrliche Unterhalt den Gerichts: Perfonen 
gereicht/ fonderlicy aber von Ehurfürften und 

Ständen bey inftehender Frankfurter Meß an 

dem rüchftändigen Contingent/ (weiln derent ⸗ 
wegen fich zur Zeit noch wenig angegeben’) ein 
erkleckliches abgetragen würde, ermahnet wer⸗ 
den möchten / gang inftändig gebeten haben; 

Und weiln ung dann / in Krafft tragenden 

Ambis / hierin nöthige eng sa zu thun ger 

buͤhren will; fo haben wir für nöthig erachtet/ 
hieraus/ ber Sachen erheifchender hohen Noth⸗ 
durfft nach / mit denen allhie verfambleten 

Ehurfürften und Ständen/ und den abweſen⸗ 


den Raͤthen / Bertfchafften und Gefandten/ 


vermittels unfers den ein und dreyßigſten Mar⸗ 
tii des Jahrs an diejelbe ergangenen Decrets 
zu communiciren / und dero Gutachten / wie 
wvorderſt Mnfer Cammer-Richter/ Präfiden- 
2, Fortſ. der Cont. des Parr. Gen. 
; 
“ 


ten und Aflefforen unter andern Gerichtlichen 
Perfonen dafelbften/ an dem fchuldigen Cam⸗ 
mer:Öerichtlichen Unterhalt ein erkleckliches / 
oder aufs wenigſt ein.altes und neues Ziel in der 
Leg- Stadt Brandfurth bey damahls annahen- 
der Ofter- Die abgetragen/ und dardurch das 
periclitirende Gericht erhalten werben möchte, 
Wann wir uns dann auff befagter Chur⸗ 
fürften und Ständ/ und der abwefenden Raͤ⸗ 
the/ Bottſchafften und Gefandten uns hierüs 
ber eröffnetes Bedencken gnädigft gefallen lafı 
fen/ weiln angeregte unfere Käyferliche Erinnes 
rungs⸗ Decrera den verhofften Effe&t biß dato 
nicht gehabt/ undderowegen man billich auff eis 
nen andern Modum, daß alfo und ehe man fich 


deſſen entfchloffen, vor dismahl dieauff jüngft 


gemwefte Derbft+ Meß bereits verfallene zwey 
Ziel, zu End des nechftfünfftigen Monats Zas 
nuarü in die Leg. &Stadt/ oder in jedes Craͤßes 
Caſſa geliefert / und denen ausfchreibenden 
Fuͤrſten eines jeden Eräyfes die Execution con- 
tra morofos, auff bloßes des Eräyß » Caſſirs / 
Cammer : Gerichts» Fifcals oder Pfennigmeis 
ſters Anmelden, mit durchgehender Gleichheit 
fürzunehmen / auch die Gelber des Cammer⸗ 
Gerichts: Pfennigmeiftern aus den Leg. Staͤd⸗ 
ten oder Eräyß +» Eajfen fürderlich übermas 
chen zu laffen auffgetragen / und zugleich von 
Ehurfürjten und Ständen’ auff bevorftchen 
der Franckfurter Dfter Dieb, neben dem fallen» 
den neuen wiederum eim altes Ziel / bey Ders 
meidung wuͤrcklicher Execution in bie Reg 
Stadt oder Eräyß-Caffam abgeſtattet / unſers 
Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gerichts Pfennigmeis 
ſtern alſobald uͤbermacht / und zu dem End un⸗ 
fer Kaͤyſerliche Edicta an alle ausfchreibende 
Fürften ausgelaffen werden, g* 

Hierumb jo ermahnen und begehren wiran 
Euer Liebden/ Liebden/Andachten Andachten/ 
und Euch / hiemit Freund» Better-Oheimbiund 
Gnaͤdiglich / den andern und unfern aber ernft- 
lic) befehlen/ Sie wolten ihnen euferft laffen ans 
gelegen und daran fenn/ damit vermög angereg - 
tem Bedencken / und unferer barauff erfolgter 
Känferlichen Refolution und Erklärung / die 
auff jüngft:verfloffene Herbft-:Mek verfallen 
geweſte zwen Ziel auff — legten Monats Ja- 


ea nuarii 
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nuarü nechſtkuͤnfftigen Jahrs / ohne eintzige Ex- 
ception oder Ausrede / gewiß und unfehlbar ge⸗ 
hoͤrigen Orts erlegt und bezahlt / nicht weniger 
auch auff bevorſtehende Franckfurter Oſter⸗ 
Meß / neben den fallenden neuen / wieder ein 
altes Ziel zu der ſchuldigen Unterhaltungs⸗ 
Dvota indie Leg⸗Staͤdt oder Eränß,Caflam ab ⸗ 
geitattet/ mehrermeldten unſers Käyferlichen 
Cammer⸗Gerichts⸗Pfennigmeiſtern förderlich 
übermachen / und dardurdy die anbetrohende/ 
undauff die Saumniß Fall verhängte und ber 





felchte Execution verhütet/ und dieſes bem Hei⸗ 
ligen Reich hoͤchſtnoͤthige Gericht / zu ihren 
ſelbſt Beſten / noch ferner unzertrent erhalten 
werde. An deme erweiſen uns Euer Lbden / 
Lbden / Lbden / And. And, und Ihr angeneh⸗ 
mes gnaͤdiges Gefallen / o wir gegen dieſelbe 
ſambt und ſonders mit Freundſchafft / Kaͤyſerl. 
Gnaden und allem Guten zu erkennen / die an⸗ 

dere und unſere aber erjtatten hiemit unſern 
endlichen Willen und Meynung / ꝛec. Geben 
Kegenfpurg/ den zi. Dec. 1633. ande 


| LXI. | 
Känfers Ferdinandi III. Mandatum , wegen unzuläßiger frembder Wer- 
hbungen, Mufterungen und Durchzügen, auch wider diejenige, fo ſich in frembden 
Kriegs-Dienften gegen das Reich gebrauchen laffen, de Anno 1654. 


WE Ferdinand der Dritte/ von GOttes 
Gnaden erwehlter Römijcher Kaͤnſer / zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛtc. Entbieten 
N. allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten se. (ad 
kongum ind Reich‘) und fügen Ew. Ebd. Lbd. 
And. And. und Euch hiemit zu wiffen/ wiewohl 
wie ung feither unfer angetrettenen Känferlis 
chen Regierung nichts höhers angelegen feyn 
laſſen / als den mit fogroffer Mühe und Arbeit 
erworbenen Frieden im Heil. Reich unferm ges 
liebten Vaterland Teut cher Nation beftändig 
zu erhalten, alermaffen auch zu dem End ges 
genwaͤrtiger Reichs ⸗ Tag. vornemlich angefe> 
hen / bamit dasjenige/ was zu Dero mehrerer 
Befeftigung des allgemeinen Ruheſtands weis 
ter gehörig / beobachtet und vollzogen werden 
möge; So ift uns doch glaubmwürdige Anzeig 

und zuerfennen gegeben worden, daß 
ih hin und wieder im Heil, Reich / nicht allein 
allerhand verbottene frembde unzulaͤßige 
Kriegs: Werb: und Beſtallungen / wider unfer 
Wiffen und Willen/ nicht ohne fondere große 
Beſchwer m... und Ständ/ und de- 
zen armen Unterthanen ereugen/ ſondern auch 
die allbereit geworbene Bölder das Reich mit 
allerhand Invafionen und Preffuren beſchwe⸗ 


ren / uns aber bey denen das ‚Heilige Reich faſt 


aller Drten zu Waffer und Land umgebenden 
:Motibus von fra — a a le 
wegen dahin zufehen obligiret/ wie nicht allein 
der annahender und beforgender Gefahr/ durch 
gebuͤhrliche Mittel / geſteuret fondern auch ders 
gleichen Beſchwerung von Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen abgewendet / und fie durdy foldye 
Werbungen und Prefluren des Genuß des lie: 
ben Friedens nicht beraubt werden / es auch oh⸗ 
nedas in des Reich Berfaffungen und Execu- 
tions-DOrdnnung’ fonderlich aber indem Reiches 
Abſchied de Anno 1570. heilfamlich und wohl 
verfehen/ daß einjeber frembder Potentat / wer 


der auch ſeyn mag / ſo in dem Heil. Reich Kriegs⸗ 
Volck werben laſſen will / bey einem regierenden 
Roͤmiſchen Kaͤyſer darum zuvorderſt anſuchen / 
mit ausdruͤcklicher Vermeldung / wieviel 
Kriegs⸗Leut er beſtellen laſſen wolle / welche die 
Obriſten / Rittmeiſter und Hauptleut ſeyen / 
darneben denen Craͤyf / ausſchreibenden Fürs 
ſten verbuͤrgte Caution und Zuſag leiſten / ſon⸗ 
derlich aber auch daß fein Muſter⸗Platz und 
Mufterung/ Abdanden oder Trennen/ in des 
2 Reichs / und deffen angehörigen Schugs 

twandten/ Grund, Boden und Obrigfeis 
ten fuͤrgenommen werden foll/ da aber einiger 
Dbrifter/Rittmeifter/Hauptsoder anderer Bes 
felchs⸗Mann / che und zuvor er foldye obgefegte 
Anzeigniß und den Cranß +» Dberften Zusund 
Nachgeordneten/neben der Berfprechnüß und 
Leiftung der Caution gethan / Kriegs ⸗ Leut 
heimlich oder öffentlich den Potentaten zumers 
ben / und in Anzug zu bringen unterftehen wuͤr⸗ 
de / daß derſelbige nicht allein mit der That ohne 
weitere Erflährung in der Acht feyn/ fondern 
auch alsbald durch den Craͤyß · Obriſten Zuamd 
Machgeordneten in Beſtrickung genommen/ 
ihme feine Werbung niedergelegt/ das Krieges 
Volck / das allbereit vorhanden / getrennet/ 
und ſonſten weiters / nach der Reichs/Executi- 
ong-Drdnung in ſolchen Fällen vermag / fürges 
nommen werden. 

Hierumben fo befehlen wir Em. Lbd. 26h. 
And. And. und Euch famt und fonders von 
Rom. Känferl. Macht / Ehurfürftenthum und 
Landen / Graffs.Derrichafften und Städten, 
auch derojelbenlintertbanen Zugehörigen und 
Verwandten / was Stande und Welens die 
ſeyn möchten, vorangedeute / frembde / unzu⸗ 
laͤßige Werbungen / Beſtallungen / Muſterun⸗ 
gen und Durchzuͤg / und was dergleichen mehr 
ſeyn mag / ohne Fuͤrweiſung unſerer Käyferl, 
Bewilligung und Patenten / und indern ın © 

gemeld⸗ 


% 


r 
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gemeldten Reichs ⸗Abſchied fpecificirten Re- 
quiſiten / durchaus nicht geftatten und fürgehen/ 
ſondern darwider gebuͤhrlich ernſtlich Verbott 
unſaͤumlich abgehen laſſen / daruͤber mit wuͤrck ⸗ 
licher Execution / Beſtrickung / Trenn ⸗ und 
Abſchaffung der Werber und der Geworbe— 
nen/ ohne allen Reſpect, fteiff und feit handha⸗ 
ben und halten / als lieb Ew. Lbd. 2bd. And. 
And. und Euch ſaͤmtlich und einem jedeninfon- 
derheit ift unfer Kaͤyſerl. Ungnad / und darzu 
bie in vorangeregtem Reichs: 2lbfchied beftimte 
Pon zu vermeyden/ denjenigen Reichs Staͤn⸗ 
- ben/ Lehen Leuten / Vafallen und Unterthanen 
aber/ welche fich vorhero ſchon in der auswaͤrti⸗ 
gen Potentaten und Republiquen Kriegs 
Dienft und Beſtallung befinden/gebieten und 
befehlen wir ebener Geftalt hiermit gnädiaft 
und ernſtlich / daß fie fich wider uns / das Reich/ 
und deſſen getreue Ehur-Fürften und Staͤnde / 
ſamt ihren angehoͤrigen Land und Leuten nicht 
commendiren noch) gebrauchen laffen/ vielwe⸗ 
niger biefelbe mit eingiger Eingvartierung/ 
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Durchzʒug / Abnahm oder Thätlicykeit / wie 
ſolches alles Rahmen haben mag/ beſchweren / 
fondern wann dergleichen ihnen zu thun won ih⸗ 
ven Befelchs⸗ Habern zugemuthet würde, ſich 
mit diefem unferm Känferlicyen Verbott ents 


ſchuldigen / derfelben Dienfte in ſolchen Fällen 


alöbald gänglich entichlagen/ und dergeftalt er⸗ 
weifen und verhalten, wie es ihre Pflicht und 
Schuldigkeit / damit fie unsund dem allgemeis 
nen Batterland Teutfcher Nation zuget 
und verwandt ſeynd / erfordert / als lieh ihnen 
und einem jeden iſt unſere ſchwere Ungnad / und 
darzu die Poͤn des Friedbruchs / nemlich der 
Acht / Privation und Confilcation der Guͤter / 
auch Nachſchickung Weib und Kinder’ und 
daß der Beſchaͤdigten Indemniftion, nach Ins 
halt der Reich8-Conftitutionen und Executi- 
ons Ordnung/unfehlbar fol vollzogen werden / 
zu vermeyden / das meynen mir ernftlich/ Ge⸗ 
ben in unſerer unddes Heil, Reiche Stadt Res 
genjpurg/ hen 14. Jan. 1654. 





| LXiòi | | 
Kaͤyſers Ferdinandi III. Decretum an das Chur: Männsifche Reichs⸗ 
Dire&orium, die Antveifung der Weftphälifhen Banddenen Grafen und Herren 
des Weſtphaͤl und Nieder Saͤchſiſchen raͤhbes auf Neiche-Tägen betreffend, de 


Anno 1654. fiche oben Part. Gener. p.673. 


LXIM. 
Känfers Ferdinandi III. verneuerte, und auf allgemeinem Reichs⸗Tage zu 


Regenfpurg, den 16. Martii Anno 1654..p 


oben Part. Gen. p.295. 


ubliciree Reihs-HoffRaths- Ordnung, fiehe 


| LXIV. | 

Känfers Ferdinandi III. Patent, worin dieneuerliche befrünliche Material; 
sum Tuchfärben verbotten worden,de Anno 1534. Fa oben * x p- —— 

Verordnung das Pennaliſiren betreffend, de Anno 1654. fiche open Part. Ge- 


ner. p.437. 





LXVL- 





‚Känferl.Decretum, wegen derer Secularifirten Stifter Sefion md Stimmt 
auf Reichs⸗Taͤgen, de Anno 1654. fiche oben Part. Gen. p. 660, " 


LXVIL 





Der jüngere Regenfpurgifche Reichs⸗ 


Part. General. p.584. 








Abfchied, de Anno 1654. fiche oben 





Bann LXVL. | 
Des Paͤhſtl. Nuncii, Er-Bifchoffs zu Pifa Proteftation wider den Reichs⸗ 


Abſchled, de Anno 1654. ſiche oben Part. Gen. p. 639. 


6 
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aͤthe, Bot 





Schreiben derer Augfpurgifchen Confeffiong verwandten ne Türften 


Majeſtaͤt, wegen der Puncten, welche 


—— und Geſandte, an Ihro Kaͤyſerl. 


ey Verleſung des Reichs Abſchieds den 17. 


Mayıssa. das foldheder Abrede nicht gemäß,umd daher entweder gar auszulaſſen, 
oder eine Aenderung vonnöthen haben, annotirt worden, 


Allergnaͤdigſter Herr! 
el" Känferl. Diajeftät mögen wir allerun: 
LS terthänigft nicht verhalten, welcher geftalt 
 beyPublication und Ableſung des Reichs:Abr 
fehieds wahrgenommen / auch hernacher / als 
derfelbe vermittelſt der Dictatur communicitt / 
angemerckt / daß etwas in dem Original ausge⸗ 
Löfchet / zum Theil darinn gar außengelafien/ 
theils aber darinnen enthalten/foder genomme⸗ 
nen Abrede allerdings nicht gemäß it; Aller⸗ 
‚maffen nun ung/ al verpflichteten Dienern/ in 
aliweg obliegen und gebuͤhren will, unſerer ha⸗ 
baner Infrudtion forgfältig nachzuleben / und 
wichts / auch mit Stillſchweigen / zu agnoleiren / 
worausunferer gnaͤdigſt und gnädigen Herr⸗ 
ſchafft / einig Preiudicium zuwachſen fönte; 
Als haben wir nicht umhin gefönnt/ ob zwar 
Em. Käyferl. Majeftät miteiniger Anführung 
dervon UnsinEil wahrgenommenen Diängel 
wir gang ungern behelligen wollen / dennoch vor 
digmahlallerunterthänigft und. nur in etwas zu 
berühren: | 
1. Daß zu der benorftehenden Extraordinari 
Cammergerichts » Viſitation, bewufter maffen 
30. Perfonen/ und alfo 6. Räthe verordnet / dar⸗ 
aber in dem itzigen Reichs⸗Abſchied bald 
5. bald 6. Räthe/ auch nur 24. Perfonen ger 


dacht/ wordurch leichtlich die verordnete Vilita - 


tion in das ſtecken gerathen / und gebracht wer, 
den koͤnte. 
Ingleichen 2. wird bey dem Puncto Reviſio- 
nis erwehnet / daß denen frivolis revifionibus 
von den Viſitatorn oder Reviforn nieht zu defe- 
riren. Demnach es aber mit denen Revifioni- 
busdie befandte Bew ındniß hat / daß die in Re- 
vifion gezogene Sachen nicht ehender vor die 
Revifores fommen/ als wann beyderfeits darin 


nen verfahren/ gefchloffen/ und die Urtheil ge⸗ 


fället werden follen/ zu welcher Zeit nicht mehr 
die Frage iftyoder ſeyn fan/ ob derRevifion zu 
deferiren/ oder nicht ? fondern wie biefelbe zu 
decidiren ? fo fönte kicht hieraus ein groffer 
beſchwerlicher Auffenthalt in denen Revifioni- 
bus erwachfen/ und es das Anfehen gewinnen / 
ob wäre die Parthey in pundto revilionis ges 

n einander in dem Cammergericht mit ihrer 
Nrochdurfft nicht zu hören/ und zu vernehmen / 
es wäre dann zuvorhero von denen Vifiratori- 
bus judiciret und decidiret worden / ob der Revi- 
fion zu deferiren oder nicht ? welches dann zu 


groſſer und koſtbahrer Verlängerung und bes 
ſchwerlichen Mißbrauch hinaus ſchlagen / und 
ein unleidentliches neues / zumahl aber vorhero 
gang unbekantes Obſtaculum ſeyn wuͤrde / dar⸗ 
durch die Juftiz in inſtantia revilionis mercklich 
gehindert und gehemmet werden koͤnte / inmaſ⸗ 
ſen all ſolches bey der Conferenz uͤber den 
Reichs⸗Abſchied mit mehrern repræſentiret 
und fuͤrgeſtellet worden. So wird auch daſſel⸗ 
be nach Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und dero ges 
horfamften Churfuͤrſten und Stände eigentl& 
cher Intention nothwendig einzurichten feyn. 

3, Bey dem Punct/ da von ben Nunciis 
Apoftolicis gehandelt wird / befinden fich die 
Wort (Civil- oder Profan· Sachen /) welches 
der Sachen Bewandniß felbften nicht erleidet/ 
und fo wenig Ew. Känferl. Majeſt. als geſamb⸗ 
ten ChursFürften und Stände Meynung vers 
muthlich / infonderheit aber der Aug purgifchen 
Confeſſions⸗ Berwandtin Erinnerung nicht 
gemäß,fondern an ſtatt gemeldter Wort Civil- 
oder Profan Sachen / die Verba geiffsoder welt, 
liche Sachen / au Vermeydung aller Irrungen / 
geſetzt werden koͤnten. | 

‚Berner 4. befindet ſich / daß bey dem Artic. 
wie in dem pun&o gravaminum auf dem bes 
vorftehenden Deputations / Tag zu verfahren 
und wie die insgemein unter den Catholiſch / und 
Augſpurgiſchen Confeflions + Verwandten 


Partheyen gemachte Conclufa zur Execution 


und Bolljiehung zu bringen/ und dem Reichs⸗ 
Bebenden einjuverleiben/ von Ew. Känferlis 
chen Majeſtaͤt ſelbſt allergnädigft beliebte/ und 
dem Original· Reichs Abſchied inferiree Wort: 
ohne fernere Cognition und Deliberation ic. ig 


befagtem Original, ohne einiges ber Churfuͤr⸗ 
‚fen und Stände 


tände Vernehmen oder Einwilli⸗ 
gung/durchfteichen worden. Nichts weniger 
5. Iſt bey der Communicarionüber die Ein» 
richtung des Reichs⸗Abſchiedts an Seiten Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Majeft. darzu verordneter hochan⸗ 
fehnlichen Herren Commifarien und Churs 
Fürften und Stände Deputirten / einmüthig 
verglichen/ und dem Concept des Reiche: Abr 
ſchiedts einverleibet worden / daß Chur⸗Fuͤr ſten 
und Staͤnden ihre Nothdurfft und Erinne⸗ 
rung bey ber entworffenen Reichs. Hoffraths · 
Ordnung zu thun referiert’ und diefelben beos 
bachtet werden follen : weldyes aber aus dem 
Original gar ausgelaffen/ und nichts darvon 
einge 


L; 


Reichs⸗Archüv. 


eingeruͤckt worden / andere mehrere Capita vor 
dißmahl nicht zu berühren. 

Gleichwie wir nun nicht zweiffeln / es werde 
ſolches keinesweges von Eu. Kaͤyſerl. Majeftät 
allergnadigftem Willen herruͤhren / ſondern 
vielmehr / durch die damahlige Eilfertigkeit / wis 
der allen Vorſatz / verurſachet worden ſeyn / 
welchen jedoch leicht vorgebaut werden füns 
nen / wenn dem Reichs⸗Herbringen zu Folge/ 
der Reichs Abſchied / vor der Publication , des 
nen Ständen communiciret worden : Alſo 
werden Eu, Kaͤyſerl. Majeftät uns nicht vers 
dencken / daß wir unſere Inſtruction fo wohl bey 
dieſen als andern mehrern / was fie etwan ſon⸗ 
* noch in fleißiger Durchſehung des Reiches 

bſchiedes / der Abrede nicht gemaͤß beſinden 


207 


moͤchten / gehorſambſt beobachten / ſondern uns 
verwahren muͤſſen / daß wir in obgemeldte 
Mängel garnicht gehelt,oder im Nahmen unfer 
rergnadigfbun gnadigenHerrfchafften/diefelbe 
agnofcirt/ fondern foiche zu ihrer ferneren Ers 
Flährung ausgeftellet feyn und verbleiben laſſen 
N ch an Eu. Käyfer! 

nd gelanget bemnady an Eu. erli 
Maj.unfer allerunterthaͤnig Sternen 
len diß unfer allergehorfamft Einwenden nicht 
mißfällig/fondern allergnäbigft vermercken und 
aufnehmen’ feynd und verbleipen Euer Kaͤnſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt zu allerunterthänigfter Treu / 
—— Dienftbezeugungen / bereilwil⸗ 
igft/und äußerft gefliffen, Datam Regenfpurg/ 
ben 17. May 1654. 








— LXX. 
Des Chur⸗Maͤyntziſchen Reichs⸗ Directorũ Declaration, daß die freye 


Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 


anden, Rheinftrom und des Bezircks im 


Unteren» Elfaß, fich des jüngern Reichs: Abfchieds zu Negenfpurg, gleich andern 
Reichs⸗Staͤnden zu erfreuen haben folle, de Anno 1654. fiehe oben Part. Gen. p. 675, 





(X V.) Unter Mayſer Leopoldo. 


LXXI - 
KanfersLeopoldi Wahl-Capitulation de Anno 1658. ſiehe oben Part. Ge- 


neral. p. 791. 


Sea 


LXXIL 
lichen, fo weht Römich- Satpoliichen, als Eoangelifcher Fürften 


f 
Stände Monita über die Capitulationes, wie folche end 


ich Anno 1658. den 43. Apri- 


lis, dem Chur-Mäyngifchen Reichs · Directorio übergeben worden, nebit derer 


angeliſchen und Catholiſchen fonderbahren Monitis. 
Es ird ein Hochloͤblich ——— 


Collegium ſich zweifels frey entſinnen / 
bey Erweh der nechſtverſtorbenen Roͤm. 
Koͤnigl. Majeſt. Ferdinandi IV. Glorwuͤrdig ⸗ 
ckens / von Fuͤrſten und Staͤnden 
vor Monita zu damahls vorgehabter Wahl⸗ 


itulation uͤberreichet worden: Ob nun 


wohl derſelbigen etliche eingeruckt und beobach⸗ 


tet / dafür denn dem Hochlöblichften Chur 


fürftl.Collegio billich Dand'gebühret. Dem 
nach man aber befunden/ daß beren nicht mes 
nig übergangen/ und fonften die angeregte letz⸗ 
tere Wahl-Capitulation an verfhiedenen Or⸗ 
oc) etwas Erleiterung und Addition bes 
dürftig ; fo haben im Nahmen und auff ſon⸗ 
derbahren Befehl länferer gnädigfsund gnaͤdi⸗ 
‚gen Fürften und Herrn Principalen / auch 
Dbern / weniger nicht in obhabender Boll 
macht; theild Fürften und Stände / wir die 
nachfolgende Erinnerung fernerweit / jedoch 


5 
. 


ohne Dorgriff derer andern noch übrigen Fuͤr⸗ 
ſten und de / auch mit Vorbehalt derjelben 
etman hieruͤber habender Nothdurfft zuſam⸗ 
men zutragen / und hiermit an ein Hochlöblich 
Churfuͤrſtl. Collegium zu bringen / obliegender 
unſerer Schuldigkeit nach / nicht ermangeln 
wollen / und wird dieſem nach erinnert 
Ad Articulum II. 

1. Daß ber zufünfftige Roͤm. Kaͤnſer ſich 
verbinde/ den Münfter und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens /Schluß / bevorab was fo wohl in dep 
fen Articulo V. $.2, verf. cætera &c. als Artic. 


IX. de Juribus Staruam begriffen / genau und . 


ohne einigen Abfag vet un) unverbrüchlich/ 
mit nochmahliger Auffheb / und Bern 

aller und jeder wider folchen Fried 
eingewandter / oder noch einwendender / zwar an 
ſich ſelbſt vorhin nichtiger / und ſo wohl in be⸗ 


agtem Friedens⸗ Inſtrument, als in dem Muͤrn⸗ 
diſchen Executions Receũ $. Und foll biers 
untet 


en / noch 
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unteris. bereitd verworffener / und pro nullisde- 
clarirter Proteftationen/ / unverbruͤchlich zu hal; 
ten/ ſich nach denfelben / und insgemein a 

Reichs Sahungen / die einen Römifchen Käyı 
fer angehen/zurichten/und unter feinerley Ver⸗ 
fand, es fene gleich neceflitatis vel utilitatis pu- 
blicz, periculi in mora, ober anders daraus zu 
ſchreiten / aud) darwider niemand zu beſchwe⸗ 
andere beſchweren zu laſſen vers 


e 

BE eigteichen auch des Reih&-Ordnungen 
und Gefehe / ohne der gefamten Ehurfürften 
und Stände auff offenbahren Reichs-Tigen 
worgehende Einrath / und Bewilligung / in 
nichts zu ändern. J Ki —— 
Ad Articulum IL 0% 
1. Daf ohne der Churfürften und Stände 
porgehende Einrath und Bewilligung / fein 
Reichs /Stand der Seffionem & Votum in den 
Meich,Collegiis hergebracht/ davon zu luſpen· 
diren oder auszufchlieffen. RN Er... 7 
2. Po verbum: Fürfte 
3. Poftverbum: Anfuchen/adde ohne eini⸗ 

ge Weigerung. — 
" 4. Verba :dpchmänniglich an ſeinen Rechten 


unſwaͤdlich / in fine Articuli, transponantur ad Fuͤrſten / ſo Ge 


verba: ſchuͤtzen und ſchirmen. | 
5. Poftverba: eximiren und befreyen;; pon. 
noch andern / umer was Pratext es gefchehen 
möchte, folches zu thun geftatten/ es follen auch 
die dargegen ausgewirckte Privilegia, fo wohl 
wiber die heilfame Reichs > Conftituriones am 
Känferlichen Reiche: Hoffrath und Cammer⸗ 
Gericht zu Speyer fub & obrepritie expradti- 
_ eirte Decrera & Mandata fine claufula, fonders 
lich ſub inſolita amiffionis regalium pœna, null 


und nichtig ſeyn: Und nachdem Vermoͤg der’ 


Güldenen Bull und andern Wei tiru- 
tionen den Unterthanen nicht g-bühet/ mit aus⸗ 
laͤndiſchen oder auch des Heiligen Reich medi- 
at- oder immediar - Ständen / wider. Ihre 
Hbrigfeiten Conforderationes anzurichten/ 
hingegen das Inftrumentum Pacis einem jeden 
Reiche» Fürften Conforderationes und Ders 
bündniß einzugehen/mit Haren Buchftaben zus 
giebt, deffen Difpofitiones durcheinigerley In- 
dulta, Privilegia oder, dergleichen juxta art. 17. 
$. 3. contrahant &c. nicht möchten gefchwächt 
werden ; zudem auch im jüngften Reichs⸗ 
Schluß ausdrüdlic) enthalten/ daß die Lands 
faffen / Unterthanen und Bürger) zur Beſetz⸗ 
und@rhaltung deren einem oder andern Reichs⸗ 
Ständen ju behörigen Veſtung / Pläge und 
 Gvarnifonibus , ihren Lands Fürften / 
ſchafften und Obern/ mit hülfflichem Bentrag 
gehorfamlich an Hand zu gehen ſchuldig fenn 
folten als molte der Fünfftige Rom, Käyfer 


Inftrumento Pa- 
len eis, legtern Reichs-Schiuß / und andern difpo- 


n/addePrzlaren, 


ſich dann ein foldyer Adtus, 





hierin feine Authorität vorkehten / 
meldter Guldenen Bully dem r 











‚Gap 1 r 
Republiquen hd gehe / auff Reichs— 
—— — Grardien / noch mit 
uͤchſen und ſonſten allerhand ohngewoͤhr 
— bewaffnete Diener Und Svire 
zu an Ara 


Reiche 
von 
deme die Churs 
fuͤrſtl. Geſandten mit Tragung 6 
fignien Ihrer Herren Principalen € . 
treten muften/maffen dann auch in der Ancit 
mera und Kiechen/ mit den Stühlen und Ses- 
fionibus wiſchen denen Churfürften und Fürs 
ften fein Linterfcheid zu machen/ fondern wo die 
Ehurfürften Fhren Sig haben / allda auch ders 
felbe denen regierenden Reichs / Furſten fuo or- 
dine zugeftatten wäre, - - 

5. Poſt verba final. und krafftloß ſeyn / adde:: 
wie daun denen Immediat- Reichs» Graffen 
bey Känfers und Königlichen Erönungen/ ſo 
wohl als allen dergleichen Solennitæten / 
Reichs: und andern Adtibus, der Precedenz ner 
andern Graffen und Herrn / auch Känferlichen 
Miniftris und Cammer⸗Herrn ejusdem digni 
tatis, und zwar gleich nach dem Fürften «Stand 
und Prælaten / weil Sie im Reichs ⸗ Fuͤrſten⸗ 
Rath) Seflionem hergebracht / deſſentwegen 
auch billich / wie bey denen Confultationibus, 
Oneribusund Schwierigkeiten / alfo auch fol 
chen Adibus folennibus, nad den en und 
dero Sefandten Orth und Stelle gebühren fol 
fe/jeboch denen Räyferlichen Raͤthen und Cam⸗ 


uch Köni 
Fish Öefanbten/veneneg 
o 


alten Haͤuſern — 


mer⸗Herrn / welche zugleich ſelbſt Sefionem & 


Votum haben/ ander ihnen fonften gebuͤhren⸗ 
den Precedenz ohne Przjudiz. 
Ad Articulum V. fegterer Capitulation. 


. Poftverba: confirmiren.thun/adde: jedoch 
dent 


« 


« 


Reichs⸗ Archir. 


dem Inſtrumento Pacis und andern der 

und Stände hergebrachten Juribus und Privi- 
kegiis unabbrüchig. 

Ad Articulum VI. jüngfteret Capitulation. 
Poft verba: Anlaß gegeben/ adde: auch in 
— — * 
R in Jus i, fe- 
quelz,und —— betreffend / auff bloſſes 
Anlauffen und Suppliciren eines oder mehr 
Landfaßen und Unterthanen wider Ihre Lan⸗ 
des: Obrigfeit / Feine Mandat cum vel fine 
claufula erfannt/ fondern diefelbe vorhin durch 
verfthloffene Schreiben gehört/und die Cogai- 


tio ſuper fato eingezogen / viel weniger abet eis 


nigem Land» Stand oder Unterthanen geftattet 
werden foll/ihre Guͤtere in andere und zwar ver: 
meyntlich —— Hande zu übergeben / und 
ſolche von des Landes Aufflogen zu eximigen/ 
noch auch umter einigem Prtext, in fpecie des 

Danfee- Bundes ober wie derer auch mehr zu er⸗ 
dencken / wiber Ihre Lands ⸗Obrigkeit / ſich an 
frembde Cronen / Potentaten und Republi⸗ 


quen zu hencken / von denſelben Huͤlff und Am- 


ftenz,oder auch Protection und Indigenat zu ber 
gehren / noch denenfelben Ihre Guͤter ohne 
Dorn en und Einwilligung des Landes » Fürs 
Ben zu auffiuteagen/noch auch diefe in die 
zwiſchen Ihrer BandessObrigfeit / und ihnen 
den Klagenden ereignete Mligverftänd einzumis 
ſchen / noch auch einige Guaranti ion 
oder Bermittelung zu ſuchen / ober ber — 
Stände Unterthanen unter dem Scheine eines 
re oder Protedtion en 
—— aßen und Unter⸗ 


—— 
genundfrafftiglicy zu ee od darob 
® ku Dim dien * Ubertretter von 5* 
an gebuͤhrender Straff gezo 

gen/ und was beme —— —* 


ſen / wuͤrdlich abgeſchaffet werden 
2. Wann dann in der That verſpuͤhret wor⸗ 
Potentaten und Republi⸗ 


wolle der 
kr er 


Beginnen / vielmehr aller Thätlichkeit/Invafio- 

nen / wuͤrcklichen heim aind offenslicher directe 

oder indirecte Hulffe / nicht allein 

ſchrifftlich oder durch Oeſandſchafft abmah ⸗ 

nen / ſendern auch in Entftebung ber Guͤtlich⸗ 

leit / wider Sie nach Augweiß der Reichs⸗Con⸗ 
2, Fortſ. des Con. des Pax. Gen. 


⸗ 
« 
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Sürften Aitutionen, Infirumenti Pacis,und Diefer Wahl⸗ 


Dee nverfahren. 
Bas ae —— Khan 
‚ un us 
icipal-und Band» Städten / in pundto Juris 
—— armaturz,foederis & fimiliom rega 
liumeinige Streitigkeiten entſtuͤnden / oder bes 
reits entſtanden waͤren / und ſolche zu Recht ges 
zogen wuͤrden / oder allbereit zu Recht 
aus deren Verzoͤgerung nicht nur dem Landes⸗ 
Fuͤrſten / deſſen Städten und gantzem Lande / 
ſondern auch den benachbarten Craiſen / folg⸗ 
lich) dem H. Roͤm. Reiche ſelbſten zroſſe Unruͤ⸗ 
he / Gefaͤhrlichkeit und Weiterung zuwachſen 
rdnte / wolten Ihro Kayſerl. Majeſt. darinnen 
ſchleunig Recht ſprechen / und eine endliche De- 
n und Sentenz fuͤrderſam ertheilen ob der⸗ 
Manutenenz und Execution ernftlich hal⸗ 
ten / auch im Ball fothane Städte bey Ihrem 
—* verharren folten; ſelbige durch or 
deutliche Mittel zur Parition bringen und 


Ad Articulum VI. Capitulationis Berdi- 

nandi IV. 

I. Poſt verba: Ofnabridt, Friedens⸗ 

Schluß / adde: und darauff gegründeten Exei 

cutions⸗Edictę / arctiori mode exequendi, und 
Nuͤrnbergiſchen Executions Receſe. 

a. Poſt verba: Mißbrauch / adde: und unter 


3. Poſt. verb. Juris fpscialis Advocatiæ &c, 
pone: præfecturæ Provincialis. 

4. Poftverb. aan —— Friedens⸗· 
Schluß circa finem ponatur: ab / und derge ⸗ 
ſtalt wieder wuͤrdlich eingeftellet werde, daß / 
andern weil denen vor dieſem zum — guͤt⸗ 
lichen Erinnerungen fein Platz gegeben/ (ohne 
angejehen ſich der —— GStſandte vor 

und ſonderlich auff dem Reichs / Tag de 

Anno i60ʒ. erklaͤret / daß das Privilegium andes 
rer Geſtalt nicht dann de non evocando in per- 
fonalibus fecundum Jus commune zu verftes 
ben) fondern mit den geflagten Beſchwerden / 
und Excefübus verfahren worden / 

* Romiſcher Kayſer / tragenden Amtes wer 
gen / die bedrangte klagende Reiche: Stände, 
imter folchen gewaltfamen Proceduren laͤnger 


Y nicht erliegen oder Troſt / und Huͤlff loß 33 


vielmehr aber ohne Verzug denen derenthalben 
** ausgegangenen Kayſerl. Mandatis 
Referiptis und Decretis effedive nachkommen / 
und zu Auffhebung / auch Caſſation der alfo ges 
nandten Guͤldenen Bull/und gegen die Verur⸗ 
————— mit Repreſſalien / Er⸗ 
tung der Achtec. mit des geſambten Reichs 
und der Cro 3235* — — ‚de viel — 
werl. Majeſt. und 


* 
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Oeil Rom Reichs Autorität und Reputation 


erſprießlich ſeyn wird / zu Hintertreibung ſolcher 
- Proceduren / und 


Verhütung der Fünfftigen/ 
nach Znhaltder Reichs ⸗Conlũtutionen / des In⸗ 
Arumenti Pacis und dieſer Wahl-Capitulation 
wuͤrcklich verfahren wolle. 2 

5: Daß audy der fünfftige Rom. Kayſer 
nicht geſtatten wolle / daß denen Reichs / Staͤn⸗ 
den in Ihren Ferritorüis,in Religion-Politifchen 


2 und Jußiz-Sachenvon inn⸗ der auswärtigen/ 


fub quocunque prtextu auf colore, vor oder 
eingegriffen werde. er Sr 
. 6. Poftverba: Gleichwie andere Immediar- 


Ständer. adde: fonderlichaber das Kayferl 


freye wektliche Immediar-Stifft Thorn. 
Ad Articulum VII. Capitul, preced. 


1. Daßfeine Berbündnig in Reichs Haͤn⸗ 
deln/ ohne der gefambten Stände auff einem 


Meichs + Tag erfolgende Bewilligung zu 


madyen. 
2. Auch von dieſer Regul fein cafus zu exci- ſch 


piren / noch unter dem Vorwand einer ob publi- 


- cam falutem '& utilitatem erforderten Bo 


unigung/der Fürften und Stände Bewil⸗ 
— übergehen/ alſo der Verſic. Es waͤ⸗ 
zedann / daß publica ſalusdec· aus zulaſſen. 


3. Wann auch ein Römifcher Kayſer feiner 


eigenen Lande halber / fie ar — er 
machen 


bald des Reichs / Buͤndni 
doch ſolches ander Geſtalt nicht geſchehen md+ 


halt des Inftrumenti Pacis. 
a Ad Articulum VIII. voriger Capitul. 
1. Poft verba: Oßnabruͤckiſch. Friedens⸗ 


Sdhlußes / adde : und darauff gegründeten 


ExecutiongEdidten/ardtiori modo exequendi, 
und Nürnbergiichen Execution-Recefs, 

. 2. Poftverba: ſchuͤtzen und ſchirmen circafi- 
nemadde: auch) fo wollen in unferer und ande⸗ 
rer Churfürften/Fürften und Ständerefpedi- 
ve Erb ⸗Koͤnigreich und Landen eingefeffene 
Immediat- Ständen / als den einheimifchen 
— — Recht wiederfahren 
aſſen. N 

; Ir Articulum IX.Capitulat. antecedentis. 
1 Daß der fünfftige Röm. Kayſer / ohne der 
Ehurfürften/ Fürften und Stände Confens, 


nichts vom Reich veräufere/verpfände oder ſon / 


ften beichwere. 

2, Auch wieed mit denen bereits geſchehe⸗ 
nen Alienaionen bewandt / nach eingezogener 
Erfundiauna zu der Churfürften und Stände 
Willenichafft brinae. 


3. Weniger nicht die Ergängung der 


Reichs Cranpe befordere. 


. 4, Roft verba: ohngebuͤhrlicher Weiſe ge⸗ 


Teutſches 


das Reich 


Volck entweder gantz oder zum 


wachſen / adde: inſonderheit des Ritter lichen 
Maltheſer⸗Ordens ſtattliche / dem d lich 
mit Anlagen zudienende Commenden / Bal⸗ 
leyen und Güter ſo etliche Privar-Stände und 
particuliren in den vereinigten Niederlanden zu 
uſurpiren. er A 
5. Poftverba: Lehen in Italia auch inder 
Schweiß. 130 3. oe 
- ‚Ad Articulum X. Capi * 


__Poftverb Sinne: Sürenun 
verb; * 
Staͤnde. ee ER 
Ad Articulum XI. Ferdinandi IV Wahl 
x Far Gapitülation. nm 
2. Daß der zukuͤnfftige Roͤm Kayſer das 
Reich in frembde Kriegnichtimpkeire. = © 
2. Sich aller heim und 
ftenz Uberlaße oder Zu J 
Voͤlcker eintzel oder Trouppen weiſe / in Eon 
pagnien / Regimentern oder Atmeen / der 
auswaͤrtigen es ge⸗ 
ehe per directum oder indirectum, ſo ferne 
dem Reich daraus Schaden und Gefahr ent· 
ſtehen kan / gaͤntzlichen enthalee. 
3. Daß der zufünfftige Roͤm. Kayſer ohne 





der Stände Confens, weder von des Reichs 


noch feines Hauſes wegen / einen Krieg anfan⸗ 
ge/ noch einem andern denfelben anzufangen 
oder fuͤrzunehmen geftatte, 

4. Daß auch von dieſer Regul kein caſus ex⸗ 
cipirt / alſo der Verf. oder zum wenigſten etc. aus ⸗ 


 ge/ ais ohnbeſchadet des Reichs / und nach In⸗ gelaſſen 


erden m 

5. Daßan ftatt des Verfieulß / wo wir aber 
von des Reichs wegen ic. zufesen: Wannder 
fünfftige Rom. Kayſer des Reichs wegen / ober 
entweder ingefampt/ oder deffen 
Crayß und Stände angegriffen würden, ſo ſol⸗ 
le diefer Krieg anderer Geſtalt nicht / als nach 
Innhalt der Reichs⸗Conſtitutionen / der Exe- 
eutions » Ordnung und des Inftrumenti Pacis 
angefangen / und das Haupt fo wohl als der 
Exercitus einig und allein in des Kayſers und 
des Reichs Pflichte genommen / das Krieges 
Theil/ ohne 


Vorwiſſen und igung der gefammten 


Staͤnde / aufferhalb des Reichs nicht geführer/ 


zunichtsanders/ als zu des Reichs Defenfion 
und Rettung der bebrängten Stände ges 
braucht die Muftersund Sammel ⸗Plaͤtze / Ein⸗ 
quartierung und Du 
nach Innhaltung dter Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tionen und Fxecutions/Orbdnung angeftellt/ 
weniger den Obriften ber Generaln / ohne der 
Churfürften/ Fürften und Stände Bewilli⸗ 
heine ———— —— 
erungen / oder einige eigenmaͤchtige 
Diſpoſition zugelaſſen werden. Ss 
6. Daß der aufünfftige. Römiihe Kayſer 


‘ 


“ 


ge nicht amders / ale 





J ak er n 


reck zu fegen vor nöthig —— 


2 Ss ei 





a Daß der fü uͤnfftige 
—— — und Staͤnde des 
en die ohnmittelbahre —— * 


Kömifche bie 


indenen wigder Sie habenden Zufprüc en und 
derungen zur Verhoͤr und gebührenden 
en vor ihren gebührenden ordentlichen 
ter ſtellen und fommen / allerdings auch 
ierinnen/fo wohlin cognofcendo,ald exeyuen- 
dar nach des Reichs Conſtitutionibus, Execu- 
tiong Kernen und jüngftem Friedens⸗ 
Schluß verfahren laſſe. 
. 2. Poftverb. überfallen werden follen/ in fin. 
add. und, da dergleichen: Vergewaltigung von 
Uns/ unſerm Haufe/ oder auch Churfürften 
und Ständen bereits/ gegen einen und andern 
IM — — worden / ſo * 
ihn Ki Kid hg! Be fihe 
und Käpferlichen Regierung, 

— machen / daß die beleidigte Staͤnde 
== ngt a und der zugefuͤgte 
aden = unpartheyiſcher Srfenntniß en 


—* ale m XL — Ferdi- 


af Rönifhe Kaͤnſer für 

PH feine Werbungen ans 

Aue eg Arch zufammen brin⸗ 
* es werde dann zuvor Comitiali Statuum 


te — auch i in des — 
gen Rom, Kaͤnſers eigenen Landen / zu Behuff 


——— Potentaten Dienſten / anderer Ge⸗ 
nicht / ale 


nach dem deutlichen Innhalt der 
eichs + Conſtitutionen / und des lnſtrumenti 
acis angeftellet/ und dahin allemahl ger 
werde daß das Reich der Mannfche 
eneblöffet werde, 
2 dortſ. der Cont. des PART. Gm. 


⸗ 
« 
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—— 
— Habe, und feinen Craͤyß⸗ Tagen, 
en Und in vn gewöhnlichen Benftädten, 
durch die von —— eg 
diente/ empfangen werden 


3. Daß der Sufünftige 9 m, ar Rufe daran 


8 e / damit die Reſta von denen er —* 
illigten Reichs⸗Steuren / e 
gehrt und geſetzt wird / eingetrie 

6. Von dem m — er 
desmahl auff mmenden 

— — — 
tige Rechnung gethan werde. 

7. Daß fein Stand/ weicher Seffionem & 
Votum auff ReichdConvensen hat/ von denen 
Reichs / Huͤlffen und Anlagen/ unter was Bors 
wand ſolches geſchehen möge, fich Befreyungs⸗ 

ife au eximiren/ noch von dem Roͤm. Ka 
fer —— 22* — zu ertheilen/ 


fonde zn 4% iftung feiner Schul; 
rg / —— Mittel angeſtrengt / 
auch ſo ya eichs⸗Huͤlffe und Anla⸗ 


ge nicht preſtiret / zur Seflion und Voto nicht 

admittiret/ ns daß aud) wieder — contu- 

maces, ver wre er Executions-Ordnung ver⸗ 

fahren werden folle 

AdArıicalum XV. Ferdinandi IV. Wahl ⸗ 
Capitulation. 


bro verb, von Abel, auch andern Stan ⸗ E 


den des Reichs / und dero Unterthanen / pone: 

auch andere Stände des Reichs / auch die ums 
mittelbare Reih&-Ritterfchafft/ und deren ab 
let ſeits auch des Reiches Unterthanen. 

2. Daß in folgenden —— —— 
Immedietzt &c, auch bes uris Auftregscam 
ausdruͤcklich zu Fe 

3. Poft verb. — ſo wohl in Ci- 
vi a$6 Criminal-und Fieal Sachen. 
-Dd 2 4.Poft 





1 Wiſſen und 
ken und Stände und zwar 


— — — — 


212 
4. Poft. verb. contraventiofnem, adde: er⸗ 
ngenen Referipten/ Inhibitionen und Vefeh⸗ 





“ 5. Poft verb. bleiben / add. und feinen mit 
Commiffionen und Mandaten darmwider ber 
ſchweren / noch durch den Reich» Hoffrath und 
CTammer⸗Gericht / oder fonften eingreifen. 

6. Poft verb. Beranlaffurg gefchehen/ pone: 
Als follen nunmehr und ing fünfftige Churfuͤr⸗ 
ften/ Fuͤrſten und Stände, famt dero angehöris 
gen des Känferl.Hoffgerichts zu Rothweil / wie 
auch des Weingartifchen und anderer Cams 
mersSerichte in Schwaben befreyet/ ermeldte 
Judicia auffgehoben/ auch Churfürften/ Fürs 
ften und Stände/ famt den übrigen/ zu pariren 
nicht ſchuldig ſeyn. Verba ſubſequentia in Ar- 
ticulo usque ad finem omittantur. 

Ad Articul. XVII. Capitular. præced. 

1, Poft verb. ad Curiam Romanam, adde: 
auch in Braband/ Holland, und andere aus⸗ 
Jändifche Potentaten, 

Ad Articulum XIX. Eapitulat. prxced. 

1. Daß feine Zoͤll von neuen gegeben/ noch 
ein alter erhöhet und prorogiret werden möge/ 
ehe und bevor, die benachbarte umd interesfirte 
Etände und deren Bedenden in gebührliche 
Confideration gezogen worben. 

2. Daß die Concefiones der neuen doͤll der- 
geftallt einzurichten’ daß dadurdy andere Ehurs 

* fürften/ Fuͤrſten und Stände/ an Ihren vors 
bin habenden Zoll-Einfünfften feine Berringes 
zung noch Schaden leyden. 

3. Daß die unrechtmäßige Niederlagen und 
Stapeln / fo wohl zu Land, aldauff den Stroͤh⸗ 
men / null und nichtig ſeyn / und einem jeden 
Ehurfürften/ Fürften und Stand, frey und 
bevor ftehen folle/ ſich ſolcher Beſchwerung / fo 
gut er kan / von ſelbſten zu entheben. 

4- Daß hinführo gar feine Privilegia auff 

Stapel Gerechtigkeit zu ertheilen. 
Ad Articulum XIII. 

Adde poſt verba: der fieben Ehurfürften ir. 
nach genugfamer Berhör und der Sachen Ers 
kaͤnniniß / wie obfteher/ befchehen. 

Ad Articulum XX. Capitulat. Ferdinandi IV. 

1. Daß dasjenige / was in diefem Artickel von 
der Staͤdte Auffnehmen verordnet / auch auff 
die von andern hoͤhern Staͤnden / etwa mit Ge⸗ 
legenheit vorgangener Kriegs⸗Unruhe / ohne 
Känferliche und der Herren Churfuͤrſten Con- 

fens auffgerichtete und erhöhete ZU und Auff⸗ 
fehläge / dem Inftrumento Pacis gemäß zu ex- 
tendiren. 

2.Poft verb. Pflaftersumd Cento-Gelder/ad 
de: Multer-Steuren umb dergleichen. 

3.Poft verb. den benachtbarten / adde: Geiſt / 


Teutſches 


4. Poft verb. Unterthan / pon. denen gefrey⸗ 
ten Zoll⸗Bedienten und andern. £ 
5. Poft verb. Waffer und Land/pon. auch 
den Reiche » Conftitutionen und Inftrumento 

Pacis zumider. 

6. Poft verb. Einfehen thun/adde : viel weni⸗ 
ger geftatten/ daß zu Behauptung ſolcher neufis 
cher Aufflagen und Artentaten am Kanferl; 
Reichs Hoffrath und Cammer » Gericht zu 


ESpeyer einige Procefs und Mandaten erfannt/ 


fondern ſolche Neuerungen nicht weniger ald 
andere in dem nechften Kriegs⸗Weſen würds 
lich und de fa&o, fonderlich am Rhein⸗Mayn 
und andern Gtröhmen —— Zölle, 
und der alten eigenmächtige Erhöhungen/ wie 
auch eingeriffene Licenten und Yufffchläger mit 
mehrerm Ernft und Machdruck / als bis daro ger 
ſchehen abgeftellet werden. ‚® 
. Ad Articul. XXI. & XXI. Capitulationis’ 
antecedent. y 
1. Wiewohl Fürften und Stände/ denen 
Herren Ehurfürften / Ihren Unterthanen/ 
Dienern und Zugewandten, die Ausnahm der⸗ 
felben von etlichen mit ſolchem Vorbehalt neu⸗ 
ertheilten/ erhöheten und prorogirten Zölleny 
gerne FA möchten: dennoch aber bergeftalt 
die Fuͤrſten und Stände und deren LInterthas _ 
nen felbigen Oneribus allein unterworffen / ih⸗ 


nen bie Commercia damit ſchwerer gemacht, 


hierumb auch theils gebachter Ihrer Unter⸗ 
thanen veranlaſſet werden / ſich aus Ihren die⸗ 
ſen Landen und Gebieth weg und an andere 
Orth zu begeben: So verſiehet man ſich / ein 
hochloͤblich Churfuͤrſtl. Collegium, werde in 
Anſehung hohen Beſchwerniß / dergleichen Ex- 
emtiones und Vorbehalt nicht begehren / und 
diefem nach diefen Articul/ biß auff den Verli« 
eul, damit man auch :r. übergehen und auslaß 
fen / oder die Exemption auff Fürften und 
—— und deren Unterthanen mit exten- 
iren. 


2. Daß bey Erfundigung der neuen Zölle 
auch die benachbarte und interesfirte Stände 
der Gebühr zu vernehmen. 

3. Daß der Ffünfftige Roͤm Käyfer an den 
Schiffbaren Ströhmen nichts verftatte/ was 
den Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen / zu 
Schaden und Schmälerung Ihrer Regalieny 
— Gerechtigkeit und Herbringens 


t. 
Ad Articulum XXIV.Capitulat, 
Ferdinandi IV. 

Daß in den Zoll⸗Sachen dem Cammer /Ge⸗ 
richt die Concurrentia Juriadictionis nicht zu 
entziehen / viel weniger die daſelbſt ſchon recht⸗ 
hangige Sachen / an ben, Reichs· Hoffrath zu 
wrociren, . 

: Ad 
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A Articul, XXV. vorgehender Capitulation. 
Daß die Epurfürften und Gtände durch 

Känferl, Befürderungs + Brieffe / Exemtions- 

Befehl und Privilegia, ju Prejudiz Ihrer der 

Ehurfürften und Stände Zoll»Gerechtigfeis 

pr fie feyen zu Waſſer oder Landynicht zubes 
weren. 


Ad Articulum XXTX. vorheriger Capitulat. 
Daß die Reichs⸗Sreuren der Städte und 
anderer Gefälle dem Reich ohne der Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürften und Stände Bewilligung nicht 
zu entziehen. 
Ad Articulum XXX. voriger Wahl 
Capitulation. 

1. Daß die heimgefallene Reichs ⸗ Lehen / ſo 
etwas merdliches ertragen‘ iffen der 
Ehurfürften/ Fürften und Stände niemand 
—* oder kxpectane darauff gegeben wer⸗ 

en möchte. | 

2. Circa finem, die Wort: biß fo lange daſ⸗ 
felbe Reich wieder zum Wefen und Auffneh⸗ 
men kommt / auszulaſſen. 

Ad Articulum XXXII. &XxXxXuII. Ferdinan- 
di IV. Pitulation, 

1.Poft verba: Bewilligung der Churfuͤrſten/ 
adde: Fürften und Stände, 
Daß bie —** mgefallenen Reichs⸗ 
Lehen hergebrachte en / Steuer und an⸗ 
dere ſchuldige Pflichte in den Craͤyß / * ſie 
vorhin zugehoͤret haben / hi er 

Exemtion, geleiftet / i 


und 
3.A Land und Guͤter hey Ihren 

ae / * Sanur in 
Geiſt / und Weltlichen / dem Inftramento Pacis 
er A und geſchirmet wer 


4 Daß man die inferirte Condlitien > 
hend: Und dafern deme zuwider etc. Big auff 

werden ſolle / inclufive muns 
mehr auslaffe/ und poſt verba Articuli: abge 
richtet und erflattet/ fubfequentia pure eintra ⸗ 
—* ih en iin —* — * 
tung un igl. und Kaͤy ung 
ſichere Anſt 


r mit Confens ur Veliging em 
ichs felbften verglicyenen rechts 
—— — 


abhelffliche Maaß gegeben / auch beyder 
Er Sue rem rer 
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und Recht verfahren / auch was alfo erfannt 
und verabfihiedet/ ohne Verhinderung oder Ex- 
ception vollzogen werden/dafelbft ſich auch def 
fen ein und ander Theil / wegen feiner preten- 
dirten Beſchwerden / unverwehrlich zu gebraus 
hen haben foll. 

5. Daß von denen hohen Reichs Gerichten 
fein Stand im Reich er fey wer er wolle/ und 
unter was Vorwand foldyes gefcyeben fünnez 
ſich eximiren/ fondern daſelbſt rechrlichen Aus⸗ 
ſchlags gewärtig feyn bar Und demnach ſich 
auch unserfchiedliche Stände des Reiche/ne 
diefem vielfältig beklagt / daß ohngeacht deren 
inden Reichs⸗Conſtitutionen enthaltenen Yers 

—* auch in andern ihren gegen das 
Ha Oeſterreich habenden Irrungen 
vo zu feinem rechtlichen Austrag gelangen 
konnen / al wolle der Fünfftige Römiiche Käys 
8 bey Antretung Sr. Königl. und Känfer!. 
egierung hierinnen auch die wuͤrckliche moer⸗ 
längte Berfehung thun / da mit den Ständen 
jedesmahl in diefen Ihren / wie nicht weniger 
Pünfftigen Beſchwernuͤſſen förderlich geho! ffen 
werde/ und fich ein jeder gegen höchffgedachteg 
Hauß / nach Innhalt der —— 
—** vor denen in der ſelben angeordneten 
Reiche: er Austrägen/ ſchleunigen Rechs 
tens zugetröften haben möge, 
Ad Articulum XXXIV. legterer Wahl⸗ 
— 


ap! . 
1. Daß der fünfftigeRöm. Kaͤyſer / denjenis 
—— — 
zunge n Rei ionen zugegen 
mißgebraucht / no Ihrer Ge⸗ 
rechtigleit / ohne ferner ig, verluftig 
gemacht/ wie auch denjenigen / fo daſſelbe Regal 
mit des 28 und —— ige Bewillis 
age vechtmäßi 
und beftdnbig hergebracht / daffelbige nicht a 
kein verbiete/ umd Durch die Eränße gebirhrend 
swider ſie verfahren laſſe / fondern auch einen jol- 
chen privirten Stond / außer einer gemeinen 
Reichs ⸗Verſammlung und der Stände Bes 
dencken nicht reſtituire: Wofern ſich aber ders 
gleichen bey Immediar-Städten, und andern / 
fo dem Reich nicht immediate, ſondern 
Reichs / Ständen unterworffen / begäbe / daß 
ſodann durch derſelben Lands / Furſten und 
N) Ihnen ge⸗ 
rer nicht ertheilt werben folle. 
2. 


Privilegien/ ohne mit-Eimwilligung der Chur⸗ 
fürften / und der mit sinteresfircen 


DE — De 


—::__mm ee 
Der Reich Fürften und Stände Monita über Com 
dh Pofmeiir PaRhaler und Pol 
meifte 

bediente —** — /Fürſten 

und Ständen/ in welcher Landen Sebieth und 

Städten Kin Poft-Aembter —— und 

Ionen und Bern — sun Ein: 

ae ie: alle und u je Si bo Sn a vor 

dem jüngften 

vilegien/und Kim hei 

nen fonderbahr 

perturbirt gelaffen/ und, refpedtive refituirt/ 

weniger nicht Chur / Zürften und 
—— und derer mio auff Reichs⸗ 

Br efPund und Poitgeldern/ nicht 

ae 


Eee 
beobachtet und vollnzogen — 
dieſes Puncts halber bey fünfftigem —*2 
er vor gut befunden und gefäloffen werden 


"Arial SOOSY1 opt rec preced. 


1. Verba: iu gleicher Zeit, 
_ 2.Poft verba: eins Römifcpen nifchen Königeß/ 
ur nad) nnbalt der Gülvenen Bull 
Daß die Wahl eines Römifchpen Könige) 
bey * Roͤm. er Lebzeiten/ —** 
vorzunehmen / w nechſtkuͤnfftigem 


Reichs⸗Tag mit geſamten aͤnden / vermöge 
—— mn —— 


glichen werden. 
- 4. Omittantur verba: Wann derſelbe auff 


angelegte Bitt der Churfürſten / ohne erheblr € 


pe genugfame Urſachen / verweigert werden 


ei —— — 
In Zeutfiper Nation beftändig habe und 


—— vorgehender Wahl⸗ 
J Dufterfinffige hm. KRäpfer dieſer fei- 


guten 
ner Zufagy der Guͤldenen Bull auch andern - 5.Da 


Gefegen und Ordnungen / fo entweder allbereit 
gemacht/ober fünfftig auffgerichtet werden zu- 
wider, fein Refcript, Mandat, Commiflion 
ichtwas beichwerliches ausgehen laſſe / noch ges 
fhatte/noch dergleichen fürfich ſelbſten ichtwas 
darwiebder erlange/ noch auch / ob Ihme oder — 
— — 
wuͤrde / ſich deſſen gebra 

Leoh verba: ‚Handhabung fen wie 
auch ade: Ba Een Reichs⸗ 





colligirt / und die 
—— 





Zeutſhes 





— eher 
3. —— —* in feine Zn u. 2 
wollen auch. in 


1 Bu ifie vl 


— habende — 


— 


einkommen / 
| pe feine fonderbahre Gefahr ir 
- abwefendder beflagten Parthey 
abgeleget/ 
ach demfelben 


niret/ die Vota frey 


omittantur e 
Ad Articulum XLI. letzterer Bahl⸗ — 
1. Verba: Unſerm Geheimen Rath / uque ad 
verba: in Kriege begriffen inclufive omitt. & 
pon. Unferm are ar erh 
2. Daß zu Reichs / H äthen ſolche Subje- 
&a genommen werben moͤchten / die nechſt an⸗ 
dern Requifiten auch rechten Alters und guter 
Esperienz ſeynd. 
3. Daß fie miemanben ale denen Käyfern 
und dem Reich, fonften aber weder 
hurfürften / Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs / noch auch inns oder — Po- 
tentaten/ mit Dienſt Pfuchten verm andt ſeyn 


ſollen. 

4. Daß die Känferliche / und des Reichs 
Aempter am Hoff und ſonſten die Pratetio- 
nes ,„ Ambafladen / Obriften H 
Sofmarfhaln Sibgeari Haupeuty tee 
und dergleichen mit. d Kei 
Fürften/ und Herrn / von * 

— —————— beſetzen 


ſten / guͤrſten und 
de Raͤthe / Reſidenten / rer enge 
und deren angehörige am Känferl. Hoff won der 


ober Leib+ Steuer auch denen Perfonal-Oneribus 
‚allerdings zu 


zu befreyen. | 
- Ad Articulum XLUI: lets vorgehender 
Wahl: Capitulation. | 
1. Daß die Reihen Hoffraths⸗Ordnung auff 
gehaltenen Bath mi Qhunfüfen und Ctäny 
den , und mach berieben Guibefindung und 
Einwiligung zu verfaſſn. — 
2 


1 


2. Daß der Reichs⸗Hoff⸗Rath / durch den 
Ertz ⸗Biſchoff zu Mayntz / als Ertz Cantzlern in 
Teutſchland / auff Maaß und Weiſe / wie man 
ſich deſſen bey nechſtkuͤnfftigem Reiche + Tag 
vergleichen wird/zu vifitieen. 

;. Poft verba: nirgends / adde: und von 
niemanden. 

4. Daß ber fünfftige Rom, Kanfer bey 

Antretung feiner Kömigl. amd Kayſerl. Regier 
zung die Berfehungthue/ damit dasjenige/mas 
inInitrumento Pacis Art. 5. $. 20. Verf. quoad 
proceffum Jadiciarium im Revifion-Rath vers 
ordnet / beobachtet / infonderheit / daß gemeldte 
Revifion - Sachen durch ohnpartheyiſche 
Reiche, Räthe/melche bey Verfaſſung der vori- 
gen Urtheilmicht/ viel weniger Referenten oder 
Correferenten geweſen / expedirt werden. 
"5. Daß die erfannte Mandata und Procefs 
vor der Ausfertigung hinwiederum ın des 
Meich3- Hoff; Raths⸗Collegium gegeben / und/ 
ob folche dem Conclufo gemäß, beobachtet wers 
den möge. 

6. Daß der künftige Roͤmiſche Kayſer die 
Reichs / oder Juftiz-Sachen vor feine Geheime 
oder andere Neben: Räthefeinesiweges vorneh⸗ 
men oder handeln laffe. 

‘ Ad Articulum XLIV. voriger Wahl: 

Capitulation. - 

1. Daß der fünfftige Rom. Kayfer bey Vers 
leihung Sräfflicher und Herrlicher Dignitäten/ 

in felbigen Diplomatibus feine Seſſion und 

Stimme auffReidy8Conventen gebe. 

2, Auch feine Decreta, Promotoriales und 
dergleichen/ zu Erlangung ſolcher Stimm und 
Standim Fürften-Ratherertheile 
"3, Daßein Fuͤrſt / Grafe oder Herr / der hin, 
* in den Fuͤrſten⸗Rath oder in ein Graͤff⸗ 

ich Collegium auffgenommen zu werden bes 
gehrt / vor allen Dingen fich darzu mit einem 
- Immediat - Fuͤrſtenthum / oder relpedive 
Graff⸗oder Herrſchafft qualificire/ und mit eis 
nem Standesswürdigen Reiche Anfchlag in ei⸗ 
nien gewiffen Crayß einlaffe und verbinde. 

4. Daßüber diefes alles der Fürften- Rath 
und refpeftive dasjenige Gräfl. Collegium 
oder Banck / darinnen der neue Fürft/ Graff 
oder Herr auffgenommen werben ſolle / vorhero 
genugſam gehoͤret deren Erfänntniß und 
Schluß in acht genommen/und ohne Zhre Ein: 
willigung feinem Sefio & Votum erftattet/ 
noch jemand in Reichs / und Crayß  Collegiis 
auff Graffın + Bände eingeſetzet werden 


te. . 
* Daß ber kuͤnfftige Römifche Kapſer kei⸗ 
nen / wer der auch ſen / einigem alten Haufe oder 
Geſchlecht / zu Prejudiz oder Schmaͤlerung 
feiner Dignitãt / Stands und alten uͤblichen Ti⸗ 


+ 
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tuls/mitneuen Predicaren und höhern Tituln 

und Wappen, Brieffen/begabe oder verſehe 

Ald Articulum XLVILE. Capitulationis an- 
tecedentis. 

“1. Proverbo: Geheime fo wohl als Hoff 

Räthe/pone: Reichs Hofe⸗Raͤthe. 

3, Poftverb, Rathſchlaͤge / adde: Expeditio- 
nen und fonften. 
Ad Articulum XXXIX. potius Conclufionem 

Capitulationis Ferdinandi IV. 

1. Daß der zufünfftige Rom. Kanfer auch 
dasjenige ftet und unverbrochen zu halten vers 
* was bey kuͤnfftigem Reiche⸗Tag / der 

etöswehrenden Capitulation halber / zwiſchen 
Ihme und des H. Reichs Ehurfürften/Fürften 
und Staͤnden / wird gehandelt und geſchloſſen 


werden. 

2. Daß auch der kuͤnfftige Roͤm. Kanfer 
ſelbſt daran ſeyn und befördern wolle/ damit 
pundus perpetuæ Capitulationis, vermüge In- 
ftrumenti Pacis und jüngftem Regenipurgischen 
Reichs; Abfchiedes / bey dem nechfifürfftigen 
Reichs⸗Tag imausgefegt vorgenommen und. 
abgehandelt werden. 

Hierüber und insgemein verlanget man / daß / 
fofftin der vorhabenden Capitulation der ges 
famten Stände gedacht wird/ durchgehend die 
Formul Churfürften / Fürften und Ständes 
behalten umd gefegt werden möge. 

Und geleben demnach anfangs höchft-und 
bochermeldte Linfere gnaͤdigſte und gnädige 
Fürften und Herrn Principalen / Commit- 
tenten und Obern der Dee /gleichtwie dies 
ſes alles guter und auffrechter Meynung / und 
gar nicht dem hochlöblichen Churfuͤrſtl. Colle- 
gio ohnziemlich einzugreiffen/fondern allein zu 
beffeser Richtigfeit / umd nady Anleitung des 
Inftrumenti Pacis, fünfftiger Facilitirung der 

etuirfichen Capitulation, wie auch zu Ere 
altung der Fürften und Ständen gebührens 
den Rechten gefchehen und angefehen: Alſo 
werde ein hochlbblich EChurfürfll. Collegium 
folche derer Fürften und Stände wohlmehnen⸗ 
de Erinnerungen bey bevorſtehender Wahl, 
worzu des Alerhöchften GOttes Gnade / See⸗ 
gen und Beyſtand / mit dem gantzen H. Roͤm. 
Reiche wir von Hertzen wuͤnſchen / in der dem 
erwehlenden Roͤm. König vorſtellenden Wahls 
Capitulation dergeſtalt in gute Obacht zu neh⸗ 
men und zu attendiren gemeynet ſeyn / daß vor 
hoͤchſt und a pe Unfere gnäbigfte und 
gnäbige Herrſchafften / auch Committenten/ 
ſich darinn wuͤrcklich gewehret zu ſeyn / hier⸗ 
nechſt erſehen und befinden mögen. | 
- Wie nun hiermitein hochloͤblich Churfuͤrſtl. 
Collegium ‚ fi) fo wohl um das gefammte/als 
auch und fürnemlich umb offt hoͤch ſt⸗ und hoch⸗ 


geda 
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gedachte/ unfere gnädigſte und gnädige Fürften 
und Herrn / Committenten und Obern / hoch⸗ 
meritirt machen wird: Alſo werden fie hinge⸗ 
gen / zu dancknehmigem Erkennen / ſich nicht we⸗ 
niger obligirt/als darzu jederzeit willigſt und ges 


Monita Particularia derer Evangelifchen 


Teutſches 


fliffen erzeigen. Datum Franckfurt am Mayn / 
den 17, 27. Apr. 1658. 

Des H. Rom. Reichs Fürften und 

Ständen allhier anwefende Ge⸗ 

fandteumd Gevollmächtigte. 


ürften und Stande, ad Capitu- 





Iationem Reg. Romanorum Ferdinandi IV. & Leopoldi. 


De der Fuͤrſten und Stände anwe ⸗ 
ſende Pi ee 
insgefamt/gewiffe Monita,, ſo bey Berfaſſung 
der vorhabenden Königlichen Wahl-Capicula- 
tion zu beobachten, beliebet und jufammen ges 
tragen und diefelbe nunmehr in ein hochloͤblich 
urfürftlid) Collegium zu übergeben/ im 
Werd begriffen / und es ſich dann be 


in denen rigen for vangelifcher Fuͤr / Ihn auff 


daßind 

ften und Stände Geſandten und Gevollmady 
tigte/ bereits den 9. und 19. Decembris, verwi⸗ 
wenen 1657. Jaht / unterthanig und gebührend 
überreicet / in etlichen Puncten ein mehrers/ 
als in. obbefagten Communibus enthalten / ber 
Hanntlıchen: — 


dArticulum IL, 
Daß der zukünftige Römische Kayſer / ſich 
der Interpretation der Reichs ⸗ Satzungen / und 
inſonderheit des Inftrumenti Pacis allein nicht 
_ anzumaffen/ ſondern / fo ſich ein dubius intel- 
letus ereignenfolte/ mit geſamter Stände des 
Reichs Vorwiſſen / Kath und Vergleihung/ 
auff öffentlichen Reichs · Tagen damit zu vers 
fahren/zumorher aber darin nichts zu verfügen, 
noch ergehen zu laſſen. 
AdAriculum XI. 
Bann der zufünfftige Römifche Kanfer bes 
Reichs wegen/ oder das Reich entweder insg⸗⸗ 
— deffen Crayß und Stände angegrif⸗ 
en würden/ daß ſolcher Krieg anderer Geſtal⸗ 
ten nicht / ais nach Inhalt der Reichs⸗ Confti- 
tutionen und des Inftrumenti Pacis eführet/ 
und denenfelben in allen und jeden Puncten / 
unter andern auch fo viel anbelanget die Beſtel⸗ 
Jung eines Obriſt⸗ Feld / DHauptmanns / auch al⸗ 
ler und jeder hoher und niederer Officisern und 
Bedienten/Beiezung eines Kriegs, Raths von 
bepden Religionen/nachgelebet/und das Inftru- 
mentum Pacis die einige Norma aller einen 
Krieg concernirenden Adionen ſeyn folle. 
Ad Articulum XVI. 
Poft verba: und ihren Religions, Berwands 
ten / adde: Fürften und Stände / und derer als 
Ierieits Unterthanen/ auch Reiche Ritter, 
ſchafft / und unter Cathol. Geiſt / und Weltlicher 
Obrigkeit wohnenden Unterthanen / wie nicht 
weniger ic. 
Ad Articulum XXVIII. 


Daß hinfüro fein Churfücht; Dirſt ober 


menten / wie a 


Stand des Heil. Reichs / aaa 
fach/ und * Erde ud ae 
gung gefamter Stände/ indie Acht und Ober» 
Acht gethan/gebradyt und erfläret/und hinwie⸗ 
der aus der ſelben erledigt / genommen oder ger 
ſprochen / ſondern wann fich ein Reichs · Stand 
dermaſſen vergriffen / daß wider ſolchen mit der 
Acht zu verfahren ſeyn wg end gegen 


g wird vergli gan ur net 
lich verfahren / derfelbe mit feiner Nothdurfft 
genug gehöret / und nach des Kayſers und 
der geſamten Stände einträchtigen Schluß/dig 
Urtheilgefället/in des Kayſers Mahnıen publi- 
ciret/auch die Execution, fo wohl in dieſem ald 
andern Fällen anderft nicht / ald nad) Inhalt 
der Executiong: Ordnung / durch die Crayſe / 
darinnen folcher Stand gefefen und angehös 
rig / fuͤrgenonimen und voliſtreckt werden folle; 
daß auch von obigen allen der caſus facti noterii 
nicht zu excipiren / alſo der Vers: Wäre eh 
aber 3c. auszulaffen. 

Ad Articulum XXXV. Capitulationis 


Leopoldi. 

Daß Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen, 
Feine frembde ausländifche Perfohnen zu Pofts 
meiftern, Pofthaltern und ‘Poft »’Bedienten in 
Ihren Landen ımd Staͤdten / wider ihren Wil ⸗ 
len auffgedrungen / noch dieſelbe von des Lan⸗ 
des. Herrn / oder der Obrigkeit Juriadiction und 
Beytragung gemeiner eximirt 
und befreyet werden ſollen. 

Se fa XLI —— i V. 

1.9 ayſerl. Reichs, Hoff R 
nad Sal bes Irumene —— | 
Religionen zubefegen/ 2. Daß auch der fünfftie 
ge Römifche Kayſer unweigerlich 
die Reihe-Hoffs Raͤthe / ingleichen der Chury 

en / en und Braun Refidenten/ 
Agenten/Sollicitanten/ en anweſende 
Geſandten / Raͤthe und Diemer/auch dero Weis 
ber, Wittiben und Geſinde / das Exercitium 
ihrer Religion am Kayſerl. Hoff / und jederzeit 
befindlichen Kanferl. Hoff ⸗ Lager haben, zum 
Information ihrer Kinder Pr=ceptores,audp zu 
predigen und Adminiftrirung dee H. Sacra⸗ 
ienten, wie auch Copulationen und Begraͤb⸗ 
nißen fein Einhalt/ Verbott / odet ſonſten Hin⸗ 
derung 


% 


7 


/ 
4 


beck un. Bremen neulich 


Protedtion und Indigenat zu 
inw⸗oder ausländifchen * Guͤter ohne Vor⸗ 
md Einwilligung des 
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derung ge ſchehem u 5* Begräbnißen vg 
Drt ange 

* 

en ſich vom rſiwo⸗ 

hin begeben wollen / keinesweges angehalten / 

ſondern frey / ſihher und ungehindert / auch oh⸗ 

Vorenthalt —— den m. RATE 


aber ein ehrlicher und bequemer 
Nee fo unter obber 


tie Abzug und andern Ent gelt / und 


gribigfts und ab gmäbigen Fuͤrſten und Herten 
Pr re Ehen und he hiemis 
Ehurfürftlichen Collegio zu Ehurfürftlichen 


‚Gnaden/refpedive beharrlichen Allection Uns 


unterthaͤnigſt recommendigind, Datum 


ihrer —————⏑⏑⏑ [— Anno 
auff Begehren / zu dein Ende gehoͤrige Paß /⸗ 


Brieffe unmeigerlich ettheilet werden ſoenz u 
Als haben wir vor eine Mothdur 


ſſt erachtet / ob / 
geſetzte Monita, ſamt der darbey angehengten 
Conteftariön und Bitte / Nahmens Linferer 


Mounita Particularia dert Römifch- ie | 
g® haben auch der Catholiſchen Fürften 


und Stände allhie anmwefende Geſandten 
und refpetive Gevollmächtigte / —— 
Ihrer gnaͤdigſt⸗ und gnädigen 
erren Principalen / Committeneen und 


Sbern / eine Nothdurfft zu ſeyn ermeſſen / über mahl 
Confeßions⸗Ver⸗ Zu 


die mit den Augſpu 

wandten ad Capitulationem Regiam habende 
communia Monita, noch einige particularia 
uͤberreichen / wie dann ſelbige hernach — 

Ad Articulum VI. Capitulationis Fast 

nandi IV. ri 
Daß Monito primo in —— nach 
den Worten / geſtattet werden / geſetzet werden 
Guͤter in andere und zwar vers 


eu privilegirgee Hände zu übergebeny 


und ſolche von des Lands Aufflagen zu eximi- 


Anscir Narren ge — 


und 1646. mit denen Städten Hamburg / L 


il. Roͤm. Reich noch nee 

+: Bund/ wider ihre Lands -Dbrigkeit ſich an 
Eronen/ Potentaten und 

fen / oder auch einige des Heil. Roͤm. Reichs 
Mediat-und Immediat· Stände zuhaͤngen / von 
denenſelben Huͤlffe und Alliſtene, oder auch 
begehren / noch 


wiſſen Landes» Fuͤrſten 
zu * auff zutragen 
Das übrige läft man paffieen bey dieſem 
Monitöcommuni, 
Poft verba: beſchweren / in fine articuli zu fe» 
gen: Bielmeniger zulaffen wollen / daß hinfuͤro 
ein Keich®-Stand / des andern Mit-Stands 
nAlnterthanen und Leuten in Crimi- 
nal-und Civil-Sachen in Schuß nehme / und 


 Bege/ oder fo gar von feiner des Mit · Stands fliſſen 


achten — abwendig ma⸗ 


J und entziehe. 


» u 
Hortſ. der Cor. des Part. Gen, 
ö | 
—* 


gerichten / vom 


Republi⸗ greiffen / ſondern allein 
Fuͤrſten any rer haider de Rechten 


De⸗ el. Röm. Keipe 
I m | fe Ki De re 
np anvejenbe Gefandte und Ge⸗ 


ſter md Stände. 


‚Ad Articulum XXVIIE, 

Pol w » vorgenommen und vollſtreckt 
werden / adde: jedoch im Fall ein offentlicher 
are pa senden A und 
fonderlich auff den Behartungs · Fall / wann zus 

— ap mit 
partheyiſcher Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 





— und —— des Reichs die Acht erklaͤren / 
auch ee moͤge / in alle Weg aber 


mit der Beſcheidenheit / daß / was von demindie - 
Acht erflärten Stand erworben / ſolches ein 
Kayſer nicht Ihme / oder feinem Haufe appro- 
prüren / ſondern es dem Reiche verbleiben, und 
der Lædirte vor allen daraus feine bilige Satis- 
faction haben ſolle. 

Ad Articulum XLI. 

In communibus monitis, monito 4. poft 
verba: als da ſeynd protectiones, pone:prote· 
ctio, & adde Germanice: 

Bit nun Diefe wenige Monita particularia 


gar nicht dahin gemennet / dem hochloblich 


Churfuͤrſtlichen an ungebuͤhrlich einzu 
zu Erhaltung der denen 


3A ben aͤd 
—— —— 
mittenten und Obern der zuverſichtlichen 


Find ed werde ein hochlö ur 
ürftliches Collegium — be⸗ 


der Wahl in der Königlichen Capitu- 

lation — attendiren nicht une 
geneigt feyn 

Diefes um das hochlöblich — 
Collegium zu demeriten/ werben unſere gnd« 
digfte und gnädige Fürften und Herren Princi- 
falen/Committenten und Obern / in allen Oc- 
eurrentien nach Moͤglichkeit willigſt und ges 
fem. Datum Franckfurt am Dayu 
ni. und 27. Aprilis 1658, 


& u LWV. Kay 
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LXXIV. Bene 


Kanferd Leopoldi Ta :Drdnung nad) dero Wahl zu Sranckfurt am 
| — —* ſo wohl — Ihrer, als derer —— — der 
Quartier ·Bezahlung und Zar halber, in allen und jeden gehalten werden folle, de 


Anno 168. 
N der Allerdurchleuchtigſte / Groß⸗ 
maͤchtigſte und Unuͤberwindlichſte Fuͤr 
und Herr / Herr Leopoldus, erwehlter Romi⸗ 
cher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des 
eichs / in Germanien / zu Hungarn und Boͤ⸗ 
heimb/ Dalmatien / Croatien und Sclavo⸗ 


nien / ı. König, Er» Hertzog zu Oeſterreich / Item 


Des zu. Burgund’ Steyr/ Kärndten/ 
rain und Würtenberg/ Graff zu Habfpurg/ 
Tyrol / und Goͤrtz / unſer Allergnädigiter Herr / 
Ihren Auffbruch neben allen Herren Chur⸗ 
yo und deren Geſandten / von hier ehifter 
agen zu nehmen entfchloffen/damit dee Quar⸗ 
tier/ und anderer Utenfilien Tar halber / zwi⸗ 
ſchen den Gäften und den Wirthen oder Bürs 
gern/feine Ulneinigfeit/ Zwietracht oder Ir⸗ 
rung fich ereigne oder entftehe: Als haben 
hödyftgedacht Ahre Kayf. Maj: Unſer Allers 
gnädigfter Herr/ dero Geheimen Rath/ Cams 
mereen/ und Obriften. Hoff» Marfchalin 
Herrn Heinrich Wilhelmen/ Graffen und 
Herrn von Starhenberg it. per Decretum 
gemeßen anbefohlen, durch dero Reichs⸗Herol⸗ 
den mit Trompeten-Schall nachfolgende Tapı 
Ordnung vor aller Kayſ. und Churfuͤrſtl. 
Höfen/ zu jedweders Nachrichtung umd Wiſ⸗ 
feny nicht allein abwefend publiciren / fondern 
auch folgende in Druck verfertigen laffen- 
Erftlich folle der Saft dem Wirth wochent⸗ 
lich für ein Herren » Stuben um Cams 
mer 36. Kr; 
Für ein Mittel-Stuben und Cammer 24. Kr; 
Für das geringfte Zimmer aber 12. Kr. 
Und wann zu einer Stuben feine Sammer 
vorhanden/zwey Drittel / oder da zueiner Cam⸗ 
mer feine Stuben / einen Drittheil bezahlen: 
darunter jedoch der Boden/das Vorhauß / Ku⸗ 


ft und verſtanden wer 


Dinn Geſchirr / Furha 


chel / Tiſch / Stuͤhl ed —— 
as fürs Andere die Stallung anlanget / 
fol für ein Pferdt Tag und Nacht/jedoch ohne 
Fuͤtterung / bezah t werden Le. 
Drittens/ wegen der Keller und Gewoͤlber / 
da der Saft des Wirths Dienftbotte _ 
gebraucht/und dadurch fein Gewerb gefperret 
hätte / wie ingleichen / wann ſich ein Gaſt der 
dem Wirth zuftändigen Utentilien/ Kuchelsund 
ng / Deppich / und derglei⸗ 
chen gebraucht haͤtte / ſo ſoll ſich der Gaſt de⸗ 
rentwegen mit dem Wirth / der Billigkeit nach / 


vergleichen. 
der Bette aber / zum Vierdten / al& 
von einem Deren: Bett mit zarten kLeylachen / 
entlic) 45. Kr. 
Von einem mittlern Bett 36. Kr. 
Und von einem Diener⸗Bett 22Kr. 
bezahlen. 

Und warn zum Fünfften ein Gaſt feinem 
Wirth etwas an Gemaͤchern / Haußrath / Bıts 
ten und Leinwand verderbt oder zerriſſen folle _ 
er daſſelbe / ohne Entgelt des Hauß · Zinſes wis. . 
der gut zu machen fchuldigfey. . . 

Sechſtens / wann der Gaſt ſich allbereit 
vorhero mit dem Wirth uͤber ein und anders 
verglichen / ſo ſoll ſolches hierunter nicht ver⸗ 
ſtanden ſeyn / ſondern es bey ſelbigen ſein Ver⸗ 
"An deemallenbeiht here 2 

die en beſchicht Ihrer Kayſ. Maj. 
Allergnaͤdigſt gemeſſener Will und Meynung. 

Signatum in dero und des H. Roͤm. Reichs 

ee 
Kayſ. Maj.für tem 
andern Yugufti An. 165g. 


| LXXV. ” 
Chur  Mapngifche Reichs: Hoff-Sansley-und Tar-Drdnung de An- 


Send ber Hochwuͤrdige Fürft und 
Herr / Herr Johann Philippus / Ertz Bi⸗ 


ſchoff zu Mayntz / deß Heiligen Römifchen nicht 


Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzler / und 
Churfuͤrſt / Biſchoff zu Wuͤrtzburg / und Her⸗ 


tzog in Franden’zc. nun eine Zeit hero wahr⸗ 


nehmen / und verſpuͤhren muͤſſen / daß unter vors 
gegangenen Kriegslaͤufften bey dem Kayſerl. 
Reiches Hoff: Cantzley Tax / Ampt in einem 


und andern verſchiedene Unorbnungen und 


Mißbraͤuche eingeriſſen / und dadurch daſſelbe * 


wenig in Abgang gerathen: Als hat 

au Se. Churfuͤrſtliche Gnaben bahero / im 
Krafft tragenden ellariats / obliegen 
und gebühren wollen / hierinnen in Zeiten Ein ſe⸗ 
hens zu haben / und auff behürige Temedirung 
zu gedencken / damit ſothanes Reichs⸗Hoff⸗ 
Cantzley Tarı Ampt in feinem Ele erhalten / 
ein⸗ 


x 
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ein folgentlich die Diener ihre Befoldung rich: 
tig erlangen/ auch die übrige Cantzley Norh: 
durfft herbey geſchafft und dardurd) Ihrer 
Käyferl, Majejtät / und deß Heiligen Reihe 
Dienfte umb ſo viel mehr und beffer befördert 
werden mögen’ allermaſſen fie dann nicht un 


terlaffen, hierüber gründliche Information eins : ¶ Tantzl 


zuziehen / und neben demjenigen) fo allbereit 
auch der jeigen Kaͤyſerl Wahl-Capitularion 
einverleibet worben / foldye Verordnung zu 


thun / wie eines und. andern halben hernach fol 


— ——— 

Und zwar erſtlichen / nachdem Ihre Chur, 
fuͤrſtliche Gnaden wahrgenommen und befun⸗ 
den / daß die bißher gebrauchte Tax⸗Roll / nad) 
geſtalten jetzigen Zeiten und vorfallenden Expe- 


duionen / nicht allein ſehr unrichtig / und meh⸗ 
renthells auff eine Transadtion mit den Par: 
theyen gerichtet ift/ benebens auch befagten 
Partheyen unter einem und andern Borwand 


unläßige Spefen auffgebürdet werden wollen/ 
wodurch dannnicht allein groſſe Unordnungen / 
fondern auch viel Klagen und Beſchwerden ent 


ſtanden / alſo (er * zu kuͤnfftiger Verhuͤ⸗ 


tung deſſen allen / dieſe 


be eine — 5 
Tax⸗ Roll/ wie und was geſtalt ins fü 


nfftige 


alle und jede taxbahrt Brieffe beym Zar Ampt te 


taxirt werden ſollen / dergeſtalt abfaſſen laſſen / 
wie ſub Lit. A, hernach folget; und befehlen 
darauff den Tax⸗Bedienten hiemit / und in 
Krafft dieſes / gnaͤdigſt und ernſtlich / und bey 
Vermeydung boͤchſter Ungnad / daß fie von 
nun an ins kuͤnfftige derſelben un ohne alles 
anderes pacifeiren/ in allem beftändiglich und 
ſtricte nachgeleben / demnach die tarbahre 
Brieffe tariren/und niemanden daruͤber / auffer 
was Die gebührende Regalia und privilegirre 


CangleyyJura betrifft / im geringften mit einis. 


gen anderen Abforderungen/ fie haben auch 
Nahmen wie fie wollen, beſchweren / viel weni, 
‚ger fich über die in der Cangle Ordnung geſetz⸗⸗ 
te zehen Guͤlden / einiger Frenhung oder Mode- 
sation, ohne Ihrer Ehurfürftlichen Gnaden 
miteigenen Händen unterfchriebenen Scheing/ 
anternehmen follen/ und damit auch den Par: 
theyen alle ungleiche Bermuthungen vortheik 
‚hafftigen pacifcirens umb fo viel mehr benoms 


men werden mögen, fo folle dieſe Ihrer Ehurs 


fürftlichen Gnaden neu auffgerichte Tax⸗Ord⸗ 
nung im Tax⸗Ambt und der Eangley offentlich 
angeſchlagen werden / damit ein jeder / ſo taxbah⸗ 
re Brieffe zu erheben hat / ſich darnach richten / 
und umb deſto weniger einer ungeziemenden 


Ubernahm zu beſchweren Urſach haben koͤnne / 


maſſen dann auch dieſelbe / nad) erlegter Tax⸗ 

Gebuͤhr / weder von ihnen den Tar oder eini⸗ 

‚gem andern Tantzzley ⸗ Bedienten / mit Ausfer⸗ 
2. Fortſ. des Conr. des PART. Gen. 
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tigund Extradirung der Brieffen/im geringften 
nicht aufgehalten werden ſollen. 

Und weilen auch Secundo, eine Zeit her ber 
Tax⸗Gegenſchreiber benfeit gefegt worden / als 
befehlen nd verordnen Ihre Churfl. Gnaden 
hiemit gnaͤdigſt / ba hinfuͤhro der Reichs / Hoff ⸗ 

ey Kegiſtrator Pipius, in Krafft hiebevor 
ertheilten Befelchs / an feines Anteceſſoris Ge⸗ 
org Dieterlein ſtatt / die Gegenſchreiberey wie, 
derumb beym Tax⸗Ampt vertreten, feiner. one 
den andern das geringſte nicht handeln / ſondern 
alles und jedes/ ſo das Tar- Ampt beruͤhrt und 
darvon dependirt/conjundtim verzichten/ und 
darüber einer fo wohl ald der ander/ wie Her 
fommens und die alte Ordnungen vermögen/ 
—* Rechnung führen und ablegen ſolle; jedoch) 

—— und Ausgab deß Gelds / 
das Zahlen betrifft / wollen wir den Gegen⸗ 
Schreiber/ welchen es ohne diß nicht angehet/ 
wegen anderer ihme bey der Regiftratur oblies 
gender Verrichtungen / nicht beladen haben/ 
damit feine falfche Sorten — auch 
in dem Zahlen Feine Mängel oder Irrungen 
vorgehen, fonften aber folle der Gegen -Schrei- 
ber in. allem übrigen fich/ feiner dißfalls haben 
der abfonderlicher Inftruftion gemäß / verhaßs 


N. Er 
. Und nach dem allen nicht weniger Tertio, 
beym Tag: Ampt in deme ein groffer Miß⸗ 
brauch verfi übret worden / daß wann uur allein 
Ihre Kaͤhſerl. Majeſtaͤt / zu dero Recreation 
ſich eine Meilwegs / zwo oder drey von der 
Stadt Wien / als nach Ebersdorff / Laxenburg / 
und andere in Nieder⸗Oeſterreich gelegene 


Orth begeben/ diejenige Cantzley⸗Bediente / fo 


derofelben folgen / dannoch die dpppelte Befol- 
dung auch prztendiren wollen / dardurch aber 
das Tax⸗Ambt dergeftalt befchwert / daß end» 
lich die Ordinari Bejoldung nicht gereichet wer⸗ 
den fonne/ undeben dahero deren Ruͤckſtand fo 
hoch auffgefchwollen / Ihre Ehurfürftliche 
Gnaden auch folches für unbillich erachten muͤſ⸗ 
fen/ zumahlen fie Bediente in folchen geringen 
Reifen die Koft bey Hoff empfangen/ und das 
‚bey feine abjonderliche Spefen ihrer Haußhal⸗ 


tungzuführen haben; als verordnen fie hiemit 


gnaͤdigſt / daß hinfuͤhro die doppelte Befoldung 
weiter feine ſtatt haben oder aus dem Tars 
Ampt gereichet werben folle/ es feye dann / dag 
Ihro Känferliche Majeftät mit dero völligen 


Hoff⸗Stadt / undetwasindie Fernereifen/ wis 


dann auch folche Duplirungauff den Reifen ing 


-fünfftig anderer Geſtalt nicht/ als auff die ein⸗ 


fache Beſoldung / nicht aber die aus Gnaden be⸗ 
ſchehene Additiones zu verſtehen ſeyn / oder da⸗ 


hin extendirt werden ſolle. 


Ebenergeſtalt iſt auch Quarto, Ihrer Chur⸗ 
** 


220 
fürfilichen Gnaden zu vernehmen vorkommen / 
daß eine Zeit her verſchiedene Nahmhaffte Ta⸗ 
ren ins Tax⸗Ampt nicht gelieffert worden, ſon⸗ 
dern ein und andere von den Cantzley⸗Ver⸗ 
wandten und Bebienten diefelbe felbften eigen» 
mächtig zu fich gezogen und darmit ſich bezahlt 
gemacht, welches dann nicht allein beym Tarı 
' Ampt geofje Confufion ; fondern auch dieſes 
verurſacht / daß allein etliche und zwar nur die⸗ 
jenige/ ſo ſolche Gelegenheit in Händen gehabt/ 
voͤllig / andere aber gar nicht bezahlt / und gegen 
eisander zu Zwietracht und Widerwillen bes 
wegt worden/ dahero dann / zu fünfftiger Ber 
huͤtung beifen/ Höchftgedachte Ihre Chufuͤrſt⸗ 
liche Gnaden hiemit gnaͤdigſt und ernſtlich be⸗ 
fehlen / daß von nun an / und ins kuͤnfftige nie⸗ 
manden bie taxbahre Expeditiones dem Tax⸗ 
Ampt vor enthalten / noch deren darob ſchuldi⸗ 
ger Gefaͤlle im geringſten ſich maͤchtigen / ſon⸗ 
dern ein jeder feine Befoldung aus Händen des 
Taxatoris, gegen behörigen Schein erwarten/ 
und die Tar- Gelder jederzeit immediare zum 
Zar-Ampt einliefern laſſen ber Tarator und 
Gegen Schreiber auch einige Expedition nicht 
extradirenfollen/ fie Haben dann zuforderſt die 


davon gebührende Tax⸗Gefaͤll zu ihren eigenen‘ 


Händen empfangen; und damit Fünfftig ein 
oder anderer wegen ungleicher Austheilung der 
Beftallung umb fo viel weniger ſich zu beſchwe⸗ 
ren Urſach haben möge, fo folle ber Taxator und 
Segen: Schreiber daran feyn/ daß jedesmahls 
die eingehende Mittel / und zwar indem Valor, 
wie fie erlegt werden /unter die Diener / nad) 
Proportion ihrer Beftallung / von Quartalen 
zu Quartalen / mit durchgehender Gleichheit 
ausgetheilet/ und zwar jederzeit vor allen Dins 
gen/ die lauffende Salarien abgetragen / und 
wann etwas übrig ſeyn wird/ alsdann auch das 
mit die Reftanten der Befoldungen und Gratia- 
‚ lienebenmäßig der Propertion nach abgeftattet 
werden. Wobey aber Zhre Churfürftliche 
Gnaden diefeg den Wittiben und Waifen zum 
beften zugeben und gönnen / daß / weilen mit 
todtlichen Hintritt ihres refpe&tive Manns 0, 
der Vaters / alle andere Emolumenta und Nah⸗ 
zungs Mittelgefallen/ ihnen/abfonderlich aber 
denenfelben / welche geringen Vermoͤgens 
ſeynd / und die Zuwartung/biß ihnen der Heft 
. bezahlt wuͤrde / ſehr befchwerlich fallen thut/ in 
Abfchlag ihres habenden Hinterftands / bey 
Abfuͤhrung der lauffenden Ordinari- Befols 
dung / auch jedesmahls fo viel als dem Berftors 
benen im Leben gebührt hätte/ biß zu völliger 
Contentirung würdflich gereichet werben folle. 
Und gleichwie auch fünfftens/ der Regikra- 
tor mit Aufffuchung / collationiren und regi- 
Reirenyin der Regiftratur die Muͤhe haben muß / 


Teutſches 


fo ſolle ihm auch das zuläßige vidimiren/in vor⸗ 
fommenden Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗ und Cantzley⸗ 
Sachen / krafft voriger Ordnungen / allein ge⸗ 
laſſen / und demſelben von niemand disfalls vor⸗ 
oder eingriffen werden. 

Dieweil auch ſechſtens / in deme bißhero groſſe 
Unordnungen undExcefs verſpuͤrt worden / daß / 
wo ein oder anderer / aus bewegenden Urſachen 
und Gnaden / eine Addition ſeines Beſtallung 
erlangt / der Sueceſſor ſolcher gleich vor eine Or- 
dinari· Beſtallung angenommen und przten- 
dirt / und endlichen dadurch die Beſtallungen 
nach und nach alſo geſtiegen / daß / woſern hier⸗ 
innen nicht remedirt werden ſolte / ſolche mit 
der Zeit dem Tax⸗Ambt abzuſtatten unmöglich 
fallen werde / * dahero zu Vorkommung 
deſſen Ihre Churfuͤrſtle Gnaden / wie ſub Lit. 
B.und C. hiebey gefuͤgt / nicht allein eine beftäns* 
dige Berzeichnüß/ wie viel Diener hinfuͤhro bes 
ſtaͤndiglich ben der Cantzley ſeyn / fondern was 
auchein jederaus denfelben für eine eigentliche 
Beloldung aus bem Tax⸗Ambt haben folle / 
verfertigen und hierbey fügen laſſen mit dem 
gedbigten Befeich / daß ins Fünfftig die neue 

iener demnach und anderer Geſtalt nicht bes 
foldet/noch den Tax⸗Bedienten in ihrer Rech 
nung ein mehrers paffirt werden fol, geftalten 
dann auch höchftgedachte Ihro Churfürktliche 
Gnaden ſich dahin gnaͤdigſt reſolvirt / daß / wor 
fern ein oder ander aus den Bedienten kuͤnfftig / 
wegen ſeiner langwierigen treugeleiſten Dien⸗ 
ſte / einige Gnade würde meririrt haben, ſolche 
ihme nach Befindung / zu Verhuͤtung derglei⸗ 

n ſchaͤdlicher Confequentien/nicht peraddi- 
tionem ſeiner —— ſondern ſemel pro 
ſemper, vermittelſt Benennung eines gewiſſen 
Quanti, wiederfahren folle/ jedoch follen diejenis 
ge/ fo allbereit vorhero aus bewegenden Lirfas 
chen einige Additiones, über die jeßige ordinari- 
Beftallung/ empfangen haben/und noch im Le⸗ 
ben feyn/ deren bewilligter maffen ad dies vitz= 
genieffen / nach ihrem Tod aber foldye Zubuß 
allerdings wiederumb cart und abgethan 


ſeyn. 
Damit auch / zum ſiebenden die taxbahre 
Expeditiones fo wohl / als die darob fallende 
Tax⸗Gelder / umb ſo weniger unterſchlagen 
werden / ſo ſolle ins kuͤnfftig ein beftändiges Re⸗ 
giſter auff der Cantzley offentlich gehalten / und 
in daſſelbige jedeßmahls alle tarbahre Expedi- 
tiones von den Eancelliften / fo ſolche fchreis 
ben/ fleißig eingetragen werden, damit fo wohl 
der Taxator und Gegen-Schreiber/ als jeder 
Cangley » Bermwandter / was allemahl in die 
Theilung fommen/ wiſſen möge / ſich darnach 
richten/ auch auff allen zweiffelbafften Fall, die 
Tar » Rechnung dargegen gehaltin/ und aller 
vor⸗ 


x 
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vortheilhaffte Geſuch dadurch umb ſo viel mehr 
abgeſchnitten werde. 

Alldieweilen auch nicht weniger achtens ver⸗ 
ſpuͤhrt worden / daß eine Zeit her verſchiedene 
Taxbahre Sachen in forma Decreti ausgeferti⸗ 
get / und dardurch den Tar:Ambt die Tax⸗Ge⸗ 
fälle entzogen worden, fd follen ins kuͤnfftige der⸗ 
gleichen Expeditiones unterlaffen / und jedeß⸗ 
mahls ein und andere Tarbahre Ausfertigung 
anderer Geſtalt nicht/ als in behöriger gewoͤhn⸗ 
licher Form befchehen/ und zum Tax⸗Ambt ge 
buͤhrender maffen geliefert werden, 

Und weilen neundtens in der alten Reiche: 
Cantzley⸗Tax⸗Otdnung abfonderlich verfehen/ 
daß feine Tarbahre Expeditiones ohnregiftrirt 
extradirt werden mögen; Als follehinführo der 
vorhandene Reiche: Cansley» Diener jedes 
mahlsdie in der Rolle von Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeftät fubfcribirre ipme zufommende Tars 
bahre Brieffe immediar® dem Regiftrareri, 
als zugleich Tar Schreibern / Originaliter in 
feine Berwahrung dergeftalt zuftellen/ daß hie, 
von dem Taxarori jedesmahls eine ordentliche 
von dem Eangeley Diener verfafte / aber von 
dem Gegen⸗Schreiber unterſchriebene Specifi- 
cation dergelieferten Rolle/durch den Cantzley⸗ 
Diener zugeftelit/ von dem Taxator aber/ über 
die gelieferte Tarbahre Expeditiones, dem Re- 
giftratori eingeliefert werden ſolle. 

Nachdem aud) iotens vorkommt / daß un: 
terfchiedliche Tarbahre-Sachen/und fonderlich 
die offene und verſchloſſene Känferliche Reichs, 
Hoffrath&;Commisfienes , mit der Roll nicht 
in das Kaͤyſerliche Tax⸗Ambt gelieffert/fondern 
zu groffem Abgang diefelbe von denen Secreta- 
rien privatim expedirt/ und hierdurch dem Tar- 
Amptfelbige Tax⸗Gelder entzogen werben, als 
follen die Cantzley⸗Diener hinführo folche vers 
fehloffen-oder öffentliche Känferliche Commis- 
fiones jedesmahls dem Tar » Ampts: Gegen 
fehreiber/ gleich andern Tarbahren: Brieffen 
zu lieffern / und in feine Tar- Roll Specificaion 
zu bringen’ gehalten feyn. 

Es follen auch irtens die Stands⸗Erhoͤhun⸗ 
gen/und andere Privilegien von den Eancellis 
ften/ bey Verluſt ihres Schreib⸗Gelds / aus: 
fuͤhrlich concipirt/ mit dem Regiftratorn colla- 
tionirt/ und zur Regiftratur gelieffert werden/ 
damit hiernechft/ auff den Fall dieOriginalia 
etwan durch Unglück den Partheyen entfom: 
men/ felbige umb fo ehender wiederumb refcri- 
birt/undausgefertigt werden koͤnnen. 

Sao follen auch 12ten8/ fünfftig jedesmahls 
von den Taxatorn-und Gegenfchreibern die 
Rechnungen / fambt darzu gehörigen Uhrkun⸗ 
den und Befcheinigungen / mit ficherer Gele⸗ 
genheit/ von Qoartalen zu Quartalen ohnfehls 


. 
ss 
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bahr richtig zu Ihrer Churfürftlichen Gnaden 
Hoffſtadt — werden / geſtalten dann 
Ihto Churf. Gn.aus dero Hoff und Cammer⸗ 
Rath zwo Perſohnen hierzu deputirt / welche 
dieſelbe jedesmahls alſobalden vor die d 
nehmen / examiniren / und daruͤber / wo noͤthig / 
Erleuterung begehren; Folgends deroſelben 
daraus unterthaͤnigſt referiren ſollen / damit 
dann darauf dieſelbe / befindenden billichen 
Dingen nach / ohne Verzug juftificirt/ und dar⸗ 
über behdrige abſolution·Brieffe ausgefertigt 
werden mögen / dahero dann die von den Gray 
ſingiſchen Erben noch abgehende / auch deß zeit⸗ 
lichen Taxatoris von Lindenſpuͤhr und Johann 
Georg Mertzen ohnabgehoͤrte Rechnungen / 
ehiſt an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden Hoff einge⸗ 
ſchickt / ımd von den darzu verordneten Raͤthen 
examinirt werden ſollen. 

Die weil auch bißhero wegen der Beholgung 
groſſe Unordnung verfpührt/ undin den Rech⸗ 
nungen eine weit gebffere Anzahl, als zuvor jes 
mahls/ beygebracht worden / als folle der Taxa- 
tor und Öegenfchreiber ins fünfftige hierinnen 
fürfichtiger ſeyn / daſſelbe jedesmahls zu rechter 
wohlfeyler Zeit einkauffen / und daruͤber zween 
Korbſtock halten / auch auff den Verbrauch 
fleißig Achtung geben / und die Austheilung 
— machen / als zuvor geweſen. 

So viel im übrigen die Cantzley⸗jura und 
Bibalia betrifft, da laſſen es ihre Churfürftliche 
Gnaden nochmahln bey dem zwiſchen beyden 
der Teutſchen und Lateiniſchen Expeditionen 
befchehenen/und von Ihro approbirten Unions- 
Vergleichung ungeändert bewenden / jedoch 
dergeſtalt / daß weilen der Taxator nunmehr / 
bey wieder angeordnetem Tax⸗Gegenſchreiber/ 
ſein Ampt ſelbſten wieder verſehen kan / ſolchen 
falls aber den Tax⸗Ambts⸗Verwaltern Mer⸗ 
gen feine von ihme Taxatoren gehabte Emelu- 
menta entzogen werden als folle demfelben an 
deffen ſtatt / die durch Abfterben deg gewefenen 
Regiftratoris Georg Dietherleing wiederumb 
der Cantzley heimgefallene Portion, neben feiner 
vorhin gehabten ausdem Bibal, fo langer in dies 
fen Dienften feyn/ und die TarAmpts-Bers 
waltung führen wird / die Zeit Lebens zu kom⸗ 
men / nad) deffen Tod aber diefes zu fernerer 


Ihro @hurfürftl, Gnaden gnädigfter Verorda 


nung geftellt bleiben. 

. Demnady aud) ein merckliches daran geles 
gen / daß die Reichs⸗Cantzley Regiftratur in aus 
ser Ordnung / und bey darzu dienlichen Subje- 
Eis erhalten/ als folle ins Fünfftig bey Abgang 
be zeitlichen Regiftratoris jederzeit der Aelte⸗ 
fie aus den Regiftranten/ umb deßwillen / daß 
demfelben jedes beffer als dem Neuanfommens 
den kundig / füccediren und demfelben ohne 

€: 3 erhebli⸗ 
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erhebliche Urſachen Fein Frembder vorgezogen 
werden. 53 ——* 
Demnach gleichfalls zum oͤfftern Klagen 
vorkommen / daß die Partheyen / deren Agenten 
und Sollicitanten beh der Reichs⸗Cantzleh / ſo 


wohl mit den Expeditionibus über die behoͤrige 


Zeit auffgehalten/ als fonften über die Gebühr 
an Geld übernommen/ auch mit unziemender 
Anforderung mercklich befchwert werden / und 
dann dißfalle anderwertliche Fürfehung zu 
thun / die Nothdurfft erfordern will ; Als iſt 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ernſtlicher gnaͤdig⸗ 
ſter Befelch / daß in das kuͤnfftige ein jeder von 
den Cantzley⸗Verwandten / dem einige Sache zu 
concipiren / copiren / oder ſonſten zu eapediren 
unter Haͤnden kommet / deren alſobald ſich 
wuͤrcklich unterziehe und die Partheyen aus 
Urſachen einer anwartenden Recompenz, oder 
fonften keinesweges mit der Expedition auff⸗ 


halten weniger diefelbe wieder die Ordnung / 


tiber die gebührende Ordinaria Jura, mit einiger 
weiterer Forderung und Geld⸗Abnahme / bey 
Verluſt feiner tragenden Fundion, graviren 


le. 
Schließlichen / damit in den Expeditionibus 


umb fo weniger Hinderung befchehe/ follen die 
Secretarien und Concipiften/ neben andern / je 


EIX 


vi. 


Teutſches 


Au 


desmahls / vermög der Cantzley ⸗Ordnung / zu 
rechter Zeit auf der Cantzley erſcheinen / und 
deme / was ihnen ad expediendum aufgegeben / 
fleißig abwarten / wie dann ingleichem der Ta -⸗ 


xator, und deſſen Gegenſchreiber gieichfals ſich 


täglich auff der Cantzley einfinden/ und den 
Partheyen/ fo ſich wegen Auslöfung der Expe- 
ditionen anmelden / dajelbften ihre behörige 
Abfertigungen geben / darne ben alle um Tar⸗ 
Ampt gehörige Buͤcher / zu deren beffirer Ber: 
* in ihren gewoͤhnlichen Orth liefern 
ollen. | 
ı Welches alles dann mehr hoͤchſtgedachte 
Ihre Churfürftl. Gnaden alſo / zu des Tar- 
Ambts Wiederauffuchmung/ zu verfügeneine 
unumbgaͤngliche Nothdurfft befinden/und ver⸗ 
ſehen ſich gnaͤdigſt / ein jeder / dem es gebuͤhrt / 
demſelben alſo gebuͤhrend geleben werde / maſſen 
Sie dann auch dieſelbe gnaͤdig und ernſtlich er⸗ 
innern / und im übrigen es bey vorigen von ih⸗ 
ren Lob⸗ ſeeligſten Vorfahren ertheilten Me- 
morialien / wie auch Tax⸗Gegenſchreibers par- 
ticular Inſtruction, fo fern hierin fein anders 
difponirt worden, ungeändert bewenden laſſen; 
Signatum Franckfurt am Mayn / unter ders 
felben eigenhändigen Subfeription, und auffges 
drucktem EangleySecret. den 6. Aug. An. 1658. 





Erneuerte Chur⸗ Maͤyntziſche Reichs⸗ Hoff⸗ Cantzley⸗Tax⸗Ordnung, vom 
6. Januar. 1659. wie ins kuͤnfftige alle und jede Kaͤyſerliche Privilegia, und andere 
Tarbahre Brieffe, bey dem Reichs⸗Hoff⸗Cantzley⸗Tax⸗Ampt taxiret werden follen, 


ſiehe oben Part. Gen. p. 330. 


* LXXVIL 
Tara, was bey Empfahung der Reichs Lehen am Kaͤyſerl. Hoffe zu ent⸗ 


riehten iſt, fieheoben Part. Gen, p. 33. 


LXXVIIL | 


Käyfers Leo 


Anno 1659. fiehe oben Part. Gen. p. 465. 


oldi Mandatum , das Reiche: Poftwefen betreffend , de 


LXXIX. 
Deich8-Ausfchreiben zu dem nod) ietztwaͤhrenden Reichs⸗Tage zu Regen: 
fpurg vom KäyferLeopoldo an Chur Mäyng, de An. 1662. ſiehe oben Part. Gen. p. 640. 
LXXX. | 


Känferl, Creditiv an alle Chur⸗ Zürften und Stände des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs, welches fie dero Herrn Principal - und Con-Commiflarien bey dem Anno 1662. 
angefangenen, und noch währenden Reichs: Tage zu Regenfpurg ertheilet, fiche 


oben Part. Gen. p.643- 





LXXXL. | 
Känferl;Propofition, weldye des Heiligen Röm. Reichs Chur-Fürften und 
Stände, undder abwefenden Räthe, Bothfchafften und Gefandten den 32. Januariä 
Anno 1663. beym Anfange des Reiches Tages zu Regenfpurg gefchehen, fiche oben 


Part, General, p. 644. 


LXXXIL 
i 


x 


. Mmitia remittiret/auch 
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rnit Mandat Avocaor, und was deme mehr a 
iege-Sachen, unter Leopoldoppn Anno 1665. an 
buß General. Aue 679. nn 2 n —* Kite 


& reiben DEE OA n &hur und Stanbe Hei a | 
nahen Br u St Em: * * 
jeitat, daß Die off Raths vo Chur ande⸗ 
Geſtal t de ‚als ——— 
—* ee —— an, mo 
Aller dur ee uͤrckliche Vollziehun 
t — rhalten * Kan Sei — | 
ert ve > 
verlauten woilen / daß cipalen hiemit eher Diefelbe 
Dez ey im Werd im Bere? begriffen und erh ige Pate 


yabens feyn folle/ —* . Rayferlichen. Weikir 
allbierb befindenden ath zu vifiti- — ei Dt 
ren. Ob nun — * ichern konnen / erwehnter / Dex 


da und gnaͤd wegen 
Er ed — 
diejenig itation ni 


che 

ißfalls competiren und zu exerciren zuſtehen/ man weniger nicht / als wegen der anden 
—— — Zweiffel zu noch mit expedirender Materien a i 
rag So iſt aber gleichwohl aus eben fe, ausgeftelletwerbei 

to Pacis befandt und: Gleichwie nun das inſtrumentum 
—* daß ſolche Viſitation anderer alt Pacisin Acht genonimen / und ſchuldigſter maß 
nicht / as mit Beobachtung deſſen / 1asfämtli fen obfervirt wird: —* ft uns gar nicht/ 
che Stänbevor gut befinden würden / vorzu⸗ e&werden Ew Re sjeftät ſo wohl als 
‚nehmen. Dieweiln dann ſolche Vergleichung Ihre Churfürftl, —* zu Mayntz / nad) 
allbereit bey vorigem Reichs Tag geſchehen reiffer der Sachen Überlegung von felbft ge» 
ſollen / aber mit andern damahln umerörtert ges a 
bliebenen Materien au diefe prorogirte Co- ten / und zu guten ehmen gerichteten Peti- 
irften und Stäns _ tis ive im Kapferiichen Gnaden und 

de nichts mehrers verlangen / als daß das In- Erin rig ſtatt zu geben. Und wir ſeynd etc. 
firumentum Pacis —* in dieſem Paß ſeine Datum Regenfpurgden 3 1. April, 1664, 


"LXXXIV. ZNERIN 


Churfuͤrſtlicher A Ca itulationis’p Br welch den sten Maji 
uf a durch die Chur Mayntiche fandten Herrn vu Boineburg , und 
. Dr. Bertram, indero Loſament denen —— und ——— Dire- 
._ _ &oren extradiret tworden/ mit der ——— cklichen Bedingung / dag die Chur⸗ 
.... fürftlihennicht allein Fhnenfernere Erinnerung und Aenderung/ fondern auch 
auff allen Fall alle Dick Dani Churfürftliche Prerogativen und Rechten vorbes 
halten’ und wenn die ng nicht zum vollfommenen Stande kommen folte, 
an dieſes gar nicht Are feyn wolten. _ 


3 PROLOGUS, dieſen Reichs · Abſchied gebracht worden / wie 
—— auch bey dieſem Reichs + Tag folget 
nach Anleitung des Muͤnſter / und Oßna⸗ 

hruͤckiſchen Frieden-Schlußes von einer kuͤnff/ Handelt (1) Kircen - Schuß, 
‚gewiffen und beftändigen Capitulation (2), Handhabungder Stände, Rechte und 

5 vorgefallen: * — Fam revbeuten — ad Seffio- 

lichen Coll aſſet und mi 

—— u Si mg in. ‚Der ermehltes Komithe 8 Kayer und . 
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fell umd will die Chriftenheit / den Stuhl zu 
Rom / Paͤbſtliche ne ng eich 
als derfelben Advocat , in guten treulichen 
Schutz und Schirm halten / will in alle Wege 
die Teutſche Nation, das Heilige Romiſt 
Reich / und dieChurfürften/alsdeffen vorderifte 
Glieder / beſage der güldenen Bull / ſonderlich 
des. Artieuls / dann auch die Fuͤrſten / u 
ten / Sraffen/ Herren’ Städte famt der ums 
mittelbahren Freyen Reichs⸗Ritterſchafft / bey 
ah en Raben 
den / Gerechtigkeiten , Macht und Gewalt, 
ſonſt auch einen jeden bey feinem Stand und 
Be auch allen und jeden Ständen des 
Reichs Ihre freye Stimme und Sit auff 
—— und ohne der Ehurfürs 
fuͤrſten / Fuͤrſten und vorgehende Bes 
willigung / keinen / der Seffion 
, & Votumin —— — rgebracht / 
—* ——— — 
—— * Graffen odet Herren in Fuͤrſtli⸗ 
| nommen werden / Sie haben fi ich dann vorhero 


—* ichen Collegüis an/oder a 
Dazıı mit einem Immediat-Fürjtenthum/refpe- 
- Kive Graff oder Herrichafft genugiam qualifi- 
eiret/ und mit einem S igen 
Anschlag in einen Creyß eingelaffen und vers 
bunden/ und über ſolches alles neben Ehurfür, 
fen / aud) dasjenige Collegium oder Band 
darinnen Sie aufgenommen werden [ollen / in 
die Admiflion ordentlich bewilliget / und will 
wicht geſtatten / daß den Ständen in ihren Ter- 
ritorüs in Religion-Politifchensund Juliz-&as 
chen ſub quocunque prætexiu vor. oder einges 
geiffen werde. Soll und will auch denen 
Reichs⸗Staͤnden und der Reichs-Ritterfchafft 
Ihre Regalien / Obrigkeiten / Freyheiten / Privi- 
legien/die vor dieſem unter ihnen denen Reichs⸗ 
Conitutionibus gemäßgemachte Uniones , zus 
forderift aber die unter Churfürften/ Fürften 
und Ständen auffgerichtete Erb + Derbrüdes 
zung / Pfandfchafften/ Gerechtigfeiten/ Ge 
brauch und gute Gewohnheiten / fo fiebißhero 
gehabt/ oder in Ubung geweſen / zu Waſſer und 
Land/auffgebührendes Anfuchen ohne Weige⸗ 
rung umd Auffhalt in beftändiger Form con- 
firmiren/ Sie auch dabey ald Römifcher Kör 
nighandhaben und fchügen/ und niemand einig 
privilegium darwider ertheilen / und da einige 
por:oder ben währenden Kriegen ertheilet/fo im 
Frieden » Schluß nicht approbiret / diefelbe 
gaͤntzlich cafliren und annulliren/ auch hiemit 
cafliret und annulliret haben. So viel aber 
ben diefem Articul den Stuhl "zu Rom und 
Paͤbſtliche Deiligfeit betrifft/ wollen wir die 
drey Ehurfürften / Sachſen Brandenburg 
und Pfaltz / vor ſich und ihre Religion Ders 


Teutſches 


wandte/ Fürften und Schade damit nicht 


verbunden haben/&eftalten dann auch gedach⸗ 
te Advocatia dem Religion und en 

zum il nichtängerogen/n * 
eb den dreyen — 
und ämtlichen ihren Oh ge nen 


gleicher 


Art. 4 * a 
— i 


ungen. 
Der Obi Kayſet fol und will das 
Reich / ſo viel in feinen Kräfften i 
t en a } 
per noch darnach trachten / daſſelbe 
feine Erben und Nachkommen odet 
* etwas anders zuwenden / ——— 
Bull / den Frieden in Religion und Profan- 
Sachen / den Land⸗Frieden ſam 


mt der Hands 
babungdeffelben/wieauff dem dan 
* ie auch in denen 
’pera 


auff erfolgten R 


Reiche: nn 


dachten Muͤnſter und Oßnabr en 
den⸗ Schluß / bevorab / was fo wohl in articu · 
lo sto,$. 2. als articulo $vode Juribus Statuum 
begriffen/und den Mürnbergifchen Executionds 
Receis, wie auch infonderheit alles dasjenige, 
was ben vorigen Reichs + Tag befchloffen wor⸗ 
den / und bey fünfftigen Reichs / Tägen ferner 
für gut befunden und befhlaffn werden moͤch⸗ 
te/gleich waͤre es dieſer Capitulation von Wor⸗ 
ten zu Worten einverleibet / ſtet / —— 
verbruͤchlich halten / noch unter bloſſen Vor⸗ 

wand neceſſitatis vel utilitatis 

in mora oder anders ohne Ch und 
Stände auff einen Reichs/oder — 


ſchreiten / ſondern daſſelbe nd handha 
ben / und darwider niemand be nen . 
auch nicht geftatten/ daß wieder die in 
Abſchied Anno 155. einverleibte E 

Ordnung. diredte vel indirecte gehe 


Ordnun dr Geſetze / fo viel die dem obgedach» 
ten Reiche Abſchied im 1555. dem zu Auge 
fourg auffaerichtet / und mehr erwehnten Fries 
den- Schluß nicht zu wider ſeynd / erneuern 

diefelbe mit Confens Ehurfürften und 

de / wie es des Reichs Gelegenheit — 
fordert / keinesweges aber ohne geſammter 
Churfuͤrſten und Stände auff Reichs ⸗ Taͤ⸗ 
gen gleichmaͤßig vorgehende Willigung * 
noch allein die Interpretation der ARleichs / Sa ⸗ 










gungen und Frieden 
ndern mit gefammter 


darin 


Bergleihung uf Reichs Tägen Damit ver h 


fahren, zuvor A er gen no 
ergehen laſſen / zumahl auch diej far gleichfalls 
gen jegtermeldten und d 

inn betkättigten Religion-rieden/ als ein im de 
merwehrendes 


nerwehrendes Bm) n Haupt und 
Glie dern / und die ſen unter ſich ſelbſten zu ſchrei⸗ 
— ——— 
eben / ur 17 t / 
isreauen/ und Zanck im Reich angerichtet 
wird /) unternehmen wuͤrden / oder 
— —* wohl / als 
füren/undgegen die Aurhores fo wohl / 

Complices, wie erſt gemeldt/ mit Euof fa} 

ren / auch alle wider den Friede einge⸗ 
wandte Proteſtationes und Contradictiones, 

ſie ya —* wie vn und ruͤh⸗ 
ren wo wo len / na gerſtgedachten 

—— verwerffen und vernich⸗ 

en. 8 ze er 
Re 

Handelt vonder Herren Ehurfürften Spe- 

sıal-Prerogativen/ de Eledt. Imp. Eledt. Reg. 

: Rom. vivo & moriuo Cafare Vicariis 

‚Imperii , von den Erb: | 
tern. 

«, Der erwählte regierende Roͤmiſche Kanfer 
foll und will des — Roͤmiſchen Reichs 
Churfuͤrſten / als Seine inner ſte Glieder und die 

Saͤulen des Heiligen Reichs jederzeit in 
nderbahrer hoher Confideration halten/ in 
wichtigen Sachen / fo das Reich antreffen/und 


von hohem Prajudiz und weitem Ausſehen 


ſeyn / nach Anleitung der Guldenen Bull / hres 
Raths / Beduͤnckens und Gutachtens ſich ges 
brauchen / und ohne dieſelbe hierin nichts vor⸗ 
nehmen / Sie bey Ihrer wohlerlangten Chur⸗ 
Wuͤrde / und fondern Rechten / Hoheiten / 
præeminentien und Prerogativen erhalten / und 
den gten Electorat, vermoge des Muͤnſter⸗ und 
Dfnabrüdiichen Frieden · Schlußes / wie nicht 
weniger die gemeine und ſonderbahre Verein 
der Ehurfuͤrſten / als welche ohne das mit Ge⸗ 
nehmhaltung und Approbation der vorigen 
Kayſern/ — auffgerichtet / und was dar⸗ 
uͤber noch weiters die De: ren Churfürften aller⸗ 
ſeits unter einander gut befinden / und verglei⸗ 
chen moͤchten / auch Seines Theils approbiren 
und confirmiren; als auch dem erwaͤhltem 
Mömifchen Kayſer geziemend / und damit ver: 
ſpricht die Römifche Eron förderlichft zu em⸗ 
pfangen / So foll und will Er alles dasjenige dar 
ben thun / fo fich derhalben gebührer/ auch alle 
und jede Cburfürften/ umb ihr Ambt zu verſe⸗ 
ben / zu folder Exönung erfordern umd was 
2. Fortf. der Conr. des PART. Gin. 


* 


s’ 


Churfuͤrſten Ambte 





ihrer Mothdunfft, auch fe fie be —hmesliches 
nliegen haben / zuſammen fommen nögen/ 
dafjelbe zu bedenden und zu berathfchlanen/ 


das Er auch nicht verhindern noch irren/ und 


deshalben keine Un/ nade oder Widerwillen ges 
gen Ihnen ſaͤmbtlich oder ſonderlich ſchöpffen 
und empfangen / ſondern ſich in dem und andern 
der Guͤldenen Bull gemaͤß / gnaͤt iglich unver⸗ 
weißlich halten ſoll und will, will auch die Vica- 
rios des Reichs, wie von Alters hero auff Sie 
kommen / und die Guͤldene Bull / alte Rechte / 
oder andere Geſetze oder Freyheiten vermoͤgen / 
fo es zuFaͤllen fommen oder die Nothdurfft und 
Gelegenheit erfordern wird/ bey ihren geſamm⸗ 
sen Rechten in Sachen das Heilige Reich be- 
Iangendgeruhiglich bleiben/ und gang unge 
kraͤnckt laffen/auch nicht nachgeben/daß bie Vi- 
cariaren und-deren Jura, fammt was denfelben 
anhängig/voniemand difputiret werden / wo 
aber darwider von jemand etwas gefucht / ges 
than / oder die Ehurfürften in d-nen gedrungen 
wuͤrden / das doch keinesweges pm foll, das al: 
les ſolle nichtig fenn. Der regierende Kayſer 
will auch die Verfuͤgung thun / wann derer 
— 3 und Erb⸗ 
Aembter / bey Seinem Kanſerlichen Hoff be⸗ 
griffen / daß dieſelbe jederzeit und imiend:rheit/ 
wann und fo offt Er auff Reiche-Mahlund 
andern dergleichen Tägen Seinen Kayfırlichen 
Hoff begehet / oder Sachen vorfallen /dazu die 
Erb-Aempter su gebrauchen fenn/ ingebühren: 
Den Refpe&t halten / und Ihnen von Scinen 
— keinesweges vor⸗oder eingreif⸗ 
fen / oder da je wegen Abweſenheit ihre Stellen 
mit beruͤhrten — Hoff- Aembtern * 
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len erfeget werden ſolten / will er doh daß hn 
der Ehurfürften Ambts ⸗ Verweſern und Erb⸗ 
Aembtern / einen Weg als den ändern/ die von 
ſolchen Berrichtungen fallende Musbarfeiten 
wenigersnicht/ als. ob Sie diefelbe felbften ver⸗ 
richtet / und bedignet/ / ohnweigerſich gefolger/ 
und gelaſſen / und nicht von Den Hoff Anb⸗ 
teen entzogen / infonderheit aber da bey Auff 
zichtung der Policeh ⸗ und Tar- Ordnung auf 
Reichs und Wahl Tägen dag Diretorium 
zu führen/ md ſolche Ordnung im Nahmen 
Kayferlicher Majefkät zu publiciren/ dem Erg: 
vichall-Ymbt zufommt und gebühret: &s 
ol von Kanferlichen Hoff Marſchall Ambt 
oder andern/ weder unter dem Pretext Kayfer: 
liche Cömmilßion noch ſonſten darinnen / fo zu 
ſolchem Reichs Ambt gehörig’ Hinderting 7 
macht / und etwas, nachtheiliges concedire 
werden / gleichwohl aber das. dem Hoff ⸗· Mat⸗ 





ſchall und Seinen ukomme den und von dem 
Era Marſchall ⸗ Ambt nicht dependirenden 
AmbtsBerrichtungen durch Seine Lands 
Regierung oder andere / kein Eintrag oder Hins 
derung gemacht sderde, if, 


Art. ‚4 en 
Reichs Krieg: Werbungen’ Durchzüge/ 
Einquartierungen / Beftungbauen 

ER betreffend. | 
Der regierende Römifche Kayſer fol und 
will auch feinen Krieg weder in:nody aufferhalb 
Reichs / ſo wohl vondeffelben/ald Seines Hau- 
ſes wegen / unter Feinerley Vorwand / wie der 
auch fehe / ohne der Churfuͤrſten und Stände 
auff einen allgemeinen Reichs ⸗ Tag vorherge⸗ 
henden Rath und Einwilligung anfangen / noch 
andern dergleichen anzufangen geftatten/wo@r 
‚aber des Reichs wegenangegriffen würde, / mag 
Er fich aller. Huͤlff gebrauchen /_ und wann Er 
dazu von des Reichs wegeneinen Krieg zu führ 
‚ren hätte/ fo folle derfelbe anderer Beftalt nicht) 
als nad) Anhalt der Reichs⸗Conſtitutionen / 
der Execution: Ordnung und des Inftramenti 
Pacis angefangen und geführet/ auch die Gene- 
ralität/ ſammt dem / von Kayferlicher Majeſtaͤt 
und dem Reich / auch ohne Unterſcheid der Reli⸗ 
gion beſtellten Kriegs ⸗ Rath fo wohl / als das ges 
ſammte Krieges. Heer in Seine und des gantzen 
Reichs Pflichte genommen werden. Desgleis 
hen will der Roͤmiſche Kayſer auch ohne vorges 
meldten Confens der Ehurfürften und Stände 
des Reichs feine Werbungen im Reich anſtel⸗ 
len / noch einiges Krieges. Bold ins Reich fühs 
ren / oder führen laſſen / fondern da von einem 
ober mehr Ständen des Reichs ein frembdes 
Kriegs Bold in:oder durch das Reich/ wen 
Sie auch gehörig’ unter. was Schein oder 


Vorwand immer es ſeyn möchte/geführet mine 


Tentihes ‘N 





walt mit Gewalt hinterfreiben/und dem Belei⸗ 
digten feine RE Rettungs⸗ 
Mittel krafftighch wiederfahren 7° Rs 
Aunhalt das Reihe Sapund Erecätionde 
Drdnüng gebeyen/unddne.K lck ohne 
Ehirfürften und Stande Bonv ſſen imd Ber 


wilfigimg aufferhalb — S—— 


fondern zu deſſelben De | 
der bedrängten Ständen gebrauchen und ans 
wenden laſſen / will auch feine Eingdattierung 
im Reich ohne vorgehtude Eirnüiligliiig der ge 
mmten Churfürften und Ständen Ausfipeis 
en oder machen/ auchüßer das zis Feiner Zeit 
t@ingwattieru 







Pur 


feinen Stand des Reſchs mit Ei 

Muſter Platzen / Durchuͤgen und d 
Kriegs Beſchwerden wider die Reiche 
euriones filbft belegen / noch durch mand anf 


ders beſchweren laſſen da auch eimoder anden 
Mm Stunddamit befchweret/dem y 


** ‚Waller bil⸗ 
fig. ———— 
weder in wehrenden ze auch fonften im 
der Ehurfücften und Ständen Banden und Ges 
bieth keine Beftungen’ von neiten Anlegen oder 
bauen Noch auch zerfallerieoder alte wieberimg 
erneuern / biel weniger andern ſolches ge 
oder zulaſſen Say. 2 RER 


Ar 5 
Keichs-Steuer / undderen Gebrauch, wie 
auch Exemtion und Moderation 
betreffend. 

Der vegierende Roͤm. Kayſer foll und will 
auch feine Reichs⸗Steuer und dergleichen An⸗ 
und Aufflagen / es ſeye zu Kriegs / oder Friedens⸗ 
PN anders als mit Rath / Wiſſen / und Wil⸗ 
igung der Churfuͤrſten und Stände auff allge⸗ 
meinen Reichs Taͤgen anſetzen / dieſelbe in dem 
gewöhnlichen Legſtaͤtten / durch die von ders 
Creyſen dahin verordnete Bediente / empfangen 
laſſen / und daran ſeyn / damit der Ruͤckſtand 
von denen vorhin bewilligten Reichs ⸗/Steuern 
eingetrieben und von dem ReichaPfennigs 
Meiſter jedesmahl richtige Nechnumg gethan 
werde / auch die/ von den Reichs, Ständen eins 
gewilligte Steuer und Hülffen zu feinem andes 
ren Ende / als dazu fie gemilliget worden, an⸗ 
wenden, Willauch nicht geftatten / daß ein 
Stand/ welcher Seſſionem & Votum bey 
Reichs⸗Conventen / von ſolchen Reichs⸗ Hülfs 
fen und Anlagen / unter was Vorwand ſolches 
geſchehen möge/fich befreyens ⸗ weiße eximire / ſo 
will er auch ſelbſten feine Exemptiones oder 
Moderationes der Anfchläge ımd Marricul , oh⸗ 
ne Vorwiſſen und Bewilligung der 


ſten und Ständen des Reichs / ertheilen / ſondern 


vielmehr daran ſeyn / daß jeder Stand zu Lei⸗ 
ſtung ſeiner Schuldigkeit angehalten — 


x 


FE — 


Reichs⸗Archiv. 


der die Contumaces, vermöge der Executions/ 
Drönung/verfahren werde. 


Art. 6. 
Bündniffen auffrichten / betreffend fo wohl 
a parte Cæſaris, als Statuum. 

Der regierende Rdmiſche Kayſer fol und 


will auch vor ſich ſelbſt / als erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſer / in des Reichs Handeln feine Buͤndnuͤß 
und Einigung in:odes auſſerhalb des Reichs 


sachen’ er habe defi zuvorhero der Churfürften 


X 


und Stände Bewilligung auff einem Reiches 


Tage hierzu erlangt/warın er auch ins Fünfftigy. 
feiner eigenen Landen halber / einige Bündnuß, 
machen würde, fo folle folches anderer Geſtait 
nicht geſchehen / als unbefchädigetdes Reichs /. 


und nach Innhalt des Inkrumenti Pacis. So 
viel aber die Stände des Reichs insgemein bes 
langet / ſolle denſelben alen und jeden das Recht 
Bündnüß unter fihund mit Auswärtigen zu 


ihrer Sicherheit und Wohlfarth dergeftalt frey 


bleiben/ daß ſolche Buͤndnuß nicht wider den res 
gierenden Römifchen Kayſer und das Reicyy 
noch wider den allgemeinen Land + Frieden 
und Münfterifyen und Ofnabrügfiichen 
Frieden ⸗ Schluß feye / und daß diefes alles 
nach laut deffelben und ünverlegt des Eydes 
he / womit ein jeder Stand dem regies 
senden Römifchen Kayſer und dem Reich vers 
wandt iſt. 
Art. 7. 
Policy Ordnung/Commercia und Mono- 
polia, tie auch Aus und Einführung 
der Manufadturen und Wahren/ 
betreffend, 

Berner foll und will der regierende Roͤmi⸗ 
fehe Kayſer über die Policy Ordnung halten/ 
und die Commercia des Reichs befördern/ 
auch über diejenige, formit Wucherung und un, 
zuläßigen Verkauff und Monopolien dem 
Reich und beffen Einwohnern merdlichen 
Schaden / Nachtheil und Beſchwerung zufüs 
gen/ mit der —— und Ständen Rath/ 

iches Einfehen thun / und verfahren, kei⸗ 
nesweges aber jemanden einige Privilegia a 
Monopolia ertheilen/fondern da dergleichen er; 
balten/diefelbe als den Reichs» Satzungen zu 
wider / abthun und auffheben. Warm auch in 
der benachbarten er die —— und re 
handlung deren im Reich gefchehener Manufa- 
Kuren und Wahren verboten ſeyn / oder verbo⸗ 
ten werden folten : So foll und will der err 
wählte Römifche Kanfer ſich deſſelben Abſtel⸗ 
lung angelegen fern laffen: Im übrigen aber 


die Vorſehung thun / daß andere Wahren hins 


wieder auß®ermeldten Landen ins Reich zw 
2, Fortſ. der Cor. des Part. Gin. 
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bringen / gleicher Geſtalt nicht Meiſſa 
ſeyn ſolle ꝛt. 
Artic. 8. 


Zolls/Concemonen betreffend. 

Der regierende Romiſche Kahſer ſoll und 
will auch in ſonderheit / dieweil die Teutſche a. 
tion und das Heil. Römifche Reich zu Waſſer 
und Land zum höchften damit beſchwehret/ num 
hinführo (doch unbefchädiger/ deren vor dieſem 
von mehrern Theil der Churfuͤrſten gewilligter 
Zoll⸗Conceſſionen / Prorogationen md Perpe> 
tuationen/) feinen Zoll von neuen geben/ nody 
einige älte erhöhen/oder prarogiren laffen/ und = 
vor fich ſelbſt feinen auffrichten / erhöhen oder 
prorogiren / es feyen dann die Intereflirte dars 
über gehöret/ und mit aller und jeder Sieben 
Churfuͤrſten Wiffen und Willen / Zulaſſen / 
und Collegial· Rath durch einhelligen Schluß 
alſo und dergeſtalt im dieſem Städ verfahren / 
daß feines Churfuͤrſten Wider, Hede oder Dis- 
fens dagegensfondern alle und jede berCollegial-' 
Stimmeneinmüthigfenn: mafjen Er dißfals 
die Majora nicht atiendiren / auch ohne vorge, 
hende unanimia zu feinen Stande bringen,und 
den Supplicirenden mit feinem Begehren gaͤntz ⸗ 
lich hinweg / uud abweiſen / wie auch allen denje⸗ 
nigen / ſo um neue Zoͤlle / es ſehe gleich zu Waſſer 
oder Land / oder der alten Erhohung / oder auch 
ſolcher Erhöhung Prorogation anhalten wers 
den/ feine Vertroͤſtung oder Promotorial- 
Schreiben an die Churfürften geben / oder 
ausgehen laffen/fondern diefelbe fchlechter Dins 
gen einer Collegial- Berfamblung der Churs 
fürften zu warten/ erinnern / und neben denen 
Ehurfürftl, jedesmahl dahin fehen/damit durch 
die ertheilende neue ZÖU und Concefliones ans 
dere Ehurfürften Fürften und Stände in ihren 
vorhin habenden Zoll Einfünfften und Rech⸗ 
ten feine Verringerung / Nachthei oder Scha⸗ 
den zu leiden haben / auch weder am Rhein / noch 
ſonſten einigen — ——— im Heil. 
Reich, keine armirie Schiff / Auslaͤger/ Licen- · 
ten / noch andere ungewoͤhnliche Exactionen / 
oder was ſonſten zu Sperr⸗und Berhinderung‘ 
der Commercien,/ vornehmlich aber denen 


uf Rheiniſchen / undandern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 


ſten und Ständen des Reiche zu Schaden 
und Schmählerung ihrer hohen Regalien und‘ _ 
anderer Gerechtigkeiten und Herkommens ges 
——— oder zulaſſen / auff den Fall 
auch einer oder mehr / weh Stande oder Wer 
fenser —— —*— alten Zoll oder 
eines alten Erſteigerung / o Prorogation in 
ihren Chur und Fürftenthümern / Graff⸗ 
und ag ar und Gebiethen zu Waffer 
und kand im Auff und Abfahren für fich ſelbſt 
ohne der vorigen Romiſchen Kayſern und des 
5f 2 Chur⸗ 
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Churfuͤrſtlichen Collegi Verwilligung ange⸗ 
ftellet und auffgefeget haͤtte / odet ing kuͤnfftig al⸗ 
anſtellen ic a den oder dies 
(be/fobald der Roͤmiſche Kayfer deſſen von 
felbft in Erfahrung / oder von ans 
Anzeigdaven empfanget/ will Er durch 
Mandata fine Claufula und andere nothdürfftige 
Rechts » Mittel / auch ſonſten in alle andere 
mögliche Wegabhalten/ und mas aljo vorge: 
nommen worden/gänlich abthun und cafliren/ 
auch nicht geftatten/daß hinführe jemand de fa- 
&oundeigenes Vornehmens einige Zölle ans 
ſtellen für fich felbit erhöhenyoder ſich deren ge⸗ 
brauchen und annehmen möge. Wann aud) 
 einige/fie ſeyen gleich ummittelbahre oder mittel 
bahee dem Reich unterworffen/ fich unterftan 
den haben / und noch um ſolten 
ihren Thoren oder ſonſt andern Ortben in⸗oder 
vor den Städten die ein⸗ aus und durchgehende 


Weadren Getrand / Wein / Saltz / Viehe und 


anders / mit gewiſſen Auffſchlag / unter dem 
Namen Accifs, Unib Geld / Niederlag / Stadt⸗ 
und Marck⸗Recht / Pforten» Brüden + und 
eg Kauf: HaußReire/PflaftersumdCGento- 
Gelder, Malter» Steuer und andere derglei⸗ 
chen Impoften zu beiegen/ folches alles aber in 
dem Efect und Nachfolg für nichtöanders/als 
einen neuen Zoll / ja oftmuahls weit höher zu 
halten, und denen benachbarten Ehurfürften/ 
Fürften und Ständen deren Landen Leuthen 
und Unterthanen/ auch dem gemeinen Kauff 
und Handelsmann zur Lingelegenheit gereichig/ 
auch der Freyheit dee Commerciorum des 
Bandels und Wandels zu Waffer und Land 

* ſtracks zu wider; So ſoll undwill der 
WRoͤmiſche Känfer bald bey Eintrettung Seiner 
Megierung hierüber gewiffe Information einzie- 
hen laffen/ auch worinn jolche unzulägige Be- 
fihwerungen und Miißbräuche beftehen / von 
den benachbarten Churfürften/ Bürften und 
Ständten Nachricht erfordern/ und dann dier 
felbe aller Orthen ohne Verzug / abftellen und 
auffheben / auch gegen die Ubertrettere gebühr 
genden Ernſts Einfehen thun/ ingleichen Seir 
sem Känferlichen Filcogegendiefelbe zu verfah⸗ 
ren / anbefehlen/ und folledarneben einem jeden 
Ehurfürften/ Furſten und Stände, ingleichen 
der Freyen Reiche; Ritterfchafft erlaubt ſeyn / 
fich und die Seinige ſolcher Beſchwerden / wie 
allſchon vermeldet / ſelbſt / fo gut Er Fan’ zu erle⸗ 
digen und zu befrenen; Dieweilen ſich aber zus 
traͤgt / daß zwar der Rahme des Zolls bihwei ⸗ 
fen nicht gebraucht / ſondern unter dem Miß⸗ 
brauch und Prætext einer Niederlag / Licent, 
Staffel⸗Gerechtigkeit oder ſonſt von den auff⸗ 
und abfahrenden Schiffen und Waaren eben 
fo viel, ald wann es einrechter Zollmwäre/ erhor 


*⸗ 


/ unten, 


Teutſches 


ben / auch der Handlung und Schiffarth durch 
ungebuͤhrliche und abgendthigte Aus · und Eins 
laden / ausſchiffen / und ausſchuͤtten des Getrey⸗ 
des und anderer Guͤther mercklich Be⸗ 
ſchwer · und Verhinderung und zus 
gefügt wird; So follen alle und jede dergleis 
Senfben auf ale Oisähmen und Schi 
em auff allen 
bahren Waffern des Reichs ohne nterſcheid / 
neuerlich anmaffende Bornehmen / und 
ordentliche Verwilligung des 
Collegüi alfo ausgebrachte Concefliones oder 
ſonſten ein und andern Orths vor ſich untere 
nehmende Ufurpationes ſothaner 
unter was Schein und Nahmen auch diefelt 
erhalten werden / oder eigenen Gewalts oder 
Willens / durch geführet/ gefuchet werden mds 
ge/ null und nichtig ſeyn / auch € des“ 
Dean Br 8 Churfuͤrſten / Furſten und. 
and/ welcher ſich damit be 

frey und bevor ftehen/fich fol verung / 
ſo gut Er kan / ſelbſten zu entheben/ doch ſoll den⸗ 
jenigen Privilegien/ wel Fürs 
ften und Stände des Reichs fanıt der geftenten 
Ritterſchafft von Wenland denen 
nen Römifchen Königen oder Kaͤyſern 
dader Churfürften Confens per Pada & Capi- 
tulationes noch nicht alfo eingeführet oder nö - 
thig geweſen / rechtmaßig erlangt/oder 
ruhiglich hergebracht / hierdurch nichts prejudi· 
ciret/ oder benommen / ſondern von 
Kaͤyſern auff gehuͤhrendes Anſuchen confirmi- 
* org * —* ohne Eintrag maͤn⸗ 
nigliches gelaſſen / alle unr 
Staffel und Niederlage ei Pr 
Land / als auff den Ströhmen/ oder derfelben 
Mißbraͤuche / da einige waren / gleich cafliet und 
abgethan / und ins fünfftig gantz keine Privilegia 
auff Staffel⸗Gerechtigkeit mehr ertheilet wers 
den: Und nachdem vormals die 
Fuͤrſten und Staͤnde an Dero an 
ren Stroͤhmen und fonften habenden Zöllen 
und vielen und groffen Zoll ⸗Freyungen über ihr 
re Freyheit und Herfommen offtermahlsdurdy 
Beforderungs:Brieffe/ auch) Execution Ber 
fchl/ und zum Prejudig der Churfürften Fürs 
ften und Ständen Zoll:Serechtigfeiten ertheils 
tePrivilegia, und in andere Wege erfucht und 
befchwert worden Soll und will der Roͤmiſche 
Känfer ſolches als unerträglich abftellen/ füre 
fommen/ und zumahl nicht verhängen noch zus 
laffen/ forders mehr zu üben/ noch zu gefchehen/ 
auch feine Exemptions-Privilegia mehr erthei⸗ 
len / und die/ ſo dawider ohne Confensdes Chur ⸗ 
fuͤrſtlichen Collegüi bey vorigen Kriegen erthei⸗ 
let worden / folleh caflirt und ab feyn. Des⸗ 
gleichen fol und will Er auch diejenige Ständes 

u denen 


x 
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Denen von vorigen —— Koͤnigen und 
Kaͤhſern mit Verwilligung des Reichs⸗Chur⸗ wiſſen 
Fuͤrſten mit dieſer Maaß und Vorbehalt / ent⸗ 
weder neue Zoͤll gegeben/ oder die alte erhöhet 
ader prorogist worden/ daß Sie mehrgedachte 
—* Unterthanen / Diener / zuge⸗ 
dte undanberegefrente Per Perfonen/auchders de 

felben Haab und Güter mit ſolchen vonneuen 
gegebenen erhöheten oder prorogirten Zöllen 
nicht befchwehren/ fondern an — und jeden 
Orten Ihrer Churfuͤrſtenthumen und Landen 
mit ihren Waaren und Gütern Zollsfrey/' 
er pafliren ei verfahren und * ie 
aud) onften/ ol Erhöhung er / gewiſ⸗ 
ſich verhalten / und 


Fe vermittelft eines. —— vergliche⸗ —— 


sienReversgegen die Chur⸗Fuͤrſten kraͤfftiglich 
Jerbinden ſoll / die aber * Revers fen Be 
von ſich gegeben mit allem Ernſt dahin 

nern und halten, fidy hierinnen der Shuldige 
eiden/ und angeregten Revers ohne: 
zug heraus zu geben / und den 


Zeit zu 
laͤngern 


— einzuhaͤndigen / denen aber / ſo ins 


obbeſchriebener maſſen neue Zoͤli oder 
der alten Erſteigerung odet Prorogationen er⸗ 


halten werden / will Er vor Derausgebung ſol⸗ 


chen Revers Seine Kaͤhſerliche Conceſſiones 
keinesweges ausfertigen / noch ertheilen laſſen / 
damit man auch uͤber die hin und wieder im 

Reich zu Waſſer und Lande eingeführte Zoͤll / 
und der alten Erhoͤhung / neben andern Impo⸗ 
Ken und Aufflagen / ob / und wie jeder Præten · 


dent dazu berechtiget / deſto mehr beſtaͤndige In- 
£ 


ormation und Machricht haben möge; So 


— — fihh deffen bey jedes 
** var are 


den Fuͤrſten erfundigen/ 
ion geben laffen/ 
und Redudtion 
halber / mit dem Ehurfü Collegiocom- 


Artic, 9. 
De Jure Monetz. 
Die jebesmahls fürfallende Beſchwerung 
und Drängel der Münze halber/ foll und will 
der erwählte Roͤmiſche Känfer zum förderlich, 
ſten mit Rath und That der Ehurfürften/ Fürs 
ften und Ständen des Reichs zuborfommen/ 
und in beftändige Ordnung und Weſen zu ftels 
ken/ moͤglichſten Fleiſſes fuͤrwenden / auch zu 
dem Ende diejenige Mittel / fo in Anno 1605. 
und auff vorigen Reiche Tägen/ durch) Chur⸗ 
fürften/ Zürften und Stände des Reichs inger 
mein bedacht/ in gute Obacht nehmen/ und was 
ferner zutraͤgliches zu Abwendung aller derglei- 
% Uneichtigfeiten auff fünfftigen Reiches 
ägen vor gut befunden werden a zu⸗ 
* nichts unterlaſſen. 


⸗ 


Roͤmiſche Alienationen a” e die eingeholte Bes 


ae foll und will auch hinführe ohne Vor⸗ 
und abfonderliche Einwil igung der 

/ niemand/ wes —* 8 

——— Muͤntz ⸗Freyheiten und 

Münsftärten begaben / und digen / auch 

en —— befindet / daß diejenige Staͤn⸗ 

denen ſolches Regale und Privilegium ver⸗ 

leben, dajfelbe dem DrüngEdi& und anderen 

zu deffelben Berbefferung erfolgten Reichs⸗ 

Sur uber mißbrache af unb hal 

e mißbrauchen aljo 

ihrer Muͤntz · Gerech tigkeit ohne hr 


————— 


Br * Sie iin verfahren Pr fons 
en privisten Stand ohne 
reftituiren; 


ht / urfürften 

Reichs» Ständen unterworffen / begebe / als⸗ 
dann en Dero pe ra und 
Herrn / wider Sie / wie ſichs gebühret/verfahe 
ren / und ſolche Muͤntz ⸗ eit ihnen 
—— geleget / cafirt/ und ferners nicht ers 
theilet werden / maffen dann der Ränfer auch den 
mittelbahren Ständen mit dergleichen und ans 
bern höhern Privilegien ohne mit,Einwilligung 
der Churfuͤrſten / und der mitInteresfirten/ viel 
* zu derenſelben Abbruch / nicht willfah⸗ 
ren w 


Artic. 
De Bonis Imperii non — vel oppigno- 
randisabsqueConfenfuStatuum. 

Weiter foll und will der Römifche Känfer/ 
dem Heiligen Römifcyen Reich und deſſelben 
Zugehörung/ nicht allein ohne Wiffen/ Willen 
und Zulaffen gemeldter Chur-Fürften und 
Ständen ſaͤmmtlich nichts hingeben / verjchreis 
ben / verpfaͤnden / verſetzen / noch in andere We⸗ 
ge veraͤuſſern oder befchweren/fondern ſich auch 
auffs höchfte bearbeiten, und allen möglichfter 
Fleiß und Ernft fürwenden/ dasjenige/ fo da⸗ 
von kommen / als verfallene Fuͤrſtenthuͤmer / 
fften und andere / auch confilciree und 
unconfifcirte merckliche Guͤter / die zum Theil 
in anderer frembden Nationen Händen ohnge⸗ 
buͤhrlicheer Weiſe gewachſen / zum förderlich 
ften wieder dazu zubringen/zu zueignen, und 
dabey bleiben zu Ag auch zu folchem Endey 
wegen der dem Reid) angehdrigen und veräufs 
ferten Herrfchafften / Lehen und Guͤter / und 
fonderlich in Italia und der Schweigy/ eigentliche 
Nachforfchung anzuftellen/ / wie es mit ſichen 


richt 
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len umb ſolches zu der. übrigen 
Fuͤrſten und Stände Wiffenfchafft 


bahrlicy einzuſchicken / auch in biefem 

gen allen mit Rath / Hülff/ und Beyſtand der 
Ehurfürften jederzeit an die Hand zunehmen/ 
was durch ihn und Sie vor rathſam / nuͤtzlich 
und gut —— verglichen ſeyn wꝛd. Da 
auch dem Ritterlichen Johanniter» Orden ins 
und aufferhalb des Reichs anfehnliche Güter 
entzogen/ und bißhero vorenthalten worden / 
So foll und will Er foldye Reflitution zu 


dern fich forgfältig angelegen feyn laſſen und ob 


Er felbft oder die Seinige ichts / ſo dem Heiligen 
Romiſchen Reich zuft | 
hen / noch mit einem rechtm en Titul bekom⸗ 
men waͤre / oder wuͤrde / ein das will Er 
ohne Ver jug wieder zu handen wenden ; in alle 
Weg will und follder Käyfer fich angelegen feyn 
laſſen / alle dem Reich angehörige 


fonderlich in Ftalien auffrecht zu erhalten/ und 
derentwegen zu verfügen/ daß Sie zubegeben: 
den Fällen gebührlic) empfangen und renovict/ 


auch wider allen unbillichen Gewalt / die Lehen 


und chen: Zeute manureniret und gehandhabet 
werden. Da auch der Römifche Kaͤyſer deren 
eines oder mehr Ihme angehend befindet / fo 
will Ex / das / oder diefelbe ohnweigerlich em⸗ 
pfangen / oder wann das nicht beguemlich ges 
fchehen konte / deswegen dem Churfuͤrſtlichen 
Collegio, zu des Reichs Verſicherung / gebuͤh⸗ 
genden Revers und Recognition zuſtellen. 


Artic. 11. 
De Inveftirura feudorum majoris dignitatis, 
vulgo, die Fahnen Lehen, ubi poteftas Impe- 
ratoris in eo reftringitur, quod literas invefti- 
turz petentibus nolens volensque conferre tc- 
neatur, alias inter refervata Imperatoris pri- 
mum & precipuum fine controverlia locum 
obtinettalisinveftitura.. Item defeudis 
Imperio apertis. 

Der Römifche Känfer ſoll und will auch die 
Sehens und Lehen Brieffe denen Ehurfürften/ 
Fuͤrſten und Ständen des Reiche jedesmahl 
nach dem vorigen Tenor, unweigerlid) und al: 
fen Cbntradidionen ohngehindert wieberfahr 
zen laſſen / dabey auch diefelbe über bie Edition 
der alten padtorum familiæ nicht beſchwehren / 
viel weniger der Reichs ⸗Belehnung wegen erſt⸗ 
gedachter Edition der pactorum familiæ, die 
ſehen neu oder alt / wegen der illiquiden und 
ftreitiaen Lehen⸗ Tax auffhalten / noch die 
Reichs⸗LehenPflicht / auff fein Hauß zugleich 


zu bringen / 
inner Zahres Friſt nach. feiner angetretenen 
Kaͤnſer ichen Regierung anzurechnen / anal 

und obi⸗ nen von vorigen Käyfern 


und nicht verlie mand 


Lehen und: 
Gerechtigkeiteninsumd aufferhalbTeutjchland/ 


ee; 


EU — — —— —— 
richt zur Churfürftlichen Mayntziſchen Cantz/ richten / und. ſollen auch die 


ctantien über des angehös 
rige kehen / * RE 
Reichs/Cantzley ins Fünfftig ertheilet / und aus⸗ 
gefertiget werden moͤchten / —— 
ertheilten oder 
tigten Anwartungen / auch ——— 
juditz auff andere extendirt worden / 3 
guͤltig ſeyn; Wann auch Lehen dem’ 
durch Todes-Fall oder Verwuͤrckung erdffner 
a en 
| e 
ſchafften / Staͤdte / und und 


auff geben / ſondern zu — 
Reichs / fein und ſeiner nachkommenden Koͤni⸗ 
gen und Känfern /einziehen und incor- 
poriren/ von wegen rEi 
Laͤnder und ſonſt maͤnniglich an Seinen Rech⸗ 
ten und Freyheiten unſchaͤdiich; auff den Fall 
Bene 
a errfchafften/ und & 
Ihafften / Pfandſchafften —8 enden Or | 


en el 


2 


B; 


Reich mit D 
Reichs / Anlagen / Steuren / und ſonſten vers 
pflicht / deſſen Jurisdiction unterwuͤrffig und zu⸗ 
gethan / nach Abſterben der Snnhaber dem Rs 
miſchen Ränfer durch Erbſchafft oder in — 
Wege heimfallen / oder auffwachſen/ und Er 
die zu ſeinen Handen behalten / oder mit Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung der Churfuͤrſten / and 
dern zukommen laſſen wuͤrde / oder da er dergleis 
chen allbereit in feinen Händen haͤtte / daran foll 
dem Heiligen Reich feine Rechte und’ andere 
ſchuldige Pflicht wie darauff hergebracht / in 
dem Creyß / dem fie zuvor gehört haben / hindan⸗ 
geſetzt aller prætendirten Exemptionen gelei⸗ 
ſtet / abgerichtet / und geſtattet / auch ſolche Land 
und Guͤter bey Ihren Privilegien / Gerecht ⸗ 
und Gerechtigkeiten in Geiſt und Welilichen 
Sachen dem Inftrumento Pacis gemaͤß / gelaſ⸗ 
fen/ gefchüget und geſchirmet werden. Dee 
regierende Roͤmiſche Känfer ſoll und will auch 
neben andern die Reichs / Steuren der Städten 
und andere Gefälle/ fo in fonderbahrer Perfos 
nen Händen gewachſen / und verfchrieben ſeyn 
möchten/wiederum zum Reich ziehen / auch eine 
gewiſſe Defignation, in was Stand diefelbe jes 
derzeit ſind inner 5. Monathen nach würdiid 
eher Antretung zur ea san 
chen Cantzley einſchicken / und nicht geftatten/ 
daß ſolche dem Meich / und gemeinen Mugen 
wider Recht und alle Öerechtigfeiten entzogen 
werden / es wäre dann / daß folchks mit recht) 

mäßis 


x 
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mäßiger Collegial-Werwilligung der Churfuͤr⸗ 
ſten geſchehen. 


Artic. u. 
Bon Ergängung der Creyſen, und von der 
Ordinari Reichs⸗Beputation. 

Auch ſoll und will der wegierende Romiſche 
Känfer-die Ergänzung der Reichs⸗Ereyß bes 
fördern / auch nicht hindern / fendernbi) lmehr 
daran ſeyn / daß fie fait Inftr. Pac, und der 
Reichs-Conftiutionin in Verfiffang geftellet/ 
und darinnen beſtaͤndig erhalten werden / wie 
Er dann in der Creyß Hednung nichts ändern 
will / ohne was auff öffentlichen Reiche: Tag 
von allen Ständen beliebet / und geſchloſſen 
werden möchte ; will gleichfalls die ordinari 
Meich6-Depütation irrihren Stand underruͤckt 
laſſen / und darinnen weder in denen verordnes 
vn Perfonen // oder auffgetragenen Rechten 
und andern nicht ändern/ es feye dann / daß fol, 
ches ebenmaͤßig auff offentlichen Reichs Taͤgen 
von den geſambten Chutfur ſten / Fürften und 
Stinden / geſchehe. 

Artie. in. 

Von Reichs-Taͤgen, und 

Endigung. 
PFerner ſoll und will der erwehlte Roͤmiſche 
Känferralfobald im erſten Jahr Seiner anges 
tretenen Regierung, hernach aber, fo offt es die 
Vothdurfft / Sicherheit / und Zuftand des 
Reichs erfordert/ mit Confens der Churfürs 
en/oder da Ihn die Ehurfürften darum ans 
angen / Und erinnern / einen allgemeinen 
Reichs ⸗Tag / innerhalb des Reichs Teutſcher 
Nation, halten / und alſo ſich mit denſelben je⸗ 
desmahl fuͤr der Ausſchreibung ſo wohl der ei⸗ 
gentlichen Zeit / als der Mahlſtatt und des 
Reichs / Tags Propofition vergleichen / auff ſol⸗ 
chen Reichs⸗Taͤgen auch entweder im Perſohn / 
uber per Commiſſarios mit enger Hoffſtatt in 
Termino erfiheinen/ und darauf fobald nad) 
verfchienendin Termino diePropofitien thun / 
oder zum längften nicht über 14. Tage auffhals 
ten laſſen / auch ſonſt / ſo vielan ihme / daran ſehn / 
daß die Berathſchlagungen und Schluͤſſe nicht 
gehindert / ſondern möglichfter maſſen befchleus 
niget / und die jedesmahle obhandene Materien 
von dem Chur⸗Maͤyhntziſchen Reichs ⸗Directo⸗ 
Fio proponiret / und zu gebührender Erledigung 
gebracht werden möchten, geftalt Erdenn auch 
obbemeldten Ehurfürften zu Mäyng der Kaͤh⸗ 
ferlichen Propofition zufolge und dem Reid) 
zum beften’ein und andere Sachen’ wie auch 
der klagenden Ständen Beſchwehrnuͤß / wann 
auch ſchon dieſelbe des regierenden Kaͤyſers 
Hauß⸗ Reiche + Hoff» und andere Raͤthe und 
Bediente ihrer Art nach betreffen/indas Chur ⸗ 

fürftliche öte in alle Reichs⸗Oollegia zu hrin⸗ 


derſelben 


⸗ 
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gen/ zu proponiren/ und zur Denberation zii 
ſtellen / keinen Ein halt thun / noch fonften in dern 
Chur⸗ Maͤhyntziſchen Er +» Cancellariär und; 
Reichs Pire gorio Zielund Maaß geben willy 
nech foll: So ſoll auch inumd aufferhalb 
Reichs Täge den Reichs und Eren-&tänden 
unverwehret ſeyn / ſo offt es die Roth und ihr 
Intereſſe erfordert/ entweder Circulariter/ oder 
Collegialiter ungehindert maͤnniglich zuſam⸗ 
men zu kommen / und Ihre Angelegenheiten zu 
beobachten. 
Artic, 147 
Concordata Principum, und Berträg ‚are. 
ſchen dem Stuhl zu Romundder Teut- 
ſchen Nation betreffend. a, 
Und als über und wider Concordata Prin- 
cipum, auch auffgerichtete Berteäge/ wiſchen 
ber Kirchen Päbftliher Heiligfeit oder dem 
Stuhl zu Rom, und Teutfcher Nation mit uns 
förmlichen Gratien/ Refcripten / Annaten per 
Stifft/ fo täglich mit Mannigfeltung und @p . 
böhung der Officien am Römifchen Hoff auch 
Reſervation, Diſpenſation und —X Reh- 
geation all ſolcher Prebenden/Pralaruren’ Di. 
gaitzten und Ofkicien / die foniten per obitime 
ad Curiam Romanam nicht devolviret worden/ 
fondern jederzeit ohngeachtet / in welchem Mo⸗ 


nath Sie auch ledig oder vacirend worden den 


Ertz und Biſchoffen / auch Capituln und andern 
Collatorn zu vergeben/heimfallen/wienicht we⸗ 
niger per Coadjutarias Prelaturarum Elediva- 
rum & Pr&bendarum, oder in andere Weg zum 
Abbruch der Stifft Geiſtlichkeit und anders/ 
wider gegebene Sreyseit / dazu zu Machtheil 
des Juris Parronatus und des Lehen · Hetrn ftetig 
und unterläßig/ dffentlich gehandlet/ derhalbem 
auch ohnleidliche verbottene Sefefchafft und 
Contradten oder Bindnüß vorgenommen’ und 
auffgerichtet werden / das foll und will der Roͤ⸗ 
miſche Känfer mit der Churfürften/ Fuͤrſten 
und andern Ständen Rath / bey Paͤbſilicher 
Heiligkeit und Stuhl zu Rom/ feines beftens, 
Bermögens abmenden/ und fürfommen/ auch 
darob und daran feyn / daß die vorgemeldte 
Concordata Ptincipum und auffaerichtete 
Vertraͤge audyPeivilegien und Srenheiten ge⸗ 
halten / gehandelt / und denenſelben veſtiglich ges 
lebet / und nachgekommen / jedoch was vor Bes 
ſchwerung darin gefunden / und Mißbraud 
darinnen entftanden/ daß diefelbe vermöge des⸗ 
halben gehabter Handlung zu Augfpurg Anno’ 
1530, bey gehaltenem Reichs⸗Tag abgeſchaffet / 
und hinfoͤrder dergleichen ohne Bewilligung 
der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde nicht zus 
gelaſſen werde; doch fo viel dieſen Articul bes 
trifft / die Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachſen / Branden⸗ 
burg und Pfaltz / auch Ihten Religiong / ber⸗ 
wandten 
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wandten Fuͤrſten und Staͤnden / ingleichen der 
unmittelbahren Reichs⸗Ritterſchafft und des 
zen allerſeits Unterthanen / und denen Augfpurs 
giſchen Conkeſſions + Verwandten / die Refor- 
mirte mit eingeſchloſſen / welche unter Catholi⸗ 
ſcher Geiſt⸗oder Weltlichen Obrigkeit woh⸗ 
nen / oder Landſaßen ſeynd / dem Religionund 
Prophan-$rieden/auc) dem juͤngſt zu Muͤnſter 
und Oßnabruͤck auffgerichten Frieden: 
und was dem anhaͤngig / wie obgemeldt / unab⸗ 
bruͤchig / und ohne Confequenz, Nachtheil / und 
Schaden: Gleichergeſtalt will der Kayſer auch 
die etlicher Orten eingeriſſene Mißbraͤuche / 
wodurch die Cauſæ Civiles von ihren ordentli⸗ 
n Gericht der Ehurfürften/ Fürften und 
tände im Heiligen Reich ab-und ad Nuntios 
Apoftolicos und wohl gar ad Curiam Roma- 
nam gezogen werden / abſchaffen / vernichten/ 
und ernftlich verbiethen / auch fo wohl Seinem 
Kanferlichen Reichs⸗ Hoff ⸗ Rath / als Cammer- 
Gericht anbefehlen / wider diejenige / ſo Par ⸗ 
theyen als Advocaten / Procuratoren / und Nota- 
rien / die ſich hinfuͤhro dergleichen anmaſſen / 
und darinn einiger Geſtalt gebrauchen laſſen 
werden / mit behoͤriger Anklag von Ambts we⸗ 
gen zu verfahren / damit die Ubertreter dem⸗ 
sechft gebührend angeſehen / und beſtrafft wer, 
den mögen. 
Artic. 15 
Die Manutenenz der Landes: Fürften hohen 
Obrigkeit / ratione deren Untertha⸗ 
nen ar: N 


- Der regierende Römifche Kayfer will die 
— eg Fern — 
Interthanen in feinem Kayſerli 

lten / und zum ſchuldigen Gehorfam Ihrer 
ands⸗Obrigkeit anhalten / wie er dann keinem 
Churfurſten / Fuͤrſten und Stand (die unmit⸗ 
telbahre Reichs: Ritterſchafft mit begriffen /) 
feine Landſaßen / Unterthanen / und mit Landts ⸗ 
Fuͤrſtlicher auch anderer Pflicht zugethane ein⸗ 
ſeſſene und zum Land gehörigesund deren 
ettmäbigfeit und Jurisdifion , wie auch 
Lands Fürftlicher hoher Obrigfeit/ und fonften 
rechtmäßig hergebrachten Steuern / Zehenden / 
und andern gemeinen Buͤrden und Schuldig⸗ 
keiten / weder unter dem Prætext der Lehen⸗ 
Herrſchafft / noch einigen andern Schein exi- 
miren und befreyen / noch andern folches geſtat ⸗ 
ten will: alle unziemliche haͤßige Buͤndruͤſſen / 
Perfirifungen und Zufammenfünfften der 
Unterthanen was Stande oder Würdeng die 
feyn / ingleichen die Empörung und Aufruhr 
und ungebührlidye Gewalt / fo gegen die Chur⸗ 
—— und andere / die unmittelbare Reichs⸗ 
itterſchafft mit begriffen / vorgenommen / und 


Schluß Ehurfürften / Fuͤr ſten 





die hinfuͤhro geſchehen möchten, willder Roͤm⸗ 
ſche Kayſer auffheben / und mit ihren der Ehur- 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen Rath und Huͤlff 
daran ſeyn / daß ſolches / wie es ſich gebühret und 
billich iſt infünfftiger Zeit verboten / und vor⸗ 
kommen / keinesweges aber dazu / durch Erthei⸗ 
lung unzeitiger Proceſſen und Ubereilung Ans 
laß gegeben werden; Immaſſen dann auch 
| und Ständen zuge 
laſſen / und erlaubet feyn ſolle / ſich nach Berord» 
nung der Reichs Conſtitutio nen bey ihren her 
gebrachten und habender Landsfürftl. und 
ichen Juribus felbften und mit Affiftenz der 
— —* —* Unterthanen zu ma- 
nuteniren/und fie zum Gehorſam zu bringen/da 
aber die Strittigfeiten vordem Richter nicht 
recht verfangen wären, ſollen foldye auffs 
fleumigft ausgeführet und entſchie den wer⸗ 
enꝛc. 


Art. 16. 
Diefer Articul betrifft meiftens die Jufiz, 
und in fpecie den Reichs Hoff Rath 
und Cammer-Gericht. 

Der regierende Roͤmiſche Sum ſoll und 
willim Heiligen Romiſchen Reich Fried und 
Einigkeit pflangen Recht und Gerechtigkeit 
auffrichten/und verfügen/damis E je Ihren ge · 
buͤhrlichen Gang dem Armen / wie dem Rei⸗ 
chen / ohne Unterſcheid der Perſonen / Stands / 
Wuͤrde und Religionen / auch mon / fein 
und Seines Hauſes eigenes Interefle betrefr 
fend/ gewinnen/und haben / auch behalten / und 
berfelben Orbnungen / Srepheiten und altem 
löblicyen Herfommen nad) / verrichtet werden 
möge; Es will und foll auch der Roͤmiſche 
Kanfer feinen Stand oder Unterthanen des 
Reihe zu Mechtfertigung aufferhalb dem 
Reich Teutfcher Nation, heifcyen und laden/ 
fondern vornemlich innerhalb. deffen/ Sie alle 
und jede/laut der Guͤldenen Bull / der Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung / und anderer Reichs⸗ Geſe⸗ 
he / zu BerhörsumdAus führung feines Rechtens 
kommen und entſcheiden laſſen; Es will der 
Roͤmiſche Kayſer / die Mie nach Innhalt des 
Inftr. Pacis, beym Cammer + Gericht / und 
Reichs : Hoff ⸗ Rath unpartheylich adminiktri- 
ten laffen/ und darinnen über bie bereits auff+ 
gerichtete und verbefferte oder noch auffrichtens 
de ımd rende Cammer-⸗ Gerichts⸗ 
Reichs⸗ Raths + und Executiong / Ord⸗ 
nung veſt halten dem Procels dieſer Reichs⸗ 
Gerichte ſeinen ſtarcken Lauff laſſen / und dem 
Reichs⸗ Hoff Rath und Cammer Gericht kein 
Einhalt thun / noch andern im Reich directe oder 
indire&te zu geſchehen / geſtatten / auch wider die 
Guͤldene Bull / die Reichs⸗Hoff ⸗· Raths⸗oder 
Cammer /Gerichts ⸗Ordnung / odel wie die ſelbe 

ind 


\ 
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lichs Anfeinden / Kayſerlich (chügen/und das | 
eh 


Friden-Schluß/und dem zu Nuͤrnberg Anno 
1650. i Executions⸗Reeeſs, und ans 
dere Öelege und Ordnung / fo jego gemacht/ 
und fünfftig mit der Churfürften/ Fuͤrſten / 
und Stände Rath / undZuthun / moͤchten auff⸗⸗ 
gerichtet werden / fein Refcript, Mandat oder 
Commiflion, oder ichtwas anders beſchwehrli⸗ 
ches ausgehen lajfen / oder zu geſchehen verftat- 
ten/ineinige Weiß oder Wege/dergleichen auch 

ſich ſelbſt wider folche Guͤldene Bull / und 


fuͤr 
des Reichs⸗Freyheiten / Frieden in Religion, Con 


und Profan-Sacyen/ auch Muͤnſter⸗ und Oß⸗ 
nabrüdifchen Friedev-Schluß/ und Lands 
Frieden/ / ſammt der Handhabung deffelben/ 
von niemand nichts erlangen / noch auch ob 
Seinem Hauß dergleichen aus eigener Bes 


— wegnüß gegeben würde, nicht gebrauchen oder 


aber da dieſen und andern vorgemeldten Artis 
culn und Puncteneiniges zuwider erlangt/oder 
ausgehen würde / das alles foll Frafftloß / tod, 


und abſeyn. Immaſſen ber Roͤmiſche Kayſer ſchweben 


es ietzt alsdann / und dann als ietzt hiemit cafi- 
ret/tödtet und abthut / und / wo Noth / der bes 
erten Partheyen derhalben nothduͤrfftige 
und und briefflich Schein zu geben / und wi. 
derfahren zu laffen/ ſchuldig feyn will/ arge Lift 
und Gefaͤhrde hierin ausgefchieden: Auch wıll 
der Römifche Kayſer nicht geſtatten / verhäns 
gen/ oder zugeben / daß andere Seine Raͤthe 
oder Miniftri, wie die Nahmen haben mögen/ 
ingefammt. oder jemand derfelben fich der 
Reichs Sachen / welchevor den Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath allein gehören, ſich anmaſſen / darinn auff 
einigerley Weiß dem Reichs⸗Hoff Rath ein 
eiffen/viel weniger mit Befehl oder Decreten 
en oder irren oder Ihme in cogno- 
foendo oder judicando.oder ſonſt in einige 
4 Maaß und Ziel geben / noch auch / daß einig 
roceſs, Mandata und Decreta, Erfäntmüffen/ 
und Verordnungen / was Nahmen oder Ge⸗ 
t dieſelbe fein moͤgen / anderswo / als im 
ichs⸗Hoff · Rath relolxirt / noch ohne deſſen 
bewuſt / expedirt werden ſollen; wann 
anch deme allem zu entgegen / ins kuͤnfftig etwas 
wiedriges vorgenommen werden / oder entſte⸗ 
ben moͤchte / das ſoll an ſich ſelbſt null und nich» 
g, auch der Reiche Hoff Rath ſammt und 
fonbers pflichtig und verbunden feyn / deswe ⸗ 
geriemende Erinnerung zu thun / die Er 
en damit allergnädigft anhören/ und Eie 
nechſt unaefäumter Abftellung der angejeigten 
Eingrifferf/ und Befchwerden wider männig- 
2, Fortſ. der Cont. des PART. Gen. 
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ſammte Reichs⸗ Hoff ⸗Raths ⸗Collegi 
——— —— 
feine Raͤthe und Miniftros ernſtlich und kraͤff/ 


chen tiglich handhaben ſolle / und wolle; wo auch der 


N und Wichtigkei 
—— —— Wichtigkeit erfor⸗ 


.. ‚Rath ein Vorum oder 
Öutachten abgefa i 


re nenne umge 
n onen vortragen 
und fi) mi Iben darüber berathfi 
eg ap ze 
meldten feinen Reichs + Hoff Rath 


ordentlicher Weiße abgehandelt und gefchlof 
fen ift/dabey folle es förderlich allerdings blei⸗ 
eenchen ep deren In Breber@hied 
orden g de um nr 
beliebtersund in dem Inftr. Pac. art. 5.$. 20, verf, 
quoad Proceflum judiciarium anftellender Re- 
vifion, von neuen in Eognition gejogen/ Die am 
Cammer » Gerichte zu Speyer anhaͤngig ges 
machte/ und noch in unerdrterten Rechten 
) de Sachen/ von dar nicht ab-und an 
feinen Reichs Hoff Rath gefordert / noch von 
ihme auffgehoben/und dagegen inhibirt/ oder 
ſonſten auff andere Weiß refcribiret/ auch was 
fonft hinfunfftia dargegen vorgenommen / als 
null und unfräfftig vom Cammer-Sericht ger 
halten werden. 


Art. 7. 
Juſtiz·Sache betreffend, ur in præced. 
& feq.artic, 

Wann nunim Reichs⸗Hoffrath oder Cam⸗ 
mer⸗Gericht ein Endurtheilgefället/ und daſſel⸗ 
be Krafft Rechtens ergriffen; So foll und 
will der Roͤmiſche Känfer deſſen Execution in 
feinerley Weiß oder Wege hemmen oder hin- 
dern/viel weniger diefelbe verfchieben/ fondern 
damit nach der Reichs: Hoffraths; oder Cams 
mer» Gerichts / und Executions - Drdnung/ 
fehlechter Dinge ohne einige Berzögerung und 
Exception, verfahren und vollziehen’ und ders 
geftalt einen jedwedern ohne Anfehung der Per · 
fon / fchleunig zu feinen erftrittenen Rechten 
verhelfen. iewohl aber obverftandener 
maſſen auch nach vollſtreckter Execution das 
Beneficium Revihionis im Reich ftatt hat. Da⸗ 
mit ‘jedoch die abgeurtheilte Mechtfertis 
gung nicht nieder zur Bahn gebradht/ noch die 
erhobene Strittigfeiten an dem Käyferlichen 
Cammer : Gericht oder Reichs : Hoffratb gar 
unfterblich / oder die Juftiz krafftloß gemacht 
werdenmöchte: &o will der Römifche Kaͤh ⸗ 
fer ſothane Revifiones nicht allein nach aller 
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- Revifores durch gebührende Mandata, fo offt 
es vonnöthen / dazu anmahnen / fondern auch 
zu defto mehrer Abfürgung foldyer Revifionen 
die dißfalls indem Reichs⸗Abſchied de An. 1654. 
beliebte und noch ferner beliebende Ordnung 
genaw in acht nehmen, und denenfelben feinen 

Sufpenfivum zugeſtehen / noch zuge, 
ftatten; bey dieſen hohen Gerichten will der 
Kanfer niemand mit Eansleysoder Tar-Gefäll 
befchwehren/oder noch beſchwehren laſſen / auch 
keine andere Cantzley und andere Taxa gebrau⸗ 
chen / als die von geſambten Churfuͤrſten / Fürs 
ſten und Ständen des Reichs auff Öffentlichen 
Reichs⸗Tag beliebet/ und verglichen ſeye / und 
Diefelbe ohne Vorbewuſt und Einwilligung der 
Stände nicht erhöhen noch vor andern erhöhen 
Jaffen/ inder Lehen⸗Tax aber will er bey der 
Verordnung bee Guͤldenen Bull verbleiben 
und dawider fein Herfommen einwenden / noch 
einige Erhöhung ohneder Stände Willen auf 
kommen laffen / vielweniger die Churfuͤrſten / 
Fürften und Stände mitden Anfalls⸗Geldern 
von den kehen / damit ſie allbereits coinvelliret 
geweſen / oder ſonſt mit ungewoͤhnlichen und 
neuerlichen Anforderungen / beſchwehren / noch 
beſchwehren laffen. 


Art. 1. 
= Juftiz-Sache betreffend. 

Der Roͤmiſche Kayſer fol und will auch eis 
nigen Reichäs Stand / der die Exemption von 
des Reichs; Jurisdidtion entweder durch Vers 
träge mit dem Reich / oder durch rechtmäßige 
Titul von Römifchen Kayfern vorhin nicht er- 
langt, noch in deren Befit erfunden wird / von 
des Reichs höchften Gericht ſich zu eximiren 
und auszuziehen/ insfunfftig nicht geftatten. 
Dahingegen willer die Churfürften/ Fürften/ 
Praͤlaten / Graffen / Herren / und andere Staͤn⸗ 
de des Reichs: ingleichen die unmittelbahre 
Reichs⸗Ritter ſchafft und dero allerſeits Unter⸗ 
thanen im Reich mit rechtlichen / oder guͤtlichen 
Tagleiſtung von ihren ordentlichen Rechten 
nicht dringen / erfordern oder vorbeſcheiden / ſon⸗ 
bern einen jeden bey feiner Immedierät/Privile- 
giis denen appellando, Ele&ionis fori, dem Ju- 
re Auftregarum bey der erften Inftanz und der 
ordentlichen Richtern/ mit Auffhebung und 


Dernichtung aller deren biß dahero etwan das 


egen / unter was Schein und Vorwand es 

yn möge / befchehene Contraventionen/ ers 
gangenen Refcripten/ Inhibitionen und Befeh⸗ 
Ien bleiben / und feinen mit Commiffionen/ 
Mandaren/unb andern Derordnungen/ darwi⸗ 
der befchwehren / oder einareiffen / noch auch 
durch den Reichs: Hoff Rath und das Cams 
mer-Öerirht/ oder jonften eingreiffen laſſen / 


Teutſches 
Möalichkeit befchleumigen/ befoͤrdern / und die 


in Ertheilung aber der ießtgemeldterPrivilegio- 
rum de nonappellando,evocando,ele&ionis fo- 
ri und dergleichen / welche zu Befchrendung 
und Ausfchlieffung des Deiligen Reichs Jurs- 
diction, oder der Ständen älterer Privilegien/ 
oder fonft zum Prajudiz eineötertüi auöfchlagen 
fünnen/foll und willder Römifche Kanfer die 
Nothdurfft vaͤterlich beobadyten/und nach In⸗ 
halt des Reichs » Abſchieds de anno 1654. mit 
Concefüion der Privilegien erfter Inftanz oder 
fonderbahrer Austräge auff diejenige / welche 
diefelbe bißperonicht gehabt / oder hergebracht/ 
vorderift an fich halten. 
Art. 19 
1. Pundtum reflituendorum betreffend. 
2. Unpartheyifchen Adminiftration der 
Juftiz,fo wohl den Ständen als der 
felben Unterrhanen und Sandfaften? 
und in fpecie, wann diefe gegen jene 
Klage führen. 
3. Wegender Zölle, 
4 Von der Difpofition der Land 
Steuern. 
Was die zeithero einem Churfürften/ Fuͤr⸗ 
ſten / Praͤlaten / Graffen / Herren undandern/ 
oder Dero Voreltern und Vorfahren / Geiſt⸗ 
oder Weltlichen Standts / ohne Recht / gewal⸗ 
tiglich abgenommen / oder abgedrungen / oder 
Innhalt des Muͤnſter und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens / Executions⸗Edict, arctioris modi, 
ExccutionsReceſ, zu reſtituiren / ruͤckſtaͤndig 
iſt / und annoch vorenthalten wird / dazu foli und 
will der Kayſer einen jedwedern / der Billigkeit 
nach / wider maͤnniglich ohne Unterſcheid der 
Religion verhelffen/auc) dasjenige / fo er ſelb⸗ 
ften/vermöge iegtgebadhtenrieden-Schlußes/ 
und darauff zu Nürnberg und fonften auffges 
zichteter Ediftorum &ardtiorismodiexequen« 
di zu reſtituiren ſchuldig / einen jedweden fohald/ 
und ohne einige Verweigerung reftiruicen/ bey 
ſolchem auch / ſo viel er Recht hat / ſchutzen und 
ſchirmen / auch ſo wohl denen in ſeinen und an⸗ 
dern der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden 
relpectivd Erb / Koͤnigreichen und Landen eins 


geſeſſenen Immediat · Staͤnden / als denen Eins 


heimiſchen unpartheyiſch / und gleiches Recht 
widerfahren laſſen / ohne alle Verhinderung 
und Auffhalt / und ob auch einiger Ehurfuͤrſt/ 
oder Stand / die freye Reichs unmittelbahre 
Ritterſchafft mit eingeſchloſſen feine Regalien, 
Immedierät/Sreyheiten/ Rechtamd Gerech⸗ 
tigfeiten halber/ daß fie jhme geſchmalert / ges 
/ genommen/ entzogen / bekuͤmmert / 

und bedrucket werden / mit feinem &egentheif 
und Widerwärtigen zu gebührlichen Rechten 
fommen/und ihn fürfordern wolte/daffelbe fol 
und will der Römische Kayſer / wiealleandere 
er ordent⸗ 


x 


Reighs⸗ Archiv. 


ordentlich ſchwebende Rechtfertigungen nicht 
verhindern / ſondern vielmehr befoͤrdern / und 
zur Endſchafft beſchleunigen / auch zu Behau⸗ 
ptung der neuerlich ohne Conſens der Churfuͤr⸗ 
ſten / und die Benachbarte ungehoͤrt unternom⸗ 
menen Zoͤllen / Aufflagen / und Attentaten eini⸗ 
ge Proceſs oder Mandata nicht erkennen / wann 
auch Land: Stände und Unterthanen wider 
ihre Obeigfeit Klage führen: So foll und will 
der Römifche Kaͤyſer / infonderheit/ wann es 
die Landsherrliche Obrigkeit und Regalien/ als 
in fpecie die Jura Colledtarum, Armaturz, Se- 
quelz, Lands / Defenſion, Befagung der Bes 
ſtungen / und Unterhaltung der Gvarnifonen/ 
nach Innhalt des Reichs: Abfchieds/ de Anno 
1654. $. Und gleichwie ꝛtc. und dergleichen ber 
trifft/ ad nudam inkantiam Subditorum feine 
Mandata ertheilen/ fondern ehe und bevor felbis 
- geergehen/ die beflagte Obrigfeit mit ihren Ber 
richt und Gegen» Mothdurfft zuforderfi vers 
- nehmen/und wann alsdann fich befinden würs 
de/ daß die Unterthanen bilfige Urſach zu flagen 
haben / den Procels ſchleunig doch mit Beo⸗ 
bachtung dee Subftantialien abhelffen / immit: 
telft gleichwohl fie zu ſchuldigem Gehorſam ger 
gen ihre Obrigkeit anweifen. 

Der regierende Mömifche Kaͤyſer foll und 
will audy nicht zugeben, daß die Land⸗Staͤnde 
die Difpofitien über die Landſteuern / deren 
Empfang» Ausgab+ und Rechnungs + Recefli- 
rung / mit Ausfchlieffung der Lands = Herren 
privative porsumd an ſich ziehen / oder in derglei- 
chen und andern Sachen / ohne der Landes: 
Herren Vorwiſſen / Conventhalten. 

| Art.2o. 
“De Banno. 

Als auch in dem Münfter-und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedens, Schlußenthalten/da einer oder 
ander Reichsftand indes Reichsacht und Ober 
Acht zu erklären’ und zu condemniren/ neben 
dem vorigen in Reichs⸗Satzungen vorgefchries 


benen Modo, Ehurfürften/ Fürjten und Stäns . 


de auff eine beftändige und fichere Ordnung bes 
dacht ſeyn / und deshalben mit der Roͤm. Kaͤyſ. 
Majeſtaͤt ſich durch einen Reichs⸗Schluß ver⸗ 
leichen ſollen; Derowegen ſo ſoll und will zu 
——— deſſen / alſo verglichener maſſen 
der Roͤmiſche Kaͤyſer in denen Cafibus, darin⸗ 
nen nach Befchaffenheit des Verbrechens auff 
Die Acht / oder,Privarion, entweder vom Känfer: 
lichen Fifcal Ambts wegen, oder auff Anruffen 
des lædirten und Flagenden Theils zu procedi- 
ren / und in Rechten zu verfahren Anlaß gege⸗ 
ben/unddarüber entweder Ihrer Känferlichen 
Majeſtat Reichs: Hoff-Rathy oder dero und 
Des Reichs Cammer⸗Gericht pre adminiftra- 
tione juftitiz angeruffen und imploriret wer⸗ 
"2, Kortfder Conz. des Pagr. GEN 
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den / zuforberft in Decretirung und Auslaſſung 
deren/ auff die Reich6-Acht oder Privation ges 
betenen Ladungen und Mandaren/ fo dann in 
ber Sadyen weitern Ausführung biß zum Be⸗ 
ſchluß auff des Heiligen Reichs hierüber vors 
bin verfaffete Geſetze und Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung / genaue und forgfältige Achtung ges 
ben / damit der angeflagte Reih&-Stand nicht 
precipitiret/ fordern in feiner habenden recht 
mäßigen Defenlion,der Nothdurfft nach / ange⸗ 
hoͤret werde; Wann es dann zum endlichen . 
Schluß der Sachen kommt / fo folle in Exami- 
nirung des Procels, und Ausfprechung der Urs . 
theil anderft nicht/ dann vermittelft Zußieh / und 
in eine gelegene Reichd-Stadt/ oder am Cam⸗ 
mer-Gericht unfäumlich anftellenden Zuſam⸗ 
menberuffungdes &hurfürftlichen Collegii und 
uninterefhrten vier Reichs⸗Fuͤrſten / eines Pr=- 
laten / und eines Graffen in Perfon/oder deren 
Gevollmaͤchtigte / dann zweyer Reichs⸗Staͤdte 
Verordneten procediret und verfahren / und 
was dann alſo auff gedachtes Ehurfürfil. Col- 
legii, und zugezogener Fuͤrſten und Stände 
verglichene Meynung / an gemeldten höhern 
Tribunalien geurtheilet und geſprochen wird / 
dabey ſolle es verbleiben und der Reichs / Exc⸗ 
eutions-Ordnungnach/volljogen werden. 
Was nun deme alfo in die Acht erflärten 
Stand abgenommen wird/ das fol und will der 
Käpfer ſich und feinem Haufe nicht zueignen / 


‚ fondern e8 folle bem Reich verbleiben, für allen 


Dingen aber dem beleidigten Theil daraus Sa- 
tisfadtion thun laſſen / jedoch/ fo wiel Die Parti- 
cular· Lehen / fo nicht immediare von Kaͤhſerl. 
Majeftät und dem Reich/fondern von andern 
herruͤhren / beteifft/ den Lehen⸗ Herren an ihren 
Rechten und Gerechtigkeiten unbefchädiget. 
Artic, ꝛi. 
Verwuͤrckte Lehen, und deren Confifcirung 
betreffend, roie auch Vergewaltigung 
in Reichs⸗Haͤndeln. 

Der Känfer geredet und verfpricht auch/ da 
er die Churfürften/ Fürften und Stände des 
Reichs / ingleichen die gefreyte Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft mit ihren angehdrigen Lehen / die ſeynd 
gelegen/ wo fie wollen, wenn derſelben Valallen 
oder Linterthanen ex crimine læſæ Majeftatis- 
oder fonften diefelbe verwuͤrcket hätten’ oder 
noch verwuͤrcken möchten/ nach ihrem Willen 
fchalten und walten laffen / keinesweges aber 
diefelbe zum Känferlichen Fifco einzichen/ noch 
ihnen die vorige oder andere Vafallen auffdrins 
gen/ weniger die allodial ·Guͤter / welche excri- 
mine lefz Majeftatis oder fonften vorgeſetzter 
maffen verwuͤrcket ſeynd / oder werden möchten/ 
denen mit denen Juribus fiſci belehnten oder dies 
felbe fonften durch beftandiges Herbringen has 
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benden Ehurfürften/ Fürften und Ständen) 
unter welcher Obrigfeitlicher Bortmäßigfeit 
fie gelegen/entziehen/fondern die Lands Obrigs 
feiten oder Dominosterritorii mit deren Confi- 
ſcirung gewehren laffen; Soll und will aud) 
die Chur-Füriten/ Fuͤrſten / prælaten Graffen / 
Herren und andere Staͤnde des Reichs / in⸗ 
gleichen die unmittelbahre Reichs⸗-Ritter⸗ 
ſchafft / in oberzaͤhlte oder andere Faͤlle / unter 
dem Schein des Rechtens und der Juftiz, nicht 
ſelbſt vergewaltigen/ ſolches auch nicht ſchaffen / 
noch andern zu thun verhaͤngen / ſondern wo Er} 
oder jemand anders zu ihnen allen / oder einen 
infonderheit Zuſpruch / oder einige Forderung 
vorjunehmen hätten’ diejelbe will er famt und 
ſonders / Auffruhr/ Zwietracht und andere Lin: 
that im Deiligen Reich zu verhuͤten / auch Fried 
und Einigkeit zu erhalten / vor die ordentliche 
Gerichte nach Ausweiſung der Reichs/⸗Abſchie⸗ 
de / Cammer Executions⸗Ordnang / zu Muͤn⸗ 
ſter und Oßnabrugk auffgerichteten Frieden⸗ 
Schluſſes / auch zu Nürnberg darauff erfolg 
ten Edicten zu Verhoͤr und gebuührlichen Rech⸗ 
ten ftellen/ und fommen/ auch dafelbit fo wohl 
in cognofcendo als exequendo, nach obbeſag⸗ 
ten Reichs ⸗Conſtitutionen und Frieden 
Schluß verfahren laffen/ und mit nichten ge 
ſtatten / daß fie/ worinnen fie ordentlich Recht 
leiden mögen/ und deffen erbiethig ſeynd / mit 
Raub, Nahm / Brand/ Pfandung/ Vehden / 
Krieg / neuerlichen Exactionen und Anlagen / o⸗ 
der anderer Geſtalt beſchaͤdiget / angegriffen / 
uͤberfallen / und beſchwehret werden. 
Art. 22. 

1. Conferirting hoher Dignitæten, Tituln 

und Wappen betreffend. 

2. Expeditiones Diplomatum 

3. Ratione Tax, 

Bey Collarion Kürftlicher und Gräfflicher 
auch anderer Digniteren/ joll und will der Kaͤh⸗ 
fer, Zeit Seiner Königlichen und Kaͤyſerlichen 
Regierung / dahin fehen/ damit ins kuͤnfftig auff 
allen Fall diefelbe allein denen von Ihme ertheis 
let werden/ bie e8 vor andern wohl meritiret/ 
‚im Reich gefeffen/ und die Mittel haben, den 
affectirenden Stand pro dignitare auszufühs 
ren / niemand aber von den neu erhoͤheten Fürs 
ften / Graffen oder Herren zu Seshion oder 
Stimm im Fürften: Rath mit Decretis zu ſtat⸗ 
ten kommen / auch feinen derfelben / wer der 
auch jeye/ zum Prejudizoder Schmälerung ei» 
nes alten Haufes oder Geſchlechts / deffelben 
Dignität/ Stande und üblichen Tituls,mit neus 
en Pradicaren/ höhern Tituln oder Wappen: 
Brieffen begaben/ fo foll aud) des einen oder ans 
dern / unter Churfürften und Ständen des 
Reichs gefejfenen und begüterten dergleichen 


Teutſches 
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hoͤhern Stands⸗Erhebung dem juri territoriali 
nicht nachtheilig ſeyn und die Ihme untergeb⸗⸗ 
ne Güter) einen als den andern Weg / unt‘r vos 
riger Landes + Furftlicher Jurisdiction verblei⸗ 
ben; Soll und will auch in fleißige Obacht 
nehmen / und verfchaffen/ daß alle die Expedi- 
tionen / (6 in Gnaden und andern dergleichen 
Sachen infonderheit aber Diplomata über der 
Fürsten / Grafen und Herren Stand / auch 
Nobilitatiönen/ Palatinalen und Kaͤh ſerl. Raths 
Tituln/ famt andern Freyheiten und.Privilegi- 
en/ welche Er inter dem Nahmen eines Roͤmi⸗ 
fchen Königs oder Känfers ertheilen wird/ bey 
feiner andern / als des Reichs: Canglcy / wie 
ſolches von Alters herkommen / aud) Seiner/ 
umd des Heiligen Reichs Hoheit gemäg iſt / ber 
ſchehen folleit/ wie dann Krafft dieſes alle dicjes 
nige Diplomata, fo bey einer anderh/ als der 
Reichö-Cangelen/unter Kanferlichen Titalın & 
Nahmen / Zeit wehrender Sein.r Kaͤhſerlich⸗ n 
Regierung expedirt worden / hiemit null und 
nichtig ſeyn / und die lmpetranten / che und be⸗ 
vor Sie aus der Reichs Cantzley gegen gebuͤh⸗ 
rende Taxen ·Etlegung confirmirer und legiti- 
miret / dafuͤt im Reich nicht geachtet / noch Ih⸗ 
nen das Prædicat oder Titul gegehen werden 
ſoll. Was aber fuͤr Gnaden Brieffe / Stands⸗ 
Erhöhungen und anderer Privilegien in Sei⸗ 
ner Reichs⸗Cantzley abgefertiget/ und von dar⸗ 
aus andern Seinen Cangleyen intimirt wer⸗ 
den/ diefelbe follen hiemit ſchuldig feyn/gedachte 
Intimationes nidyt allein ohne allen Entgeld/ 
oder Abforderung einer neuen Tax -oder Can⸗ 
geley-Jurium, wie die Nahmen haben mögen/ 
anzunehmen/fondetn aud) denen Impetranter/ 
dem erhaltenen Stand und Privileg'o gemäß/ 
das verwilligte Predicar und Titul in denen Ex- 
peditionibus dafelbiten unweigerlich zu geben / 
und bey Straff deren darin gefegter Poen, 
nicht zu entziehen; Weilen auch das Reichs⸗ 
Cantzley / Tax-Ambt und deren Bedienten 
nothwendiger Unterhalt / durch die Nachlaß 
und Moderation der Tax-Gefäll/ fo dann dag 
die über die Räyferliche Conceiliones der Privi- 
legienStands: Erhöhungen und andern Gne⸗ 
den / die gewöhnliche Diplomara der Gebühr 
nicht ausgelöfet werden/ in groſſer Schmaͤſe⸗ 
rung und Abgang, und dahero in ticffe Schuls 
den⸗ Laſt gerathen. Als fell und will Er zu 
beffen weiterer Verhuͤtung neben dem Ehurs 


fürften von Mäyng/ als Ertz Eantzlern / daran 


ſeyn / und darauff halten / daß von Ihme / der 
allein / als des Reichs Ertz ⸗Cantzler die Mach⸗ 
laß und Moderation zu thun berechtiget iſt / an 
den üblichen Cantzley⸗ Juribus und Taxen nichts 
mehr nachgelaſſen und moderirt werde. Es 
ſoll und will auch der erwehlte Roͤmiſche Kös 
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nig / daß denen / ſo von Ihme dergleichen Be⸗ 
gnadigungen ind kuͤnfftig erlangen / und inner, 
halb drey Monats⸗Zeit hernach darüber ihre 
Diplomata bei) der Keichs Cangley nicht redi- 
imiren und erheben, ſich der verwilligten Gna⸗ 
den und Conceſſionen zu ruͤhmen / oder deren 
fich wuͤrcklich zu gebrauchen / keinesweges zuge: 
ben oder verſtattet werde / ſondern die Känferlis 
che Begnadigungen ſollen ſolchenfalls nach er⸗ 
wehnten termino ipfo facto hinwieder gefallen / 
caſſiret / und auffgehoben / und Seine Kaͤyſerli⸗ 
che Reichs⸗kilcalen wider alle / welche ohne Sei⸗ 
ner Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt oder Seiner ver⸗ 
ordneten Palatinen Verwilligung einiger 
Stands⸗Erhöhungen / Nobilitationen. Raths⸗ 
Tituln/ oder Prædicaten und Denominationen 
fich anrühmen/ oder felbft eigene Wappen mit 
offenen und jugethanen Helmen formiren/ zu 
verfahren’ und diefelbe nach geftalt des Vers 
brechens und der Perſonen su gehöriger Straff 
zu bringen/ ſchuldig und gehalten ſeyn. 
Artic. 23 
i. Ränferliche Refidentz betreffend. 
2. Was für Sprachen am Käyferlichen 
Hoff zu patkren. 
3. Die Befesung der hohen Reiche: 
Aembter betreffend. 
Der regierende Kaͤyſer foll und will Seine 
Königliche und Käyferliche Refideng/ Anwe⸗ 
fung und Hoffhaltung/im Heiligen Römijchen 
Reich / Teutſcher Nation, eserfordere dann der 
Zuftand der Zeiten ein anders/allen Gliedern/ 
Ständen und Unterthanen deffelben zu Nur 
tzen / Ehr / und guten/ bejtändig haben’ und 
halten / allen des Heiligen Reichs Churfuͤrſten 
und Staͤnden / fo wohl ihren Bottfdyafft : und 
Geſandten / die von der gefreyten Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft mit begriffen / jederzeit ſchleunige Ex- 
pedition ertheilen / und dieſelbe mit keinem 
Nachreiſen beſchwehren / noch mit Hinterzie⸗ 
hung der Antwort auffhalten / auch in Schriffs 
ten und Handlungen des Reichs an Seinem 
Kaͤyſerlichen Hoff / feine andere Zungen noch 
Sprach gebrauchen laffen/ dann die Teutſche 
und Lateinifche/cd wäre dann an Orten aujfer- 
halb des Reichs / da gemeiniglicy ein andere 
Sprach in Übung wäre / und im Gebrauch 
gienge/ jedoch in alle Wege an Seinem Reichs⸗ 
offrath der Teutjchen oder Lateinifchen 
prach unabbrüchig : Soll und will auch 
fünfftig bey Antretung Seiner Käyferlichen 
Regierung Seine Käyferliche und des Reiches 
Aembter am Hoff/ und die Er fonften auffers 
und innerhalb Teutfchlandes zu vergeben / oder 
zu befegen hat, als ba find protedtio Germaniz, 
Sefandfchafften, Obriften Hoffmeiſter / Obri ⸗ 
ſten⸗Caͤmmeres / Hoff Marechailen / Hattſchi⸗ 
— 


— 
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rer und Leib Guardi Hauptmann/ und dei glei⸗ 
chen / mit feiner andern Nation, dann gebohr— 
nen Teutſchen / fo vielimmer möglich oder mit 
denen/ die auffs wenigft dem Reich mit Lebens 
Pflichten verwand/ des Reichs, Weiens funs 
dig/ und vom Romiſchen Käufer dem Reich 
nuͤtzlich erachtet worden / die nicht niedern 
Stande noch Weſens / fondern nahmhaffte ho⸗ 
be Perfonen / und mehrentheils ven Reiches 
Fuͤrſten / Graffen / Herten / und don Adel/oder 
ſonſten guten tapffern Herfommens/ befeßen/ 
und verſehen / auch obgemeldte Aembter bey 
ihren Ehren/ Würden’ Gefällen Richt und 
Gerechtigkeiten bleiben/ und denfelben nichts 
entzichen/ oderent;ichen laffen. 


Artic. 24. 
Reichs⸗Hoffraths⸗Beſatzung, Vißcation, 
und Confequentz betreffend. 

Detgleicyen ſoll und will Er feinen Reichs⸗ 
Hoffrath mit Fuͤrſten / Graffen / Herren / von 
Adel / und andern ehtlichen Peuten beyderſeits 
Religion, vermoͤge Inftrumenti Pacis que dem 
Neid und zwar nicht allein mit feinen Unter; 
faffen/ Unterthanen und Vafallen/ fondern meh⸗ 
rern Theils aus denen / ſo im Reich Teutſcher 
Nation anderer Orthen gebohren und erzogen / 
darin nach Standtes Gebühr angeſeſſen und 
beguͤtert / der Reichs⸗Satzungen wohl erfah⸗ 
ren / guten Nahmen und Herkommens/ auch 
rechten Alters und ingehörigen und in examine 
gleich in dem Cammer-Gericht wohl beftandes 
ner Geſchicklichkeit auch guter Experienz, und 
niemand dann Ihm und dem Reidy/ und fonjt 
feinem Churfürften oder Stand des Reichs / 
viel weniger ausländifchen Potentaten mit abs 
fonderlichen Pflichten verwand feyn/ befegen. 
Auch ſoll Und will der regierende Roͤmiſche 
Käyfer keinesweges dagegen feyn / daß der 
Reichs: Hoffrath durch den Ehurfürjten zu 
Maͤyntz / ald des Heiligen Reichs Er Cantz⸗ 
lern / beſag Frieden⸗Schluſſes / wenigft alle 3. 
Jahre / einmahl vifitiretwerde, So dann foll 
und will der Römifche Kaͤyſer verfügen/ daß in 
feinem Reichs⸗Hoffrath auf den Ruͤter⸗Ban⸗ 
cken / zwiſchen denen vom Ritter⸗Stand / welche 
zu Schild und Helm Ritter und Stifftmäßig 
gebohren/ und denen Sraffen und Herren / ſo 
aus denen in Reichs Collegiis feine deſion has 
benden Häufern entfproffen / und gebohren 
ſeyn / inder Reiche-Seffion, dem alten Herkom⸗ 
men gemäß, fein Unterſcheid gehalten, fendern 
ein jeder nach Ordnung der angetretenen 
Rathe: Dienften/ ohne einigen von Standts 
wegen ſuchenden Vorzug / verbleiben / ſonſt 
aber foll wegen der Reichs / Hoffrathe-Steli/ 
Precedenz und Reſpect deme nachgelebet wer 
den/ was disfalls in der Reichs + Hoffraths 
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rm verſehen / und deroſelben Stand ger 
maß iſt. 
Der Känfer fol und will auch bey feinem 
Reichs⸗Hoffrath feinen zum Prafidenten oder 
Vice-Prxfidenten beſtellen / es ſeye dann derfelbe 
ein Teutſcher Reichs / Fuͤrſt / Graff oder Herr / 
in demſelben ohnmittelbahr oder mittelbahr ge⸗ 
ſeſſen / und begütert/ und dieſem feinem Reichs⸗ 
Hoffrath&;Prafidenten ſoll und will Er in die 
ihme zuftehenden Reichs · Hoffraths Mirection 
in judicialibus von niemand/ wer ber auch feye/ 
eingreiffen laſſen / noch geftatten/ daß einander 
ſich ſolcher Direction anmaſſe x. 
Artic. 25. 

Die Beſtellung der Reichs⸗Hoff : Cantzley, 
die Perfonal-Onera und deren Immunitet, 

quoad ConfiliariosRefidentes & 


Agentes. 

In Beftell-und Anfegung der Reichs· Hoff⸗ 
Cantzley / fo wohl des Reichs⸗Vice⸗Cantzlers / 
als der Secretarien / Protocolliſten / und aller 
andern zu der Reichs⸗Hoff ⸗ Cantzley gehoͤrigen 
Perſonen / fol und will der Roͤmiſche Känfer 
dem Churfürften zu Miäyng/ als Ertz Cantz⸗ 
feen durch Germanien/im der Ihme allein diß⸗ 
falls zuftehenden Dilpofition, unter was Dors 


ward es feye / ind Fünfftig feinen Eingeiff/ 


Auffſchub / oder Verhindernuͤß thun / noch dar⸗ 
in einig Ziel oder Maaß geben / es ſoll auch / was 
dawider vorgangen / und ferner gethan oder 
verordnet werben möchte/ vor ungültig gehal⸗ 
tenwerden: Ingleichen follund will er feines 
weges geftatten/ daß der Reich: Cangley einis 
ger Eintrag gefchehe/ es feye von wem / und uns 
ter was Schein e8 immer wolle / ſoll und will 
die unverlängte gewifle Verordnung thun / das 
mit fo wohl aus feiner Hoffr@ammer/ als des 
nen Reichs eingehenden Mitteln vor allen an 
dern Ausgaben, den würdllich beftellten Præſi 
denten/ Reichs Vice⸗ Cantzlern / als zugleich 
wuͤrcklich beſtellten Reichs⸗Hoffrath / ſo dann 
Vice-Przfidenten/ und anderen Reichs · Hoff · 
raͤthen / ihre Reichs Hoffraths Beſoldung rich⸗ 
tig/ und ohne Abgang/ bezahlt werde; wie fie 
dann auch wegen der Zoͤlle Steuern und an 
dern Beſchwerden Befreyung denen Cams 
mer- Gerichts⸗ Affeflorn gleich gehalten wer⸗ 
den / und fie fo wohl / ald auch der Ständen 
Prafidenten und Agentenvon feiner Lands, Res 
gierung und andern Gerichten und Beambten 
Jurisdition‘‘, auch fo viel die Oblignation, 
Sperrung/Inventur, Editiones der Teftamen- 
xen/ Verſorgung ihrer Kinder und deren Tu- 
teln und dergleichen betrifft/ weniger nicht von 
allen Perfonal-Oneribus allerdings befreyet 
feyn/ auch diejenige/ fo fich von feinem Hoff an⸗ 
derfhwohin begeben wollen/ keinesweges auffge ⸗ 


Teutſches 


halten / ſondern frey / ſicher und ohngehindert / 
auch ohne Abzug / und andern Entgeld/ und 
Vorenthalt ihrer Haab imd Güter fortgelafs 
fen/ undihnen zu dent Ende auff Begehren’ ber 
hörige Paßbrieffe ettheilet werden ſollen. 


rtic. 26. 


Krieg und Buͤndnuͤſſen, Mit Chriſtlichen 


“Porentaren, Einquartiet und Durchzuͤge 

” betreffend. 
: ee era Parolen 
Fol und will der Roͤmiſche Kaͤyſer / ſich in Zeit 
feiner Regierung friedlich halten/ Ihnen allers 
———— gegen das Reich keine 

rſach geben / weniger das Reich in frembde 
Krieg impliciren / ſondern ſich aller Affiftenz, 
dataus dem Reich Gefahr und Schaden ent⸗ 
ftehet/ gänglich erithalten/ auch fein Gezaͤnck / 
Vehde / Krieg/ oder Buͤndnuͤß mit ihnen mar 
chen/ eögefchehe dann ſolches mit der Churfuͤr⸗ 
ften/ Fürften und Ständen Confens auf offer 
nem Reichs / Tag / abfonderlidy aber ſoll und 
will er dasjenige/ was zu Oßnabruͤgk / zwifchen 
feinen Vorfahren an dem Heiligen Römifchen 
Reich / und fämtlichen Chur⸗Fuͤrſten / Fürften 
und Ständen an einem / dann denen mitpacifci- 
renden Eronen amandern Theil’ gehandelt und 
gefchloffen worden / unverbrüchlic) halten, dar⸗ 
wider. weder vor fich etwas vornehmen / noch 
andern dergleichen zu thun geſtatten / wordurch 
Diefer allgemeine immermwehrende Friebe / und 
wahre auffrichtige Freundfchafft gekraͤncket / 
betrübet und gebrochen werde / und dieweil den 
frembden Potentaten je zunveilen im Meich Ih⸗ 
re Werbungen anzuftellen / wohl verftatter 
wird / und feinem Stand oder eingefeffenem des 


Reichs verboten ift / fich bey auswärtigen in 


Kriegs Dienfte zu begeben, und einzulaſſen / da 
es wider das Reich’ edereinen Stand defielben 
nicht gemeinet; So ſoll und will der Römifche 
Kaͤyſer / dafern etwa von Ihm / oder andern, eis 
niges Bold im Reich / oder in Seinen eigenen 
Landen, zu ausländifcher Potentaten Dienft/ 
geworben würde / zuforderft dahin fehen / daß 
das Reich der Diannichafft nicht entblöffet wer- 
de/ auch die Perfügung thun daß die Ehurs 
fürften/Fürften und Stände des Reichs / ſamt 
allen deifen Angehörigen / bey obbemeldter 
Werbung, mit Berfammlung/ Durchfuhr/ 
Eingvartirungen/ Mufter-Plägen / ober ſon⸗ 
ften in einige andere Wege wider die Reichs⸗ 
Conftitutienes, Inſtrum. Pacis, und abfonders 
lich den Reich8:Abfchied de Anno 1570. nicht ber 
ſchweret / oder darwider Immediate Fuͤrſten⸗ 
thümer/ Stifft/@raffsund Herrſchafften / ohne 
einig Recht und Befuͤgnuͤß / durch auswaͤrtige 
Völder mit Einquartirungen / und anderen 
Kriegsungelegenheiten Höchft beſchwehret wor⸗ 
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den / und dahero des ſothanen erworbenen Frie⸗ 
den⸗Schluſſes in nichts genieſſen mögen/ viel- 
mehr dem Reich entzogen/ und gleichfam zu 
Mediar-Ständen gemacht werden wollen ; Als 
ver ſpricht Er nicht allein durch ehfftige Inter- 
poſiuon die Abftellung zu befördern / fondern 
auch vermöge der Reichs + Conftiturionen bey 
den nechſt angefeffenen Creyß / Ständen die 
Derfehung zu thun / daß ermelten ohnmittels 
bahren Stifftern/ Graff / und Herrſchafften 
kraͤfftiglich afliftiret / und Siebey Ihrer zuſte⸗ 
henden Immedietaͤt per omnia gelaſſen 
werden. 

Bey welchem allen Er Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / ingleichen die Freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft / ſammt deren allerfeits Landen/ 
Zuten / und Unterthanen nad) Vermoͤgen 
ſchuͤtzen / manuteniren und handhaben / und 
Be in keinerley Weiß beſchweren laſſen 
will ꝛc. 


Art. 27. 

ı. Schirm-Brieff/ den Exteris nicht zu 

ertheilen betreffend. 
2, Avocation der Rechtfertigung von 
Ihren ordentlichen Richtern / be: 
treffend. 
Alsauch in Veranlagung deren / von wey⸗ 
land denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤnigen 
und Kayſern / etlihen auswaͤrtigen von des 
il. Roͤm. Reichs Jurisdiction eximirten Fuͤr⸗ 
en und Potentaten über Immediat-und Me- 
diat· Staͤdte und Stände vor Alters gegebe⸗ 
nen⸗ oder vonihnen felbit erworbenen-angenoms 
menen oder —* uſurpirten Schutz / und 
Schirm Brieffe/indeme fie ſich deren je zumei, 
len / auch wider ihre eigene Landes⸗Obrigkeit in 
Civil-und Juftiz-Sacdyen des Heiligen Reiche 
Gasungen zumider bedienet/ nicht geringe 
Weiterung und Zerſtoͤrungen geme nen Larıds 
Friedens / entftanden/ dadurch dann des. Heilis 

en Reiche Jurisdiätion , Authorität/ und Ho: 
beit mercklich geſchwaͤchet / dieſelbe auch mit 
Entʒiehung anſehentlicher Glieder gar inter- 
vertiret worden; Als fol und will er zu Abs 
wendung obverftandener gefährlicher und ges 
meiner Tranquillicät/ des Heiligen Römifchen 
Reichs fehädlicher Zergliederung und Miß⸗ 
verſtand dergleichen Protection und or 
- Brief über mittelbahre Städte und Rand: 
fehafften denen Gewaͤlten / und Potentaten / fo 


des ‚Heiligen Reichs Zwang und Jurisdidion, 


wie gemeldt / nicht unterworffen/ nicht allein 
nicht ertheilen/ noch ſolche zu fuchen und anzus 
nnehmen/geftatten noch auch die / ſo von vorigen 
Roͤmiſchen Kayſern in etwan anderweiten der 
Sachen und Zeiten Zuſtand und Confidera- 


kion ertheilet/ und von Immediar- Ständen 


» 


⸗ 
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auffgenommen werden / durch Reſeripta oder 
auch andere Weiß confirmiren / fondern viel» 
mehr darob und daran feyn / damit vermittelft 
feiner Interpofition, oder durch andere erlaubte 
Mittel und Wege/ oberwehnte von vorigen 
Kayſern oblauts gegebene oder angenommene 


‚Proredtoria quffgefündet/ und abget!.an / oder 


wenigſt indie Schrandenihtererften Kayſerli⸗ 
chen⸗ und Koͤniglichen Concefionen/mo die vor⸗ 
handen / ohne einige fernere deren Extenfien 
und Austhenung reduciret / alfo maͤnniglich 
forthin in feinen und des Heiligen Römifchen 
Reichs alleinigen Schug und Vertheidiaung 
gelaffen/und Churfürſten Fürften und Stän, 
den des Heil. Römifchen Reichs, fambt der ums 
mittelbahren Reichs⸗ Ritterſchafft md aller⸗ 
ſeits angehoͤrigen Untertharen ’ nn Implora= 
tion in⸗ und auswaͤrtigen Anhangs und AM- 
ftenz, beygleichen Schus und Adminiftration 
ber Juftiz in Religion und: Profan· Sachen / 
den Reichs · Satz ⸗ und Cammer Gerichta⸗Ord⸗ 
nung / Muͤnſter⸗ und Oßnobruͤckſben Frieden⸗ 
Schluß / und darauff gegründeten Executiongs 
Edictis, arctiori modo exequendi, und Nuͤrn⸗ 
bergiſchen ExecutiongsRecefs, yie auch nechſt 
vorigen Reichs Abschied gemäß, erhalten/ die 
hierwider eine zeithero verubte Mißbraͤuche / da 
zum oͤfftern die Rechtfertigung von ihren or⸗ 
dentlichen Richtern des Reichs ab⸗ und nach 
Holland / Braband / und an andere ausländis 
ſche Potentaten gezogen worden, und war ine 
ſonderheit die unter denſelben aus der ange⸗ 
maßten Brabandiſchen Büldenen Bull / zu un 
terſchiedlicher Churfürften und Ständen 
mercklichen Nachtheil herrührende Evocations⸗ 
Proceffen gaͤntzlichen auffgehebt/ nie auch das 
Anno 1594. bey damahligen Reichs: Tag vers 
glichene Gutachten vollzogen / und denen 
durch gedachte Brabandifche Bulf gravirten 
Ständen / auff erforderten Nothfall/ durch 
dag Jus Retorlionis fräfftige Huͤlffe geleiſtet 
werden / ſo dann die zehen vereinigte Reichs⸗ 
Städte im El aß / auffer des Iuris præfecturæ 
pro incialis, Frafft Inftrumenti Pacis, unter 
den Deiligen Römifchen Reich / gleichwie ans - 
dere Immediar-Stände/einverlcibet bieiben, 
Artic. 28. | 
Deraustwärtigen Potentaten Gefandten 
ſollen mit gewehrter Guardein Conventibus 
Imperii nicht erſcheinen / noch auch 
ſich in Reiche + Sachen 
einmifchen, s 
Der Römifche Kanfer fol und will auch zu 
Verhütung allerhand Simulcäten/und daraus 
entitehenden gefährlichen Weiterungen nicht 
geftatten/ daß die Auswärtige Gewalte/ oder 
deren Geſandte ſich heim / oder öffentlich in die- 
Reichs⸗ 
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Reichs⸗Sachen einmiſchen / vielweniger 5 
daß derſelben Bottſchafften / Pd 
Hoff / oder bey der Reichs⸗ Deputation oder an: 
dern publicis Conventibus, mit gewehrter 
Guarde zu Pferb oder Fuß/auf der ö 
Strajfen/ aufziehen und erfcheinen mögen, 


Art, 29. 
Don Poft: Wefen und deſſen Ambt⸗ 
Derwaltung. ꝛc. 
„Der regierende Kömifche Kayfer fell und 
will auch keinesweges geſtatten / daß Ehurfürs 
en und Staͤnde / in Ihren Landen und Ge⸗ 
iethen / von dem Erb⸗General Reichs Poſt⸗ 
‚ Ambt/Zhnen als Landes» Herren und Obrig⸗ 
feiten ſolche Perſonen welche Feine Reichs Uns 
terthanen / und derer Treu man nicht verfichert 
ift / auffgedrungen / ober diefelbe ( aufferhalb 
des Ambt Wohnung und Perfonal, wie auch 
Accis und dergleichen/ auff die Lebens Mittel 
gefchlagene Impoften Freyheiten) von Beytra⸗ 
gung gemeiner auff ihren bürgerlichen Guͤ⸗ 
tern hafftender Real-Beſchwehrden / eximirt 
und befreyet werden: Nicht weniger foll und 
will der regierende Römifche Kayſer / den Erb⸗ 
und General Reichs⸗ Poftmeifter Fräfftiglich 
dahin halten / daß Er die Poften an denen Or⸗ 
ten/ da Er es bißhero gehabt / und hergebracht / 
anwende / mit aller Nothdurfft wohl verſehe / die 
treue / ſchleunige / ſichere und richtige Brieff ⸗ 
$: ellung / gegen billiches⸗ und proporuionir- 
tes Poſt Geld / unverweißlich befordere / und ges 
gen ſich feine befugte Klage verurſacht; dage⸗ 
en ſolle denen Stadt und Land: Bothen We⸗ 
‚die Sammel-und Wechſelung der Brieffe / 
zwiſchen denen Orten / woaus / und wohin ein 
Both feine Commiſon hat / nicht zugelaffen/ 
fondern dieſes und alled/ dem Kayferlichen 
Reichs Poft;Regal, Chur Maynsifchen Erg 
Cancellariar und deffen Poſt⸗ Protection, und 
dem gemeinen Reichs⸗Poſt ⸗Lauff / ohne Nach⸗ 
theil ſeyn; Ingleichen ſoll nach Innhalt des 
son Ehurfürftlichen Collegio Anno 1641, auff 
dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg/ megen des 
Reichs⸗Poſt⸗Weſens erthrilten Gutachtens / 
und der in demſelben Reichs⸗Abſchied / auch ber 
ietzt regierenden Kanferlichen Majeſtaͤt Capi- 
tulation gethaner Verordnung / das Erb; Ge- 
neral· Reichs ⸗Poſt / Ambt in feinem Efe ver: 
bleiben / und der damit belehnter Erb-General- 
Reichs⸗Poſtmeiſter / wider alle Eingriffe und 
chlieffung abfonberlicher Ambts⸗ Paqueten 
gehandhabet: und aller Orten im Reich fo wohl 
in Beyfeyn eines Römifchen Kayſers / und deſ⸗ 
fen Commiffarien / oder deffen Hoffſtatt / ale 
Abweſende derjelben/bey ruhiger Einnehm⸗ Bes 
und Austheilung aller und jeder / vermit⸗ 
telſt der Reichs⸗Poſten ankommender⸗und abs 


aſſen und beſch 


Teutſches 


gehender Brieff und Paqueten gelaſſen / und 
son feinem Land⸗ Hoff⸗ Erb / und andern Poſi⸗ 
Ainbt / fie ſeyen des regierenden Kayiers ſelb / 
ſten / oder weſſen fie ſeyn kͤnnen / oder moͤgen 
wehret / oder heeintraͤchtiget werden. 
| Art, 30. er 
Die Reichs» Hoff Raͤthe / und das Cam 
mer Gericht / follen diefe Capitulation 
aud) vor Augen haben. 

Damit aud) die Reiche Hoffe Räthe/ wie 
auch das Cammer⸗Gericht zu Speyer/ in ihren 
Rathfchlägen/ Expeditionen der fonften / fich 
nach diefer Capizulation richten/foll und will der 
Romiſche Kayſer / ihnen ſo wohl / als allenans 
dern Seinen Miniſtris, Geheimbden / und an⸗ 
dern Räthen/biefelbe nicht allein vorhalten ſon⸗ 
bern auch ernſtlich einbinden, ſolche / fo viele 
nem jeden gebühret/jeberzeit vor Augen zu has 
ben / und dawider weder zu thun / noch ju rathen / 
ya auch ihren Dienft-Eyden mit ausdriück 
ichen Worten einverleiben iaſſen. 


'EPILOGUS. 


‚ Diefemnad) hat das Churfürfiliche Colle- 
gium ſich erflärer/ auff obgefegte geiviffe und 
beftändige Kanferliche Capitulation, beyallen 
fünfftigen Wahlen fie geſchehen zu Lebzeiten/ 
oder nach Abfterben eines Roͤmiſchen Kaylers/ 
ten Eligendum, wie auch auff dasjenige zu vers 
pflichten was alsdann/ warn die Wahlfälle 
ſich zurogen; überdos / jo in dieſer Capitula- 
tiunenthalten nach geftalten Sachın / Zeiten/ 
und des Eligendi Zuftand / das Churfürftliche 
Collegium , dem Heiligen Römifcyen Reich 
Teutſcher Nation, gefammten Ehurfürften/ 
Für ſten und Ständen und dem gemeinen We⸗ 
fen nuͤtlich / alſo ferner zu pradticıren und capi- 
tuliren notowendig befinden würde/ jedoch der 
Guüldenen Bull, dem Frieden» Echluß/ denen 
Juribus Statuum, gegenwärtiger beſtaͤndiger 
Capitulation, und denen iegigen und kuͤnfftigen 
Reichs Conftirurionen / unabbrüchig; o viel 
aberdiejenige Capitulation, worauff icßt regie⸗ 
rende Kayſerliche Majeftat bey der zu Franck⸗ 
furt vorgangenen Wahl verpflichtet worden / 
anlangen thut / dabey werben diefelbe auſſer 
dem / was in diejer Capitulation in einem und an⸗ 
bern Articul geändert/und von neuen conftitui- . 
ret / gelaſſen; auff welche Aenderung / und neue 
Conſtuutione⸗ dann zugleich allerhoͤchſtge⸗ 
dachter Kayferlichen Majeſtaͤt in Ihrer Kah⸗ 
ſerlichen Regierung / das Abfehen zu nehmer 
ver prochen haben / dabepesaber inalle Wege 
kie en Verſtand hat / daß Ihre Kayſerliche Ma⸗ 
jeftät zu demjenigen / was in beſagter Der 
Dranckfurter Wahl Capitulation mehrers/ ale 

ann 


% 


Keidh&-Archiv. | 


in dieſer beftändiger begriffen / und nody nicht 
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Jarament8/ unveränberlich werbumben feyny 


voll;ogen ift/ Krafft dieſes darauff geleifteten undverbleiben folle etc. 





LXXXV. 


— de 1666. fie chs⸗Tag 


zu Regen⸗ 
oben Part, General. p. 656. 





XXXVI. | | 


Kanfers Leopoldi Edit, die Abſchaffung der zu Nachtheil derer Com- 
— und eigenthaͤtig ae Sau Arne Anno 1568 jiche 


oben Part. General. p. 506. 





LXXXVIL 
Schreibenderer Soangeliiiyen Shurfürften und Stände zum Reiche-Tage 


gevollmächtigten Räche, 


othfchafftenund Befandtenandie 


m. Kayſerl. Ma⸗ 


jeſtaͤt den Reichs⸗Hoff⸗Rath betreffend / de Anno 1666, 


Allergnaͤdigſter Herr! 


Wereb Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt bey be⸗ 


kandten ReichsSorgen und Bemuͤhung 
mit weiterer Behelligung billig zu verſchonen 
waͤren; So haben doch unſere hohe Herren 
Principalen / auch Committenten und Obern 
nicht umhin gefont/ deroſelben durch uns aller⸗ 
unterthänigft / und in gejiemender Reverenz 
binterbringen zu laffen / welcher geſtalt Sie 
vermercken / und zum Theilmit Schaden erfah⸗ 
ren muͤſſen / OR wir * —* a⸗ 
jeſtaͤt Reich ath au aaße / wie das 
Serben ehe erfordert/ mit Evangeli: 
ſcher Religion zugethanen Subjedis bisher 
sticht zur Gnuͤge beſetzet geweſen / ſondern auch 
durch die in weit groͤſſerer Anzahl darinnen be⸗ 
findliche Catholiſche Reichs + Hoff» Raͤthe die 
Majora wider die Evangelijche/ in Sachen un- 
fere Religions - Verwandten betreffend/ ge- 
machet/hierüber die Sachen bißweilen gaͤntzlich 
vom are er ab:und am andere 
Em. Kanferl. Drajeftät Raͤthe gezogen / daſelbſt 
die nach gnugſamer Uberlegung vor gut ange⸗ 
chen und den Acten gemaͤße Reichs - Hoff- 
aths⸗Verordnung zum oͤfftern auffgehalten/ 
auch wohl gar veraͤndert und reformiret / dar⸗ 
neben der Staͤnde privilegirte Inſtantien und 
Austraͤge nicht allemahl in Conſideration ge⸗ 
nommen / ſondern derſelben ungeachtet alſo 
fort Citationen / Mandata, Inhibitionen / Com- 
miſſionen / Executionen x. angeordnet / und 
dadurch ſo wohl den Staͤnden des Reichs / als 
dero armen Unterthanen in vielen / wegen ſchwe⸗ 
re Præjudicia, und an ſtatt verhoffter ſchleuni⸗ 
gen Juftiz allerhand Auffhalt und Hinderun⸗ 
gen verurſachet worden/ maſſen es wo Ew. 
Kayſerl. Majeſtaͤt vor diß mahl laͤnger damit zu 
beſchweren / an Specification verhandener 
Exempel nicht ermangeln ſolte. 
a. Fortſ. der Cont. de PART. Gen, 


er; 


Wann aberder allgemeine Frieden⸗Schluß 
und Reichs⸗Conſtitutionen ein anders flärlich 
nach fich führen / ſolches auch Em. Kayierl. 
Majeſtaͤt höchftrühmlichen Intention, o dies 
felbe nicht weniger / als Dero Herrn Vatern 


Kayſerl. Diajeftär allerglorwürdigften Anden⸗ 


ckens / bey Befchwerung Dero Wahl-Capitu- 
lationen / und fonften vielfältig bezeuget/ unſers 
allerunterthänigften Zutrauens nicht gemäß 
ſeyn / fondern anderswo herruͤhren / und ver« 
fangen wird; Gleichwol nicht unzeitig ju bes 
forgen/daß in deffen weiterm Fortgang man 
allgemady von der Dilpofirion des forheuer er- 
haltenen Inftrumenti Pacis abfommen/ und in 
die Confufion und Beſchwerden / fo ſich diſſeits 
etwa in Borzeiten ereignet/ gerathen/ auch bey 
ſo thaner Bewandtnuͤß / Evangelifche Chur⸗ 
fürften und Staͤnde / Ihre Angelegenheiten 
hinfuͤhro an den Reichs Hoff ⸗ Raih zu bringen / 
Scheu tragen / oder allenfalls die erfolgte Weis 


fungen und Anordnungen nicht allenthalben in 


folder Gonfideration, wie ſichs fonften gebuhr⸗ 
te/ftchenmöchten; Zwar hätten mehr erwehn: 
te unßre hohe Herren Principalen/ auch Com- 
mittenten und Obern dieſe allerunterthänigfte 
Erinnerung lieber biß zu Fuͤrnehmung des 
Reichs⸗ Hoff⸗Raths⸗Ordnung in ReichsCol· 
legüs veripahret ſeyn laſſen wann ſichs nicht 
damit über alle Zuverficht/ und die von allers 
hoͤchſtgedachter Ew. Kanferl. Majeftät Herrn 
Batern Allerglorwürdigfter Gedächtnüß/ bey 
vorigem Reichs » Tage gegebene Kayſer iche 
Vertroͤſtung biß dato verweilet / unterdeffen 
aber die Beſchwerden zugenommen, und das 
her / wanns zur Gewohnheit gedichen/ das Re- 
medium defto ichwerer fallen dürffte; 
AS gelanget an Ewer Kayſeri. Mojeſtat/ 
im Nahmen unſern hohen Herren Principalen/ 
Oh auch 
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auch Obern und Committenten unſer allerun ⸗ 
terthaͤnigſtes Bitten / dieſelben geruhen aller» 
gnaͤdigſt auff obangeregtes Verfahren ein 
kraͤfftiges Einſehen zu ſchlagen / und die nach⸗ 
druckliche Verordnung zu thun / daß der Evans 
geliſchen Sachen in Gleichheit ſolcher Reli⸗ 
gions Verwandten Reichs ⸗ Hoff⸗Raͤthe / ohne 
Ubereiaſtimmung von den Catholiſchen abge⸗ 
handelt / auch bey ausfallender Parität der Vo- 
torum nicht anderswo decichtt / ſondern Krafft 
Frie den⸗Schlußes ad Comitia remittiret / und 
bey ſolchen Kemiſſionen gelaſſen / hierüber die 
Austraͤge beſtaͤndig beobachtet / der lieben Juftiz 
ohne anderer Raͤthe Eingriffe / Auffhalt und 
Aendrung ihr freyer Lauff gelaſſen / und alſo 
dem InftrumentoPacis,Reich&H,Conkitutiorien/ 
Kanierl. Capitulationen / und Em. Kapferl; 
Moajeftäteigenen allergnädigften Verordnun⸗ 
gen dißfalls unausgefegt nachgelebet / zus 
gleich erwehnte Reichs⸗ Hoff ⸗Raths Ordnung 
in dieſen Comitüs allerförderlichft zu der 





Teutſches 


Staͤnde / nach Anleitung des Inſtrumenti Pacis, 
und obangezogener bey vorigem Reichs: Tage 
ergangener allergnaͤdigſten Kayſerl Keſolution 
in Propoſition bracht / und daruͤber gebuͤhrend 
deliberirt werden. Der 
Wie nun unfere hohe Herren Principalen/ 
auch Committenten und Obern der allerunters 
thänigften Zuverficht leben / Ew. Kayſerl. Dias 
jeſtaͤt werden dieſes in gebuͤhrendem Keſpect 
unumgaͤnglich gethanes Anſuchen nicht an⸗ 
ders / als in Kayſerl. Gnaden / auffnehmen / und 
dieſelbe mit allergnaͤdigſter expreflen Refolu- 
tion,darum wir abfonderlich alerunterthänigft 
zu bitten, befehligt ſeyn / verfehen laffen: Alſo 
werden Sie daßelbe mitiallerunterthänigften' 
treuen Dienften in fhuldigften Gehorſam zu 
verdienen / Ihnen äuferft angelegen halten: 
Diernebenft Unſere Perfonen zu Kayſerlichen 
Hulbden, und Gnaden allerunterthänigft em⸗ 
pfehlend. Datum Regenfpurg am 18. Nor 
vembr. 1666, ee Et, 


LXXXVI. 


Reichs⸗Concluſum, wegen des Duellirens, verglichen den 11, Zul, 1667. 
fiehe oben Part. General, p. 432. 
LXXXIX. | 


Reichs Gutachten, nebft der Kayſerl. Refolution des Muͤntz⸗Weſens hal 
ber’ fiehe oben Part. General. p. 366. ſeqq. 
XC. 


Derer geſambten Evangeliſchen Staͤnde Geſandten auff dem Reichs⸗ 
Tage — Gravamina an die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, wider dero Reiches 
Hoff⸗ ath, de Anno 1068. 











P. 
Allergnaͤdigſter Herr. 

w. Kayſerl. Majeſtaͤt haben auff das im 
Namen umdb Befehl unferer hohen Herren 
Principalen/ auch Committenten und Obern 
den ı8ten Novembris des 1666 ften Jahrs abge 
laſſenes alkerunterthänigfted Schreiben / unter⸗ 
ſchiedene bey dero Reichs Hoff: Rathe und deſ⸗ 
ſelben Expeditionen ereignete und angegebene 
Mängelund Gebrechen betreffend/ durch Des 
20 zu noch wehrendem Reichs⸗ Tag verordneten 
Principal-Commiflarum Ihre Hochfuͤrſtl. 
Eminenz &c. die allergnaͤdigſte Andeutung 
und zwar mündlich dahin thun laffen; Wie 
Em. Kayferl. Majeftät nicht anders bewuſt / 
nocherinnerlich ſey / als daß in Reichs⸗Hoff ⸗ 
Raihs⸗Sachen dem Inſtrumentobacis, Reicht⸗ 
Conſitutionen / Wahl· Capitulation und Her⸗ 
kommen gemaͤß / iederzeit verfahren worden / 
wuͤrden auch ins kuͤnfftige darüber unausgeſetzt 
halten / daß kein Stand ſich mit Fuge zu bekla⸗ 
gen / Urſach haben ſolle / deſſen fie uns allergnaͤ⸗ 


digſt ſinceriret / und es dergeſtalt unfern Herren 
Principalen gebuͤhrend zu hinterbringen befoh⸗ 
len haben. Wie nun zufoͤrderſt Ew. Kayſerl. 
Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſter Danck gebuͤh⸗ 
ret / daß dieſelben obgedachtes Anmelden in 
Kayſerlichen Gnaden auffzunehmen / und 
uns allergnaͤdigſte Keſolution widerfahren 
zu laſſen / geruhet; Alſo haben wir nicht 
ermangelt / unſeren Herren Principalen da⸗ 
von gehoͤrigen Bericht zu erſtatten: Wels 
che dann das Werck in ſeinen Factis und 
Umſtaͤnden / wie «es deſſelben Wichtig⸗ 
keit erheifchet / nochmahl wohl und reiff⸗ 
lich uͤberleget; Und zufoͤrderſt zu ſonder⸗ 
bahrer Confolation allerunterthaͤnigſt vers 
nommen / daß Eure Kayſerliche Miäjeftät/ 
wie derſelben fie auch niemahls ein an⸗ 
ders zugetrauet / über der Diſpofition des 
nftrumenti Pacis und andern Reiche-Con- 
Ritutionen/ dießfalls zu halten“ ſich aller» 

guädigft 
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—— — 


Reichs⸗ 


Pr bbeh; — 
jr * rendem Dand und an —* 


mit gebuh 
gehor amſter Verſicherung / daß man auch dieſ⸗ 
ſeits mehr nicht, als was in Reichs ⸗Sahungen 
fundipt iſt / zu ſuchen gemeinet fey/ inma 
daſſelbe aus g eines und 
—— — 
e ung . 2 
= —— — m — * 
wichtigen /zu unggegena 
Berdauptumd Parthepfigfeit/klaryunban fpe- 
„cie art. 5. $. Preterea cum ebenatas &c, verſ. 
„de —— ern daß dasje⸗ 
nige / was beym Kaͤyſer we⸗ 
„gender Reich6 Stände —— 
** —* —* —* ann 
und zu dem Ende etliche der ° en 
5, ContesfiondsBertvandte: —*8* 
i aͤnner aus denen 


„R er 

„Reiche Cränßen/ darinnen entweder die Reli- 
„gion gifcher Confesfion allein/ oder 
„augleich die Catholiſche in ſchwang gehet / und 
„war in ſolcher Anzahl darin genommen wer ⸗ 
„ben/ damit auf begebenden Fall die Gleichheit 
„der Richter von beyden Religionen Affeflorn 
„obſer yiret werde ; Wie daſſelbe mit eben 
dieſen Worten in der von Ewr. Ränferl, Ma: 
jeftät Deren Vater allerglorwürdigften Ans 
bendens/publicireen war zugefambter Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände Erinnerung annoch ges 
ftelten‘) Reiche: Hoffrath8-Ordnung cic. x. $. 
Wir wollen auch unter diefensc. eingetragen zu 
befinden. Nicht weniger iſt dem Inftrumento 
Pacis und andern Reichs⸗ Conſtitutionen ges 
maß/ daß wie dem Kaͤyſerlichen Sammer: Ge⸗ 
richt / alſo auch den Reichs⸗ Hoffrath weder mit 
Mandaten noch Avocationen im Procefs, oder 
ſonſten ein zugreiffen / noch einigerley Weiſe der 
Lauff der Jußiz zu hindern fey/ wovon Ewer 
Künjerl.Drajeftät theuer beſchworne Capitula- 
tionart.ı2. alſo difponiret 2 Auch ſollen und 
„wollen wir keinesweges geftatten/ verhängen/ 
„oder zugeben’ dag unfer Geheime RathssCol- 
„legium fümtlicdy oder fonderlich der Reiches 
„Sachen / welche vorn Reiche: Hoffrath gehö, 
„ren/ ſich anmaſſe / darinnen einmifche/ oder 
„auf einigerley Weiſe dem Reichs⸗Hoffrath 
eingreiſſe / viel weniger mit Befehlen oder De- 
„‚creten / wodurch die in Reichs Hoffrathe ge, 
„fehloffene Sachen auffgeheben oder irritirt 
„erden beſchwehte oder ırre; was auchein, 
„mahl in erſtgemeldten Unſern Reichs⸗Hoffra⸗ 
„the in Judicho contradictorio cum debitacau- 
„ſ coeritione ordentlicher Weile abgehandelt 
„undgefchloffen iſt / darbeyfolles fürders aller 
„dings verbleiben, und nirgends anders/ es ſey 
denn durch den ordenslichen Weg der im Frie 

2. Fortſ. Der Cont.deöParT. GEN, 


‘ 


„den»Gchluße beliebten Revifion von neuenin 
»Cognition gejogen/ noch deſſen Execution ger 


„hindert merden ir, 

Daß ferner / wenn die Eatholifcye Reiches 
Hoffräthe auf eine Seite / und die Augfpurgis 
ſche Confesfions- Verwandie auf die andere. 
fallen/ die Unterftimmung nicht ftatt habe / vn⸗ 
dern die Sache aufn allgemeinen Reichetag 
zu verweifen/ befagt Haͤrlich das Inftr. Pacis art, 
5. $. Praterea cum ob enatas&c, Iſt auch ge⸗ 
dachten Reichs⸗Hoffraths ⸗Ordnung Tit.5. $: 
da über den Verſtand ic. folgenden Inhalis 
„einverkibet : Da über den Verſtand des 
„Reichs Conftitutionen und Abſchiede Zwei 
„fel fuͤrfallen oder in Erkaͤnntniß über Geiſt⸗ 
„und Weltliche Sachen / ſo wiſchen obbeſag⸗ 
„ten Theilen ſchweben aus Gleichheit beyder⸗ 
„ſeits Reli ſorn, nachdem ſelbige in 

tby jedoch von beyderſeits gleicher 
Richter erwogen worden / ungleiche 
„Meynung entftanden/ alfo/ daß die Sarholis 
„cher auf eine Seiten / die Augfpurgifcyen 
„Confeffions- Verwandten auf die andere 
„ſchlichen / fo folle ſolches auff einen allgemeis 
„men Meichd-Tag verwiefen werdense. Und 
„dieſes alles folle in Sachen der Stände, fie 
„ſeyen Adtores,oder Rei, oder Intervenicnten/ 
„beobachtet werden ꝛc. Wie hierüber der 
Stände privilegirte Inftantien umd Austräge 
zu beobachten’ werden über vielfältig vorherges 
hende Reiche » Confüitutionen/ Cammer Ger 
richts + Ordnung ac. das Inftrumentum Pacis 
art. 5. $.Preterea cum obenatas &c. verf.Cx- 
tera &c, Reichs Abſchied 1654. $. Was den 
Ehursgürften und Ständen 6, Reiche: Hoffs 
raths⸗Ordnung tit.z. $, Wir befehlen auch 
hiemit ze. und Capitül, art. 18. in Buchftabert 
nach fidy führen ebenmäßig erfordert, jo wohl 
die Inftitution und Faffung des Reichs Hoff⸗ 
raths felbft/ als die Eigenfchafft dahin gehöris 
gen Sachen und Difpofiion des Friedenfchlußs 
ſes Arts. $. Vifitatio Confilii Aulici &c. art. 8. 
$. Gaudeant &c. daß gefambte Reichs: Stände 
aufm Reichstag über der Reichs Hoffraths⸗ 
Ordnung mit ihren Erinnerungen gebührend 
zu vernehmen/ haben auch Ewr. Känferl. Dias 
jeftät Heren Vater Kaͤyſerl. Majeftät allers 
elorwürdigfter Gedächtnüß / bey vorigem 
Nechstag darauf allergnaͤtigſte Verfiches 
rung gethan/ vor allen aber Ewr Käufer Mas 
jeftär felbft Inhalts dero WahlsCapitulation 
art.41.daß noch allhier davon folle geredet wers 
dene. prefüpponiret) und dergeſtallt allergnd« 
diaft verſprochen.· Nun wirds ſichs aber in 
der Erkundigung befinden und iſt guten theilg 
zur Nötorietät ausgebrochen / wie bey dem 
Reichs-HoffrathirCollegio in Beftellung der ' 

Hh 2 Reichs ⸗ 


„vollem 
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ee Demaiteı mel 
enz| riet Berwand weil. 
von mn im Inftrumento Pacis befindlichen 
Requifiten vor dißmahl / Glimpfs willen/ ab- 
ftrahiret wird/in wenigftenobferviret worden; 
Indem die Anzahl der Catholiſchen Reiches 
Hoffräthe die Evangelifchenicht in (implo, fons 
dern Öffters eriplo ja quadruplo überftigen/ 
auch von denen noch beiteliten Augipurgifchen 
Confesfions-Berwandten zu Zeiten die wenig: 
ſten zur Stelle gewefen/und den Rath. befus 
8 were ne Ps rn 
wichtiger ugipur 
—— rn Stände ent 


und Confervation re in Gegenwart et 


wan-2. 3. oder höchftens * Evangeliſcher 
Reiches Hoffräthe die Parität,bey den Umfra⸗ 
gen und Votiren defto weniger in acht genom⸗ 
men worden’ auch allenfalls der Sachen damit 
nicht zu rathen / ob ſchon / wie es etwan den 
Nahmen haben ſollen / dieſer wenige Vora / da fie 
von Catholiſchen diffenirt/ eben fo hoch als der 


mehrern Catholiſchen gehalten wuͤrden / weil 


inſtrumentum Pacis von ſolcher Fiction 
nicht das geringſte weiß / ſondern deutlich und 
oͤffiers paritatem judicantium erfordert / und 
Evangelifche Chur⸗ Fuͤrſten und Stände hr 
und der Ihrigen hohe Angelegenheiten eines 
oder —— Judicio zu untergeben / nie⸗ 
mahls bedacht geweſen; Wiewohl es mehr, 
mahls bey pretendirter feiche Fietion nicht 
verbleibet/fondern in Geiſtlich / und Politifchen- 
Reftitutions - Contra&s-Aliment - Bormund» 
fehaffts + und andern hoch importirenden Sa 
hen daben Evangelifche Immediat - oder Me- 
diat-Stände interesfirt / dee Catholiſchen 13. 
oder mehr/ etwan 4 oder weniger Evangelifcye 
Reichs⸗Hoffraͤthe zu überftimmen/ darnach zu 
ſchlieſſen / und die Execution durchzudringen 
fi) anmaffen dürften. So liegt am Tage, 
und werdens unterfihiedene Augſpurgiſche 
Confeflions-verwandte Stände/ auch) Catho⸗ 
liſche felbft/ mehr als zu viel innen/ wie manch⸗ 
mahls in Sachen/ fo ihrer Natur nady/ vorn 
Reichs: Hoffrath gehörig ſeyn / ohne deffen Bor» 
bewuſt / Schluß und Anordnung anderwerts 
Mandata und Refcripta ergeben/ in angefanges 
ne Procefse eingegriffen/ darinnen fortzufahren 
inhibiret/ publicatio fententiarum zurüd ger 
halten / das mit groffer Muͤhe / Zeit und Unko⸗ 
ften abgeurtheilte von neuen fürgenommen/ bie 
Execution hintertrieben/und fonften auf vieler⸗ 
ley Art und Weiſe dem. Reiche-Doffrath 
Maaf und Ziel gefeget wird/ worüber die dar⸗ 
unter gravirte zur Defperation gebracht/ und 
Ihr Recht weiter zu profequiren abgejchredet 
werden / zu gejchweigen/ daß denen/ ſo zum 


\ Zeutſches 


Reichs · Hoffrathe oder auf deſſelben Ordnung 
abſonderlich nicht verpflichtet: / nachgeſehen 
wird / mit an ſich Ziehung eines andern Raths / 
wieder klare Diſpolition Kaͤyſ. Reichs⸗Ooff⸗ 
raths⸗ Ordnung tit. en folle auch der 


Sachen ic. fürzunehmen en 
gungzu tjun: Daß an — 
Räthe in 2. Theilegangen/ und alſo concrari 

fententia entftanden, jemahls ad Comitia wa ⸗ 
nr worden/ davon iſt uns hier anwe⸗ 
enden Geſandten weder von vorigen) mi | 
prorogirten Reichs · Tage ee he 
vielmehr aber aus bis dato Grava-. 
minibus, wiſſend / daß unterfehiedene Kernit · 
tenda anderer Orthen reaſſumitt und i 


gefamten ‚Ständen R r 
von dem Hofe wollen gehindert / zu neuer Co · 
gnition gezogen / und darinnen Mandata, Exe- 
cutions-Commiffionen und | 
laffen und angeordnet werden ;: 

der Stände willführliche und andere 
oder privilegirte Inftantien in Estheib und. 

rung der Proceſſe allezeit gebührend mot 

bachtet worden/würde es des bisherigen Kla⸗ 
gend nicht beturfft Haben; So bleibt# inglei⸗ 
chen mit der Reihe: Hoffraths Ordnung / nach 
welcher doch EhurFürften und Stände Ihr 
Land und Leuthe follenrechtfertigen laſſen noch 
immer in vorigen Stande/ und will dieſelbe zur 
Erfeh und nöthig befindenden Erinnerung 
nicht proponirt / noch ben Reichs⸗Staͤnden 
dasjenige / fo in dergleichen Faͤllen geringen 
Land» Ständen gedeyst / gegörhet werben; 
Zwar folte und fönte es an Spetifieation und 
fernerer Ausdrüdung der auff vorgehende 
Klagen qualificirrer Cafuum nicht ermangeln / 
bevorab/ da deswegen wohl d Scripta 
obhanden/ und feiner fonderbahren Correfpon- · 
denz dazu bedürffen/ warn ſolches nur ein beu 
guehmes Mittel den dißfalls gravirten Staͤn⸗ 
den zu helffen/ und habenden Zweck zu erreichen 
geachtet / und nicht vielmehr das Anfehen ger 
winnen wuͤrde / ald ob man einer und anderen 
Parthey Privar-Interefle zu verfechten / und 
darüber ein Difputar anzutreten gemeinet wäre. 
Welches alles doch nicht zudem Ende angeführ 
tet wird/ als ob Euer Käyferl. Majeſtaͤt unſe⸗ 
re guädigfte und gnädige Principalen/ auch 
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-Committenten und Obern etwas / ſo dero Kaͤh⸗ 


ſerlichen Amte zugegen lieffe / beyzumeſſen ges 
daͤchten / ſondern halten dieſelbe viel mehr vor 
entſchuldiget / ſich aber verſichert daß Euer 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt von beruͤhrten und ander 
Excelſen und Mißbrauchen keine gegruͤndete 
Wiſſen⸗ 


« 
x f 


Wiſſenſchafft beywohnen moͤge / weil nicht un 
belannt / wie zum oͤfftern der Sachen wahre 
Beſchaffenheit / vermittelſt ungleichen Narra- 
sen verdecket / frembde Refpedte mit eingemi⸗ 
ſchet / allerhand beſorgende Confequentien in 
Politifyen und Religions· Sachen fuͤrgeſtellet/ 
und durch Importunität der 
sen Adhzrenten viel / melches 
wenig Euer Kaͤyſerl. Majeſt. recht tieb 
Intention, als rn ng 
eyn kan / ausgenü wird; [ 
Eu Känfer!. Majeſt. aus { —— 
Sorgfalt etlichen Orts / nach eigentlicher Be 
wandniß mehr beruͤhrten Beſchwerden abſon ⸗ 
derlich zu fragen nicht ſolten ermangelt haben/ 
fo fiehet doch zu beforgen es werde die informa- 
EFF 
werlich / wann zuff j 
frage dergeſtalt repetiret wird / andere Antwort 
au erwarten ſeyn. Dieweil aber gleichwohl 
"Boch daran gelegen daß Cuer Küyfeel. Dajer 
ftät oberzehlter weit ausfehendenFadtorum hal 
ber rechten Grund und Information haben md: 
gen; z. ohne ungejiemendes Maßgeben / u 
derſelben allergnaͤdigſten Gefallen gehorfamft 
anheim geſtellet / dero geſamten Reſchs⸗ Hoff⸗ 
raths⸗Collegio, datinnen die meiſten fchon ge⸗ 
raume Zeit geſeſſen / und von einem und andern 
gründliche Wiſſenſchafft tragen muͤſſen/ amu⸗ 
befehlen / daß daſſelbe / feinen auff die Reichs⸗ 
Conſtitutionen geleiſteten Pflichten nach/ von 
einer nahmbafften Zeit her Apecifick, treulich 
und Fürglich berichten ſolle / was Ihm von der 
nen in obigen $. Nun wird ſichs aber in der Er: 
Fundigung ic. und 3.darauff folgenden $. ange: 
zogenen Fadtis der Liberftimmung / Eingriffe’ 
ermangelnder Fricdenfchluß s mäßiger Befa 
Kung des Reichs⸗Hoffraths / avocationis cau- 
farum, Berweigersund Hinderung der remis- 







fionen ad Comitia, Zurüdfegung der Yusträs 


g und andern ereignenden Gebrechen bewuſt 
5 


Da dann verhoffentlich Sie ingefamt/ale W 


redliche verpflichtete Räthe/ ihr Gewiffen ber 
denen / ohne Weitläufftigfeit und Difputae 
Euer Käyferl. Diajeftät mit wahrhaffter ges 
geündeter Relation recht unter die Augen ges 
hen / und Ihre Wiffenfchafft darüber eröffnen 
werden. Worzu auch nicht weniger zu Er⸗ 
Fundigung der Wahrheit fürtragen moͤchte / 
wann zugleich den Reiche, Hoffrath8:Secreta- 
rien anbefohlen würde/ aus Ihren / vermöge 
Reichs · Hoffraths⸗Ordnung / abſonderlich hal 
teuden Büchern und Protocollen / Regiftracu- 
ren / von wenigen Jahren zuruͤck / glaubhaffte 
Btracten / wie viele Cathoſiſche und Evangeli⸗ 
ſche Reichs⸗Hoffraͤthe ſich ben Expedirung der 
Sachen / dabey Augipurgifche Conkllions- 


> 


Reichs⸗Archiv. 


thige Ruh⸗ und Friedenſtand eigener 


245 

Verwandte interesfirtgemefen/ befunhen / und 
concludiren helffen / ehiſtens gebührend zu ex- 
eradiren/ da ic) dan von felöffen zuperfichte 
lid) beantworten wird/ daß Unfere hohe Princi- 
palen/ auch Committenten und Obern nit ohne 
rechten Bedacht und Fundament, mie hisweiln 
falieer umd verhafter Weiſe angedichtet wer⸗ 
n will / umb kein Recht oder Imperium zu eis 
den / Zuwiederholung dieſer importirenderr 
Klagen gerathen/ fondern Euer Känferl. Maj. 


gleich mit ſolchen Behelligen viel lieber verfehonen 


wollen / wann nicht an einem Theile die theure 
Pflicht gegen diefelbe und Confervirung des ge⸗ 
meinen Beſten / am andern aber der! * 
and un 
euthe ſolches unumgänglich erforderte, und 
iebrigen falls nicht zu befahren ſtuͤnde / dag 
| rigen allerunterthänigften Fürfiels 
Ins es faſt unvermerckt in die alte Reichs wers 
derbliche Wege des Mißtrauens / Confufion, 
und deE Gravaminum, auch anderer höchftger 
fährlicher Weiterung und Extremitzren, vor 
deren Erwehnung man billig bey dennoch d 
vielen Blu und Zandverderben aus 
GOttes Gnade erhaltenen allgemeinen Fries 
ben ein Abfcheu zu tragen / von neuen geratheny 
hierüber ein und ander Stand / nach Lauff der 
eiten/ unerträglich achten möchte/ bey folcher 
wandniß feine Jura: und Angelegenheiten 
bergleichen Judicatur zu überlaffen; Pannen 
hero zu Euer Kahſerl. Mäjeftät öffters erwehn⸗ 
te Unſere hohe Herren brincipalen / auch Com- 
mittenten und Obern das allerunterthänigfte 
Vertrauen fegen/ dieſelben werden dieſes aus 
angezogenen hochdringenden Urſachen wieder⸗ 
holte / und von Euer Käyferl. Majeit, ſelbſt an 
die Hand gegebne Suchen ſo wenig in Ungnas 
ben zu vermercken / daß es bloß bey vorigen Ge- 
neral- Conteftationen und Vertröftungen zu 
laffen gemeint feye/ fondern vielmehr berühren 
Beſchwerden felbft mit Nachdruck und im 
erck zu remediren allergnädiäft geruhen/ 
und demnach nicht allein dasjenige/ fo ſich alſo 
befinden wird / und darinnen Immediar- und 
Mediat-Stände Augſp Confeflion egen ober 
benandte Difpofition des T. P. Capirulation und 
andern Reiche + Conftitutionen inhabenden 
Rechten und Intereffe, fo wohl in Procch als 
meritis caufz verfürket/ übereilet/ oder. gar in 
Verluſt des Ihrigen an Land / Leuthen Ki Par 
ften gefeget werden mollen/mit Caslirsund uf⸗ 
hebung jugejogener Prajudicien / in voriger 
Stand reltituiren / fondern auch bey dero 
Reichs Hoffraths⸗ und andern ReichesColle- 
güs, vermittelſt Kaͤyſerl. Decreten die Verſe⸗ 
bung thun zu laſſen / damit in allbereits anhaͤn⸗ 
gigen und kuͤnfftigen Sachen / auch ſonſten je 
93 de⸗ 
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des indem/ ſo ihm committirt und anbefohlen/ 
ſich feiner Inftrudtion, Ambte / Pflicht / und den 
ichs Conſtitutionen nach / jederzeit halten / 
und zu fernern ob ſpecißcirten und andern Kla⸗ 
nicht Liefache möge/ — 
— uͤgen / damit vermittelſt dero 
allhier anweſendenbrincipalcCommilſarii Ihret 
Hoc: Fuͤrſti. Eminenz, das Chur/Maͤyntziſche 
Direftorium — werde / die 
Reichs + Hofftaths Ordnung 
den Reichs · Collegiis zu_fernerer Erwegung 
vorzuſtellen / da denn an Seiten der Augſpurgi⸗ 
ſchen Conleslions· Verwandten ſich 5 
ajeſtat zu 

konnen / 





erweifen wird / Daß Euer Kaͤyſerl. M 

dero gnaͤdigſten Contento verfpühren fün 

wie nichts anders denn gleich durchgehende Ju- 
Rtiz, ohne welchen das rechtſchaffene Bertram 


en nicht zu exhalten/ verlangt und geſucht wer⸗ Dienft 


de, bitten Ve —— 
fertigun er rdnungen und 
Bun uns zu dem Ende foͤrderlichſt aller- 
gnädigfie Communication wiederfahten zw 








sich | 
Schreiben derer: gefambten Evangelifchen Stände Gefandten 
Reichs-Tage zu Regenfpurg anden Hertn Reihs-Hoffraths-Prafidenten/ 


Zeutſches 


laſſen / damit von Euer: Ränferl. Majeſtaͤt er 
gentlichen Willen und wuͤrcklicher Remedis 


dem 
offen 


von Dettingen, die Abhelffung derer Gebrechen des Kaͤyſerl. Reichs Hoffraths ber 


treffend, de Anno 1668. 


Der Römi lichen Maj oͤchſtanſehnli 
ee — 


Hochwohlgebohrner Graff. 

ge hochgräfflichen Exceltenz. xuhet annoch 

in guten Andencken / ift deroſelben auch abs, 
feprifftlich communiciret worden / wie bey Ih⸗ 
zer Känferl, Majeftät/ Unferm allergnädigften 
zen im Nahmen gefamter Evangelifcher 

r⸗Fuͤrſten und Stände Unfern gnädigften 
und gnädigen Herren Principalen/ auch Com- 
mittenten und DObern/ vom ıgten Novembris 
des 1666 ten Yahrs/unterfchiedene Gravamina, 
fo die Evangelifche/ bey den Reichs⸗ Hoffraths 
Expeditionen/ eine Zeit her. empfunden/ anges 


geben/ und deren Remedirung/ nach Erforde / 


zung alter und neuer Reichs⸗Conſtitutionen / in 
Unterthänigfeit gefuchet worden ; Wiewohl 
wir nun verhoffet bätten/ / es würde darauff eine 
felche alkergnädigfte Refolution erfolget feyn/ 
worüber bie gravirce forderfame Erleichte⸗ 
rung / und fämtliche Evangelifche Stände eis 


ner unparthepilcyen Juftiz ſich getröften md, 


gen ; Nachdem aber aus demjenigen / mad 


dirrch den Kaͤhſerl. Principal Commillarium,. ' 


Ihre Hochfürftliche Eminenz, uns mündlich 
an ftatteiner Refolurion angedeutet worden’ ſo 


Acten / auch fonften evidentia rei fol 


den / würdliche Huͤlffe 
‚ nered Anbringen / wie es au ſich ſelbſt recht und 
viel zu vernehmen geweſen / daß Ihre Kaͤyſerl. 


Majeftät gantz anders / und dergefkalt informi-, 
ret worden / ob waͤre bey der Kaͤyſerlichen Regie⸗ 
rung / bis dahin nichts dem Inſtrumento Pacis, 
Wahl-Capitulation, und andern Reichs⸗Ord⸗ 
mungen zu entgegen / wider Die Evangeliſche 
fürgangen/ da doch die zumahl in Euer Excel 
lenz Abweſenheit gehaltenen Protocoll und. 
viel zu 
offenbar machet / auch auffer Zmeiffel zu ſtel⸗ 
len/ daß wann diefes der Evangeliichen Ar 
—— — hochloͤblichen Reichs⸗ 
Hoffrath ſecungum Adta wäre erwogen und 
hrer Kaͤyſerl. Majeftätdavon allergehorſam⸗ 
e Relation erftattet worden / diefelbe fich eines, 
nähern gnädigft entſchloſſen / und die Verſiche⸗ 
run ‚gethan haben wuͤrden / damit nicht allein. 
ins fünfftige bey dieſem höchften Gerichte alle: 
Partheylichkeit unterlaffen/ umd dem.Inftru, 
mento Pacis beffer / als bishero nachgelebet / 
fondern auch denen/ zumahl Durch die vermeins» 
te Majora,Avogationes,umd auffer dem Reichs⸗ 
‚Hoffrath refolvirte Derreta, gravirten. Stäns. 
geſchaffet und Ihr fer⸗ 


billig / etlediget worden ſeyn; Als haben hoch⸗ 
ge⸗ 


x 


Reichs⸗Archiv. 
gedachte Evangeliſche Staͤnde nicht umhin ge⸗ 


kont / Ihre Kayſerl Maj.dieſer gemeine Wohl⸗ 


fahrt concernirender Sachen halber / noch⸗ 


mahls / durch Uns / deren Geſandten / allerge⸗ 
horſamſt anzulangen / und vorige / in den Reichs⸗ 
Conſtitutionen / und ber Billigkeit lundirte Pe- 
tita, Iñhalts beyliegender Copey, ſchrifftlich zu 
wiedet hohlen / daneben aber Euer Hoch⸗ Graͤff ⸗ 
liche Excellenz er ſuchen wollen / ihren / zu Be 
förderung der jJultiz im Reiche tragenden ruͤhm ⸗ 
lichen Eyffer auch dißmahl zu erweiſen und bey 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt es indie Wegerichten 
zu helffen / damit / Unſerm allerunterthänigften 
Bitten gemäß/den angegebenenGravaminibus, 
mit Zuziehung ſo wohl der Evangeliſchen / als 
Catholiſchen Reichs⸗Hoff Raͤthe in pleno 
nachgeforſchet daruͤber eineunparthenifcye Re- 
lation an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt erſtattet / und 


fo fort darauff / die geſuchte Remedia heliebet 


Re: 
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werden möchten. Euer Excellenz werben bier: 
an verrichten / was dero vornehme Fundion 
mit fich bringet/und noch weiter um Ihre Rays 
ferl. Majeftät und das Reich / abſonderlich aber 
Unfere hohe Herren Principalen/ Committen- 
ten und Obern ſich meritirt machen; Aller⸗ 
maſſen ſonſt Euer Excellenz, Dero hohen Pru- 
denznady/zuermeffen/ daß den Evangelifchen 
bey jolchen allenthalben hervorgebrocyenen Lina 
ordnungen und Partialitäten .ihre Jura des 
Reichs Hoff ⸗Raths Judicarur zu untergeben/ 
imerträglich fallen/ und daraus allerhand uns 
annehmliche Weiterung folgen börffie. Has 
bens in zutragenber fonderbahrer Confidenz 
nicht verhalten follen. Euer Excellenz Götta 
licher Beſchirmung / und Uns zu Dero hohen 
Gewogenheit überlaffend ꝛtc. Regenjpurg/den 
gten Aprilis, Anno 1668. 


— — — — 


Reichs⸗Gutachten von verdorbenen Kauff⸗Leuten — d übermäßig 
aauuffborgen, de Anno 1668. ſiehe oben Part. u 514. ß g 





XCHL 
Kanferliche Refolution, auff das Reiche: D — 
” een f 08 — Bedencken, der Duellen halber, 
XCIV. 


Kaͤyſers Leopoldi Articuls⸗Brieff vor dero Armee, Ihro und dem Heil. 
- Reich getreulich zu dienen/ und wasdeme mehr anhängig/ de Anno 1668. 





Art, ' 5 

Yrfingii fol Unſer Kriegs: Vol Uns 

dem Kömifchen Kanfer und dem Heil. 
Reich geloben und ſchweren / Uns und dem Heil. 
Reich getreulich zu dienen/ denen vorgefegten 
Generalen / Obriften md Officirern / fovon 
Uns geſetzet werden / wider und gegen den Fein⸗ 
den gehor ſam zu ſeyn / was ſie gebieten / das ehr⸗ 
lichen Kriegs⸗Leuten zuſtehet. 

2. Wer Meuteren machet / oder / daß er das 
mit umgangen/überführet wird/ der ſoll ohne 
einige Gnade das Reben verlieren. 

3. Wer feinem Officirer in Commando- 


„Sachen ſich widerfeget/ der fol das Leben ver- 


würdet haben, 

4. Einieder Kriegd: Dann foll fid) gottlo⸗ 
fer Worte und Werde enthalten / und den Sieg 
wider den Feind von GOtt bitten / und wenn 
zum Gottesdienſt umbgeſchlagen wird / ſich dar · 
zu verfuͤgen / und denſelben nicht verſaͤumẽ / wuͤr⸗ 
de aber einer Gotteslaͤſter lich reden / oder han 





deln / der oder diefelben ſollen an Leib oder Leben / 
nach Erkaͤntniß des Obriſten oder Rechtens / 
geſtraffet werden. 

5. Die Marquetenter / welche unter waͤh⸗ 
zendem Gottesdienft Wein’ Bier oder Brand⸗ 
tewein verfauffen/ follen ihres Getraͤnckes vers 
Iuftig ſeyn / und darzu mit Gelde oder fonft ges 
ſtraffet werden. 

6. Ein iedweder Krieges Mann foll fein 
Gewehr wohlin acht nehmen/ und weder verfes 
gen noch verpfänden/ bey hoher Straffe. 

7. Rein Duell foll weder von Officirern 
u gemeinen Knechten geftattet werden, bey 
Leib⸗ und Lebens⸗Straffe. 

8. Es ſollen auch diejenigen / fo fich zu Se- 
cunden gebrauchen laffen/ernftlich abgeſtraffet 
werben 


9. Ale Todtfehläge follen. mit Lebens 

Siraffe geftraffet werden. | 
10, Ale Malcfiz-Thaten follen nach Br 
er 
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eher Hals⸗Gerichts ⸗/ Ordnung des Heil, Rom. 
Reichs geſtraffet werden. 
u. Ehebruch / Unzucht / Hurerey und Un⸗ 


keuſchheit wider die Natur / ſoll nach gemeldter 
peinlichen Gerichts / Ordnung geſtrafft wer / Lebens⸗S 


den. 
12. Es ſollen feine Matreſſes und Concubi - 


"nen weder im Felde noch Guarniſonen bey will / 


kuͤhrlicher Straffegehalten werden. 
13. Die berey fo wohl im Felde als Guerni⸗ 
ſonen ſoll ernſtlich verbotten ſeyn / die geringe 


Welcher 
Diebſtaͤhle ſollen auff erfolgte Keſtitution oder ſchlager ſich 


Erſtattung nach Gelegenheit des Delicti und 
feiner Umſtaͤnde auff Erkaͤntniß des Kriegs⸗ 
Gerichts zum wenigſten mit ſcharffer Gefang ⸗ 
niß oder Gaſſen⸗ lauffen geſtrafft werden. 

14. Welche Artillerie,Munition Gewehr / 


Ruͤſi und Zeug ⸗/ Kammer item Provianı- War den 


gen beft:hlen / follen nach Befindungan Leib 
und Leben geftrafft werden. v 


15. EinCamerad; der den andern / oder ein 


RKnecht der ſeinen Herrn beſtiehit foll mit dem 
Strang / nach Befinden / am Leben geſtraffet 


werden. | 
16, Wer vorfeglich Feuer anleget in Freun⸗ 


des Land / ſoll mit dem Feuer geftraffet werden, 

17. Haͤuſer / Plancken Zäune und fruchtbas 
re Bäume follen weder abgebrochen nody bes 
ſchaͤdit werden: Es waͤre dann / daß es die uns 
umbgaͤngliche Nothdurfft erforderte. 

i8. Wer muthwillig Aecker / Wieſen / Gaͤr⸗ 
ten ruiniret / ſoll willkuͤhrlich geſtraffet wer⸗ 
den. 

19. Straſſen⸗Raub ſoll mit dem Rade ges 
ſtrafft werden. 

20, Welcher Officier vom Straſſen⸗Rau⸗ 
be / oder Dieberey participiret / ſoll als ein 
Straſſen⸗Raͤuber und Dieb geſtraffet werden. 

2u. Alle oͤffentliche Gewalt ſoll am Leben 
geitraffet werden. 

22. Mit gleicher Straffe ſollen diejenigen/ 
fo einen darzu verführen, beleget werden. 

23. Wer einen fehilt / der fol mit einer 
Geld⸗Buſſe und Widerruf geflraffet werden. 

24. Wereinen Meineydt ſchweret / ſoll mit 
Abhauung zweyer Finger geſtraffet werden. 

25. Zauberey ſoll mit dem Feuer geſtraffet 
werden. a 

26. Wer ſich verweigert / worzu er redlich 
commandirtmwird/ follals ein Meutenirer ges 


ſtrafft werben, 

27. Keiner fol bey Berluft feines Lebens 
feinem Wirthe Gewalt zufügen, 

28. Was einem iedweden von dem Fourier 
ober Ballettiren/ vor Quartier und Pläge aſſi · 
gniret worden / damit ſoll er bey exemplariſcher 

Straffe zufrieden ſeyn. 


giment gejaget werben, 


Teutſches 


29. Niemand / er ſey wer er wolle / ſoll zu oder 
aus den Retrenchementen und Veſtungen an⸗ 
derswo aus und eingehen / als durch die 
woͤhnliche Pforten und Orthe / bey Leibes-m 

te 1 Be ’ 


1. Men Prim elEge due 
—2* ungen / El Be 
| ſeyn / bey keib / und Le⸗ 


rn 


derfelbe ſoll / mit Verluſt feiner Ehren / vom 


— — 







33. Ber trunden auf bie Wacht fümm 
fol mit Eifen und Banden geftraffet/oder auch 
mit Berluft feiner Ehren vom Regiment ger 
ftoffen werben. 

34. Es foll niemand nach beſetzter Wache 
einen Aların mit ſchreyen / balgen oder ſchieſſen 
erregen/bey Leib und Lebens⸗Straffe. 

35. Der Officirer / foim Feld im Lager, in 
Befagungen auff dem Wall und den Poften 
eines feften Platzes die Wacht hat / ſoll diefelbe 


| wohl verfehen/bey Lebens; ®traffe. 


36. Jederman foll die Schild: oder nndere 
Wacht der Gebührnach reſpectiren / wer dar⸗ 
wider handelt/fol ernftlich geftraffer werden. 

37. Wer Hand andie Wacht leget/ ſoll am 
Leben geftraffer werden. J 

38. Wer auff die batrolle das Gewehr zu⸗ 
det ſoll am Leben geſtraffet werden. 

39. Wer auff der Schildwacht ſchlaͤffet / es 
ſey im Felde / oder Guarniſon, oder gehet/ ehe er 
abgeloͤſet wird/ von feiner Poſte / der ſoll har- 
quebouſiret werden. 

40. Ingleichen ſoll dem Officirer wider⸗ 
fahren / welcher bey Vintirung der Wache nicht 
wird angetroffen. 

41. Wer mit dem Feinde correſpondiret / 
oder zu fechten ſich weigert/ foll als ein Verraͤ 
ther am Leben geftraffer werden. 

42. Daaud) der Commendant eines atta- 
quircen Plages einen feiner Dffieirer oder Sol⸗ 
daten von Auffgabe des Plages hörete reden / 
oder fonft gewahr würde / den foll er aus dem 
Mittel zurdumen fchuldig feyn. 

43. Weldyer Commendant einen Platz 


‚übergiebet/der follam Leben geftrafft werden/ 


und unter gemeinen Soldaten, wenn fie daran 
ſchuldig / foll der jehende davon flerben/ Die 
u aber zu Schelmen gemachet wer⸗ 

n. 
44. Die 


x 
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44. Die vn un ſolen / wenn ſie wieder 


auffgehend 

as Bier 5 uͤrſache / wann ge⸗ 

buͤhrlich abgeblaſen oder Die Trommel geruͤh⸗ 
ret wird / ſich ben feiner nicht 

Bu fell ce und * ne 
| 

fer folen eu alle — — 

ara nf fönte / von fir 

0 er Sachen — 

geftrafft werden. 


48. Wann gange 
an pamajum 
—— der 


den der 
— 


mmandiret werden. 
so. Die Bahnen und Trouppen/ welche 


wäre denn daß ſie 3 Stürme ausgeftanden/und 
feine Entſatzung bekommen / und augenſchein⸗ 
Be Ruinder Voͤlcker verhanden gewefen/ ſol⸗ 
rgeſtalt abgeftraffer werden. 

i 7* gantze Trouppen ſolten abtruͤn⸗ 
nig werden / follen diefelben in 6. Wochen zu 
dreymahlen citiret/und ihnen ficher Geleit zus 

geſaget / und gehalten werden / fich zu entſchul⸗ 
digen / kommen ſie nicht / ſo ſoll ein ieder / wenn 
er gefangen wuͤrde / werden. 

52. Wenn es zu Baraillen oder Recontre 
fommet/foll feiner fich des Plünderns gebraus 
chen / es ſey denn / daß der Feind gaͤntzlich ge⸗ 
ſchlagen; Wer darwider handelt / der mag oh⸗ 

ne einiges Bedencken von feinem Officirer dar⸗ 
nieder geſtoſſen werden. 
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53. Alle Gefangene ſollen der Generalitaͤt 


—* ert werden / bey willführlicher Straffe. 
Sei ————— 
riſter⸗ Wa er / oder anderer 


einfins mu) Ds foll feinen —— ihren Sold / 


Loͤhnung Proviant Iten; 
Beth een ern 1; Wer dars 
—— Sıhen unnadhläßig geftraffet werben. 
— 
er jolla 
—— undalsei Viebn⸗ 


wer 
u am vorgehenden Occalion 
Reuter oder Fuß» Rncchte bleiben / Neben 


ir Mamen follen, der Generalität aljofort einge: 
J— Br — apitain. oder Rittmeifter fol 


e —— der Genera- 


| an Keuter ode Soldaten feiner 


Feld⸗Schantzen oder Redouren verlaffen/ «8 Sn 


miemand / wer der auch feyy 
Riebrige/feinen Übelthäter/ fo wi⸗ 
ickel oder fonft gröblich ges 
ſuͤndiget / argliftiglich und wiſſentůch auffnh⸗ 


‚men / auffhalten und verhelen / bey ſchimpffl · 
cher Entſetzung feiner Char 
bey Leib⸗un 


oder auch wohl 
d Lebens Straffe 

59. Dafern ——— daß ein meh⸗ 
rers zu dieſen Articulen gethan oder geändert 
würde / baffelbe ſoll durch öffentlichen Trom- 
peten-Schall oder Trommel-Schlag verfün- 
diget / und darüber gleichfals/obes indem Artis 
—— ſtuͤnde / gehalten werden. 


un. nun dieſe Artickul zu allermaͤn⸗ 
—* iſſenſchafft gelangen moͤgen / ſollen 


Regimentern und Compagnien / ſo offt 
es x kei befunden wird/ vom Regimentg-Au- 
* ober dem Gerichts · Schreiber / vorgele⸗ 

werden. 


XCIV. * 


Ka 


ehe oben Part. General. p. 515. 


tliche Refolution in pundto en, de Anno 1668. 


— 


CV 
Reichs: Sutachteni in puncto Commerciorum, de Anno 1669. fiehe oben 


XCVI. 
Kayſerl. Reſolution in puncto Commerciorum, de Anno 1669. 


Part. General. p. 516, 


3 pc age aa Majeſtaͤt / unſers aller- 
gnaͤdigſten Deren / zu gegenwaͤrtigem 
Reich Tag adinterim gevollmächtigten Kayſ. 
—— a Hoch⸗ und Wehlgebohrnen 
Grafen und Herrn / Herrn David/ des Heil. 
Roͤm.Reichs Grafen und. Herrn von Weiſſen⸗ 
u ꝛ dg6 Hochlobl. Chur» Dayngifche 
eich8-Diredtorium, über Ihrer Kayf, Maj. 
lien des PART. Gen. 


2 


amg. Dect.nechftabgewichenen 1658. Jahre in 
materia Commerciorum ergangene allergnd: 
digſte Refolution, unter dato Regenfpurgden 
22. Fun. nechſthin für ein Erinnerungs + Be- 
dendten übergeben / das ift erft allerhoͤchſtge⸗ 
dachter Ihro Kayſ. Maj. von Sr. Excellenz 
gehorſamſt eingeſchicket wor en / die ſich dar⸗ 
uͤber folgender a an offen. 


1. Da 
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1. Daß es wegen der Confümpribilien bey 
Derseinmahl ergangener allergnädigiten Re: 
folution fein Bewenden habe; Dieweil:aber 
nach eingeliefferten diefem letztern Reichs / Be⸗ 
den ken / bey Sr. Excellenz ad) dad Reiches 
Staͤdtiſche Collegium mit einem Beſchwe⸗ 
rungs⸗Memoriale einkommen / ſamt die Höhere 
Collegia die indem Reichs Staͤdtiſchen Con- 
elufo wegen der Confumptibilien enthaltene 
Meynung bey Abfaffung des Reiche, Gutach⸗ 
tens’ auch fo gar per modum einer Diferepanz 
nicht einfommen laffen wolten ; So hat es 
9 eftandener maffen in dieſem Paflu beyder ſol⸗ 
‚cher Confumptibilium halber  ergangenen 
Kayferl. Refolution, fein unveränderteß Ber, 
bleiben ; Wie aber bey gehörigem Reichs⸗ 
Schluß die Intention nicht geweſen / noch 
koͤnnen denen Reichs⸗Staͤdten dasjenige / ſo fie 
dißfalls rechtmäßig hergebracht / abzuſprechen: 
Aljoift auch ſelbiger allein auff die unberechtig⸗ 
te dem Inftr.Pacis zuwider lauffende / Exceſs und 
Exactiones zu verſtehen. 

Was 2. die in dieſem Gutachten gethane 
weitere Erinnerungen antrifft / haben Ihre 
Kapſerl Majeftät fein Bedencken / dag in Ge⸗ 
werb / Meß und Handels · Sachen / ehe die Ap- 
pellation und Mandate Proceſſe erfennet wet ⸗ 
den / vorhero die Obrigkeit und Unterrichter / 

wie nicht weniger vor Eröffnung der Urtheil 
verfländiger Kauff;Leute Gutachten’ circa fa- 
&um merc: ntile vernommen’und ſolches nad» 
gehends nicht allein der höchften Tribunalien 


— 


Teutſches 


Ebener Geſtalt laſſen allerhoͤchſtgedachte 
Ron. Kayſ. Majeftat Ihro zten die verlangte 
Extenfion des im nechſt vorigen Reichs: Abs 

ied de Anno 1654. enthaltenen $phi,als auch) 

eydenen Handels-Städten ic. nicht zumis 
der ſeyn daß derſelbe auch auff andere / iedoch 
aber nur dergleichen Rauffsund Handels⸗ 
Fälle erſtrecket werde / welche nicht weniger/ 
als: die in bebeutetem $pho  angejogenie 
Wethſel Sachen liquid feyn / und vermoͤ⸗ 
ge der Rechten, paratam Execurionemmach ſich 


ziehen. Se 70 ee 

Was aber 4tensbdiehiebey in pundto Indu- 
ciarum Moratoriarum gethane Erinnerungen 
antrifft / daß folche&Beneficium von denen vers 
dorbenen / und in Abfall gerathenen Kauff und 
Handels⸗Leuten nicht mißbraucht werden 
moͤchte / iſt Ihro Kayſ. Majeſtaͤt gehorſan ſtet 
Reichs + Hoff-Rath vorhin auffrdasienige in- 
ftruist/ was dißfalls in denen gemieinen Rech⸗ 
ten / und der angezogenen Policy» Ordnung 
de Ahneis7. Tit.23. enthalten / der ſolche Ver⸗ 
ordnung feiner Seits zu beobachtem/ nicht er⸗ 
mangeln wird. Welches Sr. Excellenz loͤbl. 
Ehur » Mayng. Reiches Diretorio aus als 
Vergnädigften Kayſerl. Befehl zu fehlieklicher 
Refolution wiederantwortlich nicht bergen fol» 
len / und verbleiben ze. Sign. Regen purg den 
16. (Jun. 1669. JE 


(L. $) Br 
David Graf von Weißenwolff. 
Einem Hochlöbl. Chur⸗Mayntz. 





arbitrio anheim gegeben werden’ fonternauh Reichs / Diretorie einzuhaͤndi⸗ 
im bevorftehenden Reiche: Abdfchied behörige gen. | 
Verordnung befchebe. | 

XCVII. 


Kaͤyſerl. 


Reſolution, daß ein jeder Churfuͤrſt und Stand des Reichs von 


feinen Unterthanen zu ReichsDeputations⸗ und Ereyß-Conventen die nöthige Lega- 
tiong:Koften erheben möge, de Anno 1670. fiehe oben Part. General. p.657. 


| XCVin. 
Kanferl. Refolution über die verlangte Extenfion des $. Und gleichfkie ıc. 


vorigen Reichs Abfchiedts, de Anne 1654. die Colledtation der Unterthanen betref⸗ 
fend/ de Anno 1670. ſiehe oben Part. General. p. 657. 


XCIX. Ä 
Capitulationg:Proje& , wie daffelbe zwiſchen dem Chur und Fürft 


Coll<gio Anno 1671. verglichen worden. 
Art. I. 


Handeltvon Kirchen⸗Schutz. 
2. Handhabung der Stände Rechten 
und Sreyheiten. 
3. Admiffion ad Seflionem & Votum. 
NE erwehlte Rom. Kayſer und König foll 
und will die Chriftenheit / den Stupl zu 
Rom Paͤbſtliche Heiligkeit Chriſtliche Kirch / 


als derſelben Advrocat, in guten treulichen 
Schutz und Schirm halten / will in alle Wege 
die Teutſche Nation, das Heilige Römifi 
Reich / und die Churfuͤrſten / als deſſen vorderifte 
Glieder / beſage der güldenen Bull / ſonderlich 
des 1z. Articuls / dann auch die Fuͤrſten / Praͤla⸗ 
ten / Graffen / Herren / Staͤdte / ſamt der un⸗ 
mittelbahren Freyen Reichs⸗Ritterſchafft / bey 
Ihren Hoheiten / Geiſt/ und Welßichen * 
en / 


J 


x 


_ sten / auch dasjenige Collegium oder 


| Reichs⸗Archiv. | 


ben / Gerechtigkeiten / Macht und Gewalt / 
ſonſt auch einen jeden bey feinem Stand und 
Weſen / auch allen ımd jeden Ständen des 
Reichs Ihre free Stimme und Sig auff 
Reich, Tägen laffen / und ohne der Ehurfürs 
fürften Fürften und Staͤnde Ber 
willigung / feinen Reicht / Stand / der Sefhon 
& Votum in den Reichs-Collegüis hergebracht / 
davon fulpendiren und ausſchlieſſen / auch kei⸗ 
ne Fuͤrſten / Graffen oder Herren in Fuͤrſtli⸗ 
chen oder Graͤfflichen Collegüis an:oder auffger 
nommen werden / Sie haben fich dann vorhero 
bazu mit einem Immediat-Rürjtenthum/refpe- 
&ive Öraffioder Herrfchafft genugjam qualifi- 
eiret/ und mit einem Standswürdigen Reichs⸗ 
Anſchlag in einen Creyß eingelaffen und vers 
bunden/ und über ſolches allesneben Churfuͤr⸗ 
Band 
darinnen Sie aufgenommen werden follen / m 
die Admiflion ordentlich bewilliget / und will 
nicht geftatten, daß den Staͤnden inihren Ter- 
ritorüs in Religion - Politifhen + und Juftiz- 
Sachen füb quocunque pretextu wider den 
Srieden- Schluß, oder auffgerichte recht, 
maßige und verbindlichePa&ta vor odereinger 
griffen werde. Soll und will auch Churfuͤrſten 
und Ständen und der Reichs Ritterfchafft 
Ihre Regalien/ Dbriafeiten/ Freyheiten / Pri- 
rilegien / die vor diefem unter ihnen denen 
Meichs + Confticutionibus gemäß gemachte 
Uniones, zuforderift aber die unter Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürften und Ständen auffgerichtete Erbr 
Verbruͤderung / Pfandſchafften / Secundum 
Inftrumentum Pacis, Gerechtigkeiten / Ge⸗ 
brauch und gute Gewohnheiten / fo ſie bißhero 
gehabt/ oder in Ubung geweſen / zu Waſſer und 
kand / auff gebuͤhrendes Anfuchen ohne Weite / 
kung und Auffholt in beſtaͤndiger Form con- 
firmiretd/ Sie auch dabey ald Römifchır Ko⸗ 
nig handhaben und ſchuͤtzen / und niemand einig 
Privilegiumdarmwider ertheilen / und da einige 
vor· dder bey waͤhrenden Kriegen ertheilet/fo im 
Frieden » Schluß nicht approbiret / dieſelbe 
Jaͤntzlich caffiren und annulliren / auch hiemit 
caſſiret und annulſiret haben. Sovielaberbey 
dieſem Articul den Stuhl zu Rom und Paͤbſt⸗ 
liche Heiligkeit betrifft, mollen die drey Ehur- 
fuͤrſten / Sachſen / Brandenburg und Pfaltz / 
vor ſich und ihre Religions⸗Verwandte / Fürs 
ten und Stände Kaͤnſ. Majeſtaͤt damit nicht 
verbunden haben / Geſtalten dann auch gedach⸗ 
te Advocatia dem Religion: und Profan-auch 
dem Diünfter und Obnabrüdifcyen Frieden 
zum Nachtheil nicht angezogen noch aebraucht/ 
ſondern dendreyen obbenannten Ehurfürften 
und fämtlichen ihren Religions-Bermandten 
im Reich glekcher Schug geleiftet wer den ſolle 
2, Fortſ. der Cont. dei PART. GEN. 


’ 


Stände auff — gleichmäßig vorge / 
i2 
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| Wie Er ihnen/dendreyen Churfürften/ 
und ſamtlichen ihrer: Religions - Verwand⸗ 
ten auch foldyes krafft diefesverfpricht,umd 
ſich hiemit dazu reger 


— Obfervanz der Reichs» 


atzungen. 

Der Römifche Kayſer ſoll und will. das 
Reich / fo viel in feinen Kraͤfften iſt / ſchrmen 
und vermehren / ſich feiner Succeffion oder Erb⸗ 
ſchafft deſſelben anmaſſen / unterwinden / noch 
unterfangen / noch darnach trachten / daſſelbe 
auff ſich feine Erben und Nachfommen oder 
auff etwas anders zu menden, will die Guͤldene 
Bul/ den Frieden in Religionmd Profan- 
Sachen / den Land» Frieden fammt der Hands 
babungdeffelben/ wie auff dem zu Augfpurg ins 
Jahr isss. gehaltenem Reichs⸗Tag auffgerich⸗ 
tet’ ver abſchiedet / v rt / auch in denen dar⸗ 
auff erfolgten Reichs + Abichieden widerholet / 
und confhirmiret worden / ſonderlich aber obges 
dachten Münfterund Ofnabrüdifchen Fries 
den»Schluß/bevorab / wa⸗ fo wohl‘ in articu · 
lo sto $.z. als articulo $vo de Juribus Statuum 
begriffen / wie auch Articul.7zmo unanimi quo- 
que (nach Innhalt deſſen Alles dasjenige, 
was denen Catholiſchen und Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesfions - verwandten Ständen 
und Unterthanen in gegenwärtiger Capiru- 
lation zu guten verglichen und geordnet, der 
nen/ welche unter ihnen Reformirte genen» 
net wwerden,zuftehen und zu ftatten kom̃en 
folle, ) und den Mürnbergifchen Execution 
Recefs, mie auch infonderheit alles dasjenige / 
was bey vorigem Reichs⸗ Tag befchloffen wor⸗ 
den / und bey n Reichs / Tägen ferner 
für gut befunden und befchloffen werden moͤch⸗ 
te/aleich wäre es diefer Capirulation von Wor⸗ 
ten zu Worten einverleibet/ ftet/ veſt und ums 
verbrüchlidy halten / und unter Feinerley 
Borivand , er fen wer da wolle , ohne 
Chur⸗ Fürften / Bürften und Stände auf er 
ten Reichötagvorgehende Bewilligung daraus 
feheeiten/fondern daffelbe gebührend handha⸗ 
ben/und darwider niemand beſchweren laffen/ 
auch nicht geftatten/ daß wieder die im Reichs 
Abfchied Anno 1555. einverleibte Executiongs 
Drdnung directe vel indirecte gehandelt wer⸗ 
de, deögleichen auch andere des Heil, Reiche 
Ordnung und Geſetze ſo viel die / dem obgedach⸗ 
tem Reichs +» Abſchied im 1555. Jahr zu Auge 
fpurg auffgericytet / und mehr erwehnten Frier 
den Schluß nicht zuwider ſeynd / erneuern / und 
dieſelbe mit Conlen: C nund Staͤn⸗ 
de / wie es des Reichs Gelegenheit iederzeit eis 
fordert, keinesweges aber ohne Churfuͤr ſten und 


hende 
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hende Willigung andern / viel weniger neue 


Ordnung und Gefeg im Reich machen, 
noch — na Fra der Reichs⸗ Sa: 
gungen und Frieden Schlußes vornehmen, 
fondern mit gefammter Ständen Rath und 
Dergleichung auff Reichs + Tagen damit. vers 
fahren/ zuvor aber darin nichts verfügen noch 
ergehen laſſen / zumahl auch diejenige/ fo ſich ge⸗ 
gen jetztermeldten Frieden⸗Schluß / und dar⸗ 
in beftättigten Religion: Frieden / als ein im 
mermehrendes Band zwilchen Haupt und 
Gliedern / und dieſen unter ſich felbften zu ſchrei⸗ 
ben / oder etwas in Öffentlichen Druck heraus zu 
geben, (als dardurch nur Aufruhr, Zwytracht / 
Mißtrauen / und Zanck im Reich angerichtet 
wird /) unternehmen wuͤrden / ober ſolten / ge⸗ 
buͤhrend abſtraffen / die Schrifften und Abdruͤck 
cafũren / und gegen die Authores fo wohl / als 
Complices, wie erſt gemeldt / mit Ernſt verfah⸗ 
ren / auch alle wider den Frieden⸗ Schluß einge⸗ 
wandte Proteftationes und Contradidtiones, 
fie haben Nahmen wie fie wollen/ und ruͤh⸗ 
ren woher fie wollen / nach beſag erſtgedachten 
Frieden⸗ Schlußes / verwerffen und vern 
ten. ꝛtc. 
Art. III. 

Handelt vonder Herren Ehurfürften Spe- 
cıal-Przrogativen/ de Eledt. Imp. Eledt. Reg, 
Rom. vivo & mortuo Cæſare, Vicarüs 
Imperii, von den Erb 


Aembtern. 

Der erwaͤhlte regierende Roͤmiſche Kanfer 
ſoll und will des Heiligen Römifiyen Reiche 
Churfuͤrſten / als Seine inner ſte Glieder und die 
Haupt-SäulendesHeiligen Reichs / jederzeit in 


fonderbahrer hoher Confideration halten/ in 


wichtigen Sachen / fo das Reich antreffen/ 
nach Anleitung der Güldenen Bull / jedoch 
dem Frieden Schluß ohne Abbruch, ihres 
Mathe / Beduͤnckens und Gutachtens ſich ges 
brauchen / und ohne diefelbe hierin nichts vor- 
nehmen/Sie bey Shrer mohlerlangten Chur⸗ 
Würde / und fondern Rechten / Hoheiten / 
Prxeminentien und Prerogativen erhalten/und 
den gten Ele&orat, nermöge des Münfter-und 
Oßnabruͤckiſchen Frieden-Schlußes / wie nicht 
weniger die gemeine und fonderbahre Verein 
der Churfürften/als welche ohne das / mit Ge⸗ 
nehmhaltung und Approbation der vorigen 
Kayſern / ruͤhmlich auffgerichtet / und was dar⸗ 
über noch weiters Die Herren Churfuͤrſten aller⸗ 
ſeits unter einander gut befinden / und verglei⸗ 
chen mochten / auch Seines Theils approbiren 
und confirmiren; Jedoch demInkrumento 
Pacisund anderen Reichs⸗Satzungen, auch 
denen von Fürften und Ständen herges 
brachten Juribus, Hochheiten und. Privile- 


Teutſches 


giis ohnabbruͤchig. Als auch dem erwaͤhlten 
Roͤmiſchen Kayſer geziemend / und damit ver⸗ 
ſpricht / die Römifche Cron förderlichft zu em⸗ 
pfangen/ fo ſoll und will Er alles das jenige da⸗ 
bey thun / fo ſich derhalben gebühret / auch alle 
und jede Churfuͤrſten / umb ihr Ambt zu verfes 
hen / zu folcher Erönung erfordern’ und mas 
zwifchen beyden Ehurfürften zu Mayntz und 
Edlin/wegen der unter Ihnen der Erönung 
halber entftandenen Irrungen guͤtlich beygele⸗ 
get / und verglichen worden / das will Er hiemit 
gleichfalls confirmiret und beſtaͤtiget haben: 
Inſonderheit Aber foll und will der regierens 
de Roͤmiſche Kanfer die Ehurfürften/ "ihre 
Nachkommen / und Erben/ beyihrer freyen 
Wahlund Gerechtigkeit nach Innhalt der 
Guͤldenen Bull verbleiben ſaſſen: und 
auch bey feinem lebzeiten die Wahl eines« 
Roͤmiſchen Rönigs, wie es indem Reichs⸗ 
Abſchied, Svo demnach auch Ehurfürften 
und Staͤnde tc. abſonderlich verglichen und 
ſttuiret worden, vorzunehmen geſtat⸗ 
ten: Der regierende Römijche Kayſer aſt es 


ich⸗ auch zu / daß die Sieben Churfuͤrſten je zu 


Zeiten vermoͤge der Guͤldenen Bull und nach 
Gelegenheit und Zuſtand des Heiligen Reichs 
zu ihrer Nothdurfft / auch ſo ſie beſchwehrliches 
Anliegen haben / zuſammen kommen mögen/ 
daſſelbe zu bedenden und zu berathſchlagen / 
das Er auch nicht verhindern noch irren/ und 
deshalben feine Unynade oder Widerwillen ge⸗ 
gen Ihnen ſaͤmbtlich oder fonderlich ſchoͤpffen 
und empfangen / ſondern jich indem und andern 
der Guͤldenen Bull gemäß, gnädiglich und un⸗ 
verweißlich halten foll und will;will auch die Vi- 
carios des Reichs / wie von Altershero auf Sie 
fommen/und die Guͤldene Bull/ alte Rechte / 
oder andere Öefege oder Freyheiten vermögen/ 
fo es zußällen kommen / oder die Nothdurfft und 
Gelegenheit erfordern wird/ bey ihren gelamms 
ten Rechten in Sachen das Heilige. Reich bes 
langend geruhiglich bleiben/ und gang ungen 
frändtlaffen/auch nicht nachgeben/daß die Vi» 
cariaten und deren Jura, fanmt was denfelben 
anhaͤngig / von iemand difputiret werden / wo 
aber darwider von jemand etwas geſucht / ge⸗ 
than / oder die Churfuͤrſten in denen gedrungen 
wuͤrden / das doch keinesweges ſeyn ſoll / das ale 
les ſolle nichtig ſeyn. 

Der regierende Kayſer will auch die Verfuͤ⸗ 
gung thun/ wann deren Ehurfürften Ambts⸗ 
verwalter und Erbambter/ bey SeinemiKanf, 
Hoff begriffen / daß diefelbe jederzeit und inſon⸗ 
derheit / wann und fo.offt Erauf Reichs ⸗Wahl⸗ 
und andern dergleichen Tägen Seinen Kayſerl. 
Hoff begehet / oder Sachen vorfallen / dazu die 
Erb⸗Aembter zu gebrauchen fepn/sngebührene 

2 den 


& 
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denRefpe&t halten und Ihnen von Seinen 
Hoff⸗ Aembtern keinesweges vorsoder eingreifr 
fen / dder da je wegen Abweſenheit ihre Stellen 
mit beruͤhrten Seinen Hoff» Aembtern jewei · 
len eꝛſetzei werden ſolten / wil Er doch / daß ihnen / 
der Ehurfürften Ambts· Verweſern und Erbs 
Aembtern/einen Weg als denandern/ die von 
ſolchen Berrichtungen fallende —— 
wenigers nicht / als ob Sie dieſelbe ſelbſten ver⸗ 
richtet / und bedienet / ohnweigerlich gefolget / 
und gelaſſen / und nicht von den Hoff / Aemb⸗ 
zern entzogen / infonderheit aber weiln die Auff⸗ 
richtung der Policey ⸗· und Tax⸗Ordnung auff 
Reichs⸗ und Wahl / Tagen das Diretorium 
zu fuͤhren / und ſolche Ordnung im Nahmen 
Kapferlicher Majeftät zu publiciren/ dem 
MarihalAmbt zufommt und gebühret: 
Sol von Kayferlichem Hoff ⸗ Marſchall ⸗ Ambt 
oder andern/ weder unter dem Pretext Kanfer- 
lichen Commitfion noch fonften darinnen / ſo zu 
ſolchem Reichs Ambt gehörig/ Hinderung ges 
macht / und etwas nachtheiliges concediret 
werden. / gleichwohl aber. dem Hoff / Mars 
ſchall / und Seinen zukommenden / und von 
dem Ertz⸗Marſchall + Ambt dependirenden 
Ambts ⸗Verrichtungen durch Seine Landes 
Regierung oder andere fein Eintrag oder Hin⸗ 
derung gemacht werde; 
Articulus PR 
Handelt von Reichs: Krieg/ ungen / 
Durchzugen / Mufterungen, Einquar⸗ 
tierungen / auch Beftung Bau. 
In allen Berathſchlagungen uͤber 
Reichs⸗Geſchaͤfften, inſonderheit diejenige, 
welche in dem inltrumento Pacis nahment⸗ 
lich u re dergkeichen folk und will 
der 


König und Känfer, die Chur: 
fürften .$ —* Staͤnde des Beide 
ihres juris fuffragii fich gebrauchen Iaffen, 


und ohne derfelben Reichstägige freye 
Beyftimmung in felbigen — 
fuͤrnehmen noch geſtatten. Der regie⸗ 
rende Roͤmiſche Kayſer ſoll und will auch 
feinen Krieg weder in⸗ noch aufferhalb Reichs / 
ſo wohl von deſſelben / als Seines Hauſes 
wegen / unter keinerley Vorwand / wie der 
auch ſeye / ohne der Churfuͤrſten und Staͤnde 
auff einen allgemeinen Reichs + Tag vorher⸗ 
gehenden Rath und Einwilligung anfangen/ 
noch andern dergleichen anzufangen gejtats 


ten / wo Er aber des Reichs wegen angegrif⸗ 


fen würde, mag Erfich aller dem Reich um 
nachtheiliger Hülff gebrauchen und wann Er 
dazu von des Reichs wegen einen Krieg zu fühs 
zen hätte, fo ſolle derſelbe anderer Geſtalt nicht/ 
als nad) Innhalt der Reichs / Conſtiutionen / 
der Executioans/ Ordnung / und des lnſttumenti 


* 
s 
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Pacis angefangen und geführet/ auch die Gene« 
ralicät/ ſamt denen, von Kay erlicher Majeftät 
und dem Reich / in gleicher Anzahl der Relis 
ion beftellten Kriegsraths,Diretorn und 
Käthe, fo wohl/ ald das gefambte Krieges 
Heer in feine und des gangen Reichs Pfuͤch ⸗ 
tei genommen werden. Desgleichen will 
der Kömifche Kayfer auch ohne vorgemelds 
ten Confens der Chur, Fürften und Stände 
des Reichs feine Werbungen im Reich anſtel⸗ 
len / noch einiges Kriege» Bold ins Reich fühs 
ren / oder führen laffen / fondern da von einem 
oder mehr Ständen des Reichs ein frembdes 
Krieger Volck in/ oder durch das Reich / weme 
ſie auch gehoͤrig / unter was Schein oder 
Vorwand immer es ſeyn möchte/geführet wuͤr⸗ 
de / daſſelbe will Er mit Ernſt abſchaffen / Ge⸗ 
Sa ern 
igten feine. / iethyund Rettungs⸗ 
Dice rifiglap wiederfahren / und nach 
Innhalt des. Reichs / Satz⸗ und Executiongs 
Ordnung gedeyen/und das Kriegs⸗Volck ohne 
Churfiriteaund Stände Vorwiſſen und Ber 
willigung auſſerhalb des Reichs nicht führen? / 
ſondern zu. deſſelben Defenfion und Rertung 


der bedrängten Ständen gebrauchen / und an· | 


wenden laſſen / will aud) feine Eingvartirungen 
im Reich ohneworgehende Einwilligung der ges 
—— Churfuͤrſten und Ständen ausſchrei⸗ 
oder machen / auch uͤber das zu keiner Zeit 
keinen Stand des Reichs mit Einquartierung / 
MufterPlägen/ Durchzuͤgen und dergleichen 
Kriegs⸗Beſchwerden wider die Reichs⸗Conſti⸗ 
tutiones ſelbſt belegen / noch. durch iemand ans 
ders beſchweren laffen, da auch ein / oder ander 
Sand damit beſchweret / demſelben zu aller bil⸗ 
lig maͤtigen vatizfaction verhelffen / will auch 
weder in wKrieg / noch auch ſonſten in 
der Churfuͤrſten und StaͤndenLandern und Ges 
bieth feine Veſtungen von neuen anlegen oder 
bauen/noch auch zerfallene oder alte wiederum 
erneuern / viel weniger andern folches geſtatten 
oder zulaſſen. 
Artic. V. 


Handelt von Reichs⸗Steuern / und deren 


Gebrauch / von Rechnung des Pfennigs⸗ 
ſters, wie auch Exemptionen a Col- 
le&is &moderatione Matriculs, 

Der regierende Rom, Kanfer foll und wilf 
auch feine Reichs⸗ Steuer und dergleichen Ans 
und Aufflagen / es ſeye zu Kriegs / oder Friedens ⸗ 
— — mit Rath / Wiſſen / und Wil⸗ 
igung der Ehurfürften und Stände auff allge⸗ 
meinen Reich Tägen anfegen/ diefelbe in deu 
gewöhnlichen Legſtaͤtten / durch die von den 
Ereyfendahin verordnete Bediente empfangen 
laffen/ und. daran feyn d damit der Ruͤckſtand 

i3 von 
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von denen vorhin bemwilligten Reichs +» Steuern 
eingetrieben/ und von dem Reichs⸗Pfennig 
eifterjedesmahls dem Reich,oder wen daſ⸗ 
Ibe bey der Verwilligung zur Auffnahm 
olcher Rechnung verordnen wird, auf dem 
nechft darauf folgenden Reichs» Tag, 
wann 28 nicht Anlagen betrifft, welche zu 
eines Römifchen Ränfersfreyer Difpohition 
verwilliget worden,richtigeRechnung gethan 
wer den / auch die von den Reichs ⸗/ Ständen ein: 
gewilligte Steuer und Huͤlffen iu feinem ande, 
zen Ende / als dazu fie gewilliget worden an⸗ 


wenden. 

Will auch nicht geftatten daß ein Stand, 
welcyer Sefionem & Vorum bey Reichs⸗ 
Conventen / von foldyen Reichs « Hülffen 
und Anlagen/unter was Vorwand folches ge 
fchehen möge, ſich befreyens⸗Weiße eximire/fo 
will ee auch felbiten feine Exemptiones oder 
Moderationes der Anſchlaͤge und Matricul oh⸗ 
ne Bormiffen und Berviligung der Churfuͤr⸗ 


ſten und Ständen des eichsrertheilen/fondren fi 


vielmehr daran feyn/ dag jeder Stand zu Leir 
fung feiner Schuldigfeit angehalten’ und wi- 
der die Contumaces, vermöge der Executionds 
Ordnung / verfahren werde. 
Articulus VL 
Handelt von Bündnüffen des Kaͤyſers und 
 . der Reiche-Stände. 
Der regierende Römifche Kanfer foll und 
will auch vor fich ſelbſt / als erwehlte 
‚ Kayfer/indes Reichs Haͤndeln Feine Bundnüg 
und Einigung in oder aufferhalb des Reiche 
machen / er habe deñ zuvorhero der Churfürften 
und Stände Bewilligung auff einem Weiche, 
Tage hierzu erlangt / wann er auch ins kuͤnfftig 
feiner eigenen Landen halber / einige Buͤndnuͤß 
machen würde/fo folle ſolches anderer Geſtalt 
nicht geſchehen / als unbefchädigetdes Reichs / 
und nach Innhalt des Inſtrumenti Pacis. So 
viel aber die Staͤnde des Reichs insgemein bes 
langet / ſolle denfelben allen und jeden das Recht 
Buͤndnuͤß unter ſich und mit Auswärtigen zu 
ihrer Sicherheit und Wohlfarth zu machen der⸗ 
geſtalt frey bleiben / daß ſolche Buͤndnuͤß nicht 
wider den regierenden Roͤm. Kayſer und das 
Reich / nody wider den allgemeinen Land» Frier 
den und Muͤnſteriſchen und Oßnabrügfifchen 
Frieden: Schluß fee / und daß diefes alles 
nad) laut deffelben und unverlegt des Eydes 
gefchehe / wo wit ein jeher Stand dem regies 
genden Römischen Kanfer und dem Reich vers 
wandtift. 
Articulus VII. 
Handelt von der Policey Ordnung’ Com- 
mercıen Monopolien, Manufadturen. 
Zerner ſoll und will der regierende Römis 


ſche Kayſer uͤber die Policy, Ordnung halten) 
und die Commercia des Reichs befoͤrdern / 
auch über diejenige, fomit Wucherung und ums 
zuläßigen Verkauff und Monopolien dem 
Weich und deſſen Emwohnern merdlichen 
Schaden / Nachtheil und Beſchwer ung zufüs 
geny nach 52*— der Policey⸗Ordnung, 
ernſtliches Einſehen thun / und verfahren / ka⸗ 
nesweges aber jemanden einige Privilegia 
Monopolia ertheilen/fondern da dergleichen er» 
halten/diefelbe, als den Reichs Sahungen zus 
wider/abthun und a auch in 
den benachbarten Landen die Einfube und‘ 
bandiungderen im Reich gefchehener Manufa- 
cturen und Wahrenverboten ſeyn / ober verbo ⸗ 
ten werden ſolten: So ſoll und will der eu, 
wählte Römifche Kanfer fich deffelben Abſtel⸗ 
Tun engeegen ſeyn laſſen; Im übrigen abes 
die Verſehung thun / daß andere Wahren hin⸗ 
wieder aus ermeldten Landen ind Reich zu 
bringen / gleicher Geſtalt nicht zugelaffen 
eyn folk, : 
Articulus VI, 
Handelt von Zolls-Conceffionen. 
Der rezierende Romiſche Kapfer fol und 
will auch inſon derheit / dieweil die Teutſche 
tion und das Heil. Roͤmiſche Reich zu Waſſer 
un Land zum höchiten damit beiehmehrer num 
hinfübro doch unbeſchaͤdigt der vor auffge⸗ 
richten dieſer beſtaͤndigen Capitulation mit 


ſcher Beobachtung der zur felbiger Zeit erfor 


derlihen Kequiſiten gewilligter Zoll&;Con- 
eefionen , Prorogationen und Perperua- 
tionen,) feinen Zoll von neuen geben/ noch 
einige alte erhoͤhen / oder prerogiren laffen/ und 
vor fich felbit feinen auffeichten / erhöhen oder 
——— es ſeye dann nicht allein mit ab 
r und jeder fieben Chur Fürften Wiffen 
und Willen, Zulaffen, und Collegial-Rath, 
durch einhelligen Schluß alfo in a 

&Stüd verfahren, daß Feines Chur-Für 
Wiederrede oder Diflens dagegen, und ders 
geftalt alle und jede in dero Collegial-Stinw 
men einmuͤthig feyn,maffen dißfals die Ma- 
jora nicht zu attendiren, und ohne die unani- 
mia nicht zum Stand zu bringen : Son⸗ 
dern auch die interesfirte benachbarte und 
derjenige Creyß, in welchem der neue Zoll 
auffgerichtet, oder ein alter erhöhet, proro- 
rigiret Oder perperuiret werden will, daruͤ⸗ 
ber gehöret, deren darwider habenden Be 
denden und Beſchwehrden geb ers 
wogen, und nad) befundener Billiäfeit 
beobachtet worden« fondern den Supplicıreits 
den mit feinem Begehren gänglich hinweg / 
und abmeifen / wie auch allen denjenigen/ / 
fo um neue Zolle / es feye gleich zu We: oder 
and / 
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Sandy oder ber alten Erhöhung / oder auch 
ſolcher Ergöhung brorogation anhalten wer⸗ 
den/ Feine Verirbſtung oder Promotorial- 







Schreiben an die Ehurfürft ‚4 oder 
usgehen laſſen / ſondern die ſelbe fehlechter Dins 
— 


er Chur⸗ 


fürften zu warten / erinnern / und 
Chufiürfl.jdesmahldabin 
dieertheilende neue ZÖI und Conceflione 






i ) Redyr 
—— ung —5 — 

> den zu leiden Haben/auc) mederam dihein n 
| —— Schiffbahren Strohm im Heil. 
— a em 
| ‚andere. ungen! e. Exaftionen 
— zu Speer und- Berbindening 


der Conmercien / vornehmlich aber denen 
Rheinijchenrundandern Churfürften/ Für: 
‚sten re on zu Schaden 
und Schmählerung ihrer hohen Regalien und 
anderer Gerechtigkeitenund Herkommens ges 
reichig/ verſtatten der zulaffın ; auff den Fall 
auch eiher oder mahr / such Stands oder We⸗ 
fen er oder die waͤren / einigen alten Zoll oder 
eines olten Erſteigerung / oder Pro:ogation in 
ihrem Ehursund Fuͤrſtenthuͤmern / 
und Hertrſchafften und Frag aſſer 
und Land im Auff und Abfahren für ſich felbit 
ohne der vorigen Hömifihen Kapſern und des 
Churfuͤrſtlichen Collegii Verwilligung und 
damahligen Kequiſuen angeſtellet und auff⸗ 
geſetzet haͤtte / oder ins kuͤnfftig anders als ob⸗ 
gemeldt, anſtellen oder auffſetzen wurde, o⸗ 
der falls auch jemand diejenige Zolls-Con- 
ceion,fo von einem Roͤmiſchen Käyfer und 
den Ehurfürften auff ſich und feine Leibs⸗ 
Erben erlanget , hernach ohne ihr , der 
-Ehurfürften Bewillig: und Beobachtung 
jedesmahliger Kequiſiten, auff andere. Er: 
ben hätte extendiren und erweitern laffen, 
den oder diefelbe/io bald der Roͤm. Kayſer dejfen 
von ſich felbft in Erfahrung fommet / oder von 
andern Anzeigdavon empfänget/ will Er durch 
Mandata fine Claufula und anderenothhürfftige 
- Rechts » Mittel / auch fonften in alle andere 
mögliche Weg abhalten/ und was alfo vorge: 
nommen worden /gänglich abthun und caffiren/ 
auch nicht geftatten / daß binführe jemandde fa- 
:oumdeigenes Vornehmens einige Zölle ans 
ftellen für fich felbit erhöhen oder ſich deren ge⸗ 
brauchen und annehmen moͤge. Wann "uch 
einige/fie fenen aleich unmittelbahr oder mittel, 
bahr dem Reich unterworffen ſich unterftans 
den haben / und noch unteritehen folten / unter 
ihren Thorn oder ſonſt andern Orthen insoder 
vorden Städten die ein⸗ aus · und durchgehende 


. 
» 
. 


F 
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Wahren /Getrayd / Wein/ Saltz / Viehe und 


anders / mit gewiſſen Auffſchlag unter sem 


Namen Accils, Ummb Geld / Riederlag / Stadt⸗ | 


und Mard+ Recht, Pforten : Brüden / und 
Kauff Hauß Reiter Pflafter und Cento- 

Velder / Matter» Steuer und andere dergleis 

hen Impoften zu belegen / ſolches alles aber in 


dem kifect und Nachfolg fürnichtsanders/alg 















einen neuen Bol ja offinahls wei höher zu 
halten, eren.benuchbarten. urfurften/ 
Fuͤrſten und Ständen deren Landen, Leuthen 
und Unterthonen / auch dem gemeinen Kauff⸗ 
ware mann zur Ungelegenheit gereichig/ 
auc) der 1 ‚Der, Commerciorum des 
Handels. und Wandels zu Maffer und Land 


ab Innen, ie 


ung $ eher 
en / auch w inn jolhe unzulaͤgige Bes 


ten Churfürfien/ Süriten und 
kachricht erfordern, und dann dies 
nicht —— ern Rhein, und ans 
dern Schiffbahren Siröhmen , geflagte 
neuerliche, und zur Ungebuͤhr vor und uns 
—— Krieg 
auffgerichtete und. erhoͤhete Zölle und Li- 
ceneen, auch ungebührliche wieder das Her⸗ 
kommen auch alte und neue Vertraͤge lauf: 
fende Geleits Gelder ale Drthenohne Ver⸗ 
zug / abftellen und auffheben auch geocn die 
Übertrettere gebuͤhrenden Ernſts Ein eten 
thun / ingleichen Seinem Räyferlichen Filc.] ge⸗ 
gen dieſe lbe zu rerfahren / on defehlen / geſtalten 
auch jeder Churfuͤrſt und Stand, fo ſich der 
habenden Zolls Gerechtigkeit mißbraus 
chet, und diefe mehrer und weiter / als Er be- 
fugt, erſtrecket, oder echöhet, oder noch fuh⸗ 
rohin und. ins kuͤnfftig erhöhen und erſtre⸗ 
den würde, dieſer mit der That felbiten, 
wann Er nicht alfo bald ſolchen Exceß auff 
zuvor beſchehene Erinnerung der Creyß⸗ 
ausfhreibenden Fürften mir Ernft abftel- 
len wurde, fo lang ein folcher Churfürt o⸗ 
der Stand im Leben feyn wurde, und eine 
Communitäf auff 30. Fahr, wuͤrcklich ver- 
falten und verwuͤrcket, und derentivegen & 
Competente Judice alfobalden ad De. liratio- 
nm gefchritten werden, es auch in obigen 
alten eine gleiche Meynung und Verftand 
haben folfe, warn ſchon der Ubertreter Fein 
immediar, jondern ein mittelbahrer Yand- 
Stand wäre, mit diefer weitern Erläute- 
rung, daß wann einer aus dem ausfchreis 
benden Fuͤrſten mir Misbrauchung der 
Zolls Concestion ſelbſt inzere-hrer wäre, die 
Ermahnungdem andern mir ausfchreibens 
den 
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den Fuͤrſten obliegen, im Salt aber beyde 
interesfiret waͤren, ſolche rg erg den 
andern Ständen des Creyßes, fo die nech⸗ 
fie nach en refpedtu Voti & Seshonis feyn, 
zuſte hen jolle,und ſolle darneben einem: jeden 
Ehurfürften/ Fürften und Stand/ ingleichen 
der Freyen Reichs⸗Ritterſchafft erlaube ſehn / 
ſich und die Seinige —*— Beſchwerden / wie 
allfchon vermeldet / ſelbſt / fd gut Er kan / zu erles 
digen und zu befreyen. Dieweilen ſich aber zu, 
traͤgt / daß zwar der Nahme des Zolls bißwei⸗ 
len nicht gebraucht / ſondern unter dem Miß ⸗ 
brauch und Prætext einer Niederlag / Licent, 
St affel⸗Gerechtigkeit / oder ſonſt von den auff ⸗ 
und aͤbfahrenden Schiffen und Waaren eben 
o viel / als wann es ein rechter Zoll waͤre / erhos 
/ auch der Handlung und Schiffarth durch 
ungebübrliche und abgenöthigte Aus-und Ein, 
laden, Ausfchiffen und Ausſchuͤtten des Ge⸗ 
treydes und. anderer Guͤther merklich 
ſchwer⸗ und Verhinderung verurfacht/ und zu⸗ 
gefügt wird; So follen alle und jede derglei 
chen / fo wohl unter währendem Krieg / und 
nad) dernfelben, als vor demfelben /auff allen 
Stroͤhmen und Schiffbahren Waffern des 
Meichs ohne Unterſcheid / neuerlich anmaffende 
Vornehmen / und inSumma alle, ohne die zu 
pi er Zeit erforderliche Requifita ausge, 
vadt, hinfuhro aber ohne ordentliche ein⸗ 
heilige. Bewilligung des Ehurfürftlichen 


Collegii, auch obgedachte von neuen ftatuir- ha 


ee Requifita, ausbringende Zolls / Conces- 


fiones, oder fonften ein, und andern Orts fi 


jest und ins Fünfftige vor ſich unterneh: 
mende Ufurpationes fothaner Aufflagen/ un; 
ter was Schein und Mahmen auch diefelbe 
erhalten werden / oder eigenen Gewalts oder 
Willens / durch zuführen / gefuchet werden moͤ⸗ 
gen/ null und nichtig ſeyn / auch einen jeden des 

eiligen Reichs Ehurfürften / Fuͤrſten und 

tand/ welcher fich damit beſchweret befindet/ 
frey und bevor ftehen/fich folcyer Beſchwerung / 
fo gut Er kan / ſelbſten zu entheben / Loch folldens 
jenigen Privilegien’ welche Ehurfürften/ Für: 
ften und Stände des Reichs famt der gefreyten 
Ritterfchafft von weyland denen vorgeweſe⸗ 
nen Römijchen Königen oder Känfern zur Zeit / 
da der Churfürften Confens per Padta & Capi- 
wulationes noch nicht alfo eingeführet oder noͤ⸗ 
thig geweſen / rechtmäßig erlangt/ober fonften 
ruhiglich hergebracht/hierdurch nichts przjudi- 
eiret/ oder benommen, fondern von Römifchen 
Kaͤyſern auff gebührendes Anfuchen confrmi- 
ret/ und die Stände dabey ohne Eintrag maͤn⸗ 
nigliches gelaffen / alle unrechtmäßige Zölle, 
Staffel und Niederlage aber fo wohl auff dem 
Land / als auff den Stroͤhmen / oder derfelben 


Teutſches 


Mißbraͤuche / da einige waͤren / gleich caffirt und 
abgethan / und ins kuͤnfftig gantz feine Privilegia 
auff Staffel⸗Getechtigkeit mehr ertheilet wer⸗ 
den; Und nachdem vormals die Churfuͤrſten / 
Fürften und Stände an Dero an Schiff bah⸗ 
ven Ströhmen und fünften habenden Zöllen 


mit vielen und groſſen Zoll⸗F Bei 
a 
fehl, und —— Churfürſten / Für: 


ſten und Staͤnde | 
tePrivilegia, und in andere Wege ( d 
befchwert worden: Soll undwill miſch 
Kaͤyſer ſolches als unerträglich abftellen/ für 
kommen / und zumahl nicht 


er 









let worden / follen caflirt und ab feyn. Da 
mit man audy über die hin und wieder im 
Reich zu Waſſer und Lande eingeführte Zoll, 


er dazu berechtiget/ = or 
ormation und Machricht | gt 
ſoll und will der Kaͤyſer fich de jedes 
Creyßes / ausſchreibenden een —— 
daruͤber auch eine Specification geben laſſen 
und darauff / der hung und ie 

lber / mit dem uͤrſtli iocom- 
muüniciren/ und wie obftehet, ich ver; 


ahren. * 
„Nachdem auch die Billigkeit erfordert, 
„daß Churfuͤrſten und Staͤnde, und deren 
„Abgeſandte / ſo ſich auff Reichs Collegial- 
„Deputation-und Crayß⸗Taͤgen befinden, 
„oder aber er —— ne 
„angeregter Zufammen a —— 
— Conſumptibilia, Wein, 
Bier, Getrayd, Vieh und andere Noth⸗ 
„durfften, ohne Zoll, Mauth, Auffſchlag, 
„oder einig andern dergleichen Entgeld, 
„wie es auch Nahmen haben mag, auff 
„Fuͤrweiſung beglaubter , und mit ihr der 
„ Ehurfürften und Stände, oder ihrer Ab: 
„geſandten Unterfchrifft und Innſiegel be⸗ 
„kraͤfftigter Uhrkund, pasſiret, und teſpecti- 
„verepasfiret, zugleich, wann iemand von 
„Ddiefenableibete, deren Erben und Nach— 
„folgern ingleichen angeregte Mobilia ohne 
» zo, Mauth,Auffichlagoder anderwärtis 
„ges Entgeld zuruͤck, und durchgelaffen 


„werden: 

Ko: Ru —** * Ba — 
„die wuͤrckli ungthun, daß deme 
„allem nachgelebet, J Side * 

„Chur⸗ 


% 


\ 


Reichs⸗ Archiv. 


„Ehurfürft oder Stand, noch dero Abge⸗ 
„fandten auffeinigerley Weiß beſchwehret 
„werden, 

Artic. X. 

De Jure Monetz. 

Die jedesmahis fürfallende Beſchwerung 
und —— der Muͤntze halber ſoll und will 
Der erwaͤhlte Roͤmiſche Känfer zum förderlich» 
fen mit Rath und That der Ehurfürften/ Fürs 
ften und Ständen des Reichs zuvorfommen/ 


und in beftändige Ordnung und Wefen zu ftels. 


len / möglichften Fleiſſes fuͤrwenden / auch zu 
dem Ende diejenige Mittel / fo in Anno 1603. 
« und auff vorigen. Reichs⸗Taͤgen / durch Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Stände des Reiche insge⸗ 
mein bedadht/ in gute Obacht nehmen/ und was 
ferner zuträgliches zu Abwendung aller der glei⸗ 
hen Linrichtigfeiten auff fünfftigen Reichs⸗ 
ZT ägen vor gut befünden werden möchte / zw 
mahlen nichts unterlaffen. Der Römifche 
Känfer foll und will auch hinführo ohne Vor⸗ 
wiffen und 5 Einwilligung der ſie⸗ 
Churfuͤrſten und Vernehmung / auch 
illiger Beobachtung desjenigen Eranßes 
Bedencken / darinnen der neue Muͤntz⸗ 
Stand geſeſſen ‚niemand / wes Stands oder 
Weſens der ſeye / mit Muͤntz⸗Freyheiten und 
Muͤntzſtaͤtten begaben / und begnadigen / auch 
wo Er beſtaͤndig befindet / daß diejenige Stäns 
de / denen ſolches Regale und Privilegium ver⸗ 
liehen / daſſelbe dem Muͤntz⸗ Edict und anderen 
zu deſſelben Verbeſſerung erfolgten Reichs⸗ 
Conſtitutionen zugegen mißbraucht / oder 
durch andere mißbrauchen laſſen / und ſich alſo 
ihrer Muͤntz ⸗Gerechtigkeit ohne fernere Er⸗ 
Fäntnüß verluftig gemacht / Ihnen / wie auch 
benjenigen / fo ſolches Regal nicht rechtmaͤßig er⸗ 
halten / oder ſonſten beſtaͤndig hergebracht / daſ⸗ 
lbe nicht allein verbiethen / und durch Die Crey⸗ 
wider Sie gebührend verfahren laſſen / fon, 
n auch einen ſolchen privirten Stand / 
auffer einer allgemeiner Reiche: Berfamms 
lung / und der Staͤnde Bewilligung / nicht re · 
ſtituiren: Wofern ſich aber dergleichen bey me- 
diar-Städten und a dem Reich imme- 
diate nicht / ſondern Churfuͤrſten und anderen 
Reichs⸗Staͤnden unterworffen / begaͤbe / als⸗ 
dann ſolle durch Dero Lands⸗ Fürften und 
‚Deren wider Sie / wie ſichs gebühret/ verfah⸗ 
zen/ und ſolche Muͤntz ⸗Gerechtigkeit ihnen 
gaͤntzlich geleget / cafirt/ und ferners nicht er» 
£heilet werden / maſſen dann der Kaͤyſer auch den 
mittelbahren Ständen mit dergleichen und ars 
Bern höhern Privilegien ohne mit,Einwilligung 
ber Churfuͤr ſten / und Vernehmung / auch bils 
liger Beobachtung ſelbigen Crayſes Bes 
dencken / ald obgedacht / und der mitsInteres- 
a. Fortſ. der Con. des Part. Gin. 


f 
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ſirten / viel weniger zu derenfelben Abbruchy 
nicht willfahren will, 9 
Artic, X. 
De Bonis Imperii non alienandis vel oppigno- 
randisabsque Confenfu Statuum. 
Weiter fol und will der Römifche Känfer 
dem Heiligen Römifchen Reich und deffelben 
Zugehdrung/nicht allein ohne Wiſſen / Willen 
und —* gemeldter Chur: Fuͤrſten und, 
Ständen (ämmtlich nichts hingeben / verſchrei⸗ 
ben / verpfaͤnden / verſetzen / noch in andere We⸗ 
ge ver auſſern oder beſchweren / ſondern ſich auch 
alles deſſen / was etwan zu Exemption und 
Abreißung vom Reich Urſach geben Fönte/ 
infonderheit der exorbitirenden Privilegien 
und Immunitäten enthalten vielmehr aber 
fich auffs höchite bearbeiten/und allen moͤglich⸗ 
ftengleiß undErnft fuͤrwenden dasjenige / ſo das 
von kom̃en / als verpfaͤndet und verfallene Fürs 
ſtenthuͤner / Herrſchafften und andere, auch 
confifcirte und unconfilcirte merckliche Güter/ 
die zum Theil in anderer frembden Na- 
tionen Händen ohngebührlicher Weiſe gewach⸗ 
fen / zum förderlichften wieder dazu zu brin⸗ 
gen / zu zueignen / und Dabey bleiben zu laſſen . 
auch zu ſolchem Ende/ wegen der dem Reich 
angehörigen und verdufferten auch verpfäns 
beten Herrſchafften / Lehen und Guͤter / und 
fonderlich in Icalia und der Schweigy eigentliche 
Machforſchung anzuftellen/ wie es mitfbldhen 
Alienationen bewandt / und die eingeholte Bes 
richt zur Ehurfürftlichen Mayntziſchen Cant⸗ 
ley / umb folches zu der übrigen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stände Wiſſenſchafft zu bringen/ 
inner Jahres: Feift nach feiner angetretenen 
Känferlichen Regierung anzurechnen’ ohnfehl⸗ 
bahtlich einzuſchicken / auch in diefem und obi» 
gen allen, mit Rath Huͤlff / und Beyftand ber 
Churfuͤr ſten / Fuͤrſten und Stände, jedergeit 
an die Hand zu nehmen / was durch Ihn und 
Sie vor rathſam / nuͤtzlich und gut angeſehen / 
und verglichen ſeyn wird. Daauch dem Kit, 
terlichenTeutfchen oder Johanniters-Drden ins 
und aufferhalb des Reichs anfehnliche Güter 
entzogen / und bißhero vorenthalten worden: - 
Arbırn 3 — ſolche — zu be⸗ 
en ſich forgfältig angelegen ſeyn laſſen / 
jedoch dem eftphälifihen Frieden 
Schluß unabbruͤchig / und einem jeden an 
echten ohne Prejudiz, und ob Er 


—. 


Ibft oder die Seinige ichts / fo dem Heiligen 

dmifchen Reich zuftändig / und nicht verlies 
hen / noch mit einem rechtmäßigen Titul befoms 
men wäre/ oder würbe/ einhätte/ das will Er 
ohne Beriugmwieber zu handen wenden ; in alle 
— aber will und ſoll der. Käfer ſich angelegen 
ſeyn laſſen / alle dem Reich angehoͤrigeLehen und 
Kr Gerech⸗ 
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Gerechtigkeiten in⸗ und auſſerhalb Teutſchland / 
ſonderlich in Italien / auffrecht zu erhalten / und 
derentwegen zu verfuͤgen / daß Sie zu begeben⸗ 
denFaͤllen gebührlich empfangen und renovirt/ 
euch wider allen unbillichen Gewalt / die Lehen 
und Lehen: Leute manureniret und gehandhabet 
werden, Da auch der Römifche Känfer deren 


eines oder mehr Ihn angehend befindet/fo dern Sie b 


will Er das oder Diefelbe ohnweigerlich em⸗ 
pfangen / oder warın das nicht bequemlicy ges 
fchehen konte / Deswegen dem Reich zudeflen 


fiherung gebührenden Revers und. Re- ri 


<ognition zuftellen. i 
Articulus XI. 
De Inveflitura feudorum majoris dignitatis, 
vulgo, die Fahnen⸗Lehen, ubi poteſtas Im- 
peratoris in eo reftringitur, quod literas in- 
veſtituæ petentibus nolens volensque con- 
ferre tencatur, alias inter refervata Impe- 


ratoris primum &praci fine contro- 
verfia locum obtinettalisinveftirura. Idem 
de feudis Imperioapertis. 


Der Kömifche Käfer fol und will au 


die Lehen + und Lehen » Brieffe denen Chur⸗ 
‚ fürften/ Fuͤrſten und Ständen des Reichs 

auch der Reiche » Ritrerfchafft und am 
dern Reichs; Vafallen , jedesmahl nach dem 
vorigen Tenor, unweigerlich und allen Con- 
tradiionen ohngehindert wiederfahren laſ⸗ 
fen / daben auch diefelbe über die Edition 
der alten patorum familiz nicht beſchwehren / 
viel weniger der Reich, Belchnung wegen erſt⸗ 
gebachter Edition der pactorum familiz , die 
ſeyen neu oder alt/ wegen der üliquiden und 
— Lehen⸗ Tax auffhalten / noch die 

eichs Lehen Pflicht auff fein Hauß zugleich 
richten, wann auch ein Ehurfürft, Fürft o⸗ 
der fonften unmittelbahrer Stand und Les 
hen: Mann des Reichs mit Tod abgehet, 
und minderjaͤhrige Lehens⸗ Erben five Pube- 
res, five Impuberes, hinter fich verläffer, fo 
fol der Vormunder , oder Bormündere, 
nad) angetretener würdlichen Adminiftra- 
tion der Tutel oder Curatel ihr der Minder: 
jährigen von dem Reich habende Regalien 
und a eng Fahr und Tag wurd, 
lich fuchen, und bey der darauff folgenden 
Belehnung das gewöhnliche Juramentum 
Fidelitatis ablegen, und die Gebühr entrich⸗ 
ten: An welche der Bormünder Empfa- 
hung und eydliche Berfprechung die Min: 
derjährige felber nach erlangter Pubersät 
und refpedtive Majorennitgt dergeſtalt ge 
bunden feyn * als wenn Sie Minder⸗ 
jährige beruͤhrte Regalien und a nad) 
ubernommener Regierung felbiten em» 
pfangen, und den Lehens⸗Eyd eritatter häts 





Zeutſches 


ten. Dagegen folkund will *— ⸗ 
K Cie Minden ige nad) 
—— und ei 1m 












weiter 
nen und confirmirten Erbvergleichen, zu 
judig auff andere extendiret worden/gang u 
gültig feyn ; Wann auch Lehen ei 


durch Todes-Fall oder Berwürdung er 
und lediglich heimfallen werden/fo etwasmer 
liches ertragen / als Churfürftenthümer, 


geben/fondern zu Unterhaltung des 
und feiner nachfommenden Koͤnigen und Käy 
fern behalten, einziehen und incorporiren/ dot 
Ihme von wegen Seiner Erb⸗Laͤnder und fonf 
maͤnniglich an Seinen Rechten und Freyheiten 
unſchaͤdlich; auff den Sal aber z je 
Zeit Churfuͤrſtenthuͤmer, Fuͤrſtenthun 
Graffſchafften / Herrſchafften / Afftere und 
henſchafften / Pfandſchafften und andere Güter 
dem Heiligen Reich mit Di iten 
Reichs Anlagen / Steuern / und ſonſten ver⸗ 
pflicht / deſſen Jurisdiction unterwuͤrffig und zu⸗ 
gethan / nach Abſterben der Innhaber dem Rör 
miſchen Kaͤyſer durch Erbfchafft oder in andere 
Wege heimfallen / oder auſſwachſen / und Er 
die zu ſeinen —— behalten / oder mit Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung der Churfurſten Die 
Churfuͤrſtenthuͤmer , dann die Fürfiens 
thumer, Graff-und Herrſchafften 2c. mit 
Vorwiſſen und Bewilligen der 
und Fürftlichen Collegiorum andern zukom⸗ 
men laffen würde / oder / da er dergleichen 
allbereit in feinen Händen bätte/ daran ſollen 
dem Heiliaen Reid) feine Rechte und andere 
ſchuldige rg wie darauff hergebracht in 
dem Erey ——— — 
| geſetz 


Reichs⸗Archiv. 
Ferner ſoll und will der erwehlte Romiſche 


geſetzt aller prætendirten Exemption, gelei⸗ 
ſtet / abgerichtet / und geſtattet / auch ſolche Land 
und Güter bey Ihren Privilegien/ Recht: 
und Öerechtigfeiten in Geift: und Weltlichen 
Sachen dem Inftrumento Pacis gemäß/ gelaſ⸗ 
ſen / geſchuͤtzet und gefchirmet werden. Der 
zegierende Römifche Känfer foll und will auch 
‚neben andern die Reichd-Steuren der Städten 
und andere Gefälle, fo in fonderbahrer Perfos 
nen Händen gewachfen/ und verfchrieben feyn 
möchten / wiederum zum Reich ziehen / und 
zu deffen Nugen anwenden, auch eine ge⸗ 
wiffe Defignation, in was Stand diefelbe jes 
berzeit find/ inner 5. Monathen nach wuͤrckli⸗ 
her Antretung zu der Chur» Mäynsifchen 
Reichs⸗Cantzeley zu fernerer Communica- 
tion an die Stände einſchicken / und nicht geſtat⸗ 
sen/baß foldye dem Reich / und gemeinen Nu- 
gen wider Recht und alle Gerechtigfeiten entzos 
gen werden / es wäre dann / daß feldyes mit 
rechtmäßiger Verwilligung der Ehurfürs 
ften, Fürften und Stände gefchehen, 


Articulus XI. 


Don Ergängung der Creyſen, und vonder 
Ordinari Reich8 = Deputation. 


Auch foll und will der regierende Roͤmiſche 
Käyfer die Ergängung der Reichs; Errnße/ 
wann esimmittelft nicht geſchehen / befoͤr⸗ 
dern und zudem Ende denen Creyß⸗aus⸗ 
re Fuͤrſten / und wann e8 die 

othdurfft erfordert / denen andern ho» 
hen Creyß⸗Aembtern die würdliche Hand 
biethen/auch nicht hindern/ fondern vielmehr 
daran ſeyn / daß fie laut Inftr. Pac. umd der 
Reichs: Conſtitutionen in Verfaſſung gefteller/ 
und darinnen beftändig erhalten / und alles 
das / was in der Executiong: Ordnung und 
deren Berbefferung verfehen/ a 
beobachtet werde. ie Er. dann 
in der Reiche - Executiong »und Creyß⸗ 
Ordnung nichts andern will / ohne was 
gedachter Executiong = Ordnung halber 
auff allgemeinen Reiche : Tag/ von al 
In Ständen beliebet / und gefchloffen 
werden möchte; will gleichfalls die Ordinari 
Reichs Deputation in ihrem Stand unverruͤckt 
laſſen und darinnen weder in denen verordne⸗ 
ten Perfonen / oder auffgetragenen Rechten 
"und andern nicht ändern/es feye dann / daß fol 
ches ebenmaͤßig auff öffentlichen Reichs Tägen 
von den gefambten Ehurfürften/ Fürften und 
Ständen gefchehe. | 

Articulus XIII. 
Bon Reichs: Tägen , und derfelben 
Endigung. 
2, Fortf;der Con. des PART. Gen, 
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Kaͤyſer / alfobald im erſten Zahr Seiner. ange⸗ 
tretenen Regierung/ hernacher aber —— 
alle zehen Jahr / und ſonſten / ſo offt es die 
Sicherheit und Zuſtand des Reichs / oder 
einiger Creyß Nothdurfft erfordert / 
mit Confens der Churfuͤrſten oder da 
Ihn die Ehurfürften darum anlangen / 
und erinnern / einen allgemeinen Reichs⸗ 
Tag / innerhalb des Reichs Teutfcher 
Nation, halten/ und alfo fidy mit denfelben jes 
desmahl für der Ausfchreibung fo wohl 
der eigentlichen Zeit ald der Mahlftatt 
vergleichen / auff foldyen Reichs, Tägen auch 
entweder in Perjon/oder per Commiffarios in 
Termino erfcheinen/ und darauff fobald nady 
verfchierrenem Termino die Propofition thun / 
oder zum längftennicht über 14. Tage auffhals 
ten laffen/auch fonft/fo vielan ihme / daran ſeyn / 
daß die Berathſchlagungen und Schluͤſſe nicht 
gehindert / ſondern moͤglichſter maſſen beſchleu⸗ 
niget / und die angezogene / wie auch die von 
aa den Kayſer / unter währenden 

eichs Tag etwan nody weiters propeni- 
rende und fonften jedesmahls obhandene Ma- 
terien von dem Chur⸗Maͤyntz. Reiche,Diredto- 
rioproponiret/ und zugebührender Erledigung 
gebracht werden möchten geftalt Er denn auch 
obbemeldten Churfürften zu Maͤhntz der Rays 
ferlichen Propofition zu folge / und dem Reich 
zum beften ein und andere Sachen‘ wie auch 
der Flagenden Ständen Beſchwehrnuͤß wann 
auch ſchon diefelbe des regierenden Kaͤyſers 
—— Hoff⸗ und andere Raͤthe und 

ediente ihrer Art nach betreffen / in das Chur⸗ 
fuͤrſtliche oder in alle Reich&Collegia zu brin⸗ 
gen/ zu proponiren/ und zur Deliberation zu 
ftellen/feinen Einhalt thun / noch fonften in d m 
Ehur » Maͤhyntziſchen Ertz + Cancellariat und 
Reichs · Directorio Zielund Maaß geben will 
noch ſolle: So ſoll auch in-und auſſerhalb der 
Reichs⸗Taͤge ben 
Reichs + und Creyß⸗ 
Ständen unverweh⸗ 
ret ſeyn / fo offt es bie 
dieſes Articuls ift auch | Noth und ihr Interefle 
veranlaſſet worden / erfordert / entweder 
daß von Anordnung | Circulariter/oder Col- 
eine Supplications- [legialiter,oder fonften 
Raths noch zureden. | ungehindert maͤnnig⸗ 


NB. Mit Occafion 





lich zufammen zu foms 
Imen/ und Ihre Ange 
| legenheiten zu beobach⸗ 
ten. 


LT, 2 Art, 
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Articulus XIV, 
j Concordata Princi- 
yum und Verträg 
Diefer  Articul zwiſchen dem Stuhl. 
bleibt noch ausge: a Kom und der 
ſtellt. | eutfchen Nation bes 
treffend. 


Und als über und wider Concordata Prin- 
eipum, auch auffgerichtete Verträge zwifchen 
der Kirchen / Päbftlicher Heiligkeit oder dem 
Stuhl zu Rom / und Teutjcher Nation mit un: 
fürmlicdyen Gratien/Refcripten/ Annaten inden 
Stifftern / ſo dann täglich mit Mannigfoltung 


und Erpöhungder Officien am Roͤm. Hof / auch theye 


Reſervation, Diſpenſation und ſonderlich Refi- 
gnation all ſolcher Præbenden / Prælaturen / Di- 
Zaitæeten und Officien / die fonften per obitum 
ad Curiam Romanam nicht devolviret werbden/ 
fondern jederzeit ohngeachtet/ in welchem Mo⸗ 
nath fie auch ledig oder vacirend worden / den 
Ertz⸗ und Biſchoffen / auch Capituln und andern 
Colatorn zu ver geben / heimfallen / wie nicht we⸗ 
niger per Coadjutorias Prælaturarum Eledtiva- 
zum & Prebendarum, ober in andere Weg zum 
Abbruch der Stift Geijtlichkeit und anders/ 
wider gegebene Freyheit dazu zu Nachtheil 
des Juris Patronatus und des Lehen⸗Herrn ſtetig 
und unterläßig/ öffentlich gehandler/ derhalben 
auch ohnleidliche verbottene Geſellſchafft und 
Contradten oder Buͤndnuͤß vorgenommen / und 
auffgerichtet werden/ das foll und will der Nds 
mijhe Kaͤyſer mit der Churfuͤrſten / Fürften 
umd anderer Ständen Rath / bey Paͤbſtlicher 
zn und Stuhl zu Rom/ feines beftens 
rmoͤgens abwenden/ und fürfommen/ aud) 
darob und daran feyn / daß Die vorgemelbdte 
Concordata Principum und auffaerichtete 
Vertraͤge / auchPrivilegien und Freyheiten ges 
— gehandelt / und denenjelben veſtiglich nes 
bet / und nachgekommen / jedoch / was vor Be⸗ 
ſchwerung darin gefunden / und Mißbrauch 
Darinnen entſtanden / daß die ſelbe vermöge des⸗ 
halben gehabter Handlung zu Augſpurg Anno 
i530. ben gehaltenem Reichs ⸗Tag abgeſch iffet/ 
und hinfoͤrber dergleichen ohne Bewilligung 
der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde nicht zu⸗ 
gelaſſen werde; doch fo viel dieſen Articul bes 
krifft / die Chur Fuͤrſten zu Sachſen / Branden⸗ 
burg und Pfaltz / auch Ihren Religiong ⸗ ver⸗ 
wandten Fuͤrſten und Staͤnden / ingleichen der 
unmittelbahren Reichs⸗Ritterſchafft und des 
zen allerſeits Unterthanen / und denen Augſpur⸗ 
giſchen Confeffiong ⸗ Verwandten / bie Refor- 
mirte mit eingeſchloſſen / welche unter Catholi⸗ 
ſcher Geiſt⸗ oder Weltlichen Obrigkeit woh⸗ 
nen / oder Landſaßen ſeynd / dem Religion⸗ und 
Prophan-Srieden/auch dem juͤngſt zu Muͤnſter 
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und Oßnabꝛuͤck aufgerichteten Frieden⸗Schluß / 
und was dem anhaͤngig / wie obgemeldt / unab⸗ 
bruͤchig / und ohne Confequenz, Nachtheil / und 
Schaden; Gleichergeſtalt will der Kay er auch 
die etlicher Orten eingeriſſene Mißbraͤuche / 
wodurch die Cauſæ Civiles von ihrem ordentli⸗ 
chen Gericht der Churfuͤrſten / Fürften und 
Stände im Heiligen Reich ab-und ad Nuntios 
Apoftolicos und wohl gar ad Curiam Roma- 
nam gezogen werden /abichaffen / vernichten / 
und ernſtlich verbiethen / auch ſo wohl Sein:m 
Kayſerlichen Reichs⸗Hoff ⸗ Rath / als Cammer⸗ 
Gericht anbefehlen / wider diejenige / ſo Par⸗ 
n als Advocaten / Procuratoren / und Nota- 
rien / die ſich hinfuͤhro dergleichen anmaſſen / 
und darinn einiger Geſtalt gebrauchen laſſen 
werden / mit hehoͤriger Ankleg von Ambts mes 
gen zu verfahren / damit die Ubertreter deme 
nechft gebührend angefehen/ und beſtrafft wer⸗ 
denmögen. 
Articulus XV. 
Die Manutenenz der Lands Fürften ho: 
hen Obrigkeit / ratione deren Unter⸗ 
thanen und Land» Saffen/ -betref: 


fend. 
* Der regierende Römifche Kayfer will die 
mittelbahre Reichs / und der Stände Lande: 
Unterthanen in feinem Kayierlichen Schutz 
haben / und zum ſchuldigen Gehorſam Ihrer 
Lands⸗Obrigkeit anhalten / wie er dann keinem 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stand (die unmit⸗ 
telbahre Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen,) 
feine Landſaßen / Unterthanen / und mit Landes⸗ 
Fuͤrſtlicher auch anderer Pflicht zugethane ein⸗ 
eſeſſene und zum Land gehoͤrige / und deren 
ottmäßigfeit und Jurisdiction, wie a 
Lands -Fürftlicher hoher Obrigkeit / und fonften 
rechtmäßig hergebrachten Steuern / Zehenden / 
und andern gemeinen Buͤrden und Schuldig⸗ 
keiten / weder unter dem Pratext der Lehen⸗ 
Herrfhafft / noch einigen andern Schein exi- 
miren und befreyen / noch andern —— geſtat⸗ 
ten will: alle unzien liche haäͤßige Buͤndnuͤſſen / 
Ver ſtrickungen und Zuſammenkuͤnfften der 
Unterthanen was Stands oder Wuͤrdens die 
ſeyn / ingleichen die Empörung und Auffruhr 
und ungebuͤhrliche Gewalt / ſo gegen die Chur⸗ 
— und andere / die unmittelbare Reichs⸗ 
itterſchafft mit begriffen / etwa vorge⸗ 
nommen ſeyn / und hinfuͤhro beſche—⸗ 
hen moͤchten / wi der Romiſche Kay 
fer auffheben/ und mit ihren, der Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤſten und Et'nden Rath und. Hulff 
daran ſeyn / daß ſolches / wie es ſich gebuͤhr t und 
billich iſt / in kuͤnfftiger Zeit verboten / und vor⸗ 
kommen / keinesweges aber dazu / durch Erthei⸗ 
lung umeitiger broceſſen / u rd Re- 
crapten 


— —— — 
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ſcripten und dergleichen / Ubereilung Ans 
laß gegeben werde; Immaſſen dann auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen zuge⸗ 
laſſen und erlaubet ſeyn ſolle / ſich nach Verord ⸗ 
nung der Reichs · Conltitutionen bey ihren her 
x gebrachten und habenden Landsfuͤrſtl. und 
herrlichen Juribus felbften und mit Affiftenz der 
benachbarten Stände wider ihre Untertha⸗ 
nen zu manuteniren / und ſie zum Gehorſam zu 
bringen / jedoch andern benachbarten oder 
onften interefüirten Staͤnden ohne Scha⸗ 
nund Nachtheil/daaber die Strittigfeiten 
vordem Richter mit Recht verfangen wären, 
follen folche auffs ſchleunigſte ausgeführet und 
entfchieden werden etc. 
Articulus XVI. 

Dieſer Articulbetrifft meiſtens die Jufiz, 
und in fpecie den Reichs⸗Hoff ⸗ Rath 
und Cammer⸗Gericht. 

Der regierende Roͤmiſche Kayſer ſoll und 

will im Heiligen Roͤmiſchen Reich Fried und 
Einigkeit pflantzen / Recht und Gerechtigkeit 


auffrichten / und verfügen/damit Sie Ihren ge⸗ 


buͤhrlichen Gang dem Armen / wie dem Rei⸗ 
chen / ohne Unterſcheid der Perſonen / Stands / 
Wuͤrde und Religionen / auch in Sachen / ſein 
und Seines Hauſes eigenes Intereſſe betref⸗ 
fend / gewinnen und haben / auch behalten / und 
berſelben Ordnungen / Freyheiten und altem 
Jöblichen Herkommen nach / verrichtet werden 
möge. Es will und fol auch ber Roͤmiſche 
Kayſer feinen Stand oder Unterthanen des 
Reichs zu Rechtfertigung, aufferhalb dem 
Reich Teutfiher Nation, heifcyen und laden / 
oder auch wegen der Lehen » Em- 
pfängnüß dahin zu Fommen begehren/ 
fordern vornemlich innerhalb deſſen / Sie alle 
und jede / laut der Guͤldenen Bull / der Cammer⸗ 
Gerichts: Ordnung / und anderer Reichs⸗ Geſe⸗ 
zu Verhoͤr / und Aus fuͤhrung feines Rechtens 
ommen und entſcheiden laſſen. Es ſoll und 
will auch der Roͤmiſche Kayſer kein altes 
Keiche-Gericht veraͤndern / noch ein neues 
auffrichten / es waͤre dann / daß er mit Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen ſolches auff 


einem augemeinen Reichs ⸗Tag für gut be⸗ 


funden. Es will ber Roͤmiſche Kay- 
fer bie Juftiz, nach Innhalt des Inftr. 
Pacis , beym Gammer + Gericht / und 


. Reichs : Hoff, Rath, unpartheylich adminiftri- 


zen laſſen / und darinnen über die bereits auff 
gerichtete und verbeſſerte / oder noch aufrichtens 
De und verbefferende Cammer⸗ Gerichts 
Dteichs » Hoff Raths / und Executiond / Ord⸗ 
anumg veft halten’ dem Procels dieſer Reichs⸗ 
Gerichte feinen ſtarcken Lauff laſſen und dem 
Deichs / Hof Rath und «GammerrGericht kein 
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Einhalt thun / noch andern im Reich direche oder 
indirete zu geſchehen / geſtatten / auch 
wider dieſe ſeine Zufag die Guͤldene 
Bull / die Reichs⸗Hoff / Raths / oder Cam⸗ 
mer⸗Gerichts ⸗ Ordnung + oder wie dieſelbe 
ins kuͤnfftig geändert und verbeſſert werden 
moͤchte den obangeregten Frieden in Religions 
und krofan· Sachen / auch den Land» Frieden 
ſammt der Handhabung deſſelben / wie auch 
mehrermeldten Muͤnſter / und Oßnabruͤckiſchen 
Frieden⸗Schluß / und den zu Nürnberg Anno 
ı&o.nuffgerichteten Executiond-Receß,und ans 
dere Sejege und Ordnung / fo jetzo gemadht/ 
und fünfftig mit der Churfürkten, Fürften 
und Stände Rath und Zuthun/möchten auff⸗ 
gerichtet werden / fein Refcript, Mandat oder 
Commiffion, oder ichtwas anders befchmehrlis 
ches ausgehen laffen / oder zu geſchehen verſtat ⸗ 
ten/ineinige Weiß oder Wege / dergleichen auch 
für ſich felbft wider ſolche Guͤldene Bull / und 
des Reichsrsgrenheiten / Frieden in Religions 
und Profan-Sachen/ auch Münftersund Oßs 
nabrüdifchen Frieden Schluß / und Lands 
Frieden / fambt der Handhabung beffelben/ vom 
niemand nichts erlangen noch auch / ob Ihme 
oder Seinem Hauß dergleichen aus eigener 
Bewegnuͤß gegeben wuͤrde / nicht gebrau⸗ 
chen/ ober aber da dieſen und andern vorgemeld⸗ 
ten in dieſer Capitulation enthaltenen Arti⸗ 
culn und Puncten einiges zuwider erlangt / oder 
ausgehen wuͤrde / das alles ſoll krafftloß / tod / 
und abſeyn: Inmaſſen der Roͤm. Kayſer es ietzt 
hiemit caffizet/tödtet und abthut / und / wo Noth, 
der beſchwerten Partheyen derhalben nothduͤrff⸗ 
tigellrkund und briefflichẽ Schein zu geben / und 
widerfahren zulaſſen / ſchuldig ſeyn wil / argekiſt 
und Gefaͤhrde hierin ausgeſchieden: Auch will 
der Römifche Kayſer nicht geſtatten / verhaͤn⸗ 
gen / oder zugeben / daß andere Seine Raͤthe 
oder Miniſtri, wie die Nahmen haben mögen/ 
ingefammt oder jemand berfelben ſich der 
Reihe: Sachen/ welche vor den Reichs ⸗Hoff⸗ 
Rath gehören / einmifchen oder darinnauff 
einigerley Weiß dem Reichs⸗Hoff ⸗Rath ein« 
greiffe / viel weniger mit loder Decreren 
beſchwehre oder irre ober Ihme in cogno- 
fcendo oder judicando,oder font in einige 
ge Maaß und Ziel gebe/ noch auch / daß einige 
Procefs,Mandata und Decreta, Erfäntnüffen/ 
und Verordnungen / was Nahmen oder Ges 
ftalt diefelbe feyn mögen / anderswo / als im 
Reichs⸗ Hoff · Rath relolviret / noch/ohne deſſen 
Vorbewuſt / expedirt werden ſollen; wann 
auch deme allem zu entgegen / ins kuͤnfftig etwas 
wiedriges vorgenommen werden / oder e 
hen moͤchte / das ſoll an ſich ſelbſt null und nich⸗ 
tig / auch der Reichs / Hoff Rath ſammt und 
#3 fone 
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ſonders pflichtig und verbunden ſeyn / deswe⸗ 
gen geziemende Erinnerung zu thun/ die Er 
dann damit allergnädigft anhören / und Sie 
nechft ungefäumter Abftellung der angezeigten 
Eingriffen und Beſchwerden wider männigs 
ſichs Anfeinden/ Kay erlich ſchuͤtzen / und dad ge: 
ſammte Reichs⸗ Hoff» Rath » Collegium bey 
der Ihme gebuͤhrenden Autoritätgegen andere 
feine Räthe und Miniftros ernſtlich und kraͤff⸗ 
tiglich handhaben ſolle und wolle; Ro aud) 
im Reichs: Hoffrath in wichtigen Sachen 
ein Votum oder Gutachten abgefaffet, und 
ihme referiret werden ſolle, will Er ſich fol- 

es in Anweſenheit des Reich s⸗Hoffraths⸗ 
- Prafideneen, und Reichg-Vice-Ganglers mit 
Zugiehung der Re- und Correferenten und 
anderer Reichs - Hoffräche beyder Religio- 
nen vortragen laffen, mit denfelben daru- 
ber berathichlagen , und in Feinen andern 
Kathrefolviren: Was au einmahl in erſtge⸗ 
meldten feinem Reichs⸗Hoff ⸗ Rath in judicio 
contradidorio cum debita cognitione caufz 
ordentlicher Weiße abgehandelt/ und geſchloſ⸗ 
fen iſt / daben ſolle ee förderlich allerdings blei⸗ 
ben/und nirgend anders, es feye dann durch den 
ordentlichen Wea deren im Frieden Schluß 

NB. Dann ift mit, beliebter / und in dem 
Occafion diefeg Arti-| Infr. Pac. art. 5. $.20. 
culs beliebet tworden,!| verf.quoad Proceflum 

daß in dem Reichs⸗ judiciarium anftellen- 
Vibſchied loco con | der Revifion oder Sup- 
: gruo folgender Paflus| plication, von news 
zu inſeriren: | ein in Cognition gezo⸗ 

„Ob zwar wonder| gen/ dieam Cammer⸗ 
„Reichs: Hoffrathe: Gerichte zu Speyer 
„Ordnung in der] anhängig gemachte, 
„„perpetuirlichen Räy:| und noch in unerdrter- 
"erfichen Wahl-ca-, ten Rechten ſchweben⸗ 
„pitulation Meldung de Sachen / von dar 
Zeſchiehet, fo ſolle nicht ab-und an feinen 
„jedoch , biß dieſelbe Reichs + Hoffrath ge⸗ 
„von  Känferlicher| fordert/ noch von ihme 
„Majeftär, wie auch| auffgehoben/und dage⸗ 
„Churfürften und gen inhibirt/ oder fon- 
„Ständen vergli: ſten auff andere Weiß 
„chen feyn wird, ist) efcribiret / auch was 
wi chen derReichs +| ſonſt hinkuͤnfftig dar⸗ 
„Hoffrath auf den gegen vorgenommen / 
„Articul. 5. Inftr. Pacis| ald null und unfräfftig 
„$voquoadProceflum| vom Cammer Se: 
„judiciarium , ange⸗ richt gehalten werden. 
„iwiefen feyn. 

Articulus XVII. 
Juftiz-Sadje betreffend, ur in præced. 
& feq.artic. 

Wann nun im Inn a oder Cam⸗ 

mer, Bericht ein Endurtheilgefället/ und daffel- 
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be Krafft Rechtens ergriffen ; So ſoll und 
will der Romiſche Känfer deſſen Execution ir 
keinerley Weiß oder Wege hanmen oder hin- 
dern/viel weniger diefelbe verfchieben/ fondern 
damit nach der Reichs: Hoffraths: oder Cams 
mer » Gerichtö, und Execurions - Ordnung/ 
fehlechter Dinge ohne einige Verzögerung und 
Beobachtung einiger den Rechten nad) 
wider die Executiones nicht zuläßiger Ex- 
ception, verfahren und vellziehen/ und der 
geftalt einen jedwedern, ohne Anfehung der Per+ 
fon / ſchleunig zu feinen erſtrittenen Rech⸗ 
ten verhelffen/ / wiewohl aber obverftandener 
maffen das Bencficium Revifionis & Supplica- 
tionis im Reich ftatt hat. Damit jedoch 
die abgeurtheilte Rechtfertigung nicht wie⸗ 
der zur Bahn gebracht / noch die erhobene 
Strittigfeiten an dem Känferlihen Cam⸗ 


‚mer = Gericht oder Weiche - Hoffrath gar 


unfterblich / oder die Juftiz krafftloß gemacht 
werdenmöchte: So willder Roͤmiſche Kaͤh⸗ 
fer ſothane Revifiones nicht allein nach aller 
Moͤnlichkeit befchleunigen/ befdrdern/ und die 
Revifores durch gebührende Mandara, fo offt 
es vonndthen/ dazu anmahnen / fondern auch 
zu defto mehrer Abfürgung foldyer Revifionen 
des Känferlichen Cammer - Gerichts, die 
dißfalls in dem Reichs⸗Abſchied de Anno 1654 
beliebte und noch ferner beliebende Ordnung 
genau in acht nehmen, und denenfelben feinen 
Effe&tum Sufpenfivum zugeftehen / noch zuger 
ftatten/mit der im Neichs-Hoffrath an ftatt 
der Revifion gebräuchiger Supplication, auch 
nach Innhalt des Inf. Pacisart. 5. $vo quoad 
Proceffum judiciarium und nad) der Reiches 
Hoffrathe- Ordnung allerfeits verfahren 
und darobfeyn,daßderfelbenein Benugen 
geleiftet, und dawider Feinesweges gehan- 
delt werden möge. Er follaudy resjudica- 
tas Imperii gegen allen a gen Ge: 
walt kraͤfftig ſchuͤtzen und manuteniren,audy 
auf begebenden Fall einiger Potentat oder 
Republic , die ordentliche Execution des 
Reichs verhindern , ſich derfelben einmi: 
Se ‚oder wiederfegen würde, foldyes nach 
nleitung des Inftr. Pacis Oder Executions- 
Drdnung und derXeiche-Conkitutionen ab: 
Fehren, und alle behörige Mittel dagegen 
vorwendẽ. Bey dieſen Hohen Gerichten will der 
Kayſer niemand mit Cantzley⸗ oder Tar-Gefäll 
beſchwehren / oder noch beſchwehren laſſen / auch 
feine andere Cantzley und andere Taxa gebrau⸗ 
chen / als die vongefambten Ehurfürften/ Fürs 
ſten und Staͤnden des Reichs auff oͤffentlichen 
Reichs⸗Tag beliebet / und verglichen ſeye / und 
dieſelbe ohne Vordewuſt und Einwilligung der 
Stände nicht erhoͤhen / noch von — 
aſſen / 


% 


x 
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laſſen; In der Zehen: Taraber will er bey der 
Vlrordnung ber Güldenen Bull/ vermög de- 
zen von einer Belehnung, wann gleich ver: 


ſchiedene Lehen empfangen werden, meh: 
rers nicht, als ein einfacher Tax zu entrich- 
ten, verbleiben/ und damider fein ı 


einwenden / noch einige Erhöhung ohne der 
Stände Willen auffommen laffen/ viel weni- 
ger die. Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände mit 
den Anfalls⸗Geldern won den Lehen/ damit fie 
allbereits coinvefiret geweſen / oder fonft mit 
ungewöhnlichen und neuerlichen Anforderun- 
gen nicht befchwehren/noch befchwehren laffen. 
‚ Articulus XIX. 
-Juftiz-Sadhe betreffend. 

Der Römifche Käyfer ſoll und will auch 
—— Reichs: Stand, der die Kxemption 
von des Reichd-Jurisdition entweder durch 
Derträg mit dem Römifchen Reid) oder 
durch Privilegia, oder andere rechtmaͤßige 
Titul von Römifchen Käyfern vorhinnicht 
erlanget , noch in deren Befig erfunden 
wird, von des Reichs höchiten Gerichten 
fic) zu eximiren und auszuziehen nicht ge 
ftatten ; dahingegen denjenigen Ständen, 
welche die Exemption von des Reichs Juris- 
didion entweder durch Verträge mit dem 
Reich, oder durch Privilegia, oder andere 
zechtmäßige Titul von denen Roͤmiſchen 
Kaͤnſern vorhin erlanget, und in deren Be- 
fig erfunden worden, die Eximir-und Aus⸗ 
ziehung vondes Reichs hoͤchſten Gerichten 
insfünfftig geitatten, und Sie nad) Anlei- 
tung der Sammer = Gerichts - Ordnung 
part. 2. Tit. 27. und des Inftrumenti Pacis 
Artic. 8. daben fhügen und handhaben: 
Er will auch die Churfürften/ Fürften/ Pız- 
karen/ Graffen / Derren/ und andere Stäns 
be des Reichs / ingleichen die unmittelbahre 
Reichs⸗Ritterſchafft und dero allerfeits Unter⸗ 
thanen im Reich mit rerhtlichen / odergütlichen 
Zagleiftungen von ihren ordentlicyen Reehten 
nicht dringen / erfordern oder vorbefcheiden/fon- 
dern einen jeden bey feiner. Immedierät/Privile- 
giis de non appellande &evocando fo wohl in 
Civil-al8 Criminal-Sachen/ Ele&ionis fori, 
bemJureAuftregarum bey der erftenInftanz und 
der ordentlichen Richtern/mit Aufhebung und 
Dernichtung aller deren biß dahero etwan das 

en unter was Schein und Vorwand es 


n moͤge / befchehenen Contraventionen / er⸗ 


gangenen Refcripten/ Inhibitionen und Befeh⸗ 
ken bleiben / und feinen mit Commiffionen/ 
Mandaten/undandern Berordnungen/ darwi⸗ 
ber befchwehren / ober —— noch auch 
durch den Reichs · Hoff · Rath und das Cam⸗ 
mer⸗Gericht? ober ſonſten eingreiffen laſſen / 


a 


f 
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in Ertheilung aber der iegtgemeldten-Privile- 
giorum de non appellando, ele&ionis fo- 
ri und dergleichen / welche zu Befchrendung 
und Ausfchlieffungdes Deiligen Reichs Juris- 
didtion ‚oder der Ständen älterer Privilegien/ 
ober fonft zumPrajudiz eines Tertii ausfchlagen 
koͤnnen / ſoll und will der Roͤmiſche Kapfer die 


Nothdurfft vaͤterlich beobachten / und nach In⸗ 


halt des Reichs / Abſchieds de anno 1654. mit 
Concefüon der Privilegien erfter Inftanz oder 
fonderbahrer Yusträge auff diejenige/ welche 
diefelbe bißheronicht gehabt / oder hergebracht/ 
vorderiſt an fich halten. 

Art. XIX. 


ı. Pundum reftituendorum betreffend. 

2, Unpartheyifchen Adminiftration der 
Juftiz, fo wohl den Ständen als ders 
felben Unterthanen und Landſaſſen / 

und in fpecie, wann dieſe gegen jene 

KMlage führen. 

3. Wegender Zölle; 
"4 Von der Difpofition der. Lands 
Steuern. 

Wasdiezeithero einem Churfürften/ Fürs 
ſten / Praͤlaten / Graffen / Herren / der Reichs⸗ 
Ritterſchafft und andern / oder Dero 
Por » Eitern und Vorfahren / Geiſt⸗oder 
Weltlichen Standts / ohne Recht / gewaltiglicy 
abgenommen / oder abgedrungen / oder Innhalt 
des Munſter⸗/ und Oßnabruͤckiſchen Friedens / 
Executions⸗Edict, arctioris modi exequendi, 
Executiong:Receßs, zy reſtituiren / ruͤckſtaͤndig 
iſt und annoch vorenthalten wird / dazu ſoll und 
will der Kayſer einen jedwedern / der Billigkeit 
nach / wider maͤnniglich ohne Unterſcheid der 
Religion verhelffen/auch dasjenige / jo er ſelb⸗ 
ſten / vermoͤge icgtgedachtenBrieden-Schlußesy 
und darauff zu Nuͤrnberg und ſonſten auffge⸗ 
richteter Edictorum & arctioris modi exequen- 
di zu reſtituiren ſchuldig / ſobald / und ohne eini⸗ 
ge Verweigerung vollfommentl, reſtituiren / bey 
ſolchem auch / ſo viel er Recht hat / ſchuͤtzen und 
ſchirmen / auch ſo wohl denen in ſeinen und an⸗ 
dern der Churfuͤrſten / Furſten und Ständen 
reſpectiyd ErbsKönigreichen und Landen eins 
gefeffenen Immediar Ständen/ als denen Eins 
beimifchen/ unparthepifchr und gleiches Recht 
widerfahren laffen ohne alle Verhinderung ° 
und Auffhalt. Und ob auch einiger Ehurfürft/ 
Fürft oder Stand, die freye Reichs - unmittels 
bahre Ritterfchafft mit eingefchloffen feine Re- 
gzalien / lamedietaͤt / Freyheiten / Recht / und Ge⸗ 
rechtigkeiten halber / daß ſie jhme geſchmaͤlert / 
geſchwaͤchet / genommen / entzogen / bekuͤmmert / 
und bedrucket werden / mit ſeinem Gegentheil 
und Widerwaͤrtigen zu gebührlichen Rechten 
kommen / und ihn fürfordern wolte / daſſelbe 

un 
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und will der Römifche Kayſer / wie alle andere 
erdentlich ſchwebende Rechtfertigungen/ nicht 
verhindern / fondern vielmehr befördern / und 
zur Endſchafft befchleunigen, auch zu Behau⸗ 
ptung der neuerlich ohne Confens der Ehurfürs 
ften / und fonften/ dem worhergangenen 
gten Articul zugegen unternommenen Zol⸗ 
len / Aufflagen / und Artentaten einige 
Proceſs oder Mandata nicht erkennen. Wann 
auch Land⸗ Staͤnde und Unterthanen wider 
ihre Obrigkeit Klage führen: So ſoll und will 
der Roͤmiſche Kaͤhyſer / inſonderheit / warn es 
die Landöherrliche Obrigkeit und Regalien/ als 
in fpecie die Jura Collectarum, Armaturz, Se- 

uelz, Lands ;Defenfion , Befagung der Bes 

ungen’ und Unterhaltung der Gvarnifonen/ 
Fach Innhalt des Reichs⸗Abſchieds / de Anno 
1654. $. Und gleichwie etc. und dergleichen be⸗ 
feifft/ ad nudam infantiam Subditorum feine 
Mandata ertheilen / ſondern nach laut ietztge⸗ 
dachten Reichs⸗Abſchiedes / $ro benebenſt 
ſollen Cammer Richter / und $vowas der 
—— / Fuͤrſten und Staͤnde etc. zu⸗ 
forderiſt die Austraͤge in acht nehmen / wo 
aber die Jurisdidtio fundirt / dannoch che 
und bevor die Mandara ergehen / die be: 
klagte Dbrigfeit mit ihrem Bericht und 
Segen » Morhdurfft zufotderft vernehmen) 
und wann alsdann fidy befinden wuͤr⸗ 
de / daß die Linterthanen billige Urſach zu Hagen 
haben / dem Procels ſchleunig / doch mit Beos 
badhtung der Subftantialien/abhelffen / immit⸗ 
gelft gleichwohl fie zu fcyuldigem Gehorfam 
gegen ihre Obrigfeit anmeifen. Der regie: 
gende Roͤmiſche Känfer ſoll und will auch 
nicht zugeben / daß die Land » Stände die 
Difpofition über die Land⸗Steuern / deren 
Empfang» Au 
zung / mit Ausichlieffung der Lands⸗Herren / 
privativ& vor⸗ und an ſich ziehen / oder in derglei⸗ 
chen und andern Sachen / ohne der Landes: 
„Herren Vorwiſſen / Conventhalten. In 
Straff Faͤllen ſoll und will der Roͤmiſche 
Kayſer denenjenigen / fo inder Sach cog- 
*— / oder — *5 
ſoa auffgetragen worden, von der Stra 
nichts verſprechen, noch die geringſte Hoff; 
„nungdarauff machen. 

Articulus XX. 
Acht und Ober⸗Acht. 

„Es ſoll und will auch der Römifche Käyfer 
„in Acht⸗ und Ober» Achtö-Sachen fich demje- 
Inigen / was vermög InftrumentiPacis in dem 
Reichs⸗Abſchied / Fyo nachdem auch in dem 
„Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗ 


„Schluß ꝛtc. verglichen und ſtatuiret worden / fir 


„allerdings gemaͤß verhalten. 


b · und Rechnunzs⸗ Receiſi- 


Teutſches 


In den Reichs⸗Aſchied ſoll kemmen und 
inſeriret werden, wie folget: 
„Nachdem auch in dem ſter · und Oß⸗ 

„nabrüsifchen Friedens +» Schluß enthalteny 

„daß in denen Faͤllen / woruͤber Reichs Acht umb 

„Ober⸗Acht zu erkennen / und zu ſprechen / neben 

„dern vorigen in Reichs ⸗Satzungen vorgeſchrie⸗ 

„benen Modo, Churfuͤrſten / Fuͤrſten und St aͤn⸗ 

„de auf eine beſtaͤndige und ſichere Ordnung be 

„dacht ſeyn ſollen; als iſt zu deſſen Vollziehung⸗ 

„mit gemeiner Ständen Conlens ſtatuiret und 

„verglichen worden / daß hiufuͤhro niemands 

„hohen oder niedern Stande / Churfürſt / 

„Fuͤrſt / Stand und anderen ohnerechtmäßige 

„und genugfame Urſach / auch ohngehoͤrt / und 

„ohne Vorwiſſen / Rath und Bewilligung des 

„Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 

Staͤnden / in die Acht oder Ober Acht gethan? 

„gebracht / und erklaͤhrt / ſondern in denen kuͤnff⸗ 

„tigen Caſibus, darinnen nach Befchaffenheit 

„des Verbrechens / auff die Acht / oder Prävari- 

„on, entweder vom Ränferlichen Fucal/ Ambts 

„wegen / oder auff Anruffen des lædirten und 

klagenden Theils zu procediren / und in Rech⸗ 

„ten zu verfahren / und daruͤber wir entweder 

„in dem Reichs» Hoff-Rathy oder Unfern und 

„des Reichs⸗ Tammer⸗Gericht pre adminifras 

„rione juftitiz angeruffen umd imploriret wer⸗ 

„den/zuforderft in Decretirung undAuslaffung 

„deren auff die Reichs⸗Acht oder Privarion ges 

„betenen Ladungen und Mandaten/ fo dann im 

„der Sachen weiteren Ausführung biß zum Be⸗ 

„ſchluß auff des Deiligen Reichs hierüber vor 

„hin gefaffete Geſetze und Cammer⸗Derichts⸗ 

„Ordnung genaue und forgfältige Achtung ger 

„ben / bamit der Angeflagte nicht præcipitiret / 

„fondern in feiner habenden rechtmäßigen De- 

„fenfion, der Nothdurfft nach/ angehöret wers - 

„de. Wann es dann zum Schluß der Sa⸗ 

„chen kommt / fo follen die ergangene Acta auff 

„Öffentlichen Reichs ⸗Tag gebracht / durch ges 

„gewiſſe hierzu abfonderlidye vereydete Staͤn⸗ 

„de /(den Prelarensund Braffen Stand mit ein · 

„geſchloſſen /) aus allen dreyen Reichs⸗ollegĩ⸗ 

„is in gleicher Anzahl der Religionen ini 

„ret und überleget / deren Gutachten an ge 

Sen Benen De enlhe &hL yffe, um 

„on denen der endli g mb 

„das al d verglichene Urtheil / nach bem es von 

„Uns oder Unſerm Commiſſario zugleich «p- 

„probiret / in unſerm Nahmen publiciret / auch 

„die Execution fo wohl in dieſem als anderen 

„Ballen anderft nicht/ als nach Innhalt dee 

„Executions - Ordnung durch den Grenf/dare 

„innen der Aechter gefeffen / und angehbrig / 

genommen und volljogen werden. 

Was nun dem alfo in die Acht — 

abge⸗ 


« 
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„abgenommen wird / das ſollen und wollen wir 
„Uns und Unſerm Hauß nicht zueignen / ſon⸗ 
„dern es ſolle dem Reich verbleiben, vor allen 
Dingen aber dem beleidigten Theildaraus Sa- 
„tisfation gefchehen / jedoch / fo viel die Parti- 


„eular-2ehen/ fonichtimmediart von Uns und ter 


„dem Reich / fondern von andern herruͤhren / 
„betrifft/ dem Lehen⸗Herrn / auch fonften der 
„Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und einem jeden 
„an Seinen Recht und Gerechtigkeiten unbe, 
„ſchadet / geftalten auch beyfolchen verwuͤrck⸗ 
„ten Gütern des Aechters vor allen dahin zu ſe⸗ 
„hen / damit den Agnaten und allen andern/fo 
„Anwartung daran haben und fich des Ver: 
brechens in der That nicht theilhafftig gemas 
„het, dißfalls nichts zu Prajudiz ge s und 
„da auc) der gewaltiger Weife entſetzte und 
„ſpolirte / pendente Proceflu Banni, um ohn⸗ 
„verlängte Reftitution anhalten würde; fo ſol⸗ 
„fen und wollen wir daran feyn/daß dem Klaͤ⸗ 
„ger nach Befindung ohne Berzug/ und ohner⸗ 
„wartet des Ausgangs des quoad poenam ban- 
„ni anhängig gemachten Proceflus, zu feiner 
„umeingeftellter Redintegration durch zuläng» 
„liche Ordnung und anderer Reich8-Conttiru- 
„tionen cum pleno effectu verholfen werden 
„folle. 

„Wobey auch ausdrücklich bedinget und 
„verglichen warm auff vorbefchriebene Maß/ 
„Form und Weiß, wievon Pundten zuPundten 
„verfehen/nicht verfahren würde, daß alsdann 
„felbige ergangene Achts⸗Erklaͤrung und Exe- 
„eution ipfo jure vor null und nichtig gehalten 
„werden ſolle; So viel letzlichen das Bannum 
„Contumaciz belanget) ift allen wohl erwoge⸗ 
„nen Umftänden nady für gur erachtet / und 
„dahin geichloffen worden, daß felbiges alsein 
„aus vielen Confiderationen unzulängliches 
„Mittel gar abzuthun/ undesin Civilibus cau- 
„fs auch bey den Civilibus coercendi & com- 
„pellendi mediis bewenden zulaffen. 

" Artic. 


Verwuͤrckte Lehen, und deren Conffci- 


rung betreffend, wie audy Vergewal⸗ 

tigung in Reichs-Händeln, 
Der Känfer geredet und verfpricht auch/ daß 
er bie Churfürften/ Türften und Stände des 
Reichs / ingleicyen die gefreyte Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft mit ihren angehörigen Lehen / die ſeynd 
gelegen / wo ſie wollen / wenn derſelben Vaſallen 
pder Unterthanen ex crimine læſæ Majeftatis 
oder fonften diefelbe verwuͤrcket hätten / oder 
noch verwürden moͤchten / nach ihrem Willen 
ſchalten und walten laſſen / keinesweges aber 
dieſelbe zum Kaͤyſerlichen Fiſco einziehen / noch 
ihnen die vorjge oder andere Vafallen auffdrin ⸗ 
gen/ die alledial- Ouͤter / auch welche ex cri- 

2. Fortſ der Con, des PART. Gen, 


a 
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mine lafz Majeftatis oder fonffeht vorgefeter 
mafjen verwuͤrcket ſeynd / oder werden möchten) 
anna 
andige gen 
ben! Fuͤrſten und Ständen 
een itlicher Bottmaͤßigkeit fieges 
legen / nicht entziehen / ſondern die Lands Obrig / 
keiten oder Dominosterritorii mit deren Confi- 


feirung ya wid he und will auch 
die Chur⸗ Fuͤrſte prælaten / Gra 

Herren und andere Staͤnde des She m 
% en die unmittelbahre Reichs / Ritters 


in oberzählten oder anderen Faͤllen / unter 

en me 
bft vergemwaltigen/ foldhes auch nicht 

—99* —— wo Er 
oder jemand anders zu ihnen allen’ odereinen 
—— ch / oder einige Forderun 
vorzunehmen haften’ dieſelbe will er ſamt 
ſonders / Aufft uht / Zwieiracht und andere n⸗ 
that im Heiligen Reich zu verhuͤten / auch Fried 
und Einigkeit zu erhalten / vor die ardentliche 
Gerichte nach Ausweiſung der Reiche, Abichie> 
de, Cammer Executions · Ordnung / zu Muͤn⸗ 
ſter und Oßnabruͤgk auffgerichteten Frieden, 
Schluſſes / au te Bed * 
ten kdicten / zu Verhoͤr und g VE ech⸗ 
ten ſtellen / und kommen / auch daſelbſt ſo w 
in cognoſcendo als exequendo nach obhefags 
ten Reiche + Conftitutionen und Friedens 
Schluß verfahren laffen/ und mit nichten 
ſtatten / daß ſie worinnen fie ordentlich R 
leiden moͤgen / und deſſen erbiethig ſeynd / mit 
Raub / Rahm / Brand / Pfandung / Vehden / 
Krieg / neuerlichen Exactionen und Anlagen/ o» 
der anderer alt beſchaͤdiget / angegriffen / 
*5 * ee werden & ce da 
dergleichen Ber ng von Ihme ge: 
gen einen und Aibeen ERPOBAR HIN — 
genommen worden / oder wuͤrde ſo ſoll und 
will Er alſobalden die ſichere Anſtalt ma⸗ 
chen daß die beleydigte Stände unver lan 
reftituirt/ und der gte Schaden 
unpartheyifher Erfänntnüß durch ber 
derfeits benennte Arbitros, oder auff einem 
Reihs-Tag nad) billigen Dingen erfegt 


werde 
* ber Di * 

1. Conferirung hoher Dignitæten, Titu 

und Wappen betreffend. 

2. Expeditiones Diplomatum 

3. Ratione Taxæ. 

Bey Collation Fuͤrſtlicher und Graͤfflicher 
auch anderer Dignitæten / ſoll und will der Kaͤy⸗ 
ſer / Zeit Seiner Koͤniglichen und Kaͤyſerlichen 
Regierung / dahin ſehen / damit ins kuͤnfftig auff 
allen Fall — Immo aa 
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let werden / die es vor andern wohl meritiret/ 
im Reich gefeffen/ und die Mittel haben, den 
affedtirenden Stand pro dignitate aus zufuͤh⸗ 
ren / niemand aberwon den newerhöheten Fürs 
ſten / Graffen oder Herren zu Seshion oder 
Stimm im Fürften-Kath oder Graͤflichen 
Collegiis mit Decretis und dergleichen zu ſtat ⸗ 
sen fommen / auch feinen derfelben / wer ber 
auch feye/ zum Prejudiz oder Schmälerung eis 
ned ufes oder Geſchlechts / deffelben 
Dignitaͤt / Stande und üblichen Tiruls,mit new 

en krædicaten / höhern Tituin oder Wappen- 
Brieffen begaben / ſo ſoll auch des einen oder an⸗ 
dern / unter ften und Ständen des 
Reichs geleffenen und begüterten / dergleichen 
hoͤhern Stands,Erhebung dem juri territoriali 
nicht nachtheilig ſeyn / und die Ihme zugehöri- 
ge und in folden Landen gelegene Güter 
einen ald den andern / unter voriger 
Landes » Fürftlicher Jurisdition verbleiben; 
Soll und will auch in fleißige Obacht neh: 

men / und verfchaffen/ daß alle die Expedi- 

tionen / fo in Gnaden und andern dergleichen 

Sachen) infonderheit aber Diplomara über der 
Zürften / Graffen und Herren Stand/ aud) 

Nobilitatiomen/ Palatinaren und Ränferl. Mathe 

Tituln/famt andern Freyheiten und Privilegi- 

en / welche Gr unter dem Nahmen eines Roͤmi⸗ 

ſchen Königs oder Kaͤyſers ertheilen wird / bey 

keiner andern / als des Reichs Cantzley / wie 

ſolches von Alters herkommen / auch Seiner / 

und des Heiligen Reichs Hoheit gemäß ift, bes 

ſchehen follen/ wie dann Krafft diefes alle diejes 

nige Diplomata, fo bey einer andern / als der 

Reichs ⸗Cantzeley / unter KänferlichenTitul und 

Nahmen / Zeit wehrender Seiner Kaͤyſerlichen 

Regierung / expedirt worden / hiemit null und 

nichtig ſeyn / und die lmpetranten / ehe und be⸗ 

wor Sie aus der Reichs: Cantzley gegen gebuͤh⸗ 

rende Taxens@rlegung confirmiret und legiti- 

miret/dafür im Reich nicht geachtet/ nod) Ih⸗ 

nen dad Pradicat oder Titul gegeben werden 

fol. Was aber für Gnaden Brieffe/ Stande 

Erhöhungen und anderer Privilegien in Seis 

ner Reichs⸗Cantzley abaefertiget/ und von dar 

aus. andern Seiner Cantzley intimirt wer⸗ 

den / diefelbe follen hiemit fchuldig feyn/gebachte 

* Intimationes nicht allein ohne allen Entgeld/ 
oder Abforberung einer neuen Tax- oder Can ⸗ 

tzeley · jurium, wie die Nahmen haben mögen/ 

anzunehmen/fondern auch denen Impetranten/ 

dem erhaltenen Stand und Privilegio gemäß/ 

das verwilligte Predicat und Ticul in denen Ex- 

peditionibus dafelbften unweigerlich zu geben/ 

und bey Straff deren darinn gefegter Poen 

nicht zu entziehen; weiln auch dem Reiche: 

Cantzley · Tax-Ambt und andern Bedien⸗ 





! Zeutſches 


ten an dero nothwendigen Unterhalt / die 
Nachlaß und Moderation der Tax - Gefalle / 
fo dann, daß über die Kayſerliche Conces- 
fienesder Privilegien’ Standes-Erhöhun: 
gen und andern Önaden/ die gewöhnliche 
Diplomata der Gebühr nicht Baer 
werden, zu groffer Schmälerung und Ab» 
gang gereichet ; Als foll und will Er zu 
deſſen weiterer Verhuͤtung / neben dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Maͤhntz / als Ertz Cantzlern / daran 
ſehn / und darauff halten, Daß von Ihme / der 
allein als des Reichs Ertz / Cantzler / die 
laß und Moderation zu thun berechtigetift/an 
den üblichen Eanslen » Juribus und Taxen von 
gedachten Kayf. Conceflionen oder Privile- 

ien / Standes-Erhöhungen und anderen 
Gnaden nichts mehr nachgelaffen und mode- 
rirt werde. —* und willauchdererwehlte 
Rom. Koͤnig / daß denen / ſo von Ihme dergleichẽ 
Begnadigungen ins kuͤnfftig erlangen / und ins 
nerhalb drey Monats⸗ Zeit hernach darüber ihre 
Diplomata bey der Reichs⸗ Cantzley nicht redi- 
miren und erheben, ſich der verwilligten Gna ⸗ 


den und Coneeflionen zu ruͤhmen / oder deren 


ſich wuͤrcklich zu gebrauchen/Feineöweges zuge: 
geben oder verftattet werde / fondern Die Kahſ. 
Begnadigungen follen ſolchen Falls) nach er⸗ 
wehntem termino, ipfo inwieder 

len / caſſiret / und aufgehoben / und Seine Kayſ. 
Reichs-Fifcalen wider alle / welche de 


unbefugter Weiß ſolcher Stands Er⸗ 


hoͤhungen / Nobilitationen/ Raths Iun 
oder Nahmens / auch Wappens- Berlei: 
hungen und dergleichen ſich anruͤhmen zu 
verfahren/ und biefelbe nach geftalt des Ders 
brechens und der Perfonen zu gehöriger Straf 
zu beingen/ ſchuldig und gehaltenfeyn. 
Artic, * ai 

1. Känferliche Refidentz betreffend. 
2. Was für Sprachen am Käyferlichen 


off u pafürel, 
3. z1 —** der hohen Reichs⸗ 
Aembter betreffend. 

Der regierende Kaͤhſer ſoll und will Seine 
Königliche und Kaͤyſerliche Reſidentz / Anwe⸗ 
fung und Hoffhaltung im Heiligen Roͤmiſchen 
Reich Teutſcher Nation, es erfordere dann der 
Zuftand der Zeitenein anders/allen Sliedern/ 
Ständen und Unterthanen deffelben zu Nur 
gen/ Ehr / und Guten’ beftändig haben/ und 


halten/ allen des Heiligen Reichs Churfuͤrſten 


und Ständen/fo wohl ihren Bottſchafften und 
Gefandten/ die von ber gefrenten Reiche-MRitd 
terfchafft mit begriffen jeberzeit fchleunige 
Audienz und Expedition ertheilen / umb 
biefelbe mit feinem Machreifen beſchweh⸗ 
ren / noch mit ‚Dinterziehund ber Ant 

wort 


* 


[i 
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wort auffhalten / auch in Schrifften und 
Handlungen des Reichs an Seinem Kaͤh— 
ſerlichen Hoff / keine andere Zungen noch 
Sprach gebrauchen laſſen / dann die Teutſche 
und kateiniſche / es wäre dann an Orten auſſer⸗ 
halb des Reiche / da gemteiniglich ein andere 
Sprach in’ Ubung märe / und im Gebrauch 


gienge/ jedoch in alle Wegean Seinem Reichs⸗ 


Doffraty der Teutfchen oder Lateinifchen 
Sprach unabbrüdjig ; Seil und will aud) 
fünfftig bey Antretung Seiner Käyferlichen 
Regierung Seine Kaͤyſerliche und des Reichs 
Aembter am Hoff/ und die Er fonften auſſer⸗ 
und innerhalb Teutfchlandes zu vergeben, oder 
zu befegen hat als da find protectio Germaniz, 
Geſandſchafften / Obriften. Hoffmeiſter / Obri⸗ 
ſten⸗Caͤmmeres / Hoff⸗Marechallen / Hattſchi⸗ 
rer und Leib-Guarde Hauptmann / und derglei⸗ 
chen mit feiner andern Nation, dann gebohr⸗ 
nen Teutfchen/ fo vielimmer moͤglich / oder mit 
denen/ die auffs wenigſt dem Reich mit Lehen: 
Pflichten verwand / des Reichs Weſens kun⸗ 
dig/ und vom Römiſchen Känfer. dem Reich 
nüglich erachtet worden / die nicht niedern 
Stande nody Weſens / fondern nahmhaffte ho, 
be Perfonen / und mehrentheils von Reichs; 
Fürften/ Graffen / Herren’ und von Adel/ oder 
fonften guten tapffern Herfomment/ befegen/ 
und verfehen/ auch obgemeldte Aembter bey 
ihren Ehren/ Würden, Gefällen/ Recht und 
Gerechtigkeiten / bleiben/ und denfelben nichts 
entziehen/ ober entziehen laffen. 
‘ Artic. XXIV, 
Reichs⸗Hoffraths⸗Beſetzung, Vihtation, 
und anders betreffend. 
Dergleichen ſoll und will Er ſtinen Reichs⸗ 
Hoffrath mit Fuͤrſten / Graffen / Herren / von 
Adel’ und andern ehrlichen Leuten beyderſeits 
Religion, vermöge Inftrumenti Pacis, aus dem 
Reichs⸗Creyſen / und zwar nicht allein mit feis 
nen Unterfaffen/Unterthanen und Nalallen / ſon⸗ 
dern mehrern Theil aus denen / ſo im Reich 
Teutfcher Nation anderer Orten gebobren und 
erzogen / darin nach Standts Gebühr angefeffen 
und beguͤtert / der Reichs⸗Satzungen wohl er⸗ 
fahren / auten Nahmen und Herkommens / auch 
rechten Alters / und in gehoͤriger und in examine 
gleich in dem Cammer:Sericht wohl beſtande⸗ 
ner Geſchicklichkeit auch guter Experienz, und 
niemand dann Ihm und dem Reich / und fonft 
feinem Churfürften oder Stand des Reichs / 
viel weniger ausländifchen Potentaten mit ab 
fonderlichen Pflichten / Beſtallung oder 
Gnaden:Geld verwand ſeyn / beſetzen; Auch 
ſoll und will der regierende Roͤmiſche Känier 
feinesweges dagegen feyn / daß der Keiche- 
‚Hoffrath darch den Ehurfürjten zu Diäyny/ 
2, Fortf, der Cont. des PART. Gen. 


> 
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als des Heiligen Reichs Ertz ⸗Cantzlern / beſa 

Frieden⸗Schluſſes / und al mit eh 
enngdeflen / was nad) Anleitung und Dis- 
polition erftgedachten Feie den⸗Schlußes bey 
ſolcher Vintation zu beobachten die Stände 
fur gut befinden werden / wenigſt alle trey 
Zahre/einmahl viſitiret werde; Sodann foll 
und will der Römiiche Kaͤyſer verfügen daß in 
feinem Reichs⸗Hoffrath auf den Ritter Bäns 
cken / zwiſchen denen vom Ritter-Stand/mwelche 
zu Schild und Helm Ritter - und Stifftmäßig 
gebohren / und denen Graffen und Herren / ſo in 
denen Reichs + Collegiis feine Seſlion oder 
Stimm haben’ oder von folder Reichs Scflion 
habenden Haͤuſern entfproffen/ und gebohren 
feyn/ in der Reiche Selnon, dem alten Derfoms 
men gemäß, Fein Unterſcheid gehalten, fondern 
ein jeder nach Ordnung der angetretenen 
Raths⸗ Dienften/ ohne einigen von Standt⸗ 
wegen fuchenden Vorzug / verbleiben / fonft 
aber foll wegen der Reichs / Hoffrathe-Stell/ 
Pr&cedenz und Refpedt deme nachgelebet wer 
den / was disfalls in der Keiche » Doffrarhg 
Ordnung veriehen/ und derofelben Stand ger 
mäß iſt. Der Käfer foll un will auch bey feinem 
Reichs⸗ Hoffrath feinen zum Prefidenten oder 
Vice-Prafidenten beftellen/es ſeye dann derfelbe 
ein Teutfcher Reichs /Fuͤrſt Graf oder Herr / 
in demſelben ohnmittelbahr oder mittelbahr ge⸗ 
feifen/ und begütert/ und diefem feinen Reichs, 
DHoffrathe-Prefidenten foll und will Er in die 
ihme auftehenden Reiche. Hoffraths Drection 
in judicialibus von niemand/ wer der auch ſeye / 
eingreifen laffen/ noch geftatten/ daß ein ander 


ſich ſolcher Diredtion anmaſſe ir, 


Artic. XXV. 
— Beſtellung der Reichs⸗ Hoff ⸗Cantz⸗ 
ey | 


Die Perfonal-Onera und deren Immunität 
quoadConfiliarios,Refidentes &Agentes, 

In Beſtell und Anfegumg der Reichs: Hoff 
Cantzley jo wohl des Reichs/Vice⸗Cantzlers/ 
als der Secretarien / Protocolliſten / und aller 
andern zu der Reichs⸗Hoff⸗Cantzley gehörigen 
Perfenen/ fol und will der Romiſche Känfer 
dem Ehurfürften zu Maͤyntz / als Erz Cantz⸗ 
lern durch Germanien / in der Ihme allein diß⸗ 
falls zuſtehenden Diſpoſition, unter was Vor⸗ 


wand es ſeye / ins kuͤnfftig feinen Eingriff / 


Auffſchub / oder Verhindernuͤß thun noch dar⸗ 
in einig Ziel oder Maaß geben / es ſoll auch / was 
dawider vorgangen / und ferner gethan oder 
verordnet werden moͤchte / vor ungültig achals 
tenmwerden: Ingleichen foll und will er keines⸗ 
weges aeltatten/daf der Reichs Cantzleh wider 
die Reichs Hoff Raths und Cangley-Orde 
nung en erheben feye von wem / 

ha und 
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und unter was Schein es immer wolle; fell und 
will die unverfängte gewiffe Verordnung thun / 
damit jo wohlaug feiner Hoff⸗Cammer / als de⸗ 
nen Reich eingehenden Mitteln vorallen an⸗ 
dern Auẽgaben / den wuͤrcklich beftellten Præli- 
denten/ Reichs Vice⸗ Cantzlern / als zugleich 
wuͤrcklich beſtellten Reichs⸗Hoffrath / ſo dann 
vVice· Præſidenten / und anderen ReichsHoff ⸗ 
raͤthen / ihre Reichs Hoffraths Beſoldung rich⸗ 
tig / und chne Abgang/ bezahlt werde; wie fie 
dann auch wegen der Zölle, Steuern und aus 
dern Beichwerden Befreyung denen Cams 
mer: Gerichts· Affefforn gleich gehalten wer⸗ 
den / und fie fo wohl / als auch der Stände 
Prafidenten und Agentenvon feiner Lands Ne 
gierung und andern Gerichten und Beambten 
Jurisdidtion’‘, auch fo viel bie Obfignation, 
Sperrung Inventur, Editionesder Teftamen- 
ten/ Verſorgung ihrer Kinder und deren Tu- 
teln und dergleichen betrifft/ weniger nicht ven 
allen Perfonal-Oneribus allerdings befreyet 
ſeyn / auch diejenige / fo fich von feinem Hoff an ⸗ 
der ſtwohin begeben wollen keinesweges aufge, 
halten / fondern freiy/ ficher und ohngehindert/ 
auch ohne Abzug/ und andern Entgelt / und 
Vorenthalt ihrer Haab und Güter fortgelaf 
fen/ undihnen zudem Ende auff Begehren ber 
hörige Paßbrieffe ertheilet werden follen. 
Artic. XXVI. 
Krieg und Buͤndnuͤſſen mit Chriſtli⸗ 
chen Potentaten, Einquartier und 
Durchzüge betreffend. 

Gegen die benachbarte Ehriftliche Gewaͤlte / 
ſoll und will der Römifche) Känfer ſich in Zeit 
feiner Regierung frieblicy halten/ Ihnen aller 
feits zu Wiedermärtigfeit gegen das Reich feine 
Urſach geben / weniger das Reich in frembde 
Krieg impliciren / fondern fich aller Affiftenz, 
daraus dem Reich Gefahr und Echaben ent: 
ſtehet / gaͤntzlich enthalten’ aud) fein Gezaͤnck / 
Vehde / Krieg / oder Buͤndnuͤß mit ihnen ma⸗ 
chen / es geſchehe dann ſolches mit der Churfuͤr⸗ 


ſten / Fuͤrſten und Ständen Confens auf offer 


em Reich3: Tag ; abjonderlich aber foll und 
willer dasjenige/ was zu Oßnabruͤgk / zwiſchen 
feinen Vorfahren an dem Heiligen Römifchen 
Reich / und fämtlichen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen an einem / dann denen mitpacifci- 
renden Cronen am andern Theil / gehandelt und 
geſchloſſen worden / unverbruͤchlich halten / dar⸗ 
wider weder vor ſich etwas vornehmen / noch 
andern dergleichen zu thun geſtatten / wordurch 
dieſer allgemeine immerwehrende Friede / und 
wahre auffrichtige Freundſchafft gekraͤncket / 
betruͤbet und gebrochen werde. Und dieweil den 
frembden Potentaten je zuweilen im Reich Ih⸗ 
ve Werbungen amzuftellen / wohl verſtattet 


Teutſches 


wied/auch in demlnſtr. Pacis und denẽ Reichs⸗ 
Conſtitut. vorhin zur Gnuͤge verſehen, wie 
weit einen Stand oder Angeſeſſenen des 
Reichs ſich bey Auswaͤrtigen in Kriegsdien⸗ 
ſte zu begeben odereinzulaffen erlaubt; So 
ſoll und will der Rom. Känfer/ dafern etwa von 
ihm / oder andern, einiges Volck im Reich / oder 
in feineneigenen Landen, zu ausländifcher Po⸗ 
tentaten Dienft/geworben würde / zuforder ſt da- 
hin ſehen / daß das Reich der Mannfchafft nicht 
entblöffet werde/auch die Verfuͤgung thun / daß 
die Churf. / Fuͤrſten und Stände des Reichs / 
ſamt allen deſſen Angehoͤrigen / bey obbemeldter 
Werbung / mit Verſammlung / Durchfuhr / 
Einqpartirungen / Muſter⸗Plaͤtzen / oder ſon⸗ 
ſten in einige andere Wege wider die Reichs⸗ 
Conſtitut. und das Inſtr. Pacis, nicht beſchweret / 
oder darwider verfahren werde / und nachdem 
auch je zuweilẽ verſchiedenelmediate Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer / Stifft / Graff / und Herrſchafften / ohne 
einig Recht und Befuͤgnuͤß / durch auswaͤrtige 
Voͤlcker mit Einquartirungen / und anderen 
Kriegsungelegenheiten / hoͤchſt beſchweret wor⸗ 
den / und dahero des ſothanen erworbenen Frie⸗ 
den⸗Schluſſes in nichts genieſſen moͤgen / viel 
mehr dem Reich entzogen / und gleichſam zu 
Mediat-Ständen gemacht werden wollen; 

Als verfpricht er nicht allein durch eyffrige In- 
terpoſition die Abſtellung zu befürdern/fondern 
aucyvermöge der Reichs; Conftitutionen bey 
den nechft angefeffenen Creyß / Ständen die 
Verſehung zu thun / daß ermeldten ohnmittel⸗ 
bahren Stifftern / Graff / und Herrſchafften 
kraͤfftiglich affiftiret / und Sie bey Ihrer zuſte⸗ 
henden Immedietät per omnia gelaſſen wer⸗ 
den; Bey welchem allen Er Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen/ingleichen die Freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft / ſammt deren allerſeits Landen / 
Leuten / und Unterthanen nach Vermoͤgen 
ſchuͤtzen / manuteniren und handhaben / und 
darinn in keinerley Weiß beſchweren laſſen will. 

Articulus XXVII. 
ı. Schirm⸗Brieff den Exteris nicht zu 

ertheilen betreffend. 

2, Avocation der jRechtfertigungen von 
ihren ordentlichen Richtern betreffend. 
Als auch in Veranlagung deren/ von weys 
land denen vorgewefenen Römifchen Königen 
und Kayſern / etlichen auswärtigen von des 
2 Röm.Reichs Jurisdiion eximirten Fürs 
en und Potentaten über Immediar-und Me- 
diat· Staͤdte und Stände vor Alters gegebe⸗ 
nen / oder von ihnen ſelbſt erworbenen angenom⸗ 
menen / oder fonften uſurpirten Schutz und 
Schirmbrieffen / indeme ſie ſich deren je zuwei⸗ 
len / auch wider ihre eigene Landes Obrigkeit im 
Civil-und Juſtie · Sachen des Hiligen ur 
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Satzungen zuwider bedienet/ nicht geringe 
Weiterung und Zerftürungen gemeinen Land» 
Friedens entſtanden / dadurch dann des Heili⸗ 
gen Reiche Jurisdidion , Authorität/ und Ho: 
beit mercklich gejchwächet / diefelbe auch mit 
Entziehung anfehentlicher Glieder gar inter- 
vertiret worden; Als foll und will er zu Abs 
wendung obverftandener gefährlicher und ges 
meiner Tranquillität/ des Heiligen Römifchen 
Reichs fchädlicher Zergliederung und Miß⸗ 
verftand dergleichen Protedtion und Schirm: 
Brieff über mittelbahre Städte und Land⸗ 
fchafften denen Gewaͤlten / und Potentaten / fo 
des Heiligen Reichs Zwang und Jurisdidion, 
wiegemeldt/ nicht unterworffen/ nicht allein 
nicht ertheilen/ noch folche zu fuchen und anzu⸗ 
nehmen / geſtatten / noch auch die/ fo von vorigen 
Roͤmiſchen Kayſern in etwan anderweiten der 
Sachen und Zeiten Zuftand und Confidera- 
tion ertheilet/ und von Immediat - Ständen 
aufgenommen worden / durch Refcripta oder 
auc) andere Weiß confirmiren / fondern viel- 
mehr darob und daran feyn / damitvermittelft 
feiner Interpofition, oder durch andereerlaubte 
Mittel und Wege/ obermwehnte von vorigen 
Kayſern oblauts gegebene oder angenommene 
Protectoria auffgefündet/ und abgethan / oder 
wenigft indie Schranden ihrer erften Kanferlis 
chen und Königlichen Conceflionen/mwo die vors 
handen / ohne einige fernere deren Extenfion 
und Austhenung reduciret / alſo männiglic) 
forthin in feinen und des Heiligen Römijchen 
Meichs alleinigen Schuß und Bertheibigung 
gelaffen/und Ehurfuͤrſten Fürften und Staͤn⸗ 
den des Heil. Römifchen Reichs / fambt der un: 
mittelbahren Reichs⸗Ritterſchafft und aller: 
ſeits angehörigen Unterthanen ohne Implora- 
tion in⸗ und auswärtigen Anhangs und Aſſi⸗ 
ftenz, beygleichen Schug und Adıniniftration 
der Jufiz in Religion:und Profan-Sadyen/ 
den Reichs⸗Satz⸗ und Cammer⸗Gerichts ⸗ Ord⸗ 
nung/Münftersund Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗ 
Schluß / und darauff gegruͤndeten Executions⸗ 
Edicts, arctiori modo exequendi, und Nürns 
bergiſchen Executiong-Receß, wie auch nechſt 
vorigen Reichs /Abſchied gemaͤß erhalten / die 
hierwider eine Zeit her veruͤbte Mißbraͤuche / da 
zum oͤfftern die Rechtfertigung von ihren or⸗ 
dentlichen Richtern des Reichs ab-und nad) 
Holland / Braband / und an ausländifche Pos 
tentaten gezogen worden / und zwar infonderheit 
die unter denſelben aus der angemaßten Bra⸗ 
bandifchen Guͤldenen Bull / zu unterfchiebliche: 
Churfuͤrſten und Ständen mercklichen Mach⸗ 
theil herruͤhrende EvocationsProceflen gaͤntzli⸗ 


auffgehebt / wie auch das An. iy94. bey da⸗ 


mahligen Reichs⸗Tag verglichene Gutachten 


»”' 
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vollzogen / und denen durch gedachte Brabandi⸗ 
ſche Bull gravirten Staͤnden / auff erferderten 
Nothfall / durch das Jus Retorlionis kraͤfftige 
Huͤlffe geleiſtet werden / ſo daun die zehen verei⸗ 
nigte Reichs⸗Staͤdte im Elſaß / ausgenommen 
des der CronFranckreich krafft Inftr.Pacis übers 
laſſenen luris præfecturæ provincialis, vermöge 


beſagten Friedenſchluſſes unterdem H. Rom. 


Reich / gleichwie andere Immediat - Stände/ 
einverleibet bieiben. 
Articulus XXX. 
Der auswärtigen Potentaten Gefandten 
follen mit gewehrter Guarde in Conven- 
tibus Imperii nicht erſcheinen / nody auch 
fidy in Reichs Sachen einmifchen. 

Der Roͤmiſche Kayſer foll und will auch zu 
Berhütung allerhand Simultäten/ und daraus 
entftehenden gefährlichen Weiterungen/ nicht 
geftatten/ daß die auswärtige Gewaͤlte / oder 
deren Gefandte fich heim» oder öffentlich in die 
Reichs: Sachen einmifchen/ viel weniger zulaß 
fen/ daß derjelben Bottſchafften an Seinem 
Hoff/ oder bey der ReichsDeputation, oder an⸗ 
dern publicis Conventibus, mit gewehrter 
Guarde zu Pfird oder Fuß/auf der Gaffen und 
Straſſen / aufziehen und erſcheinen mögen, 

Articulus XXIX. 
De Jure Poftarum. 

Dom Poit+ WWe- 
Diefer Articul ift, fen und deſſen Ambt⸗ 

alshicher nicht gchdr | Berwaltung. ır. 
rig, auszuftellen. Der regierende Ro⸗ 
mifche Kayſer foll und 
will auch keinesweges geftatten/ daß Ehurfürs 
ften und Stände / in Ihren Landen und Ge⸗ 
biethen / von dem Erb-General Reichs Pofts 
Ambt / Ihnen als Landes» Herren und Obrigs 
feiten folche Perſonen / welche feine Reichs⸗Un⸗ 
terthanen / und derer Treu man nicht verſichert 
iſt / auffgedrungen / oder dieſelbe (auſſerhalb 
des Ambts⸗Wohnung und kerſonal, wie auch 
Accis und dergleichen / auff die Lebens⸗Mittel 
geſchlagentꝛ Impoſten / Freyheiten) von Beytra⸗ 
gung gemeiner auff ihren bürgerlichen Guͤ⸗ 
tern hafftender Real-Befchwehrden / eximirt 
und befreyet werden: Nicht weniger foll und 
will der regierende Römifche Kayſer /den Erbs 
und General· Reichs⸗ Poftmeifter Frafftiglich 
dahin halten/daß Er die Poften an denen Or⸗ 
ten/da Er es bifhero gehabt / und hergebracht/ 
anwende/mit aller Nothdurfft wohlverjehe/die 
getreue/ ſchleunige / ſichere und richtige Brieff⸗ 
Beftelluna/ gegen billidhes:und proportionir- 
tes Poft Geld / unverweißlich befürdere und ges 
gen ſich feine befugte Klage verurfache; dages 
gen jolle denen Stadt und Lınd-Bothen- Mes 
ſen / di Sammel und Wechielung der Brieffe/ 
213 zwi⸗ 
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zwiſchen denen Orten/ woaus / und wohin ein 
Both feine Commifiion har nicht zugelaſſen / 
fondern dieſes und alles dem Kapferlichen 
Reichs PoftRegal, Chur Maynsifchen Erg 
Cancellariat, und deffch Poſt⸗Protection, umd 
dem gemeinen Reiche Poft-Lauff/ ohne Nach 
theil ſeyn; Yrgleihen fol nach Innhalt des 
vom Churfürftlichen Collegio Anno 1641, auff 
dem Reichs Tag zu Megenfpurg/ wegen des 
Reichs⸗Poſt⸗Weſens ertheilten Gutachtens / 
und der in demſelben Reichs⸗Abſchied / auch der 
iegt regierenden Kayſerlichen Majeſtaͤt Capi- 
tulation gethaner Verordnung / das Erb+Ge- 
neral-Reihs Poft-Ambt in feinem Eſſe ver: 
bleiben/und der damit belehnter Erb;General- 
Reichs Poftmeifter / wider alle Eingriffe und 
Verſchlieſſung abfonderlicher Ambtö-Paqueren 
gehandhabet und aller Orten im Reich fo wohl 
in Beyſeyn eines Römifchen Kanfers/und def 
fen Commiſſarien / oder deffen Hoffftatt/ ale 
Ab we ſende derſelben / bey ruhiger Einnehm⸗ Be 
ſtell und Austheilung aller und jeder / vermit⸗ 





zu 


telſt der Reichs: Poften anfommender_und abs 
gehender Brieff und Paqueren gelaffen/ und 
von feinem LandHoff-Erbund andern Port; 
Ambt / fie feyer des regierenden Kan ers ſelb⸗ 


ſten / oder weſſen fie ſeyn fonnen/ oder mögen/ 


beſchwehret / oder beeinträchtiget werden. 
Articulus XXX. 

Die Reichs: Hoff» Rathe und das Cams 
mer» Gericht follen diefe Capitulation 
auc vor Augen haben. 

Damit audy die Reiche + Hoff Räthe/ wie 
auch das Cammer⸗Gericht zu Speyer / inihren 
Rathichlägen/ Expeditionen oder fonften/ fich 
nach dieſer Capitularion richten/fol und will der 
Romiſche Kayfer/ihnenfo wohl / als allenans 
dern Seinen Miniftris und Raͤthen / bieielbe 
nicht allein vorhalten / fondern auch ernftlich 
einbinden, folche/ fo viel einem jeden gebuͤhret⸗ 
jederzeit vor Augen zu haben / und dawider we⸗ 
ber zu thun / noch zu rathen / foldyes auch ihren 
Dienſt⸗Eyden mit ausdruͤcklichen Worten ein⸗ 
verleiben laſſen. 





C 


Verordnung, wie die von Chur-Fürften, Fürften und Ständen des Heiligen 
Roͤm. Reichs zum Cammer⸗Gerichtlichen Unterhalt bewilligte Gelder bezahlet, 
und darüber quittiret werden ſolle, de Anno 1072. 


——— die Kaͤyſerl. zu Abhoͤr des Pfen⸗ 
nigmeiſters Rechnungen allhier anweſen⸗ 
de Subdelegirte bey waͤhrender Commiſſion 
wahrnehmen müffen/ daß die von Ehurfürften/ 
Fuͤrſten und Ständen des Heiligen Römijchen 
Reichs zum@ammergerichtlichenlinterhalt ber 
willigte Gelder in die dazu verordnete Leg- 
Staͤdte entweder nicht erlegt/ oder aber daraus 
ohne Vorwiſſen des Käyl. Cammer⸗Gerichts 
unter der Hand erhoben, und an andere Ort / 
und zwar verfchiedene Privar- Kauffleute / zu ih 
rem und des Pfennig: Meifters dabey fuchen: 
dem ohnerlaubten Profit affignitt/ feine Urfuns 
den/wie viel Geld / in was Sorten/ und in was 
Werth diefelbe jedesmahls bezahlt / ertheilt / 
noch ſolchellnterhalts⸗Gelder in die allhier von 
Alters hero geordnete Truhen verwahrt wors 
den / dahero die erforderte Gegenfchreiberen 
von denen Leſern nicht obfervirt werden fün- 
nen: Und aber fothane Unordnungen / Miß ⸗ 
brauch und Bervortheilungen der Reichs⸗Gel⸗ 
der nicht allein der Sammer» Gerichts + Ord⸗ 
nung part. 1. tit. 40. ſchnurſtracks entgegen 
lauffen/ fondern auch gefampten des Heiligen 
Reichs Ständen / und in fpecie einem Hoch⸗ 
löbl. Collegio Camerali zu fonderbahrer Bes 
ſchwerde und Gefährde gereichen; Als haben 
ermeldte fubdelegirte Commiffarii eine hohe 
Nothdurfft zu feyn ermeffen/daß diefem hoch» 


fchädlichen Verfahren ins Fünfftig gefteuret 
und vorgebogen/ zu dem Ende auch/ ben iegtbe; 
vorftehender Frandfurter Faſten⸗Meß / alle 
und jede bes Heil. Reichs Chur: Fürften und 
Stände durd) ihre allhier beftellte Procurato- 
res erinnert werden möchten, daß fie ihre Gel; 
der hinfuͤhro nirgends anderft wohin/ als bins 
der Bürgermeifter und Räthe derer hierzu vers 
ordneter Leg: Städte / oder aber in hiefiger 
Stadt Speyer/ nicht in geringer Muͤntz wie 
bißherogejchehen zu feyn vorgegeben wird, fons 
dernin groben gangbahren Müng-Sorten/ fo 
viel immer möglich, bezahlen laſſen auch dabey - 
unterjchiedlich/ wie viel Gelder/ in was Specie- 
bus, und in was Werth diefelbe erlegt / beur⸗ 
funden wollen’ damit die Leſer ihre fonderliche 
Regiſter / ald Gegen-Schreibere/ darüber hol⸗ 
ten/ die Gelder von denen Leg⸗Staͤdten mit mer 
nigften Ohnkoſten / und ohne Laggio anhıro 
verfchafft/ fo dann in obberügrte Truhen / bis zu 
jederweiliger Diſtribution, verwahrlich behalten 
werden möchten. : Damit auch ferner alle Un⸗ 
srdnungen Cberentwegen die Stände ihrer 
DMoittungen und anderen Begegnüßen hal 
ber wider die Pfennigs Meifter eine geraume 
Zeit herogeflagt/) hinführo vermieden bleiben/ 
haben vorermeldte fubdelegirte Commiflarii 
ſich einer gewiffen Dvittung:und Gegenſcheins⸗ 
Formul mit einander verglichen xund für gut 
angeſe⸗ 


N 


FAR 





Rei; Archiv. 


— — — ——— —— — 
angeſehen / daß von nun an und fuͤrtershin / von 


dem Pfenning⸗ Meifter feine Dvittung/ Am- 
gnation oder Wechſel mehr ausgegeben, auch 
weder von denen Ständen/ derofelben Procu- 
ratorn und andern Befelchshabern / noch denen 
Leg Städten, Kauffleuten und Caffirern anges 
nommen / oder vor gültig gehalten werden fol- 
len/ es feyen dann die Termin des alten Aus; 
ſtands / oderdie neue Ziehler / worauff die Bes 
zahlung gefchicht/ wie imgleichen die Sorten, 
und derfelben Werth darinn ordentlich (pecifi- 
ãrt, fo dann zu End derfelben Doittung von 
der Leſerey ein Schein / unter dem Fleinen 
Eangley: Zuflegel / daß eine beglaubte Abs 
ſchrifft darvon zu allpiefiger Gegen-Schreibes 
teneingelieffert worden / beygeſeht auf Drang 
und Weiß / wie in hiebey gedruckter Duittungs- 
nd Gegenfcheind-Formul ordentlich zuſehen. 
Diefen Zweck in hieſiger Stadt Speyer fo 
wohl / als bey denen Franckfurter⸗Meßen mit 
Vachdruck zu erhalten / ſolle der Pfenning⸗ 
Meiſter nunmehr die zu Speyer eingehende 
Unterhaltungs; Gelder/ nicht in feiner Bchau⸗ 
fung, ſondern in der Leſerey oder Deputations⸗ 
Stuben/ in Benfeyn und mit Zuthun der Les 
fer/ als zugeordneter Gegen » Schreiber / em⸗ 
Pfangen/gefambter Hand / wie obſtehet / quĩtti⸗ 
ren / und in die Truhen ohnverzuͤglich einlegen/ 
und ſolle daraus auch nichts ohne Vorwiſſen 
der zum Pfenning⸗Meiſter⸗Ampt deputirter 
Bepyſitzer erhoben, und jedesmahl wie viel / was 
Sorten, wozu die Ausnahm gefchicht/ in das 
Protocollum der Segen Schreiberen ordent⸗ 

lich ei gen werden, Die Reifen aber nach 
° Denen Sram in anlangend / folle 

bis auf fämptlicher Churfuͤrſten / Furften und 
Ständen Ratification , oder. andermwertliche 
Verordnung / einer von den Lefern/ als Gegen⸗ 
Schreiber / mit dem Pfenning⸗ Meiſter zu der 
Fünfftig / und folgenden BE Meßen 
reiſen / fie beyde daſelbſt wie zu Speyer / die von 
Denen Leg / Städten und andere einkommende 
" Gelder zugleidy / und feiner ohne den andern / 
empfangen/ quitticen/ undin die Calla einfchliefs 
fen/ zu dem End das eiferne Faß oder Stock / 
fo darzu gebraucht wird/ mit zwey unterfchies 
denen Schlößern verfehen/ den einen Schlüffel 
der Lefer/ den andern aber der Pfenning: Mei: 
fter in guter Verwahr haben, und von denen 


-  Summen/ Sorten / verordneten Reif und 


ehr -Linkoften / was nothwendig und würd; 
ich ausgeben wird, famt dazu dienenden Quit⸗ 
tungen / und alles Verlaufs umftändliche Ges 
gen⸗Schreiberey halten / und bey der Wieder⸗ 
kunfft / (die ſie fo viel moͤglich ohne Zeit Verlieh⸗ 
zung und Abwartung einiger Prĩvat· Geſchaͤff 
sen zu beſchleunigen hätten/) dem Kaͤnſerlichen 
Cammer; Mericht uͤbtrantworten. 


F 
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a Gleichwie nun dieſes zu des Kaͤyſerl. und des 
Heil. Reichs Cammer⸗Gerichts ohnge weiffel⸗ 
tem Beſten und Nutzen gereicht · iſo wird 


hochloͤblich gedachtes Collegium ſich von ſelb⸗ 


ſten gefallen laſſen / dieſe Verordnung bey 
nächftgerichtlicher Audienz zu dem Ende zu 
publiciren/ damit alle und jede Procurateres ihr 
ven Prineipalen fothane Anftalten mit erfter 
Poft + Gelegenheit überfchreiben/ auch die Legs 
Städte ihre Kauffleute und dazu verordnete . 
Casfirer darauf anweifen / zumahlen aber ein 
jeder Stand neben denen Leſern / ald Gegen⸗ 
Schreibern / und Pfenning, Meiftern ſich dar⸗ 
nad) zu richten wiſſen moͤge / Speyer / den a9. 
Febr. Anno 1672. 

Ex Mandato Dominorum Subdelegatorum 

Commiflariorum. 
Bernardus Klein / Cxfarez 
Commisfionis Secrer, 
Quittungs⸗Formul. 

Daß Ihro Churfuͤrſt. Gn. zu N. (& ſic mu- 

tatis mutandis) durch Dero Rath / Procura- 


torn / Befelchshabern ꝛc. mir Endsbenanuten 


des Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer-Gerichts ver⸗ 
ordnetem Pfenning /Meiſter / das auff Nativi- 
tatis 1671. und Annunciationis Mariæ 1672. ver- 
fallene 35. und 36fte Ziehler jedes per N. N. 
Reichs⸗Thaler zu wohlgedachten Kayſerlichen 
Cammer-Gerichts-Unterhaltung an nachfols 
genden Sorten Rthl. Kr 
Ducaten N. N, 
gangumdhalben Keichs,Thaleer N. N. 
die Summ von N. N. Reichs Thaler haben ers 
fegen/und bezahlen laſſen / befenne hiemit / und 
ittire deswegen um ſo bezahlte N. N. Reichs⸗ 
Thaler alle diejenige, fo Quittirens von noͤthen. 
Urfund diefer meiner eigenhändigen Unter⸗ 
fhrifft und auffgedrusktem Pittfchafft. Ge⸗ 
ben Speyerben:r. 
— . N. N. 
Gegenſcheins⸗Formul. 
Daß gleichlautende Abſchrifft zur Gegen⸗ 
Schhreibereyeingelieffert/ und dabeny/mwie N. N. 
zu fehen/bie Gelder und Sorten richtig befun⸗ 
den / auch indie verordnete Caſſa wuͤrcklich eins 
getragen worden / ſolches wird durch des Kay⸗ 
ſerl. Cammer / Gerichts unterſchriebenen ke⸗ 
ſers / als Gegen⸗Schreibers / Handſchrifft und 
vorgedrucktes kleines Cantleyn / Inſiegel hiemit 
bezeugt. Datum ut ſupra. | 
(LS). N. N. 
Publicatum ex Mandato Collegii 
Imperialis Camerz, in dffents 
licher Addienz, ı. Marti, An- 
no ı6n. - | 
Jacobus Michael, Lic. 
Judisü Imp, Cam, Prosonot, — 


+ . 
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Teutſches 
Cl. 


urfürften und 


Ande des Heil. Röm. Reiche anietzo zu Unterhaltung des Kayſerl. und Reiche 
Cammer⸗Gerichts beytragen, ehe ode Par. u. * 187. * 
CII. Zn 
Redudion der Cammer⸗Guͤlden Lu Reichs⸗Wehrung & vieiſſim, welche 
im Jahr 1672. bey damahliger Abhoͤrung des Pfennigmeiſters Rechnungen in 
Drudausgegangen, fiche oben Part.General. p. 292. . 


Die ra Sammer Matricul, woraus erhellet, was Ch 








CIH. 
Ordinari-Tax bey der Kayſerl. und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗ Cantzley, 


ſiehe oben Part. General. p.294. 





CIV: 
Reichs⸗Gutachten wegen der bey denen Handwerckern eingefchlichenen 
— nebſt ai Projed, was a den fünfftigen Reichs⸗ Abſchied 
zu bringen feyn möchte, de Annoı67ı, fiehe oben Part. General, p. 551, 


CV. | 
Articuls-Brieff-derer Reichs⸗Voͤlcker, wie felbige auff dem Reichs- Tage 
zu Regenfpurg den 6. Novembris, 1671. verglichen worden , fiehe oben Part. General, 


p. mg. 


CV 
Kanfers Leopoldi Refolution auff der 
nes Reichs Gutachten, Die Guarantie und 


fes betreffend, de Anno 1674. 
De Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt / unſerm al⸗ 
lergnaͤdigſten Herrn / hat dero zu gegen⸗ 
waͤrtigem Reichs ⸗Tag bevollmaͤchtigter hochſt · 
anſehnlicher Herr Principal-Commillarius,der 


Rechwurdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Mar⸗ 


quard. (Tot. Tir.) gehorſamſt eingeſchickt / 
was Sr. Hochfuͤrſtl. Sn. von dem löblichen 
Chur Maynsifchen Reichs / Directorio jüngfts 
bin unterm Dato ben 3. Septembr. für ein 
Reichs/⸗Gutachten / wegen Guarantirung des 
a nn Creyßes zugeftellet worden / in 
deme beſtehend / Nachdeme Ihro Koͤnigl. Maj. 
in Hiſpanien / als Hertzog zu Burgund / der loͤb⸗ 
Uchen Reichs ⸗Verſamblung / die von der Cron 
Jranckreich indem Burgundiſchen Crayß eine 
geraume Zeit hero mit Durchzuͤgen / undin 
viele andere Wege/ zu — Ruin / 
dem —— und Aachiſchen Friedens⸗ 
Schluß zuwider gewaltthaͤtigte Invaſion er⸗ 
meldten Craiſes / mittelſt eines Memorials bes 
weglich vorſtellen / und zu Erhaltung ſolcher 
Lande / und die Reichs⸗Guarantie in Krafft der 
Reichs /Conſtitutionen / Inftrumenti Pacis und 
allbereits ergangener Concluſorum anſuchen 
laſſen / und man daun ſolches Memorial in des 
nen dreyen Reiche - Collegiis in Propofition 
und ordentliche Deliberation gebracht ; Als 
hätte man geſchloſſen / daß gleichwie dem ‚Heil, 


J 


urfürften und Stände abgelaffe 
—— des —— 


Roͤm. Reich an Conſervation mehrbeſagten 
Crayßes mercklich gelegen / wenigers nicht / de⸗ 
nen von Frantzoͤſchiſcher Gewalt bedraͤngten 
Ständen und Crayßen / zu deren nachdruͤckli⸗ 
cher Rettung, mit würdlicher Afiftenz an bie 
Dand zu gehen/ allſchon mehrmahls refolviret 
worden: Alſo auch offtberührtem Burgundis 
fchen Crayß / als einem vornehmen Membro 
Imperii , die begehrte Guarantie von Reichs 
wegen, nach Inhalt vorgedachten Inftrumenci 
Pacis, Reiche /Satzungen und Concluforum 

ebenfalls, und cum effectu zu preftiren feye, 
Seftalten nun allerhöchftgebadht Ihrer 
Kayſerl. Majeft. zu gnädigftem Gefallen gerei» 
chet / daß man an Seiten ber euren taͤn⸗ 
den dieſes Werck / feiner Wichtigkeit halber / 
nicht allein in reiffe Deliberation gezogen / fon» 
dern benebens befunden / daß dem Heiligen 
Roͤmiſchen Reich an Confervation berührten 
Crayßes mercklich gelegen/ auch allſchon mehrs 
mahls refolviret worden, daß denen von Fran⸗ 
pie Gewalt bedrängten Ständen und 
rayßen / zu deren nachdrüdlicher Rettung mit 
wuͤrcklicher Asfiftenz an die Hand zu gehen; 
Und demnach gleichwie denen andern/alfo auch 
mehr ernannten Burgundifchen Crayß / als ei» 
nem vornehmen Membro Imperũ die begehrte 
Guarantie von Reichs wegen/ nad; Anlegung 
der 


« 
x 
{ 


| Reiche, Archiv.» 


der bereitö ergangener Conchuforum und heilſa ⸗ 
men Reichs· Satzungen / auch vermöge Inftru- 
menti Pacis ebenfals gegen die Frantzoͤſiſche 
Beindthätlichfeiten / cum effedu zu preftiren 
ſey. Und dieſes um fo viel mehrers / weil er- 
nannter Bur gundiſcher Crayß zu allem demje- 
nigen / was zu Erhaltung des Ruhe⸗Standes 
im Heil. Rom. Reich und deſſen Auffnehmung 
gedeyen mag‘ wuͤrcklich concurriret / auch auff 
ein neues zu denen übrigen Reichs⸗Anlagen 
ſich anerbiethen thut: Alſo laffen Se. Kay: 
ſerl. Majeſt. nicht weniger der beftändigen als 
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lergnädigften Zuverſicht / es werde ein jeder ge⸗ 
treuer Stand des Reichs / worzu Ihn dieſer 
Reichs /Schluß verbindet / gehorfamft zu voll⸗ 
gehen / und die geſuchte Huͤlffe wuͤrcklich zu lei⸗ 
ſten keinesweges ermangeln Weiche⸗ hoͤchſt ⸗ 
beſagten Herrn Principal-Commilhrii &c,&c, 
Signatum in Er, Hochfuͤrſtl. Gnaden Reli- 
denz Schloß auff St. Wilibaldsburg zu 
Eichſtaͤdt den * iz An. 1674. 
(L. S. 


Marquard. 


CV. 
Kanferl. Refolution an Shurfürftenund Staͤnde das Ming Wefen betref: 


fend, de Anno 1674. 


Er Röm. Kayſerl. Diajeftät unfers aller 
gnädigften Herrn / zu gegenwärtigem Res 
genfpurgifchen Reicye-Convent bevollmächtig- 
ter höchft » anfehnlicher Principal-Commifla- 
rius, dee Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr 
Marquard / Biſchoff / und des Heil. Kon, 
Reichs Fürft zu Eichſtaͤdt / laſſet Churfuͤrſten 
und Ständen bey beruͤhrtem Reichs ⸗Tage ans 
weſenden vortrefflichen Raͤthen / Bothfchafften 
und Geſandten ohnverhalten / was geſtalten 
hoͤchſtgedachte Kahſerl. Majeft. nicht erman⸗ 
gelt haben das Univerſal · Muͤntz Weſen in reif⸗ 
——“ zu ziehen / und ben ietziger groſ⸗ 
fen Unordnung deſſelben unter andern für nd» 
thig befunden, indem faſt einjeder Stand im 
Heil. Röm. = vornimmt/ was Ihme ge» 
faͤllt / und dahero fo viel Halbe und gange Stücke 
ausgemuͤntzet werden / bey welchen von 15. 16. 
17. biß 18. pro cento, auch bey theild Groſchen 
28. fl. 23. Kr. und bey denen Pagen 34. fl. 
253. Kreuger Berluft/ derentwegen ein dienlis 
ches Remedium vorzufehren darbey aber nicht 
por rathjam halten fönnen/dasvor 5. Jahren 
"bey angeregtem Reichs⸗Convent veranlaffete 
Müng:Edit zu publiciren/ und ſolches zwar 
aus hernachfolgenden Urſachen / dieweilı. das 
Roͤm. Reich dadurch nicht allein aller Baar- 
ſchafft entblößet/fondern auch nachdem / wie be, 
kandt / der Silber⸗Kauff taͤglich hoch ſteiget / 
und deſſen wenig zu bekommen iſt / gleichfam 
ohnmoͤglich kommen wuͤrde / wann anders der 
Reichs Thaler bey 90. Creutzern verbleiben 
ſolte / ohne Schaden ne ; fo ſey auch 
- fürs andere nureine leere Einbildung/daßnach 
verbefferter Muͤntze fich der Werth des Sil- 
bers mindern möchte/zumahlen esnunmehro fo 
weit fommen/daßes ohne Schaden zu Reiches 
Thalern / abfonderlich bey der in Polen/ Hol: 
land / Schweitz und andern angrängenden fans 
‘den verbleibenden geringern Au⸗ muͤntzungen 
nicht Flecken Fan; Drittens / fen bey iegigen 
2, Fortſ. der Cont. des PART. Gen, 


⸗ 


Kriegs⸗Zeiten die angelegneſte Conjunctur, da 
der groſſe Geld⸗Mangel vorhanden mit bes 
rührtem Edit hervor zu brechen / au gefchweis 
gen / daß es pro quarto eine Gewiſſens⸗Sache 
ſeye / denen bedraͤngten Leuten/ welche an 
Baarſchafft was erſpahret / und theils in der 
Flucht darvon leben müffen zu 12, bif 15. pro 


‚cento gleichfam hinweg zu nehmen, um welcher 


Urfachen willen denn Seine Kayſeri Majeſtaͤt 
vor noͤthig erachtet dieſes alles gegenwaͤrtiger 
Reichs/ Verſammlung mit mehrern vorzuſtel⸗ 
len, und hierüber dero Sentiment zu vernehs 
men/ ob fothane Rationes bey denen Interefir- 
ten Ständen verfangen mögen ; Solte man 
aber der Publication ermyehnten Ediäteg ein ala 
anderen Beginhzriren/ fofeynd zwar erſt als 
Iechöchft ermeldt Ihro Kahſeri Majeftät end» 
lich felbige vorgehen zu laſſen / jedoch dergeftalt/ 


erbiethig / daß vorhero von denen Ständen mit 


dem caliren der Anfang gemachet werde; wie 
dann Ihro Kayſerliche Maj.nicht weniger / we⸗ 
gen des ſchon zum öfftern in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten und von Churfuͤrſten und Ständen appro- 
bireen Temperamentg (den Reiche » Thaler 
nemlic) inbonitate intrinfeca zu caliren/ und 
in extrinfeca fo vielfteigen zu Iaffen) der Mey 
nung ſeynd / daß die auctio cxterna permutario- 
ni intern in alle wege darum vorzuziehen ſey / 
weiln ſolche Steigerung / wenn der Reichs⸗ 
Thaler umb 6. Kreutzer geſteigert / und kuͤnfftig 
der Werth des Silbers herab gebracht würde, 
viel leichter / als wenn am Korn etwas verändert 
werden ſolte / abzuthun ſeyn wird / in fernere 
Betrachtung / daß auch ſolche Weiſe die gute 
Reichs Thaler in ihrer bißherigen] Eftimarion 
verbleiben / hingegen bey der bonitate intrinfeca 
beſchehenen Minderung diejenige / fo gute 
Reichs Thaler haben / in Schaden fommen/ 
und da das gute Geld mit dem geringen in glei⸗ 
chem Valor gehen ſolte / ſelbiges auffgemechfelt/ 
inden Tiegelgeworffen/ oder gar auffer kanes 

M geführ 
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geführet werben bürffte/ welches alles hochge⸗ 
dachten Herrn Principal-Commilfhrii Hoch⸗ 
fürftt. Gnaden Ehurfürften und Stände ges 
egenwärtigen Räthen / Botbfchafften und 
fandten/ auffempfangenen gemeßenen Bes 

fehl / alſo mit mehrern vorzuftellen nicht unter: 





Teutſches 


laſſen ſollen / und verbleiben dabey denenſelben 
mit Freundſchafft ꝛc. Signatum in Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Gn. Reſidentz⸗ Schloß St. Witti⸗ 
baldsburg * — Octobr. Anno 1674. 

) 





Marquard, 


CVIII. | 
Kanfers LeopoldiRefolution wegendes Exercitüi Religionis derer Evans 
elite Ehurfürften und Ständen Gefandten, Nefidentenund Agenten am Ray: 


erl. Hofe, de Anno 1675. 


Gase Cæſareæ Regizque Majeftatis, Domini 

noftri clementiffimi,nomine,Ejusdem Can- 
cellariæ Regiz Aulico Hungaricz hifce perbe- 
nignefignificandum. Reminilcieandemcon- 
ferentiz,cum illa, ſuper novum memoriale al- 
üfime memoratz Sacrz Cæſareæ Regizque 
Majeftatia Dn. Dn. Ablegatis, Refidentibus & 
Agentibusin aula Cxfarea hic degemtibus, Au- 
guftanzque Confeffioni addidtis, pro nuper 
præſentatum, tenore cujus nomine Principum 
fuorum, pro concedenda ulterius defignanda- 
que continuatione Religionis exercitii,nec non 
duobus Paftoribus feu Predicantibus in hunc 
finem ibidem Rabiliendis CivitateSopronienli, 


utpote omnibus neceflariis requifitis pradita, 


determinandisque ibi zdibus Schubhardianis, 
demiffe fupplicarunt 10. Junii, Anni ad finem 
declinantis habitz & conclufi in eadem firmari; 
fuper cujus demifla relatione Majeftas fua di- 
&am Civitatem Sopronienfem , Domumque 
Schubhardianam ab illis defideratam,, intuitu 
przfertim D. D. Principum requifitionis pro 
ezercitio Religionis. defungendo affignandi, 
<lementer denominavit, ea tamen exprefla le- 
ge & conditione , nec aliter, nec aliomodo, 


fecundo etiam folum pro interim ad usque 
plenam tranquillitatis in Regno Hungariz rc- 
ductionem intelligatur , refervata in cum 
eventum alia commodi& conftantis loci huic 
Civitati Viennenfis propinqui affignatione; 
Tertio utexercitium quiete absque fcandale 
ibidem peragatur ‚pr&cipue autem his duobus 
Predicantibusa pungentibus dictis contra Reli- 
gionem Catholicam prorfus abſtineant. Do- 
mus vero Schubhardiana in prefenti forma, 
quoad ejus ſtructuram relinquatur, & nequa- 
quam in aliam transfiguretur , minus in forma- 
tam Ecclefiam erigarur. Quartoquod Incolas 
Civitatis Sopronienlis attinet,iisdem etiamMa- 


‚jeftas Sacra, quoad ei libuerit, facultatem im- 


pertitur exercitüReligionis in ſupra nuncupato 
loco przfatis D. D. Confiliäriis Imperialibus 
Aulicis, Ablegatis, Refidentibus & Agentibus 
deftinato perfruendi, ad alios vero gratia ad 
hunc locum affixa non extendatur,& de reliquo 
indultum de 24. Februar. 1674. quoad omnia 
infuovigorefervetur,& quæ mens & reſolutio 
Sac. Maj. Eidem Cancellariæ eum in finem inti- 
matur, utab Eadem reliqua defuper neceflaria 
congrue expediantur, preut debite ac rite exe- 





quam ut conceſſio hzc imprimis,profolis Au- quinoverit. Viennz 20. Decembris1675. 

‚ guftanz Confeffioni & reformatz Religioni Per Sac. Cx[. Majeftatemn, 
addidisD.D,Confiliariis Imperialibus Aulicis, D. Abele, 
in Aula Czfarea hic Viennz commorantibus; 

CIX. 


Kanfers Leopoldi Editum, worinn das Commercium derer fie 
—* Waaren und Manulacturen verboten worden, de Anno 1676. Brandl 


Gen. p. 513, 





| CX. 
Kayſers Leopoldi Muͤntz dict, de Anno 1676. ſiehe oben Part. Gen. 


P- 379. 








CXI. 
Des Churfuͤrſtl. Collegüi auff dem Reichs⸗Tage zu Regen 
Schluß derer ———— — l. Ge Ari — 


8. Jul. 1678. 


Emnach das jenige / ſo die Herren Hertzoge monien halber / juͤngſthin abermahl anbri en 
D zu Braunſchweig · kuneburg / derer Cere⸗ und — —— von befitn sten 


Ders 
s 
ı 


Reihe, Archiv. 


Herren Principalen an das gefambte Ehurs 


fürftl. Collegium zu Regenfpurg/ zudem Ende ; 


verwiefen/ damit felbiges fein ohnmaßgebliches 
Gutachten darüber erftatte ; Als hatman 
nicht ermangelt das Werck / welches vornehm⸗ 
lic) in dreyen Poftulatis beftehet / in gehörige 
Berathfchlagung zu ziehen / und fich eventuali- 
ter auff guädigfte Approbation folgender maf: 
fen verglichen/ nemlich: 

Daß fo viel 1.die Ertheilung der Oberhand 
in der Ehurfürftl, Geſandten eigenem Hauß 
und Zimmern betreffend / man durchgehends 

der Meynung / daß denen Bürftl.darinn zu con- 
defcendiren / dergeftalt / daß bdenenjenigen 
Fuͤrſtl. Geſandten / derer Herrn Principalen 
von denen Herrn Churfuͤrſten in Perſon in 
Ohren Refidenzen die Præcedenz und Ober⸗ 
Hand vergünftiget wird / eben dergleichen auch 
von denen Ehurfürftlichen Geſandten wieder, 
fahren follte ; Und weilen es desfalls unter 
hoͤchſtgedachten Herrn Churfürften nicht 
gleichförmig gehalten wird / fo ſtuͤnde dahin / ob 
und wie ſich die Einführung einer Conformitaͤt 
vergleichen moͤchte / welchen Geiſt und Weltli⸗ 
chen Fuͤrſten eigentlich fie in Ihren Kelidenzen 
die Oberhand und Vorgang geben wolten, 
.. Das ate Poftulatum, wegen des Pradicats 
Excellenz anreichend : hält map für bedencklich / 
daß die Ehurfürftlichen foldyesPredicar denen 
Fuͤrſtlichen Geſandten zulegen. folten / daß «8 
“lieber in ftaru quo und bey deme zu laffen/ wie es 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt reſolviret / 
auch fo wuͤrcklich obferviren laſſen / geftalten 


dann die Ehurfürftlichen folchen Tieulvonden - 
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Fuͤrſtlichen * begehren / wenn aber dieſe 
damit zuruͤck halten ſolten / ſolches zu difimuli- 
ren; Im uͤbrigen aber wegen deffen Begebung 
ſich in einiged prajudicirliches Padum oder 
Convention nicht einzulaffen hätten/ / zumahln 
über furg oder lang fich foldye Conjunduren 
ereignen Fünten/ daß wo nicht alle / doch ein und 
anderer Fürftlicher ſich zu Gebung gedachten 
Tituls; Excellenz bequemen möchte, 

Bey dem zteu / d in Ablegung der erften Vifi- 
te beſtehet / ift ein Churfürftl. Collegium der 
beftändigen Meynung/daß ſolche von denen 
Fuͤrſtlichen zuerft abzuftatten/und diefes aus 
Benen vorigen Principiis. Dann gleichwie noto- 
rium und auffer Difputar, daß feiner der Herrn 
Ehurfürftlichen einen nachfommenden Fürfklis 
chen zu erft zu beſuchen / ſondern die Fürfklichen 
ohne Untericheid nad) derer Ankunfft derien 
Heren Ehurfürftlichen allemahl die erfte Vifite 
zu geben pflegen/ wie es fo wohl bey vorigem als 
jegigem Reich& Tage beobachtet worden / auch 
die Fuͤrſtl. auff noch gegenwärtigem Reiches 
Tag angelangte Geſandten felbiges nicht ehens 
ber dithzcultiret / biß Ihnen von theils Churfuͤrſt⸗ 
lichen Geſandten in Ihren Haͤuſern die Obers 
hand verweigert worden ; Alfowird in alle 
BBege vor billig gehalten/daß ein gleichmäßiges 
son denen Fuͤrſtl. gegen die Churfürftl, Ger - 
fandte beobachtet werde, 


Nota: Dieſes denenſhohen Churfuͤrſtlichen Herrn 
Principalen jur Cenſur uͤberſchicktes Conclu- 
ſum iſt durchgehends approbiret, und alſo nach 
denen beſchehenen Erkiaͤrungen den 17. (274 
Juli im Churfuͤrſten⸗Rath beliebet worden, ' 





CXII 


Kaͤyſers Leopoldi Mandatum, daß niemand die ohnmittelbahre Reichs⸗ 
Nitterfchafft in Francken, wider Reiche-Immedierät, in einige Wege beſchweh⸗ 
ten, und derofelben Eintrag thun jolle, de Anno 1678. fihe oben Part. General. p. 676. 





CXIII. 
Nimwegiſcher Frie dens⸗Schluß zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und 
der Cron Franckreich, de Anno 1679. ſiehe oben Part. General. p.1020, 
J — CXIV. | 
Kimwegiſcher Friedens⸗Schluß zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und 
Cron Schweden, de Anno 1679. ſiehe oben Part. General. p. 1034. 
/ CXV. x 
Des Pabfil. Nuntii wiederholte Proteftation wider den Weftphälifchen, in⸗ 
gleichen den Rimwegiſchen Frieden, fo ferne jener der Grund und die Richtfchnur 
von dieſem iſt, ſiehe oben Part. General. p. 1049. 
CXVL — 
Friedens-Executions-Receß, fo zwiſchen der Röm. Kaͤyſerl. Majeftät und 
Eron Franckreich zu Nimwegen Anno 1679. geſchloſſen worden, ſiehe oben Part. Gene- 


Mm 2 CXVIL. 








ral. p. 1054, 
2, Fortſ. der Cont. des Part. Gem. 
» 


XF 
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Teutſches 


CXVII. — 

Des Kaͤyſerl. Principal · Commiſſarii auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
fpurg, Herrn Biſchoͤffs von Eichſtaͤdt / ertheiltes Deeret, daß die Worte Ehurfürften 
und Stände,mitden Worten: Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände pro Synonymiszu 
halten, und deswegen die ReicheDeliberationes nicht zu hemmen feyn,de Anno 1679. 


Hr Rom. Känferl. Majeſtaͤt Unferm als 
lergnädigften Känfer und Heren ift in 
aller Unterthaͤnigkeit vorgetragen worden / was 
maffen die je A Reiche + Berathfchla- 
gungen / annoch wegen des entftandenen Wort 
Streits gehemmet werden; ja fo gar zu befor- 
gen feye/man möchte hiervon Anlaß nehmen/ 
den Reichs⸗Tag gehlingen auffjuheben. Ges 
ftalten nun dem gefambten Rom, Reiche fehr 
verkleinerlich fallen/undes bey der wehrten Po- 
ſteritaͤt einen übeln Nachklang gebähren wuͤr⸗ 
de/ wenn umb fo fehlechter Dinge willen/ ob 
nemlich / in denen fünfftig abfaffenden Reichs⸗ 

Guutachten / die Worte/ Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Staͤnde / oder aber : Churfuͤrſten und 
Stände zu fegen ſeyen? Beyde höhere Reichs⸗ 
Collegia ſich mit einander collidiren/ und des 
rentwegen den fchon fo lang gewehrten Reichs⸗ 
Convent ohne foͤrmlichen Recefs abzubrechen 
fuchen folten; Als haben allerhöchitgedachte 
Ihre Känferl, Majeft. allergnaͤdigſt anbefoh ⸗ 


len / in dero Nahmen beyder hoͤherer Reichs⸗ 
Collegiorum Directoriis per Decretum anzus 
fügen / was maffen diefelbe die Worte: Ehurs 
fürften und Stände/ mit den Worten: Chur: 
fuͤrſten Sürften und Stände/proSynonymis, 
und vor eine und gang gleiche Wuͤrckung hiel⸗ 
ten / einfolglicdy deren promifcuirlichen Ge⸗ 
brauch / weder einem nod) dem andern prajudi- 
cirlich fallen wuͤrde / es ſeye aber allerhöchfter- 
meldt Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. allergnädigfter 
Will und Meynung / daß man ſich umb dieſes 
erregten Wort⸗Streits wegen nicht weiterd« 
auffhalten/ und die gewöhnliche Reichs⸗Con⸗ 
fultationes ferner hemmen’ fondern felbige wei⸗ 
ter mit eheſtem ordentlichen antreten’ umd mas 
bes allgemeinen Weſens Dienft und Wohls 
fahrt erfordert / reiflich berathichlagen folle. 
Signatum Eichflädt den 27. Novembr. 1679. _ 
Marquard. | 
(L. S.) 





_ CXVIII 
Derer dreyen Reich8-Collegiorum verglichenes Reichs⸗Gutachten wegen 
derer Frangöfifchen Contraventionen wider den Nimwegiſchen Frieden, de An. 1680, 


fiche oben Part. Gen. p. 1039. 





—4 





Kaͤhſers Leopoldi Mandatum, das Reichs-Poftivefen betreffend, de Anno 


1680. fiehe oben Part. Gen. p. 472. 





| CXX. | 
MWiederholtes Müns-Edit Kanfers Leopoldi,nebft einem Refeript an die 
Erenß-ausfchreibende Fürften,de Anno 1ögo, fiche oben Part. Gen. p. 388. 
CXXI. 
Reichs⸗Gutachten wegen Abftellung derer Mißbraͤuche bey denen Hand: 
werckern und der Duellen, de Anno 1680. fiche oben Part. Gen. p. 556. 
| CHI 


Känferliche Verordnung an die Herren Craͤyß⸗ ausfchreibende Türften, 
die ungebührliche Anmaſſung neuer und höherer a — und mil 


BR treffend/ de Anno 1682. fieheoben Part. Gen. p. 438. 
CXXIU. 


oldiDecretum,daß die freye Neichs-Ritterfchafft in Schwa⸗ 
ter Immedierät und Privilegien gefchliget werden rip = fiehe 





KanfersLeo 
€ beygJ 
oben Part. Gen. p. 677. 














CXXIV. | 


Zwantzig Jaͤhriger Waften-Stilftand zwiſchen Ihro Kanferl. Majeftät, 
* en H. Roͤm. Reid) aneinem, dann en Dana Grande, * 


dern Theils, de Anno 1684. ſiehe oben Part. Gen. p. 106;. 


4 





Reichs⸗Archiv. 
CXXV. 


277 


Schreiben Sr. Churf Durchl. N Brandenb. an Chur⸗Maͤyntz die Abſtel⸗ 


lung der beym Kaͤyſ. Reichs⸗Ho 


P. P. 

Ele: Liebden ift zur Gnuͤge befannt / was 
heilfamliche Borfehung in dem Inftrumen- 
to Pacis, Känferlicyer Wahl-Capitulation und 
andern des Heil. Rom. Reich Fundamental- 
Geſetzen und Abfchieden, wegen Entfcheidung 
der Streitigkeiten / welche die Evangelifche 
Stände unter ſich oder mit. den Roͤmiſch + Ca⸗ 
tholiichen haben, gefchehen/ und mag geftallt/ 
zu Berhütung aller Partialität/ fo wegen diffe- 
renter Religion inter Iudicem & Partes entftes 
hen koͤnnte / die hohe Reichs / Iudicia nicht allein 
mit Aſſeſſoren von beyderſeits Religionen beſe⸗ 
tzet / ſondern auch darbey deutlich difponiret 
worden / auff was Weiſe es / geſtaliten Sachen 
nach / mit Dirigirung des Proceſſus, Beſtellung 
ber Re- und Correferenten / und Votirung der 
Aſſeſſoren in dergleichen Fällen gehalten wer: 
den folle/ alles mehren Innhalts nicht allein ob- 
angeregter Reichs ⸗ Conftirutionen / fondern 
auch derer darauff gegründeten Cammerge⸗ 

zichts-und Reichs Hoffraths · Or dnungen. 
Ob nun wohl zu wuͤnſchen waͤre / auch an 
Evangeliſcher Seiten man ſich eines andern 
nicht verfehen follen/ als daß dem allen eigent, 
lid) nachgelebet / und das eintzige und beſte Fun- 
dament der zwifchen denen @vangelifchen und 
Catholiſchen Ständen im Reich mit fo groffer 
Muͤhe und Koſten wiedergeftiffteter Ruhe und: 
Harmonie alemahl heilig unterhalten/ und un: 
ter feinerley Pretext , noch atıff einige Weife 
oder Wege verruͤcket oder labefadtiret ſeyn 
möchte; So ift doch Reichs⸗kuͤndig / auff wie 
viel und mancherley Art man an Evangelifcher 
Seyten / abſonderlich fo vielden Reichs⸗ Hoffe⸗ 
rath belanget / in dieſem Stuͤcke beeinträchtiget/ 
betrübet/ und obbemeldten Reichs / Conttitu- 
tionen faft täglich zu wider gehandelt werden, 
indem die Zahl der Evangelifchen Adfeflorum, 
welche bey ermeldtem Reihe. Hoffrath beftels 
let / und bey demfelben continuirlich zugegen 
feyn ſolten / nun feit verfchiedenen Zahren gar 
nicht ergänget oder auff der fo genannten 
Heren Band faft fein eintziges Evangelifches 


Subjetum befindlich/ unter den Gelehrten a- 


ber die meifte/ unter allerhand Urſachen und 


Praztexten entweder eloigniret /: oder zu den 


Deliberationen nicht gezogen / auch foniten 


in Debattirung derer zwifchen beyderſeits Re-. 


ligionen vorfallenden Reichs / Sachen / der 


in mehrgedachten Reichs » Sasungen vor ⸗ 


‚gefchriebene Modus faft gar nicht obferviret 
und in acht genommen worden / woraus denen 


— 


rathe befindlichen Gebrech 


en betreffend, de A.16g4.. 


Evangelifchen allerhand Prejudicia häu ig zu⸗ 
gewachfen / öffentliche — —** 
committiret/die Ihnen vorbehaltene Remedia 
ſuſpenſiva abgeſchnitten / und andere viele Gra- 
— Better: _— wie folches mit aller⸗ 
am Tage liegenden Erempeln 
—— werden koͤnte. m 
ichwie num denen Evangeli Staͤn⸗ 
den gar nicht gerathen ſeyn Yale dem 
werthen Vorfahren mit Darfegung Gutes 
und Bluts in diefem Fall fotheuer erworbene/ 
auch danebenft in dee natürlidyen Billigfeit ges 
gründete Jura zu verabfäumen, noch in Abgang 
fommen zulaffen; Alfo hat man warnicht era 
mangelt/ bey ermeldtem Reihs-Heffrath/wie 
auch bey Ihro Kaͤyſerl. Majeftät ſelbſten und 
dero Miniſtri⸗, mit allem Glimpff und Mode- 
ration die Gebühr dagegen zu remonftriren/ 
damit darunter rechtmäßige Acnderunggemas 
—* und alles — —— ſanctio⸗ 
nıbus pragmaticis Imperii gemäß eingerichtet 
werden möchte. Nachdemmahlen * * 
auff biß dato gar wenig Reflexion genommen 
worden / und die / Evangeliſcher Seyten / ſehr 
verlangte billigmäßige Remedirung auff die 
Weiſe wohl ſeht langſam erfolgen duͤrffte / in⸗ 
deſſen aber die aus dieſem Brummen hervorquel⸗ 
lende Effectus die Evangelifche Stände immer 
mehe und mehr zur höchften Ungebuͤhr und faft 
unleidentlich graviren ; ben wir wegen: 
unfers bey der Sache vor und mit unfern ans 
dern Evangeliichen Mit: Ständen habenden 
ſonderbahren intereſſe laͤnger dem Wercke zu 
zuſehen nicht verantwortlich ermeffen, padern 
nebft denen am Kaͤhſerl Hoffe dißfals gethanen 
— ru an —* Liebden dieſe 
ravamına hiemit bringen / und dieſelbe zugleich ' 
freundlich und inftändig erfuchen —“ * 
lieben ſich Euer Liebden Yhres tragenden hohen 
Ambts/ und durch bie Reichs-Conftitutiones,’ 
über den Reichs⸗Hoffrath Ihro auffgetrage⸗ 
nen Obſicht hiebey zu erinnern, und durch eine 
bey demſelben vornehmende fehleunige und’ 
förmliche Vifitation, dieſe und andere daben ein⸗ 
geſchlichene Mißbrauche gruͤndlich zu unterſu⸗ 
chen / auch daß dieſelbe abgeſtellet / und hergegen 
alles denen ungen gemaͤß einge⸗ 
richtet / Uns und andern Evangelifchen Staͤn⸗ 
den auch alle Urſache zu ferneren Klagen be⸗ 
nommen werde / behoͤrige und nachdruͤckliche 
Vorſehung zu thun. Gleichwienum auff den 
unverhofften Fall da dergleichen Remedirung 
Dim; nicht 
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nicht erfolgen folte/ Evangelifcher Seyten man 
ins fünfftige gang wohlgegründetes und erhebr 
liches Bedenden haben wuͤrde / dem Reichs 
Hoffrathe Ihre unter fi) und mit Roͤm. Ca⸗ 
tholifchen Ständen habende Rechts» Händel 
anzuvertrauen/ oder die bey demfelben ausges 
fprochene Sententien/ wegen des bey dem Judi- 
cio ſich ereignenden und eine offenbahre Nulli- 
tät mit fich führenden Defectus, weiter juatten- 
diren; Alfo wollen wir verhoffen/ es werden 


Teutſches 


Ewer Liebden ſich geneigt erfinden laſſen / 
durch die gebethene Viſitauon dergleichen In- 
convenientien in Zeiten vorzukommen / und alle 
Confuſion und Mißtrauen / ſo daraus in die 
Laͤnge ohnfehlbahr entſtehen muͤſte / abzuwen⸗ 
den / deſſen wir zu Em. Liebden und dero hohen 
Prudenz und Æquanimitaͤt ung feſtiglichen vers 
fehen/ und in Erwartung dero beliebigen Refo- 
lution und Antwort/ derofelben ec. Potſtam / 
den 19. Decembr. 164. ° 


CXXVI. ir; URS: 
KänfersLeopoldiMandatum, worinn die Waaren, fo auf Mühl-Stühlen, 
‚oder den fo genannten Schnure-Mühlen verfertiget, verboten, auch die Abichaf- 
fung folder Mühl-Stühle im Heil, Röm. Reid) anbefohlen worden, de Anno 1635. 


jiehe oben Part. Gen. p. 531. 


CXXVII. 


Schreiben des Churfuͤrſtl. Collegi an die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, wegen 
des Tractaments, ſo von derofelben Principal-Commiffario auf dem Reich Tage zu 


Regenfpurg, denen Churfürftl. Geſandſchafften ben der Rei 
dem Herfommengemäß, zugeben gebühre, de Anno 1688, 


P. P. 
w. Käyferl. Majeſtaͤt ruhet in gnädigftem 
Andenden / was wir wegen des Tracta- 
ments, fo von Derofelben Principal-Commifla- 
rio Unfern Gefandfchafften bey der Reichs 
Perfammlung/ dem Herfommen gemäß ger 
bühret/ und durch die erfte/ feit wenig Fahren 
ber / intendirte Neuerung zweiffelhafft und 
ſtreitig gemacht werden wollen zu verfchiedenen 
mablen/ fo wohl ſelbſt / als durch Unſere Ge⸗ 
ſandſchafften zu Regensburg mit geziemenden 
Refpe&vorgeftellet und angefuchet haben. 
Gleichwie nun dißfalls unferfeits nichts neu: 
es / oder jemand prajudicirliches verlanget / ſon⸗ 
dern allein darauff beſtanden worden / daß zu 
Folge der / bey vorigen Reichs⸗Taͤgen / wie auch 
y Anfang und Fortgang des ietzigen / auffer 
treit gewefenen Obfervanz, von Ew. Känferl. 
Mai. Principd-Commilhrien bey der Reiches 
Verſammlung in dem Tractament unferer Ges 
ſandien / ein deutlicher und notabler Unterſcheid 
vor den Fuͤrſtlichen gemacht / und dadurch die 
Ehurfürftl. Preeminenz und nechſt Ew. Kaͤy⸗ 
> Majeftät hoͤchſte Würde im eich ohne 
intrag und Abbruch dergeftalt / wie diefelbe 
durch die Löbliche in GOtt ruhende Vorfahren 
von undendlicher Zeit hergebracht/ auch von 
und manuteniret/und auff die werthe Pofteri- 
eät fortgepflanget werden möchte : Alfo find 
wiraud) in der gewiffen Zuverficht geftanden/ 
es würde diefer Unterjcheid im Tradtament md 
Ceremonial gegen Unſere Gefandten bey der 
Reichs Berfammlung ferner / wie vor diefem 
genau beobachtet/ und damit Ew. Kaͤyſerl. Ma: 


jeftät ehemahlige gnaͤdigſte und wiederholte 
Verſicherungen erfuͤllet worden ſeyn / welche 
deutlich dahin lauten / daß Ew. Kaͤyſerl. Drajes 
ſtaͤt zu allen Begebenheiten an Ihro nichts 
würden erwinden a was au Confervir:umd 
Hanthabung der Ehurfürftl, Prerogariven 
immer gebeylich feyn mag/ daß auch Ew. Kaͤh⸗ 
ferl. Mojeftät nimmer zugeben wolten/ daß die 
Churfuͤrſti. Preeminenz gefchmälert/eder Uns 
ichtwas gegen das alte Herfommen entzogen 
werden folte. Abfonderlich haben Wir des 
Effects hievon Uns getröftet/ nachbeme: ber 
Fanntlich bey Ew. Känferl. Drajeftät itzt gewe⸗ 
ie Kaͤhſerl. Principal-Commiflarii des Fürs 

en von Paffau Liebden Anfımfft zu Regens⸗ 
burg/ zwifchen derfelben und dem Churfuͤrſtl. 
Collegio, des Ceremonials halben/ einige Un⸗ 
terredung gepflogen/ und dabey / welcher gefkalt 
ber obbemeldte notable Unterſcheid zwiſchen de⸗ 
nen Churfuͤrſtl. und Fuͤrſtl. Geſandten zu hal⸗ 
ten / deutlich an Seiten des Churfuͤrſtl. Colle- 
güi bedumgen/ ſolches auch Em, Käyfer!. Mas 
jeftät Commiffion dermahlen angezeiget wors 
den / und biefelbe allerunterthänigft davon zu 
referiren übernommenihat/ darauff dann fers 


ner erfolget/daß ein Ehurfürftl, Collegium ſo 


wohl die folerine Reichs / Deputation an des 
Principal-Commifhrii Liebden befördert / als 
auch auf befchehene Erklärung und erhaltenen 
unſern Befehl/ ein jeder Churfuͤrſtl. Gefand» 
ter abſonderlich die Vifie gebührend abgeleget/ 
und von dem bey Derofelben empfangenen. 
Tractament ſolchen Bericht anfeinen — 

gethan 


x 
i 


8, Berfammlung, 


— — — — 
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gethan hat / daß wir ſonderlich damit vergnuͤget / 
und in guter Hoffnung geweſen / es wuͤrde diefe 
Differenz dadurch voͤllig abgethan feyn. Nach⸗ 
dem wir aber kurtz darauff erfahren muͤſſen / 
daß der gethanen Erklaͤrung entgegen / gleich 
dem erſten Fuͤrſtl. Geſandten / der nach denen 
unſrigen die Vilite bey de PrincipalCommiſſa- 
rii Liebden abgeleget / ein gleiches Tractament, 
wie Unſern Geſandten gegeben / und die ver⸗ 
ſprochene auff das alte Herkommen und Chur⸗ 
fürftl. Prærogativen fundirte Diſtinction nicht 
beobachtet worden; So haben unſere Geſand⸗ 
te / ohne unſer groͤſſeſtes Præjudiz, zu Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Principal- Commiflario ferner 
nicht kommen koͤnnen / wodurch befanntlich das 
Commercium beyderſeits wiederum ins ſte⸗ 
cken gerathen iſt; Unſers Theils haben wir diefe 
neue Irrung und das Nachtheil und Hinde⸗ 
rung / ſo den Reichs⸗Geſchaͤfften und Delibera- 
tionen dataus entſtanden / mit Leidweſen biß⸗ 


anhero angeſehen / Uns aber damit troͤſten muͤſ⸗ 


ſen / daß an Seiten des Churfuͤrſtl. Collegii fei- 
ne Urſach darzu gegeben worden. Gleichwie 
aber Wir in Unſerer Devotion gegen Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt / und tragender Sorgfalt gegen 
das gemeine Weſen nimmer ermuͤdet ſind: Al⸗ 
fo haben wir auch bey gegenwaͤrtiger Gelegen ⸗ 
heit / da Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt dem Verlaut 
nach / des Marggraffen Hermanns von Baa⸗ 
den Baaden/Liebden/in der Qualitaͤt Dero Prin- 
cipal-Commiflarii nacher Regensburg zu ſchi⸗ 
cken willens / Ew. Kaͤyſerl. Maj. zu unterthaͤ⸗ 
nigſten Ehren gerne alles/ fo nur immer ohne 
Abbruch unferer Dignirät und Prærogativen 


gefchehen Fan beytragen wollen um das Com- 


mercium zwifchen Demfelben und Unſern Ge⸗ 
fandten wieder inden Gang zubringen. Erjw 
. hen demnach Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unters 
thänigft/Sie geruhen ohne gehorſamſtes Maß⸗ 
geben/ vorberuͤhrten Dero fünfftigen Principal- 
Commiffarium dergeftalt zulänglic) zu inftrui- 
ren daß zwiſchen unfern Gefandten und denen 
Fürftlichen/ dem alten/ durch obgemeldte jungs 
fie hin und wieder mr Erflährungen/ 
von neuen beftätigtem Herfommen gemäß, er 
einen deutlich und norablen Unterſcheid halte/ 
und ſolcher Seftalt Unfere Gefandfchafften in 
den Stand fege/ damit fie Ewer Kayf. Maj. zu 
allerunterthänigftem Refpedt ihme die gewoͤhn⸗ 
liche Civilitaͤt abſtatten / auch ferner uͤber den 
Vorfallenheiten in publicis mit demſelben vers 
traulich communiciren koͤnnen. Worinn aber 


eigentlich an Seiten des Churfuͤrſtlichen Col- ſtaͤn 


legüi diefer notable Unterfcheid/ dem Herkom⸗ 
men gemäß, verlanget werde’ iſt aus der Anno 
1685. beſchehenen Erflärung befandt/und anhe ⸗ 
to zu wiederholen unnoͤthig. Em. Kayferl, 


. 
» 


” 
’ 
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Mojeftät werden Dero höchfterleuchteften Lirs 
theil nach von felbft zur Gnuͤge begreiffen/ daß 
wie hierunter nichts begehren / als was der 
Billigfeit/ dem uralten Derfommen und Guͤl⸗ 
denen Bull/ Ew. Kayſerl. Majeftät Wahls 
Capitulation , ja Dero felbft eigenem hoͤchſten 
Kanferl. Refpe&t und Intereffe, auch Uns ges 
ſchehenen gnädigften Berficherung wegen Ma- 
nutenirung unferer Przrogativen gemäß/ und 
darneben nur ein bleffer billiger Gefolg und 
Formitätvon dem iſt / weffen ſich Ew. Kayſerl. 
Majeſtaͤt ſelbſten gegen Uns, und die Fuͤrſten 
in Perſon / wie —— beyderſeits Geſandte / ſo 
wohl auf Reichs / Taͤgen / als an Dero Hof aller⸗ 
gnaͤdigſt erweiſen; Dannenhero von Dero ge⸗ 
rechteſtem Gemuͤth nicht zu vermuthen / daß 


Sie bey der Reichs⸗Verſammlung ein anders 


wollen einführen laſſen / zumahlen daſelbſt auch 
in verſchiedene andere Wege die Difindion 
zwifchen Unfern und den Fuͤrſtl. Gefandten 
gnugfam in die Augen leuchtet. Wir haben 
um fo vielmehr Urſach auff dieſen notablen Un⸗ 
cheid zu beftehen/ ald gnugſam bekannt / wie 
eifrig nicht allein an Seiten etlicher Bürftlicher 
Häufer feit einigen Jahren hero getrachtet 
wird/ fic) ung durchgehende zu parificiren / fons 
dern auch / wa vor andere Uns nachtheilige 
Confequentien daraus erg fönten/ wie 
dann fo wohl vorhin / als erft noch vor wenig 
Fahren bey dem jüngften Convent zu Brands 
furth am Mayn die Erfahrung bezeuget/ daß 
die auswärtige Cronen und Republiquen ſich 
in dergleichen Fällen allemahl nach demjenigen/ 
ß von Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt Miniftrisgefchies 
et / reguliren wollen / und alſo nichts gewiſſers 
iſt / als daß auff den Fall / da wir mit denen Fürs 
ſten von Em. Kayſerl. Majeſtaͤt in Ceremo- 
nialibus einmahl parificiret / die Könige auch 
weiter feinen Unterfcheid werben machen wol⸗ 
len / e8 würde auch folcher Geſtalt die Prace- 
denz Unferer Gefandten vor der Republiquen 
Geſandten / und den Fürften in Perſon / wobey 
Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero Wahl-Capi- 
tulation Uns zu manuteniren befanntlich ver⸗ 
fpeochen/nicht behauptet werden koͤnnen. Dies 
fem allen nach getröften Wir uns / es werben 
Em, Kayferl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt geruhen / in 
dieſer Sache dergeſtalt gewierig zu refolviren/ 
daß wir daraus Dero continuirende Kayſeri. 
Propenfion gegen das Churfuͤrſtl. Collegium 
und deffelben Prerogativen im Elfect zu verſpuͤ⸗ 
ren haben mögen/ welches wir mit unferer bes 
digen Devotion gegen Ew. Kayferl. Dias 
jeftät und ferneren Eifer und Sorgfalt vor des 
allgemeinen Reichs Beften ftets zu verfchulden 
fuchen werden. Zu mehrerer Facilitirung dieſes 


a⸗ 
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Vejeſtat Hoff befindlichen Miniftris und Re- gmädigfte Ke lolution darauf allerunterthänigſt 
fidenten Befehl gegeben, hierunter fernerends zu follicitiren ꝛc. Megensburg dei 45. Dart, 
thige Vorftellung zu thun / und die verhoffende 1688. | 





CXXVII. - 

Des Shurfürftl. Collegii auff dem Reichs⸗Tage zu Regenfpur lu 
—— Jofeph Clemens zu Coͤlln, — —— a nee 
Ehurfürfti. Collegiumziwar admittret,foldyesaber Fünfftighin zu Feiner Confequenz 
gezogen werdenfolle, vom. 1. Decembr. 1688. 


Jr odem man im Ehurfürftl. Collegio 
über ohnlängft erwehlter Ihrer Chur⸗ 
fürft!, Durchl. zu Cöln/ Hertzog Joſeph Cle- 
menten in Bayern Admiffionem ad Colle- 
gium Eledtoraleeine formliche Sefion und’ Be⸗ 
rathſchlagung gepflogen/ift a gehalten und 

efchloffen worden /daß höchftermeldte Chur⸗ 
cf Durchl. zu Cdiln in das Churfürftl. 
Collegium zu admittiren/undad Votum & Ses- 





ſionem zujulaffen feye/ jedoch mit dieſer Be⸗ 


dingnuůͤß / daß / was man dißmahl / ratione zta- 
tis, aus bewegenden erheblichen Urſachen und 
Confiderationen/ anießo nachgeſehen / fünfftig- 
hin zu feiner Confequenz noch ad exemplum ges 
zogen, oder zu des Churfürftl, Collegii Præju- 
diz gereichen / auch fonft der Güldenen Bull 
und andern Reichs⸗ Fundamental » Geſetzen / 
ohnabbruͤchig und ohnnachtheilig ſeyn fol. 


CXXIX. 

Reichs⸗Schluß wegen der Translocation des Kanferl. und Reichs⸗Cam⸗ 

mer⸗ ig von Speyer nach Weßlar, de Anno 16g9. fiehe oben Part: General. 
pag. 260. 


— — —— ——r — — —— — — — —— — 


CXXX. | 
Kaͤyſerl. Commiffiong-Decret, worinn Ihro Kayf. Mai. die Transloca- 
tiondes Cammer⸗Gerichts von Speyer nach Wetzlar alergnädigft rauficiren , de 
Anno 1689. fiehe oben Part. Gen. p. 266. - 


J 


————— — — — — — —— — — — — —— — —— 

CXXXI. 

Erneuertes Muͤntz⸗Edict Kayſers Leopoldi, de Anno 1689. ſiehe oben 
Part. General. p. 390. 


CXXXU. 
Des Königs Jofephi Wahl-Capitulation, de Anno 1690. fiehe oben 
‘ Part.Gen, p. 310. 
CXXXIIL 





Des Heil. Röm. Reichs mehrerer Fürften und Stände Proteftation und 
Refervation, die Wahl-Capitulatien Königs Jofephi betreffend,de Anno 1690. fiehe oben 
Part. Gen. p. 829. 

CXXXIV. 

Des Shurfürftl. Collegii Gegen-Nothdurfft und Reproteftation, wie fol- 
chedes Kayſerl. Herrn Principal - Commiflarii Marggraff Hermanns zu Baaden 
Hochfuͤrſti. Durchl. durch Chur Mayntz, den 34. Septembris, Anno 1690, zugeftel- 
let worden, ſiehe oben Part. General.p. 829. 

CXXXV. ; 

Kanferl. Patent, die in punto des Muͤntzweſens allergnadigft angeordne- 
te Kayferl. Inguifitiong ‚Commiffion betreffend, de Anno 1690. fiche oben Part. Ge- 

neral. p. 392. 





CXXXVL 
Des Zürftl. Collegi Schluß twider die neundte Khur ‚de Anno 1692. 
Ne in dem Churfürftl, Collegio das nun, mehr Reichs / kuͤndige Gefuch eines neundten 
“ Ele- 


« 


- 
{ 


\ 
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Llectorata publice vorgekommen, ſich auch die 
mehrern anweſende vorlaͤuffig daruͤber hier aus⸗ 
gelaſſen, ſeynd die vora per majora dahin gegan⸗ 
gen, daß man zwar immer in ungezweiffelter 
Hoffnung geftandenein hochloblich Churfuͤrſtl. 
Collegium wuͤrde in hoc pundo abjonderlic) 
dahin antragen, daß Ihre Kayſerl. Majeftät 
von Churfuͤrſten und 
und geſamter Reflexion-auff das wahre Inter- 
elle des Heil. Rom. Reiche, worauff in dem an 
allerhöchftgedachten Kayſerl. Ma eſtaͤt Nah; 
mens verſchiedener fo Geiſt / als Weltlicher Fur⸗ 
ſten vor mehr als einem Monath allerunterthaͤ⸗ 
nigſt abgelaſſenen Schreiben, wie auch in dem 
an die hoͤchſtanſehnliche Kapſerl Commiſſion 
vorhin beſchehenen muͤndlichen Vortrag /allent⸗ 
halben bekannter maßen ſchon zum Theil gedeu⸗ 
tet worden, bie bey bißheriger Forma Imperü 
—— und Gliedern, GOtt Lob! ſo 
wohl beſtehende Harmonie, und hingegen, daß 
auff deren Veraͤnderung, worzu dermahlen die 
allergeringſte Noth nicht verhanden, zu beſor⸗ 
gen ſeyende ſchaͤdlichere Mißtrauen, und höchſt⸗ 
gefährliche Conſequentien, allergehorſamſt und 
beweglichſt, um ſo mehr reprælentirt werden 
ten, als man darauff vun der Kayſerl. al: 
lerhöchften und weltbefannten Ieftiz und Æqua · 
nimitäteinesallergnädigften Gehoͤrs und bey 
fallender Refolution ,.zu Benbehaltung der 
Forma Imperii moderni fid) wohl allerumter; 
thänigft getröften fünte: Alldieweiln aber in 
diefer ſo importanten Sache vun obgemeldten 
urfürftl.Cellegio an das Fuͤrſtl. noch zur 
Zeitnicht allein nichts gefommen, ſondern auch 
et anietzo Auferlich jo viel zu verneh⸗ 
men, ob joltendie Churfürftl, Herrn Gefandte 
bereits inftruiret feyn, aljo daß von denenfelben, 
wegen Conftituirung fothanen neundten Ele- 
&torats, einfolglic) de mutanda Imperii forma, 
mit Ausichlieffung Fürften und Stände deli- 
beriret werden dürfte, welchem man aber um fo 
weniger einigen Glauben beylegen will,ald man 
bißhero bey demfelben in gemeinfanen Sachen 
treulich und feft geftanden , dahero aud) in dies 
ſem gegenwaͤrtigem Negotie fic) dergleichen 
verfehenthut, da zumahlin Aurca Bulla dem In- 
firumento Pacis Weltphalicz Art.4. $. Quod 
ad Dom. Palat. in verbis: Imperator cum Im- 
perio unmidertreibl. fatuirt, auch durch die 
Kayferl. Wahl-Capitulationes Ferdinandi IV. 
und jest glorwuͤrdigſt regierender Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. Leepoldi 1. hıs formalibus: Wir wollen 
die Guͤldene Bull, mit der in dem zu Muͤnſter 
und Oßnabruͤck auffgerichtetem allgemeinen 
Reichs⸗Friedens⸗Schluß auff den achten Ele- 
Koratum enthaltenen Extenfion, nach Innhalt 
erftberührtefgriedens-Schlußes ftet, veft und 
2, Fortſ. der Cont. des PART. GN. 


* 
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Staͤnden mit allgemein 
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unverbruͤchlich halten, handhaben, und darwiber 
niemand beſchweren viel deütlicher confir- 
miret wird, daß zugleich er Fürften und Staͤn⸗ 
de Einwilligung und Confens pr&vie nothwen⸗ 
Dig zu erfordern ſeye; Auch nicht minder be; 
kannt, als vorhin bey den Weſtphaͤliſchen Tra⸗ 
staten die unumgängliche höchfte Mothdurfft 
erheifchef , den Numerum.‚Septenarium im 
Churfuͤrſtl. Haufe Pfal zu extendiren , daß 
nach. Anleitung. der angezogenen Guldenen 
Bull, vermöge fundbahrer. Reichs; Adorum 
de Auno 1647.die gejamte Reich8-Dtände prz- 
vie Aw ordentliche. Kayſerl. Propofition dars 
umb befragt, deren deutliche Einwilligung und 
Confens requiriret, ſolcher auch endlich ‚jedoch 
mit unaus geſetzter Reflexion auff den alten Nu- 
merum feptenarium,, befage mehr erwehnten 
Inftrumenti Pacis, gegeben worden. Woraus 
dann von felber folget, daß anietzo fothaner wich 
tigen Sache Vornehm und Erdrterung, wo eg 
anders auff feine offenbare Nullieät auslaufen 
folle, eine ordentliche Kayſerl. Propofition vder 
Commifliong;Decretpro Obje&o fimul & fe- 
mel deliberandi in allen dreyen Reich6-Colle- 
güs, darauf Die gewöhnlichen Re-& Correlatio- 
nes Concluforum , fd dann ein vollftändiges 
Reichs/Gutachten und endlich ein mit Kayſerl. 
allergnädigfter Refolution erfolgender gemein 
ſamer Reichs⸗Schluß, die neceflaria requifita 
ſeyn; Allermaſſen die Kapferliche allergnaͤdig⸗ 
fe Intention und Meynung ungezweiffelt an 
ders nicht ſeyn kan, dann daß der vorhin einges 
führte Modus ac ftylus Imperii juxta leges 
pragmaticas, ſo wohl ratione quæſtionis anẽ als 
quemodo? hierunter beſtaͤndig obler viret wer⸗ 
de; Als hält man ſolchem allen nad) an Sey⸗ 
ten des Fürftl. Collegii per majora conclufive 
davor, daß ein folches einem hochloͤblichen Chur⸗ 
fürftl, Collegie gebührend zu hinterbringen ſich 
darbey getröftend und verfichend,daß gleichwie 
daffelbe bey fich nicht anders ermeffen wird, als 
daß getreuefte Fuͤrſten und Stande des Reichs 
ſich Ihrer von fo vielhundert Jahren wohl hers 
gebrachten, und Dusch des H. Rom. Reiche 
Grund⸗Saͤtze beſtaͤttigte, biß anhero confervir- 
te Gerechtſame auff keinerley Weiſe begeben, 
noch dißfalls bey Ihren Herrn Nachfolgern 
und der ehrbaren Nachwelt eine immerwaͤhren⸗ 
de Blame auff ſich Laden koͤnnen noch wollen, al 
fo ein Ehurfürftl, Collegium ſich vor allen die 
ungefrändte Beybehaltung der Fundamental- 
Reichs⸗Geſetze des befannten Reichs⸗Styli und 
Obiervanz und der daran hafftendenHarmonie 
Ruheumd Einigkeit im H. Rom. Reiche höchft 
angelegen ſeyn laffen , und dabey ein jeder der 
bortreflichen Ehurfürftlichen Heren Geſand⸗ 
ten in partieulari an feinem vielbermoͤgendem 
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Orth zu Verhütung aller fonft fehr zubeförd)- zen,alles dienfame beyzutragen, von jelbiten bes 


tenden Gefahren und fchäblichen Confequen- 





fliffen und gemeinet ſeyn werde, 


— CXXXVH. | 
Des Ehurfürftl. Collegü Schluß, worinn es per majora die Einwilligung 


zur Neundten Churgiebt, de Anno 162. 


ger Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt geben des 
x H. Rom. Reiche ——— zu 
waͤrtigem Reichs⸗Tage gevollmaͤchtigte 36 
und Geſandte hiermit allerunterthaͤnigſt zu ver⸗ 
nehmen: Nachdem bey denenſelben und denen 
ſaͤmtlichen Herrn Churfuͤrſten, des Herrn Her⸗ 
tzogs Ernſt Auguſti zu Braunſchweig ⸗ Lüne 
burg Fuͤrſtl. Durchl. umb Ertheilung der Chur⸗ 
Wuͤrde geziemende Erſuchung gethan, und 
dann ein Churfuͤrſtl Collegium demnechſt a 
Beranlaffung der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt 
dieſes fo hochnoͤthige Werck in gebührende reif: 
fe Deliberation und Berathfchlagung gezugen; 
als hat man in Anfehung Sr. Durchl. und dero 
Fuͤrſtl. Hauſes hohen Meriten, Macht, Splen- 
dor, und bey gegenwärtigen? wider bie 
gemeinen Feinde theild wuͤrcklich leiftende,theile 
aufs kuͤnfftige verfprochene confiderablen 
Dienfte und fernerer Affiltenz, wie auch mus 
anderntrifftigen Urſachen mehr vor. gut befun⸗ 
den quoad quzftionem an ? affırmative und 
dahingefchloffen, dab Se. Churfürftl. Durchl. 
und dero männlichen Defcendenten die neumdte 
Chur⸗Wuͤrde zu conferiren confentiret, auch 
hiemit inbefter Form darinn, und daß won Ih⸗ 
rer Rom. Kayferl. Majeftät hochgedachte Sr. 
Fuͤrſtl. Durchl. vor fidy und dero männliche 
Defcendenten mit diefer neuen Ehur und dero 
davon dependirenden Würde, Seffion und 
Stimme, auff Reichs⸗Wahl⸗ und andern Col- 
legial-Fägen, auch allen übrigen einem Chur⸗ 
fürftendes Reichs zuftehenden Juribus,, Prero- 

tiven und Preeminentien behöriger maßen 
—5* inreſtiret und beliehen werde, wo⸗ 

ey Catholiſcher Seits dieſe ausdruͤckliche Ber 
dingung geſchehen, daß auff etwan nach GOt⸗ 
tes Verhaͤngniß uͤber kurtz oder lang erfolgen⸗ 
den Abgang der Chur⸗ Bayriſchen oder Chur⸗ 
Far ischen Eatholifchen Linie,oder warn und 
D of auch fonft die dermahlen Eatholifcher 
Seits waltende majora in Collegial-Sachen 
auff die Evangelifche Seite kommen ſolten, als⸗ 
dann alfo gleich auch wieder ein neuer Catholi⸗ 
ſcher Ehurfürft ſurrogiret werden folle: An 


Seiten der Augfpurgifchen Confefions’Berr 
wandten aber man ſich zu der eventualen Ein⸗ 
führung eines neuen lifchen Churfuͤ 

noch zur Zeit nichts anders verftehen wollen, 
als wenn die beyden Fälle des Abgangs der 
Ehur-Bayrifchen und Chur: Pfälsifchen Ca⸗ 
tholiſchenLinien, wuͤrcklich zufammen exiftirten, 
und alſo, warn und fo offt die Majora auff die 
Evangelifche Seite kommen würden, jedoch mit 


uf derRefervation, daß es hiernechft auch bey der 


hieraus im Ehurfürftl, Collegio entſtehenden 
Paritätder Votorum ;wifchen beyderſeits Reli⸗ 
gions-Berwandten fein Berbleiben folle, 
vorüber man fich zwifchen beyben Theilen, bey 
Ausmachung der Quæſtion quomodo? und 
zwar noch anteadmiffisnem ad Collegium des 
Deren Herkogs zu Hannover Dura. leichts 
lich vergleichen, und ein beftändiges zu ſtatuiren 
haben wuͤrde. Im uͤbrigen, gleichmwie bie Bes 
nennung des kuͤnfftigen Era X ‚Chur: Lan⸗ 
den und Arfh8, auch ſonſt ein und andere ers 
hebliche Puncten mehr circa modum annody 
unerlediget feyn, und dem Churfürftlichen 
Collegio exprefle vorbehaltenmerden: Alſo er⸗ 
fuchet man hiermit. Ihro Kayſerl. Maj. allers 
unterthänigft durch den Kanferl. Lehn⸗Brieff 
oder fonft in einige Weife, hierunter nichts zu 
verordnen oder zuverhängen, biß das Conelu- 
fum Cellegii Eledtoralisin quzftione quomo- 
do? erfolgt, fondern biß dahin die Ausfertis 
gung des gedachten Lehn⸗Brieffs allergnädigft 
zu ſuſpendiren, um ſelbigen hiernechſt erwehn⸗ 
ten Concluſo gemaͤß, einrichten zu laſſen. 
Schließlichen wird einem oder anderm Herrn 
Churfuͤrſten, welcher bißhero ſich vernehmen zu 
la ee ehen,wie und auf was 
iße fie Ihren Alſenſum hiernechft noch er; 

m wollen. Welches der Roͤm. Kayſerl. 

aj. des H. Rom, Reiche Churfürften zu ges 
genwaͤrtigem Reichs⸗Tage bevollmächtigte Raͤ⸗ 
the und Geſandten allerunterthaͤnigſt hinter⸗ 
bringen, und ſich zugleich zu beharrlichen Kayf- 
Hulden und Gnaden allergehorſambſt empfeh⸗ 
len wollen. Sign. Regenſpurg den 17. Oct. 1692. 





CXXXVIIL | 


Publication oder Eröffnung des Kayferl. und Reichs⸗ Cammer⸗Gerichts zu 


Weslar, gefchehen den 35.M 
den, Deren Johann Hugo zu 


1693. nebft dem Vortr ro Ehurfürftl. Gna 
rier, als Ra Frl. Cammer- — — 
Advocaten und Procuratoreshörhftbefagten 


i ichters,an Prefidenten, 
ichts, fiche oben Part. Gen.p. 267. 
CXXXIX. 


« 


* 


Reihe Archiv: - 
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| CXXXIX. t 
Känfers ran ern wegen ur an 0er Obefpinnft8,umD berer 
araus ve en Wagren / auch was davon fuͤr au iges Reichs⸗ i 
918 Raufmanng.@ut zu halten, de Anno 1695. fiche oben — — IN — 
= CXL. 
Armiftitium, fo zwiſchen dem Kaͤhſer und Franckreich vor dem Ryßwicki⸗ 


fihen Frieden gefchloffen worden, nebft des Reichs Confens, de Anno 1697. 


Part. Gen. p.1069, 








he oben 


— — — — 0 


CXLI. 


Ryßwickiſcher Friedens-Schluß zwi 
Pr — A 


en Ihro Kaͤyſerl. Majeftät und dem 
N le — Stande 


reich, andern Theils, de Anno 1697. fiche oben Part. Gen.p. 1069. 


CXLI, | | 
Declaration derer Evangelifchen Churfürften und Stände des Heil, Rö- , 


mifchen Reichs Abgefandten zu den Ry 


ififchen Friedens · Tractaten, warumb 


Sie den Frieden mitzuunterſchreiben und zu befiegeln Bedencken getragen, fiche 


oben Part. Gen. p. 1103. 


a ee en” 
CXLHL'TT 


‚ Matricula Imperii de Anno 1698. fieheoben Part. General. p-81o. 
mm tt _ I — — — —— —— —— —— — —ñ— 






Kaͤyſers Leopoldi P 
Reiche: Poſtweſen, un 
Part. Gen. p. 476. 


CXLIV.. 


‚die Eingriffe derer Boten und Kutfcher in das 
eren Brieffiammlung betreffend, de Anno 1698. fiehe oben 





| CXLV. 
Kaͤyſers Leopoldi confirmirfe Reichs: Poft-Drdnung, de Anno 1698. 


fieheoben Part. Gen. p. 478. 





LVI 


CX ; 
Des Ehurfürjil. Collegi Schluß,worinn esnochmahls die Einwilli ur 
— Chur — non Coͤlln — ſolche ee 


lieben, de Anne 1699. 

N“ Rom. Kayferl, Majeſt. wird von des 
Chur⸗ Mayntziſchen Reichs -Diretorii 

wegen hiermit in geziemenden allertieffften Re- 
ſpect zu vernehmen gegeben, welcher geftallt die 
3. Herren Chur⸗ Fuͤrſten zu Trier, Colln und 
Pfalz in der vorgefommenen neundten Chur, 
Sache unter heutigem Dato auch Ihre Vora 
dahin eroͤffnen laſſen, daß für das jesige Durch⸗ 
Jauchtige Hauß Braunfi mei ——— 
nover eine neue Chur auffzurichten, und fo lange 
deſſelben Manns⸗Stamm von GOtt erhalten 
wird, darinn der in der Guͤldenen Bull expri- 
mirtemodus fuccedendi inEle&toralibus zu ob- 
fervirenfeye,svobey Chur⸗Trier der Condition, 
wie vonChur⸗Mayntz und Chur Bayern hieber 
vor in ihren abgelegten Voris gefchehen, inglei⸗ 
shen auc) Ye Readmisfion der Eron Böheim 

3 Fortſ. Ir ConT, des PART. GEN. 


⸗ 


ad’omnes actus Collegi ausbedungen, Chur⸗ 
Coͤlln aber ſich wegen derConditionen und bhri⸗ 
ges bey Borfommung derQuaftion guomede? 
ie Nothdurfft referviret, wobey fie ſolche 
Sentiments führen würden, wordurch der ges 
meinen Reichs Wohlfahrt nicht weniger als 
der Eatholifchen Religion genugjam vorgefehen 
werden, und Chur⸗Pfaltz conditioniret, daß zu 
Gatholifchen Religion Sicherheit gegenwärtig 
und Fünfftig die Eron, Boͤheim ad Collegium 
Ele&oraleinadtibus Collegialibus omnibus ad- 
mittiret, und auffin Fall, da die Chur Bayer 
— oder gegenwaͤrtige Catholiſche 
Chur /Pfaͤltziſche Rudolphiniſche Linien defici- 
ven ſolten, auf Maße und Weiſe, wie ſich dero uͤ⸗ 
brigen Herrn mit Churfuͤrſten hierin Falls ex- 
pliciren werden, wohin fie fich allerdings bezus 
Mn 2 gen 
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gen haben wolten, eine neue Gatholifche Chur 


gleich jetzo refolviret, und auffer Contradi&tion 
geftellet werde, worüber, wie auch über das, was 
noch mehrers vor Introduction und Admiffion 
ad Collegium Ele&orale zu erörtern ſeyn möch? 
te, man fich allerfeitö in dem Collegio zu verglei⸗ 
chen haͤtte wie fich dann dißfalls die Nothdurfft 
vorbehalten haben, womit dann Und mit demje⸗ 


nigen, fo allerhöchſtgedachter Ihrer Kayſerl. 


Majeſtaͤt den 17. Octobris 16g:. dieſer halben gez 
bührend hinterbracht worden , alle und jede 





CXLV 


Teutſches 


Churfuͤrſten quoad Quæſtionem An? zu der 
neundten Chur Ihre Einwilligung gegeben ha⸗ 
ben. Schließlichen empfiehlet allerhöchſtge⸗ 
dachter Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt zu dero 


‚Känferlichen Hulden und Gnaden ſich das 


Chur⸗Maͤyntziſche Directorium allerunterthaͤ⸗ 
nigſt. Signatum Regenſpurg, deni8. Novem- 
bris 1699. | 
| (LS) 
Chur⸗Maͤhntziſche Cantzley. 
Me ee 


Der Evangelifchen Reichs⸗Staͤnde zu Regenſpurg Schluß, die Calender⸗ 
Verbeſſerung betreffend, den 23.Septembr. 1699. 


—— die Calender⸗Verbeſſerung bey 
| dem Corpore Evangelico in behörige De- 
liberation geftellet worden, fo hat man einmuͤ⸗ 
thig vor gut befunden umd beichloffen, daß 


1: Die nad) dem 18. Febr. Styl, ver. folgende - 


‚11. Tage des 1zooten Jahres in denen Calen⸗ 
dern auszulaffen und das Matthiæ Feft auff bes 
fagten 18. Febr. zulegenfeye, 

2. Die Dfter- Rechnung und was davon de- 
pendiret, in Zufunfft wedernach dem im Julia- 
nifchen angenommenen Dionyfianifchen, viel 
weniger Gregorianifchen Cyclo, fondern nad) 
dem Calculo Aftronomice (wie ehemahls zu 
geiten des Concilü Niczni gefchehen) gemachet 
werde.  - 

3. Die Evangelifche SonnFefbund gemeine 

Wochenumd Werck⸗Tage wie bishero, alfo je 

derzeit, in eine befondere Columnam gebracht 

werden, mit darüber geſetzter Infcription: Ber; 
befferter Calender. 

4. Allerfeit8 Mathematici Evangelici dahin 
angewieſen werden , mit denen Königlichen 


Schwediſchen über die von felbigem gethane 
Vorſchlaͤge fleißig zu communiciren, ob unde 
sie ſo wohl gedachte Borfchläge, als das ganze 
Werd vollends zu Stande zu bringen ſeyn 
möchte. 

5. Denen Mathematicis ebenmäßig auffzu⸗ 
geben, daß diefelbige darauff gedenden follen, 
wie Fünfftig hin und mit der Zeit der bisherige 
Abufus der Afrologiz Judiciariz aus denen 


‚Salendernbleibenfünne. Wie nun 







6. Diefe ts Veränderung aus der der 
nen Evangelifiin StändendesReichs in facris 
& profanis zuſthhender hohen Macht und Ger 
walt bey dem CorporeEvangelico refolvirt und 
befchloffen worden, alfo ware folches indenen, 
dieſer Calender⸗ Veränderung wegen in denen 
Landen auszufertigenden Publications - Edictis 
infonderheit anzuführen, und 

7. Die Publication diefes Schluffts in allen 
Evangelifchen Landen den legtern Sonntag 
vor dem Advent dieſes 1699ſten Jahres zube 
werckſtelligen. 





CXLVIII. 
Der Evangeliſchen Reichs⸗Staͤnde zu Regenſpurg Schluß und Erinne⸗ 
rung, wie es kuͤnfftig bey den druckenden Calendern zu beobachten, dictirt durch 
Chur⸗Sachſen den 30. Sept. (10. Octobr.) 1699. 


Syenmad aus denen mit Fleiß angeftellten 
Obfervationibus der berühmteften Aftro- 
nomorum bis anhero wahr zunchmen gemwefen, 
mie daß bey beftändiger und unveränderter 
Benbehaltung des Julianifchen, oder fo genann⸗ 
ten alten Galenders, und der darinn bis dato ge; 
brauchten Dionyfianifcyen Cyclifchen Felt: 
Rechnung man mit der ordentlichen Zeit-Redy- 
nung je länger je mehr von dem eigentlichen 
Terminolder Equinodiorum , und zugleich 
dem Lauff der Sonnen und des Monde ab» 
fommen, und die von der Ehriftlichen Kirchen 
geordnete, und auff beftimbte Täge gelegte Fe 
fte zurück weichen ſolchem; nach haben die auff 


dem noch fuͤrwehrenden Reichs⸗Tage allhie zu 
Regenfpurg verfamblete Evangelifche Reichs; 
Stände allerjeits einmuͤthig gefchloffen, indie; 
fen inftehenden 170oten Zahr die vonder Zeit 
des Concilüi Niczni her bis auff gegenwärtige 
Zeit nach und nach zu vieleingefchaltete rı. Tage 
nunmehr auff einmahl —— ‚nemlich auff 
folgende Weiſe: Daß nach Verflieſſung des 
18. Febr. alten Calenders fo gleich der iſte Mar- 
tius darauff gezehlet, das fonften auff den 24. 
Febr. gewöhnliche Feft des H.Apoftels Marthiz 
aber vor diejes Jahr auff erftgedachten 19. Febr. 
(fo ohne bi ein Sonntag it) verleget , und 
hinkuͤnfftig die Feſt, Rechmmgen, Gvann je fein 

per⸗· 


* 


Reichs: Archiv. 


perfe&ter und beftändiger Ciclus auszufinden 


ſeyn folte,) nach dem accuraten Aftronomifchen 
Calculo eingerichtet werden follen. Welche 
Veraͤnder⸗ und Berbefferung des alten Juliani- 
fchen Ealenders gleichwie fie erftgenannte ge 
ſamte Evangelifche Reichs⸗Staͤnde, aus der 
Ihnen ſo wohlinSacris als Politicis zuftehender 


hoher Gewalt und Borhmäßigkeit, in Syhren ı 


Landen und bey Ihren Angehörigen und Unter 
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thanen angeorbnet: Alfo ift dieſelbe zufeinem 
andern Ende gefchehen, als daß man dadurch, fo 
viel immer möglich, die Zeitzund Feſt⸗Rechnun⸗ 
gen mit dem wahren Lauff der Sonnen und des 
Mondes vereinbahret,und vor das fünfftige alle 


* Confufien vermieden jehen möge, 


&p man jedermänniglid) zu behörigen 
Nachricht hiemit anzufügen Feinen Umbgang 
nehmen ſollen. 


CXLIX. 
Proclama der Evangelifchen Neichs- Stände zu Regenſpurg, wie die Re- 
ception des verbefferten Calenders in allen Evangelifchen Landen und Gebiethen 
von den Sangeln amlegten Sonntage nad) Trinitaris, als am 26.Novemb, 1699. Fund 


jumachen. 
5 die geſamte des H. Rom. Reichs 
Evangeliſche Churfuͤrſten und Staͤnde 

"pen noch fürwehrender Reiche Berfammlung 
ohnlängftens den einmüthigen Schluß dahin 
gefaffet, daß, (weil in dem bishero gebrauchten 
Julianifchen oder fo genannten alten Ealender, 
um infelbigem eingeführt geweſener Cyclifcher 
Feſt Rechnung, durch die alle 4. Jahr übliche 
Einfchaltung eines gangen Tags, vun der ei 
gentlichen Lange des Sonnen Jahrs, nicht nur 
allein abgewichen, und felbiger allezeit bey nahe 
3. Bıertel Stunden zuviel zuggfeget, folglich die 
Zeit: Rechnung je länger jemäße vondem wah⸗ 
ven Lauff der Sonnen verrücet, fondern aud) 
vermögeder in gedachten alten Stylo gebrauch⸗ 
ten Cyclifchen Feft- Rechnung der wahre Lauff 
des Monde und folglich der eigentliche Oſter⸗ 
Termin zum öfftern verfehlet , mithin das 
Oſter⸗Feſt und alles davon dependirende, von 
der in der erften Chriftlichen Kirche ihnen be; 
ftimmten Zeit meiftens fehr weit entfernet wor⸗ 
den, eine Berbefferung obangeregten Ealenders 
ohnumgänglich vorzunehmen, und dahero die 
von Zeit des Concilii Niczni her bis auf das in; 
ftehende 1700. Zahr zu viel eingefchaltete ır. 
Tage nothmwendig — eyen, nemlich 
au folgende Weife: Daß nad) zuruͤck geleg⸗ 
tenıgten Tagdes fünfftigen Monaths Februa- 
rii,diefonften folgenden Tage ſolches Monaths 
übergangen, und gleich davauff der erſte Mar- 
tius gezehlet, das insgemein auff den 24. befag- 
tenFebruarii zu feyren gewohnte Feſt des Heil. 





Apoſtels Matthiæ aber vor dieſes 1700. Jahr 
auff erſtgedachten 18. Februar. (fo ohne dß ein 
Sonntag feyn wird,) verlegt, ingleichen das 
Oſter⸗Feſt in iegtgemeldtem Jahr auff den in. 
April angefeget, und hinfünfftig die Feſt⸗Rech⸗ 
nungen, warn ja nechfthin fo bald Fein vollfom: 


mener und beftändiger Cyclus auszufinden feyn 


folte,nac) dem accuraten Aftronomifchen Cal- 
eulo eingerichtet, wegen des bey der 4. Jaͤhri⸗ 
gen Anſchaltung fünfftig fich ereignenden Ex- 
ceſſus aber, nad) eingefchaltem Rath) der Ma- 
thematicorum anderweitig remediret werden 
ſolle; Als hat man zu gebührender Vollziehung 
foldyen Schluffes von Obrigfeitg wegen Euer 
Ehriftlichen Liebe von diefer angeotdenten Ver; 
aͤnder und Berbefferung des alten Julianifchen 
Ealenders , welch erft hochernannte gefambte 
Evangelifche Reih6-Stände, aus der Ihnen, 
fo wohl in Geift:als Weltlichen zuftehenden ho⸗ 
hen Gewalt und Bothmäßigfeit in ihren San 
den, und bey Ihren Angehörigen umd Unter 
thanen einzuführen, und auff den heutigen Tag 
fund zumachen und zu publiciren angeosdnet,die 
Anzeige zu thun, und zugleich diefe ausdruͤckli⸗ 
he Nachricht zu ertheilen nicht ermangeln fok 
len, daß diejelbe zu feinem andern Ende oder 
Abſehen gefchehen, als um dadurch, fo viel im⸗ 
mer möglich, die Zeit⸗ und Feft-Rechnung mit 
dem wahren Lauff der Sonnen und des Mom 
den zu vereinbahren, und vor das fimfftigealle 
fonft ohnmöglich zu hintertveibende Confufio- 
nes zu vermeiden. 





CL. 


Känfers Leopoldi Declaration wegen der Schtwein: Schneider, daß ihre 
Kinderan Erfernungeines Handwercks nicht gehindert werden follen, de An. 1699. 


fiehe oben Part. Gen.p. 572, 





CLI. | 
KänfersLeopoldi Atteftatum, daß die freye Reichs Ritterfchafft des Ryß⸗ 


wickiſchen ng gleich andern Neichs- Ständen zu genieffen haben folle, de 


Anno $699. jiehe oben Part. Gen. pı 1107, 


4 


Nu 3 CLII. 
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Teutſches 


CIII. | | 
Kaͤyſerl Commiffions-Decret, den Krieg wider die Cron Franckreich, und, 
deſſen Endel, den Hertzog von Anjou, betreffend, ingleichen das Reichs Conchu- 


fum, darauf fieheoben Part. Gen. p. 729: und 





73% 





| GLIL. * | - 
Kriegs⸗Declaration der Roͤmlſchen Känferlichen Majeftät und des Neil. 
Roͤm. Reichs, wider König Ludwig den XIV. in Srandreich, und deſſen Endel, Phi: 

lipp, Hertzog von Anjou, und deren Allürte, unterſchiedener Contraventionen halber, 


de Anno 1708. 


DE Leopold von Gottes Gnaden, erwehl⸗ 
ter Romifcher Kayfer , zu allen Zeiten 


Moehrer des Reihe, in Germanen, zu Hun⸗ 


garn, Böheim, Dalmatien, Ervatien und 
Sclavonien x. König, Ershersog zu Oeſter⸗ 
reich, Dertog zu Burgumd, zu Braband, zu 
Steyer, zu Kärndten, zu Erain, zu Luͤtzenburg, 
zu Würtenberg, Oberrund Nieder» Schlefien, 
Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraff des —* Rb⸗ 
miſchen Reichs, zu Burgau, zu Maͤhren, O⸗ 
ber⸗ und Nieder⸗Laußnitz, Gefuͤrſteter Graff zu 
Habſpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg und 
zu Goͤrtz, Landgraff in Elſaß, Herr auff der 
Windiſchen Marck, zu Portenau und? Sa 
lins ꝛc. thun hiermit Fund allermaͤnniglich; 
Nachdem auff unſern denı. Julũ naͤchſthin, in 
unſerer und des Heil. Reichs⸗Stadt Regen⸗ 
g gethanen allergnaͤdigſten Vortrag / Chur⸗ 
— —— Staͤnde durch ihre bey all⸗ 
daſigen Reichs: Convent verfamblete Räthe, 
Bothfchafften und te, über gegenwaͤrti⸗ 
ge weit ausfehende und höchft+ gefährliche 
Kriegs; Emporungen reiffe Berathfchlagung 
gepflogen, und in allen dreyen Reich8-Collegiis 
befunden worden, daß der König in Franckreich 
nicht allein den legtern vor wenig Jahren zu 
Ryßwick in Holland gefchloffenen allgemeinen 
Frieden, durch anfangs verweigerte und verzö⸗ 
gerte Ausraͤumung der Stadt Breyfad), aud) 
unvollfonnmene Reftitetion der Veſtung Phi⸗ 
Iipsburg, und der Chur: und Furſtlichen Pfaͤl⸗ 
sifcher Landen, fo dann auch durch die des Chur; 
teitenzu Pfaltz Liebden mit gewaffneter Hand 
abgedrungene Bezahlung namhaffter, obwohl 
nicht ſchuldiger, und dahero vermöge des zu 
Rom ausgefallenen Super - Arbitral - Urtheils 
ihro guten Theils zu refundiren feyender Geld: 
Summen , wie nicht weniger durch die dem 
Zürftlichen Haufe Wüurtenberg Mömpelgard 
in Eecleliafticis & Politicis zugefügteungemeine 
Beeınträchtigungen, und inandere viele Wege 
gleich anfangs uͤbertreten, ſondern auch nach 
dem erfolgten todtlichen Hintritt mweiland un: 
fers lieb⸗ geweſenen Vetters, Schwagers, und 
Bruders Caroli IL. Konigs in Spanien, Chriſt⸗ 
mildeften Andenckens, unterm Vorwand eines 


‚einander verhetzet, in die Reichs: Geſch 


hichtigen Teftaments , ungeachtet aller Ver⸗ 
züchten, Eydſchwuͤre, Ceffionen und Friedens⸗ 
Schluͤſſe, ſich aller von demfelben hinterlaffener 
Königreiche und Landen, deren verfchiedene, che 
fie an Spanienfommen, des Reichs und unfers 
Ers: Haufes Defterreich Eigenthum geweſen, 
gewaltthätig bemächtiget, und darin feinen Enz, - 
ckel, den Derkog von Anjou, füt einen König 
eingedrumgen, infonderheit den Burgundiſchen 
Reichs⸗Creyß, die Hertzogthuͤmer Dieyland 
und Diantua, fambt andern vielen Reichs Le⸗ 
hen, mit gemaffneter Hand eccupirt, und dar⸗ 
innen allerhand Gewaltthaten verübet, wie er 
dann gleichsfalls denen Reich8-Conflitutionen, 
und errichteten Friedens-Schlüffen zugegen, in 
das Ertz⸗Stifft Coͤlln und Stifft Lüttich ein 
groffes Kriegs Heer, unterdemnichtigen Nah; 
men Burgundfjcher Erayf +» Bölder , einge; 
führet, und damit deren Städte, Veſtungen, 
Schlöffer, und andere haltbahre Plaͤtze beſetzet, 
darinnen einige neue unerlaubte Schangen, vie 
le Zeug;Proviant-und Magazin-Häufer auffges 
richtet, den Lüttichifchen Dohm: Dedyanten, 
veyheren von Mean, und andere treue Reichs⸗ 
nterthanen gewaltthaͤtig weggeführet,, uner; 
träglicye Contributionen und graufanıe Brand; 
ſchatzungen ausgefchrieben, durch unchriftliche 
Raub⸗und Plünderungen vieler Rih&-Stäm 
de Lande verwüftet, das freye Commercium 
auf dem Rhein und andern Ströhmen zerftühs 
ret, bie Reichs + Sande des Nieder: Rheinifchs 
oder Weitphälifchen Eränfes, feindlich invadi- 
ret, darinnen mehr ald-graufame Hofilitzten 
begangen, und Dadurch den vorgedachten Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden gebrochen ; Über dieſes auch 
die Reich8-Stände gegen ung, ald des Reichs 
allerhöchftes Ober: Haupt , und felbige gegen 
te 
von was Natur und Eigenfchafft die inne 
feyn Fonnen, fich eingemifchet, der Reichs⸗Col⸗ 
legierum Jura und Auchorität gefrändet, und 
dem Reich mit umerträglichen Dochamd Uber: 
muth mitten im Frieden Geſetze vorzufchreibers 
ſich angemaffet, mithin nichts unterlaffen, was 
zu Beihimpffung und gaͤntzlicher Unterdruͤ⸗ 
ung dev Tentfchen Nation, auch zu Zernich⸗ 
tung 


* 
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tun Freyheit und Subjugation, ſo vie⸗ 
ler a Reichs Stände Landen und Lehen, 
immer gereichen fan, um dadurch endlich die 
vorlaͤngſt fo eyferig gefuchte Univerfal-Monar- 
chie, deſto ehender zu erhalten und zu igen, 
gefchweigen,daß aud) der Hertzog von Anjou 
ich den uns allein, als ErsDergogen von De 
fterreich, competirenden Titul zu zulegen, und 
fi) einen Ertz⸗ Hertzogen von eich, 
Graffen von Habſpurg und Tyrol zu nennen 
und zu fchreiben, feinen Scheu getragen; Lim 
welcher und anderer michtiger Urſachen dann 
obbemeldte Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände, 
nechſt unterthänigfter Danckſagung für unfere 
zu des Heil. Rom. Reich, deffen alter Freyheit 
amd hoher Jurium Confervation , allbereits 
durch wuͤrckliche und gefegnete Kriegs⸗Opera⸗ 
tiones eriwiefene Reichs rväterliche Sorgfalt 
und gemachte Beranftaltungen, dafür gehalten, 
geſch ‚und an und. geziemend gebracht has 
ben, daß obgemeldte gegen die fo offt wiederholt; 
und feyerlich gefchloffene Sriedens.Schlüffe un 


ternommene Infradtiones , Contraventiones, 


Occupationes und Detentiones, fir unftreitige 


Friedens: Brüche zu achten, mithin der König 
in Franckreich und deſſen Enckel der Hergog von 
Anjou, auchderen Allürte, und alle ihre angehoͤ⸗ 
rige Befehlöhabere, Söldner und Untertha⸗ 
nen, Helffer und Helffers Helffere, ohne Un⸗ 
terfcheib, ie Reichs⸗Feinde zu halten, und der 
Krieg gegen biefelbe von Reichs wegen zu de- 
cerniren, zu declariren und ins Reich zu vers 
kuͤndigen; folchem nad) auch der und abgenö. 
thigte Krieg nunmehro von Reiche wegen aufs 
ai Sirenen für einen allgemei- 
nen Reichs. Krieg zu halten, und ung mit recht⸗ 
ſchaffener einmüthiger Zuſammenſetzung aller 
von GOTT verliehenen Kräften, nad) dem 
wuͤr cklichen Erempel vornehmer Chur; und 
Fürsten , infofderheit der aflocüren Reiche 
Craͤyße, welche dem gemeinen Weſen umd wer; 
theften Baterlande zum beften, und zu Beſchuͤ⸗ 
tzunge dejfelben, aus treuem Eyfer, ihre Kräffte 
und Mächte dem Feind entgegen geftellet, und 
denfelben,, mit gutem Succefs, mit beftveiten 
helffen, denen Reich6-Conftitutionen und Exe- 
eutiond-Drdnung — anſchei⸗ 
nenden Gefahr proportionirten eich8-Quan- 
to fräfftigft, auch ſonſt mit Rath und 
treulichft und parriotifch ‚zu Erreichung unferer 
gerechten Insentionen zu aſtiſtiren, umd zu dem 
Ende verjchiedene andere und unterhänigft ein 
erathene heilſame Verordnungen zu publiciren 
eyen, wie aus dem unferer Kayferlichen Com- 
miffion zu befagten Regensburg überreichten 
Gutachten des mehrern zu erſehen iſt; Daß 
wir alles dasjenige, was von Ch J 
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ſten und Staͤnden, alſo ſtattlich überle et, 
gefunden und eingerathen worden, unfers us 
höchiten Orts gnädigft approbiret,umdvoh teas 
genden Kanferlichen Amts wegen zur Execu- 
tion zu bringen, auch zu des Reichs Sicherheit, 
Wohlfahrt und Erhaltung dejfen hoher Ges 
rechtſame, alle unfere Kräffte, in Ho 
Goͤttlichen Beyftandes, anzuftrecfen entjehlofs 
fen haben. Erklären demnach und 

gen fürs erſte hiermit und in Krafft diß Brieffs, 
von Römifiher Kanferliher Macht mit gutem 
Rath und rechten Wiſſen dem König in Franck 
reich und deſſen Enckel, Hertzog von Anjou, tie 
auch deren Alliirte, und alle ihre angehdrige 
—— Soͤldner und Unterthanen, 
He ig und Helffers-Helffere ‚ für unfere und 
des Reichs Feinde, und daB der ung abgenöthigs 
te Krieg nunmehr auch fir einen allgemeinen 
Reichs Krieg zu halten ‚mithin zu deffen gluͤck⸗ 
licher A galle und jede getreue Stände 
die Waffen ergreifen, und mit rechtfchaffener 
einmuͤthiger ungertrennlicher tapfferer Zuſam⸗ 
menſetzung, ihrer von GOtt und dem Reich 
verliehener, und der anſcheinenden Gefahr pro- 
portionirten Rräfften, denen Reich8-Confiiru- 
tionen und Execution Ordnung gemäß, con- 
eurriren, ſich auch obgedachter Rei 8: Feinde 
mit nichten annchmen, noch denenfelben einigen 
Benftand oder Vorſchub heimlich oder 5 ent 
lich,unter was Schein oder Vorwand ſolches 
immer geſchehen möchte, leiſten noch einiges 
Unterkommen, Durchzug, erbung oder an⸗ 
dern Unterſchleiff verſtatten, ſondern ihnen 
vielmeht möglichiten Abbruch thun, und dieſel⸗ 
be aufs aͤuſſer ſte verfolgen hei jollen, auf daß 
zu aller ihrer und deren Unterthanen Conferva- 
tion, die abgeriffene Reichs⸗Lande recuperiret, 
und inden vörigen, denen Reich&-Fundamental- 
Öefegen, und denen in obgedachtem Conclufo 
enthaltenen Friedens » Schlüffen : gemd 
Stand, in Ecclefiafticis & Politicis hergefteller, 
unfere gerechte Intentiones erreichet, nicht we⸗ 
niger auch die Feinde zu gebuͤhrendem Abtrag 
und Öenugthuung für die zugefügte graufame 
Schäden , und Leitung Fünfftiger mehrerer 
Sicherheit angehalten, und endlich ein gemein 
nüglicher repuurlicher und beftändiger Friede 
erlanget werden möge. Zum zweyten ſetzen, 
ordnen und wollen wir, daß nicht nur alle unfere 
und des Reichs in des. Könige von Franckreich, 
deſſen Allürten, auch heimlich⸗ oder oͤffentlichen 
Helffern und Helffers-Helffern, in Civil-und 
Militar-Dienften befindliche oder fonft fich da⸗ 
felbft aufhaltende Lehens / Leute Uinterthanen 
und Angehörige ſtracks nad) Berfimdigung 


diefer unferer Declaration, ſich von dannen weg, 


Fuͤr⸗ und in das Heil, Römifche Reich, ober * 
rb⸗ 
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auch insgemein ihrer feiner von num an, und fü 
lange diefer Krieg dauert, für jemand andern, 
wer der auch fen, als für das Vaterland, und 
deffen ietzige oder Fünfftige Bunds⸗Genoſſen, 
welche,bey gegenwaͤrtigem Krieg, gegen die de- 
clarirte Reichs⸗Feinde, wuͤrcklich Theilnehmen, 
ſich gebrauchen, vielmweniger von neuen werben 
lafjen, fondern aller andern frembden Dienfte 
fid) völlig äuffern follen. Drittens folle weder 
Neutralität, Correfpondenz, Gewerbe oder 
Handlung, Srangöfifch oder Spanifcher,, ſo 
wohl wollener als feidener, Gold: und filberner 
auch aller anderer Waaren und Manufadturen, 
wie die Nahmen haben mögen, wie auch Weis 
nen, Brandtewein, Del, famt andern Gewaͤch⸗ 
fen und Sachen, fie werden gleich immediare 
von dannen, oder durch andere Länder ind Reich 
gebracht , noch auch Wechſel und Contra- 
Wechlel, Gumahln, da wir verhoffen, daß auch 
die Cron Engelland und die General- Staaten 
der vereinigten Niederlande dergleichen Handel 
und Wechjelbey ihnen verbiethen werden,) mit 
denen Feinden im Römifchen Reich verffattet, 
viel weniger einige um-oder mittelbare Berftänd; 
niß mit denenfelben , noch auch Frantzoͤſiſche 
oder Anjouifche Miniftri, oder andere verdaͤchti⸗ 
ge Perfonen von diefer Nation, unter mas Bor 
wand, Pretext oder Schein es immer ſeyn fünte 
oder möchte, geduldet, fondern alle refpe&tiv& 
verboten und abgefchaffet, auch alle Frantzoͤſi⸗ 
fche und Spanische Waaren, ald Contraband 
geachtet, und zu folchem End auf denen Zollſtaͤd⸗ 
ten und fonften, von jedes Orts Obrigkeit, mit 
Vviſitirung fleißigfte Obficht angewendet , und 
darunter aljo verfahren werden, wie in obange 

zogenem Reichs⸗Schluß, und unfern bey vori⸗ 
gem Reichs⸗Krieg unterm 23. September im 
Jahr 1689. erlaffenen gefchärfften Mandatis 
mit mehrerm angeführet worden. 

Bor allem aber full vierdtens vonallen und 
jeben hohen Landes» Obrigfeiten darauf alles 
Fleiffes gefehen und verhütet werden, daß fein 
Öetrände, Pferde, Pulver, Bley, Schwefel, 
Salpeter,noc) feine andere Waaren von Con- 
trabando auffer Reichs irgend wohin, auch fo 
gar in Neutral-und FreundeLande, jedoch fo 
viel ci letstere betrifft, ohne ausdrückliche Er; 
laubniß, geſchicket und verfuͤhret werde. Es 
ſollen auch lea feine Frantzoſen, maͤnn⸗ und 
weiblichen Geſchlechts, hoch⸗ und niedere, geiſt⸗ 
oder weltlichen Standes, mehr in Stiffter, 
Elöfter und Collegia, oder in Dienſte angenoms 
men, und diejenige, jo ſich ſchon darinnen befin⸗ 
den, unter gewiffer Straffe ab; und ausgefchaf: 
—— es waͤre dann, ſo viel die Geiſtliche 
betrifft, daß ihre Obrigteiten, Ordinarii und 


Teutſches 


Erb⸗Koͤnigreiche und Lande begeben, ſondern 


Superiores re anungfam verfichert, und 
dafür felbften ftehen wolten, daß fie wider unfer 
und des Meiche-Interefle,durch Correfpondenz 
oder in andere Wege, nichts Schaͤdliches oder 
Nachtheiliges unternehmen werden; und da 
ſo viel die Weltliche ſchon lange Jahr im Reich 
ſeßhaffte, oder der Religion halber entwichene, 
und von einigen Reichs Ständen in Schuß 
aufgenommene Frantzoſen anbelanget, die ſelbe 
ihren Herrſchafften und Obrigkeiten, die biß⸗ 
hero jedes Orts gewöhnliche Pflicht und Subje- 
&ion wuͤrcklich geleiftet hätten , auch im uͤhri⸗ 
gen gegenwärtigen, und andern unfern und des 
Reichs Gefegen und Ordnungen durchaus ge⸗ 
leben thäten; Ingleichen foll ſechſtens feinem 
Teutfchen, wer der auch, und unter was Nah⸗ 
men und Vorwand es ſeyn möge, erlaubt und 
geftattetfenn, in Franckreich zuverreifen. Und‘ 
gleichwie fiebendens die auswärtige Potenzen, 
oder er Churfuͤrſten, Fürften oder Stände 
des Reichs, die da bey währenden dieſem Krieg, 
um etwa eine Diverfion zu machen, des Reiche 
Kräffte damit zu ſchwaͤchen, und deffen oder ſei⸗ 
ner Allürten gerechtes Vorhaben zu hindern, 
oder aus was Lirfachen und unter was Schein 
es immer feyn te, einen andern Churfu 
ften, Fürften und Stand des Reichs und deren 
Rande, ober auchderen Allüürte überzögen, übers 
fielen oder beimeuhigten, gleichmäßig pro ho- 
ftibus Imperii ipfo fadtoerflärtfenn; Alſo und 
dafern achtens jemand der Reichs⸗Staͤnde, wer 
der auch fen,die Waffen gegen Sranckreich und 
den Herkog von Anjou ergreiffen, oder ung und 
dem Reich die fchuldige Hulffe zu leiſten fich ent, 
fchlagen, und denen Feinden oder ihren Adhzx- 
renten mit Bold, Seftattung der Werbung, 
Pferden, deren Aufffauff-und Verführung, 
Kriegs Munition, Proviant, oder auf andere 
Reife, wie folche zu erdencken ſeyn möchte, AMi- 
Renz leiften wolte und würde, ſolle auch der oder 
diefelbe alle für unfere und des Reiche Feinde ſo 
lange geachtet werden, bis fie fic) bey ung und 
dent Reid gebührend ausgefühnet , und ihre 
ſchuldige preftanda preftirt haben, inzwifchen 
auch fein Teutfcher denenfelben dienen, fondern 
ſich vielmehr aljobald von ihnen hinweg bege⸗ 
ben, und fie das Baterland und deffen Allürte 
fich gebrauchen zu laſſen ſchuldig ſeyn. Aller 
maffen dann auch neundteng, falls einer oder ans 
der nicht unter feindlichen Gewalt ftehender 
Reichs⸗Stand oder Glied, diefen und andern 
Reichs⸗Schluͤſſen gemäß, dem Vaterland feine 
Schuldigkeit ungefäumt nichtleiftete, oder mit 
Franckreich in Neutralität oder Particulier- 
Tractaten bereits ftehen, oder ind Fünfftigefich 
einlaffen thäte, wider dem oder diejenige ad pri- 
vationem aller ihrer vom Reich habender Lehen 
und 


« 
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— ——— — 
und Beneficien geſchritten, und nach Anleitun⸗ 
ge der Executions⸗ und anderer Reiche: Did» 
nungen, gemeinen Rechten , mit aller 
Schärffeverfahren; wie nicht weniger Zehen: 
dens alle andere, fo diefer Verordnung entgegen 
handlen, willkuͤhrlich, oder nach, Geftalt des 
Verbrechens, entweder an allen ıhren Erb und 

Eehenſchafften, Anwartungen, Rechten , auch) 
Haab und Gütern, Aembtern, Dignitdten und 
Ehren, auch, da man fie ertappet, am Leib und 
Leben,die abweſende Ungehorſame aber in ihrer 
Bildniß abgeſtraffet, ihnen umd ihren Defcen- 
denten ihre Stammand fonft erhaltene Wap⸗ 
pen ferner zuführen nit verftatret, noch weniger 
fie vor Stifft und Rittermäig jemahlsmehr 

ehalten, ſondern insgemein aller Ehren unfaͤ⸗ 
hig erklaͤhret, ja die von einer Obrigkeit, einem 


"and andern angeſetzte Straffe,ducch das ganze fi 


Meich gültig ſeyn, und derjelben auff ertheilte 
Nachricht, refpedtive aller Orten nachgegam 
gen,und darauff exequirt werden folle, 
Soldyemallennach dann gebiethen wir allen 
und jeden Churfürften, Fürften, Geiſt und welt: 
lichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, 
Rittern, Knechten, Buürgermeiftern, Richtern, 
Räthen, Bürgern, Gemeinden, und jonft allen 
andern unern und des Heils Reichs Unterthas 
nen md Öetreuen, inwas Würden, Stand 
oder Weſen die ſeyn, ernftamd feftiglich , aus 
Romiſcher Kayſerlicher Macht bey den Enden 
und Pflichten, womit fie uns von des Reichs 
wegen injonderheit zugethan, auch dem Gehor⸗ 


CLII. 
Reichs⸗Schluß, daß der wider die Cron 
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fam, den ſie uns als Römifcpen Kanfer ſchuldig 
fennd, dazu bey Verluſt alle: Gnaden, Privile- 
ien und Rechten, fo fie von uns, und dem Heil 

eic) oder andern haben, hiermit befehlende, 
daß fie diefe unfere Erklärung erfündigung, 
— — Mr ——— ugs 
en und Inhalt ſtet und feit halten, foldye au 
durch ihre —— a Sa 
Graffichafften, Gebieth, und was ieglicher in 
Regierung und Befehl hat fund machen, und 
mit ihren Statthaltern, Vitzdomben, Ambtleu⸗ 
ten, Pflegern, und allen ihren Bedienten und 
Unterthanen zu halten und zu vollziehen, ernfts 
lic) Jr lie und befehlen ‚daran nicht fäumen, 
noch Darwider trachten oder thun, heimlich oder 
Öffentlich, in feine Weiſe, ſo lieb ihnen ift une 
re und des Reichs ſchwere Ungnade, ſamt obbes 
Reh und andern im denen gemeinen 
eih&Redyten und Land Frieden enthaltenen 
Straffen zu vermeiden. Zu Urfund diefes 
Brieffes heſiegelt mit unferm Kayſerlichen In⸗ 
ſiegel der geben iſt zu Ebersdorff,den6.O&obr. 
Angioızor. Unſerer Reiche,des Römifchen int 
fuͤnff des Hungariſchen im acht und des Bd 
heimiſchen im ſieben und viertzigſten. 

Leopold. 


L. 8) 
Vt. D. A. ©. von Kaunitz. 
Ad Mandatum Sac.Cæſ.Ma- 
jeft. proprium. 
C. F. Consbruch. 





anckreich und ben Hertzog von 


Anjou, auch deren Helffers-Helffer erFlärte Reichs Krieg,Pein Religions. Krieg feye, 
nebft der Kayſerl. Ratification ‚de Anno 1703. fieheoben Part. Gen, p. 741. 
| CLIV. be 


Känfers Leopoldi Mandatum , worinn alle Correfpondenz, Gewerb und 
Handlung, auch Wechſel und Contra-Wechfelmitden rantzoͤſiſchen und Spani⸗ 
ſchen Unterthanen verboten worden, de Anno 1703. fieheo en Part. Gen. p.534. | 





CLV. | 
Königs Jofephi Patent, worinn die Ausfuhr derer : Pferde an die Reichs⸗ 


einde verboten worden, de Anno 1704. ſiehe oben Part. 


eral,p. 535. 


CLVL | | 
Dererdreyer Reichs-Collegiorum auffdem Keich8- Tage zu Regenfpurg 


Schluß, wie bie Kriegs: Berfaffung bey der Reichg-Armee  infonderheit 


denen 


Operationen/ Marchen und Remarchen zu beobachten,mit Herftellung derer Reichs⸗ 
Contingentien, und anderer Nothrwendigfeiten vom ı.Mart.1704. 


Achdeme zur Einrichtung des vom Reich 

beichloffenen , imd von Kayjerl, Majeftät 

allergnädigften ratificireen Reich8; Quanti der 
2. Fort]. der Cont. des Part. Gin. 


Mannfchafft zu gegenwärtigen Krieg über die 
bereits erörterte Puncten, auch bien Anfag ſte⸗ 
hende uͤbrige in **8* Commisſionis Cæſa- 

o rex, 
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jez vom. er 9. Novembr. verfloſſe⸗ gutes 


‚nen Jahrs enthalten Materien , nemlich , wie 
‚gedachte Armee mit Proviant, Artillerie, Am- 
‚munition , und zu vielfältigen andern Noth- 
.wendigfeiten und Auslagen mit Geld⸗ Mitteln 
: zu verfehen, auch ob zudem Ende der Fuß, wie 
vor diefem, doch mit einer jegiger Zeit zulaͤngli⸗ 
cher Bermehrungnachder Mannſchafft, oder 
nach 200. oder mehrern, nicht aber wenigern 
Römer Monathen ‚genommen werden wolle, 
in allen dreyen Reichs⸗Collegüs mit allen noth⸗ 
wendigen Umbſtaͤnden überlegt, fo hat man, fo 
viel das Proviant betrifft, dafür gehalten und 
gefchloffen, daß, weilen einem jeden Stand die 
Verſorgung der Seinigen, ſo wohl im Feld, als 
indenen Quartieren , oblieget , er auch diefelbe 
nicht allein mit denen Lebens; Mitteln, ſon⸗ 
dern auch andern Kriegs + Nothrwendigfeis 
zen, beſtmoͤglichſt zu verfehen, und an 
der Ver/ und Benfchaffung feinen. Diangel 
erfcheinen zu laffenhätte , und denen in annis 
1673.den 6. Novembr. 1674. den 30. Junii und 
:1681. ergangenen Reichs + Schlüffen gemäß, 
ein jeder Creyß fein ihm zugetheilted Quantum 
milırare oder Reich8; Contingent an Mann⸗ 
fchafft und Pferden im Feld und in denen Quar⸗ 
tieren, auch Mareh· und Remarchen, aus feiner 
eigenen Erenß-Eaffe, fo wohl mit Brod, Haber, 
Heu und Stroh Ordonanz-mäßig,als mit rich⸗ 
tiger Bezahlung des monathlichen Solds, 
durch feines eigenes hierzu beftellendes Com- 
miflariat verfehen , und dem zu fuccurrirenden 
Creyß und deſſen Unterthanen durch Abgang 
nöthiger Provilion damit nicht beſchwerlich und 
überläftig fallen folte geftakten dann ein jeber 
Creyß für fein Reichs⸗Contingent an beque⸗ 
men, mit der hohen Generalität concertiren⸗ 


den denen Kriegs /Operationen nahe gelegenen,. 


und zwar auch zu beſſerer Verpflegung der 
Trouppen an verſchiedenen Orten in Zeiten,be; 
vorab bey der erſcheinenden groͤſſern Feinds⸗ 
Gefahr, eine ſolche Provifion an Mehl, Haber, 
Heu und Stroh nach dem Reiche - Schluß de 
Anno 1681. den 30. Jan. zu machen, und Maga⸗ 
zin⸗Haͤuſer zu beftellen hätte, fo wenigft ein 
Sahrihren Böldern erfledlich, und man ſich 
folchyer jederzeit nach Nothdurfft bedienen Füns 
ne, aß jedoch hieran bey denen Trouppen 
fein Mangel erfcheine, und der Soldat fo we; 
nig, als die Pferde, im Feld und Quartier an 
Brod, Daber und Fourage feinen Abgang und 
Noth leide, mithin allee Schade denen 
Reichs⸗Staͤnden felbftenbey ihren Contingen- 
tien und Regimentern durch zeitliche ordentliche 
Beyamd Zuführung eyitirt werde; So iſt das 
beſte Mittel zu ſeyn dafuͤr gehalten worden, daß 
ein jeder Creyß bey feinem Reichs Quanto ein 


Teutſches 


regulirtes Fuhrwerck, mit aller Noth⸗ 
durfft, durch Ki ohne das anurdnendes Com- 
miflariat zeitlich auffrichten , und mit zu Felde 
gehen laffe,inmaffen die Lands⸗ Unterthanen und 
Eingefeffene derjenigen Reich8-Ständen, wo 
der (edes belli und Operationes fich hinziehen, 
mit diefen und dergleichen Fuhren und Bor; 
ſpann gänglich verfchont,umd gar keine Fuhren, 
Pferd oder ander Zug⸗Vieh, als in dem hoͤchſten 
Nothfall, jedoch auch anderer geſtalten nicht, 
als gegen baare vergleichende billige Bezahlung 
herzugeben ſchuldig ſey, die Officier und Come 
miffarii aber indiftindtevon allen Creyß ⸗ Con- 
tingentien auff dieſen vorgedachten Fall die 
Fuhren und Pferd nicht von denen’ 
nenfelbften, fondern eines jeden Orts Obrigfei 
oder deren Beambten, zu Berhütungallerhand 
Unterfchleiffs und Weitläufftigfeit, gebührend“ 
zu begehren, unddievon Dbrigfeit be 
willigende Fuhren gleich zu bezahlen gehalten 
Kane Zu mehrer diefes Proviant Wer 
Facilitirung ift ferner befchloffen worden, 
daß auff eines jeden Creyßes geziemendes Bes 
gehren ‚an denenjenigen Orthen , wo man die 
Magazin auffzueichten für nöthig erachten 
wird, fothanen Orts Obrigkeit einen hierzu bes 
quementauglichen Plas oder Hauß ohne Ents 
geld amore publici anweiſen, denen zu ſo 
Magazinen von denen Reichs ;Erenfen beſtell⸗ 
ten Commiffariis oder andern Proviant: Mar 
gazin-Dfficiereen md Bedientenaber nicht das 
mindefte, wie esauch Nahmen haben möge, ald 
umdiebaare Bezahlung für fie oder die Ihrige, 
auch jhre Pferde gereichet werden, hingegen job 
leeines jeden Orts hohe Obrigkeit daran ſeyn 
in ihren Landen die Verordnung ergehen zulafg 
fen,daß die Lebens. Mittel, Frucht, Daber,Fou- 
rage und andere Nothwendigkeiten, fo in denen 
löcis operationum benzufchaffen wären, nicht 
gefteigert,fondern denen Frembden, wie denen 
Einheimifchen, um billigmäßigen Preiß und 
Anfchlag gegen baare richtige Zahlumg abgeges 
ben, und ſolche zu denen Magazinen zu Dienft 
des Publici führende und verorbnende Proviant 
und andere Mothdurfft an denen Zoll und 
Mauthen, von denen Landes Herrichafften, 
Zoll, Mauth, Auffichlag, Licenzen, und aller 
andern Exadtionen zu Waffer und Land 
pafirt werden , zu Verhütung jeboch alles 
rivats eigenmütigen Lnterfihleiff und ein⸗ 
hrenden Contrebandenfollen die Commiſſa- 
rii beglaubte authentifche Päffe mit einer 
genauen Specification alles beffen, fo bey den 
Zoll,Städten vorbey geführet wird, neben eis 
nem gültigen Arteftato von denen Ereyß-Auss 
rn oder auch Feld.Deren, ( welche 
ey ihren Cantzleyen auch alle ſchatffe Verord⸗ 


nung 


— 


— 


- 


beſchehe. 


Reichs⸗Archiv. 


Gelder — die Defraudatores teloniorum 
aber, wer die immer ſeyn moͤgen, exemplariter, 
auch nach geftalten Sachen und 


hergegeben , und etwas fchadhafft und um 
brauchbar ı gemacht wide, oder gar verlohren 
gienge, daß ein ſolches alles denenjelben, was fie 
dergeitalt über ihr ſonſt nur fi en rg 

ent beygeſtellt, ſamt derenthalb 

en und geftellter Zu gehbr, van ve ie 
Reichs⸗Creyſen * gut gethan 
werden ſolle; Und zwat eh auf dem 
Fall, da ein eintzeler Stand die Nothd 
fournirefmit der Maaf, daß jelbiger der 
wandten Unkoſten Wicdererftattung ha ie 


von denjenigen Creyß, worinnen er gelegen, 


guarantirt und indemnifirt — em aber 
von geſamten Reich die u Fe guͤtung 
Ubrigens ſollen zu der Armee von 


‘120000, Mann provifionaliter, biß die hohe 


Generalität einen andern Statum eingeſchickt, 
nach dem Fuß des Reichs Gutachtens vom 30. 


> Junis und Känferliche Ratification vom 16. Julii 


1674. an groben Geſchuͤtz folgende Anzahl (je⸗ 
doc) daß mit vorgedachter Indemnifation und 
Bedingniß eines jeden Creyſes Rati, und nach 
Proportion der Mannſchafft, dasjenige, mas 
über fein Contingent ein oder ander fchwächerer 
Creyß herſtellet, in andern Preflandis wiederum 
zu guten kommen, und decourtirt werden md; 


- ge,) benanntlich 15. drey viertels Carthaunen, 


30. halbe, 30. vierteld Carthaunen, 30. Feuers 
Mörfer, deren jeder 2.bi8300. Pfund werffen 
folle, zeitlich beyzufchaffen, und von jeglichen 2, 
2. Fortſ. der Count. des PART. Gen. 
» 
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um follen , daß mit denen feine Creyſen, als doch ohne Prejudi 
— ———— Br Drönung,) 53866 — Ai Er — 
—— er nie — Dber und Nieder She Defterrei fin 
deffen, gleich die ſchul ige — Bur und Ober: ee 


tif, meh en 3. viettels Gatthaumen, 


von. 
han ——— — — ———— 


von des Orts Obrigkeit mit refpedtive Confi- — —— 
ek Geld / oder Leibs / Straffe angefehen auf a — — aaa ans 
— aber die — und Am- ¶ wofern die operationum na 
munitlon —e—— daß dieſe nicht — — den Br 
allein von denen Nothleidenden, oder derOpe- nes mit ER — —— 
ration am nechſten gelegenen Erenfen, ——— im uͤbri⸗ 
auch zugleich bom 6 ver yantum mital Eee ie pa —— — 
ji — Geraͤth — die — gdaß 
benoͤthigten Officiers, — —* An ein "jeder erlic) a Pro- 
’ J Conſtabler, portisn des herg Bolten zwaͤr jeder 
und Handlanger, Fronten an * Crey * —— +72 Regiment zu 
habender ang tigen tauglichen 
nothleidenden Greifert zu neu er ( Ce Aa viel möglich die, 
furt am May, Heilbronn und Co in di — beobachten) ſamt 
wie es die Generalität fire gut 7 aan 3 Zugehbr an am- 
eführet werben,dergeftalt ————— munition und Mußqueten⸗ 
* deſſen von denen Nothleidenden gefaun, gen, en und mitugeben ſchuldig 
ten Creyſen oder auch eintzelen —— ſotha⸗ ſeyn le 
nes ſchwere Gefchüt , Munition und fonften Nachbeite man auch —* erwogen, wie 


daß bey denen am Rhein Steohit: führenden 
Operationen, {md zu deſſen — Pasfi- 
rung, auch Befd er Kriegẽ⸗Operatio⸗ 
nen, ein oder Schi ia und hierzu 
allerhand Bruͤcken Gezeitg, Seiler, Andter, 
—— Schiff Bruͤcken Offiet, andere Be, 
diente und & ‚Auch zu Weg und Anfuͤh⸗ 
gar oder Ochſen von noͤ⸗ 


then, fi — antnüßder hohen Gen 
& nal ſolche herzuftelen, und ———— 
s zu bezahlen. 


ann nun auch zuder hohen Generalitaͤt, 

Bruͤcken Commůllariat und was hierzu erfor 
dert wird, d md anderht gemen hafue 
Bedienten eſoldung, nicht wweriiger mas auf 
Die Rriegö,Operationes,Couriers,Staffcten, Rus 
fen und Remunerationen ir Kriege-Sachen, 


Kundfi Schantz jeug, und vielen andern 
Nothwer ig und Ari Ruͤſtungen ein 
grofke a H: zu all obiges Beſtraͤt⸗ und 


erfürdert wird , und ald ein ge⸗ 

Ge auch communibus i imperii 
rer tragen, ſo iſt beliebt worden, 
daß ein jeder Ceyß seh aus feiner par- 
ticular-Cafa , eine zulan Operztions- 
Cam aufrichte, und Mn * en, denen 
Kriegs’ Expeditionen an nechſtge getten Or⸗ 
ten zu halten ſchuldig ſeyn ſolle, damit durch 
die dazu verordnete und mit erforderlichen 
baaren Geldern im Haupt: Quartier iederzeit 
©» 2 ftchende 
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fichende Caffiers die benöthigte Requifita, und 
obgedachte, auch andere vorfallende gemteine 
Kriegsmd Operations- Koften, und viele ande: 
ze fchiwere Auslagen und Nothdurfftendaraus 
richtig, jedoch mit beftändiger Beobachtung ei⸗ 
ne jeden Creyſes Rati, beſtreiten und bezahlen, 
auch diejenige Creyß und Stände, welche vor 
andern ein und anders mehr über ihr Centin- 
gent angefchafft,oder merdlichen Schaden und 
Abgang daran gelitten, indemnifirt, und was 


zu Belagerung, und andern täglich vorfallen⸗ 


den gemeinen Koften , nach Erkaͤnntnuͤß der 
commandirenden Generalität, umd deren dar; 
auf ertheilenden Anmweifungen erfordertwerden 
möchte, refundiren oder abtragen zu fünnen, 
nach welcher Proportion die hohe Reichs Gene⸗ 
zalität, mit Zuziehung eines jeden Creyſes bey 
der Reichs⸗ Armee ftchenden commandırenden 
General, Commiflarii, oder Cafhiers, die ges 
meine Requifita und Koften von Zeit zu Zeit 
überlegen, beftimmen, und folche hernach aller 
ſeits preftirt werden folten; Wolten aber die 
Creyſe aus ihren Particular - und Operations- 
en zu gemeinen Auslagen eine Caflam com- 
munem machen , fo wird ein ſolches als ein 
höchftnöthiges Werd denenfelben zu ihrer Di- 
Spofition und Gutbefinden überlaffen. 
Daferneaber alle Creyſe und Stände bey eis 
ner Armee nicht beyfammen, fondern in zwey, 
drey und mehr Corps vertheilet ftehen, und ar 
einem Ortdiefer oder jener Creyß bey einer Bes 
lagerung oder fonft koſtbaren Expeditipn an ge: 
meinen Koſten mehr aufivenden, und Schaden 
Inden, als anderemitdergleichen nicht occupirt, 
fo hätten dieſe Letztere denen Erſtern, was fie über 
ihr Contingent getragen, pro rata wieder zu er⸗ 
ſetzen, welches dann in Richtigkeit gegen einan⸗ 
der zuftellen, ein jeder Ereyß feine Præſtationen 
fleißig notiren, die gefamte Ereyß und Stände 
aber durch der Creyſen ausfchreibende Fürften 
und der auffer einer ordentli ab dei 
fung ftehendenParticular-Stände beym Rei 
Convent ohne dem verfammlete Miniftros alle 
Jahr nach geendigter Campagne über die ges 
meine Ausgaben befondereConferenzien halten, 
jeder fein Ausgelegt oder Angewandtes durd) 
Urfunden von ber Reichs⸗Generalitaͤt, oder an⸗ 
dere glaubwuͤrdige Befcheinung liquidiren, und 
einer dem andern daß zu viel preftirteprorata 
der aufzuftellen habenden Mannſchafft an Geld 
und Naturalien, fo gleich und ohne Anftandder 
Yusrede,vollftändigvergütenfolle ; Damit 
jedoch auch beym gegenwärtigen Krieg ein jeder 
Stand des Reid) wiffen möge, wie er fo wohl 
zu der Operations- als Particular-@reyß, umd 
obgemeldten Falld gemeinfamer Caflı zu Ber 
ſtreitung der allgemeinen und andern Auslagen 


6:  prlegamd 


| Teutſches 


concurriren ſolle, ſo iſt beſchloſſen worden, daß, 
gleichwie eines jeden und Standes Si⸗ 
cherheit und Ruhe hiebey waltet, alſo auch ge⸗ 
meldter Beytrag durchgehends gemein ſeyn, in 
ſpecie aber derſelbe nicht nach 200. Roͤmer⸗ 
Monat, ſondern ſo wol des Modi, als erforde⸗ 
renden Quanti halber nach Proportion der zu 


——— habender Mannſchafft auf den Fuß der 


beſchloſſenen Repartition de Anno 1681. nemlich 


auf einen Reuter 2. fl. und einen Fuß: Knecht 
40. Kr. gerechnet, nach Anleitung des am ı.Au- 
guft.1672 ergangenen, und den 20. O4. beſagten 
wie auch 16. Martii des 1682, Fahre darauf wies 
derholten Reichs⸗Gutachtens angeordnet, und. 
die Gelder ad Caflam Operationis, als vor da& 
erftemahl zwey Quartaloder Simpla innerhalb 
6. Wochen nad) publicirten gegenwärtigen: 
Reichs⸗Schluß richtig verfchaftumb etras « 
gen, die faumige Stände aber, damit nicht ans 
dere willige Stände hierunter beſchwert, oder 
wohl gar ben dem Reich6-Corpo Confufion 
und Nachtheil entftehe, vermög der Execntions- 
Drdnung ohne einige Ausſtellung darzu ange 
halten werden füllen, weswegen Ihre Kayſerl. 
Majeftät denen Reicys Erepfen die gnaͤdigſte 
Communication hiervon zu thun, alleruntere 
thaͤnigſt, (wie hiemit befchichet,) zu erfüchen 
wären, jedoch, daß obberührter modus conrri- 
buendi dinen Reichs⸗ Conftirutionibus fünff- 
tighin ohnprajudicirlich und ohne Confequenz 


eye. 

Es haͤtte aber auch die hohe Generalitaͤt öffe 
terd Bericht anhero zu erftatten, welche Creyſe 
ihre fehuldige Preftationes in Zeiten nichtabges 
tragen, damit das fernere darauf dahier der Exe- 
cutions - Ordnung gemäß von Reichs wegen 
verordnet, auch alle befürgende Ungleichheit, 
und unerträgliche unbillige Beſchwerde inter 
Status ipfos evititt werden fünne, welchen nach 
aus denchParticular-@reyß-Caflen, wie bereitẽ 
oben angeführet worden, dasjenige, fü die Ver⸗ 
oldung auch fonften der von jedem 

reyß zu fellen habender Volder und Zuges 
hoͤrde erfordert, zu bezahlen , und denemelben 
alfodiefes völlig zuüberlaffen wäre. 

Weiln auch umter denen Soldaten die Dis- 
ordres nicht beffer, als durch richtige Bezah⸗ 
lung, verhutet werden fünnen, fo iſt hauptſaͤch⸗ 
lich daran gelegen, daß jeder Ereyß und Stand 
fo wohl zu dem Beytrag der Operations-Caffa, 
als Unterhalt feiner eigenen Voͤlcker in gebuͤh⸗ 
render Zeit zu halte; Da nun ſolches gefchichet, 
fönte im Feld und Quartiven gnugfam verfugt 
werden, daß ein jeder Soldat feinen Sold ohne 
Aufenthalt befomme, das Auslauffen Durch die 
Generals Perfonen und commandirende Off; 
cjers abgeftellt, die Exorbirantien werhüter, und 

bie 


Keidhe-Acchiv. 


die Ubertreter exemplarijch abgeftvaffet , wie 
auch die commandirende —— befagArtis 
cul&Brieffs zu Erftattung des Schadens 
gehalten werden. daß aber die Officier fo 
wohl, als Gemeine wiffen mögen, welcher geftalt 
die Manns zucht oder Difciplin unge 
fie zu deren Obfervanz vo auch wie die 
Domini territoriales Die vertibte Delidta und 
a so: Pair ik vetofen m zu 
affen befugt feyn ge wor⸗ 
den, daß bey allen ide en der —— 
1682. von Reichs wegen beliebte Articuls⸗ 
Brieff zu publiciren, und dara eff zu hal⸗ 
ten ſey; Auf daß nun gleichwo —* ſo viel 
moͤglich, dahin getrachtet werde, daß man mit 
gutem Succefs den Feind bekriege, fo ſolle ein je⸗ 
der Creyß * Trouppen, (jedoch dem letztern 
zerfaften Reichs vom 17. Decembr. 
1702. ohnabbruͤchig, und ohne einiges Nach⸗ 
theil, gleich und ohne fernern Anftand ad loca 
operationum auf des Generaliffimi,, oder des 
commandirenden ReicheFeld-SenerabMare- Gem 
fchalOrdresanmarchiren laffen, und aller Diſ 
folution und Unordnung vorzubiegen, kein der⸗ 
felben Creyſen oder Ständen des gie feine 
Voͤlcker eigenen Gefallens, vermög Reiche 
Gutachtens vom zo. Decemb. 1681 zU revoci- 
ten befugt, ſondern ſchuldig ſeyn, diefelbe bey 
der Armce unter der hohen Generalität Ordre 


beftändig,, (es wäre dann, daß ein oder ander i 


Stand wegen frembden Uberfalls fe up 
pen felbften vonnöthen , welchenfalls derfelbe 
Stand es jedoch der hoben Generalität anzuzeis 
gen hätte,) zulaffen, auch die abgehende Mann⸗ 
ſchafft jedesmahlzeitlich auf feine Koften zure- 
croutiten und zu remontiren. 

So ſoll auch das March - Weſen folg ender 
geſtalt Conftitutions- mäßig eingerichtet wer; 


aly quem proportionirten Weg 
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und übt.‘ Ereyß- Ständen die Route zwar dem 
geradeften ımd ratione termini & quo &ad 
2 —3 Are 
zugleich aber das 

1% Ar viel mög des Zahlungss 
errn ei —— ch genommen, und 


— dam, fe bie —— 
—— { — 
fin "bie Berahluna der Confumpribitiere 
—— vor Mann md Roß nach Bes 
— — *1 — 
vor Eintretung verglichen; 
der 
Fat — ‚ie 
—— einer = —* 
)6, vder gi ame Caution geitellet 
mh Pi we elches dann —— 
Quintö ſo hohl fü die Unter-Offcie, von 
— —— Ben de als 
—— * hohem 
Be Corner und Fendrich 
inclufiv&, gr effende um Land lauffigen 
Preiß gut 5— wer auſſet was der hohe 


Offieierer-Ordonanz-mäßige Knecht und Pfer⸗ 
de confümiren 


welchen das Benefium der 
Eftappcn —S— zu guten kommen mag. So 


Sexiö wegen der Vorſpann, fü bey derglei⸗ 


‚hen March pretendiret werden, ein gewiſſes zu 


vergleichen, wo aber nichts — mr worden, 
me auf jede Eon nicht mehr , al& 


3. Wagen Vorſpann, und foldye weiter 
* von *9 löfungs-Drt zudem ans 
dern genommen ‚auf jedes hergebende Pferd 


aber täglich 20. Kr. bezahlt werden 5; Solte 


den, daß erftlich nicht allein von denenjenigen ſich aber 


Geldherren, welcher Trouppen durch marchiren 
follen , vermittelft behoöriger Requifitions- 
Schreiben zuvor um den Durchmarch gebuͤh⸗ 
rend und zeitlich, nicht aber allererft, wann die 
Trouppen fchon anoder in dem Creyß ftehen, 
angefucht, und dieSpecification der durchmar- 
chirenden Mannſchafft nebſt erfurderlichen 
Brodamd Haber; Portionen beygeleget, ſon⸗ 
dern auch in dem Creyß felbften mittelft unge; 
fäumter‘ g allerfeit8 Commiflarien in 
Zeiten die Ybrede wegen der Route etappen ges 
pflogen, und hierzu fo wohl die interefirte Crey⸗ 
je,als andere Ereyß-Stände, (welche oder deren 
Zandfchafft in felbigen Creyſen gelegen , ob fie 
fchon felbften zu einem andern gehören,) gezo⸗ 
gen, dieſe letztere auch denen uͤbrigen Creyß⸗ 
Membris gleicytradtiret, 

Sccundo son denen dabey interesfirtey. Hoch⸗ 


Septimö zeigen, daß von Hoch⸗ oder Niedern⸗ 
cierern Excels vorgegangen, und gegen die⸗ 
fe Difpofition ein oder anderfeits gehandelt, oder 
die Bezahlund Erfesung difficultiret, auch von 
denen commandirenden Officierern auf anges 
brachte Klage fo gleich) nicht remedirt würde: 
fo folle der befindliche Belauff auf vorhergehen⸗ 
* Beweiß, ſo entweder durch 5 oder 
ey der Obrigkeit des Orts, durch 
Eyds —— 
und des Magiſtrats, da ſolches cket, er⸗ 
theilende Atteſtation geſchehen kan, entweder 
durch die geſtellte Caution, oder wann ſolche 
nicht zulaͤnglich waͤre, durch des excedirenden 
Theils, oder — ——— Com- 
miffariat gut gethan, und ——— 
ſo viel an ſeinem Sold innen be und abge⸗ 


zogen werden, 
803 Wow 


cn ANNE 
-  Morben ferner -zu Verhütung der Lands⸗ 
—— fuͤr rathſam befunden wor⸗ 
den, die Anzahl der Tro e nach oben ge⸗ 
dachten —— Ordonanzen bey denen 
Erenfen moͤglichſt gleich zu halten, und nad) 
dem Reiche. Öutadhtenvom;o. Jan. 1682. jure- 
Aringiren, und in Ipecie zu benennen wie viel ſo 
Hohenald Niedern-Offieirern an Pet, und 
dann ſolchen Knechten, fo zu der Compagnie 
obligirt, und in jeder Occalion zugleich Dienſte 
leiſten fonnen, zu geftatten ſeye, wodurch die uͤ⸗ 
bermäßige Bagage und aller nur zu Schwaͤ⸗ 
chung ber Armee gereichende unnothwendige 
Troß verhüret und abgeſchafft wird; Lind Läft 
man es bey dem, was von der Officierern hoͤchſt 
fehädlichen Luxu im Articulg Brieff bereits ent, 
haltend, anhero wieberholendbewenden. Bor; 
schmlich.aber foll fein Feldhere, Creyß oder 
Stand dem andernmit WBintersoder fo genann⸗ 
ten Stand-amd — oder 
eſchwerlich fallen. 
ihr das Commando über diefe 
beliebte Reichs: Armee betrifft , hat man für 
hoͤchſt nothwendig erachtet, daß eine hohe 
Keichd;Seneralität zu beftellen, und zum Ge- 
neralitfimo Ihto Rom. Konigl. Majeftät ab 
Jerunterthänigft von Reichs wegen zuerbieten, 
die General: Reichs: Feld; Dlarfchall: Stelle 
dem regierenden Marggraffen Ludwig zu Baa⸗ 
den, und dem regierenden arggeaffen Chris 
ftian Ernſt zu Brandenburg ‚Bayreuth : die 
Reichs; eneralFeld-Zeugmeifter-Stelle aber 
dem General: Feld: Marſchall Freyherrn von 
Thuͤngen zu übertragen ; Und obſchon zum 
Rachs Generalat bey dev Capallerie der regie⸗ 
rende Marggraff von Onoltzbach benennet, 
und wuͤrcklich angenommen worden; Nachde⸗ 
me aber ſelbiger für das Vaterland zu Ihro und 
Ihres Durchl. Hauſes unſterblichen Glorie 
das Leben jüngfthin aufgeopffert, und ſelbiges 
auf dem Bette der Ehren verlohren, die Gene⸗ 
zab Feld, Marfchall-Lientenant-Stell auch dem 
Groß Creutz, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Lieutn. und Commendanten zu Mayns, 
Grafen von Schönborn, wuͤrcklich aufgetra⸗ 
gen geweſen, diefer aber ebenfalls vor weniger 
Zeit mit Tod abgangen, ſo follen dargegen ande 
te capable hohe Subjedta angenommen werden, 


wobey für gut befunden und geföhloffen worden, . 


D wohl zum Generalat der Eavallerie, ale 
= 2 ⸗ Marſchall⸗ Lieutenants ⸗ 
Stelle 2. und zwar zu jener der regierende Der 
tzog zu Würtemberg, und der regierende Fürft 
39 Hohenzollern Hechingen, zu diefer Charge 
aber der.ältefte Pring zu Sachjen Meinungen, 
fo dann der Käyferl. und Hochfürftl. Wuͤrtzbur⸗ 


güche General; ed» Marichahr Lieutenant, 


Teutſches — — 





Freyherr von Bibra, zu beſtellen ſeye. Und 
haͤtten die obhochgedachte Reichs-Generalen 
nach Anleitung der in Annis 1672. 73. und 74. er⸗ 
gangenen Reichs⸗Gutachten auf die damahls 
concertirte Formulam Juramenti denen Inftru- 
ctionen gemäß ihre Pflichten Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
und dem Reid) abzuftatten. 

Den Rang betreffend, und damit deßwegen 
unter denen verfchiedenen zuſammen kommen⸗ 
den Troppen feine Confulion im Feld oder fon: 
ften unter denenfelben entſtehe, ſo ift befchlofjen, 
daß auffer denen Reichs ; General’ Feld⸗Mar⸗ 
fehallen, als mit welchen feine andere zu compe- 
tiren, unter allen übrigen Generals; Perſonen 
und Dffieierern, ſo wohl in locis operationum, 
oder fünften inder Campagne, auch in der PoRti- 
zung, wo die Reichs Armee entweder gang oder 
fongten zum Theil beyfammen ſtehen wurde, im 
Commando und ſonſten der Rang nach der 
Anciennere inder Kriegd-Charge zu haltenfen; 
Und obfchon wegen der Muruellen, auch eilfer: 
tigen Hülffleiftung die Executions - Ordnung 
Ziel und Drag feget,wie die nachgelegene Creyſe 
einer den andern fecundiren folle; Nachdeme 
aber in gegenwärtigen Reichs Krieg die Feind; 
liche Cron Franckreich mit ihren Adhırenten 
die Kriegs-Operationes anverfchiedenen Orten » 
hauptfächlid fuͤhret, fo iſt weiter geſchloſſen 
worden, daß die geſamte Reichs Creyſe an jol; 
chen Orten billig, und zwar auf des in capite 
commandirenden Generalitimi Ihro Rüm. 
Königl, Majeſtaͤt, oder, in Dero Abwe ſenheit, 
auf des nach Deroſelben commandirenden Ge⸗ 
nerab Feld⸗Marſchalls einlangenden Ordre mit 
ihren Reich8-Contingentien und Trouppen in 
Zeiten , ohne Einwendung einer Entfchuldis 
gung,denen hievorigen und noch jüngfthin er 
gangenen Reichs⸗Schluͤſſen zu fchuldiger Fol 
ge, an denen concertirienOperations-Orten zu 
ericheinen , und unter Dero Commando, wie 
obgedacht , ftehen zu bleiben , verbunden ſeyn 
follen, immaffen auch der Particular - Zufälle 
und Umftänden, fonderlich des. erfordernden 
Quanti und hierzu benothigten Kriegs⸗Requili 
torum halber, nach jetztgemeldter hoher. in ca- 
pite commandirender Generalitaͤt verftandis 
gen Ermeſſen und Gutachten. , und darüber 
zwijchen allerfeitigen Intereilenten treffenden 
Concerto , was etwa ein oder anderer Orten 
von dieſes oder jenes Creyſes Trouppen (wel 
cher Öeneralität mitder volligen ihr anvertrau: 
ten Mannfchafft von denen Creyß⸗ ausſchrei⸗ 
benden H. Hn. Fürften dem Commando der 
hohen Reichs⸗Generalitaͤt anzumeifen ſey,) zu 
detachiren, dependiren folle. 

Damit aber. die Su mit defto yerläßlichern 
Effect geſchehe, fo folle ein jeder Creyß ſein 
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Reichs⸗Contingent nach dem Fuß deAnno1ögr. 
beſtaͤndig —— Koſten in - completen 
Stand, denen bereits jüngfthin ergangenen 
Reichs⸗Schluͤſſen gemäß, zu erhalten und mit; 
hin die Regimenter und Compagnien (welche, 
fo vielmöglich, in allen Creyſen durchgehende 
mit der Zahl der Mannſchafft gleich zu halten 
wären,) zeitlich und richtig zu recroutiren, und 
zu remontiren, wie dann auch, und auffdaß 
Fein Ereiß gegen den andern widrige Gedancken 
zu führen, oder zu prefumiren Urſach habe, ob 
wären die Trouppen ‚dein betroffenen und zu 
repartirten Reichs⸗ Contingent oder Quanto 
nach nicht complet, oder mit der —— 
Zugehoͤr nicht gnugſam verfehen: jo folle bey 
würdlicher ZufammenStellung ſothaner 
Breyß-Contingentien durch machende Veran⸗ 
ſtaltung der in capite commandirenden hohen 
ität,, entweder gleich bey Anfang der 
‚Campagne, ober fo bald, es wegen der Feindli⸗ 
hen Contenance gefihehen fan,bie 
der Erayß-Trouppen vorgenommen, und diebe; 


e Defe&tus fo gleich und gang ungefäumt 
| denjenigen Creyß, bey welchem ein der⸗ 
glei Mangel erfunden würde, denen 


Reichs⸗Conſtitutionibus gemäß erſetzet wers and 


den. Bey diefem Conjunctions⸗Fall hätten 
der fanmentlichen rg —— 
ſtehende Trouppen Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
Th Churfürffenund Ständen des Reichs die 
An. 1672. concerürte Pflichten wuͤrcklich abzu⸗ 
Jegen, und wären fothane Pflichten von der ho⸗ 
hen Generalitätdenenfelben zunehmen ; Da 
mit nun obiges alles defto leichter, genauer 
druͤcklicher beobachtet werde: ſo waͤre Ih⸗ 
ze Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthänigft 
- (wie hiemit bejchiehet) zu erſuchen, Sie aller; 
gnädigft geruhen möchten, Fhrer Rom. Königl, 
Majeft.das in Diefelbe von Reichs wegen ge 
feste re auen vorzuftellen, und 
Sie dahin zu difponiren,das Ihro allerınaters 
thänigft angetragene Commando der Reiche 
Armee ald Generaliffimus allergnädigft zu 
übernehmen, mithin ſich abermahl in allerhoͤch⸗ 
« Perfon ins Reid) zu begeben , all 
iejelbe zu Acceptirimg —— i 
mit all igſt erſucht werden, dem Va⸗ 
terland zum beſten Ihre gloriös angefangene 
Kriegs⸗Operationen dieſen Feldzug weiter zu 
profequiren, zu ſolchem Abſehen aber Kayſerl. 
Maj.allerunterthänigft ferner (wie hiemit be, 
ſchiehet) zu erbitten ‚Sie allermildeft ge; 
zuhen möchten, denen Zhrigen ernftlichen 
charffen Befehl zuertheilen, daß fie zudiefem 
ühzeitigen Feldzug alle dienfam;benöthigte 
eranſtaltung forderſamſt machen, und hiebey 


im gerinften auch ihres Orts nichts zu Abbruch 
der Reichs⸗ Armada zu Schulden fommen laß 
fen, fondernviehmehr die Heraus Reife Sr. 
Röm. Kon. Majeft. beforbern helfen ſollen, da⸗ 
mit ſaͤmtl. Hochlöbl. Reichs + Erepje und deren 
Ständemit Eifer md Macht 
unter Sr. Koͤnigl. Maj. heldenmüthigen Com- 
mando mitihren completen Mei ntin- 
tien und allen Kriegs⸗Requilitis den Reichs 
ind mit guten Mugen befriegen, un das Reich 
durch eine ſolche gute Harmonie invölligen vo⸗ 
rigen Flor und Wohlftand gefeget werden fürs 
ne. alten dann das gejamte Roͤm. Reich 
zu Sr. Rom. Königl.Majeft. diefes gute Ver⸗ 
trauen vollfommentlid) geftellet , ein ſolches 
auch fo wohl Ihrer Röm. Kayferl. Majeſt. als 
Derofelben zu vernehmen zuverfichtlich anges 
nehm ſeyn wird. Uber diefes wollen Churfürs 
ſten und Staͤnde des Reichs Kayſerl. Majeſtaͤt 
allerunterthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) er⸗ 
wi haben, bahinallergnädigft chen zu laffen, 
ein jeder Stand oder Reichs⸗ Creyß fein 
Reichs⸗Contingent in vollfommentlichen com- 
pleten Stand herftelle ‚und nicht zugeben wer⸗ 
den, daß durch Dero Hof-Cammer, oder auch 
erwertd Durch particular - Tractaten der 
Reiche, Armee einige Mannſchafft abgezo 
mithin diefe geſchwaͤchet, ein foldyer Stand aber 
diefes fein Contingent doppelt anzurechnen Ges 
legenheit habe, womit fo swenig Fhrer Rom. 
Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich als denen in 
Allianzen mit Kapferl. Dajeftät ftehenden Po- 
tentien gedienet feyn wird, inmaffen Selbigebes 
reits dagegen dahier und an andern vornehmen 
Höfen fich beſchweren, auch mit dem Reich kei⸗ 
ne Allianz fo langenicht einzugehen ſich verlau⸗ 
tenlaffen, biß die Reichs⸗Armee nicht nur auffe 
ier, ſondern ins Feld FE wuͤrde, in 
ſolcher Confideration Ihro Roͤm Kayferl, 
Majeſtaͤt. Dero Reichs⸗Vaͤterliche Sorge(ins 
ſonderheit, no ſtch bey denen Creyß ⸗ Convoca- 
tionen und andern Anſtalten noch einige Hin⸗ 
dernuͤſſe ereignen möchten, daß dieStatusarmati 
mit andern in felbigen Creyſen, dem jüngfthin 
von Kayferl, Maj. ratificirten Reiche Sch 
vom 17. Decembr. 1702. gemäß, und auff beweg⸗ 
liche per Memorialia ſub Num. 1. 2. heſchehene 
Anfuchung der Chur⸗Rhein⸗ und Frändifchen, 
auch übrigen Obern exponirten —— und 
dem gantzen gemeinen Weſen bevorſtehender 
Feinds⸗Gefahr zur Sach thun/ und mit ihrer 
anden habender Mañſchafft diefelbe retten 
helffen mögten,) hierin anzuwenden, um fo lieber 
fich allergnädigft angelegen feyn zulaffen , gerus 
hen werde,als es auch zu geöffererEhre der Teut⸗ 
ſchen Nation, und zu gloriöfeyer —— 
is 
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dieſes gegenwärtigen Kriegs gereichen thäte, 
Signatum Regenfpurg den u. Mart. 1704. 


(L. $.) 
Churfürftl. Mayntziſche Cantzeley. 


Zeutſches 


Nota. Den Anſchlag der Mannſchafft und deren 
Repattition, nad) 120000. Mann , fiche in 
Parte Generali Pag. 737- 


SUPPLEMENTUM 


Ä LXXXIV. * | 
Kanfers Ferdinandi III. wie auch Leopoldi Articuls-Brieff de Anno 1642. 


und auffsneue revidirt, im Fahr 1665. 
ruf der Römifchen Kayferlichen auch 

zu Hungarn und Boheimb Königl. Maj. 
unfers weyland allergnädigften Deren, zu dero⸗ 
felben, des H. Röm. Reichs, Ihro Erb: 
nigreichs, Sürftenthumen und Landen, auch ges 
treuen Unterthanen Beſchuͤtzung, unter dero 
beftellten Obriften getvorbenes Regiment zu 
Fuß zudienen, und dem in allen zu halten gelo⸗ 
berrund nachzukommen ſchworen ſollen. 

rt. 1 


A S 

Anfänglichen follet ihr dem Allerdurchlauch⸗ 
tigften ‚ Großmaͤchtigſten Sürften und Herrn, 
HerenLeopoldo dem Erften diefes Nahmens, 
ermehlten Römifchen Kayfer , zu Hungarn, 
Böhaimb, Dalmatien, Ervatien und Sclavo⸗ 
nien König, Erg Hertzogen zu Defterreich, 
— zu Burgund, Kaͤrndten, Crayn und 

intemberg, in Obersund Nieder⸗Schleſien, 
Marggraffen zu Mähren, in Ober⸗und Nies 
der-Laufit, Grafen zu Tyrolund Goͤrtz ac. Un⸗ 
ferm allergnädigften Kayſer und Herrn, dann 
auch dem Euch) fürgeftellten Dbriften geloben 
und fchrwören Ihro Kanferliche Majeſtaͤt treu⸗ 
[ich zudienen / derofelben Schaden zumarnen, 
dero drommen aber zu befördern desgleichen 
denen verordneten Obrift-Lieutenant , Haupt: 
leuten, Lieutenant, Fendrichen, Weiblen, Be 
felchshabern, und in Summa allen andern, ſo 


um, was fie mit ſchaffen und gebieten, das 
—— — er ſey Edel oder Unedel 
Kleinoder Groß⸗Hanß, daſſelbige ohne alle 
Wider Rede und Auffzug zu thun, und feine 
Meuteren zumachen, noch Hand an fie zu le⸗ 

en, noch fie mit verächtlichen fehmähligen 
Worten anzugreiffen, fondern ſich gebrauchen 
zu laffen, zu und von demfeind, in Zügen, 
Schlachten, Stürmen oder Wachten, wie es 


fich bey Tag und Nacht begeben mag, und mas ſich 


die Nothdurfft erfordert: Wo aber einer oder 
mehr darinnen ungehorfam erfchiene , der oder 
diefelben follen, nad) Erfäntniß Des Obriſten 
md des Rechten, geſtrafft werden, als in nach⸗ 
geſchriebenen Artickeln — 

Art. Il 


Zum andern, und war vor allen Dingen, foll 


fürgefesst werben möchten, gehorfam zu 


ein jeder Kriege, Mann fich gottlofer Worte 
und Werden, fonderlich des fo —— er⸗ 
——* uchens und Gotteslaͤſterens ent⸗ 
en, und den Sieg wider den Feind von 
oben herab von Hergen bitten, und fo offt man 
zu dem Gottesdienft oder der igt des 
Worts GOttes umfchlagen wide, fich zur 
Predigt verfügen, und diefelbige ohne Ehehaff⸗ 
te Urfachen keineswegs verfäumen ; würde fich 
aber einer oder mehr mit Gottesläfterli 
Worten oder Werden vergreiffen, und erzei⸗ 
en, ber. oder diefelbe follenan Leib und Leben ge, 
afft werden , nad) Erfäntnüß des Obriften 
oder Rechtend. Wer ach zu Zeiten der Pre 
digt oder Gottesdienſts in den Weinfellern und 
©elächern, oder fonjten an leichtfertigen Oer⸗ 
tern betretten würde, den follder Profos Macht 
haben, in die Eiſen zu ſchlagen, und nad) Er⸗ 
fäntnuß des Obriften zu fraffen. Es foll 
auch unter währendem Gottesdienft und Pre 
digt fein Wein, Bier oder dergleichen die 
nn ausgezapfft und verfaufft wer; 


Are. IIL 
Es follen auch alle Knechte, fo Spieß oder 
Kurtz⸗Wehren tragen, fo wohl auch die Schu⸗ 
gen, mit guten ſtarcken Sei nem⸗ 
lichen beyden Händen oder tauglichen Rapie 
ven, oder dergleichen, deren fie ſich zum Fall der 
Drten gegen den Feind mit Mutzen gebrauchen 
fünnen, gefaft und auff der Muſterung zu er⸗ 
cheinen fchuldig feyn. Die Schügen aber ſol⸗ 
mit guten ſtarcken verjehen feyn.. 

Art. IV. 


Stem,es follein ieder Knecht feine Rüftung, 
Seitenaumd andere Gewehr nicht verändern, 
fondern in guter Achtung haben, und mıt Holt 
hauen oder dergleichen nicht verderben, damit fie 
ich als Kriegs-Leute derfelben gegen den Feind _ 
nothdürfftlichen gebrauchen fönten, und wo ei⸗ 
ner anders befunden, und nicht mit feiner gangen 
Ruͤſtung und Gewehr iederzeit verjehen fen, 
und diefelbe wieder auff den Abdandungs-Plag 
bringen wird, (ed wäre dann Sache , daß er mit 
feinen Befehlöhabernzubezeugen hätte, daß er 
vom einde,ober durch andere erhebliche Wege 
ohne 
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ohne feinen Willen darumb kommen waͤre,) der 
ſoll darumb geſtrafft, und ihme auch abſonder⸗ 
lich feine Beſoldung bey der Muſterung darum 
geringert werden. 

Art. V. 
“Item, es ſoll auch fonfterteinieder feine Ruͤ⸗ 
ſtung und Gewehr, und ſonderlich die Schuͤ⸗ 
sen, ihre Mußqueten und Hacken und Zubehör 
in guter Gewahrſam und Bereitſchafft, auch ie⸗ 
derzeit rein und ſauber halten, und ſich ohne 
Kraut und Loth, auch audere Nothdurfft nicht 
ass Daabereiner anders befunden, 
dergeftalt, daß ex fich feiner Wehr, Mußqueten 
oder Haden in Aufzug und Wachten gegen 
den Feind nicht gebrauchen könte, ber ſoll dar⸗ 
umb an Leib geftrafft werden. 

Art, VI. 
EGs ſoll auch ein ieder mit feinem Ober Rod 
oder Mantel befleidet und gefaft feyn, damit er 
fich vor dem Regen und Kälte defto beffer erhal: 
ten,und fonderlich die Schüsen ihre Haden und 
Flaſchen bedecken, und defto befjer iederzeit ge: 
brauchen mögen, 

Art. vl. 

Item , es jollauch ein iedes Fähnlein Knech⸗ 
te ſampt und fonders oder Rottenweiſe, wle es 
ſich begebe, oder die Nothdurffterfordert , ſich 
gebrauchen und ſchicken laffen, es ſey auff Zur 
gen, Wachten oder Beſatzungen, nach Verord⸗ 
nung unfer und unferer Obriſten. 

Art, VII. 

Und ob ſichs begebe, daß ein Hauptmann 
- oder Befelchsmann mit eines andern Haupt: 
mann, Faͤhndrichen, Waibeln und Knechten er- 
mas zu thun ſchaffe, daß die Not erhei⸗ 
fche was Kriegs⸗Leuten zu thun moͤglich iſt, dar⸗ 
innen ſoll ihnen gehorſambt werden, gleich ob 
ſolches der. rechte Hauptmann befohlen hätte, 

Art. IX. 


Item, die Kindbetterinnen, ſchwangere Frau⸗ 
en, Jungfrauen, alte Leute, Prieſter, Prediger 
und Kirchen⸗Diener, die ſollen die Knechte be 
fchügen, befchirmen, und bey Leibs-Straffe in 
Feine Wege beleidigen. 5 

Art 


Item , fie follen auch der Kirchen, Elöfter, 
laufen, Spitälen und Schulen verfchonen, 
diefelbigen nicht befchädigen, noch beleidigen in 
feinem Wege, ben Leibs:Straffe. 

Art. XI 


Ferner follen ſie zo. Tage vor einen Monat 
zu dienen fchuldig feyn ‚wie dann der Gebrauch 
iſt, und foll einem ieden auff ein Monat Sold, 
bier Gulden Rheinifch , oder 60. Kr. Landgebi⸗ 
gen Öelds,mie daffelbe andenen Dertern, da die 
Bezahlung befchiehet, gültig und gebig iſt, be; 
zahlt berder® da ſich aber das Geld vder Be; 
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zahlung verzöge, und nicht gleich da waͤre, fo ſol⸗ 
len fie Gedult tragen, und nichts defto weniger 
ihre Wachten verfehen, und feinen Zug gegen 
den Feind abjchlagen , wie dann Kriegs⸗Leuten 
gebühret. 

Art. XI. 

Auffdaß aladann ein ieder fich um fo viel laͤn⸗ 
ger erhalten, umd umb Geld vor der Zeit anzu⸗ 
halten nicht Urſach habe, follet ihr mit dem erft 
empfangenen Monat⸗Sold, und jo offt euch 
hernach Geld gereicht wird, gefparig umbge⸗ 
hen, und daffelbige nicht vergebens, und unnoth⸗ 
wendiger Weife verfpielen,oder fonft verſchwen⸗ 
den, und foll der —— die Knecht iederzeit 
mit Ernſt darzu vermahnen und halten. 

Art. XIII. 

Item, wo einer oder mehr, nachdem er Geld 
empfangen ‚wiederdarüber entlieffe, oder herz 
nacher ohne Erlaubnuß und ohne Palsport von 
Hauffenvor Beurlaubung deffelbigen hinweg 
zoͤge, wo oder wann derjelbigeneiner oder mehr 
in ſolchem betreten würde, diejelbigen ſollen an 
Leib und Leben ohne Urtheil und Recht geftrafft 


“ werden, amd iederman gut preiß ſeyn, oder daer - 


nicht betreten würde, fo foll er doch öffentlich 
zum Schelmen gemacht werden , und feine 
Freyheit, Sicherheit noch Geleit nirgends ha 
ben, 


Art. XIV, 

Item , weil bißhero offtermahls erfolgt ift, 
dag nach vollbrachter Mufterung die Knechte 
von dem Muſter⸗Platz nicht ſtracks fortziehen, 
wollen, auch da fie gleich fortgezogen, fich doch 
unterwegs ihres Sefallens auffgehalten, und 
Damit viel Zeit gans vergebens verzehrt haben, 
fo folle ſolches hinführo gaͤntzlichen abgefchnits - 
ten, und der Obrift und Befehle fur, auch ihre 

ämtlic) fchuldig feyn, nach verrichteter Mu⸗ 
erung ohne einigen Berzugan End und Orth, 
Br benennt wird, fortzuziehen, die Tags 
fen auch aljo anzuftelfen und zu vollbringen, 
wie es an ihme felbft recht und billig ſey, und die 
Gelegenheit mit der Zeit weiter geben wird. 
Art, XV. 

Item, warn euch iegt oder fünfftig fondere 
Commiffarii zugeordnet werden, jo jollet ihr 
denfelben Commiffariis alle gebührliche Ehre 
und Refpe&terzeigen, und fienicht allein bey ih⸗ 
ren Befehl und Berrichtungen laffen, fondern 
euch auch nach denenfelben verhalten, und ihren 
gebührenden Berordnungennachleben. 

Art, XVI. : 

Item, follet ihr euch, fo offt man euch eine 
Bezahlung verordnien wird, wıe auch in Mans 
gel gegen Reichungder Lehn ohne alle Wicders 
red muftern zulaffen jchuldig ſeyn, und foll das 
Geld durch den verordneten Zahlmeifter nach 

Pp gehal⸗ 


gehaltener Mufterung dem Obriſten md 
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Teutſches 


— — 


Haͤuptleuten umb des billigen Gehorſams und 


Keſpee willen gugeſtellt, und dann durch ſie ei⸗ 


nem ieden ſeine Gebuͤhr getreulich gereicht wer⸗ 


den. 
Art. XV. 23 
Item, ſollen auch alle Zahlungen und Fuͤrle⸗ 


hen von der Handauıs befchehen, und einem ie⸗ 


den fein Gebühr ſelbſt zugeſteilt werden. Item; 
age Knecht im Zug aus der Ordnung ge 
‚ohne merctliche ürſachen; da aber einer oder 
zmehr it folchem lingehorſam waͤren , fo foll ber 
Dbrift, Feldwaibel und gemeine Knechte den, 
pderdiefelben, welche die ſeynd, fo nicht in der 
Ordnung bleiben wollen, mit Gewalt in Die 
Drdrmmg treiben, und welcher fich darwider zu 
Gewehr ftellte, und ungehorfam erſcheinen und 
darüber een foll daran niemand ges 
frevelt haben, 
Art, XVÜL 
Wo auch einer oder mehr auff Zug und 
Wachten durch einen andern Befelchs⸗Mann 
aus billigen Urſachen, und darumb, daß er an⸗ 
ders thaͤt, dann ihm als einem Kriegs⸗Mann 
gebühret, geſtraffet würde, und er ſich gegen 
ihn rortiren, oder zu Wehr ftelfen , oder mit 
a en würde , der fol 
arumb nach Erkanntnuß des Rechtens gu 
ſtrafft werden, 
Art. XIX 


rt. 

Od fie dann Faͤhnleins / oder Rottehaveife in 
eine Befasung geſchicket würden , es wäre in 
Städten, Schlößern, Maͤrckten oder Sleden, 
fofolletihr Leib und Leben treulich und tapffer 
zu Erhaltung derjelben zujegen, auch von feiner 
Ubergebung reden, noch rathfchlagen, viel weni⸗ 
ger darein verwilligen , bey Euren Ehren und 
lichten, auch des Leibe ; und Lebens⸗ 
Straffe. 

Art. XX. 

Ihr an alsdannauch ſchuldig ſeyn, euch in 
Feinde Gefahren oder Nöthen, au Begehren 
des Obriftens, gutwillig zu der Arbeit und dem 
Bauen gebrauchen laffen , wieihr auch dem al 
ten Kriegs Brauch nad) ſchuldig feyn follet zu 
Feld, ſo offt es vonnöthen, und euch befohlen 
wird, euer Ouantier ID zu verfchangen, bey 
euren Eyden, ohne iderrede, 

Art. XXI 

Item , da fie in ſolcher Befagung durch die 
Feinde erfucht würden, es wäre durch einen oder 
mehr Stürmte,follen fie fich dannoch einen Weg 
als den andern mit ihrer Ordinari-Bejoldung 
fättigen laffen, und wird ihnen derowegen weiter 
nichts fchuldig ſeyn: Und ob Schlößer, Staͤd⸗ 
teund andere Beſatzung mit Thaͤtigung auffge⸗ 
nommen wuͤrden, fo [ol ihr Feiner darein 


oder plimdern, noch ſich darein bringen, ed ge 
ſchehe dann aus Erlaubnuͤß oder Verordnung 
des Obriften, a u 


XXI. 
Item, fo follenfie auch die Geſicherten und 
Gehuldigten bey dee Sicherung und Huldis 
gung bleiben laffen, und nichts weiters gegen ih⸗ 
nen fuͤ ——— ohne Wiſſen und 
Erlaubhiß des Obriſten, oder wer von ſeinet we⸗ 
gen Befehl hat, alles bey Leibs / Str 
Art. XXIII. 

Item , wo Salva Guardia angeſchlagen wuͤr⸗ 
ben,da foll feiner nichts plünbern oder befchädis 
gen,bey Leibs⸗Straffe. 

da fh begäbe, daß eine Belt 

Item, da , daß eine 
Schlacht (deven Erkaͤnntniß bey dem Krieger 
Herrn ftehen folle)befchähe, oder eine ſtattli 
——— mit gewaltigem Sturm d 

Ottes Huͤlffe erobert wuͤrde, fo ſoll alsdann 
einen ieglichen Knecht, wie ſie der Monat ihres 
Dienſts be ausamd angehen, aber reis 
ters follen Shro Kayferf. Diajejtit sicht fchuls 
dig,fondernfolches allein auff diejenige, fo die 
Schlacht und Sturm thun und erhalten wer⸗ 
den, und nicht auff die zuſehenden zu verſtehen 
ſeyn. Und da das Geld nicht gleich vorhans 
den, und den Feinden Abbruch gefchehen moch⸗ 
te, ſo ſollen ſie ſich auff ihres Oberſten Befehl, 
der That nach, nachzudrucken nicht widern, und 
keinen Zug, den Feinden zum Abbruch, abſchla⸗ 
gen; Lind da ſich einer ober mehr wiberten, 
Die follen als Meineydige gehalten , und an 
Leib und Leben geſtrafft werben. 

x 


Art. XXV. 
item, es ſoll ſich in Schlachten oder Stur⸗ 

men und in derfelben Eroberung niemand 
Plünderung begeben, oder um das Gut anneh⸗ 
men, es ſeyn dann die Wahlftatt und Plaͤtze zw 
vorerobert, fondernin guter Ordnung bleiben, 
bey Vermeidung Leibes;Straffe. 

Art. XXVI 


Es fol von Ser aus dem Lager auff Beu⸗ 
te oder anderſtwohin ziehen, ohne Wiſſen und 
Willen feines Hauptmanns, ‚noch über Nacht 
von feinem Fähnlein bleiben, ben Leibs-Straffe, 
und weiterer Erkaͤnntnuͤß der Rechten. 

Art, XXVII. 

Ob einer oder mehr wären, die Flucht im Fel⸗ 
de oder ſonſten machten, ſo ſoll der nechſte in 
den oder di ſtechen oder fchlagen ; und ob 
einer, der alſo die Flucht —— daruͤber 
zu tobt geſchlagen wuͤrde, ſo ſoll ſich niemand an 
ihme verwuͤrckt, ſondern groſſen Danck verdie⸗ 
net haben. 


Art. XXIIX, 
So aber einer entlieffe, fo flkderfeße dem 
ru⸗ 


u 
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—— 
Obriſten angezeigt, und alsdann, da er erwiſcht, 
an ſeinem Leib und Leben geſtrafft werden, aber 
da er nicht betreten, zu einem öffentlichen Schel⸗ 
men gemacht werden. 
' Es fol auch bey ihrenpht t G 

D ihren eine Gemein, 
ohne Wiffen und Willen des Obriften, gehal: 
ten; welche aber folches übetreten würden, Die 
felbe follen alle meineydig gehalten, und an Leib 
und Leben geftrafft werden, ohn alle Gnad. 

Art. XXX. 

Item, es foll auch feiner mit den Feinden oder 
ihren Tronmelichlägern, oder Trompetern, e8 
ſeye im Läger, Zügen oder Befagungen, Spra⸗ 
che haben, auch feinen Briff in des Feinde La⸗ 
ger fchreiben, oder —— thun, und von 
den Feinden auch keine empfahen, ohne Erlaub⸗ 
niß des Oberſten, bey Leibs⸗Straffe. 

Art. XXXI. 

Item, es ſoll niemand von den Feinden oder 
ihren Zugehörigen, es ſey Mannoder Weibs 
Perfon, jung oder alt, durch die Wache, es fen 
aus oder in Das Laͤger gelaffen werden, fondern 

wer derfelben innen wuͤrde, foll fie aufjufangen 
* für feine Oberſten zu bringen fchuldig 
yn. 


Art, XXXII. 

Item, wo einer oder mehr einige Verraͤthe⸗ 
ven oder andere bofe Stüde, ſo von einem oder 
mehr dem Kriegs⸗Herrn oder gemeinen Hauf, 
fen zu Nachtheil getrieben wuͤrben, erführe und 
innen wuͤrde, der foll die Mißhaͤndler zur Stund 
der Obrigfeit und dem Profofen bey feinem 
Eydt und Pflichten anzuzeigen ſchuldig ſeyn, 
und da er folches nicht thaͤte, als ein Meineydi⸗ 
ger und als der Thaͤter ſelbſt, darumb geſtrafft 
werden. 

Art. XXXIM. . 

Item, da einer oder mehr Nachtheil an den 
Fremden, und Bortheilanden Feinden erfehen 
und wiſſen würde, der foll folches ſeinem Ober; 


ften anzeigen, und barumb einen groffen Dand 


verdienet haben. 
Art. XXXIV, 

Item, es foll ein jeber bey Leibs⸗Straffe fich 
gegen den andern mörderlicher Gewehr, ale 
Buchen , oder —* langen Gewehr nicht 
brauchen, bey ſeinem ybtz aber die Seiten⸗Ge⸗ 
wehr foll einem er e — Leibes Beſchuͤ⸗ 

ung zu gebrau ey ſeyn. 
— Art. XXXV. 

Item, fd einer einen alten Haß und Neid zu 
dem andern hätte, foll er denfelben in alle Wege 
ruhen laffen, und nicht rächen, weder mit Wor: 
ten noch Werden, cs fey dann mit Recht; wo 
aber eier oder mehr daſſelbige übertreten und 
nicht haltel wuͤrden, der. oder diefelbe follen das; 
2. Fortſ. der Conr. des Pan. Gem 
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umb fiir Recht geftellet, und nach Erkanntnuͤß 
an ihrem Leib und Leben geſtrafft werden. 


Art. XXXVI. 

Es ſoll auch feiner, er ſey wer er wolle, ſchla⸗ 
gen oder balgen, oder mit feiner Wehr ſchieffen; 
da aber jemand dawider handeln würde, dev oder 
— folen an Leib und Leben geſtrafft wer⸗ 

en. 


Art. XXXVIit, 

Wo auch ziwen oder mehr uneinig wuͤrden, 
und ſich mit einander fchlügen, fo foll fich fein 
Theil gegen den andern rottiren oder parthenen, 
und fich des andern annehmen, damit groffer 
Unfug und Unwillen verhütet werde; welche 
aber fich in ſolchem Ungehorfam hielten, diejel; 


bige follen geftvafft werden, nach Erfaͤnntnuß 


des Oberften, 

s ſoll Feiner in gefährlichen ſonder⸗ 
lic) dieweil die Wache beſetzt, ſein Gewehr bey 
der Nacht abſchieſſen, es ſey im Laͤger, Städten 
oder Schlöfjern, dadurch Schaden entftchen 
möchte, bey Leibsſtraffe. 

Att. XXXIX. 

Ob auch einer oder mehr auff die Wache 
beſchieden wäre, und nicht fime, der ſoll ge⸗ 
ſtrafft werben, ttach des Oberjten Erkaͤntnuß; 
da er aber aus Leibs⸗Schwachheit darauf nicht 
— Föntte, fo ſoll et durch feinen Rottge⸗ 
fellent folches dem Oberften anzeigen, und Er; 
laubniß begehren. 

Art. XL. 

Ob dammt einer auf der Wache wire, und 
darvon ohne Erlaubnuͤß gienge , der foll ohme 
alle Gnad geftrafft werden; Es ſollen auch die 
Rottgefellen ſolches bey ihren Eydt anzuzeigen 


ſchuldig ſeyn. 


Art. XLI. 

Es ſoll auch Feiner einigen Wächter an ſeine 
ſtatt ſtellen ohne ſeines Oberſten Wiſſen und 
Willen; Es ſoll auch ein jeder auff die Loſung, 
b ihme jederzeit gegeben wird, gute Achtung 


haben, dann, welcher der Lofung vergeffen, oder 
‚mit einer unrechten Loſung befunden wird, der 


foll für Recht geftellt, und nach Erfänntnuß, an 


| Ehre, Leib und Leben geftraffet werden. 


Art. XLU. 
Item, da einer auff der Schilömsache fihlaf - 
nd gefunden wird, oder fonften ‚che er abge: 
ößt, davon gienge, der foll an Leib und Leben 
geftrafft werden ohne alle Gnade, 
Art. XLIII. 

Item, es foll auch feiner nach beſetzter Mache 
weder auff der Gaſſen, noch im Logiment hal, 
gen, dergleichen auf den Tagwachten, umd in der 
Ordnung, bey Straffe Leib⸗ und Lebens. 

Pp 2 Art.XLIV, 
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Art. XLIV. — 

Es ſoll auch keiner in der Freunde Land, und 
auff Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt, oder ande; 
ver Herren und Obrigkeiten Grund und Bo: 
den, auff dem Zug oder in den Lagern, niemand 
etwas mit Gewalt und imbezahlt nehmen, noch 
auf die armen Leute auslauffen und pluͤndern, 
fondern ein jeder feinen Wirth, darbey er ieders 
zeit in Städten oder Flecken liegen wird, gebuͤhr⸗ 
licher Weife zahlen und zu friedenftellen. Wer 
ſolches nicht thut und Klage kame, der ſoll durch 
jeinen Oberften zu der Erftattung angehalten, 
und noch darzu an Leib und Leben, nad) Erkaͤnt⸗ 
nuͤß, geſtrafft werden, 

Art. 


Und da mehr dann eine Nation unter dieſem 
Regiment ſeyn ſolten, ſoll keine mit derſelben 
Aufruhr machen, Unwillen anfahen, noch fich 
egen ihnen rottiren, auch nicht mit ihnen ſpie⸗ 
en, damit groffer Unwillen verhütet werde, bey 
Leibs⸗Straffe, fondern da einige Irrung oder 
Mangel gegen ihnen vorfiele, ſo fullen fie ſolches 
ihrer Obrigfeit anzeigen, die follen fie bey Fug 
und Rechthandhaben. | 
“ Art. XLVL 
Wann dem Feld: Läger oder Beſatzungen 
Proviant zugeführet wird, foll ein ieder die Mar- 
querenter unvergewaltigt und unbeleidiget laf 
fen, auch weder vor oder nad) dem das Proviant 
ankommt, darüber fallen, oder greiffen, es fey 
dann zuvor gefchäßet, bey Leibs⸗Straffe. 
Art XLVI. 

Es foll auch) feiner hinaus lauffen, Proviant 
vorzufauffen , fondern foll das auff freyen 
Pas führen und bringen laſſen, und warten, biß 
es geſchaͤtzt werde, bey Leibs⸗Straffe. 

Diefer Articulconcordiret mit dein vor⸗ 
ergehenden. 
’ Art. XLIIX. 

Und wo der Profos oder feine. Knechte, einen 

oder mehr, die ungehorfam wären, annehmen 


wolten, fo foll fie niemand daran hinderh, oder 


fich derfelben annehmen , fondern fie darbey 
handhaben; und ob einer oder mehr dem Pro- 
folen oder feinen Knechten einigen Öefangenen 
Irven, verhindern, und der Mißhaͤndler dardurch 
hinweg fommen würde, der fol in allermaffen 
wie der Thäter geftrafft werden, 

Art. XLIX, 

Item, wo einer oder mehrin einer öffentlichett 
—— That, als Mord, Diebſtahl, Ver⸗ 
raͤtherey oder dergleichen betretten wuͤrde, und 
der brofos oder ſeine Diener nicht gleich an der 
Hand waͤren, ſo ſollen die nechſten, ſo darbey, 
denjelben zu Handhabung Regiments, bis auf 
des Profofen,oder der Seinigen Ankunft aufzu⸗ 
halten fchuldig ſeyn. | 


halten durch den Muſt 


Teutſches 


Art. L. 

Es ſoll ſich auch keiner unter zween Obriſten 
—— ‚oder zweymahl muſtern laſſen, und 
einer auf einen falſchen Nahmen durchgehen, 
auch keiner den andern mit Unwahrheit verſpre⸗ 
chen, oder dem andern feinen Harniſch und 
Wehr leihen, ſich damit muſtern zu laſſen, wel⸗ 
cher das uͤbertritt, der ſoll an Leib und Leben ge⸗ 

ſtrafft werden. 


Art. LI 

Item, da ſich einer hätte ſchreiben laſſen, und 
fein Lauffgeld empfangen, umd ſich hernach auf 
en und billige Befoldung und Unter: 
halt nicht wolte muſtern laſſen, und dabenebens 
etwa fürfäme, daß er hievor folches bey andern 
Mufterungen mehr gethan hätte , fo jolle er 
ſtracks in Eifen gefchlagen, fein Thun und Ver⸗ 
er:Commiflarium mit* 
Fleiß nachgefraget, und dann nad) Öelegenheit 
und Erkaͤnntnuͤß geftrafft werden. 

Art. LII. ' 

Item, es foll fich in der Mufterung ein ieder 
bey jeinem rechten Tauffund Zunahmen, auch 
der Stadt, Flecken oder Orth darinn, oder da⸗ 
bey er am nechften gebohrenift, neunen und ein: 
fehreiben laſſen. 

Art. LIII. 

Es follauch feiner Bortheil oder Betrug ge⸗ 
brauchen noch iemanden darzu helfen, rathen 
oder fordern, damit Ihre Känferl. Majeſtaͤt mit 
unbilligem unzuläßigem Sold nicht beſchweh⸗ 
ret und betrogen werden, wie das gefchehen kan 
oder mag, in keinerley Weiſe, bey iedes Eydt 
und Pflicht, | 


E fo Art. die Duft 

llen auch auff der erung der 

Dbrift und Befehlö-Leute, deßgleichen die von 

Adcl, alle ihre Rüftungen anziehen, und ben fid) 
zu haben fchuldig jeyn. * 
Art. 


r 

Gleichfals foll dem Obriften nach der Mu⸗ 
fterungdas Ablaffen und Urlauben der Knechte 
durchaus verboten feyn. 

Art, LVI. 

Wo Reifige und Fußknechte bey jemanden 
in einem Läger liegen würden , jo follen die 
Knechte ziemlicher maffen weichen , damit die 
Reiſige ihre Pferde unterbringen mögen, und 
fich mit einander leiden. 

| Art. LVII. 

Es foll auch ein ieder, wie er von dem Quar⸗ 
tier⸗ Meifter logiret wird, deſſelben Orts ſich 
begnuͤgen laſſen, und ſich darinnen friedlich und 
guͤtlich vertragen. 

Art. LIIX. 

Item, es ſoll auch feiner feinen Pflug bera 
ben, noch Mühlen, Basföfen, und was zu gez 

meine 
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Pe EBEN ———— oe: 
meiner Nothdurfft dienlich, es ſey bey Freun⸗ Munition, Vorrath des Proviants, undandern, 


ben oder Feinden, ohne Erlaubnuͤß, beſchaͤdigen 
und zerbrechen, noch fein Wein, Korn oder 
Mehl muthwilliger Weife auslaufen laffen, 
verderben und zu Schaden bringen, bey Leibe 
Straffe. | 


' Art. LIX. 

Es follfeiner alte erlebte Leute, auch Weibs⸗ 
Bilder,die auf feiner Wehr befunden werden, 
deßgleichen auch Feine unmuͤndige Kinder, zu 

Tod ſchlagen, bey Leibs und Lchens-Straffe, 

Art. LX. 

Es ſoll auch keiner, ohne ſondern Befelch des 
Odbriſten, brandſchatzen oder brennen, die Laͤ⸗ 
ger anzuͤnden bey Leibsftraffe: Und ſonderlich 
ſoll man das nicht thun, mo das Volck für oder 
durchzeucht, damit das Provianc nicht verhin⸗ 
dert werde, | 

Ar LXI. 

Es ſoll fich auch ein ieder des Trinckens und 
Trunckenheit maͤßigen, und keiner den andern 
zum Trunck noͤthigen: Wo einer in der vollen 
Weiße iemand Gewalt thaͤt, und ſchluͤge, oder 
ſonſten etwas ungebührliches vornehme, derſel⸗ 
bige ſoll nicht allein eben ſo wohl ernſtlich, als ob 
er nuͤchtern geweſen waͤre, ſondern haͤrter und 
doppelt darumb geſtrafft werden. 

Art, LXII. 

Atem, wo auch ſonſten einer auff der Straſſen 
oder Zuͤge dermaſſen truncken und voll betreten 
wuͤrde, daß er ſich weder feiner Vernunfft, noch 
ſeiner Sinnen, und ſonderlichen nothduͤrfftigen 
Gehens und Stehens nicht gebrauchen koͤnte, 
denſelben ſoll der Profos, oder feine Diener, wo 
er ihn betreten würde, gefänglich einziehen, und 
indie Eifen fchlagen, 

Art. LXIII 


Es foll auch feiner feineh Laͤrmen ohne des 
Dbriften Vorwiſſen und Befehl, e8 wäre dann 
Noth, machen, bey Leibsftraffe, 

Art. LXIV. 

Und ob ein Lärmen wird, foll ein jeder auf 
den Plas, dahin er verordnet ift, laufen, und 
feiner ohne merckliche Leibs:Noth indenenLo- 

iamentern bleiben ‚, bey Leibs; Straffe und 
erlierung des Lebens. 


Art. LXV. | 
Item, welcher Bolleren halben Feinds ⸗/Not 
oder Laͤrmen verfäumet oder verfchläfft, ber fü 


g w 
Von 8 erey , Trunckenheit und dero 
Straffeift ſchon Art.61.gehandekt worden, 
Art. LXVI. PN 

Item, was ein ieder in Schlachten, Stuͤr⸗ 
men oder fonften den Feinden abnimmet, joll ei; 
nem ieden nach Kriegs Recht und Verordnung 
bleiben, Aber mit dem Geſchuͤtz, Pulver, 


Pfenning verfauffen, nach Erkaͤntnu 
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was zu Erhaltung deß Fleckens gehört, auch mit 
den Gefangenen, wanns deren von Kriegs⸗Her⸗ 
von, Fuͤrſten, Feld⸗Obriſten, oder andern vors 
nehmen Haͤuptern waren, follen der Ränferf, 
Majeftät, derofelben Feld-Obeiften, denen fie 
auch überantwortet werben follen, zuftehen,und 
fie damit zu handlen haben, doch folldemjenigen, 
jo fie gefangen, billige re und Vereh⸗ 
zung dargegen gejchehen. Es fol] auch nie 
mand einigen Öefangenen von ſich kommen lafz 
fen , ohne Zugeben des Oberiten , bey Leibs⸗ 


Strafe. 
Art, LXVII. 

Wann einer vondem Feinde,oder ſonſt ehrli⸗ 
cher Weiſe befchädigt, oder von GOttes Ge 
walt kranck wide, soll feine Leibs⸗Beſoldung 
dennoch ihren Forigang haben, 

Art. LXIX. 

Und wo Vieh oder ander Proviant den Fein⸗ 
den abgenommen wuͤrde, der oder dieſelbe Ge⸗ 
winner ſollen das Vieh nicht aus dem Lager fuͤh⸗ 
ren, ſondern in dem Laͤger umb einen ziemlichen 

eines ie⸗ 
den Profofen, oder feines Obriſten, den gemei⸗ 
nen Knechten zu Nutz und Guiem. 
Arc. LXIX. 

ltem, es ſoll leiner dem andern ſeine gewon⸗ 
nene Beute mit Gewalt abdringen oder weg; 
nehmen, und die Verbrecher ſollen darumb nach 
Erkaͤnntnuͤß des * geftrafftiverben. 

rt, X, 


Es foll auch ein jeder die Nachrichter be 
Freyheit gemeines Rechten bleiben laffen; wel; 
cher das nicht thut, foll an Leib und Leben ge; 


ſtrafft werden, 


Art. LXXI. \ 
Es foll ſich feiner im Troß zu ziehen oder zug 


‚ geben anmaſſen, er fere dann mit Leibe 


Schwachheit beladen „ und habe von ſeinem 
Dbriften Erlaubnuͤß. r 
Art, LXXIL 

Item, es fol] ein iedweder feinen Troß oder An⸗ 
hang, was gemeine unerbare Weiber ſind, (aus⸗ 
genommen die rechten ehrlichen Weiber,) auf 
des Obriften Befelch,und zwar auch, ward ihs 
me gleich nicht befohlen wuͤrde, zur Zeit der ers 
ften Mufterung oder hernacher, warn es ihme 
verboten würde , bey feinen Ehren und Eydt 
von ihme zu thun, und der Obrift und Befehls, 
Leute,den gemeinen Knechten mit gutem Exem- 
= — fürzugehen ſchuldig ſeyn, bey Leibs⸗ 

6 \ . 
Art. LXXIIT, 

Item, es foll auch fein Hauptmann dem an⸗ 
Pe ellte Knechte, fo unter ihren Faͤhn⸗ 
kin ftehen, ade Willen 

P3 a 
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annehmen, auch fein — der im Zu⸗ 
ge von feinem Herren kommen, von feinem 
—— zu Fuß angenommen werden, und 
einer dem andern ſein Gefinde abſpannen. 
Art. LXXIV. 
Es ſoll auch keiner dein andern auf dem Spiel 
aufſchlagen, noch weiter, dann et baar Geld 
hat, fpielen ; Wo aber einer dem andern bi 
oder wenig auf Borg abgewinne, follihme der 
andere nichts ſchuldig feyn. 
Art, LXXV. 
Es ſoll fich feiner nirgends anderswo dann 
nur allein in Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. Kriegs⸗ 
Dienften, darzu et angenommen, und bejoldet 
wird, und gar feinen andern frembden Verrich⸗ 
tungen ober Dienſten, wie die rahmen haben 
mögen; es wäre ihme nun foldyes vom Obriſten 
oder iemand anders zugemuthet und befohlen 
- worden, brauchen laffen, und welcher darmider 
thät, und betreten würde, ber ſoll nicht allein 
eine Befoldımg unter dem Faͤhnlein verwuͤrcket 
aben, und nach Ungnaden geſtrafft, ſondern 
auch von männiglichen für untüchtig gehatten 


werden. 
2 Art. LXXVI. 
- Item, wo einer oder mehr wären, bie die vor⸗ 
gefchriebene Artickel nicht hielten, fo foll der oder 
diefelbe ald Eydtbruͤchige peinlich geftra 
werden, nach des Re tens und des Oberften 
Erkaͤnntnuͤß. 

Art. LXXVII. 


Und ob etwas in den vorgemeldten Arti⸗ 


Teutſhes 


— — — — 
fein vergeſſen, und nicht gemeldet wäre, das 
den Kriegleuten zu halten zuftehet, ſo follen doch 
alle Mißhandlungen zu des Oberſten Erkaͤnnt⸗ 
nuͤß geſtellt ſeyn und geſtraffet werben, 


Art. LXXIIX. 


Und ſolle alle die Knechte über kurtz oder lang 
bey dieſem Regiment in Ihrer Känferl. Majeft. 
Kriegs Dienftennbegeiffen, fich ein chreiben laß 
fen, und Geld nehmen, ob fie wohl bey diefem 
Endt nicht find, eben fo wohl zu BE Eydts⸗ 
und Vollziehung aller obbeſchriebener 

nean verbunden und verpflichtet ſeyn, als 
wann fie perſonlich bey diefem Schwoͤren gewe⸗ 
ſen waͤren. 

Art. LXXIX. 


Item, da einer oder mehr der fuͤrgeſchriebe⸗ 
nen Artictiln in Vergeß kame, ſo jolle man fich 
“ dem Schultheiffen, und warn feine Schults 

ei verhanden, zu dem Hauptmann uͤgen, 
der ſoll ihnen denſelben wieder fürlefen und Be; 
richt davon zu geben ſchuldig ſeyn. 
Art. LXXX. 

Damit auch fonften ein ieder diefe Articul 
um fo viel mehr wiſſen und behalten möge, 
follen euch diefelbe bey allen und jeden Muſte⸗ 


fft rungen ee werden, alles mie Uhrkund des 


Articuls⸗ Brieffs ‚der mit Ihro — 
Majeftät Snfiegel verfertiger it. © 
Bien den 12. Dctobr. 16.42. und auffs neue 
revidirt 1665. den 15. Octobt. 


— — —— — 
C(XVI.) Unter Waͤyſer Joſepho. 

CLVII. 

Revers Ränfers Jofephi,fo Sie beym Antritt Dero Känferlichen Regierung 





denen Herren Churfürften ausgeftelfet, de Anno 1707. fieheoben Part; Gen. p-80, 
RB ARNEFEFEBBSE 


| CLVIIL. 
' Kinfers Jofephi Commereien-Drdnung, wornach ſich bey jetzigem Reiche: 
| Krieg zuachten, de Anno 1705. ſiehe nee p- * ſich bey jetigem Reichs⸗ 
CLIX. 


‚Känfers Jofephi Reſtitution der Stad ' , 
mittelbaren Reiche-Stand, de Anno * Donauwerth in Ihren alten ohn⸗ 


DICH JOSEPHUS, T.T, entbieten Buͤr⸗ 
‚germeifter und Rath, aud Bürgern, 
Innwohnern und allen Zugehörigen, Unferer 
und des Heil. Reichs Stadt Donaumerth, Lin 
fere Gnade, und verhalten Euch gnaͤdigſt nicht, 
was geftalten gleich im Beginn der in Bahern 
vorgegangenen Aenderung, jo wol weyland Un⸗ 
ſers Hochgeehrteften Hn. Vatters Majeftät 





und Liebden, Glorwuͤrdigſten Andenckens, db 
Iermildeft bebacht geweſen, als wir darzu moͤg⸗ 


üchſt gehofffen,daß Eute Stadt Donauwerth, 


— * * —— * iedens⸗ 
uß,dem i 
Maaß gelaffen, von —— Ko 


und Zeit her in die 100. Jahr — 
worden, in ihren alten. ohnmittelbahren 
t 


— 
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Stand wiederum geſetzt, mithin zugleich der um 
das Vatterland und ſtattlichſt verdiente 
Schmäbifche Crayß ergantzet, und fuͤr die viele 
und groſſe, von dem abtruͤnnigen Churfuͤrſten in 


Bayern und ſeinem Anhang erlittene Trangſa⸗ 


len und Schaden, in etwas ergötzet werden moͤ⸗ 
ge; in dieſem Ihrem Reiche Batterlichen und 
"gerechteften Borhaben, ſeynd nachgehende Ih⸗ 
re Hoͤchſtſeelige Kayſerliche Majeſtaͤt und Lieb⸗ 
den mehrers geſt aͤrcket worden, als bey Deroſel⸗ 
ben der lobl. Schwaͤbiſche Crayß, durch eigene 
Abordnung, darum gleichmaͤßig allerunterthaͤ⸗ 
nigſt einkommen, wuͤrden auch Ihren allergnaͤ⸗ 
digſten Entſchluß bereits kund gemacht und 
voliſtrecket haben, wenn nicht eben zu der Zeit, 
da die Ausfertigung beſchehen ſollen, Sie von 
dem Allmaͤchtigen GOtt mit ſchwerer Leibes⸗ 
Kranckheit heimgeſucht, und mit ſeinem uner⸗ 
forſchlichen Willen durch den zeitlichen Tod 
Uns und dem Römifchen Reich, zu Unſerm und 
iedermanns empfindlichſten Schmertzen, waͤre 
entzogen worden, um ſo minder haben wir das 
mit gutem Fug und — Vorbedacht ange⸗ 
fangene heilſame Werck zu vollenden nicht un⸗ 
terlaffen, fondern nach dem Beyſpiel unſerer 
Ruhmwuͤrdigſten Vorfahren inſonderheit aber 
in Anſehen und geziemender Verehrung Vaͤt⸗ 
terlicher Verordnung, auch nochmahliger Be⸗ 
trachtung angezogener Urſachen, und aus eige⸗ 
ner Bewegnüß,gleich im Eintritt Unſerer Kay⸗ 
ferlichen Regierung, bie e Stadt Donaumwerth 
für Unfere und des H. Rom. Reiche ohnmittel⸗ 
bare Stadt erfläven, diefelbe dem Reiche; 
Städtifchen Collegio und Schwaͤbiſchen 
Erayß wieder einverleiben, und in ihre vorige 
Reiche Stimm bey Reichs und Crayß⸗Taͤgen, 
aud) in all andereihre,von Römifchen Kayfern 
md Koͤnigen erworbene und biß zur Baprifchen 
Einnehmung befeffene alte Freyheiten, Recht 
und Gerechtigkeit vollfommentlich herftellen, 
hingegen von all anderer Unterthänigteit, 
Plicht, Folge und Gehorfam allerdings entbins 
denwollen; Thun es auch hiermit Krafft diefes 
von Kom. Kayferl, Macht vollkommentlich, 
und befehlen demnach Euch und allen Euren 
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Bürgern, —— — igen, die⸗ 
ſer Unſer und des Heil. Reichs Stadt Donau⸗ 
werth, gnaͤdigſt und ernſtl. daß Ihr und Sie 
ſamt und ſonders hinfuͤro auff niemand andern 
denn uff Uns, Unſere Nachfolger im Rom. 
Reich, Kayſer und Könige, und das Römifche 
Reich fehen, und Uns und Ihnen treu und ges 
horſam ſeyn, Euere Crayß ——— 
genheiten, jedes an feinen Ort gebuͤhrend leiſten, 
noch darinn von iemanden, wer er fey, 
wenden oder irr machen laffet, ſondern Euch Uns 
* mächtigen Schutzes bey allen Vorfallen⸗ 
eiten ohnzweiffentlich getröftet, welches alles 
wir an das gefamte Reich und den Schwäbis 


en Crayß ing befondere zu verfündigen, im 
er 


Berk begriffen feyn, und ferners gedenderr 
nicht nur zu Auffnehmmung@uerer Uns und dem 
Reich ſchuldigen Pflicht und Huldigung, ſon⸗ 
dern auch zu ee Wiedereinrichtung Eu⸗ 
res, unter der bißherigen Beherrfchung verfal- 
Ienen Reichs⸗Staͤdtiſchen Regiments und 
Weſens, iemanden der Unferigen in Em. 
Stadt ehiftens abzujenden; Als verjehen mir 
Uns zu Euch und allen denen Euerigen hinwie⸗ 
derum, Ihr und Sie werden diefe Ihnen wider⸗ 
fahrne neue Kayſerl. Gnad mit unterthaͤnigſten 
Danck erkennen, und jederzeit gehurfainft zus 
verdienen gefliſſen ſeyn, auchniemahlen verhäns 
gen, oder joviel an Euch gefchehen laſſen, daß 
wider Uns und Unfere Nachfolger am Reich, 
unddas Reich, Unfere oder Ihre Hochheit und 
des Reichs Geſetze und Ordnungen insgemein, 
—— he in Religions ‚Glen wider 
das Weltphälifche Friedens Inkrument bey 
Euch jemahl ichtwas vorgenommen , fondern 
derenthalben alles in dem darinn befeftigtem ges 
genwaͤrtigen Stand gelaffen werde, folglich 
wir weitern Anlaß erlangen mögen, Euch bes 
ſtaͤndig und überall Unfere Kayſerliche Gnade 
zuerweifen; Womit Wir Euch und Eure Ans 
gehörigedißmahlenangefehen, umd in folchem 
gänglichen Bertrauen Euch und Ihnen allezeit 
gewogen verbleiben wollen; Geben in Unfer 
Stadt Wien, unter Unferm Kayſerl. Secrer- 
Inſiegel, den 20. May, An. 1705. j 





CLX. 


ienatura des Schwaͤbiſchen Creyß⸗Convents an die Stadt Do 
— — uff der ae unddesmit Fhr ——— este 


cular⸗Anſchlags, de Anno 1705, 


Emnach die Römische Känferliche Maje⸗ 
Din —2 her zu dem Reich, und 
dieſem Schwaͤbiſchen Erdyß gehoͤrige, deme 
aber geraume Zeit her de facto entzogen geweſte 
Stadt Donaumerth, mittelſt Dero unterm 20. 
May dies Jahrs, dem loblichen Eräyk er; 


theilten gnädigften Refolution, und fo wohl an 
bie Stadt ſelbſt, als dem hochanfehentlichen 
Reich8-Convent zu Regenfpurg ergangene In- 
timation,in Ihren vorigen Immedierät-Stanb 
und Freyheit, wie fie ſolchen vor dero Bäyri 
ſchen Occupation gehabt, falva tamen Religio- 

ne 
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ne EEE 
ne in gegenwaͤrtigen Stand wieder hergeſtellet, 


und Sie mit denen Reichs / und Craͤyß⸗Steu⸗ 


ren, beſagtem Schwaͤbiſchen Craͤyß dergeſtal⸗ 


ten hinwiederum einverleibt, daß ſich Craͤyßes 
wegen mit derſelben, nach Ihrem ietzigen Zu⸗ 
fand, darüber zu vergleichen, auch, darauffhin 
mehrertiannte Stadt ; zů dermahliger hiehero 
veranlaffen allgemeinen Ereyß-Berjammlutig, 
gleich andere, dem Crahß incorporirte löbliche 
Städteberuffen worden, ind Sie dero Bur⸗ 
germeifter, Herrn Wolffgäng Zörlitig, und 
MRaths,Confulenten Georg vartot, J. U. L. mit 
behörigem Gewalt und Vollmacht anhero ab⸗ 
geordnet ; Als ſeynd dieſelbe nicht nur der Kay 
ferl.allevgnädigften ünib gerechteften Intention 
gemäß, hinwider in das Erenß-Corpo recipitt 
und Ihr der Locus auf det Stäbtifchen Band, 
welche Sieante Reftitutionen gehabt nemlich 
gleich nach der Föbl. Stadt Duͤnckelſpul wieder 
eingerauimt, und fie folcher Geſtalten ad Schio- 





Teutſches 


mit Ihnen der Reichs⸗ und Crayß⸗ Anlagen hal 
ber ſich vernommen, und dahin verglichen wor⸗ 
den, daß pro nunc, und biß die Facultates dieſer 
Stadt, und was von Seit der Reich&Ufual- 


.Matriculde Ännoigzı. von Ihrem Fundocolle- 


&abili weg und wohin gefommen fey, mehrerg 
unterſucht feyn wird, hiemit 40. einfacher Ma- 
tricular-Gulden zu diefem Crayß concurriren, 
nd nach folchent die dem Crayß obliegende 
Onera, fie haben Namen, wie fie wollen, mit 
pr«ftiren, dagegen ſich Ihrer, als eines nun⸗ 
mehro reincorporirten Mitglieds, von gefanıten 
Eranfes wegen, inallen Borfallenheiten ange 
nommen, und Sie aller derer beneficiorum, 
welche Fuͤrſten und Stände Ihrer Reiche:'m- 
inedierät zugehen mögen, auch mit zu genieffen 
haben, und dabey auffs Fräfftigfte gehandhabet 
werden ſolle. Zu deffen mehrern Befräfftir 
dung gegenwaͤrtiger Signa’ur ‚unter den fünff 
Bänden gewöhnlicher Inſiegel ausgeftellet 





nem& Vorumreadmittirt, fondern es ift auch worden. - So gefchehen Menmingen den 
per Deputatos aus allen loͤblichen Collegiis 28, Novembr: 1705. 
CLXI. 


Des Churfuͤrſtl. Collegii Schluß, worinn es feinen Confens zu der refpe- 
a Privationgsund Achts-Erklärung wider Chur⸗Coͤlln und Ehur- Bayern * 


let, de Anno 1705. 

yrsten man im Churfürftl. Collegio das 
unterm agten Zatt. Diefes zu Ende gehen; 

den Zahres an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Maynt erlaſſenes von deroſelben aber den 
18. Febr. darauff erftgedachten Churfuͤrſtl. 
Collegiocommunicirtes Kayſerliches Schrei 
ben, unddiedarinnengeftellte Frage: Ob nun 
‚mehro beyder Churfürjten zu Colln und Bay⸗ 
ern beharrlich notorifchen Frieden-Bruch und 
höchftftraffbahren anhaltenden vielen Verbre⸗ 
chen, biefelbe Ihrer refpedtive Chur Winden, 
Dignität,Regalien, Privilegien, Freyheit, Im- 
munität,Land und Leuten zupriviren und indie 
Acht zu erflären, in behörige Deliberation ge⸗ 
ſtelit: So iſt nach der Sachen reiffer Uberle⸗ 
gung auch allen erwogenen Umbftänden nach, 
einmüthig dafuͤr gehalten worden; daß, nach⸗ 
dem erwehnte beyde —— zu Coͤlln und 
Bayern dem publicirten Reichs⸗Schluß und 
letzthin declarirten Krieg zuwider, der feindli⸗ 
chen Crone Franckreich, denen Fundamental- 
Geſetzen bevorab dem Profan-und Land⸗Frieden 
zugegen angehangen, und weder durch der Kay⸗ 
fer. Majeft. und Rom. Reichs, auch aller Al 
Jüirten Potencien heilfamen Erinnerumgen, grof 
fe und nahmhaffte Anerbietung, noch durch die 
befchloffene und publicirte Kayf. Avocatoria zu 
andern beffern und friedlichern Gedanden zu 
bringen geweien, fondern mit denen Reichs⸗ 


Feinden fidy zu des Heil, Rom. Reichs hoch 
ftem Nachtheil in engere und neuere Berbind: 
niß eingelaffen, und zu des Teutſchen Vaterlan⸗ 
des euſerſtem erderbent, gefambter Hand, mit 


recht wüttender Grauſamkeit, inaudito exem- 


p'o, in die Kayferl, Erbamd einige Reiche: 
Crayße eingefallen, folche, Shren gethanen viel 
fältigen Conteftationen ungehindert , verherst 
und devaftiret, auch die vun Kayferl. Maj. und 
denen hohen Allüirten, nady erfochtenen herrli⸗ 
chen Vietorien,durch eigene Geſandſchafft aner; 
bothenen Vergleich, wider alles Berhoffenvers 
achtet, und zudenen Reichs⸗Feinden lieber vol⸗ 
lends übergangen,ihr eigenes Teutfches Vater⸗ 
land verlajfen, dem Feind mit Rath und That 
noch dato an Hand zu gehen, und gegen daffelbe 
die feindliche Armee in Niederlanden biß auff 
gegenwärtige Stunde anführen und commen- 
diren; Als die vielmehr der Kayferl, Majeftät 
und den Rom. Reich geſchwornen und bein; 
ders einem Churfürjten obliegende Treue zu 
Folg, ihr geliebtes Vaterland vom Untergang 
hätten bewahren, und zu deifen Coniervation 
durch ihre Macht denen Reichs⸗Landen mitret: 
ten und aushelffen jollen, fie ſich hingegen fo 
wohl gegen die abgelebte Kayſerl. Majeftät 
glorwürdigften Andendens, als die jetzo regie: 
rende Kayſerl. Majeftät und das rs Rom. 
Reich, ohne groſſes Erzehlen viefälti foldjer 

e⸗ 


* 
% 
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Geſtalt auffgeführet , daß dieſelbe fuͤr feine 
Zeutjche Furſten mehr erfennet,jondern ſolches 
feindliches Beginnen für nichts anders, als eis 
nen beharrlichen Friedens Bruch gehalten und 
angefehenwerbentan. 

. Dahero ift bey ſolchen und vielen andern 
Reichebefannten Umbftänden im Churfuͤrſtl. 
Collegio befcyloffen worden; daß Ihro Kay⸗ 
fer, Miajeftt der erforderliche Confenfus Ele- 
&oralis zu verdienter refpedtive Privations-und 
Achts⸗Erklaͤrung gegen offterwehnte beyde 
Churfuͤrſten zu Eollnund Bayern, wiehiermit 


beſchiehet, zu_ertheilen wäre; Damit Se. Kay⸗ 


- CLXL 
Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung verfchiedener Reichs 


ferl. Majeftät die Straff der refpedtive Priva- 
tions.und Achts-Erklarung gegen offterwehnte 
bende Ehurfürften zu Coͤlln und Bayern jecher 
je befjer, anderen zum Erempel, denen Reiche; 
Conftitutionen gemäßer Weife ergehen und 
exequiren Jaffen mögen. Signatum Regen: 
fpurg umter dem damahls gebräuchlichen Chur⸗ 
fürftl. Mayntziſchen Reichs Directorial · Inſie⸗ 
gel den 27. rg 1705, 


? uff, Mayaife 
. l 
Cantzley. 





⸗Fuͤrſten⸗Raͤthe, 


Bothſchafften und Geſandten auff dem ietzigen Reichs Tage zu Regenſpurg an 
den Kayſer Jofephum, dag, bey Achts⸗Erklaͤrung eines Reichs⸗ Standes derer Fuͤr⸗ 
ſten und Stände Miteinwilligung erfordert werde, de Anno 1707. 

Alier durchleuchtigſter, Großmaͤchtigſter und unuͤberwindlichſter Roͤm. Kayſer, 


Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr. 
gu: Kayſerl. Majeſtaͤt werden von des Heil. 
Rom, Reichs⸗Fuͤrſten, unfern allergnädig: 
ſten und gnaͤdigſten Principalen, beftändig fuͤh⸗ 
renden treuspatriotifchen Bezeigen hoffentlich 
zur allergnädigften Vergnuͤgung verfpühret has 
ben, daß diefelbe nichts liebers gefehen hätten, 
als wann bey entſtandenem jegigen Krieg die 
allgemeine innerliche gute Verſtaͤndniß durch; 
gehende unverruͤckt geblieben wäre, geftalten, 
nachdem diefem zugegen,die ungluͤckſeelige Bay: 
rifche Teer erfolget, fie jelbe zu daͤmpffen al- 
les mit angewendet, aud) vor recht und nüthig 
erfennet, daß wie die Reichs⸗Kriegs⸗Declara⸗ 
tion nicht nur wider Frandreich, fondern zu⸗ 
gleich, wider alle deſſen Helffer, der Behörde 
nach, ergangen; Alfodenenjenigen als Feinden 
mit Ernſt zu begegnen, welche ſich felber davor 
auffzumerffen, mit declaririen Reiche Feinden 
die Waffengegendag Baterland zu ergreifen, 
und felbiges auff das præcipuum feines Unter; 
ganges zu bringen feinen Scheu getragen. Die 
fen Principüis inhzriren nun unfere allergnädig- 


ſte Herrn Principalesnuch, und ſeynd fo bereit 


als jchuldig, alles dasjenige ftandhafftig mit an 
zirgehen, was ‚der allerhöchite Kapferliche Re- 
fpe& ‚des gefamten H. Reiche Würde,auch die 
Wohlfarth des Daterlandes Teutſcher NA 
tion, nach deffengorm,altüblichen Herkommen, 
und einmuͤthig verfaßten heilfamen Geſetzen, 
fonderlic) dem Weftphäliichen Frieden, und 
euern Reichs⸗Abſchied, in allen Fallen, jest 
—* kuͤnfftig je erfordern koͤnte; bey welchem 
Ihren devoren und treugefinnten Bezeigen fie 
gehoffet hätten, daß auff den Fall einer vorneh⸗ 
mendenförnglichen Achts⸗ Erklärung, auch die 
.. 2. Fortſ. der Cont. des Parr. Gen. 


Zürften des Reiche umb Zhren Willen und 
Meynung würden gehöret worden ſeyn, alles 
maffen die Beſchaffenheit des Reichs, der 
Stande Freyheit und Jura ‚die bey regularen 
Zeiten aus vielen Erempeln befannte alte Ob- 
(ervanz, das Inftrumentum Pacis Wephalicz, 
der Reich: Abfchied von Anno 1654. und die 
Fundbahren Lehen⸗Rechte, ein folches offenbahr⸗ 
lic) mit ſich bringen, wie dann auch aus ſolchem 
Fundament, bey dergleichen Occalion beyde 
Churfürften, Zohann Georg und Georg Wil 
helm zu Sachfen und Brandenburg,euhmmürs 
digfter Gedaͤchtniß, Anno 1623. fo wohl durch 
reiben an damahls regiexende Kayſerl Ma⸗ 
jeſtaͤt, als in publicis Conventibus hiebevor 
ſchon behörlich gezeiget, daß nach den gemeinen 
Lehen⸗Rechten wohl das Lehen⸗herrliche Inter- 
eſſe mit unterlaufft, die Pares Curiæ zur Deci- 
hon dieſes Werds mit. gehörten, welches bey 
Chur⸗ und Fürften des Reichs um fo mehr ans 
ſchlaͤget, als ja Colln, Bayern, Regenfpurg, 
Lüttich, Berchtesgaden und Leuchten ex nu- 
mero Eledtorum & Principum mit ſeynd, die 
Kayferl. Wahl Capitulation ausdruͤcklich vera 
ordnet, ohne der Churfuͤrſten und Stände vor⸗ 
hergehende Einrath⸗ und Bewilligung keinen 
Reichs⸗Stand/ der Seflionem & Votum in des 
nen Reiche; Collegiis hergebracht , davon zu 
fufpendiren oder auszufchlieffen, und es eine den 
irften «Stand mit » ange chwichtige 
che iſt, worzu er nach aller Billigkeit mit ſei⸗ 
nem Canfens zu coneurriren hat, wann die: 
Reichs⸗Collegia gefchwächet , und einer oder‘ 
mehr vondem Reichs⸗Corpore gebracht, und 
feines Landes, Standes, Stimme, Ehre und 
Da Wuͤr⸗ 
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Wuͤrde per profcriptionem folennem 'entfetset 


werdenfolte. Nachdem aber,beyder unlangft 
erfolgten Chur⸗Colln⸗ und Bayerifchen Achts⸗ 
Erklärung ‚die Mit Einwilligung der Reichs⸗ 
Fuͤrſten übergangen wurden, und num feit dem 
ae flieffende wichtige mutationes in 
folcher Sache obhanden, die auff Interpretation 
des Inftrumenti Pacis ‚tanijuam kegis commu- 
nis, ankommen, mit Fürftl. Confens eingeführ 
ret worden , und ohne deſſelben Mitbeſtand 
nicht mögen geändert werdenz So haben 
von dero allergnadigft und gnaͤdigſten Herrn 
Die fublignirte Sefandfchafften Befehl erhal 
gen, Eurer Kayſerl. Majeſtaͤt oberwehntes aller 
sinterthänigft vorzuftellen, und dasjenige, was 
nach Anleitung der Geſetze denen Fürften bes 
Reichs zur Miteinmilligung ex dedudis ge 
bühret, mit geziemenden Keſpect zuverwahren, 
Euer Kayferl. Majeſtaͤt allergehorfamft erſu⸗ 
‚fie allergnäbdigft geruhen möchten, des 
eil.Röm, Reichs getreue Teutſche Furften 
Durch hinlängliche allergnädigfte Remedur des 


sorgegangenen, bey Ihren Juribus zu erhal⸗ 


gen, auch zu hinkünfftiger mehrerer Sicherheit 
und Hinlegung bißheriger Differentien,dad ne- 
ium certz & confkantis Capirulationis, mit’ 
Bin auch den mit gefammter Stände Einwilli⸗ 
gung, erforderenden medum & ordinem decla 
sandi in bannum Imperü,nach Anleitung des 
Weftphälifchen Friedens zu feiner endlichen 
Richtigkeit bringen zu helfen. Dem gleichwie 
ne bey Anfang dieſes noch fürwährenden 
eichs / Tags das. Haupt-Abfehen mit dahin ges 
gichtet , und zur Deliberation geftellet worden, 
wie das gantze —— in guter Ruh 
und Sicherheit conferviret, und das uhralte 
Zeutfche Vertrauen wieder auffgerichtet und 
befeftiget werden möchte, der Schluß auch dar⸗ 
auff ergangen, daß zu folchem Ende ‚neben dem 
pundto fecuritatis publicz, diebeftändige Kay⸗ 
ferl. Wahl-Capitulation, vi pacis Weftphalicz, 
pari paffu tradtiret, und zur Richtigkeit gebracht 
werben folle; Welches Negotium mwey 
die Iegtveritorbene Kayſerl. Majeſtaͤt glor⸗ 
wuͤrdigſten Angedenckens ſelber, in einer dero 
allergnaͤdigſt ertheilten Rafolution ſub 4. Febr, 
1664 zu voͤlliger Ausmachung, noch vor de⸗ 
ro Abreiſe von hier, eiffrig erinnern laſſen, 
wegen ſeiner Wichtig und Weitlaͤufftigkeit 
aber, damit noch lange Zeit und Jahre zuge⸗ 
bracht worden, biß man endlich Anno 1672. 
faſt in allen Puncten, ad Epilog am usque ſich 
verglichen, wozu die damahlig nad) einander ges 
folgte hoöͤchſtanſehnliche Kayſerl. Commuffior 
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nes, als mit denen immerfort daraus communi · 
ciret worden, zu deren endlicher Vereinigung 
beſtaͤndig groſſe Muͤhe und Application, in Ar 
hang, daß die interna ſecuritas dadurch ſtabi⸗ 
iret wuͤrde, ruhmwuͤrdigſt beygetragen haben, 
allermaſſen denen vorgeweſenen und noch ob⸗ 
ſchwebenden Differentien ſeine li 
aaß zwiſchen Haupt und Sliedern, und dies 
— unter ſich dadurch gegebenen glich 
ie hchſtnoͤthige innerliche gute pri 
defto beffer gepflantzet wuͤrde; Alſo fünnen im 
Mahmen üunferer allergnadigften und gnaͤdig⸗ 
ſten hohen Heren Principalenwiramnebenft, im ° 
allerımterthänigften guten Bertrauen,nichtbib . 
ligers oder auch nöthigers fuchen, als daß Ew. 
Kay. Majeſtaͤt alleranädigft geruhen möchten; 
angeregtes negotiumcertz & eonftantis Capi- 
tulationis zu vollkommener Erhebung —* 
zu helffen, und ferner nichts verhaͤngen oder ge⸗ 
chehen zu laſſen, fo der getreuen Reichs⸗Fuͤr⸗ 
en Juribus,dem Inftrumento Pacis Weltphali- 
cæ, und hie — deſſen Articulo octavo 
entgegen oder auff einige Weiß abbruͤchig 
ſeyn koͤnne. RR 
Weil min ein ſolches zu allerfeitö mehreren 
Sicherheit innerlichen vechtfchaffenen Bew 
trauens und beitändigen guten Harmonie, Abs 
thuung der vorgegangenenLinordnungen, und 
u einer zuverlaßigen Richtſchnur in fünfftigen 
rfallenheiten gereichet, vornemlich aber, der 
ia vim Juramehti errichteten Sanctioni Pragma- 
tiex des pfftgemeldten Frieden »«Schlußes, 
conform feyn würde; Alfo zweifeln an allers 
gnaͤdigſtet Willfahrung die Fürften des Reichs 
Feineöweges, und verharren hingegen bereit, 
vor Kayſerl. Majeftät, das Heil. Rom. Reich 
Teutfcher Nation, und das Durchl. Erg-Hauf 
Defterreich wie bißhero,alfo auch kinfftig,alles 
treue und nach euferftem Vermögen mitbeys . 
zutragen, was die gemeine Confervarion und die 
Wohlfarth des Baterlandes erfordernfan und 
mag. Womit Euer Känferl, Majeſtaͤt eine 


land son GDttiederzeit höchftbeglückte langwierige 


Regierung, aus allerunterthänsgfter Treu ans 
wünfchen, und zu dero allermildeften Kayſerl. 
Hulden und Gnaden intieffefter Devotion ins 
empfehlen, als 
Ew, Kayſerl. Majeftät Nr 
allerumterthänigfte und . 


, gehorf: te, 
Vaſchicdene des Heil, Mm 
Dre arg hafer une 
n r 
fandte, . 


1 


et 


CL 


Reichs/ Archiv. 


XHL —8 


Anderweitige Vorſtelung der Correfpondirenden Ki e.Känferk, 
Majeſt. ae ſich —— daß die Achrs:Erfi Ian an Se Kipfer 
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rung der beyden Ehurfüre 


ſten zu Coͤlln und Bänern, und fonderlich die Translati i 
S en a —— —— — ranslation der Obern⸗ Pfalg ohne 


Allerdurchleuchtigfe-Broßmächtigft- und Unuͤberwindlichſter Rom. Känfer/ auch 
imb König. 


zu Ungarn und Böhe 


Allergnaͤdigſter Käyfer, König und Herr. 


© ruhet in. allerfeits friſcher Gedaͤchtnuß, 
—— — 
des Rei gen der o r Vorwiſſen 
— verhaͤngten Chur: Edllnis 


Bäyrifcyen Profeription den1s. Jan, 
1707. allerge vorftellen laſſen. Hier⸗ 
uͤber nun ver je zwar die allergnaͤdigſte 


Remedur, erhielten fie aber bisher fo weniger, 
als nun auch die OberPfälgifche Translation 
Ihre Concurrenz volljogen.worden, Aus 
was * der Reichs ⸗Fuͤrſtl Confens fg 

als der eingeholte Churfuͤrſtl zu folchen 
Achts⸗Erklaͤrungen gehöre; ift in obgemeldter 
Borftellung gründlich gezeiget worden : Und 
geilen die einfeitig geſchehene Profeription nes 
benft dem Articul 4. $. 9. Inftrumenti Pacis 
Weltphal. daß Fundament der erfolgten Ober» 


Dfälsifchen Translation feyn folle, fo erfordert auch 


auch dieſe, wie jene, den confenfam-Principum 
fo mehr, als in dito Art. 4. vom cafu Banni 
nichts, fondern allein folgendes enthalten: Quod 
fi vero contigerit, Lineam Wilhelminam ma- 


feulinam prorfus deficere, fuperftice Palatina, 


ſuperior Palatinatus cum. dignitate Electorali 
Bavarica ad eosdem fuperftitesPalatinosredcat, 
octavo Electoratu prorfus expungendo. 
‘ Man gönnet Ehurfinftl, Ducchl. zu Pfaltz 
und dero hohen Agnaten Rudolphiniſcher Linie, 
was Ihnen einlegaler modus procedendi, und 
ber per Interpretationem Legislaterum eruirte 
gentliche fenfas Inftrumenti Pacis Weftphali- 
ee dißfalls geben oder beftättigen möchte, und 
führet obigesnicht an jemanden etwas abzufpre; 
hen; oder in die Sache felbft fich hier einzulaf 
fondern allein zu zeigen, daß zur Declaration 
Chur⸗Collniſch und Bäyeifchen Bannes 


der vorgaͤngige Rath und Confens des Fürftens 


Standes umentbahrlich gehöret, und wann die, 
re fgt, alsdann erft die Translation der O⸗ 

en u eine rechtmäßige Interpretation des 
W fchen Friedens und Expundion des 
achten Ele&torars erfordert hätte, welche nicht 
nureinen Theil davon, fondern gefambten Com- 
pacifcenten und Mit-Sefeg-Gebern gebühret, 
Deren Concurrenz zum Beſtand deſſen allen um 
fo nöthiger ſeyn will, als es ein hochwichtiges 


der Regie⸗ 


um ** iſt, ſo dannoch 
rungs⸗Form im Reid), nach hiebevoriger Ob- 


2Fortſ. der Cont. des PART. Gen, 


fervanz und dem Inftrument. Pacis Weftphali» 
— t, als * freyer Einwilli⸗ 
gung auch der Fuͤrſten des Rei 
oder bes pa * Dr ie 
Wann nun diefem allen entgegen des 
ſten⸗Standes Rath und Wille abermahl 8 
Seyte geſetzet worden, uͤber dem auch die einſe 
tig vorgenommene Mantuaniſche Ach 
zung und anderweite Conferirung der Lands 
graffichafft Leuchtenberg noch darzu gekom⸗ 
men, und foldyer Geſtallt die wichtigfte Reiches 
Geſchaͤffte bey entftehender Remedur Ihrer 
Cognition und mit-Decifion gaͤntzlich entzogen, 
hingegen die Gewalt —— ad paucio- 
res gebracht, folglich die alte Regierungs⸗Form 
ed die Sürften , wie in Ihrer Landes⸗ 
rlichen Hoheit au y Weife, alſo 
num in negotiis Imperii publicis ſehr ge⸗ 
kraͤncket, — Mißtrauen im Reich d 
allzuweit langende Ungleichheit erwecket, um 
das vorhin ſchon auff der Neige liegende Ba⸗ 


terland auch von innen immer mehr geſchwaͤ⸗ 


chet, mit dieſem allen aber Ew. Kaͤyſerl Maſeſt 
aller gerechteſtem Gemuͤth und —— 
Willen fo wohl, alö dero wahren Intereffe zu 
wiber gehandelt würde; Als finden ſich unfere 
allergnaͤdigſt / und gnaͤdigſte Herren gemuͤß get 
auff Reichs⸗ Conftitutions-mäfige Weife fich 
zu profpiciren, und haben zu dem Ende ung ges 
meſſenen Befehlertheilet, wider alles das, fo obs 
angeführter maffen zu Ihrem Nachtheil pafi- 
vet, ober gegen befferes Verhoffen / etwa noch 
erfolgen möchte, vor allen Dingen, wie in ges 
ziehmenden Refpe&hiemit geht fich beftene 
zuverwahren; Sodann Er, Käyferl. Majeſt. 
gehorſamſt zurerfuchen, Sie n auf diefe 
der gereuen Zürften” höhfigemäfigte Be 
ſchwerde eine allergerechteſte Reflexion zu mas 
chen, und felbigen dergeftallt abzuhelffen, daß 
man gegen alles Prjudiz vor das vergangene 
vergnügt, vor. das —* aber genugſam ver⸗ 
ſichert ſeyn und bleiben möge. 

Nechſtdem ſollen Ew. Kaͤyſerl. Majeſt wir 
allerunterthaͤnigſt vorſtellen, was geſtalit das 
vor und in dem 30. Jaͤhrigen Kriege durch gantz 

entſtandene bekannte Unweſen 


durch den — * Frieden zwar ab 
than , und denen Staͤnden des Reiche Ihre 
Qg 2 Frey⸗ 
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Innhalt aber ſonderlich quoad Articulum 8. 5. 
udeant, in den mehriften Stuͤcken wenig beo- 
tet, auch von denen per $. fequentem; Ha- 
beantur &c. jurComitial-Erdrterung verwieſe⸗ 
nenvielen wichtigen Pundten nach Verflieſſung 
60, ganzer Jahr fein einiger erhoben, ja die mei 
fie noch nicht einmahl vor die Handgenommen 
worden, wodurd) die alte Gravamına nicht nur 
fich erfrifchen, fondern auch in bereits auffge⸗ 
wachfener groſſer Anzahldergeftallt vermehten, 
daß die Fuͤrſten fo wohl in publicis circa admini- 
ftrationem Reipublicz communem, als in Ih⸗ 
zer Landes ⸗ Herrlichen Macht, Freyheit, Rech⸗ 
ten und Gerechtſamen durch füb - & obreptitie 
wider der Stände Jura erhaltene pretendirte 
Privilegia, fehnelle Procefle, Mandata, Refcri- 
pta, Commisfiones, Executiones,umd auff man 
ley andere Weife in groffe Gefahr und 
geſetzet werden ; Gleichwie aber ges 

ter Weftphälifcher Friede nicht nur einin 
vim Juramenti auch mit auswärtigen Potenzi- 
en errichteteg Pactum publicum, fondern auch 
laut Artic.17. $.2, ein gegebene8 Fundamental- 
Geſetze des H. Rom. Reichs, und immerwähr 
zende Richtfchnur ift, wogegen Feine Jura Ca- 
nonica vel Civilia, Privilegia, Edicta, Com- 
miffiones,Decreta, Refcripta, Res judicatz, Pa- 
&a,CapitulationesCzfarex, Juramenta,Difpen- 
fationes, Abfolutiones, Rerfunciationes, Con- 
wadidiones, Transactiones, Inveftiturz, vel 
ullæ aliæ exceptiones, quocunque nomine aut 
pratextu excogitatz jemahls Platz haben fürs 
nen oder follen, dem wiedrigen auch weder von 
den Compacifcenten und Garanıs in die Länge 
nachgefehen, noch das Reich wegen der in dieſer 
Transadtion ſteckenden natürlicyen Reciproca- 
tion, in feiner mutuellen Obligation,, Conf- 
ftenz, Ruhe und Sicherheit erhalten werden 
fan ; Alfo ruffen Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. aller⸗ 
höchftes Kaͤyſerl. Ampt diefelbe hiemit an, und 
bitten inftändiaft, Sie belieben alles obiges zu 
allergerechteftem Gemuͤth zu ziehen, die Fuͤrſten 
wider die mancherley Conventiones bey würd 
hichem Genuß des Weftphälifchen Friedens 
nach allen deffen Articuln fonderlich den 4.5.8. 
16, und 17. zu ſchuͤtzen, und die per Artic, 8. $. 





Teutſches 


Freyheit und Jura wieder hergeftellet , deſſen 


— — — — — — —— 
Habeantur & Recefl.nov. ad præſentia Comi- 
tia verfihobene wichtige Pundten; feinen ; 
nommen, vor allen andern extra morz per 
Jum conftituirten Dingen nicht nur vor-die 
Hand nehmen, Bean mit unpastheyi 










v 
be, ta 
tet werden, daß ſie wie bishero, alfe 
tig Ens Känferl. er dem R 
freye Teutſche Fürften | 
tion mit gutem Muth mögen zeig 
Wir aber verharren in allerti m 
Em. Känferl. Majeftät » "7 ' 
Regenfpurg, dena Zul.1709: 0... 





| Inferiptio. 

Dem Allerdurchlauchtigft ⸗ Oro 
ften und Unuͤberwindlichſten Fürften 
ven, Herrn Jofepho, diefed Nahmens dem Er⸗ 
ſien, erwehlten Rom. Käyfer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien,zu 
Boheim, Dalmatien, Ervatien und 
enac. König, Ertzhertzogen in Oeſterrei 
sogen zu Burgund, Brabant, Steyer, 
then, Erain und Lügenburg, zu Wuͤrtemberg, 
Dber: und Nieder: Schhlefien. , Fuͤrſten zu 
Schwaben, Marggraffendes Heil. Romi 
Reichs zu Burgau, Mähren 
der⸗Lauſitz, gefürfteten Graffen zu De 
Tyrol, Pfierdt, Kyburg und zu Gors, 
Sraffen im Elfaß, Deren auff der Windifchen 


Marek, an ih o. 
erm Allergnaͤdigſten Kaͤyſer⸗ 
Königund Herrn, Te) 


CLXIV. 


Reichs⸗Schluß, wie es mit den Deſerteurs oder ausgeriſſen i 
Gap halten, de Anno r706,. fieheoben Part. Gen. p.747. ge n en Soldaten im 


— — — — — —— 





CLXV. 


Reichs⸗Concluſum nebſt dem Känfer!. Approbations-Decret, daß zu dem 


Sohanniter-Groß-Priorat; Commenden und Penk 


onenin Teutſchland, feiner als ein 


aus Teutſchem Gebluͤth entſproſſener von Adel zu admittiren fen, fieheoben Parı.Ge- 


ncral.p. 678. 


CLXVI 





Reichs⸗ Archiv. 


a OENB 2 
Reichs⸗ Inſtruction vor bie gut Känferl. und des Heil. Reichs⸗ Cammer⸗Ge⸗ 
inari Vifitation benennte Deren Deputirte, de Anno 1706. 





richte zu Weßlar extrao 
ſſiehe oben Part. Gen. p.274. 
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CLXVU. J 
Reichs-Conclufum, den Schwediſchen Einfall in 
Sachſen betreffend, de Anno 1706. ſiehe oben Part. Gen. p.746. 


das Shurfürftenthung 


F CLXHX. 
Känfers Jofephi Patent wegen des Reichs⸗Poſtweſens, worinn die Reiche: 
Poſt Ordnung confirmiret worden, de An. 1706. fiehe oben Part, Gen. p. 485. j, 





CLXIX. - | u ©. 
Käpferliche Reichs -Poft-Taxa, de Anno 7706. fiehe oben Part. Gene- 
-P.483- eo 





CLXX. — 
Kaͤhſers Joſephi Mandatum des Reichs⸗Poſtweſens halber, de An.706. 
0 2. GEREL. — = 
i Patent, die Reparirung derer Poft: und Stegei 
m. Reid) ba Fe ea en | eg ee 
u er CLXXU. | | 
Mayferliches Commisfions-Decretdie Befchleunig-umd Ausmachung des 


ſiehe oben Part. General, p. 488. 


Elm. 





’ 


4, 





raunſchweigiſchen Chur /degotii betreffend, Dictat. Ratisb, d. 1. Juli 7706, per Mo- 


guntinum, 
9% Rom. Känferl, auch zu Ungarn und 
Boͤheim Königl. Majeftät, unfer Aller⸗ 
gnädigfter Känfer und Herr, haben dem hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſten und Deren, Herren Johann 
Philippen, der. H. Rom. Kirchen tit. Sti Sylve- 
ftri Prieftern Cordinalen von Lamberg , Bis 
fchoffen und des H. Rom. Reiche Zürften zu 
Pafjau sc. Dero Känferl, Geheimbden Rath 
und bey noch fürmwehrenden Reichs⸗ Convent 
hoͤchſtanſehnlichen Principal-Commilfarii aller 
gnaͤdigſt anbefohlen, der Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des H. Rom. Reiche allhier an⸗ 
weſenden vortrefflichen Raͤthen, Bothfchafften 
und Geſandten in Gnaden anzuzeigen , was 
maffen Dero nunmehro in GOTT ruhenden 
ern Vaters Känferl, Diajeftät glotwuͤrdig⸗ 

er Gedächtniß aus verfchiedenen erheblichen 
rfachen nicht nur. billig, und dem Heil, Roͤm. 
Reich erfprießlich. zu ſeyn erachtet, daß das uhr; 
alte mächtige, und umb das Heil, Rom. Reid) 
hochmeritirte Durchläuchtige Hauß Braun 
ſchweig⸗ Luͤneburg, Harmoverifcher Linie, mit 
der Chun Würde angefehen und beehret würs 
de, fondern auch des Fürfages geweſen, fich mit 
dem gefamten Reich darüber zu vernehmen, umd 
deſſen Confens einzuholen, geftallten fie folches 
verfchiehentlich declariret, eẽ auch an die geſam̃⸗ 


te Collegia wuͤrde haben gelangen laſſen, wam 
fie nicht von dem Allmächtigen GOTT nach 
Den unerforfchlichen Willen aus diefer Zeit⸗ 
eit wären abgefordert worden. Na 

demmahlen num Die jeig vegierende —* 
Majeſtaͤt in ſchuldiger Verehrung der von 
weyland dero Herrn Vaters Ma eſtaͤt ge⸗ 
chöpfften Rathſchluͤſſen, und nochmahliger 
etrachtung der damahls in Confideration ge⸗ 
Sommener Bewegnuͤſſen, auch aus eigener, für 
Iron agtes Durchläuchtiges Haug habender 
onberbahrer Acht und Zuneigung aller gnaͤe 
digft verlangen, dieſes von hörhftieeliaft ge⸗ 
dachter Kaͤyſerl Majeftät wohlmennend ange⸗ 
fangenes Werd mit allerfeitd Vergnuͤgen in 
vollfommenen Stand zu fegeng So thun fie 
zuforderft hiemit gnädigft declariren, daß, was 
feithero in ermeldter Sache befchehen, weder 
zu Nachtheil und Prejudiz des denen Fuͤrſten 
und andern Standen zuftehenden Rechts ger 
meinet, noch dahin jemahls angezogen, auch 
fünfftig hin neue und mehrere Chur, Würde, 
ohne des gefamten Reiche —— nicht, 
eingeführet, und ſolches dem fünfftigen Reiches 
Abſchied in forma fandtionis pragmaticz eins 

verleibet werden folle. 
Und gleichwie fie ſolchem nach zu Churfuͤr⸗ 
Qq3 ſten, 
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ſten, Fuͤrſten und Staͤnden das u a 
Bertrauen fegen, daß diefelbe ermeldter Dans 
noverifcher Linie in der Ordnung der Erſtge⸗ 
burth fothane fo wohl von ausmättigen Maͤch⸗ 
ten, als Churaind Fuͤrſten des Reichs, mi 

Ihres Gluͤck wuͤnſchen und ſonſten agnoſcirte 
Chur⸗ Würde umb fo viel heber gönnen, und 
ällerfeits bewilliger werden. ; Alſo gefinnen 
Eh nn gr me gnaͤdigſt Ihro 
wegen gaͤntzlicher Ausmachung dieſer Sache 





Teutſhes 


der Churfuͤrſten ten umd 
— 





und gemeine Weſen durch fernere getreue Den 


Kr 
— — —— 


Und ſolches haben Eingangs erwehnte J 
— — —— Sem 


Principal- Commiflarii „Hp Eminenz 
N des 








mit Zhrem vernönfftigen Gutachten fürder, Deren Sie anbey mit freundlich geneigt -umd 
fichft an Hand ee Welches neben de; —* Willen ——— 
me, daß e8 zu Befeffigung dee Reichs innerf eben Regenſpurg, den at Julii yss· 
chen Ruheſtandes und auffrichtigen guten (L. $.) 
Vernehmens fehr viel vortragen wird, Ihre v2 u a 
Künferk: Majeſt. nicht weniger gegen alle und Johann Philip, on 
jede in befonderer Huld und Gnade erkennen Lamberg, Bi N 
als auch dieſes neue Chur⸗Hauß umdas Rei zu Paffau, 
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Conelufum Collegii Ele&oralis pom ır. April: 1707: das Braunſchweigi⸗ 
gifche Ehur,Negotium betreffend, Didat. Ratisbonz d.2$. Janii 1708, per Moguntinum. „ 


Af* man im Churfuͤrſtl Collegio das am 2i. 
Julii vorigen Jahres per Dictaturam pübli- 
«am communicirte Käpferl. Commiliions- 


Decrer, die Braunfchweigüneburgifche Chur 


betreffend N fürmliche Propotition geftellet; 


So iſt nach der Sachen Wichtigfeit, und allen 
dabey —— und erwogenen Umbſtaͤn⸗ 
den, auch derſelben reiffer Uberlegung dafuͤr ge⸗ 
halten und geſchloſſen worden: Nachdeme das 
son vielen Seculis hero berühmte Hauß Braun⸗ 
ſchweig/ Limeburg Hannoverifcher Linie umb 
Känferl, Majeftät und das H. Roͤm. Reich ſich 
hoch⸗ meritirt gemacht, und dem Publico fehr 
erfprießliche Dienftegeleiftet,daf aus diefenund 
andern wichtigen Confiderationen mehr in die 
son Känferl. Majeftät glorwürdigften Anden- 
ckens demfelben und zwar der Männlichen Linie 
in der Ordnung der Erftgeburth zu allergnd- 
digſter Erfänntniß zugelegte Ehur- Winde zu 
göilligen, und felbigem diefe dergeftallt zu goͤn⸗ 
sen daß bor allen auch feſt geftellet feyn und 
bleiben folte, daß gegen diefe Introdudtion der 
Braunfchweigifchen Chur obbenannter Linie 
in der Ordnung der Erftgeburth, auff den Ball, 
wann aus dem Hauſe Pfals fo wohl Rudolphi⸗ 
nifch: als Wilhelminifcher Linien fein Catholi⸗ 
feher Nachfolger der Pfälsiichen Chur mehr 
übrig, fondern felbige aneinen Yugfpurg.Con- 
fefions- Verwandten gefallen ſeyn folte, (alvo 
de cztero in Eledtoralibus&Domo Palatina ju- 
re fuccedendi, und anhochgedachtem Hauß die 
fe beyde Fälle fich nach Verhaͤngniß GOttes 
würdlich zugetragen hätten, alsdann 
der ſolcher Geſtallt auffgehörten zwey Catholi⸗ 


ſchen Churen und noch exiftirender Braum⸗ 


ſchweigiſchen Chur eine einige Catholiſche Chur 


ſubſtiturt, und dieſe Subfiturion hiemit 


geſtellet, au obbemeldte Faͤlle zu Werck 
ae 2 —* 


racht werden ſolle; Den neuen Eathohfcher 
Churfuͤrſten aber zu benennen, Kaͤyſerl. Maj. 
Macht und Gewalt vom geſamten Reich mit 
zu geben, und dieſer gleich, etiam non inveftitus, 
ohne Anftand und fernerer Rathſchla ung,pre- 
via tamen legitimatione folita, wuͤrcklich in dad 
Ehurfürftl. Collegium zu Introdueiren, und 
zu admittiren wäre. Solten ſich aber obge⸗ 
dachte beyde Faͤlle mit dem Hauſe Pfaltz umb 
die Zeit eines Interregni zutragen und einfallen, 
und dardurch oder ſonſten die wuͤrckliche Nomi- 
nation gehindert werde, fo wäre inzwiſchen bey 
der neuen Kaͤnſers⸗Wahl, und fonften zwardes 
nen Eatholifchen ol noch ein Vorum 
Supetnumerarium, fo diefelbe nach Ihren per 
majora gemachten Schluß, in Wahl⸗Reichs⸗ 

Deputations-Collegial-Tägen und andern 
fammenfünfften durch die Borfigende allemahl 
zu führen befugt feyn, dergeftallt zu legen, daß 
gleich nach des Kayſers Wahl ohne Zeit Ver⸗ 
luſt und ohne einige Hindernuͤß, wie fie auch ers 
dacht werden fünte oder möchte, von dem neu⸗ 
ermwehlten Känfer der Catholiſche Ehurfürft er⸗ 
nennet, und ohne einige Anfrag oder fernere De- 
liberation aldbalden nad) ReichsüblidhemSty- 
lo introduciret werden, co ipfo aber das denen 
Gatholifchen ad interim zugelegte votum fu- 
pernumerarium ceffiren und auffhören folle. 
Es hätte Chur⸗Braunſchweig auch wegen aller 
dero jetzt innhabenden —— 
an⸗ 





| Reihe Archiv. zu 
Banden und deren Zugehörungen, den Ehurfür; & oneribus publicis, zum Cammer⸗Gerſcht aber 


ften Anfchlag pro quante marriculari, und allen 300; fl. zuuübernehmen, 
Reichs⸗ und Craͤyß auch andern Preftationibus 











————— 
Fuͤrſtl. Conclufum per Oeſterreich, in der 


Dictat. Ratisb. d. 28. Junii 1708: per Moguntinum, 


Hannoveriſchen Chur⸗ Sache 


Achdeme das in der Braunſchweigiſchen 

N Chut⸗Sache ergangene Känferl, Com- 
mifßons-Decret de dato den zı Julii 1706. in die⸗ 
em Fuͤrſtl. Collegio in formliche Prepolirion, 
erathfchlagung und Umbfrage geftellet, und 
——— erwogen; So iſt forderſt be; 
iebet und geſchloſſen worden, daß in fonderbahr 

. zen Betracht der darinn enthaltener und ander 
rer triefftiger ro in die von Ihro in GOtt 
ruhender Känferl, Majeſtaͤt Leopoldo glotwuͤr⸗ 
digſten Andenckens, dem uhralten mit anſehnli⸗ 
cher Macht begabten, und umb das Rom. Reich 
fo hochmeritirten Hauß Braunſchweig ⸗ Luͤne⸗ 
burg Hannoveriſcher Linie, nach der Ordnung 
der Erſtgeburth verliehene neue Chur⸗Wuͤrde 
ſolcher Geſtallt zuwilligen, daß gegen dieſe Ad- 
miflion der Braunfipweigifchen Chur auff 
dem Fall, wann beede Pfalsifche Rudolphin ⸗ 
ſche und —— Catholiſche Linie zur 
Zeit, da een annoveriſche Chur an⸗ 
noch ſtuͤnde, erlöfchen, und die Pfaͤltziſche, auff 
einen ber Augſpurgiſchen Confeſſion verwand⸗ 
ten Nachfolger verſtammen thaͤte, denen En 
tholiſchen ein vetum fupernumerarium verſtat ⸗ 
tet, und von Reichs wegen zugelegt, welches 


durch den vorſitzenden Catholiſchen Churfuͤr⸗ ſie 


ſten vͤhne einige Wieder⸗Rede oder Hinderniß, 
wie die erdacht werden koͤnte oder moͤchte, bey 
allen Reiche-Wahl-Collegial-Deputations-und 
andern Tägen oder Zufammenkünfften geführet 
erben folle, wobey man fich jedoch allerfeite 
bedungen und vorbehalten, wegen beyderſeits 
gegeneinander verlangter Subftirution ſich hin 
snechft ferners guͤtlich mit einander zu. begehen, 
amd,wo möglich, —— ‚web 
‚ chen Falls ‚da es derentwegen tz oder 
lang zur verhoffen Vergleichung kommen, oder 
da aud) huchgedachte Hannoveriſche Maͤnnli⸗ 
ur Linie gaͤntzlich abfterben folte, oder 
auch ſich zutruͤge, daß die der Augſpurgiſchen 


F 


Confeffien zugethane Pfälsifch oder Braun 
fehweigifche Chur: Linien nach der. Hand wieder 
deficireen , welches alles. der Allerhöchfte in 
Gnaden abwenden molle !' Soll alsdann dag 
denen Eatholifchen in eyeatum zugelegte vo- 
tum fupernumerarium von felbften ceffiren 
oder auffhören, und nachdeme auch Ihre jest 
glorwindigft — Känferl. Majeftät fich 
allergnädigft erfläret, dem Ihro als Königumd 
Ehurfürften in Bbheim gebührenden Sig und 
Stimm im Ehurfürftl, Collegio zu befelbent 
und des.Heil, Roͤm. Reiche mehrern Splendor 
undBeften ben allen ordinari und extraordinark 
Zufammenfühfften, es feye auff Reich&-Depu- 
tations-Collegial-uder andern Taͤgen, nicht al 
lein hinführo wiederumb. einnehmen umd vers 
führen zu laſſen, fondern auch folcyer Ihrer 
Bohmifchen Landen halber einen Churfinſtl. 


Anfchlag zu übernehmen ; und zu allen von 


Reichs wegen künftig bewilligenden Anlagen 
das Ihrige darnach preftiren und entrichten zu 
laſſen, weniger nicht bey allen Zuſammentuͤnff⸗ 
ten, wu ein König von Boͤheim als des Heiligen 
Reiche Ehurfürft, erfcheinet, fein anderes Ce- 
remosiale oder Borzug zu erlangen, ald worzu 
vermdg der Guldenen Bull und uhralten 
Herfommensberechtiget: As iftfolches Ihro 
Kaͤhſerl. Majeſt. von Reichs wegen allerunters 
thanigſt anheim gegeben, und dargegen ver⸗ 
buͤndlich zugefaget, und verſprochen worden, 
mehrgemeldt dero Cron und Königreich Boͤ⸗ 
heim ſamt allen denſelben incorporirten übrigen 
Landen , in bed Reiche Schug, Schirm und 
Protection zu nehmen, und felbe, wie anbere 
Reichs Lande, bey ereignenden Nrothfälken, wie⸗ 
ber allen auswärtigen und unbilligen Gewalt, 

alte der Execurions-Ordnung und ande 
ver heilſamer Reiche. Sasungen Fräfftiglich zu 
ſchuͤtzen 





CLXXV. 


Derer dreyen Reichs⸗Collegien Schluß , worinn die Introduction des 
Churfuͤrſten zu Braunſchweig in das Churfuͤrſtl. Collegium, ingleichen die Chur⸗ 
Boͤhmiſche Readmisfion bey allen ordinari- und extraordinarien Zu ec A 


darınn beliebet, auch darneben wegen Ihrer Marricular-Anfcyläge 


—— wird, de Anno 1708. 
>) ki man in allen dreyen Reich6-Collegiis das 
= ann, Aids 1706ten Jahrs per publi- 


eldung gerhan 


cam Diaturatn eommunicirte Kaͤyſerl. Com- 
milions- Decret — — ger 
oiſche 


| oder wie fie fich fonften unter einander dißfalls 
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iſche Chur betreffend, in formliche Propofition 
- ellet , fo ift nach der Sachen Wichtigkeit, 
und allen dabey eingeloffenen und erwogenen 
Umbftänden , auch derofelben reiffer Lberle; 
gung, dafür gehalten und gefchloffen worden, 
Nachdem das von vielen Seculis her berühmte 
Hauß ip Yan + Limeburg Hannoveri⸗ 
Linie um uf. Mai. und das H. Roͤm. 
eich fich hoch meritirt gemacht, und dein Pu- 
blico fehr erfprießliche Dienfte geleiftet, daß in 
fonderbahrem Betracht , ſo mohl der in vor 
b gedachten Käyferl.Commiffions-Decret 
en als andern triefftigen Urſachen und 

ichtigen Confideratienen , mehr in die von 
Ihtro in GOttruhender Känferlichen Majeſtaͤt 
Teopoldo, glorwuͤrdigſten Andenckens, demſel⸗ 


“ben und zwar der Maͤnnlichen Linie, in der 


Drdnung der Erftgeburth zu allergnadigfter 
Erfänntnüß zugelegte und verliehene Ehur: 
Wuͤrde zu willigen, und ſolche dieſem dergeftallt 
zu gönnen, daß vor allen auch feſt geſtellet ſeyn 
md bleiben folte,daß gegen diefe Intredudtion 
der Braunfchweigifchen Chur obbemeldter Li; 
nie in der Ordnung der Erftgeburth auff den 
Fall, warn aus dem Haufe Pfaltz fo wohl Ru: 
dolphiniſch / als Wilhelminiſcher Linien , Fein 
Eatholifcher Nachfolger an der Pfaͤltziſchen 
Chur mehr übrig, fondernfelbige an einen Aug; 


ſpurgiſch / Confefions- Verwandten gefallen ſamm 


eyn follte, falvo de cztero in Ele&toralibus & 
Demo Palatina jure fuccedendi, und an hochge⸗ 
dachtem Hauß diefe beyde Faͤlle fich nach Ver: 

aͤngnuͤß GOttes wuͤrcklich zugetragen hätten, 
und die jetztgedachte Hannoveriſche Chur⸗Linie 
noch ſtuͤnde, alsdann denen Catholiſchen vorum 
ſupernumerarium verſtattet, und von Reichs 
wegen hiemit wuͤrcklich in der allerbeſten und 
kraͤfftigſten Form Rechtens zugelegt ſeyn und 
bleiben, welches durch den vorſitzenden Catholi⸗ 
ſchen Churfuͤrſten, prævia tamen legitimatione 
folita, ohne einige Widerrede oder Hindernuͤß, 
wie Die erdacht werden fünte oder möchte, bey 
allen Reihe: WBahl-Collegial Deputations-und 
und andern Tägen oder Zufammenfünfften, 
nach Ihren der übrigen Catholiſchen Mit: 
Ehurfürften per majıra machenden Schluß, 


vergleichen möchten, geführet werden folle, wo⸗ 
bey man ſich, jedoch allerfeits ausbedungen und 
hiemit vorbehalten, wegen der beederfeits vers 
langten Sub- und GegenSubftitution ſich hier; 
nechſt ferner zubereden, darüber das Noͤthige zu 


berathfchlagen, und, wo möglich, darinn einen 


allerfeitig vergnüglichen Schluß, ob und wie 
der Sachen zuthun, zu fayfen, welchenfalls,und 
da es derentwegen über —* oder lang zu einer 
verhoffenden Entſchlieſſung kommen, oder da 


Zeutſdes 


auch obgedachte Hannoveriſche Maͤnnliche 
Chur⸗Linie vor Erloſchung beyder Pfaͤltziſch⸗ 
Rudolphiniſch⸗ und Wilhelminiſcher Linien, 
gaͤntzlich abſterben würden, oder auch ſich zutruͤ⸗ 
ge, daß entweder die Pfaͤltziſche Chur auff einen 
Catholiſchen kuͤnfftighin wiederum kaͤme, oder 
die Braunſchweigiſche Chur⸗Linie, nach dee 
Hand, obverſtandener maſſen, wieder abgienge, 
welches alles der Allerhöchfte in Gnaden abs 
wenden wolle, alsdann das denen Eatholiichen 
auff obgemeldten Fall dermahln zugelegte und 
eftgeftellte vorum fupernumerarium vor felbs 

encefürenundauffhoren folle; Eshätteaber 
auch Chur: Braunfchweig, wegen aller. dero ietzt 
innhabenden Braunfchweigiichen Landen und 
und deren Zugehörigen, den Ehurfürften An⸗ 
ſchlag pro quanto.marriculari in allen Reiches 
und Craͤyß⸗ auch andern Prefationibus & onc-+ 
ribus publicis und fonften, zum Cammer⸗Ge⸗ 
richt aber 300. Cammer-Gülden zum Cammer⸗ 
Zielern jährlich zuübernehmen. 

Nachdem auch Ihro jetzo glorwürdigft re⸗ 
gierende Känferl. Majeft. allergnaͤdigſt geiw 
fert, daß fie den Ihro, als König und Churfuͤr⸗ 
ften in Böhmen, gebührenden Sig und Stim⸗ 
me im Ehurfürftl. Collegio , zu deffelben und 
des H. Rom. Reichs mehrerm fplendor und be 
ften, bey allen ordinar-und extraordinari-Zus 
infften, es fen auff Reich®-Depürti- 
ons-Collegial-oder andern Tagen, hinführo 
wiederumb einnehmen, befleiden und verführen 
zu laſſen, allergnädiaft gefinnet ſeye; fo ift fer⸗ 


ner beichloffen worden, daß Ihrer Känferlichen 


Majeft. zu allergnädigften Belieben, Cund wie 
hiemit befchiehet,) frey zu ftellem feye, ob und 
warn fie vermöge dero habenden undifputirlis 
chen Rechts und Befugnuͤß Ihren Bohmis 
ſchen Sit und Stimme , durch eine eigene 
gnungſam bevollmächtigte Gefandfchafft bes 
Fleiden, ımd in allen Deliberationibus im Chur⸗ 
fürftl. Collegio, bey ordinari- und extraordi- 
nari-Zufammenfünfften Reich8-Deputations- 
Collegial- und andern Tägen verführen, hinge: 
gen aber audy zu allen Reichs-und Craͤyß⸗ 
Oneribus & Przftationibus publicis, auch an⸗ 
dern Anlagen, für nun wenigſt einen Chur⸗ 
fürftlihen Anfchlag und 300. Cammer: 


Guͤlden zum Sammer-Serichte (Ihren Pri- 


vilegiis fori jedoch ohnnachtheilig) uͤberneh⸗ 
men, und in allen Anlagen bezahlen zu laſſen, 
wie weniger nicht allergnädigft geruhen ih 

ten, fuͤr Sich und Dero Böhmifche Sefandte, 
auff Wahl Reiche;Eräyß-Deputations-Colle- 
gial-und andern Tagen, auch Friedens / und ders 
gleichen Conventen und Tradtaten, wo ein Kö⸗ 
nig in Böhmen als Ehusfürft oder dero Ge 
ſandte ala Churfuͤrſtl in und außer Reichs <an- 


<urri- 


Reichs⸗Archiv. Kai: 
- gefchehe, geftatten, oder auch durch fich oder any 


eurriren, weder im Rang noch Ceremoniel vor 
andern Churfürften oder Churfuͤrſtl. Geſand⸗ 
ten fich etwas voraus zur nehmen, noch den ger 
zingften Vorzug zu pretendiren, ſondern in al⸗ 
Ben denen andern Churfünften oder dero Ge 
fandten, gleiches Tra&tament, Rang und Cere- 
moniel zu halten, zu geben, und hinwiederumb 
zu empfangen, wie dann auch von Ihro Kaͤy⸗ 


ferlichen Majeft.ale König in Böhmen vordero fie dabey 


Admiffion ad Collegium Ele&örale Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mans ein ſchrifftli⸗ 

Reversunter dero allerhoͤchſter Hand und 
iegeldahinauszuftellen md zu extradiren waͤ⸗ 
re, daß Se. Känferl. Majeft. ald Königin Boͤh⸗ 
men Sr. Ehurfürftl. Gnaden und Ihren Suc- 
eefloren am € enthum und hohen Erk; 
Stift Mayns ‚ weder jest, noch in futurum, 
zu ewigen Zeiten, das geringfte Nachtheil in 
Dero , Sihren hohen Erg ;Cäncellariar alle in 
eompesirenden Reichs, als im Churfuͤrſtlichen 
‚führenden birectorio thun, ſich deſſen nıcht an⸗ 
maſſen, darinn einmifchen, oder derofelben vor 


Oder eingreiffen, noch daß esvondenen hrigen 
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dere veranlaſſen wollen, welchen Kevers das ge⸗ 
ſamte Reich zu mehrer Ihrer Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den, und deren Succefloren am Churfuͤrſten⸗ 
thum und hohen Ertz⸗Stifft Mayntz Berfiches 
zung durch eme abfonderliche Allecurations- 
Adte oder Declaration in gewöhnlicher Reiches 
Fertigung mitzu agnofciren zu beobachten, und 
mit zu manureniren hätten, dagegen 
das gefambte Reich hierdurch befchloffen und 
verbindlichft zugefagt und verfprochen, Ihrer 
Kayferl. ° —*— Eron und Koͤnigreich Bö⸗ 
heim, ſambt allen _.. incorporirten übris 
und Protedtion zu nehmen, umd ſelbige, wie ans 
dere Reichs⸗Lande, ben fich ercignenden unvers 
hofften Nothfaͤllen, wider allen inn und aus⸗ 
waͤrtigen unbillihen Gewalt, Innhalts der 
Executions - Ordnung , und anderer heilfamer 


Reihs-Sazungen, Fräfftigft zufchügen. Si. 


gnatum Kegenjpurg, den 30. Junii 1708. 
LS 


( 
Churfuͤrſtl Mayntziſche Cantzleh. 


———— 
Koͤniglicher und Chur⸗Boͤhmiſcher Revers, die Sicherſtellung des Chur⸗ 


Mayntziſchen Reichs⸗Directorũ betreffend, de Anno1708. 
DR von GOttes Önaden, erwehl⸗ 


ter Roͤm. Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer 
‚bes Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Bö⸗ 
heim, Dalmatien, Croatien und Sclavonien 
König, Erg Herzog zu Oeſterreich, Marg⸗ 
graff zu Mähren, Hertzog zu Lüngenburg und 
im Schlefien , und Marggraff zu Laußnitz ic. 
Belennen öffentlich, demnach wir den Uns als 
König in Boheim, und des Heil. Reiche Chur: 
fürften , Sit und on ei 
Ehurfürftl. Collegio, zu deffen und des Hei 
Rom. Reiche mehrerm Splendor und Ber bu 
allen Ord-und extraordinari - Zufammenfünff 
ten, es ſeye auff Reichs⸗ Depurations - Colle- 
gial-oder andern Tägen, hinführo wiederumb 
einzunehmen, begleiten umd verführen zu laffen, 
und zu folchem Ende einen eigenen Gefandten 
nacher Regenfpurg abzuſchicken, gnädigft geſin⸗ 
net ſeyn; Von Uns aber unſers lieben Neven, 
des Churfuͤrſten zu Mayntz Liebden, einige Ver⸗ 
ſicherung verlanget, daß ſolches Ihro und Ih⸗ 
ten Nachfolgern am Ertz ⸗/Stifft Mayntz an 
Ihren Diredtorial-Rechten ohne Prejudiz und 
Nachtheilfennfolle: So haben wirderofelben 
hierunter um fo viel lieber willfahren wollen, als 


wie fie bey fothanen Ihro unſtreitig zukommen · 


den Rechten ehender zu vertheidigen, als im ges 


zingften zu beeinträchtigen geneigt ſeyn ” 


Hlären folchem nach und verſichern für Ling 
2. Fortf.der Cont.dedParT.GEN. 


* 
° - 


Unfere Nachkommen am Königreich Böheim 
Sr. Liebden ben Ehurfürften von 
mit md in krafft diefes Brieffs, daß wir deros 
felben und Ihren Succefloren am Churfuͤ 
thum und Erg-Stifft Mayns;tmeberjego noch 
ins fünfftige, zu ewigen Zeiten, das geringfte 
Nachtheil fo wenig in Dero Ihrem Ery;Can- . 
cellariar allein competirenden Reichs» als im 
Churfuͤrſtl. Collegio führenden Dire&orio 
een 
, erofelben vorsober eingreifen, 
daß es von denen unftigen geſchehe, geftatten, 
oder auch Durch Uns ober andere ver 
wollen. : Zu Urkund dieſes Brieffs befiegelt 
mit umferm —* und Koͤnigl. anhangenden 
geöffern Inſiegel, der geben iſt in unſerer Stadt 
Wien, den 14. Monaths⸗Tag Auguſti, nach 
CHriſti unſers lieben HErrn und Seeligma⸗· 
chers Gnadenreichen Geburth, im 1708. Unfes 
rer Reiche, des Roͤmiſchen im 19. des Ungari⸗ 
ſchen imar. und des Böhmifchenim 4. Jahre. 
Sofeph ze. €. 
Wenceslaus Nobert , Graff Kinski, 
Regis ſupremus Cancellarius. 
Johann Wenzel, Graff Wratislau. 
(L. S.) 
Ad Mandatum Sac. Cxfarez Regizque 
Majeftatis proprium. 
Maximilian Franz von Deblie. 
Kr CLXXVI. 


ännihies : 
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Teutſhes 


| | CLXXVI. — | 
Shur-Braunfeptveigifcher Revers, wegen Ubernehmung eines Matricular-. 


Anſchlags, de Anno 1708. 

—— die in dem — der Braun⸗ 
Al ſchweig / Luͤneburgiſchen Chur halber er⸗ 
richteten Reichs⸗Schluß vom zo. Janũ jetzt⸗ 
lauffenden Jahrs, der Durchleuchtigſte Fuͤrſt 
und Here, Herr Georg Ludwig Hertzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg, bes Heil. Roͤm. 
Reichs Churfürft, freywillig übernommen und 
verfprochen, wegen aller dero innhabenden Lan⸗ 
den, und deren Zugehörungen ben Ehurfürften 
a. proquanro matriculari in allẽ Reiches 
Gräyß-und andern preftationibus & oneribus 
publicis, und fonft zum Kayferl, Cammer⸗Ge⸗ 
richt 300. fl. Jaͤhrlich zu zahlen, nunmehro aber 
von wegen und im Mahmen der Röm. Käyferl. 
Majeftät derenthalben gewiſſe Verſicherung 


noch vor der Introduction in das Churfuͤrſtliche 
Collegium gefordert worden; Als verjpres 
che hiemit in frafft obhabenden hl 
Gewalts, Nahmens Sr. Churfurſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Herrens, daß Sie die 
Reichs /Craͤyß/ und andere Praftationes , wie 
auch 300..fl. zum Jaͤhrlichen Unterhalt des 
CammersÖerichts jedesmahl prefüren und lie 
fern laffen wollen, daben jedoch hoͤchſtgedacht 
Se. Ehurfürftl. Durchl, quevis competentia 
vorbehalteumd refervire. 
Urfundlich habe die Reverfales eigenhändig 
—— und ausgefeiget. Cogeihe 
egenfpurg, Den 4. Sept. 1708. « 
(L.5.) H.C.Sreyherr von Limbach. 








CLXXIIX. | | 
Känferl, Commiffions-Deeret, betreffend die Känferl.allergnädigfte Rati- 


fication des in der Böhmifchen Refrequentations- und 


Ehur⸗Braunſchweigiſchen In- 


trodudtions- Sache ing Ehurfürfil. Collegium, vom Reiches Convent allerunterthär 
- nigftabgelaffenen Reichs Gutachten, publice didirt den. Sept. 1708. 


yes die Röm. Käyferl. Majeſt. Unfer 
alsrgnädigfter Herr aus dem Ihro von 
des H. Roͤm. Reichs aD a Räthen 
Ständen hier anweſenden fürtreflichen Räthen, 
Bothfchafften und Gefandten untermzo Junii 
nechfthin verſtattetem allerumterthänigften 
Gutachten vernommen, welcher geftallten un 
ter Ahnen geichloffen worden, daß in die von 
wehland in Gtt ruhender Kapferl. Majeftät 
Leopoldo glorwuͤrdigſten Angedenden , dem 
von vielen Seculis her berühmten, und um das 
H.Röm.Reihdurd hr erfprießliche Dienite 
hochmeritirten Hau Braunſchweig ⸗ Limes 
burg, Hannoveriſcher Maͤnnlicher Linie, nach 
der Ordnung der Erſtgeburth zugelegte um vers 
fiehene Chur⸗Wuͤrde zu willigen ſeye: So ha⸗ 
ben fie nach deffen reiffer Erwegung an bero 
Geheimen Rath und höchftanfehnlichen Herrn 
Principal-Commiffarium, den hochwürbigften, 
hochgebohrnen Fürften und Herrn, Heren Jo⸗ 
han Philippen, der H. Rom. Kirchen tit. St. 
Sylveftri Priefter, Cardinaln von Lamberg, Bis 
ſchoffen und des.Heil. Rom. Reichs Fürften zu 
Paſſau, sc. allergnäbigft refcribiret , und der 
Reichs; Verfammlung fund zu machen anbe⸗ 
fohlen, daß Sie jothanes Öutachten in Kaͤy⸗ 
fer. Gnaden approbiren und genehm halten, 
mithin auch Ihres allerhöchften Orths in ober; 
wehnte Chur willigen, und darzu mit Ihre Kaͤyſ. 
Authorität, Einwilligung und Beſtaͤttigung, 
alſo und dergeſtallt, daß zuforderſt und vor allem 


feft geſtellet ſey und bleibe, daß gegen die Intro- 
du&tion dieſer Braunſchweigiſchen Chur ober⸗ 
nannter Linie in der Ordnung der Erſtgeburth 
auff dem Fall, wann aus dem Hauſe Pfaltz ſo 
wohl Rudolphiniſcher als Wilhelminiſcher Li 
nie fein Catholiſcher Churfuͤrſt wäre, ſondern 
ſelbige Chur an einen Augſpurgiſchen Confes- 
fions-Berwandten nad) der in Electoratibus & 
Domo Palatina üblichen und ungefrändft blei⸗ 
benden Ordnung und Jure fuecedendi gefallen 
feyn, mithin in jetztgedachtem Hauß dieſe beyde 
Fälle ſich nach Berhängnüß GOttes wuͤrcklich 
Jugetragen haben wuͤrden, die Hannoveriſche 
EhınsLinie aber noch ftünde, alsdenn denen Ca⸗ 
tholiſchen im Churfürftl. Collegio ein vorm. 
fupernumerarium verftattet, und frafft dieſes 
wuͤrcklich in allerbefter und Per Form 
Rechtens zugelegt ſeyn und bleiben, ſolche auch 
ohne einige Wiederrede oder Hindernuͤß, wie 
die erdacht werden koͤnte oder möchte, bey allen 
har haen ober Sufammerhinfen, wi De 

ern Tägen oder uͤnfften, wie die 
Catholiſchen Ehurfürften fich darüber mitein⸗ 
ander weiter vergleichen, geführt werden, hin 
gegen da man wegen der verlangten Subfticuti- 
on, worüber ferner zu berathichlagen, und dar⸗ 
innen, wo möglich,einen vergnüglichen Schluß 
zu faffen, ausbedungen und vorbehalten bleis 
bet ‚zu verhoffender Entfchlieffung kommen, 
oder auch obgedachte Hannoverifche männliche 
EhursLinie ehe, als a a 

phinijt 


u 
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phiniſch· und Wilhelminiſchen Linien die Catho⸗ 
üiſſche Churfuͤrſten abgehen wuͤrden, oder ich 
auch zutrüge, daß entweder die Pfaͤhiſche Chur 
auff einen Eatholifchen fünfftighin wicderumb 
fäme, oder die Braunſchweig Hannoverifche 
Chur⸗Linie nach der Hand wieder abgienge, ob⸗ 
erwehntes Votum ſupernumerarium, als von 
felbftenceffiren und auffhbren folle,umd daß die 
Ehur + Braunſchweig wegen aller derv ieht inn⸗ 
habenden Braunfchrweigiichen Landen und der 
zen Zugehörungen den Churfürften Anſchlag 
pro quanto matriculari in allen Reichs⸗ und 
Creyß⸗auch andern præſtationibus & onerbus 
publicis und ſonſten, zum Cammer/Gericht 
aber 300. fl zu Cammer⸗ Zielern jährlich über; 
nehme und aus zahle. Woruͤber, wie Se, 
Churfuͤrſtl Durchl. ſich ohne Zweiffel willig er; 
klaten werden, alſo werden auch Ihro Kayferl, 
May. gnädigft verfügen ‚daß deroſelben in dem 
Ehurfi. Collegioder behörige Sig und Stim⸗ 
me ohne Verzug eingeräumt werde. Daß 
übrigens Chirfuͤrſten, Fürften und Stände 
das Fhro Kayferl. Diaz. als König in Böhmen 
und des H. Reichs Ehurfürften zuftehende un⸗ 
. Gifpucirliche Recht und Befugniß den Bohmi⸗ 
ſchen Sitz und Stimm in allen Deliberationi- 
bus im Churfuͤrſtl. Collegio bey Ordinari. 
und Extraordinari-Zufammenfünfften, Reiche 
Erenß-DeputationssCollegial-und andern Ti 
gen zubefleiden und zu führen einhelliglich er⸗ 
kennen, und deffen zu des Churfürftl. Collegii 
und gefambten Reichs mehrern Splendor und 
Beten, nach dero allergnädigftem Belieben 
felbft , oder durch gnungſam gevollmächtigte 
Geſandſchafft ſich zu gebrauchen Ihro frey⸗ 
ſtellen, ſolches gereichet deroſelben zu beſonde⸗ 
rem dancknehmigen Gefallen. Und gleichwie 
fie von nun an bey gegenwärtigen Reichs⸗Tag 
damit wiederum einen Anfang zu machen Vor⸗ 
habens ſeynd, und zu dem Ende eine Geſand⸗ 
ſchafft anhero abgeordnet: 
ſo werden fie in allen Reichs» Geſchaͤfften 
ob denen Geſetzen halten, ſeynd auch ferner er; 
biethig,und decl· riren hiemit gnädigft, daß Sie 
wegen dero Erb; Königreichs Bobheim und zu; 
gehöriger Landen, nicht nur allen Reiche und 
Ereyß-Oneribus &Preftationibus publicis,auch 
andern Anlagen, fürdershin einen Churfürftlic 
chen Anfchlag, fondern auch zum Kanferlichen 


Cammer⸗Gericht 300. fl. auff die Maaß und 
Weiſe, und mit der Befugniß , wie andere 
Ehurfürften übernehmen und bezahlen laffen, 
auch auff Wahl⸗Reichs⸗Creyß⸗ Deputationgs 
Collegial-und andern Tägen, ingleichen Frie⸗ 
dens⸗ und dergleichen Conventen, wo ein König 
in Böhmen als Churfuͤrſt, oder deſſen Geſand⸗ 
te als Churfuͤrſtliche in und auſſer Reichs con- 


curriren, ſich weder im Rang noch Ceremoniali 


vor anderen Ehurfinften oder Churfuͤrſtl. Ges 

fandten etwas voraus nehmen, noch den gering⸗ 
ften Borzug pretendiren,fondern in allen denen 
andern Ehurfürften oder dero Gefandten gleis 
ches Tractament, Rang und Ceremonial hals 

ten, geben, und hinwiederum empfangen wollen, 

wie he dann auch Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz den verlangten Revers zum Uberfluß 
allbereitsdefto williger aushändigen laſſen, als 
weniger ein König von Böhmen, derofelben in 
dem Ihrem Erg Cancellarias allein competi- 

renden Reich&:oder auch im Churfürftlichen 

Coll:gio —**— Directorio den geringſten 

Nachtheil oder Eingrieff zu thun befugt iſt, mu 

hingegen Sie ſo wohl den in dem Reichs⸗Gut⸗ 
achten verbindlich zugeſagtem des Heil. Reichs 

Schutz, Schirm und brotection ſich für dero 

Eron und Königreich Boͤheim, und alle dem⸗ 

felben incorporirten Landen, in allen unverhof⸗ 
fenden Nöthfällen wider inund auswärtige 
Gewalt gewiß und ungezweiffelt verfprechen, 
als auch bedingen und referviren, baf obiges al⸗ 
les im übrigen dero Königreichs Böhmen 
Würden, Rechten, Privilegüs fori, und andern 
Freyheiten und Gerechtſamen, auff Feine Weis 

fe nachtheilig oder prejudicirlich, fondern dieſel⸗ 

be ſampt und fonders überall auffrecht und un: 

verletzt ſeyn und bleiben ſollen. Welches dann 
obhöchſtermeldte JhroHochfürftl.Eminenzder 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände des Reichs 
Raͤthen, Bothſchafften und Geſandten hiermit 
nicht verhalten wollen, denen Ste mut freundli⸗ 
chen geneigtaumd gnaͤdigen Willen beftändig 
wohl bengethan verbleiben. Signarum Re; 

genfpurg den 6.Septembris des 1708. Jahrs. 


Johann Philipp, Cardinal von 
Lamberg, Biſchoff und Fuͤrſt 
zu Paßau. 

(L. $.) 


IX. - 


CLXX 
Conclufum per Defterreich, die Ehur » Böhm - und Braunſchweigiſche 
Readmiffien und Introdudtion ing Churfuͤrſtl. Collegium betreffend, de Anno 1708. 


IE der von. dem a om Ehen Dire- 

Korio verfaßte Auffiag der an Ihre Chur; 

fürftl. Gnaden zu Mayntz/ vermög von Ihrer 

Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigft ratificirten 
2, Fortſ. des Cont. des PART. Gen, 


⸗ 
0 


Reichs⸗Schlußes vom zo. Junii auszuhändi; 
gen verfprochenen KReich6-Affecurationd-Alte 
oder Declaration in dem Churfürftl. Collegio 
verlefen,und feines Innhalts erwogen, iſt — 

Pr 2 gehal⸗ 


Teutſches 


— — — — —— —— — 
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gehalten und geſchloſſen worden, daß man es Collegium ohne weitern Anftand vor fich gehe, 
Fürftliher Seits allerdings dabey bewenden wobey jedoch auch die Communication des in 
und gefchehen laſſen Fönne, daß demnechſt die erſtgemeldtem Auffias angesogenen Koͤnigli⸗ 


Boͤhmiſche Refrequentation undChur- Braun 
ſchweigiſche Introduction in das Churfücftliche 


chen und Chur⸗ Bohmiſchen Kevers verlanget 
worden. 


| CLAIX Ä 
Reichs⸗Staͤdtiſches Conclufum vom 7. Septembris 1708. die Böhmifche 


Readmiflion zur Ehur concernirend, 

—R—— höherer Hochlobl. Reichs⸗ 

Collegiorum unterm heutigen dato beliebt, 
und die in Böhmifcher Chur Readmiſſions⸗ 
Sad an Se. Ehurfürftl, Gnaden zu Mayntz 
amd dero höchften Herren Succeflorenan hohen 
Ertz⸗Stifft von Reichs wegen auszuftellende 
Aſſecurations⸗Acte betreffendes gemeinfame 
Conclufum, nebft dem zulänglid) mit commu- 
nicirten Proje& didi Documenti Affecuratio- 


nis, in dem Städtifchen Collegio jn Delibera- 


tion gezogen, und dann felbige den amzo. Jun. 
dieſes Jahrs errichtetem Reichs⸗Gutachten 
conform befunden worden, als will man zʒu meh⸗ 
rer höchftbemeldt Sr. Churfürfil. Gnaden zus 
Mayng unddero Herren Succefleren Sicher⸗ 
heit, von ermeldten Reichs Staͤdtiſchen Col- 
legii wegen obvermerdt beeder Hochlobl. ho⸗ 
herer Conclufo hiemit vollfommen accedirt 
haben, u © « 


CLXXXI. 
Dererdreyen Reich8-Collegien Schluß, nebft der Reichs - Aflecurationgs 
Adte oder Declaration, ingleichen dem Kayſerl. Ratificationg:Decret, daß die Readmis- 


fionder Cron Böheim in das Ehurfürftl. Co 


ium bey allen Ordinari und Extra- 


ordinari-Zufammenfünfften Chur-Mayng an ſeinem Erß;Cancellariat und davon 
- dependirenden Gerechtfamen ohnfchädlich ſeyn ſolle, nebſt dem Kayſ. Ratificationgs 


Decret, de Anno 1708. 


23 in allen dreyen Reich&-Collegiis vorkom⸗ 
men ‚ daß laut Innhalt des von Kayſerl. 
Majeſtaͤt ratificirren Reich. Schlußes in pun- 
_ &o der Böhmifchen Readmifiion und Chur, 
Braunfchweigifchen Introdudtien in das Chur: 
fuͤrſtl. Collegium die Eron Böhmen den belieb⸗ 
tenRevers Ihrer Churfürftl. Gnaden und de 
ren Heren Succefforen am Ehurfürftenthum 
und hohen Ertz⸗Stifft Mayntz exrradiren folle, 
dieſer auch bereits ausgehändiget worden, und 
nun auff die in gedachtem ratificirten Conclufo 
Imperii zu errichten und auszuſtellen habende 
Reichs⸗Alſerurations⸗ Acte oder Declaration 
über gedachten Chur⸗ Böhmifchen Revers an⸗ 
komme, dieſes aber in formliche Propoſition 
und Heliberation geſtellet; So iſt nach der Sa 
x chen ferner reiffen Uberlegung geſchloſſen wor; 
den,daß folgende Allecurationg ; Adte oder De- 
claration Ihrer — Gnaden, und dero 
Herren ducceſſoren am Churfuͤrſtenthum und 
hohen Erg-Stifft Mayntz , zu ihrer allerfeitigen 
dermahlig und kuͤnfftiger mehrer Verſicherung 
ihres höchften Er ⸗Cancellariats und davon 
dependirenden Reichs; Dire&torial-Gercchtfas 
men, Eingangs gedachten Reichs: Schluß zu 
Folge zuextradiren,umd unter dem Churfuͤrſtl. 
Mannssifchen dermahligen gebräuchlichen Di- 
rectorial· Innſiegel zus fertigen ſeye, wie herr 
nach folget. 


Reichs⸗Alſecurations⸗ Acte oder De- 
aratıon. 

Nachdeme von Ihrer Kayſerl. Majeftät 
das Reichs Gutachten vom 30. Sun. jüngfthin 
in der Boͤhmiſchen Readm mions / und Churs 
Braunſchweigiſchen Introductions⸗Sache ing 
Churfuͤrſtl. -oll-gium, unterm 6. Septembris 
lauffenden Jahrs allergnädigft und dabey die 
ſes nominetenus in vim lezis pragmaticz mitz 
ratificirt worden, daß Kraft des von Ihrer 
Kayſerl. Majeftät, als König und Churfuͤrſt zu 
Böhem, Ihrer Churfürftl, Gnaden zu 
Mayng, der in dem obgedachten Reiches 
Schluß angemerdte Königl. und Churfuͤrſtl. 
Bohmiſche Revers,unter Sr. Kayferl. Majeſt. 
allerhöchiten Hand und Inſiegel extradirt wor⸗ 
den, die Cron Boͤheim aber dadurch verbunden 
ſeyn ſolle, Ihro Churfuͤrſtl Gnaden und Ihren 
Herrn Succefloren am Churfuͤrſtenthum und 
hohem Ertz⸗Stifft Mayntz, weder jest noch in 


futucum, zu ewigen Zeiten das geringfte Nach: 


theil, fo wenig in dero ihrem hohen Ertz⸗ Can⸗ 
eellariar allein competirenden Reichs-als im 
Ehurfürftl, Collegio führenden Diredtorio zu 
thun, fich deffen nicht anzumaffen, darinn nicht 
einzumifchen, oder deroſelben vor oder einzw 
greifen, noch daß es von den Shrigen gefchehe 
zu geftatten , oder auch durch fich oder andere zu 
veranlaffen; und dann diejer Revers nun auch 
unterm Dato Wien den 14, Munaths⸗Tag 


Augu- 
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Augufti,obgedachten Jahrs, wuͤrckl. Sr. Chur⸗ riret werden, und ift diefe Reichs⸗Declaration 


fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz in originali extradi- 


ret worden; Als haben der Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Reichs anweſende Raͤ⸗ 
the, Bothſchafften und Geſandte, Nahmens 
Ihrer Herren Principalen, Committenten und 
Obern hierauff nach Innhalt und in Krafft obs 
angezogenen von Kayſ. Maj. allergnaͤdigſt rati · 
ficirten Reichs⸗Schlußes, durch gegenwaͤrti⸗ 
ge abſonderliche in ietztgemeldtem ratihcirten 


Reichs⸗Schluß zugefagte und auszuftellen be; 


fihloffene Allecurations;Adte oder Declaration 
zumehrer Ihrer Ehurfürftl. Gnaden unddero 
Herrn Succefloren am Ehurfürftenthum und 
hohen Ertz⸗Stifft Mayntz Berficherung oban⸗ 
gezogenen Koͤnigl. und Churfuͤrſtl Böhmiſchen 
extradirten Revers, gleich von Ihrer Kayſerl. 


Maj bereits obgemeldter maßen per Decretum 


Cæſareum ratificatorium geſchehen, alſo num 
auch von Reichs wegen verſtandener maßen, in 
allerbeftändigftamd kraͤfftigſterForm Rechtens 
ſolenniſſime hiemit agnoſciren, und mit beob⸗ 
achten wollen und ſollen, auch Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden, dero Herrn Succelſorn am Chirfuͤr⸗ 
ſtenthum und hohen Ertz⸗ Stifft Mayntz dabey 
jederzeit kraͤfftig zu manuteniren ſich verbun⸗ 
den, und ſolle fothane in vim legis pragmaticæ 
von Kayſerl. Majeſt. und dem Reich durch ob⸗ 
erwehnten Reichs/Schluß errichtete, und im ſel⸗ 
ben fundirte Declaration hernechſt per fpecia- 


lem $.in denfünfftigen Reichs/Abſchied infe- 
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von dem Ehurfürftl, Mayntziſchen Reichs⸗Di- 
re&torio unter dem dermahligen gebräuchlichen 

Reichs⸗Directorial· Innſiegel in duplo geferti; 

get, denen Ständen des Reichs per Didtaruram 

publicam communicirt ‚das eine Original der. 

Kayferl. höchftanfehnlichen Commiffion audy 

zugeftellt, das andere aber ad Adta Imperii, ad 

perpetuam’ rei memoriam zu deponiren vers 

langt worben ‚umb diefeg um Ihrer Churfuͤrſtl. 

Gnaden und dero Herrn Succeflorenam Chur⸗ 

fuͤrſtenthum und hohen Ertz⸗Stifft Mayntz zu 

allen Zeiten in ihren höchſten Ertz⸗Cancella- 

riar8.Öerechtfamen ‚und davon dependirenders 
Reichs⸗und Ehurfürftl. Directorio inallen Or⸗ 

ten und Zuſammenkuͤnfften deſto beſſer auſſer 

allem Præjudiz und von Reichs wegen ficher zus 

ftellen. Woben ferner beliebt und befchloffen 
worden, daß dieReich8;Aflecurations;Adte oder 
Declaration Ihrer Kanferl. Mai. von Reiche 

wegen, mitdemallerunterthänigften Erfuchen, 
(wie hiemit beſchiehet) zu übergeben wäre, fie 

allergnädigft geruhen möchten, darüber dero 

Kayferl, Rarification, zu mehrer der Sacher 

Ihrer Churfl. Gnaden, und deren HerrnSuc⸗ 
cefloren am Er-Stifft besking can uni 

deſt zuertheilen. Signatum Regenſpurg den 

7.Septembris 1708. 


(L. S.) 
Churfuͤrſtl Mayntziſche Cantzley. 


CLXXXII. 


miffion betreffend, de Anno 1708. 


De Roͤm. Kayſerl. Maj. unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn Geheimer Rath und bevoll⸗ 
maͤchtigter Principal· Commiſſarius bey noch 
waͤhrendem Reiths⸗ Convent, der Hochwuͤr⸗ 
digſt/ Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Fo 
hann Philipp, der Heil. Rom. Kirchen Tit. 
Sci Sylveftri Priefter, Cardinal von Lamberg, 
Bifchoff,umd des H. Rom. Reichs Finft zu 
Paßauec. hat ausheute dato errichtetem und 
St. Hochfürftl. Eminenz extradirtem Reichs⸗ 
Conclufo die Occafione der Chur⸗Bohmiſchen 
Befugniß, zu Frequentirung des Churfl, Col- 
legii verlangte Affecuration Ihrer Chur 

— ntenschbers hohen Ertz⸗Stifft 
corapetirenden Reichs/ und Churfürftl. Colle- 
gial· Directorii er mit mehrerm einge; 
nommen, weſſen der Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs allhier verſammlete fürs 
treffliche Räthe, Bothii n und Geſandten 
än folgends den zo. Jun. nechſthin in der Braun⸗ 


ſchweig Hannoveriſchen Ehun⸗Sache errichte⸗ 


| 0 Fa ee 
Kayſerl. Ratifications-Decret die Königl. und Chur-Böhmifche Read- 


ten, und von Ihrer Kayſerl. Maj. allergnädigft - 
approbirten Conclufo, Trium Collegiorum 
ſich darüber vereinbahret, erflähret und vers 
buͤndlich gemacht haben; Und fintemahl Ihre 
Hochfürftl.Eminenz felbiges der Kanferlichen 
allergnädigften Intention gemäß erfunden; als 
wollen —— von Kayſ. Commiflion wegen, 
Krafft habenden allergnaͤdigſten Vollmacht, in 
allerhöchften Nahmen Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt 
ſolch Reiche: Affecuratorium hiemit in beſter 
Form und Maaß approbirt, ratificirt und bes 
ftätigethaben. Und bleiben Ihro Hochfuͤrſtl. 
Eminenz vorernannter Ehurfurften und Stäns 
den des Reichs Raͤthen, Borhfchafften und 
Gefandten mit freumdlidygeneigtamd gnaͤdi⸗ 
gen Willen wohlbengethan. Signarum Res 
genfpurgden 7.Septembrisde8 1708. Sahıs. 
Sobann Philipp, Sardinal von 
Lamberg, Biſchoff und Fuͤrſt 
zu Paßau. 
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Reichs⸗ Schhiße ‚das dem 


Zeutſhes 
CLXZIIHE 
Shur-Haufe Hannover beyzulegende Er: 


Schatzmeiſter⸗ Ambt betreffend, de Anno syı0. ſiche oben Part. Gen. p. 1129. 


CLXXXIV. 





Kanferl. Commiffiong-Rätihcationg-Decret, wegen des Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig Luͤneburg beyzulegenden ReihsErg-Schagmei- 
ſter⸗Amts, dictirt auff dem Reichs⸗Tage zu Kegenfpurgper Moguntinum den 4. Apr. 


0.0 TLRRXV goes 
Der dreyen Reichs⸗Collegien Schluß den Rangim Sitzen und Votiren derer 
Keichs-Städte bey Reichs ⸗ Deputationen betreffend, nebſt des Kayſerl. Principal- 


1710, ſiehe oben Part. Gen. p. ujo. 


Commifhrii Ratification, de Anno 1797. 

eEmnach bey einem Hochlöbl. Reiche 
Convent vorgekommen, was geftallten in 

der Drünfterifchen fo genannten Erb Männer 
Revifions-Sad zwiſchen denen depurireen 
Reichs⸗Staͤdten Augfpurg und Franckfurth, 
der præcedene halber, ſich einige Difterenz er⸗ 
hoben, und dann nicht unbillich zu beforgen , es 
voͤrffte dergleichen bey innftehender Exıraordis 
narı-Reiche-Camtner-Vißtations-Depuration; 
unter denen in diefee Sach aud) depucirteit 
Reichs⸗Staͤdten fich von neuem ereignen wol⸗ 
fen , hierdurch aber dieſem fo heilſamen Werck 
eine fernere Verzoͤgerung zugezogen und caufı- 
retworden; Als iſt in allen drey Reichs⸗Colle· 
giis für gut befunden und geichloffen worden, 
daß bey oberwehnter Neicye-v ifitariong-Depu- 
ration in Conformirät des bey dem Reiche Ab 
ſchied de Anno16s4. von Reichs wegen vergli⸗ 
chenen fchematis Deputatienum extraordina- 
riarum,fämmtliche deputirte Städte und deren 
"fübdelegirte, im Sitzen und Votiren den Rang 
fine Refpedtu ad (camna , fo haben und neh 
men, als in dem fievon Reichs wegen in diefer 
Vifitationg-Depuration beliebt, und von Ihro 
Kanferl. Maj. ratificirren Schemate gefest 


ſeynd, übrigens aber hierdurch feiner unter Ih⸗ 


nen, an Ihrer fonften habenden Dorfig: Ges 


verhtigfeit,auff einige Weiſe przjudiciret, ſon⸗ ft 


dern vielmehr jeder dero Gerechtjame hiemit 
per expreflum referriret feyn, und diejer 
Schluß der Kayſerl. Höchftanfehnlichen Com- 
miflion gebührend zu übergeben, diefelbe an⸗ 
ben, wie hiemit befchiehet ‚au erfuchen ſey, ob 
morz periculum foldyen von Kayſerlicher 
Commiffions wegen , gnädigft zu rauficiren, 
damit diefe Sache Ihren ſchleunigen Fortgang 
gewinnen, und darinnen nichts gehindert werben 
moge, SignarumRegenfpurg den 27. Apr.i707. 
LS 


.S) 
Ehurfürftl, Mayntziſche Cantzley. 


Ratificationder Kayſerl. hoͤchſtanſehnlichen 
Commiſſion auff dem Reichs⸗Tage zu 


Regenſpurg des vorherſtehenden 
Reichs⸗Schlußes. 


Von wegen und im Allerhoͤchſten Nahmen 
der Kömifchen Kayſerl. auch zu Hungarn und 
Böhmen König. Majeftät,unfers allergnädig. 
ften Kayſers und Herrens, hat derfelben wird» 
licher Geheimbder Rath und bey noch fuͤrweh⸗ 
rendem Keichd »Couvent höchſtanſehnlicher 
Principal- Commiffarius , der hochwuͤrdigſt⸗ 
hochwohlgebohrne Fürft und Herr, Herr Jo⸗ 
hann Philipp, der Heil. Rom: Kirchen Tit.San- 
&i Sylveftri Prieften, Cardinal von Lamberg, 
Biſchoff, und ded H. Röm. Reiche Fürft zu 
Paßauꝛc. das von des allhier eten 
Reichs wegen an Se. Hochfürftl, Eminenz ge⸗ 
brachte Gutachten, umterm dato 27. April dieſes 
Jahrs und den zu Hinlegung des zwifchen des 
Heil. Rom. Reichs zu inſtehender Extraordina- 
ri Cammer⸗Gerichts Viſitation deputirten 
Staͤdte ſich regenden Sefion-Zwiftes darinn 
für gut angeſehenen Weg und Reſervation, 
hiermit Krafı allergnädigit anvertrauten Prin- 
cipal-Commilfiriat# beftätigen und ratificiren, 
auch foldyes denen anweſenden der Churfuͤr⸗ 
ten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs fuͤrtreff⸗ 
lichen Raͤthen, Bothſchafften und Geſandten 
nicht verhalten wollen. Denen ſie mit freund⸗ 
lich⸗geneigt und gnaͤdigem Willen jederzeit 
wohlbengethanverbleiben. Signatum Regen 
fpurgden 30. April Anno 1707. 


(L. S.) 


Johann Philipp, Eardinal von 
Samberg, Bifchoff und Fuͤrſt 
au Paßau. 
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unter ſich gemacht, und ad Adta Dire&torii Evangelici gebracht, dedato Regenfpurgden. 


4. Febr. ızu. 


Achdeme der Evangelifchen Fürften und 
Tekinsebes Sure hier anmefende 
fürtrefflicye Sefandichafften einem Evangeli⸗ 

en Corpori zu vernehmen gegeben, was ge 
alten eine Zeit herdie Herrn Catholifche in ge; 
chtem Fürftl.Collegio,fo offt von Anordnung 
einer Reichs⸗ Deputation- Handlung darinnen 
vorgefallen, fic) eine befondere Affaire gemacht, 
ihnen in Ihr Jus deputandijex fuo corpore ein 
zugreiffen, und durch die intendirende majora 
Ziel und Maaß zu geben, welchem Deffein aber 
oorzukommen ſie ohnlaͤngſt eines gewiſſen Con- 
cluſi ſich unter einander verglichen, mit der Ab⸗ 


rede und beſtaͤndigem Vorſatz, daruͤber ſteif und 


ſt zu halten, und ſich davon durch keine der 
a Catholiſchen dargegen machende Atten- 
tata verdringen zu laſſen, welches Conclufuna 

von Worten zu Worten lautet, wie folget: 
a Se — 

Nachdeme ſich eine Zeit her je mehr 
mehr —* ein — — 
eum in dem Fuͤrſten⸗Rath bey anordnenden 
Reich&Deputarionen auff der Evangelifchen 
Stände Deputirte mit zu ſtimmen, und daraus 
caufam totius Collegii zu machen auff alle 
Weiſe bemühe,damit ſolcher Geftalt hierüber 
ein Schluß per majora koͤnne gemacht, mithin 
benen 
vativedeputandi, in effectu entzogen merden, 
und aber dieſes Borhabennicht nur wider den 


Weftphälifchen Frieden umd bißherige Obfer- 


vanz , fondern auch wider die Eigenjchafft der 
ſelbſt, dabekannter maffen die Corpora 
deputiren, directo lauffet , darein aud) Status 
Evangelici ‚ohne Ihr höchftes Prajudiz, nim; 
mermehr zu confentiren vermögen: 
So hatman heut dato hierüber eine vertrauliche 
Conferenz gehalten und unanimiter gejchloffen, 
daß man ſich obgedachtem Beginnen einmuͤthig 
zu widerſetzen und zu mehrerer Erreichung diejes 


Copi allemahl, jo offt von Errichtung Reiche, -⸗ 


Deputationen in dem Collegio ges 

redet werben folle, vorhero zeitlich zufanıınen zu 

thun, und fo wohl ratiene numeri,alg perfona- 

rum deputandarum mit einander zu verglei⸗ 

chen, hernach pro Conclufo Corporis in Colle- 

"gio Principum durch den vorfigenden ad proto- 
collum zu geben,und darüber feft und unbeweg⸗ 

lich zu halten hätte, biß man fich.geftalten Sa⸗ 

chen nach eines andern amicabiliter verglichen. 
Und damit auch diefer Schluß und verbindliche 


⸗ 
* 
⸗ 
— 


eliſchen Ständendas Jus, ſuos pri- für billich befunden 


Abrede deſto mehr Beſtand und Kraͤffte habe, 
fi ferner für gut befunden worden, mit denen 
übrigen gelifchen Ständen im Ehurfl. 


und Reiche: Stäbtifchen Collegio daraus zu 
communiciren,und nicht allein Fhren Beptritt 
zu verlangen, fondern auch das Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Directorium zu requiriren, daß ſelbiges in 
—— fen un ein —— totiusCor- 

ris abfaffen, und fo wohl Daffelbe ais ietiges 
ber Goangelihen Fünf, Herm Stinbe me 
nommenes Concert zu denen Dire&torial-Adis 
ad perpetuam rei memoriam le en, und damit 
aud) Pofteri bey dieſem und Fünfftigen Reiches 
Tägen ſich darnach richten mögen, fleißig affer- 
viren ſolle. Geſchehen Regenfpurg den 33, 
—— ing s erwehnter der Evangeli 

aber Eingang der i 

ſchen Fuͤrſten und Stände hiefige vortreffuͤche 
Geſandſchafften die Nochduefft zu ſeyn erachs 
tet amt einem gefambten Evangelifchen Corpo- 
re hieraus zu communiciren, und zu mehrer. 
Manifeltir-und Verſicherung diefes ihreg Ent⸗ 
ſchlußes, denſelben ad Acta Diredorii Evange-. 
lici zu Fat daß auch die Pofterirät ich 
darnach bey allen Zeiten richten möge, und des⸗ 
halben heut dato vom Corpore Evangelito fpe- 
ialiter Anfuchen gefchehen, fo diefed Berlangen 

billi „auch daß demſelben zu de- 
feriren geſchloſſen; Als iſt hierüber gegenwaͤr⸗ 
tiges Concluſum gemacht und verlangter maß 
fenad Ada Dire&orii gelegt, auch zu Bezeugs 
und mehrer Bekraͤfftigung defien mi 
gewohnlichen Dire&orial - Inſiegel bedruder 
worben. So gefchehen Regenfpurg, den 
4. Gebr, An. 1711. 


(u $) 
Chur Si he Legationg 


Nota, Daß weder das Churfuͤrſil. Collegium, 
noch das Reichs⸗Staͤdtiſche mit dem Fuͤrſilichen 
Cauſam communem in diefer Doputationg;Saa 
he machen Fönnen, iſt die Urfache: Weil ins 
Ehurfürftl. Collegio die ordinarii Deputati bey 
allen Reichs⸗Deputationen feſtgeſtellet, und 


fegnd felche: 
Chur⸗Mayntz. Chur⸗Sachſen 
Chur /Bayern. Chur Brandenburg, 


Diefe bleiben beftänbig, jedoch nachdem Cpupe 
Bayern profcribiret worden, iſt an deſſen Statt, 
bey der Cammers-Berichte,Vihtation zu Wetz⸗ 
ar, Cgur-Pfalg denominiret worden. Weil 
aber nach der Zeit Chut / Bohmen und Churs 


taun⸗ 
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Braunſchweig noch ins Churfürftl, Collegium 
gekommen :_&o ſtehet dahin,wie es ins kuͤnffti⸗ 
ge damit gehalten werden därffte, indem Chur⸗ 
Böhmen unter denen Weitlich⸗Catholiſchen 
Fuͤrſten den Vorgang hat, und insgemein der 
erfte Seiftliche umd erfte Weltliche Carholifche 
Ehurfürft pflegt deputirt zu werden, Ben des 
nen Evangelifchen aber es nach der Orb: 
nung,nemlich,daß vom felbigen die z. erftere im 
Churfuͤrſtl. Collegio, al$ Ordinari - Depütati 
pflegen confideriret zu werden. Daß aberdas 
Reichs » Stäptifche Collegium auch nicht mir 
denen Fürftlichen Evangelifchen Heren Gefand- 
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ten cauſam communem machen Fan, nühret das 
her,daß in felbigem bißhero hergebracht worden, 
daß das Evangelifäpe Direstorium darinn die 
Reichs⸗ Staͤdtiſche Deputirte benenne, umd alfo 
in diefem Stüd die Herrn Evangelifche im 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegio mehr Juris , als 
die Catholiſche , um welches Precipuum, 
wann das — Collegium der 
Fürftlichen Evdangeliſchen Herrn Gefandren 
Meynung fecundiren wolte,felbiges leicht foms 
—* oder ſolches fuͤrs kuͤnfftige verſchertzen 
dö 


Reichs-Conclufum, worinn Sr: Ehurfürftl. Durchl. zu Braunſchweig 
und Lüneburg das Commando der Reichs⸗Armee aufgetragen worden, nebft Kay⸗ 
ſerl. ApprobationgsDecret,de Anno1707. fiche oben Part. Gen, p,749.feq. 
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Kriegs-Drdnungen und Difciplins-Punda,fo bey der Kanferl.umd des Heil, 
Kim. Reichs Armee im Reich zu beobachten publicirt worden, de Anno 1707. 


RT Georg Ludwig von GOttes Gnaden, 
Hergog zu Braunfchweig und Luͤneburg 
des Heil. Rom. Reiche Churfürfl. Demna 
diedurch gute Ordnung auch von unferen Vor⸗ 
fahren mit einem fo groffen Eiffer hergepflantz⸗ 
fe, und mit fo patrior‘ Geſetzen bewährte 
Kriegs-Difeiplin naͤchſt GOtt das einige Fun- 
damercift, worauff man die Hoffnung aller 
sortrefflichen Thaten, und glücflichenSucceflen 
im Kriegbauen muß, und ohne welche alles lau⸗ 
ter Confufion, und nichts Gutes auff kemerley 
Weiſe zu — 
aber e e Kriegs Dilciplin dur 
die viele eine Zeit hero eingeſchlichene Miß⸗ 
bräuche ben einigen in Bergejfenheit, bey denen 
andern in Ohnachtfamfeit gerathen,umd ſolcher 
Geſtalten alterirt worden, daß felbige einiger 
majfen auf den alten Zuß und loblichen Herfom- 
men — * — —— ein 
es Einſehen geſchehen muß, annen⸗ 
> wir beyder hier anweſenden Linferm Ober: 
Commando dermahls untergebenen Armee,die 
nicht allein hier nachgehende Puncten öffentlich, 
zu jedermanns Wiffenfchafft,publiciren zu Taf 
fen,nothwendig erachtet, fondern auch fo wohl 
die jers, als Gemeinen, zu deren genauen 
Beobachtung mit allem Ernſt und Nachdruck 
Anzuhalten gefonnen jennd; Als wird ſolchem⸗ 
nach ein ieder ſich zu richten haben, und zwar : 

1. Öleichwie aller Seegen , Heyl, Gluͤck, 
und Gutes von GOtt dem Allerhöchftenfeinen 
- Urfprung hat, und wir Ihme derohalben nicht 
allein vor die bereitö empfangene Gutthaten 
täglich zu danden , vermog der Gefegen der 
Natur verbunden, fondern auch um den weiters 
bedürfftigen, und Fünfftig verlangenden See, 


gen, die Göttliche Allmacht durch ein fleißig 
*. andächtiges Gebet anzurisffen fchuldig 
: * 


ynd. 

2. Als wird dem uralten loͤblichen Gebrauch 
nach, dermahlen bey denen kurtzen Tagen alle 
Morgen eine Stund indem Tag das gewoͤhn⸗ 
liche Zeichen zum Gebet gegeben werden, und 
zwar mit folgender Ordnung, daß ſolches von 
dem erften Regiment auf dem vechten Flügel 

einen Anfang nehme, und folgends durch alle 
egimenter zu Fuß und zu Pferd von der rech⸗ 
ten zur linden Hand continuire, auch allerfeite 
zu einer Zeit, und nicht, wie bishero bey einen 
oder den andern, eine halbe Stund, oder meh; 
rers zu frühe, oder zu fpat verrichtet werde, die 
Regimenter in der andern Linea regulirenfich 
nad) der erften, und halten, wann bey der erften 
angefangen worden , ihre Zeichen und Gebet 
glei uhr jet — — —— 

2. en diefer Zeit, und Ordnung folle 
wiederumben Abends eine Stumd vor * 

ender Nacht das Zeichen gegeben, und das 

ebet verrichtet , und dann nach vollendeter 
Berftumd alle Abend bey der Reuterey jedes 
mahl ordentlicy zur Wacht geblafen werden, 
welcher löbl. Gebrauch von unfern Vorfahren 
ju einem Zeichen der Ablöfung, anietzo aber, da 
man morgens ablöfet ‚zum Zeichen der Wachs 
ſamkeit dienen foll. 

4. Sollen die HermOfficiers ihre Linteräes 
bene, daß fie fich ben befagtem Gebet alle Nacht 
einfinden, fleißig ermahnen ‚undantreiben,aud) 
da ein-oder anderer aus Berachtung dieſes loͤb⸗ 
lichen und nöthigen Gebrauchs nicht erfcheinen 
wolte, jelbigen jo dann mit Gewalt darzu hal⸗ 
ten, und keinesweges zulaſſen, dah u = 

ſchlim⸗ 


* 


ſchlimmen, oder liederlichen Menſchen bey ei⸗ 
nem Regiment, oder der Armee ein Aergernuͤ 
entftehen thue. 

5. Das Sottsläftern, Brennen, Schänden, 
Morden, Stehlen, Plimdern, Auslauffen, 
auch andere gegen Himmel: fchreyende Laiter, 
und inharnubersigkiiten, follen hiemit aufs al; 
lerfchärffite verbotten ſeyn, und die darwider 
handlende Lbertreter, ohne Fr 
Gnad, an Leib und Leben geftrafft werden ;die 
Officier& aber, die zu dergleichen Mißhandlun⸗ 
gen durch die Finger fehen, nach Befinden-der 
Sachen exemplarifc) abgeftrafft werden, 

6. Die Feld⸗Wachten, ſamt denen darzu ge; 


hörigen Officiers, follen eine Stund vor anbre⸗ 


chenden Tag fich alle Morgen verfammlen, an 

dem Ort, wu es befohlen wird; Damit aber 
* folches un fu vielpundtualicer geſchehe, als folle 
der Rittmeiſter von der Begeitjchafft eines jeden 
Regiments , nach geſchlagener Schaar⸗Wacht, 
die zu der Feld⸗Wacht commandirte Officiers 
und Gemeine, aufdaß fie fid) an beftimmten 
Drt,nemlich, allwo die Feld Wacht zufammen 
kommt, begeben, jo bald fie verfammler fennd, 
zu der bereits ausgeſteckten Wacht marchıren, 
und daſelbſt ſo lang beyſammen halten, bis in 
dem Lager das Gebet vorbey ſeyn wird, ſo dann 
wird erſt die alte Wacht durch die neue abgelöft, 
und übergiebt ein Officier den andern feine Po: 
ften mit fleißiger VBeranftaltung alles und je: 
Des, was ihm den vorigen Tag anbefohlenwor; 
den; Nachdeme ſie zuvor wohlrecognofeiren 
laſſen, obnicht ein Feind in der Nähe herum ver⸗ 
ſteckter ſeyn möge, worauf felbe folgends in gu⸗ 
< ter Ordnung wiederum ins Lager anrüden, zu 
welchem Ende eine Stund nach angebrochenen 
Tag der commandirt;gemwefene, und ablöfende 
General-Wachtmeifter fich felbften in Perſon 
einfinden, und einer dem anderndie Poſten und 
Wachten einantworten folle, 

7. Die ordinari Bereitfchafft, oder Piquer, 
wie mans pflegt zu nennen, rucket Abends na 
der Betſtund ein jeder zu Fuß mit ſeinem Ge⸗ 
wehr zu ſeiner Standart, und Morgens nach 
geſchlagener Betſtund wiederum an feinenDrt, 
die Pferd aber der Bereitſchafft bleiben Tag und 
Nacht geſattelt, gezaͤumt, und die Leut inglei⸗ 
chen fertig, alle Augenblick, da es befohlen wuͤr⸗ 
be, aufzuſtzen | 

8. Die Mittags:Stund bey der Infanterie 
und Dragonern folle gleichinaßig inihrer Ord⸗ 
mung gehalten, und ehender von feinem Regi⸗ 
ment barzu gefchlagen werden, bis nicht von der 
—— General- Wacht zuvor der Anfang 

emacht ift. 
z 9. Boutefelle, oder zu Pferd blafen, oder bla; 
- fen zu laffere, folle fich niemand ohne expreflen 
2. Sort[.der Con, des PAß T. Gen, 


Reichs⸗ Archiv. 


ung einiger 
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Befehl ded commandirenden Generals unters 
ftchen, es waͤre dann Sad), daß ein-oderanderer , 


General ſolches, aus pr erheblichen Urſachen, 


oder preflansen Gefahr, vor fich felbften zu thun 
genöthiget würde. 

‚Io, nn Bouefelle bey dem commandir» 
renden Generalen zu blafen angefangen wird, 
foll von denen Regimentern ordentlich geant- 
wortet, und zudem Endeallezeit ein Trompeter 
in dem Daupt-Qvartier von jebem Fluͤgel, fo 
das Zeichen auf jeden geben folle,auf Ordon- 
nance erjcheinen , und dann bey den Regis 
menterg bey der Leib: Standast ingleichen ei⸗ 
nerficheinfinden, der hierauf Achthabe, Bey | 
der Infanterie hat es mit dem Trommelfchlag 
nach ihrer Art feine gleiche Bewandtnuͤß. 

in. Nachdeme ſich auch bißhero zugetragen, 
daß einsoder anderd Regiment nach feinem Our; 
befinden aufjigen, md ausrucken thut ; als ſollen 
führohin, fo bald zu Pferd geblajen wird, alle 
Regimenter zugleich auf einmahl aufffigen, und 
ausruden, feines aber aujjer nothdringender 
Gefahr mit Gewehr oder zur Mufterung,noch 
fonften ſub quocunque prztextu ohne Unſer 
Bormiffen, oder eines anderen commandiren⸗ 
den Generals, aus dem Lager rufen, und wird 
in diefem gleich in allem andern ihrer Conferva- 
tion halber von der Generalität die gehörige 
Obſicht getragen, auch ſchon zu rechter Zeit ber 
fohlen werden, wann ein ober anders Regiment 
wiederum abziehen jolle, . 

12. Bey dem Fouragiren ift gleichfalls eine 
Zeit hereine ſolche Confufion angefchlichen, daß 
nicht allein der Armee undeinem jeden in Parti- 
culari gar leicht ein-groffer Schaden, fondern 
auch dem Feinde ein merclicher Vortheil dar 
durch zuerwachfen hatte fünnen; Dannenhero 
die hohe Noth erfordert, auch hierinn falls eine 
beftändige Ordnung vorzujchreiben, wornach 
ein jeder fich zu richten, und ob deren genauer 
Obfervanzdielöbliche Generalirät veſt zu halten 


ch wiſſen wird, und zwar auf folgende Weiß; 


13. Nemlich alle Morgen eine Stund indem 
Tag, nachdeme zu dem Gebet gefchlagen wor; 
den, jollen alle die Fauragirer, wann anderft die . 
Ordre zu Fouragiren gegeben worden, famt de; 
nen darzu commandirten Ofhicierern und Ge⸗ 
meinen, mit oder ohne Gewehr, nachdem es bes 
fohlen , ein jeder vor feinem Regiment fich 
Trouppen-Beiß fammlen, jo dann feiner ohne 
gegebene Ordre bey Leib: und Lebens Stra 
von feinem Officier ſich nicht entfernen, no 
heraus lauffen,, fondern bey feinen Trouppen 
bleiben, und allein an den Ort, wo fievon dem 
Officier hingeführt worden, und nirgend ans 
derft von dem Regiment weiter nicht aus oder 
vorrucken, che und * es ihme von dem, = 

⸗ 
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EEE ——— nn 
alleFouragirer felbigen Tag commandirt, ans 


befohlen wird. 

14. Mitder Infanterie, weilen mancher Offi- 
cier durch derley Unordnungen in Ruin gerathen 

ift,folle es, zu Verhuͤtung deffen gleichmäßig wie 
ben der Reuterey, obfervirt werden, und Die 
Fouragirer vom Fuß-Vold zu jest beftimmter 
Zeit ſich ebenfalls von ihren Regimentern zu 
fanmen ‘ziehen, auch von einem jeden Regi⸗ 
ment ein Faͤhndrich, ermeldte Fouragirer in 
Zaum zu halten, und glei) denen von der Ca- 
valleric fouragiren zu machen, darzu comman- 
dirt werden. 

15. Die vonder —— — = — 
Lager in ihrer gewo en Ordnung die beſag⸗ 
te Seit mit ihren Wagenmeiftern fich ſammlen; 
pepgleichen verſammlen fich daſelbſt aller Fou- 
ragirer von dem General-Stuab, Commifl- 
riat-Voluntairs, und anderwauffer denen Regi⸗ 
mentern ſtehenden Soldaten und Kriegs Be⸗ 
dienten, welche nach bedeuter Artillerie im Fou- 
ragirenfich gleichfalls reguliren follen; damit 
aber diejes ietzt anbefohlener maffen vollzogen 
werden möge, wird alle Morgen mit anbrechens 
dem Tagein commandirender Lieutenant nebft 
30. Pferden vor der Artillerie den General- 
Sewaltiger erwarten, fo. dann mit jelben, wo et 
hin verlangt, marchiren, und ihme in allem und 
jedemgebührend zu handen gehen. Gedachter 
General-Gewaltigeraber wird ernftlichen Be; 

hihaben, bey Verluſt feiner Charge, und an⸗ 
fcharffen militarifchen Straffen, die wider 
dieſe Fouragir-Ordnung ertappende Ubertre⸗ 
ter, im Aussoder Einrucken in dag Lager, ohne 
einiges Anfehen, wer fie find, oder wen fie zuge: 
hören, alſobald beym Kopff zunehmen, vor das 
erftemahlein Ohr, vor das andere beede abzu⸗ 
ſchneiden, und drittens gar auffzuhaͤncken. 


16. Wie die Bagage auff einander marchiren 
folle, ift die Ordnung bereits verfaßt, und dem 
General-Wagenmeifter eingehändiget worden, 
wobey anderft nichts anzufügen, ald daß dem 
Profofen von * * — wie vor 
dieſem gebraͤuchlich geweſen, eine Fahne gege⸗ 
— = welchem alle die ehe: und 
reitender Troß vonfelbigem Regiment her reis 
ten, und fich davon nicht entfernen follen, widri⸗ 
gen Falls, wann ein oder anderer von Reutern 
oder Troß anderswerts nad) Gefallen vagiren, 
oder fich nebft denen Trouppen auff die Seiten 
soraus zu fehleichen unteruͤſtnde, jelbiger oder 
felbige vors erfte mahl ausgeplimdert, oder da 
bieſes nicht verfangen wolte, auch nad) Geſtalt 
des Verbots an Leib und Leben geſtrafft werden 
folle; wo md wie aber ermeldter Troß zu mar- 
chiren habe, wird nach Gelegenheit der Zeit und 
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Conjundturen jedesmahl in den March-Zettuht 
erinnert werden. 

17. Soll fich niemand unterftchen, bey Leib⸗ 
und Lebens⸗Straff, nach gefchehenem Stuͤck⸗ 
Schuß einiges Gewehr zu löfen, und wird zur 
gleich durch diefen Stuͤck⸗Schuß | 

18. Angedeutet , daß die Parola ausgegeben 
feye, und daß Ä 

19. Alfo gleich darauf das gewöhnliche Zeis 
chen bey der Infanterie und Cavallerie zum Ge⸗ 
bet, jedoch nicht ehender noch fpäter, als eine hab 
be Stund vor der Sonnen Untergang gegeben 
werde, nicht weniger, 

20. Daf die Bereitfchafften zu Fuß bey jes 
dem Regiment heraus rucken, und, wie gemeldt, 
auf der Bereitichafft verbleiben füllen. 

21. Die WachtPoften follen auch zugleich 
darauf angeſetzt werden, iv 

22. Die Leute haben auch von der Waid zw 
ruͤck in das Lager ſich zur begeben. 

23. Nach gemeldtem Stuͤck⸗Schuß, follen 
auch alle Tumult, Sefchren und Herum gehen 
der vollen Leut aufhören, und gleich darauf die 
Fahnleins Wachten von denen Regimentern 
eine jede um ihr Regiment, die Haupt / oder 
General: Wacht aber im Haupt⸗Quartier 
fleißig patrouilliren, und dergleichen tumultui- 
rende Leuthe in Arreftnchmen. Auch jo dann 
nach beichehenem Stuͤck⸗ Schuß fein Marqpe⸗ 
tänter Wein oder anders Getraͤnck öffentlich 
mehr ausſchencken, bey Steaff des Preißma⸗ 


en, 

24. So folle die Sauberfeit bey allen Ro 
gimentern obfervirt werden , und verbotten 
feyn, daß man in dem Lager zwifchen das ausge 
ſteckte Zeichen feine Unſauberkeit thue oder hin 
werffe,und werden die Regiments-Profofen von 
denen Herren Obrift: Wachtmeiftern, denen 
auf dergleichen Ordnung zu fehen gebühret, 
darauf gute Acht zugeben, gehalten werden. - 

25. Damit aber folches defto befjer gefthehe, 
fo follen vor jedem Regiment auf ı5o. Schritt 
Gruben gegraben werden, wohinalle Gemeine 
ihre Noth zuverrichten follen gehalten ſeyn; dies 
fe Gruben müffen von Zeit zu Zeit verworffen, 
und neue gemacht werden. Und damit auch diefe 
hochnöthige Sauberkeit um ſo viel weniger vers 
faumt werde, fo ſollen gleich bey Einruͤckung des 
Lagers alfobalden, gedachte Gruben zumachen, 
etliche Leuthe eiligft darzu commandirt werden; 
Ingleichen folle auch mit dem Bichichlachten 
der General- Profos oder Lieutenant vor oder 
hinter der Armee eine gleichmäßige oder gröffere 
Diftanz wie oben ebferviren laffen, und fcharff 

darob feyn, daß alles todtes Vieh und Ingeweid 
(wie jchun befuhlen worden,) vergraben werde, 
und ſolle führohinder Officier oda Commen- 

‚dass 


% 
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dantvon denen Regimentern, in deffen Numero Numero Seien, dr damitalle obangefeste, und hiemit 
dergleichen gefunden wird, Davor ſtehen, aller: zu jedermännigliches Machrichepublicirte Pun- 
—— * ae —** da rar h —* = Zu a al 

en wollen, gar In sehen: eme d wiederho 8 daß de 
einem * ein Profos mit behörigen, Feuten zu⸗ en ral Wach * die Ordre oder 
g Rolla t, in allem * Obſicht trage, 

26. Daritdie Lebens Mittel zur Armeebes damit allerſeits ‚die porbeſchriebene Ordnung 
fto ſicherer und haͤuffger zugebtacht werden, bey ſchweret Straff in Obach genommen wer: 
ſolle niemand einigen Bauren, Margvetänter 


—* Handelsmann, der. Vietualien ins Lager 
führt, hindern oder —— das gering⸗ 
e ihme gewaltiger Weiſe abnehmen, oder ge⸗ 
atten, daß ihme von denen Grips abgenonv 
men werde. 

27. Deßgleicyen folleniemand piecingeheibe bie 
Kundſchafften oder ankommende Daferteurs 
an aufhalte 
ſelbe von der Feld⸗ — Be gleich 
. General-Wadht, und ae 


28. Solle niemanden, er * wer er wo, oder 


ſich unterſtehen, eine Salva-Gvardia aus zuge⸗ 

ben, oder eine von Uns außgegebene fü —55 
oder lebendige Salva-Gvai dıa zudelpediren, 0 
der anzugreifen, oder. derjelben ihre —“ 


hindern, allermaſſen gewiß und unfehlbar keiner, —— 


der hierwider handelt, auf keinerley Weiſe par⸗ 
dene, fondern an Leib und Leben geſtrafft 


werden. 

29. Sollen fi ch die Sbrift; Bachtmeifter 
vondenen Regimentern; oder die,fo ihre Charge 
vertreten, in Perion täglich ſich bey der Parola 
einfinden, und die Ordre — *—— ſie 
net 

r Unwiſſenheit nicht zu i 

Ingleichen ſeynd die Krafft une Ian t, der 
nen General- tmeiftern täglich verläßlich rer 
zu berichten, was vorigen Tags padlirt, und wer 
von denen Regimentern abwejend, und aus was 
Urſach esfeye. Damit aberindem Marchiren 
gute Diſciplin und Ordre gehalten werde ‚ fü 


1 oder examinıren, ſo — len, daß 


die. ausgeſetzte Wacht Pu; 
e SIE * — 
te, au General. 

‚ — Ken er 


* ae Sans des 
a el ie Pun- | 


—* con nd Sad die Bereite 
—— maſſen in ſol⸗ 
—— 


dieſelbe alle Augen⸗ 

blick nn verlangt aufjisen fonne, 
Die abangefegte Ordnung im Fou- 
en. auf dag genaueſte exequiren, umd beos 

—2* In, und wird übrigens denen fürntlis - 
chen he beiften und sein de; 
ver Regim ernftlich anber 

bien auf ap ihre ne 

er Obfervanz or seen Ordnungs⸗ 
Pundten male gewiß und nachdruckſam anhalten 
füllen, als ‚falls Wir wider die Herren 
Officier® Br verfahren, und exem- 
plarifcher Demonftration zu Befolgung Unſe⸗ 


i Iten Befelch anftrengen würden; Wo⸗ 
fir einjeder von jelbftenzu hüten, und was 
recht iſt, zu thun wiſſen wird. Zu mehrer Be⸗ 


kraͤfftigung deſſen haben Wir Uns eigenhändig 
— und Unſer Chur⸗ Fuͤrſtl. Secret 


wird Inſiegel vordrucken laſſen: So geſchehen im 
30. Denen gefannten Herzen ( Officieren hie, — zu Ertinen, den 18. Septem- 

mit befohlen, daß in waͤhrendem March ſich feis ber 

ner, wer der auch feye, von denen Regimentern, "Ges Sud erst 

Bartaillons oder Squadrons ohne Borwiffender 

Generalität oder Obriftenabfencire,fondern ein * an Sereniflimi 

jeder, Hohe und Miedere, an gehörigen Drt - Domini Eledtoris. 

ſich einfinden. Burdard von der Klee. 

CLXXXIX. 


—— nach welcher ſich die Kaͤyſerliche und des Heil. Roͤm. 
Reiche Armee im Reich zu verhalten, de Anno 1707. 


- Wir Geor eudwig, —— Gnaden 
urg, des Heil. Röm, 3 


Ka) der Ofkcier, fo Die Fourage beberfenfoll, 
nachdem es bey der Parola befohlen worden 
. — see ra 


de Braunſchweig und Lüne- 


—— Zeit einzufinden und die Fou- 
13 Igender geſtallten auszuführen, nem⸗ 
en | 


Ss 2 11.Bon 
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II. | Fr 
Von jedem Regiment zu Fuß und zu Pferd, 
die Herren Obriſt Wachtmeifter , und 
in deren Abwejenheit die dltefte Capitains, dann 
von dem General-&Staab der Wagenmeifters 
L-eutenant, und bey der Artillerieein Ober/Of- 
ficier und ein Wagenmeiſter, ein jeder feine Fou- 
ragirer bis an den beftinmiten SammelP 
dem commandirenden Offi ier der Fouragirer 
zu lieffern, und dann, damit alles der Ordnung 
nach beſchehe, fo folle_ “ 


Von einem jeden Regiment zu Pferd, x. fl 


Mittmeifter, 2, Corner, dann von jeder Compa- 
ie 1. Corporal,und vom gangen Regiment 10. 
emeine mitgehen, und über gefambte ſolche 
Commandirte bey einem jeden Fluͤgel, gleich 
yon der Infanterie, vonjeder Bıigada — 
mann, und dann von jedem Regiment ein Faͤ 
drich zum kouragier⸗Ritt beordert werden. Bey 
dem General- Staab ſoll ſich der Wagenmei⸗ 
— Leutenant, dann an Hand zu gehen, ein 
achtmeiſter mit 1. Corporalen und 20. Ge⸗ 
meinen zugegeben werden, und dann bey der 
Arullerie 1. Eher; Officier nebft 1. Wagenmei⸗ 
ſter aninden deren geſambter Verrichtung dar⸗ 
inn bejtchet, daß fie * 


Auf ihre Fouragirer fleißig acht / und felbe 
beyſammen halten ſollen, damit auffer det Be 


deddungnicht voramd ausloffen werde, fondern 


fie bey ammen bleiben, und anderft nichts als 
Graf oder was fonft erlaubt fouragiren, noch 
in die. Häußer, Schemen, Wein-oder Obft 
Gärten einbrechen, oder — auf einigerley 
Reife, wie es immer Nahmen haben mag, dem 
Sandmann Schaden zufügen. Wienun alles dies 
fes zudesSoldaten Beſten undSi erheit,auch 
des Landmanns Conſer vation angeſehen, als hat 
v 


Der commandirendeOfficier die Fouragiret, 
welcher ein Obrift- Wachtmeifter feyn, und 
nach den Fouragier- Ritt, es pasfire was oder 
nichts, feinen Bericht dem Jeld⸗Marſchalln ges 
ben folle,der jo dann Uns die fernere Relation 
auch suerftatten wiſſen wird, darob zu halten, 
deß die Fouragirer von denen Regimentern in 
Gliedern fambt ihrem Gewehr, wann es nicht 
ſt befohlen wird, die von dem Staab und 
5: Artillerie aber fonften in guter Ordnung 
echen, und an Ort und Ende, wo zu fou- 
n anbefohlen worden, folgen mögen, nach 
x ser Öbfervanz dann ohnnoͤthig ſeyn wird, 
ahero befchehen, gleich Anfangs aus dem 
5... : big an den Fouragier-Drt zu jagen, und 
ach die Pferde muthwilliger Weiſe zu rui- 
.Wbelches dann krafft dieſes 


rung anbefohlen worden, 


| Teutſches 


Vlten 
Puncts, ſo wohl, als wann einer auſſer der 
Bebeckung bettetten wird, dey Leibamd Lebens⸗ 
Straffe ——— | 
IL 


Hat die völlige Infanserie, den Tag, als man 
fouragiret, nebft dem General-&taab und Ar- 


lag t Uerie vor dem Corps de Bata.lle fich zu ſam̃len. 
1IX 


Die völlige Cavallerie ber Regimenter 
gleichfalls jedes Flügels Feuragirer bey feinem 
Recht:oder Finden Flügel; wo das Regiment 
ehet,da es das Terrain erlaubt, und nicht ans 
derſt befohlen wird, fich einzufinden. Hingegen 

IX. 


Die Garde. Carabiniers und Grenadiers zu 
nee 
en ‚ follen fi rem 
Rechtamd Lincken⸗Fluͤgel hellen, 
0 x 


Die Grenadiers zu guẽ aber haben mit der In- 
fanterie bey demCorps deBaraille zu verbleiben. 
XI 


Soll im Fouragiren jedesmahl abgewech ſelt 
werden , und zwar den erften Tag der Rechte 
. vorgehen , dem zweyten det ‚Gener.l- 

taab und Artillerie mit der Infanteri> ‚und den 
dritten der lincke Flügel, und alfoalternarive,cis 
um den andern, 


XII. 
Die Officiers, fo von dem Stab, Artillerie 
* om a eben, ausge⸗ 
muͤſſen ſo i iß alle ihre Fouragi- 
rer aufgelaben, mit welchender Cor — 
in das Lager gehen, Sie Officierd aber mit denen 
Commandirsen bis auf die letzt verbleiben ſollen. 
XII 


Haben die Unter-Corporalsbey denen Com- 
pagnien die ausgehende Gemeine und Bediente 
zu fpecificiren, auch, wann fie zurück fonnnen, 
zu fehen, ob niemand ermaugle, und wann ſie ei⸗ 
nen Abgang finden, daß etwan ein oder anderer 
gefangen, defertirt , oder fonften über die Zeit 
ausgeblieben „ folches alfo gleich dem Obrifts 
Wachtmeiſter, dieſer aber dem Commendan- 


ten des Regiments zu hinterbringen, welcher es 


ohne Anftand, fo baldinmmer möglich, dem com- 
mandirenden Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant anzu⸗ 
deuten haben wird, damit aber vonder Genera- 
licät, oder dem Staab niemand mit der Unwiß 
fenheit ſich entfepulbigen Em HERON, 


Die Stallmeifters, und des Fleinen Staabs⸗ 
Bediente oder Knechte bey Ausgebung der Pa- 
rola bey den General Wagenmeifter fich anges 
ben, und vernehmen, was wegen der Fouragi- 


xv. Seye 
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„XV. verfahren follen ‚als die Wir zu Erlegung der 
 Seyemänniglich wiffend, daß täglich 2.Pro- dictirten Pferd-Straff auf übertrettenden Fall 
fofen mit Commandirten ausgehenmwerden, um Uns feinesweges eximiren, ſondern zu folcher 
bie Uhertreter obangezogener Punden, fie feyen felbften offeriren thun, | 
von Uns oder andern huch odermiedernGene- _ XIX. — 
ralen oder Officiers, an Leib und Leben exem -⸗Weilen die ꝛ. Profofen nicht überall feyn kon⸗ 
plarifch abzuſtraffen. Geflalltendanm © men, follen die commandirte Officierg diejenige 
XVI. Soldaten oder Knecht, ſo fie excediren finden, 
Denen Profofen alles Ernfts bey Leib / und durch Commandirte in Arreft nehmen, mit in 
Lebens » Straf anbefohlen wird, wen fie auf das Lager beingen laffen, und fo dann ihr Deli- 
dem Fouragiren auſſer ob Ordnung tum anzeigen; wann aber die commandirte Of- 
wider Verbott treten, ohne Anjehen des Herrn ficie:8 aufderley betreten / durch die ingeꝛ fehen, 
oder des Dieners, Angeſichts an Ort und Ende u. angegeben werden, zu gehuͤhrẽder Beantwori⸗ 
aufhänden, das Pferd aber nicht von ſich geben und auch gezogen werden follen. 
follen, biß ihnennicht darfür vom Eigenthumer - Born hr dann jedermänniglich zuri 
deffen is. Gulden bezahlet worden, davon ihnen ten, und vor Ungluͤck und Schadenumfo 
Profofen 9.fl. und denen Commandirten 6. fl. zu hüten wiffen wird, als gegen die Delinquen- 
“ hiermit zugefprochen werden, welches fich hin; sen, wie etwehnt, fein Regard gemacht ſondern 
gegen auffeine Dienft--Pferde, fondern bloß auf . nachallen Rigor ohne Limitativn verfahren, und 
der Officer Pferde zu verftehen hat, die Dienſt⸗ Diefer Feuragier: Drdnum ‚nachgelebt werden 
Pferde aber,nachdeme der Reuter oder Knecht, folle. Zumehrerer Behr ung deſſen, haben 
vermoͤg dieſer Fouragier⸗Ordnung, abgeſtrafft ¶ wir uns eigenhändig unterſchrieben, und unſer 
worden, dem Regiment, Artilierie oderProviant- Churfuͤrſtl decret· Inſiegel vordrucken laſſen, 
Aemtern alſo gleich aus zulieffern ſeyn werden. So geſchehen im Haupt⸗ Quvartier zu Em⸗ 
———— fi Georg un 9 Chunfift 
angefegter Straf, damit fich feiner zu eorg ig, irſt. 
beſchwehren habe, auch gegen Unſere Licherey (L. $,) 
und Knecht, welchedißfalls wir nicht anderſt als Ad Mandat. Seren. Domini Eleoris 
dieibrige ang und tractirt haben wollen, —* Burckard vonder Klae 





CXC. 

Des Chur -und Fürftlichen Collegüi auff dem Reichs⸗Tage zu Regenfprrg 
Schluß vom 13. Maji 7707. und didirt per Moguntinum den 17. Eyus m, worinn dem 
Reichs. Städtifehen Collegio bedeutet worden, daß es, durch die Schickung zem 
Reiche-Tage, fein durch den Weftphälifchen Frieden erlang'es vorum decifivum vor. 
ferviren, und nicht Anlaß geben-möchte, daß es von den Re-und Correlationibus ex. _ 
cludirt würde, ſiehe oben Part.General.p. 6: | 

| CXCL 
Kaͤyſerl. Commiflions-Decret, das N egotium perpetuæ Capitulationis 
betreffend, dictirt auff dem Reichs ⸗/ Tage zu Regenſpurg per Moguntinum den7. Se- 
ptembr. Anno 1707. fiehe oben Part. General. p.$;ı. 
CXCI. 
Kaͤyſers Jofephi Patent wegen des Reichs⸗ Poſtweſens, de Anno 1707. 


iche oben Part. Gen. p.494. | 
—— ñ —ñ— nn nn 
| CX * III. * 
Churfuͤrſt Johann Wilhelms zur Pfaltz Notifications-Schreiben an die 
ch a Reichs, wegen erhaltener —— die alte Pfaͤltziſche Chur⸗ 
ürde und davon dependirenden Regalien und anden, wie audy defwegen im 
Churfuͤrſtl. Collegio wieder eingenommenen Plagesund Stimm, de Annoryog. 
Unſern freundlichen Gruß, auch was wir mehr Gutes — vermögen, zuvor ec. 
Durchlauchtigſter, 2.20. nehmen, was geſtallten Zhro Kaͤhſerl Majni 
Qurer gen hiemit dienſt · Guaden beliebt, Uns den 23. —* —* 
ran zu notificiren feinen Umbgang u "rer > 
: | 3 m⸗ 
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PP? EHER —— SEE EEE VE 

gekommener fünften Chur» Würde des Heil, 
Romiſchen Reichs Ertztruchſeſſen⸗ Ambt , der 
Obern⸗Pfaltz, Graffichafft Cham und übrigen 
Rechten und Zugehörungen wuͤrcklich zu beleh⸗ 
rien wir auch darauf unfern alt väterlichen 
Pag und Stimm im Churfürftlichen Collegio 
hinwiederum eingenommen habe: Wir leben 
ſolchemnach zu Ew Liebd. des dienftlichen und 


gänglichen Vertrauens , fothanen auff Recht 
und Reichd; Conftitutions- mäßige Weife et; 
folgter , mich im Weftphälifchen Friedens 


Schluß wohlgegrinderer Zuruͤckgang befagter 
von umfern Erbrfeeligen Vorfahren ehemahls 
befeffener alter Chur⸗ Dignirät und Landen zu 
vernehmen, nicht weniger fehr angenehm feyn, 
als Wirlins mit derofelben jederzeit inniglicher; 
freuen werden, über einige Eurer Liebden und 


Teutſches 


dero Fuͤrſtl. Hauß wachſende Vortheile und er⸗ 
ſprießliche Begebenheiten Nachricht erlangen, 
und diefelbe von Hergen felicitiren zu mögen, 
geftallten wir Eurer Liebden; zu Erweifung al 
ler angenehmen Freundſchafft jederzeit geneigt 
willig verbleiben. Duͤſſeldorff den 29. Juni 
1708; ng 
Von GOttes Gnaden Johann Wilhelm, 
—A bey Rhein, des ‚Rom, 
eichs Erg: Truchfeg und irſt in 
Baͤyern, zu Julich Elev und Berg Her⸗ 
09, Sürft zu vioch Graff zu Beiden, 
Sponheim, der Mark und Navensberg, 
Herr zu Ravenftein, 
Eurer Liebden 
—— 
Johann Wiheim/ Churfürft.. 





u J CXCIV. 
Shurfürft Johann Wilhelms zur Dfalg-Patent an die Ober: Pfälsifchen 


Unterthanen, wegen der an 
Graffihafft Chamb, de Anno 1708. 
Syn Otte Gnaden, Wir Johann Wil 
> Hein, Pfalggraff bep Rhein, des Heil, 
Rom. Reiche Ertz ⸗ Truchſeß und Ehurfürft in 
Bänern, zu Juͤlich, Clev und Berg Hertzog, 
i oͤrß —* Veldentz, Spon⸗ 
heim, de Marck und Ravensberg, Herr zu 
Ravenſtein, sc. thun kund und fügen hiemit allen 
und jeglichen unſerer Landſchafft der Ober 
Pfaltz / ſonſt das Fuͤrſtenthum in Bayern ge 
nannt, wie auch der Graffſchafft ChambPrela- 
ten, Landrichtern, Schultheiſſen ‘Pilegern, 
Hauptleuten, Landſchreibern, Eaftnern , Die 
nern, Burgermeiftern, Räthen, Bürgern, Ge⸗ 
meinden,Unterthanen und Zugehörigen, Geiſt⸗ 
und Weltlichen, Edlen und Linedlen, fort jeder: 
männiglichen, niemanden ausgefchloffen , zu 
wiſſen ꝛc. Demnach auff die ohnlängit wider 
beyde Gebruͤdere vom Hauß Baͤyern und ge⸗ 
wæeſene Churfuͤrſten zu Colln und in Baͤnern, Jo· 
ſeph Clemens und Maximilian Emanuel ergan⸗ 
gene refpeftive Achts ⸗ Ober⸗Achts und Priva- 
tions-Erflärung, des Heil. Rom. Reichs Erg, 
Truchſen⸗Ambt, fambt der Obern- Pfalg und 
Graffſchafft Ehamb, fort allen deren An⸗ und 
4 Be drungen auf Uns und Unſer Chur-Hauß 
falg wiederum gekommen und gefallen , wir 
auch damit fambt allen Schlöffern, Städten, 
—— Doͤrffern, Weyler, Höfen, Lehen unb 
erechtſamen, wie dieſelbe vor denen Boͤhmi⸗ 
ſchen Unruhen, von Unſeren Vorfahren an der 


Chur⸗Pfaltz, Rudolphinifcher Linie hochlöbli⸗ ſch 


cher Gedaͤchtnuͤß, beſeſſen worden, nicht davon 
ausgenommen, von jegt- regierender Känferlis 
chen Majeität Jofepho dem erften, hochfeyer⸗ 


hn beſchehenen Reitication der Obern-Pfalg und 


lichft belehnet worden, daß wir eigene Commil- 
farien die Pofleifion fothaner Linferer Ober; 
Pfaͤltziſchen Landen, und was dazu gehörig, in 
unſern Nahmen, und von unſertwegen zu er⸗ 
greiffen, mithin von denen fämbtlichen Einwoh⸗ 
nern die Huldigung einzunehmen gnädigft ans 
eordnet, anbey aber auch durch diß Unſer of⸗ 
tliches Patent, allen und jeden obgedachten 
Prelaren, Oberaind Unter-Beambten, Geiſt⸗ 
und Weltlichen Bedienten, Unterthanen und 
Angehörigen, auch fonften männiglic, denen 
es zu wiſſen nöthig , declariren und andeuten 
wollen, daß wir obgemeldte unfere Landſchafft 
der Ober Pfals, die Graffſchafft Chamb, und 
darzu gehörigen Landen, Leuthen, Unterthanen 
und Angehörigen, fambt allen und jeden Eins 
und Zugehörungen, wie die Nahmen haben, 
und wo fie gelegen ſeyn mögen, mit aller Lands; 
fürtrefflicher Hoheit, auch Ober Herrlich und 
Gerechtigkeiten —— mithin allen und 
jeden Lande: und andern Einkuͤnfften, Guͤtern 
Sefällen und Nusungen, nirgend und nichts 
aus geſchleden, in völligen weſentlichen Befit, 
Ubung, Genuß und Gewehr, in Maß und 
Weiß, wie das von Recht umd Gewohnheit we; 
gen am beften und beftändigften gefchehen foll 
oder mag, hinwieder genommen haben, und 
hiermit und in frafft diefes würdlich nehmen. 
Euch obgemeldten Prelaren, Sandrichtern, 
Schultheiſſen, Plegern, Hauptleuten, Land: 
reibern, Caſtnern, Dienern, Bürgermeis 
ftern, Räthen, Bürgern, Gemeinden , Unter 
thanen und Zugehörigen, Geiſt / und Welili⸗ 
chen, Edlen und Unedlen, in u = 


Reiche Archiv. 


und fonders gnädigft und gänlich verfehen,dar; 


Weſen fie ſeyn, ſambt und ſonders hiermit gnaͤ⸗ 
digſt befehlend, fothane unſere hohe und niedere 
Öerechtfamen und Befugnüßen , auch Ein 
Fünfften, Güter, Gefällen und Puiungen, in 
oberwehnten Lin reitiruirten Land ‚und deren 
Einund Zugehörungen,, nirgend und nichts 
ausgefchieden, in gebührende Obacht zu neh; 
men,und mittelft deren refpedtive Exercir-Prz- 
ftir-und Lieferung, Eurer Unterthanen Devo- 
tion, Pflichten und Schuldigkeiten nad), Euch 
getreu, fleißig, gehorfam und gemwärtig zu bes 
zeugen, inmaſſen wir Und deffenzu Euch fambt 





— ——— 
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gegen Euch unferer Chur und Landes; Furftlis 
cher Gnad und Hulden, auch reſpective Manu- 
tenenz und Protedtion,, bey Euren hergebrach⸗ 
ten Rechten, Gerechtigkeiten und Privilegien, 
hiermit guädigft verfichern. Urkund unſers 

and» Zeichens und ausgedruckten geheimen 

ntzeley Secreis. Duͤffeldorff den 10, Zuf, 


1708. 
Sn Eithelm /Pfaltzeraff 
urf. 
Ve, L.F. von Hundheimb. 





Conclufum beeder höherer Reichs⸗Collegiorum auff dem Beihe-Tage u 


Regenfpurg vom a7. Aug. 1708. die 
Stadtiſchen Gefandtendahin bringen 


ae denen beeden Höhern das Reiche; 
Städtifche Collegium die Beſchwernuͤſ⸗ 
ſen verſchiedentlich vorgetragen, was maſſen 
von geraumer Zeit und Jahren hero, an denen 
Bayeriſchen, und der Bayerifchen Land Stan 
den Mauth- Städten, die Mauth-Beambten 
und Adminiftraroren, von denen bei allhiefiger 
allgemeinen Reiche: Berfanmmlung anwefenden 
Städtifchen Abgeordneten, ihnen anhero brins 
genden Mobilien,Confumptibilien und Victua⸗ 
lien, bie Mauth; Auffichlag-Aceiß; und derglei⸗ 

en Onera exegiret, und durch Anhaltung der 

chiffe und Fuhr-Leute, auch wirrcklich var eis 
nigen exequiret ‚und dieſes Gravamen vor einis 


ger Zeit der anmejenden KRayferl.höchften Com- fell 


miflion nomine Imperii geziemend vorgetras 
gen worden feynd, und aber diefe Exakiones 
nicht abgeftellet,fondern von gedachten Zollumd 
Mauth;Beambten continwirt und vergröffert, 
undicht dafür gehalten werden fönnte, daß dies 
es aus Herrfchafftlicher Verordnung geſchaͤ⸗ 
be. So ift auff abermahlig geführt des Reiche; 
Staͤdtiſchen Collegii Beſchwerde bey dero 
Uberlegung dafür gehalten, daß diefes Verfah⸗ 
ven der Mauth-Beambten und Zoll⸗Admo⸗ 
diatoren gegen die Reichs ; Cenflirutionen, das 
alte Herkommen, auch die noch bey fuͤrwaͤhren 
der Reiche: Berfammlung errichtete Reiches 
Schlüße , und darauff von weyland Ihro 


Röm. Fayſerl Majeftät Leopoldo allerglors ft 


wuͤrdigſter Gedaͤchtniß, allergnddigft emanirte 
Edi&enund Mandara laufe, Krafft deren alle 
des H. Rdn. Reichs Ehurfürften, Fürften und 
Stände, Räthe, Bothſchafften und Geſand⸗ 
te, fo fich uf Reich » Collegial - Deputations⸗ 
und Eranß-Zägen befinden, oder dahin ſich vers 
fügen, son wegen derfelben Mebilien, Confum- 
pübilien und Vi@ualien, aller Orthen Zoll, 
Mauth / Accth / und Auffichlag-frey pafs-und 
en 


. - 


6 


chen 
damahls vom Reid) mit beliebten fubN, 4b 


Mauth; Befreyung der‘ von den Ne 
den Mobilienumd Victualieh berreffend, 


repafliren, und mit dergleichen Exactionen we⸗ 
der von Immediar-nod) Media - Ständen feis 


neswegs Fhrer habenden Privileg enuder andes 


ver vorwendender Urſachen ohngehindert bes 
ſchweret werden follen, 
Bey welchen Umbſtaͤnden und klaren 
Reichs⸗ Schluͤhen, dazumahlen auff die vorge⸗ 
brachte Beſchwerden von denen — Sende 
ten keine Aenderung gefolget; So hierau 
in beyden höheren Reichs Collegii⸗ eſchloſſen 
worden, daß vorgemeldte Bewandnuͤß nunmeh⸗ 
vo an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt foren von 
Reichs wegen, wie hiermit befchiehet, alleryra 
terthänigft zu bringen, und Ihro diefelbe vorzu⸗ 
ellen, Die communicirte Nachri ten, famt 
den von weyland allerhoͤchſtgedachter hro 
Kayſerl. Majeſt. Leopoldo allerglorwůrdig⸗ 
edaͤchtnuͤß Anno 1666. den 4. May pu- 
blieirten ‘Mandat ſub Num. 1. 2.3. benzulegen, 
und darauff hin Se. Kayſerl Majeftät inallers 
fhuldigftem Refpedt, maffen hiermit befchiehet, 
zu erfuchen waren, Sie allergnädigft geruhen 
moͤchten, den Hrnhalt diefes obangeführten bey⸗ 
gelegten Mandati, worunter das Reichs⸗Staͤd⸗ 
tiſche Collegium pofitive mit begriffen eye, 
durch allergnädigfte Befehl, an Dero Kapferl, 
und Bayriſche Land: Ständen, Zoll: und 
Mauth⸗Beambte und Admodiateres , nady 
Regenfpurg, Ingolftadt, Günfberg und ſon⸗ 
— — * I —— aller⸗ 
gnaͤdigſt ergehen zu laſſen, au ie fuͤrs kuͤnff⸗ 
tige demſelben ſich in allem * —8* 
und des Collegüi Abgeordnete, Ihre anhero 
führende und bringende Mobilien Conſumpti- 
bilien und Victualſeu, ohngehindert der Staͤn⸗ 
ben hierwider zu haben vernteinendesPrivile ien, 
oder anderer vorwendender Urſachen, nach dere 


liegenden kormul eingerichtet md vorzeigenden 
authen- 


\-4 
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authentifchen Psffes.aller Orthen Zoll⸗Mauth⸗ 


Acciß und Auffichlag frey paffiren, und dergleis 
chen nichts exigiren, fondern die Städtifche dies 
fer Exactions⸗Freyheit auch ruhigmit genieffen 
laffen follen, und nachdeme aus obangeführter 
Beylage zueriehen, man auch fonften öffters er⸗ 
fahren muͤſſen, daß in denen Kayſerl. Erb⸗Laͤn⸗ 
dern, der Ehurfürften und Ständen Geſand⸗ 
ſchafften, durchgehends und indifiindte von de 
nen Kayferl. Mauth⸗ Beambten und Admodia- 
torn, auch neben denen der Land: Stände und 
andern Privar-Mauthen, nicyt Zollfey pafhi- 
ret werden.wolle; So wäre Ihro Kayſerl. 





Teutſches 


Maj. auch, wie hiermit beſchiehet, allerunter⸗ 
thänigftzwerfuchen, Sie allergnadigft belie 
ben möchten, obgedachtes Kayferl.Mandat aud) 
in Dero · Erb Landen ergehen und publici- 
ten zu laffen, damit die Reichs Gefandfchafften 
auff vorzeigenden dero Pals -nad) obigen For- 
mular davon auch in dero Erb’Landen den 
würdlichen Genuß empfinden möchten. 
Gleichwie folche Zoll⸗Freyheit die Kayſerl und 
Oeſterreichiſchen Geſandſchafften inder Stän, 
den des Reichs Landen, biß daher ungehindert 
und unturbiret genoffen haben, und noch würd: 
lich genieffen. E 





CXCVI. 
Concluſum Trium Collegiorum $.R. Imperii, wegen der Mauth⸗und 
Zoll⸗Befreyung der Geſandſchafftl. Confumpribilium, Weine, und anderer Victua- 


lienergangen, de Anno 1710, 


\ Sy Ahdem bey fuͤrwaͤhrendem Reich8-Con- 
vent mehrmahlen Befchwernüße vor 
fonımen, was maffen von Fahren hero fo wohl 
in einigen Bayerifch,und der Bayeriichen Lands 
Ständen Mauth-Städten, ald auch in denen 
Kayſerlich⸗ und andern Reichs⸗Staͤdten Landen 
ſelbſten die Mauth⸗Beambten Admodiatores 
von der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 
anher, zu fuͤhrwaͤhrend allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung abgeſchickten Raͤthen, Both⸗ 
ſchafften und Geſandten anher bringenden Mo- 
bilien, Conſumpiibilien, Wein und andern Vi- 
Aualien,die Mauth⸗Auffſchlag⸗Acciß⸗ und der 
gleichen Onera exigiret, ja fo gar von einigen 
durch Anhaltung der Schiff-und Fuhr⸗Leute 
— exequiret, auch ————— 
ohngeachtet es vor einiger Zeit der anweſenden 
Kayſerl. hoͤchſtanſehnlichen Commisfion no- 
mine Imperii geziemend vorgetragen worden, 
von gedachten Zollund? MauthBeambten 
continuiret und vergröffert wird, und aber nicht 
dafür gehalten werden könte, daß ſolches aus 
Herrſchafftlichen Verordnungen geſchehe, in 
ſonderlicher Erwegung, daß dieſes Verfahren 
der Mauth⸗Beambten und Zul Admodiato- 
rengegen die Reichs⸗Conſtitutionen, das alte 
Herfommen, und die noch bey fürwährender 
Reichs + Berfammlung errichtete Reichs; 
Schluß, unddarauffvon wegland Ihro Rom, 
Kanferl. Majeſt. Leopoldo allerglorwiürdig; 
fter Gedächtniß,allergnädigft emanirted Man- 
darum fundbahrlich lauffe, indeme Krafft des 
zen alle des H. Rom. Reichs Ehurfürften, 
teten und Stände Raͤthe, Bothſchafften und 
eſandte, ſo — auff Reichs⸗Collegi· Depu- 
tations⸗ und Crayß⸗Taͤgen befinden, oder dahin 
ſich verfügen , von wegen derſelben Mobilien, 
Confumptibiken und Vıtualien aller Or⸗ 


then Zoll⸗Mauth⸗Acciß⸗ und Auffichlag frey 
pals-und repasſiren, und mit dergleichen Exa- 
&ionen weder von Immediar- und Mediar- 
Ständen feinesweges Ihrer fonft habenden 
Privilegien ‚oder anderer vorgewendeter Urſa⸗ 
* ungehindert beſchwert werden ſollen: So 
iſt auff verſchiedener Geſandſchafften abermah⸗ 
len hierüber geführte Beſchwerde, in allen drey⸗ 
en Reichs; Collegüis —— worden, daß 
vorgemeldte Bewandnuͤßen nunmehro an Ih⸗ 


ro Kayſerl. Majeſtaͤt ſelbſt, von geſambten 


Reichs wegen (wie hiermit beſchiehet) allerun⸗ 
terthaͤnigſt zu bringen, und Ihro wen vorzu⸗ 
Ben auch die communicirte Nachrichten, nes 
en dem von wenland allerhöchftgedacht Ihro 
Kayſerl. Maj. Leopoldo allerglorwirdigiter 
Gedaͤchtniß, Anno 1666, den 4. Martii publicir- 
ten Mandat fub Lit, A. N. 1.2 und Lit. B.C,D.E. 
beyzulegen, und daraufhin Se. Kapferl. 
Maj.inallerfchuldigitem Keſpect hiemit zu er⸗ 
fuchen, Sie allergnädigft geruhen möchten, Den 
Innhalt dieſes obangeführten beygelegten 
Mandati durch allergnadigften Befehl, jo wohl 
im Hergogthum Bayern , ald indenen Kayſerl. 
Erbamd anderer Reichs⸗Staͤnden Landen, und 
darinnen befindlicyen Land : Ständen an deren 
Zoͤll Mauth / und Auffiihläg: Beambte und 
Admodiatores, und wo es ſonſten von noͤthen, 
wiederholt allergnaͤdigſt reſpectiye ergehen und 
publiciren zu laſſen, auffdaß Sie vors kuͤnffti⸗ 
ge demſelben ſich in allem gemaͤß zu verhalten 
wiſſen, mithin die Reichs⸗Geſandſchafften von 
allen dreyen Reichs⸗Coſlegiis und deren Zuge: 
hoͤrigen anhero zu Waſſer und zu Land bringen⸗ 
de und auch zuruͤck führende Mobilien, Conſum- 
ptibilien, Wein und andere Vidtualien, a 
Reich8-Deputationg;Collegial-und CrayßTaͤ⸗ 
gen, auff Vorzeige der von denen Veſandten ei⸗ 
gen⸗ 


genhändig unterfchriebener- und fignirter au- 
thentiſcher Paͤße, ungehindert aller hierwider 
einwendender Privilegien , oder anderer ver; 
meintlicher Urfachen durchgehends Aller Orten 
Anden Roͤm. Reiche des Zolls, Mauthe,Accif, 
Auffſchlags, und aller anderer dergleichen Exa- 


Reichs⸗ Archiv. 
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tionen wirklich befreyet feyn, und gelaffen 
werden moͤgen. Signatum Regenfpurg den . 
2, May ı710. | 
(L.'S.) ' 
— Mayntziſche 
antzley. Ren 


Nota. Kayſers Leopoldi Edidt, der Gefandten auff dem Reiches Tage zu Megenfpurg, Zoll⸗Freyheit bes 
treffend, de Anno 1666. ſiehe oben in Part. Gen. p. 656. 
CXCVI. 


Prxliminar-Articul, welche zu dem Tractat des allgemeinen Friedens mit 
Srandreich dienen follen, de Anno 1709, ſiehe oben Part. Gen. p. 752. 





Conclufum in conferentia 


d. 27. Aug. 1709. per Chur⸗Sachſen. 

Dem vorgängiger reiffer Überlegung derer 

in Propolition geftellter Puncten und ab 
lerſeits darüber eröffnete Meynungen , ift per 
unanimia bejchloffen worden, daß die Schreis 
ben an Ihro Majeftät in Oroß: Britannien 
und Ihro Hochmögenden die Heren General 
Staaten,ohne einigen Verzug, und ohne Er; 
wartung der vier geſammten Reich abzulaffen- 
den Schreiben abzufajfen, und zuexpediren,an 
nebenft auch allerfeits hohe Herren Principalen 
durch Ihre bey Ihro Majeftät der Königin 


von Engellandund in Holland habende Mini⸗ 


ftros die Reiigiond; Angelegenheit in befonderer 
hierzu zunehmenden Audienzen inftändigft da- 
felbft recommendiren laffenmöchten. Hier 
nechſt wolle man fic) nomine €, gefambten 
en Corpsris und aller Evangelifcyen 

teich8-Ständen hiemit verbunden haben, in 
allendreyen Reichs Collegiis einmuͤthig darauff 
anzutragen, daß fu wohl in locis jam recuperatis, 
als reſtituendis in Eccleſiaſticis und Politicis als 
les ad ftarum Pacis Weftphalic in dem Reiche 
wiederum gebracht, aud) unter andern die Abo- 


CXCIX. 


Schriftliche Erklärung des Satholifchen Corporis an die Evangelifchen, 


CXCIX. 
Evangelicorum die Abolition 
des Ryßwickiſchen Friedens befindlichen Claufulz betreffend, 


der im 9. 4. 
Didtar. — 


lition der Clauſul des Art. IV. Pacis Ryfvvicenfis 
erlanget ‚und über ſolches alles eine Friedens 
Execution angeordnet werde, die übrige Grava- 
mina in Ecclefiafticis aber ſehen zu einer deshals 
ben anzuſtellender Reichs ⸗ Deputation in Co- 
mitüs vorzubehalten, und dergleichen Depura- 
tion fpecialiter zubedingen. Letzlich ift audy 
gutbefunden worden, fich in denen Reich8,Col- 
legiis zu bemühen, daß in denen a toto Imperio 
an Engel und Holland abzufertigenden Schrei: 
ben mit eingerüdet werden möchte, daß nach 
von Franckreich befchehener Capirulation ;die 
Sache indem Reich nach der in der Kriege-De- 
claration de Anno 1702. & 1698. vorgefchriebes 
ner und enthaltener Maaß einzurichten, wie 
denn Ihro Majeſt. die Königin und die Herrn 
General-Staaten zu erſuchen waͤren, fie geru⸗ 
henmöchten, ſich dahin zu bearbeiten, daß vers 
mittelft Ihrer hochmögenden Afiftenz,, der in 
obigemallen zu des Religions. Wefens Beften 
abgejchehene, und indenen Reichs⸗Geſetzen ges 
gruͤndete Zweck, per Pr=liminaria Pacis errich⸗ 
tet,umd feſt geftellet werde, 





wegen Abolition der Evangelifchen Religiong,Clauful. Di&,Ratisb. die 10. Septembr. 


1709. per Chur⸗Sachſen. 

[OR haben Ihme Chur: Mayntz auff 

das, derhohen Herrn Aug. Confels, Vers 
wandten, unterm 4. Auguft. communicirte 
Anbringen, die Claufulam Religionis Art. IV, 
Pac.Ryfwic.beftehend, Ihre Mehnung dahin zu 
eröffnen, auffgeben: Rachdeme Churfürften, 
und Staͤnde des Reichs, beederſeits Religions 
Verwandten, dahier Anno 1701. bereits dahin 
einig und verſtanden ſeynd, daß dieſe Materie 


denen gegen einander ausgeftellten Erklaͤrun⸗ fe 


gen zu Folge, ausgemachet werden ſolte, fo 
23, Fortſ. der Cent. des Pag. Gan. 


& 


feye es an deme, daß man dem Anno 1704. wers 
richteten, von Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt 
ratificireen Reichs / Schluß zu Folge, dieſe Ma; 
terie vor die Hand nehme, und wolten Cathouci 
nehmen, wenn man ſich des Tages und Zeit hat 
ber unter einander vergleichen möchte. Es 
wurde der Modus auch zur Sache zu gelangen 
nicht entfernet ſeyn, und folche Media vorfcms 
—— Sache zu allerſeits Vergnuͤgen beys 
en. | 


Tt GC. Cor- 
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Teutſches 


u | cc j 
Corporis Evangelici&egen-Declaration in puncto Abolitionis der Reli- 


giong-Claufuln, Dit. 24. Sept. 1709. per Chur⸗ Sachſen. 


Huf der hohen. Herren. Eatholijchen jüngft: 
hin in Antwort ertheilte Anzeig, habe man 
nomine Corporis Evangelicorum zurud zu 
vermelden, daß, gleichwie an Seiten der Augu- 
ſtinæ Confeflionis- andren, bald bey Ans 
fangdiefes Kriegs mit Aufhebung des Ryßwi⸗ 
‚  ifrhen Friedens mit Franckreich, auch zugleich 

die Claufula Art. IV. Pac. Ryfwicenf. vermüge 
derer ad Protocollum gegebenen Declarationen 
vor abrogirt gehalten worden: Alſo hätten ſel⸗ 
bige an deuen hohen Herrn Catholiſchen jüngft- 
hin vernehmen wollen, weſſen ſie ſich hierunter 
von Ihrer ſeits bey kunfftigem Frieden zu ver⸗ 
fehen hätten. Vermoͤg habender Inftru&ion 
nun, müftemanauff exprefler Abolition folcher 
Claufulnocdhmahlbeharren, und erfehe fich des 
billigmäßigen Beyfalls hierinnen um fü mehr, 
als Königl. Winjeft. bereitd Anno 1698. in dem 
Commiffiong;Decreto vom ,3. Februarüi Ih⸗ 
res allerhöchften Orths ſelbſt allergnaͤdigſt vor 
billig erkennet, daß die ſich hierunter beſchwert 
befindende Staͤnde vergnuͤget würden, in ſo weit 
eönur vonder Cron Franckreich für feine Con- 
travention aufgenommen werden koͤnte, mit 
— Sessel ER 


der allergnädigften. Berficherung ‚ daß fie über 
dem Inftrumento Pacis Weltphalicz [0 wohl in 
Eccleſiaſticis als Politicis zu halten allerdings 
gemeinet wären. 

Was Anno 1702. indiefer Materie vorfoms 
men,deffen feye man gans wohl erriunerlich, und 
wolle erwarten ‚weifen fich hohe Herren Catho- 
liei pro ultimato hierinnen heraus lajfenwolten, 
geftaltendasjenige, fo in dent ſo genannten Ex- 
tracte des Ehurfürftf. Prorocollienthalten, von 
folcher Befchaffenheit ſeye, daß es in efletu 
mehr,alsbefagte Claufula ſelbſt importirte, da⸗ 
hero man folches denen gnaͤdigſten Herrn Prin- 
eipalen einzuſchicken nicht — Wol⸗⸗ 
ten aber hohe Herrn Catholici eine endliche und 
ſolche Erflaͤrung hieruͤber forderſamſt von ſich 
geben wuͤrde es denen Auguftanz Confefſionis- 
Verwandten lieb ſeyn, wann ſelbige alſo geſtel⸗ 
let, daß man dardurch facisfacirt werden fünte; 
Sm übrigen bleibe man bey jüngiter Anzeige, 
daß man ſich hierdurch in feine Trartaten einlaſ⸗ 
fen, oder auff einige Weife auffhalten laſſen 
wolle, 





CCL 
Conclufum ex parte Evangelicorum Did. Ratisb.d.24. Sept. 1709. per 


Ehur-Sadjfen. | 
112: obftehende denen hohen Herren Catho⸗ 
fiichen zu ertheilende Antwort ift bey dem 
Corpore Evangelicorum,, nad) wohl erwoge⸗ 
nen Umbftänden, gut befunden und geſchloſſen 
worden, daß wann an Beiten Catholicorum cis 
ne hinlängliche Verſicherung gegeben, und 
ad Protocollum erfläret würde, daß dasjenige, 
was in denen beeden Kriegs-Declarationen ir. 


Anno 1689. und 1702, ratione recuperatorum 
& reſtituendorum enthalten, genau beobachtet 
werden folle ‚und. in dem an Ihro Koͤnigl. Maj. 
in Groß⸗Britannien abzulaffendem Schreiben, 
nur allein von der Barriere geredet werde, folches 
falls man von dem in hoc paflu gemachten mo- 
nito Evangelicorum abſtrahiren fünte. j 


CCII. 


Des Catholiſchen Corporis zu Regenſpurg Erklaͤrung, wie es in denen 
kuͤnfftig von Franckreich recuperirenden Orten gehalten werden ſolle / Dictat. Ra- 
tisb. die ꝛ5. Sept. 1709. per Moguntinum inter Catholicos. 


(ihn man von Seiten der Catholiſchen 
ſich bey der Krieges Declaration erklaͤret, 
daß in denen recuperirten Orten alles in Evan- 
gelicis & politicis nad) denen Fundamental- 
Reich. Gefegen, und denen im Reiche ; Gut: 
achten vom 14 Febr. 1689. enthaltenen Friedens; 
Schluͤſſen gemäßen Stand , zu aller treuer 
Reich8-Ständen und derer Unterthanen Con- 
folation geſetzet werben ſolle: Alfo hätte es 
auch in fo an Verbleiben; Eshätte aber 
niemahln die Meynung weder damahln noch 
anietzo Catholiſchen und Augſpurgiſchen Com 


feßions / Verwandten Theils geweſen ſeyn koͤn⸗ 
nen, daß man dardurch die von ſo viel langen 
Jahren daſelbſt exercirende Catholiſche Reli⸗ 
gion, mithin nach in ſo weit geaͤndertem ſtatu in 
Inftrumento Pacis Weftphilicz, da man in fol 
chen recuperirenden Orten befindlichen Catho⸗ 
liſchen, Ihr Exercitium cum annexis in Eccles 
fafticis & Politicis nunmehr gans benehmen, 
ee emigriren ober verſtoſſen laſſen wolte, fons 
ern gleichwie Catholici das fette gute Vers 
trauen zu denen Augſpurgiſch / Copfeßions ver⸗ 
wandten Herrn Churfuͤrſten und Ständen das 
mahl 


oiiehoegnchin 


er lgehabt mahl gehabt, alfo füheten fiefolcheö auch annoch 
2 ori sd a. mit des 
en hierinnen einer Meynung 
Eon, ſich auch gänglich, fie würden 
aus le ßiger Chriſtlicher Lieb ( dadiefer 
Cafüs in Inftrumento Pacis Weftphalicz fü we⸗ 
nig, ald inandern Friedens. Schlüßen vorgeſe⸗ 
hen merdentbnnen, und alles olches zu Erhal⸗ 
zung beftändigen guten Bernehmeng, auch Ab⸗ 
wendung alles beforgenben fü igen Miß⸗ 
trauens, unter beyderſeits Religions / verwand⸗ 
zen Herren Ständen, und deren Unterthanen, 
und zwar reciproco illorum in communi fo- 
eietate viventiam in Inftrumento Pacis Weft- 
phalicz gegründetem vinculo , zu ebenmäßiger 
der Eatholifchen Churfürften und Ständen, 
und derer Linterthanen Confolation diene, vors 
nemlich, da dieſe zug —— Fa ‚gleich 
denen Herrn Augipurgifchen eßions⸗ | 
Verwandten, auch Ihr und Ihrer — 
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Gut und Blut, in Anfehung der gemeinen 
Sad), und zu Recuperirung gedachter Reiches 

Avulforum treulich mit angewendet) von felbs 
ften die Eatholifchenin denen erobertsumd noch 
recuperirenden Orten, in allem,obverftandener 
maffen in Ecelcfiafticis & Politicis auch mit 


anuteniren , da 
—* —— — 3 
fm —— ge ftwi ——— ee 


inter Sacräm Cerca —— & Status 
utriusque Religionis mehrers fpecialius unt 
einander, — — — 
zuvergleichen, und durch gewiffe Berordnum 
zu Rabiliren hätte, worzu — Hug 
ji Eonfeßions ‚Dermwanbte das Ihrige mit 
—— zuverſichtlich um ſo mehr Don ſelbſt 
en ſeyn werden, als foldyes dem Weſtphaͤ⸗ 
Friedens, Schlufallerdings gemäß ft 





CCIII. 


Segen, Ertläung des Satholifchen Corporis auff der Proteftirenden An⸗ 
zeige, tuegen der Religions- Clauful vom 22. Sept. 3709. Pictat. Ratisb. d, 25. Sept, 1709. 


* inter Evangelicos. 

Uff der Herren Augſpurgiſch Confefliens- 
A —— fernere —* hujus commu- 
niciree Wieder; Anzeige, die Claufulam des Art. 
IV. PacisRyfwic. betreffend, wäre nomine Cor- 
Carholicerum zur Gegen; 
fe gmih —— weiter zu erd 
ten Heich6,Conventgar te 
zu — aus —* einigen wenigen Jahren 

gepflogenen Religions - — bekannt, 
Da man allerfeit8 verftanden gewefen die Diffe- 
'renz * rte Gravamina über dieſe Clauful 
des Articuli guͤtlich unter einander 
—— dahin auch durch die beliebte Reichs⸗ 
ln der Weg gemacht, und ſolches in 
Vollmacht , ſonderlich der 
— ern giichen Confeffions Verwand⸗ 
ten , im Ihrer Wieder⸗Anzeige angeführten 
Käyferlichen Commiffions- Decreto de Anno 
7708. auch übereinftimmet, und dann Eatholis 
ſcher Seits die beharrliche Intention denen 
Deren Augfpurg. Confeffions - Verwandten 
in allen Gelegenheiten zu Cenfervation guten 
Vertrauens, inund außer denen Collegiis Öff: 
ters wiederholet, finceriret und verfichert wor; 
"den; fo bleibe man Eatholifchen Theile bey der 
von Känferl. Majeftät vorhin Anno1698. und 
denen Eatholifchen ex poft Anno1zo2. verſchie⸗ 
dentlich eröffneten Erflärung, dahin gehen, Daß 
man der gedachten Clauful nicht ſtricte inſiſti 
ren, fondern dieſe alfo «eitringiren wolte, daß 
darob nichsallein alle der Augfpurg. Confes- 
2. Foxtſ. deu Con. des Panz. Gew. 


bie 


. 
1 


fion zugethane Churfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de, —— die hohe Allürte und jedermaͤn⸗ 
niglich, handgreifflich und ſattſam wuͤrde erken⸗ 
nen koͤnnen, daß von — ——— 
lichkeit nach, ein mehrers nn en 
—* nn ug de 5 chdeme in geda m 
jeder Anzeige ern Augfpurgifchen 
— Verwandten begehret worden / daß 
über die per extractum Protocolli Collegii Ele- 
&oralispom 13. hujus gegebene der Eatholifchen 
von denen. Deren Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandten nicht zulänglich angefehene Erklaͤ⸗ 
rung , eine andere nähere und —— 
Ennſchlieſſung ertheilet werden möchte; fo hat 
man zu Bezeugung der Catholifchen Churfü 
en, Fürften und Ständen hierinn auffrichti 

ei Intention , denen — —5 
Confefions-Bermandten ferner erklaͤren ſol⸗ 
len, daß man über das Exercitium nn 
denen unter die Clauful des Articuli IV. Pacis 
Ryfwicenf. gehörigen Orten, (wo nicht bereits 
wuͤrcklich ein anders verglichen ift,) mit allesfeis 
tigem Vergnügen fich mit einander verftchen, 
und zugleich hiermit zu Belieben ftellen wollen, 
ob fie nicht felbften auch an Hand geben moͤch⸗ 
ten, wo fie eigentlich in befondern Fällen und 

worüber fie nähere Erflärungen zu obigem En⸗ 
de verlangten, Man verfichert diefelbe Catho⸗ 
lifcher Seite gang zuverläßig hiermit, daß man 
hierauff foldye Erflärung über die vorige ohne 
Anſtand alfo zu — geneigt, bereit ud = 
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Stand fee, daß darüber die Augſpurg. Con- 
feflions - verwandte Deren Ehu en, Fürs 
ften und Staͤnde, und jedermänniglich vergnuͤgt 
ſich findenfönne. Wlan erfucht hingegen aber 
dieſelbe anbey auch, das einiger Orten verfpürte 





Teutſches 


Mißtrauen beyſeit zu fegen, um in deſto engern 


Vernehmen, und zwar auch in wenig Tagen, 
wann es jedem ein gleichmäßiger rechter Ernſt, 
wie diſſeits ſeye, aus der gantzen Sache in aller⸗ 
ſeitiger Zufriedenheit zu kommen. 





— . CCIV. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum Diät. Ratisb. d. 25. Sept. 


3709. inter Evangelicos. 

Erer Herren Catholiſchen geftern ertheilte 
De ſeye bey dem Corpore der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeffions- Verwandten in behoͤ⸗ 
rige Lberlegung gezogen, und darauff denen 
Herrn Eatholiichen zurück zu vermelden belies 
bet worden: wie man an biefer Seite fich zur 
Gnügeexpliciret,daß die Abolition der bekann⸗ 
ten Clauful des Articuli IV. Pacis Ryfwic. vers 
Janget merde, welches man ſich um fo mehr ver; 

ehen werde, als Herren Catholici ſich in vorge⸗ 

ter Ihrer auff das Känferliche 
Commiflions-Decret de Anno 1698. unter dem 
33. Februario felbft beruffen, worinnen beutlich 


enthalten, Daß Käyferl. Majeſt. denen ſich be⸗ 
wert b 


efindenden Evangeliſchen Ständen 
jerinnen willfahren, und alles nach dem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens - Schluß einrichten | 
wolten, in fo weit nur ſolches alio geſchehen Fon 
te, daß es von der Eron Franckreich nicht vor 
eine Contravention und Friedbruch auffgenoms 
men würde, und dadurch neue Unruhe zu beſor⸗ 
genftünde. Alle nun diefe Beſorgniß 
dermahlencesärte, und der Ryßwickiſche Friede 
rat one fr oben: ſo habe man 
vlchemnach dieſer Seits der 
chen beyfaͤllige Meynung Cooperation 
wegen Auffhebung diefer Clauſulæ gefuchet, 
um es folglich in die Wege zu richten, daß bey 
bevorftchendem Frieden folche Abelition von 
der Cron⸗Franckreich folenniter agnefcirt, und 





in das fünfftige'Friedend-Inftrument gebracht 
werdenfünte. Hierauff nun werde eme deut, 
liche Erflärung begehret, damit daraus erfcheis 
ne weſſen man ſich — J oll⸗ 
ten uͤber Verhoffen Herrn Carholici ſich nicht in 
dem Stande finden, das Verlangen der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confesfions- Verwandten deffalls 
zu erfüllen, würde es unnöthig ſeyn ſich dahier · 
mit weitlaͤufftiger Handlung hierinnen auff zu⸗ 
halten, ſondern die Sache wuͤrde anandern Or⸗ 
ten tradtiret werden muͤſſen, dahin es dieſet 
Seits ausgeftellet bliebe. 

Ratione reflituendorum per m hätte 
man Die beyde folenne und von Kaͤyſerl. Ma 
jeft. allergnäbiaft ratificirte Kriegs⸗ Declaratio· 
nes, und die Käyferl, WahlCapitulation $. 1. 
vor fich, an welche man fich hielte, und das fefte 
Vertrauen in die Herrn hide fetste, 


würden feine andere Meynung fuhren, als dag 


8 

elbigen nach Buchftäblichem 
Knfise Friedens ; Execution 8* ori 
Sache gehörig, ) nachgegangen werde folte, ein⸗ 
Iglich vermöge Ihrer anjetzo von neuem gege⸗ 
en Berficherung, zu guter Harmonie, als 
worzu diefer Seits alles dienfame auffrichtig 
beygetragen werden würde, die gute Intention 
in det zeigen, und dadurch allen zu Miß⸗ 
trauen gereichenden Scrupel, zu des gefambten 
Daterlandes Beften, aus dem Wege räumen. . 





CCV. 


Des Catholiſchen Corporis meitere Erklärung, fo wohl wegen der Claufulz 
Religionis Artic, IV. Pacis Ryfwic,, als auch der Fünfftigen recuperandorum halber, 


conmuniciref und dietirf Ratisb. d. 29. Septemb 


Achdeme die Eatholifche Ehurfürften, Fürs 

ften und Stände , auff Ihrer der Aug 
fpurgifchen Contcflions- Verwandten zugetha⸗ 
ner Herrn Mit: Ständen am zz. hujus heraus 
gegebenen Gegen + Mit: Anzeige in pundo 
Claufuiz Rel gionis Artic. IV. Pac. Ryfwic. und 
zwar 9 dieſer Verlangen, durch ihre hieſige 
Geſandſchafft in rechtem wahren Vertrauen 
am 24. hum ſich vernehmen laſſen, wie fie, nach 
Ihren auffrichtigen vormahlig und jetzigen 
ũucerationen, das in denen gegen einander eroͤff⸗ 


1.1709. 
neten Erflärungen angezogene Räyferl.Com- 
miffions - Decret in eben dem Verſtande, mie 
Heren Augfpurgifche Confeffions- Verwand⸗ 
te genommen, und wie Catholici fo wohl nach 
demſelben, als andern fehrifft- und mündlichen 
beyderfeitigen Conteationen,, und von Kaͤp⸗ 
el. Majeſt. ratificirten Reich8-Deputation ges 
chter Clauſul, und damit pro Catholicis er⸗ 
langtes Jus quafitum in Ecclefiafticis & Politi- 
cs zu allerfeitigen Vergnügen gütlich zu re- 
Aringiren bereit ſeyen; So bleihe nan *— 
i 


m — — 


— Reichs⸗Archiv. 
Üifchen Ta Daben, wiemanfich an oberwehn derholete, daß man geneigt und um Stand feye 


tem Tage erflähret hätte, wie man nemlich der 
Clauful des Ryßwickiſchen Friedens eben fü 
— nicht — be feine Aenderung 
darinnen vorg zu gemeinet feye. 
Manmolte aber umb fo weniger hoffen, A 
Heren Augfpurgifchen Confesfions-Berwand; 
ten enbliche Meynung feyn wurde , auff der 
ganglichen unbeichrändten Abolicion fo feft zu 
beftehen, daß fie ſich infeine gütliche Handlun⸗ 
— einlaſſen follten, a Bee: 

indig, und mit denen vorhandenen Reiche; 
Adtis und Protocollis, infonderheit Ihren, der 
‚Herrn Augfpurgifch »Confeffions - Verwand⸗ 
ten, vielfältig. abgelegten Votis communibus, 


Declarationibus und Conclufis zubeweifen feye, Hand 
daß dieſelbige, und nicht Carholici dieerftere ges 


wefen, fo in Annis 1702. 1703. und 1704. in his il- 
lorum formalibus vorgefchlagen und verlanget, 
daß alle aus denen vorgefommenen Gravamıni- 
busReligionis, infonderheit auch dem Artic. IV. 
Pacis Ryfwic. entitandene befehwerliche Irrun⸗ 
gen durch eine Reichs⸗Deputation hier in Co- 
mitiis unterfucht und abgethan, mithin alles 
fchäbliche Diißtrauen aus denen Gemuͤthern 


gehoben, und aus dem Weg geräumet werben ſten 


möge 5; So gar, daß diefelbe endlich fo wohl 
mehrmahlenad Protocollum als in fpeeie in des 
höchftanfehnlichen Kaͤyſerlichen Herrn Princi- 
pal-Commiflarii Hochfürftl. Eminenz unterm 
i. Septembr. 1702. I ertheilte Decla- 
ration fich vernehmen laffen, die bundige Abre⸗ 
de unter einander genommen zu haben, biß da 
in, daß foldyes gejchehe, und Ihre Angelegen⸗ 
iten bey dem Reiche NB. vorgenommen, NB. 
zu billicher Exrbrterung gebracht feyn würden, 
zufeiner Reiche;Deliberation mit denen Catho⸗ 
lifchen zu coneurriren, darauf ift e8 dahin ges 


diehen, daß endlich, vermöge Conclufivomuten hd 


Martii 1704. eine enge aus 6. Perfonen beſte⸗ 
hende Deputatien mit allerfeitd Religions- Ber; 
wandten Belieben und Einwilligung benennet, 
und von Käyf. Majeſt. allergnädigft ratificiret, 
auch hierzudenen Deputatis die Vollmacht nad) 
der Heren Augfpurg. Confesfions- Verwand⸗ 
ten felbft eigenen in voto communi ad Proto- 
collum gegebenen Monitis eingerichtet worden, 
frafft welcher diefer Irrung, billichen Dingen 
nad), in der Güte auff das fchleunigfte abge 
Iffen werden fol. So wenig nun denen 
lifchen die Schuld mit Fug beygemeffen 
werden möge , daß ſolche Reichs⸗Deputation 
bishero zur Wuͤrcklichkeit, und gedachte Be 
ſchwerde zufeiner Erörterung gebracht worden: 


"&o erbiethig bleiben Carholici, diefelbe dem 


Reichs⸗Schluß gemäß, ungefäumt zu reaflu- 
miren, au welchen Ende man nochmahln wies 
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alfo gleich, wenn es denen Deren Yugfpurg. 
Confeslions-Berwandten gelegen ſeyn würde, 
zur Sache zu fchreiten, und konte fich nicht vors 
ellen, daß biefelbe, von erfterwehntem in vim 
egis exwachſenen/ von Kaͤyſerl. Majeſt. rarifi- 
cirten Reichs⸗Schluß/ ohne Die geringfte rechts 
— — (hlechterbings wieder abs 
zugehen, und diefe des Reichs innerliche Ver⸗ 
angehende Sache anderwerts hin, da 
vſche nicht hingehörig , zu ziehen entjchloffen 
feyn ſolten, bevorab man Gatholifcher Seits 
nochmahln conteftire , und ın ichtigem 
teutfchen Vertrauen verfichere, daß man jolche, 
bey Fortgang der ehemahls beliebten guͤtlichen 
lung, fo wohl wegen der mehrbejagten 
Clauful des Ryßwickiſchen Friedens, als auch 
ratione reflituendorum vel recuperandorum 
per Pacem futuram, zu aller Billichfeit einvers 
ftehen wolte. Solte aber diefes billiche Erbies 
the von denen. Deren Augfpurg. Confesfions- 
Verwandten gar nicht angenommen, und die 
son Ihnen ehedeſſen ke amicabi- 
lis compofitio aniego gaͤntzlich a en 
werden; fo würde benen Eatholifchen N 
‚ Bürften und Ständen folches fehr bes 
ſchwerlich vorfommen, zumahlı fie dafürhalten, 
fich alfo zulaͤnglich durch Ihre Geſandſchafften 
declarirt zu haben, daß die Herrn Augſpurg. 
Confesfions- Verwandten in gegenwaͤrtiger 
Crifi und Umbſtaͤnden Urſach hätten, ſolches 
nicht ſo —8* dings in den Wind zu ſchla⸗ 
gen. Man könte daherv von Corporis Catno- 
licorum wegen auch die gantze erbare Welt ur⸗ 
theilen lajfen, ob bey ſolcher Erflärumg man Ca⸗ 
tholifchen Theile denen Deren Augfpurg. Con- 
fesions-Berwandten nicht fattfamen Anlaß ges 
geben, fic) jenen zu zufügen; Die Catholiſchen 
‚und hohen Herrn Principakn glaubten 
auch, damit dasjenige bezeigt zu haben, was zu 
Unterhaltung guter einmuͤthiger Berftändnif 
inter Status utriusque Religionis, und Abwen⸗ 
dung alles fchädlichen Mißtrauens unter dee 
nenjelben eu Defefigung des Ruhesund 
—* 1de8 im Rom. Reiche gedeyhen 
nte, Es würde höchft: und hochgedachten 
Herrn Eathol. Ständen auch dahero ſchmertz⸗ 
lich fallen, dergleichen Gegen-Erflärung vondes 
nen Nugfpurg. Confesfions-Bermwandten, Ih⸗ 
ren Deren Mit-Ständen, auf Ihre der Catho⸗ 
lifchen Herrn Staͤnden guthmuͤthige, nicht im 
orten , fondern in der Resliter beftandene 
fincere Bezeugung, in etwelcher Remittirung 
Ihres in Religions-Sachen acquirirten Rech⸗ 
ten zu vernehmen, welches dann wahrhafftig zu 
der hoͤchſt/ und hoher Deren Principalen, und des 
—— ——— Diſconſolation, 
t3 wie 
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wie leicht und —— erachten, billich ge⸗ 


reichen muͤſte, da zumahln dieſelbige zu vorigen Erh 


und gegenwaͤrtigen Kriegen das Ihrige recht 
patriotiſch mit beygetragen, alfv um deſto billi⸗ 
ger joe beyderſeits Religionen zu der Herrn 
Ständen und deren Unterthanen mehrer Con- 
folation reciproce juprofpiciren. Man wolte 
dahero ſich zu denenfelben dahin verfehen , fie 
wuͤrden auff die am Dienflag communicirte 
des Catholifchen Corporis in puncto prædictæ 
claufulz Religionis Artic. IV. Pac, — aus⸗ 
geſtellte feriffliche auffrichtige, im Weſtphaͤli⸗ 
fchen Friebens⸗Schluß fundirte reale, auch ges 
genwärtige fernere Declaration in gutem Ver⸗ 
trauen fid) näher vernehmen zu laffen, von felb- 
ften belieben. Um aber noch mehrere ih der 
vor angerühmten Realitæt zu erweifen, daß es 
Catholicis ein rechter wahrer Ernft feye, bald zu 
allerſeits Religions-verwandten Ständen, und 
deren nen Confolation , nad) der 
Kriegs⸗ Declaration, aus der Sache zukommen, 
pwolteman diſſeitige Erklaͤrung in dem Werck 
elbſten, denen Herrn Augſpurg. Confeiſions- 
erwandten nad) der Beylag fub lit. A. zu 
communicirenfeinen fernern Anftand nehmen, 
um Ihnen befannt zumachen, wohin Carholici 
edachter Religions- Clauful halber von Ihren 
Bochflsumd hohen Herrn Principalen ſich in- 
ftruirt befinden, in Doffnung man werde hier⸗ 


aus ein fattfames Vergnügen fchöpffen , und 
ſolches durd) einen Reichs⸗S uf dahier fefte 
ſtellen, um ſich aller Orthen darnach achten zu 


Tonnen. Wofern man aber Augfpurg. Con- 
fesfions-perwandten Theils, fich hierzu nicht fuͤ⸗ 
gen folte, fo wolten Catholici an allem daraus 
entftandenen gröffern Mißtrauen zwifchen bey: 
derſeits Religions- Verwandten und andern bo⸗ 
fen Folgerungen — — ſeyn. 

it. 


1. Es könte zu beyder Religions · verwandten 
Unterthanen Sicherheit an denen unter die 

Clauſul des ArticuliIV. gehörigen Orten, und 
dafelbft bereits wohnenden Unterthanen, zumll⸗ 
berfluß nochmahln deutlich, durch einen Reichs; 
Schluß Ripuliret werden, daß die Domini ter- 
ritoriales diefelbe zu coleriren ſchuldig, und in 
keinerley Weiſe zu fränden, oder von dannen 
weg zu ſchaffen befugt feyn. 

2. Auch denenfelben erlauben follen dasex- 
ercitium fimultaneum Religionis in Orten, 
wo nur eine Kirdyevorhanden, wie man fich dars 

über wegen ded Vorzugs vergleichen wird, bey: 
derſeits Religions- Verwandten zu geftatten, 
und diefe ihre nöthige Pfarrer und Geiftlichen 
zu Berrichtung des Gottesdienſts beyder Reli- 
'g onen, auch die Kirchhoͤfe zu Begräbniß der 
Todten , nicht weniger Kirchen Diener und 
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Schulmeiſter von beyden Religionen, und zu 
altung. der Kirchen und Gottes: Haufe, 
auch der er und Geiftlichen Kirchen Die 
ner und Schulmeifter zu erlauben und zu gon⸗ 
nen, daß die Geiſtliche Gefälle getheilet werden. 
Wo aber 

3, An einem oder anderm Drte zwey ober 
mehrere Kirchen wären, ſolche fünten dergeftalt 
gütlich verglichen werden, daß jede Religion die 
Ihrige deſto ruhiger gebrauchen möchte. An 
denenjenigen Orten hingegen, wo 

4. Rex Gallixtempore occupationis Kirchen 
gebaut, felbige würden vor allen Dingen Ca- 
tholicis allein gelaffen werden müffen, worzu bie 
Yugfpurgifche Coafesfions-Bermandten Anno 
1697. im Haag ſich felbften erbotten gehabt. So 
wäre nicht weniger u 

5. In denen Orten, wo vor dieſem Tauter* 
Augfpurg.Confesfions - Berwandten in denen 
ingehabten Kirchen das liberum Religionis ex- 
ercitium fimultaneum, auch die hierzu nöthige 
Gefälle, und zugleicy neue Pd zu bauen, 
gleichfalls zugeftatten , welches denen Catholi⸗ 
jchen Landes-Herren und nen ih calu 
fimilı zu erlauben feye, falvis tamen per omnia 
pactis & conventionibus inter ipfos Territorũ 
Dominos,corumque fubditos poft pacem Mo- 
nafterienfem , Noviomagenfem & Ryfwicen- 
ſem initis. 

6. Inlocisreftituendis vel recuperändis muͤſte 


‚an denen Drten, wo jego alles Eatholifch, und 


wo der Dominus Territorii audy diefer Reli- 
gion zugethan, alles in ftatu quog wer⸗ 
den. Wo aber der Landes⸗Herr der Augſpur⸗ 
giſchen Confesfion zugethan,und in ſolchen Or⸗ 
ten auch Catholiſche Unterthanen befindlich, 
ſolche muͤſſen zwar daſelbſt nicht allein gedultet, 
ſondern auch das Exercitium Religionis fimul- 
taneum —— Gefaͤlle zu Unter⸗ 
haltung des Gottes⸗Dienſts, Geiftlichen, Kir 
chen⸗ und Schul Diener, Kirchhöffe, Thurnen 
und Glocken getheilet, auch Kirchen zu bauen 
geftattetwerden. Welches dann rg ai 
Fallen denen Augfpurgifchen Confesfions-Bers 


wandten in fimili cafu auch keinesweges zu vers 


7. Die Stadt Straßburg in ſpecie belangend, 
darinn wuͤrden denen Catholiſchen, der 
freyen Religions-Ubung der Dohm⸗ vder Muͤn⸗ 

ſterkirche cum annexis privative,ingleichen | 
alle andere von Zeit der Frantzoͤſiſchen Occupa- 
tion neugebaute Kirchen, Dohm⸗ Herren, Ca- 
nonici, Elöfter, Geiftliche oder Ordens Perfos 
nen, mit denen darzu gehörigen Nenthen und 
Gefaͤllen geftattet, und denenfelben auff feiner; 
ley Weife nichts entzogen werden, auch Catho⸗ 
lifche im Magißtra und Bürgerfehafft, mie fi 
er⸗ 


% 


% 
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derinahlen jeynd, nicht allen geduldet, fondern feshions- Verwandten in pari numero, als in 


auch, warn deren cinige abſterben ſolten, an de; 
ren ſtatt wieder neue Catholiſche zu Burgermeis 


fer, Raths Berwandten undandern Aembtern 


und Bürgerfchafft wieder aufgenommen, und 
alfo mit und ‚neben denen Aug purgiſchen Con- 


loco Religionismixrz gehalten und tol- rirt wer, 
denmöchten. Im uͤbrigen ſolte es ad normam 
Inftrumenti Pacis Veſtphalicæ in Eccleſſaſticis⸗ 
und Politicis bejtellet werden. 





CCVI. 


Antwort des Evangeliſchen Corporis auff der Catholiſchen weitere Er- 
’ Elarung, dictat. Ratisb. 5. Octobr. 1709. per Chur⸗Sachſen. 


ESknetes Namens der Catholiſchen Chur; 
füriten, Fürften und Stände ‚als eine an: 
dermeite Erklärung jüngfthin unterm 28. des 
verwichenen Monaths Septembris eröffnete 
bey dem Corpore Evangelicorum in reiffe Er 
-  wegung gezogen worden und weilen daraus ſo 

"viel erfcheinen wolle, ob ftünden die Herrn Ca⸗ 
thulifche in denen Gedanden, es hätten die 
Augſpurg. Eunfeßions: Verwandte fid) Anno 
1702. und ferner nachgehends 1704.verbimdlich 
gemachet, tiber die Claufulam Artic. IV, Pacis 
Ryfwic. Handlung zupflegen,und Sie, Herrn 
Carholici,daherein Jus quelitum erlangt; So 
wuͤrde nöthig erachtet, zuforderft die dißeitige 
hierinnen geführte Meynung (wiewoln felbige 
ohne das bey genauer Infpedtion der Adorum 
fich deutlich genung an Tag legte) nochmahln 
zu expliciren, wie nemlich felbige je und allezeit 
auff die gaͤntzliche Caſſacion ernennter Clauful 
gerichtet gewefen. And gleichwie man befag 
der Votorum communium umd derer juͤngſtens 
allegirtenin denen Collegiis befchehenen Erklaͤ⸗ 
rungen ex parte Corporis Evangelid,bdiefe Clau- 
fulam,intuitu der Cron⸗Franckreich, ſo fort nach 
der Krieges⸗Declaration pro abolita gehalten: 
alſo hätten die der Augipurgifchen Confeßion 
zugethane Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, 
auch Ihrer Herren Catholiſchen Mit⸗Staͤnde 
Beyfall, und deren heimliche Declaration hier⸗ 
inn von Ihnen zu erlangen gehoffet, uͤber wel⸗ 
ches allein, nicht aber ſuper modificatione Clau- 
ſulæ dic per- Depurationem vorzunehmende 


Handlung begehret worden, Geſtalten die hin 


und wieder in denen Votis communibus ange; 
regte Abthuung der Religiung »Gravaminum 
und daher entitandener befehwerlichen Irrun⸗ 
gen ratione diefes Clkuſular⸗Punets niemahlen 
feinenandern Berftand und Zweck gehabt, als 
- Die völlige Abolition mehrbejagter contra In- 
ſtrumentum Pacis Weftphalicz von dein Feind 
bekannter maffen wider allerjeits Intention auff- 
gedrungenen Clauful zuerhalten. Dieſem in- 
fifirtedas gefambte Corpus derAugfpurgifchen 
Eonfeßiond / Verwandten nochmahlen unver: 
ändert, und hielte ſich im übrigen , was die 
loca in hochello jam recuperata, oder ex futu- 


ra pace reiruenda betreffe,mit Recht und aller 
Billigkeit andasjenige, was ſo wohl die Heren 
Catholiſche inder Krieges-Declaration de Au- 
n01689. als auch Kayſerl. Maj. Ihres Aller: 
hoͤchſten Orths in dero Wahl ⸗Capitulation 
Art. 13. ſo deutlich und theuer verſprochen, daß 
nemlich in dergleichen recuperandis alles tam in 
Eceleſiaſticis & Politicis von dem Feind geaͤn⸗ 
dert, indenalten Stand reftituiret werden ſolte, 
wie es denen Reichs Fundamental Geſetzen und 
Friedens Schluͤſſen gemäß ſeye; So hernach 
Herren Carhalici ſelbſt Auno 1702. dahin erklaͤ⸗ 
ret,daf unter dem Worte Friedens Schluͤßen 
auch in fpecie der Weſtphaͤliſche zu verſtehen. 
Ob nun wohl die vorerwehnte legte Erklärung 
der Herr. Catholiſchen denen gnaͤdigſten 
Herrn Prifeipalen, aud) Obern und Conmit- 
genen gebührend einzuſchicken nicht unterlaſ⸗ 
fen worden; jo fey doch * ſo wohl des er⸗ 
ſtern als andern Punets halber alfo beſchaffen, 
baß vermoͤg der eingelangten Inftrudtionen, fich 
auff die darinn enthaltene Oblata gantz nicht ein⸗ 
zulaſſen waͤre. Daferne aber ſolche Erklaͤrung 
oder der Vorſchlag zum guͤtlichen Vergleich al⸗ 
fo geſtellet, daß zwar juxta ſupra deducta Re- 
ligio cum templis & annexis in ſupra dictis locis 
omnibus in ſtatum priflinum, qualis ante oc- 
cupationem Gallicam & fubfecutam claufulam, 
juxta tenorem Inftrumenti Pacis Weftphalicze 
foit, vel efle debebat,jirrefituiren, jedoch wann 
gleich die Herrichafft von der Augſpurgiſchen 
Confeßion und hingegen Garholici exercitium 
Ihrer Religion der Orten quocungue modo 
gehabt, jelbige alvotamen jure ter: itoriali da: 
ſelbſt zu toleriren wären ‚mit der Bedingung, 
ſolches exereitium fuis famptibus anzuftelfen 
und zu unterhalten, auch warn der Landes Herr 
ſelbſt der @atholifchen Religion zugethan, der; 
felbe ebenfald das exzrcitium feiner Religion 
für ſich und feine Catholiſche Unterthanen be— 
halten ſolte, doch dergeſtalt, daR 1. denen Aug— 
ſpurgiſchConfeßions ⸗Verwandten alle Ihre 
Kirchen Reyenuen und anders in dem Stande 
wiederzugeben, wie ſie ein und anders 
Anno 1624. beſeſſen ‚ und biß zu der vom 
Feind gewaltſam unternommenen Kraft der 
Kriegs: 
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Kriege;Declaration und Kayſerl. Wahl-Capi- 
tulation billig aufhebenden Mutation exerciret, 
2. die libertas conſcientiæ & limitandz R-li- 
gionis, nad) Difrolition de$ Inftrumenti Pacis 
Weftphalicz einem jeden frey bleibe, und feiner 
deßhalben von dem Landes⸗Herren übelangefe; 
hen werde; dieſes jetzo befchriebenen falls hielte 
man dafür, daß (nad) der diſſeits auffrichtig 
führenden Intention alles, was zu guter Ber; 
traulichkeit, und auch Stifft und Unterhaltung 

guter Berftändnuß, unter denen Ständen de, 
reichen fonte, willigft beyzutragen,) endlich 
aus der Sachen zu kommen feyn möchte, und 
hätte man ſich bey denen gnädigften Principalen, 
auch Oberen und Committenten darauff an 
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fragen, und Inftrudtion' hieruͤber einholen kön 
nen. Wobey doch die vorhin zu verfchiedenen 
mahlen bedungene Refervation, fich dahıer in 
feine weitläufftige Tradtaren einzulaffen, noch 
die Haͤnde zubinden, bedürffenden Falls das be; 
hörige hierunter anderer dienfamer Orten jetzo 
und fünfftig nothdürfftig beforgen zu mögen, 
nochmahls wiederholet wird, allermaffen, da 
diefe Religions- Angelegenheit in PreJiminari- 
bus Pacis bereitö pars ipfa Tractatuum worden, 
und zu weiterer Handlung remictiret fey, man 
es diefer Seite allenfals dabey beenden laffen, 
und des Ausfchlags in diefer gerechten, und der 
gansen unpartheyifchen Welt fattfam vor Au⸗ 
gen liegenden Sache erwarten müfte, 


CEVIL 
Des Satholifchen Corporis abermahlige Erklärung , Didtat. Ratisb* 


d.10.Odtobr. 1709. per Chur⸗Sachſen. 

S ift bey dem Collegio Cachölicorum der 
Herren Augfpurgifchen Confeßions⸗ Ver⸗ 
wandten am 4ten hujus communicirte fernere 
Antwort, fowohl in pundto Claufulz Religio- 
nis Artic. IV. Pacis Ryfwicenfis, ale in Pace fu- 
turareflituendorum & recuperandorum vor; 
getragen worden. Gleichwie aber daraus je; 
dermänniglich zur Gnuͤge abnehmen Fan, daß 
deren Innhalt fo wenig denen CaAiſchen Ihr 
habendes Recht invalidiret, als Sie, Augſpur⸗ 
giſchen Herrn Confeſſions⸗Verwandte, von der 
ſelbſt verlangten, durch einen von Kayſerlicher 
Maj ratiſicirten Reiche: Schluß verbindlich 
gemachten Reichs⸗Deputation die obgedachte 
Clauſul und andere beyderſeits Religions⸗Gra⸗ 
vamina guͤtlichen beyzulegen, entlediget, noch 
die gegen einander gegebene Erklaͤrungen, ihre 
vota communia fingularia zu obgedachten guͤt⸗ 
lichen Compoſition der Religions⸗ Gravami- 
num ſaͤmbtl. der Clauſul Artic.IV. PacisRyfwic, 
auffhebe; Alſo will man die am 2g. paſſato 
communicirteder Catholiſchen Erflärung an: 
hero wiederholen; Und nachdeme die Herren 
Augipurgifche Eonfeßions : Verwandte folche 
Ihrer höchft und hohen Herrn Principalen, 
Dbern und Committenten, um Erhaltung nd: 
herer Inftrudtion eingefchiefet, ſo will man Ca⸗ 
tholiſchen Theile erwarten, was darauff in bey⸗ 
den Matericndiefelbe vor Refolutiones anhero 
zu obferviren einjenden werden, zumahlen die 
Gatholifche Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
MEquanimitaͤt das gute Vertrauen geftellet ha 
ben, fie werden fich mit der darinn angezogenen 
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der Catholifchen mohlgegründeten und dem 
Muünfterifchen Friedens-Schluß conformen 
Meynung dergeftalt vereinigen, und Ihnen ben⸗ 
fallen, daß darob alles gute Benehmen, und was 
zu Fried und Einigkeit um Rom. Reichedienfam, 
erhalten, und in. Religions⸗Sachen, als in 
re domeltica hier vor dem Friedens: Schluß 
zum Stand und Receß gebrachtwerde. Man 
will anbey Eatholijcher Seit die hohen Deren 
Augfpurgiiche Confesfions- Berwandte zudem 
Ende hiemit auch geziemend erfuchen, Sie be 
lieben möchten bey Ihren höchften und hohen 
Herrn Principalen, Obern und Committenten 
es indie Wege mit richten zu helfen, daß die abs 
gängige Inftructiones bald einlangen mögen, 
geftallten man fich ex parte Catholicorum alſo 
inftruiret befindet, daß auff dero eingehende In- 
ftrudtiones man bald und vergnüglich, zu aller; 
ſeits Sarisfadtion aud) Confolation benderjeits 
Religions-verwandten Linterthanen fich verneh⸗ 
men laffen, und diefe Sache zum Schluß brin⸗ 
gen fan. llenfalls aber werden Catholici 
gleich Ihnen denen hohen Herren Augfpurgis 
ſcher Confesfions- Verwandten ſich auch die 
Hände nicht binden laffen, nd an dasjenige fo 
wenig fich gehalten wifjen wollen, was man Ca⸗ 
tholijcher Seits bereits declariret, als die zer⸗ 
fhlagene und vorgeweſene Preliminaria Pacis 
futurx, fo wenig indiefem Religions-Pund,alg 
in andern Marerien Ziel und Maß geben fon: 
nen, und in felbigen die Clauful-Sach ad tradta- 
tus verwieſen geweſen. 





Concluſum in Conferentia Evangelicorum, Did. d. 26. Octobr. 1709. 


per Chur Sachſen. 
2 Te die letzhin denen Evangelifchen a 


Catholicis gegebene anderweitige Antwort 
bey 


x 
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bey dem Corpore in behörige Deliberation ge 


ftellet, und deren Innhalt der Richtigkeit nach, 
wohl erwogen worden, ift der Schluß vermöge 
habender Inftrudtionen einhelligdahin gefallen, 
daßvon allen Trartaten mit denen hohen Her; 
ren Catholicis nunmehro gan zu abftrahiren, 
und denenjelben entweder gat feine fernere Ant: 
wort zu geben, oder felbigenur dahin abzufaſ⸗ 
ſen, daß nach Erſehung ihrer leiten geäuferten 
Intention mit Ihnen derer bekannten beyden 
Puncten wegen dahier nichts weiters zu thun 
ſeyn wuͤrde, man habe Ihnen niemahls einiges 
Recht aus der Rywickiſchen Clauſula zugeſtan⸗ 
den, thue auch ſolches noch nicht; die hiebevo⸗ 
rig beliebte Reichs Deputatlon ſeye, ſo viel ge⸗ 
dachte Olaufulam betreffe, an dieſer Seite alleis 
ne zuderen Abolition, auff dem Fall, wann die 
Cron⸗Franckreich daran einmahldeliftiren,oder 
fonft die mit derſelben contrahirte Obligation 
aufhören fulte,angefehen geweſen, umb deren 
hohen Deren Catholiſchen Benfall hierinnen zu 
haben, deſſen die Evangeliſchen Churfürften 
und Stände Aquanimität defto gewiffer ſich 
serjehen, als die in Betracht fo wohl von Kay⸗ 
ferlicher Majeſtaͤt allergnädigft gegebenen, ald 
von denen hohen Herren Catholicis denenfelben 
indgefamt oͤffters gethane Conteftationes, daß 
fie daran feinen Theil hätten, ihnen hierzu zu⸗ 
verläßige Hoffnung gemachet, dabey man «8 
noch niemahln bewenden lieffe ‚hätte auch nicht 
noͤthig, bey fo geftalten Sachen, auff weitere In- 
ſtruction zu warten, welches allein über die de⸗ 
nen hohen Herren Catholiſchen Abſicht zu einer 
guten Einigkeit offerirte Toleranznöthig gehal; 
ten worden, welcher Vorſchlag aber von ſelb⸗ 
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ften cefirte, nachdem fie felbft Tolerantes ſeyn 





wolten,Evangelici aber, in dem Ihnen zuftehen: 
den, gleichſam aus Gnaden :olerirt werden fols 
ten, worüber, wie es dem Weſtphaͤliſchen Frieg 
ders: Schluß durchaus nicht conform, viel⸗ 
mehr felbigertt e Diametro entgegen wären, 
man fehon mit gnuͤglicher Inftruftion pers 
ſehen ſehe, Krafft deren man hiermit declariren 
wuͤrde, daß man die gedachte Clauſulam durch 
die Anno 1703. publicirte Kriegs +Declaration 
und darüber mit einander gepflogenen Hands 
lung vor aboliret halte, und fich gewiß geirb⸗ 
ſte, es werde fo wohl hierinnen die Billigfeit bes 
hörigen Orts ftatt finden, als auch infonderheit 
jam recuperative per pacem reftituendise$ra- 
tione Ec:lefiafticorum alles bey dem Weftphär 
liſchen Frieden das ledigliche Verbleiben haben, 
wie die Stände in denen beyden Kriegs; Decla- 
rationen de Annis 1689. 1702. deffen mit einan⸗ 
der einig worden, und jolches beftändig gefchlofe 

fen, Kanferl, Maj auch dajfelbenicht nur folen- 
niter ratificiret , ſondern auch felbjt in dero bes 
ſchwornen Wahl Capitulation Art.13.theuer ver; 
frochen, darvon man ſich auff feine Weiſe ent - 
ſetzen laſſen fönte, und muͤſte dahin geſtellet eyn 
laſſen, wie die gnaͤdigſte Herren Principalen, 
auch Dbere undCommicrenren,diebißhero zum 
Dorfchein gefommene Mißdeutung des Inftru- 
menti Pacis, mfünderheit die unvermuthete Re- 
cufarion des exprefle ſtipulirten eff. tus der 
Kricgs;Declirationen,umd aller derer einmuͤchig 
gemachten Reichs⸗Schluͤße, anſehen und auff 
nehmen wuͤrden: Und wolte man dieſer Seits 
an allen dem Publice hieraus etwa erwachſenden 
nachtheiligen Folgerungen entſchuldiget ſeyn. 





| | CCIX. | 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum, Did.Ratisb, d. 26. Octobr. 


1209. per Chur-Gachfen, 


ES feye erinnerlich, was in ber Conferenz 
unter dem 13. diefes verabredet und gefchlof 
fenworden; Nachdem aber die hohe Herren 
Cathel. immittelft eme anderweite Erklärung 
von ſich gegeben, hat manfich darüber im cor- 

ore befprochen,umd gut befunden, daß £8 zwar 
* vorigem Concluſo zu laſſen, inzwiſchen aber 
die Sache einzuſchicken, und denen hohen 
Herrn Catholicis auff Befragen muͤndlich zur 





e Anno i709. 
re man äußerlich vernommen, was 


Antwort zu geben ſeye. Die Inkrudtiones,die 
mandiefer Seits hätte, giengen dahin, die Res 
ligionsAflaire zu denen Friedens⸗Tractaten zu 
vermweifen, und dafelbft nad Innhalt der 
Kriegd-Declarationen und der Kayferlichen 
Wahl;-Capitulation, dererforderenden Billige 
feit nach eingerichtet zu werden, heraus laffen, 
doc) habe man nicht ermangelt das letzterẽ 
Cömmunicarum einzufchicfen, 





. C L X. h £ 
Der gefambten Satholifchen Churfuͤrſten und Stände fernere Erklärung, 
d ’ 


man fich beyderſeits nicht deutlich genung de- 


Geſtalten einiger Orthen dafür gehalten clariret, jo wolte man Catholiſchen Theile zu 
suerdenwoll®,als ob in denen Religions «Sachen Confervation * guten —— 
u 


2, Fortſ der Conz. des PART. GEN, 


€ 
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1 ferner amd deutlicher folgender Geftalt er⸗ 
lären. 

1. Wie die von denen Herren Augſpurgi⸗ 
ſchen Eonfeßions-Berwandten gethane Erklaͤ⸗ 
rung, daß die Eatholifche Unterthanen und an⸗ 
dere, auch Ritterfchafftliche ſambt der völligen 

freyen Religions⸗Ubung, es fen deren Numerus 
gleich groß oder gering, inlocisrecuperatis, vel 
ex futura pace recuperandıs,unturbirt und un 
gehindert dergeftalt bleiben und manutenirt, 
daß auch anftatt der abfterbenden Catholiſchen 
andere zu Burgern und Unterthanen, Beyſeſ⸗ 
ſen, auch zu Aembtern, die fie verfehen, wieder 
angenonmmen werden follen, wann gleich die 
Herrſchafften der Eatholifchen Religion nicht 
zugethan, ex identitate rationis ad loca fub 
Claufula Articuli IV. Pacis Ryfwicenfis com- 
prehenfa juextendiren, und von felbigen , alles 
wie es ben Eatholifchen hergebracht, mit Ihren 
Geiftlichen Ordens: Perfunen , mann > und 
weiblichen Geſchlechts, Schulamd Kirchen: 
Diener, öffentlichen Procefionen zu Feyer⸗ und 
Sonntaͤgen, Leich⸗ Conduct, mit Bortragung 
der Creutz, des Gelaͤuts, Kirchhoͤfen, und was 
ſonſten gebraͤuchlich, ihr Exercitium Catholi- 
cum libere ohne die geringſte Hinderniße nul⸗ 
lo contradicente zu uͤben, neue Kirchen , Schu; 
len, Pfarr-Däufer zu bauen, und obiges alles 
zu genieffen, auffzuftellen, anzunehmen, und auf 
ihre Koften zu falariren, zu fundi: en,und zu uns 
terhalten befugt, dagegen aber denen einer an; 
dern Religion zugethanen Deminis territoria- 
libus nicht erlaubt feyn folle, in obigen etwas zu 
ändern, zu verhindern, oder zu inhibiren, ſon⸗ 
dern ſolches alles zu allen Zeiten ins kuͤnfftig de; 
nenjelben verbotten feyn und bleiben folle,in obi⸗ 
gen etwas zu ändern, zu verhindern, oder zu in- 
hibiren, fondern ſolches alles zu allen Zeiten ing 
fünfftig denenfelben verbotten feyn und bleiben 
folle, und wo eine Kirche alleinewäre, denen Ex 
tholifchen wenigft in jo lang das Exercitium 
fimultaneum Religionis Catholic darinn ge; 
ftattet, biß Catholici eine andere Kirch in ge: 
wiſſer benannter Zeit erbauet hätten, ſo lang 
2. An denenjenigen Orthen indiftindte, wo 
bermahln 2. odermehr Kirchen feynd,denen Ca⸗ 
tholiſchen wenigft eine davon eingerdumet wer; 
de, und Ihr Exe:citium liberum Catholicum 
darinn und daraus, wien. ı. in folchen Orten 
einzurichten erlaubt ſeyn jolle. 

3. Diejenige Kirchen, Schulen, Hofpitäle 
und andere milde Stiftungen aber, fo von Zeit 
der Fransöflichen Occupation, von Carholicis 
gebaues, fundırt und dotiret worden; bleiben des 
‚nenjelben mit allen darzu gejtiffteten Renten, 

Gefällen, Thürnen, Glocken, Gelaͤut, Kirch; 
höfen, Ereugen, Geiſtlichen und dem völligen 
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Exercitio libero Catholieæ Religionis, auch oͤf⸗ 
fentlichen Proceffionen, und fünften privative, 
und waͤren darinn weder von denen Dominis 
territorialibus, noch deren Regierung und Ber 
ambten,odet Magiftrar, Bürger und Untertha⸗ 
nen, eines jeden Orts, fo einer andern Religion 
zugethan,zuturbiren zund wo hingegen ein Ort 


gantz Catholiſch unter einem Earholifchen Do- 


minoterritoriali fee, ſolches ſolle in ſtatu quo 
verbleiben, maffen 

4. Dann auc) inlocis recuperatis & recu- 
perandis & fub Claufula Religionis Art. IV. Pa- 
‚eis Ryfwic. comprehenfis, wo dermahlen Ca⸗ 
tholiſche Birgermeiftere, Rathe Freunde, Ger 
richts⸗Leute, Burger, Benfaßen, Unterthanen, 
auch andere Aenıter von Catholiſchen verwal⸗ 
tet werden, folche möchten daben test und ing, 
fünfftige bleiben, und nach deren Abfterben, jo 
viel jedesmahl an deren Abgeftorbenen Stelle 
furrogiret werden, und von denen Dominis ter- 
ritorialibus, ſo einer andern Religion zugethan, 
velmixtz Religionisfeynd,darinnen nichts vers 
botten oder geändert werden, wie dann 

s. Soviel die Stadt Straßburg betrifft, 
möchte esben der am 28. Sept. herausgegeber 
nen der Catholiſchen Erklaͤrung * werden: 
Zumahlendie Herren Augſpurgiſchen Eonfep 
fions: Verwandten von felbft leicht urtheilen, 
daß daſelbſten Catholici den Statum Anni vige- 
fimi quarti pertotum nicht obferviren konten, 
indem befannt,daß faft mehr als der halbe Theil 
im Magiftrat und der Bürgerfchafft Catholiſch 
fene,doch wäre man Eatholifchen Theile endlich 
zu Bezeugung alles einmuͤthigen Vernehmens, 
imd Erhaltung fernerer guten Verſtaͤndniß in- 
ter ftatus utriusque Religionis geneigt, da& in 
dafigem Muͤnſter oder Dom; Kirche die Aug⸗ 
ſpurgiſch Eonfeßions Verwandte das Exerci - 
tiam Religionis fimultaneum aud) mit behals 
ten, Öeftaltendann in Politicis,al8 mit Anneh⸗ 
mung des Magiftratd, Burgermeifter und 
Raths⸗Freunden, auch der Burgerichafft Bey⸗ 
ſaßen, und der Officiorum publicorum, alles auf 
Arth und Weiſe, wie es beym Weſtphaͤliſchen 
Frieden ad exemplum der Stadt Augſpurg ge⸗ 
ſchiehet, gehalten werden möchte; es wären aber 
auch alle übrige poft occupationem Gallicamı 
dafelbft erbauete Catholiſche Kirchen und Elös 
fter, Geiftliche und Ordens⸗Perſonen, mann⸗ 
und weiblichen Geſchlechts, cumlibero publico 
Religionis Catholicz Exercitie & annexis,auuch 
‚Bofpitäler,Donationen, Fundationen, Güter 
Renthen, Gefälle und fonften ohngefrändt ſor⸗ 
che dafelbft in ftaru quo zu laffen, und denen 
Geiftlichen auch zu geftatten, und zugelaſſen 
eye, was in H. 1. feinen Umbſtaͤnden nach erit⸗ 


halten iſt. 
Das 


| Reichs⸗Archiv 


6. Damit aber nicht etwa mit der Zeit die in 





mehr befagter Declaration der Herren Aug⸗ 
jpurgifchen Confehions / Verwandten vom 4ten 
hujus enthaltenen Worte : Salvo jure territo- 


riali, in ungleihem Verſtand aus rucket, 
und von denen der Augſpurgiſchen ßion 
zugethanen Deminis territorialibus verbotten 


n ſolle; allermaſſen ſonſten ſolche Worte 
mp wecken Verſtande eine Costrarietät 
mit denen vorhergehenden involvirten,und hier; 
nechſt allerhand Irrungẽ nach ſich ziehen fönten. 
7. Es waͤre aber hierbey exprelle aus zube⸗ 
dingen, daß dieſer gegenwaͤrtige Religions⸗ 
Vergleich nicht weiter als adloca, in hoc prz- 
ſenti bellotam recuperata quam recuperanda, 
and die ſub Claufula Articul. IV. Pacis Ryfwi- 
cenfis comprehenfa von niemanden extendi- 
ret werben koͤnne noch ſolle, wordurch man aber 
8. Denenjenigen Padtis und Conventieni- 
bus, welche inter ipfss territerii Dominos eo- 
rumque fübditos, oder auch fonften polt pa- 
cem Monafterienfem,Noviomagenfem &Rys- 
wicenfem entweder durch Kayıerl. Commis- 
—— sitlihe gen, medo 
quocunque & ubicunque acorum , eingegan⸗ 
gen, verabfchiedet, exequirt, oder ſonſten 


— 
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ichen eingerichtet, und darnach bifanhero 
obferviret worden , keinesweges præjudiciren 
wolte, ſondern ſolches alles folte alio vhnabbruͤ⸗ 
ig ſeyn und verbleiben, auch denen Rande: 
! darinnen etwas zu ändern verbotten, 
ingegen fie gehalten feyn, Diefen neuen zum 
Stand dringenden Religions-Kecefs, als ein 
Reichs⸗Geſetz, genau zu obferviren, und darin 
nen nicht zu einen oder andern Religions - vers 
wandten Unterthanen Schaden ober Nach⸗ 
theil zu innoviren oder juimmutiren ; mag 
aber die Kirchen und Confiltorial - Fälle bes 
langt , folten felbige für einer jeden Religion 
Dioeces und Confiftorio nach dem inderChurs 
Pielpu iffeldorf gemachten jüngftenReligi- 
oms-Bergleic) abgethan werden, wie dann auch 
9. Dieſes alles obverſtandener maſſen zu 
beyderſeits Religions - Verwandten mehrer 
Sicherheit dem kuͤnfftigen Friedens «Schluß 
Ei Articulum feparatum einverleibt werden 
olle, mit welchem allen dann beyderſeits Re- 
ligions - Verwandte fich Zuverfichtlich vers 
gnuͤgt finden, und fein Theil vom andern mehr 
deüideriren möchte, und es alfo der beyderjeits 
eingewendetenClaufularum falvatoriarım nicht 
mehr vonnoͤthen haben wiirde, 





CCXI. 


Kayſerliches Commisfions-Decret an 


den Reich8-Convent zu Regen⸗ 


fpurg, die Witdereröffnung des Kayſerlichen und Heiligen Reichs Sammer» Ge: 
richte zu Wetzlar betreffend, diirt per Moguntinum den. Dec, 1709. 


Er Röm. Kaͤyſerl. Majeft. Unſerm aller; 
Drniofen dem ift von derfelben zudero 
und das Reichs Cammer Gerichts Viſitation zu 
Weglar verordneten Commiflion allerunter; 
thänigft hinterbracht worden , was maffen die 
alldortigefubdelegirte Vifitatores verjchicdener 
Meynung feyen, ob anjetzo, nachdeme die gegen 
dem von Pürdvorgefommene Klagen und Bes 
fehwerden abgeurtheilet worden , ermeldtes 
Cammer⸗ Gerichte ohne längern Anftand wie; 
derum zu eröffnen, oder dasjenige, was in. 13. 
der von Ihrer Kanferl, Majeft. auff die in des 
faligen Commitlions- Decrer ausgedruckte 

eije ratificirten Reichs - Inftrudtion enthals 
ten,vorhero gleichfalls zu erkennen gegeben, umd 
abzuthun ſeye? Nachdeme nun gedachter von 
Puͤrck nicht wegeneiniger Corruption, oder an⸗ 
deren in die Cammer⸗Gerichtliche Adminiftri- 
rung der Jultiz einlauffenden Verbrechen, fon; 
dern fürnemlich wegen feiner gegen einige hohe 
und niedere Perfonen aus Unbeſonnenheit bes 
gangene Fehler geftrafft, und dadurch fo gar 
Privat-2euten Satisfaction gegeben worden: So 
hatten zwar nebenft einigen andern Bedencken 
Ihro Kayferk Majeſt. zuforderft Urſache dar⸗ 

2 Fortſ der Conz. bes PAacI.GAN. 


A 


auff zubeharren, baf dasjenige, worinnen derd⸗ 
— —— Herrn ac 
aa o eigenen anderer Chu en 
und —* gebührend allerhͤchſt und hoͤch⸗ 
ſtem Keſpect und Authoritaͤt, wie ausdenenall- 
hier zu Regenſpurg vorgekommenen Handlun⸗ 
gen und Prorocellis zu erſehen, von einigen zu 
nahe getreten worden, vor allem umb fo mehr 
abgehandelt werde, als folches der wahre ihr; 
fprung der entftandenen Dilfentionen geweſen, 
und zu denen Puncten gehörete, welche nach 
Anweiſung obangeführten Art. 3. gleich ars 
fangs vor allen andern Materien vorgenons 
men, und die rechtliche Gebühr darüber hätten 
verfügt werden follen, deffen ungeachtet verlan⸗ 
gen Ihro Kayſerl. Majeft.nicht, daß derentwe⸗ 
gen die Eröffnung des von Ihro nicht gefperr- 
ten Gerichts aufgehalten, und die nach derſel⸗ 
ben feuffgende Partheyen länger Troft-loß ge⸗ 
laffen wurden, fondern wollen die Bornchmung 
deffelbigen Puncts der Juftiz und allennothlei: 
denden Partheyen zu Lieb, in allergnädigfter Zu; 
verſicht, daß derſelbe, und was deme mweitersan: 
Heben möchte, fo gleich poſt reftiturum judi- 
cium, der Gebühr nach werde erörtert wer, 
Uun 2* den, 
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ben,biß dahin umb fo lieber anſtehen laffen, als 
allenfals es derſelben an Mitteln und Wegen 
die Gebuͤhr zu verfchaffen. nicht fehlen wird, 
Gleichwie edoch der Zweck angeregter Vilita⸗ 
tion fuͤrnehmlich dahin gerichtet, daß die Cor- 
ruptiones und andere gegen die Adminiftrauion 
der Jußtiz ſtreitende Ungebühren unterfucht, ab⸗ 
gethan und corrigivt, mithin das serfallene Ju⸗ 
ft z-IWefen wiederumb auffgerichtet, und in eis 
nen beffern Stand geſetzet werden moͤge und 
warn darüber bey dem Gammer- Gericht neben 
dem, was in Examinibus vorgelommen feyn 
mag, einige Conclufa Pleni vorhanden ſeynd, ſo 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nicht ohne Grund und 
gnugſame Motiven verfaſſet zu ſeyn muthmaß 
fen; Alſo begehren Ihro Kayſerl. Majeſt. der 
Ehuͤrfuͤrſten und Stände forderliches Gutach⸗ 





Teutſches 





höchſtanſehnlicher principal· Commilſſ·rius, der 
Hochwirdigſte, HochgebohrneFürſt und · Herr, 
Hert Johann Philipp, der H. Rom. Kirchen 
cir. Sandti Sylveftri Priefter, Cardinal von Lam⸗ 
berg, Biſchoff und des D. Kom. Reichs Zurft 
zu Paffau sc. haben der Ehurfürften , Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs amwefendenfü i 
chen Raͤthen, Bothſchafften und Geſandten 
foldyes alles hiemit unverhalten, und ſo viel 
üngelegentlicher zu maturiren, recommendiret 
wollen, als Ihro Kayſerl. Majeft. die Beſchleu— 
nigung der Sache aus billichſtem Eifervor die 
Juliz expreffe verlanget, dahero auch Die Chur⸗ 
Deren und Ständen, derofelben Ihre gutacht⸗ 
iche Meynung je cher jebejfer zu er * gnaͤ⸗ 
digſt erſuchet Haben wollen. Und bleiben Ihto 
Hochfuͤrſtl. Eminenz ‚wohlernannt der, Chur, 





ten und Gedanden, ob nicht wenigftdiefe Sa⸗ fürften, Fuͤrſten und Ständen Rüthen, Bothre 

che vor allen abzuthun, Damit da Judicium ſo —— eg. neigt 
dann durch geſchickte und unfträffliche Perſo⸗ und gnädigem Willen beftändig wohl beyge⸗ 
nen wieder angefangen, und in widrigen ande than. Signatum Regenſpurg, denn. Decembr. 
ven zudeffen erlautender Recufrtin fein Anlaß. de81709. Jahres. 2 te 177 
übrig gelaffen werden möge. Offt allerhöchſt J——— u “ 
gedachter Ihrer Kayſ. Majeſt. geheimer Con- Johann Philipp, Cardinal von 

- ferenz Rath, und bey noch fürwährender allge: Samberg, Biſchoff und Fürft, 
meiner Reich Berfammlung bevollmächtigter zu Pafjau. - ä 

CCXII. 


Derer drey 
Wetzlar betreffend, de Anno 1710, 

9 es man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis be 

unterm 3. Decembris letzt abgewichenen 
Jahrs per Dictaturam publicam communicir- 
te. Känferl. Commiffions - Decret , die Eroff- 
nung des Känferl. und Reichs Cammer / Ge 
richte zu Wetzlar, und was fonften darinn wegen 
des Kayferlichen lædirten allerhoͤchſten Reſpects 
enthalten, betreffend, in behörige Berathſchla⸗ 
gung gezogen, und dabey nach der Sachen und 
Sphren vorfommenen Umbjtänden reiffer Er⸗ 
wegung dafür gehalten, nachdem fo viele Par⸗ 
thenen mit allen Churfürften. , Fuͤrſten und 
Ständen nach Deffnung der Juftiz ſo wenig 
feuffjeten, diefem auch zu Troft und Lieb Ihro 
Kaͤhſerl. Majeſt. ſothaner Oeffnung durch dero 
obangezogenes Decretum höchft ruhmwuͤrdigſt 
und dancknehmigſt beforderlich erſchienen ſeyen, 
und der Kayferl. allergnaͤdigſten Juftiz liebenden 
Intention zu Folg, dem ſichern und zu verlaͤßi⸗ 
gen Vernehmen nach, die gegen die Cameral- 
Perſonen anbrachte Corruptiones, und andere 
in die Verwaltung der Cammer ⸗ gerichtlichen 
Eun&tion ımdadminiftrirungder Juiz einſchla⸗ 
gende Gebrechen, nach Innhalt der Reichs-In- 
ftrudtion unterfucht , abgerhan und corrigirt, 


Reichs⸗Collegiorum auff dem Reichs⸗Tage zu Regenſpur 
Schluß, die Wiedereroͤffnung des un pen parat he € zu eg ſpurg 


anmer⸗Gerichts zu 
wobey auch die in dem Kayſerl. Decteto angezo⸗ 
gene Claufula Pleni hereits mit vorgenommen 
ſeyen; So iſt befchloffen worden, daß bey die⸗ 
fer Sachen Bewandinuͤß das Cammer ⸗Ge⸗ 
richt nunmehr forderſamſt nach denen Reichs⸗ 
Conftitutionerf, Inftrumento Pacis Weftphali- 
cz und Cammer Gerichts⸗Ordnung nieder zu 
eröffnen, die Juftiz dafelbft fleißig zu adminiftri- 
ren, und die Reiche-Vilicktions-Deputation zu 
commirtirert, diefe Deffnung ohne Anftand zu 
bewerckſtelligen, auch ferner derfelben zu injun- 
giren ſehe, mit Eyfer und Ernft ihren Pflichten 
nd inſiruction gemäß, die Inftrudtions-Pundta 
weiter zu baldige Ende zu befordern; Es waͤ⸗ 
te aber diefe auch deutlich zu erinnern, vornem⸗ 
ich auch dahin mit allem Fleiß zu fehen, daß alfa 
gleich poft reftiturum Judicium dasjenige vor 
die Hand genommen, umd der Reichs Inftru- 
Aion zu Folge abgethan werde, worinn fo wohl 
jetztglorwuͤrdigſt regierende, als dero in GOtt 
ruhenden Herrn Vaters Kayſerl. Diajeft. aller 
Ehriftjeeligften Andenckens, auch allen Falls 
anderer Churamd Fuͤrſten allerhöchft-und hoͤch 
Refpe& von einigen Cammer⸗Gerichts⸗ 
erfonen zu nahe getreten ſeyn ſalle, wie nicht 
weni 





Reichs⸗Archiy. 


weniger andere dahin verwieſene Puncta vorge⸗ 
meldter maſſen eroͤrtert werden; Daß aber Se. 
Kayſerl. Majeft. aus hoͤchſter Liebe zu der Ju- 
ftiz, diefe Ihres und anderer Churfürften und 
Fuͤrſten verlegten Kelpects Unterfuchung bie 
poft reftirutum Judicium , und deffen völliger 
Wiedereröffnung allergnädigft.anftehen zu laſ⸗ 
fen, geruhen wollen, dafür gleichwie Ihro der 
ſchuldigſt unterthänigfte Danck gebuͤhret, und 
(wie hiemit beſchiehet) abzuftatten: alſo erfor: 
dere die höchfte Schuldigkeit, dieſer Sachen 
Unterſuchung und Abthuung auch möglich zu 

rdern, dieſemnach dann Ihr Kayſerl. Ma⸗ 
jeft. allerunterthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) 
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zu erſuchen Sie allergnaͤdigſt geruhen möchten 
nicht allein dieſen Schluß, zu aller der ed 4 
verlangender Stände und Partheyen Tro 
bald allergnädigft zuratificiren, ſondern auch des 
ro Kayſ. in Wetzlar ſubliſtirende Commisfion 
ferner zu committiren, hierinn und mit Wie, 
dereröffnung des Cammer⸗Gerichts alle Be, 
fürderung bey und dahin anzutragen, daß ſon⸗ 
ften das Öericht in völligen Stand und Flor ges 
feget werde, Signatum Regenſpurg, denag. 
April, 1710, 
(L. $.) 


Churfuͤrſtl. Mayngif. Cantzley. 





a SRG. 
Kayſerliches Commisfions- Ratifications- Decret des vorherſtehenden 


Reichs⸗Concluſi, daß dag zeit 


ero gefperrte Kanferl. und des Reichs Cammer Ge⸗ 


‚richte zu Weglar wieder eröffnet werden, und der Fuͤrſt zu Naffau Hadamar die 
Cammer:Rihter-Stelle befteiden sieh rar ® 


ge Roͤm. Kanferl, Majeſt. Unferm aller: 
nädigften Deren, ift das in denen dreyen 
Reichs⸗Collegiis, uͤber dero den 3. Decembris 
vorigen Jahrs didtirte Commiffions - Decrer 
den 28. April. jüngfthin abgefaßte Conclufum 
allerunterthänigft vorgetragen worden, und har 
ben felbige daraus allergnäbigft vernommen, 
- was maffen Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
des Reichs, in Unterthaͤnigkeit eingerathen, daß, 
nachdeme der allergnaͤdigſten Intention zu Fol⸗ 
ge die gegen die Cameral-Perfunen angebrachte 
Corruptionen und andere Gebrechen, nach 
Innhalt der Reichs-Inftrudtion unterſuche, ab⸗ 
gethan und corrigiret ſeyn, das Cammer⸗Ge⸗ 
richt nunmehr forderſamſt nach denen Reichs⸗ 
Inititurionen, dein Inftrumento Pacis Weltpha- 
licx, und der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung wie 
der zu eröffien , und was demnach von der 
Reichs Deputatlon ferner beichehen fulle, vor: 
junehmen und zu erörtern feye. Ob num 
wohln allerhöchfterrehnte Ihro Kayierl. Ma⸗ 
jeft. nicht wiſſend ifr der Cameral⸗Perſonen umd 
anderer Begebenheiten halber alles obbemeldter 
maffen in dem Stand zu feyn, daß die mit groß 
fm Fugvon fo vielen leidenden Partheyen ver; 
angende Wiedereröffnung gemeldet dero Kay 
el. und des Reichs Cammer ; Gericht jego 
* geſchehen konne, ſo laſſen dieſelbe es doch 
dabey allergnaͤdigſt bewenden, daß wenigſtens 
wegen Unterſuch⸗ und Beſtraffung des perletz⸗ 
ten Kayſerl. Keſpects, ſelbige nicht verſchoben 
werden, ſondern dieſes Werck lieber nach der 
Erbffnung ausgeſtellet bleiben ſolle, haben auch 
den vorhin dero höchſtanſehnliche Comminion 
zu Wetzlar d 

fehl bereits nachmahlen erneuren laſſen. Wie 


ahin ertheilten allergnaͤdigſten Bes digſt 


es ſich aber demnach wi gesiemet, wegen fol 
eher Kayſerl. allermildeften Erklaͤrung meder 
fothane Unterfuchrund Beftraffung, noch ande; 
per Chur -umd Fuͤrſten gleichmäßige Beſchwe⸗ 
rung zuruͤck zu ftellen, da auch bey dem aus ans 
dern Urfachen Annoch gefperrten Cammer⸗Ge⸗ 
richt, mithin vor deffen Deffnung diefe fo wohl 
als andere dergleichen oder geringere Sachen 
genommen werden möge: Als zweifeln Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt gantz nicht, es werden mit 
—— geſamte Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Stände, hietunter gleiche Meynung führen, 
Ihnen auch überall ferners ruͤhmlich angelegen 
fern laffen, damit dero Kayſerl. und des eichs 
Cammer⸗Gericht in gebuͤhrenden rechtmäßigen 
Stand und Gang ehiſtens gebracht, einfolglich 
der bey biejer Vifiration abgeziehlte heiliame 
Zweck in der That erveichet werde; Lind fintes 
mahln offt ailerhöchftgedachte Ihro Kahſeri. 
Majeft. joldy dero allergnädigfte Mennung 
und Will der Churfürften und Ständen des 
Reichs allhier verſammleten fuͤrtrefflichen Rd 
then, Bothihafften und Gefandten wiſſen zu 
machen, allergnadigft anbefohlen; Als hat des 
vofelben Geheimbder Conferenz - Rath und zu 
dieſem noch fürwägrenden Reichs⸗Tag bevoll; 
mächtiger höchftanfehnlicher Principal-Com- 
mifhirıus, der Hochwürdigfte, Huchgebohre 
Fürft und Herr, Herr Johann Philipp, der H. 
Roͤm. Kirchen 8. Sylveftri Priefter, Cardinal 
von Lamberg, Germaniz Protedtor, Biſchoff 
und des H. Rom. Reichs Fuͤrſt zu Paſſau sc, 
folchen hiemit geziemend allerunterthänigften 
Vollzug leiften, anbey, des mehrern allergnaͤ— 
igiten ags wegen, auch dieſes nicht ver 
halten follen, daß Ihrd Kayſerl. Majeſt. neben 
Uuz ſolchem 
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folchem Reichs: väterlichen Abfehen und Ber 
forgung der GOtt / gefaͤlligen Zuftig, nach der 
von Ihrer Ehurfürftlichen Gnaden zu Trier 
unlängft hinbeichehenen, und endlich von Ihro 
Kanferlichen Dajeftät ungern angenommenen 
Niederlegung Ihrer bis dahin loͤblichſt En 
genen Cammer⸗Richter Stell, diefelbe Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Naſſau⸗Hadamar aller; 
gnaͤdigſt auffgetragen, und deren unverweilten 
Einfuͤhrung halber oben angefuͤhrt Ihrer Kay⸗ 


ferl, Commiflion zu Wetzlar die Nothdurfft 





Zeutſches 


auffgegeben haben. Womit höchfterwehnt 
Ihro Hochfürftl. Eminenz, der Churfuͤrſten, 
Fürften und Stände des Reichs Raͤchen, 
Borhfchafften und Gefandten, mit freundlich, 
geneigt: und gnadigem Willen wohl beygethan 


verbleiben.  Signatum Regenjpurg, den 14, 
Junii 1zto. j 
— Philipp, Cardinal von 
ohann ipp, 
Lamberg, Biſchoff und Furſt 
zu Paſſau. 





CCXIV. | 
Prefentations-Scyreiben an das hochpreißliche Kanferliche und des. Neil, 


Evangelifchen Herren Fürften und 


Reichs Cammer-Gerichte zu zn des hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Crayßes 


tänden, worinnen einige quaicirte dubjecta 


zu einer verledigten Aſſelloren⸗Stelle daſelbſt denominiret worden, de Anno1zıo, 


Eur Lichden Durchleucht. auch denen Her; 
ren und Euch ift ohnehin befandt, was Be 
fen durch Abfterben weyland Do&or Ulri 
Thoma Lauterbachs, ald eines aus dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Creyß * un przfentirt, und ber 
Augfpurgijchen Confeſſion zugethan geweſenen 
Al: — — — —2 
erli des Heiligen Romi ei 
—— eine vacant worden, mithin felbige 
von denen bejagter Augſpurgiſcher Confetlion 
zugethanen Sürften und Ständen, nad) 
ordnung des tnftrumentiPacis,mit einem anders 
weiten qualificirten Subjedto wiederum zu erſe⸗ 
genift. Warm uns dann auf beſchehene Com- 
munication mit dieſes Erenbes der Aug/purgis 
fihen Confeshons - verwandten Mit: Fuͤrſten 
und Ständen, Johann Frans, unferdes Marg⸗ 
vafen, Ehriftian Ernſts, der Zeit beftellter Ge⸗ 
Peinbber Rath und Hoff Raths/Director, auch 
bey der noch waͤhrenden Cammer⸗ Vilitation zu 
Wetzlar fübfi \irender Subdelegatus, und deſſen 
Bruder,Lucas Frans, Fürftlich-Heffen-Eaffeln 
und Darmftättiicher Hopf Gerichts ⸗ Rath) zu 
Marpurg, dann der Gräffliche Hohenlohifche 
Gemeinfame Lehen Rath, und Hohenloh-Lans 
enburgiſche Cantzley / Director, Dodtor Ehrens 
Bi Klotz, ingleichender Hohenloh-Bartenfteis 
niſche Kath und Cantzley⸗Director, Wolffgang 
Chuſtoph Donauer, ebenfalld der Rechten Do- 
or, wegen ihrer guten Qualitäten, und zu der⸗ 
Jeichen Funition erforderlichen Capacität,vor 
Ele Subjets reſpective befannt find, und ans 


gerühmet worden, daf wir verhoffen, ein hoch⸗ 
lobl. Collegium felbige hiervor vor qualific.rt 


werde; 

Als haben wir, in Erwegung defjen, Euer 
Liebden Durchleucht, auch denen Herren und 
Euch folche vier Subjedta hiemit denominiren, 
und dem Kanferl. Gerichte vorjiellig machen 
wollen. Berbleiben anbey Eu.2bd. Durchl.auch 
denen Herren, und Euch , denn umjern guͤnſt⸗ 
gnädigen Herren und Freunden zu relpedi- 


Ders ve freundl. und freumd-bereitwilligen Dienften 


beflifjen, und wohl beygethan. Darum den 30, 
Sept. Anno 710, 


Von Gottes Gnaden Ehriftian Ernft, 
Marggraff zu Brandenburg ic. 
Eu. £bd. Durchl. 
relp: tive 
Allezeit dienfiwilliger Vetter, au 
wohl⸗ ffectionirter, dann unterthaͤ⸗ 
nig + und igfte dienſtbe⸗ 
fliſſene 
Allbrecht Wolffgang, Graff von 
Hohenloh, im Nahmen ſaͤmbtli⸗ 
Mit ⸗Glieder des Fraͤnck⸗ 
ſchen Graͤffl. Collegii . 
Burgermeiſter und Rath der Stadt 
Nuͤrnberg 
Vor Uns und im Nahmen des 
— 5 Crayßes ſaͤmbliche 
uͤrſten und Staͤnde der Aug⸗ 
ſpurg. Confesfion. 
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Proteftation des Herrn Subdelegirten der Wetterauiſchen Graffen, bey der 


Extraordinari- Cammer⸗ Berichts» Viſitation zu Wetzlar, dag man Ihm , mit ſechs 
Pferden zu fahren, nicht verſtatten wollen, den 28. Jan. zz. 


Ent hochanſehnlichen Extraordinari · Cam⸗ 


Gruͤnde mehrmahln umb⸗ 


mer» Gerichts, Valitation ſeynd die gantz ſtaͤndlich vorgeſtellet worden, um ——— 


Reichs⸗ Archiv. 


dem uhralten huchlöblichen Reichs Grafen 
Stand ‚und deren Geſandſchafften bey folen- 
nen Attibus, mit 6. Pferden zu fahren gar ohn⸗ 
wiederfprechlich gebüihre, und wie derfelbe auch 
in deſſen wuͤrcklicher Poflesfion feye , allermap 
fen denn auch dieSubdelegati dejfelben num bey 
gegenmwärtiger währenden Vihtation bereits zu 
zweyen mahlen auf ſolche Weife gefahren find, 
und man dannenhero nimmermehr vermuthen 
fönnen, daß foldyes mehr in Zweiffel gezogen 
werden, weniger daß man fich dargegen mit Ge; 
walt zu — en ſolte, berorab gleichwohl 
unlaͤugbat iſt, daß hochernieldter Reichs Gra⸗ 
fen⸗Stand von Kayſerl. Maj. und dem Reich 
mit deputiret worden, auch Jure proprio, ver: 
wmöge der Reich-Fundamental-Öefegen, zu der 
Vifitation gehöret, und mithin bey biefer Spe- 
cial· Deputation gegen Kayferl. Majeft. feinen 
allerunterthänigften Refvert auff folche Werfe 
bezeigen wollen, die 60h Sräfftihe Mit⸗Glie⸗ 


der des Reichs⸗Grafen⸗Standes, auch Proce. 
resimperii und Liberi Status , und von folchent 


vornehmen uhralten Herfommen fennd, welche 
beneben dene, das bekanntlich aus Fhren Bor 
fahren mehr als einmahl Kayfer ud Könige ges 


wehlet worden, und Ihr Gebluͤt vermittelft der 


mit denen aͤltiſten Chur-und Fuͤrſtl. Häufern 
des Rom. Reichs habenden nahen Anverwand⸗ 
und Blut⸗Freundſchafft mit folden ho; 
hen Fürften vermifchet, und in Ihren Adern 
noch wuͤrcklich wallet, mit confiderablen Sand 
und Leuten, und der auff denfelben hafftenden 
fuperioritateterritoriali, fambt allem, was da; 
von dependiret, und darunter, in ſpecie dein Ju- 
re, fœdera etiam cum exteris jungendi, und 


dem hierzu gehörigen Jure Legationis ohne eini⸗ 


gen Abgang verfehen, und an allen Reiche » Ne- 
gotüs, abjonderl, aber bey dem Hochpreißl. 
Kayſerl. Cammer-Sericht, ihr groffes Intercs- 
fe und Theilhaben,und bey Reichs / und Crayß⸗ 
Præſtationen, auch Unterhaltung ietzt hochbe⸗ 
fagten Gerichts, nicht etwa mit einigen Guͤlden, 
fondern die vier Reichs Gräfflichen Collegia 
mit ſo viel tauſend fl. ja diefes Hochgräffl. Wet; 
terauifche Collegium allein mit mehr als 
2000, fl. in Simplo matriculari concurriren 
und Fhnendahero, wie in oneribus, alfo auch 
inadtibus folennibus, nach beutl, Innhalt der 
Kayferl. Wahl; Capitulation $. 8. dergleichen 
Befugniß in alle weg zu gönnen, zumahlen die: 
felbe indem Reichs-Fürften Rath, und auff der 

irften-Band ‚die 4. Veta curiara ohmmwider, 
ſprechlich hergebracht Haben , ein jedes Vorum 
auch eben jo gezehlet, und in allem, als ein Furſti 
Votum geachtet wird, dahero auch faft nicht be; 
greifflich iſt wie man dag majus concediren, 
das minus aber, worunter gewiß das Fahren mit 


. 
d 
{ 
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6. Pferden, und zwar an dem unterfien Orth 
zurechnen, in Zweiffel ziehen will, in mehrer Er⸗ 
wegung, daß ſothanes Fahren mit 6. Pferdenan 
ſich undifputirlicd de genere permiflorum ift, 


dahero auch voneinem jeden Reichs⸗Grafen von 


unvordendlichen Jahren in particulari, vhne je⸗ 
mands Wieder⸗Rede jederzeit exerciret wor⸗ 
den, kein Lex noch in contrarium, weniger eini⸗ 
ge widrige Obfervanz, ja nicht einmahl ein einis 
ger Adtus contrariusallegirt werden fan,dahins 
gegen hochbefagter Rei s⸗Grafen⸗ Stand in 
noviffima Poffesfioneder alten, und in voriger 
Dedudtion berührten Poflesfion zu gefchmeis 
gen „ſothanen Fahrens dergeſtalt — 
ahrlich ſich befindet, daß dieſes Collegii Ge⸗ 
bey denen Ryßwickiſchen Friedends 

rartaten, mitund unter denen übrigen Depu- 
tatis Imperüi. mit 6. Pferden, ohne die allerges 
ringſte Contradidien, beftändig gefahren ift, 
und bey gegenwaͤrtiger extraordm. ri Cammer⸗ 
Gerichts⸗Vilitation bereits >, mahl auff ſolche 
Weile dem Condudtui beygewohnet hat ‚Der ies 
—— auch anderſt nicht, als cine Svire und 


Ontinuarion der vorigen Adtuum iff, tiber Dies 
—— —* alle übrige, hiebevor weit⸗ 
igallegirte rationes anderfter nichts, als 
dieſes allegiret werden koͤnnen, daß man ſich mit 
den höhern Ständen nicht zu parificiren hätte, 
daman doch dergleichen, foviel den in dem Reich 
wohl hergebrachten, und in denen Reiche:Con- 
Riturionen gegrimdeten Unterfcheid der Stäns 
den und Ihrer Dignitdt anbelanget, (dann aufs 
fer deme erzeigt fich befannter mafjen in vielen 
Dingen, als zum Erempel, bey obermehnter 
Guůltigkeit des Reichs⸗Graͤffl. Collegii Voti cu- 
riati, fo dann der Superioritate territoriali &c, 
einegar merckliche Parität) ſo wenig jemahlen 
intendiret, fo wenig auch die Parification in des 
nen Pferden geſuchet werden fan,vielmehr aber 
allerdings ohnlaͤugbar ift; daß alle Potentaten, 
Könige, Chur / und Fürften,bey denen größeften 
Solennitäten,, fo wohl felbften mit 6, Pferden 
fahren, als andern geringern Standes, auch fo 
ar dero eigenen Miniftern auff ſolche Weiſe zu 
ahren — ohne daß jemand an eine Pa- 
rificirung gedenden follte, Daher es denen Gra⸗ 
fen des Reichs, als vornehmen Herrn Stan⸗ 
des⸗Perſonen und Proceribus I mperii, fehr em⸗ 
pfindlich und ohnerträglich vorkommt, dag 
man indiefem Cafu,da fievon Kayſerl. Majeſtaͤt 
und dem Reiche inter Deputatos Imperii mit 
deputigt worden , und dergeftalt durch Ihren 
Subdelegatum erfcheinen ‚much einige Depen- 
denzupndenen übrigenCondeputatis gan nicht 
haben, man Ihnen folche Difficulcäten zu mar 
gedenckt, ja was noch mehrift, dieſelbe aus 
Ihrer Befugniß und der bolelion de a⸗ zu 
ent⸗ 


2 5 
‘entfegen 'unternimint‘, da eine Hochlöbliche 
—— von Kayſerl. und dem 
Reiche auff nichts anderſter, als die Cameral- 
Sache zu decidiren und zu corrigiren bevoll⸗ 
mächtiget und inftruiret iſt, einfolglich bey Ent⸗ 
ftehung dergleichen die Jura Statuum betreffen 
de Differenz, die Deciſion nicht allhier, fondern 
gehörigen wohlbekannten Orthen hätte geſucht, 
imd von dannen erwartetiwerden müffen, bevor, 
abeiner huchlöbl, exträordinari Reich6,Vilita= 
tion nicht unbefantit feyn Fan ‚wie behutſam 
man fogar at dem Orth, wo die Decilion der⸗ 
gleichen Dilferentien doch allein zu haben if; 
dißfalls zugehen pflege, ald worzu dasjenige; 
was auff einem allgemeinen Reichs ⸗ Convent 
pasfiretift, zu einem ausnehmenden Erempel 
dienenfan,dann als auff dem im Jahr 1640. ge⸗ 
haltenen Reichs⸗Tag einige Fuͤrſtl Herren Ge⸗ 
fandten beiy der den 13. Sept. zu Auffholung al 
VechöchftgedachterKayf. Maj und dem gewoͤhn⸗ 
lichen Propofitiond ’ Adtu angeſtellten Solenni- 
eät,fich gleich denen Churfl Geſandtẽ undFuͤrſtl 
in Perfon, welche diefes als ein Pr=cipuum her⸗ 
gebracht, des Reitens angemaſſet, iſt nicht nur 
ſo gleich damahlen dargegen geſprochen, ſon⸗ 
dern es find auch bey dem im Jahr 1653. gehalte⸗ 
nen Reichs⸗Tag, als der Terminus der Kayſerl. 
Propofitiori herbeygenahet, fü wohl von dem 
Ehurfürftl. Collegio ‚als denen gegenivärtigen 
Fuͤrſten in Perfon deßwegen reiterirte Memo- 
rialien übergeben , und Darinnen allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Kayſerl. Maj; um Decidir-und Abſtel⸗ 
lung dieſes Werckes erſuchet worden. Ob⸗ 
wohln nun in dieſer, von jedermann erkannten 
Reuerung, die Decilion leicht haͤtte erfolgen kon⸗ 
nen; So haben doch allerhochſtgedachte Ma⸗ 
jeftät, zu Erhaltung Glimpffs, fo gar auch dies 
fes noch zur Zeit beruhen laſſen, jadas Werd, 
welches noch mehr ift, dahin veranftaltet,daß al; 
le anweſende Gefandten zu Fuß gehen — 
weit entfernet, daß man denenjenigen, welche 
mit dem Reiten eine doch kundbahre Neu 


Teutſches 





rung anfangen wollen, mit einer Gewalt bedro⸗ 
hen wollen; Nachdem aber deſſen allen ohnan⸗ 
geſehen ſich wieder beſſere Zuverſicht am 
28. Jan. juͤngſthin hegeben, daß man den 
Reichs⸗Graͤfflichen Gefandten vom vielgedach⸗ 
ten Fahren de facto abgehalten, und demfell 
auff eine in dem Reich, bey ſolchen Vetſamm⸗ 
lungen, wo zumahlen die durch Ihre Geſand⸗ 
ten gegenwärtige ReichsStaͤnde principaliter 
mitconcurtiren, nicht erhörte Weiß — 
auszüfßantıen bedrohet; So fan derſelbe au 
erhaltenen Special-Befehl nicht umhin, gegen 
ſothane bedrohete und würdlich intendirte 
groffe 
nenti gefchehen, alſo auch hiermit nochmahlen 
foleriniflime zu proteftiren, und feiner gnädis 


gen Herrn Principalen guzviscompetentia vor , 


zubehalten, will auch, daß, weilen es in feinen 
Kräften und Vermögen nicht geftanden ſotha⸗ 
te angedrohete Gewalt zu ändern , oder d 

ber gnugſam zu begegnert, viel weniger die dar⸗ 
äusbeforgende weitere Gefahr zupracaviren,er 
ſich dannenhero, um das Publicum nicht weiter 
zu remorireri, oder gar zu verhindern, pro tunc 
abfentirt, imd von der Shine fonft zufommens 
den Condeputation entzogen hat, weder in peti- 
torio, noch poflefforio', fich in dem allergerings 
ften etwas begeben haben, mit geziemender Bit; 
te, ſolches ohnſchwer ad Protocollum zu feiner 
gnädigen Deren Principalen Berwahrung zu 


nehmen; 
P. F. von Wiſſenbach, Hoch⸗ 
Graͤffl. Wetterauiſcher Sub- 

FE} delegatus. 

Nota. Am2$. San. ı7 11, tft dag Kayferl. und 
des Heil, Roͤm. Reichs Canımer: Gericht zu 
Wetzlar wieder eröffnet worden, und find bey den 
daben vorgegangenen Solennitäten die Herrn 
Subdelegirtevon denen Ehursund Fürftt.Herrn 


Deputirten in einer Kutſche mit ſechs, die von den 


Reichs⸗Staͤdten aber in einer Kutſche mir zwen 
Pferden gefahren. ' 


— .CCXVL 
Decretum von der Kanferl. Commiflion, und denen Herren Reiche: 
Vißtatoren zum Kayferl. und des H. Reiche Cammer Gericht zu Wetzlar, wie die 
MembraCollegii Cameralis ſich ing Fünfftige zu verhalten, vom 13. $ebr. ızı1, 


yon wegen der höchftanfehnlicheri Kayſerl. 
Commisfion und antyefenden Deren viſi⸗ 
tatorn, wird dene membris Collegü Cameralis 
zuforderjt ernftlich bedeutet , daß nachdem das 
Kapferl, und Reichs⸗Cammer⸗Gericht allhier 
wieder eröffnet, und indie vorige Activitaͤt ger 
ſtellet, daß Sie nicht allein, durante vilitatione, 
fondern auch ins fünfftige jederzeit bey Math 
md denen Audienzienfleißig erjcheinen, ihren 
Berrichtungen, wie es die Cammer⸗Gerichts⸗ 


Ordnung, Reihsamd Viſitations⸗Abſchiede 
mit ſich bringen, auch der rechtmaäßig-und wohl 
hergebrachten Obfervanz gemäß, Pfliht:mäßig 


abwarten die Juftiz adminiftriren, und was hiers 


an hinderlich feyn fünte, ale Haß, Neid, Feind» 
fchafft, Emulation , Kachgierigfeit, ee 
rancorem animi hindan fegen, auch Ihres 
Orts, zu gänglicher Abfchaffung der Mißbraͤu⸗ 
che, das Ihrige treulich beytragen und fothane 
Abolition Ihrer Kayſerl. Majeft, * 4 

| ichs 


I) 


Gewalt, wie bereits dazumahl in conti+ _ 


— 


Reichs Intention gemäß, befördern helfen ; fo 
dann in allen Gelegenheiten und Zufammen 
fünfften, in oder auffer Raths aller Pashonen, 
Injurien und Anzüglichfeiten fich enthalten, wi⸗ 
drigen Falld gewärtig zu ſeyn, daß gegen denje⸗ 
nigen, fo der erfte auffsneue , mit einigen Inju= 
rien und andern verdrießlichenlInordnungen,ex 
quacunque demum caufa wiederum anfängt, 
oder andere an Ihren Ehren und fünften angreif? 
fen wird, mit ber indem der Reichs⸗ Inſtrliction 
‚ einverleibten Reichs: Gutachten vom 13. Oct. 
1704. enthaltenen Animadverfion, daß nemlich 
derfelbe ipfo facto von ſeinem Officio fufpen- 
dirt, ja gartdeffen privirt ſeyn folle, werde ver 
fahren werden. Sodann hat der Herr Cam⸗ 
mer⸗Richter, ſambt denen Herrn Prafidenten 
und Aflefforen, ſogleich mit Annehmung neuer 
Alſeſſoren, und zwar dergeſtalt zu verfahren, 
daß das Gericht Anfangs von denen durch die 
Herrn Churfuͤrſten und Creyße des Reichs 
præſentirten beeder Religionen in gleicher An⸗ 
zahl, jedoch ohne Præjudiz des Kayſerl. præſen- 
tati bekleidet, und mit ſelbigem ein Senatus De- 
finitivatum vors erſte beſtellet werden koͤnne, zu 
welchem vorgedachtem Actu examini & re- 
ceptionisfür diefesmahlder in numero mind» 
tur Aſſeſſorum ypta, von einer — ſo 
viel, als der in numero majorum Aſſeſſorum 
voravonderandegn Religion gelten follen, dieſe 
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haben alsdenn, damit der Reichs ntruction 
gemäß mehrere denatus formirt werden mögen, 
mit Annehmung mehrer Aflefforum ; fo weit 


fich die Erhaltungs» Drittel dermahlen erfre 


cken wollen,obfervatatamen paritate Religionis 
interStatuum Afleffores, biß zu fernetet in pun« 
&o nimeti beſchehenen Verordnung fortzu⸗ 
ſchreiten. Im uͤbrigen aber haben ſie mit dem 
Kayſerl. jo wohl, als andern Prefentatis, ſo viel 
—— — belan Fer der Cammer⸗ 
erichts⸗ ung, We iſchen Friedens⸗ 
Schluß und Reichs⸗Satzungen zu verfahren, 
daß niemand wider die Gebuͤhr beſchweret no 
keiner von denen hohen Herren bræſentanten 
zu befugten Querelen veranlaffet werden möge. 
Damit aber die Reception der Neoreprzfenta- 
torum umb fo mehr befordert werden möge, 
feynd fie mit groffen Voluminibus Adorum 
nicht zu obruiren, ſondern denſelben kleinere, jes 
doch ſolche Adta zuzuſtellen, welche bereits ges 
dachte annoch lebende Affelores hinter fich has 
ben, und darinnen mit Ihren Relationen fertig, 
und alſo qualificiret ſeyn, daß daraus des Neo⸗ 
præſentati ſpecimen Doctrinæ eruiret werden 
fünne Was in einem und andern ſonſten noch 
zu beobachten, wird man dem Collegio hier⸗ 
nechft auch zufertigen. Decretumin Coninio 
Vifitationis, Weglar den 13. Febrirztr. 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


CCXVII. 
Kanferl. Commiſſions Decret die Indemnifation des Stiffts Augſpurg 


betreffend, Didt.Ratisb. den 2. Dee. 1709. 


D—e Römifchen Kayſerl Maj. Unſers aller, 
gnaͤdigſten Herrn Geheimer Conferenz- 
Rath u der allgemeinen Reichs / Verſammlung 
Gevollmaͤchtigter hoͤchſt anſehnlicher Principal- 
Commiſſarius, der Hochwuͤrdigſte, Hochge⸗ 
bohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Ioh. Philipp, der 
H. Rom. Kirchen Tit. S. Sylveftri Prieſter 
Tardinal von Lamberg, Biſchoff und des Heil 
Roͤm. Reiche Fuͤrſt zu Paſſau ꝛc. life der 
Churfuͤrſten, Fuͤtſten und Ständen des Reiche 
allhier anweſenden fuͤrtrefflichen Raͤthen, Pot: 
ſchafften und Geſandten hiermit unverhaiten, 
welcher maſſen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt aus dent 
unterm 18. April 1707. erſtatteten allerunter⸗ 
thaͤnigſten Reichs Gutachten mit mehrern gnaͤ⸗ 
digſt vernommen,daß Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde, das von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
dem Herrn Biſchoff zu Augſpurg an Ihro 
Kayſerl. Diaj. geftellte, und bey dem Reichs⸗ 
Convent vorgebrachte Anficchett, wegen Erſe⸗ 
ung des dem Hoch⸗Stifft Augfpurg durch die 

rantzoͤſiſch und Bayerische ungerechte Inva- 
fion mehr dann andern Ständen verurſachten 

3. Fortſ. der Cont. des PART. GEN. 


ef 


übergroffert , etliche Million Gulden impor- 
tirenden Schadens für billig anfehen ; und dar⸗ 
für halter, auch Ihre Kayferl. Diaz. gehorſamſt 


‚erfuchen, daß gedachtem Hoch⸗Stifft ohne der 


€ 
Crayß und Ständen Nachtheil eine ergiebige 
Indemnifation verfüget und bewerckſtelliget, 
Se Hochfürftl, Durchl. und deren Hochs 
‚Stift auch, durch den fünfftigen Friedens 
‚Schluß daben ſicher geftellet, und guarantiret 
werdenmöchten. Nachdemmahlen nunmehe 
allerhöchft ernannt Ihro Kayſerl. Maj in Ber. 
trachtung der hiebey denen Churfuͤrſten, Für 
ften und Ständen zu Gemuͤth gegangenen triff⸗ 
tigen Urſachen forhanen in aller Billigfeit ges 
gruͤndeten Reichs⸗Gutachten nicht abfallen koͤn⸗ 
nen ſondern ſolches vielmehr (wie Sie atich hie⸗ 
mit gethan Haben wollen, (ju ratificiren, ſich von 
Reichs wegen fchuldig erachtet, und dann in Er⸗ 
manglung anderer bequemer Satisfadtionds 
Mittel Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Augipurg 
und deren Huch: Stift demuͤthigſt vorgejchlas 
gen und gebeten, daß Ihnen, weilen des Lande 
Derderben und Ruin baupefächlich an dent. 
F ge⸗ 
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gerichteten Churfuͤrſten von Bayern in Con- 
fpedu Imperii unnöthiger, ja muthwilliger 
Reife verübetworden, die Herrſchafft Schwa⸗ 
beck und Hohen Schwargau, ſamt dem fu ge 
nannten andas Hoch⸗Stifft Augfpurg anſtoſ⸗ 
fende, und nach Ausweiß der daruͤber vorhande⸗ 
nen Derträg und Urkund vor Alters zum Theil 
dahin gehörig geweſenen Lech Rhein, als ein 
Reichs: Lehen eigenthuͤmlich überlaffen, und ein 
geräumet werden möchten ; So Ihro 
Kayſerl. Maj. dabey Ihres allererſten Orts 
um ſo weniger Bedencken gefunden, alsdenn 
mehr gedachter Herrſchafften und des Lech⸗ 
ſtrichs, worinnen das Hoch⸗Stifft noch ver 
— Jura und Einkuͤnfften beſitzet, den er⸗ 
ittenen groſſen Schaden deſſelben bey weitem 


nicht erfegen, Sr.Hochfürftl. Durchl. auch und 


dero Thum-Eapituldagegen ihres, an die, ietzo 
in ein Fuͤrſtenthum erigirte,umd an des. Herrn 
Hertzogs von Marlebourg Zürftl. Gnaden 


SCXIIX. ——— 
Concluſum trium Collegiorum $. R. Imperii die Indemnifation des 
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uͤbertragene Herrſchafft Muͤndelheim haben 
den Anſpruchs ſich zu begeben anerboten. Ih⸗ 
vo Kayſerl. Majeſtaͤt zweiffeln auch ei u 
digft nicht, daß Churfürſten, Fuͤrſten und 
Big Ounuhrens &e Sndirfl. Dal 
ei ut e 
und dero Hoc“ Stifft Augfpurg beydiefem In- 
demnifations- Mittel zu fünfftigen 1 
tigft zu handhaben umd zu guarantiren behü 
lich fern werden. Womit dann Eingangs 
hoͤch — — 
Ehurfürften, Fůr ſten und Ständen des Reichs 
Raͤthen, Potſchafften und * mit 
freundlich / geneigtaind gnaͤdigen Willen ſtets 
beygethan verbleiben. Sign. Regenſpurg den 
29, Nov. 1709. bonn Sit FR Sie, 
Johann Philipp, Cardinal 
von Lamberg, Biſchoff und > 


Fuͤrſt zu Paßau. 
(L. $) ER 








Stiffte Augfpurg betreffend ‚Didtat. Ratisb, die 3. April. per Moguntinum. 


Srantem Ihro Kayſerl. Maj. das Reich: 
l Gutachten vom 18. Apr. 1707. die Hoch⸗ 
Stifft Augſpuꝛgiſche Indemnifation betreffend, 
durch das den aten Decembr. des legt abgewi⸗ 
chenen 17ogten Jahres per Dictaturam publi- 
cam communicirte Kayſerl. Commiſſions⸗ 
Decret, enthaltenen triefftigen Motiven aller; 
gnädigft bewogen worden , die pro Indemnifa- 


tione vorgefehlagene Herrſchafft Schwabe - 


und hohen Schwargau, dann den jo genannten 
vor alters zu diefem Hoch »Stifft zum 3 
gehörig geweſenen Lech Rhein, ald ein Reiche; 
Sehen demfelben wuͤrcklich zu überlaffen, umd ein 
zuraͤumen, und nicht zweiffelten, Churfürften, 
Fürften und Stände, zufolg oberwehnten num 
ratificirten Reichs⸗Gutachten, dem Hoch; 
Stift Augfpurg bey dieſem bey Fünfftigen 
Zeiten Fräfftig zu handhaben behuͤlfflich ſeyn 
würden, und diejes alles in behörige Delibera- 
tion: So iftin beyden höhern Reich8-Collegüis 
nach reiffer der Sachen Überlegung dafür ges 
halten und gefchloffen worden , daß mandiefe 
Kayſerl. zudiefes Hoch⸗Stiffts Augfpurg Ber 


ften angefehen,und würdlich vollzogene Reiche, 


zum Theil che be 
Stifft dab 


Conttitutions-mäßige etwelche Indemnifation 
und dißfalls vorgenommene allergmidigite 
Verordnung von Reich wegen in alle weae 
mit zu fecundiren ſolche erſtgemeldtem Hoch; 
Stifft Augfpurg wohl zu gönnen, und zu fol 
chem Ende dem Inftrumento Pacis futurz einen 
fpecialem Articulum zuinferiren, auch deßwe⸗ 
——— Inſtruction pro Deputatis ein 
eſonderer Sphuseinzuverleiben, und dahin anzu⸗ 
tragen hätte, daß obiges erfolget, und die Sa⸗ 
€ bey künftigen allgemeinen Frieden, und 
deffen Guarantie mit eingebracht, und der Hoch: 
ey manuteniret werden möge, wohin 
dann Kanferl, Maj. das fernere allerunterth& 
nigfte Reichs: Gutachten zu erftatten, auch in 
unterthänigftem Refpect, wie hiemit befchiehet, 
zugleich hierdurch zu erſuchen wären, Sie als 
lermildeſt geruhen möchten, ein gleichmäßige 
bero beym Friedens: Tractat habenden Miniftris 
zu beobachten allergnädigft zu communiciren. 
Regenſpurg den 26. Mart. 1710, 
L 


— — 
Churfuͤrſtl. Mayntz. Canslen. 


CARTE, 
Reichs Guta chten die Indemniſation des Hertzogs von Wuͤrtemberg be⸗ 


treffend, D 
5 in allen dreyen Reiche + Collegiis , dag 
Fuͤrſtl. Würtembergifche am 22. Jan. 
jimgjthin per Ditaturam publicam communi- 
cirte Memoriale,durch ordentliche Propofition 


„ Ratisb. den 3. Apr. 1710, per Moguntinum. 


inbehörige Berathfchlagung geftellet worden 
und daraus zu vernehmen geweſen, was geſta 
ten Se. Fuͤrſtl. Durchl. indero Hertzogthum 
bey gegenwaͤrtigem ſchweren Krieg * 
ind⸗ 


———— — — — — — — 


30. Aprilis jüngfthin 


ee Invafionen , 


— 


A gewaltthaͤtige — Brand⸗ 
fchägungen,Contributionen, und in ſol⸗ 
— gefeet, der — 
lionen Guͤlden belauffen ſolle, und 

um eine moͤgliche Satisfaftion und Indemnifa- 
tion angefuchet,zu ———— 
aber auff eine oder andere 


ten Reichs wegen, bey 3 


dens Tractaten und wo es ſonſten 

dienſam umb viel Aflitenz 

mu: € So iſt nach der Sachen r + 

gung, und allen betrachten Umbftänden, dafür 

ara 3 sahen daß gleichwie 
denen Rei en,dem Land⸗ 


verpönten 

Bude und —— verſehen, was 
maſſen denen durch die grauſame 
vaſionen ——— tänd 


en 
— l erden ſolle: die 
Biel —— Sud) md 


zu Würtemberg, wegen der —— zu⸗ 
gefuͤgten groſſen Schaden und Verderben, die 


per Memoriale — te Indemniſation von 


Reichs wegen zu 


ein, erftermehnt Sr, 
Sürftt. Durchl bey Ränferl. Menjeft. (D mohl, 
densTractv 


als auch bey denen fünfftigen Frie 
ten durch die im Haag fubliftirende Känferliche 


liche In- _ 


eg hindurch, och. gegen dem Feind 
am Rhe auch unter denen nir- 
— a 


Miniftros, und bie —— 


ea SM jeft, von — 
Fee wie Hr be iehet, 

vorzuftellen, und Dieielbe dar 
it, Se er alles — 





nr 


temberg damit zu confoliren, ale — dieſen 


d zuder gemeinen Sach Beſtem dag jeinein 

allen braſtationen růͤhmlichſt erwiefen, auch in 
zu des Publci Dienften 

seigen ſich erbothen hätten. Si- 

a —* — 

— Dani Cantlen 





TOXX 


Conclufum trium CollegiorumS. R.Imp. wegen der — — Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. zur Pfaltz, de Anno i710. 


chdem in allen dreyen Reiche; Collegiis 


NE hnahtasten 6. Martii dieſes Jahres per 


ditaturım publicam communicirte, und am 
proponirte Churfürftl. 
Pfaͤltziſche Memorile in der —— or⸗ 
dentlichen Ber lagung vorkommen, 

daß Ihro — zu Pfalt bieſen 
* en re 


ieg hindurch meiftens wer 
unglüdlicher Situation dero Landen, for 
are durch die erfolgte —— Fran 


actionen, Kriege Befchweramb Erprffun 


genin dero Panden und Unterthanen einengrof - 


en auff etliche Wiillionen fich belauffenden 
han erlitten, ohne was fie fonften zu des 
Publici Dienft angewendet A follen, und 
deswegen hofften, es würden Kayſerl. Majeſt. 
das Reich und fämbtliche Hohe a hiers 
billige Reflexion nehmen, und Sr. Chur 
l. Durchl. die gerechte Huülffe dahin ange, 
denen laſſen, damit fothaner Schade und Ber 
luſt auff des Feindes Landen erfeget, und gut ges 
than, dahin Kanferl. Majeft. auch ein favora- 
bles Reichs⸗Gutachten e ttet, und bey errich⸗ 
tender — ad Tractatus — 
folcher Paflys mit inſe riret werden moͤge: So 
— ie er Cont. des PART. GEN. 


0 


iſt nach allen obigen und andernreifflich erwoge⸗ 


nen Umbftänden dafür gehalten und gefchloffen 
worden, daß in Betrachtung ſo wohl obgedach⸗ 
ter groſſer Schäden, als — in Erwegung 
des von Sr. ah urchl. zu — zu 
wie des gemeinen Weſens Beſten in viele Wege be 

zeigten — * Eyfers dero ex ho⸗ 
ftico begehrte Indemnifations-Gefich, als viel 
in der. Kriegs Declaration und Reichs⸗Conſti 
tutionen gegründet, von Reich wegen beftens 


zu fecundiren Kanferl, Majeſt. dahin auch in 


foldyer Conformität des Reichs Gutachten ab 
lerumterthänigft zu erffätten, und diefelbe zu er⸗ 
ſuchen wären, durch dero Kayferl. Miniftrosim 
Haag,gkeichwie von dero abordnenden Reiches 

Deputation gefihehen folle, alle — Officia 
anwenden, und asfiftiren zul daß der 
Krieg®-Declaration gemäß, iner urfuͤrſtl. 
Durchl. zur Pfaltz zu billiger Kayſerl. Majeſt. 
vorſchlagender Indemniſation, (jedoch ohne des 
Rom. Reichs, deſſen Crayßen und Ständen 
Nachtheil, und a 
gelangen möchten, dieſer wegen auch ein Paffus 
der Reich&;Inftrudtion ad Tradtatus Pacis ſutu⸗ 
re verlangter maffen zuinferiren, und folches ab 
les Ihrer Kayſerl. an alleruntershänigft 


vor⸗ 


uͤrdendes einiges Oneris,) . 


+ 


’ 
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vorzuſtellen, dabey (wie hiemit beſchiehet) zu er⸗ 
ſuchen waͤꝛen, ſie alleꝛgnaͤdigſt geruhen möchten, 
olches fuͤr ſich nicht allein zu rarificiren und zu 
fecundiren,fondern auch deroMiniftris im Haag 
oder woder Friede tractiret werden folte, obiges 
alles allermildeft zu committiren , um Seine 
Ehurfürjtl. Durchl. und andere Indemnifatio- 
nes füchende Stande dadurch zu noch einem 
mehrern zu Kayſerl. Maj. des Reichs, mithin 
des Teutfchen Baterlandes und des gemeinen 


Weſens Beften, deren angebohrnen höchiten A 


Generafirät nach, und Lich zum DBaterlande, 
vorab in gegenmwärtiger Zeit des Feldzugs, fo 


wohl zu Errichtung eines beftändigen Fried ⸗ und 
Ruheftandes im Roͤm. Reich, als daß man von 
dem gemeinen Feind durch gnugſame Macht fo 
viel erzwingen und erlangen möge, wosun Sr, 
Ehurfürftl, Durchl. zur Pfals, und andern da- 
manificirten Ständen, die ſehnlich verlangende 
billiche Sarisfation und Indemnifation deſto ſi⸗ 
cher und zulänglicher ubverftandener 
verfchaffet werden fonne, zu ern m zu 
animiren, Signatum Regenfpurg, dens. May 
s 


1719. 4 
RNETREEN BRAUNE Cantzley. 





CCXXI. | 
Kayferl. Commiflions-Ratifications-Decret,tvodurdy das Seiner Fürfil. 


‚Durch. Pringen Eugenio von Savoyen übertragene Reichd-Commando heſtaͤtiget 


worden, Didtat. Ratisb. den 13. Majir710, per Moguntin. 


ü „or wegen der Roͤm. Kayſerl. ar 


Uniersallergnädigften Herrn, hat derofel 
ben&ehämerConferenz- Rath zunoch —* 
rendem allgemeinen Reichs⸗Tag hochanſehnli⸗ 
cher bevollmaͤchtigter Principal - Commiff:ri- 
us,der Hochwuͤrdigſt · Hochgebohrne Fürft und 
‚Herr, Herr Zohan Philipp, der Heil. Rom. 
Kirchen tit. Sci Sylvefri Priefter, Cardinalvon 
Lamberg, Germaniz Proredor, Biſchoff und 
des Heil, Rom. Reichs Fürft zu Paffau c. der 
Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reiche 
zu Regenfpurg verfammleten fürtrefflichen Raͤ⸗ 
hen, Bothfchafftenund Gefandten zu erfennen 
eben: Es hätten Ihro ee 
ro Ehurfürftl. Durchl. zu Braunſchweig⸗ 
Zuneburg ohnlängft verfpühren laffen, daß die, 


felbe ſich befannter Urſachen halber des Ober; unddes Rei 


Commando über die Reichs⸗Armee abzuthun 
gebächten, diefelbe eines beffern zu bereden, und 
zu fernerer Fortführung bejagten Commando 
zu vermögen ſich forgfältig bemuͤhet, wora 
aber derofelben höchftgedachter Ihro Churfl. 
Durchl. unterm 19. ne wichenen Mo⸗ 
nats, fo wohl in fchrifftlicher Antwort, als durch 
Ihren Abgejandten votbringen 3 daß es 
hro ſo wenig am Eyfer und guten Willen fuͤr 


Ihro Känferl. Majeſt. und des Vatetlandes 


Dienſt und Beſtes, als an unterthaͤnigſter De- 
ference und Gehorſam für dero allergnaͤdigſte 
Anſinnung ermangelte, ſie auch die Sachen in 
Erwegung gezogen, und erwartet haͤtten, 
ob ſich vielleicht noch Mittel zeigen moͤchten, de⸗ 
nen augenſcheinlichen groſſen Gebrechen bey 
obgedachter Armada auff eine ſolche Weiſe 
Rath zu ſchaffen, daß fie mit Ehre und Nutzen 
des gemeinen Weſens das Commandobafelbft 
weiter fortführen fonten. Nachdeme aber kei⸗ 
ne Apparenz ſich herfür thun wollen, daß es bey 


der Reiche Berfammlung zu WBürdflichfeit, eis 
niges weitern Beytrags zu bringen feyn würde, 
auch eben fo wenig Hoffnung wäre, daß die abs 
Pe Reich8.Contingents- ſe vol 
liger als bishero geftelfet, oder denen andern bey 
der Armada, zu mahlen denen dad Commando 
berührenden Gebrechen würde oc 


. werden, mithin nicht zu ſehen wäre, daß es Ihro 


Kay. Maj.und dem Reich dienlich, oder Ihrer 
Churfil. Durchl. reputirlich ſeyn Ponte, fich in 
demCommando derArmada ferner gebt 

zu laffen, mit welcher nichts auszurichten, als 
etwan alleindie Poftirung und Linien zu verwah⸗ 


‚ren; So fänden fiefich wider dero Willen ohn⸗ 


umgänglich genöthiget bey Ihro Kayſerl. Mai. 
IhroBitt zu wiederholen, daß diefelbe fie in dero 
es Reichs Nahmen von Continuirung des 
mehrgebadyten Commando zu difpenfiren bes 
liebenwolten. So ungern nun Ihro Kayſerl. 
Maj.diefe Ihrer Ehurfürftl. Durchl. endli 
———— ſo wenig wuͤrden 
ausſetzen ſich zu bemuͤhen, daß dieſelbe ſich noch 
eines annehmlichen reſolviren, und mit dem biẽ⸗ 
hero zu Ihrem hohen Ruhm, und des Reichs 
6 viel — one. Ihro & —— 
rouppen, eren en, gegen 
die feindliche Macht möglich geweſen) merckli⸗ 


chen Nutzen, mithin auch zu Ihrer Kayſerl. 
Maj. und des Reichs gebuͤhrender Danchteh, 
migfeit, forgfaltig, ‚ vorfichtig, lobwuͤr⸗ 
dig und unverdroffen geführtenmühfamen, und 
—— Commando ferner willfaͤhrig 
en wolten; Ihro Kayſerl. Majeſt. 

aber aus Ihrer Ehurfürftl. Durchl. obangezo⸗ 
genem Schreiben, und deren Abgeſandten An⸗ 
zeige, mehr als zu viel abzunehmen gehabt, daß 
bey dermahligen in denen Reichs⸗Berathſchla⸗ 
gungen, uber die Kriege Derfaß- und Fortſe⸗ 
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&ung fich zeigenden faft fatalen und höchftbedaus 
erlichen Umbſtaͤnden pi es nicht zu hoffen waͤ⸗ 
te, und Ihro Kayſerl. Maj. dahero (beworab 
da auch des Herrn Marggtaffen zu Bayreuth 
ochfuͤrſt. Durchl. Ihres Alters und deme an 
ender Ungelegenheiten halber, dero Reichs⸗ 
Feld⸗ Marſchall ⸗ Amt, mit ſonſt gewoͤhnlicher 
Vigilanz, Sorgfalt und Circumfpettion abzır 
warten ſich außer Stand befänden,) nichts 
übriggemefen, als der Ordnung nach dero Kay⸗ 
ſerl. Geheimen Rath, Hoff⸗Kriegs⸗Rath, Prz=- 
fidenten und General-Lieur. Herren Dringend 
von Savoyen Hochfürftl. Durchl. als gleich: 
mäßig Ihren und des Reichs, (mie hiermit al; 
lergnädigft ratificiret würde,) beftellten Gene- 
sal- Feld⸗Marſchall auffzutragen, daß derfelbe, 
fo baldes des gemeinen Weſens Dienft und bie 
in Niederland bereitö angefangene Krieg8-Ope- 
ration zulafjen wide, ſich von dantıen zu der 
Reich6:Armada begeben, und bey felbiger das 
Commando ich antreten, inzwiſchen a⸗ 
ber von dorten aus: die Mothdurfft moͤglich 
beobachten , umd mit der am Rhein befimdlir 
chen Öeneralität folche Vorſehung thun folk 
te, damit nicht, was zu des Reichs Sicher 
heit und Nutzen gefchehen fünte , verabiäus 
met werde , wie dann Ihro Kayferliche Ma⸗ 
jeſt. ſolches derofelben allergnädigft bereit re- 
Scräbiret , und von Ihrer befannten Prudenz 
und Kriegs,Erfahrenheit, auch Treu und Enfer 
zu Dero und des Reiche Dienften verfichert waͤ⸗ 
ren ‚dag Se. Hochfürftl. Durch. Ihres Ortes 
hierunternichtsvernachläßigen würden. Wel⸗ 
dyemnad) dann und gleichwie eingangs höchft- 
ernannt des Kanferl. Deren Principal- Com- 
miflarii Hochfürftl, Eminenz dem Kayſerlichen 
Ihro alleranädigft befchehenen Aufftrag der 
Anzeige Ihrer Reichs: väterlichen Difpofition 


an die Reichs⸗Verſammlung hiemit die allerum 


terthänigfte Zolgeleiften wollen: Alſo auch har 
ben fie fo wohl in Kayferl. allechöchiten Nah⸗ 
wmen, und gemeffenem Befehl, ald auch aus tra; 
gendem Enfer und Liebe zu des wertheften Bar 
terlandes Beften, für ſich felbften an oben er; 
meldte der Churfürften und Stände des 
Reichs Raͤthe, Bothihafften und Geſandte, 
noch die angelegentlichſte nachdruͤckliche Erin⸗ 
nerung zuthun: Sie wolten das gegenwärtige 





349 
— — 
Moment der Conjuncturen, woran die Nn 
tige Barriere am Obern- Rhein, und dahero die 
beftändige Ruhe und Sicherheit ermeldten 
Stroms und Confervation der zu beyden Seis 
ten gelegener vornehmer Crayß und Ständen, 
und des gefambten Reichs, neben der allgemer> 
nen Reputation bey aller Welt hanget, alfo treu⸗ 
lich und Patriotiſch bedencken und beobachten, 
damit alles, was zu Facilitirung eines fruchtbar 
zen Commando der Orten und rechtichaffener 
Operation ihnen wohlbefannter maffen erfor 
dert wird, noch jeo, ba es endlich und endlich 
für dieſen Feldzug noch fruchten mag, beyges 
ſchaffet erde, in Erwegung, daß ſich ja nies 
mand, fo einige Kriegs-Erfahrenheit, ober nur 
geſunde Vernunfft hat, werde einbilden fonnen, 
daß in des Herrn Pringens von Savoyen 
Hoch rſtl Durchl. Aroder Abwefenheit,ohne 
etwelchen Beytrag zu der Reich&Calla moͤglich 
fene, auch nur zur bloſſen Defenfion, falls der 
Feind einen Angriff oder Einfalltentirenfolte, 
dargegen Die —— Anſtallt und Bewe⸗ 
gungen zu machen, viel weniger gegen denſ 
eine rechtſchaffene Operation (wie eure 
unter dem in Niederland bereit mit Anjcheis 
nung eines gluͤcklichen Succeflus angefangene 
Feldzug bie befte, und vielleicht noch einige Ge⸗ 
legenheit ift, und Ihre Kayſerl Majeſt. nicht 
weniger auch das verfammlete Reich von denen 
hohen Allürten inftändig belanget mwerden,) zu 
unternehmen.: Wannenhero Ehurfürften und 
Ständedie in die Augen ſcheinende Ohnentbaͤhr⸗ 
—— Wer hoffentlich erfennen, 
mit Dina en noch vielen fi 
zeigenden Ruͤckſtandes, als Mid * 
anders wohl difponiret werden fan, auff das 
gegenwärtige fehen, mithin zu de 
ſich eines ergiebigen Beptrags ‚ dhne weiter 
Zeit» Berluft, forderfanft vereinigen werben. 
Womit dann Ihro Ba ieftl, Eminenz deros 
felben Räthen, Bothſchafften und Gefandten, 
mit ei ‚geneigt- und gnädigem Willen 
wohl zugethan verhatren. Signatum Daffau, 
den 12. Monats / Tag May des 1710, Jahres, 
(L. s 


Johann Philipp, Cardinal von 
Lamberg, Biſchoff und Fürfk zu 
Paſſau 





u CCKXIL 
Kanferl. Commiffions-Decret, die Fortfeßung des Krieges mit Sranckreich 


betreffend, auch daß ein jeder Reiche: 


tand ftin Contingent ſiell 
oblieger beobachten folle, de Anno 1710. fiehe oben Part. Genaral, p. 762, 


en,und was Ihme 
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Manifeſtum Sr. 


ccxxiii 
Czaariſchen Majeftät Petri Alexiewiz, ſo Sie auf dem 


Reichs Tage zu Regenſpurg wegen der Vor /Pommeriſchen Expedition Anno iu. 


uͤbergeben laſſen. 

Acri Romani Imperii inclytismis Statibus 

m Comitiis univerlalibus, Ratisbonz per Le- 
toscon is, jam dudum innotuit,Regem 
re —— Aabilicamä celfis contra 
Galliam foederatis conventionem de tuenda 
Neutralitatis guarantia (cui pro ipforum defi-- 
derio fua Czaarea.Majeftas & ejusdem celfi Foe- 
derati, uti etiam ex altera parte Regis Sueciz 
Regimen Holmiz conftitutum, & ejusMiniftri 
exteras Potentias aflenferunt, & cujus vi- 

gore neque Regis Sueci® capiis ex Germaniz 
Provinciis in Poloniam redire, aut contra $a- 


„xoniam, Holfatiarn, Jutlandiam, velDucatum 


Sleswicenfem hoflile quid.moliri,neque vicis- 
fim facrz ſuæ Czaarez Majcltatis Celforumque 
foe deratorum ipfius,nimirumm Regum Danix & 
Peloniarum, copiis in Suecicas Provincias, in 
Germania ſitas, irrumpere permillum eft) 
poſtmodum rejec ſſe, & per emanatam fuam 
Declarationem 30. Novembr. Annielapfiadur- 
bem Benderam datam, ipfummet palam , & 
porro per Miniftros fuds in Cæſarea alüisque 
‚Aulis proteſtatum efle, fe quidem conditioni- 
bus conventis de confervanda neutralitate nul- 
Jatenus teneri velle, fed omnes & fingulos, qui 
eum ad illius pacti obfervationem quocunque 
modo cogere, velcopiiseorum jundis conati- 


bus duecicis contra hanc Neutralitatem remo- 


ram & obftaculum aliquod objicere connite- 


reantur, non alioquam aggreflorum &hoftiutm. 


loco habiturum, uriprolixiusex fuperba fua de- 
claratione conſpici poterit, atque hinc jam evi- 
dentisfime elucet, quam parum femper Rex 
Sueciz cogitaverit,,Neutralitatisillius leges ob- 
fervare, & quam exiguam Cæſareæ ſuæ Maje- 
ftatis, iaclytiffimorumque Imperii Staruum & 
Celforum ipforum foederatorum interpofitio- 
nis & adhibitorum ofliciorum, quæ tamen pu- 
re ejus commodum ſpectabant, rationem ha- 
buerit,quam declarationem nulla alia excaufa 
hadenus fupprimi voluit, quam ut {uam Czaa- 
ream Majeſtatem vana (pe ductam eximprovi- 
foadoriri, & tempus commodum interea lu- 
crari poflit, quo in talem ſtatum omnia pofita 
fuerint, ut deinceps majori cum impetu &ma- 
joribus cum viribus periculofa conlilia fua & 
deitinata exequatur. Cum itaque fua Czaarea 
Majo ras & ejus Confaederari,qui pro amicitia 
& bono affce& ‚qui clytiflimos Germanici 
Imserii Starus celfosque eorum foederatos 
compledtuntur,nebello, quod contra Galliam 
geritur , impedimentum alıquod exoriatur, 


prediftam Neutralitaterm ratam habuerunt, 


fummo cum pr&judicio propriarum rationum | 


(quandoquidem facili negotio, fi liberas reti- 
nuiffent manus, hoftes fuos fecundum omnia 


jura perfequi, disfipare & dedere, fibiqueitahac _ 


ex parte optime profpicere potuiflent, præſer- 
tim, cum jam ab initioinde eminentia pericula 
& detrimenta fatis præviſa fuerint) jam experi- 
antur,etiamfi fua Cæſarea Majeltas & ejus col- 
ligati, qui ſuam Czaaream Majeflatem & illius 
Confoederatos fedulo ad confervandam tran- 
quillitatem & quietem in Imperio exhortaban« 
tur, fpoponderint, Regemgue Sueciz idem fa- 
&urum, & ipfos ad manutenendam guaranti- 
am exercitum confcripturos, atque ad Silefiz 
limites du&uros, eo fine, ut illum, qui Neutra- 
litatem infringere aufus fuerit, prout hoftem 
excipiant,quointuitu etiam ſua Czaarea Maje- 
Ras, ejusgue Celü feederati, pofthabita, uti fu- 
pra didum, propriarum rerum ratione, abop- 
pugnatione hoftis fui abftinuerunt, freti in pu= 
blicatot potentisfimorum Principum in feriptis 
facta affertione, qu ab illorum Miniftris Ple= 


nipotentiariis fignara, partibus extradita, & ab: 


illis ipfis poftea ratihabita fuit. Cum igitur, 
uti memoratum, [ua Czaarea Majeftas & ejus 
foederati expcriantur, Sueciz Regi nunquam 
in animo funfle, Neutralitatis leges adimplere, 
quin potius expreflas conditiones, fub quibus: 
fua Czaarea Majeſtas & ejus colligati, ſe talem 
Neutralitatem ampledti velle, declaraverunr, 
multoties jamdum violaverit, novum militem 
in Pomerania confcribendo, veteres cohortes 
& legiones augendo,aliasque ex Regno Sueciæ 
illucadvehendo (contra quod fua Czaarea Ma- 
jeftas, ejusque foederati faris fuperque proteſta- 
tifunt, & ur promiflus exercitus ad manutenen- 
dam guarantiam quam primum.ad defignatum. 


locum mitteretur , fepius, quamvis inaniter, _ 


Cæſaream fuam Majeltatrem & ejus Confœde- 
ratos convenerunt) confequenter iftum Re- 
gem, infuper habitisomnibus pacificisconfiliis, 
fuorum colligatorum , Turcarum feilicet & 


Tartarorum , hereditariorum Chriftiani no- 


minishoftium,potentia confifum infolentimo- 
do, Neutralitate penitusrejedta, & re ipfainfra- 
cta copias fuas, vulgo Craflovienfes didtas, quæ 
in Pomerania eo accreverunt, atque ita conſti- 
tutæ funt, ur omni momento educi poffint, five 
in Regiæ Majeftatis Daniæ Provincias, five in 
Saxoniam, vel, quodprobabilius et, in Poloni- 
am (ubi Czaaream ſuam Majeltarem in medio 

politam 


‘ 


en 
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ingens eſt, &(ihofti idtemporis relinquitur, ut 


— — — — —— —— — 
pofitam utraque ex parte invadere & oppugna- 


re valeat) immiſſurum eſſe prævidebant, ſiqui- 


dem dictus Rex Sueciæ Turcas inter alia hoc 
argumento ad inferendum ſuæ Czaareæ Maje- 
ſtati, & Regi atque Reipublicæ Poloniæ bellum 
permovit, nimirum ſe eodem tempore, quo 
Turcæ nunc dictos Principes aggredientur, ex 
Pomerania formidabili cum exercitu in eos im- 
petum facturum ; Ideo ſua Czaarea Majeſtas 
neceſſum duxit, prout jam Viennæ, Londini 
& Hagæ Comitis factum, etiam cum Reveren- 
disfimis, Serenisfimis, & reliquis inclytis Impe- 
rii Statibus in, Comitiis generalibus Ratisbon& 


per Miniftros congregaros hecomnia decenter | 


communicare, atque ut ea, ad quæ ſtabilita gua- 
rantia non minus totum Imperium Germani- 
cum,quam eos celfos foederatos aditringit, in 
effectu preftarent, inftanter &optimo, quo fie- 
ri poteft,modo ‚defiderare, & hifcedenuore- 
Quirere , ut promiflus exercitus fine ulteriori 
mora itineri [e accingat, talibus mandatis in- 
ſtructus, ut non expedtata hoflis irruptione 
(quoniam ifte predieta declararione fuareipfa 
jam Neutralitatem repudiavit, & palam decla- 
rari juslit, fe nulla ratione & miodo illa teneri, 
fedomnia prolubitu &beneplacito cum copiis 
fuis tentare velle) contra eum hoftiliter agat, 
Regiæ Mijeftatis Poloniarum, tanquam partis 
læſæ, velalius cujusdam contra Sueciam foede- 
ratilmperio fubdatur, pleno cum mandato, ut 
non ſolum illico fux Czaarex Majeltatis & for- 
deratorum Daniz & Poloniarum Regum co- 
püs fefe jungat , hoftem Suecum aggrediatur, 
illumque eo adftringat, ut ad minimum mili- 
tern fuum celforum contra Galliam Foederato- 
‘ rum fervitiis adfcribi patiatur, verum etiam, fi 
przter expectationem copiæ Suecicæ, prius- 
quam impediri poſſet, in Poloniam, Saxoniam, 
vel Danicas provincias irrumperent, prædictus 
Neutralitatis exercitus ipſos perſequatur, & 
conjunctis viribus hoſtem delere, eumque o- 
mai facultate ulterius quid moliendi exuere 
connitatur. Nunc certo periculum in mora 
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iter deſtinatum capeſſere pofit, quzris reme- 
dia, pro impedienda irruptione,nimis ferafu- 
tura funt, fiquidem conftar, eum reli@is omni- 
busimpedımehtis in procinctu effe, Poloniam 
ingredi, eodem tempore, quo Turcz in altera 
parte idem iter ſuſcepturi lunt. Ea propter 
non dubitatur, Sacrum Romanum Imperium 
cum pr=didtisconfoederatis momenta & zqui- 
tatem defiderii füx Czaarex Majeftatis expen- 
furum, atque ejusmodi media admanum fum- 
pturum, qu& publice finceram intentionem 
demonftrent, & firmiter promiffam fecurita- 
tem ab hoftili exercitu in Pomerania hærente 
sedderg poflint, idque ſua Czaarea Majeftas fibi 
eo magis pollicetur, dum optima voluntate fua 
inres Imperii, & Ejus cellorum foederatorum 
illud promeruifle exiſtimat. Quod fi vero 
citra omnem ſpem & expedtationem in omn#- 
bus eccafionibus teſtatæ a fua Czaarea Majelta- 
te amicitiz & optimæ intentionis nullus ampli- 
us reſpectus habeatur, & contra ſtatutam, &tor 
potentifimorum Principum Miniftris fabferi- 
ptam, &ab illis ipfis poftea ratihabitam guaran- 
tiam fzpius nominatus exercitus non quanto- 
cyus ad adoriendum confeflim hoftern mitta- 
fur,neque etiam, quali tantum pro forma ibi- 
dem hareat, rerumique gerendarum ſpectato- 
rem folummodo agat ; eo caſu Czaarea ſua 
Majeltas hifce in optima forma declarari facit, 
fe cum ſæpe dictis celfis fœderatis fuis, Daniz & 
Poloniz Regum Majeftatibus , coadtam fore, 
ejusmodi media arripere, quz in. periculofo 
hoc caſu fecuritati, rebus & commodisipforum 
maxime conducere judicabuntur, publice pro- 
teftantes, quosvis eſfectus contrarios, quiexin- 
de nafci poflint, ipfiimputarinon’debere, & ex- 
pectantes defuper promptam & pronam refo- 
Jutionem , quæ juſtitiæ caufe , promilfis & 


zquftati deſiderii reſpondeat, quod conclufum, _ 


fi tardetur „ vel prorfus non fequatur , illud 
ipfum malz erga Czaarcam Majcltatem inten- 
tionis evidens documentum extiturumelt, 





Unter waͤhrendem Interregno nach Abiterben 


Kaͤhſers Jofephi. 


CCXXIV. 
Chur⸗Saͤchſiſch Vicariat- Patent, de Anno 17 11. 


RI Friedrich Auguft, von GOttes Gna⸗ 

den König in Polen, Groß⸗Hertzog in 
Litthauen, sc. Hertzog zu Sachſen, Juͤlich, Ele 
ve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil, 
Rom. Reihe Ertzmarſchall und Ehurfürft, 


auch deſſelbigen Reichs in den Landen des 
—S——— und an Enden in ſolch 
Vicariat gehörende, diefer Zeit Vicarivs, Pands 
Graff in Thüringen, Marggraff zu Meiffen, 
auch Dbersumd Nieder; Saul, Burggraff zu 

Magde⸗ 
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Magdeburg, aefürfteter Graff zu Henneberg, 


Graff zuder Mark, Ravensberg umd Barby, 
Herr zu Ravenftein, ic. 

Entbietenallen und jeden Ehurfürften, Fürs 
ften, Geiſt / und Weltlichen, Prelaten, Graffen, 
Freyherrn, Herrn, Rittern, Knechten, Haupt⸗ 

und Ambtleuten, Voͤgten, Pflegern, Schul⸗ 
gen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen der 
Städte, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen 
andern, was Wurden, Standes und Weſen die 
feynd , Linfere Freund Betterliche Dienfte, 
Freundfchafft, und alles , was wir Liebes und 
Gutes vermögen, freumdlichen und günftigen 
Gruß, Gnade umd alles Gutes zuvor. Durch⸗ 
lauchtigfte, Großmaͤchtigſte, Hochwindigfte, 
Durchlauchtige, Durchlauchtig: Hochgebohr⸗ 
ne, Hochwuͤrdige, Hochgebohrne, Hoch⸗ und 
Wohlgebohrne, Wohlgebohrne, Edle, Wuͤr⸗ 
dige, Andaͤchtige, Ehrſame und Weiſe, beſon⸗ 
dere freundlich⸗ geliebte Brüder, Vettere, Ohei⸗ 
me, Freunde, liebe Beſondere und Getreue Eu. 
Majeſtaͤten, Ew. Liebden und Euch, geben wir 


aus hochbetruͤbtem Gemuͤthe zu vernehmen, 


welcher Geſtallt dem allweiſen GOtt, nach few 
nem unerforſchlichem Rathe, gefallen, den wey⸗ 
land Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten, Herrn Joſephen, erwehlten Roͤmiſchen 
Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in 
Germanien, zu Hungarn, Böhein, Dalma—⸗ 
tien, Croatien und Sclavonien etc. Koͤnig, Ertz⸗ 
Hertzog zu Oeſterreich, ꝛc. unſern freundlich⸗ 
geliebten Bruder, Vetter und Nachbahr, Lob⸗ 
ſeeligſter Gedaͤchtniß, am ſiebenzehenden dieſes 
Monaths, zwiſchen zehen und eilff Uhren Vor⸗ 
mittags, durch ein ſeeliges Ende, alis dieſem 
zergaͤnglichen Leben zu ſich in die Himmliſche 
Glorie auffzumehmen;, deffen Seele der barm⸗ 
hergige GOtt gnädig fenn, den Leichnam aber 
eine fanffte Ruhe, und am groffen Tage des 
HErren eine fröhliche Aufferftehung zum ewi⸗ 
gen — ine wolle ! n 

ermaffen Uns num als Churfürften und 
Hertzogen zu —* vermoͤge der Guͤldenen 
Bull, uhralten Herkommens, und Käyferlicher 
Beleyhung, zu diefer Zeit, da das Heil, Reich 
mit feinem Haupt verfehen, die Verwaltung 
und Provifion dejjelben Reichs, an Enden des 
Sichfifchen Rechtes, und in unfer Vicariar gez 
hörenden Provincien, angefallen und zuftehet; 
Alſo haben Wir Uns aus angeſtammter Liebe, 
und patriorifcher Anneigung gegen das Heil, 
Reich Teutjcher Nation, Unfer geliebtes Ba; 
terland,demjelben und deſſen Ständen zu Troſt, 
Ehr und Nugen, mit ſolchem zwar muͤhſeeligen 
Ambrebeladen wollen. Ze gefährlicher nun die 
Zeiten, bey fortwährendem Reichs. Kriege,und 
andern beforglichen Conjundturen fich ereig, 


—* R 


Teutſches 


nen, je noͤthiger iſt es, daß ein gutes Vernehmen 


und der innerliche Friede und Ruheſtand erhal⸗ 
ten und befeſtiget, folglich auch allerhand Unru⸗ 
he und Empoͤrungen verhuͤtet, und dasjenige, 
was fonderlich der Neurralicät wegen, bey der 
Reichs⸗Verſammlung zu Regenfpurg in dem 
nechft verwichenen Zahre zum Schluffe herz. 
kommen, feit geftellet, und zur Execution gefes 
Betwerde, und dannenhero iſt von wegen unfer® 
Ambts, Unfer Begehren, Unferthalben aber, 
Unfer freundlich Erfuchen, gunftiges und gnaͤ⸗ 
digites Geſinnen, Ew. Dia, Maj. Eure Lieb⸗ 
ben und hr , wollet bey Ihrer und Eurer 
Geiftlichfeit verfügen , auch vor fie und Euch 
felbften, GOtt den Allmachtigen andaͤchtiglich 
anruffen, das. Heil, Rom. Reich gnaͤdiglich mit 
einem Haupte, Ihme gefällig, und uns allen 
troͤſtlich, forderlichft zu verfehen. Sie und « 
Ihr wollet auch dem Heil. Rom. Reiche und 
Teutſcher Nation zu Ehren und Wohlfarth Ih⸗ 
nen und Euch ſelbſt zu Gute, und Uns zu Gefal⸗ 
len, in Zeit ſolcher Unſerer Reichs⸗Verweſung, 
Ihrer und Eurer, jeder gegen den andern ſich 
friedlich halten, und in guter nachbatlicher Ei⸗ 
nigkeit bleiben, zu Gezaͤncke und Gewaltthaten 
ſich nicht bewegen, ſondern ob jemand irrige 
Sachen und Gebrechen gegen den andern haͤtte 
oder gewinne, dadurch Auffruhr und Weiterung 
entſtehen möchte, ſolche einſtellen, oder, wo der 
Verzug beſchwerlich, die an Uns gelangen, und 
zue Berhör; und Handlung kommen lajfen, dar 
auff wir freundliches und gnadiges Eingehen 
thun wollen, daß jolche Srrungen, mit GOttes 
Huͤlffe, entweder in der Guͤte beygelegt, oder 
nothduͤrfftig mit Ew. Maj. Maj. Liebden, Eue⸗ 
rer und anderer des H. Reichs Staͤnde Rath 
und Huͤlffe, alle Thaͤtlichkeiten moͤglichſtes 
Fleiſſes abgewendet werden möchten. Ew. 
Maj. Maj. Liebden und Ihr wollen ſich auch 
dem H. Reiche zum Beten, einheimiſch und in 
guter Berfaffung dermaffen halten, wo un Reis 
che fi) Sachen begaͤben, daß ein Stand den am 
dern gewaltthätiger Weiſe beläftigen, und bey 
Billigfeit nicht bleiben laſſen wolte, oder, wo 
ſich jemand unterftehen wurde, in ordentlicher 
Wahleines Rom. Königes, was widerwärtigs 
einzuführen, oder Berhinderumg zu thun, da 
GOTT vor fey! daß Ew, Maj. Diaj. Liebden 


und Ihr dann, neben andern Mit-Ständendes 


Reichs, Friede und Recht erhalten, und Uns 
alte vor Gewalt und —— zu ſchuͤtzen, 
über die zu dem Reichs Kriegs⸗Contingent ges 
hörige Hüfffe, noch eine mehrere Macht, nady 
jedes femer ande umd Derter Bermogenbereit 
zu fchaffen, und ſolche Huͤlff und Beyitand ins 
nerlich, damit der gegen den gemeinen Reiche; 


Feind habenden Kriege; Berfojfung nichts ya 
ge 


J 
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gehe, zu gebrauchen fich angelegen ſeyn la 
durch Verleihung GOttes des A tigen 
und Dberften Regierers das Reich wieder mit 
einem Haupt verjehen werde. In deme ab 
len, wolten Ew. Majeſt. Majeſt. Liebden und 
Ihr Euch freundlich und gutwillig halten, weil 
der gantzen Ehriftenheit, und —— dem H. 
Reiche und gantzen Europaiſchen gemeinen 
Wohlfart, audy Uns allen ichft daranges 
legen. Darum auch unfer befonders Vertrau⸗ 


den und Ihr, werden vor fich jelbft, ohne einig 
unfer Erinnern, darzu geneigt und willig fern. 
Das wollen wir um Ew. Maj. Maj. Liebden 
und Eud) ſamt und fonders, freundlich erwies 


dern, günftig verſchulden und gnädiglich erfens 


nen. - Geben zu Dreßden unter unjerm Koͤni⸗ 
glichen und Chur⸗Secret den 22. Aprılis Anne 
Chriſti ızu1. 





CCXXV. | 
Khur: Pfälsifhes Vicariat- Patent, de Anno 171. 


yon GOttes Gnaden Wir Johann Wil 
heim, Pfalsgraff bey Rhein, des H. Rom. 
Reiche Erg Truchjes und Churfuͤrſt, und in 
denen Landen des Rheins, Schwaben und Frans 
ckiſchen Rechts Fürfeher und Vicarius, in Bay⸗ 
ern, zu Juͤlich, Eleve und Berg Hergog, Fürft 
zu Mörß, Graff zu Beldeng, Sponheim, der 
Mare und Ravenfperg , Herr zu Raven 
fein, ꝛe Entbieten allen und jeden des Heil, 
Rom, Reiche Ehurfürften, Fuͤrſten, Geiſtlich⸗ 
und Weltlichen, Praͤlaten, Graffen, Frey 
Herten, Herrn, Rittern, Städten, Gemeinden 
und ſonſt allen andern des Heil. Rom. Reichs 
Verwandten, Unterthanen und Angehörigen, 
was Wirdens, Stunde oder Wefens die feyn, 
unſere freundliche Dienft, freundlichen, guͤnſti⸗ 
gen, gnaͤdigen und gnädigften Gruß, Gnad und 
alles Gutes zuvor ; Hochwürdige, Durchleuch⸗ 
tige, Ehrwindige, Hochgebohrne, Wuͤrdige, 
Wohlgebohrne, Edle, Ehrſame und Weiſe, bes 
onders liebe Freunde, freundlich liebe Bettere, 

chwaͤgere, Brüdere und Gevattere, liebe Ge⸗ 
treue und Beſondere. 

Em. Liebden und Euch fuͤgen wir mit dieſem 
unferm een Brieff dienftfreundlich, freund» 
lich, guͤnſtig gnddig und gnaͤdigſt zu wiſſen: 
Nachdem GOtt der Allmächtige, nad) feinem 
unmandelbaren Rath und heiligen Willen, 
weyland den Allerdurchleuchtigft ; Großmaͤch⸗ 
tigft + und ‚Unüberwindlichften Fürften und 
Herrn, Heren Jofephum den Erften, erwehlten 
Rom, Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs, in Germanien, zu. Hungarn, Böheim, 
Dalmatien, Ervatien und Sclavonien König, 
Erg: Hergogen zu Defterreich,, Hergogen zu 
Burgund, Marggraffen zu Mähren, Hertzo⸗ 
gen zu Luͤtzenburg, in Schlefien, zu Brabant, zu 
Steyer, Kärndten, Crain, Würtemberg und 
Te, Fürften zu Schwaben, Marggraffen zu 
Ober⸗und Nieder Laufig, Gefürfteten Graffen 


zu Habipurg, zu Tyrol, zu Pfürd, zu Kybuͤrg 


und zu Goͤrtz, Landgraffen im Elſaß, Marg⸗ 
graffendesH. Rom. Reichs ob der Enß und zu 
2. Fort. de Count, DeßPAaR T.GEN. 


Burgau, Deren auff der Windifchen Marck, 
zu Portenau und Salins, Unſern allergnädigs 
ften Heren, und Herrin Betten Chrifteligfs 
und glorwürdigfter Gedächtnuß, Freytags den 
17 April. aus diefem mühjeeligen und zergänglis 


chen Leben durch den zeitlichen Tod abgefor⸗ 


dert, und dadurch nunmehro, vermög ausdruͤck⸗ 
licher Verordnung der Guͤldenen Bull, Kaͤh⸗ 
ſer⸗ und Königl, Confirmationen und Priv.le- 
gien, und des klaren unverruckten Herkommens 
und Obfervanz, auch lesstern von Kayſerl. Ma⸗ 
jeft. nunmehro Ehriftfechgft + und glorwürdigs 
fter Gedaͤchtnuͤß Uns wiederfahrner Beleh⸗ 
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e Em, Maſeſt Majeft, Leb⸗ 


3 


nung, Uns dieProvifion, Verwaltung und Vi· 


cariat des Heil. Roͤm. Reichs, in denen Landen 
des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen Rech⸗ 
tes, bis daſſelbe nach dem Willen des Allmaͤchti⸗ 
gen anderwerts wiederumb mit einem ordentli⸗ 
chen Haupt verſehen, anerwachſen; daß wir 
Uns zu des H. Roͤm. Reichs und deſſen Stände 
Ehr, Nutzen und Wohlfahrt ſchulbig erfannt, 
ſolche Verwaltung und Vicariat, nach Anlei⸗ 
tung obberuͤhrter Guͤldenen Bull, Confirma- 
tion, Privilegien, Herfommens bey der Pfals, 
auch leterer Belehrung, auff Ling zu nehmen, 
und demjelben , unferem beften Verftand und 
Dermögen nach, vorzuftehen ; Wiewohl wir 
Uns nun feinen Zmeiffel machen, Ew. Liebd. 
Liebd. und Ihr diejes der Pfalg: Graffichafft 
bey Rhein anerwachfenen Rechteng, 
und Dignität, ohne das gute Wiffenjchafft tra⸗ 
— So haben wir jedoch zu maͤnnig⸗ 
iches Nachrichtung daſſelbige, und daß wir 
Uns ſolcher Verwaltung und Vicariats wuͤrck⸗ 
lich unterzogen, durch dieſen unſern offenen 
Brieff allenthalben verkuͤnden und 
ſollen: Uns demnach dienſtfreundlich, guͤnſtig, 
gnaͤdig und gnaͤdigſt verſehend, auch begehrend, 
Em, Liebd. Liebd. und Ihr werden und wollen 
fich in Zeit diefes Unſers Vicariarg, zu gedenliz 
cher Wohlfart des. Heiligen Römifchen Reichs, 
auch Erhalt: und Fort: Pflansgung Friedens, 


bliciren 


uͤrden 


Ruhe und Einigkeit, — bey jetzigen 
» 


hoͤchſt⸗ 
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höchftbefchwerlichen Krieges + Laͤufften, alles 
friedlich / und ruhigen Weſens befleißigen, keiner 
den andern mit Gewaltthaten beſchweren, ſon⸗ 
dern vielmehr, da ja eines oder andern Orts 
Mißhelligkeiten entſtehen wolten, dieſelbe und 


deren Eroͤrterung bey und an Uns als Vicarium 


ſuchen und bringen; wie wir dann des geneigten 
Gemuͤths und Erbietens ſeynd, maͤnniglichen 
in ſeinem Anbringen zu hoͤren, und darauf Recht 
und Billigkeit dermaſſen wiederfahren zu laſſen, 
daß ſich niemand mit Fug zu beſchweren Urſach 
haben moͤge. Neben dem auch, vb wir Uns wohl 
nichts verſehen, daß Zeit waͤhrenden Unſers Vi- 
cariats die des H. Roͤm. Reichs Ruhe: Stand 
androhende Gefaͤhrlichkeiten ſich ergröffern, und 
das Kriegeßeuer weiter um ſich greiffen wer⸗ 
de ; (dafuͤr dann auch die Göttliche Allmacht in 
niglich anzuruffen und zu bitten) nichts deſtowe⸗ 
niger aber auff den ohne Verhoffen widrigen 
Fallmit Em. Liebd. Liebd. Euer und andererdes 


- HD. Rom. Reiche Ständen Rath) und Hulffe 


allen möglichften Fleiß anzuwenden, und mit de⸗ 


Teutſches 


nenſelben unſere auſerſten Kraͤffte, Guth und 
Blut daran zu ſtrecken damit durch Verleihung 
des Allmaͤchtigen Ungemach, Schaden und 
Gefahr von dem H. Rom. Reich abgewendet, 
und alles in guten friedlichen Stand und Weſen 
erhalten werde; Zu denen wir Uns auch alles 
geireuen Beyſtands und patriorifcher Asfiftenz, 
der Gebühr nach, getröften und verfehen, wie 


dißfalls zu Ew. 2d. 2. und Euch Unſer gänks 


liches Vertrauen gerichtet ift, und diefelbe und 
ihr davan ein gut [öblich Werck, wie es des Heil, 
Rom. Rei 977 —5 TORE 
zu ietzigen höchitgefährlichen Zeiten erfordert, 
oh thun. Das wollenwir umb Ew. Lbd 
Ebd. und Eusch fambt und ſonders mit Dienft- 
Freundſchafft, gimftigen Willen und Gnaden 
befchulden und erfenmen. Geben zu Duͤſſel⸗ 
| unter unferem auffgedruckten Vicarrat- 
Ambts Inſiegel den 23. April nach Chrifti uns 
ſers Heylands und a Geburt im 
Siebenzehenhundert und Eilfften Jahr. 





CCXXVL 


Schreiben, wie Chur Pfaltz des Heil. Rom. Reichs Stadt Franckfurt am 


Mayn vorherftehendes Vicariar-Patent überfandf, de Anno rzıı. 


—— Gnaden Johann Wilhelm, 
Pfaltzgraff bey Rhein,des H. Rom. Reiche 
Ertz⸗ Truchſeß und Churfuͤrſt, auch in denen 
Landen am Rhein, in Schwaben und Fraͤncki⸗ 
ſchen Rechtens Fuͤrſeher und Vicarius, in Bay 
ern ‚zu Juͤlich, Cleve und Berg Herzog, Fürft 
zu Morß, Graf zu Veldentz, Sponheimb, der 
Mar und Ravenfperg, Herr zu Ravenſtein etc. 
Unſern gnädigften Gruß zuvor, Beft, Ehr⸗ 
ſame und Weiſe, Liebe Befondere und Getreue, 

Nachdeme wir auff das unterm ı7ten dieſes 
leyder! erfolgtes allzufrühjeitiges Abfterben, 
weyland Ihro Roͤm Kayſerl. Maj. Jofephides 
Erſten, Chriſtſeeligſt / und glorwuͤrdigſter Ge⸗ 
daͤchtnuͤß, nach Anlaß der Guͤldenen Bull, 
Kayſerl. und Koͤnigl. Privilegien, und des funds 
bahren Herkommens bey unferm Chur-Hauß 
der Pfals,umd des H. Rom. Reichs Verwe⸗ 
ſung und Vicariarg biß daſſelbe mit einem or: 
dentlichen Ober: Haupt hinwieder verſehen 
ſeyn wird, in dem Innhalts beruͤhrter Bull be⸗ 


ſtimmten Bezirck zu unterziehen, und ſolches 
Durch ein offentliches Ausſchreiben bekanut zu 
machen, beſchloſſen haben; Als uͤberſchicken 
wir * darvon einige Exemplaria, mit dem 
gnaͤdi — ihr dieſelbe in 
daſiger Stadt publiciren, und zu jedermanns 
Waſenſchafft gehöriger und gewöhnlicher Or⸗ 
then affgiren laffet, Euch auch euers Orts dar⸗ 
nach gebührend richtet. Und wir verbleiben 
Euch mit gnädigft geneigten Willen, und 
Churfürftl, Gnaden wohl gewogen. Düffek 


dorff den 30. Aprilızıı. 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
die Stadt Franckfurt 
am Mayn. 


Vt. Hundheim. 
Ad Mandatum Serenisſimi 
Domini Ele&oris Vicarii 
proprium, 

G. B.Francken, 


CCXXVIL. 
Der Stadt Franckfurt Antwort-Schreibenan Chur⸗Pfaltz, de Anno 1711. 


. Durchleuchtigiter Ehurfürft, 
Gnädigfter Churfürft und Herr, 
Sry Eichergeftalten Em. Ehurfürftl. Durchl. 
nachdem unterm 17. paflato bey dem er⸗ 
folgten allzufrühzeitigen Abfterben weyland 


Ihro Rom. Kayferl. Majeftät Jofephi des 
ſten, tot. tit. Chriftfeeligft - und Allerglorwuͤr⸗ 
digſter Gedaͤchtnuͤß, ſich des Heil. er 


« 


W. — 





Reiche; und Vicariat, a 
—— demnach Anlaß der de Sie 
ull beftimmten 


| ‚alsdenen zu 

—— uͤb — 

‚ Patenten mitdevoreftem Refpe&t des 
ne 

Dan Seite hur Hau mit 

‚r 8 er‘ 
a naher Allianz und 


uldigfeit zu ſeyn gehalten, Em 
urfuͤrſtl. Durchl. Linfere ob diefem hohſi⸗ 
—e— * gefchöpffte hortzinnig⸗ 
liche Condolenz und Leidweſen hiemit gehor⸗ 
—— ‚mit an⸗ 
gtem devoreften Wunſch, daß der allguͤti⸗ 
GOtt alle hohe Trauer⸗Faͤlle bey gegenwaͤr⸗ 


Durchl wegen Di 


t * — — 
nd Gemüthe i 
ee: eyn: Ye einer une ri 







—* ——— ſabmiſſeſt empfehlen, 
datum den7. May rrii. 


Ew Churfl Durchl. 


— eh 


ber Stadt Frankfurt, 


CCXXIX. 
Anzeige vom Chur⸗Mayntziſchen Reiche-Dire&orio auff dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Regenfpurg, wie ſolche uff dem Raths⸗Saal Anno ızı1. durch den Principal- 
Gefandten, Herrn Antonium Ignatium, Freyherrn von Otten wegen Continuirung 


des Neichs « Tags gefihehen. 
Syaenttags den 28. April. Anno ızıı. wurde 
€ 


xtraordinari& zu Math angefaget, und 
nachdem erh Herrn — dem 
Rath⸗Saal erſchienen, ge von dem Herrn 


Moguntino in Circulo folgende Anzeig. Weis 
len bey eingelauffener betruͤbten Nachricht * 
dem unvermutheten Ableiben Ihro Roͤm. Kay 
w Maj. Glorwürdigften Andendens,fo wohl 
Des bißherig Kayferl,höchftsanfehnlichen Herrn 
 Principal-Commiflarii [, Eminenz, 
als auch einig andere vornehme Geſandſchafften 
vor gutangefehen, oder vielmehr hoͤchſtnoͤthig 
erachtet, daß die Comitia etiam deficiente Ca- 
pite in Ratu quo verbleiben möchten ; Als hät 
te er Herr Moguntinusnicht erman let, fo gleich 
Öurch den Legationd-Secretarium Sonnemann 
Ihro Ehurfl. Gnaden zu Mayntz, fowohl von 
hoͤchſt ſchmertzlich befagtem Trauer: Bull, als 
nöthig erachteter Continuation Comitiorum 
die unterthänigfte Apertur zuthun: Weilen 
nun benteldter Secretarius geftern wieder zu ruͤck 
hier angelahget , und durch mitgebrachtes 
2. Fortf. der Coxr. des PART. GEN, 


Churfl gnaͤdigſtes Reſc 
De Site ben Bochibbl Gehe 
Convent zu hinterbringen, wie Se. Churfl, 
Gnaden ebenfalls allerdings vor höchftnöthig 
Dekan, De — ——— novo bezeugte gute 
che Vertrauen zucontinuiren : Dann 

— der een förmliche Rei 
Schluͤße abfaffen fo würde doch nichts 
defto weniger Durch ch vertrauliche Correfpon- 
denz umd gute Harmonie das Interefle publi- 
cum viel füglicher beobachtet, und felbigem ge; 
rathen werden fünnen, wie dann nicht allein 
chſtbemeldt Ihro Ehurfl. Gnaden Dero wil⸗ 
ige Afiftenz conteſtiren lieſſen, ſondern * 

pe Geſandter ſich zuallen möglichften D 
offerirte. 

Und hat man nach der Hand unter andern 
Materien zu der beſtaͤndigen Kayſerl. Wahl⸗ 
Capitulation zu Rath angeſagt, auch ſtarck dar⸗ 
an gearbeitet, damit ſolche noch vor der u en 
Wahl fertig feyn, und vo werden koͤnte. 


Dy 2 CCXXIX. 
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CCXXIX. Ben 


Vollmacht Seiner Churfürftl. Durchl. zu Pfals, als Neichs-Vicarii, an Die 
verordnete Kayſerl. Principal-Commiflion zur Viſitation des Reichs » Sammer : Ger 


richte, de Anno ızı1. 

V5. GOttes Gnaden, Wir Johann Wil 

helm, Pfaltz Graff bey Rhein, des Heil. 
Roͤm. Reihe Ertz Truchſeß und 
auch in denen Landen am Rhein, in Schwaben, 
und Frändifchen Rechtens Fürfeher und Vica- 
rius, in Bayern, zu Sülic), Eleve und Berg 
° Hersog, Fürft zu Morß, Graf zu, Veldentz, 
Sponheimb,der Mard und Ravenfperg, Herr 
zu Ravenfteinse. Thun fund hiemit jedermaͤn⸗ 
niglich : Nachdeme Wir Uns durch den unterm 
17. Aprilis nechfthin allzufrühgeitig ſich geauſer⸗ 
ten hochbetrübten Todes⸗Fall, weyland Ihrer 
Rom. Kayſerl. Maj. Jofephi des Erſten, 
Chriſtſeeligſt und Glorwuͤrdigſten Andenckens, 
auff Uns, nach Anleitung der Guͤldenen Bull, 
Kayfer-und Koͤnigl. Privilegien, auch des fund; 
bahren Herfommens, bey Unſerm Ehur-Hauß 
der Pfals erwachſener, des Heil. Rom. Reiche 
Derwelung und Vicariats, biß daß daffelbe mit 
einem ordentlichen Ober-Haupt hinwiederum 
verfehen, indem Innhalts berührten Guldenen 
Bull beftimmten Bezirk zu unterziehen bewo⸗ 
gen worden ; Und dayn hierdurch bie von 

e 





ter abzielenden End⸗Zweck ehebaldigſt erreichen 
möge, Unſers Orts, alles immer moͤglichſt 
benzutcagen, gemeint find: Daß wir d 
hero Unſers Orts, die von wegen Höchſtged. 
Ihr Kayferl. Maj. glorwürdigften Gedaͤcht⸗ 
niß, von dem Herrn Fuͤrſten von Kempten, und 
dem Tit. von Zimmermann, ‚bey ſothaner Vili⸗ 
tation obgehabter Commiſſion beſtaͤtiget, mit⸗ 

in dem wohlgedachten Herrn Fuͤrſten, und ers 

gtenvon Zimmermann, hierumter ertheilt ges 
weſene Macht und Gewalt erneuert haben, al 
lermaſſen wir auch hiemit, und Krafft diefes bes 
ftättigen: Geſtalten Diefe Unfere bloßhin auff * 
des Reichs allgemeinen Beſte und ſchleunige 
Remedur im Juftiz-Wefen gerichtete Intention 
und Entjchluß dortigen übrigen Viſitations⸗ 
Deputirten geziemend befannt zu machen, und 
bey diefer Verrichtung, die Stelle Unſers 
Reichs⸗ Vicariats bevollmächtigter Commis- 
fion behörend zu betvetten, und zu verjehen, 
Geſtalten wir dasjenige, fo von Unjertwegen 
wohlgedachter Herr Furjt, und gedachter von 
Zimmermann hierinn falls vorjtellen, werden 


menland höchftgedachter Ihro Rüm. K genehm, mithin diejelbe ſchadloß zu halten, uner⸗ 

Maj. bey Vintation des Reiche » Sammer manglen. und Unſerer Unterſchrifft, und 

gichts zu Weslar , gnädigft verordnete Princi- hervorgedrucften Reichs Vicariars + Inſiegels. 

gal-Commiflion bermahlen zu cefliren fon» Düffeldorff den 13. Miayızıı. * 
men, wir aber durch dieſen leidigen Unfall, daß 

dieſes heilſame, zu —— der Juftiz, und? Johann Wilhelm, Churfürft, 

Abftellung der hierunter einge chlidyener Miß⸗ (L. $) s 

bräuche ‚ gereichendes Geſchaͤffte abgebrochen Hundheim. 

worden, oder ind Stecken gerathen folle,zu erſe⸗ Ad Mandat. $eren. Duc.Ele&oris 

hennichtvermögen, fondern damit ſolches feine & Vicarii proprium. 

vollftändige Endfchafft, mithin man den hierun⸗ J.B. Francken. 

CCXXX. 


Vollmacht Seiner Koͤnigl. Majeftät in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sach ſen als Reicye-Vicarüi, an die verordnete Kayſerl. Principal-Commiſſion zur 
Vifitation des Reichs Cammer⸗Gerichts, de Anno ı7m. 


WE Friedrich Auguftus, von GOttes 
Gnaden König in Bohlen, Groß⸗Hertzog 
in Litthauen ıc. Hergog zu Sachen, Juͤlich, 


Eleve,Berg , Engern und Weitphalen, des b 


Heil. Röm. Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 
fuͤrſt, auch deſſelbigen Reichs in den Landen 
des Saͤchſiſchen Rechtens, und an Enden in 
folch Vicarıar gehörende, diefer Zeit Vicarius, 
Landgraff in Thiningen, Marggraff zu — 
fen, auch Ober-und Nieder Lauſitz, Burggra 

zu Magdeburg, Gefür teter Graff zu Henne 
berg, Graff zu der Marek, Ravensberg und 


Barbn Herr zu Ravenftein sc. Thun hierd 
Fund, und befennen,daß nachdem —— 
juͤngſthin olgten unvermutheten und höchſt⸗ 
ibten fruͤhezeitigen Todes + Fall Seiner 
Maj. des Kayſers Jofephi Chriſtſeeligſten und 
Glorwuͤrdigſten Andenckens, des Uns, als 
Churfuͤrſten zu Sachſen, vermöge der Guͤlde⸗ 
nen Bull, und kundbaren Herkommens zuſte⸗ 
henden Vicariats in Landen des Saͤchſiſchen 
Rechtens, und an Enden in ſelbiges gehoͤrig, 
unterzogen, und deshalben, wo es nöthig gewe⸗ 
fen,gewöhnliche Notification thun haſſen; per 
j na 





Reichs⸗ Archir. 


ee aufhaltenden 
Liebden, zu mit 

der N ermeſſen, die von obg 

Se Kap Dial 


Vißtation des Reiche; 
Eammer-Gerichts zu Weglar, hiebevor zu Be; 


wegen unſers Vicariate 


wir. Ä Orts 


reits g nn wird, hierdurch und 


dieſes erg ‚ und Ihre Bollmadjt und fen 


Gewalt erneuern, dergeftalt — 2 alſo, daß ſie 


olche zu Unſerm und des Reichs allgemeinen. Ch nſiege f 
hen zu Eracau, den 38. Juniiızm. 


en, und zu endlicher fehleuniger Remedi- 

—25 ——— 
r i | 

Em abzielende Intendion und Entjchlieffung de 





Schreiben Sr. Königl. Majeftät in 
zu Sachſen, an Herrn Prefidenten und 
etzlar, wie die Expeditiones derer Procelig ge 


hängig/ de Anno mu. 


rn: 
Sr laſſen hiermit in Gnaden unverhalten, 
Talk Bir Lies mit bes Dem 


ieften zu Pfaltz Liebden, Freund» Better: 
lich alfo vernommen, daß fo lange, als diefes In- 
terregnum ftehet, bey des Reichs Cammer⸗Ge⸗ 


richte die Expeditiones derer Preceffen, und ans 


derer aus der Cangley ausgehender Schriften, 
mit dem Siegel, welches Ihre Liebden durd) 
des Herrn Ehurfürften zu Mayntz Vermitte⸗ 
— Weslar anden Cantzley⸗Verwalter 


haben werden, befiegelt undavıhen- Geri 


tifiret, auch der Stylus alfo, wie die Beyfuge A. 
& B. zeiget, und wir an der Chur; Pfälsijchen 
Mit ⸗·Beliebung feinesweges zweiffeln,geführet 


werben follen ; ’ 
Wir geben auch Euch, dem Freyherrn von 
Ingelheim, hiemit gnädigft zu vernehmen, daß 
Pr a der ältefte Prafident des Cam⸗ 
mer⸗Gerichts der Zeit, und des alſo obhaben; 
den Senii, Wir gefchehen laffen fonnen, daß Ihr 


die Verweſung des durch Abfterben des Cams 


mer-Richters, Fürften von Naffau-Hadamar 
Liebd. vacanı gewordenen Richter, Ambts übers 


3 


urfürftens zu Pfals Licbden nd ten Ende bringen 


CCXXXIL. 
— und Churfuͤrſtl. Durchlaucht. 


ſchadloß halten. Zu Urkund defe 
a nt 
urfirftl.Gmfiegelansgeftellet. So gefche 


TR3::. 


— —— 
6.V. Flemming, de Coq. 


ere des Reichs Cammer⸗Gerichts zu 
* ſollen, und was deme mehr A 


nehmet, nicht zweifflende, Ihr werdet nach Eu⸗ 
rem beſten Verſtande, und denen abgelegten 
ſchweren Pflichten gemaͤß, der Cammer Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung zu Folge, dieſem wichtigen 
Amte, biß zur Wieder-Erfegung der Richters 
Stelle, vorfeyn, jedoch mit dem Graffen von 
Solms, in envon Moment communici- 
ren; Wirlaffen Euch hiermit unverhalten, daß 
wir die Commiffion Ihr Hochfeel, Maj. Kay⸗ 
fer Joſephs zur Reichs; Vihtation des Gammers 
ichts auff des Abtes zu Kempten Lichd. als 
Principal- und den Reich8-Hoff-Rath von Zim⸗ 
mermann,al®Con-Commiflarien,erneuert,und 
deßhalben die Nothdurfft refcribiret haben, der 
offnung , fie werden ſich —— des 
cks wieder en, und bis zu Wieder⸗ 
erſetzung des Kayſerl Throns fleißig conti- 
nuiren; Und da wir ſambt Chur⸗Pfaltz Liebd. 
dem Lic, Bonnen die vacante Cammer⸗Ge⸗ 
richts/ Fiſcal - Stelle conferiret, und Ihm ein 
Document ausftellen laſſen, welches es gebühs - 
rend exhibiren wird, fo werdet ihrdenfelben zur 
treuen und fleißigen Berrichtung feines Ambts 
a Vy 23aannwei⸗ 
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anweiſen, und das, was bey de 
üblich, zu beobachten unvergeſſen feyn ; An 
deme gefehicht umjere Mieynung, und ſeynd euch 
mit Gnaden wohlbeygerhan ; Datum Dreßden 
am 29. Junii ızı. 


A. 
Nomine des Cammer⸗Gerichts. 


Im Nahmen und von wegen des H. Rönt. 
Reichs, bey dieſer Zeit der Verledigung deſſel⸗ 
ben, in frafft der Guldenen Bulle , verordneter 
—— Vicarien, Chur⸗Pfaltz in denen 

anden des Rheins, Schwaben und Fraͤncki⸗ 
ſchen Rechtens, und des Königs in Polen, als 
Chur⸗Sachſen in denen Landen des Sachſiſchen 
Rechtens, und an Enden in ſolch Vicariat gehör 
gende, fügenwir des Heil. Reichs Cammer⸗Ge⸗ 
richts zu Weglar verordnete Prafidenten und 


‚ Reichs bey dieſer 


Teutſches 
Beftallung Aflefores, in obhabender beftättigter und fon? 
derbarer ——— wiſſen. 


Nomine des Cammer-Gerichts-Vifitation- 
Commiſſion. 8 
Im Nahmen und won wegen des H. Röm, 
it der Verledigung deſſel⸗ 
ben, in krafft der Guͤldenen Bulle, verordneter 
hochanfehnlicyer Vicarien, Chin’ Pfal in denen 
Landen Rheins, Schwaben und Srändifchen 
Rechtens, und des Königs in Polen, F um > 


Sachſen, in denen Landen des Saͤch 


Rechtens, und an Enden in ſolch Vicariar gehir 
tende,fügen wir zu der noch waͤhrenden des Heil, 
Reiche Cammer Gerichts; Vißration ; verord⸗ 
nete Principal- und Commilfärii —— 
beſtaͤttigtet und fonderbahrer Vollmacht hiemit. 
zu wiſſen. —— 
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Danck⸗Schreiben, andie Herren Vicarios Imperii,vom Sammer: Gericht 
zu Wetzlar abgelaffen, die Notification des angetretenen Vicariar-Ambts betreffend, 


de Anno ızıt. ' 


leuchtigſter, Großmaͤchtigſter König und Churfürft, 
— an Ihre Churfürft, Due zu Feat 


‚pr Eicher geftallt Em. Königl: Majeft. und 
I ri Durchl.nach tödtlichem Hin 
tritt weyland Kayſerl. 
Erſten, glorwuͤrdigſten Andenckens, das Ihro, 
Lermdg der Guͤldenen Bull, zuſtehende Romi⸗ 
che Reichs⸗Fuͤrſeher⸗ und Vicariat - Ambt, in 
ie Ihro beftimmten Bezirck, bis zu anderwei⸗ 
ter ordentlicher Ermehlung eines Dberhaupts 
wirklich angetreten, auch nebft —3 
zu Pfaltz, allhiefiges des Heil. Rom. Rei 
Eammer-Gericht in Dero Schu und Schirm 
genommen, anbey ung, zu gebührender Admi- 
niftration der heiliamen Juftiz, gnädigft anerin⸗ 
nern wollen, * haben aus Eurer Koͤnigl. 
Majeftät und Churfürftl. Durchl. an ins ab, 
gelaffenen gnaͤdigſten Schreiben vum ıgten Ju- 
nii wir feines mehren Innhalts er chen. Nun 
tteung zwar obgelegen, Eurer Koͤnigl Dia 
- jeftät und Churfürftl. Durchl. hierauff alfofort 
unterthänigfte Antwort abzuftatten: Dieweil 
aber ‚wegen verſchiedener beym CollegioCame- 
rali vorgefallenen Berhinderungen , man Zeit 
her darzu nicht gelangen fönnen ; So bitten 
imterthänigft wir, den Verzug in Gnaden zu 
vermerden. Wir danden demnach Eurer 
Koͤnigl. Majeft. und Churfuͤrſtl Durchl. in ges 
bührendem Refpedt für die gnädigfte Notifica- 
tion dero angetretenen hohen Reichs; Vicariat- 
Ambts, und der dem Cammer⸗Gerichts⸗ Col- 
legio verheiffenen gnädigften Schug und 
Schirm, deſſen wir uns auch in etwa fuͤrfallen⸗ 


Majeftät Jofephi des 


u — —— getröſten 
mollen, von Hertzen wünfchende, daß Ew. K⸗ 
nigl. Majeft und et Durchl. diefem 
hohen Ambt zu des Heil. Reiche, und deſſen 
fünbtlichen hohen Sliedern Nut und gedenlis 
chen Aufnehmen unter Göttlichen Seegen 
fürftehenmögen. Im uͤbrigen, gleichwie Wir 
nach berichtetem tödtlichen Hiniritt weyland ak 
lerhöchſtgedachter Kayſerl Majeſtaͤt nicht er⸗ 


8 mangelt, der durch Karſerliche Majeſtaͤt und 


fambtliche Stände des Heil Reichs auffgeri 
teten Eunmmer Och Dede 
Conftitutionen, auch darauf geleiftetentheuren 
sichten nach, inAdminiftration der Juftiz fort⸗ 
zufahren; Als werden wir nicht ermanglen, 
ung foldem ferner gemäß zu erzeigen, und, [0 _ 
viel an Uns ift, dahin zu fehen, damit dieſes hoͤch⸗ 
fte Gericht zu fhleuniger Beförderung unpar⸗ 
theyiſcher Juftiz in beftändigem Weſen conti- 
nuirt und erhalten merben möge. Welches 
Eurer Königl. Majeſt. und Churfuͤrſtl Durchl. 
wir in gebührender Antwort nicht verhalten 
wollen, zu bero hohen Gnaden ‚und Protedtion 
— — 

urer Königl. Maj. ur 
Werlar, den1. Sept. zı. — 
unterthaͤnigſte 
Cammer⸗Richter, Ambts⸗Verwe⸗ 
er er —— und Afleffores 
anferl. und Reiche: Cams 
mer Gerichts dafelb ” 

| Poſt · 


% 


% 


Reichs⸗Archüv. 
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 Poftferiptum des Freyherrn von Ingelheim, als Katnmer-Richter-Ambrs- 


Verweſers Reception betreffend, 


Auch gnaͤdigſter König, Churfuͤrſt und Herr! 


Fund in Ew. Königl. May. und Churfl, 
Durchl. anderwärts gnadigftem Schrei 
- -benvom 29. Zul. juͤngſthin, wir mit gebuͤhren⸗ 
der Veneration erſehen, daß diefelbe wegen der 
Cammer » Rırhter » Ambts » Bermwefers: 
Stelle, wie aud) wegen des Formular , in Aus; 
. fertigung der Proceßen bey hiefigem Cammer⸗ 
Gericht , gnädigft zu verorönen beliebet , und 
dann ſochem zu Folge, beym Collegio des 
Steyherren von Ingelheim Excell. ald Ber: 


weſer des Sammer Richters ernennet und - 


recipiret worden; Als haben Em. Königl; 
Maj. und Ehurfürftl, Durchl. wir ſolches uns 
“ terthänigft nicht verhalten wollen; Im übris 
gen, fo viel obbefagte8 Formular anbelangt, ift 
- bey der Cantzley deshalben. behörige Berfir 


gung geſchehen, auch dem Herfommen nach, 
unter verhoffter gnädigfter Approbation des 
nunmehrigen Ambts⸗Verweſers darinn erweh⸗ 
net worden, darbey wirin keinen Zweiffelfegen, 
daß die darinn gemeldte beftättigte Vollmacht 
auff die Expeditionder Proceßen eingig und ak 
lein zu verſtehen ſeyen. Werlar den 1, Ser 
ptemb, ızı1. 


Ew Koͤnigl. Majeſt. und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. m 
unterthaͤnigſte 
Cammer⸗Richter⸗ Ambts⸗Ver⸗ 
weſer/ Prælidenten und Afles- 


ſores des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts daſelbſten. 


CCXXXIII. 
Project der gewiſſen und beftändigen Kayſerlichen Wahl-Capitulation, 
cum Appendice, wie ſolches den 4. 6. und7. Jul. r7u. vonbeyden höheren Reichs⸗ 

0 


Collegüis verglichen, collationiret, undde 8. 


Hochloͤbl. 
communiciret worden iſt. 
Emnach auch bey dieſem Reichs⸗Tag, zu 
folge des Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens⸗Schlußes, und Reichs/Abſchieds de 
Anno 1654. von einer kuͤnfftigen gewiſſen und be⸗ 
ſtaͤndigen Kayſerl. Wahl; Capitulation gehan⸗ 
belt; So iſt ſelbige vom Chur⸗Mayntziſchen 
Reichs Directorio abgefaſt, und mit gefambter 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden Einwilli⸗ 
gung in dieſen Reichs⸗Abſchied gebracht wor⸗ 
den, wie folget: 
Artic. I. 


Der erwehlte Roͤmiſche König und Kayſer 
ſoll und will die Chriſtenheit, den Stuhl zu 
Rom, Paͤbſtl. Heiligkeit,und Chriſtliche Kirch, 
als derſelben Advocat, in guten treulichen 

Schutz und Schirm halten, will in alleweg die 
Teutſche Nation, das Heil. Roͤm. Reich, und die 
Churfuͤrſten, als F vorderſte Glieder, beſag 
der Guͤldenen Bull, ſonderlich des 13. Tituls, 
dann auch die Fürften,Prelaren , Graffen, ‚Der; 
ren und Stände, fambt der unmittelbahren 

enen Reichs Ritterfchafft, bey Ihren Ho⸗ 

eiten, Geiſt und Weltlichen Würden, Gerech⸗ 
tigfeiten, Macht und Gewalt ſonſt auch einen 
jeden ben ſeinem Stand und Weſen, auch .allen 
und jeden Ständen de Reichs Ihre freue 
Stimm und Sitz auff Reiche : Tagen laſſen, 
und ohne der Ehurfürften, Fürften und Stände 
vorgehende Bewilligung feinenReich: Stand, 
ber Seflionem & Vorum indenen Reich ⸗Col · 


gedachten Monats und Fahrs vom 


urfürftt. Maynsifchen Reichs -Diretorio per privaram Dictaturam 


legüs hergebracht, darvon fulpendiren und aus⸗ 
fhliefen, follen auch feine Fürften, Graffen und 
Herren in Fuͤrſtlichen oder Gräfflichen Colle- 
giis an-oder aufgenommen werden, Sie haben 
fich dann vorhero darzu mit einem Immediar- 
gar ‚relpeetive Graff⸗vder Herr⸗ 
ſchafft, gnugſam qualificiret, und mit einem 
Standeswürdigen Reichs - Anfchlag in einem 
ewiffen Creyß eingelaffen und verbunden, und 
folches alles neben dem Churfürftlichen 

auch dasjenige Collegium und Band,darinnen 
Sie auffgenommenwerden follen, in die Ad- 
miffion ordentlich gewilliget, und will nichs ges 


ftatten,daß denen Ständen in Shren!Territo-_ 


riis in Religion-Politifchen und Juftiz-Sachen, 
ſub quocunque prztextu wider den Friedens 
Schluß, oder auffgerichtete vechtmäßige und 
verbindliche Padta vorsoder eingegriffen werde; 
Soll und will auch —— Fuͤrſten und 
Ständen und der Reichs⸗Ritterſchafft Ihre 
Regalien, Obrigfeiten, Freyheiten, Privilegien, 
die vor dieſem umter Ihnen denen Reich&-Con- 
ftitutionibus gemäß gemachte Uniones, zufdrs 
deriftaber die unter Churfuͤrſten, Fürften und 
Ständen auffgerichtete Erb: Berbrüderungen, 
Prandfchafften, fecundum Inftrumentum Pa- 
eis, Öerechtigfeiten, Gebräuche und gute Ge⸗ 
wohnheiten, jo Sie bißhero gehabt, oder in 
Ubung gewefen, zu Waffer und Land auff ges 
buͤhrendes Anſuchen ohne — 7 
uff⸗ 


so 


4 in beftändiger $ormconfirmiren, Sie 
ein ua le König handhaben 
und fchügen, und er einig ir 
iede ; einige vor oder 
darwieder erteilen; und d R —* 


waͤhrenden Kriegen ertheilet, 
obiret, di ich caffi- mand 
— m nad ran ee” an ar 


ren und annulliren f 
annulliret haben. &o viel aber in diefem Ar- 
ticul den Stuhl zu Rom und Pabftlicye Hei 
ligfeit betrifft, wollen die der Augfpurgi 
Confeflion jugethane ‚vor fich und 
Ohre Religions - Verwandte , Fürften und 
Stände, Kayſerl. Majeftät darmit nicht ver 
bunden haben, geftalten dann audy gedachte Ad- 
vocatia den Religion · und Profan· auch den 
Miünfter »-und Oßnabruͤckiſchen Friedens 
Schluß zum Nachtheil nicht angezogen noch 
gebraucht , fondern denen obgedachten Chur⸗ 
fürften, und ichen Ihren Religiens- Ber 
. wandten im 
denfolle,wie Er Ihnen Ehurfürften, und ſaͤmbt⸗ 
lichen Ihren Religions-Berwandten, auch fol; 
ches krafft diefes verfpricht, und fich hiemit dar⸗ 
zu verbindet. 
Artic. 11. 
Der Römifche Kayſer foll und will das 
Reich, fo viel in feinen Kräfften ift, fchirmen 
und a befklhe fich —* Succeffion oder 
chafft deffelben anmaſſen, unterwinden no 
—2 — noch darnach trachten, daſſelbe 
auf ſich, ſeine Erben und Nachkommen, oder 
auf jemand anders, zu wenden; will die Guͤlde⸗ 
ne Bull, den Frieden in Religion- und Profan- 
Sachen, ben Land Frieden fambt der Handha⸗ 
deffelben, wie er auf dem zu Augfpurgim 
Jahr 1555. gehaltenen Reichs⸗Tag aufgerichtet 
verabfchiedet, verbeffert, auch in denen dar 
erfolgten Reichs: Abfchieden wiederhohlet und 
confirmiret worden, fonderlich aber obgedach⸗ 
ten Münfter-und Oßnabruͤckiſchen Friedens; 
Schluß, bevorab, was ſo wohlin Articnlo V.$. 
2. al Artie.VIII. de Juribus Statuum, wie auch 
Articulo, unanimi quoquezmo (nad) Innhalt 
deſſen alles dasjenige, was denen Eatholifchen 
und Augfpurgifcyen : anfesfions - vertwandten 
nterthanen in gegemwärtiger 
Gapitulation zu Gutem verglichen und verord⸗ 
net, denen, welche unter ihnen Reformirte ges 
nennet werben, zuftchen und zu ftatten kommen 
folle,) begriffen, und den Mürnbergifchen Exe- 
eutions-Recels, wie auch infonderheit alles dass 
jenige , was bey vorigen Reiche; Tägen verab⸗ 
feheidet und gefchlojfen worden, und bey Fünfftis 
gen Reichs⸗Taͤgen für gut befunden und 
geſchloſſen werden möchte, gleich wäre es dieſer 
Capitulation von Worten zu Worten einvers 
leibt, ftet, feft, und unverbruͤchlich halten, und 


ich gleicher Schuß geleiftet wer: ligung 


Teutſches 


unter keinerley Vorwandt, er feye wer der wolle, 
o und Stände, ar 
oder ordinariDeputations-Tag por 


nen R 2 pa? ag po 
g 1} igung daraus reiten nocra 
Babe ee andhaben um am ernie 
—* 
Reichb dibſhh ed Anne 1555. inverleibte Execu- 


ons-Ordnung dire& vel indire&& y 
gleichen auch andere des. | 






ti 
este fo viel die 
ronumgen ee, ſo v t 
dachten Reichs⸗Abſchied im ısssften Jahr zu 
Augfpurg aufgerichtet, und mehr erwehnte 
Friedens⸗Schluß nicht zu wider ſeynd, erne 
ten, und diefelbe mit Confens Ch ir fi er Fur⸗ 
ee 
it jederzeit erfordert, en,feinee 
ohne Ehurfürften , Fürften und Otände auf“ 
Reiche, Tägen gleichmäßig vorgehende Bewil⸗ 
igung ändern, viel weniger neue Di 
und Geſetz im Reich machen, noch allein die in- 
terpretation der Reiche; Satzungen und Fri 
den-Schluffes vornehmen, fondern mit geſam 
ter Ständen Rath und Vergleichung auff 
Reichs: Tägen darmit verfahren, zuvor aber 
—* — ——— ergehen laſſen, zu⸗ 
mahlen auch diejenige, ſo ſich gegenjeßstsermeld» 
ten Friedens Schluß, und dariun 
Religions- Frieden, als ein i ährend 
Band zwifchen Haupt und Gliedern,umd 
unter fich felbiten, zu fehreiben, oder etwas: 
öffentlichen Druck heraus zu geben, (als das 
durch nur Aufruhr, Zwietracht, 
und Zand im Rei ichtet wird,) unten 
nehmen würden oder folten, gebührend abfer: 
fen, die Schriften und Abdruck cafliren, und 
gegen die Auchores fo wohl, aldComplices, wit 
erft gemeldet, mit Ernft verfahren, auch alle 
wider den Friedens⸗Schluß eingewendete Pro- 
teftarienes und Contradidtiones „ fie habe 
Nahmen ur wollen, und rühren woher fie 
wollen , befag erfigedachten Friedens⸗ 
Schluſſes verwerffen und vernichten. 








a7 


Arie HI. 

Der ermehlte vegierende Roͤmiſche Kayſet 
foll und will des Heil. Rom. Reiche 
ften, als feine innerſte Ölieder, und die Daupts 
Säulen des Heiligen Reichs, jederzeit in fonders 
bahrer hoher Confideration halten, in wichts ' 
gen Sachen, fo das Reich antreffen, nach Ans 
leitung der Guͤldenen Bull, jedoch dem Fries 
den B ohne Abbruch, ihres Raths, Ber 
denckens und Gutachtens ſich gebrauchen, auch 
ohne dieſelbe hierinn nichts vornehmen, fie bey 
ihrer wohlerlangten Chur Würde und ſonde⸗ 
ven Rechten, Hoheiten, Preemfnentien und 


Przro- 


« 


Reichs⸗Archiv. 


brærogativen erhalten, wie nicht weniger die ges 
meine und fonderbahre Rheinifche Verein der 
Ehurfürften, als welche ohne das mit Genehm⸗ 
haltung und Approbation der vorigen »Kanfer 
ruͤhmlich aufgerichtet, und was darüber noch 
weitersdie Herren Churfürften allerfeits unter 
einander gut befinden und vergleichen möchten, 
auch feines Theild approbiren und confirmiren, 
jedoch dem Inftrumento Pacis und andern 
Reiche: Sasungen,auch denen von Furften und 
Ständen hergebrachten Juribus, Hoheiten und 
Privilegiis, ohnabbrüchig. Als auch dem ers 
wehlten Römifchen Kayſer geziemet, und Er da 
mit verjpricht, die Roͤmiſche Koͤnigl. Cron für: 
derlichft zu empfangen ; So foll und will Er 
alles dasjenige dabey thun, ſo ſich derhalben ger 
buͤhret, aud) alle und jede Churfuͤrſten, umb ihr 

- Ambt zu verfehen zu ſolcher Croͤnung erfordern, 
und was zwifchen beyden Churfuͤrſten zu 
Manns und Eöln, wegen der unter ihnen der 
Cronung halber entftandener Irrungen, guͤtlich 
beygelegt und verglichen worden, das will Er 
hiemit gleichfalls conſirwirt und beſtaͤttigt har 
ben. Es ſoll und will auch der erwehlte und re⸗ 
gierende Romiſche Kanfer die Chur⸗Fuͤrſten, ih⸗ 
re Nachkommen und Erben bey ihrer freyen 
Wahl-Serechtigkeit, nach Innhalt der Guͤlde⸗ 
nen Bull, verbleiben laſſen, und auch bey ſeinen 
Lebzeiten die Wahl eines Roͤmiſchen Königs, 
wie es indem Reiche: Abichied $.demmach auch 
Ehurfürften, Fürften und Stände ec. abionders 
lich verglichen und Aatuirt worden, vorzunehs 
men geftatten. 

Der vegierende Römifche Kayſer laͤſſet auch 
zu,daß die Churfuͤrſten je zu Zeiten vermög der 
Guͤldenen Bull und nach Gelegenheit und Zus 
ps des Heil. Rom. Reichs zu Ihrer Noth⸗ 

urfft, auch fo Sie beſchwerliches Obliegen ha: 
ben, zuſammen kommen moͤgen, daſſelbe zu be⸗ 
dencken, und zu berathſchlagen, daß Er auch 
nicht verhinderen noch irren, und derohalbenfeis 
ne Ungnad oder Widerwillen gegen Ihnen ſam⸗ 
mentlich oder ſonderlich ſchöpffen und empfan⸗ 
gen, ſondern ſich in dem und anderen der Guͤlde⸗ 
nen Bull gemäß gnaͤdiglich und unverweißlic) 
halten joll undwill. Will auch die Vicarios des 
Reichs, wie von Alters hero auf Sie fommen, 
und die Guͤldene Bull, alte Rechte, und andere 


Geſetze oder Frepheiten vermögen, fo es zu Faͤl⸗ 
len fommen, oderdie Nothdurfft und Gelegen⸗ 


heit erfordern wird , bey Ihrem gefonderten 
Rath, in Sadyen das Heilige Rom. Reich be; 
langend , geruhiglich bleiben und gang unge 
kraͤnckt laſſen, auch nicht nachgeben, daß bie Vi- 
cariaten und deren Jura, fambt was denenfelben 
anhängig, von jemand difputirt oder befkritten 


werden; wo aber darwider von jemand etwas 


2, Fortſ. der Cons, de PART. Gen. 


> 
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geſucht, gethan, oder die —— in deine 
gedrungen wuͤrden, daß duch feinesiwegs ſeyn 
fol, das alles ſolle nichtig ſeyn; der regierende 
Kayſer will auch die Verfügung thun, wann der 
Ehurfürften Ambts / Verweſer und Erb⸗Aemb⸗ 
ter bey Seinem Kayſerl. Hoff begriffen, daß 
diefelbe jederzeit, und infonderheit, wann und jo 
offt Er auf Reichs Wahl und anderen dergleis 
chen Tägen feinen Kanferl, Hoff begehet, oder 
Sachen vorfallen, darzu die Erb; Aembter zu 
gebrauchen ſeynd, in gebührendenRefpeit hal: 

ten, und Ihnen von feinen Hoff-Aembtern Feis 

nesweges vor- ober eingreifen, oder da je wegen 

Abweienheit Ihre Stellen mit beruͤhrten ſei⸗ 

nen Hoff: Aembtern je zuweilen erfegt werden 

follen, will Er doch, daß Ihnen, denen Chur; 

fürftlichen Ambts⸗Verweſern und Erb⸗Aemb— 

tern einen Weg als den andern die von jolchen 

PVerrichtungen fallende Nusbarfeiten weni 

gersnicht, als ob fie diefelbe felbften verrichtet, 

und bedienet, ohnweigerlich gefolgt und gelaf 

fen, und nicht vondenen Hoff Nembtern entzu: 

gen, infonderheit, weilen bey Aufrichtung der.’ 
Policey-und Zar: Ordnung auf Reichs: und 

Wahl-Tägen das Diredorium zu führen, und 

ſolche Ordnung im Nahmen Kayſerl. Majeſt. 

zu publiciren dem Ertz-⸗Marſchall⸗Ambt zus 

kommt und gebühret, fo jolle vom Kayſerl. Hoff: 

Marichall:Ambt oder anderen weder unter 

Prætext Rayferlicher Commiffion, noch ſonſten 

darinnen, fo zu foldyem Reichs⸗Ambt gehoͤrig 

ift, Hinderung gemacht, und etwas nachtheili⸗ 

ges concedirt werden, gleichwohlen aber dem 

Hof: Marjchall in feinen zufummenden und 

von dem Erg Marfchall Ambt dependirenden 

Ambts ⸗Verrichtungen durch feine Landes. Res 

gierung oder andere Fein Eintrag oder Hinde⸗ 

runggemachtwerden. ty 

| Artic. IV, 

In allen Berathichlagungen Uber Reiche: 
Seichäfften, infonderheit diejenige, welche in 
dem Inftrumento Pacis nahmentlich exprimirt, 
und dergleichen, foll umd will der Roͤmiſche Kr 
nig und Kanfer die Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs Ihres JurisSuffragü fich 
gebrauchen lafjen, und ohne derfelben Reichs; 
tägige freye Beftimmung in felbigen Dingen 
nichts fuͤrnehmen noch geftatten. Der regie 
rende Rom. Kayſer fol und will auch feinen 
Krieg weder inn⸗ noch aufferhalb Reichs fo wohl 
vondejfelben, als feines Hauſes wegen unier kei⸗ 
nerlen Vorwand, wie der auch feine, ohne der 
Churfürften, Fürften und Stände auf einem 
allgemeinen Reichs: Tag vorhergehenden Rath 
und Einwilligung, anfangen, noch anderen der- 
gleichen anzufangen geftatten ; Wo Er aber 
des Reichs wegen angegriffen wuͤrde, mag Er 

> ſich 


* 
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ſich aller dem Reich unnachtheiliger Huͤlffe ge⸗ 
hrauchen: und wann Er darzu von des Reichs 
wegen einen Krieg zu führen hätte, fo ſolle der; 
ſelbe anderer geftallt nicht, als nach Innhalt der 
Reichs⸗Conltitutionen, der Executions⸗Ord⸗ 
nung, und des Inftrumenti Pacis, angefangen 
und geführer, auch die Generalität fambt denen 
vom Kayſer und dem Reich in gleicher Anzahl 
der Religion beftellte Kriegs⸗Raths Diredoren 
und Räthenfowohl,alsdas gantze Kriegs⸗Heer, 
in feine und des Reichs Pflicht genommen wer; 
den ; Desgleichen will und follder ermehlte 
Rom. Kayfer auch ohne vorgedachten Confens 
der Churfürften , Fuͤrſten und Stände des 
Reichs feine Werbung im Reich anſtellen, noch 
einiges Kriegs: Vol ing Reich führen oder fuͤh⸗ 


ren laſſen, fondern da von einem oder mehr 


Ständen des Meichs ein_ frembdes Kriegs 
Bold insoder durch das Reich, wen fie auch 
gehören, unter was Schein und Vorwand im; 
mer es ſeyn möchte, gegen den Mlünfter- und 
Dfnabrüdifchen Frieden» Schluß geführet 
wuͤrde, daſſelbe will Er mit Ernft abfchaffen, 
Gewalt mit Gewalt hintertreiben,, und dem 
Beleydigten feine Fin Handbieth⸗ und Ret- 
tungs- Mittel Fräfftiglich wiederfahren , und 
nach Innhalt der Reichs⸗Satzungen und Exe- 
eutions - Ordnung gedenhen, und das Kriegs 
Volck ohne Ehurfürften, Fürften und Stande 
Vorwiſſen und Bewilligung aufferhalb des 
Reichs nicht führen, fondern zu deffelben-De- 
fenfion und Rettung der bedrangten Ständen 
gebrauchen und anwenden laffen, will audy Feine 
Einquartirung im Reich ohne vorgehende * 
willigung der geſambten Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stande ausſchreiben oder machen, auch 
uͤber das zu keiner Zeit keinen Stand des Reichs 
mit Einquartierung, Muſter⸗Plaͤtzen, Durch⸗ 
zuͤgen und dergleichen Kriegs-Beſchwehrden 
wider die Reichs⸗onſtitutionen ſelbſt belegen, 
noch durch jemand anderes beſchwehren laſſen. 
Da auch ein: pder anderer Stand darwider ber 
ſchwehret, demfelben zu aller billig.mäßiger Sa- 
tisfadtion verhelffen; will auch weder in währen: 
den Kriegen, noch auch fonften in der Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Ständen Landen und Gebieth 


feine Beitungen vonneuemanlegenoder bauen, . 


noch auch zerfallene oder alte wiederumb erneu⸗ 
ern, viel weniger jemanden indes andern Landen 
folches geſtatten oder zulaſſen. 

Artic. V. 

- Derregierende Römifche Kayſer foll und will 
auch feine Reichs⸗Steuern und dergleichen An; 
und Aufflagen, es feye zu Kriegs:oder Friedens; 
Zeiten, anderft als mit Rath, Wiffen und Ver⸗ 
willigung der Ehutfürften, Fuͤrſten und Stan 
denauf allgemeinen Reiche, Tägen anfetsen, dies 


Teutſches 


ſelbige in denen gewoͤhnlichen Legſtaͤdten durch 
die von denen Creißen dahin verordnete Bediente 
empfangen laſſen und daran ſeyn, damit der 
Ruͤckſtand von denen vorhin bewilligten Reichs⸗ 
Steuren eingetrieben, und von dem Reiche: 
Pfenningmeifter jedesinahl dem Meich, oder 
weme a bey der Verwilligung zur Auf⸗ 
nahm folcher Rechnung verordnen wird, auf‘ 
dem nechſt darauf folgenden Reichs⸗Tag, warn 
es nicht Anlagen betrifft, welche zu eines Rom; 
Kayſers freyer Diſpolition verwilligt worden, 
richtige Rechnung gethan werde, auch die von 
denen Reichs» Ständen eingewilligte Steuer 
und Hülffen zu feinem andern Ende, als darzu 
fie gewillige worden, anwenden 5; Will auch 
nicht geftatten , daß em Stand, welcher Ses- 
fionem & Votum bey Reich&-Tonventen hat, 
son folchen Reichs-Hülffen und Anlagen, unter * 
was Vorwand folches gefchehen möge, fih Be⸗ 
freyungsweißeximire; So will Er auch ſelb⸗ 
— feine Exemptiones oder Moderationes der 
nfchläg und Matricul ohne Vorwiſſen und 
Berwilligung der Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs ertheilen, fondern vielmehr 
daran ſeyn, daß jeder Stand zu Leiſtung feiner 
Schuldigfeit angehalten, und wider dieContu- 
maces permög der Executiond ; Ordnung vers 


fahren werde. 
Artic. VI. 


Der regierende Römische Kayſer ſoll und will 
auch vor ſich ſelbſt als erwehlter Römifcher 
Kayſer in des Reichs Haͤndeln keine Buͤndnuͤß 
oder Einigung mit anderen inn / oder aufferhalb 
des Reichs machen, Er habe dann zuvorhero 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Bewilli⸗ 
gung auf einem Reichs⸗Tag hierzu erlanget; 
wann Er auch ins fünfftig feiner eigenen Landen 
halber einige Buͤndnuͤß machen würde, fo ſolle 
foldyes anderer Geftalt nicht gejchehen, als uns 
befchädigt des Reichs, und nach Innhalt des In- 
ftrumentiPacis. Govielaberdie Stände des 
Reichs insgemein belanget ‚ ſolle denenfelben 
allen und jeden das Recht, Buͤndnuͤß unter fich 
und mit Auswärtigen zu Ihrer Sicherheit und 
Wohlfahrt zu machen, dergeftalt frey bleiben, 
daß ſolche Buͤndnuͤß nicht wider den regierenden 
Rom. Kayſer und das Reich, noch wider der 
allgemeinen Lands⸗Frieden und Münfter- und 
Dfnabrüdifchen Friedens⸗Schluß feye, und 
daß diefes alles nach laut deffelben, und unver⸗ 
lest des Eyds gefchehe, womit ein jeder Stand 
dem regierenden Roͤm. Kayſer und dem Heil. 
Roͤm. Reich verwandt ift. 

Artie. VII. 

Ferner fol und will der regierende Roͤmiſche 
Kanfer über die Policey-Ordnung halten, ımd 
die Commercia dis Reichs befoktern y Fri 

| er 





) 


‚bern da der 


Warten, erinnern, und neben dem Churfuͤrſt 
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fen Eimvohnern merlichen Schaden , Nach⸗ 
eich zufügen , nach Inn⸗ 
halt der Policy Ordnung ernftli es Einfehen 
thun und verfahren, keineswegs aber jemanden 
einige Privileei auf Monopolia ertheilen , fon 
gleichen erhalten, diefelbe als denen 
Reichs⸗Satzungen zuwider abthun und auffhes 
Wann auch in denen benachbarten 


ben; 
j — Einfuhr und Verhandlung deren im 
ei 


gefertigter Manufacturen und Waaren 


verbotien ſeynd, oder verbotten werden ſolten; 


lten 
Sofslunbunil der met On Rei 
effelben Abſtellung angelegen feyn laffen , im 
widrigen aber Die Vorehung thun, da andere 
Waaren hinwieder aus ermeldten Landen ins 


Reich zu bringen gleichergeftallten nicht zuge, 
Ifenfepnfale. 


Artic. VII. 

Der vegierende 
will auch infonderheit, dieweil die eNa- 
tion und das Heil. Rom. Reich zu Wafjer und 
Land zum höchiten darmit beſchwehret, nun hin 
führo (doc) unbefchädigt der vor Aufrichtung 


\ gegenwärtiger Wahl-Capitulation mit Beo⸗ 


bachtung der zu felbiger Zeit erforderlichen Re- 
quifiten, gewilligter Zoll-Conceffionen, Proro- 


. ‚gationen und Perperuationen) feinen Zoll von 


neuen geben, noch einige alte erhöhen, oder pro- 
rogiren laffen, auch vor fich ſelbſt feinen aufrich⸗ 
gen, er oder prorogiren, es feyen dann 


nicht allein mit aller und jeder Churfürften Wiſ⸗ 


fen und Willen, Zulafjen, und Collegial-Rath, 


Durch einhelligen Schhuf alfo indiefem Stüct 


verfahren, daß feines Churfü Widerred o⸗ 
ber Diflens dagegen, und derge allt alle und jede 
in dero Collegial- Stimmen einmüthig feyen, 
maffen dißfalls dieMajora nicht zu attendiren, 
und ohne die Unanimia nichts zum Stand zu 
bringen, fondern audy die interefärte Benach⸗ 
barte umd derjenige Ereyß, in welchem der neue 
Zoll aufgerichte, beein alte erhöhet,proro- 
girt oder perpetuitt werden will, darüber gehoͤ⸗ 
tet, deren darwider habende Bedendenund Be; 
—— gebuͤhrend erwogen, und nach befun⸗ 

er Billigkeit beobachtet worden; gleicherge⸗ 
ſtallt foll und will Ex auch allen denenjenigen, fo 
umb neue Zölle, es feyen gleich zu Waffer oder 


- 2and, oder der alten Erhöhung, oder auch fol 


her Erhöhung Prorogation anhalten werben, 
keine Bertröffung oder Promororial- Schreis 
ben an die Churfürften geben, noch ausgehen 
laſſen, fondern dieſelbe ſchlechter Dingen einer 
Collegial-Berfümmlung der Ehurfürften zu > 
173 
chen Collegiß jedesmahl dahin 
2, Fortf. der Cont. des PART. Gen, 


—* & 


Römifche Kayfer foll und fah 


n., damit nichts 


durch die ertheilende neue Zölle, und Concefio: : 

nes andere Churfürften, Fuͤrſten und Stände in 
i —— — inku ‚und - 
en, feine ingerung, Machtheil oder 
aden zu leyden habe —— 
noch ſonſten einigen ſchiffbaren Strohm im H. 
Reich keine armirte SchiffAuslager Licenen 
noch andere ungewöhnliche Exadtionen oder 
was ſonſten zur Sperr⸗und Verhinderung der 
Commercien, vornehmlich aber denen Rheim⸗ 
fihen, und andern Ehurfürften, Fürften und 
StändendesReichs zuSchaden und maͤh⸗ 
lerung ihrer hohen Regalien und anderer Ges 
rechtigfeiten und Herkommens gereichig, vers 
ftatten oder r auf dem Ball auch einer 
oder mehr, was Standes oder Weſens er oder 
die wären, einige neue Zölle, oder eines alten Er⸗ 
fleigerung oder. Prorogation in ihren ur⸗ und 
Fuͤrſtenthuͤmern, Graf; und und 
Gebiethen, zu Waſſer und Land in uf imd Abs 
ven für fich felbft ohne der vorigen Rom, 
Kanfer und des Churfuͤrſtlichen Collegii Be 
willigung und damahligen Requifiren angeftek 
let, und aufgefeget hätte, oder Fünfftiglich ans 
derit, als obgemeldt, anftellen oder aufjegen 
wurden , oder falls auch jemanden diejenige 
Concefhion, fer von einem Roͤm Ränfer Mas 
jeft. und denen Churfürften auf ſich und feine - 
Leibs⸗ Erben erlanget, hernach ohne ihr, der 
Ehurfürften Bewillig und Beoba tung gehor 
er — auf Ian — aͤtte exten- - 
ren und erwertern laffen, den oder diefelbe, fo 
bald der Kom. Kayſer deffen von ſich Eh n 
Erfahrung fommt, oder von andern Anzeigdars 


von empfänget, will er durch Mandara fine Clau- —— 


fula, und andere behörigenothdürfftige Re ts⸗ 
Mittel, auch ſonſten in alle a0 —* 
Wege abhalten, und was alſo vorgenommen 
worden, gaͤntzlich abthun und cafliren,auch nicht 
geftatten, daß hinführo jemand de facto und eis 
— mens neue Zölle anftellen , fü 
diefelbe erhöhen, oder fich deren gebrauchen 
und annehmen möge. Warn auch einige, fie 
eyn gleich unmittelbahr oder mittelbahr dem 
eich untermorffen, fich unterftanden haben, 
und noch unterfte folten, unter ihren Thoren 
oder fonjten anderen Orthen insund vor den 
Städten die ein: aus umd durchgehende Wa °. 
ven, Öetreyd, Wein, Saltz, Vieh und anderes, 
mit gewiſſem Auffichlag unter den Nahmen 
Accis, eld, Niederlag, Stand und 
Marck⸗ Recht, Pforten: Brücken: und Weg⸗ 
Kauff⸗ Hauß⸗ Reuth⸗ aſter⸗SteinFuhren⸗ 
und Cento· Gelder, + Steuer, und ars 
deren dergleichen Impoften zu befchwehren, ſol⸗ 
des alles aber in dem Etlect und Nachfolge für 
ander, als einen neuen Zoll ja vfftmahis 
gi weit 
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weit höher zu halten, und denen benachbarten 


Churfürften, Fuͤrſten und Ständen, deren Lan: 
den, Leuthen und Unterthanen, auch dein gemeis 
nen Kauff und mann zu nicht geringem 
Schaden und Ungelegenheit gereichig, auch der 
Freyheit der Commerciorum, des Handels 
Wandels zu Waſſer und Land, ſchnurſtracks 
zuwider; So ſoll und will der Roͤm Kayſer 
bald bey Eintretung feiner Regierung hieruͤber 
gewiffe Information einziehen ‚auch wor⸗ 
innen folche unzuläßliche Befchwerungen und 
Mißbraͤuche beftehen, von denen benachbarten 
Ehurfürften, Furften und Ständen Nachricht 
erfordern, und dann diefelbe, wie nicht weniger 
am Rhein, und anderen fchiffbahren Stroͤh⸗ 
men, geflagte neuerliche und zur Lingebühr vor; 
und unter waͤhrendem 30 jährigen Teutji 
Krieg aufgerichtete und erhöhete Zölle, und Li- 
centen, auch ungebührliche wider das Herkom⸗ 
tmen, auch alte und neue Berträge lauffende Ge 
leits Gelder, aller Orten ohne Verzug abjtellen 
und auffheben, auch gegendie Ubertreter gebuͤh⸗ 
enden Ernſtes Einſehen thun, ingleichen jeinem 
Kayſerl. Fiſc· gegen diefelbe zu verfahren anbes 
fehlen, geftalten auch jeder Churfürft , Fuͤrſt 
und Stand, fo fich der habenden Zolls⸗Gerech⸗ 
tigkeit mißbrauchet, und dieſe mehrer oder weis 
ter, als Er befugt, erſtreckt oder erhoͤhet, oder 
noch führohin, und ins Fünfftigerhöhen, und ers 
ſtrecken würde , diefer mit der That jelbften, 
wann Er nicht alfobald folchen Exceß, auf zus 
vor befchehene Erinnerung deren Creyß⸗ aus⸗ 
fehreibenden Fuͤrſten, mit Ernſt abftellen wuͤr⸗ 
de, ſo lang ein ſolcher Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder 
Stand im Leben ſeyn wuͤrde, und eine Com- 
munität auf 30. Jahr wuͤrcklich verfallen und 
verwuͤrcket, und derentwegenä competente Ju- 
dice aljobalden ad declarationem gefchritten 
werden, es auch in obigem allen eine gleiche 
Meynung und Verftand haben folle, wann 
ſchon der Ubertreter Fein immediar- ſondern 
ein mittelbahrer Land + Stand wäre, mit die 
fer weiteren Erläuterung, daß, wann einer aus 
denen Ereyk-ausfchreibenden Fürften mit Miß⸗ 
brauchung der Zolld-Conceslien felbft interes- 
firt wäre, die dem anderen mitaus⸗ 
fchreibenden Fuͤrſten obliegen, im Fall aber bee⸗ 
de interefliret wären, foldye Ermahnung den 
anderen Ständen des Creißes, fo die nechfte 
nach Ihnen refpeftu Vori & Sesfionis feynd, 
auftehen folle , und folle darneben einem jeden 
Ehurfiniten, Fürften und Stand, ingleichem 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft, erlaubt — 
und die Seinige ſolcher Beſchwehrden, wie 

ſchon vermeldet, ſelbſt, ſo gut Er kan, zu erledi⸗ 
gen und zu befreyen; dieweilen ſich aber zuträgt, 
daß zwar der Nahm des Zolls bißweilen nicht 


Teutſches 


gebraucht, ſondern unter dem Mißbrauch und 
Pratexteiner Niederlag, Licent, Staffel⸗Ge⸗ 
rechtigkeit oder fonften, von denen auff / und ab⸗ 

renden Schiffen und Waaren eben fo viel, 


als wann es ein rechter Zoll wäre, erhoben, auch 


und der Handlung und Schiffart durch ungebührlis 


che und abgenöthigte Aus und Einladen, auss 
ſchiffen, und ausſchuͤtten des Getreyds, und. 
anderer Guͤter, merckliche groſſe Beſchwehr⸗ 
und Verhinderung verurſachet, und zugefuͤget 
wird; So ſollen alle und jede dergleichen jp 
wohlunter währendem Krieg, als voran u 
demielben auff allen Ströhmen und ſchiffbaren 
Waffen des Reichs ohne Linterfchied neuerlich 
anmaffende Vornehmen, und in Summa alle 
ohne die zu felbiger Zeit erforderliche Reguilica 


chen ausgebracht, hinführo aber ohne ordentliche ein? 


hellige Bewilligung des Churfl. Collegii , auch⸗ 
obgedachte von neuem ſtatuirte Requilita, aus⸗ 
beingende Zoll-Concefliones, oder fonften eins 
und anderen Orts jegt und inskuͤnfftig vor fich 
imternehmende Ufurpationes ſothaner Aufflas 
gen, unter was Schein und Nahmen auch dies 
felbe erhalten worden, oder eigenes Gewalts 
und Willens durchzuführen gefucht werden 
möchten, null und nichtig ſeyn, auch einen jed⸗ 
webern des Heil. Reichs Churfürften, Fürften 
und Stand, welcher ſich damit beſchwehrt bes 
findet, frey und bevor ſtehen, fich folder, Bes 
ſchwerung, fo gut er fan ‚ felbften zu entheben; 
doch foll denenjenigen Privilegien, welche Chur⸗ 
fürjten, Fuͤrſten und Stände des Reichs fambt 
der gefreyten Reichs. Ritterfchafft von weyland 
denen vorgemwefenen Roͤmiſchen Koͤnigen oder 
Kayferen zur Zeit, da der Churfuͤrſten Confens 
per Pacta &Capitulariones noch nicht alfo einge 
führet,oder nöthig gewefen,vechtmäßig erlangt, 
oder fonften ruhiglich hesgebracht, hiesdurch 
nichts prajudiciret der benommen, fonderu 
von Roͤmiſchen Kayſern auff gebührendes Ans 
fuchenconfirmirt, und die Stände daben ohne 
Eintrag männigliches gelaffen, alle unrechtmaͤ⸗ 
Bige Zölle, Stafflen und Niederlagen aber fo 
wohl auff dem Land, als auff den Ströhmen, 
uber derjelben Mißbräuche, ba einige wären, 
gleich caffüret und abgethan , und ins fünfftige 
gantz feine Privilegiaauff Staffel, Gerechtigfeit 
mehr erthetlt werden; Lind nachdeme vormals 
die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände an Dero 
an ſchiffbaren Ströhmen und fonften habenben 
Zöllen mit vielen und geoffen Zoll Freyungen 
über Ihre Freyheit und. Herlommen offtermah⸗ 
len durch Befoͤrderungs ⸗Brieff auch Exem- 
ptioneBefehl, und zum Prejudiz der Ehurfürs 
ſten, Fuͤrſten und Stände Zoll, Gerechtigfer 
ten, ertheilte Privilegia, umd ir andere Weg ers 
fucht und beſchwehrt worden; nm 
r 


Nici. 

| als unerträglich abſtel⸗ 
—— Brehna, 
zulaffen ion&»Privilegiaymehr. 


len 


— — 


— —— 


—— mi zu 
frunten —*** ee —— 
Aufflagen ob und wie jeder Preenden hau 


Berechtiget? 
ihthaben möge; So ol und wi ber 


an Mobilia , —— als 
a al 
—— ee a wie e8 auch 


Nahen habenmag, auff Fü 
der —— und 
Eli 2 hr Men nt 


und Snfiegel befräfftigter Urkund ‚paflirt und 
refpedtiverepasfirt, zugleich, mann jemand von 
dieſen ableibete, deren Erben und Nachfolgern 
ingleichen angeregteMobilia ohneZoll, 
u are — Sen —3*— 
und durchgelaſſen A⸗ſp 
men Kanfer die würdliche Vorfehung 
daß demeallennachgelebet, und hierwider 
— Fuͤrſt oder Stand, noch Dero 
— einigerley Weiſe befehmwehret 


Artic. IX. 

Denen jedesmahl vorfallenden Beſchweh⸗ 
rungen — der Muͤntz halber ſoll und 
will der erwehlte Römifche Kayſer zum fürder- 
lichften mıt Rathder Churfürften, Fuͤrſten und 
Srtaͤnden des Reichs zuvor fommen, und inbe 
ffandige Ordnung und Weſen zu ſtellen, mög. 

ften Fleiß fuͤrwenden, aud) zu dem Ende 
diejenigen Mittel, fo in Anno 1603. und auff v0, 
rigen Reichs Taͤgen durch Churfürften, Fürs 
ſten und Stände des Reichs ingemein bedacht, 
in gute Obacht nehmen, und was ferner zus 
trägliches zu Abwendung aller dergleichen on 
zichtigfeiten auff fünfftigen Reichs Tägen fü 


—*— 1; Dee Rome Saper ollund mil 


ertheilet 


Information: 


werden möchte, zumahlen 13 | 


— * —— der 
nen be Dim und Privilegium verliehen 


und — 

ee —— nun 
— — 
Muüng-Gerechtigfeit ohne fernere 
—— 


und durch die E ider 
ſolchen ven je — * 
privirten Stand auſſer einer allgemeis 
nen ——— und der Staͤnden 
‚nicht reſtituiren; Wofern ſich 
Mediar- Ständen und ans 


en fonften beftändig —2 
alleinverbi 


—— gaͤntzlich gelegt, casſirt, und 
ferners nicht ertheilt werden, maſſen dann dee 
* r auch denen mittelbahren Ständen mit 

und andern hoͤheren Privilegien, obs 
ee der Ehurfürften,und Ber 
nehmung, aueh billiger Beobachtung felbiges 
Creyſes beden en, als obgedacht, und der mit⸗ 
interesfirten vielmeniger zu derfelben — 
nicht willfahren — 


Weiter ſoll und will der Roͤmiſche K 
—* 


= tungen nicht Allein ohne * u 
ulaffen gemeldter Ch 


—— —* — ver 
* verp verſetzen, noch in andere 
ge veräuffern oder beſchwehren, ſondern ſich 
auch alles deſſen, was etwa zu Exemption und 
Abreiffung vom Reich Urſach geben fünte, im 
fonderheit der exorbitirenden Privilegien und 
Immunitäten enthalten, viel mehrers aber fich 
auffs höchfte bearbeiten, und allen 
Fleiß und Ernft fuͤrwenden das jenige,fo darvon 
fommen, als verpfaͤnd/ und verfallene Fuͤr ſen⸗ 
thuͤmer, Herrſchafften und Sande, auch confi- 
fcirte und unconffcirte mercKliche Güter, die 
— in anderer —— Nationen Hat 
uͤhrlicher Weiſe erwachfen, zum for⸗ 
en wieder un bringen, zu zueignen 


unb 
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und daben bleiben zul n, a 
de wegen der dem 


2 Sie — fonderlich in Htalien und dee m 


Schweitz, eigentliche N 
—— Senne eenbe 


nu —* — 58— * chen h 
‚ umb fo 
ee 


zu bringen, ——— 


nach ſeiner angetrettenen ' Rayferl. Regierung * 


En 
en tigen Leh 


Teutſches 
we enger jo 





anzurechnen,unfehlbarlich einzufchicken,auchin und 


und mit Rath, 
Bean be hu ken hflenund Erdiv 


Fidel m, 
— — 


de jeberzeit an die Hand zu nehmen, was durch munder 


ihn und fie vor rathfamb, nuͤtzlich und gut ange, 
fehen ee wird, 
Da auch dem Ritterlichen nen 
Sohanniter » Orden in⸗ und aufferhalb des 
Reichs anfehnliche Güter entzogen, 
vorenthalten worden, fo ſoll umd will * 
Reſtitution zu befördern fich fich fo 
gen ſeyn en haͤliſe * 
dens⸗Schluß ruͤchig, und einem jeden an 
ſeinen —2* ei Przjudiz, ımd ob er fü 
der die —5 ichts, fo dem Heiligen Romis 
Reich zuftändig, und nicht verliehen, noch 
mit einemrechtmäßigen Titul bekommen wäre 
oder wuͤrde, einhätte, daswillerohne Verzug n 
wieder zu Danden wenden 
In allewege ſoll und will der Kanfer fich ans 
elegen fenn lajfen , alledem Rom. Reich ange 
—* Lehen und Gerechtigleiten in⸗ und auſſer⸗ 
Teutſchlands, ſonderlich in Italien, auf⸗ 
recht zu erhalten, und derentwegen zu verfuͤgen, 
daß ſie zu begebenden Faͤllen gebuͤhrlich 


gen und renovitet, auch wider allen Unbilligen m 


Gewalt die Lehen und Lehen⸗Leute manutenirt 
und gehandhabet werden; Da auch der Roͤmi⸗ 
ſche Kayſer dereneins ober mehr ihn angehend 
befindet, fo willer das,oder diefelbe unweigerlich 
empfangen, oder wann das nicht bequemlich ges 
—* koͤnte, deßwegen dem Reich zu deſſen 

erſicherung "gebührenden Revers und Reco- 
gnition zuftellen. 

Art 


Der Rom. Kayſer —* ne will auch die —* 
hen und Lehen⸗Brieff denen Churfuͤrſten, Fürs 
ften und Staͤnden des Reichs, auch der Reicht, 
Ritterſchafft, und andern Reiche, Vafallen 9 
desmahl nach dem vorigen Tenor unweigerli 
und aller Contradidtion ungehindert widerfah⸗ 
ren, dabey auch diejelbe übe die Edition der al 
ten padtorum familie nicht beſchwehren, viel 
weniger die Reich: Belehrung wegen erftge 
Dachter Edıtion der padtorum familiz , die ſeyen 
neu oder alt,noch wegen der illiquiden und ftrits 


' ub 
Ba 


Empfahung 

fprechung die minderjährige ſelbſten 

langter Pubertät und refpc&tiv& Ma; 

dergeftaft gebunden fepmfllen als wann & 
minderjährige , —* Regalien und Lehen 
ernommener Regierung felbften em⸗ 
* am wild Sm Kay 
—— nach —* hrer — 


taͤt oder Majorennit 


elbſt ——* ſolcher Lehen und Regalien, w 


era winner RN, 
ten,oder weiteren Entrichtung des Lehen: 
rn ——* es bey . en —* ve 
— If wege Dieymnges ba au 4 
in96 ynung es au 
ben ſolle mit denenjenigen Lehen, welche di 
Reichs⸗Vicarien in Krafft der Guldenen B 
verleyhen koͤnnen. Und ſollen auch die Lehen⸗ 
Brieff und Expedtantien über des Heiligen 
Reichs angehörige Lehen bey feiner andern, als 
beyder Reichs⸗Cantzley, ind kuͤnfftig er ae 
werden; Sodann , welche des 
nenvon vorigen Kanferen reiten und beftäts 
tigten Anwartungen, auch darauff befchehenen 
und confirmirten Erb-Bergleichen zu Prejudiz 
auff andere extendirt worden, gan ungültig 
ſeyn. Wann atıch ins künftig Lehen dem 
Reich durch Todesfall oder Verwuͤrckung er⸗ 
oͤffnet und ledig heimfallen werden, fo etwas 
—— ertragen, als Ghurfürftenthümer, 
— — ſchafften, Herrſchafften, 
Städte und dergleichen, die ſoll und will der 
Rom. Kanfer, die Ehurfürftenthimer ohne des 
Churfl. Collegii,die Fuͤrſtenthuͤmer, Graff⸗ und 
errſchafften, Städte und dergleichen aber,ohr 
ne der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Collegiorum Vorwi 
ſen und Confens, ferner niemand leyhen, au 
niemand einige Expedtanz oder Anmwartung dar⸗ 
auf geben, fondern zu Unterhaltung des Reich® 
fein» und feiner Nachkommender König und 
Kanfer behalten, einziehen und incorporiren 
doch Ihm ———— —* 


| Reichs⸗Archöv. 


maͤnniglich an ſeinen Rechten und Freyheiten 


unſchaͤdlich, auf dem Fall aber zukuͤnfftiger Zeit 
Churfuͤrſtenthum, Fuͤrſtenthum, Graffſchaff⸗ 
ten, Herrſchafften, Alfter und Lehenſchafften 
PH randichafften und andere Güter dem Heil, 
Rom. Reich mit Dienftbarfeiten, Reichs⸗Anla⸗ 
gen, Steuern und ſonſten verpflichter, deffen 
Jurisdiionmterwürffig und zugethan, nad) 
Abfterben der Inhaber dem Römifchen Kanfer 
durch Erbichafften oder inandere Weg heimfal⸗ 
len oder auffwachſen, und Er die zu feineh Han 
den behalten, oder mit Borwiffen und Bewilli⸗ 
gung der Ehurfürften die Churfuͤrſtenthuͤmer, 
dann die asian Sy Me Herrſchaff⸗ 
ten mit Vorwiſſen und Bewilligung der Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Collegiorum anderen zukom⸗ 
men laffen wuͤrde, oder da er dergleichen allbe⸗ 
reit in ſeinen Händen hätte, daran fullen dent 
Heil, Reich feine Mecht und andere ſchuldige 
Pflicht, wiedarauff hergebracht, in dem Creyß, 
dem fie zuvor zugehört haben , hindangefegt 
Aller pretendirten Exemprion, geleiftet, abge; 
richtet und erftattet, auch folche Land und Güter 
behy ihren Privilegien, Recht und Gerechtigfeis 
ten in Geiſt⸗ und weltlichen Sachen dem Inftru- 
menroPacis gemäß gelaſſen, geſchuͤtzt und be; 
chirmet werden; Der regierende Rom, Kay 
er ſoll und will auch neben anderen die Reiche; 
Steuerender Städteund andere Gefälle, fo in 
fonderer Perfonen Hände erwachien und ver; 
fehrieben ſeyn möchten, wiederumb zum Reid) 
ziehen, und zu deſſen Mutzen anwenden, auch eis 
nae gewiſſe Defignation, in was Stand dieſelbe 
jederzeit fennd, inner 5. Monath nach wuͤrckli⸗ 
cher Antretung Seiner Kayſerlichen Regie; 
tung zu der Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗Cantz⸗ 
ley zufernerer Commünicadon an die Stände 
einſchicken, und nicht geftatten, daß ſolche dem 
Reid) und gemeinen Nutzen wider Recht und 
alle Gerechtigkeit entzogen werden, es wäre 
dann , daß folches mit rechtmäßiger Bewilli⸗ 
gung der Shurfürften, Fürften und Stände ge, 
ſchehen. 
Art. XII. 


Auch ſoll und will der regierende Roͤmiſche 
Kayſer die Ergaͤntzung der Reichs Creyſen, 
wann es immittelſt nicht geſchehen, befordern, 
und zudem Ende denen Creyß⸗ausſchreibenden 

ürften,und wann es die Nothdurfft erfordert, 
enen andern hohen Creyß⸗Aembteren die 
wirkliche Hand biethen, auch nicht hindern, 
fondern vielmehr daran fen,daß fie laut Inftru- 
menti Pacisund der Reichs⸗Conſtitutionen in 
Verfaſſung geftellet, und darinnen beftändig er- 
. halten, und alles das, was in der Executions⸗ 
Ordnung ugd deren Berbefferung verſehen, ge⸗ 
buͤhrend beobachtet werde, wie er dann in der 
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Reich-Executionsamd Creyß⸗Ordnung nichts 
andern will, ohne mas gedachter Execution; 
Ordnung halber auff allgemeinem Reichs⸗Tag 
von allen Ständen beliebt und geſchloſſen wer⸗ 
den möchte ;_ Wil gleichfals die ordinari- 
Reich6-Deputation in ihrem Stand unverruckt 
laffen, und darinnen weder an denen verurdneten 
Perfonen oder auffgetvagenen Rechten und ans 
dernnichts ändern, e8 ſey dann, daß folches eben⸗ 
mäßig au öffentlichen Reichs / Taͤgen von des 
nen gefambten Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
dengefchäht. : | 
Art, XII. 


Ferner foll und will der erwehlte Römifche 
Kayſer alfobald im erſten Jahr feiner angetrets 
tenen Regierung, hernacher aber weniaft alle 
10. Jahr, und fonften, ſo offt es die Sicherheit 
und Zuftand des Reichs uder einiger Ereyſen 
Nothdurfft erfordert, mit Confens der Chur 
——— da ihn die Churfuͤrſten darumb ans 
angen und erinnern, einen allgemeinen Reiche; 
Tag innerhalb des Reichs Teurfcher Nation 
halten, und alſo fich mit denenfelben jedesmahle 
vor der Ausichreibung fo wol der eigentlichen 
Zeit, als der Mahlſtatt, vergleichen,auff jolchen 
Reichs⸗Taͤgen auch entweder in Perſon, oder 
per Commiſſarios in termino erſcheinen, und 
darauff ſo bald nach verſchienenen termino die 
Propolition thun, oder zum laͤngſten nicht über 
14. Tage aufhalten laffen, auch ſonſt, fo viel an 
Ihme , daran feyn, daß die Beräthichlagungen 
und Schlüffenicht gehindert, fondern möglich; 
fter maßen befchleuniget,, und die in gedachter 
Propofition angezogene, wie auch die von Ih⸗ 
me, dem Kayfer, unter währendem Reichs; Tag 
etwan noch weiters proponirende und fonften 
jedesmahl obhandene Materien von dem Chur; 
Mayntziſchen Reichs Directorio proponirt, 
und zu gebuͤhrender Erledigung gebracht wer⸗ 
den moͤgen; Geſtalten Er dann auch obbemeld⸗ 
ten Churfuͤrſten zu Mayntz der Kayſerlichen 
Propoſition zu folge, und dem Reich zum beſten 
ein und andere Sachen, wie auch der Flagenden 
Ständen Befchwerniß, want auch ſchon dies 
felbe des regierenden Kayferd Hauß⸗ Reichs⸗ 
Hoffaumd andere Räthe und Bediente, Ihrer 
Art nach, betreffen, in das Churfürftliche, oder - 
inalle Reich6-Collegia zu bringen, zu proponi- 
ven, und zur Deliberation zu ftellen,fein Einhalt 
thun,noch fonften in dem Chur⸗Mayntziſchen 
Ert-Cancellariat noch Reichs Directorio Ziel 
und Manß geben will und full; So foll audy 
inn⸗ und —* der Reiche + Tage denen 
Neiche » und Ereyß + Ständen unverwehre 
ſeyn, fo oft ed die Noth und ihr Inter- 
effe erfordert, entweder circulariter {oder colle- 
gialiter,, oder fonften ungehindert manniglich 

zuſam⸗ 
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zuſammen zu kommen, und ihre Angelegenhei 
ten zubecbachten. 
Art. XIV. 

Es ſoll und will auch dee Römische Kayſer 
ben dem Heiligen Bater, dem Pabſt und Stuhl 
zu Rum, fein beftes Bermögen anwenden, daß 
von demfelben wider die Concordara Principum 
unddie zwifchen der Kirchen Pabftlicher Hei: 
Jigfeit,oder dem Stuhl zu Rom, oder der Teut⸗ 
fehen Nation auffgerichtete Verträge, wie auch 
eines jeden Ersamd Biſchoffen, oder der 
Dohm Capituln abfonderliche Privilegia und 
rechtmäßig hergebrachte Statura, und Gewohn⸗ 
heiten durch unfürmlicye Gratien, Keſcripten, 
Provifionen, Agnaten, der Stifft Mannigfal 
tigung, Erhöhung der Otkcien im Römiſchen 
Hoff auch Refervation,Difpenfation , und ſon⸗ 
derlich Reßgnation, dan darauff unternehmen 
de Collarion aller jolcher Prebenden, Pralatu- 
rein, Dignicäten und Ofkicien, (welche fonften per 
obitum ad Curiam Romanam nicht devolviret 
werden ſondern jederzeit, ohnerachtet in wel: 
chem Monat fie auch ledig und vacirend wuͤr⸗ 
den, denen Ertz⸗ und Bifchöffen, aud) Capitulen 
und anderen Collatoren heimfallen,) wie weni⸗ 
ger nicht per Coadjutorias Prelaturarum, Ele- 
ctivarum & Prebendarum judicatur fuper ftatu 
nobilitatis, oder inandere Wege zu Abbruch der 
Stifft⸗Geiſtlichkeit und anderes wieder gegeber 
ne Freyheit und erlangte Rechten , darzu zu 
Nachtheil des Juris Patronarus und der Lehen 
‚Herren, in feine Weife nicht gehandelt, noch 
auch die Ertz und Biſchoͤffe im Reich, wann wi⸗ 
der diefelbe von denen Ihnen untergebenen 
Geiftlichen oder Weltlichen etwan geflaget 
werden folte, ehne vorherige genugfame Infor-. 
‚mation über der Sachen Berlauff und Be 
fehaffenheit, (welche, damit Feine fab+& obre- 
ptio contra fadti veritatem Pas finden möchte, 
in partibus einzuhohlen, ) auch ohnangehörter 
Verantwortung des Beklagten, wann zumah⸗ 
Ion derfelbe auchoritate Paltorali zu Verbeffe; 
rung und Bermehrung des Gottesdienſts, auch 
zu Confervation und mehrerem Aufnehmen der 
Kirchen , wider die Ungehorſame und üble 
Haußhalter verfahren hätte, mit Monitoriis, 
Interdi&is, und Comminationibus oder Decla- 
rationibus Cenfurarum, uͤbereylet, oder be 
ſchwehret werden möchten, fondern will ſolches 
alles mit der Churfürften, Fuͤrſten und anderer 
Ständen Rath Fraftigft abwenden und vor; 
kommen, auch darob und daran feyn, daß die 
vorgemeldte Concordata Principum und aufge; 
richte Verträge, auch Privilegia, Staruta und 
Freyheit gehalten, gehandhabet, umd denenfek 
ben feftiglich gelebet und nachkommen, jedoch, 
was für Beſchwehrungen darinnen gefunden, 


| Teutſches 


daß dieſelbe vermoͤg deßhalber gehabter Hands 
lung zu Augſpurg in demiszoften Jahr bey ge⸗ 
haltenem Reichs Tag abgeſchafft, und hinfuͤr⸗ 
ter dergleichen ohne Bewilligung der Churfuͤr⸗ 
ſten nicht zugelaffen werde ; Gleichergeſtallt 
will Er, wann es ſich etwan begebe, daß, die cau- 
fa civiles, von ihrem ordentlichen Gericht im 
H.Meich ab: und auffer daffelbe ad Nuncios 
Apoftolicos, und wohl gar ad Curiam Roma- 
nam, gezogen winden, ſolches abfchaffen, ver; 
nichten, und ernftlich verbiethen „auch feinen 
Kanferlichen Filcalen ſowohl bey feinem Kayſer⸗ 
fichen Reichs Hoffrath, ald Cammer-⸗Gericht, 
anbefehlen, wider diejenige, ſo wohl Partheyen, 
als Advocaten, Procuratoren und Notarien, die 
ſich hinfuͤhro dergleichen anmaſſen, und darin 
nen einiger Geſtallt gebrauchen laſſen wuͤrden, 
mit behoͤriger Anklag von Ambts wegen zu vers * 
fahren, damit die Libertreter dem nechften ge; 
bührend angefehen und beftrafft werdenmögen. 
Und weilen vorberührter Civil-Sachen willen 
zwifchen Seinen und des Reichs höchften Ge: 
richtern, fodann denen Apoſtoliſchen Nunciatu- 
ren, mehrmahlige Streit: und Irrungen ents 
fanden, indeme jo ein-al8 anderen Orts die ob 
der Officialen Urtheil beſchehene Appellationes 
angenommen, Proceflus erfannt, felbige auch 
durch allerhand fcharffe Mandara zu gröfter 
Irr⸗ und Beſchwehrung der Partheyen zu bes 
haupten gefucht worden, wormit dann Diefem 
vorfommen und aller Jurisdidtions -Confli 
möchte verhütet werden ; So will er daran feyn, 
daß die Caufz Seculares ab Ecclefiafticis recht; 
lich diftinguirt, aud) die darunter vorfommende 
zweiffelhaffte Falle durch gürliche mit dem 
Paͤbſtlichen Stuhl vornehmende Handlung 
und DBergleich erlediget, fort der Geiſt⸗ und 
Weltlichen Obrigfeit einer jeden Ihr Mecht 
und Judicatur ohngeftöhrt gelaffen werden moͤ⸗ 
ge. Doch, fo viel diefen Arcicul betrifft, denen 
der Augjpurgijchen Confeffion zugethanen 
—— auch Ihren Religions verwand⸗ 
ten Fuͤrſten und Staͤnden, ingleichen der ohn⸗ 
mittelbahren Reichs⸗Ritterſchafft, und deren 
allerſeits Unterthanen, und denen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions-·Verwandten, die Reformirte 
mit eingeſchloſſen, welche unter Catholiſchen 
Geift:oder Weltlichen Obrigkeit wohnen, oder 
Landſaſſen ſeynd, dem Religion -und Profan- 
Frieden, auch dem zu Muͤnſter und Oßnabruͤck 
aufgerichteten Frieden- Schluß, und was deme 
anhängig, wie obgemeldt , ohnabbrüchig und 
ohne Confequenz, Nachtheil und Schaden, 
Artic. XV. 

Der regierende Rom. Kayſer will die mittel 
bahre Reichs: und der Stände Lands Untertha⸗ 
nen in feinem Kayſerlichen Schuß haben, und 

sum 
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Se 
fürften, Fürften und Stand, (die unmittelbahre 
chen auch andern Pflichten zugethane Gingefe 


. Bürftlicher hoher Obrigkeit, und 


* unter dem Pr&texeder Herr⸗ 
einigen anderen Schein eximiren, 
Alle unziemliche häfige nüffen, 
nen, wei S oder Würden die feyen ; 
Ingleichen die Empöhrung und Auffeuhr und 
uͤhrliche Gewalt, fo gegen die Ehurfuͤr 

‚ Gürften und Stande (die unmittelbahre 

* begriffen,) etwa vor⸗ 
genommen jeyn, und hinführo vorgenommen 
u. en, willder —— auf⸗ 
‚und mit Ihrer der Ehurfürften, Juͤrſten 
und Stände Kath und Huiff d daf 

wie es fich gebühret und billig ift, im 
iger Zeit verbotten und vorgefunmmen, 
keineswegs aber darzu durch Extheilung unzeis 
tiger Proceflen, Commiiſionen, Referipten und 
dergleichen Ubereylung Anlaß gegeben werde; 
Zumaſſen dann auch Churfuͤrſten Fürften und 
Ständen zugelaffen und erlaubet fepn folle, ſich 
nad) Verordnung der Reiche; Conflitutionen 
re ee 
irftlichen un ichen Juribus 5 
mit Afliftenz der benachbarten Stände wider 
Ihre Unterthanen zu manuteniren ‚und Sie 
zum Gehorfam zu bringen, jedod) anderen bes 
nachbarten oder fonften interesfirten Ständen 
ohne Schaden und Machtheil; Da aber die 
Strittigfeiten vor dem Richter mit Recht vers 
fangen wären , follen foldhe aufs fchleunigfte 
ausgeführt und entfchieden werden. 
Artic. XVI. 

Der regierende Kömifche Kayſer foll und 
will im Heil. Rom. Reich dried und Einigkeit 
pflangen, Recht und Öerechtigfeit aufrichten, 
und verfügen, damit Sie Zhren gebührlichen 
Gang dem Armen wie dem Reichen ohne Um 


terſchied der Perfonen, Stande, Würden und che 


Religionen, aud) in Sachen, fein und feines 
Haufes eigenes Intereile betreffend, gewinnen 
und haben, auch behalten, und denfelben Ord 
nungen, Freyheiten und alten löblichen Herkom⸗ 
men nach verrichtet werden möge; Es will und 
ſoll audy der Römijche Kayſer feinen Stand u; 
der Unterthenen des Reichs zu Rechtfertigung 
2. Fortſ der Con T. des PART.GEN. 


Ordnung 
dr und Ausfuͤ 
—2 fuͤhrung 


auſſe thalb dem Reich Teutfcher Nation heiſchen 
und laden, oder auch wegen der dehen Eimpfangs 
im 

der Guͤldenen Bull, der Cammer ⸗Gerichts⸗ 
und anderer Reichs - Öefegen zur 
feines Rechtens, 
—* Es ſoll und 
will auch der Röm. Kayſer Fein altes Reiche; 
Gericht verändern, noch ein neues aufrichten, 
es wäre dann, daß Er mit Churfürften, Fürften 
eurer 
gut Es w er⸗ 

menti Pacis beym Cammer⸗Gericht und 
Reichs Hoff-Rath unpartheplich admınifri- - 
ren affen, und darinnen —— —* aufge⸗ 
richtete und verbeſſerte, oder noch au ichtende 
und verbeſſerende Cammer⸗Gerichts Reichs⸗ 
Hoffraths⸗ und Executions- Ordnung feft hak 
tem, dem Proceßs diefer Reichs⸗Gerichter feinen 
facsken SauffLafen, und dem Reiche-Hoffrarh 
und feinen Einhalt thun noch 
von anderen renden oder — zu 
hen geſtatten, auch wider dieſe ſeine ſag, 

ea die Reiche-Hoff-Racheaunp 
Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung, oder wie dieſelbe 
ins kuͤnfftig und verbeſſert werden 
eregten Frieden in Religion- 
achen, auch dem Land⸗Frieden 
ſambt der Handhabung deffelben , wie auch 
mehr, ermeldtem Muͤnſter und Ofnabrüdis 
ſchen Friedens⸗Schluß und dem zu Nürnberg 
Anno 1650. aufgerichteten Executions - Recefs 
und andere Geſetze und Ordnungen, fd jetzo ges 
macht, und fünfftig mit der Churfis en, Fuͤr⸗ 
ften und Stände Kath und Zuthun möchten 
aufgerichtet werden, fein Referi pr, Mandat,oder 
Commiflion, oder ichtswas anders beſchwehr⸗ 
liches ausgehen ‚oder zu geſchehen geſtat⸗ 
ten, in einige Weiſe oder Wege; Dergleichen 
auch für ſich felbft wider folche Guldene Bull 
und des Reichs Freyheit den Frieden inRelı gi- 
on- und Profan- Sachen, auch Drünfter und 
Oßnabruͤckiſchen Friedens: Schluß und Land; 
Frieden, fambt der Handhabung deffelben von . 

niemanden nichts erlangen, noch au ‚ob Ihme 
oder feinem Hauß etwas dergleichen aug eige⸗ 
ner Bewegnuͤß gegeben wuͤrde nicht gebrau⸗ 
n. Ob aber dieſen und anderen in dieſer Ca- 
pitulation enthaltenen Articuln und Pundten eis 
niges zumider erlanget, oder ausgehen würde, 
das alles joll frafftloß, todt umd abjepn, inmaſſen 
der Röm. Kayſer es jetzt alödanıı, und dann als 
jest, hiermit cafliret, tödtet und abthut, und wo 
noth, denen befchwehrten Partheyen derhalben 
nothdurfftige a. und brieffliche Schein 
an zu 
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zugeben und wieberfahren zu laffen ſchuldig ſeyn 
will, Arglift und Gefährde hierin audgefchie, 
den; Auch will der Röm. Kayſer nicht geſtat⸗ 
ten / verhengen ober zugeben, Daß andere ſeine 
Raͤthe und Miniſtri, wie die NRahmen haben moͤ⸗ 
gen, mẽgeſambt, ober jemand derſelben fich in 
die Reichs ·Sachen, welche vor den Reichs⸗ 
off⸗Rath gehoren, einmiſchen, oder darinn 
auf einigerley Weiſe dem Reiche Hoff: Rath 
— weniger mit Befehlen oder De- 
crerenbefchiwehren oder irren, oder Ihme in co- 
ofcendo vel judicando, oder font in einige 
Wege Maß und Ziel geben, noch aud) daß einis 
“ge Procels, Mandata, Decreta, Erkaͤnntniſſen 
und Verordnungen, was Nahmens oder Ge 
ſtalt dieſelbe ſeyn moͤgen, anderſtwo als im 
KeicherHoff-Rath refolviret, noch ohne deffen 
Vorbewuſt expedirt werden follen; Bann 
auch deme allen zu entgegen ins fünfftig etwad 
widriges vorgenommen werben ober entſtehen 
möchte, das foll an 5 felbft null und nichtig, 
auch der Reichs Hoff Rath fambt und ſonders 
pflichtig und verbunden fen, Definsegen gezie ⸗ 
mende Erinnerung zu thun, die Er dann damit 
allergnädigft anhören , ‚und Sie nebft unge 
fäumbter Abitellung der angezeigten Saucen 
und Befchwehrden wider mannigliches Anfein⸗ 
den Kayferlich fehigen , und das gefambte 
Reichs⸗Hoff · Rath8;Collezium bey der Ihme 
gebührenden Authoritaͤt gegenandere feine Raͤ⸗ 
cthe und Miniftros ernſt / und kraͤfftiglich handha⸗ 
ben ſoll und will; Wo auch im Reichs⸗Hoff ⸗ 
Rath in wichtigen Sachen ein Votum oder 
Gutachten abgefaſſet, und Ihme releritt wer⸗ 
den ſolle, will Er ſich ſolches in Anweſen des 
Roeichs⸗ Hoff· Raths / Prefidenten und Reichs⸗ 
Viee Cantzlers mit Zuziehung der Ke und Cor- 
referenten und anderer Reichs⸗ Hoff; Rüthen 
beeder Religionen vortragen laffen, mit denen 
felben darüber berathichlagen, und infeineman: 
deren Rath refolviren, Was auch einmahlin 
erft; gedachten feinem ReichsHoff Rath ober 
GEammer; Gericht in Judicie eontradiätorio 
cum debita caufz cogsitione ordentlicher Weir 
fe abgehandelt und gefchloffen ift, dabey foll es 
forderft allerdings verbleiben, und nirgend am 
derſt, es ſeye dann durch den ordentli en Weg 
der in oftermeldtem Frieden Schlußbeliebter 
und nach deffen Artic.5.$vo quoad proceflum 
judieiarium &c. anftellender Revilion oder Sup - 
plication von neuem in cognition gejügen, die 
am Kayferlichen Cammer⸗ Gericht aber anhaͤn⸗ 
gig gemachte umd noch inunerdrterten Rechten 
fhwebende Sachen von dar micht ab» noch an 
— Reichs Hoff⸗ Rath gefordert, noch von 
me 
fonftauf andere Weiſe referibift, auch mag hin / 


aufgehoben, und dagegen inhibiret, oder. 


Teutſches 


ET ——— 
kuͤnfftig dargegen vorgenommen, als null und 


äfftig vom Cammer⸗Gericht gehalten wer⸗ 


unfe 
den. 

Artie. XVII. A 

Wann mun-im Reiche Hoff; Rath oder 
Eammers&ericht ein End-Urtheil gefället, und 
daffelbe Kraft Rechtens ergriffen, fo foll und 
will der: Römifche Kanfer deifen Execution in 
feinerlen Weifenoch Wege hemmen ober hinde⸗ 
zen, viel weniger die ſelbe verfähieben, ſondern das 
mit. nach der Reichs⸗Hoff Raths / oder Cam⸗ 
mer + Gerichts⸗ und Executions - Ordnung 
fchlechterdinge ohne einige Werzögerung und 
Beobachtung einiger deren Mechten nach wider 
die Execution nicht zuläßiger Exception verfah⸗ 
ven und vollziehen, und dergeftallt einem jedwe⸗ 
dern ohne Anfehen der Perfon ſchleunig zu ſei⸗ 
nen erfteittenen Rechten verhelfen. iewohl 
aber obverſtandener maſſen das Beneficium Re- 
vihoniis& Supplicationis im Reich ſtatt hat, dar 
mit jedoch dadurch die abgeurtheilte Rechtferti⸗ 
gung nicht wieder zur Bahn gebracht, noch die 
erhobene Strittigfeiten an dem Kayſerlichen 
Cammer⸗Gericht oder Reichs⸗ Hoff⸗ Rath gar 
unſterblich, oder die Juftiz krafftloß ar 


werden möge; So will der Rom. Kayſer ſo⸗ 


thane Revifiones nicht allein nach aller Moͤg⸗ 
lichkeit befchleumigen, befördern, und die Revi- 
fores durch gebührende Mandata, fo offt e8 vom 
nöthen, darzu anmahnen, fondern auch zudefto 
mehrer Abkuͤrtzung folcyer Revifionen des Rays 
ferlichen CammersSerichts die dißfalls in dem 
Reichs /Abſchied de Anno 1654. beliebte und 
noch ferner beliebende Ordnumg genau in acht 
nehmen, und denfelben feinen cffe&tum fulpend- 
vum zugeftehen noch geftatten , mit der im 
Reichs Hoff» Rath an ftatt det Revilion ges 
bräuchigerSupplication, auch nad) Innhalt des 
Inftrumenti Pacis Artic.5. $vo Quoad procef- 
ſum judiciarium &c. und nach der Reichs / Hoff⸗ 
Raths⸗Ordnung allerdings verfahren, und dar⸗ 
ob feyn, daß derfelbenein Genuͤgen geleiftet, und 
darwider keineswegs gehandlet werden möge; 
Er folle auch res judicatas Imperii gegen allen 
auswaͤrtigen Gewalt Fräfftiglich ſchuͤtzen und 
manuteniren, auch auf begebenden Fall einiger 
Potentat oder Republic bie ordentliche Executi- 
on des Reiche verhinderen, fich derfelben einmi⸗ 
fehen oder widerſetzen wuͤrde, ſolches nach Anlei⸗ 
tung de Inftrumenti Pacis oder Executions⸗ 
Dednung, und der Reichs⸗Conltitutionen ab⸗ 
fchren, und alle behörige Drittel bargegen vors 


wenden. Ben diefenhohen Gerichten will der 


Kayfer niemand mit Cantzleygeld oder Tax⸗Ge⸗ 


fällen beſchwehren noch beſchwehren laſſen auch 
Feine andere Cantzeley⸗ oder andere Taxa gebrau⸗ 


chen; als die. vyn gefambten Ehurfäriten, * 
— n 
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ſten und Staͤnden des Reichs auff — 
Reichs: Tag beliebt und verglichen ſeye, und dies 
felbe ohne Vorbewuſt und Einbewilligung der 
Ständen nicht echöhen, nody von anderen erhö⸗ 
hen laſſen in der Lehen; Tax aber will Ex bey der 
Verordnung der Guldenen Bullvermög deren 
voneiner Belehnung, warın gleich verſchiedene 
Lehen empfangen werden, mehrers nicht als 
ein einfacher Tar zuentrichten, verbleiben, und 
darwider fein Herfommen eimvenden noch eini⸗ 
ge Erhöhung ohne der Stände Willen auff⸗ 
fommen lafjen, viel weniger Die —— 
Fuͤrſten und Stände mit denen Anfalls⸗ eb 
dernvon denen Lehen, damit Sie allbereit co- 
inveftirt gewefen, oder fonft mit ungewbhnlis 
chen und neuerlichen —— nicht be⸗ 
noch beſchwehren laſſen. 

ey — 
Her Romiſche Kayſer ſoll und will auch ei⸗ 
nigen Reichs / Stand, der dit Exemprion bon 
des Reichs Jurisdiction entweder durch Ber 
träge mit dem Römijchen Reicy,oder durch Pri- 
vilegta, oder andere rechtmäßige Tirul von Ro⸗ 
mifcyen Kayſern vorhin nicht erlanget, noch in 
deren Beſitz erfunden wird, von des Reichs 
hoͤchſten Gerichten ſich zu exlwiren und auszu⸗ 
ziehen,ind fünfftig nicht geftatten, dahingegen 
denenjenigen Ständen, welche die Exemption 
pon des Reichs Jurisdiction entweder Durch 
erträge mit dem Rom, Neid) , oder durch 
Privilegia, odet andere vechtmäßige Titul von 
denen Romiſchen Kayſeren vorhin erlanget, und 
inderen Beſitz erfunden worden, die Eximir- 
ind Ausziehung von des Reichs höchften Se 
richten ins fünfftige geftatten, und Sie nach 
Anleitungder Sammer Gerichtö Ordnung 
art. Atit. 27. Und des Inftrumenti Pacis Artic. 8. 
dabenfchligen und handhaben; Er will auch die 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Prelaten, Graffen, Her⸗ 
ren, und andere Stände des Reichs ingleichen 
die unmittelbahre Reichs⸗Ritterſchafft und 
Dero allerſeits Unterthanen im Reich mit 
rechtlichen oder guͤtlichen Tagleiſtungen von 
Ihren ordentlichen Rechten nicht dringen, er⸗ 
vdern oder vorbeſcheiden, ſondern einen jeden 
* ſeiner Immedietät, Privilegüis de non ap- 
ilundo& evocando,fo wohl in Civil-als Cri- 
minal-Sachen, eledtionis fori , dem Jure Au- 


ftregarum, bey der erſten Inftanz und deren or⸗ 


‚chen unmittelbahrenn Richtern mit Auff⸗ 
— Vernichtung aller deren biß dahero et⸗ 
wandargegen, untet mad Scyein und Vor⸗ 
wand es feyn moge, beſchehener Contraventio- 
nen ergangenen Reſcripten, Inhibitorien und 
Befehlen, bleiben, und keinen wit Commiffio- 
nen, !Mandgten und anderen Verordnungen 
darwider —8 oder eingreiffen,noc) auch 
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durch den Reichs⸗ Hof⸗Rath und das Cammer⸗ 
Gericht oder ſonſten eingreiffen laſſen; In 
Ertheilung aber der ietztgemeldter Privilegio- 
rum de non appellando,non evocando,eledtio- 
nis fori und dergleichen, welche zu Ausjchlief 
fung und Beſchraͤnckung des ‚Heiligen Reichs 
Jurisdi&ion, oder der Stände älterer Privile- 
gien, oder fonften zum Prajudiz einestertii aus⸗ 
rinnen können, ſoll und will der Römifche Kah⸗ 
fer die Nothdurfft vaterlich beobachten, und 
nad) Innhalt des Reichs : Abfchieds de anno 
1654. mit Conceflion der Privilegien erfter In- 


+ Sant, oder fonderbahrer Austräge auff diejenis 


ge, welchediefelbe bißhero nicht gehabt oder herr 
gebracht, fürderftan ſich halten. | i 
Art. XIX. 

Was die Zeit hero einem Ehurfürften Fuͤr⸗ 
ften,Pralaten, Grafen, Deren, der Reichs: Rits 
terichafft und anderen,oderdero Voreltern und 
Dorfahren Geiftsoder Weltlichen Stands,oh; 
ne Recht gewaltiglich genommen oder abge 
drungen, oder Innhalt des Muͤnſter⸗ und Oß⸗ 
nabruͤckiſchen Friedens, Executiong-Edidts, Ar- - 
dtioris modi exequendi, und Nürnbergifchen 
Executions Receſs zu reftieuiren rückftändig iſt, 
und annoch vorenthalten wird, darzu foll und 
will der Kayſer einen jedivedern der Billigkeit 
nach wider * ohne Unterſchied der 
Religion verhelffen, auch das jenige, ſo er ſelbſten 
vermbg ietzt gedachten Frieden⸗Schluſſes und 


darauff zu Nuͤrnberg und ſonſten auffgerichte⸗ 


ter bdictorum & ardtioris modi exequendi zit 
reftituiren fchuldig, einem jedwedern fo bald und 
ohne eimige Verweigerung vollfommentlich 
reftituiren, bey folchem auch, fd viel Er Recht 
hat, ſchuͤtzen, und ſchirmen auch fu wohldenen 
in feirten und andern der &hurfürften, Fuͤrſten, 
und Ständenrefpedive Erb:Königreichen und 
Landen eingefeffenen Immediar-Ständen, als 
denen Einheimifchen, unpartheifch und gleiches 
Rechtwiderfahren laffen, ohne alle Berhinde: 
rung und Auffenthalt ; Und ob auch einiger 
Ehurfürft, Fuͤrſt oder anderer Stand, die freye 
Reichs⸗ unmittelbahre Ritterfchafft mit einge; 
ſchloſſen, feiner Regalien, Immedietät, Freyhei⸗ 
ten, Recht und Gerechtigfeitenhalber, daß fie 
Ihme geſchwaͤchet, geſchmaͤhlert, genommen, 
entzogen, bekuͤmmert und bedruͤckt worden, mit 
ſeinem Gegentheil und Widerwaͤrtigen zu ge⸗ 
buͤhrlichen Rechten kommen, und Zhn fuͤrfor⸗ 
dern wolte, daſſelbe ſoll und will der Roͤmiſche 
Kayſer, wie alle andere ordentlich ſchwebende 
Rechtsfertigungen nicht verhindern, ſondern 
vielmehr befordern und zur Endſchafft beſchleu⸗ 
nigen, auch zu Behauptung der neuerlichen ohne 
Confens der Churfuͤrſten und ſonſten den vor⸗ 
—— IND EEE 
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Zöllen, Aufflagen und Artentaten einige Procefs 
oder Mandata nicht erfennen; Wann auch 
Sard- Stände und Unterthanen wider ihre 
Dhrigfeit Klage führen, fo foll und willder Rd: 
miiche Kahſer inſonderheit, wann es bie Lands; 
Herrliche Obrigkeit und Regalien,als in fpecie 
die Jura Colledtarum, armaturz, fequelz, 
Lands Defenſion, Beſatzung der Veſtungen, 
und Unterhaltung der Garniſonen, nach Inn⸗ 
halt des Reichs⸗Abſchieds de anno 1654. $. und 
gleichwier. unddergleichenbetrifft, adnudam 
Inkantiam fubditorum feine Mandata ertheis 
len, fondern nach laut jetstgedachten Reichs; 
Abſchieds $. benebens follen Cammer:Ridy 
ter ꝛc. und $. was dann Ehurfürften, Fürften 
und Ständen :c. zuforderift die Austräge in acht 
nehmen, wo aber die Jurisdidtio fundiret, dan: 
noch) che und bevordie Mandata ergehen, die bes 
Hagte Obrigkeit mit ihrem Bericht und Gegen⸗ 
Nothdurfft zuforderift vernehmen, und warn 
alsdann fich befinden würde, daß die Untertha⸗ 
nen billige Urſach zu Flagen haben, dem Procefs 
ſchleunig, doch mit Beobachtung der Subftantia- 
lium, abhelffen, immittelſt gleichwohl fie zu 
ſchuldigen Gehorſam gegen ihre Obrigkeit an⸗ 
weiſen; Der regierende Roͤmiſche Kayſer ſoll 
und will auch nicht zugeben, daß die Land⸗ 
Staͤnde die Difpofition über die Land⸗Steuren, 
deren Empfang⸗ Ausgab und Rechnungs⸗Re⸗ 
ceſſrrung mt Ausſchlieſſung der Lands⸗Herren 
privarieivevor und an ſich ziehen, oder in der⸗ 
gleichen und andern Sachen ohne der Lands⸗ 
Herren Vorwiſſen Conventen halten; In 
Straff⸗Faͤllen ſoll und will der Roͤmiſche Kay⸗ 
fer denenjenigen ‚fo in der Sache cognofciren, 
oder denen darinn Commiflion auffgetragen 
worden, von der Strafe nichts verſprechen, 
noch die geringfte Hoffnung darzu machen. 
Art. XX. 

Es ſoll und willauchder Römifche Kayſer in 
Achramd Obeꝛ Achts⸗Sachen ſich demjenigen, 
was vermög Inſtrumenti Pacis in dem Reichs⸗ 
Abıhied S. Nachdeme auch in dem Muͤnſter⸗ 
und Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß ꝛtc. ver 
glichen und itatuitt worden, allerdings gemaͤß 
verhalten. 





Art. XXI. 

Der Kayſer geredet und verſpricht auch, daß 
Er die Churfuͤrſten, Fuͤtſten und Stande des 
Reichs, ingleichen die gefreyte Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft, mit ihren angehoͤrigen Lehen ‚die ſeynd 
gelegen mo fie wollen, warn derſelben Vaſallen 
over Unterthanen ex crimine lefz Majeftatis 
oder jonjten diefelbe verwuͤrcket hätten, oder 
noch verwürdfen möchten, nach ihrem Willen 
fehalten und walten laffen, keinesweges aber dies 
jelbige zum, Kayferlichen Fiſco einziehen, noch 
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ihnen die vorige und andere Vaſallen auffdrin⸗ 
gen, die allodial Güter auch, welche ex crimine 
læſæ Majeſtatis oder ſonſten vorgeſetzter maſſen 
verwuͤrcket ſeynd oder werdẽ möchten, denen mit 
denen Juribus Fifei belehnten, oder dieſelbe fon 
ſten durch beſtaͤndiges Herbringen habenden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten ind Ständen, ‚unter wel⸗ 
der Obrigkeitlicher Bothmaͤßigkeit fie gelegen, 
nicht entziehen, fondern die Lands-Obrigfeiten 
oder Dominos Territerii mit deren Confifci- 
rung gewaͤhren laſſen; Soll und willaud) die 
Ehurfürften,Fürjten,Pralaren, Graffen, Ders 
ren und andere Staͤnde des Reichs , ingleichen 
die unmittelbahre Reichs Risterfchafft in obers 
jehlten oder anderen Fällen unter vem Schein 
des Rechtens und der Juftiz nicht felbit verges 
waltigen,folches auch nicht ſchaffen, noch ande 
ten zuthunverhängen,fondern, wo Er, oder je * 
mand anders zu Ihnen allen, oder einem infons 
derheit, Zufpruch oder einige Forderung vorzu⸗ 
nehmen hätte, diefelbe will Er ſambt und ſon⸗ 
ders, Auffruhr, Zwietracht und andere Unthat 
im Heil. Röm. Reich zu verhüten, auch in Fried 
und Einigfeit zuerhalten , vor die ordentliche 
Gerichte nach Ausweiſung der Reiche: Abfchies 
de, Eammer-Gerichtd,Executiond-Drdnungen, 
zu Münfter und Oßnabruͤck auffgerichteten 
Frider Schluß auch zu Nürnberg darauff ers 
folgten Edidten, zu Verhör⸗ und gebührlichen 
Rechten ſtellen und kommen, auch dafelbft jo 
wohl in cognoſcendo als exequendo, nach obbe⸗ 
fagten Reichs⸗Conſtitutionen und Friedens⸗ 
Schluß verfahren laſſen, und mit nichten geſtat⸗ 
ten,daß Sie, worinnen Sie ordentlich Recht lei⸗ 
den moͤgen, und deſſen erbiethig ſeynd, mit Raub⸗ 
Nahm Brand⸗Pfaͤndungen, Fehden, Krieg, 
neuerlichen Exadtionenund Anlagen oder. ande⸗ 
rer Geſtalt beſchaͤdigt, angegriffen, überfallers 
und beichwehret werden, oder da dergleichen 
Vergewaltigung von Ihme gegen einen oder 
andern Reichs - Stand vorgenommen worden 
oder wide; So ſoll und willer alfobalden die 
fichere Anftalt machen, daß diebeleidigte Stans 
de unverlängt reftituirt, und der zugefügte 
Schaden nach unpartheyiicher Erkaͤnntuuͤß 
durch beederſeits benennte Arbitros oder auff eis 
nem Reichs⸗Tag nach billigen Dingen erſetzt 


werde. 
Art. XXII. 

Bey Collation Fuͤrſtlich / und Graͤfflicher 
auch anderer Dignitäten ſoll und will der Kayſer 
Zeit feiner Königlich-und Kayſerlichen Regies 
rungdahinfehen, damit ins kuͤnfftig auff allem 
Fall diefelbe allein denen von Ihme ertheilet 
werden, die e8 vor anderen wohl meritirt, im 
Reich gefeffen, und die Mittel haben, denafle- 
@irenden Standt pro Dignirase alis zuführen, 

ng 
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niemand aber von denen neu⸗erhoͤheten Fuͤrſten, 
Graffen und Herren zur Sesfion und Stimm 
im FZürften: Rath oder Gräfflichen Collegiis 
mit Decretisund dergleichen zu ftattenfommen, 
auch feinen derfelben,mer der auch feye, zu Præ- 
judiz oder Schmählerung einiges alten Haufes 
oder Geſchlechts deffelben Dignitaͤt, Stand ımd 
üblichen Tituls mitneuen Pr=dicaren, höheren 
Titulen oder Wappen Brieffenbegaben; Su 
folle auch des ein⸗/ der anderen unter Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs geſeſſe⸗ 
nen und begüterten dergleichen höheren 
Stands⸗Erhoͤhung dem Juri Territoriali nicht 
nachtheilig ſeyn, und die Ihme zugehörige und 


in ſolchen Landen gelegene Guͤther eiwals den 


andern Weg unter voriger Lands⸗Fuͤrſtlicher 
Jurisdiction verbleiben; Soll und will auch 
in fleißige Obacht nehmen und verſchaffen, daß 
alledie Expeditionen, fo in Gnaden⸗ und anderen 
dergleichen Sachen, infonderheit aber Diplo- 
mata über den Fuͤrſten⸗ Grafen und Herren 
Standt,auch Nobilitationen, Palatinaren und 
Kayſerlichen Raths⸗Titulen, fambt andern 
Freyheiten und Privilegien, welche er Er unter 
dem Namen eines Roͤmiſchen Königs oder 
Kayſers ertheilen wird, ben feiner andern, als 
der Reichs⸗Eantzley, wie folche von Alters her⸗ 
kommen, auch feiner und des Heiligen Reiche 
Hoheit gemäß ift, gefchehenfollen, wie dann in 
Krafft dieſes alle diejenige Diplomata, fo bey eis 
ner andern als der Reichs⸗Cantzley, unter Kay⸗ 
ſerlichen Titul und Nahmen, Zeit waͤhrender 
einer Kayſerlichen Regierung expedirt werden, 
Ya nullumdnichtig fenn, und die Impetran- 
. ten, eheund bevor freaus der Reichs⸗Cantzley 
gegen gebührende Tax-Erledigung confirmirt 
und legitimirt,, dafuͤr im Reich nicht geachtet, 
noch ihnendas Predicat oder Titul gegeben wer; 
den folle; Was aber fir Gnaden: Brieff, 
Stande Erhöhungen und andere Privilegien 
in feiner Reichs⸗Cantzley ausgefertigt ‚und von 
dar aus anderen feinen Cantzleyen intimirt wer⸗ 
den,diefelbe follen hiemit ſchuldig ſeyn, gedachte 
Intimationes nicht allein ohne allen Entgeldt 
oder Abforderung einer neuen Tax oder Cantz⸗ 
ley Jurium, wie die Nahmen habenmögen, am 
zunehmen, fondern auch denen Imperranten dent 
erhaltenen Stand und Privilegio gemäß das 
verwilligte Predicat umd Titul in denen Expe- 
ditionibus dafelbften unweigerlich zu geben,und 
bey Straff der darinnen geſetzter Pün nicht zu 
entziehen; weiln auch dem Reichs: Eansley: 
Tax-Ambt und anderen Bedienten an deren 
nothwendigem Linterhaltdie Nachlaß und Mo- 
deration der Tax-Gefäll, ſodann daß über die 
Kayſerliche, Concesliones der Privilegien, 
StandeErhöhungenund anderer Gnaden die 
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gewöhnliche Diplomara der Gebühr nicht aus 
gelöft werden, zu groffer Schmählerung und 
Abgang gereichetz Als follund willer zu deſſen 
weiterer Verhütung nebendem Ehurfürften zu 
Mayns, ald Erk-Eanslern, daran fern, und 
darauff halten, daß von ihme der allein als des 
Reichs: Era; Eansler die Nachlaß und Mo- - 
deratian zu thum berechtigt ift,andenen üblichen 
Reich8-EangleysJuribus und Taxen von obges 
dachten Kanferlichen Concesfionen der Privile- 
gien, Stands-Erhöhungen und anderen Gna⸗ 
den nichts mehr nachgelaffen und moderirt wer⸗ 
de; Es ſoll und will auch der erwehlte Romi⸗ 
ſche Kayſer, daß denen, fo von ihme dergleichen 
Begnadigungen insfünfftig erlangen , und in 
nerhalb 3. Monaths Zeit hernach darüber ihre 
Diplomara beyder Reichs⸗Cantzley nicht redi- 
miren und erheben, ſich der verwilligten Gna⸗ 
den und Conceslionen zu rühmen , oder derer 
fich würdlichen zu gebrauchen, keineswegs zus 
gegeben, oder verftattet werde, fonderm die. Kay⸗ 
ferliche Begnadigungen follen folchen falls nach 
erwehnten Termin iplo facto hinwieder gefals 
fen, casfirt und aufgehoben, und feine Kayferlis 
che Reichs / Iiſcalen wider alle, welche dergeftalt 
unbefugter Weife folcher Stande + Erhoͤhun⸗ 
gen, Nobilitationen, Rath8, Tituln oder Nah: 
mens, auch Wappens; Berkeyhungen und der⸗ 
gleichen fich anrühmen, zu verfahren, und dieſel⸗ 
ben nach Öeftalt des Verbrechens und der Per⸗ 
fünen zu behöriger Straff zu bringen ſchuldig 
und gehalten ſeyn. j 
Artic. XXI. 
Derregierende Kayſer foll und will feine Kos. 
nigliche und Kayſerliche Refidenz , Anweſung 
und Hoffhaltung im Heiligen Römijchen 
Reid) Teutſcher Nation, eserfordere dann der 
Zuftand der Zeiten ein anders, allen Glie— 
dern , Ständen und Linterthanen dejfelben 
zu Nusen , Ehr und Guten, beftändig har 
ben und halten, allen des Heiligen Reiche 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen ſowohl 
ihren Bothſchafften und Geſandten, die 
von der gefreyten Reichs⸗Ritterſchafft mie 
begriffen, jederzeit fchleunige Audienz und 
Expedition ertheilen, und diefelbe mit kei⸗ 
nem Nachreiſen beſchwehren, noch mit 
Hinterziehung der Antwort aufhalten, auch 
in Schriften und Handlungen des Reichs 
an feinem Kayferlichen Hoff feine andere 
ung noch Sprach gebrauchen laſſen, 
n die Teutſche und Lateinifche, e8 wis 
re dann an Orten aufferhalb des Reiche, da 
gemeiniglich eine andere Sprach in Ubung 
wäre, und im Gebrauch ftünde, jedoch in al- 
lewege an feinem Reichs⸗ Hoff ⸗ Rath der Teu⸗⸗ 
ſchen und Lateiniſchen Sprach unabhruͤchig; 
Ana 3 Sol 
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Soll und will auch künftig bey Antretung feis 
ner Kanferlichen —— Kayſerliche 
und des Reichs Aembter am Hoff, und die er 
ſonſten in⸗ oder auſſer halb Teutſchlands zu verge⸗ 
ben und zu beſetzen hat, als da ſeynd: Protectio 
Germaniz, Geſandſchafften, Obriſt ⸗Hoffmei⸗ 
ſters, Obriſten⸗Caͤmmerers, Hoff / Marſchal⸗ 
len, Hatſchier⸗ und Leib-Öuarde-Hauptmanns 
und dergleichen, mit feiner andern Nation, dann 
gebohrnen Teutichen, oder mit denen die auffs 
wenigſte dem Neich mit Lehen » Pflichten ver; 
wandt , des Reichs⸗Weſen kuͤndig und vom Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer dem Reich nuͤtzlich erachtet wer⸗ 
den, die nicht niederen Siands noch Weſens, 
ſondern nahmhaffte hohe Perſohnen, und meh⸗ 
rern Theils von Reichs Fürsten, Graffen, Her⸗ 
ren und vom Adel, oder ſonſten guten tapffern 
Herkommens , beſetzen und verfehen, Auch obge⸗ 
meldte Aembter bey ihren Ehren, Wuͤrden, Ge⸗ 
faͤllen, Recht und Gerechtigkeiten bleiben, und 
emſelben nichts entziehen oder entziehen 
laſſen. | Mn 
Mn Art. XXIV. 
Deßgleichen ſoll ind will Er feinen Reiche 
Hoff-Rathmit Fürften, Sraffen , Herren, von 
Adel und andern ehrlichen Leuten beederfeits 
Religionen,veimöglnftrumentiPacis,autö denen 
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aus feinen Unterſaſſen, Unterthanen iind Ba; 
falten, fondern mehtentheild aus denen, fo im 
Reich Teutfcher Nation anderer Orten geboh⸗ 
ren und erzogen, darinn nach Standes Gebühr 
engen und begütert, der Reichs⸗Satzungen 
wohlerfahren ‚gutes Nahmens und Herkom⸗ 
mens, auch rechten Alters, und in gehbriger,und 
in examine, gleich in dem Cammer: Gericht, 
wohlbeftandener Geſchicklichkeit, auch guter 
Experieng , und hierhand dann ihm und dem 
Reich, und fonjten feinem Churfürften, Fürften 
oder Stand des Reichs , vielweniger ausländi: 
fehen Potentaten mit abfonderlihen Pflichten, 
Beftallung oder Gnaden⸗Geld verwandt ſeynd; 
Auch ſoll und will der regierende Rom, Kayſer 
keineswegs dargegen ſeyn, daß der Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath durch den Churfuͤrſten zu Mayntz / als des 
Heiligen Römifchen Reichs Ertz⸗Cantzlern, be 
fag Frieder Schluffes , und alfo mit Obfervi- 
rung deſſen, was nach Ankitung und Difpofi- 
tion erftgedachten Sriedend - Schlußes bei fl; 
cher Vifitation zu beobachten die Stände vor 
gut befinden werden, wenigftend alle3. Jahr ein; 
mahl vifirt werde; Sodann full und will 
der Römifche Kayfer verfügen, daß in feinem 
Reichs: Hoff Rath auff den Ritter, Bänden 
zwifchen denen vom Ritter⸗Stand, welche 
zu Schild und Helm Ritter: und Stifft maͤ⸗ 
fig gebohren, und denen Graffen und Her; 





Teutſches 


ren, ſo in denen Reichs-Collegiis feine Sesfion 

oder Stimm haben, oder von ſolchen Reiche; 

Sesfion habenden Häufern entfproffen und ge; 

bohren ſeynd, in der Raths⸗vSeslion den alten 

Hetfommengemäp fein Unterfchied gehalten, 

fondern ein jeder nach der Ordnung der ange 

teetenen Raths⸗Dienſten ohne einigen von 
Stande. wegen fuchenden Vorzug verbleiben; 

Sonſten aber foll wegen der Reiche + Hoff 
Mathe: Stelle: Przcederiz und Reſpect deine 
nachgelebet werden,was dißfalls in der Reiche: 
Hoff Raths⸗Ordnung verfehen, und derofelben 
Stand gemäß iſt; Der Kayfer foll und will 
auch bey ernannien feinem Reichs⸗Hoff Rath 
feinen zum Prafidenten oder Vice-Pralidentett 
beftellen , es ſeye dann derfelbe ein Teutſcher 
Reichs; Furft, Graff oder Herr, in demfelben 
ohnmittelbaht oder mittelbahr gefeffen und be 
guͤtert, und dieſem feinen Reichs: Hoff: Raths⸗ 
Prafidenten ſoll und will Ex in der Ihme zuſte⸗ 
henden Reichs⸗Hoff⸗ Raths /Ditection in Judi- 
cialibus von niemand, wer der auch ſeye, eingreif⸗ 
fen laffen, hoch geſtatien, daß ein anderer ſich job 
cher Direction anmaſſe. 





Art. XXV. nn 
In Beftelltind Anfegung der Reichs⸗Hof⸗ 
Cantzley fü wohl des Reichs⸗Vice-Cantzlers, 
als der Secretarien, Protocolliften, und aller an; 
deven zuder Reichs /Hoff / Cangley gehörigen 
Perfonen ſoll und will der Römifdye Kayfer 
dem Ehurfürften zu Mayntz, ald Ertz⸗Cantz⸗ 


lern durch Germanien, in der Ihme allein diß⸗ 


falls zuftchenden Difpofition, unter was Vor⸗ 
wand es jeye,indfünfftig feinen Eingriff, Auff⸗ 
ſchub oder Berhindernuß thun, noch darinn eis 
tige Zieloder Maaß geben ; Es ſoll auch, was 
darwider vorgangen, und ferner gethan oder 
verordnet werden möchte, vor ungültig gehalten 
werden; Imgleichen foll und will Er feines; 


wegs geſtatten, daß der Neichd-Eangley wider . 


die Reichs⸗ Hoff⸗ Raths / und Cantzzley⸗ Ordnung 
einiger Eintrag geſchehe, es ſeye von wem, und 
unter was Schein es immer wolle; Soll und 
will auch die unverlaͤngte gewiſſe Verordnung 
thun, damit ſo wohl aus feiner Hoff-Eammer, 
als denen bey dem Reich eingehenden Diitteln, 
vor allen anderen Ausgaben dem wuͤrcklich bes 
ftellten Prefidenten , Reichs: Vice-Canglern, 
als zugleich wurckch beftellten Neiche-Hoffr 
Rath; fo dann Vice-Prefidenten und anderen 
Reihe: Hoff-Räthen, Zhre Reichs⸗Hoff⸗ 
Raths⸗Beſoldung richtig und ohne Abgang bes 
zahlt werde, wie Sie dann auch wegen der 
ölle, Steuer und anderer Beichwerden Bes 
eyung denen Cammer: Gerichts : Afleflorerg 
gleich gehalten werden, und Sie ſowohl 
als auch der, Stände Refidenterf und Agen- 
fett, 


Reichs⸗Archir. 
nicht beſchwehret, oder darwider verfahren wer⸗ 


tem, von feiner Lande Regierung und anderen 
Gerichten und Beambten Jurisdietion, auch, fo 
viel die Obfignation, Sperrung, Invenrur, Edi- 
tiones der Teftamenten , Berforgung Ihrer 
Kinder und deren Turelen, und dergleichen bes 
trifft, weniger nicht von allen Perfonal-Oneri- 
bus, allerdings befreyet ſeyn; Auch diejenige, 
fo fid) von feinem ——— begeben 
wollen, keineswegs aufgehalten, fordern frey, 


ſicher, und ohngehindert, auch ohne Abzug und gleichſam 


anderen Entgeldt und Borenthalt Ihrer Haab 
und Guͤter fortgelaffen, und Ihnen zudem En; 
de auf Begehren gehörige Paß⸗Brieffe erthei⸗ 
let werden ſollen. 
Artic. XXVI. 

Gegen diebenachbarte Chriſtliche Gewaͤldte 
ſoll und will der erwehlte Rom. Kayſer ſich in 
Zeit feiner Regierung friedlich halten, Ihnen 
allerfeits zu Widerwärtigfeit gegen das Reich 
Feine 
be Kriegeimpliciren, ſondern ſich aller Aliftenz, 
Darausdem Reich Gefahr und Schaden entfte; 
het, gaͤntzlich enthalten, auch fein Gezaͤnck, Beh: 
de, Krieg oder Bündniß mit Ihnen machen, e8 
geſchehe dann folches mit der Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
ften und Ständen Confens auf offenem Reichs⸗ 
Tag; abfonderlich aber fol und will Er dasjenis 
ge, was zu Muͤnſter und Oßnabruͤck zwiſchen 
feinen Vorfahrern am Reich dem Heil, Roͤm. 
Reich und jämbtlichen Churfürften., Fürjten 
amd Ständen an einem,bann denen mit’pacifci- 
genden Eronen am andern Theil, gehandelt und 
geichloffen worden, unverbrüchlich halten, dar⸗ 
wider weder vor fich etwas vornehmen, noch an⸗ 
dern dergleichen zu thun geſtatten, wordurch die⸗ 
fer allgemeine immerwaͤhrende Fried und wahre 
aufrichtige Freundſchafft gekraͤncket, betrübt o⸗ 
der gebrochen werde. Und dieweil denen fremb⸗ 
den Potentaren je zu Zeiten im Reich ihre Wer⸗ 
bungen anzuftellen wohlverftattet wird, auch in 
dem Inftrumento Pacis und denen Reichs⸗Con⸗ 
ftitutionibus vorhin zue Gnuͤge verfehen, wie 
weit einem Stand uderAngefeffenendes Reiche 


ſich bey Auswärtigen in Kriege: Dienften zu be⸗ 


geben, oder einzulaffen erlaubt ; &o fol und 
will der Roͤm. Kayfer, dafern etwan von ihme 
oder anderen einiges Bold im Reich, oder in ſei⸗ 
nen eigenen Landen, zu ausländifcher Potentaten 
Dienften geworben würde, zuförderft dahin fe; 

en, daß das Reich der Mannſchafft nicht ent; 

löffet werde, auch die Verfügung thun, daß die 
Churfürften, Fuͤrſten und Stände des Reichs 
fambt allendeffen Angehörigen bey obbemeldter 
Werbung mit Berfammlung , Ducchfuhr, 
Einquartierungen, Muſter / Plägen oder fon: 
ften in einige andere Weg wider die Reiche 
Confi * 


es und das Inſtrumentum Pacis 


Urſach geben, weniger das Reich in fremb⸗ fürft 
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de. Und nach deme auch je zuweilen verfchiedene 
Immediar-Fürftenthumer, Sti ter, Sraffsund 
Derrichafften, ohne —— Recht und Befug⸗ 
niß, ea — ar 
zungun ernfriegs;lingelegenheiten 
beſchwehtt werden, und dahero des fü —5* 
worbenen FriedenSchluſſes in nichts genieſſen 
mögen, vielmeht dem Reich entzogen , und 
i zuMediar-&tänden gemacht werden 

wollen; alsverfpricht Er nicht allein durch ey⸗ 
ferige Interpofition die Abftellung zu befördern, 
ſondern auch vermög derKeich&-Conftitutionen 
bey denen nechft angejeilenen Ereyb. Ständen 
die Vorſehung zu thum, daß ermeldsten units 
telbahren Funftenthimeen, Stifftern, Gra 
und Herrſchafften Fräfftiglich afliftiet , und ſie 
bey ihrer zuftehenden Immedierät per omnia ges 
laffen werden ; Ben welchem allen Er: Chur: 

ürſten Zürften und Stände, ingleichen die 
freye Reichd  Ritterfchafft, fambt deren alles: 
feitö Landen „geuten und Unterthanen nach 
Bermögen Ugen, manuteniren und hanbhas 
ben, und darwider im keinerley Meifebefchmehs 
ren laſſen will; 


Artic. XXVII. 
As auch in V deren von weyland 
denen vorgeweſenen Roͤm. Koͤnigen und: Rays 


fern etlichen: Auswärtigen vun des Heil, Rom. 
Reichs Jurisdiiion eximirten Fürften und Po- 
tentaren über immediar- und mediar- Stidte 
und Stände vor Alters gegebenen, uder von ih⸗ 
— ori 25 Hr 
onften irten Schutzau ienwBrieff, 
indeme fie ſich deren ieweilen auch wider ihre eis 
gene Lande Obrigkeit in Civil-ımd Jufiz-Sas 
chen des Heil, Reiche Sagungen zuwider bedies 
net, nicht geringe Weiterungen und Zerftöhs 
zungen gemeinen Land⸗Friedens entitanden, das 
durch dann des H. Reichs Jurisdidtion, Autho- 

ritaͤt und Hoheit merdlich gefchwächet, diefelbe 
auch mit Entziehung anfehnlicher Glieder gar 
intervertirtworden 5; Als follumd will Er zu 
Abwendung obverftandenergefährlidyer und ge⸗ 
meiner Tranquillicät des ‚Heil. Rom. Reichs 

ſchaͤdlicher Zergliederung und Mißverftände 
dergleichen Proretion- und Schirm Brieff 
über mittelbahre Städt und Landichafften de⸗ 

nen Gewaldten und Potentaten, fo des H Reiche, 
Zwang und Jurisdidion, wie gemeldt, nichtuns 

terworffen, nicht allein nicht extheilen, noch ſoi⸗ 

he zu fuchen und anzunehmen geftatten, much 
auch die, fo von vorigen Roͤm. Kayfern in etwa 

anderwerten der Sachen und Zeiten Zuſtand 
und confideration ertheilet, und von mediat- 
Ständen aufgenommen worden, durch Keferi- 
pta pber auf andere Weiſe confirmiren, — 

vi 


376: 


vielmehr darpb und daran ſeyn, damit vermit⸗ 
telft feiner Interpofitien, oder durch andere er⸗ 
laubte Mittel und Weg obermwehnte von voris 


gen Kayſern oblauts gegebene oder angenom⸗ 


mene Protedoria aufgef uͤndet und abgethan, 
oder wenigſt in die Schrancken ihrer erſten Kay⸗ 
ſerlichen und Koͤniglichen Concesfionen, mo die 
vorhanden, ohne ginige fernere deren Extenfion. 
und Ausdehnung redueirt,alfo manniglic) fort; 
«hin in feinem und des. H. Rom Reichs alleinigen 
Schutz und Verthädigung gelaffen, und Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Ständendes Heil. Reiche 
fambt der unmittelbahren Reichs Risterfchafft 
und allerſeits angehörigen Unterthanen, ohne 
Imploration inund auswärtigen Anhangs und 
Ashıfteng bey gleichem Schutz und Adminiftra- 
tion derJuftig in Religion-und Profan-Sacdhen, 
denen Reichs Sag; und Cammer⸗ Gerichte: 


Ordnung , Muͤnſter⸗ und Oßnabrüdifchen 


Frieden: Schluffes , und darauf gegruͤndeten 
Executions- Edit, ardtiori mado exequendi, 
und Nuͤrnbergiſchen Executions- Kecels, wie 
auch nechſt vorigen Reichs⸗Abſchied gemaͤß er; 
halten, die hierwider eine Zeit her veruͤbte Miß⸗ 
bräuche,da zum Öfftern die Rechtäfertigungen 
von Ihren ordentlichen Richtern des Reiche 
ab / und nach Holland, Braband, und an andere 
ausländiiche Potentaren gezogen worden, und 
zwar infonderheit dieumterdenfelben aus der an⸗ 
gemaſten Brabandtiſchen Guͤldenen Bull, zu 
unterſchiedlicher Ehurfürften , Fuͤrſten und 
Ständen mercklichem Nachtheil herrührende 
Evocasions-Proceflen, gäntlidy aufgehebt, wie 
auch das Anno 1594. bey damahligem Reichs 
Tag verglichene Gutachten vollzogen, und denen 
durch gedachte Brabandtifche Bull gravirten 
Ständen auf erforderten Nothfall durch das 
Jus Retorfianis fräfftige-Dülffe geleiftet werde; 
Sodann die zehen vereinigte Reichs ⸗Staͤdte im 
Elſaß, ausgenommen des Juris Præfecturæ Pro- 
vincialis,vermög obbeſagten Frieden Schluffes 
dem H. Rom. Reich gleich wie andere immecdi- 
at-Stände einverleibebleiben. 


Artic. XXVIII. 


Der Roͤmiſche Kayſer ſoll und will auch zu 
Verhuͤtung allerhand vimultaͤten und daraus 
entſtehender gefährlicher Weiterungen nicht ges 
ftatten, daß die auswaͤrtige Gewaͤldte, oder des 
ren Geſandte, fich heim/ oder offentlich in die 
Reichs⸗Sachen einmijchen, viel weniger ur 
fen,daß diefelbe Borhichafften un einen bo ? 
oder bey Reichs - Deputationen , oder anderen 
publicis Conventibus mit gewehrter Guarde zu 
Pferd oder zu Fuß auf der Gaffen und Straf 
fen aufziehen und erfcheinen mögen. 


j Teutſcheßs 


Artic. Xx id wann) 
Der vegierende Römifche Kayſer foll und Das Poſ 
will auch feineswegs geſtatten, daß Churfuͤr / Beſen io 
ſten, Fürften und Stände in Ihren Landen und —** 
Gebiethen von dem Erb⸗General· Reichs⸗Poſt / cu! bleibe 
Ambt Ihnen als Lande-Herren und Obrigkei⸗ en 
ten, foldye Perſonen, welche feine Reichs⸗Un⸗ neue, und 
terthanen und derer Treue man nich 
ift, aufgedrungen, oder diefelbe ( — 
Ambts, Wohnung und Perfonal, wie auch Ac- Materien 
eis und dergleichen, auf die Lebend: Mittel ges vorsenom 
fhlagener Impoftemgreyheit) von Beytra⸗ por — 
gung gemeiner auf ihren Bürgerlichen Guͤtern macht wer 
hafftender Real-Befchwehrden eximirt und bes den. 
frenet werden; Nicht weniger foll und will der 
regierende Roͤm. Kayfer den Erb; General 

Reiche Poftmeifter Fünfftiglich dahin halter, 
daßer die Poften an den Orthen, da Ers bisher 
ro gehabt und hergebracht, anordne, mit aller 
Nothdurfft wohl verfehe,diegetreue, ſchleuni⸗ 
ge, fichere und richtige Brieff-Beftellung gegen 
billiges und proportionirtes Poſt Geld, unvers 
weißlich befürdere, und gegen ſich keine befugte 
Klag verurfache ; Dagegen folldem Stadt-und 
Lands » Bothen + Wejen die Sammel» und 
Wechslung der Brieff zwiſchen denen Orthen, 
wo aus und hinein Both feine Commisfion hat; 
nicht zugelaffen, ſondern diß und alles dem Kay⸗ 
ferlichen ReichsPoſt / Regal, Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Ertz⸗ Cancellariat, und deſſen Poſt⸗Prote⸗ 
&ion, und dem allgemeinen Reichs Poft-Lauff; 
ohne Nachtheil ſeyn; Ingleichen folle nach 
Inhalt des vom Ehurfürftlichen Collegio An. 
1641. auf dem Reich Tag zu Reg g, we⸗ 
gen des Reichs⸗Poſt⸗ Weſens ertheilten Gut⸗ 
achtens, und der in demſelben Reichs⸗Abſchied, 
auch der jetzt regierenden Kayſerlichen Majeſtaͤt 
Capitulation gethaner Verordnung, das Erb⸗ 
General· Reichs⸗Poſt⸗ Ambt in feinem Eſſe vers 
bleiben, und der darmit belehnte ExbrGeneral- 
Reichs ⸗Poſtmeiſter wider ale Eingrieff 
und Verfchlieffung , abſonderlicher Ambts⸗ 


gi gehandhabt, und aller Orthen im 


Reich fowohl in Beyfeyn eines Rom, Kayfers 
und Commiflarien, oder deren Hoffſtatt, 
als Abweſen derfelben, bey ruhiger Einnehm⸗ 
Beſtell⸗ und Austheilung aller und jeder vermits 
telft der Reichs; Poften ankommender und ab» 
gehenber Brieff und Parqueten gelaffen, und 
von feinem Land⸗ Hoff Erb⸗ oder anderem Pofts 
Ambt,fiefeyen des regierenden Kayſers felbften, 
oder weffen fie feyn Fonnen ober mögen , bes 
ſchwehrt oder beeinträchtiget werden. 

Damit au die Reicpe-Hofekhe wie ud 

amit auch die Reichs Ho e, wie au 

das Kayſerliche Cammer⸗Gericht, in Ihren 
Rathſchlgen Expeditionen und fonften ib 


na 


Reichs⸗Archiv. 


nach dieſer Capitulation richten, — der 
Roͤm. Kayſer Ihnen ſowohl als allen anderen 
ſeinen Miniftris und Raͤthen dieſelbe nicht allein 
vorhalten, ſondern auch ernſtlich einbinden, ſol⸗ 
che, ſo viel einem jeden gebuͤhret, jederzeit vor 
Augen zu haben, und darwider weder zu thun 
noch zu rathen, ſolches auch Ihren Dieuſt⸗Ey⸗ 
un mit ausdrüclichen Worten einverleiben 

em 

Diefemnad hat das Churfuͤrſtliche Collogi- 
umauf obgejegte gemiffe und beitändige Kay 
ferliche Capitulation , swelche ohne gefambter 
Stände Bewilligung nicht zu inderen,bey allen 
kuͤnfftigen Wahlen, fie gefchehen zu Lebzeiten 
oder fterben eines Rom. Kayſers, den 
Eligendum zu verpflichten; Daferne aber bey 
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vorgehender Wahl ein Ehurfürftlicy Collegi- 
um mit dem Eligendo noch weitere zu capituli- 
zen, und demſelben in gemeinen Reiche Ge 
fchäfften oder anderen die Communia Statunm 
nicht betreffenden Sachen, (jedoch der Guͤlde⸗ 
nen Bull, dem Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens-Schluß,der geſambten Staͤnden Juri- 
bus, gegenwärtig-beftändiger Capitulation, des 
nen Reichs-Conftiturionen,, und was in obbes 
rührten gemeinen Reiche: Geſchaͤfften mittelit 
einer allgemeinen Reichs⸗Satzung ins fünfftig 
anderft ftatuiret und gejchloffen werden möchte, 
ohmabbrüchig,) zu des Reichs Wohlfarth zu 
verbinden vor nöthig erachtet würde, ſoll Ex 
auch darzu obligirt ſeyn und verbleiben, 
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Appendix. Hiernad) folgen die ad Artic.3.16.& 20. nötirte swifchen bey« 
den höhern Collegüs verglicdyene Conitutiones, wie foldye dem Fünfftigen Reichs: Abs 
ſchied locis eongruis zu inferiren, und biß dahin der beftändigen Wahl-Capitulation 
dergeftalit zu appendiciren, dag darauf auch ein zeitiger Roͤmiſcher Kayfer bey der 


Wahlzu verpflichten ware, 
Confitutio Ima 
ı »Deeligendo Rege Romanorum vivente Impo- 
ratore ad Articulum IIItium. 
yore auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände nach Anleitung Articuli $vi In- 
ſtumenti Pacis nicht unterlaffen, vonder Wahl 
eines Rom. Königs bey Lebzeiten eines erwehls 
gen umd regierenden Rom, Kayſers zu handlen 
und zu ſtatuiren; Als haben fich diefelbe com- 
muni confenfu mit einander bahin verglidyen 
und gefchloffen, daß die Churfuͤrſten nicht leicht, 
lich zur Wahleines Rom. Königs vivente Im- 
peratore zu fihreiten, es wäre dann, daß entwe⸗ 
der der erwehlte und regierende Rom. Kapfer 
ſich aus dem Reich begeben, umb beftändig, oder 
allzulang, aufhalten wolte, ober derfelbe wegen 
feines hohen Alters oder beharrlicher Unpaͤß⸗ 
Lichfeit der Regierung nidyt mehr vorftehen für 
te, oder fonften eine anderwärtige hohe Noth⸗ 
durfft, daran de6 H. Rom. Reiche Conferva- 
sion und Wohlfahrt gelegen, erforderte, einen 
Mom. Koͤnig noch bey Lebzeitendes regierenden 
Kayſers zu erwehlen, und ſolchen ein und ande, 
ren angeregten, wie auch erftgedachten Noth» 
fall, folle die Wahl eines Rom. Koͤnigs durch 
Die Ehurfürften mit oder ohne des regierenden 
Roͤm.Kayſers Confens, warn derfelbe auf ans 
gelegte Bitte ohne erhebliche Lirfache vermeis 
gert werben folte, vorgenommen, und damit der 
Shüldenen Bull, auch Ihren dem Heil. Roͤm. 
Reich tragenden Ambt und Pflichten nach von 
Shen allerdings frey und ungehindert verfah⸗ 
zen werden,® 
2dertſ. der Couz, Di$Ran 1.65n 


a 


‚ denen Ehurfürften, Fuͤrſt 


Cenftitutio ꝛda. 
- Die Reiche: Hoff- Rath - Ordnung 
betreffend, ad Arc. XVI. 

Dbzwarn von der Reichs⸗Hoffraths⸗Ord⸗ 
— — ichen Wahl 
Capitulation Meldung geſchiehet, ſo ſolle je⸗ 
doch, bis dieſelbe von Kayferlicher Majeſtaͤt und 


en und Standen ver⸗ 


glichen ſeyn wird, inzwiſchen der Reichs Hoff⸗ 


rath auf den Artic ztum Inſtrumenti Pacis q. 
Quoad proceſſum judiciarium &c. angewiefen 


ſeyn. 9 
Conſtitutio gtia. 

De modo declarandi Statum Imperii in Ban« 
num ad Artic. XX.. 
Nachdeme Auch in dem Muͤnſter / und Oß⸗ 

nabruͤckiſchen Friedens: Schluß enthalten, daß 
in denen Faͤllen wo uͤber Reichs⸗Acht und Ober⸗ 
Acht zu erkennen und zu ſprechen, neben dem vo⸗ 
rigen in Reichs⸗Satzungen vorgefchriebenen - 
Modo Ehurfürften, Fürften und Stände auf - 
eine — und ſichere Ordnung bedacht 
ſeyn ſollen; Als iſt zu deſſen Vollziehung mit 
gemeiner Ständen Confens ftatuiret und verglis 
chen worden, daß hinfuͤhro niemand hohen oder 
niederen Standes —— und Stand, 
oder anderer, ohne rechtmaͤßig / und genugſame 
Urſach, auch ungehört, und ohne Vorwiſſen, 
Rath und Bewilligung des Heil. Reichs Ehurs 
fürften, Fürften und Ständen in die Acht ober 
Ober⸗Acht gethan, gebracht und erklaͤret, ſon⸗ 
dern in denen kuͤnfftigen Cafibus,darinnen nach 
Befchaffenheis des Verbrechens auf die Acht 
Bbb oder 
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oder Privation entweder von Kayferlichen Fi- 
feal-Ambtö wegen , oder auf Anruffen des le- 
dirten und Hagenden Theils, zu procediren, und 
“ in Rechten zu verfahren, und darüber wir ent- 
weder an dem Reichs ⸗Hoffrath, oder unſerem 
und des Reichs Cammer⸗Gericht pro admini- 
ftratione juſtitiæ angeruffen und implorirt wer⸗ 
den, zuforderſt in Decretirung oder Auslaſſung 

deren auf die Reichs⸗Acht oder Privation gebe; 
thenen Ladungen und Mandaten, fobann in der 
Sachen weitern Ausführung bis zum Beſchluß 
auf des Heiligen Reiche hierüber vorhin gefaſte 
Geſetze und Cammer⸗ Gerichts: Ordnung ge⸗ 
haus umd forgfältige Achtung geben, damit der 
Angeklagte nicht przcipitiret, fondern in feiner 
habenden rechtmäßigen Defenfion der Noth⸗ 
durfft nach angehöret werde. Wannesdann 
zum Schluß der Sachen kommet, fo follendie 
ergangene Acta auf öffentlichen Reichs⸗ Tag ge⸗ 
bracht , durch gewiſſe hierzu abfonderlicy ver; 
eydigte Stände, (den Prälaten: und Graffen⸗ 
Stand mit a — aus allen dreyen 
Reichs⸗Collegüs in glei er Anzahlder Religio- 
nen examinirt und überlegt, deren Gutachten 
an gefambte Shüurfürften, Fürften und Stände 
geferiret, von denen der endliche Schluß gefaſ⸗ 
fet, und das alſo verglichene Urtheil,nachdeme 
8 von und oder unſeren Commiflario gleich⸗ 

s approbiret, in unſerem Nahmen publici- 
ret, auch die Execution vwohl in diefem als an⸗ 
deren Fallen anderſt mi t, als nach Innhalt der 
Executions-Drdnung, durch den Creyß/ darin⸗ 
wen der Aechter geſeſſen und angehörig, fürge, 
nommen und vollzogen werben. Was nun 
deme alfo in die Acht erflährten abgenommen 
wird, das follen und wollen wir ung und unfe 
rem Hauß nicht zueigen, — es ſolle dem 
Reid verbleiben, vor allen Dingen aber dem bes 
leidigten Theildaraus Satisfation gefchehen, je; 
doch fo viel die Particular-2ehen, fonicht imme- 
diare von ung und dem Reich, fondern von ande 
zenherrühren, betrifft, dem Lehen⸗Herrn, auch 
ſonſten der Eammer⸗Gerichts Ordnung, und 
einem jeden an feinem Recht und Öerechtigfeis 
ten unbefchadet, geftalten auch bey folchen vers 
wuͤrckten Gütern des Aechters vor allem dahin 
zu ſehen, Damit denen Agmaten und allen ande 
ai Anwartung daran haben, und ich des 
Verbrechens in der That nicht the g ges 
macht diefalls nichts zu Prajudiz geſchehe. Und 
daauch der gemaltthätiger Weiß entfegte und 
fpolüirte pendente Proceffu Banni umb unver 
längteReftitution anhalten würde; So follen 
amd wollen Wir Daran fen, daß dem Kläger 


Teutſches 


———— — 
nach Befindung ohne Verzug und ohnerwartet 
des Ausgangs des quoad pœnam Banni anhaͤn⸗ 
gig gemachten Proceflus zu ſeiner uneingeftellten 
Redintegration durch zulangliche Mittel vers 
mög der Cammers Gerichts ⸗Ordnung und an 
derer Kayferlichen Conkitutionen cum pleno 
effe&u verholfen werden ſolle. Woben auch 
ausdrücklich bedinget und verglichen, wann 

vorbefchriebene Maße, Form und Weiſe, wie 
von Pundkten zu Pundten verfehen, nicht vers 
fahren wuͤrde, daß alsdann felbige ergangene 
Achts,Erflährung und Execution ipfo Jure vor 
nullimdntchtig gehalten werdenfole. 


So vielleglich das Bannum Contumaciz bes 
langet , ift allen mohlermogenen Umbftänden 
nach vor gut erachtet, und dahin geichloffen wor⸗ 
den, daß felbiges als ein aus vielen Conlidera-* 
tionen unzulängliches Mittel gar abzuthun,und 
es in civilibus eaufis auch bey denen civilibus 
coercendi & compellendi mediis bewendenäu 


laſſen. 


Uber das ſeynd auch folgende Puncta 
vorkommen, ale: 


1. Das Poſt⸗Weſen, wie ſolches in Artic. 
XXIX. Proje& Capitulationis enthalten, n 
zur Zeit aber ausgeſetzt, jedoch, daß es demnech 
unter den erſten Materien ſolle vorgenommien 
und ausgemacht werden. 


2. Daß der Innhalt des von Kanferlicher 


Majeſtaͤt racificirten Reiche» Schluſſes, dag 


— ohne Comitial Bewilligung des ge⸗ 
ambten Reichs keine neue Chur mehr einzufuͤh⸗ 
ren, in die kuͤnfftig errichtende Capitulationem 
Cæſaream loco congrus einzuverleiben, und der 
Eligendusdarauff zu verpflichten wäre. 


3.Doß derjenige Paflus, welcher von des ums 
mittelbahren Reichs-Sraffen Stand Rang am, 
Kayſetlichen Hoff, und bey Kayſerlichen und 
Königlichen Erönungen, und anderen der⸗ 
en — anderen — inn⸗ 
iſchen en erren, auch Kayſerli⸗ 
chen —— und Raͤthen, handlet, 
und in der loſephiniſchen Capitulation Artic.5. 
bereits enthalten ‚ dermahliger errichtender 
Kanferlichen Capitulatiom mit einverleibt wer⸗ 
den möchte. 


4. Hat das Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium 
beyden höheren Reirh8-Collegüs feine Monira 
md Reprxfentation darauf zu refledtiren re- 
commendiref,, 
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CCXXXV. 


Reichs ⸗Staͤdtiſche Monita über das Iegthin zum Vorſchein gefommene 
Proje& Capitulationis Perpetux, de Annoızu. 


Ad Artic. 5 
3 Oft verba: Graffen, Herrn und omitt: 
— pP — — vel reti- 
neatur communis formula: Ehurfürjten, Fürs 
ften und Stände. — 
Loco verb. Neben dem Churfuͤrſtlichen, 
auch dasjenige Collegium und Banck, darinnen 
Sie aufgenommen werden follenc. ponatur fe- 
cundum textum Receſſus novisfimi $. über das 
haben Wir ꝛc. penultimo: Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
ften und Stände. 
N.s. Poſt verb. Juftizien Sachen: ponat.durd) 
Erfenn-und Ertheilung Kayſerlicher Commis- 
“ fionen, Prote&orien, Privilegien,Indulten, Sal- 
vorum Condudtuum, oder aud) durch Avoca- 
tion der Sachen, noch auf andere Weiſe. 
Poft verb. Ohne Weigerung und Aufent 
halt, ponat: Neuerung im Tar oder fonften, 


N.4. 


N.6. 


Ad Artic. II. 

Poft verb. Art.5. $.2. addat. & fequentibus, 

Poftverba: darinnnichts verfügen noch ad- 
datur: durch andere extra- oder judicialiter. 

Poft verbafinalia: und vernichten addat: ex 
Capitulatione Jofephina: auch weder Unſerm 
— — noch dem Biücher-Commifla- 
riozu Franckfurt am Mayn verjtatten, daß je 
ner auff des kiſcalis oder eines andern Angeben, 
in Erkennung der Proceflen, und diefer in Cen- 
fir-oder Confilcirung der Bücher einem Theil 
‚mehr ald dem andern favorifire, 


N.2. 
N.f. 


N.7. 


AdArtic. II. 
N.ı. Verba: und von hohem Prajudiz und weite; 
rem Ausfehen find, omittantur. 
N.7.  Poftverb.infonderheit weiln: Sequentia ver- 


ba: die Aufrichtung der Policey und Tax-Drd- 

. tung im Nahmen Kay. Majeſt. omitt.& po- 
natur: bey Aufrichtung der Policey / und Tax- 
Drdnung auf Reichs-und Wahl: Tagen, das 
Dire&orium mit Zuziehung und genugfamer 
Anhörung der jenigen Reichs⸗Stadt, allwo der 
Reiche;oder Wahl-Convent gehalten wird, wie 

ſolches Herfommens, und vor Alters üblich ge; 
weſen ift, zu führen, und joldde Ordnung im 
rahmen Kayferlicher Majeſtaͤt ec. 


Poft Verbafinalia: Hinderunggemacht, ad- 


dat: hingegen auch vondem Kanferl. Hoff und 


des Reihe Marjchallen denen Ständen feine 


Beſchwehrden zugezogen , noch mit denen er: 
theilenden Freyheiten, diejenige Stadt, allmo 
der Reiche: und Wahl: Convent fich befindet, 
wider die Gebuͤhr, das Herfommen, und den in 
Anno 1614. ctrichteten Vertrag gravirt werde, 
2, Fortf, der Cont. des PART. Gen. 


a 


AdArtic. IV. 
Poft verb. in dem Inftrumento Pacis adda- N. ı. 
tur: und Reichs⸗Abſchieden. — 
Poftverba: beſchwehren laſſen · ddatur: oder n.c. 
wann es kundlich unumbgaͤnglicher Noth oder 
ſonſten geſchiehet, dahin ſehen, daß bey Durch⸗ 
marſchen, Stilllaͤgern, Poſtir⸗ und Einquartie⸗ 
zungen die Stände weiters nichts, als das bloſſe 
Obdach und das Haußmanns /Feuer hergeben, 
das übrige aber, was der Soldat genieſſet, ins⸗ 
geſambt nicht Eftappen-mäßig, ſondern vor voll 
und in Land⸗ läuffigem Preiß bezahlt werden 
moͤge. 


Ad Artic. V. 
Poft verba: daran ſeyn, addatur : daß der n.;. 


Paunctus redintegrationis Circulorum Mode- 


rationis Matriculz & perzquationis, auf gemeis 
nen Reich&,oder einem abfonderlichen Modera- 
tions-Tag, rechtmäßig und forderfamft vorge 
nommen und erörtert,auch in dem übrigen etc. 

Ad Artic. VL 
Adverba: des Eydes addat: und der Pflich⸗ m. gr 
ten. 

Ad Artic. VII. 

Poft verba: Privilegiaauf Monopoliaaddat: N.a. 
es gejchehe folches bey Kauff-Dändeln, Manu- 
fa&turen, Künften und andern in das Policey⸗ 
Weſen einlauffenden Sachen, oder wie «8 ſon⸗ 
ften Nahmen haben möge:c. 

AdArtic. VII 

Verba: doch unbefchädiget uſque adperpe- N. ı. 
tuation: inclufive omittantur. 

Poft verb, und Renten, ponat. und andern n.;. 
wohl hergebrachten Rechten. 

Poſt verb. Regalien addat.Privilegien. N.4- 

‚ Poft verb. Ehurfürftlichen Collegüi Berwil n. 5. 
ligungleco verbi und pon, oder 

Poft verb. fo gut er fan,addatur : jedod) auf N.6. 
Reichs⸗Oonſtitutions maͤßige Weiſe. 

Poſt verba: zu befreyen, addatur: ex Capi- 
tulatione Leopold.& Joſephina, doch denen un⸗ 
mittelbaren Reichs⸗Staͤdten, auf ihre angehoͤ⸗ 
rige Burgerſchafft und Innwohner wegen der 
Conſumptionen etwas zu ſchlagen, as 
men, auch ohne Prajudig deffen, jo fie vor denen 
Kriegs: Jahren in rechtmaßiger Ubung und 
Herbringen gehabt. 

Poft verb. eben fo viel,addatur: und öffter® N. 7. 
weit mehr. 

Poſt verb. Bewilligung des Ehurfürftlichen 
Collegii, addatur: wie nicht weniger ohne der 
benachbarten interesfircen Stände eingeholt 
und erwogenen Öutachten. 
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Poſt. verb. vor ſich ponat. oder durch feine 
aufgeftellte Beambte. 


Poft verbum: Aufflagen, ponat. und andere 


wider die alte Zoll⸗ Ordnung lauffende neue mo- 

diexigendi. 

Poft verbum: Beſchwehrung, ponat. obver⸗ 
ftandener maffen auf Reiche » Conftitutions+ 
conforme Weiſe. 

Poft verba: ausfchreibenden Fürften, pona- 
tur : und deffen Zugeordneten auch gemeinen 
Craͤyß⸗ Ständen vermög Reiche » Abjehied de 

-  Anno1z76. 

Poſt verba: und deren Abgefandte, ponat. 
von allen dreyen Reichs⸗Collegiis. 

Poft verba: noch dero Abgefandte auf einis 
gerley Weife, ponatur: weder von immediat- 
noch mediat-oder Land; Ständen, Admedia- 
torn und Beambten. ’ 

Ad Artic. IX. 

N.3. Poft verba: Reichs Conſtitutionen, addat. 
und zwar ohne Lnterfchied der Reichs/ oder für 
genannten Land⸗Muͤntz, loco verbi fequentis, 
zugegen, ponat. untreulich. | 

N.4. Poft verba finalia: willfahren will, addat. es 

ſoll und will auch der Rom. Kayfer in Muͤntz⸗ 

Verbrechen derer mittelbahren Reichs⸗Unter⸗ 

thanen zum Prejudig und Nachtheilder Terri- 

torial- Obrigkeit feine Commislion erfennen, 
noch auch geftatten , daß durch dero Reiche; 

Hoffeath oder die Eräyß-Aembter dergleichen 

gefchehe, fondern da die Territorial-Obrigfeit 

in ein ind andern fpecial Cafu in Unterfuch-und 

Beftraffung diefes Verbrechens fäumig erfun⸗ 

den ‚und deifen rechtlich überführet würde, auf 

vorhergehende Fifcalifche Anflag und erfulgte 

Erfänntnißigegen diefelbe,nach dem Buchftäb: 

lichen Innhalt der Kayferlichen Muͤntz⸗ Ord⸗ 

nungde Anno 1559 verfahren lajfen. 
Ad Artic. XI. 

Loco verbor.der Ehursumd Fuͤrſtlichen Col- 
legiorum, ponat. drejer Reiche; Collegiorum. 
N.4. Loco verbor. und Fürftl. Collegiorum, pon. 
Fürften und Stände. 

Poft verbum: verfihrieben, addat. auch dar; 
auf expedtantien ertheilet, 


AdArtic. XI. 


Poftverb. finale gefchehe, addar. auch vorbes 
hältlich der denen Römifchen Kayſern bey ders 
gleichen Deputations - Conventen, vermög der 
Reichs + Sasungen zufonmender Autoricät 
und mitteljt der Kayferlichen Commiflarien, 
mitdenen Ständen fürgehender Bergleichung, 
allermaffen bey Reich Tägen üblich und Her; 
kommens. 


N.io. 


N.3. 


N.ę. 


N. 3. 


AdArtic. XIV. 
Poft verbum: betrifft, pon. der Augſpurgi⸗ 


Teutſches 


ſchen Confefion zugethane Churfuͤrſten, Fürs 
ftenund Stände, &omittantur intermedia. 
AdArtic, XV, 


— verba: und der Stände, addat. Burger N. ı. 


%. 
Poft verb. Landfaffen, addat. Burger. 
Ad Artic. XVI. 
Poft verbum : adminiftriren, addatur: auch N.z. 


verfügen laffen, damit in Rechtshängigen Sas 


chen und unter währenden Litispendeng fein 
Stand den andern mit Repreflalien,, Arreften 
und andern, wider die Reichs⸗Satz⸗ und Ord⸗ 
nungen, auch wider den allgemeinen Friedens 
Schluß lauffenden Thätlichkeiten beſchwehte. 

Poft verb. Decreta : addat. Commisfiones, N.7. 
Refcripta. 

Poft verba: in cognition gezogen, addat.noch.N-8. 
deffen Execution gehindert, . 

Ad Artic, XVII. 

Poft verb. bejchwehren, addat. auch die bey n.z. 
Ausfertigung der Kayferlichen Diplomatum, 
Empfahung der Lehen und Confirmation der 
Privilegien gewöhnliche Tar-Gelder nicht erhds 
hen, fondern die Stände deßfalls bey dem her⸗ 
gebrachten Quanto beftändig verbleiben Inffen. 

Poft verb. erhöhen lajfen, addat. auch die vor⸗ 
gangene Erhöhung jo F Einwilligung Chur⸗ 

irſten und Stände eine Zeit her geſchehen, von 
Kanferl. allerhöchften Ambts wegen wuͤrcklich 
abftellen. 
Ad Artic, XVII. 

Poft verb. Graffen, Herren und omittat. an⸗ N.2. 
dere Stände & ponarur: Städte des Reichs, 
vel retineatur communis formula: Churfürs 
ften, Fuͤrſten und Stände. - 

Poft verba: ordentlichen Rechten, addar. und 
Richtern erfter Inftanz. 

Poftverba: Civil-al6 Criminal-addatur Po- 
licey oder Fifcal. 

Poft verb. ohnmittelbahren Richtern, addat. 
in fpecie aber die proteftirende, Kürten und 
Stände bey dem durch den Münfter: md Oß⸗ 
nabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß erlangten Rech⸗ 
ten in Eccleſiaſticis und dahin gehörigen Marri- 
monial-und andern Sachen, alleinig und ohne 
Zulaſſung einer anderweitigen Ober- Richters 
lichen Dijudicatur jucognofciren, 

Poft verba: Schein und Vorwand addar, 
als continentiz cauſæ und dergleichen, 

Poft verbum: Mandaten, addatur: Appel- 
lations- Proceflen. 

Poft verbum: eingreiffen, addat in fpecie a⸗ 
ber bey Erkennung der Commiffionen die Bers 
ordnung des Initrumenti Pacis Artic. 5. $. in 
Conventibus Deputatorum sı. genau beobach⸗ 
ten laffen. 

Verba finalia an fich halten, addar. ex Jofe- N. 3. 
. phina, 
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phina, ald auch von Ehurfürften, Fuͤrſten und 
‚Ständen ſchon von langen hero, ſowohl wider 
das Kayſerliche Hoff⸗Gericht zu Rothweyl, als 
das Weingartiſche und andere Land⸗Gerichte in 
Schwaben, allerhand groſſe Beſchwerungen 
vorkommen, auff unterſchiedlich hievorigen 
Reichs⸗Conventen angebracht und geklagt, dar 
hero auch im $rieden- Schluß deren Abolition 
halber allbereit Beranlaffung gefchehen,, fo foll 
und wilder Römifche Kayfer immittelft, biß 
folchen der Stände Beſchwerden wuͤrcklich 
aus dem Grund abgeholffen werde, ohnfehl⸗ 
barlich daran feyn ‚daß die eine Zeit hero wider 
die alte Hoff⸗ und Lands ⸗Gerichts ⸗Ordnung 
extendirte Ehehaffts⸗Faͤlle ſambt der Extenfion 
ber Diſtricten abgethan,und diedabey quoadlo- 
ca & promilfcuas caufarum etiam religiofarum 
receptiones ſich befindende Exceflus und Ab- 
ufus, zu welcher Erkundigung er ehiſt uninteres- 
firte Reichs⸗Staͤnde deputiren, und ſolches an 
die Chur⸗Mayntziſche Cantzleyy, umb daß von 
dannen denen übrigen des Heiligen Römifchen 
Reichs Churfuͤrſten, Fürften und Ständen 


darvon nn gegeben werden möge,notifi- auch 


eiren will, förderlichft auffgehebt, ſonderlich 
_ aber Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände bey Ih⸗ 
ren darwider erlangten Exemptiong Privile- 
gien, ohnerachtet folche casfirt zu ſeyn vorge 
sendet werden möchte, handgehabt werden, und 
nebſt deme jeden gravirten frey ftehen fole, von 
mehrerwehnten Hoff und Land-Gerichten ‚ent; 
wederad Aulam Cælaream, oder an dag Ray 
ferliche und Reich8-Cammer » Gericht ohne eis 
nig feine Widerred und Hinderung zu appelli- 
ten. In alle weg aber will Er der Churfürften 
und Ihrer Unterthanen,; auch anderer von AL 
terö hergebrachte Exemption von berührten 
‚ Rothweilifchen und anderen Gerichten bey 3b; 
zen Kräfften erhalten, und fie darwider nicht 
turbiren und beſchwehren. 
Ad Artic. XIX. 

Poft verba: Grafen, Herren, addar. Städt: 
auch der Reichs: Ritterjchafft & verba: und 
anderen Ständen omittantur. 

Poftverbum: Rüdftändig, ponat. oder de 
facto hinwieder abgenommen worden. 

Poftverb. Land» Ständ ponatur: Bürger, 

Poft verba $.und gleichwie addar. item Pos 
licey-Sadyen, vermög Sväwienunfolches, 

Poft verb. Mandata, addat. und Refcripta. 

AdArtic. XXI 

Poftverb. Bafallen,addar. Burger. 

Poft verb.læſæ Majeftatis,addatur: oder ans 
dern Fifcal-Sefällen. 

Poft verb. Dominos Territorii mit omitta- 
tur voculaderen, &addatur: cognokcirung der 
Sachen mdder Guͤter. 


N.ı. 


N. 5. 


N. I. 


N. 2. 


s 
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Loco andere Stände ded Reichs, ponar: N.3. 
Städte velretineat. communis formula, 

Poftverba: Deffen erbiethig , addar. oder 
die Sachen wuͤrcklich Rechtshängig. 

Poft verb. Pfändung, addatur: Repreffalien, 
Attentaten, i 

Poft verba: oder anderer Geftalt addar. un⸗ 
ter was Schein oder Lirfache es gefchehe. 

Poft verb. von Ihm addar. oder anderen. 

Poſt verb. reftituirt, add, die Gravamina aba 


geftellt. 
Al Artic. XXI. | 
Poft verb. voriger Landes-Fürftlicher addar. N. . 
und Obrigfeitlicher. 
Ad Artic. XXIV, 


Poft verb. verwandt ſeyn, addat. beſetzen. N.r 
Ad Artic. XXVL 
addat. und N.z. 


Poft verbum : ‚Herrfchafften, 
Reichs⸗Staͤdte. Sa 
Poft verb. Herrjchafften, addar. und Reiches eod. 
Städte, . No. 
AdArtice XXVIL 
Poft verb. gänglich auffgehebt, omittar. wie 


Poftverb, Vollzogen, add. bie derenthafben 


vorlärigft ausgegangene Kanferli Mandata, 
Refcripta und Decreta, ohne $ zug jur 
Würdlichkeit gebracht. 


Poft verba: jusretorfionis,ponat. und ans 
dere nachdrüdliche und hinlängliche Mittel, 
nad) Innhalt der Reich8-Confitution und In- 
ftrum. Pacis. 

Verba: ausgenommen des, usque ad Frie⸗ 
dens / Schluß omittantur. 

Ad Artic. XXIX. 

Poftverba: Landes: Herren und Obrigkei⸗ N.r. 
ten, addar. zumider deren alten Gebrauch Fr 
ten,Privilegien umd zum theil deswegen vorge 
gangenen fonderbahren Paten, und Verträgen 
zu Poſt⸗Aembtern und Bedienungen, folche 
Perfonen, welche ihnen nicht verpflichtet, noch 
indenen Städten verbuͤrgert feynd,auffgedruns 
gen, oder dieſelbe ſambt allen ihren Zugehöris 
gen,aufferhalb der Ambts⸗Sachen von der Ban 
des⸗Fuͤrſt / und Obrigkeitlichen Juriadictionen 
und gemeinen Beytrag, fo wohl in perfonalibus 
ale realibus &c, | 

Verba: ſolche Perfonen, usque ad verba: 
Real-Befchmwerden ——— 

Poft yerb. Poſt⸗ Geld, addat. derenthalben N.z. 
ein gewiſſer durchgehender Tax bey allen Poſt⸗ 
Aembtern zu verordnen, und man fich darob 
auch ſonſt, des Poſtweſens halber, von Reiche 
wegen zu vergleichen haben wird. 

Verba: Dagegen folle, usque ad, fondern 
Died und omitrantur,& ponatur: daben foll das 
Stadt und Sand: Bothenweſen in feinem von 
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unerdencklichen Jahren wohl hergebrachten 
Gebrauch, Frey⸗ und Gewohnheiten, zumahl 
in Kauff · und Handels⸗Sachen, fo zu Befoͤrde⸗ 
zung der Commercien und Richtigkeit derfeb 
benangefehen, unbeeinträchtigt umd ungehin⸗ 
dert jego und vors fünfftige gelaffen werden, ans 
nebſt infonderheit verboten feyn , daß in und 

Epurfürften, Fürften und Stände Lan⸗ 
den und Gebieth, zu Abbruch der Territorial- 
Hoheit und Rechten, mie auch Entziehrund 
Schmählerung Ihrer Bürger und Untertha⸗ 
nen Nahrung, von dem Erb-General-Reiche; 


Teutſches 


Poſt⸗Ambt einige Poſt⸗Kutſchen und Caleſch, 
oder Fuhrwerck, umb damit Reiſende fortzu⸗ 
bringen, oder Kauffmanns⸗Guͤter, Waaren 
und Pacquet darauf zu laden, unter dem Schein 
einer Dependenz vom verliehenen te 
oder andern dergleichen Gerechtſame, fürterhin 
angerichtet werde,und was zumahlen eine Zeit 
hero de facto neuerlich beſchehen, folle fofort abs 
gefchafft, und dergleichen Eingriff ferners nicht 
unternommenmerden, Im uͤbrigen jedoch dies 
fesallesıc, 
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Reprzfentatio einiger Urſachen, warumb bey neuer Admittirung Für: 
ſten, Graffen und Berren ad Votum & Sefionem in einem hochlöblichen Fuͤrſten⸗ 
Rath, audy des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegüi Concurrenz jedesmahls billig zu erfor= 
dern, und dieſe alfo von dergleichen Deliberationibus nicht zu exeludiren feyen. 


& L 
Aß denen Ehrbaren Freyen Reichs⸗Staͤd⸗ 


ten in omnibus Deliberationibus ſuper ne- 


tiis Imperii jus liberi ſuffragii ohnſtreitig zu⸗ 


omme, mithin auch Sie, als Mit-Stände des 
Heil. Römijchen Reichs, fundatam intentio- 
nem haben, ben allen Berathfchlagungen über 
die Reichs⸗Geſchaͤffte zu concurriren, ſolches 
bezeuget nicht allein der befannte $vus Gau- 
deant &c.2. art.8. Inftrum. Pacis Weftphalice 
in verbis generalibus : Gaudeant Status fine 
contradidtione jure fuffragii in ommibus delibe- 
rationibus fuper negotiis Imperii &c. & mibil 
“ borum pofthac unquam fiat veladmittatur, nifi 
de Comitiali liberoque ommium Imperii Sta- 
zuum ſuffragio, & confenfu, jondern es Tr 
auch der folgende $. 4. etwas umftändlicher, 
wenn nemlich. in demfelben unwiderſprechlich 
ftatuirt wird, quodtam in univerfalibus quam 
particularibus Diztis„Liberis etiam Imperii Ci- 
vitatibus,»0 minus quamcaterisStatibus Impe- 
rii, votum competat decifivum , wowider alfo 
feine einige exceptiones, quocunque nomine 
aut quocunque pratextu excogitari poterint, 
flatt fmden,per art. 17. $. contra hanc 3. citati In- 
ftrum. Pacis,fondern, wann einige hiermider for- 
mirt werden wolten, fein Theileine folche Inter- 
tion allein unternehmen , fondern auch 
ierüber erſt communi omnium Statuum Con- 
fenfu etwas gewiſſes befchloffen werden muͤſte 
per textumin dieto $.Gaudeant &c. cui addi 
poflunt fundamenta Principum in materia 
Banni $.2.&3. ſo alles beede höhere Hochlöbl, 
Reichs⸗Oollegia ‘vorhin ſchon felbft hocher⸗ 
leucht erfannt,und dannenhero, als die Ehrba⸗ 
zen freyen Reichs⸗Staͤdte in Ihrer in anno 165. 
ratione medi re-& correferendi interponirt, 


und in der Grund: Befte des Heil, Römifchen 


Reichs part. 2. Cap. 6. p. 119. befindlichen Pro- 
teftation unter andern mit einflieffen lajfen: 
Sie wären fub appellatione Statuum begriffen, 
und hätten fich alſo des Juris ſuffragi in omni- 
bus Imperii Negotiispari ratione & effectu zu 
erfreuen ar. fein Bedencken gehabt, Dero hiers 
auff erfolgtsumd gedachten Reichs⸗Staͤdten er 
theilter , auch ſowohl in obberuhster Grunds 
e p.ny. editionis novisfimz, ald auch bey 
Londorpio in actis publicis cont.6.n. 306. ge⸗ 
gedruckter Erflährung folgende Expresfion auss 
„drüclich mit einzurucken : Daß Ehurund 
„Fuͤrſten die Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte für ihre 
„Mit: Stände des Heil. Roͤmiſchen Reichs, 
„jedoch fervata ordinum diftindtione , wie bey 
„allen Imperiis ac Regnis gebraͤuchig ift, uns 
„difputirlich halten, und gerne geftehen, dag ib» 
„nen nicht weniger als denen höhern Ständen 
„in gemeinen Reich8-Handlungen das Jus Suf- 
„fragii & Votum Decifivum vermög des Frie⸗ 

„bder-Schlußes gebühren thue. i 
$.2. ndannnicht zu laͤugnen, fondern 
inalle Weg wiffend und Reichs / bekannt iſt, daß 
unter andere hochwichtige Reichs⸗Geſchaͤffte, 
beſonders auch die Receptiones Principum zů 
Sig und Stimme in dem Hochlöblichen Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio unfehlbar mit zu zehlen ſeynd, 
anerwogen auch diefe Materien in Comitiis 
durch die Kanferliche höchftanfehnliche Princi- 
pal-Commisfion , mitteljt Kayſerlicher Com- 
misfionsDecreten, an das Reich gebracht, von 
dem fürtrefflichen Reichs Directorio in Propo- 
fitiongeftellt , darüber in den beyden höhern 
Reiche-Collegüis umftändliche Deliberation ges 
pflogen, ad Protocolla votirt, ein gemeinfamer 
luß abgefaffet, fürmlich hierüber re-und 
correferirt,und das Reichs: Gutachten Zhro 
Kayſetlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt * 
ſchickt 
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ickt wird: So ſchlieſſet ſichs ohnhintertreib⸗ 
3 daß auch bey * eichs Negotio das 
Dritte, als Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium, vi- 
e inftrumenti Pacis billig zu concurriren has 
e, und alfo um fo weniger ——— Deli- 
berationibus zu excludiren ſeye, als nicht allein 
qui omne dicit, per vulgata, nihilexcludit,unde 
& oratio univerfalisomnia fpecialiter-in fe ita 
complectitur, quæ illa univerfalitat coneipi 
& comprehendi poffunt,ut nullum peaitusinde 
excipiatur,per ea, quæ latins Decius docet Con- 
.. Bilio2g, in fine Wefenbecius Vol. I. Conf. 93. 
‚num, 6. wie auch ohne deme außgemachten 
Rechtens ift, quod zquiparatorum eadem fir 
diſpoſitio & judicium, arque ideo de uno zqui- 
toad aliud regulariter hat extenlio. Ever- 
‚ hard. in loco  ratione legis larganum. 52. &in 
loce äfimilinum.7.verf. &generaliter.Roland. 
Conf.27.n.2.&7. Lib. 1. Sondern auch. 
$. 3. Bey Admittirung neuserhobener 
Fürften und Herren ad Vorum & Sesfionem in 
Collegiö Principum hauptfächlicy es hierumb 
zuthun, daß ein folcher Fuͤrſt und Herr zueinem 
Stand des Reichs gemacht, und in den Reichs 
Anſchlag gezogen wird, fo gewißlich ein Werd, 
ſo billig von dem geſambten Reich dependiren 
muß; ad eſſe enim Statuum neceſſario ipſorum 
quoque Statuum conſenſus exigitur, qui vel 
maxim&tunc operatur,quando Imperator vult, 
utnoviStatusin Sandtum Imperii Senatum ad 
Votum &Sesfionem recipiantur, quad ab uni- 
verfo Imperio fieri debet, wie ſowohl die ber 
wertheften Jure-Confulci und Publiciften, als 
Limnzus Lib. 1. Jur. Publ. c.7.n.79. auth. Conf. 
Argent.vol.ı. Conf. 17.n.131. Scharfchmidt ad 
" Schüz J.P, exerc. 6... Lit. C, Vitriarius in Jur. 
Publ. 1.3. t.2. n. 59. ibique Pfeffinger , Mylerus 
de Princip. & Statibus Imper.Lib. I. c. 0. n. 5. 
Schweder.in ]J.P. p.Spec. Se. 1.c.7. unanimi- 
ter & quali uno ore Ratuiren, als auch, da ja auf 
deren Authoritätnichtregardiret werden folle, 
die Reichs; Conftitutiones felbften klaͤrlich bes 
zeugen, immaffen dann nicht allein der Reichs⸗ 
Abſchied zu Augfpurg de anno 1548. $.75. nach⸗ 
denie auch etc. befaget, daß, als damahln letlicher 
Stände halben allerhand Zweiffel geweſen/ ob 
und wie die Anſchlag des ‚Deiligen Rom. Reichs 
gezogen werden follen, fo habe ſich Kayſerliche 
Majeftät mit gemeinen®tänden einerlen Mey⸗ 
nung verglichen, wie es mit deren jeden fünfftig 
hin gehalten werden folle; fondern auch in dem 
Receflu rer — $, —— 
befindlich iſt, daß, als Auguſtisſimus 
er A bye Sesfion und Stimm zugelaf 
fen, und Ehurfürften, Fürften und Stände in 
die Admisgon gemilliget, alsdann J des 
wuͤrcklichen Genuſſes halber mehrere Verfuͤ⸗ 


— 


Inftrum. Cæſ. Sueeici. die freye Rei 
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gung in sp/fs Imperii Comitiis befchehen ſo alles 
in der —— — ſich — 
det — — omne⸗ Ye abomibus me- 
rito approbari deber, und folgli ‚ wank 
dergleichen Preragativ neue here 
inden Stand gefeget werden follen, wie benam 
dern des Reiche, alfo auch denen Staͤdt chen 
—— mit zu votiren, dieſe letztere 
nothwendig bey jener Reception mit zu hoͤ⸗ 


‚ven ſeynd 


$. 4. Unddiefes alles nun kan aniego um 
ſo weniger in einigen Zweiffel oder Yebenden 
gesogen werden, da vermöge des jüngften 
Reichs⸗Abſchiedes deanno 1654.$.197. über dies 
ſes ic. ald eine Pragmatica & in perpetuum vali- 
turaSandtio exprefft mit verfehen * gleich 
wie hierin benannte Fuͤrſten auff der Churfin⸗ 
ften und Stände umd derer abweſenden Raͤthe, 
Bothſchafften und Gefandten , vorgehendes 
Wiffen und Confens bey damahligem Reiches 
Tag zur wuͤrcklichen Sesfion und Stimme in-. 
trodueirt worden, alfo auch fürterhin, ohne der 
Ehurfürften und Stände ( mithin auch der 
freyen Reichs⸗Staͤdte) Vorwiſſen und Con- 
fens,feiner zur Sesfion und Stimme imFuͤrſten⸗ 
Rath augeleffen werden ſolle. rt. 

$. 5. Ss bezeuget nemlichen der klare Buch⸗ 
ſtab Eingangs ernannten Inf. Pacis Czfareo- 
Suecici art. 5. $.28, exprefst, quodLiberz Im- 
perii Civitatesomnesarquefingulz ſub appella- 
tione Statuum Imperii non tantum in Pace Re- 
ligiefa & ejusdem Declaratione, fed & alias 
wbigue contineantur. Wie alfo überall und 
bey allen Gelegenheiten, wo die Worte CThur⸗ 
fürften, Sürften und Stände vorfallen ‚unter 
dem Wort: Stände exchufis omnibus exce. 
ptionibus & contradietionibus, quæ fub quo- 
cunquenomine aut prztextu in contrarium ex=- _ 
cogitari poterint,vid.omnino$. 3, art. 17. cit. 
‚Städte 
nothwendig verftanden werden, fo bleibe auch 
unumfloßlic) ‚daß fothane nicht mindervonobs 
angezogenen $.197. und deffen Difpefition mit 
nichten ausgefchloffen werden fönnen, zumahlens 
da felbige in ipfis Imperii Comitiis und in einen 
Reiche: Abfchied bejchehen, allwo die Reichs⸗ 
Städte juxtahadtenus dedu&a Jus fuffragii im 
alle Wegefe enmitgehabt, und der imme- 
diacehierauff folgende $. 199. fambt der dabey 
befindlichen Special-Subfeription der ſaͤmbtů⸗ 
chen Reichs: Stände, urpote quz füb un‘ 
determinatione omnia in dio Receffu con- 
tenta zqualiter & in eadem qualitate derer- 
minat, wer unter dem Wort Stände zu verſte⸗ 
hen? gnugſam impertiret, 

$. 6. Es will zwar dieſem allem entgegen 
mehrberührten$. 197. eine andere Interpretatio 

zuge⸗ 


ee 
augefchtieben, und vielmehr behauptet werden,e# 
müfte das Wörtlein Stände inerminis habi- 
libus angenommen, und wie in der Capitulatio- 
ne Leepoldina & Jofephina, jener zwar art.44. 
diefer aber art. 4. nur der benden höhern Reiche; 
Collegiorum erwehnt, umd deren Confens er⸗ 
fordert wird, alfo ſub voce der Stande, Prü 
en und Graffen, als Mit⸗Stande des Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegii, ſo fub pradicate der Fuͤrſten be 
kanntlich nicht fonten benahmfet werden, ver⸗ 
ftandenmwerden. Allein wie biefe vermeynte In- 
terpretatio (zu geſchweigen, daß bemeldte Ca- 
pitulationes, als res inter tertios actæ, denen 
Städtenvorhinnicht prejudiciren fünnen) mes 
der im befagten Reich Abfchied noch fonften 
in einigen Confitutionibus Imperii ausge; 
druckt gegründet iſt; Alio erhellet, was von ihr, 
als contra expreflum Inftr. Pacis tenerem, zu 
halten, leichtlich aus obigen, deme zu fernern et⸗ 
welcher Exleuterung beysufügen , daß als circa 
Annum 1636. 2. Zürften , als Auersberg und 
Dietrich ſtein in den Reichs: Fürfien Stand er⸗ 
hoben worden, und dann Zeit währenden 30. 
Faͤhrigen Reichs: Kriege, und fonderbar bey 
der zu Nürnberg vorgeweſenen Friebend;Exe- 
- eutiond»Pandlung Fürft Piccelomini ſich fol 
che Meriren zugelegt , baß er auch fothaner 
höchften Würde gleichfale fähig zu ſeyn ermeß⸗ 
fen worden, alsbann die zu Nürnberg damahls 
veriammlet geweſte Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde, (nemlich die Reichs⸗ Staͤdte) inmaßen 
Feine bræiaten und Graffen hiebey deputirt ge⸗ 
weſen, ſondern die gantze Deputation in dem 
Churfuͤrſtlichen Collegio,aus Mayntz, Bayern 
und Sachſen, in dem Fuͤrſtlichen aus Oeſter⸗ 
reich, Bamberg, Beyern, Wolfenbüttel, Zeil 
tb Wirtenberg, und dann im Staͤdtiſchen 
aus Nirnberg und Franckfurth, refte fubferi- 
ptione de anno 1650. beftanden, hochermeldten 
Fürften Ihro Kayſerlichen Maſeſtaͤt zu glei⸗ 
cher Dienitaͤts⸗Verleihung mittelſt der den 
1. Aug. 1650. erlaſſener allerunterthänigfter 
intercesfionaliet recommendift, vid. Limnzus 
Juris Publ. Tom. V. addit. p. 432. und hierauff 
die Erhöhung erfolget feye: ingleichen, obwoh⸗ 
len der, bey der ietrichftein-Piccolomifchamd 
Yuerjpergiichen Adınisfion den 13. (23.) Jan. 
«654. ertheilte Confenfus nur auff die beyde hoͤ⸗ 
here Reichs⸗Collegia gerichtet geweſen, und 
darinnen gebeten worden, baß führohin ohne 
reale Erfüllung aller umd jeder zu dem Reichs⸗ 
Fünfte Stand geh 
ohne der Chur-und Furften Vorwiſſen und 
eywilligen Confens niemand weiter zu folcher 
ürftlichen Seffion und Stimme zu laffen,und 
folyes fünfftigem kecels mit einzuverleiben 
feye, vid. Linnzus tom. „addit, Lib. 5.c.3, n.3, 


driger Preftationen, auch, h 


Teutſches 


fo Kayſerl. Miajeftät ſub 26. Februar. 1654. per 


omnia apprebirt,umd alfo in die Rarification ex · 


prefs® mit einflieffen laſſen, daß forthin ohne 
vorhergehendes des re fürftlihen und 
Türftlihen Colegii Vorwiſſen and “onfens 
(als wordurch auch Prelacen und Grafen gnuge 
fan profpicivt,, und es alfo feiner weitern Ex- 
preslion der Stände benöthiget geweſen) nie⸗ 
mand ih die Schaar der Fürften cooptirt und 
aufgenommen, und ihmeScslion und Stim⸗ 
me verftattet, und diefes fünfftighin dem Reicha⸗ 
Recefs mit eingeructet werden jolle, deme gleichs 
wohl ohngeachtet in dem Receflu ipfo diefe 
Claufula excluliva Collegii tertii nicht mehr bes 
findlich, ſondern vielmehr belicbet worden iſt, daß 
ohne der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de, ie. tertii Collegii Conſenſu, dergleichen 
nicht mehr vorzunehmen feye, fo umb ſo weniger 
wuͤrde erfolget, und ſobald poſt declarationem 
Inftrumenti Pacis vocem STATUS concer- 
nentem dieespresfiva Claufula Collegium Ci- 
vitatenfe excludens, in eine dubiofe Formulam 
loquendi würde transformirt feyn, baferne 
nicht die Städte ſich hierwiber billig zu beſchwe⸗ 
ren gehabt, und diefe der Städte Beſchwehrden 
nad) erft vor furgem declarirten Voio deciüvo 
vor billig ermeſſen worden. | 

$. 7. Zudeme ſo ruhet ja noch in jedermaͤn⸗ 


niglichen unentfallenen Andenden, weicher 


maffen,gleichwie Jhro Kayſerl. Miojejkät wey⸗ 
fand JOSEPHUS, nunmehro allerglorwuͤr⸗ 
digften Andenckens, allergnädigft geruhet, 
in Dero Commisfienß;l. ecret vom ar. Jul. 1706 
allergüitigft zu declariren, daß ohne der Chur⸗ 

ieften und Stände Einwilligung feine Erhb⸗ 

ung zur Chur» Würde bejchehen folle , alfa 
auch bey jüngfter Admisfion ad Votum & Ses- 
fionema von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. 
zu Braunfchweig fo wohl, ale auch der Chur⸗ 
Boͤhmiſchen Readmishion, die Reichs⸗Staͤdte 
bey der Deliberation mit gewefen, Ihre Con- 
clufa er ‚ hierüber mit dem hochlöblichen 
beyden höheren Weiche + Collegiis re - und 
correferirt, auch das Reich6- Gutachten im 
Nahmen der Dreyen Reichs⸗Collegiorum 
eingerichtet, und folchergeftalt von Kayſer⸗ 
licher Majeſtaͤt allergnddigft ratificirt won 
den, bey welcher der Sachen Reiche + bes 
fannter Bewandnuͤßg, warumben man bey 
denen Fürftlichen Receptionen nicht gleichen 
Rechtens zu gaudiren ? nicht wohl abzuſe⸗ 


en ift. 
$.8. In dem Artieulo Capitulationis Leo- 
poldinæ atque joſephinæ, verſprechen Ihre 
Kayſerl. Majeſtat feinen Reichs Standt, ohne 
der Ehurfinften, Fuͤrſten und Stände vorher 
gehenden Einrath / und Bewiligufig, * & 
ca⸗ 


3— 
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Sesſione zu ſaſpendiren: Wie nun nichts billi⸗ 
rs, quam quod unumquodque eodem dif- 
Ivatur modo, quo colligatum eft, p.1. 35.100. 

135. de R. Jur. fo wird ja nicht unbillich vonden 

Reiche: Städtifchen behauptet, daß auch deren 

Confens bey neuer Receptionad Votum & Ses- 

fienem nicht möge præteriret werden. 





$. 9. Ob alfo gleich vorbefagter maſſen, in 
denen ehevorigen Kayferlichen Wahl-Capitula- 
tionen , ald weyland Ihro Kayjerl, Majeftät 
Leopoldi art. 44. dann Jofephi art. 43. nur die; 
feö verordnet feyn mag, daß in dem Hochfürftl, 
Collegio niemand ad Votum & Seflionem ge 
laſſen werden folle, es feye dann über andere weis 
ters angezeigte Requifita,neben dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen auch dasjenige Collegium oder Band, 
" darinnen Sie aufgenommen werden follen, hier; 
über genugfam gehöret worden 5; So findet 
fich jedoch hierdurch nicht, daß alſo von dieſem 
hochwichtigen Reichs » Gefchäfft das Reichs; 
Städtifche Collegium folle ausgejchloffen feyn, 
vielmehr aber, da eben in fothanen Capitulatio- 
nen art.3. verbimdlich fipulirt, auch dem Con- 
cept derneuen perpetuirlichen Wahl-Capitula- 
tionart.z. wohlbedächtlich mit eingerucket wor: 
den: Daß Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt, nebſt dem 
Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß, auch inſon⸗ 
derheit all das jenige, was bey vorigen Reichs⸗ 
Taͤgen verabſchiedet und geſchloſſen worden, 
leich wäre es der Capitulation von Wort zu 
ort einverleibt, ſtets, feft und unverbrüchlich 
- halten, und darwider niemand beſchwehren laj; 
ſen, bey Interpretation der Reiche. Sagungen 
mit gefambter Stande Rath und Bergleichung 
auff Reichs; Tägen verfahren, zuvor aber darin; 
nen nichts verfügen noch ergeh 
wolle. So werden obige paflagenad evitanda 
contradidtoria dahin billig zu interpretiren 
feyn,daß hierdurch der klahren Difpolition mehr; 
befagten 5.197. Receflus novifimi nicht zu nahe 
getreten werde; Conferantur hic omnino ſu- 
pra jam allegara fundamenta Principumin ma- 
teria Banni $. 10. 


$.10. Wann aber endlich dieſem allen ent, 
gegen obmovirt werden folte, aan wäre wenig, 
ftend ex parte Collegii Civitatenlis in pundo 
goncurrentiz nie in pofleffion , und alfo kem 
Erempel aufzumeifen geweſen, wo felbige fich, 
bey ein umd andern eine Zeit her fich ergebenen 
U, mit den Gutachten eingeftellt , oder fon: 
einige Deliberatien mit gepflogen hätte: fo 

ehet hierauf noch mit wenigen anzudienen, 


2. dortſ. der Conr.des PART. Gru. 


en laſſen ſolle und 
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daß, gleichwie die bereit vorhin angezogene 
Reichs⸗Abſchiede de Anno 1548. 1641. und i654. 
fowohl de antiqua poflefione, als de Jure Civi- 
tatum ſtattliche Anzeigethun, aljo eines Theile 
nicht allein in rebus merz facultatis & atibus 
voluntariis nec obligatio nec quafi pofleffio a- 


licui acquiratur , nifi prohibitio accefferit & & 


prohibiti acquieverint per vulgata „ fondern 
auch andern Theile die felbft redende Billigkeit 
erfordere, daß, falls auch die ehrbare Reichs; 
Städte ihre innhabende Recht und Gerechtig⸗ 
feit & poflesfionem vel quafi durch ihr eigen 
Nachfehen verlohren hätten, welchen jeduch per 
expreflum contradicirt, und dergleichen in feis 
ne Weife eingeftanden wird, gleichwohl perre- 
medium Can. redintegranda 3. q.1. per quod, 
fcil, euilibet fubvenitur qui ä ia ſua fi- 
ne jufta caufa aut alterius culpa cecidit, vid, 
Tholof. Decif. 488. Barzius decif. 48. n.1$. fegg. 
Sothane ihre alte Jura & poffefionem umb jo 


mehr wieder recuperiren und erlangen müften, 


als erft angeregted remedium perperuum, und 
feinePrzfcriptio hierwider ftatt findet; Callador. 
decif.6. t. dereftitur.fpoliar.Barzius cit.l.n.;g. zu⸗ 
mahlen aber auch anjego bey vorhabender Er⸗ 
richtung der beftändigen Wahl-Capitulation es 
nicht auf das bloffe Exercitium ein und andern 
actus poſſeſſorii, ſondern auf die Berfaffung eis 
nes das petitorium ſowohl, als poileiſorium 
entſcheidenden Reichs/ Fundamental. Geſetzes 
und ewiger danction kundbarlich ankommet. 


Nota: Nachdem aber bey gegenwaͤrtiger Beſchaf⸗ 
fenheit und anderen Umſtaͤnden, auch Enge der 
Zeit, da der Termin zu Erwehlung neuen 
Roͤm.Kayſers vor der Thuͤr, in Sachen ſchwehr 
fortzukommen geweſen; ſo hat man ſich nicht 
allein dahin vereiniger, daß das zwiſchen beeden 
höhern Collegiis (in fo weit es feyn Fönnen) ver- 
glichene callationirte, und gleichlautende Pro je& 
certz & conitantis Capitulationis bey der bevor⸗ 
flehenden Wahl pro norma Capitulationis zw 
nehmen, fondern auch die übrige vier obanges 
führter maffen vorgefommene, aber noch nicht 
beſchloſſene Pundta, fonderlich aber des Reiche⸗ 
Staͤdtiſchen Collegüi Monita, in fofern foldye des 
nen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Juribus nichtzuwider, 
denen gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herren re- 
(pe&ive zu recommendiren, und dahin zu uͤber ⸗ 
laffen , ob und wie weit Sie erfterwehnte noch 
nicht verglichene Pundten in der bey nechft-Fünff: 
tiger. Wahl errichtenden Capitulation beobach⸗ 
ten zu laffen geruhen wollen, damit diefelbe ſambt 
dem übrigen hiernechft in Comitiis vollends ab» 
gehandelt, und die certa & conftans Capitulatio 
fofort zum völligen Schluß und Stand gebtacht 
werden Fönne, 


Er CCXXXVII. 


386 


eutſches 


CCXXXVII. 


Anmerckungen über der Erbaren Reichs⸗ Staͤdte Reprxfentation, die von 
Yun neuerlich pratendirte Concurrenz zur Admiffion der Fürsten, Graffen und 


* 


erren adSeffionem & Votum in CollegioPrincipum betreffend. 


J Ad $. I 
e in diefem erften $. aus dem Weftphäli 
Dhegriden angeführte Regul iſt an fich 
gut , fählägt aber in Diefem Stuͤck bey denen 
RZeichs⸗Staͤdten nicht an, und hat allenfalls in 
gegenwaͤrtigem cafı receptionis Principum, 
mach amalter unterbrodyener Obfervanz, aus 
ſelbſt vedendenLirfach eine Exception, bey deren 
es bleibet. 
Ad 6. 


2, ' 

Gleichwie mehr. andere Reiche-Sachen vor 

die Städte nicht gehören: Alſo au die rece⸗ 
ptiones Principum ſo weniger, als ſie mit dem 
Siaͤbtiſchen Collegio feine Connexion haben, 
und die in diefematen$.angezugene Commiüsli- 
ond;Decreta auf Sie nicht herunter reichen, 
auch ihnen weder zur Deliberatien , noch zum 


Gutachten vorgeleget werben. 
A 


$ 3. 
Was zu einem Reichs Fürften, und deſſen 
Anfchlag gehöre , muͤſſen Kayferl. Majeftät, 
Ehursund Fuͤrſten beffer wiffen, als die erbare 


‚Stätte, 
Ad $. eundem. 

Daf der Schluß, diefer oder jener votiret 
über der Städte Angelegenheiten, ergo haben fie 
zu deſſen Reception zu concurriren, nicht ange 
he, giebt die Erfahrung ; Biß die Stunde fragt 
man die Staͤdte von uͤnfuͤrdencklichen Jahren 
nicht umb die Admisfion der Fürften, und den: 
noch votiren * uͤber jener Angelegenheit, wel⸗ 
chesdann auch kuͤnfftig geſchehen fan und muß. 


Ad $. 4. 

Hierdurch werden zugleich auch abgefertiget 
die Monita über die bejtandige Wahl-Capitula- 
tionad Art.1. n.4.& Art.ı.n.3.&4: 

Daß der allegirte Reichs: Abfchied $. 197. 
durch das Wort Stände ic. allein die Herren 
Przlaren und Gtaffen, nicht aber die Städte 
verftehe , giebt die Eigenfchafft der darinn be, 
griffenen Materie , welcher zwiſchen Kayferl. 
Majeftät und beyden höhern Collegüs abge: 
handeltworden: Allermajfen auch diedarauf 
erfolgte Kayſerl. Refolution tefte ipfo hec $. 
allein an das Ehursund Fürftliche, nicht aber 
andas Städtiicheertheiletworden. Wenn aljo 
da ſtehet, daß wie bishero , alfo auch fünfftig, 
ohne der Ehurfürften und Stände Vorwiſſen 
amd Confens feine Sesfion und Stimm im Fürs 
fen: Rath zugelaffen werden folle, fo fan das 
Wort Stände pro natura mareriz fubftratz 
hier nicht anders, als von Prelaten und Graffen 


verftanden werden, welches ex actis & praxi alfü 
Har und richtig ift, daß man fich verwundern 
muß, daß die erbarn Städte fein Bedenden 
tragen, der Sache, wider bejfer Wiſſen, einen 
andern Sinn jugeben,de quoad$.fegg.5. & 6. 
plura. 


Ad 8. 5. | 

Daf unter dem Wort Stände ꝛc. bie 
Städte Öffters mit verftanden werden, mag 
ſeyn; daßaber ſolches pro diverficate negotio- 
rum & circumftantiarum nicht allezeit Platz 
finde, und zwar am wenigſten in ermeldtem197. « 
$. Receflus Imperii de Arıno1ss4 iſt nechſt oben 
ad Art. 4. gezeiget worden. 

Ad G. 


Die Objection, welche die Staͤdte ihrer neu⸗ 
erlichen Prætenſion halber lehrt $. fich felber 
machen, ift von ihnen gar ſchlecht beantwortet, 
wann fie fügen, es ſeye weder in gedachtem Re- 
ceffu novifimo, voch in andern Conftitutioni- 
busImperii ausgedruckt, daß das Wort Stäns 


- de andiefem Ort allein die Prelacen und Graf: 


fen bedeute, koͤnne alfo dahin auch nicht inter- 
pretiret werden. Solte diefer Schluß ange 
hen, fo würde er vornehmlich wider die Städte 
ftreiten, und fie unter beim Nahmen der Staͤn⸗ 
de nimmer paslirenlaffen, nachdem ja auch Feine 
Conftitution zu finden ift, frafft deren ſie unter 
diefem Wort allezeit mit verftanden werden 
müften. Das Wort Stande wird bald von 
Chur⸗Fuͤrſten, brælaten, Braffen, Herren 
und Städten insgefambt, bald von diefen ober 
jenen ins befondere, oͤffters aber allein von Fürs 
ften, Pralaen und Graffen genommen, wie 
folches faft alle Protocolla Collegii Principum 
zeigen. Was vor eine Bedeutung es in $. 
quæſtionis 197. Receffus novisfimi pro natura 
negotii habe, tind wie fie anderft nicht, als auf 
Pralaten und Graffen zu nehmen fee, ift ad 


"6. 4. gezeiget worden, und ex adtisfelbiger Zeit 


unwiederſprechlich, auch aus dem uralten Ges 
feg einer nie unterbrochenen Oblervanz allzu 
klar, ale daß fie durch dienen angemafte Staͤd⸗ 
tifche Auslegung auf einige Weiß zweiffelhafft 
gemacht werden fünte. 

Ad $. eundem. 

Das inhoc $. von Interceflion und Recom- 
mendation hergeftellete Argument reicht eben⸗ 
falls nicht zu, indem auch auswärtige derglei⸗ 
chen thun können, ob fie gleich weder infolchen 
nochandern Dingen Comigial-Vota haben, . 

Ad- 


Ad 7. . F 
Iſt die Obfervanz bekannt, dieſe dienet pro 
norma in ſolchen Sachen, nicht aber die von de⸗ 
nen Staͤdten hier gemachte unbuͤndige Folge. 
Und wann man die rechte Wahrheit ſagen ſolte; 
ſo blieben ſie beſſer auch in Sachen die Vermeh⸗ 
zung des Churfuͤrſtl. Collegi betreffend, da 
von. Es iſt iiber ihren Horizont hinaus, und 
wie in folchen Ballen ihre Concurrenz feine an: 
dere Wuͤrckung hat, als daß man von ihnen pro 


‚ forma cin überflüßiges Ja Wort einhohlt, und 


t 


die Zeit damit vergeblich zubringt; Alſo hütet 
man fich billig, daß diefer Abufus nicht Auch in 
Receptionibus Principum wieder das Herkom⸗ 
men einreiſſe. 

Ad g. 8. 

Taugt die darinn angeführte Folge conträ 
obfervantiam wieder nichts ‚ und bleiben die 
Städte auch in folchen Fällen gang füglich da; 
DON, 
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| Ad $. 9. 
Hat e8 gleiche Befchaffenheit, und Fan der 
Weſtphaͤliſche Friede mit dem, was vor und 
nach demfelben ohne Contradidtion jederzeit 
üblich geweſen, gar wohl beſtehen. 
d 


Ad $, ı0: 

Daß die Concutren2 der Städte in Fuͤrſtli⸗ 
chen Receptionen,feinerestmerz facultatis feye, 
haben fie bey der Fuͤrſtlich⸗Mindelheimi⸗ 
ſchen Admiflion etfahten , da fie zwar ihren - 
Confens auf bekannte Weiſe das erftemahlmit 
einzufchieben gefuchet, damit aber fobald wieder 
ab, und in ihre Cancellos verwieſen worden, in⸗ 
her welcher fie zu bleiben, ihrer Condition ſich zu 
befcheiden , und nachzudencken haben , wie 
ſchwehr esmit Berwilligung ihres Vori dedfivi 
gehalten , daß ſolches öffters viel Hinderniß 
bringe, und dahero auf Sachen, die ihrer Ei⸗ 
genfchafft und der. Obfervanz nach vor fie ohne 
* nicht gehören, keinesweges zu extendiren 
eye. 





CCXXXIIX. 


Schreiben des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegüi an Chur⸗Pfaltz die Recom⸗ 


mendirung Ihro derer Reichs/ Staͤdte Monitorum ad Capitulationem perperuam bes 


treffend, de Anno zu. 
pP. P. 
El: Ehurfürftl. Durchl. tragen gnaͤdigſtes 
Wiſſen, was geftallten die mareriaCapicula- 
tĩonis perpetuz eine Zeit her in Comitiis tra- 
&irt worden, und man fi) von Seiten beyder 
Hochloͤbl. höheren Collegiorum über ein ge 
wiffes Proje&t verstanden und verglichen habe, 
ann nun die gefambte Erb: Fremd: Reiche: 
Städte gaͤntzlich gehoffet, daß diefe Sache all 
hier völligajuftirt und ausgemacht, und aud) fie, 
ald das dritte Reichs Collegium mit ihrer 


Nothdurfft und Erinnerung per confuerum 


re-& correferendi modum gehöret werden 
würden, fothane Hoffnung aber wegen der dar; 
zwiſchen eirigefallenen Conjundturen wiederunt 
zu erlöfchen beginnen will : So haben diefelbe 


- der höchften ohnumbganglichen Nothwendig: 


feit zu ſeyn erachtet, fich hierinn falld gebührend 
zu invigiliren , und Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
force auf obberuͤhrtes Project gerichtete Moni- 
ta, welche die effentielle Wohlfahrt und Auff; 


CCXXXIX. 


rechthaltung beregter Städte hauptfächlich be; 
treffen, anſchluͤßig in Linterthänigfeit zu præ⸗ 
fentiren, (gleich auch ſolche bereits an die allhie⸗ 
figeHochlöbl. Reichs / Verſammlung gebracht, ) 
mit angehengtet gehorfambiter Bitte, diefelbe 
bey anderweit hierzu erfcheinender Gelegenheit 
ein gnaͤdigſtes Auge darauf zu fchlagen, umb fo 
mehr mildigft geruhen wollen, als folche der na⸗ 
türlihen Billigfeit , und denen publiquen 
Reiche. Sasungen fundirt zu ſeyn, von felbften 
hocherleuchtet ermeſſen werden fan :. Em. 
Ehurfürftl, Durchl. zuhöchft geſegnetem gluͤck⸗ 
lichen Succefs des bevorſtehenden Kayſerlichen 
Wahl⸗Negotii und anderen floriſanten Wohl⸗ 
ftandes, GOttes mächtiger Beſchirmung treu⸗ 
lichſt, ſich aber zu fuͤrwaͤhrend hochſchaͤtzbaren 
Hulden und Gnaden in tieffſchuldigſtem Re- 
— erlaſſend. Datum Regenſpurg, den 3. 
Julii ızın 





Antwort⸗ Schreiben von St. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz an die Reichs⸗ 


Staͤdtiſche Deputirte, de Anno zit. 
On GOttes Gnaden Johann Wilhelnt, 
Pfaltzgraff bey Rhein, des Heiligen Rd, 


miſchen Reichs Erg; Truchſes und Churfürft, 


auch in deren Landen des Rheins, Schwaben 


und Fraͤncktfchen Rechtens Fürfeher und Vica- 
2, Fortſ. der Conz, des PART. Gem. 


3» 


[7 


rius, im Bayern, zu Zülich, Eleve und Berg 
Hergug, Fürft zu Moers, Graff zu Beldens, 
Sponheim, der Marck und Ravenfperg, Herr 

zu Ravenfteitt. 
Unfern gnäbigften Gruß zuvor, Hochgelehr: 
Cec 2 te 
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feund Ehrfame liebe Befondere, und de8.Deil, bevorftehenden Wahl Tag abgefhictten Ges 


Rom. Reichs Getreue, | 
Wir haben euer untermaten Juliinechſthin 

an Uns erlaſſenes allerunterthaͤnigſtes Schrei⸗ 
ben, ſambt beygefchloffenen Monitisad Capitu- 
lationem perpetuam, zu recht erhalten, und de; 
ven Innhalt Uns gehorſambſt vortragen laffen. 
Gleichwie Wir nun gerne beytragen wollen, 


was zu Behaltung Euer Gerechtſamen anrei⸗ 


chig feyn fan: Alſo werden wir Linferer, zu dem 


fandfebafft, gnädigft auftragen, mit Denen uͤbri⸗ 
gen Ehurfinftlichen Geſandſchafften die Sache 
zu uͤberlegen/ und folche Reflexiondaräufzunchs 
nen, wie es in der Haupt · Sachen die Noth⸗ 
durfft und Billigkeit erfordert, verbleiben an 
bey zu Churfuͤrſtlichen Hulden und Gnaden ge⸗ 
neigt. Geben Duͤſſeldorff, den 20. Aug. 1711, 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
vurHundheim. 





— GCXL — 
Schreiben der ſaͤmbtlichen Reichs⸗Graffen, derer vier Reichs⸗Graͤfflichen 
Collegiorum an Chur-Pfalß, als Reiche-Vicarium, wegen der Cammer⸗Gerichts⸗ 


Præſidenten⸗Stelle, de Anno ızı. 


Ducdhlaudtigfier Churfurſt, Gnädigfter Herr, 


eur Churfürftl. Durchl. wird ſonder Zwei 

fel aus demjenigen Memorialiunterthänig 

referiret worden ſeyn, welches bey einem hohen 
Churfürftl.Collegio wir die ſambtlichen Reichs⸗ 
— der vier Reichs⸗/Graͤfflichen Colle- 
giorum wegen der Cammer + &erichtö -Predi- 
denten» Stelle ohnlängft in Franckfurt unters 
thänigft und gejiemenb zu überreichen, und ges 


“ nöthigetgefunden Gleichwie nun aus den, Ew 


et, daß die Billigfeit 


felben Sonnen flar er 
Geſetze, die Cams 


ſowohl als die Reichs Grund. 
mer ⸗ Gerichts 
jährigen Obfervanz denen unmittelbahren 
Reiche : Sraffen und Herrn, welche Stimm 
und Sit im Reiche-Fürften Rath hergebracht 
haben,und das Ihrige zu Unterhaltung des Ge⸗ 
richts benzutragen,diefes Jusdergeftalt zulegen, 
daß dieſelbe umd Feine andere zu Prafidenten ver; 
ordnet werben follen , ein jeweiliger Cammer⸗ 
mi und * Ambts ⸗Verweſer auch me 
nigſiens ein ſolcher Graff oder Herr ſeyn muß, 
und in keiner Sache, weiche Churfuͤrſten oder 
Fuͤrſten⸗ maͤßige betrifft, geurtheilet werden 
mag, es pralidire dann ein ſolcher Herr; Alſo 
werden Ew. Ehurfürftl. Durchl. dem geſamb⸗ 
ten Reiche: Orafen- Stand verhoffentlich in kei⸗ 


Ordnungen fambt det etlid) ioo. 


beydemfelben ermängeln, indem cr weder ih eis 
neim der 4. Reichs » Gräfflichen Collegiorum * 
recipiret ift, noc) Votum & Sesfionem in Co- 
mitũs hat, oder auch bey dem Linterhalt des 
Cammer⸗Gerichts concurriret, fondern beyder 
Ritterfchafft allein ſtehet, diefe aber ihren ftars 
cken Antheil ben dem Gericht unter denen Affes- 
forn ohne diefes haben. Es tragen daher zu 

Churfuͤrſtl. Durchl. fümtlidye Reiches 
Graͤffliche Collegia das unterthänigfte Ver⸗ 
trauen, bitten auch darum gehorfamft, daß diefe 
Sach von hohen Vicariats wegen in bie Weg 
gerichtet werben möge, damit alles beforgende 
Prajudiz fo wohl vor jego als ins fünfftige abge⸗ 
wendet , und die dem Reich: Graffen-Stand 
dißfalls zuftehende Befugnif , welche man bes 
ftens verwahret haben will, in Salvo erhalten 
werden fünne. An gnädiafter Willfahr mol 
len wir un fo weniger zweiflen, als der Sachen 
Gerechtig und Billigkeit, wie auch die Reichs⸗ 
Geſetze das Wort ſelbſt vor uns reden, und Ew. 
Ehurfürft. Durchl. höchfl-gepriefene Liebe zur 
Juftiz ung deffen vollkommen verfichert, die wir 
zu beharrlichen Churfuͤrſtl. Hulden ung in dem 
jenigen unterthänigften Refpe&t empfehlen, in 
welchen wir jederzeit werben erfunden werben, 





nen Uingnaden vermercken, daß derfelbe wegen Ew. Ehurfürfti. Durchl. 

der dem Freyherrn von Ingelheim ohnlaͤngſten Unterthaͤnigſte und gehorſamſte 

conferirten Cammer⸗ Richter⸗Ambts⸗Verwe⸗ | iester, | 

fungs ; Stelle in unterthänigften Kelpect vor, Saͤmbtliche Reichs: Grafen dervier 

ftellt, was geftallten alle obgemeldte Requifita | Reichẽ⸗Graͤfi Collegiorum, 
CCKXLI 


Revers des Churfürften zu Pfals, als Reichs⸗Vicarũ, an die Reichs⸗Graf⸗ 
fen, daß die Beftellung des Freyheren von Ingelheim zum Cammer ⸗ Richter⸗ 
mbts = Derwefer , ihnen an ihrer Gerechtfame ohnnachtheilig feyn folle, de 


Anno 171% 
yon GHtes Gnaden, Wir Zohann Wil⸗ 
helm, Pfalsgraff bey Rhein, des Heiligen 
Rom, Reihe Ertz ⸗ Truchſeß und Ehurfürft, 


auch in denen Landen ded Rheins, Schwaben 
und Srändifchen Rechtens Fürfeher und Vica⸗ 


rius, zu Bayern , zu Juͤlich, Cere und Berg 


Hertzog, 


« / 


Serhog, Fürft zu Möch, Graff zu Beldeng, 


r 


\ Reichs⸗Archiv. 


389 


— — — 


Sponheim, der Marck und Ravensberg, Herr 
zu Ravenſtein ir. thun kund und fügen hiermit 
jedermänniglieh zu wiffen: Nachdem uns die 
fänbtlichen Reichs⸗Graffen der vier Reiche; 


Graͤfflichen Collegiorum geziemend zu verneh⸗ 


men gegeben, was geſtallt ſie aus des Heil. Roͤ⸗ 
mifchen Reiche Grund⸗Geſetzen, der Cammer⸗ 


| sat „und viel 100. jährigen Ob- 


fervanz das Recht hergebracht hätten, daß denen 
anmittelbahren Reichs⸗Graffen und Herren, 
welche Stimme und Sig im Reichs⸗Fuͤr ſten⸗ 
Math haben , umd feinen andern die Reichs⸗ 
Cammer⸗ Gerichts + Prefdenten , Cammer 
Richters und deffen Ambts⸗Verweſer⸗Stelle 
aufgetsagen werden möchte, mithin dahero die; 


e ihren Gerechtfam bey der ohnlaͤngſt vom 


eichs ;Fürfeher und Vicariar- Ambts wegen 


beſchehenen Anordnung des bißherigen ermeld⸗ 


ten Cammer-Gerichtö-Prafidenten, Freyherrn 
von Ingelheim, zum Cammer;Richter-Ambts; 
Verweſern, zumahlen derfelbe weder in einem 
der vier Reichs⸗Graͤfl. Collegiorum recipiret, 
noch Votum & Seffionem auf dem Reiche; Tag 
habe, fondern bloßhin bey der Ritterſchafft ſte⸗ 
he, zu nahe getreten worden fey, mit ebenmäßis 





ger Bitte, wir möchten vom obtragendei hohen 
Reichs⸗Fuͤrſeher / und Vicariar- Ambts wegen 
die Verfü ung zu thun geruhen, damit ermeld⸗ 
tem Graͤfflichen Collegio hierdurd) fein Praju- 
diz anwachſe, ſolches auch kuͤnfftighin abgewen⸗ 
bet, und ihnen die hierunter zukommende Befug⸗ 
niß allerdings im Stand erhalten werde; Und 
dann Wir bey währendem Linfern Reichs : Vi- 
cariat jemanden einig Nachtheil zu zuzichen gnaͤ⸗ 
digft nit gemeinet, fondern einen jeden bey ſei⸗ 
nem etwa habenden Recht und Gerechtigteiten 
vielmehr kraͤfftig zu ſchuͤtzen gemeinet find, daß 
swir dannenhero ermeldten Graͤflichen Collegüis 
die gnaͤdigſte Erklaͤhrung ertheilet haben, erflds 
ren auch hiemit und krafft dieſes von obberührs 
ten Unſers hohen Amts wegen, daß vorange⸗ 
regte Beſtellung des Freyherrn von Ingelheim 
m Cammer⸗ Richter: Ambts / Verweſern als 
enfalls an ihrem dieſentwegen zu haben vorge 
benden Gerechtſam allerdings ohnnachtheilig 
feyn ſolle. Uhrkund Unſer eigenhändiger Lim 
terſchrifft und hervorgebrudktenVicariar- Amts⸗ 
weßingen, den 5. Nov. ızar. 


Inſiegel. —— 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
. 8.) 
N. von Hundheim. 


— 





C(XVII.) unter Mayſer Carolo VI. 
| CCXLII. 


Notifications⸗Schreiben des. Churfuͤrſtl. Collegii an König Carolum III. 
in Spanien, daß es Ihn zum Roͤmiſchen König erwehlt, de Anno zu. 
Arllerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter König, Allergnaͤdigſter Herr. 


EN. Koͤnigl. Majeſt. ald einem vornehmen 


Mit⸗Glied des hohen Ehurfürftl. Collegii W 


ift bereits befannt, wie daß man von Seiten 


hochged. Collegüi, ald des Heil. Rom. Reichs: 


Dbriften Gliedern, auf zeitlichesAbleiben, weyl. 
Sr. Kayſerl. Maj. Jofephidiefes Nahmens des 
Erſteren Chriftmildefter Gedachtniß, nach Er⸗ 
forderniß deren Orund.Gefegen, dahier zu eis 
ner anderweiten Rom. Königl. Wahl gefchrit; 
ten ſeye. Nachdeme diefe Wahl nun heut zu 
End gefegten dato, nach befcyehener Anruffung 
Goͤttlicher Hülff und Gnad, auch dabey getha⸗ 
ner Beobachtung aller Gebühr, auff Ew. Kö 
nigl. Majeſt. von GOtt mit allen zwregieren 
erwimfchlichen Gaben reichlich) geſeegnete 
hoͤchſtwuͤrdige Perjon einmüthig ſich ergeben, 
wir auch Uns ſchon mit derofelben hierzu bevoll; 
mächtigt geweſenen Gefandfchafft wegen der 

emwöhnlichen Capitulation , und dagegen ges 
34 aus zuhaͤndigenden Decreti klectionis 
beredet und xerglichen; So haben Ew. Konigl. 


Majeſtaͤt Wir hiemit zu ſolcher allerhoͤchſten 
uͤrde und Stand alles Gluͤck und Goͤttlichen 
Seegen, und alſo eine langwierige geſunde und 
vergnuͤgliche Regierung allergehorſambſt an⸗ 
wuͤnſchen, und von GOtt dem Allmaͤchtigen in⸗ 
ſtaͤndig erbitten ſollen und wollen, der unterthaͤ⸗ 
nigſten gaͤntzlichen Hoffnung gelebende, Em 
Koͤnigl. Majeſt. werden nach dieſer alſo auf Sie 
ausgefallenen Wahl, die Ihro auffgetragene 
Kom, Königl Würde, dem Rom, Reich Teut⸗ 
feher Nation, und der gangen Chriftenheit zu 

hre und Wohlfahrt anzunehmen, auch zu er⸗ 
forderlicher Vollſtreckung der Sach, und uin 
Em. Königl, Majeſt. ſchon mit fo vielen Eronen 
geziertes Daupt, auch noch mit der Rom. Koͤ⸗ 
nigl. Eron belegen zu fünnen, Dero Heraus: 
Se lichft zu befürdern, ſodaun dah)iefige 
des Heil. Rom. Reich Stadt Franckfurth vor 
die Wahl-Stadt erwehnter Croͤnung vor dif- 
mahl, und ohne jedermännigliches Nachtheil 
ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen, geſtallten Wir dann 

| Kr auch 
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mens wohlermeldten Ehurfürftl. Collegii noch 
befonders zu erbitten,des Herrn Pfaltz⸗Graffen 
Carls Liebd. und Durchl. erfucht haben, und 
Derojelben zu ſolchem Ende dieſes gegenmwärtis 
ge Schreiben zuſtellen laſſen; die wir Ling da; 
mit allerunterthänigft empfehlen. So gege 


Teutſches 


auch Ew Königl. Majeft. um dieſes alles Rah⸗ ben in des Heiligen Romſchen Reichs &tadt 


Srandfurth , den 12. Monaths Detubr. im 
Jahr ızır. 
Em, Königl, Majeft. 

allerumterthänigft und gehorfamfte, 


Lothan Frang, Churf. Carl, Ehurf. Johann Wilhelm, Churf. 
Orto Heinrich von riefen, Chriſtoff v. Dona, Chur: Frid. Wilh. Frh.v. Schlis, 
Churf. Saͤchſ. Geſandter. Brandenb. Geſandter. genannt v. Goͤrtz, 








CCXLIII. 


Chur⸗Braunſchw. Geſandter. 





Kayſers Caroli VL Wahl-Capitulation,cum Reverſalibus, deA.i7 II. 


V 


Gnaden erwehlter Roͤmiſcher König, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, Ertz Hertzog 
zu Defterreich, König zu Hifpanien, beeder Si; 
cilien iind Dierufalem, wie auch zu Hungern 
und Böheim, Herzog zu Burgund und Bra 
band, Graff zu Habſpurg, zu Slandern und 
Tyrol, 2.26 ' 


Bekennen öffentlich mit diefem Brief: Als 
nach zeitlichem Ableiben weyland JOSEPHI I. 
Kayferl. Majeſt. Ehriftmild- und glorwürdiger 
Gedaͤchtnuͤß, Wir aus Schickung des Allmaͤch⸗ 
tigen, durch vorgenommene ordentliche Wahl 
der Hochwuͤrdigſt⸗ und Durchleuchtigſten Lo⸗ 
tharii Frantzen zu Mayntz, Carln zu Trier Ettz⸗ 
Biſchoffen, ꝛc. und Johann Wilhelmen, Pfaltz⸗ 


Ws CARL ber Sechſte, von GOTTES 


Graffen bey Rhein, Hergogens in Bayern, ic. - 


des Heiligen Römifchen Reichs durd) Germa⸗ 
nien, Öallien , und das Königreich Arclaten 
Ertz⸗ Cantzlern und refpedtive Erg Truchſeſ⸗ 
ſens, Unjerer lieben Never, Oheimbs und 
Ehurfürften, wie nicht weniger von wegen und 
an ftatt Linjerer, als Königs in Böheimb und 
Ehurfürften, und der Durchleuchtigften und 
relfpetive Großmächtigen Friderichs Augufti, 
Königs in Pohlen, als Churfürftens zu Sach⸗ 
fen, x. Friedrichs, Konigs in Preuffen, als 
Ehurfürftens zu Brandenburg, ıc. und Georg 
Ludwigs, Hertzogens zu Braunfchiveig und Luͤ⸗ 
neburg, 2c. des Heiligen Romiſchen Reichs 
Er: Schenckens, Er: Dlarjchallens, Erg: 
Caͤmmerers und Er Schasmeifters, Linferer 
liebenre pedtive Brüdern, Oheimb:und Chur⸗ 
fürften , Unierer und ihrer Lbden Lbden Lbden 
gevollmächrigeer Pottſchafftern, Ernſt Friede⸗ 
richs, Graffen von Windiſchgraͤtz, Freyherrn 


von Waldſtein und im Thal, ꝛc. Otto Henrichs, 


Frey⸗ Herrns von Frieſen, zu Roͤtha und 


Geſchwitz, sc. Chriſtophens, Burggraffen und 


Graffens von Dhona, ꝛc. Friderich Wilhelms, 
Freyherrns von Schlitz, genannt von Goͤrtz, etc. 
zur Ehr und Wuͤrde des Romiſchen Koͤmgli⸗ 
chen Nahmens und Gewalts erhoben, erhöher, 
und geſetzt ſeynd, deren Wir Uns auch GOtt 
zu Lob, dem Heiligen Romifchen Reich zu Eh: 
ten, und umb der Ehriftenheit, und Teurfcher 
Nation, auch gemeinen Nutzens willen beladen; 
Daß Wir Uns deinnad) aus freyem gnädigen 
Willen mit denjelben Unſern lieben Neven, 
Brüdern, Oheimben und Ehurfürften vor fich 
und ſaͤmbtliche Fuͤrſten und Stände des Heil. 
Rom. Reiche Geding und Parts, Weiß diefer 
nachfolgenden Articlen vereiniget, verglichen, 


angenommen und zugefagt haben, alles wiſſent⸗ 


lich und Krafft diefes Brieffs. 


1. 

Zum erften, daß Wir in Zeit ſolcher Unſerer 
Königlichen Würden, Ambt umd Regierun 
die Ehriftenheit, den Stuhl zu Rom, ibftt 
Heiligfeit und Ehriftliche Kirch, als derſelben 
Advocat, in gutem treulichen Schug und 
Schirm halten follen und wollen, svie Wir dann 
auch in alle Weg wollen die Teutiche Nation, 
das Heil. Rom; Reich , und die Ehurfürften, 
als deffen fürderfte Glieder, und des Heil. Rür 
mijchen Reihe Grund: Säulen, infonderheit 
auch die weltliche Ehur-Haufer bey ihrem Pri- 


“mogenitur-Recht, ohne daß felbe reftringiren 


zu laſſen, befag der Guͤldenen Bull, ſonderlich 
des izten Tituls, dann auch die Fuͤrſten, Praͤla⸗ 
ten, Graffen, Herren, und Stände (die uns 
mittelbahre Freye Reichs⸗Ritterſchafft mit bes 
griffen) bey ihren Hoheiten, geift+ md weltli; 
en Würden, Gerechtigfeiten, Macht und 
ewalt, fonft auch einen jedert bey feinem 
Stand und Wefen, auch allen und jeden 
Ständen def Reiche ihre freye Stimm und 
Sitz auff Reichs⸗Taͤgen laffen, und ohne Der 
Chur; 


£ 
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Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Staͤnden vorgehen⸗ 
de Bewilligung keinen Reichs Stand, der Ses- 
fionem & Votum in denen Reichs⸗Collegiis 


. bergebracht, davon fufpendiren und ausſchlieſ⸗ 


; auch eine Fürften, Graffen, und Herren 
in Fürftlichen oder Gräfflichen Collegüs an; 


oder auffnehmen, fie haben ſich dann vorhero 


darzu mit einem Immediar- Fürftenthum , re- 
fpe&ive Öraffroder Herrfchafft gnugſam qua- 
lificiret, und mit einem Stands wuͤrdigen 
Reiche: Anfchlag in einen gewiſſen Creyß eins 
gelaffen und verbunden, und über folches alles 
neben dem Ehurfürftlichen auch dasjenige Col- 
legium und Band,darinnenfie auffgenummen 
werden ſollen, in die Admislion ordentlich ges 
williget, und wollen nicht geftatten, daß denen 
Staͤnden in ihren Territoriis in Religion Polis 
tifchensund Jaftiz-Sachen fub quocunque Prx- 
textu wider den Friedens. Schluß,oder auffges 
richtete , rechtmäßige und verbindtliche Pacta 
vor;odereingegriffen werde Wir follen und 
wollen auch Ehurfürften, Fürften und Stans 
den (die unmittelbahre Freye Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft mit eingefchloffen) ihre Regalien, Obrig- 
feiten, Freyheiten, Privilegien, die vor dieſem 
unter ihnen denen Reichs⸗Tonſtitutionibus ges 
maͤß gemachte Uniones, zuvorderift aber die ums 
ter Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen auffge⸗ 
richtete Erb, Berbrüderungen, Reichs⸗Pfand⸗ 
ſchafften, fecundum Inftrumentum Pacis , Ge⸗ 
rechtigfeiten, Gebraͤuch und gute Gewohnhei⸗ 
sen, ſo fiebißhero gehabt ‚oder in Ubung gewe⸗ 
ſen zu Waſſer und Land, auff gebührendes Ans 
fuchen, ohne Weigerung und Auffhalt in be 
ftändiger. Form confirmiren, fie auch darbey al 
Roͤmſſcher König handhaben und fhügen, und 
niemanden einig Privilegium darmwider ertheis 
fen; und,da einige vor-oder bey mährenden 
Kriegen ertheilet, Fo im Friedens⸗Schluß nicht 
äpprobiret, diefelbe gaͤntzlich casfıren und annul- 
liren,auch hiemit cafirt und annulliret haben. 
So viel aber in diefem Artieul den Stuhl zu 
Rom und Päbftliche Deiligfeit betrifft, wollen 
die der Augſpurgiſchen Confeßion zugethane 
Ehurfürften vor ſich und ihre Religiong » ver; 
wandte Fürften und Stände (inſchluͤßig derſel⸗ 
bigen Religion zugethanen Freyen Reichs⸗Rit⸗ 
terfchaft) Uns darmit nicht verbunden haben, 
geftalten dann auch gedachte Advocatia dem Re- 
ligion-und Profan-auch dem Münftersund Oß⸗ 
nabrüdifchen Friedens. Schluß zum Nachtheil 
nicht angegogen,noch gebrauchet, ſondern denen 


obgedachten Ehurfürften und fambtlichen ihren 


Religions Verwandten im Reich gleicher 
Schuss geleiftet werden folle, wie Wir ihnen 
Ehurfürften und fämbtlichen ihren Religions; 
Verwandten auch ſolches Krafft dieſes 


’ 
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verſprechen, und Uns) hiermit dazır verbins 
den. 





II. 

Wirfollen und wollen das Reich, fo viel in 
Unferen Kräften iſt, fchirmen und vermehren, 
Uns feiner Succesfion oder Erbſchafft deſſelben 
anmaffen, unterwinden noch unterfangen, noch 
darnach trachten, daffelbe auff Uns, Unſere Er- 
ben und Nachkommen, oder auff jemand anderſt 
zu wenden, wollen die Guͤldene Bull mit der auf 
die Braunſchweig ⸗Luͤneburgiſche Chur geſche⸗ 
henen Extenſion, den Frieden in Religion-und 
Profan⸗ Sachen, ben Land⸗Frieden, ſambt der 
Handhabung deſſelben, wie Er auff dem zu 
Augfpurg im Jahr 755. gehaltenen Reichs⸗ 
Tag auffgerichtet , verabſcheidet, verbeffert, 
auch in denen davauff erfulgten Reichs⸗Ab⸗ 

ieden wiederhohlet und confirmiret worden, 

nderlic) aber obgedachten Muͤnſter und Oß⸗ 
nabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß (der gleichwol, 
fo viel nemblich zu Vortheil der Cron⸗ Franck⸗ 
reich darinnen enthalten, weilen bekanntlich von 


Reichs wegen der jetzt fuͤrwaͤhrende Krieg aus 


hoͤchſt trifftigen Urſachen gegen gedachte Cron 
declariret worden, nunmehro zerfallen, und fer⸗ 
ner nicht mehr verbindlich iſt) bevorab was ſo 
wohl in Art. 4. F.5. wegen des Ruckfalls der als 
ten Pfaͤltziſchen Chur Wuͤrde, Ertz Truchſeß 
fer-Ambts , ſambt der Obern⸗Pfaltz von der 
Wilhelminiſchen auf die Rudolphinifche 
Lineam (ald welcher nach dem umterm 
2. May ı707. an Unſern nechften Herrn Bor: 
fahrenam Reich Glorwurdigfter Gedaͤchtnuß 
von dem Ehurfürftl. Collegio erftatteten, und 
unterm ı0. Junii 1708. wiederhohlten Guts 
achten, auch darauff von weyland ernannten, 
Seiner Majeftät untermas.befagten Monaths 
Junii erfolgten Racification vollzogen werden 
folle) als Art. 5.8... und Art. 8. de Juribus Sta- 
tuum , wie auch Art. 7. unanimi quoque &c. 
nach Inhalt deffenallegdag jenige, was denen 
Eatholifchen und Augipurgifchen Confesfions; 
verwandten Ständen (die ſolcher Religion zu⸗ 
gethane freye Reichs: Ritterfchafft mit einge 
ſchloſſen) und Untertanen, in gegenmärtiger 
Gapitulation zu gutem verglichen und verord⸗ 
net,denen, welche umter ihnen Reformirte ges 
nennt werben, zuftehen und zu ſtatten kommen 
folle, begriffen, und den Ninnbergifchen Exe- 
eution&Recels, wie auch injonderheit alles 
das jenige, was bey vorigen Meiche + Tir 
gen verabfihiedet und geſchloſſen worden, 
und bey Reichs: Tägen ferner für gut befun⸗ 
den und gejchloffen werden möchte, gleich wäre 
ed dieſer Capitulation von Worten zu 
MWorteneinverleibt,ftet, veft und ohnverbruͤch⸗ 
lich halten, und unter feinerley Vorwand, er ſeye 

wer 
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wer der wolle, ohne Ehurfürften, Fürften und 
Stände uff emem Reichs » oder Ordinari-De- 
pu:ationd:Tagvorgehende Bewilligung daraus 
ſchreiten, fondern daffelbe gebührend handha⸗ 
ben, und darwider niemand befchmehren, noch) 
durchandere befchwehren laſſen, auch nicht ger 
ffatten, baf in Keligions⸗Sachen jemand dem 
Inftrumento Pacis, dem Mürnbergifchen Exe- 
cutiend;Recefs und denen mit andern habenden 
Pactis entgegen, vergemwaltiget, graviret oder 
“ turbiretiwerde, wie auch, daß an einigen Or⸗ 
then,von welchen das Inftrumentum Pacis dis- 
poniret, in Ecclefiafticis& Politicis ſub quocun- 
quePrztextu oder ungleicher Auslegung deſſel⸗ 
ben ‚dargegen, oder wider die im Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied de Anne 1555. einverleibte Execution, 
Ordnung diredte velindirete gehandelt werde, 
defgleichen auch anderedes Heil. Reichs Ord⸗ 
mungen und Geſetze, fo viel in dem obgedach⸗ 
ten Reichs: Abfchied im Jahr 1555 zu Augſpurg 
auffgerichtet , und mehrerwehntem Friedens 
Schluß nicht zumider ſeynd erneuern und die 
ſelbe mit Conſens Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden, wie es des Reichs Gelegenheit jeder⸗ 
zeit erfordert, beſſern, feines Wegs aber ohne 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Staͤnden au 

Reichs⸗Taͤgen gleichmaͤßig vorgehende Bewil⸗ 
ligung aͤndern, viel weniger neue Ordnungen 
und Geſetze im Reich machen, noch allein die 
Interpret·tion der Reichs⸗Satzung und Frie⸗ 
dens⸗Schluſſes vornehmen, — mit ge⸗ 
ſambter Staͤnden Rath und Vergleichung auff 
Reichs⸗Taͤgen damit verfahren, zuvor aber dar⸗ 
inn nichts verfuͤgen, noch ergehen laſſen, zumah⸗ 
len auch die jenige, ſo ſich gegen ietzt ermeldten 
Friedens ⸗Schluß und darinn beſtaͤttigten Reli- 
gions⸗Frieden, als ein immerwaͤhrendes Band 
zwiſchen Haupt und Gliedern, und dieſen unter 
fich ſelbſten zu ſchreiben, oder etwas in offentl⸗ 
cher Druck heraus zugeben (als dardurch nur 
Aufruhr, Zweytracht, Mißtrauen und Zanck 
im Reich angerichtet wird) unternehmen wuͤr⸗ 
den, oder ſolten, gebuͤhrend abſtraffen, die 
Schrifften und Abdruck casfiren, und gegen die 
Autores ſowohl als Complices, wie erſtgemel⸗ 
det, mit Ernſt verfahren, auch alle wider den 
Friedens: Schluß eingewendete Proteſtatione: 
und Contradictiones, ſie haben Nahmen wie ſie 
wollen, und ruͤhren woher ſie wollen, nach 
beſag erſtgedachten Frieden⸗Schlußes verwerf⸗ 
fen und vernichten, wie ſie dann auch laͤngſt 
verworffen und vernichtet ſeynd, auch weder 
Unferm Reichs⸗Hoff⸗Rath, noch dem Bücher: 
Comnmiflario zu Frandfurt am Mayn verftat; 
ten, daß jener auff des Fiſcals oder eines andern 
Angeben in Erkennung der Proceffen, und die; 
fer in Cenfir-und Confifcirung der Bir 


Zeutſches 


cher, einem Theil mehr als dem andern favo- 


rifire, 
» =EIE; 

Wir follen und wollendes Heil, Roͤmiſchen 
Reichs Ehurfürften , als defjen innerſte Glie⸗ 
der und die Hauͤpt⸗Saͤulen des Heiligen Reiche 
jederzeit in fonderbahrer hoher Confideration 
halten, denenfelben, wie bereits im Eingang dies 
fer Unferer Capitularion gefchehen, alfo auch 
fürohin das prædicat reſpectivs Hochwuͤrdigſt, 
und Durchleuchtigſt, zulegen, und darmit con- 
tinuiren, ſo dann inwichtigen Sachen, fo das 
Reich antreffen, nach Anleitung der Guͤldenen 
Bull, jedoch dem Frieden Schluß ohne Abs 
bruch, ihres Raths, Bedencken und Gutachtens 
Uns gebrauchen, auch ohne dieſelbe hierinnen 
nichts vornehmen, fie bey ihrer wohlerlangter 
Chur⸗Wuͤrde, und fonderbahren Rechten, Ho⸗ 
heiten, Præ · Eminentien und rærogativen —F 
ten, den mit Einwilligung geſambter Churfuͤr⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände eingeführten 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Electorat, und 
das dabey gelegte Ertz Schatz⸗ Meiſter⸗Ambt 
auff Maaß und Weiß der daruͤber errichteten 
Reichs⸗Schluͤſſen vom 30. Junii 1708. und 
den 13. Januarii 1710. handhaben und ma- 


nuteniren, tie nicht weniger die gemeine und - 


fonderbahre Rheinische Verein der Churfuͤr⸗ 
ften, als welche ohne das mit Genehmhaltung 


und Approbation der vorigen Kayſern ruͤhmlich 


auffgerichtet, und was darüber noch weiters 
die. Herrn Ehurfürften allerfeits unter einander 
gut befinden und vergleichen möchten, auch Un⸗ 
ſers theils approbiren und confirmiren, jedoch 
dem Inftrumento Pacis und andern Reichs⸗Sa⸗ 


Bungen, auch denen von Fürften und Ständen, . 


(die uhmmittelbahre ie rg) mit 
eingejchloffen,) hergebrachten Juribus, Hohei⸗ 
ten und Privilegien ohnabbrüchig ; Als auch 
Uns geziehmen will, und Wir hiermit verfpres 
chen,die Roͤmiſche Königliche Cron fürderlichft 
zu empfangen, fo follen und wollenir alles 
dasjenige darbey thun, fo fich derenthalben ger 
buhret, auch alle und jede Churfuͤrſten, umb ihr 
Ampt zus verfehen , zu folcher Croͤnung erfors 
dern, und, was zwiſchen beeden Ehurfürften zur 
Mayns und Eölin wegen der unter ihnen der 
@rönung halber entftandenen Zrrungen gütlis 
ehen beygelegt und verglichen worden, das wol⸗ 
ken Wir hiermit gleichfald confirmiret und be; 
ftättiget haben; Wir follen und wollen auch 
die Ehurfürften, ihre Machkommen und Erben, 
bey ihrer freyen Wahl-Serechtigkeit, nach Inn⸗ 
ei der pen che ‚und 
nachdeme von irſten und Fu ohn⸗ 
laͤngſthin zu Regenſpurg nach Anleitung Articu- 
hi octavi Inſtrumenti Pacis vonder Wahl eines 

Ro; 
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Roͤmiſchen Koͤnigs bey Lebzeiten eines erwehl⸗ 
ten und regierenden Roͤmiſchen Kayſers gehan⸗ 
delt und verglichen worden, daß die Churfuͤrſten 
nicht leichtlich zur Wahl eines Römifchen Ro; 
nigs vivente Imperatore ſchreiten, es wäre 
dann, daß entweder der erwehlte und regierende 
Roͤmiſche Kayfer fi) aus dem Römifchen 
Reid) begeben, und beftändig oder alljulang 
aufhalten wolte, oder derſelbe wegen feines ho⸗ 
hen Alters oder beharrlicher Unpaͤßlichkeit der 
Regierung nicht mehr —— koͤnte, oder ſon⸗ 
ſten eine anderwaͤrtige hohe Nothdurfft, daran 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Confervation und 
Wohlfahrt gelegen, erfürderte, einen Roͤmi⸗ 
ſchen König noch bey Lebzeiten des regierenden 
Kanfers zu erwehlen, und dann, daß in ſolchem 
ein · und andern angeregten, wie auch erſtgedach⸗ 
ten Nothfall die Wahl eines Roͤmiſchen Koͤ⸗ 

nigs durch die Churfuͤrſten, mit oder ohne des 
vegierenden Römifchen Kayſers Conlens, wann 
derſelbe auff angelegte Bitte ohne erhebliche 
Urſach verweigert werden ſolte, vorgenommen, 
und damit der guͤldenen Bull, auch ihrem von 
dem Heil. Roͤmiſchen Reich tragenden Ampt 
und Pflichten nach von ihnen allerdings frey und 
ohngehindert verfahren werden ſolle; So 
wollen und ſollen Wir dieſen deren Churfuͤrſten 
und Fuͤrſten unter einander verabfaßten 
Schluß, wie hiemit beſchiehet, für genehm, und 
Uns deme gemeß und conform halten. Wir 
laſſen auch zu, daß die Churfuͤrſten je zu Zeiten, 
vermoͤg der Guͤldenen Bull, und nach Gelegen⸗ 
heit und Zuſtand des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
zu ihrer Nothdurfft, auch, ſo ſie beſchwerliches 
Obliegen haben, zuſammen kommen mögen, 
daſſelbe zu bedencken und zu berathſchlagen, das 

ir auch nicht verhindern noch irren, und de⸗ 
rohalben keine Ungnad oder Widerwillen gegen 
ihnen ſaͤmbtlich oder ſonderlich ſchöpffen und 
empfangen, ſondern Uns in dem und andern der 
Guͤldenen Bull gemaͤß gnaͤdiglich und unver⸗ 
weigerlich halten ſollen und wollen. 

Wollen auch die Vicarios des Reichs, wie 
von Alters hero auf fiefommen, unddie Gulde⸗ 
ne Bull, alte Rechte, und andere Geſetze oder 
Freyheiten vermögen, ſo es zu Fällen fonmen, 
den die Nothdurfftund Gelegenheit erfordern 
wird, bey ihrem Rei Rath, in Sachen 
das Heilige Roͤmiſche Reich belangend, geru: 
biglich bleiben und gang ungekraͤnckt laffen,auch 
nicht nachgeben, daß die Vicariaren und deren 
Jura; fambt was benenfelben anhängig, von je 
mand difputirt oder beftritten werden; Wo 
aber darwider von jemand etwas gefucht , ge: 
than, oder die Churfürften in deme gedrungen 

‚Winden, das doch feines Wegs ſeyn ſolle, das 
alles ſolle nichtig ſeyn. 
2.Fortſ. der Conr. des Pag. GEN. 
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Wir follen und wollen auch alles das , fo 


durch die zwey des Heiligen Römifchen Reiche 


Ehurfürften und Vicarien immittler Zeit der 
Vacang, und bis Wir die Wahl-Capitulation 
in Perfon beſchworen, folglich das Regiment 
wuͤrcklich angetretten, laut der Guͤldenen Bull, 
und Vermoͤg der Reichs⸗Ordnungen gehandelt 
und verliehen, genehm halten, auch confirmiren ' 
und ratificiren, in der allerbeftändigften Form, 
wie fich daffelbige geziehmet und gebühret, 
Nachdemmahlen fich auch eine Zeit lang zu⸗ 
getragen,daß ausländifcherPotentaten, Fürften, 
Bepubliquen Geſandte, und zwar diefe unter 
dem Nahen und Vorwand, ald wärendieRe- 
publiquen vor gecrönte Häupter, und alſo des 
nenfelben in Wuͤrden gleich zu achten, an denen 
Kayſerlichen und Koͤniglichen Hoͤffen und Ca⸗ 
pellen die Præcedentz vor denen Churfuͤrſtlichen 
Geſandten prætendiren wollen; So ſollen und 
wollen Wir ins kuͤnfftig ſolches weiter nicht ge⸗ 
ſtatten. Waͤre es aber Sad), daß neben denen 
Churfuͤrſtlichen Geſandten der recht Titulirter 
und gecroͤnter regierender auslaͤndiſcher Koni⸗ 
gen, Koͤniglicher Wittiben, oder Pupillen (des 
nendie Regierung, fo bald Sieihr gebührendes 
Alter erreichet, zu führen zuftehet, und immitz 
tels in der Tureloder Curatel begriffen fennd,). 
Pottſchaffter zugleich vorhanden wären, jo moz 
gen und ſollen zwar diejelbe denen Churfuͤrſtli⸗ 
chen Geſandten, dieſe aber allen anderen aus⸗ 
waͤrtiger Republiquen Geſandten, und auch des 
nen Fuͤrſten in Perſon, ohne Unterſcheid vorge⸗ 
hen, und unter ihnen, nemblich denen Churfuͤrſt⸗ 
lichen Geſandten Primi ordinis, es mögen auch 
deren mehr als einer ſeyn, an Unſerm Kayſerli⸗ 
chen Hoff, auch ſonſten aller Orthen, inn⸗ und 
auſſer dem Reich keine Diſtinction mehr ge⸗ 
machet, ſondern allen und jeden gleiche Honores 
in allem, wie denen Königl. Geſandten, gegeben 
werden; Auch ſollen und wollen Wir im übris 
gen die Vorſehung thun, daß denen Churfuͤr⸗ 
ften felbft,, Shre von Alters hergebrachte und 
fonft gebührende Würde und Prerogativen er 
halten, und darwider von frembder Regenten 
und Republiquen Geſandten, odet anderen, an 
Unferm Kayſerlichen und Königlichen Hoff, 
oder, wo es fich fonft begeben fünte,nichtänadye 
theiliges oder neuerlichesuorgenommen oder ge» 
ſtattet werde. Es ſollen auch bey Kayſerlichen 
und Königlichen Croͤnungen und anderen 
Reiche »Solenniräten denen Immediar-Reichs; 
Graffen und Herten, die im. Reich Seionem 
& Verum haben, vor anderen Aus; und Inn⸗ 
ländifchen Graffen umd Herren, wie auch Kay⸗ 
ferlichen Räthen und Cammer: Herren , und 
zwar gleich nad) dem Fuͤrſten⸗Stand vor allen 
andern, weilen Sie J EEE 


Votum 
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Votum & Seffiönem hergebtacht , deßwegen 
Ihnen audh billich, wie bey denen Confultatio- 
nibus, Oneribus und Befchwerlichfeiten, alfo 
auch folchen Atibusfolennibus, die Stelle, und 
was deme anhanget, gelaffen , und ebenmaßig 
auffer ſolchen Reich6-Feftiviräten am Kayſerlĩ⸗ 
ehen Hoff und allen Orthen obferviret werden: 


Bir wollen aud) die Berfügung thun, wann Churfuͤrſt 


der Ehurfürften Ambts⸗ Verweſere und Erb; 
Aembter bey Unferem Kanferlichen Hoff be 
griffen, daß diefelbe jederzeit, und inſonderheit, 
wann und fo * Wir auff Reichs⸗Wahl⸗ und 
anderen dergleichen Taͤgen Unſern Kayſerlichen 
Hoff begehen, oder Sachen vorfallen, darzu 
die Erb⸗Aembter zu gebrauchen ſeynd, in ge⸗ 
buͤhrendem Reſpect gehalten, und ihnen von Un⸗ 
ſeren Hoff⸗ Aembtern keineswegs vorsoder ein⸗ 
gegriffen werde; oder, da je wegen Abweſenheit 
ihre Stellen mit beruͤhrten Unſerm Hof⸗Aemb⸗ 
teen je zuweilen erſetzet werden follen;So wollen 
Wir doch, dag ihnen denen Ehurfürftlichen 
Ambts : Bermweiern und Erb; Aembtern, einen 
eg als den andern; die von folchen Verrich⸗ 
tungen fallende Rutzbarkeiten, wenigers nicht; 
als ob Sie diefelbe felbiten verrichtet und bedies 
net, — gefolget, und gelaſſen, und 
nicht von denen Hoff-Aembtern entzogen wer: 
den. Und weilen bey Auffrichtung der Polirey⸗ 
und Tax⸗Ordnung auff Reichs; und Wahl-Tä; 
gen das Dire&orium zu führen, und folche Ord⸗ 
nung in Unferm Nahmen zu publiciren dem 
Ertz Drarfchallen- Ampt zukommet und gebuͤh⸗ 
ret, fo folle von Lnferem Hoff: Marfchallen 
Amptoder anderen weder unterm Pretext Kay: 
ferlicher Commiffion, noch fonften darinnen, fo 
zu folchem Reichs; Ampt gehörig iſt, Hinde⸗ 
rung gemacht, und etwas nachtheiligegconce- 
diret werden, gleichwohl aber dem Hoff; Dar: 
Be in feinen zukommenden und von dem Erg 

arfchall-Ampt dependirenden Ampts-Ber; 
richtungen durch Unſere Lands : Regierung, 
oder andere fein Eintrag ober Hinderung ge 
macht werden; 


IV, 

In allen Berathfchlagungen über die Reiche: 
Geſchaͤffte, infonderheit die jenige, welche in 
dem Inftrumento Pa:is nahmentlic) exprimirt; 
und dergleichen; follen und wollen Wir die 
Ehurfürfen, Fürften und Stände des Reichs 
Ihres Juris Suffragüi fich gebrauchen laffen, und 
ohne derfelben Reichs - Tägige freye Benftim; 
mung in felbigen Dingen nichts fürnehmen 
noch geftatten. War folfen und wollen auch 
Uns in Zeit Unſerer Regierung gegen die be; 
nachbahrte Ehriftliche Gewaͤlte friedlich halten, 
Shnen allerjeits zu Widerwärtigfeit gegen das 
Reich feine Urſach geben, weniger das Reich in 


Teutſches 


— — 





feembbe Kriege impliciren, ſondern Uns aller 
Aſſiſtentz, daraus dem Reich Gefahr und 
Schaden entſtehet, gaͤntzlich enthalten, auch Fein 
Gejaͤnck, Vehete noch Krieg in⸗und aufferhalb 
des Reichs von deſſelben wegen unter keinerley 
Vorwand, wieder auch feye,oder Buͤndnuͤß mit 
Ihnen machen/ es gefähehe dann ſoiches mitder 

ieften, Fürften imnd Ständten Confens 
auff offenem Reichstag, oder zummsenigften der 
fämbtlicher Churfürften Vorwiſſen, Rath und 
Einwilligung , dergleichen Reiche Kriege, ſo 
dann hach Anhalt der Reichs⸗Conkitution, 
der Executions-Drdnumg und des Inftrumenti 
Pacis geführet, auch die Generalitaͤt fambt denen 
von Uns, und dem Reich in gleicher Anzahlbees 
der Religionen beftellten Kriegs : Rath Dire-. 
ctorn und Räthen , fo wohl als das ganze 
Kriegsheer in Linfere und des Reichs Pflichten 
genommen werde folle, mie ſolches alles die auff 
folche Reichs + Kriegs: Fälle ergangene Reiches 
Schlüffe erfordern, und mit fich bringen, wo 
wir aber des Reichs wegen angegriffen würden, 
mögen wir Uns aller dem Reid) ohnnachtheili⸗ 


. 
- 


gen Hülff gebrauchen. Jedoch follen und 


wollen Wir weder in mwährendem folchen 
Krieg, noch auch fonften in der Churfuͤrſten, 

uͤrſten und Ständen Landen und Gebieth Feine 
Veſtungen von neuem anlegen oder bauen,noch 
auch zerfallene oder alte wiederum erneuern, viel 
weniger anderen ſolches geftatten oder zulaffen, 
inmaffen diefed allein die Lands⸗Herrn nad) des 
nen Reichs⸗Satzungen in Ihren Territoriis zu 
thun befugt und berechtiget ſeynd; fo dann füls 
len und wollen Wir auch feinen Frieden ohne 
Churfuͤrſten, Fürften und Ständen Zuthun 
und Einwilligung, ſchlieſſen, und infonderheit 
bey deifen Erfolg enftlic daran fenn, damit das 
vondem Feind im Reid) occupirte oder in Eccle- 
fiakicis & Politicis geänderte, zu der bedruckten 
Ständen und deren Unterthanen Confolarion 
in ben alten denen Reichs. Fundamental · Geſetz⸗ 
und Friedens ſchluͤſſen (worunter doch die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeons ⸗ Bertvandte ben Ryß⸗ 
wyckiſchen Frieden nicht verſtanden haben wol⸗ 
len, die Catholiſche aber ſothane Refervatiun an 
feinen Orth ausgeftellt feyn laffen, ) gemaͤßen 
Stand reftiruiret werde; abfonderlich ehe 
len und tollen Wir dasjenige, mad zu Muͤnſter 
und Oßnabruͤck zwiſchen —— Vorfahrern 
am Reich dem Heiligen Römifchen Reid) und 
fämbtlichen Ehurfürften, Fürften und Ständen 
an einem, dann denen mit-pacifcirenden Cronen 
am andern Theil gehandelt, und geſchloſſen wor⸗ 
den, ohnverbruͤchlich halten, darwider weder 
vor Lind etwas vornehmen, noch andern derglei⸗ 
chen zuthun geftatten, wordurch ditfer allgemeis 
ne immermährende Fried und wahre ie 
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tige Freundſchafft gekraͤncket, betrübt oder ges 
brochen werde. Lind diemweilen denen frembden 
Potentaten je zu Zeitenim Reichihre 
gen anzuftellen wohl verſtattet wird, auch in dem 
Inftrumento Pacis, und denen Reichs Conſi 
tutionibus vorhin zur Gnuͤge verfehen, wie weit 
einem Stand oder angeſeſſenen des Reichs ſich 
bey auswaͤrtigen in Kriegs⸗Dienſten zu bege 
ben oder einzulaſſen erlaubt; fo ſollen und wollen 
. Bir, dafern etwanvon Uns oder anderen eini⸗ 
ges Volck im Reich oder in feinen eigenen Lan⸗ 
den zu ausländifcher Potentaten Dienften ges 
worben wuͤrde, zuvorderift dahin fehen, daß das 
Reich der Mannſchafft nicht entblößet werde, 
auch die Berfügung thun, daß die Ehurfürften 
uͤrſten und Stände des Reiche fambt allen 
bejfen Angehörigen bey obbemeldter Werbung 
‘ mit VBerfammlung, Durchfuhr, Einguartie: 
tungen, Mufter-Plägen oder fonften in einige 
andere Weg wider die Reichs-Conftitutiones, 
und das Inftrumentum Pacis nicht heſchweret, 


oder darwider verfahren werde, Undnachdeme außwern 


auch je zuweilen verfchiedene Immediar-Fürs 
ſtenthuͤmer, Stifter, Sraffsund Herrfchafften, 
ohne einig Recht und Befugnuß, durch aus waͤr⸗ 
tige Völder mit Einguartirung und anderk 
Kriegs⸗Ungelegenheiten höchft befchweret wer, 
‚ben, und dahero des ſo theuer erworbenen Frie⸗ 
den⸗Schlußes in nichts genieſſen moͤgen, viel 
mehr dem Reich entzogen, und gleichſamb zu 
Medirt-Ständen gemacht werden wollen ; Als 


verfprechen Wir nicht alleindurch eyferige In- 5 


terpofition die Abftellung zu befördern, fondern 
auch vermögder Reich8-Conftitutionen bey des 
sen nechflangefeffenen Erayf + Ständen die 
Vorſehung zuthun, daß ermeldten ohnmit⸗ 
telbaren Fuͤrſtenthuͤmern, Stifftern, Graff; 
und Herrjchafftenfräfftiglich aMiftirt, und fie 
bey ihrer zuftehenden Immedietät per omnia 
gelaffen werden, bey welchem allem Wir Chur; 


fürften , Fürften und Stände, ingleichen die be 


e Reichs, Ritterfchafft, famt deren allerfeite 
in Leuten und Unterthanen,nach Vermoͤ⸗ 
gen ſchuͤtzen, manuteniren und handhaben, und 
darwider in keinerley Weiß beſchweren Inffen 
wollen, 


V. 

Wir ſollen und wollen auch die Churfuͤrſten 
und andere des Heil. Röm. Reichs Stände mit 
Cantzley⸗Geldern, Machreißen, Aufflagen 
und Stewern ohne Noth nicht beladen noch 
beſchweren, auch in zugelaffenen —— 
ohmwerzuglicyen Fällen die Stewren-und ders 
gleichen An⸗ und Aufflagen, es ſeye zu Kriegs, 
oder Friedens⸗Zeiten, anderſt nicht, als mit 


Rath, ae und Derwilligung der Churfuͤr⸗ 
fin, urſten 


und Staͤnden, auff allgemeinen 
2. Fortſ. der Conr. des PART. Gen. 
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dieſelbige in denen ge⸗ 
woͤhnlichen Leg-Städten durch die von a 
Ereyfen dahin verordnete Bediente empfangen 
laffen, und daran feyn, damit der Ruͤckſtand von 
denen vorhin bewilligten Reichs⸗Steuem eins 
etrieben, und von dem Reichs; Pfennig Meis 
jebesmahl dem Reich, oder wen daffelbe 
der Verwilligung zur Auffnahm folcher 
Rechnungen verordnen wird, auff dem ne 
darauff folgenden * wann es nicht 
Anlagen betrifft, welche zu eines Romiſchen 
Kayſers freyer Diſpoſition verwilliget worden, 
richtige Rechnung gethanmwerde, auch die von 
denen Reichs⸗Standen eingewilligte Stewern 
und Huͤlffen zu keinem andern Ende, als darzu 
ſie —— anwenden. 
ollen auch nicht geſtatten, daß ein Stand, 
welcher Sesfionem & Vorum bey Reichs⸗Con⸗ 
venten hat, von ſolchen Reichs-Hülffen und 
Anlagen, unter was Vorwand folches geſchehen 
möge, ſich Befreyungs / weiß eximire , oder von 
gen eximirt werde; fo wollen Wir auch 
felbften feine Exemptiones oder Moderationes 
der Anfchläge und Matricul ohne Vorwi 
und Verwilligung der Churfürften, Fu 
und Ständen def Reichs ertheilen, ſondern viel 
mehr daran ſeyn, daß der Pundtus Redintegra- 
tionis Circulorum, Moderationis Matricule 
& Perzquationis auff gemeinen Reichs oder eis 
nem abfonderlichen Moderationg; Tag rechts 
mäßig, und förberlichft vorgenommen, und ers 
rtert, auch imübrigen jeder Stand zu Leiſtung 
feiner Schuldigkeit angehalten, und wider die 
Contumaces vermoͤg der Executiong:-Ordnung 
verfahren werde, 


VI. 

Wir wollen und ſollen auch vor Uns ſelbſt 
als ewehlter Roͤm. Kayſer in des Reichs Haͤnd⸗ 
len keine Buͤndnuͤß ober Einigung mit andern 
in oder auſſerhalb des Reichs machen, Wir ha⸗ 

n dann zuworhero der Churfi en, Fürften 
und Ständen Bewilligung auff einem eichs⸗ 
* hierzu — er — publica ſalus & uᷣti- 

itas eine mehrere Beſchleinigung erforderte da 
Be und wollen Wir aller ne fambts 
iche Einwilligung zu gelegener Zeit und Mahl: 
flatt, und zwar auff einer Collegial ſam⸗ 
mentunfft, und nicht durch abfonderliche Ertla⸗ 
rungen, biß man jueiner gemeinen Reichs Ber; 
fammlung fommenfan, wie fonften in allen ans 
dern des Reiche Sicherheit concernirenden 
Sachen, alſo auch in diefer , erlangen, wann 
Wir auch ing Fin ig Unſerer eigenen ; Landen 
halber einige B nüßmachentwürben, fo folle 
ſolches anderer geſtalten nicht geſchehen, als uns 
beſchadiget des Reichs und nach Srnhalt deg 
Inftrumenti Pacis. = viel aber die Stände 

2 des 
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des Reiche indgemein belanget, folle denenſel⸗ 


. benallen und jedendas Recht Buͤndnuͤß unter 
fi, und mit auswärtigen zu ihrer Sicherheit 
und Wohlfarth zu machen dergeftalt frey blei- 
ben daß ſolche Buͤndnuͤß nicht wider den regie⸗ 
‚renden Römifchen Kayſer und das Reich, noch 
wider den allgemeinen Land⸗Frieden, und Muͤn⸗ 
ſter⸗ und Oßnahruͤckiſchen Friedens: Schluß 
ſeye, und daß diß all nach laut deſſelben und un⸗ 
verletzt des Eyds gefchehe, womit ein jeder 
Stand dem regierenden Römifchen Kanfer, 
und dem Heil. Römifchen Reid) verwandt ift, 
daß aud) die von frembden Potentaten un 
rende Hulff alfo, und nicht anderft begehret 
werdenoc) audi jeye, dann daß dadurch dem 
Reich feine —— — moͤge. 


Ferner ſollen und wollen Wir über die Poli 
cey⸗ Ordnungen , wie die ſeynd, und noch ferners 
auf dem Reichs⸗Tag gefchloffen werden, halten, 
und die Commercia des Reichs nad Möglich 
feit befordern, desgleichen auch die groſſe Ge⸗ 
ſellſchafften, und Kauffgewerbs-Leute , und an 
dere, jo di mit ihrem Geld regieret, ihres 
Willens gehandelt, und mit Wucher und unzu⸗ 
laͤßigen Borfauff und Monopolien viele Unge⸗ 
ſchicklichteiten dem Reich und deffen Inwoh⸗ 
nern und Unterthanen merdlichen Schaden, 
Nachtheil und Beſchwehrung zugefügt, und 
noch täglich einführen und gebährenthun, mit 
der Ehurfürften, Fuͤrſten und anderer Ständen 
Math, inmaſſen wie deme zu begegnen hiebevor 
auch bedacht,und vorgenommen, aber. nicht voll; 
ſtrecket worden, gar abthun, Feines Wege 
aber jemanden einige Privilegiaauff Monepe- 
lia (e8 gejchehe ſolches bey Rauff-Dandel, Ma- 
nufacturen, Rünften und andern in das Poligey: 
Weſen einlauffenden Sachen ‚oder wie es fon 
ften Namen haben möge :) extheilen ‚fondernda 
dergleichenerhalten,, diefelbe als denen Reichs; 
Sasungen zuwider abthun, und aufheben. 
Wann aud) in denen benachbarten Landen die 
Durch⸗oder Einfuhr und Verhandlung der im 
Reich gefertigten Manufadturen,umd guter aufs 
richtiger Wahren verboten ſeynd, oder verbo: 
ten werden ſolten, weilen folches der Freyheit 
der Commercien zuwider, jo follen und. wollen 
Wir Uns deffelben Abjtellung angelegen feyn 
laffen, im widrigen aber die Vorſehung thun, 
dab andere Wahren hinwider aus ermeldten 
Landen ins Reich zu bringen gleicher Geftalt 
nicht zugelaffen ſeyn mis 


Wir follen und wollen auch infonderheit, dies 
weil die Teurfche Nation, und das Heil. Roͤ⸗ 
mijche Reich zu Waſſer und Land zum höchften 
darmit beſchweret, num hinführo Cdoch unbe; 


Teutſhes 


* et der vor Auffrichtung gegenwaͤrtiger 
hlsCapitulation , mit Beobachtung der zu 
felbiger Zeit erforderlichen Requiliten gewillig⸗ 
ten und von Unſeren Borfahren Romijchen 
Kanfern, abfonderlich denen Ehurfürften des 
Reichs ertheilten, und in Obfervanz gebrachten 
goll-Concesfionen, Prorogationen und Perpe- 
tuationen) feinen Zollvon neuem geben, noch 
einige alte erhöhen, oder prorogiren lap 


fen, auch vor uns felbft feinen auffrichten, - 


erhöhen, oder prorogiren, es Id dann 
nicht allein mit aller und jeder. Churfürften 

iſſen und Willen, Zulaffen , und Collegial- 
Rath durch einhelligen Schluß aljo in dieſem 
Stuͤck verfahren, daß Feines Churfürften Wis 
der; Rede oder Diffens dargegen, und dergeftalt 
alle und jede in dero Collegial- Stimmen eins 
müthigfeyen, maſſen dißfall8 die Majora nicht 
zu attendiren, und ohne die Unanimia nichis 
zum Stand zu bringen, fondern auch die inter- 
esfirte Benachbarte und der jenige Crayz, in 
welchem derneue Zoll auffgerichtet, oder einak 
ter erhöhet, prorogirt, oder perpetuirt werden 
will, darüber gehoret, deren darınider habende 
Bedenden und Beichwerden gebührend erwo⸗ 
gen, und nad) befundener Billigkeit beobad)tet 
worden. 

Gleicher Geftalt wollen und follen Wie 
auch allendenen jenigen, fo um neue Zoͤll, es 


— 


ſeye gleich zu Waſſer oder Land, oder der alten 
Erhoͤhung, oder auch ſolcher Erhoͤhung Proro⸗ 


gation anhalten werben, feine Bertröftung oder 
Promotorial-Schreiben andie Ehurfürften ges 
ben nod) ausgehen laffen , fondern diefelbe 
ſchlechter Dingen einer Collegial Verſamm⸗ 
lung der Ehurfürften zu erwarten, erinneren, 
und neben dem Ehurfürftlichen Collegio jedes; 
mahl dahin fehen, damit, durch die ertheilende 
neue Zoll und Concesfiones, andere Churfürs 
fen, Fuͤrſten und Stände in ihrenvorhin haben 
den ollEinfünfften und Kechten feine Ber; 
ringerung, Nachtheil oder Schaden zu leyden 
haben, auch weder am Rhein noch fonften einis 
gem ſchiffbahren Strohm im Heil. Reid) 
feine armirte Schiff Auslägere, Licenten, 
nod) andere ungewöhnliche Exa&tionen, oder 
was fonften zu Sperr-und Verhinderung der 
Commercien, vornemlich aber den Rheiniichen 
und anderen Ehurfürften, Furften und Staͤn⸗ 
den des Reiche zu Schaden und Schmähle 
rung Ihrer hohen Regalien und anderer Ges 


rechtigfeiten und Herkommens gereichig , vers 


flatten pder zulaffen : derentwegen Wir dann 
auch nicht zugeben wollen, daß, wo ein in den 
Rhein gehender Fluß. weiters ſchiffreich ges 
macht werben fönte, umd wolte, ſolches durch eis 
nes oder andern angelegenen Stgnds darauff 

eigen 
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eigennüßig vorgenommenen verbinderlihen Commerciorum des Handels und Wandels 


Bat verwehret werde, fondern es follen folche 
Gebaͤu zu Beförderung des gemeinen Wefens 
wenigftalfo eingerichtet werden, daß die Schiff 
ohngehindert auff · und abfommen koͤnnen, und 
alſo der von GOtt verliehenen ſtattlichen Gele⸗ 
genheit und Beneficirung der Natur ſelbſten ein 
Stand weniger nicht als der andere, nach Recht 
und Billigkeit, ſich gebrauchen moͤge. Aı 
Fall auch einer oder mehr, wes Stands oder 
Weſens er oder die waͤren, einige neue Zoͤlle 
oder eines alten Erſteigerung oder Prorogation 
in ihrem Churamd Fuͤrſtenthum, Graff⸗ und 
Herrſchafften, und Gebiethen zu Waſſer und 
Land in Auffamd Abführen, in fich felbit,ohne 
der vorigen Römifchen Kayſer und des Chur⸗ 
fürftlichen Collegii Bewilligung ‚ und damahli⸗ 
gen Requiſiten angeftellt und auffgeſetzt hätten, 
oder kuͤnfftiglich anderſt, als obgemeldt, anſtel⸗ 
len, oder auffſetzen wuͤrden, oder falls auch je⸗ 
manden die jenige Zolld-Concesfion , fo er von 
einem Nömifchen Kayſer und denen Churfuͤr⸗ 
ften auff ſich und feine Leibs: Erben erlanget, 
hernacher ohne hr der Churfürften Bewillig- 
und Beobachtung gehöriger Requificen auff an 
dere Erben hätteextendiren und erweiteren laſ⸗ 
fen, den oder dieſelbe, ſo bald wir deffen von ins 
felbiten in Erfahrung fommen, oder von andern 
Anzeig davon empfangen, wollen Wir durch 
Mandata fine Claufula und andere behörige 
nothduͤrfftige Rechts⸗Mittel, auch fonften in 
alle andere mögliche Weg abhalten, und was 
alio vorgenommen worden, gaͤntzlich abthun 
und casfiren, auch nicht geftatten, daß hinführ 
ro jemand de fate und eigenes Vornehmens 
neue Zöllanftellen, fin fich diefelbe erhöhen,oder 
fich deren gebrauchen und annehmen möge. 
Wann er einige, fie feyen gleich unmittel⸗ 
bahr oder mittelbahr dem Reich untermorffen, 
ſich unterftanden haben, und noch unterftehen 
folten, unter ihren Thoren oder fonften anderen 
Drthenin und vordenen Städten, die ein⸗ aus⸗ 
und ducchgehende Wahren, Setrayd, Wein 
Sals, Viehe, und anderes mit gewiffen Auff- 
fehlag unter dem Nahmen Acciß, Umbgeld, 
Niederlag, Standsund Mark; Recht, Pfor⸗ 
ten» Brüdensund Weg + Kauffhauß⸗Rhent⸗ 
Pflaſter / Steinfuhren + und Cento- Gelder, 
Multer⸗Stewer und anderen dergleichen 
Impoften zu befchwehren, ſolches alles aber in 
dem Effect und Nachfolg fuͤr nichts anderes als 
einen neuen Zoll, ja ahls weit hoͤher zu hal⸗ 
ten, und denen benachbarten Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
en und Staͤnden, deren Landen, Leuthen, und 
terthanen, auch dem gemeinen Kauff⸗und 
Handelsmann zu nicht geringen Schaden und 
Ungelegenheit gereichig, auch der Freyheit der 


I} 


Waffer und Land ſchnurſtracks zumider; fo 
follen und wollen Wir bald bey Eintretung Un⸗ 
ferer Regierung hierüber gewiffe Information 
einziehen laffen,auch worinnen folche unzuläßis 
ge Befchwerungen und Mißbräuche beftehen, 
von denen benachbarten Ehurfürften , Fuͤrſten 
und Ständen Nachricht erfordern , und dann 
dieſelbe, wie nicht weniger am Rhein und andern 
ſchiffbaren Ströhmen geflagte neuerlich und 

Ungebühr vor und unter mährenden dreyſ⸗ 
griäheigen Teutfchen Krieg auffgerichtete und 
erhöhete Zoll und Licenten, auch ungebührliche 
widerdas Herfommen, auch alteund neue Ver⸗ 
träglauffende Gelaidt⸗Gelder aller Orthen oh⸗ 
ne Berzug abftellen und auffheben, auch gegen 
die Ubertretere gebührenden Ernſtes Einſehen 
thun, ingleichen unſerm Kayſerlichen Fiſcal 
gegen dieſelbe auff vorgemeldte von Uns einge⸗ 
zogene Information, oder auff eines oder an⸗ 
dern hierunter beſchehene Denuntiation. mit 
oder ohne des Denuntianten Zuthun, ſchleunigſt 
zu verfahren, anbefehlen, geſtalten auch jeder 
Ehurfücft, Fuͤrſt und Stand, fo ſich der bar 
benden Zoll Gerechtigkeit mißbrauchet,umd dies 
ſe mehrer oder weiter,alser befuget , erſtrecket 
oder erhöhet, oder noch fuͤrohin, und ins kuͤnff⸗ 
tig erhöhen und erftredfen würde, diefer mit der 
Thatfelbften, wann er nicht alsbalden ſolchen 
Excefs auff zuvor befchehene Erinnerung der 
Crayßs ausfchreibenden Fürften mit Ernſt abs 
ſtellen würde , fo lang ein folcher Churfürft, 
Fuͤrſt oder Stand im Lehen feyn wirrde,und eine 
Communität auff dreyßig Jahr wuͤrcklich ver 
fallen und verwuͤrcket, und derentwegen a com- 
petente Judice alſobalden ad Declarationem ge⸗ 
ſchritten werden, es auch in obigem allem eine 
gleiche Meynung und Verſtand haben foll, 
wann ſchon der Ubertreter kein Immediat, ſon⸗ 
den ein Mittelbahrer Land⸗Stand waͤꝛe, mit die⸗ 
ſer weiterer Erleuterung, daß wann einer aus de⸗ 
nen Crayß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten mit Miß⸗ 
brauchung der Zolls⸗ Conceslion ſelbſt in- 
tereslirt wäre, die Ermahnung dem andern 
mitausfchreibenden Fuͤrſten obliegen,, im 
Fall aber beede interesfirt wären, oder ihr Ampt 
Darunter zu beobachten unterlieffen , ſolche Ev; 
mahnung denen andern Ständen des Eranfes 
zuftehen foll, und folle daneben einem jeden 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stand, die freye 
Reichs Ritterſchafft mit begriffen, erlaubt 
feyn, ſich und die Seinige foldyer Beſchwer⸗ 
den, wie allſchon vermeldet, ſelbſt, ſo gut er Fan, 
zuerledigen und zu befreyen. 

Diemweilen fich aber zuträgt , Daß zwar der 
Nahmdes Zoll bißweilennicht gebraucht ſon⸗ 
dern unter bem Mißbrauch und Pratext einer 
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Teutſches 





Niederlag, Licent, Staffel⸗Gerechtigkeit ober 
ſonſten von den auff / und abfahrenden en 
und Wahren eben fo viel,ald mann es ein rechter 

Zollwäre, erhoben, auch der Handlung und 

Schifffahrt, durch —* und abgenoͤ⸗ 

thigte Aus⸗ und Einladen, Ausſchiffen und Aus⸗ 
ſchuͤtten des Getrayds und andeꝛer Guͤter merck⸗ 
liche groſſe Beſchwehr⸗ und Verhinderung ver; 
urſachet, und zugefuͤget wird; So ſollen alle 
und jede dergleichen, ſo wohl unter waͤhrendem 
er als vor und nach demfelben, auffallen 
Ströhmen, und fchiffbahren Waſſern des 


Reichs, ohne Unterſcheid, neuerlich anmaffens . 


de Vornehmen, undin Summa alle ohne bie 
zur felbigen Zeit erforderliche Requifica ausge 
bracht, hinfuͤhro aber ohne ordentliche einhellige 
Bewilligungdes Ehurfürftlichen Collegii,aud) 
obgedachte von neuem ftatuirte Requifita aus 
bringende Zoll Concesfiones, oder fonfteinund 
andern Orts jetst und ind fimfftig vor fich unters 
nehmende Ufurpationes fothaner Auffla 

unter was Schein und Nahmen auch diefelbe 
erhalten worden, ‚oder eigene® Gewalts und 
Willens durchzuführen, geſucht werden moͤch⸗ 
ten, null und nichtig ſeyn, dergleichen auch von 
Uns niemanden, von was Würden oder 
Stand aud) der oder diefelbe feyen , ohne Ob⸗ 
lauts des Churfuͤrſtlichen Collegii Conlens und 
Einwilligung ertheilet werden, auch einem jed; 
wedern,des Heil. Reichs Churfürften, Fürften, 
und Stand, welcher ſich damit befchweret fin: 
det, frey und bevorftehen, fich folcher Beſchwe⸗ 
zung, fo gut er fan, jelbften zu entheben,dod) ſoll 
denen jenigen Privilegien, welche Ehurfürften, 
Fürften und Stände des Reiche (die freye 
Reichs: Ritterfchafft mit eingefchloffen) von 
wenland denen vorgeweſenen Rümifchen Köni: 
gen oder Kayſern zur Zeit,da der Churfuͤrſtliche 
Confens per Pata& Capitulationes noch nicht 
alſo eingefuͤhret oder nöthig gemefen, recht; 


mäßig erlangt, oder fonften ruhiglich herge ft 


bracht, hierdurch nicht præjudicirt oder bes 
nommen , fondern von Römifchen Kayſern 
auff gebührendes Anfuchen confirmirt,und die 
Ständedabeyohne Eintrag männigliches ge; 
laſſen, alleunrechtmägige Zölle, Staffel und 
Niederlag aber jo wohlauff dem Land, als auff 
denen Ströhmen,und deſſelben Mißbräuchen, 
Daeinige wären, gleich casfirt oder abgethan 
und ins fünfftige ganz feine Privilegia au 

Staffel-Gerechtigfeit mehr ertheilet werden, es 
gefchehe dann, erftbefagter Maffen, mit ein 
müthigem Collegial-Rath, und Bewilligung 
deren fambtlichen Ehurfürften. Und nachdeme 
vormahls die Ehurfürften, Fürften und Stände 
an Dero an fchiffbahren Ströhmen und fon; 
ſten habenden Zöllen mit vielen und groffen 


Zollfreyungen über ihre Freyheit und Herkom⸗ 
men offtermahls durch Befoͤrderungs⸗Brieffe 
auch Exemptions⸗ Befelch und zum Prajudiz 
der Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände Zoll⸗Ge⸗ 
rechtigfeiten ertheilte Privilegia und in andere 
Weg erfuchet und befchweret worden; So ſol⸗ 
len und wollen Wir folches als unerträglich abs 
ftellen, fürfommen,und zumahlen nicht verhaͤn⸗ 
gen,noch zulaffen, forthin mehr zu üben, noch zu 
gefchehen, auch Feine ExemptionPrivilegia 
mehr ertheilen, und.die, fo darwider ohne Con- 
fens des Ehurfürftlichen Collegii.bey vorigen 
u ertheilet worden, follen caslirt und abs 
eyn. 

Auch ſollen und wollen Wir diejenige Staͤn⸗ 
de, denen von Unſern Vorfahren Roͤmiſchen 
Kayſern mit Verwilligung des Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten mit dieſer Maaß und Vorbehaltung ent⸗ 
weder neue Zölle gegeben, oder bie alten erhöhet 
oder prorogirt worden, daß fie mehrgebachte 

ieften, deren Geſandte und Raͤthe, und 
deren Wittiben und Erben bey-ihrem Ein⸗und 
Abzug, wieauch ihre Unterthanen, Diener, Zu; 
gewandte und andere gefrenete Perfohnen,auch 
derfelben Haab und Güter mit folchen von 
neuem gegebenen, erhöheten oder prorog.rteit 
asian range ‚fondern an allen und 
jeden Orten ihrer Fürftenthümer und Landen 
mitihren Wahren und Gütern Zollsfrey durch» 


pasfiren, verfahren undtreiben laffen, ſich auch 


fonften der Zolls⸗Erhoͤhungen halber gewiſſer 
vorgefchriebener maffen verhalten, und darüber 
vermittelft eines fonderbahren verglichenen Re- 
verfeg gegen die Ehurfürften fräfftiglich verbin⸗ 
ben follen; die aber ſolche Reversnoch nicht von 
ſich gegeben, mit allem Ernft, auch bey Verluſt 
des concedirten Privilegii, dahin erinneren, und 
anhalten, ſich hierinnen der Schuldigfeit zu be 
uemen, und angeregten Revers ohne längern 
erzug heraus zugeben, und denen Ehurfü 

en einzuhändigen; denenaber, foins fünfftig 
obbefchriebener Maſſen neue Zölle, oder der al⸗ 
ten Erfteigerung, oder Prorogation erhalten 
werden, wollen Wir vor Herausgebung fol 
cher Reverfen Unſere Rayferliche Concesfiones 
feines Wegs ausfertigen ‚noch ertheilen laffen. 
Damit man auch über die hin und wieder im 
Reich zu Waffer und Land eingeführte neue 
Zölle, und deren alten Erhöhung neben andern 
Impoften und Aufflagen, ob und wie jeder Præ- 
tendent darzu berechtiget,deftomehr beftändige 
Information und Nachrichthaben möge; So 
follen und wollen wir Uns deffen bey jedes 
Crayſes ausjchreibenden Fürften erfundigen, 
darüber auch eine Specification geben laffen, wie 
nicht weniger eine folche Specification oder In- 
formation der Sach, auff dem Fall, da * 
ie 


J 
r 


I) 





die Grayß / auoſchreibende Fürften felbften gegen 


diefe Verordnung der Zöll wegen handlen ſol⸗ 


ten , von denen benachbarten und gravirten 
Ständen ein und annehmen, und dacauff der 
Abſchaffung und Redudtion halber, wie oͤbſte⸗ 
het, wuͤrcklichen verfafren. | 

Nachdeme auch die Billichkeit erfordert, 
daß Ehurfürften, Fürften und Ständen, und 
deren Abgefandten, fo fich auff Reichs; Colle- 
gial- Deputations;und Erayß- Tägen befinden, 
oder alldahin verfügen, Fhre, an den Orth der 
anberaumten Zufanmenfunfft , abſchickende 
Mobilia und Confumptibilia, als Wein, Bier, 
Getrayd, Viehe und andere Nothdurfften,ohne 
Zoll, Mauth, Auffſchlag oder einig anderen 
dergleichen Entgeldt, wie es auch Nahmen ha⸗ 
ben mag, auff Fuͤrweiſung beglaubter und mit 
She der Churtfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, 
oder Ihrer Abgefandten Unterfchrifft und In⸗ 
fiegel befräfftigter Urkundt paff- uͤnd refpedtive 
repafüret, zugleich wañ jemand von diefen ableis 
betc, deren Erben und Nachfolgeren, ingleichen 
ängeregte Mobilia ohne Zoll, Mauth, Auf: 
fchlag oder anderwärtigen Entgelt zurück und 
durchgelaffen werden; 

Als follen und wollen Wir die wuͤrckliche 
Borfehung thun, daß denne allem nachgelebet, 
und hierwider fein Ehurfürft , Fuͤrſt oder 
Standt noch dero Abgefandten auff einigerleh 
Weiß befchweret werden. 

IX 


Denen jedesmahls vorfallenben Beſchweh⸗ 


rungen und Maͤngeln der Muͤntz halber ſollen 
und wollen Wir zum fuͤrderlichſten mit Rath 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des 
Reichs zuvor kommen, und in beſtaͤndige Ord⸗ 
nung und Weſen zu ſtellen möglichften Fleiß 
fürwenden, auch zu dem End diejenige Mittel, 
fo im Reichs⸗Abſchied de Anno 1570. wegender 
in jedem Crayß anzulegenden drey oder vier 
Crayß⸗ Muͤntz⸗Staͤdten, item wegen der in An, 
1603. und auf vorigen auch nachfolgenden 
Reiche» Tägen beliebten Conformirit fo wohl 
im gangen Römifchen Reich, ald auch mit de 
nen Benachbahrten, und befonders der. daben de; 
nen Crayß / Directoriis auffgetragener Adftraf 
fung Deren Contravenienten, und daraus reful- 
tirenden höchftnöthigen Ahbſchaffung der He⸗ 
cken⸗Muͤntzen durch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs in gemein bedacht, in gute 
Dbachtnehmen, und was ferner zuträgliches zu 
Abwendung aller dergleichen Unvichtigfeiten 
uff Fünfftigen Reichs⸗Taͤgen vor gut befunden 
werden möchte, zumahlen nichts unterlaffen. 
Wir follen und wollen auch hinführo ohne 
Vorwiſſen und abjonderliche Einwil ng der 
Churfuͤrſten, und Vernehmung, aua, illiger 


erw. 
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Beobachtung desjenigen Crayſes Bedenckens, 
darinnen der neue Muͤntz⸗· Stand geſeſſen, me⸗ 
mand, wes Stands oder Weſens der ſeye, mit 
Muͤntz⸗ Freyheiten oder MuͤntStaͤdten bega⸗ 
ben, und begnaͤdigen, auch wo Wir beſtaͤndig 
befinden, daß diejenige Staͤnde, denen ſolches 
Regal und Privilegium verliehen, daffelbe dein 
Müng-Edi& und anderen zu deffelben Verbeſ⸗ 
ſerung erfolgten Reichs⸗Conſtuutionen zuge⸗ 
gen mißbrauchet, oder durch andere mifbraus 
chen laſſen, und fich alſo ihrer Muͤntz Gerech⸗ 
tigfeit ohne fernere Erkenntniß verluſtig ges 
macht, Ihnen, wie auch denenjenigen, ſo ſolches 
Regal nicht rechtmaͤßig erhalten, oder jonften 
beftändig hergebracht, daffelbe nicht allein vers 
biethen,, und durch die Crahß wider fie gebuͤh⸗ 
rend verfahren laſſen, fondern auch einem ſol⸗ 
hen privirten Stand auſſer einer algemenen 
Reiche, Verſammlung und der Ständen Bes 
toilligung nicht refticuiren, wie Wir dann auch 
gegen diejenige, ſo obgedachter Maſſen das ih⸗ 
nen zukommende Muͤntz⸗Regale gegen die 
Reichs⸗Tonltitutiones mißbrauchet, oder durch 
andere mißbrauchen laſſen, nebſt der Privation 
gedachtes ihres Regalis, auch mit der Sufperfion 
aSeilione & Voro (jedoch auff Arth und Weiß, 
wie in dem erfteren Articul diefer Capisulatiom 
enthalten,) verfahren, und folchen fufpendirter 
Stand gleichfalls anderft nicht, als auff einer 
gemeinen Reiche: Tag nach gegebener Satisfadi- 
on reRituiren laffen follen und wollen, Wofern 
fic) aber dergleichen bey Mediat-Ständen und 
änderen, jo dem Reichimmediatenicht, fondern 

urfuͤtſten, Fuͤrſten und anderen Reiches 

tänden unterworffen, begebe , alödann folle 
durch dero Lands⸗ Fuͤrſten und Heren wieder 
Sie, wie fich gebuͤhret, verfahren, und folche 
Ming: Gerechtigkeit ihnen gänslic) geleget, 
caffirt, und fernere nicht ertheilet werben, maſ⸗ 
fen dann Wir auch denen mittelbahren Stan⸗ 
den mit dergleichen umd anderen höheren Privi- 
legien ohne Mit: Einwilligung der Churfuͤr⸗ 
ſten, und Vornehmung, auch billiger Beobach⸗ 
tung ſelbigen Crayßes Bedenckens, als obge⸗ 
dacht, und der mitsInteresfirten, viel weniger zu 
derjelben Abbruch nicht willfahren wollen, 

X, 


Weiters und infonderheit ſollen und wollen 
Wir dem Heiligen Römijchen Reich und deffen 
Zugehörungen nicht allein ohne Wiſſen, Wil 
len und Zulaffen derer Ehurfürften , Fuͤrſten 
und Ständen ſaͤmbtlich nichts hingeben,, vers 
fhreiben, verpfänden, verfeßen;noch in andere 
Wege veräufferen oder befchtuehren, fondern 
Uns auch alles deffen, was etwan zur Exempti- 
on und Abreiffung vom Reich Urſach geben 
koͤnte, infonderheit der exorbitirender Privile- 

gıen 
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gien und Immunitäten enhalten, vielmehr aber 
Uns auffs hoͤchſte bearbeiten, und allen moͤgli⸗ 
chen Fleiß und Ernft fürwenden, dasjenige ſo 


davon fommen, als verpfändete und verfallene - 


Sürftenthumb, Herrſchafften und Landen, auch 
confilcirte und ohn / confiſcirte merdliche Guͤ⸗ 
ther, die zum theil in anderer frembder Nationen 
Haͤnde ohngebuͤhrlicher Weiß erwachſen, zum 
forderlichſten wiederumb darzu zu bringen, zu 
zueignen und dabey bleiben zu laſſen; vornemb⸗ 
lic) auch dieweilen vorkommen, daß etliche an; 
fehnliche dem Reich angehörtge Herrſchafften 
und Lehen in Italien und ſonſten veräuffertwors 
den feyn follen, eigentliche Nachforſchung des 
rentwegen anzuftellen ‚wie es mit folchen Alie- 
nationen bewandt, und die eingeholte Berichte 
zurChurfürftlichen Mayntziſchen Cantzley, umb 
oolches zu der übrigen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnden Wiſſenſchafft zu bringen, inner 
Jahrs⸗Friſt nach Unſerer angetrettenen Koͤni⸗ 
glichen Regierung anzurechnen, ohnfehlbarlich 
einzuſchicken, auch in dieſem und obigem allem 
mit Rath, Huͤlff und Beyſtand deren ſaͤmbtli⸗ 
chen Churfuͤrſten allein, oder nach Gelegenheit 
der Sach, auch der Fuͤrſten und Staͤnden, je⸗ 
derzeit an die Hand zu nehmen, was durch Uns 
und Sie vor rathſamb, nuͤtzlich und gut angeſe⸗ 
hen und verglichen ſeyn wird. 

Weilen auch dem Ritterlichen Johanniter⸗ 
Orden inn⸗ und —— des Reichs in onder⸗ 
heit bey denen hiebevorigen 80. Jaͤhrigen Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Kriegen gantz ohnverſchuldt an⸗ 
ſehnliche Guͤther entzogen, und bißhero vorent⸗ 
halten worden, fo wollen Wir ſolche Keſtitution 
durch guͤtliche Mittel zu befuͤrderen Uns ange⸗ 
legen ſeyn laſſen, jedoch dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden unabbruͤchig, und einem jeden an ſei⸗ 
nen Rechten ohne Prajudig; und ob Wir felbft, 
oder die Unfere etwas, fo dem Heiligen Romi- 
fchen Reid) zuftändig und nicht verliehen, noch 
mit einem rechtmäßigen Titul befommen wäre 
oder würde , einhaͤtten, das jollen und wollen 
ir bey Unſeren jchuldigen und gethanen 
Pflichten demjelben Reich ohne Verzug auff 
ihr deren Churfürften Geſinnen wieder zu Han⸗ 

den wenden. 

In alle Weg ſollen und wollen Wir Uns an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen, alle dem Roͤmiſchen Reich 
angehoͤrige Lehen und Gerechtigkeiten inn⸗ und 
auſſerhalb Teutſchland, ſonderlich in Italien, 
auffrecht zu erhalten, und derentwegen zu ver⸗ 
fuͤgen, daß Sie zu begebenden Faͤllen gebuͤhr⸗ 

- lich empfangen und renovirt, auch wider allen 
unbilligen Gewalt die Lehen und Lehen Leuthe 
manutenirt und gehandhabet werden, da auch 
Wir deren eins oder mehr Uns angehend befins 
den, ſo wollen Wir das oder diefelbe ohnweiger; 


Leutſhes 


lich empfangen, oder wann das nicht bequemlich 
geſchehen koͤnte, deswegen dem Reich zu deſſen 
Verſicherung gebührenden Revers und Reco- 
gnition zuftellen ; Weniger nicht follen und 
wollen WBir inn⸗ und aufferhalb dem Reich nie; 
mand mit Contribution über die Gebühr bes 


ſchwehren laſſen. 


XI. 

Wir ſollen und wollen auch die Lehen und 
Lehen⸗Brieff denen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs (die unmittelbahre 
Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen,) und andern 
Reichs⸗Valallen jedesmahl nad) dem, vorigen 
Tenor unweigerlich und ohne alle Contradi- 
&ion, (als welche zum'rechtlichen Auftrag zu 
verweifen,) ohngehindert wiederfahren, dabey 
auch diefelbe über die Edition der alten padto- 
rum familie nicht befchwehren, viel weniger die 
Reichs: Belehnung wegen erfigedachter Ediri- 
onder Patorum familie (welchen jedoch, wann 
"Sie nad) denen Reichs⸗Grund Geſetzen, auch 
habenden und gleichsfalls-Reich8 Cox fi ruti- 
ongmäßigen Kayferl, Privilegüs auffgerichtet, 
durch dergleichen Belehnungenanihrer Validi- 
tat und Verbindlichkeit nichts abachen fulle, die 
ſeyen neue oder alte, wegen der illiquiden und 
ftreitigen Lehen: Taren aufhalten , noch die 
Reichs-Lchen Pflicht auff Unfer Hauß zugleich 
richten; Wann auch ein Ehurfürft, Fuͤrſt oder 
fonft ohnmittelbahrer Stand und Lehen Diann 
des Reichs mit Tod abgehet, und minderjährige 
Lehens /Erben five puberes five impubares hin⸗ 
ter ſich verlaͤſſet, ſo ſoll der Vormunder oder die 
Vormuͤndere nach angetrettener wuͤrcklichen 
Adminiftration der Tutel oder Curatel Ihr der 
Minderjährigen vom dem Reich habende K-ga- 
lien und Zehen innerhalb Fahr und Tag wuͤrck⸗ 
lich fuchen, und bey der darauf folgenden Ber 
Ichnung das gewöhnliche Juramertum Fidel ta- 
tis ablegen, und die Gebuͤhr entrichten, an wel⸗ 
che der Vormunder Empfang / und aydlicye 
Verjprechung die Minderjaͤhrige ſelbſten nach 
erlangter Pubertät und reſpect ve Mäjorenni- 
tät dergeftalt gebunden feyn follen , als wann 
Sie minderjährige berührte Regalien und Les 
hen ‚ nach übernommener Regierung , felbften 
empfangen, und den Lehens⸗Ayd erſtattet hats 
ten 5 Dargegen follen und wollen Wir Sie 
Minderjährige nach erlangter Ihrer Pubertät 
oder Majorennirät.zu anderwertiger Empfaͤng⸗ 
niß folcher Lehen und Regalien , wie auch Le⸗ 
hens⸗ Ayd, nicht, vielweniger einer doppelter 
oder weiteren Entrichtung des Lehen-Tares, ans 
halten, ſondern Sie bey obgedachter erfter den 
Vormuͤndern ertheilter Belehnung allerdings 
laſſen, welche Meynung es dann auch haben 
folle mit denjenigen Lehen, welche die Reichs⸗ 
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ſchuldige Pfucht, wie darauff hergebracht, in 


vicarien in Krafft der Guͤldenen Bull verleyhen 


koͤnnen. 

Und ſollen auch die Lehens⸗Brieffe, und Exfpe- 
ctantien uͤber des Heiligen Reichs angehoͤrige 
Lehen bey Feiner anderen, als bey der Reichs⸗ 
Cantzley ins fünfftig ertheilet und ausgefettiget 
werden, fo dann, welche denen von vorigen Rays 
fern ertheilten und beftätigten Anwartungen, 
auch darauf befchehenen und confirmirten 
Erbsvergleichen zu Prajudig auff andere, fo in 
denen alten Lehe» Brieffen nicht begriffen, ex- 
tendırt worden, gank ungültig fen. Wann 
auch ins fünfftig Lehen dem Reich durch Todes 
Fälle oder Verwuͤrckung eröffnet, und lediglich 
heimbfallen werden, fo etwas merckliches ertra⸗ 
gen, als Ehurfürftenthiumber, Fuͤrſtenthuͤm⸗ 
ber, Graffſchafft⸗Herrſchafften, Stadt und 
dergleichen, die follen und wollen Wir die Chur⸗ 
fuͤrſtenthuͤmber ohne des Churfürftlichen Col- 
legii , die Fuͤrſtenthuͤmber, Graff⸗ und Herr; 
ſchafften, Städt und dergleichen aber ohne der 
Ehurfürftlichen,, Fuͤrſtlichen, auch (wann es 
. nemblich eine Reichs Stadt betreffen thut,) 
Städtifchen Collegiorum Vorwiſſen und 
Confens ferner niemanden leyhen, auch nieman: 
ben einige Exfpedtang oder Antvartung datauff 
geben, fondern zu Unterhaltung des Reiche Un⸗ 
fer und Unferer nachkommender König und 
Kayſern behalten, einziehen und incorporiren, 
doc Uns von wegen Linferer Erb-Landen und 
jonften manniglich an feinen Rechten und Frey: 
heiten, auch denen von Unſern Vorfahren am 

eich denen Ständen propter bene merita er⸗ 
theilen, und denen Reich8-Conftitutionibus ge 
mäßen Anwarthungen auffs fünfftig fich erledi⸗ 
; #0 Reichs-Lchen an ihrer Kraft und Bind⸗ 

ichfeit unfchädlich, auff den Ball aber zufünfftis 
ger Zeit Ehurfürftenthumb , Fürftenthum, 
Gra ra Herrfchafften, Affteramd Le 
benfchafften, Pfandjchafften und andere Guͤ⸗ 
ther dem Heil, Römifchen Reich mit Dienft- 
barfeiten, Reichs-Anlagen, Steuren, und ſon⸗ 
en verpflichtet, dejfen Jurisdidtion umterwürf; 
gund zugethan, nach Abfterben der Innhaber 
Uns durch Erbichafften, oder in andere Wege 
heimbfallen oder anwachſen, und Wir die zu 
Unjeren Händen behalten, oder mit Vorwiſſen 


und Bewilligung der Churfürften, die Chur da 


fürftenthumber , dann die Zürftenthimber, 
Graff⸗ und Herrjchafften mit Vorwiſſen und 
Bewilligung der Ehurfürftlichen und Fuͤrſtli⸗ 
chen Collegiorum , fo dann auch, (wann es 
nehmlich, wie obgedacht, eine Reichs⸗Stadt bes 
treffen thäte,)des Städtifchen anderen zukom⸗ 
men laffen wurden, oder,da Wir dergleichen all; 


bereit in Unſern Händen hätten, daran ſollen 


dem Heiligen Reich feine Recht und andere 
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dem Crayß, dem fie zuvor zugehöret haben, 
hindan gefegt aller pretendirten Exemptionen 
geleiftet, abgerichtet und erftattet, auch folche 
Land und Sucher bey ihren Privilegien, Recht 
und Gerechtigfeiten in Geiſt / und Weltlichen 
Sachen dem Inftrumento Pacis gemäß gelaffen, 
geſchuͤtzet und befchirmet werden. 

Wir fellen und wollen auch nebenandern die 
Reichs⸗Steuren der Städten und andere Ge⸗ 
falle, fo in fonderer Perfonen Hände erwachſen, 
und verfchrieben feyn möchten, wiederumb zum 
Reich ziehen, und zu deffen Nuten anwenden, 
auch eine gewwiffeDefignation,in was Stand dies 
felbe jederzeit jeyn, innerhalb Jahrs⸗Friſt nach 
würdlicher Antretung Unſerer Kanferlichen 
Regierung zu der Chur⸗Mayntziſchen Reichs; 
Cantzley zu fernerer Communication an die 
Stände einſchicken, und nicht geftatten, daß fol 
che dem Reich und gemeinen Nusen wider 
Recht und alle Gerechtigkeit entzugen werden, 
es wäre dann, daß ſolches mitrechtmäßiger Col- 
legial-Berwilligung fämbtlicher Churfuͤrſten bes 
—* waͤre, dergleichen Bewilligungen jedoch 
uͤr das kuͤnfftige von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen ertheilt werden follen ; Wir ſollen 
und wollen auch in wichtigen Sachen, ſo das 
Reich betreffen, und von hoher Præjuditz und 
weiten Ausſehen ſeyn, bald Anfangs der Chur⸗ 
fürften als Unſerer innerften Räthe Gedancken 
vernehmen, auch nach Gelegenheit der Sachen, 
Fürften und Ständen Rath Bedendens Uns 
gebrauchen, und ohne diefelbe hierinmen nichts 
vorkehmen. 


XII. 

Auch ſollen und wollen Wir die Ergaͤntzung 
der Reichs⸗Crayſen, wann es immittels nicht 
geſchehen, befordern, und zu dem Ende denen 
Eranß-ausfchreibenden Fuͤrſten, und wann es 
die Nothdurfft erfordert, denen andern hohen 
Crayß⸗Aemptern die wuͤrckliche Hand biethen, 
auch nicht hindern, fondern vielmehr daran ſeyn, 
daß fie lauth Inftrumenti Pacis und der Reiches 
Conftiturionen in Berfaffung geftellt, und dar; 
innbeftändig erhalten, und alles das, was in der 
Executions⸗Ordnung umb deren Berbefferung 
verfehen, gebührend beobachtet werde, wie Wir 
nn in der Reiche + Execution; und Crayß⸗ 
Drdnung nichts anderen wollen, ohne was ger 
dachter Executiond Ordnung halber auff allges. 
meinem Reichs ⸗Tag von allen Ständen belie- 
bet und gefchloffen werden möchte ; wollen 
gleichfalls die ordinati Reichs⸗Deputation in ih⸗ 
rem Stand unverruckt laffen, und darinn weder 
an den verordnneten Perſonen oder auffgetrages 
nen Rechten und auderennichts ändern, es jene 
dann, daß folches ebenmäßig auff öffentlichen 

Eee Reich; 


402 


Teutſches 





Reichs⸗ Taͤgen von den geſambten Churfuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden geſchehe, doch vorbehaltlich 
der denen Römifchen Kayſern bey dergleichen 
Deputations -Conventen, vermög der Reiches 
Sasungen zufommender Authorität, und mit’ 
tels der Kayferlichen Commiflarien mit denen 
"Ständen fürgehender Bergleichung, allermaſ⸗ 
fen bey Reichs⸗Taͤgen üblich und Herkommens. 
XI. 


Ferner follen und wollen Wir, warn der 
mahleins die Comitia cefhiren ſolten, wenigſt 
alle zehen Zahr, und fonften, fo offt es die Si⸗ 
eherheit und Zuftand des Reichs uder einiger 
Erayſen Nothdurfft erfordert, mit Confens der 
Ehurfürften, oder da Uns die Ehurfürften dar⸗ 
umb anlangen, und erinneren, einen allgemeinen 
Reiche + Tag innerhalb des Reichs Teutſcher 
Nation halten, und aljo Uns mit denenfelben je 
desmahls vor der Ausfchreibung fo wohl der eis 
gentlichen Zeit, ald der Mahlſtatt vergleichen, 

auff folchen Reiche Tägen auch entweder in 
Perſon, oder per Commiſſarios in Tormine 
erfcheinen, und darauff fobald nach verfihiene: 
nem Termino die Propofition thun, oder zum 
längften nicht über 14. Tag auffhalten laffen, 
auch fonft,fo vielan Uns daran ſeyn, daß die Bes 
rathichlagungen und Schlüffe nicht gehindert, 
fondern möglichfter maffen befchleuniget, und 
die in gedachter Propolition angezogene, wie 


- auch die von Uns unter währendem Reich; Tag. 


. etwan noch weiters proponirende, und fonften 
jedesmahls obhandene Materien von dem Ehur; 
Maynsifchen Reichs + Diretorio proponirt, 
und zu gebührender Erledigung gebracht wer 
denmögen; Wie Wir dannnicht weniger über 
diean Lin von dem Reich gezichmend gebrachte 

» Öutachten Unſere Erklärung und Decreta 
ſchleunigſt ertheilen wollen ; Geftallten Wir 
dann aud) vbbemeldten Ehurfürften zu May 
der Känferl. Propofition zu folg, und dem Rei 
zum beten ein: und andere Sachen, mie auch der 
Flagenden Ständen Beſchwerniß, wann au 
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andere Raͤthe und Bediente ihrer Arth nach be⸗ 
treffen, in das Churfuͤrſtliche oder in alle Reichs⸗ 
Collegia zu bringen, zu proponiren, und zur 
Deliberation zu ſtellen, keinen Einhalt thun, 
noch ſonſt in dem Chur⸗Mayntziſchen Ertz⸗ 
Cancellariat und Reichs⸗Directorio Ziehl und 
Maß geben, noch daran hinderlich feyn wollen, 
daß die in dergleichen Sachen eingegebene Me- 

morialien, wann diefelbe anderft mit behöriger 
Ehrerbietfamfeit eingerichtet feynd, zur Didta- 

zur gebracht, und denen Ständen auff folche 

Weiß communicirt werden mögen, fo foll auch 
in; und aufferhalb der Reichstäg denen Reiche; 


die Noth und Ihr Interefe erfordert, entweder 

Circulariter oder Eollegialiter , oder fonften 

ohngehindert männiglichen zuſammen zu foms 

men, und ihre Angelegenheiten zubeobachten. 
XIV. 


Wir follen und wollen auch bey dem Heili⸗ 
gen Dater dem Pabft, und Stuhl zu Rom 
Unfer befted Bermögen anwenden , daß von 
demfelben wider die Concordata Principum, 
und die zwifchen der Kirchen, Päbfklicher Hei⸗ 
ligfeit oder dem Stuhl zu Rom und der Teut⸗ 
(den Nationaufgerichtete Vertraͤg, wie auch eis 
nesjeden Ertz⸗ und Bifchoffen, oder der Dhomb» 
Eapitufen abfonderliche Privilegia, und recht; 
mäßighergebrachte Starura und Gewohnheiten, 
durch ohnförmliche Gratien, Referipten, Provi- 
fionen, Annaten, der Stift Marinigfaltigung, 
Erhöhung der Officien im Römifchen Do e 
auch Refervation, Difpenfation, und ſonderlich 
Refignation, danndarauff unternehmende Col- 
lation all folcher Prebenden, Prælaturen, Di- 
gnitäten, und Officien, (welche fonften per obi- 
tum ad Curiam Romanam nicht devolviret 
werden, fondern jederzeit , ohnerachtet in wel 
chem Monat Sie auchledig,und vacirend wuͤr⸗ 
den, denen Ertz und Bifchoffen, auch Eapitulen 
und anderen Collatoren heimfallen ) wie weni⸗ 
ger nicht per Coadjutorias Prælaturarum Ele- 
ctivarum, & Pr=bendarum, Judicatur fuper 
Statunobilitatis oder in andere Weg zu Abbruch 
der Stifter, Geiſtlichkeit, und: anders wider 
gegebene Freyheit und erlangte Rechten, darzu 
zu Nachtheil des Juris Patronatus, und der Le⸗ 
hen⸗Herrn in feine Weiß nicht gehandelt, noch 
auch die Ertz und Bifchoffe im Reich, wann mis 
der ‚diefelbe von denen Ihnen untergebenen 
Geiftlihen oder Weltlichen etwan geflagt wers 
den folte, ohne vorherige genugfame Informa- 
tion über der Sachen Verlauf, und Beſchaf⸗ 
fenheit ‚Kweldye , damit feine fub- & obreptio 
contra fadi veritatem Platz finden müchte, in 
partibus einzuhohlen,) auch uhnangehörter 
erantwortung des Bellagten, wann zumah⸗ 
len derfelbe authoritate Paftorali zu Berbeffe: 
rung, und Vermehrung des Gottesdienftes, 
auch zu Confervation, und mehrerer Auffnahm 
der Kirchen wider die ungehorfame und übele 
Haußhälter verfahren hätte, mit Monitoriis, 
Interdidis, und Comminationibus, oder De- 
clarationibus cenfurarum übereilet , oder bes 
fchmwehret werden möchten, fondern wollen fol 
ches alles mit der Churfürften, Fuͤrſten, und ans 
derer Ständen Rath Fräfftigft abwenden und 
vortommen, auch darob und daran feyn, daß die 
vorbemeldte Concordata Principum, und auff⸗ 
gerichtete Vertraͤg, auch Privilegia, Statuta, und 


und Crayß⸗Staͤnden unverwehrt feyn, ſo offt es Freyheit gehalten, gehandhaber, umb nn 
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ben feſtiglich gelebet, und nachkommen, jedoch 
was fuͤr Beſchwehrung darinn gefunden, daß 
diefelbe vermög deßhalben gehabter Handlung: 
zu Augfpurg indem 1530. Jahr bey gehaltenem 
Reichstag abgefchaffet, und hinfürter dergleis 
chen ohne Bewilligung der Churfürften nicht 
zugelaffen werde ; Gleicher geftallten wollen 
Wir, wann es ſich etwan begäbe, daß die Caufz 
Civiles von ihrem ordentlichen Gericht im Hei⸗ 
ligen Reich ab⸗ und auſſer daſſelbe ad Nuntios 
Apoſtolicos, und wohl gar ad Curiam Koma- 
nam gezogen wuͤrden, ſolches abſchaffen, ver⸗ 
nichten, und ernſtlich verbiethen, auch Unſeren 
Kayſerlichen Fiſcalen ſo wohl an Unſerm Kay⸗ 
ſerlichem Reichs⸗Hoff⸗Rath, als Cammer⸗Ge⸗ 
richt anbefehlen, wider die jenige ſo wohl Par⸗ 
theyen, als Advocaten, Procuratorn, und Nota- 
rien, die ſich hinfuͤhro dergleichen anmaſſen, und 
darinn einiger Geſtallt gebrauchen laſſen wuͤr⸗ 
den, mit behoͤriger Anklag von Ambts wegen 
zu verfahren, damit die Ubertretere demnaͤch⸗ 
ſtens gebührend angeſehen, und beſtrafft werden 
möchten. Und weilen umb vorberührter Civil- 
Sachen willen zwiſchen Unſern, und des Reichs 
höchſten Gerichteren, ſo dann denen Apoſtoli⸗ 
ſchen Nuntiaturen mehrmahlige Streit, und 
Irrungen entſtanden, indeme fo ein: ald anderen 
Orths die ob der OfficialenLirtheil befchehene 
Appellationes angenommen, Procellus erfannt, 
felbige auch durch allerhand ſcharffe Mandara zu 
gröfter Irr und Befchwehrungder Partheyen 
zubehaupten gefucht worden, wormit dann die; 
fem vorgefommen, und aller Jurisdictions⸗ 
Conflit möchte verhütet werden ; fo wollen 
Bir daran feyn, daß die Cauſæ Seculares ab 
Ecclefiafticis rechtlich difinguirt, audy die dar; 
unter vorfommende zweiffelhafftige Falle durch 
gütliche mit dem Pabftlichen Stuhl vorneh⸗ 
mende Handlung und Vergleich erlediget, fort 
der Geiſt und Weltlichen Obrigkeit einer jeden 
ihr Recht, und Judicarur ohngeſtoͤhrt gelaffen 
werden möge. Doch fo viel diefen Articul betzifft, 
denen der Augjpurgifchen Confeflion-zugetha; 
nen Churfuͤrſten, auch Ihren Religion Ber 
wandten, Fuͤrſten, und Ständen, (die ohnmit⸗ 
telbahre Reichs ; Ritterfchafft mit begriffen,) 
und deren allerfeitd Unterthanen, unter denen 
Augfpurgifchen Confeftions; Verwandten, die 
Reformirtemiteingefchloffen, welche unter Ca⸗ 
tholifcher Geiſt⸗ oder Weltlichen Obrigkeit 
wohnen, oder Landſaſſen ſeynd, dem Religion- 
und Prophan- Frieden, auch dem zu Muͤn⸗ 
fter und Oßnabruͤck auffgerichteten Frieden 
Schluß, und was dene anhängig , wie obges 
meldt, ohnabbruͤchig, und ohne Confequeng, 
Machtheil und Schaden. 
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XV. 

Wir wollen die mittelbahre Reiche und der 
Stände Lands ⸗ Unterthanen in Unſerm —— 
lichen Schutz haben, und zum ſchuldigen Ge⸗ 
horſamb gegen Ihre Lands⸗Obrigkeiten anhal⸗ 
ten, Wir wir dann keinem Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Standt, (die unmittelbahre Reichs⸗ 
Ritterſchafft mit begriffen,) ſeine Landſaſſen, 
ihme mit oder ohne Mittel unterworffene Un⸗ 
terthanen, und mit Lands⸗Fuͤrſtlichen auch ans 
dern Pflichten zugethane Eingeſeſſene, und zum 
Land gehoͤrige von deren Bothmaͤßigkeit, und 
Juriadiction, wie auch wegen Lands⸗Fuͤr ſtlicher 
hoher Obrigfeit, und ſonſten rechtmäßig herge⸗ 
brachten reſpective Steuren, Zehenden, und 
andern gemeinen Buͤrden, und Schuldigfeiten, 
weder unter dem Pratextder Lehen⸗Herrſchafft, 
noch einigem anderen Schein eximiren, und bes 
freyen, noch folches anderen geftatten, auch nicht 
gut heiffen , noch zugeben , dab die Lande; 
Stände die Difpoficion über die Landfteuer, des 
ren Empfang, Ausgab, und Rechnungs;Reces- 
firungmit Ausichlieffung des Lands⸗Herrn pri- 
vative vor, und an fich ziehen, ober in dergleichen 
und anderen Sadyen, ohne der Lands⸗Fuͤrſten 
Porwiffen, und Bewilligung, Conventen ans 
ftellen , und halten, oder wider des jüngften 
Reichs: Abfchisds ausdrückliche Verordnung 
fi) des Beytrags, womit jedes Churfürften, 
Fuürften, und Stande Landfaffen, und Unter 
thanen zu Beſetz⸗ und Erhaltung deren einem 
und anderem Reich8 + Stand zugehöriger 


nöthiger Beftungen, Plägen, und Garniſonen, 


wie auch zu Unſeres, und des Heiligen Reiche 
Cammer⸗Gerichts Unterhalt, an Hand zu ges 
hen fchuldig feyn , zur Ungebühr entfchlagen. 
Auff den Fall audy jemand von denen Lands; 
Ständen oder Unterthanen wider diefes, ober 
andere obberührte Sachen bey Uns, oder Unſe⸗ 
vom Reichs + Hoff» Rath, oder erftbemeldtem 
CammerBericht etwas anzubringen, oder zu 
fuchen, ſich gelüften laffen würde, wollen Wir 
daran feyn, und darauff halten, daß ein folcher 
nicht leichtlich —— limine judicii 
ab; und zu ſchuldiger Parition an feinen Lande, 
Fürften und Herrn gewiefen werde; Geſtallten 
Wir auch alle und jede dargegen, und fonften 
contra Justertii, und ehe derfelbige daruͤber vers 
nommen, hiebevor fub-& obreptitie erhaltene 
Privilegia, und Exemptionesfambt allen derfel; 
ben Claufulen, Declirationen , und Beftätis 
gungen, wie auch alle darauf, und denen Reichs; 
Sasungen zuwider, an Unferm Kayſerlichen 
Reichs: Hoff: Rath, oder Cammer: Gericht, 
wider die Land&-Fürften und Obrigfeiten, ohne 
derofelben vorhero fchrifftlich begehrten und 
vernommenen Bericht, ertheilte Proceflus,Man- 
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data, & Decreta previafummariä cauſæ cogni- 
tione, für nullund nichtig erflären, und diefelbe 
casfiren, und auffheben follen und wollen. 

Alle unziemliche haßige Buͤndnuͤßen, Ber 
ſtrickungen, und Zuſammenthuung der Unter: 
thanen, wes Stands oder Wuͤrden die ſeyen, 
ingleichen die Empoͤrung, und Auffruhr, und 
ungebuͤhrliche Gewalt, ſo gegen die Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Stände (die unmittelbahre 

Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) etwa vorge; 
nommen feyen, und hinführo vorgenommen 
werdenmöchten, wollen Wir auffheben, und 
mitihrer der Ehurfürften, Fuͤrſten und. Stän: 
den Rath und Hulff daran feyn, daß ſolches, 


wie es fich gebühret, und billig ift, in fünfftiger - 


Zeit verboten, und vorgefommen, Feines Wegs 
aber darzu durch Ertheilung unzeitiger Pro- 
ceflen, Commislionen, Refcripten, und derglei: 
chen Ubereilung Anlaß gegeben werde, inmaf 
fen dann auch Churfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
de (die unmittelbare freye Reichs⸗Ritterſchafft 
mit begriffen) zugelaffen, und erlaubt feyn folle, 
fich nach Verordnung der Reiche ; Conftitu- 
tionen bey Ihren hergebrachten, und habenden 
Lands⸗Fuͤrſtl. und herrlichen Juribus felbften, 
und mit Afiftenz der benachbarten Ständen, 
wiber ihre Unterthanen zu manureniren, und fie 
zum Gehorſam zu bringen ‚ jedoch andern be; 
nachbarten, oder fonfteninteresfirten Ständen 
ohne Schaden und Nachtheil ; da aber die 
Strittigfeiten vordem Richter mit Recht ver; 
fangen wären, follen folche auffs fehleunigfte 
ausgeführt, und entfchieden werden. 
XVI. 


Wir ſollen und wollen im Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reich Fried und Einigkeit pflantzen, Recht 
und Gerechtigkeit auffrichten und verfuͤgen, da⸗ 
mit ſie ihren gebuͤhrlichen Gang dem Armen, 
wie dem Reichen, ohne Unterſcheid der Perſoh⸗ 
nen, Stands, Wuͤrden, und Religionen, auch 
in Sachen Uns und Unſeres Haußes eigenes 
Intereſſe betreffend, gewinnen und haben, auch 
behalten, und denenſelben Ordnungen, Frey: 
heit, und alten löblichen, Herfommen nach 
verrichtet werden möge; | 

Wir follen und wollen auch feinen Stand, 
oder Linterthanen des Reichs zur Rechtferti⸗ 
gung aufferhalb dem Reich Teutjcher Nation 
heijchen, undladen, oder auch wegen ber Zehen 
Empfängnüß dahin zufommenbegehren,, fon- 
dern vornemlich innerhalb deffen, Sie alle,umd 
jede, Iaut der Guldenen Bull, der Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung, und anderer Reichs⸗Ge⸗ 
fee, zur Berhör, und Ausführung ihres Rech» 
tens fommen, und entjcheiden laffen ; 

Wir follen und wollen auch fein altes 
Reichs/Gericht verändesen, noch ein neues auff⸗ 
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richten, es wäre dann, daß Wir mit Churfuͤr⸗ 


ften, Fürften, und Ständen foldes uff einen 
allgemeinen Reichs⸗Tag fir gut befunden; 
Wir wollendie Juftiznady Innhalt des In- 


ftrumenti Pacis beym Cammer⸗ Gericht und ' 


Reihe Hoff: Rath unpartheilich adminiftri- 
ven, aud) ia He laffen, damit in Rechte-hän 
gigen Sachen, und untenwährender Litispen- 
denzfein Stand den andern mit Repreflalien, 
Arreften, und anderen,wider die Reichs⸗Satz⸗ 
und Ordnungen, auch wider den allgemeinen 
Friedens⸗Schluß, Tauffenden Thätlichfeiten bes 
ſchwehre, und darinm uͤber die bereits auff⸗ 
gerichtete, und verbeſſerte, oder noch auff⸗ 
richtende und verbeſſerende Cammer + Ge⸗ 
richts⸗Reichs⸗Hoff Raths / und Executions⸗ 


Ordnung feſt halten,dem Procels — Reichs⸗ 


Gerichter feinen ſtarcken Lauff, auch keinem von 
dem andern eingreiffen, oder Proceſſus avoci- 
ven, viel weniger über die Sententias, und Ju- 
dicata Camerz von unferm Reihs-Hoff Rath, 
unter was vor Pretext ed feye, cognofciren laf 
fen, und dem Reichs⸗Hoff Rath, und Cam⸗ 
mer &ericht feinen Einhalt thun,noch von ars 
deren im Reich directe, oder indirecte zu gez 
ſchehen geftatten, infonderheit aber ermeldtem 
Kanferl. und Reichs Cammer⸗Gericht bey ſei⸗ 
nen gerechtfamen Gerichtbarfeit und Reichs⸗ 
Corttitutions.mäßigen Verfaſſung gegen man 
niglich inalle Weg ſchuͤtzen, erhalten, und hand‘ 
haben, auch wider diefe Unſere Zufag, die Gul⸗ 
dene Bull, die Reiche-Hoff-Ratheamd Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung, oder wie dieſelbe ins 
fünfftig geändert, und verbeffert werden möchte, 
den obangeregten Frieden in Religion-und Pro- 
phan-Sachen, auch den Land⸗Frieden, fanıbt 
der Handhabung dejfelben , wie aud) mehrge⸗ 
meldten Münftersmd Oßnabrüdijchen Fries 
dens: Schluß, und den zu Nürnberg An. 1650. 
auffgerichteten Executions⸗Receſs, und andere 
Geſetze, und Ordnungen, ſo jego gemacht , und 
fünfftig mit der Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Ständen Rath und Zuthuung möchten auff ge⸗ 
richtet werden, fein Refcript, Mandat oder 
Commisfion, oder ichtwas anderes beſchwerli⸗ 
ches ausgehen laffen, oder zu gefchehen geſtat⸗ 
ten, in emige Weiß, oder Weg. Und weilen 
auch Befchmwerde geführt worden, ob fulten ges 
gen vorgemeldte Reiche Hoff Raths⸗Ord⸗ 
nung einige Contraventiones vorgangen ſeyn, 
fo follen und wollen Wir folche nach angetres 
tener Linferer Regierung unterjuchen, und der 
Sachen rechtlichen Gebühr nach remedüren 
laffen; Weiter follen und wollen Wir auch für 
Uns felbften wider obgemeldte Guldene Bull, 
und des Reichs Freyheit den Frieden in Reli- 
gion-ynd Prophan - Sachen, auch Muͤnſter⸗ 

und 
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und Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗/Schluß und 
Land⸗Frieden ſambt der Handhabung deſſelben, 
von niemand nichts erlangen, noch auch,ob Ling, 
oder Unſerm Hauß etwas dergleichen aus eige⸗ 
ner Bewegnuͤß gegeben wuͤrde, nicht gebrau⸗ 
chen; ob aber dieſen und anderen in dieſer Capi- 
tulation enthaltenen Articulen, und Pundten eis 
niges zuwider erlangt, oder ausgehen würde, 
das alles follfrafftloß, todt, und abfeyn, inmaſ⸗ 
fen wir es jest alsdann, und dann als jetzt hier; 
mit casfiren, tüdten, und abthun, und ‚mu noth, 
den beſchwehrten Partheyen derhalbeh noth⸗ 
duͤrfftige Urkund, und brieffliche Schein zu ge 
ben, und widerfahren zu laſſen, jchuldig fenn 
wollen, Argelift und Gefährde hierinnen aus 
— 

Auch wollen wir nicht geſtatten, verhaͤngen, 
oder zugeben, daß andere Unſere Raͤthe, und 
Miwſtri, wie die Nahmen haben mögen, inge⸗ 
ſambt, oder jemand derfelben,fich in die Reichs⸗ 
Sachen, welchevorden Reichs⸗Hoff⸗Rath ge⸗ 
hören, einmiſchen, oder darinn auff einigerley 
Beik demfelben eingreiffen, viel weniger mit 
Befelchen oder Decreienbefchmwehren, oder iv; 
ren, oder ihme in cognofcendo vel judicando, 


oder fonft ineinige Weg Maß und Ziehlgeben, l 


noch auch, daß einige Procefs, Mandata, Decre- 
ta, Erfanntnüffen und Verordnungen , was 
Namens oder Öeftaltdiefelbe fenn mögen, an; 
derſtwo als im Reichs⸗Hoff⸗Rath refolvirt, 
noch ohne deffen Vorbewuſt expedirt werben 
vllen. 
ß Wann auch deme allem zu entgegen ins 
kuͤnfftig etwas widriges vorgenommen werden, 
oder entftehen möchte,das follan fich felbft noll 
und nichtig, auch der Reichs⸗Hoff⸗ Rath fambt 
und ſonders pflichtig, und verbunden ſeyn, deß⸗ 
wegen geziemende Erinnerung zu thun, die wir 
dann damit allergnädigft anhoͤren, und ſie nechſt 
ungefaumbter Abſtellung der angezeigten Ein⸗ 
griffen, und Befchwerden wider männigliches 
Anfeinden fchügen, und das gefambte Reiche; 
. HofRath6-Collegium,beyder ihme gebühren- 
den Autorität, gegen andere Unſere Rath, und 
Miniftros ernſt⸗ und fräfftiglich handhaben fol; 
Yen und wollen; wo auch im Reiche: Hoff-Rath 
in wichtigen Juftiz- Sachen ein Votum oder 
Gutachten abgefaffet,und Uns referirt werden 
folte, wollen Wir Uns folches in Anweſen des 
Reichs⸗Hoff⸗Raths / Prælidenten, und Reiche; 
Viee⸗Cantzlers, mit Zuziehung der Re-und 
Correferenten, und anderen Reichs⸗Hoff⸗ Raͤ⸗ 
then beyder Religionen ‚ infonderheit wann die 
Sache Partheyen beederley Religions Ber; 
wandten betreffen,vortragen laſſen, mit denen 
felben darüber berathfchlagen, und infeinen ans 
dern Rath reſolviren; was auch einmahl in erft- 
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gedachtem Unſerem Reichs⸗Hoff⸗Rath oder 
Cammer-⸗Gericht in Judicio Contradictorio 
cum debita Cauſæ cognitione ordentlicher 
Weiß abgehandelt, und geſchloſſen iſt, daben foll 
es forderiſt allerdings verbleiben, und nirgend 
anderſt, es ſeye dann durch den ordentlichen 
Weg,der in offtermeldtem Friedens⸗Schluß bes 
liebter, und nach deffen Art.5.$.quo ad Proces- 
ſum Judiciarium &c. anftellender Revifion, 
oder Supplication von neuem in Cognition ge 
zogen,bieam Kayſerl. Cammer⸗Gericht aber 
anhängig gemachte, und noch in unerörterten 
Rechten ſchwebende Sachen von da nicht ab, 
nod) an Unſern Reichs⸗Hoff⸗Rath gefordert, 
noch von Uns auffgehoben, und dargegen inhi- 
biret, oder fonft auff andere Weiß referibirt, . 
auch was hinfünfftig bargegen vorgenommen, 
als null und unfräfftig vom er⸗Gericht 
gehalten werden; Auch ſollen und wollen Wir 
gleich nach angetretener unſerer Regierung per 
Decretum von dem Reich ein Gutachten wegen 
zu verbeſſerender Unſerer Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗ 
Ordnung erforderen, und ſo weiters ſothane 
Verbeſſerung moͤglichſter Dingen beforderen, 
8 ſo fort dieſelbe zu ihrem Stand bringen 
aſſen. 


XVII. 

Wann nun im Reichs⸗Hoff⸗Rath oder 
Eammer-Gericht ein End⸗Urtheil gefaͤllet, und 
daffelbe Kraft Rechtens ergriffen, fo ſollen und 
wollen Wir deffen Execution in feinerley Weiß 
noch Weg hemmen, oder hindern, viel weniger 
diefelbe verfchieben, fondern damit nad) der 
Reichs Hoff Raths⸗oder Cammer⸗Gerichts⸗ 


und Executions⸗Ordnung füplechter Dingen _ 


ohneeinige Verzögerung und Beobachtung ei- 
niger deren Rechten nad wider die Execution 
nicht zuläßiger Exception verfahren und volln⸗ 
ziehen, und dergeftalt einen jedwedern ohne Anz 
fehen der Perfohnen ſchleunig zu feinen erftrit- 
tenen Rechtenverhelffen. Wiewohl aber obs 
verftandener Maffen das Beneficium Revifio- 
nis &Supplicationis im Reid) ftatt hat, damit 
jedoch dardurch die abgeurtheilteRechtfertigun; 
gen nicht wieder zur Bahn gebracht, noch bie er: 
hobene Strittigfeiten an dem Kanferlichen 
Cammer⸗Gericht oder Reiche-Hoff; Rath gar 
unſterblich, oder die Juftiz krafftloß gemacht 
mwerdenmöge; So wollen er Revi- 
fiones nicht allein nach aller Mögligfeit be; 
fihleimigen, befördern, und die Revifores durch 
gebührende Mandata,fo offt es vonnöthen, dar⸗ 
zu anmahnen, fondern auch zu deſto mehrerer 
Abkuͤrtzung folcher Revifionen Unſers Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts, die dißfals in dem Reiche; 
Abſchied de Anno 1654. beliebte, und noch ferner 
beliebende Ordnung genau in acht nehmen, und 
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denenſelben feinen Effectum Sufpenfivum zuge 
ftchen,noch geftatten, mit der im Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath an ftattder Revifion gebräuchiger Suppli- 
eation, auch nach Inhalt des Inftrumenti Pacis 
Art.5.$.quoadProceflum Judiciarium &c.und 
nach. der Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Ordnung aller 
dings verfahren, und darob ſeyn, daß derfelben 
ein Genuͤgen geleiftet , und darwider feines 
Wegs gehandelt werdenmöge, wiedann auch 
fein Standt des Reichs in Sachen, fo previam 
caufz cognitionem erfordern, mit Kanferl. 
Decretis aus Unferem Geheimen Rath. bes 
chwert, noch diefelbein Judicio angezogen wer; 
nfollen; Wir follen auch res Judicatas Im- 
perii gegen allen auswärtigen Gewalt frafftig- 
lic fchüsen, und manuteniren, auch auff bege⸗ 
benden Fall einiger Potentat, oder Republic die 
ordentliche Execution de8 Reichs verhindern, 
fich derjelben einmijchen, oder widerſetzen wir; 
den, foldyes nad) Anleitung des Inftrumenti 
Pacis oder Executions; Ordnung, und der 
Reichs⸗Conſtitutionen abkehren, und alle behoͤ⸗ 
rige Mittel dargegen vorwenden; Bey dieſen 
hohen Gerichteren wollen Wir niemanden mit 
Cantzley⸗Gelderen oder Tax⸗Gefaͤllen be 
ſchwehren, noch beſchwehren laſſen, auch keine 
andere Cantzley, oder andere Taxen gebrauchen, 
als die von geſambten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden des Reichs mi offentlichem Reiche; 


Tag beliebet,und verglichen feynd, und diefelbe _ 


ohne Vorbewuſt, und Einbewilligung der 
Ständennicht erhöhen, noch von andern erhös 
en lajfen, inder Lehen⸗Tax aber wollen Wir 
y der Verordnung der Guldenen Bull, ver: 
mögderenvoneiner Belehnung, wann gleich 
verfchiedene Lehen empfangenwerden,, mehrers 
nicht, als ein einfacher Zar zu entrichten, verblei⸗ 
ben, und darwider fein Herkommen einmenden, 
noch) einige Erhöhung ohneder Ständen Wil; 
len aufffommenlajjen, viel weniger die Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände mit den Anfall; 
Gelderen von denen Lehen, damit fie allbereit 
ceinveltirt geweſen, oder fonft mit ungewöhnlis 
chen und neuerlichen Anforderungen nicht be; 
ſchwehren noch beſchwehren laffen. 
XVIII. 


Wir ſollen und wollen auch einigen Reichs⸗ 
Stand, der die Exemption von des Reichs 
Juriadiction, entweder durch Vertraͤg mit dem 
Romifchen Reich, oder durch Privilegia, oder 
andere rechtmägige Titul, von Roͤmiſchen Kay⸗ 
fern vorhinnicht erlangt , noch in deren Beſitz 
erfunden wird, von des Reichs höchften Gerich 
tern fich zueximiren,und auszuziehen, ind nt 
tignicht geftatten , da hingegen denenjenigen 
Ständen, weldye die Exemption von des 
Reichs Jurisdietion entweder durch Vertraͤg 


mit dem Römifchen Reich, oder durch Privile- 
gia, oder andere rechtmäßige Titul von denen 
Römifchen Kayfernvorhinerlangt,und in deren 
Beſitz erfunden worden, die Eximir und Aus⸗ 
ziehung vondes Reichs höchften Gerichtern ins 
fünfftig —— und fie nad) Anleitung der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung par. 2.tit.27. und 
des Inftrumenti Pacis Art. odtavo daben ſchuͤ⸗ 
gen und handhaben, Wir wollen auch die Chur⸗ 
fürften, Sürften, ‘Pralaten, Grafen, Herren 
und andere Ständedes Reichs ( die ohnmittel⸗ 
bare Reichs: Ritterfchafft mir begriffen) und des 
ro allerfeitd Unterthanen im Reich, mit rechtlis 
cher oder gütlicher Tagleiftung von ihren or: 
dentlichen Rechtennichtdringen, erfordern oder 
vorbefcheiden, ſondern einen jeden bey feiner 
Immedierät, Privilegiis de non appellando & 
evocando, ſo wohl in Civil-ald Criminal- Sa 
chen, Eledtionis Fori, dem Jure Auftregarum 
tam Legalium quam Conventionalium vel Fa- 
miliarium, bey der erften Inftanz , und deren or⸗ 
dentlichen unmittelbahren Richtern, mit Auff 
heb⸗ und Vernichtung aller deren biß dahero et- 
wa dagegen, unter was Schein und Vorwand 
e8 ſeyn möge, befihehener Contraventionen, er⸗ 
gangenen Refcripten, Inhibitgrien und Befel⸗ 
chen bleiben, und feinen mit Commiffionen, 
Mandaren, und andern Verordnungen darwider 
beſchwehren, vdereingreiffen, noch auch durch 
den Reichs⸗Hoff⸗Rath und das Cammer⸗Ge⸗ 
richt oder fünften eingreiffen, in fpecie aber bey 
Erfennungder Commislionen die Berordnung 
des Inftrumenti Pacis: Art.5. $. In Conventi- 
bus Depuratorurm sı. genau beobachten laffen, in 
Ertheilung aber der ietstgemeldten Privilegio- 
rum de non appellando , non evocando, Ele- 
&ionis fori, unddergleichen, welche zu Aus⸗ 
fchließ amd Beſchraͤnckung des Heiligen Reiche 
Jurisdietion oder der Ständen ältern Privile- 
gien, oder ſonſten zum Prejudiz eines Tertii 
ausrinnen können, füllen und wollen Wir die 
Nothdurfft väterlich beobachten, und nad) 
Inhalt des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1654. 
mit Concesfion der Privilegien erfter Inftanz, 
oder fonderbahrer Austräge auff die jenige, wel⸗ 
che diejelbe bißhero nicht gehabt, oder herges 
bracht , fürterd an Uns halten; Als auc von 
Ehurfürften, Fürften und Ständen ſchon von 
langem hero, ſowohl wider das Kanferl, Hoff 
Sericht zu Rorhweil,ald das Weingartnerifche 
und andere Land-Gerichtenin Schwaben aller 
hand groffe Beichwehrungen vorfommen, auff 
unterfchiedlich hiebevorigen Reich&,Conventen 
angebracht ‚und geklagt, dahero auch im Frie⸗ 
dens⸗Schluß deren Abolition halber allbereit 
Veranlaſſung gejchehen; So wollen Wir ims 
mittelſt, biß folchen der Ständen —— 
wurct⸗ 


—e | 


Reichs⸗Archör. 


wurcklich aus den Grund abgeholffen, und von 
der Abolition erft-berührter Hoff⸗ und Lands 
Gerichten auff dent Reichs-Tag ein sewijke 
ſtatuirt werde,ohnfehlbarlic) daran feyn, daß 
die eine Zeithero, wider die alte Hoffamb Lands 
Gerichts: Ordnung, extendirte Ehehaffts⸗ Faͤlle 
abgethan, und die darbey fich befindliche Exces- 
ſus und Abufus, zu welcher Erfundigung Wir 
ohnänteresfirte Reichs Stände ehift deputi- 
ren, und folchesan die Chur⸗Mayntziſche Cantz⸗ 


ley, umb daß von dannen denen übrigen des 


Heil. Römifchen Reichs Ehurfürften, Fürften 
und Ständen, davon Nachricht gegeben wers 
‚den möge, notificiren wollen, fürderlichft auffs 
gehebt , fonderlich aber Churfuͤrſten, Fürften 
und Stände, bey ihren darwider erlangten 


„‚Exemption$Privilegien,ohnerachtet folche cas- 


firt zufegn vorgewendet werden möchte, hand⸗ 
gehabt werden, und nechft deme jedem gravirten 
freyftehen foll, von. mehrermeldten Hoffamd 
Sand: Gerichten entweder ad Aulam Cxfa- 
ream, oder an Unſer und des Reichs Cammers 
Gericht, ohne einige Unſere Widerrede oder 
Hinderung, zu appelliren; In alle Weg aber 
wollen Wir der Churfuͤrſten und ihrer Unter⸗ 
thanen, auch anderer von alters hergebrachte 
Exemption von vorberuͤhrten Rothweyliſchen 
und andern Gerichten bey ihren Kraͤfften erhal⸗ 
ten, und ſie darwider nicht turbiren, noch be⸗ 
ſchwehren laſſen. 


XIX. 
Was die Zeit hero einem Churfürften, Fuͤr⸗ 
ſten, Prälaten, Grafen, Herrn der Reiche; 
Ritterſchafft und anderen, oder dero Vor⸗El⸗ 
tern und Vorfahren, Geiftsoder Weltlichen 
Stande ohne Recht gemwaltiglich genommen, 
oder abgedrungen, oder Inhalt des Muͤnſter⸗ 
und Oßnabruͤckiſchen Friedens, Executiond; 
Editar&ioris modi exequendi und Nürnbers 
giſchen Executions Receſſes zu reftiewiren, ruͤck⸗ 
frandig iſt, und annoch vorenthalten wird, darzu 
ſollen und wollen Wir einem jedwedern der Bil⸗ 
ligkeit nach wider maͤnniglich ohne Unterſcheid 
der Keligion verhelffen, auch das jenige, ſo er 
ſelbſten vermög ietztgedachten Frieden Schluſ⸗ 
ſes, und darauff zu Ruͤrnberg und ſonſten auff⸗ 


gerichteter Edictorum & arctioris modi exe- 


quendizurefticuiren ſchuldig, einem jedwedern, 
ſo bald, und ohne einige Verweigerung vollkom⸗ 
mentlich reſtituiren, bey ſolchem auch, fo viel 
Wir Recht haben, ſchuͤtzen und ſchirmen, auch 
ſowohl denen in Unſern und anderen der Chur⸗ 
fuͤrſten, Fürften und Ständen refpedtive Erb 
Königreichen und Landen eingefeffenen Imme- 
diat-Ständen, ald.den Einheimifchen ohnpar⸗ 
theyiſch / und gleiches Recht widerfahren lajfen, 
ohne alle Werhinderung und Auffenthalt; Und 
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obaucheiniger Churfürft , Fuͤrſt oder anderer 
Stand Cdie freye Reichs ohnmittelbare Rit⸗ 
terſchafft mit eingefchloffen) ‚feiner Regalien, 
Immediecät, Freyheiten, Rechten und Gerech⸗ 
tigfeitenhalber, daß ſie ihme geſchwaͤchet, ges 
ſchmaͤhlert, genommen, entzogen, bekuͤmmert 
und bedruͤckt worden, mit ſeinem Gegentheil 
und Widerwaͤrtigen zu gebuͤhrlichen Rechten 
kommen, und ihn fürforbern wolte, daffelbe fols 
len und wollen Wir, wie alle andere ordentlich 
ſchwebende Rechtfertigungen,nicht verhindern, 
fondern vielmehr befürderen, und zur Ends 
ſchafft befchleunigen, auch zu Behauptung der 
neuerlichen ohne Confens der Ehunfürften, und 
fonften, dem vorhergegangenen8. Art. zugegen, 
unternommenen Zöllen, Yuffiagen und Arten- 
taten einige Procels oder Mandata nicht erken⸗ 
nen. Wann auch Land-Stände und Unter: 
thanen wider ihre Obrigkeit Klage führen, ſo fol 
len und wollen Wir infonderheit, wann es die 
Lande-Herrliche Obrigkeit und Regalien, als 
in fpecie die Jura Colledtarum, Armaturz, Se- 
quelz,Land&-Defenfion, Befegung der Veſtun⸗ 
gen und Unterhaltung der Guarnifonen, nad) 
Innhalt des Reichs » Abfchieds de Anno 1654. 
$. Und gleichwie, ꝛc. und dergleichen betrifft, ad 
nudam inftantiam fubdirorum feine Mandata 
noch Protetoria ertheilen , fondern nach In⸗ 
halt jetztgedachten Reiche: Abfchieds $. Bene⸗ 
bens füllen Cammer⸗Richter, ꝛc. und g. Was 


dann Ehurfürften, Fürften und Ständen, ir. 


zuvorderift die Austrag in acht nehmen, wo aber 
die Jurisdietio fundirt, dannoch, ehe und bevor. 
die Mandara ergehen, die beflagte Obrigkeit mit 
ihrem Bericht und Gegen + Mothd 
deriftwernehmen, Cgeftalten bey deſſen Hinter⸗ 
bleibung ihnen verftattet und zugelaffen ſeyn 
foll, folchen Mandatis feine Parition zu leiften) 
und warn alddann fich befinden würde, daß die 
Unterthanen billige Urſach zu Flagen haben, 
dent Procels ſchleunig, doch mit Beobachtung 
der Subftantialium, abhelffen, immittelft gleich» 
wohl fie zu ſchuldigem Gehorſam gegen ihre 
Obrigkeit anweiſen; Zn Straf Fällen follen 
und wollen Wir auch denen jenigen, fo in der 
Sad) cognofciren, oder denen darinnen Com- 
misfion auffgetragen worden, . vonder Straf 
nichts verfprechen, noch die geringfte Hoffnung 
darzu machen. 
— xx. 
ie follen und wollen auch in Achtaund 
Dber-Aht-Sachen Uns dem jenigen, = ver⸗ 
mög laſtrumenti Pacis in dem juͤngern Reichs⸗ 
Abſchied $.Nachdeme auch in dem Muͤnſter⸗ 
und Oßnabruͤckiſchen Friedens Schluß, sc, vers 
glichen und ſtatuirt worden, allerdings gemäß, 
perabfonderlich aber auch darauff halten, dag 
him 


zuvor 
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hinfuͤhro niemand hohen oder niedern Stande 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, oder anderer vb; 
nerechtmäßigsund genugfamer Urfach auch uns 
. gehört und ohne Vorwiſſen, Rath und Bewil⸗ 
ligung des Heiligen Reichs Churfürften, Fürs 
ften und Ständen, in die Acht: oder Oberacht 
‚ gethan, gebracht und erflähret, fondern in denen 
finfftigen Cafibus, darinn nad) Befchaffenheit 
des Verbrechens auff die Acht oder Privation, 
entweder von Kayſerlichen Fifcal-Ampts wegen, 
oder auff Anruffen des lædirten und flagenden 
Theils zu proccdiren und im Rechten zu verfah⸗ 
ren, und darüber Wir entweder andem Reiche, 
Hoffrath, oder Unferm und des Reichs⸗Cam⸗ 
mer⸗Gericht pro Adminiftratione Juſtitiæ ar 
geruffen, und imploriret werden, zuvorderſt in 
Decretirung oder Auslaffung deren auff die 
Reichs» Acht oder Privation gebetenen Ladun⸗ 
gen und Mandaten, fo dann in der Sachen weis 
teren Ausführung bie zum Beſchluß auff des 
Heiligen Reichs hierüber vorhin gefaßt 
Geſetze, und Cammer⸗ Gerichts ; Ordnung 
- genau » und forgfältige Achtung geben, damit 
der Angeflagte nicht precipitiret, ſondern in ſei⸗ 
ter habenden rechtmäßigen Defenfion der 
——— angehoͤret werde ; wann es 
dann zum Schluß der Sachen fommet, fo follen 
die ergangene Adta auff öffentlichen —— 
Tag gebracht, durch gewiſſe hierzu abſonderli 
veraydigte Stände, (den Praͤlaten / und Gra 
fen Stand mit eingeſchloſſen,) aus allen dreyen 
Reichs⸗Collegüs in gleicher Anzahl der Religio- 
. nen examinitt, und uͤberlegt, deren Gutachten 
an geſambte Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
referirt,von denender endliche Schluß gefaflet, 
und das alfo verglichene Urtheil, nachdeme es 
von Ling oder Unſerm Commilſario gleichfals 
approbirt, in Unferm Rahmen publicirt, aud) 
die Execution, ſo wohl in diejen ale anderen Faͤl⸗ 
len anderft nicht, ald nach Innhalt der Execu- 
tious⸗Ordnung durch den Crayß, darinnen der 
echter gefeffen, und angehörig, fuͤrgenommen 
und vollzogen werden. Was nun deme alfo in 
die Acht erflährten abgenommen wird, das fol; 
len und wollen Wir Uns und Unferm Hauß 
nicht zueignen, fondern es folle dem Reid) ver: 
bleiben, vor allen Dingen aber dem beleydigten 
Theil daraus Satisfattion gefihehen, jedoch, fo 
viel die Particular- Lehen, jo nicht immediare 
von Uns und dem Reich, fondern von andern 
herrühren, beteifft, dem Lehen⸗ Herrn, auch for; 
ftender Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und einem 
jeden an feinen Recht: und Gerechtigfeiten un 
befchadet , geftalten auch im Heiligen Roͤmi⸗ 
fehen Reich bey verwuͤrckten Gütern des Aech⸗ 
ters deffelben Verbrechen denen Agnaten und al⸗ 
len andern, jo Anwarthung und Recht daran has 


Teutſches | 


ben, und ſich des Verbrechens in der Thatnicht 
theilhafftig gemacht, an ihrem Jure fuccedendi 
in feudum und Stamm Öuütern nicht prajudi- 
ciren,fondern das Principium,als ob auch agna- 
ti innocentes propter feloniam des Aechters, 
des dadurch verwuͤrckten Lehens und andern zu 
— keineswegs ſtatt haben full; und da auch 

gewaltthaͤtiger Weiß entſetzte und ſpolürte 
pendente Proceſſu Banni umb ohnverlaͤngte 
Reftitution anhalten wuͤrde, fo ſollen und wollen 
Wir daran ſeyn, daß dem Klaͤger nach Befin⸗ 


dung ohne Verzug und ohnerwartet des Aus⸗ 


gangs de quo ad Pœnam Banni anhängig ges 
machten Proceffus zu feiner uneingeftellten Red- 
integration durch zulaͤngliche Mittel, vermög 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, und anderer 


KanjerlConftitutionen,cum pleno Effectu ver⸗ 


holffen werden ſolle; 
nd warn auch auff vorbefchriebene Maß, 

Form und Weiß, wie von Puncten zu Puncten 
verfehen, nicht verfahren winde, fo ſoll alsdann 
felbige ergangene Achts⸗Erklaͤrung und Execu- 
tion ipfo Jure vor null und nichtig gehalten wers 
ben, und fo viel dad Bannum Contumaciz bes 
langet, wollen Wir jelbiges als ein aus vielen 
Conliderationen unzulängliches Diittel gar ab; 
thun, und es in civilibus caufis auch bey denen 
Civilibus coercendi & compellendi mediis he⸗ 
wendenlaffen; .. Ä 

Wir jollen und wollen auch dasjenige, was 
einsoder andern Orths in den verwuͤrckten 
Reichs⸗Landen und Lehen vor Veränderungen 
vorgangen , gleich nach angetretener Linferer 
Regierung genau unterfuchen, und mit Zuzie⸗ 
hung, Beyrath und Gutbefinden des Chur 
fürftlichen Collegii ſolche Borfehung machen 
laffen, wiedie vorhergehende Capiculationes, die 
Conftitutiones Imperii, auch die Jufliz ſolches 
erfordern, und an die Hand geben thun. 

XXL 


Wir gereden und verfprechen auch, daß Wir 
die Churfürften , Fürften und Stände des 
Reichs, (die freye Reich Ritterfchafft mit ih⸗ 
ren angehdrigen Zehen mitbegriffen,) die ſeyen 
gelegen wo fie wollen, wann derfelben Vafallerr 

* oder Unterthanen ex crimine læſæ Majcftatis, 
oder ſonſten dieſelbe verwuͤrcket haͤtten, oder noch 
verwuͤrcken moͤchten, nach ihrem Willen ſchal⸗ 

ten und walten laſſen, feines Wegs aber dieſelbe 
zum Kayſerlichen kiſco einziehen, noch ihnen die 
vorige, oder andere Vafallen auffdringen, die 


« 


Allodial- Güter auch, welche ex crimine iæſe 


Majeftatis, oder fonften vorgejetster maffen vers 
würdet feynd, oder. werden möchten, denen mit 
den JuribusFifci belehnten, oder diefelbe ſonſten 
durch beftändiges Herbringen habenden Ehurs 
fürften, Sürften und Ständen, uftter — 

rig⸗ 


* 
J 


— 
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und üblichen Tituls mit neuen Predicacen, ho⸗ 


Dbrigfeitlicher Bothmäßigfeit fie gelegen,nicht 
. s N) 


entziehen, ſondern die Lande; Obrigfeiten oder 
Dominos Territorii mit derer Conſiſcirung ge; 
—— laſſen; Sollen umd wollen auch die 


ur N, en, Prälaten , Grafen 
Herren und andere Stände des Reiche, (die 


unmittelbahre Reichs; Ritterfchafft- mit einge 
en 


ſchloſſen,) in oberzehlten, oder andern Fall 
umter dem Schein de8 Rechtens und der Juftiz 
nicht felbft vergewaltigen , ſolches auch nicht 
‚noch anderen zuthun verhängen, ſon⸗ 
dern wo Wir oder jemand anderft zu ihnen 
allen, oder einem infonderheit Zufprich: oder eis 
nige Forderung vorzunehmen * dieſelbe 
wollen wir ſambt und ſonders, Auffruhr, In 
ae ep andere Unthat im Heiligen Romi⸗ 


ſchen 

Ri ——— die ordentliche Gerichte nach 

Ausweiſung der er »Abfchiede, Cammer⸗ 

Gerichts⸗Eꝛecutions⸗Ordnungen, zu Muͤnſter 

‚und Oßnabruͤck auffgerichteten Friedensſchluß, 
auch zu Nuͤrnberg darauff erfolgten Editen zu 
Verhoͤr/ und gebuhrlichen Rechten ftellen und 
kommen, auch dafelbft fowohl in cognofcendo 
als exequendo nad) obbeſagten Reicy8;Confti- 
tutionen undFriedensſchluͤſſen, verfahren laffen, 
und mit nichten geftatten, daß fie, worinnen fie 
ordentlich Recht leyden mögen , umd dejfen ers 


biethig feynd, mit Raub, Nahmb , Brand, 


- 


Pfändung, Beheden, Krieg, neuerlichen Exa- 
tionen und Anlagen oder anderer geftallt bes 
fchädiget, angegriffen, überfallen und beſchweh⸗ 


- ver werden,oder da dergleichen Vergewaltigung 


. von ihm gegen einen oder andern Reichs Stand 
vorgenommen worden, ober würde, fo follen und 


| wollen Wir alfobalden die fichere 


alt ma; 
chen,daß die beleidigte Stände unverlängtrefti- 
tuirt, und der zugefügte Schaden nach unpar⸗ 
thenifcher Erkaͤnntniß durch beyderfeits be⸗ 
nannte Arbitros , oder auff einem Reichd-Tag 
nach billigen Dingen — 

—Xx 


Bey Collation Fuͤrſtlich und Graͤfflicher 
auch anderer Dignitaͤten ſollen und wollen Wir 
Zeit unſerer Königlichen und — Re⸗ 
gierung dahin ſehen, damit ins kuͤnfftig auff allen 
Fall dieſelbe allein denen von uns ertheilet wer⸗ 
den, die es vor anderen wohl meritirt, im Reich 
geſeſſen, und die Mittel haben, den affectiren⸗ 
den Stand pro dignitate auszuführen, niemand 
aber vondenenneuserhöheten Fürften, Graffen 
und Herren zur Seffion und Stimm im Fürs 
ſten⸗ Rath oder Sräfflichen Collegiis mit De- 
cretis und dergleichen zu ftatten fommen, auch 
feinen derfelben, wer der auch jeye, zumPraju- 
diz oder Schmählerung einiges alten Haufes 
oder Sefcylechts, deffelben Dignitaͤt, Stande; 

a, Fortf, der Cont. des Part. Gen. 


f 


k 


J 


hern Titulen oder Wappen Brieffen begaben: 
So ſoll — ———— 
ſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs 

nen und begüterten dergleichen höhern&Standes 
Erhöhung dein Juri Territoriali nicht n 1 
fig feyn, umd die ihme zugehörige, und in folchen 
Landen gelegene Güter einen als den andern . 


Weg unter voriger Lande, Fütftlicher Jurisdi- "- 


tion verbleiben, wie dann, wo ein ober anderer 
Stand erweißlich darthun wuͤrde, daß er gegen 


ſolches biß daher —— — Gerecht⸗ 


ſamen durch neue Stands Erhdhungen beein⸗ 
traͤchtiget worden, derſelbe mit ſeinen habenden 


Beſchwerden genuͤglich gehöret, und das unbil⸗ 
ni⸗ lig vorgegangene geaͤndert und abgeſtellet wer⸗ 
eich zu verhuͤten auch Fried und Einig⸗ den folle, 


en 
ollen und wollen auch in fleißige Obacht 
nehmen, und verfchaffen, daß alle die Expeditio- 
nen, fo in Gnaden ımd andern dergleichen Sa⸗ 
chen, infonderheit aber Diplomat: über deh Fur 
ften Graffen und Herren Stand, auch Nobili= 
* fordert ‚ 84 deren Mi Do 
ungen abjonderlihe Obachtung zu halten, 
und die Mißbräuchere empfindlich zu be affen 


ſeynd,) und Kayferliche Raths⸗Titulen, ſambt 


anderen Freyheiten und Privilegien,welche Wir 
unter dem Nahmen eines Nömifchen Königs 
oder Kayfers ertheilen werden, bey feiner ans 
dern, als der Reichs-Eangley, wie folches von 
alters herkommen, auch Unſerer und des Reichs 
Hoheit gemäß ift, gefchehen follen : mie dann _ 
in Krafft diefes diejenige Diplomara, fo bey einer 
andern, ald der Reich8-Eantslen unter an 
chen Titul und Nahmen Zeit währender Unſe⸗ 
rer Kayferlichen Regierung expedirt werden, 
hiemit nullund nichtig feyn, und die Impetran- 
ten, ehe und bevor fieausder Reich, @antzlen ge: 
gen gebührende Tar-Erlegung confirmirt, und 
legitimirt, dafür im Reich nicht geachtet, noch 
ihnen das Pradicar oder Titul gegeben werden 
folle ; was aber für Gnaden: Brief, Standes 
Erhöhmgen und andere Privilegien inLinferer 
Reichs⸗Cantzley ausgefertiget, und von daraus 
anderen Unferen Cansleyen intimirt werden, 
diefelbe follen hiemit ſchuldig feyn, gedachte In- 
timariones nicht allein ohne allen Entgelt, oder 
Abforderung einer neuen Tarsoder CansleyJu- 
rium, wie die Nahmen haben mögen, fordern 
auch denen Imperranten, dem erhaltenen Stand 
und Privilegio gemäß, das verwilligte Predicat 
und Titulindenen Expeditionibusdajelbften uns 
weigerlich zu geben, und bey —— 
darinn geſetzter Poͤn nicht zu entziehen. ei⸗ 
len auch dem Reichs: Cangley-TarAmbt, und 
andern Bedienten an deren nothwendigen Uns 
terhalt die Nachlaß und. Moderation der Tax⸗ 
ee a "9 
? 
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Gefaͤll, fo dann das über die Kayferliche Con- 
cefliones der Privilegien, Stands-Erhöhungen 
und anderer Ginaden,diegemöhnliehe Diploma- 
tader Gebühr nicht außgelößt werden, zu aroffer 
Schmählerung und Abgang gereichet ; Als 
follen und wollen Wir zu deſſen weiterer Verhuͤ⸗ 
tung neben dem Shusfürften zu Mayntz als 
Ertz Cantzler, daran feyn, und darauff halten, 
daß von ihme, der allein, ald des Reichs Ertz⸗ 
Eanelern die Nachlaß und Moderation zu thun 
berechtiget ift, an denen üblichen Reichs⸗Cantz⸗ 
fen; Juribus und Tarenvon obgedachten Kayſer⸗ 
lichen Conc: flionen der Privilegien, Stande 
Erhöhungen und andern Gnaden nichts mehr 
nachaelaffen und moderirt werde. 

Wir jollen und wollen aud),daß denen, jo von 
Uns dergleichen Beanadigungen ins fünfftig er; 
langen, und innerhalb z. Monath Zeit hernach 
darıiber ihre Diplomara bey der Reichs; Can; 
ey nicht redimiren und erheben, ſich der ver; 
willigter Gnad und Conceflionen zu rühmen, 
oder deren fich wuͤrcklich zu gebrauchen, Feines; 
weges zugegeben , oder verftattet werde , fon: 
dern die Kanferliche Begnadigungen follen fol; 
chen fall nach erwehnten Termin ipfo facto 
binmieder gefallen, cafirt und auffgehoben, und 
Unfere Kayſerliche Reichs; Fif.alen wider alle, 
welche dergeftalt unbefugter Weiß, folcyer 
Stands Erhoͤhungen, Nobilitationen, Raths⸗ 
Titulen oder Nahmens, auch Wappens ⸗Ver⸗ 
leyhungen und dergleichen ſich anruͤhmen, zu 
verfahren, und nad) vorgängiger der Sachen 
erforderender Unterſuchung dieſelbe nad) Ge⸗ 
ſtalt des Verbrechens und der Perſonen zu be⸗ 


hoͤriger Straff zu bringen ſchuldig und gehal⸗ 


ten ſeyn. 
XXIII. 

Wir ſollen und wollen Unſere Koͤnigliche 
und Kayſerliche Reſidentz Anweſung und Hoff⸗ 
haltung im Heiligen Roͤmiſchen Reich Teut⸗ 
ſcher Nation, e8 erfordere dann der Zuſtand der 
Zeiten ein anderes, allen Gliederen, Ständen 
und Unterthanen deffelben zu Mugen, Ehr und 
Guten beftändighaben und halten; Allendes 
Heiligen Reiche Churfürften , Fuͤrſten und 
Ständen fo wohl, als Ihren nn Hr 
und Gefandten, (die vonder gefreyten Reiche; 
Nitterichafft Abgeordnete mirbegriffen,) jeder: 
zeit fchleunige Audient und Expedition erthei; 
len , und diefelbe mit feinem Nachreyſen be 
ſchwehren, noch mit Dinterziehung der Ant; 
wort auffzalten, auch in Schriften und Hand» 
lungen des Reichs an Unſerem Kanferlichen 
Hoff feine andere Zung noch Sprach gebrau⸗ 
chen laſſen, dann die Teutjche und Lateiniſche, es 
wäre dann an Drthen auſſerhalb des Reich, da 
gemeiniglich ee andere Sprach in bung mas 


Teutſches 


m—— —— — — —— ⸗ — — — — — — ——— ——— 


re, und im Gebrauch ſtuͤnde, jedoch in alle 

an Unſerem —— * der Fer 
und Lateinifchen Sprach ohnabbrüchig; follen 
und wollen auch Fünfftig, bey Antretung Unſe⸗ 
rer Ranferlichen Regierung, Unſere Kayſerliche 
und bed Reichs Aempter am Hoff, und die wir 
fonften inn / oder aufferhalb Teutſchland zu ver, 
geben und zubefegen haben, als da fennd Prore- 
dio Germaniz, Geſandtſchafften, Obriften- 
Hoffmeifters , Obriften: Ciämmerers, Hoff 


Marſchallen, Hattichier und Leib: Guarde ' 


Hauptmanns und dergleichen, mit feiner andes 
ren Nation dann gebohrnen Teutjchen,oder mit 
denen, die auffs wenigft dem Reich mit Lehen: 
Pflichten verwandt, des Reichs Wefen fündig, 
und von Uns dem Reich nüglich erachtet wer⸗ 
den, die nicht niederen Standts noch Weſens, 


fondern nahmhaffte hohe Derfonen, und meh: * 


rern Theild von Reich Fürften, Graffen, Her; 
ren und von Adel, oder fonften guten tapfferem, 
Herfummens, bejegen und verfehen; Auch obs 
gemeldte Aemptere bey ihren Ehren, Würden, 
Sefällen, Recht und Gerechtigkeiten bleiben, 
und denenfelben nichts entziehen oder entziehen 
laſſen. 

XXIV. 

Deßgleichen ſollen und wollen Wir Unſeren 
Reichs Hoffrath mit Fuͤrſten, Graffen, Her⸗ 
ren, von Adel und anderen ehrlichen Leuten bee⸗ 
derſeits Religion, Vermoͤg Inftrumenti Pacis, 
aus denen Reichs⸗Crayſen befegen,, und zwar 
nicht allein aus Unſeren Unterſaſſen, Untertha⸗ 
nen und Valallen, fondern mehrentheilausdenen, 
ſo im Reich Teutſcher Nation anderer Orthen 
gebohren, und erzogen, darinnen nach Stands⸗ 
Gebuͤhr angeſeſſen, und beguͤtert, der Reichs⸗ 
Satzungen wohl erfahren, gutes Nahmens und 
Herkommens, auch rechten Alters, und in ges 
höriger, und in Examine gleich in dem Cammer⸗ 
Gericht wohl beftandener Gefchickligfeit, auch 
guter Experieng, und niemand, dann Uns und 
dem Reich, und fonften feinem Ehutfürften, 
Fürften, oder Stand deß Reichs, viel weniger 
ausländijchen Petentaren mit abfonderlichen 
Pflichten, Beftallung oder Gnaden⸗Geld vers 
wandt feynd; Auch —* und wollen Wir kei⸗ 
neswegs dargegen ſeyn, daß der Reichs⸗Hoff⸗ 
rath durch den Ehurfürften zu Mayntz, ale des 
Heiligen Römifchen Reichs Erg: Canglern, 
befag Sriedenfchluffes, und alfo mit Obiervi- 
rung deffen, was nach Anleitung und Diſpoſi- 
tion erftgedachten Friedensfchluffes bey folcher 
Vifitation zu beobachten, die Stand vorgut bes 
finden werden, wenigft alle 3. Jahr einmahl vi- 
fitirt werde; Sondern Wir wollen vielmehr 
befürderen, daß fothane in gemeldtem Inftru- 
mento Pacis, auch) anderen 

etzen 
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ſetzen veftgeftellte Vifitatio. des Reichs: Hoff 
raths allerfürderfambit vorgenommen, und die 
bey demfelben ſich befindende Maͤngel und Abu- 
fuscum Effe&u verbeffert, fo fort darmit vorge, 
dachter maffen alledrey Fahr continuirtiverde. 
So dann follen und wollen Wir verfügen, 
dag in Uinferem Reichs⸗Hoffrath auff den Rit⸗ 
ter: Baͤncken zwiſchen denen vom Nitterftand, 
welche zu Schild und Helm Ritter⸗ und Stift: 
mäßig gebohren, umd denen Graffen und Her: 
ten, fo in denen ReichCollegüs feine Seſſion 


und Stimm haben, oder von folchen Reiche - 


Seftion habenden Häufern entfproffen, und ge 
bohren feynd, in dee Raths⸗ Sefion,dem alten 
Herkommen gemäß, fein Unterfcheid gehalten, 
fondern ein jeder nad) Ordnung der angetretes 


nen Rath3:Dienfte ohne einigen von Stande 
° wegen fuchenden Vorzug verbleibe; Sonften 


aber foll wegen der Reichs» Hoffraths : Stelle 
Pr&cedent und Reſpect deme nachgelebt wer 
den , was dißfalls in der Reichs» Hoffrath6; 
Drdnung verfehen, und derofelben Stand ge 
maß ift. 

ir folfen und wollen auch bey ernannten 
Unferem Reichs: Hoffrath feinen zum Prefi- 
denten oder Vice-Prefidenten beftellen, es feye 
dannderfelbe ein Teutfcher Reichs⸗Fuͤrſt, Graff 
öder Herr, indemfelben ohmmittelbahr aber mit; 
telbahr gefeffen, und begütert, und diefem Um: 


- ferm Reichs Hoffraths Prælidenten follen und 


wollen Wir in der ihme zuftchenden Reichs, 
Hoffraths ;Diredtion in Judicialibus von nie; 
mand, wer der auch ſeye, eingreifen laffen, noch 
geftatten, daß ein anderer fich folder Direction 
anmaffe. 

XXV. 

In Beſtell⸗ und Anſetzung der Reichs⸗Hoff⸗ 
Cantzley, fo wohl des Reichs⸗Hoff⸗ Vice⸗Cantz⸗ 
lers, als der Secretarien, und Protocolliſten, und 
aller anderen zu der Reichs HoffCantzley gehoͤ⸗ 
riger Perſonen, ſollen und wollen Wir dem 
Churfuͤrſten zu Mayntz als Ertz Cantzlern 
durch Germanien in der ihme allein dißfals zuſte⸗ 
henden Diſpolition, unter was Vorwand es ſeye, 
ins kuͤnfftig keinen Eingriff, Auffſchub oder 
Verhinderniß thun, noch darinn einige Ziel oder 
Maß geben; Es ſoll auch, was darw der vor⸗ 
gangen, und ferner gethan oder verordnet wer⸗ 
den möchte, vor ungültig gehalten werden ; in: 

feichen follen und wollen Wirfeinesivegs ge⸗ 
*— , daß der Reichs⸗Cantzley wider die 
Reichs⸗Hoffraths / und Cantzley⸗Ordnung einis 
ger Eintrag geſchehe, es ſeye von wem und unter 
was Schein es immer wolle. Sollen und wol⸗ 
len auch die unverlaͤngte gewiſſe Verordnung 
thun, damit fo wohl aus Unſerer Hoff Cams 
ser, als denen bey dem Reich eingehenden Mit; 

2, Fortſ. der Cont. BP ART.GEN. 
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teln vor allen andern Ausgaben, dem wuͤrcklich 
beftellten Præſidenten, Reiche: Hoff-Vice- 
Eanslern, als zugleich wuͤrcklich beftellten 
Reichs⸗ Hoff Rath, fo dann Vice-Prefidenten, 
und andern Reichs⸗Hoffraͤthen ihre Reichs⸗ 


GHoffraths⸗Beſoldung richtig und ohne Abgang 


bezahlt werde ; Wie fie dann auch) wegen der 


Ölle, Steuer und anderer Befchwerden Br 


reyung denen Gammer: Gerichts; Affeflorn 
gleich gehalten werden, und Sie fo wohl, ald 
auch der Stände Refidenten und Agenten, von 
Unferer Lands Regierung und anderen Gerich⸗ 
ten und Beampten Jurisdiction, auch fo viel die - 
Obfignation, Sperrung, Inventur, Editicnes 
der Teftamenten, Berforgung ihrer Kinder, 
und deren Tutelen und dergleichen betrifft, we⸗ 
—* vn von allen — -oneribus aller: 

ing eyet ſeyn, auch diejenige, fo fich von 
Unſerem Hoff anderftwohin begeben * 
keineswegs auffgehalten, ſondern frey, ficher 
und ohngehindert, auch ohne Abzug und anderen 
Entgelt und Vorenthalt ihrer Haͤab und Guͤ— 
ther fortgelajfen, und ihnen zu dem Ende auff 
Begehren behörige Paß⸗ Brieffe ertheilet wers 
den ſollen. | 

XXVI. 


Inſonderheit aber ſollen und wollen Wir 
dem Hertzogen zu Savoyen durch die Perſohn 
feines rechtmäßigen Gewalthabern, die in dem 
zu Münfter und Oßnabruͤck aufgerichtetn In- 
Arumento Pacis $.Cx[.Majelt. frey und unbe 
dingt neben anderen verfprochenen Belchmms 
gendes Muntferratsauff dir Form und Weiß, 
wie fie von weyland Roͤmiſcher Kanferlicher 
Majeftät Ferdinando I. dein Hergogen zu Sa; 
voyen, Vitori Amadæo, ertheilet worden, ſo 
bald Wir nach angetretener Unferer Kayferlis 
hen Regierung hierumb gebührend erſucht und 
angelangt werden, denen Reichs + Conftitutio- 
nen und Lehen: Rechten gemäß, zumahlen ohne 
Anhang einiger ohngewöhnlicher General- vder 
Special- Refervarori- Salvatori-oder dergleichen 
Claufal, fanıbt übrigen allen, was in gedachtem 
Inftrumento Facis und dem darinn confirmir- 
ten Tractatu Cherafcenfi den Hauß Savoyen 
mehrere zu Gutem verordnet , und zugefügt 
worden, erfolgen lajfen, und ihme darzu durch 
Unfer Kayſerliches Ampt exzcurive verhelfen, 
auch deren Feines unter einigem Schein, Ur 
fach, oder Furwand, fonderlid) auch die Belchz 
nung des Diontferrats wegen dervon den Ki» 
nig in Franckreich dem verftorbenen Hergogen 
zu Dantua ſchuldig geweiener 494000. Ero⸗ 
nen, wovon der$. Ut autem omnium &c. dis- 
ponirt, und das Hauß Savoyen allerdings da; 
von befreyet, im geringften verfchieben oder 
aufhalten, damit mehrgemeldter Hertzog von 
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Savoyen feiner Ihme m dem Miontferrat zur 
ſtaͤndiger jurizaichon gebührend un ruhiglich ges 
nieſſen moͤge, wie Wirdann nicht wenigerdarob 
feyn, und durd) Nusfertigung ernſtlicher Poenal 
Mandaten verfügen wollen, daß niemand für 
teröhin dem jenigen,was wegen mehrgedachten 
Montferrats für das Haug Savoyen in dem 
dffters angezogenen Friedens ſchluß, und dieſer 
Unferer Capitulation begriffen, auff einigerley 
Weiß und Weg im geringiten ichtwaß zu con- 
travenireh, und zuwider zu handlen ſich unters 
ſtehe; So thun Wir auch dasjenige, was bad 
Eyurfürftliche Collegium unterm dato den 4. 
Juni im längft verwichenen 1658. Jahr an das 
mahligen Dergogen zu Mantua megen Annul- 
fir - und Auffhebung des dem Hauß Savoyen 
zum Nachtheilunterrangenen Kanferlichen und 
Meiche,Vicariard und Generalardin Italien ger 
fchrisben, hiemit allerdings einwilligen und be; 
ſtaͤtigen, bergeftalt ‚daB Wir ob deffelben Bes 
geiff veftiglich halten, und die Hergogen von 
Savoyen bey ihrer in Italien habenden Vicari- 
ais Gerechtigkeit und Privilegien gebührend 
ſchuͤtzen und handhaben wollen, welches alles je: 
doch auff die Condition geftellt wird, wann ſich 
der Hertzog von Savoyen denen von Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt von Reichs wegen publicir- 
ten Inhibitoriis und Avocatoriis gemäß bezeigen 
undverhalten wird, 4 
xxVvil. 
Als auch in Beranlaffung deren von weyland 
denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Königen und 
Kanfern etlichen auswärtigen, von des Heili⸗ 
gen Römijchen Reiche JurisdiXion eximirten 
Fürften und Potentaten über Immediat- und 
Mediat Städte und Stände, vor Alters gege⸗ 
benen,oder von Ihnen felbft erworbenen und ans 
genominenen,oder font ufurpirten Schutz⸗ und 
Schirm⸗Briefen, indeme Sie ſich deren jeweilen 
auch wider eigene Ihre Lands Obrigkeit in Ci- 
vil-und Jußig: Sachen, des Heiligen Reiche 
Satzungen zuwider, bedienet , nicht geringe 
Weiterungen und Zerftöhrungen gemeinen 
Land: Friedens entftanden, dardurch dann des 
Heiligen Reichs Jurisdiätion, Authorität und 
Hoheit mercklich geſchwaͤcht, diefelbe auch mit 
Gutziehung anfehnlicyer Slieder gar interver- 
tirt worden ; Als follen und wollen Wir zu Ab⸗ 
wendung obverftandener gefährlicher und der ge, 
meinen Trarquillicät des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs ſchaͤdlicher Zergliederung und Mißver⸗ 
ftande , dergleichen Proretion-und Schirm: 
Brieff uͤber mittelbahre Städt und Landſchaff⸗ 
ten denen Gewäldten und Potentaren, fü des 
Heiligen Reiche Zwang und Jurisdidtion, wie 
gemeldt, nicht unterworffen, nicht allein nicht 
ertheilen, noch folche zu fuchen und angunchmen 


— Teutſches 


geſtatten, noch auch die, ſo von vorigen Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſern in etwa anderwaͤrten der Gas 
chen und Zeiten Zuſtand und Confideration er; 
theilet, und von Mediat - Ständen auffgenoms 
men worden, durch Referipta oder auff andere 
Weiß confirmiren, fondern vielmehr darob und 
daran fenn, damit vermittelft Linferer Interpofi- 
tion, oder durch andere erlaubte Mittel und 
Weg, obermeldte von vorigen Kayſern allbes 
reits gegebene, oder augenommene Prote&oria 
auffgefiinder und abgethan, oder wenigſt indie 
Schrancken ihrer erften Kayſerlichen und Koͤ⸗ 
niglichen Concefhionen, wo die vorhanden, ohne 
einige fernere deren Extenfion und Ausdehnung 
reduciref , alſo maͤnniglich forthin in Linferen 
und des Heiligen Römifchen Reichs alleinigen 
Schutz und Verthädigung gelaffen, und Chur⸗ 
fürften, Bürften und Stände des Heil. Reichs, 
(die unmittelbahre Reichs⸗Ritterſchafft mit bes 
geiffen,) und allerjeits angehörige Unterthanen 
ohne Imploration insund auswärtigen Ans 
hangs und Alſiſtentz bey gleichem Schuß und 
Adminiftration der Juftig in Religion-und Pro- 
phan - Sachen, denen Reichs⸗Satz und Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗ Ordnungen, Münfter- und Oß⸗ 
nabrüdifchen Friedens /Schluſſes und darauff 
gegründeten Executions-Edict, arct ori modo 
exequendi, und Nuͤrnbergiſchen Executions- 
Recels, wie auch nechſt vorigen Reichs Abſchied 
gemäß, erhalten,die hierwider eine Zeit hero vers 
übte Mißbräuche, da zum äfftern die Rechts⸗ 
ertigungen von ihren ordentlichen Richtern des 
eichs ab; und nach Holland, Braband, und 
anandere ausländijche Potentaten gezugen wors 
den, und zwar infonderheit die unter denfelben 
aus der angemaßten Brabandiichen Guͤldenen 
Bull zu unterfäpiedlicher Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen merdlichen Nachtheil herruͤhren⸗ 
de Erocations-Proceflen gänglicy auffgehebet, 


wie auch das An. 1594. bendamahligem Reiches . 


Tag verglichene Gutachten vollzogen, und des 
nen durch gedachte Brabandifche Bull gravir-. 
ten Ständen auf erforderten Norhfall durch 
das Jus Retorfionis fräfftige Huͤlff geleiftet wer⸗ 
de, jo dann die zehen vereinigte Reichs: Städte 
im Eljaß dem Heiligen Romifchen Reich an 
wiederumb reftituiret, und demſelben, gleichwie 
andere Immediar-Stände, (mit Vorbehalt jes 
doch des dem Ertz⸗ Hauß Defterreich, auch vor 
dem Muͤnſteriſchen Friedens: Schluß zugeſtan⸗ 
denen Juris præfecturæ Provincialis) einverleis 
bet werden follen. 
XXVIII. 

Wir ſollen und wollen auch zu Verhuͤtung 
allerhand Simultäten und daraus entſtehender 
gefährlicher Weiterung nicht geftatten, daß die 
auswärtige Gewaͤldte yder deren Geſand ſich 

im⸗ 
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heims oder. öffentlich in die Reichs⸗Sachen 
einmiſchen, viel weniger zulaſſen, daß diefelbe 
zu. an Unferem Hoff oder bey 
Reichs + Deputationen oder anderen Publicis 
Conventibus mit gewehrter Guarde zu Pferdt 
oder zu Fuß auff der Gaſſen und Straffen auff- 


ziehen und erjcheinen mögen, 
XXIX 


Und demnach wider die im Heil. Roͤmiſchen 
Reich verordnete Poſt nicht geringe Beſchwer⸗ 
de geführt, ſelbe auch nach Anweiſung des In- 
ſtrumenti Pacis auff den Reichs⸗Tag ausgeſtel⸗ 
let worden; So wollen Wir mit Beobachtung 
deſſen feines Wegs geſtatten, daß Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnden in ihren Landen und Ge⸗ 
biethen, wo dergleichen Kayſerl. Poft-Aempter 
vorhanden und hergebracht, ſolche Perſohnen, 
welche keine Reichs⸗ Unterthanen ſeynd, und des 
ren Treu man nicht verſichert iſt, angeſetzt, oder 
dieſelbe aufferhalb der Perfonal-Befteyung von 
dem Bentrag gemeiner Real-Befchwerden exi- 
mirt und befreyet werden; Nicht weniger wol; 
len Wir den General⸗Erb⸗Reichs⸗Poſtmeiſter 
dahin halten, daß er feine Poften mit aller Noth⸗ 
durfft wohl verfehe, die getreue und richtige 
Brieff⸗Beſtellung gegenbilliges Poft-&eld, jo 
in allen Poft-Häufern zu jedermanns guten 
Nachricht in offenem Druck beftändig ange 
Schlagen ſeyn folle, ohnverweißlich befördere, 
und alſo zu feiner fernern Klag und Einfehen 
Urſach gebe; Wir follen und wollen aber zu 
gaͤntzlicher Aufhebung deren zwiſchen Linfern 
Poſt Aembtern hafftenden Differentien in Er⸗ 
wegung des vom Churfuͤrſtlichen Collegio in 
Anno 1641. auff dem Reichs Tag zu Regen 
ſpurg wegen des Reichs⸗Poſt⸗Ampts eingege⸗ 
benen Gutachten, und der in ſelbigem Weiche; 
Abichied beichehener Berordnung die beftandis 
ge Berfügung thun,daß unfer General⸗Obriſt⸗ 
Reiche Poftmeifter-Ampt in feinem Eſſe erhal, 
ten, und zu deſſen Schmählerung nichts vorge 
nommen, verwilliget; oder nachgefehen, infons 
berheit aber der darmit belehnte General; 
Reichs » Poftmeifter wider alle von Unſerm 
Kayferl, Hoff Poft Ampt jenem, biß dahero im 
Reich beichehene, oder noch ferner anmaſſen⸗ 
de Eingriff, und Verſchlieſſung abſonderlicher 
Ampts⸗Paqueter, gehandhabt, und fü wohl in 
Benfenn Linferer Kayferlihen Perjohn und 


Hoffitatt, ald Abweſen derjelben, bey ruhiger, 


Einnehm Beſtell. und Austheilung aller und je 
der vermittelft der Reichs Poften anfommen; 
der und abgehender Brieff und Paqueter gegen 
erhebendes billiges Poſt Geldt gelaffen, und 
was dene, und gemeldtem Reichs: Abfchied zu; 
wider auff einigerley Weiß und Wegergangen, 
und verlieher worden, hiemit allerdings aufge 
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hoben fen ; Dingegen Unſer Kayſerl Erb 
Land⸗Hoff⸗ Poſt⸗ Ampt bey ſeiner in Anna u 
erlangtet Invefitur, und des General Reichs: 
Pol Meifters auff diefelbe ertheilte Reversin 
denen Erb-Landen gang ohnbeeinträchtiget ver; 
bleiben,und darben gefchtiget werden fol. Yes 
doch follen und wollen Wir auffdiefen Articul, 
—* — Ken ‚ H fo lang halten, 
auch halten laffen, biß von Reichs wegen ein ans 
deresbeliebet werben wirb. aaa 
2 ; XXX. 

amit auch die Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe, wie 
auch das Kayſerl. Cammers Gericht in ihren 
Rathfchlägen, Expeditionen und fonften fi 


nach diefer Capitulation richten, follen und wo 


len Bir ihnen fo wohl, als allen andern Unſern 
Miniftrisund Räthen diefelbe nicht allein vor, 
halten, fondern auch ernſtlich einbinden , folche, 
fo viel einem jeden gebühret, jederzeitvor Augen 
zu haben, und darwider weder zu thun noch zu 
rathen, ſolches auch ihren Dienfl- Enden mit, 
ausdrücklichen Worten einverleihen laſſen; So 
dann ſollen und wollen Wir gleich nach angetre⸗ 
tener Unſerer Regierung das Negotium Capi- 
tulationis perpetuæ (worbey jedoch) die Chur⸗ 
fürften ſich das Jus accapitulandi vorbehalten 
haben) bey dem Reichs⸗Tag vornehmen, und 
felbiges, ſo bald möglich, zu feiner Perfedion 
bringen laffen. . 

Demnach) Wir auch wegen Unferer Abwe⸗ 
fenheit die Wahl-Capirulation gleich ſelbſt zu ber 
ſchwoͤren nicht vermögend gewefen, fo haben 
Wir Unfern Conmiffariis deshalben wüllige 
Gewalt gegeben, daß fie folche in Unſerm Nahr 
men und Seele vorgängig befchwören ſollen; 
Wir verfprechen und geloben aber fothane Bes 
ſchwerung der Capitulation, fo bald Wir in das 
Reich und Teutſchland kommen, und noch vor 
Empfangung der Cron in eigener Perſohn ſelbſt 
zu leiſten, und Uns zu Veſthaltung beſagter 
Capitulation nochmahls zu verbinden, auch che 
Wir ſolches gethan, Uns der Regierung vorher 
nicht zu unterziehen ‚ fondern geſchehen zu laſ⸗ 
ſeu, daß die in der Guldenen Bull benambſte 
Vicarii indeffen an ftatt Unſer die Adminiftra- 
tion des Reichs continuiren, 

Solches alles und jedes haben Wir obges 
dachter Römifcher König denen Ehurfürften 
des Reichs vor Uns und im Nahmen des Heil. 
Rom, Reichs geredet, verforochen, und bey Un⸗ 
fern Königlichen Ehren, Wirden und Worten 
im Nahmen der Wahrheit zugefagt, thun daſ⸗ 
ſelbe auch hiermit und in Krafft dieſes Brieffs, 
inmaſſen Wir dann das mit einem leiblichen 
Eyd zu GOtt und dem Heiligen Evangelio be⸗ 
ſchworen, daſſelbe ſteth, feſt und unverbrochen 
zu halten, deme treulich nachzukommen, darwi⸗ 

Sf der 
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Der nicht zu fenn, zu thun, noch zu fehaffen ‚daß 
darwider gethan werde, in einige Weiß oder 
Weg yvie die möchten erdacht werden, Ling aud) 
darwider einiger Befehl oder Ausnahm, Dis- 
penfationes, Abfolutiones, Geift-oder weltliche 
Mechte, wiedas Nahmen habenmag, nicht zw 
ftatten kommen follen. 

Deffen zu Urkund haben Wir diefer Brieff 
ſechs, in gleicher Form und Laut, fertigen, und 
mit Unferm Königlichen anhangenden groffen 
Inſiegel bekraͤfftigen, auch jedem obgemeldten 


I CARL der Sechſte, von GOttes 
Gnaden erwehlter Romiſcher König, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germa⸗ 
nien, zu Hiſpanien, beyder Sicilien, Hieruſa⸗ 


lem und Indien, wie auch zu Hungarn und Boͤ⸗ 


heimb König, Ertz Hertzog zu Deiterreich, Her 
gog zu Burgund, Meyland, Steyer, Kaͤrnd⸗ 
ten, Crain und Wirtenberg, Graff zu Hab⸗ 
fourg, Flandern, Tyrol und Goͤrtz, etc. ꝛc. Ber 
fennen öffentlich mit diefem Brief: Als am 
Tag Unſerer Wahl zum Roͤmiſchen König, 
welcher ware der zwölffte nechft abgemichenen 
Monats Octobris, die von Uns, als Königs zu 
Böheimb,unddes Heil. Reichs Churfürften, zu 
ietzt befagter Wahl abgeordnete Pottſchafften, 
Ernſt Friederih, Graf von Windiſchgraͤtz, 
Frenherr von Waldſtein und im Thal, :c. 
Frans Ferdinand, Graf Kinsfy von Kunitz und 
Tettaw, und Eajpar Florentin von Consbruch, 
unſeres jüngft in GOtt ſeeligſt entfchlaffenen 
Heren Bruders Kayſerl. Diajeftät und Lbden 
hinterlaffene refpe&tive Geheimer Rath, Cims 
merer und Teuticher Vice-Gangler im’ König? 
reich Böheim, auch Reiche-Hoff-Rath, und 
Geheimer Reichs; Hoff-Referendarius, nach 
Vermoͤg Unjeres ihnen deshalb unter Unſerm 
Inſiegel zugeftellten befondern völligen Ge 
walts, als Unſere gevollmächtigte Geſandte 
und Gewalthabere ſich mit denen Hochwuͤrdig⸗ 
ſten und reſpectiyd Durchleuchtigiten Fürften, 
Lorharii Frangen zu Maynt,sc. Carln zu Trier, 
Ertz⸗Biſchoffen, und Johann Wilhelm, Pfaltz⸗ 


RT CARL ber Sechſte, von GOttes 
Gnaden erwehlter Romifcher Künig, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reiche, ErtzHertzog 
zu Defterreich, (das Datum ſtehet) geben in 
Unjerer und des Heil. Rom. Reiche Stadt 
Franckfurt, am Tag des heiligen Maximiliani, 
foda ware der zwölffte Tag des Monaths Octo⸗ 
bris, nach Ehrifti unſers lieben HErrn und See 
ligmachers Geburt, im GSiebenzehen hundert 
und eilfften Zahr, ıc. | RB: 
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Fuͤrſten einen überantworten laſſen; Geben in: 
Unferer unddes Heil. Romifchen Reichs Stadt 
Franckfurt, am Tag desHeiligen Marimiliani, 
fo da war der zwölffte Tag des Monats Oct: 
bris, nach Ehrifti unfers lieben HErrn und 
Seeligmachers Gebunt, im Siebenzehen hun 
dert und eilfften Jahr. 
Ad Mandatum Sacræ Regiæ 
Majeſtatis proprium. 
C. F. Consbruch. 
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Reverfales Ihrer Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Caroli VI. 


Graffen bey Rhein, Herkogen in Bayern, des 
Heil. Römiſchen Reiche durch Germanien, 
Gallien, und das Königreid) Arelat, Ertz Cantz⸗ 
lern, und Ertz⸗Truchſehen, Unſeren lieben Ne⸗ 
ven, Vettern und Churfuͤrſten, wie nicht weni; * 
germit denenvon wegen und an ftatt der Durch⸗ 
leuchtigften und refpedtive Großmaͤchtigen 
Friederichs Augufti, Königs in Pohlen, als 
Ehurfürten zu Sachſen, Friederichs Könige in 
Preuffen, als Eyurfürften zu Brandenburg, 
und Georg Ludwigs, Herkogs zu Braun 
ſchweig und Lüneburg, des Heil, Reichs Ertz⸗ 
Marſchalls, Ertz· Caͤmmerers und Ertz·Schatz⸗ 
meiſters, Unſeren lieben reſpective Brüdern, 
Oheimben und Churfürften, bey mehrgedach⸗ 
ter Unſerer Wahl erſchienenen bevollmächtig- 
ten Pottfchafftern, Otto Henrich, Freyherrn 
von riefen zu Roͤtha und Geſchwitz, Chriſtoph, 
Burggraffund Graffenvon Dhuna, und Fries 
— Kern nach vonSchlis,genannt 
von Goͤrtz, Ihrer Lbden Lbden Lbden refpedtive 
Geheimen Raͤthen, Cantzlers, General Lieute⸗ 
nants und Cammer⸗Praͤſidentens, GOtt dem 
allmaͤchtigen zu Lob, dem Heil. Reich zu Ehren, 


und umb gemeines Nutzens willen etlicher Arti⸗ 


rul Gedings und Pacts⸗Weiß in Unſerm Nah⸗ 
men und an Unſerer ſtatt vereiniget, bewilliget, 
vertragen, angenommen und zu halten zugeſagt 
haben, wie die alle in eine offene Form 5 
und ihnen unter Unſerm Nahmen und ange⸗ 
hängten Inſiegel übergeben ſeynd, alfo lau⸗ 
tende: i 


Und aber gedachte Unſere gevollmächtigte 
Pottjchafftere und Gewalthabere, daneben ob: 
berührten Unſeren an und abwejenden lieben 
Neven, Bettern, aud) refpetive Brüdern, 
Dheimbenund Churfürften Zufeg gethan ‚daß 
Wir diefelbige Articulen, ſo Wir hieraus in dag 
Heil. Roͤmiſche Reich und in Teutfchland kom⸗ 
men, pergönlich erneuern, und mit Unſerm Eyd 
beftätigen und befräfften füllen sc. Daß Wir 
demjelben nach jeso zu Unjerer Anfunfft in 
Teutſche Nation, und vor empfangkher a 
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und Gefaͤhrde hierinnen gäntlich ausgefchieben; 


lichen Croͤnung alle und jede Puncten und Ar; 
— ae —— *8* * * mehr⸗ 
gedachte e verordnete Po er und 
Gewalthabere mit berührten Unſern lieben Ne; 
ven und Vettern, auch der abwefenden Chur⸗ 
fürften Gefandten bedungen, bewilliget und an, 
genommen, auch in Linferm Nahmen und Sies 

elausgangen, und ihnen übergeben feynd, aus 
—* gnaͤdigen Willen jetzo von neuem bewil⸗ 
iget, angenommen, und zu halten, darzu auch 
fonften allesdas zuthun , das Uns als Römis 
ſchen König gebühret, zu GOtt und den Heilis 
gen geſchworen haben: Und thun das hiemit 
wiffentlich in Krafft dieſes Brieffs, alle Arglift 


415 


Deß zu Urkund haben Wir Ling eigenhändig 
hrieben, und Unſer Snfiegel an diefen 
Brieff hängen Inffen, der geben ift in Unferer 
und des Heil, Römifcyen Reiche Stadt Franch 
furt den 19. Desembrig ı7ı1, 
CARL. 


(L. $,) 
Ve. Friederich Carl, Graff 


. „von Schunborn. 


Ad Mandatum Sıc. Regiæ 
Majeftatis proprium. Ä 
C. F. Consbruch, 


. ECXLV. | 
Decretum Ele&tionis Kayſers Caroli VI. vom Shurfürftl, Collegio, de 


Anno ıztı. 


Em Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtig⸗ 
D ſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Carln dem 
Dritten, König in Hiſpanien beyden Sirilien zu 
Jeruſalem, Hungarn, Böheimb, Dalmatien, 
— —— Fon gg Indien x. 
Erg-Hergogen zu Defterreich, Hergogen zu 
Burgund, Braband, Meyland, Steyer, 
Kärndten, Erain, Lüsenburg, Geldern, in 
Ober⸗ und Nieder-Schlefien, Marg I 
Maähren,in Ober-und Nieder-Laufnig, ur⸗ 
ſteten Graffen zu Hapſpurg, Flandern und Ty⸗ 
rolꝛc. Unſerm allergnaͤdigſten Herrn, entbie 
then Wir von GOttes Gnaden Lotharius 

Erantz zu Mayntzz, Carl zu Trier, Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
fe, und Johann Wilhelm, Pfalg- Graff bey 

hein, Hertzog in Bayern ir, Des Heil, Röm 
Reichs, durch Germanien,Öallien und das Ro: 
nigreich Arrelaten Erg + Eantlere und Erg 
Truchſes, auch deffelben Heil. Reichs in den 
Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤncki⸗ 
ſchen Rechtens, Fürfeher und Vicarius &c. alle 
in Perſon hieranweſende Churfuͤrſten, fo dann 
ſtatt und im Nahmen Euer Königl. Maj. als 
Königs von Böheimb und deren reſpective Al; 
lerdurchlauchtigſt⸗Großmaͤchtigſt / und Durch» 
lauchtigſten Fuͤrſten und Heren, Herrn Friede⸗ 
rich Augulti, Königs in Pohlen, Hertzogens zu 
Sachen x. Herren Friederichs, Königs in 
Preuken ‚ Marggraffens zu Brandenburg sc. 
Deren Öeorg Ludwigs, Hertzogens zu Braun 
ſchweig und Lüneburg etc. des.Heil, Roͤm Reiche 
refpedtive Erg, Schendens, Erg; Marfihall, 
auch deffelben Heil. Reichs in denen Landen des 
Saͤchſ. Rechtens und an Enden in ſolch Vicariae 
gehörend,der Zeit Vicarii, Ertz Caͤmmerers und 
Erz. Schagmeifteres, aller Churfuͤrſten sr. Ich 
Ernft Friederich, Graff von Windiſch⸗Graͤtz, 
dreyherr ven Waldſtein und im Thal, Herz 


/ 


# 


auff Trautmannsdorff, Dbrifter Erb / Land⸗ 
Stallmeifter in Steyer, Ritter des guͤldenen 
Dließesxt. Ich Otto Heinrich, Freyherr von 
Frieſen zu Roetha und Geſchwitz, Allerhoöchſt⸗ 
a Konigl. Majeſtaͤt in Pohlen 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen wuͤrckli⸗ 
er Geheimbder Kath und Cansler xx, Ich 
hriſtoph, Burggraff und Graff von Dohna, 
Ihrer auch allerhochſtgedachter Königl, Majes 
ftät in Preußen windlich Geheimbder Erarg; 
Minifter und General + Pieutenant ‚ des 
Schwargen Adler- Ordens Ritter sc. und Ich 
Friedrich Wilhelm, Freyherr von Schlitz ge⸗ 
nannt von Goͤrtz, hoͤchſtermeldter Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. zu Braunſchweig und Luͤneburg 
Geheimbder Rath und Cammer ; Przfident, 
alle relpedtive Ew. Königl. Majeftät und ietzt⸗ 
benannter Unſerer Allergnaͤdigſt / und Gnaͤdig⸗ 
ſten Herren Principalen Sevollmächtigte Borts 
(after, unfer unterthänigft / fhuldigwilligs 
auch allerunterthänigfte Dienfte mit allem 
Feiß zuvor, und thun Ew. Königl, Majeftät 
hiemit verfünden und zu wiffen; Demnach 
durch tödtlichen Abgang weyland des auch Ak 
lerdurchlauchtigſt· Großmaͤchtigſt und Umibers 
windlichſten Fuͤrſten und Herrens Herrn Jo- 
fephidiß Namens des Erften, erwehlten Roͤm. 
Kayſers, zu allenZeiten Drehrern dee Reichs, in 
Germanien, zu Hungarn, Boͤheimb, Dalma⸗ 
tien, Croatien und Sclavonien Königs, Ertz⸗ 
Hertzogens zu Oeſterreich, Hettzogens zu Burs 
gund, Steuer, Kaͤrndten ic. Unſers Allergnaͤ⸗ 
u Herrens Chriſtſeeligſt und Hochloͤb⸗ 
lichſt Gedaͤchtnuͤß, das Heil. Rom. Reich verle⸗ 
diget, und ohne fein ordentlich Haupt geftellet 
worden; und darumb wit Lotharius Franız obs 
benannter Erg Bijchoff zu Maynz und Chur⸗ 
fürft, auch pbbenannten Unjern — 
Ur⸗ 
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Eh en, als nemlich Herrn Carln, Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Trier, auch Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
als Konigen zu Boͤheimb und Mit⸗Churfuͤrſten, 
interne ri ee bey 

hein, Hertzogen in Bayren „Deren Friederich 
Auguften, Königen in Pohlen, Hertzogen zu 
Sachſen ic. Herrn Friederichen, Königen in 
Preußen, Margraffen zu Brandenburg ı.und 
Herrn Öeorg Ludwigen, Hertzogen zu Braun: 
ſchweig umd Lüneburg ic, allen Ehurfürften, 
Unfernbefonders lieben Herrn, Freunden und 
Brüdern, ald Wir obangeregten betrübten 
tödtlichen Abgang Ihret Kayſerl. Majeftät in 
Unferm Ertz⸗Stifft Mayntz erfahren, nicht al; 
lein denfelben verfundet und zu wiſſen gemachet, 
fondern auch beneben Ew. Königl. Majeſtaͤt die⸗ 
felbe allerjeits, Vermoͤg und nad) Ausweifung 
der Guͤldenen Bull, innerhalb dreyer Mona⸗ 
then, und benanntlichen auff Donnerftag den 
20. Aug. diefes 1711. Jahres, durch unfere offe⸗ 
ne Brieffe, mit unferm groffen anhangenden 
Inſiegel beftegelt,arhero in die Stadt Franck⸗ 
furt, als das inbemeldter Guͤldenen Bull hierzu 
benannte Ort erfordert, umb alsdann durch fich 
felbiten, oder Ihre geſchickte vollmachtige 
Borhfchafften,mit ganzem vollen Gewalt da 
felbft zu er cheinen, und einen Römifchen König, 
der fünfftig zum Kayſer erhabenwerden folle,zu 


erwehlen, auch des Orts zu bleiben , biß die 


Wahl und Chur vollkommentlich vollendet 
wäre, nd foniten zu thun, zu handlen und zu 
vollführen,swie ſich nach Innhalt der Geſetz dar⸗ 
über gemachet, gebühret,umd die Mothdurfft er⸗ 
heiichenthäte ; immaſſen dann ſolches Uns dem 
Ertz ⸗Biſchoffen zu Mayntz,, ald Ertz Canglern 
des Heil. Rom. Reiche, vermög mehr ange: 
regter Guͤldenen Bulle, und nach alten herge: 
brachten Gebrauch, fo offt es des «Heil. Reiche 
Nothdurffterfordert,umdfich der Fall zuträget, 
von tragenden Ert:Cancellariar-Ambt3 wegen 
zuftchet und gebühret. Daßdarauff mir drey 
Ehurfürften, Mayns, Trier, Pfals, und Ewer 
Königl. Majeftät, als Ehurfürftens zu Boͤ⸗ 
heimb, der Chur⸗Sachſen, Ehur: Brandenburg 
und Chur: Braunfchmweig gevollmachtigte Ge; 
fandte an benannter Mahlſtadt, nemlich in die: 
fer Stadt Franckfurt am Maynerjchienen,und 
folgendes umb reiffer Berathichlagung willen 
vieler hochbewegenden, die Præparation zu vor: 
habender Chur und Wahl eines Rom. Königs 
belangender Nothwendigkeiten, erftgedachte 
Ehur und Wahl in etwas, und biß auf Montag 
den 12ten iegrlauffenden Monats Dctobris ein; 
helliglich erftrecfet haben... Als nun folcher 
Montag der 12te Dctobr. erjchienen, haben wir 
Uns ſaͤmbtl Bormittags in St. Bartholomei- 
Kırchen verfügt, umd um einen. glüdlishen An; 


Zeutſches 


fang zu der hochwichtigen Chur und Wahl zu 
machen, nach vorgeſchriebener Maaß in der 


Guͤldenen Bull ein Ambt der Heil. Meß de Spi- 


ritu Sandto mit hergebrachten gebührlichen Eh⸗ 
ven, —— und Solenniräten fingen und hal⸗ 
ten laffen; Nach Vollendung derfelben ſeynd 
Wir allefamtlich und unſer jeder fgnderlich vor 
den hohen Altar getreten, und haben den ge 
wöhnlichen Eyd, wie die Kayſerl. Gefege und 
Guͤldene Bull klaͤrlich ausdrucken, immaffen 
Uns derſelbe durch unſeren lieben Herren, 
Freund und Bruder, auch gnaͤdigſten Herren, 
den Ertz ⸗Biſchoffen zu Mayntz und Churfuͤr⸗ 
ſten, zugeſtellet, und von unſer jedem abſonder⸗ 
lich verleſen, auch von Sr. Lbden und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnad. zuforderiſt ſelbſt perfönlich gelei⸗ 
ſtet worden, leiblich zu GOtt und auff das Heil. 
Evangelium geſchworen, und darnach Uns in 
die Capelle, da man die Chur und Wahl eines 
Rom. Königs zu verrichten pfleget, ‚dar 
era Nahmen des Allmaͤchtigen die Hand⸗ 
ung der Wahl mit eintraͤchtigem Gemuͤth vor⸗ 
genommen, und wir, der Ertz⸗ Biſchoff zu 
Mayntz / der anderer Unſerer Mit-Churfürften, 
auch Ew. Koͤnigl. Majeftät, und der uͤbrigen 
geſchickten gevollmächtigten B 
Stimme und Vota, nach Ordnung der Geſetze 
und vielgemeldter Guͤldenen Bull, von ſeden in⸗ 
fonderheit befraget und erforſchet, und Wir ans 
dere Ehurfürften, _ Wir Ev. Königl. Miaji 
Chur: Böhmifche die Chur⸗Saͤchſ. Chur⸗Bran⸗ 
denb. und Chur⸗Braunſchweig. gevollmächtigs 
te Geſandte wiederumb Seiner des Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffen und Ehurfürften zu Mayntz Lbd und 
Churfuͤrſtl. Gnaden Stimm und Votum durch 
Chur⸗Sachſen gefraget und erforfchet , dabey 
ſich dann befunden, danach zeitigen Rath und 
Ermwegung vieler mercklicher bewegenden Ur 
chen,jonderlich und zuforberift aber aus Schi⸗ 
ung des Allmachtigen , und Infpiration des 
Heil. Geiftes, Wir alle einmüthigamd eintraͤch⸗ 
tiglich Unſere Stimmen und Vora in Ew. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät Perfon, in Anfehung dero für- 
trefflichen Gemuͤths / Begabnuͤß, und derofel: 
ben umbdas Heil. Rom. Reich hüchflmeritir- 
ten Ertz⸗ Hauſes Defterreich gegeben, geftellet 
een — Eee Bichoff 
arum Wir Earl zu Trier, ifchoff, 
Zohann Wilhelm, Pfaltz-Graff bey Rhein, 
Ehurfürften, und obgenannte, Sch Ernſt Frie⸗ 
berich, Graff von Windifch-Ördk, Otto Heinz 
rich, Freyherr von riefen ꝛc. Ehriftoph, Burg? 
geaff und Graff zu Dohna ec. und Friederich 
Wilhelm Sreyherr von Schlitz, genannt von 
Goͤrtzec. aldgenollmächtigte Gefandte, ſaͤmbt⸗ 
lich, undeinjeder infonderheit, vielgemeldten 
Unferen befonders lieben Herren, Freund und 
Bru⸗ 


Bruder, auch gnädigften Herren, Lotharie 
Frantz, Er Bijchoffen zu Mayntz ꝛc. vollen 
Gewalt und Macht gegeben, in feiner Lbd. auch 

- Ehurfürftl. Gnad und Unfer aller Nahmen 
Em. Könial. Mai. zum Rom. König in fünfftis 
gen Kayſer mit Huͤlff des Allmächtigen zu erhe⸗ 
ben, zu wehlen, zu Fiefen, zu nenmen, ju pro- 
nunciren, und zu publiciren,daf auch alfo duch 
Sr Ebd. und Churfuͤrſtl Gnaden, wie ſich ger 
- bühret, erftlich bey Uns in der Chur⸗Capelle in 
Schrifftengefchehen, und nachgehends auff der 
vor dem Chor obbenannter St. Bartholomzus- 
Kirchenauffgerichteten Bühne, dem in geoffer 
Anzahl verſammleten Volck öffentlich verkuͤn⸗ 
det und publiciret worden iſt, mit nachgefolge⸗ 
tem Lob⸗Geſang Te Deum laudamus &c. und 
andern gewöhnlichen Zierden, Ceremonien und 
Freuden. Solche Unfere auf Ew. Königl. 
Majeftät Perfohn durch Uns gant guter und 
getreuer Zuverficht und Meynung gefchehene 
einmüthige Chur und Wahl verfünden Ew. 
Königl. Maj. Wir gantz unterthänigen und 
dienfilichen Fleißes, auch unterthänigft bittend, 
Ewer Konigl. Majeftät wollen folche unfere 
Ehur und Wahl, Unferem fonderlicyen zu dero⸗ 
felberrgeftelltem Bertrauen nady,gnadiglich und 
gutwilligannnehmen , dem ‚Heil. Rom. Reich 
und gemeiner Ehriftenheit getreulich, friedlich 
und fleißig vorfeyn und vorftehen, Uns alle und 
Unfern ieglichen infonders, auch Linfere Aller; 
gnaͤdigſt⸗ und Gnaͤdigſte Herren, als Euer Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt und des Heil, Reichs naͤchſte 


Glieder, auch Linfere und Linferer der Sefand: 


tem Allergnädigftamd Gnädigfter Herren Land 
und Leuthe, fambt dem gantzen Rom. Reid) in 
gnaͤdigem und gnadigften Befehlich haben, in 
der gansen Ehriftenheir, und abfonderlich dem 
Heil. Rom, Reich, Fried und Einigfeit machen, 
handhaben und erhalten, und fonften alles das 
thun, was einem Roͤmiſchen König wohl ge⸗ 
buͤhret und angehöret, getreulich und fleißiglich, 
das wollen umb Ew. Konigl. Majeft. ald Un; 
fern gnadigiten Haren, Wir mit Bermögeh 


Leibes und Gutes auffs allerunterthänigft ge: . 


treulichſt und fleißigft williglich umd gerne ver⸗ 
dienen. 
Deſſen zu Uhrkund haben Wir Lorharius 
Franz zu Mayntz, Earl zu Trier, Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
fe, Johann Wilhelm, Dfals-Graffe bey Rhein, 
Herzog in Bayern, alle Churfürften , und an 
ſtatt Ew. Koͤnigl. Maj. ale Königs in Boͤheim, 
Herren Friederich Auguſti, Königs in Pohlen, 
— zu Sachſen ze. Herrn Friederichen, 
oͤnigs in Preußen, Marggrafens zu Branden⸗ 
burg / und Herrn Georg Ludewigs, Hertzogens 
zu Braunſchweig und Lüneburg, aller auch 
Ehurfürften, Ich Ernſt Friedrich, Sraff zu 
2, Fortſ. dev Cont.des PART.GEN. 
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Windiſch⸗Graͤtz, Ich Otto Heinrich, Frey⸗ 
herr von Frieſen ꝛc. Ich Chriſtoph, Burggraff 
und Graff von Dohna, und ich Friederich Wil⸗ 
helm, Freyherr von Schlitz, genannt von 
Goͤrtz ꝛc. Unſer und Unſerer refpetive aus 
ſonderbahren derenthalben Uns auffgetragenen 
Befehlich, Euer und Ihrer Königl. Maj. Maj. 
und Ehurfürftl, Durchl. felbft Inſiegel an die: 
fen Brieff thun hencken, und mit zweyen offen: 
bahren Notarien, die Wir der Ertz Biſchoff 
und Ehurfürft zu Mayntz darinnen erfuchet und 
requirirethaben,unterfchreibenlaffen. Gege⸗ 
ben und gefchehen zu Frandfurt am Mayn ge: 
legen, Mayntzer Ertz⸗Bißthumbs, im Ehor und 
Enpelleder rg und St.Barcholomzi-&tifftss 
Kirchendafelbft, im Jahr Ehrifti Linfers lieben 
Herrn Geburth, Siebenzehen hundert und 
Eilff, der vierdten Römer Zinß-Zahl,zu Patein 
Indietio genannt, auff Montag den ı2ten Tag 
Monaths Odtobris, zwifchen Ein und Zweh 
Uhren nachmittags. ‘ 

Dabey zudenen indem Chor vor dem Altar | 
in Conclavi, und auff der auswendig des Chors 
auffgerichteter Bühne, vorgegangen unters 
fAyicdlichen Adtibus , die hernach gefchriebene 
Gezeugen, ſambt den requirirten beyden Nota- 
rien gewefen, ald nemlid) : 


Wegen Mayng. 
In Conclavi & Chore. 


Herr Johann Philipp, Graff von Schönborn, 

des hohen Dohm: Stiffts zu Mayntz und 
Würsburg refpetive DohnmwProbft und 

Capitular , Ehurfürftl, Mayntz. Geheimb⸗ 

der Rath. F 

Herr Johann Philipp, Graff von und zu Sta- 
dyon,Ehurfürftl. Mayntziſcher Geh, Rath 
und Groß-Hoffineifter. 

HertFrantz Erwin, Graff von Schönborn, 
Ehurfürftl. Manns. Geh. Rath, Ober 

6 — = ng * 
err Johann Georg von Laſſer, Churfuͤrſtl. 
Mayntz. Geh. Rath und Vice-Eangler. ii 

Ferners in Choro. 

Herr Hugo Wolffgang von Keſſelſtadt, Dohm⸗ 
Dechant zu Mayntz. 

Herr Caſimir Ferdinand Adolph, Freyherr von 
Wahlboth zu Baffenheimb , Dohmscho⸗ 
lafticus zu Manns ‚auch Ehur-Bifchoff zu 
Trier, Churfürftl, Mayns. Geh. Rath. 

Herr Philipp Earl, Edler Herr zu EIE, 
Dohm⸗Saͤnger zu Mayntz, und Capitular 
zu Trier, Churfürftl. Mayntz. Geh. Rath 
und Hoff⸗ Raths⸗Praͤſident. 

Herr Otto von der Malsburg, Dohm⸗Capi - 
tular zu Mayntz. 

Herr Earl Joſeph Lotharius Schenck⸗ 

gg Schmied: 


x 
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Schmiedberg, Dohm-Capitular zu-Mayntz 

und Trier. 

Hear Anfelm Frans Ernft, Freyherr von 
Warfperg, Dohm;Capirular zu Mayntz. 


Teutſches 


Adendorff, Geh. Kath und Land⸗Hoff Mei⸗ 


er. 
Herr Anthon, Edler Herr von Sohlen, Geh, 
Rath, Cantzler und HoffMichter. 


Here Reinhard Anton von Eyb, Dohm⸗ 


Capitular zu Bamberg und Wuͤrtzburg. 
Herr Frantz, Öraff vunStadyon, DohnwCapi- 
tular zu Bamberg. 


Herr Marquard Wilhelm, Graff von Schow 


born, Domicillar zu Trier, Bamberg und 
Eichftedt. 

Here Heinrich Joſeph, Graff von Hatzfeldt 
und Gleichen, Domicillar zu Mayntz und 


Cöolln. 

Herr Johann Eberhard, Freyherr von Leyen, 
Weyl. Ihrer Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt und 
des Reichs General-Feld-Marſchall 
Lieut. und Chur⸗Mayntziſcher Geheimbder 


Rath. 
Herr Philipp Chriſtoff Knebel, Freyherr von 
Catzenelnbogen, Chur-Mayntziſcher Geh. 
Rath und Hoff⸗Marſchall. 

Herr Johann Wilhelm Schenck, Freyhert von 
Stauffenberg, Chur⸗Mayntz. Geh. Rath 
und Obriſter Stall Meiſter. 

Herr Chriſtoph, Marſchali von Oſtheimb, 
Churfuͤrſtl. Mayntz. Geheimer Rath und 
Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter. 


Herr Johann Philipp Ernſt, Freyherr von 


Sroßfchlag, Ambtmann zu Gerns heimb. 


Noch ferners in Choro. 
Herr Frantz Adolph Dieterich, Freyherr von 
Ingelheim, des Kayſerl. und Reichs⸗Cam⸗ 
mer⸗Gerichts / Ambts⸗Verweſer und Praͤ⸗ 


ſident. 

Herr Philipp Earl , uf von Hohen-Lohe, 
Zwey⸗Herren, als Ehriftian Ernſt und Frie⸗ 
derich Earl, Graff von Stollberg. 

Herr Ferdinand Marimilian Frans, Maria, 
Graff von Seinsheim ꝛc. Weyl. Zhrer 
Kayſerl. Maj. Caͤmmerer. 

— —— von Schoͤnborn, 
Weyl. der Rom. Kayſerl. Maj. Caͤmmerer 
und General⸗Wacht⸗Meiſter. 

Wegen Chur⸗Trier. 
in Choro & Conclavi. 


Herr Johann Wilhelm Anthoni, Edler Herr H 


zu Elß, Dohm Dechant zu Trier. 

‚Herr Lotharius Edmundos , Freyhert von Keſ⸗ 
felftadt, der Dohm⸗Stiffter Trier und 
Speyer Chor : Bifchuff und Dohm⸗ 
Probft. 

Herr Ferdinand von Kerſtenbruͤck, DohmCa- 
pitular zu Münfterund Oßnabrug , Chur: 
fünftl. Trierifcher Geh. Rath. 

Herr Earl Caſpar, Freyherr oder Leyen zu 


Ferners in demChor. 

Herr Johann —— von Metternich 
zu Benlftein und Winnenburg, Geh. Rath 
und Ober Morfchall. 

Herr Caſimir Friederich, Freyherr von Keſſel⸗ 
ſtadt, Sch, Rath und Obrifter Stall⸗Mei⸗ 

r 


er. 

Herr Hermann, Freyherr von Bevern, des 
Ritterl. Maltheſer⸗ Ordens Ritter und 
Commenthur, Ehur;Zrierifcher Geh. Rath 
und Obrifter von ber Garde. 

Herr Ferdinand Damian, Freyherr von Breis 
tenbach zu Pirnsheim, Geheimer Rath und 
Hoff: Marſchall. 

Herr Philipp Ehriftoph, Edler Herr von Eis, 
Cammer⸗ Herr und Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter. 
Herr Carl Anthon, Edler Herr von Eltz, Kem⸗ 

penich, Erb⸗MWarſchall. 

Herr Wilhelm Adolph, Freyherr Schenck von 
Schmiedberg, Erb⸗Schenck. 

Herr Carl, Freyhert von Keſſelſtadt, Caͤmme⸗ 

rer von Dienſt, in Platz des abweſenden 

Hn. Obrift-@dmmerern, Graffen won Fer- 

Tarl. 

In Choro ferner, 

Herr Johann Conrad Philipp, Frenherr von 
gegen weyl. Ihrer Kayf. Maj. würd; 

ich Geh. 

Herr Frantz, Edler Hert zu Eltz, DohmSche- 
laſticus zu Trier. 


Herr Marfilius, Edler von Eltz / Oldingen, zu 


Mayntz und Trier Dohm:Capitular, 

Herr Anthon, Edler Herr von Eltz ⸗Oldingen, 
Dohm Capitular zu Speyer. 

Herr Carl Emmerich, Hr. von Breitenbach zu 
Pirrensheim, des Dohm⸗ Stifte Mayntz 
Ers-Priefter. 

Herr DamianLudewig, — von Hohen⸗ 
feld, Dohm Capit. zu Lüttich, 

Herr vonDroft, Dohm⸗Capitular zu Muͤn⸗ 


fter. 
Herr Baron von Förftner. 
err Carl Lotharius, $renherr dom Horſt, 
Chur⸗Trieriſcher Gcheimer Rath, General 
Feld/ Marſchall Lieut. und Gubernator zu 
Ehrenbreititein. 
De * yo Sur 
err Hugo Ernft Cratz, Graf zu S 
ſtein, Chur⸗Trier. Geh. Rath Mn 
Herr Frantz Eckenberth, Caͤmmerer vom 
— Freyherr von Dablkerg, Geh. 
al). 


‚DR 


an 
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Herr Damian Lotharius, Edler Herr zu Eltz, 
Sch. Kath. 
Hr. Friederich Wilhelm von Holdinshaufen, 

Caͤmmerer. J 

Hr. Hugo Domian, Freyh. von Qvad zu Buſch⸗ 
Feld, Caͤmmerer. 

Herr Hector Wilhelm Bauer von Eiſeneck, 

Chur⸗Trieriſcher Geh. Rath und Reſident zu 
Srandfurth. . i 

Hr. Johann Frans Görgen, Hoff⸗Rath und 
Geheimer Secretarius. 

Hr. Johann Wilhelm Langenbach, Hoff;Kries 
ge6 und Legations⸗Rath. 

Wegen Boͤheimb. 
In dem Chor und Conclavi. 

Hr, Frans Ferdinand, Graff Kynsky von Chi⸗ 
nis und Tettau. | 

Hr, Caſpar Florentin von Eonfprug. 

Hr. Zojeph, Fürft von Lichtenftein, 

Hr. Graff Stephan von Kynsky. 

Hr. Graff von Stahrenberg. 

Ferners in dem Chor. 

Hr. Su Gotthard Heinrich von Wels, 

Hr. Graff Srantz Earl von Wratislau. 

Hr. Graff Ferdinand Marguard von Harrach. 

Hr. Graff Joſeph von Serini. 

Hr. Graf Johann Wilhelm von Schlieben. 

Hr. Graff Frantz Wentzel von Noftitz, 

Hr. Graff Leopold von ‘Paar. 

Freyherr Rudolph Zohann von Baffenheim. 

Hr. Marcheffe Georg Olivazzi. 

Hr. Graff Frantz Lorentz von Kollowratt. 

Hr. Graff Wilhelm von Thuͤrheimb. 

Hr. Graff Zohann Friederich von Nimbtſch. 

Hr. Ferdinand Baron von Keffell. 

Hr. Graf von Wurmbrand. 

Hr. Zohann Zofeph, Graff von Enmit;, 

Hr. Johann Wolffgang von Ebelin, 

| Wegen Pfalß. 
Im Chor und Conclavi. 

Herr Johann Ernſt, Sraff von Naffau, Weil 
burg, weyl. Ihrer Kayſerl. Majeſt. Glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens nachgelaſſener auch 
Chur⸗Pfaͤltz. General⸗Feld⸗Marſchall, 
Geh. Rath, Groß: Hoff: Meifter, Hoff: 
Kriegs: Raths Prefident, Ritter des Ordens 
St. Huberti &e. de Ober Rheinifchen Crey⸗ 
fe$ commandirender Öeneral. 

Hr. Adam, Graff von Diemantjtein, wer. Ih⸗ 
ver Kayſerl. Mai. auch Chur⸗Pfaͤltz. Geh. 
Rath, Obriſt⸗Caͤmmerer, Ritter des Or⸗ 
dens St. Huberti, Stadthalter und Ober 
Commendaror der Ober: Pfalg ie. ix. 

Herr Zohann Ferdinand, Freyh. von Sickin⸗ 
gen, Scheimbder Rath, Ritter des Ordens 

. St. Hubgrti, Commendator zu Chanlb, vor 
Ankunfft feines gnädigften Herrns geweſe⸗ 

. a» aut.der Conz, des Paar. Grm. 


7 
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ner Principal - Geſandter auf dem Königlis 


chen Wahl-Taae. 

Herr Lotharius Friederich, Freyh. von Hunds 
heim, Geh. Rath, Ritter des Ordens St. Hu- 
berti, Commendator zu Waldeck und Ge⸗ 
neral Krieges; Commilfarius. 

Herr Aloylius von Metzger, Seh, Rath, Vice- 
Eansler, auch vor Anfunfft Ss. gnädigften 
Herrns auf dem Wahltag gewejener Ge 
fandter. 


Ferners in dem Chor. 

Herr Johann Otto Ludwig, Graff von Guͤm⸗ 
nich zur Uſchel, Geh. Rath, Caͤmerer, Obris 

‘fer Hoff-und Zulifcher Land⸗Marſchall, 

itter des Ordens, St. Huberti &c. ſo dag 

Schwerdt getragen. 

Herr Johann Reinhard von Berlichinchen, 
Eimmerer, Teutſch⸗Ordens ⸗Ritter, fo den 
Marſchall⸗Stab getragen, 

Hr. Johann Franz Ernſt, Freyh. von Weichß, 
Sch. Rath, Caͤmmerer Obriſt⸗Stall⸗Mſir. 
General⸗Wacht⸗Mſtr. auch Capit. Lieutn. 
vonder Garde. 

Herr Frantz Carl, Graff von Neſſelrod, Geh. 
Rath, Ambtmann zu Steinbach. 

Herr N. Freyh. von Lohn, Land⸗Commandeur. 

Herr N. von Lohn, Geh. Kath, Policey⸗ und 
Commercien/Raths/ræſident. 

Herr N. Freyh. von Metternich, Ritter des 
Malthefer: Ordens, 

Hr. ; &raff von Leinigens Dartenburg. 

= » Graf von Weſterburg. | 
r. ⸗Graff von Wied: Rundell, 

von Walde, 
Hr. + Graf von Waffenaer zu Obdam. 
Pring Anton Ulrich von Sahfen Mei 
nungen. 
Bring Johannes von Lubomirsky. 
Prinz Alexander von Lubomirsky. 

Hr. Rhein Graf Fohann Earl, 

Hr. N. a Witgenftein, 

* N. Graff von Solms, 


r. Marquis Rinuccini. 
Hr. Graff von Sr Severino, 
Hr. Earl Wolfgang Heinrich, Freyherr von 

Rollingen, Dohm⸗Capitular zu Mayntz. 
Hr. Graff von Solms⸗Sonnewaldt. 

r. Graff von Wolffitein. 

B: Graff von Kirchberg, 

r. Graffvon Wittgenſtein, General Major. 
Hr. Graff Fantoni. 
Hr. Johann Bernhard Francken, Chur-Pfälg. 
Geh. Rath, Ober: Pfäls. Vice-Gangler und 

Geh. Etats-Secretarius. 

Hr. Zohann Peter Reiner-Ehur-Pfäls. Hoffe 

Math, Cabinets / und vor feines gnaͤdigſten 

gg a Herrns 
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Teutſches 


— — — — — — — — — — 
Serms Antunfft geweſener Legations-Se- Hr. Carl Auguſt von Groot, Cam̃er⸗Juncker. 


cretarius. u 
Wegen Sachſen. 
In dem Chor und Conclavi. 
>= Johann, Graf von Werthern ater Ge⸗ 
andter. 
Hr. Johann Ludwig Wilhelm, Sreyh.von Ha⸗ 
gen,zter Geſandter. 
Hr. Alerander vun Miltis, Geh. Kath, 
Hr. Adolph von Seiffertis, Marſchal. 
Hr. Johann Friederich Carl Boſe, Hoff⸗ Rath. 
Ferners in dem Chor. 


— Friederich von Eberſtein, Legationd) | 


ath. — — 
Hr. Earl Heimich, Freyh. von Frieſen, Eau 
mer⸗Juncker. 

Herr Statz Hilmar von Fullen, Cammer⸗ 
Zuncker. —* 
Hr. Rudolph von Buͤnau, Cammer⸗Juncker. 

Hr. Graff von Hoim. 
Hr. Earl Emrich Freyh. von Hagen. 
Hr. Johann Adolph von Diesfau. 
‚Hr. Johann Tham von Schönberg. 
Hr. Julius Bernhard von Rohr. 
Hr. GeorgLudwidvonlemmig. 
Hr. Johann und Ludwig von Meiffenbug. 
Hr. Friederich Balthaſar und Andreas Geb 
hard Ulrich von Birdkentin. 
Hr. Georg Friederich von Eberftein. 
Hr, Bernhard Zeh, Commiflions- Kath, 
Wegen Brandenburg. 
In Choro &Conclavi. 
Hr. Ernſt Graff von Metternich, wuͤrcklicher 
Geh. Etats-Minifter und ater gevollmaͤchtig⸗ 
ter Geſandter. 


Hr. Guſtav, Baron von Miardefeld, Sch. Rath 


und 3ter Öefandter. 
‚Hr. Heinrich, der ııte Züngerer Linie, regieren 
der Reuß⸗Graff von Reuß, und Herr von 


Plauen, 

Hr. Friederich Wilhelm, regierendte Graff zu 
Diet, Neu⸗Wieth 

Hr. Adam Dito von Viereck, Cammer⸗Juncker 
und Marfchall von der Amballade. 

Ferners im Ehor. 

Hr. Otto, regierender Graff von Byland. 

Dr. Frantz von Lubiere, Königl. Preuß. Bri- 
gadier. 

Hert Ludwig Wilhelm, Graff von Lottum, 
Obriſt⸗ Lieutn. und General: Adjutant in 
Heſſen Caſſelſchen Dienften. 

Hr. Carl Florus, Burggraff und Graff von 
Dohna, Capitain-Lieutenant, 

Hr. Earl Ludwig, Baron von Poͤlnitz, Cam⸗ 
mer under. 

Hr. Wolfgang Ernft, Baron Ried von Coln⸗ 

- berg, Cammer⸗Juncker. 


Hr. Zoh. Gottfried, Graff von Byland. 
Hr. Philipp Reinhold Hecht, Königl, Preuß, 
Hoff Rath und Refident zu Ffurth. 
Hr. Wilhelm Otto von — 
Hr. Ernſt Martin Plarek, Geheimer und Le- 
gations⸗ Secretarius. 
Hr. Auguſt Friederich Peterſen von Greiffen⸗ 
berg, Leg. Secretarius. | 
Hr. Conrad Eangieffer, Geh. Leg. Secret. 
Hr. Franz Wilhelm von Happe, 
Hr. Friederich von Knigge. 
Hr, Zohann Georg von Planitz. 
Wegen Braunfchrveig. 
InChoro& Conclavi. 
Le — von Schrader, Geh. Legat. 


ath. 
Hr. Rudolph Johann Wriesberg, Ober-Ap- 
pellations⸗Rath zu Weslar. 
Hr. Wilhelm Balthafar, Freyherr von Goͤrtz, 

Krieges: Kath. 

Hr. Johann Freyh. von Goͤrtz, Ober⸗Schenck. 

Hr. Herbord von Holle, Hoff: Rath. 
Terners in dem Chor. 

Hr. Chriftian Heinrich, Graff und Herr von 

Schoͤnburg. 

Hr. General Major von Brettlach. 
Hr, Adolph Hermann, Freyh. von RietEſell, 

Hauß Marfcall. 

Hr. Baron de Nomis de la Banditella, Cammer⸗ 

Sunder. 

‚Hr. Friederich von Steinberg. 

Hr, Srieberich Ludwig von Hauß. 

Hr. Wilhelm Johann von Rehden. 

Hr. Johann Ludwig, Freyh. von Riet Eſell. 
Hr. Wilhelm Ludwig, Freyh. von Duͤrenberg. 
Hr. Ernſt Ludwig von Gemmingen. 

Hr. Ludwig Julius von Schrader. 

Hr. Jochim jJuſtus Böoͤtticher, Rath. 

Hr. Johann Rede, Geh. Legat. Secret. 

Hr. Johann Heinrich Beſt, Secretarius. 

Als Gezeugen zu allen und jeden obberuͤhr⸗ 
ten Sachen und Handlungen fambt und ſonder⸗ 
lich erbethen umd erfordert. 

Unddieweilen ich Johann Michael Gracher 
aus den Staͤdtlein Bern⸗Caſſel an der Ober⸗ 
Moſel, Trieriſchen Erst: Biſchthumbs gebuͤr⸗ 
— offenbahrer Notarius, Churfuͤrſtl. 

ayntziſcher Rath und Geheimer Secretarius, 
bey Vollbringung obangezeigter actuum und 
Solennitätenleiblicher Deferir und Leiſtung der 
Endten, Erwehlung, beſchehener Gewaltge⸗ 
bung, Ausfprechung, und öffentlicher gemeiner 
Ausruffung und Publication, auch allen und je 
den andern Dingen, da Sie, wie obgefchrieben 
ftehet, gefchehen und vollnbracht worden, fambt 
meinem nachgeſchꝛiebenen WRit-Notario,und ob» 

| gemeld, 
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gemeldten an unterſchiedlichen Orthen alle⸗ 


mahl requirirten Zeugen, gegenwaͤrtig geweſen 
bin, dieſelbe alſo alle geſehen und gehoͤret, dar⸗ 
umb habe ich dieſes offne durch offt hoͤchſtge⸗ 
dachte meiner gnaͤdigſten Churfuͤrſten, und die 
Koͤnigl. Boͤhmiſche, wie auch Chur Saͤchſiſche, 
Chur⸗Brandenburg. und Chur⸗Braunſchweig. 
Hochanſehnliche Geſandſchafften verglichenes, 
und durch einen andern auf meine Verordnung 
getreulich abgeſchriebenes Inſtrument, mit eige⸗ 
ner Hand unterſchrieben, und mit gewöhnlichen 
Norariat-Signet , neben anhangenden Chur: 
fuͤrſtl. Inſiegel geziehmet zu Beglaubigung und 
Gezeugniß allerobbefchriebener Sachen inſon⸗ 
Derheit dazu beruffen und erfordert, gefchehen 
im Jahr, Tag und Mahlſtadt, wie obgemeldet. 
(LS) 


Und nachdem ich Johann Peter Strecp, 
von Boppart, Trieriſchem Ertz Biſchthumbs 
gebuͤrtig von Kayſerl. Gewalt offenbahrer No- 
tarius, Churfirſtl. Mayntziſ. Secretarius, Ober 
Regiſtrator und Taxator, bey allen und jeden 
obbeſchriebenen Dingen und Handlungen, nebſt 
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obgemeldtem meinem Mit Notarĩo, und denen 
Hoch⸗ und Wohlgedachten Herrn Gezeugen 
im Chor, vor dem Altar, in der EhursCapellen, 
und auf den vorbefagten Chor aufgerichteten 
Bühne, Perjünlich gewefen, diefelbe alle und jes 
de infonderheit alſo, wie obberuͤhrt, vorgegan: 
gen zu ſeyn gejehenund gehört 5; Darum fo 
hab ich mit und beneben ubgemeldten meinen 
Mit Notario gegenwaͤrtiges der unter hoͤchſtbe⸗ 
ſagten meinen gnaͤdigſten Churfuͤrſten und 
Herrn, und denen hochanſehnlich, vortrefflichen 
Herrn Geſandten, beſchehener Vergleichung 
nach, durch mich aufgeſetztes, von einem andern 
aber getreulich geichriebened , und mit den 
Churfuͤrſtlichen groſſen Inſiegeln befiegeltes 
Inft-umentum, mit meiner eigenen Hand unters 
fchrieben , und nebſt angedrucften meinen ge; 
wöhnlichen Notariat - Signet mit meinen Vor⸗ 
und Zunahmen unterzeichnet, zu Glauben und 
Gezeugniß aller und jeder obbefihriebener 
Dingdazu funderlich requiriret und erfordert ; 
Sefchehen im Jahr, Tag und Mahlftadt, wie 
obgemeldt, (L. 8.) 








Kayſers Caroli VI. Notification wegen ſeiner Wahl und Croͤnung an einige 


Reichs⸗Fuͤrſten, de Anno iqu. 

Arl der Sechſte, von GOttes Gnaden er⸗ 
Rwehlter Romiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs rc, Hochgebohrner, lieber 
Oheim und Fuͤrſt; Demnach aus ohnzweiffel⸗ 
bahrer Schickung GOTTes die am zwölfften 
jüngftverwichenen Monats Octobris vorge 
gangene Wahl eines Roͤmiſchen Königs ımd 
fünfftigen Kaͤyſers, mittef ordentlicher und 
einmüthiger Stimmen des Churfürftlichen 
Collegii, auf Und ausgefallen, und Wir nad) 
der Uns davon zugefummenen Nachricht Ling 
zu Empfahung der Kanferl, Cron anhero erho⸗ 
ben, die Erönung auch geftrigen Tages mit allen 
gebräuchigen Feyerlichfeiten glüdlich an Uns 
vollbracht worden ; So mögen wir aus der 
Dr. Lichden zutragenden gnadigften Neigung 
nicht umhin, e8 Derofelben hiermit gnädigft 
Fund zu machen, nicht zweifflende, Sie werden 
Uns diefe Kayferl, Würde defto lieber gönnen, 





als Sie gefichert feyn fönnen, daß wir Ins De 
ren mit Goͤttlicher Hülffe und getreuen Bey⸗ 
ftand der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 
des Reichs nicht anderſt, denn zu der wertheſten 
Ehriftenheit und des Vaterlandes erfprießlichen 
Nutzen und Aufnehmen zu gebrauchen gefinnet 
fen. Diemwirimübrigen Dr. Lbden mit Kay: 
ferlichen Gnaden und allem Gutem wohl beyge⸗ 
than verbleiben. Geben in Unferer und des 
Reihe Stadt Frandfurt, den 23. Der. Anno 
fiebenzehen hundert und eilff, Linferer Reiche, 
des Römijchen im erften, des Hifpanifchen in 

neundten, des Hungarifchen und Böheimifchen 
aber ebenfalls ım erften. 

Earl. 
Vi Fried. Carl, G. von Schönborn. 
Ad Mandatum Sacr. Cxf. 
Majeflatis proprium. 
E.E.v. Glandorff. 
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Andie Röm. Kanferl. auch Hifpanien, Hungarnund Böheim Königl, Ma- 
jetat allerunterthanigftes Memorial, verfchiedener Geift: und Weltticher Neiche- 
Furften zu Franckfurth am Mayn anweſender Raͤthe und Abgefandten,die perpe- 
tuirliche Wahl-Capitulation betreffend, de Annoır. 


Allerdurchlauchtigſter , 1c. c. 
je über den höchft beglückten Aus⸗ 
fchlag der vor einigen Monalhen geſchehe⸗ 


/ 


. 


nen, und durch des Höchften Verleyhung auf 
Eure Kayſerliche Majeftät nach allgemeinen 
699 3 Wunfch 
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Be 1 0 
Wunſch ausgefallenen Wahlunfere gnädigfte 
Herren eine aufrichtige Freude empfinden, und 
dengroffen GOtt unabläßlich anruffen, daß Er 
diedem Rom. Reich dadurch angediehene unge; 
meine Gluͤckſeeligkeit viele lange Jahre beftän, 
dig ſeyn laffen, Dero nunmehro angetretene 
Kanferl. Regierung mit allen Profperiräten 


uͤberſchuͤtten, und alle ders zu des Reichs und 


gantzen gemeinen Weſens Beſten unausſetzlich 
gerichtete hohe Unternehmung mit gluͤcklichem 
Succefsund Ausgang beſeeligen wolle ;, Alſo 
erſtatten Eurer Kayſerl. Majeſt. im Nahmen 
vorerwehnter unſerer gnaͤdigſten Herren Princi- 
palen wir allerunterthänigiten Danck, daß Sie 
den von des Herrn Hertzogen zu Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel Durchl auf unſer Anſuchen ge⸗ 
ſchehenen Vortrag in Kayſerl. Gnaden aufneh⸗ 
men, und durch dero allergnädigft ertheilte Re- 
folution denen gefambten Reichs, Furften zu 
mächtigen Schuß und Erhaltung ihrer Rech: 
te Hoffnung geben wollen. Und nachdeme 
unfern gnädigften Herren die zuverläßige Nach; 
richt zugefommen, daß in Eurer Kayferl, Mai. 
Wahl; Capitulation verfchiedene ihren Ehren 
und Prerogativengar nachtheilige, auch Ihren 
in dem Weftphälifchen Frieden und andern 
Meiche; Geſetzen wohlbegründeten Juribus de- 
rogirende Paßlus mit eingefloffen ; So feynd 
Si zwar von Eurer Käyferl, Majeſt. hoͤchſten 
Kquanimität allerunterthaͤnigſt ver chert, daß 
Sie nach erlangten naͤhern Bericht alle ſolche 
zu des Fürften Standes bPræjuditz gereichende 
Articulos aus der Capitulation deliren, auch die 
Dagegen aud unumbgänglicher Noth geſchehe⸗ 
ne Dorftellungen Ihro in höchften Kayſerl. 
Gönaden nicht entgegen ſeyn laſſen werden, 


Teoutſhes 


— — — — — — | — 

Wann aber unſere gnaͤdigſte Herren und 
Principalen zu deren Verfaſſung nicht gelangen 
mögen, bis Ihnen angeregte Wahl-Capitula- 
tion in —— Abſchrifft mitgetheilet 
worden; So haben Eure Kayſerl. Majeſt. in 
dero Rahmen wir darumb allerunterthaͤnigſt 
anlangen, und dabey in tieffeſter dubmiſſion bits 
ten wollen, ſothane Capitulation denen hohen 
Herren Reiche; Gerichten pro ſanctione pra- 
gmatica & Lege Imperii noch nicht zu intimi- 
ren, noch dero Miniftrosdarauf zu verpflichten, 
bis fulche von denen uͤbrigen Reichs ; Collegiis 
reifflich erwogen , und dererjelben dagegen et⸗ 
war habende, und mit Eurer Kayferl. Majeſt. 
allergnädigften Erlaubniß hierdurch refervi- 
rende Erinnerungen im geziemenden Reſpect 
beygebracht und allergnaͤdigſt remedirt wor⸗ 
den. Eure Kayſerl. Majeſt. werden dadurch 
auch mit allergnadigiter Beförderung der per- 
peruirlichen Wahl Capitulation gleich bey An⸗ 
fang dero glorwuͤrdigſten Regierung ein ecla- 
tante Probe dero höchften Gerechtigkeits⸗ Liebe 
vonfichgeben, und unfere gnädigfte Herren und 
Principalet zu unausſprechlicher Devotion und 
Erfänntniß verbinden, wir aber in allerunter⸗ 
thänigfter Deverion verharren 


Eurer Kayſerl. Majeſt. 
Franckfurth, den 7. Jenner 1712. 


allerunterthaͤnigſte gehor⸗ 
ambſte Knechte, 
Verſchiedener Geiſt⸗ und Weltlicher 
Reichs⸗Fuͤrſten allhier anweſende 
Raͤthe und Abgeſandte. 





CCXLIX. 


Reglement derer Herren Plenipotentiarien bey dem Friedens⸗Congreſßs zu 
trecht, wie es wegen derer Ceremonien und fonften gehalten werden ſolle, de 


Anne 1712, 
j 1. 

Es Plenipotentiaires viendront au Con- 
gre&s chacun, dans un Carofle à deux Che- 
vaux & peu de fuite, lls entreront dans la 
Maifon de Ville par la Porte , qui conduit à 
leur apartemaent, dont ils font convenus pour 
leur commodite ; e pour Eviter toute con- 
teftation entre lesCochers, ils rangerent leurs 
Caroffes du cöre par ou leurs Maitres feront 

entrea. 


J. 

Se" fich die Herrn Gevollmachtigten 
ein jeder in einer Caroffe mit 2. Pferden 
befpannet , nebft einem Heinen Gefolg, an den 
Ort der Zufammenkunfft begeben, und ihren 
Eintritt indas Rath Hauß durch diefelbe Thuͤr 
nehmen, durch welche fie in basjenige Neben 
Zimmer, fo ihnen gu ihrer Bequemlichkeit ars 
gewiefen worden , am allernechften gelangen 
fürmen ; Und damit aller Zand unter denen 
Kutſchern vermieden merde, fo foll ein jedweber 
mit feiner Carofle auff eben derſelben Seite 

halten, wo fein Principal abgeftiegen. 
» Tou- 


\ 
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II. 

Toutes les Conferences fe tiendront fans 
Ceremonie,en forte quelesPlenipotentiaires 
s’asfoiront ducöt& de leurentre, dans la Salle, 
ou iln’yaurani haut ni bas bout, mais ils feront 
tous enfembkeindiftindtement & pele möle, 


III / 

On empechera les querelles depart & Kau- 
tre, entre les Cochers & bas Domeftiques, aux- 
quelsils fera m&me ordennd de fetraiter &re- 
cevoirreciproquement avec douceur & hon- 
ne£terd, & dere difpofez à fe rendre mutuelle- 
ment, toutes fortes de fecours & defervice en 
toute occalion. 

IV. 

Lors que deux Carofles fe rencontreront 
dans des endraits trop £treits, pour y pafler 
Tun &l’autre en meöme tems, loin de difputer 
à qui prendra le deflus, ou a qui paffera le 
premier, & de caufer ainfi aueun embarras, 
les Cochersferont obligez au contra re, d’eu- 
vrir &faciliterreciproquement le paflige, au- 
tant, qui leurfera posfible, & celui quĩ aura &ı€ 
lepremieravertideladifficultd s arretera & fe- 
raplace à lautre, sıl le puifle faire plus facile- 
mentdefon cete. 

V. 

Dans les Promenades, tant dehors que de 
dans la Ville, on obfervera la cetume crablie 
entre ceux qui s’y rencontrent, de canferver 
la droite chacun de fon cöte, ausfi bien que 
dans les rües & dans les chemins publics & 
generalement par toutoucela fe pourra com- 
modement, fans la moindre contefation, ni 
aucune affedtation de preflcance. 

VI. 

Les Pages, les Valets de pic, & generalement 
tous les gens de livrce ne porterent ni Bäton 
niArmes, comme Epées Couteaux, Piftolets 
de poche, ou autres de quelque e pece que 
ce puifle Ctre , cachez ou à decouvert, tant 
dans la Ville quaux Promenades. Au fur- 
plus, il fera defendu & tous les Domeftiques de 
fortir la nuit apres 10. heures, a moins quece 
ne foit par l’ordre expres ou pour le fervice 
de leurs Maitres; de forte qu’on n’en puiffe 
autrement, trouver aucun hors de la maifon 
ädes heurs indües , & ces qui contrevien- 
dront feront punis feverement & chätiez für 
lechamp. 

VII. J 

Lors que quelque Domeſt que des Pleni- 
potentiaires aura etẽ convaineu de quelque 
crime coupable de troubler la tranquillit® 


publigue, le Plenipotentiaire à quiil apartien- 


} } 


“ 
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II. 

Ale Unterridungen follen ohne einiges. Ce- 
remoniel gehalten werden, und fich ein ieder von 
denen Herren Öevollmächtigten auf eben der 
Seite des Saals niederlaſſen, wo er hinein ge; 
kommen, allwo fie fich ohne Beobachtung der 
Dbersoder Unter⸗Stelle alle ohne Unterſcheid 
gemifcht unter, einander befinden werden, 

III 


Wird man ſo wohl ein als anderer Seits alle 
Mißverſtaͤndnuͤß zwiſchen denen Kutſchern und 
geringern Bedienten zu verhindern — 
ihnen befehlen, daß fie einander glimpflich bes 
gegnen, undeinerdemandern in allen vorfallen⸗ 
den Begebenheiten huͤlffliche Hand leiſten 
ſollen. 

IV. 

Wenn etwan zwey Caroſſen einander an ei⸗ 
nem engen Orte begegnen, fo ſollen die Ruts 
(cher, ohne lange zufkreiten, wer etwan zur rech⸗ 
ten. Dand oder zum erſten fortfahren ſoll, eins 
ander, fo viel,ald möglich ift, Pla machen, dar 
mit fie ohne Anftoß bey einander weafahren 
fonnen; Derjenigeaber, ſo die Schwürigfeit 
am erſten bemercken wird, foll,umden andern 
Raum zu machen, etwas ftille halten, ſonderlich 
wenn es der Augenſchein giebet, daß er es ſei⸗ 
ner Seits bequemlicher thun koͤnne. 

V 


‚Beydenen Spasier-Fahrten, ſo wohl auſſer 
als innerhalb der Stadt, wird man die Ge⸗ 
wohnheit beobachten, daß ein jeder die Ober⸗ 
Hand behalten konne, es ſey in denen Gaſſen 
oder auff öffentlicher Straſſe, und ſonſt allent⸗ 
halben, wo es ſich leichtlich thun laſt, und zwar 
ohne die geringſte Bezeugung eines dadurch 
affectirten Vorzuges. 

VI. 

Sollen die Pages, Lagvayen, und überhaupt 
allediejenige, fo Liverey tragen, weder Stock 
noch Gewehr, nemlich Degen, Meſſer, Poffer, 
noch ſonſt etwas von dergleichen Art, es fey was 
es wolle, verdeckt und unverdeckt, fo wohl im als 
auch auff der Spatzier⸗Fahrt aufjer der Stadt 
an oder bey ſich tragen. Auſſer dieſem follauch 
allen Bedienten verbushen feyn , ſich Abends 
nad) 10. Uhren auff der Gaffenfinden zu laffen, 
es wäre denn, daß folchesauff expreffen Befehl 
ihrer — und in dero Dienſten geſchehe; 
Welche man aber unter verbothenen Stunden 
auſſer ihren Haͤuſern antreffen wird, die ſollen 
alsbald ernſtlich geſtraffet werden. 

VII. 


Wenn ein Bedienter der Herren Gevollmaͤch⸗ 
tigten einer begangenen ung ‚ wodurch 
die gemeine Ruhe hätte geflöhret werden füns 
nen, überführet werben fan, fo ſoll derjenige Ge⸗ 

dra 
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dra renoncera a fon droitdele punir lui-m£- 


me, & en fe depoüillant de toute protedtion 
ou Privilege, fera en forte qu'il foitremisen- 
tre les mains du Juge ordinaire du lieu, ou le 
delit aura &te commis, foit & la Ville ou ail- 
leurs, &demandera m&me, qu'il foit procedc 
contre le coupable (vivant les loix etablies; & fi 
dans le m&me cas, Pofficier criminel, vulgai- 
rement appelle Schout, arr&toitquelqu’ unen 
flagrant delit, foit par lui m&me, foit par fes 
Officiers ou autres, il leur fera permis de sen 
failir, & mèême de les mettre en prifon, quoi 
quiils les reconnoiffent pour &:re Domeftique 
ou de la fvite de quelque Plenipotentiaire, 
jufqu’ à ce qu ils en puiflent avertir fon Mai- 
tre; ce qu'ils feront obligez de faire ausfi tör, 
& fans aucun retardement. Le m£me fefe- 
ra, à quoile Schout eft ausfi requis, en cas 
qu on trove quelqu’un des dis Domelti- 
ques de nuits dansles Cabareıs ou lieux ſuſpects, 
apr&s que Ja Grande Cloche aura ceffe de fon- 
ner. Apres quoi ce que le Plenipotentiaire 
ordonnera fera ponÄuellement excute, foit 
qu'il dehre qu’on retienne fon Domeftique 
dans les prifons, ou qu’on le reläche, 


VIIL 
Si quelque Domeftique de Plenipotentiaire 
faifoit infulte ou querelle à quelque Domeſti- 
que d’un autrePlenipotentiairc, laggreſſeur ſe- 
ra ausfi-tot remis au pouvoir du Maitrede ce- 
hıi, quiaura £te artzqu& ouinfulte,&ilen fera 
juftice comme il le jugera à propos, 


IX, 

Fous les Plenipotentiaires feront defendre 
tres feverement à leurs Domeſtiques, tant 
Gentilhommes quautres, d’avoir, entr’eux 
. aucunes querelles in dem£lez, & s'il s’en de- 
couvroit, non obftant cesdefenfes, quelqu'un, 
qui für affez hardi pour fe mettreen dtat d’en 
fortir par le voye des Armes, il fera à P’in- 
ftant chaſſẽ de la Maifon du Plenipotentiaire, 
& m£me de la Ville, fans aucun dgard à ce 
qu'il pourroit alleguer pour excufe, foit de 
lexcds de Paffront qu'il auroit regu, ou. de ce, 
quil auroit etd attaqué le premier, & il fera 
m£me eblige de repondre fur la plainte, qui 


Teutſches 


vollmaͤchtigte, dem er angehöret, ſich ſeines 
Rechtes, vermöge welchem er ihn ſelbſt ſtraffen 
fonte ‚verzeihen, und ihn dadurch alles feines 
Schuses und Freyheiten berauben , auch fo 
fort indie Hände des ordentlichen Gerichtes an 
ſelbigem Orte, wo er die Miſſethat begangen, 
es ſey in der Stadt, oderanders wo, überliefern 
und felbftbefehlenlaffen, daß man wider den 
Belchuldigten, nach den beyihnen eingeführten 
Geſetzen verfahren folle; Würde es fich aber 
ohngefehr zutragen, daß der Criminel-Bediens 
te, welcher insgemein der Scout genennet 
wird, es mag nun durch ihn felbft, feine Mit: 
Bedienten oder iemanden anders gefchehen, ie; 
mandenüber der Miffethatjelbft ertapnste; fo 
fol es ihm frey ftehen fich deffelben zu bemaͤch⸗ 
tigen, und ihn folange ins ne zu brin; 
gen, wenn er ed auch gleich wuͤſte, daß er ein Be; 
dienter und aus dem Gefolg eines Gevollmaͤch⸗ 
tigtenmwäre, biß.feinem Herren Nachricht ‚da 
von geben werden fünte, worzu ſie jederzeit ge⸗ 
halten ſeyn, und folches ohne einigen Verzug 
verrichten ſollen. Auff eben die Art foll es 
auch gehalten, und der Schout darzu erfordert 
werben, wenn fich einer von befagten Bedienten 
in einem Wirths⸗Hauſe oder verdächtigen Or⸗ 


„te, nachdem man mit der geoffen Glocke zu laͤu⸗ 


ten auffgehöret, betreten lieſſ.. Was aber 
nach diefem der Hers Gevollmächtigte befehlen 
wird, das foll vollfömmlich exequiret werden, 
es ſey nun/ daß er feinen Bedienten länger im 
Gefaͤngniß verwahret, oder loßgelaffen haben 
wolte. 

VIII. 

So fern ein Bedienter eines Gevollmaͤchtig⸗ 
ten eines andern Bedienten anfallen oder mit 
ungeſtuͤmen Worten begegnen würde, fü 2 
derjenige, derdenandern beleidiget,, in die Ge⸗ 
walt deffelben Gevollmächtigten überlieffert 
werden, dejfen Bedienter von ihm geſchimpfft 
oder attaquiret worden, und ihm vergönnet 
feyn, felbigen nach eigenem Gutduͤncken zu 
firaffen. | 

IX. 

‚Alle Gevollmächtigten werden ihren Bes 
dienten oder Haußgenoffen, fo wohl Edelleuten, 
als andern auffs ſchaͤrffſte befehlen, daß fie fich 
unter einander von allem Gezänd und Be; 


ſchimpffung enthalten, und fofern einer darums 


ter, ietzt erwehnten Befehls ohngeachtet, entdes 
cket würde, daß er ſich unterftanden, feine Sache 
mit einigem Gewehr auszuführen, der foll als⸗ 
bald in dem Haufe des Gevollmächtigten,oder 
inder Stadt felbft, ohne einige Abficht auff 
dasjenige, was er zu feiner Entihuldigung ans 
zuführen fuchte, es ſey nun über den Excefs de® 
Alfronts, ſo ihmangethan, oder daß er zum era 


% 
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en pourra &tre faite, devant le Tribunal de 
fon Prince naturel , ou il en fera puni felon 
lesLoix. 


X. 

Lei Maitres de cöte & d’autre s’entre pro- 
mettent de ne point recevoir dans leur fer- 
vice aucun Domeftique, qui aura et& chafs& 
par fon Maitre. 


xl. 
Si quelque Miniftre fouhaite de faire pu- 
nir aucun de (es Valets par la prifon , les Ma- 
giftrats feront priez de le mettre pour un 


„ tems a la prifon de la Ville, aux depens du 


Miniftre. 


XII 

On eft d’accord que les Carofles fe range- 
ront devant la Maifon de Ville, felon quiils 
arriveront, laiffant teüjours affez de place 
pour que ce qui füivent puiflent commode- 
ment aborder & fe ranger en fvite, en forte 
qu’il refte um paflage fuffifant entre les Carofles 
& la Maifon, 


XIII. 

Tout ce que deſſus, dont on eft convenu 
dun cemmun accord, pour la Police & le 
bon Ordre de cette Affemblce, ne pourra&tre 
allegue peur exemple, nitirer a confequence 

‚enaucunautre lieu,tems ou conjondture dif- 
ferente ,„ & perlonne n’en pourra prendre 
avantage, non plus qu’en recevoir prejudice 
enaucun autre occaſion. Fait 4 Utrecht le 
23. Janvier. ızız. 


fien attaquiret worden , ergriffen werden, und 
auff alle Klagen, die man nur wider ihn bey⸗ 
bringenfan; vor dem Gerichte feines natürlis 
chen Herren zuantworten gehalten ſeyn, auch 
— denen daſelbſt üblichen Geſetzen geſtraffet 
werden. 


X: 
Die Neben Gefandten und andere werden 


anbey verfprechen , daß fie feinen von denen 


Perl ein Gevollmächtigter weggejagt, 
inihre Dienſte nehmen wollen. 


XI 

Wenn etwan ein Miniftre einen von feinen 
Dienern mit Gefängniß gejtrafft haben wol⸗ 
te, fo wird der Kath hiermit erfucht , daß er 
felbigen auff einige Zeit in das Stadt : Ge 
füngniß, doch auff Uinfoften des Miniftres,neh; 
men möge. 

XII. 

Man hat auch accordiret, daß ſich die Ca⸗ 
roſſen vor dem Rath⸗Hauſe, ſo, wie ſie nach 
einander angefommen, rangiren, und allezeit 
fo viel Platz übrig laffen ſollen, damit die 
nachfolgenden bequeinlich durchfahren und fich 
folglich in Ordnung ftellen fürmen, iedoch aljo, 
dab ein zulänglicher Durchgang zwifchen des 
nen Caroffen und dem Rath⸗Hauſe offen behals 
ten werde, 

XIII. 

Allesdiefes vorherftchende, woruͤber man 
ſich durdy einen allgemeinen Accord zu Erhal⸗ 
tung der Policy und guter Ordnung bey ges 
gemwärtiger Verſammlung verglichen, foll von 
niemanden ald ein Erempelangeführet, noch eis 
nige Zolge an einigemandern Ort , zu anderer 
Zeit, oder bey differenter Begebenheit daraus 
erzwungen, auch niemand einigen DBortheil 
oder Nachtheil in einer andern Gelegenheit 
darvon zu gewarten haben. Geſchehen zu 
Utrecht denz;. Jan. Anno 1712. 





CCL. 


Credentiales Kayſers Caroli VI. für den Kardinal von Lamberg, zu 
Continuirung der höchft:anfehnlichen Kayſerlichen Prinsipal-Commisfion , auff dem 
Reichs Tage zu Regenfpurg public diirtden 5. Febr. per Moguntinum. 


C der VI. von GOttes Gnaden, erwehl⸗ 

ter Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten ‘Dieb: 

rer des Reichs ac. Ehrſame, Hoch⸗ und Wohl 

gebohrne, Edle, Gelehrte, Liebe, Andächtige 

und Getreue, Nachdemmahlen durch den im 

Aprili verwichenen Fahre aus Göttlicher uner⸗ 
2. Jortſ. der Cont.deöP ART, GEN, 


forfchlicher Berhängniß erfolgten frübzeitigen 
Dodes⸗Fall Unfers freundlich geliebten Deren 
Bruders und nechften Vorfahrers am Reich, 
Kayſers Jolephi Diajeftät und Liebden , der 
Reichs⸗Tag, mithin auch des dabey fich befun⸗ 
denen Kayferl. Principal-Commiflarii, des 

Ohh Hd 
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Hochwuͤrdigen in GOtt Vatern, Herrn Jo⸗ 
hann Philipp; der Heiligen Römiſchen Kirchen 
Cardinaln von Lamberg, Biſchoffen zu Paßau, 
Unſers lieben Freund und guͤrſten Lbd. Com- 
misfionnnd Vollmacht erloſchen uud nun Wir 
gleich im Antritt dev Uns mittel einhelliger 
Wahldes Heil. Reichs Ehurfürften zugelonv 
menen Kayſerl. Macht und Regierung die 
Reichs⸗Kriegs / und Kriedens: Sachen alfo bes 
fchaffenfinden, daß Wir darüber mit geſamm⸗ 
ten Churfürften, Bürften und Ständen reiff⸗ 
und vertraulich Rath zu pflegen noͤthig erach⸗ 
ten, zudem Ende auch den Reichs⸗Tag wieder; 
un anzufangeisentfchloffen; So haben Wir 
in gnädigiter Anmerkung der von obgemelbter 
Sr. Liebdenbilihero in des Reiche und gemei⸗ 
nen Wefend Dienften unermudet angewende⸗ 
ter, und von Ehurfürftenund Ständen mit df 
fentlicher Gezeugnuͤß gepriefener nüglicher 
Mühe, Arbeit und Sorfalt, und aus ſonder⸗ 
vahren dahero zu Ihro geftellten gnädigften 
V atrauen, Diefelbe wiederum zullnferm Rays 

erlichen brincip⸗l · Commiſſario benennet, und 
zu deſſen Beglaubung Ihro nicht allein Unſern 
offenen Gewalts Brieff mitgetheilt , fondern 
auch ſolches durch gegenwaͤrtiges Schreiben 
Euch befannt machen wollen, gnädigft begehr 
rende, Ihr wollet Diejelbe ald Unfern gevolb 
mächtigten Kayſerlichen Principal-Commifla- 
rium und Reprzfentanten erfennen, ehren, 
und achten, Ihro in gegenwärtigen Reiche 
Tags: Sachen, gleich Uns. felbiten, voll 
kommenen Glauben benmeffen, und Euch ge⸗ 
gen Sie in allen vorfallenden Gefchäfften,und 
in Unjerm Nahmen Eud) eröffnenden Refo- 
Iutionen, dem Herkommen nach, aljo will 
faͤhrig fürderjam und gewürig erzeigen, wie 
es von Uns dem allgemeinen Vaterland 





Teutſches 


Teutſcher Nation, und der werthen Chri⸗ 
ſtenheit zum Beſten angefehen, auch zu eis 
nes jeden getreuen Churfuͤrſten, Fuͤr 


en 
Stand des Reichs felbft eigenen Wohlfarth 


und Sicyerheit nöthig , und Unfer gnaͤdigſtes 
Vertrauen zu Euch dißfalls geſtellet ft. Wir 
ſeynd ſolches forderſt gegen Eure brincipalen 
und Ohern dann auch gegen Euch, refpedti- 
ve Freund⸗Vetter⸗Oheim⸗ und gnaͤdiglich, auch 
gnaͤdigſt zu erkennen geneigt; Und verblei⸗ 
den Euch ſamt und ſonders mit Kayſerlichen 
Gnaden wohl gewogen. Geben in Unſerer 
und des Heiligen Reichs Stadt Franckfurt, 
ben sı. Januar. An. ızı2. Ulnſcrer Reiche, 
des Römifchen im Erften , des Hiſpaniſchen 
im Neundten, des Ungariſchen und By 
heimifchen aber ebenfalls im Erſten. . 


Carl. 


Vt. Friedrich Carl, Graff 
von Schoͤnborn. 


Ad Mandatum Sacræ Regiæ 
Majeſtatis proprium. 


Peter Joſeph Dolberg. 


INSCRIPTIO. 


Denen Ehrſamen, Hoch/ und Wohlgebohr⸗ 
nen, Edlen, Gelehrten, Unſeren lies 
ben Andaͤchtigen und des Reichs Ge⸗ 
treuen N. N. deren zum gegenwaͤrtigen 
Reichs Tag nad) Kegenfpurg beſchrie⸗ 
bener Churfuͤrſten, Fürften uud Staͤn⸗ 
den des Reichs bevollmaͤchtigten Ri 
then, Bothſchafften und Geſandten. 





CCLI. 


Kayſerliches Commisfiong:Decret , daß Ihre Kanferl, Majeftät nicht 
allein 30000. Mann ins Feld ftellen, fondern auch mit deren Quotisan baarem Geld 
concurriren, hingegen die Stande des Reichs mit Fhren Trouppen und ſchuldigem 
Beytrag ſich einfinden ſollen, dict. Ratisbonæ d. ıt, Febr, 1zr2. per Mogunt. 


N— der Allerdurchlauchtigſt / Groß⸗ 
Al maͤchhtigſt / und Unuͤberwindlichſte Fürft 
und ‚Herr, Herr Earl der Sechſte, erwehlter 
Roͤm ſcher Kanfer, allezeit Mehret des Reiche, 
auch zu Hifpanien, Hungarn, Böhmen, Dal⸗ 


matien, Sroatienund Sclavonien König, Er; land 


Hertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund 
Steyer, Kaͤrndten, Crain und MWürtemberg, 


Graff zu Tyrol ic. Unſer allergnädiafter Rays 


fer und Herr, gleich bey Antritt Sr. Dajeftät 


Kapferlihen Regierung, nad) Dero Reich 

väterlichen Hohen Vorforge, des Heiligen Rs 

mifchen Reichs, unfers allerwehrteften Waters 

bes Zuftand , fonderlich die Kriegsund 

Briedens: Sachen , alfo befchaffen befunden, 

daß Sie eine Nothwendigkeit zu fenn ermeffen, 
“ 


dau 
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daruͤber mit denen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen deſſelben gemeinſame Berathſchla⸗ 
gung zu pflegen , und aber durch deren von 
GOTT im Monat Aprili verwi Jahrs 
verhängten fruͤhzeitigen Todes⸗Fall weyland 
ietzt allerglorwürdigft: verblichener Kayferlicher 
Majeftät, der noch fürgewährte Reichs Tag 
von felbft auffgehörethat ; So haben Zhro 


Kayſerliche Diajeftät nach vorhero eingehohl: 


tem Rath und Gutfinden Dero und des Hei: 
ligen Romifchen Reichs Ehurfürften, allergnd- 
digft befchloffen, die urdentliche Reichs Tags; 
Confultationes wiederum zu veranlaffen und zu 
eröffnen, auch zu dem Ende förderlichft Dero 
wuͤrcklich⸗ Geheimen Rath, den Hochwindigft- 
Hochgebohrnen Fürften und Deren, Herrn 
Sohann Philippen , der Heiligen —— 
Kirchen Tit. Sti Sylueſtri in Capite Prieſtern, 
Cardinalen von Lamberg, Protetorem Ger- 
maniz, Bijchoffen, und des Heiligen Reichs 
Fürften zu Paſſau, ald Dero Kayferlichen 
hoͤchſt -anfehnlichen Principal-Gommiilarium, 
wie num gefchehen iſt, wiederum zu verordnen 
und zu bewaltigen , und an die Reiche» Ver; 
fammlung, dem hergebrachten Stylo gemäß, zu 
legitimiren, fo dann ſich durch Seine Hody 
fürftliche Eminenz mit dev Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 

en und Stände des Reichs zu Regenſpurg 

eyſammen gelaffenen fürtrefflichen Raͤthen, 
Bothichafften und Gefandten, über des Reichs 
Angelegenheiten vertraulich, forderfamft , und 
mit Abjchneidung alles weitläufftigen Auffhal- 
tens zu vernehmen, demnach in fpecie Dero 
Kayſerl. forgfältigft / und allergnädigfte Inten- 
tion in rem præſentem folgendenLauts anfügen 
und eröffnen zulaffen: Es waͤre bereits Reiche; 
und Welt fündig, was fuͤr Friedens⸗ Handlung 
bey der Cron⸗ Engelland mit der Eron: Franc 
reich ſich herfuͤr gethan, alldorten auch einige 
General· Præliminar· Articul abgeredet oder 
entworffen, darauff von Seiten Ihr. Groß; 
Britanniſchen Konigl. Majeſt. ein ordentlicher 
Congrels verlanget, und ſolcher gantz neulich zu 
Utrecht eines Theile allbereit angetreten wor⸗ 
den, Ahr. Kayferl. Diajeftät hätten aber annod) 
por würdlicher Ubernahm Dero Kanferlichen 
Megierung dagegen die Unzulänglichfeit fol; 
cher Preliminarien, und wie gefährlich es für 
allerfeitige hohe Allürten feye, fich darauff ein; 
zulaffen, gehöriger Orthen vorgeftellet, und ers 
warteten darauff von Tag zu Tag nähere Ers 
klaͤrung, nach deren Einlangung Sie auch mit 
Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, 
zu Faſſung nöthigen Schluffes uber ſolches 
Werd ju communiciren, nicht ermangeln wol; 
ten, es möchte aber fothane Erflärung lauten, 

2, Fortſ. der Cont. DeöPART.GEN. 
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ö— e —n ya 
wie fie wolte, auch erſt — Congreſs eine 


Nachfolge haben, wie ſie immer ſeyn koͤnnte, fo 
wolte allenfalls die Nothdurfft erheiſchen, debs . 
halben an ernſt⸗ und zeitlicher Beranftaltung zu 
nächft bevorftehendem Feldzug nichts erwinden 
zulaffen, geftallten Ihro Kayferliche Majeftät 
Dero allerhöchften Orts nicht nur über und ne; 
ben denen in Stalien und Spanien ha 
Trouppen, am Rhein,oder wo es ſonſten des ges 
meinen Wefens Dienften am vorträglichften zu 
feyn erachtet werden würde, bey30000. Mann 
ind Feld zu ftellen Borhabens, jondern auch zu 
denen — Te mitderen Quotis an 
baaren Gelde getreulich zu concurriren,erbietig 
wären, deromegen auch zu Churfürften, Fürs 
ſten und Staͤnden das gnädigfte feſte Vertrau⸗ 
en geſtellet hätten, daß fie gleichfalls ihre Tro 
pen, wo nicht vermehren, wie Ihre Kayſerliche 
Majeſtaͤt es höchſt wuͤnſcheten, doch in com- 
pleten Stand zeitlich ſteilen, die ſelbe mit nöthis 
gen Diagazinen und Artillerie verſehen, dabe⸗ 
neben auch auf einen ergiebigen Geid⸗Beytrag, 
ohne welchen ohnmoͤglich etwas erſprießliches 
wiber den Feind vorgenommen werden fonnte, 
bedacht jeyn, mithin dazu anfänglich etwa eine 
Million Gulden zu verwilligen, feinen Anftand 
... — EA hichſ 

ermaſſen nun vor hoͤchſterwehnte Ihre 
Hochfuͤrſtliche Eminenz dem —— 
lergnaͤdigſten Befehl forderſt in alleruntertha⸗ 
nigft; willigfter und weiterer Ubernehmung des 
—— Dero aufgetragenen Principal- 
Commiflariat,aus Liebe zu Ihrer Kayſerlichen 
Majeſtaͤt und des Vaterlandes Dienft, und zu 
conteftirung Derofelben treu⸗ patriotiſchen Enfs 
fers, dann auch in erſt verrichtiter Eröffnung 
und Vortrag des Kayferlichen Willens, den ges 
hörigen Bollzug zu thun , hiemit keineswegs 
umbin jeyn mögen; Alfo auch Icben Sie der 
teoftbaren Zuverficht , vorwohlermeldte der 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde fuͤrtreffliche 
Raͤthe, Bothſchafften und Geſandte werden 
das Vorgetragene, nad) Erforderung allgemei⸗ 
ner Rettung, Wohlfahrt und Heyls, auch 
nach deren vorhin jederzeit geprieſenen Eiffer 
ehebeſtens gern und willigſt in Deliberation 
fommen, undeinengedeylichen Schluß darüber 
ergehen laſſen. Und Ihre Fürftl, Eminenz 
bleiben denenfelbendamit in freundlich: geneigt« 
und gnädigen Willen beftändig wohl zugethan, 
Signatum Regenfpurg,, den 10. Tag Februarii 
des rıaten Jahres. 


Johann Philipp, Cardinal von Lamber 
— und Fürftzupaffan. 
(L. S) 
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| CCLI. 
Kayſerliches Commiffiong-Deeret, —— die von denen Frantzoͤſiſchen 


Plenipotentiariis zu Utrecht heraus 
auff ihnen ertheilten Gegen: Erkl 


_ ayız. per Moguntinum. 


q Je Röm. Kayſerl. Majeftät, Unſer aller, 
gnaͤdigſter Herr, haben der Churfuͤrſten, 
* und Stände des Reichs allhier ver⸗ 
mbleien firtrefflichen Räthen, Bothſchafften 
und Geſandten ſub Lit. A. in Abfchrifft beylie⸗ 
gend allergnädigft unverhalten wollen, was für 
Kriedend-Propolitiones Derofelben, und der ho; 
hen Allirten Miniftrisvon denen Frantzoͤſiſchen 
juͤngſthin zu Utrecht zugeſtellt, und von denen 
Erſteren an Ihre Kayſerl. Miajeftät allerunter⸗ 
thaͤnigſt eingeſchickt worden, Deroſelben aber 
ſowohl vor ſich und das Roͤmiſche Reich, als 
für Dero Ertz Hauß und andere hohe Allirte ſo 
Mmanſtandig vorkommen ſeynd, daß Sie fuͤr diß⸗ 
mahlnicht möglich gefunden, darauf eine ande⸗ 
re al die fub Lit. B. hiebey gehende Erklaͤhrung 
heraus zu geben. 


Ihre Kanferl. Majeftät hätten zwar wohl 
winfchen mögen, es wäre Derofelben gnugſa⸗ 
me Zeit gelaſſen worden, der Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände Rath und Meynung über des Romi⸗ 
ſchen Reichs darunter vorwaltende ſchwehre 
Angelegenheiten zu begehren. Gleichwie aber 

ſolches wegen Kürtse des zu Aushändigung der 
Antivort zu Utrecht auf den s. jetzt eingehenden 
Monaths Martii verglichenen Terming nicht 
thunlich geweſen; Als haden Sie ſothane Er: 
Flährung Ihren Gevollmaͤchtigten ohne Der: 
ſchub zufertigen muͤſſen; Selbige jedoch aus 
Antrieb wahrer Liebe gegen das Romiſche 
Reich, auch umb indeffen Sachen, ſo viel moͤg⸗ 
lich, nichts zu verabfäumen, ſolcher geftallten 
eingerichtet , daß dadurch, wann andere das 

dens Werck wie man zufagen pfleget, nicht 
über die Knie abgebrochen wird, dem Roͤmiſchen 
. Reich unbenommen bleibet, fein und des allge 
meinen Wefens Nuss und Ruhe weiter zu be 
bencken, und deßhalben fowohl, ald wegen der zu 
deffen Beförderung zulänglicy befindenden 
Mitteln Ziel und Maß zu nehmen. ey 
verlangen auch Ihre Rayferl. Majeftät gnaͤ⸗ 
digſt, daß Derofelben Churfuͤrſten, Fürften und 
Stände darüber, fürnemlic) aber wegen des in 
Reichd; Angelegenheiten bey dem Frieden zu 
halten habenden modi tractandi, und was ferner 
dienfam feyn kan, Ihr Gutachten umb ſo ſchleu⸗ 
niger abſtatten, als hierin an der Zeit ſehr viel 
gelegen, unerachtet Sie zu noch mehrerer Be⸗ 


egebene 
rung, publice diirt Regenſpurg, den 1. Marili 


edens-Propolitiones, fambt der dar: 


zeigung Dero Reichs⸗Vaͤterlichen Sorgfalt 
nicht ermanglet haben, Dero Gevollmaͤchtig⸗ 
ten zu Utrecht aufzutragen, daß Sie nicht weni⸗ 
ger ſo bald jetzt als fuͤrterhin des Roͤmiſchen 
Reichs Beſtes nach Moͤglichkeit ſordern, und 
darüber mit denen dort anweſenden ber Reiches 
Stände Miniftris jedesmahl vertraulidy com- 
municiren folen. Und ob zwar hierunter 
überflüßig mit mehreem vorzuftellen, daß diſ⸗ 
ſeits die Erlangung eines anftändigen und dau⸗ 
erhafften Friedens einig und allein auf guten 
Anftalten zum bevorfteheniben Feld» Zug berus 
het 5; So haben Shre Kayferliche Majeſtaͤt 
dannoch, umb auch dißfalls nichts zus unterlaſ⸗ 
fen, Ihre Kanferliche derentwegen fo wohl bey 
der Reich: Berfammlung, als infonderheit bey 
denen Creyßen, erft neulich wohlmeynend ges 
thane Erinnerung hiemit wieberhohlen, und, mo 
es ndthig, von neuem angelegentlichft ermahnen 
wollen, daß ein jeber getteuer Reichs » Stand 
nach Ihrer Kayſerlichen Majeftät jüngfthin ers 
Hlährter und thätlich erweiſenden Beyſpiel ein 
mehreres ‚ oder mwenigftend fein an Krieges 
Bold, Geld oder andern Kriegs: Nothdurff 
ten ſchuldiges Contingent nicht mit Worten 
fondern in gutem Stand und ohne Zeit-Berluft 
an feine Behörde wuͤrcklich und alſo herftellen 
und verfchaffen möge, ald es des werthen Teut; 
ſchen Vaterlandes Wohlfahrt, und eines jeden 
eigene Ruhe und Sicherheit unumbgänglich er⸗ 
fordern. Solch offt allerhöchft ermeldter 
Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt⸗ 
Reichs /vaͤtetliche Anzeige, Erinnern und Ver⸗ 


langen hat Deroſelben würdlich Geheimer 


Rath und bey allhieſigem Reichs⸗Tag Gevoll⸗ 
maͤchtigter hoͤchſt⸗ anſehnlichſter Principal- 
Commiffarius, der Hochwuͤrdigſte, Hochge⸗ 
bohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Johann Philipp, 
der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Tir.S.Sy:ve- 
ftri Priefter, Cardinal von Lamberg, Germa- 
niz Protetor, Biſchoff und des Heiligen Ro, 
mifchen Reiche Fuͤrſt zu Paſſau etc tc. eilfertigft 
eingeloffenen Kayſerlichen Befehl nach Ein⸗ 
gangs ernannten der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde des Reichs anweſenden Raͤthen, Both⸗ 
ſchafften und Geſandten hiemit ohne Saͤumniß 
zukommen laſſen, und ſolch hoͤchſt angelegenes 
Wed neben deme , fo unterm ı. Februarii 
jüngfthin per Dictaturam fund gemacht wor 

; « den, 
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der, feiner Wichtigkeit und der gemeinen um 


umbgänglichen Nothdurfft nach, zu möglichft 
unverweilter Fuͤrnehmung und einem gebeylis 
chen Reihe» Gutachten recommendiren wol; 

Denen Zhre Hody Fürftliche Emineng 
mit freundlich geneigt und gnadigem Willen 
beftändig wohl beygethan verbleiben. Signa- 





Lit. 


tum Regenfpurg, den 1. Wionathe-Tag Miers 
gend des 1712. Zahrs, tn 


Johann Philipp, Cardinal yon 
Lamberg, Biſchoff und Fürft 
zu Paſſau. 





A. 


Sriedeng-Propofitiones, fovon Franckreich denen ſaͤmbtlichen Allürten am 


11. Febr. ızu. übergeben worden. 


1. 

ERoi reconnoitra , en fignant la Paix, 

la Reine de la Grande Bretagne en 

cette qualite, auffi-bien que la Succeſſion à 

cette couronne, (yivant |’ etabliffement pre- 

fent, & de la maniere qu’il plairaa S. Maj. Bri- 
tannique. 


2. 


Sa Majef£ fera demolir toutes les Fortifi- 
cations de Dunkerque immediatement apr&s 
la Paix, moyennant un &quivalent & [a fatisfa- 
ction. 


3. 

L’Isle de S.Chriſtophe, la Baye & le Droit 
de Hudfon, feront cedez enentier ä la Grande- 
Bretagne reſpectivement. L’ Acadie,avec le 
Fort & lePort-Royal, feront reftituez en en- 
tier a Sa Majelte, 


4 
Quanta V’Isle de Terre-Neuve, leRoi offre 
de la ceder encore à la Grande - Bretagne, en 
fe refervent feulement le Fort de Plaifance & 
le Droit de p&cher & de fecher la Morüe, 
comme ayant la Gverre. 


5 


On cenviendra de faire un Trait de Com- 
merce avant ou apres la Paix, au choix de L 
Angleterre , dent ont rendra les conditions 
egales entre les deux Nations, le plus qu’ilfera 
pofüble. 


6. 
Le Roy confentira, en fignant la Paix, que 
° 


L 
ne König will, bey Unterzeichnung des 
Friedens, die Königin von Groß⸗Britan⸗ 
nien in diefer Qualität fo wohl, als auch die 
Succeßion zur Cron, wie dieſelbe gegenwaͤrtig 
ge hf 4 —— I zwar auf diefe 
eife, wie to Groß⸗Britanniſchen Ma⸗ 
jeftät belieben werde, * 


2 
Se. Majeſtaͤt will immediare nach dem 
Friedens⸗Schluß alle Fortificationesyon Düns 


kirchen fchleiffen laſſen, wovor Ihro Majeſtaͤt 
ein Equivalent zu dero Vergnuͤgen gegeben wer⸗ 


den ſolte. 


3. 


Die Inſul von St. Chriftophel, die Baye 
und En von Hudjon ‚. fullen Groß+Bris 
tannien gaͤntzlich abgetreten werden, hingegen 
Acadie mit dem Fortund Port: Royal Seiner 
Majeftät wieder zugeben. 


4. 


E 
Angehend das Eyland von Terraneuff, bie 
tet der König an, gleichfalls davon abzuftehen, 
und nur allein das Fort: Playfance und das 
Recht um Cabdeljaw zu fiſchen und zu trucknen, 
wie vor dem Krieg behalten will, 


5. 


Dan wird einhellig einen Commercien-Tra 
etat, vor ober nach dem Frieden, wann es En⸗ 
gelland gut finden werde , machen , wovon 
man die Conditiones fü egal, als es möglich 
feyn fan , zwiſchen beyden Nationen ſtellen 
wird, !\ 

6, 


Der König wird bey Unterzeichnung des 
Db5 3 les 
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les Pais- Bas Eſpagnols cẽdeꝛ Al’ Electeur de 
Baviere par le Roy d’ Eſpagne, fervent de 
Barriere aux Provinces Unies ; & pour P’aug- 
menter, il y joindra Furnes & Furner- Am- 
baght,la Knecque, Ypres & la Chätellenie de 
Menin avec fa Verge : En Echange, SaMa- 
jeſte demande , pour former la Barriere de 
France, Aire, S. Venant, Bethune, Douay, & 
leurs dependances. . 





7. 


Si les Etats Generaux veulent tenir des 
Garnifons dans les Places fortes de la Barriere, 
ainfi formee desEtats cedez à S. A. Eledtora- 
le, & de ce que la France y joint du fien ; Sa 
Majeft& confent qu’ils y mettent leurs Trou- 
pes en figrand nombre qu'il leur plaira, & 
de plus, qu’elles foient entrerenües aux depens 
du Pais, 


3 


Au moyen de cette ceffion & de ceconfen- 
tement, le Roy de fon cöt& demande, pour 


equivalent de la demolition de Dunquerque 


les Villes & Citadelles de Lille & de Tournay, 


avec leurs Chätellenies & dependances. La 


Barriere ainfi reglde entre la France & les 
Etats Generaux, le Roy accordera pour aug- 
menter le Commerce de leurs Sujets, ce qui 
ef ftipul& par le Traite de Ryfwick & le Ta- 
rif avantageux de 1664. à l’exception feule- 
ment de fix genres de Marchandifes dont on 
conviendra, & qui demeureront chargez des 
mömes droits , qui fe payent aujourd’ huy, 
enfemble I’ exception de 50. fols par Ton- 
neau fur les Vaiffleaux Hollandois , venant en 
France des Previnces Unies & des Pais etran- 
gers. 


9. 

Al'egard du Commerce d’Efpagne & des 
Indes, le Roi s’engagera; non feulement aux 
Etats Generaux, mais encore a SaMaj. Britan- 
nique & a toutes les autres Puiflances, en ver- 
tu du Pouvoir qu'il en a, queces Commerces 
fe feront precifement , &en teutdelam&me 
maniere, qu'ils fe faifoient fous le Regne & 
jusqu’& la morit de Charles II, & promettra, 
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Friedens bewilligen, daß die Spaniſche Nie⸗ 
derlande, welche der Duc d’ Anjou dem gewe⸗ 
fenen Churfürften von Bayern abgetreten, zu 
einer Barriere für die vereinigte Provintzien dies 
nen follen, und, um diefelbe zu verſtaͤrcken, weil 
er Furnes, Fuͤrnerambach, Knocke, Ypern, und 
die Caſtelianeyen, Menin und ihre Ruthe, das 
bey fügen; Im Gegentheilbegehret Se. Dias 
jeftät, um die Barriere von Frandreich zu ma 
chen, Aire, St. Venant, Berhune und Dovay, 
“mit dem jenigen, fo Darzu behöret. 


7. 


Falls die General:Staaten in die veſte Ders 
ter der bereits formirten Barriere der Landen, 
welche dem gemefenen Churfürften von Bay 
ernabgetreten worden, umd in diejenige Ders 
ter, fo Franckreich darzu gethan, Beſatzungen 
halten wollen, fo bewilligen Seine Majeſtaͤt, 
daß fie ihre Trouppen in fo geoffer Anzahl, 
als ihnen beliebig ift, darein legen mögen, und 
darüber noch von dem Land unterhalten wers 
den follen. 


8. 


Wegen biefer Abtretung und Bewilligung 
begehret der König von feiner Seiten zum E⸗ 
guivalent vor die Schleiffung Duͤnkirchen, die 
Städte und Eittadellen von Ryſſel und Dor⸗ 
nie mit derfelben Eaftellaneyen und Dependen⸗ 
gien. Die Barriere, wann fie alſo zwifchen 
Franckreich und denen General Staaten wird 
reguliret ſeyn, wird der. König, um den Kauff⸗ 
handel ihrer Linterthanen zu vermehren, dasje⸗ 
nige, welches in dem Ryßwyckiſchen Tractat 
und der avantagieufen Tarif Anno 16 6 4. bes 
dungen worden, bewilligen, Cauffer allein ſechs 
Sorten von Kauffmannjchafften , weßwegen 
man fich vereinigen wird, und welche bey dem 
nehmlichen Nechten, gleichwie fie gegenwärtig 
bezahlt werden, bleiben follen,) wie auch die Ex- 
emption der 50. Stübervom Faß auf die Hub 
landifche Schiffe, welche aus den vereinigten 
Provinsen und aus frembden Landen in Franck⸗ 
reich ankommen. 

9 

Was nun die Commercien in Spanien 
und Spanifchen Indien betrifft, fo will der 
König nicht alleindenen Herren Staaten, fons 
bern auch an Groß: Britannien , und ans 
dern Potentzen, Krafft der Vollmacht, fo 
er darüber habe, verfprechen , daß gedachte 
Commercien przcißs, und auff eben den Fuß 
und Maniere, wie ſolche unter der Regierung, 


que 


® 


Reitchs⸗Archiv. 


que les Francois s'affujettiront, commes 
outes les autres Nations, aux anciennes 
Loix & Reglemensfaits par les Rois Prede- 
ecfleursde S. M. Catholique, au fuger du 
Commerce & Navigation des Indes Efpa- 
gnoles, 


10, 


Sa Majefte de plus confent , que tou- 
tesles Puiflances de ’Europe entreatenga- 
rantie decette promefle Sa Majeftl promet, 
que le Royfon Petit-Fils renonecra, pour 
le bien de la Paix, a toute pretention fur les 
Royaumes de Naples & de Sardaigne, ausfi 
bien que fur leDuche de Milan , dontElie 
eonfentira auditnom, que la partie cedce 
au Duc deSavoye demeurea$. A. Royale; 
bien entenduque moyennant cette ceslion, 
la Maiſon d’Auttriche fe defiftera pareille- 
ment de toute pr£tention fur les autres 
parties de la Monarchie d’Efpagne , d’ou 
Elle retirera (es Troupes inamediatement 
apreslaPaix. 


it, 
Les Fröntieres de part & d’autre, fur le 


Rhin feront remifes aum&me Etat quelles 
etoient avantla prefente Guerre. 


12. 


Moyennant toutes les conditions ci- 
deffus le Roy demaude, queles Eledteurs de 
Cologne & de Baviere foient rexablies dans 
la pleine & entiere poflesfion de leurs Etats, 
Dignitez,Prerogatives,Biens meubles &im- 
tmeubles, dont ils joi:flaient avant la pre- 
fente Guerre ; & reciproquement: Sa 
Majeſtẽ reconnoitra dans l’Allemagne & 
dans la Prufie, tous les Titres que juſqu' 
& prefent Elle n’a pas reconnus, 


ij. 
LeRoi refituera au Duc de Savoye ce 
qu’illui a pris pendant cette Guerre,.comme 
pareillement $.A.Royaleluifendracequ'el- 


le apris far laFrance, de fort que les limites 


431 


und biß zum Tod Caroli des Zweyten 
find gehalten worden , ſollen obferviret 
werden, und wird der König weiter ver; 
ſprechen, daß die Brangofen , fo wohl wie 
alle andere Nationen, denen alten Geſe⸗ 
gen und Anordnungen, fo von denen voris 
gen Königen find auffgerichtet worden, 
und die Commercien und Schifffahrt 
der Spanischen Inſuln betreffend, fich un 
terwerffen werben d 


10, 

Se. Majeftät ſtehet weiter zu, daß alle 
Potentaten von in Guarantie diefer 
Berfprechungen treten, und verfpricht, daß 
ber Ducd’Anjou, fein Endel, zum Wohl: 
feyn des Friedens, von allen Prztenfionen 
auff das Königreich Neapolis und Sardai- 
gne, als auch auff das. Hertzogthum von 
Mayland, renunciren foll, in welches. 
Nahmen Se. Majeſtaͤt auch bewilliget, 
daß das Theil von beſagtem Hertzogthum, 
welches dem Hergogen von Savonen abge: 
treten worden, Sr, Königl. Hoheit verbleis 
ben ſolle, wohl verftanden, daß mittels dies 
fer Ceslion das Hauß Oeſterreich ingleis 
chen von allen Preienfionen auff die andere 
Theile der Spaniſchen Monarchie ablaſ⸗ 
I ‚und gleich nach dem Friedens. Schluß 
eine Tryuppen aus Spanien zurüd ziehen 
folle, | 

i. 


Die Frontieren am Rhein ſollen bey⸗ 
derſeits in denſelbigen Stand, wie ſie vor 
gegenwaͤrtigem Krieg geweſen, hergeſtellt 
werden. 

12 


Mittels allen obgemeldten Conditionen, 
— der Koͤnig, daß die geweſene 

hurfuͤrſten von Coͤlln und Bayern den voͤl⸗ 
ligen Beſitz ihrer Ständen, Digniräten, 
Vorrechten, unbewegliche und bewegliche 
Guͤter, welche ſie vor dieſem gegenwaͤrti⸗ 
gen Krieg genoſſen und beſeſſen haben, wieder 
befummen mögen, und Se. Majeſtaͤt 
wird reciproquement in Teutjchland und 
Preußenalle Titulen , welche fie biß dato 
nicht erfennet haben, erkennen. 


| 13. 

Der König will dem Hergogen von Sa⸗ 
voyen all dasjenige, fo er ihm im dieſem 
Kriegabgenommen, twiebergeben , welches 
Seine Königliche Hoheit gleichfahe mit 

. 4 
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de part & d’autre feront les mömes qu elles 
etoient avant la Declaration de la Guerre, 


Leschofespourle Portugal feront retä- | 


blies & demeureront furle m&me pied en 
Europe qu'elles etoient avant la prelente 
Guerre, tant a l’egard de la France quede 
lEfpagne; & quant aux Domaines qu'ils 
ont dansl’Amerique,s'ily a quelque diffe- 
rendäregler, ontachera d’enconrenirAla- 
miable. 


15. 
LeRoieenfentira volonsiers & de bon- 
ne foi, äprendre de concert avec les Alliez, 
toutes lesmefuresle plus juftes, pour emp£- 
cher que les Courronnes de France & 
d’Elpagne foient jamaisreünies fur une me- 
meT£re, c’ef-& dire qu' un mème Prince 
puiffe &tre tout enfembleRoidel’une & de 
Yautre. 
' 16. 
Touslesprecedens,Traitez,[sayeir ceux 
de Munfter & les fuivans, ſeront rapellez & 
confirmez, pour demaurer dans leur force 
& vigueur, à l'exception feulement des Ar- 
ticles aux Quelsde Traite de Paix Afaire pre- 
fentement auradérogẽ, ou change quelque 
chofe, 
Signe 
d’Uxelles. 
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demjenigen, ſo ſie Franckreich abgenommen, 
thun ſollen, und das beyderſeits Graͤntze die⸗ 
jenige, ſo vor der Declaration des Kriegs 
gewefen, ſeyn follen. | 


14. 

Die Sachen von Portugall follen herge⸗ 
ftellet werden, und auff dem Fuß bleiben, 
wie fie vor dem Krieg, ſo wohl in Anfehung 
Srandreich ald Spanien, gewefen; und bes 
treffend die Domainen in America, wird 
man, fo fern noch etwas darinn zu reguliren 
iſt, ſolches in Freundſchafft beyzulegen trach⸗ 
ten. 


15. 

Der Koͤnig wird freywillig und zu guter 
Treue; zuſtehen, daß man alle Meflures neh; 
me, um zu verhindern, daß die Eronen von 
Franckreich und Spanien niemahls auff eis 
nem Haupt vereiniget feyen, das iſt zu fagen, 
daß ein jeder Prinz König von dem einen 
und dem andern Reich feye, 


16. 

Ale die gegenwärtig im Werck feyende 
Trastaten, als nemlich die von Muͤnſter, 
und die folgende, follen wiederholet und befes 
fliget werden, ausgenommen allein Die Ars 
ticulen,welche in gegenwaͤrtigem Tractat de- 
rogirtoder etwas verändert ſeyn. 


war unterzeichnet 
Uxelles: 





B. 


Antwort auff derer Frangöfifchen Plenipotentiarien übergebene Frie⸗ 


dens-Propofitiones. 


Etere Sacram Cxfaream & Catholicam 

Majeftatem, ut illibatis manentibus fa- 
disaut faciendis intrafe circa internum Im- 
periiStatum Decretis& Sandtionibus fibi & 
Imperio cum Satisfaftionis tum futurz Se- 
curitatis gratia a Gallia integre reddatur, 
quicquid illiab Imperio& Domo Auftriaca 
per Pacem Weltphalicam, Neomagenfem 
aut Ryfwicenfem five ceflum, five relitum, 
aliasve hadtenus ab eadem detentum fait, 
Refervata ampliore Declaratione nomine 
Sacrz Cxfarcz Majeitatis & Imperii poft 
Deliberationem Comitialem quampri- 
mum folenniter facienda, falvis etiam aliis 


mediis,quzPaci Imperium inter & Galliam 
confervandz feufirmandz neceflaria vide- 
buntur, 

Infiftere eandeın Sacram Cxfaream & 
Catholicam Majeftatem, aut przter occupa- 
ta jam quzcunque Regna & loca Hifpanica, 
Italica , Belgicaque tora reliqua Monarchia 
Hifpanica, à Rege Carolo II. poſſeſſa, ſibĩ 
plene reftituatur. Non abnuturam .fe ta- 
men unäacum fuisD. D. foederatis Potenriis, 
præſertim Maritimis ‚ulteriores Tractatus 
elle, ſi Chriftianisfimi Regisnomine abejus 
D.D.Plenipetentiariisconvenientiores nu- 
perispropelitienes deinceps eshibeantur. 


«CCLIM. 


Reichs⸗Arehlr. 


CCLIN. | 
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Vollmacht des Frändifchen Sränffes zum Zriedens-Congrels "| 
zu Utrecht, de Anno 1712. 


N®% Lotharius Francifeus, Dei GratiaSan- 


ctæ fedis Moguntinz Archi- Epifcopus, 
Sancti Romani Imperii per Germaniam Ar- 


chi-Cancellarius & Princeps Eledtor, Epifco- 
pus Bambergenfis, &c. Et Nos Chriſtianus 


Erneftus Dei Gratia, Marchio Brandenbur- 
genſis, Brusfiz, Magdebursi, Stettini, Pome- 
raniz, Cafflubiorum, Vandalorum, Megapo- 
Jitanorum, necnon inSilefia, Crosnz Dux, 
Burggravius Norimbergenfis, Princeps Hal- 
berftadii, Mind&, Camini, Vandaliz,Suerini 
& Ratzeburgi, Comes Hohenzolleranus, & 
SverinenfumDitionumRoftochienfis &Star- 
gardienfisDominus, Sacræ Cæſareæ Majelta- 


tis, ur & inclyti Circuli Franconici Generalis 


Campi Marefchallus, noftro reliquorumque 
Principum &Statuum predidti inclytiCirculi 
Franconici Nomine ad hoc fpecialiter requi- 
fiti,omnibus&fingulis, quorum intereft, aut 
quomodboliber interefle poterit,notum tefta- 
tümque facimus, quod, cum ad inchoandos 
inter Sac.Cz[.Maj.Sac.RegiamMajeft.Magnz 
Britannix, & Celfos ac Prepotentes Domi- 
nos Ordines Generales Uniti Belgii, Eorum- 
que Feederatos ab una, & Sac. Reg. Majelta- 
tem Chriftianiffimam ab altera parte die ı2. 
przteriti Menfis Febr. in Urbe Ultrajectina 
Tradtarus Pacis abalte dicta füa Reg. Majelt, 
Magnz Britanniz invitatio generalis fadta 
fuerit, Nos, quicquidin Nobiseft, ad compa- 
randam tranquillitatrem, Orbi Chriftiano li- 
benter conferre volentes, confifi prudentia, 
experientia,fide & dexteritate Confiliarii No- 
ſtri Moguntinenfis Intimi, & ſupremæ Aula 
ibidem Magiftri, Nobis diledti & fidelis, Il- 
luftriflimi Johannis Philippi, Comitis de Sta- 
dian,Domini in Thann & Warthaufen, Equi- 
tis,nec non Generofi Viri, Nobis pariterfdile- 
di Domini Ducis Wirtembergiz & Tecciz, 
Confiliarii intimi de Heefpen ipfosnomina- 


vimus,elegimus & conftituimus,ficut pr=fen- 


tibus hifce nominamus, eligimus & confli- 
tuimus Noftros & reliquorum Principum & 
Statuum fupramemorati inclyti CirculiFran- 


“ eonici Plenipotentiarios, ad di&tos tradtatus 
CELIV. 
Hohen Allürten, auf der Frang 
Plenipotentiarien zu Utrecht herausgegebene 





Ausdruͤckliche Poſtulata aller 


Pacis præfato loco habendos, quibus proin- 
de committimus & fpecialiter mandamus, ur 
fe (ine mora ad dictam Urbem conferant, 
ibique Pacis confilia, cum Sereniffimi & 
Potentiffimi Principis DominiLudoviciXIV. 
Galliarum RegisChriltianiflimi, Legatis,De- 
putatis & Commiffariis, fufficientimandato, 
ad præſens bellum terminandum, contro- 
verliasque, quæ eo fpedtant, per bonam & 
firmam pacem componendas munitis, infti- 


‚tuant. Damus quoque plenam & abfolu- 


tam poteftatem, cum omni‘ audtoritate, & 
mandato ad id neceflariis, fupradidtis Pleni- 
potentiariis Noftris, Pacis traftatum pro No- 
bis Noftroque & reliquorum Circuli Franco- 
nici Principum & Statuum nomine conclu- 
dendi, & fignandi inter prædictum Sereniffi- 
mumRegem & modo memoratum Circu- 
lum Franconicum, omnia quoque Inftru- : 
menta, quæ in eum finem requiri poſſunt, 
expediendi, extradendi, adeoque in univer- 
fum agendi, promittendi, ftipulandi, con- 
cludendi & fubfcribendi,aliaque omnia, quæ 
ad dictum pacis negotium pertinent, facien- 
di, zque, libere atque ample ac Ipſi Nos præ- 
fentes id faceremus vel pro Nobis, reliquis- 
que Principibus & Statibus ſæpe didti Circuli 
Franconici facere poflemus, quantumvis 

mandato adhuc expresfiori & fpecialiori, 
quam quod hifce prefentibus continetur, 

opuseffe vifum fuerit, promittimus præterea 

& declaramus ide & verbo Noftro, Nosacce- 

ptum & gratum,firmum quoque &ratum ha- 
bituros, quæcunque per dietos NoftrosPleni- 

potentiarios,velconjundtim vel alteroabfen- 

te aut aliter impedito, unum etiam illorum 

folum adta, conclufa, fignata, extradita & 

commutata fuerint, Nos obftringentes hifce 

præſentibus adexpediendum ratificarionum 

Noftrarum Inftrumenta in decenti & folenni. 
forma, intraque tempus, prout conventum 

fuerit. Incujus rei fidem hafce manu propria 

fignatas figillis Noftris confuetis communiri 

curavimus. Dabantur die ı, Martii an. i12. 





hen 


dens=Propolitiones, fü 


ihnen den 5, Martii 1712. ausgeſtellet worden. 
Anforderungen Ihro Känferl. und Katholiſchen Majeftät 
und des Reiche. 


U! illibatis manentibus fadis autfacien- 
di 


s integ fe circa internum Imperii Sta- 


_ tum decretis & fandtionibus fibi & Imperio 


2. Fortf, der Cont. de PART. GEN: 
ee. ; 


} 


a alle bißbero gemachte oder noch zu. 
machende Decrera und Verordnungen 
den innerlichen a betreffend/ 

cum 
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cum ſatisfactionis tum futuræ fecuritatisgra- 


tia aGallia integre reddatur, quiequidälli ab 
Imperio&DomoAuftriaca perPacemMona- 
fterienfem, Neomagienfem & Rifvvicenfem 
five cefum fiverelidtum,aliasye hadtenus ab 
eadem detentum fuit, fimulgue fecundum 
affociatorumCirculorumimperii petitionem 
pro neceflaria corundem fecuritate Serenis- 
fimus Dux Lothäringie in omnes ditiones, 
fortalitia & loca reftituacur, qu& aCarolo IV. 
Lotharingiz Duce per varios Tradtatus Coro- 
nz Gallix ceffa ſunt, fublato omni Vafallagii, 
Feudalitatis & Homagii nexu, refervata am- 
pliore declaratione nomine Sacrz Cæſareæ 
Majeltatis atque Imperii poftdeliberationem 
Comitialem quamprimum folenniter faci- 


enda, 


Infiftit eadem Sacra Cxfarea & Catholica 
Majeftas, ut præter occupata jam quecunque 
Regna & loca Hifpanica, Italica, Belgicaque, 
tota reliqua Monarchia Hifpanica a Rege 
Carolo II. poffefla (falvis tamen padtis a Se- 
reniffima domo Aüftriaca cum Sereniflimo 
Rege Lufitaniz & fua Regia Celfitudine Sa- 
baudiæ, æque ac cum Sereniflima Regina Ma- 

Britanniæ & Dominis ordinibus Gene- 
ralibus foederati Belgii initis vel ineundis) 
fibi plenereftituatur, penes eandem domum 
Auftriacam ejusdemque Hzredes & Succef- 
fores juxta ordinem, in Teftamento Philip- 
pilV. Hifpaniarum quondam Regis ex- 
preffum, fine interruptione perpetuo per- 
manfura. 


Non abnuet tamen una cum fuis Domi- 
nis Foederatis ulteriores Tradtatus, fi Chri- 
ffianiffimi Regis nomine ab ejus Dominis 
Plenipotentiariis Convenientiores nuperis, 
propofitiones deincepsexhibeantur. 


_ Omnibus Sacræ Cæſareæ & CatholiczMa- 


jeftatis & imperiiConfoederatis, quoad ea, 


quz a Gallia pretendere poflunt & vel modo 
exhibent, veldeinceps exhibituri funt,omni- 
moda fätisfatio preftetur, juxtatenorem & 
exigentiam fœderum & Conventionum,qui- 
bus fefe invicem obftrinxerunt. 


Aliisquoque Amicis& Sacri Romani Im- 
perii Statibus, Clientibus, Vafallis & fübditis 


eutſchez 


ohnwerbruͤchlich bleiben, Ihro K. M. aber und 
dem Reich ſowohl zum Satisfaction als auch 
Finfftiger Sicherheit wegen von Franckreich 
völlig fo mieder geacden erden, was am 
anckveich vom Reich oder dem Haufe Oe⸗ 
erreic) durch den Munfterifchen, Mimmegis 
fchen und Ryßwickiſchen Frieden cedirt oder 
überlaflen, oder fonften von felbigem bißbero 
befeffen worden; zugleich ſoll auch auff der 
aſſocürten Cräype des Reichs Begehren zu 
ihrer nöthigen Sicherheit der Durchl. Her⸗ 
sog von Lothringen in alle feine Herrſchaff⸗ 
ten, Veftungen und Derter wieder eingeſetzt 
imerden, welche von CafoloIV. Hergog zu 
Lothringen durch unterfchiedliche Tradtaten 
der Cron Franckreich überlaffen worden, mit 
Auffbebung aller Verbindlichkeit der Uns 
terwerffung / Lehen⸗ Gerechtigkeit oder eydlis" 
cher Pflicht; daruber eine weitere Erklaͤrung 
Nahmens Ihro Kaͤyſerl. Maj. und des Reichs 
nad) vorhero auff dem Reichs-Tag gepfloge⸗ 
ner Berathſchlagung eheſtens ausfuͤhrlich ge⸗ 
vun ee bech 
s beſtehet hochermeldete Känferl, und 
Catholiſche Maj. darauff/ daß ohne die bereits 


eingenommene Koͤnigreiche und Oerter in 


Spanien, Italien und Niederlanden die gan» 
ge übrige Spanifche Monarchie, mie fie Koͤ⸗ 
nig Carolus II. gehabt (doch mit Feſthaltung 
deflen,fo von dem Durchleucht. Hauß Oeſter⸗ 
veich mit dem Ourchl. Koͤnig von Portugal 
und Seiner Königl. Hoheit von Savoyen, 
wie nicht weniger mit der Durchl. Königin 
von Groß «Britannien, und deren Herren 
General Staaten der vereinigten Niederlande 
verglichen worden / oder noch verglichen moͤch⸗ 
te werden) Ihro voͤllig ſolle wieder gegeben 
werden / auch bey gemeldetem Hauß Oeſter⸗ 
reich, deſſen Erben und Nachfolgern, nach 
der in Philippi IV. weyland Koͤnigs in Spa⸗ 
nien Teſtament gemachten Verordnung / ohne 
Unterbrechung beftändig verbleiben foll. 
Doc) iſt Ihro Käpferliche und Catholiſche 
Maj. mit ihren Herren Allürten nicht abge⸗ 
neigt, fich in meitere Tradtaten einzulaffen, 
wann der Allerchriftliche König durch feine 


Gevollmaͤchtigte reichlichere Vorſchlaͤge / als 


die neuliche geweſen/ thun wuͤrde. 
Alten Ihro Käyferl, und Cathoſchen Maj. 
und des Reichs Allürten ſoll in demjenigen, 
mas fie an Franckreich zu ſuchen haben / und 
was ſie entweder ietzo übergeben oder kunfftig 
übergeben werden, eine voͤllige Sarisfaction 
— werden, nach Innhalt und Pflicht des 
undes und Vergleichung/ Damit fie ſich un⸗ 
ter einander verbunden. 
Ingleichen auch andern Freunden und 
des Heũ. Roͤmiſchen Reichs Stanpen, Clien- 
ten, 


— 


\ 


— 





— — —— — 
damna,quz iisdem tam ante quam poft exor- 


tum prelens bellum aGalliacjusve adheren- 
tibus quovis modo illata funt, reparentur, 


De cætero refervatur Sacre Cæſareæ & 
CatholiczMajeltati facultas prefata omnia ul- 
terius deducendi & interpretandi, aut etiam 
mutandi, prout inrem pacis& [ecuritatis pu- 
blicæ vifum fuerit. _Ultrajedi ad Rhenum 
die 5. Martii ızız. 

P. L. C. a Sinzendorff. C, F.a 
Consbruch. 


ReichsArchiv. 


435 


ten, Vafallen und Unterthanen foll der Scha⸗ 
den, ſo ihnen ſowohl vor, als nach entſtan⸗ 
denem dieſen Krieg von Franckreich oder 
deſſen Anhaͤngern auff allerhand Art und 
Weiſe zugefüget worden / gut gethan und er- 
eeieeehat  Shro Ki 
. Übrigens t o Känferl, und 
Catholiſche Majeft, die — 
bevor, alles weiter außzufuͤhren außzulegen 
oder auch zu verändern, wie es zum Frie⸗ 
den und allgemeiner Sicherheit zutraͤglich 
ſeyn wird. Utrecht den Merß | 
P. L. ©. von Singendorff, &F. 
von. Consbruch. 


Anforderungen der Allocürten Kraͤyße. 


Uandoquidem triſtis teſtatur experien- 

tia, quod Circulis Galliæ adjacentibus, 
jam inde a tempore pacis Monafterienfis, a 
Rege Chriftianifimo, nullius pacis fructus 
relictus, fed ab ipfo tam pacis, quam belli 
temporibus continua, vel Reumionum ve- 
xa, vel apertis hoftilirarivus afflicti fuerint, 


‚ hinc Circulorum fecuritas vel ınaxime ef- 


flagitat, ut Rex Chriftianiffimus una cum 
indemnifßtione damnarum in prafenti 
bello illacorum reftituat omnia ca, qua ipfi 
per Monafterienfem, & fubfecutos pacis 
Tradtacus, de Circulis & a Domo Auftriaca 
ceſſa funt; nec non utriusque Lotharingix & 
Barri Ducatus partes, tam per tradtarus,quam 
vi&armis avulfas, ſublato undique feudali- 
tatis nexu. Ita ut hac ratione perpeffis ac 
in futurum timendis malis per fururam pa- 
cem obex ponatur, & fic tranquillitas pu- 
blica inter Regnum Galliæ & adjacentes Im- 
perii Circulos ftabiliatur ac firma maneat. 
Datum Ultrajedti die 5, Martii. 1712. 


 STADIAN. 


Achdem mahl die betruͤbte Erfa 
— — daß denen —— 
gelegenen Kräpfen ſchon von Zeiten des 
Munſteriſchen Friedens von dem Aller, 
chriſtlichſten Könige dep Friedens Genie 
ſen nie geftattet, fondern von ihm ſowohl 
in Friedens⸗ als Kriegs⸗ Zeiten beſtaͤndig, 
theils mit verdrießlicher Reunion, theils mit 
offenbahren jörg bedrängt wor⸗ 
den ; dahero Diefer Kräpfe Sicherheitin afle 
Wege erfordert, daß der Allerchriſtlichſte 
König uber die Erſetzung alles in gegen⸗ 
waͤrtigem Krieg zugefuͤgten Schadens, alleg 
dasjenige reftituive, mas ihm durch dem 
Münfterifchen Frieden und nachfolgende 
Tradtafen von denen Rräyfen und vom Haug 
Defterreich überlaffen tworden, wie aud) die 
von beyden Fuͤrſtenthuͤmern Lothringen und 
Dar fomohl durch Tradtaten, alg Gewalt 
und Waffen, abgeriffene Theile mi gang» 
licher Auffbebung aller Lehens Pflidyt: So 
daß auff ſolche Arch dem bißhero erlitener 
oder ins kuͤnfftig zu beforgendem Unbeil 
durch den vorhabenden Frieden gefteuret, 
und alfo die allgemeine Kuh zwiſchen dem 
Königreich Franckreich und denen angele- 
genen Neichs » Rräpfen. feft geſebet erde 
und bleibe. Gegeben zu Utrecht den 5. Mertz 


1712. 
Stadian. 


eſondere Anforderungen Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin vo 
B ß —— —* was ai bene R Snp 


E Roi Tr&s-Chr£tien reconnoitra en des 

termes les plus precis & les plus forts, la 
Succefliona laGouronne de la Grande Bre- 
tage, felon quielle eftlimitee par les Adtes 
de Parlement, qui ont et& faits durant le Re- 
gne du feu Roi Guillaume 111. de glorieufe 
memoire, & de Sa Majelte, qui regne& pre- 
fent A laLigne Proteltante de la Maifon d’ 
Hannover. 


2. Fortſ. der Cont. des PART. GEN, 


7; 


’ 
⸗ 


Er Allerchriſtlichſte König ſoll mit denen 
Ddeutlichſten und Eräfftigftien Morten 
die Succeffion und Nachfolge zur Gron von 
Groß + Britannien nach den feſt geſetzten 
Schluͤſſen des Parlaments, fo währenver 
Regierung weyland Wilhelmi III. würdig. 
ften Andenckens/ und ihrer iego regieren» 
den Majeftät in Faveur der Proteftantifchen 
Zinie des Hauſes Hannover abgefaflet wor» 

den, erkennen, 
Jii 2 “ Le 
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LeRoiTres-Chrötien promettra en outre 
tant pour lui,que pour fes Heritiers & Suc- 
celfeurs, de me reconnoitre jamais aucune 
perfone pour RoiouReine de laGrande Bre- 
tagne, outre que Sa Majefte qui regne à pre- 
fent, & ceux ou celles, qui.lui fuccederont 
envertu des fufditsA&tes deParlement;leRoi 
Trös- Chretien s obligera pareillement, de 
faire fortirtout incontinent du Territoirede 
lä France laperfonne, qui pretend à la ſuſdite 
Couronnedela Grande Bretagne, 








LeRoiTr&s-Chrötien promettra pourlui, 
fes Heritiers & Succeffeurs, de n’ inquieter 
jamaisladite Reine dela Grande Bretagne,fes 
Heritiers & Succeffeurs de la ſusdite Ligue 
Proteltante, dans la paifible-Pofleflion de la 

“ Couronne de la Grande Bretagne & de cout 
ce, quien.depend,commeauffi de n’accorder 
jamaisaucuneaide ou afliftance, foit directe- 
ment ou indireltement, par Mer ou par terre, 
en Argent, Armes, Ammunitions, Vailleaux, 
Matelots,Soldats,ou autrementä aucune per- 
forne ou perfonnes, qui vondront älavenir 
entreprendre, fous quelque prötexte, ou par 
quelque cauſe quece puiſſe &tre, des’ oppo- 
fer a la fusdite Succeffion, ou de favorifer 


ceux,qui s’y oppoferoient, foit diredtement: 


ouindireftement, par une Guerre ouverte, 
ouenfomentant desfeditions&de confpira- 
sions contretel Prince ou Princefle, qui fera 
furle Thrönede laGrandeBretagne,en vertu 
des Actes fufmentiones,ou contre celle, ou 


celui en faveur de qui la Succeſſion à laCou- 


ronne de la Grande Bretagne ſera ouverte 
conformement aux Actes ſusdits. 


LesPlenipotentiaires de la France entre. 
ront en Negociation des à prefent avec ceux 
de laGrande Bretagne, pour faireun Traite 
de Commerce entre les deux Royaumes. Le 
RoiTres-ChrötienferademolirtouteslesFor- 
tiications de la Ville de Dunkerque,comme 
aufficomblerledit Port, & ruiner les Eclufes, 
qui fervent à le nettoyer,letout & fe depens, 
& dans le temsde deux mois,apreslafignature 
delaPaix,& Sa fusdite Majefte fera auſſi ob- 
ligee, dene jamais fairereparer les ditesFor- 
siications, Port & Eclufes. 


Sa Majelte Tres-Chrötienne romettra aSa 
Majelte la Reine de la GrandeBretagnee jour 
de 


Teutſches 


Der Allerchriſtlichſte Koͤnig ſoll ferner ° 


wohl vor ſich als feine Erben und Nachfol: 
er verfprechen: Daß er niemahls einige 
Heron für König oder Königin von Groß⸗ 
vitannien erfennen molle , aufler Ihro 
Majeftät, fo igo vegieret, und Die, fo Derofels 
ben in Krafft oben gedachter Parlaments- 
Schluͤſſe ſuccediren werden; Der Allerchriſt⸗ 
lichſte König ſoll imgleichen verbunden feyn, 
die Perfon, fd einige Pratenfiones an ge- 
meldete Groß: Britannifche Crone macht, 
aus dem Gebiethe von Franckreich zu 


en chriſtlichſ 

er Allerchriſtlichſte König ſoll file fich, 
feine Erben und Nachfolger verfprecyen, 
daß er hochgemeldete Koͤnigin von Groß⸗ 
Britannien, dero Erben und Nachfolger, 
von gedachter Proteftantifchen Linie, in ruhi⸗ 
ger Beſitzung der Groß⸗Britanniſchen Eros 
ne und alles deſſen / ſo darvon dependiret/ 
nicht verunruhigen oder ſtohren mifl; wie 
auch niemahls weder fuͤr ſich noch durch an⸗ 
dere einige Huͤlffe und Beyſtand weder zu 
Waſſer noch Land, an Geld, Waffen, Mus 
nition, Schiffen, Schiffs⸗Volck, Solda⸗ 
ten, oder fonften einer oder mehr Perfonen, 
die insfünfftig, unter was Vorwand oder 
was Lirfachen e8 gefcheben möchte, etwas 
möchten unternehmen, um ſich obengedad)s 
ter Succeffion zu wider zu ſetzen, noch aud) 
denenjenigen Vorſchub zu thun, die fuͤr 
ſich oder. durch andere, durch oͤffentlichen 
Krieg oder durch Unterſtütung Aufruhrs 
und Conſpiration ſich wider einen ſolchen 
Fürfien oder Fuͤrſtin, fo in Krafft obberuͤhr⸗ 
ten Parlament-Schlufles auf dem Groß⸗ 
Britannifchen Throne figen wird, oder wi⸗ 
der eine folche, oder einen ſolchen, dem die 
Succeflion zu folher Crone vermöge der 
gedachten Parlaments⸗ Acten gehoͤret, ſetzen 
wuͤrden. 

Die Frantzͤſiſchen Plenipotentiarii fol 
len fogleich mit denen Groß· Britanniſchen 
in Handlung treten, um zwiſchen beyden 
Reichen einen Commercien⸗Tractat zu 
treffen; Der Allerchriſtlichſte König ſoll alle 
Beveſtigungs-Wercke der Stadt Dun⸗ 
kirchen demoliren, wie auch den Haven 
geh und die Schleufen, damit man feb 

n zu fäubern pflegte, verderben laſſen und 


zwar folches auff feine eigene Koften, und ' 


in Zeit von zwey Monathen nach Unter 
zeichnung des Friedens, dabey gedachte 
Majeftät verbunden fen foll, foldye Forti- 
fication, Haven und Schleufen niemablsre- 
pariven zu laſſen. 

Seine Alerchriftlichfte Majeftät ſoll den 
Zag, da die Ratificariones des Friedens auß- 
gewech· 


u 


\ 


* 


Reichs⸗Archiv. 


437 


de l'echange des Ratifications de la Paix, à fai- 
redes Actes Authentiques & formels de ces- 
ſion des Isles de St.Chriſtophle & de Terre- 
Neuve,avec la Ville de Plaifance & les autres 
" Isles ſituces dans le Mers Al’entour: comme 
auffil’ Acadie avecla VilledePort-Royal, au- 
trementappellee AnnapolisRoyale & ce, qui 
en depend dudit Pais. 


Le Roi Tre&s-Chretien reftitu@ra à laReine 
&auRoyaume dela GrandeBretagne laBaye, 
& le detroit de Hudfon, enfemble toutes les 
Terres, Mers, Cötes, Rivieres,Places& Forts, 
y appartenans & confentira, que les limites 
entreladite Baye de Hudfon,& les Poffeflions 


®- „des Frangois fur les Cötes de lajRiviere deSt. 


Laurens, foient reglees, & qu’il foir defendu 
aux Sujersdela Grande Bretagne & de laFran- 
ce,de ne jamais paflerlesdirs limites,nid’aller 
par Mer ou par Terre, les uns aux aurres, 


+ 


Le Roi Tr&s-Chretien fera auffi avoiräla 
Compagnie Angloife de la Baye de Hudfon, 
un de dommagementjufte & raiſonnable de 
toutes lespertes,que laditeCompagnieafouf- 
fert par!’ invafion & depredation faite parles 
Francois en tems de Paix à leursColonies, 
Vaiffeaux, Perfonnes & Effects. 


Le Sujet de France, Habitansde la Canadie 
& autres s’ abftiendront à l’ avenir d’ emp£- 
cher le Nigocereciproque entre lesSujets de 
la Grande Bretagne, & les natifs des Pais de I’ 
Amerique, comme auffi d’inquieter le Cin- 
guis, Natiorisou Cantons Prideus, ou autres, 
qui font fous !’ obeiffance ou dans!’ amitie de 
la Grande Bretagne. 


Sa Majefteen conformite des fes Alliances 
infifte, queleRoi Tr&s-Chretien falle avoir & 
tous,& Chacun des Hauts Allies une fatisfa- 
ction jufte & raifonnable für ce qu’ilsdeman- 
dentä laFrance. 


Quoi qu’il foit trouv& convenable , que 
Chacun des Hauts Allies fafle leurs propres 
demandesʒ neanmoins comme les Miniftres 
deSon AltefleEledtorale de Brounsvvick-Lu- 
nebourg ne font pasencorearrives & pour d’ 
autres conliderationsles Plenipotentiairesde 
Sa Majelt&infiftent,que laFrance reconnoiffe 
la Dignite Elactore de Sadite Alteſſe Eledto- 

rale, 


⸗ 


ewechſelt werden, der Königin von, Groß⸗ 
ritannien anbeim ftellen, einen hoͤchſt ver» 
bindlichen und deutlichen Vertrag megen 
Uberlaffung der Inſuln von St. Ehrifiophel, 
Terra nova, mit der Stadt Plaifance und 
denen übrigen im Meer daherum gelege- 
nen Inſulen, tie auch Acadia mit der Stade 
Port-Royal, fonften auch) die Königliche Ans 
nen· Stadt genannt, und was zu gedachten 
Land gehoͤret / aufzufegen, 

Der Allerchriſtlichſte König ſoll der Koͤni⸗ 
gin und dem Reiche Groß⸗Britannien die 
Baye und Meer-Enge Hudfon, und dabey 
alle die Länder, Meer - Riften, Fluͤſſe, 
Pläge und Veſtungen, ſo darzu gehören, 
miedergeben; Soll aud) bemilligen, daß die 
Grängen zmifchen gedachter Baye Hudfon 
und dem, was diesfransofen an dem Fluffe 
Sanct Lorentz befigen, eingerichtet werden, 
und daß denen Unterthanen von Groß—⸗ 
Britannien und Franckreich fol verbothen 
ſeyn, über ſolche Gränge zu geben. wie auch 
meder zu Wafler nad) Land zu einander zu 
fommen, 


Der Merchriftlichfte König fol auch der 
Englifcdyen Compagnie von der Baye Hud- 
fon eine billige und rechtmäßige Erfegung 
alles des Schadens verfchaffen, fo bemel⸗ 
dete Compagnie durch den Liberfall und 

hinderung, fo die Fransofen an ihren 

ändereyen, Schiffen, Perfonen und Guͤ⸗ 
tern, da es noch Friede mar, verübet, erlit- 
ten hat, 

Die Unterthanen von Franckreich, fo 
in Canada wohnen, und andere, follen fürs 
terhin die Handelfchafft, fo zwiſchen denen 
Groß⸗Brikanniſchen Unterthanen, und de» 
nen Eingebohrnen von America ift, nicht 
mehr hindern, Mod) and) die Cinguis, 
Nitoris oder Flecken der Prideus oder arts 
derer, founter dem Gehorſam oder in Freund⸗ 
fchafft von Groß⸗Britannien fiehen, veruns 
rubigen. 

Ihro Majeſtaͤt beftehet in Krafft der Al⸗ 
liang darauf, daß der Allerchriſtlichſte König 
an alle und jede der hoben Allirten eine 
gerechte und billiche Sarisfadtion auff 
das, ſo fie an Franckreich begehren , vers 


chaffe. 
Wiewohl es ratbfam befunden worden, 
daß ein jeder von denen hoben Allirten fei- 
ne befondere Anforderungen thue ; nichts 
deſtoweniger weil die Miniftri Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit von Braun» 
ſchweig Luͤneburg noch nicht angefommen, 
und um anderer Abſichten / fo beſtehen Ihro 
Maj. Gevollmaͤchtigte darauff / daß Franck⸗ 
Jii; reich 


rale,avec touislesdroits & prerogatives,quiy 
font attachces. 





Sa Majcftela ReinereferveauxAlli&s,dont 
les Miniftres n’ ont pas pü encore venirau 
Congres, la facult& de porter auffi ci apres 
keurs pretenlions& demandes & elle doivent 
erre regues & confidörees tout de mime, 
comme lielles &toint prefentees maintenant 
Y intention de Sa Majefte &rant qu’onyaye 
les m&mes &gards,pour leur donner une jufte 
Satısfaction. 


LaReine demande auffi, que pour mieux 
conferver la tranquillite dans I’ Empire, la 
Claufe,ajoüree au quatricmeArticleduTraite 
deRiswick, foit abolie,& que la France ne 
s’oppofera pas en aucune manicre à ce que 
dans "Empire toutes les Affaires de Religion 
foient reglees conforımement auxTraitesde 

‚ Weftphalie. 


Ce que Sa Majefte fetrouve obligee de de- 
mander enfaveur des ProteftansRetormes en 
France de ceux qui font mis, ou condamnes 
aux Galeres, detenus dans les prifons, ou au- 
treslicux, ou quife font refugies, fera expli- 
que dans la ſuite de laNegociation deconcert 
avec ceux de fesAllies,qui y prennent part. 


Sa MajettBritannique demandeen outre 
que leRoi Tr&s-Chretien fafle faire bonne & 
prompteJuftice ala Maifon d’Hamilton,pour 
le Duche de Chäteau Renault, au Chevalier 
Charles Donglas, pourles Terres, qui luiont 
Ete otces par la France,& autres des Sujets. 


SaMajeft demandede plusquelaFrance 
‘falle avoir à fes Amis, qui feront nommes 
dans la fuite de la Negociation, une Satisfa- 
ction jufte & &quitable pour les pertes &dom- 
mages, qu'ils ont fouffert parla France, com- 
'meauffile retabliffement desLLibertes & Pri- 
vileges, qu'ils ont droit de pretendrs, 


Teutſches | 


reich die Chur· Wuͤrde gedachter Churfuͤrſtl. 
Durchl. mit allen Rechten und Vorzuͤgen / fo 
derofelben anhängig, erkenne, 

Ihro Majeſtaͤt die Königin behält denen 
Alliivten, deren Miniftri zu dem Congrels 
noch nicht haben fommen fönnen,die Macht 
bevor, daß fie ihre Pratenfiones und Anforde 
rungen nachmahls noch vortragen fönnen, - 
unddaß foldye angenommen, und eben ſo an⸗ 
gefehen werden follen, als wenn fie igo wären 
übergeben worden, indem Ihro Maj Inten- 
tion iſt, daß man fuͤr foldye vergleichen Abs 
ſicht eg um ihnen eine billicye Satisfaction 
zu geben, 

ie Königin begebret aud), daß zu beſſe⸗ 
rer Denbebaltung der Ruhe des Reichs, die 
Clauful, fo an den 4, Artickul dep Rißwi⸗ 
ckiſchen Iractats angehengt worden, auffge- 
hoben ſeyn fol, und daß ſich Franckreich dem 
auff feine Weiſe mwiderfegen fol ; daß im 
Reiche alle Sachen / fo die Religion betreffen, 
dem Weſtphaͤliſchen Schluß gemäß eingerich⸗ 
tet werden. 

Was Ihro Majeſtaͤt ſich verbunden er⸗ 
achtet zum beſten der Kefoͤrmirten Prote- 
ſtanten in Franckreich zu Begehren, die ent⸗ 
weder auff Die Galeren gefegt oder conde- 
mniret, in Gefängmilfen oder andern Oer⸗ 
tern verfperret, oder davon gefliichtet find, 
ſoll fünfftig bin, mit Zuftimmung der Allir⸗ 
ten, ſo daran Theil nehmen beyder Friedens⸗ 
Handlung vorgetragen werden. 

Uber dem fordert Ihro Britanniſche Ma⸗ 
jeſtaͤt, daß der Allerchriſtlichſte König dem 
a von Hamilton wegen des Hergog- 

umbs Chateau Renault; dem Ritter Dou- 
glas wegen der ihm von Franckreich genome 
menen Zänder, und andern Ihro Unter⸗ 
— / gut und geſchwindes Recht ver⸗ 

affe. 
Ihro Majeſtaͤt fordert auch, daß Franck⸗ 
reich ihren — die in Fortſezung der 
Friedens - Handlung follen genennet were 
den, wegen des von Franckreich erlittenen 
Merluftes und Schadens eine billidye und 


zureichliche Sarisfadtion fchaffe; wie auch die 


Wiederherſtellung dero Freyheiten und Pri- 
vilegien. fo fie zu pretendiren mit Recht bes 
fuget find, 


Befondere Anforderungen Ihro Hochmögenden Herrn Generals 
7 Staaten der vereinigten Provincien, fo fie an Ihro Allerchriſtlichſte 
Majeftat den König von Frandreid wegen eines Beneral- 
Sriedens thun. 


TE ditsSeigneurs Etatsdemandentcä cette 
*- Fin. 


‚ ı Premidrement,que [fa Majefte Tr&s-Chr&- 


tienne tant pour elle meme, que pour lePrin- forohl für ſich felber, als fuͤr die Fuͤrſten oder 
* a Bu 


OR bemeideten Herrn Staaten begehren 


zu ſolchem Ende. 
Erſtlich daß Seine Allerchriſtl Majeſtaͤt 


die 
— 


\ 
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ce ou les Princes fes Alliez, & tous autres,qui. 


— —— 


renohcer dans les termes les plusforts &les 


plusamples ätout le droit, qu’elle ou le Prin-" 
ce ou Princes fes Alliez, ou autres, pourroient- 


pretendre fürlesPais-Bas Efpagnols, tels que 
Roi Catholique Charles fecond lesa poffe- 


dez ou dü pofleder, conformement au: 


Trait€ de Ryfwik : & parce que le Du- 


che, Ville & Fortrefle de Luxembourg, 


avec le Comte deChini, le Comte, Ville 
& Chateau de Namur, comme auffiles Villes 
de Charleroi & de Nieuport font encore au 
pouvoir de laFrance ou de fes Alliez, SaMa- 
jefte Tres - Chretienne fera en forte, que ces 
Duch&, Comtez, Villes & Forterefles, avec 
‚toutes leursappartenances & dependances,& 
tout cequi outrecela pourroitencore appar- 
teniraux ditsPais- BasEfpagnols,definis com- 
me ci- deflus,en)’ etat au quelle tout ſe trouve 
à preſent avec le Canon, Artillerie & Muni- 
tions de Guerre, qui s’y trouvent aduelle« 
ment, & avec tousles Papiers, Lettres, Docu- 
mens & Archives,qui concernentlefdits Pais- 
Bas Efpagnols, ou quelque partie d’iceux, fe- 
rontimmediarement apr&s la Paix, & au plus 
tard en quinze joursapres l’&change desrati- 
fications mis entrelesmainsdefdit Seigneurs 
Etats, pour les rendre, avec le refte des Pais- 
Bas Efpagnols deja reconquis,3SaMajeltelm- 
periale & Catholique, auffi-töt que lefdits 
Seigneurs Etats feront convenusavec elle de 
la maniere dont lefdits Pais- Bas Efpagnols 
leurs ferviront de Barriere & de feurete; & 
auffitötque SaMajefte Imperiale & Carholi- 
_ que,en conformite duTraite deMünfter,leur 
aura aufliced& en toute propriete &Souverai- 
nete le Hautquartier de Gueldres, moyen- 
nant I’ &quivalent, dont on fera convenu. 


En fecand lieu que les Villes & Places de 
Menin avec fa Verge, l’INeavecfa Citadelle, 
Doüay avec leFort deScarpe, & Orchies, & 
tourte la Chätellenie de ’Ille avec lesGouver- 
nances & Bailliages refpedtivement, ycom- 
pris auffi le Pais de Leu & le Bourg de la 
Gorgue; Tournai avec faCitadelle & leTour- 
neſis, Aireavec fon Bailliage ou Gouvernan- 


ce, & le Fort Frangois, Therouanne, Lillers' 


avec fon Bailfiage, St. Venant avec fa depen- 
dance, Bethifhe avec fa Gouvernance, ou 
J ſon 


— 


y pourroient pretendre, renoncera & fera 
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die Fuͤrſten feiner Alliirten umd alle andere, 
ſo darzu einen Anfpruch machen Fönten, mit 
den Fräfftigfien und ausführlichften Wor 
ten, auff das Recht, fo fie oder der Frft, 
oder die Fuͤrſten Ihrer Alüürten oder andere 
an die Spanifche Miederlande, fo mie fie 
der verftorbene Gatholifche Rönig Carolus It. 
dem Roßwickiſchen Tractat gemäß befigen 
follen, pratendiren fönten, renunciren 
und renuncıren laffen folle. Und weil dag 
Hertzogthum, Stadt, und Veſtung Lurem- 
burg mit der Graffſchafft Chini, Graff⸗ 
ſchafft, Stadt und Schloß Namur, mie 
er die Städte Charleroi, und Niepore 
nod) in der Gewalt von Franckreich oder. 
deffen Alluirten find, ſolle e8 Seine Aller. 
chriſtlichſte Majeſtaͤt dahin richten, daß Dies 
fes Hertzogthum / Graffichafften, Stävteund 

mit allem, was darzu gehöret, und 
davon dependiret, und allen dem, tag üͤber 
das noch zu ſolchem Spanifcyen Niederlan. 
den gehören möchte, fo mie oben befchrie- 
ben morden, in dem Stande, mie fid) isund 
alles befindet, mit Geſchuͤtz, Artillerie und 
Rriegs-"Boryath, auch mit allen Schriften, 
Brieffichafften, Documenten und Archiven, 
fo bemeldte Spanifche Niederland, oder ei» 
nige Iheile derſelben betrifft, unmittelbahr 
nad) dem Frieden, oder auffs längfte 14, 
Tage nad) Ausmwechslung der Ratification, 
oben erwehnten Heren Staaten eingehän- 
diget werden follen, umb foldhe, mit dem 
uͤbrigen des bereits gewonnenen Spaniſchen 
Niederlandes, an Ihro Käyferliche und Ca> 
eholifche Majeſtaͤt wieder zu überliefern, fo- 


‚bald gedachte Herren Staaten ſich mit fel. 


Spanifche Niederlande ihnen zur Barriere 
oder Schug- Wehr und Sicherheit dienen 
koͤnnen / merden verglichen haben; und ſo⸗ 
bald auch Ihro Käpferl,und Eatholiſche Dias 
jeſtaͤt in Krafft des Tractat zu WMuͤnſter, 
ihnen das Ober ⸗Quartier von Geidern ver, 
möge eines Æquivalents, darılber man fich 
vergleichen wird, mit allem Ei enthum 
ln freyen Herrſchafft wird a getreten 


Zum zweyten / daß die Städte und Oer⸗ 
ter Menin mit ihrem Strich, Roſſel mie 
feiner Citadelle, Dovay mit dem Fort de Scar-. 
pe und Orchies, und die gange Land-Mog- 
tey von Roſſel mit den Gouvernementen 
und allerfeits Aemtern, darinn auch dag 
Land von Loͤu und der Flecken 1a Gorgue‘ 
begriffen, Dornick mit feiner Citadelle und 
Gebiet, Aire mit feinem Amt oder Ke- 
gierung, und das Fort Francifcus, Thero- 
vanne, Lilers mit feinem Amt, St. Venant, 

. und 


biger ie der Art und Weife, mie folche 


Tr, — — — — — — — 


fon Bailliage, & Bouchain avec fadependan- 
ce, demeureront aux dits Seigneursktatsavec 
toute !’etendue,de leursVerges,Chatellenies, 
Territoires,Gouvernances,Bailliages, appar- 
tenances & dependances,annexes& enclave- 
mens, fans en rien excepter ;letout de lame£- 
me maniere, queleRoi Tres-Chretien a pof- 
ſedẽ toutes leſdites Villes,Places,Forts &Pais, 
avec toutes leurs appartenances& dependan- 
ces,annexes &enclavemens avant la prefente 
Guerre; & que le Roi Tres-Chretien, tant 
pour lui que pour les Princes fes Succefleurs, 
nez & A naitre, renoncera en faveur defdits 
Seigneurs Etats dans le termes les plus forts 
& les plus amples, & routes fes pretenfions fur 
les dites Villes, Places, Verges, Chatellenies, 
Territoires,‚Gouvernances,Bailliages, & tou- 
tes leuts dependances, appertenances, anne- 
xes& enclavemens. 


En troizieme lieu que Sa Majefte Tres- 
Chrötienne, tant pour elle m&me, que les 
Princes fes Heritiers & Succefleurs, nez & à 
tnaitre,cederaparle Traite dePaixäfaire, dans 


le termes les plus forts & les plusamples; & 
fera immediatement apres la Paix,& au plũ- 


tarden quinze jours apr&s l’echange des rati- 
fications, evacuer & remettre aux dits Sei- 
gners Etats Furnes & Furner-Ambagt,y com- 
pris les huit Paroiffes, & le Fort de Knoque; 
les Villes de Loo & Dixmuiden avec leurs de- 
pendances,Ypresavecla Chätellenie de Bail- 
lieul ou Belle, Merville, Warneton, Commi- 
nes, Warwik,Properingen,Caffel,& ce qui de- 
ddeslieux ci-deflusexprimez; Valencien- 
nesavec fa Prevöre; Conde &Maubeuge avec 
faPrevöre,letoutavectoutes leursd&pendan- 
ces,appartenances, annexes & enclavemens, 
fans rien excepter, letout dela m&me manit- 
requele Roi Tres-Chretien poflede mainte- 
nant toutesles Villes,Places,Forts & Paisavec 
toutes leurs appartenances, dependances, an- 
nexes & enclavemens & avec les Fortifica- 
tions, comme elles font à pröfent, comme 
aufli avec le Canon, Artillerie & Munitions 
de Guerre, qui s’y trouvent maintenant, & 
avec tousles Papiers, Lettres, Archives& Do- 
cumens, qui concernent lefdites Villes,Forts, 
leursdependances & appartenances, 


und was darzu gehoͤret Bethune mit feiner 
Megierung oder Amt, und Bouchain mit 
dem, mas davon dependirt, bemeldeten Here 
ren Staaten, fo meit ſichs mit ihrem 
Strich⸗Vogtheyen, Gebiet, Megierungen, 
Amtmannfcaffeen, Zugebör, Dependen- 
zien, angefuͤgten und darinn begrieffenen, 
ohne was auszunehmen, verbleiben fol; als 
les auff ſolche Weife, wie der Allerchriftlich- 
fie König alle diefe Städte, Derter, Veſtun⸗ 
gen und Zänder mit allem, was zu ſelbigem 
gehöret, davon dependirt, darbey gefüge 
und darinn begrieffen, vor gegenwärtigen 
Kriege befeffen bat ; und daß verAllerchrifte 
lichfte König ſowohl für ſich, als für die 
Printzen feine Nachfolger, fo ſchon ge— 
bohren oder möchten werden, in Faveur 


berührter Herren Staaten mit denen kräffe* * 
tigften und außführlichlten Worten, auff 


alle feine Pretenfiones oder Anforderuns 
gen auff — Staͤdte, Oerter, Stri⸗ 
che; Land⸗Voigtheyen, Gebiete, Regierun ⸗ 
— und Aemter, und alles das, fo Dazu ge» 
öret, davon dependiret, daran gefügt, und 
darinn begriffen iſt renuncire und abfage, 
Zum dritten, daß Seine Alerhriftlichfte 
Majeſt. ſewohl für ſich felbft, als für die Prinz | 
gen ihre Erben und Nachfolger, die gebohren 
find oder noch gebohren werden möchten, 
durd) diefen vorfeyenden Friedens-Tractat 
Furnes, Furner-Ambagt, darunter die acht 
Kirch⸗Spiele mit begriffen, das Fort Knock, 
die Städte Foo und Dixmuͤden mit ihrer 
Zugebör, Ypern mit der Land⸗Vogtey 
Bailleul oder Belle, Merville, Warneton, 
Comines, Warwick, Properingen, Caſſei 
und was zu Diefen benannten Orten gehö- 
vet, Valenciennes mit feiner Bogtep, Con- 
de und Maubeuge mit ihre DWogtev, alles 
mit ihren Dependenzien, Zugebör, angefüge - 
ten und darinn begrieffenen ohne was außzu- 
fegen, mitden Fräfftigften und auefuͤhrlichſien 
Worten abtrete, und shnmittelbar nach 
dem Frieden oder längftens in 5. Tagen 
nad) außgewechſelter Ratification erwehn⸗ 


‚ten Herren Staaten alles auff ſolche Arch 


räumen und überliefern foll, als der Aller. 
chriſtlichſte König anigt ſolche Städte, Oer⸗ 
ter , Deftungen und Länder mit aller ihrer 
Dependenz,, Zugebör, beygefigten und dar- 
inn begriffenen , und mit denen Fortificatio- 
nen, wie fie iego find ‚ tie auch mit Geſchuͤtz / 
Artillerie und Kriegs⸗Vorrath, die fich igo 
dafelbft befinden, und mit allen Schriften, 
SBrieffichafften, Archiven und Documenten, 
fo befagte Städte, Veſtungen, ihre De- 
pendenzien, und was darzu gehöret,betveffen, 
befiget, « 


Cs 


. ⸗ 





Permis toüjours aux dits Seigneurs Etats 
de convenir, auffibien fur lefdits Pais- Bas 
Efpagnols , que fur lefdites Villes & Places, 
qu’ils retiendront, fur les autres, qu?ilsre- 
tiendront, & furlesautres, qu’ils demandent 
encore à la France pour leur feurete, avec Sa 
"Majelt& Imperiale & Catholique, & fes Suc- 
ceſſeurs dans les Pais-BasEfpagnols,& de faire 
A deffus telles conventions de temsen tems 
avec Sa Majefte Imperiale & Catholique ou 
fes Succefleurs, que lefdits Seigneurs Etats 
trouveront Apropos. 


Bien entendu qu’aucune Province, Ville, 
Fort, ou Place defdits Pais Bas Efpagnols, ni 
de ceux qui feront cedez par le Roi Tres- 
Chrötien,ne pourra jamais &tre cedte,trans- 
portee, nidonnee,ni echeoir à la Couronne 
de France, niäaucun Prince ouPrincefle de la 
Maifon ou Lignede France; foit en vertude 
quelquedon,vente,&change,convention ma- 
trimoniale, fucceffion par Teftament, ou 45 
inteflato, ou fous quelque autre titre que ce 
puiffe ẽtre, ni &tre mife,de quelque maniere 
quece foit, au pouvoir ou fous!’autorite du 
Roi Tr&s-Chretien, ni de quelque Prince ou 
Princeſſe de la Maiſon ou Ligne de France. 


En quatrie me lieu, que SaMajeft& Tres- 
Chrötienne nes’oppofera pasenaucune ma- 
niere & ce que les Garnifons, qui fe trouvent 
ou trouveront ciapr&sde lapart defdits Sei- 
gneurs Etats danslaVille,Chateau & Ports de 
Huy,laCitadella deLiege, & dans la Ville de 
Bon y reftent jusquesäcequ’on en foit con- 
venu autrementavecl’Empereur &1’Empire. 


En cinqui&me lieu que Sa Majeft€ Tres- 
Chretienne accordera auxdits Seigneurs E- 
tats, & & leurs Sujets tous les avantages de 
Commerce & de Navigation, contenus dans 
les Traitez de Paix, & de Commerce deRys- 
wick, & par confequent auffi l’ exemption de 
ł impofition de cinquante fols par Tonneau 
fur les Navires desEtrangers, ainfi que cette 
exemption a&te expliquee par |’ Article fepa- 
re dudit Traite de Commerce; quede plus Sa 
Majefte Tr&s-Chretienne leur accordera ab- 
. folument & polütivement le Tarif de’ an 
1664.lansexception d’aucune efpece desMar- 
chandifesougutre exception,&fans qu’aucun 
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Es ſoll auch jederzeit denen mehr gedachten 
Herren Staaten frey fteben , ſowohl wegen 
oberwehnter Spanifchen Niederlanden, als 
wegen ige benannter Städte und Derter, 
fo fie bebalten wollen; und wegen anderer, 
fo fie behalten wollen ; und wegen anderer; 
fo fie noch) zu ihrer Sicherheit von Franck⸗ 
reich begebren, fi) mit Ihro Kaͤyſerlichen 
und Catholifchen Majeftät und dero Nach⸗ 
folgern in denen Spanifchen Nieverlanven, 
zu vergleichen, und darüber von Zeit zu Zeit 
mit Ihro Räyferl, und Eatholifchen Majeſtaͤt 
oder dero Nachfolgern folche Vergleiche zu 
treffen, als berührte Herren Staaten thunlich 
befinden werden. 

Wohl zu verfieben, daß Feine Provinz, 
Stadt, Fort oder Plag gedachter Spanis 
fchen Niederlande, noch von denen, die von 
dem Allerchriftlichften Könige follen abgetre- 
ten werden, iemahls an die Cron Franck» 
reich, noch) an einige Pringen oder Princefe 
finnen von dem. Haufe oder Linie von 

weder in Krafft einer Wer. 
fhyenctung, noch Verkaufs, noch Taufches, 
nod) Ehe-Pacten, Nachfolge durch ein Ze- 
ftament, oder ohne Teſtament, oder umter 
as Nahmen e8 fonften ſeyn möchte, ſoll 
Fönnen überlaffen, übertragen noch gegeben 
merden, noch heimfallen ; noch auff einige 
Weiſen, als es ſeyn Fönne, unter die Gewalt 
pder Autorität deß Allerchriſtlichſten Koͤni⸗ 
ges oder eine? Printzes oder Princeßin von 
—— und Linie Frandtreichsfoll geſetzet 
wer 

Zum vierdten, daß Seine Allerchriſtlichſte 
Majeftät auff keine Arch fi) möge wider⸗ 
fegen, daß die Befagungen derer en 
Staaten, die fic) iso in der Stadt, Sa 
und Hafen Huy in der Citadell Luͤttig und 
in der Stadt Bonn befinden, oder ing 
fünfftige befinden werden, dafelbft verblei. 
ben, biß man ſich deflen eines andern 
mit dem Käyfer und Reiche wwird verglichen 


baben. 
Zum fuͤnfften, daß Seine Allerchriſtli 

fie Majeftit ermehnten Herren — 
und dero Unterhanen alle die Vortheile der 
Handlung und Schiffarth, fo in denen Ryß⸗ 
wickiſchen Frie dens · und Commercien⸗ Tra⸗ 
ctaten enthalten und folglich auch die Be- 
freyung der Auflage der so. Schilling auff 
iede Tonne , fo die fremde Schiffe erlegen, 
fo. als dieſe Befreyung durch den fonderbah- 
ren Artichul des ermeldeten Commercien« 
Tractats it erflähret worden, zuftehen fofle: 
und daß noch weiters Ihro Allerchriſtlichſte 


Majeftät ihnen fchlechter Dings und mit 
Haven Worten den Tarif von . ohne 
Kt Tarif, 
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Tarif, Edit, Declaration, Ordonange ouArret 
pofterieur, puifle avoir lieu leur gard; mais 
que tous ces Tarifs; Edits, Declarations, Or- 
donances& Artets pofterieurs, & tous autres 
Griefs, introduits depuis I’ annee 1664. au 
prejudicedu Commerce & dela Navigation 
des Sujersde.l’Etat; commeauflile Tarif, ar- 
rer&le29. de Mai1699,.entre les Commillaire 
de la France & de l’Etat, feront abrogez,caflez 
& annullez à leur egard, & qu il ne ſera auffi 
rien change A leuregard de tout ceci pourl’a- 
venir, diretementniindiredtement; ni fous 
‚quelgue nom ou pretexte quece puißle etre. 








En fixiemelieu, commeplufieursFrangois 
dela Religion Reformee, ayant &t& obligez 
de quitter la France, fe font Refugiez ſous l 
‚obäiflance des Seigneurs Etats Generaux, & 
„font devenusleurs Sujets, par droit de Natu- 
‚ralifation, Bourgeoife, ou autre, & qu’entre 
„ses Refugiez quelques-uns ont laiſſẽ en Fran- 
. celeurs Maris,Femmes,Enfans,Peres,Meres, 
ou autres proches Parens, & que plufieurs y 
ont laiſſe leurs biens,ou qui en ontacquisde- 
‚puis par fücceffion, heredit&, ou autrement, 
2 avoir pü les retirer & en joitir; lesSei- 
"gneurs Etats Generauxen confequence de la 
‚protedtion qu'ils doivent & leurs Sujets, dc- 
mandent . 


I. Qui foit permisäcesMaris,Femmes,En- 
. fans, Peres, Meres, ou autres proches Pa- 
rens defdits Refugiez, de fortir librement 

de France, & de venir rejoindre leursMa- 


ris,Femmes, Enfans, Peres, Meres,ou au- . 


tres proches Parens etablis ſous l obeiſſan · 
ce desdits SeigneursEsats. 


UI. Lareftitution de tous les Biens, Meubles 
& Immeubles, appartenans de droit, tant 
auxdits Refugiez qu' à leurs Defcendans, 
neꝛ Sujets de Etat, ou à leurs Heritiersqui 
y font, 


un. Qus tant lefdits Refugiez que leursDe- 
fcen 


ns nez Sujers de ł Etat, —— 
ee, 


ſich unter den Gehorfam ver 


‚Zeutfhes 


Außnahme einiger Battumgen von Waaren 
oder andere Außnahme berwillige, und ohne 
daß einiger Tarif, Edict, Declaration und 
Merordnung oder Arreft, fo nach diefen ge 
macht ‚ in Anfebung ihrer Fönne ftatt haben 
und gelten; fondern daß alle folche hernach 
gemachte. Tarifs, Edidten,  Declarationen, 
Ordonanzen und Arrefte, und alle Beſchwe⸗ 
rungen, fo vom Jahr 1664. zum Nachtbeil 
der Handlung und Schiffarth der Unter 
thanen des Staats eingeführet worden; wie 
auch der Tarif, fo zwiſchen denen Frantzoͤſt⸗ 
fhen und des Staats Commillarien den 
29. May 1699, getroffen morden, in Anſe⸗ 
hung ihrer folen abgefchafft, aufgehoben 
und zu nichte gemacht werden, und daß 
nichts in Abſicht auff fie von allen diefem _ 
kuͤnfftig hin, weder auff eine oder andere 
Weiſe, noch unter mas Nahmen und 
Morwand ſolches fepn möge, fol verändent 


erden. 

Zum fechften, gleichwie viele der Refor- 
mirten Religion zugefbane Tyrangofen, fo 
Franckreich zu verlaſſen genötbiget gemefen, 

tren Gene- 
ral- Stanten begeben, und alfo durch) Natu⸗ 
raliirung, Buͤrger⸗Recht, oder andere Mas 
nier ihre Unterthanen worden, und 
von ſolchen geflichteten einige in Franckr 
ihre Männer , Weiber ; Kinder, Väter, 
Mütter oder andere nahe Anverwandten 
zuruͤck gelaffen, viele auch dort ihre Guter 
gelaffen, oder, da fie nach der Zeit folche 
Güter durch Nachfolge, Erbſchafft und auff 
andere Arth erworben, doch felbige nicht ab- 
holen und genieffen koͤnnen; Als verlangen 
die Herren General- Staaten, vermöge des 
Schutzes, fo fie ihren Unterthanen ſchul⸗ 


dig, 

1, Daß folhen Männern, Weibern, Kin- 
dern, Vaͤtern, Müttern, oder andern 
nahen Anvermandten gedachteter Ge⸗ 
flüchteten folle erlaubet feyn, ſich frey 
aus Franckveich zu begeben, und fich wie- 
der zu ihren Männern, Weibern, Kin⸗ 

- dern, Vätern, Müttern, oder andern 
naben Anverwandten / fo fich unter dem 
Gehorfam ‚ermelveter Herren Staaten 
niedergelaflen, zu verfügen. i 

2. Die Wiedergebung. aller mn 
und unbemeglichen Guter, fo von Rechts 
megen ſowohl benannten Geflüuͤchteten, 
als auch ihren Nachkommen, fo des 
Staats gebohrne Linterthanen find; oder 
ihren dafelbft ſich auffbaltenden Erben zu⸗ 


rn 
3. Daß benannte &eflüchtete und ihre Mach⸗ 
fömmlinge, fo gebohrne Unterthanen des 
Staats 


— 
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fiderez & reputez en toute maniere com- 
me .de veritables Sujets de }’Etat,& qu’ainfi 
ils joüiflenttanten France, quedans toute 
l’etendu& de fa Domination, de tous les 
" droits, privilöges, franchifes, immunitez, 
libertez & avantages, dont lesautresSujets 
del’Etat doivent joüir en vertu desTraitez 


de Paix&de Commerce,fans aucune exxe- fe 


Ption ni referve. 


Les SeigneursEtats fouhaitent de plus, qu'il 
plaife à Sa Majeft& Tr&s-Chretienne, d’ac- 
corder, en confideration de l’amitie, qui 
doit ètre retablie par la Paix, la liberte de 
conſcience & ceux de la Religion R£for- 
mee, quirefterontenFrance, commeauffi 
de faire elargir & remettre enliberte tous 
ceux, qui à caufe de la Religion Reformee 
font detenus dansles Prifons, Convens, & 
autres lieux. | 


* En fepti&me lieir, que Sa Majeft€ Tres- 
Chretienne rendra auf immediarement 
aprtslaPaix auxditsSeigneursEtats,enqualite 
d’Executeurs des Teftamens da feuRoidela 
Grande: Bretagne, & du feu Prince Frederic 
flenri,laPrincipaute d’Orange,& tous les au- 
tresBiens & Terres,qui ont appartenusaudit 
Roide’laGrande-Bretagne,&qui font fituez 
dansla France,ou autres Pais fous la Domina- 
tion du Roi Tr&s-Chrötien; le tout avec les 
revenus, pergus & &thus, & avec tous les 
droits,ations, privileges, ulances, prerogati- 
ves, äu meme etat,&en la m&me maniere, 
dontleRoidelaGratide-Bretagneenajoui ou 
dü jouir avant la prefente Guerre; pour &tre 
enſuĩte par lefdits Seigneurs Etats reftituezä 
celuiouceuxqui yaura ouaurontdtroit, '' 


#4 


En huitieme lieu, que Sa Majete Tres- 
Chretienne fera rafer toutes les Fortifications 
de la Ville de Dunquergue, de toutsles Forts; 
du Port, des Risbangs, & quien pourroient 
dependre, fans aucune exception, comme 
auffi combler ledit Port; le tout à ſes depens, 
& fans aucun dquivalent, en ſortt dſe 1a moi- 
tie desditesFortifications foit raſee & la moi- 
tie du Port comblee, dans ł eſpace de deux 
mois, apr&s l’echange des Ratifications, & 1’ 
autre moitie defdites Fortifications, & de ce 
quireftepour combler-toutä fait Kdie-Port, 
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Staats auf alle Art ale wahrhafftige 
Unterchanen des Staats ſollen betrachtet 
und gehalten werden/ und daß fie alſo/ 
ſowohl in Franckreich als aller Orten; 
wo fic) deſſen Herrſchafft erftrecker, aller 
Rechten, Privilegien, Freybeiten, Bes 
frepungen, Libertät und Wortheil geniefe 
n mögen, deren andere des Staats lin- 
terthanen in Krafft der Friedens-und 
Commercien-Sractaten genieffen follen; 
Bak * eintzige Ausnahme oder 
a r . I 
Die Herren Staaten wunſchen über das, 
dap es Seiner Allerchriftlichften Majeſtaͤt 
gefallen moͤge /n Betrachtung der Freund⸗ 
ſchafft, die durch den Frieden wieder her, 
geſtellet werden fol, die. Gewiſſens Frey 
heit derer Reformirten, die in Franckrei 
“verbleiben wollen, zu verffatten, a 
alle die, fo wegen der Reformirfen Re- 
“ Lgion in Gefaͤngnuͤſſen, Kloͤſtern oder 
andern Orten behalten werden loß zu Jaffen 
und in Freyheit zu ſetzen. u 
Zum fiebenden, daß Seine Allerchriſtl. 
Majeſtaͤt ohnmittelbahr nach dem Frieden 
erwehnten Herren Staaten, als ernantıteh 
Bollziehern der Teftamenter mwepland dee 
Königs von Groß» Britannien, und wer⸗ 
land dep Pringen Friederih Henricg, 
das Fuͤrſtenthum Oranien und ale andere 
Guter und Länder, fo bochgemeldetem X 
nig von Groß Britannien zugeftänden, und 
die in Franckreich oder in andere unter des 
Allerchriſtlichſten Königs Herrſchafft ſtehen⸗ 
den Laͤndern gelegen, alles mit den gemoffe- 
nen und — Einkuͤnfften, und mit 
allen Rechten, Anfprüchen , Privilegien, 
Benugung, Vorziigen, in demfelben Stan: 
de und auff diefeibe Weiſe, als weyland der 
König von Groß-Britannien ſoiche genoſ⸗ 
fen, oder vor gegenwaͤrtigem Kriege hat ges 
nieſſen follen, wiedergeben fol, Damit 
foldye Guter durch die gedachte Herren 
Staaten demjenigen; oder denenjenigen moͤ⸗ 
gen zugeſtellet werden der oder die Recht da⸗ 
zu * — Si Alech R 
Zum achten, daß Seine iſtlich 
Majeſtaͤt alle Beveſtigungs⸗Wercke der 
Stadt Dunkirchen/ aller Forten des Hafens, 
derer Rißbaͤncken/ und was davon dependi- 
ren mag / ohne einige Ausnahme ſoll ſchleif⸗ 
fen, mie auch ſolchen Hafen , alles auff ihre 
Koften und ohne einiges Rquivalen und 
gegen Vergeltung, füllen laſſen dergeftalt, 
daß die Helffte ſolcher Fortification inner» 
balb zwey Monats Friſt nach Auswechſe⸗ 
lung der Ratification gefchleifft, und die 
Helffte des Havens aupg ; Dieandere 
Kita dans 
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foit jamais permis de retablir lefdites Forti- 
fications, ni de rendre ce Port navigable di- 
rectementni indiredtement. 


En neufiemelieu,commela claufeajoüt&e 
alafınduquatri&me Article duTraite de Ryf- 
wic, fait entre I’ Empereur & ’ Empire d’une 
part, &le Roi Tres-Chretien del’ autre (por- 
tant quelaReligion Catholique Romaine de- 
meure dansleslieux reftituez) a&teune con- 


travention manifefteauxTraitezdeWeftpha- 


lie,& enadeja cauſẽ d’autres, lesquelles ont 
troubl& le repos del’ Empire & qu’iln’yapas 
moyend’y bien conferver la tranquillite, au 
moins que les affaires Ecclefiaftiques n’y 
foient retablies & maintenues enfuite furle 
pie defdits Traitez; lesSeigneurs Etats extre- 
mement in en ce quele repos public 
(apresquil fera auſſi retabli dansl’Empire par 
une bonne Paix)n’y foit point troubl£, par 
aucune raifon quelle qu'elle puiſſe &tre, de- 
mandent au Roi Tr&s-Chretien qu'il confen- 
te, autant quecela le regarde,que cetteClaufe 
foit abolie,dans le Traite de Paixä faire,& par 
confequent que Sa Majelte Tr&s-Chrötienne 
nes’oppofera pasen aucune manicreä ceque 
dans les Pais, Villes & autreslieux deja refti- 
tuez,& quelle reftituera encore à l’Empereur 
& 1 Empire, lesaffaires Ecclefiaftiques foient 
entierement remifes, & demeurent enfuite 
dansl’etat, ol elles doivent&tre felon lefdits 
Traitez de Weftphalie, 


Lefdits Seigneurs Etatsdemandent outre 
ce que deſſus la fatisfa@tion de leurs HäutsAl- 
liez &!de chacun d’eux, conformement aux 
Traitez & Alliäncesmutuelles,faitesäl’ occa- 
fion de cette Guerre,& cela d’une maniere, 
qu’en vertudesm&mes Traitez lesSeigneurs 
Etats obtiennentauffi lafeurete de leurRepu- 
blique&T'inter&t de leurCommerce, 


Se refervant d’alleurslafacult& d’eclaircir, 
d expliquer &d’augmenter, le contenu de 
ces Articles, comme ils le trouveront bon 
dans lecoursdecette Negociation, 


Comme lefdits Seigneurs Etats relervent 
auf 


Leutſches 


— ——— ——— —— nn nn ———— 
dans l' 'eſpace de deux autres mois ; fans quil 


Helffte der erwehnten Fortification und 
Aupfüllung , fo noch am Hafen mangelt in- 
nerhalb zwey anderer Monats Zeit, ohne 
daß jemanden folle erlaube ſeyn / foldye For- 
tification wieder aufzubauen , noch den Ha» 
fen auff eine oder die andere Weife navigable 
und ſchiffbar zu machen, 

Zum neundten, gleichmwie die Clanful, 
fo am Ende des aten Artickels des Roßwi⸗ 
ckiſchen Friedens angehenckt worden, fo ei⸗ 
un ba Dem ——— 

dann i nig an⸗ 
derſeits re morden (in fich baltend, 
daß die Roͤmiſche⸗Catholiſche Religion in 
den swiedergegebenen Orten verbleiben folle) 
ein offenbahrer Eingriff in die Weftphäli» 
ſche Tractaten ift, und auch noch andere.be« 


reits verurſachet, welche die Ruhe dep, 


Reichs geſtoͤhret, und daß ſolche Ruhe zu 
erhalten Fein Wittel it, mo nicht die Kir» 
chen⸗Sachen wieder hergeſtellt/ und nach⸗ 
mahls auff den Fuß ſolcher Tractaten er⸗ 
halten werden; da nun denen Herren Staa⸗ 
ten überaus viel daran gelegen, daß die ge⸗ 
meine Ruh (nachdem fie auch im Reich 
— —* mn. von ber» 
ge epn / was für Weiſe 
es auch geſchehen möchte, nicht geſtoͤhret 
merde, fo verlangen fie an den Allerchrifte 
lichſten König, daß er, fo viel ihn. betriffe 
und angebet, einmwillige: daß folche Cauful 
im vorhabenden Frieden abgethan merde, 
und folgende Seine Allerchriftlichfte Maje⸗ 
ſtaͤt ſich den auff Feine Weiſe miderfege, 
daß in den fchon wiedergegebenen Ländern, 
Städten und andern Dertern, und denen, fo 
ie annod) dem Käpfer und Keich miederge- 
en werden, die geiftlichen Sachen gäng- 
lich) wieder hergeftellt, und. nachmahls in 
dem Stande verblieben, in welchem fie ver- 
möge gemeldeter Weftphälifchen Tractaten 
ſeyn follen, 


Die erwehnte Herren Staaten verlangen 
über dag, daß benebenft der Satisfadtion ihrer 
hohen Alliirten und eines jeden unter ihnen, 
nach Inhalt allerfeitsTractatenund Allian- 
con, fo durch Veranlaſſung dieſes Krieges ge- 
macht worden, Sie en Staaten auf 
—* Art und in Krafft derſelben Tractaten 
auch die Sicherheit ihrer Republique und 
den Vortheil ihrer Handlung erhalten 


il 


en, 
e 
erklaͤhren den Innhalt dieſer Artickein / wie 
fie es im Fortgang dieſer Friedens · Dandlung 
werden gut befinden, außzulegen und zu ver⸗ 


mehren, - 
Gleichwie auch diefe Herren a. 


— 


ſich ſonſtens vor, die Macht zu | 
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auffi& ceuxde leurs Hauts Alliez,dontlesMi- 
niftres Plenipotentiaires n’ont pü encore fe 
rendre iciauCongrös, la faculte de faire &d’y 
delivrerleurs demandes,& qu'elles foientre- 
cuẽs & confiderees dem&me que fi ellesau- 
roient &t& prefentez maintenant. 


LeursHautesPuiffances referventen outre 
Ja faculte d’appuyer & feconder pendant ledit 
cours de cetteN&gociation les autres deman- 
des & Inter&ts de leurs Alliez, comme auſſi les 
inter&ts des Rois, Princes& Etats leurs Amis 
& ceuxde leurs propres Sujets. 
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ihren hoben Alliierten deren Gevollm 
tigte Miniftri fid) noch nicht hier auff u 
Congreßs haben einfinden können, die Drache 
vorbehalten, ihre Anforderungen zu machen 
und zu übergeben, und daß fieeben fo ange⸗ 
nommen und betrachtet werden follen, als 
— —— übergeben worden. 
o Hochmoͤgende behalten ſich ib 
die Macht bevor, die andere —. 
gen und Interefle ihrer Alliirten, wie a 
das Interefle der Könige, Fürften und Stän- 
de ihrer Freunde, wie auch das Intereffe 
Er nat geringe mährendem Lauff 
er Friedens: Handlung zu i 
un g zu unferfhigen und 


zu 
Beſondere Anforderungen des Durchl 
J t Fänge a und Broßmächtigften 


AcraRegia Majeftas Lufitana ftatuens non 

fatis confultum iri rei Lufitanz, nifiomnes 
& ſingulæ ditiones, ex quibus olim conftabat 
Monarchia Hifpanica, quum illius potiretur 
Carolus Secundus Rex Catholicus, Auftriacz 
domuiplaneredderentur, 


1. Contendit,quod totaMonarchia Hifpa- 
nica, Indiis etiam Occidentalibus compre- 
henfis, cedatur Sereniflimo ac Potentiffimo 
PrincipiCaroloVI.Romanorum Imperatori, 
exceptisiis Urbibus, Oppidis, Arcibus, Pagis, 
Territoriis, Agris, Juribusque tam in Europa 
quam inAmerica, de quibus padtum eftinter 
Serenifimum & Potentiffimum Principem 
Leopoldum, Romanorum Imperatorem, & 
Sereniflimum ac Potentiflimum Principem 
Petrum Il. Lufitaniz Regem, cæterosque Fœ- 
deratos, ut Sacræ Regiz Majeftati Luſitanæ 
cederentur, donarenturque in perpetuum ; 
exceptisque etiam iis, quæ reliquis Foederatis 
promifla fung. 


II. Quod fibi, czterisqüe Lufitaniz Regi- 
bus cedarur à Gallia in perpetuum quodcun- 
que jus,quodhhabere intendit in Regiones ad 
Promontorium Boreale, (vulgo) Caput de 
Norte, pertinentes,& ad ditionem Status Ma- 
ranonii ſpectantes, jacentesque inter Fluvios 
AmafonumVincentis Piofonis, non obftante 
quolibetfodere, five provifionali, ſive deciſi- 


- vo,inito füper poſſeſſione, jureque dictarum 


Regionum: Quin etiam quodcunque aliud 
jus,quodeadem Gallia habere intenderit in 
cæteras Monarchiz Lufitanz ditiones, 


IILEa- 


Eine geheiligte Königliche Majeſtaͤt von 
Portugall halten dafuͤr daß dem Aufand 
und Affairen von Portugafl nicht wohl koͤnne 
gerathen werden / mo nicht alle und jede 
Herrſchafften aus welchen vormabis die 
Spaniſche Monarchie beftanden, als ſelbige 
— ey dh —— 1. beſeſſen, 

em Hauſe Oeſterreich voͤllig wied ⸗ 
ſtellet — — — 
i1. anget fie, Daß die gantze Spani⸗ 
ſche Monarchie, auch Weſt⸗ Fndien Mit bee 
griffen, dem Durchläuchtigfien und Groß» 
mächtigften Fuͤrſten Carolo VI. Roͤmiſchen 
Käpfer überlaffen werde; außgenommen die» 
jenige Städte, Flecken, Schlöffer, Dörffer, 
Gebiete, Länder und Rechte, forsohl in Euro- 
pa, als America, von melchen 
DurchläuchtigftenundGropmächtigften Fur. 
fien = oldo, Römifchen Räyfer, und dem 


irſten Petro II. König von Portugall 
— Bunds · Genoſſen verglichen Arnd 
den, daß felbige der geheiligten Majeft, vor 
Portugall follenüberlaffen, und auff ewig 
Bun — J —— Außnahme 
N enen ubrigen unds⸗Genoſſen 
——— — kin 
2. Da ‚und den kuͤnfftigen Köni 
vonPortugaflvon Franckreich alle das Kecht, 
fo felbiges an die Länder pretendiret, die ang 
Nordifche Vorgebürge, inggemein Nord 
Cap, und zu der Herrſchafft des Maranonifche 
Staats gehören, und zwiſchen denen Fliffen 
der Amazonum Vincentis Pinfonis liegen, 
auff ewig —— — foll; ohne daß dar⸗ 
an einige Verbindung / fo wegen Beſitzun 
und Recht ſolcher Länder auff Kr ine 
beftändig möchte ſeyn gemacht worden, wie 
auch alles andere Recht, fo Franckreich andie 
— Herrſchafften der Portugieſiſchen No. 
ie pratendiven möchte, hindern ſolle. 
Kfz 3,69 
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It. Eadem infuper Sacta Regia Majeltas 
Lufitanajusfibi refervat inhorum colloquio- 
rum continuarione ad ampliorem explicario- 
nem eorundem pr=dictorum poftulatorum, 
de quibusfäpra agitur. 

IV. Infifidetiam, quod ex vi fœderum 
jufta & æqua fatisfatio detur à Gallia omni- 
bus & fingulis Fœderatis fuper iis, quæ ab ipfa 
poftulantur. 


V. Tandem quod eadem juſta & æqua fatis- 
factio detur à Gallia ipfius Sereniſſimi ac Po- 
tentiſſimi Regisamicis, quorum mentiofiet, 
quum uberius de Pace adtum fuerit, de jactu- 
ris,damnisque illatisabipfaGallia, Dabantur 
Ultrajedti die ;.Martli,anno Domini 1712, ; 


Teutſches 





3. Es behaͤlt ſich uͤber dieſes die gehei⸗ 
ligte Portugieſiſche Majeſtaͤt das Recht bes 
vor, in Fortſetzung diefer Friedens⸗Unterre⸗ 
dungen vorangefübrte ihre Anforderungen 
weiters zu erklären, 

4. Beſtehet fie auch darauf; daß in Krafft 
der Verbindung allen und jeden Bunds- 
Genoſſenen im ihren Anforderungen von 
Franckreicdyeinerechtmäßige und billiche Sa- 
tisfadtion geſchehe. 

Endlichen, daß allen diefes Durch» 
läuchtigften und Großmächtigften Königes 
Freunden, deren Meldung gefcheben fol, 
wenn weiter vom Frieden wird gehandelt 
ſeyn, wegen des von Franckreich zugefügten 
Schadens und Verluſtes eben ſolche recht» 
mäßige und billige Sarisfadtion geſchehe. Ge⸗ 


geben zu Utrecht den z. Mertz im Jahr des 


Hermızız, 


Befondere Anforderungen Seiner Majeftät des Königs 
in Preuffen. 


I. Sa MajefteleRoi de Pruffe fera reconnu 
en cette qualite fans reltrietion, ni con- 
dition. 


II. SaditeMajefte ferareconnue pourPrin- 
ce Souverain,naturel,& legitime,delaVille& 
Principaute d’Orange, & lui ſera reſtitue cette 
Ville&Principauteavec tous fes droits,appar- 
tenances &dependances d’icelle, en qualite 
de Succeſſeur legitime de laMaifon deChälon 
Orange. 


111. Seront reftituezä Sadite Majelte Prus- 
fienneen vertu des m&mes droits ſucceſſifs & 
autres, tous les Biens des Maifuns deChälon- 
Orange & Chätel-Belin, fituez en Franche- 
Comte, Bourgogne, & autresProvinces, qui 
font fous laDomination de la France,confor- 
mementauxTraitezde Paix, danslefquelsles 
Princes d’Orange font intervenus avec les 
* RoisdeFrance &d’Elpagne,aux derniers des- 
quel Sa Majeft& Pruffienne a fuccede, enfem- 
ble tous leurs droits, appärtenances & depen- 
dances, avec les fruits, rentes, & revenus de 
laditePrincipaute,& desautresBiensfituezen 
Eranche-Comte & ailleurs, fous la Domina- 
tion delaFrance,pergüs depuislamort de feu 
Sa Majefte Britannique. 


IV. Que Sadite Majelte Pruflienne fera 
auffi reconnu& pour legitime Prince Souve- 
sain des Comtez de Neufchatel & Valengin, 


avec: 


% 


1. & Eine Majeftät, der König in Preuſ⸗ 

ſen, ſoll in ſolcher Qualität, ohne eis 
nigen Vorbehalt oder Bedingung erfenne 
werden. 

2, Hochgedachte Seine Majeftät ſoll filr 
den Souverainen, natürlichen und rechtmaͤſ⸗ 
figen Fuͤrſten der Stadt und Fürftenthum 
Dranien erkannt, und felbiger, als den 
rechtmäßigen Nachfolger des Hauſes Chä- 
lon-Oranien diefe Stadt und Fuͤrſtenthum 
mit allen feinen Rechten, Zugehör und 
Dependenz deffelben wieder zugeftehet wer⸗ 


den. 

3. Sollen in Krafft veffelben Rechts der 
Nachfolge umd anderer hödhfigemelveten 
Majeftät von Preuffen alle Gitter der Haͤu⸗ 
fer von Chälon-Oranien und Chätel-Belin, 
fo in Franche-Comte, Burgund und andes 
ren unter der Herrfchafft von Franckreich 
ftehenden Zandern gelegen, wieder gegeben 
werden; gemäß denen Friedens-Tractaten, 
in weichen die Pringen von Dranien mit des 
nen Königen von Frandreih und Spa- 
nien begriffen ſind / deren legten Seine Preuſ⸗ 
ſiſche Majeſtaͤt ſuccediret. Zugleich auch 
alle dem Recht Zugehoͤr und Dependen- 
zien, mit ihren Benugungen, Renten und 
Einkommen gedachten Fuͤrſtenthums und 
der andern Guter, fo in Franche- Comte, 


und fonft unter der Herrfchafft von Franck 


reich gelegen, fo von dem Tod an mepland 

Seiner Britannifchen Majeſtaͤt genoſſen 

9 Sacher 

Re ocherwehnte Preußifche Ma⸗ 

jeſtaͤt auch für den rechtmäßigen Souverai⸗ 

nen Printzen der Graffſchafft Neufchatel 
o und 


— 


Lee — — nn nn 


avec tous leurs Droits, Appartenances, & Dẽ- 

pendances, en vertu de la Sentence des trois 
Etats-du 3. Novembre 1707; &ledit Pais de 

: Neufchätel &Valengin,feratojours&ätous 
&gardsreconnu &repurtMembreduloüable 
Corps Helvetique, 


PERF Er. l 
V. Quetousles Arr£ts, Jugemens, Declas 
fations, Adtesd’echange, &autres, de quelle 
nature qu'ils puiffent &tre, contrairealaSou+ 
verainete & Propriete des Principautez d.O+ 
‚ range, Neufchätel,& Valengiti,enfemble des 
Biens des Succeffions de Chälon & de Chätelt 
Belin, ou quils foient fituez, feront entiere- 
mentrevoquez, annullez, caflez & ancantis, 


VI. Que les Arr&ts, Ordonances, & Juge- 
mens, rendus contre les Proteftans d’ Orange 
fortisl an.ı703. & depuis, feront pareillement 
revoquez,annullez, &ancantis. 


VIT. Que laSuiſſe, leurs Alliez &Confede- 
re2,& particulierement lesCantons deZurich 
Berne,Glaris, Basle,Schafhouze & Appenzel, 
la Souverainet& & laVillede Neufchätel&Va- 
lengin,laVilledeGeneve,celle deSt.Gal,Mul- 
hauſe, & Bienne, avec toutes leurs Apparte- 
nances& Dependances, feront compris dans 
leTraite, comme une condition de laPaix, 
fansque?on puiffe attaquer aucune partie du 
LoübleCorpsHelvetique,&particulierement 
‘celles des Loüables Cantons Reformez, & de 
leursConfederez,nientroublerlatranquilliee 
fous aucun pretexte quelqu’il puiffe etre. 


VII. Ilferaunieäl’Etat de Neufchätel en 
toute Souverainete la petite partie ou liziere 
delaFranche-Comte, quieften degadelaRi- 
viere deDoux,y comprisleChäteau de Joux & 
fesDependances,& celaen dedommagement 
‚des degats caufez ASaMajefte endifferentsen- 
‚droits de fes Biens,Etats,& Provinces. 


1X. LesSujets de Sa Majelte joüiront par 
tout detouslesavantagespour eCommerce, 
dontjoüiront lesSujetsde Sa Majeft& laReine 
de la Grande- Bretagne, & de LeursHautes 
Puiflances, fans quelefdits Sujets foienttenus 
‘de payer de plus grands ou autres Droits, 
Chharges, Gabelles,ou Impofitions quelcon- 
ques fur leurs Perfonnes, Biens, Denrees, 
Navires, oufretsdiceux,direftement = in- 
re- 


» 
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und Valengin mit aflen ihren Rechten, Zus 
gehör und Dependenzien vermöge des Auß⸗ 
ſpruchs der dreyen Stände den 3. Nov. 
1707. foll erkannt, und gedadytes Land von 
Neufchatel und Valengin jederzeit und bey 
aller Abficht, als ein Glied des loͤblichen 
Schmeigev-Corpo, fol erkannt und gehalten 
werden. 
. Daß alle Arrefte, Urtheile/ Declara- 
eiones, Vertauſchungen und andere Hands 
hungen, von. mas Natur fie ſeyn mögen, fo 
der Souverainität und eigenthuͤmlichen Ber 
fisung der Fürftenthimer Oranien, Neuf- 
charel und Valengin, wie auch denen Guͤ⸗ 
der en = Chalon und Chatel- 
3elin, oder wo fie gelegen, zumider, gän 
lich wiederruffen, vernichtet, ——— * 
er ſollen. 

6. aß die Arreſte, Ordonanzen und 
Urtheile, fo wider die Proteftanten von O⸗ 
ranien, die Anno 1703. und nachmahls 
—— —— —— gleicher maſſen 

en, vernichtet und a 
* ande, an uffgeho- 

7. die Schweitz ihre Allürte un 
Verbundene, und ing befondere Die 33 
von Zurch, Bern, Glaris, Baſel, Schaff- 
haufen, und Appenzell, die Souveraine 
Herrſchafft und Stadt Neufcharel und Va- 
lengin, die Stadt Genff, die von St. Gall, 
Muühlhaufen und Bienne, mit allen ihren 
Zugehoͤr und Dependenzien, als eine 
Friedens Condition im Tractat mit be⸗ 
grieffen fepn follen, ohne daß man einen 
heil des loͤblichen Schweiger-Corpo an- 
greiffen koͤnne, und fonderlich die löbliche 
Reformirte Cantons, und dero Alliivten, noch 
deren Ruhe zu ftöhren, unter was fir einem 
Vorwande es aud) ſeyn möge, 

8. Es foll an den Staat von Neufcha- 
tel das Fleine Stück oder eufferfte Graͤntze 
von Franche Comte, fo dieffeits des Fluſſes 
Doux jft, damit begrieffen, das Schloß Joux 
und feine Dependenzien, mit aller Souve- 
rainität und Ober Herrfchafft vereiniger 
erden, umd folhes zur Schadlofung des 
—— rei an ve once dero 

er, naten, un nder v 
— — 
9. ajeſtaͤt Unterthanen foll 
aller Orten aller Vortheile in ver — 
ſchafft gets: deren die Unterthanen 
Zhro Majeftdt der Königin von Grop- 
Britannien und Ihro Hochmögenden ge- 
nieffen, ohne daß folche Unterthanen gehal- 


ten wären, ein mehrers, oder andere Rechte, 


Beſchwerde/ Zoͤllen, oder ſonſten Auf, 
auft ihre Peipuen Guter, g 
Schiffe 
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les Sujets deſdites Puiſſances. 


X.LaVillede Gueldresavec le Canton de 
cette Province,& la Villede Pais d’Erckelens, 
que SaMajeftePruflienne poflede,lui fera laif- 
f& en pleine fouverainet& & propriet&, com- 
me pris fur la France parles Armes deSa Ma- 
jefte& pourd? autres pr&tenfions confidera- 
bles,fur lefquelles Sa Majeft& n’ a pas ere fatis- 
faite encore par!’ Eſpagne. 


XI. Comme plufieursFrangois dela Reli» 
gion Reformeeayant exe obligez de quitter la 
France, fe font refugiez fous I’ obeiflance de 
Sa Majefte & font devenusfes fujets par droit 
de Naturalifation, Bourgeoifie ou autre, & 
qu’entreces Refugiez quelque uns ont laifle 
en France leurs Maris,Femmes,Enfans,Peres, 


Meres & autres proches Parens, & que plu- 


fieursy ont auffi laiffe leurs Biens, ou en ont 
acquis depuis par Succeflion, H£redite ou au» 
trement, fans avoir püı lesretirer & en jouir, 
Sa Majelte en conf&quence de laprotedtion, 
qu’Elle doit à ſes ſujets, demande, premitre- 
ment, qu’il foit permisä fes Maris, Femmes, 
Enfans,Peres,Meres ouautres proches Parens 
defdits Refugiez,de fortir librementde Fran- 
ce,& de venirrejoindre leursMaris,Femmes, 
Enfans,Peres,Meres,ou autres prochesParens 
établis fous l’obeifance de fadire Majeſte. 


En fecond lieu lareftitution de droit tant 
aux dits Refugiez, qu' à leurs Defcendans nez 
fous l’obeiffance de fa Majefte ouä leurs He- 
ritiers'/quiyfont. Entroifieme lieu,quelef- 
dits Refugiez, & leurs Defcendans, nez Sujets 
deSa Majelte, foient confiderez & reputez en 
toute- maniere, comme de veritables Sujets 
de Sa Majefte, & qu’ainfi ilsjoüilfent tant en 
France,quedans toute l’ etendu& de faDomi- 
nation, detous les Droits,Privileges,Franchi- 
fes, Immunitez, Libertez & Avantages, dont 
les autres Sujetsdu Roi doivent joüir, fansau- 
cuneexception nireferve. Sa Majeſtẽ fou- 
haite de plus, qu'il plaife à SaMajelte Tres- 
Chretienne, d’ accorder, enconlideration de 
ł amitie, qui doit £tre retablie par laPaix, la 
libert& de Confcience & ceux de laReligion 
Reformee, qui refteront en France, comme 
aufli de faire elargir & remettre en liberte 


tous 


utſches 


directement, que ceux, qui ferontpayez par Schiffe oder derfelben Schiff- Gelder auff 


eine oder die andere Weiſe zu bezablen,als die, 
fo von den Unterthanen gedachter Puiflancen 
bezahlt werden: : 

10, Die Stadt Geldern mit dem Can- 
ton —* Provintz und die Stadt im Land 
von Erckelen/ fo feine Preußiſche Majeſtaͤt 
beſitzet, ſoll ſelbiger mit aller Souverainität 
und Eigenthum —** werden, als welche 
durd Seiner Majeſtaͤt Waffen Franckreich 

genommen morden, auch um anderer 
wichtigen Prztenfionen willen, fir melche 
Seine Maj. von Spanien noch) feine Saris- 
fadtion bekommen. 


u, Gleichwie viele Frangofen, fo derRe- 


formirten Religion zugethan, genöthiget 
werden, Franckreich zu verlaflen, und fich 


unter: Ihro Majeftäit Gehorſam begeben- * 


und dero Unterthanen, durch Naturalifirung, 
Bürger-Redyt und andere Arch worden; 
unter ſolchen Gefhüchteten aber einige im 
Franckreich ihre Männer, Weiber, Kinder, 
Mäter, Mütter und andere nahe Anver- 
wandte hinterlaſſen, viele. auch ihre Guͤter 
da gelaſſen/ oder deren andere zwiſchen fol- 
cher Zeit durch Nachfolge, Erbfihafft oder 
fonften erworben, und folche dody weder ab- 
holen noch genieſſen fönnen ; fo verlange 
Seine Majeftät zu Folge des Schuses, fo 
fie ihren Unterthanen ſchuldig it, Erſtlich, 
daß ſolchen Männern, Weibern, Kindern, 
Vaͤtern, Müttern oder andern nahen 
Freunden gedachteter Geflüchteten erlaubee 
fey, frey auß Franefreic) weg zu zieben, und 
fidy wieder zu ihren Männern, Weibern, 
Kindern, Bätern, Müttern oder andern 
nahen Anverwandten, die fi) unter dem 


Gehorſam dero Majeſtaͤt nieder gelaifen, zu 
verfuͤgen. 


Zum andern die Wiederherſtellung des 
Rechts ſowohl gemeldeten Gefluͤchteten als 
ihrer Nachkoͤmmlinge/ die unter Ihro Mar 
jeſtat Gehorſam gebohren worden, oder dero 
Erben, die ſich da aufhalten. Dritteng, 
daß gedachte Geflüchtete und dero Nach 
koͤmmlinge / fo Ihro Majeftät gebohrne Un⸗ 
terthanen ſind, auff alle Weiſe, ais wahr⸗ 
haffte Unterthanen Ihro Majeſtaͤt follen 
betrachtet werden, und daß alſo dieſelbige 
ſowohl in Franckreich/ als auch, wo ſich deſ⸗ 
fen Herrſchafft erſtrecket, alle die Rechte, 
Privilegien, Freyheiten/ Befreyungen/ Li- 
bertaͤt und Vortheile, deren andere des Koͤ— 
nigs Unterthanen genieflen follen, ohne ei 
ige Außnahme oder Morbehalt genieſſen 
mögen. Seine Majeftät munfchet ferner, 
daß es Seiner Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt 
gefallen moͤge, in Betrachtung der Freunde 

ſchafft, 


— 


Reichs⸗ 


Archiv. | 





tousceux,quiäcaufede laReligionReformee 
font detenus dans les prifons, Convens,Gale- 
zes, ou autreslieux, 
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ſchafft/ fo durch den Frieden ſoll hergeſtellet 
werden, denen ven der Reformirten Reli- 
gion, welche in Franckreich zurück bleiben 
werden „die Gewiſſens Freyheitizu vergön« 
nen. Wie aud) alle die, fo wegen der Re- 
formirten Religion in Gefaͤngnuͤſſen/ Klo⸗ 
ſtern / Galleren oder andern Dertern behalten 


werden, in Freyheit zu ſetzen. 


XII. La claufe du 4. Articledela Paix de 
Ryfwick feraabolie, & les affairesde la Reli- 
gion dans Empire, & particulierement daris 
les lieux rendus par la Paix.de Ryfwick;: & 
à rendre par la Paixä faire, feront remifes 
dant ł Etat, ou elles doivent £trefelonla dif- 
pofition de laPaixde Weftphalie« 


XIII. Un ou plafieurs Articles feront faits 
de ce que deflus avecles claufes neceflaires 
pour l’explication ou feurete de ce qui fera 
Convenu. 


XXV. LesHauts Alliezde Sa Majefleauront 
fatisfationenconformite defes Alliances. ; 


XV. SesAmis,qui feront mentionnez dans 
la fuitedelaNegotiation, auront une fatisfa- 
tion jufte & raifonnable, pour les pertes & 
dommages, qu'ilsont fouffert par laFrance, 
comme auffi leretabliffement des libertez & 
Privileges qu'ilsont droit de pr&tendre. 


. XVI.SaMajefte fereferveledroit&lafacul- . 


t& de faireencore d’autres demändes, felon 

“ que lecours de laNegotiation pour la Paix 
Generale le demandera. Fait à Utrecht le 

5. de Mars ızı2, 


etoit figne, 
0. M. €. de Dönboff. 
E. C. de Metternich. 


j Anforderungen I 


T A jufte farisfadtion queS. A.R, deSavoye 
ne pouvant mieux &tre reglee, que par fes 

Traitezd’Alliance,& par une raifonnable feu- 

rete de fes Etats, Sadite A. Royale demande 


Que dans le Trait& de Paix faire, le droit 
notoire & inconteltable, qui appartient à S. 
A.R. &qui.aetedeclare par le Teſtament de 
PhilippeIV. Roi d’Efpagneäla Succeffion de 


la Monarchje d’ Efpagne immediatement. 
2. Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


>» 
» 


ı2. Die Cauſul deß sten Artickels des 
Roßwickiſchen Friedens ſoll abgethan wer⸗ 
den, und die ReligionsSachen im Reiche, 
und ing befondere in denen durch den Roß⸗ 
wickiſchen Frieden wiedergegebenen Plägen, 
und in denen, fo durch den Frieden follen 
wiedergegeben werden/ wieder in folchen 
Stand gefeget werden, in welchen fie nach 
Verordnung des Weltphälifchen Friedens 
ſeyn ſollen. 

13. Ein oder mehr Artickul ſollen wegen 
des obgedachten zur Erleuterung oder Si⸗ 
cherheit deſſen / ſo man ſich vergleichen mird, 
mit denen noͤthigen Claufulen gemacht 
werden, 

14. Ihrer Majeftät hohen Allürten fol- 
len ihrer Alliance gemäfle Satisfadtion, bes 
fommen, | 

15. Derofelben Freunde, welche in Fort- 
fesung der Friedens- Handlung follen ge» 
meldet werden, follen für den Schaden und 
Derluft, ſo fie von Franckreich erlitten, eine 
billige und raifonnable Satisfadtion, wie auch 
die Wiederherftellung der Frevbeiten und 
Privilegien befommen, die fie mit {ug pre» 
tendiren fönnen, 

16. Seine Majeftät halt ſich das Recht 
und die Macht bevor, noch andere Anfors 
derungen zu thun, mie e8 der Fortgang der 
allgemeinen Ftiedens- Handlung erfordern 
wird. Auffgeſetzt zu Utrecht den 5. Mert 


1712. 

| War unterzeichnet 
O. M. &. von Dönhoff, 
E. &, von Metternich, 


hro Königlichen Hohe t von&avoyen be 
—— — Frieden. —— 


Je rechtmaͤßige Satisfadtion, ſo Seine 
2) Königliche Hoheit von. Savoven for» 
dert, Fan nicht befler eingerichtet werden, 
als durch feine Alliang-Sractaten und 
durch eine billige Sicherheit feiner Staa- 
— Seine Königliche Hoheit begehret dem⸗ 

A | 
Daß in dem vorhabenden Friedens. 
Zractat das offenbahre und opnfreittige 
Recht, fo Ihro Königliche Hoheit zugehörct, 
und welches durch das Teſtament Philippi IV, 
Könige in Spanien erleutert worden, nem 
zu apres 


430 
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apresla Tres· auguſteMaiſon d’Autriche,foit 
maintenu dans ſon entier, fans ydonner au- 
cune atteinte, & qu'aucun Prince tiers preft- 
rablement ASadite A,.R.ne foit introduit, ni 
etabli dans aucum des Etats de ladite Monar- 
ehied’Efpagne. 


QueSaditeA.R.foitimmediatementremife 
en pofleffionduDuche de Savoye, &des Pro- 
vinces en dependantes, du Comr& de Nice,& 
de fes dependances;& de tous lesLieux& Pais 
qui appartiennent ä Sadite A. R. & que les 
Artnes de SaMajefte Tres-Chrätienneauront 
oecupeꝛ pendant lecours decetreGuerre fans 
aucune referve. | 


. Que $.M.T.C.fe departira en faveur deS. 
AR. & luiicede tous droits de proprietẽ, & 
de Souverainete fur les Forts d’ Exilles, & de 


Feneftrelles, &fur toutes les Vallees en dela nitaͤt 


du Mont Genevrg,&autresAlpes, y comprife 
la Vallee de Chäteau Dauphin, & que pour 
former ka Bartiere des Etats de Sadite A.R. 
laquelle la recevra en m&me temspour de- 
dommagement des Placesde fesEtars qui ont 
&tk demolies, S.M. T.C. lui cede du cote de 
PiemontlesFortereffes deMont Dauphin,& 
deBriangon avec leBriangonnis,&la Vallee 
de Queiraſe. 


Du cotode Savoye le lien de Barraux avec 
fon Eort,& Territöire,& lepeude Terresdii- 
celui, jüsques & celles des Confinsde Sovoye 
d'un cöre dela Riviered’Ifere,& de lautre cö- 
te Goncelin ; & tirantde Hune ligne jusques 
auColde Vaugiani, avec eequiferzentre la- 
dite ligne & laRochette, &autres Terres de 
Savoye: enſemble les Terres, Lieux, & Villa- 
ges, qui fonten deladuRhöne du cöte de Sa- 
voyeʒ Fufage du Rhöne reftant commun en- 
trele Roi de-France & leDucdeSavoye, de- 
PuisGenevejusquesä St.Genisd’Aofteicelui 
inclus. Etdu cöte de NiceleFort deMonaco, 
leRoiT.C. reftant charg€ d’indemriifer le 
Princedecenom. 


LesCeffions faites par l’EmpereurLeopold 
de glorieufem&moireäS.A.R.parleurTraite 
d’Alliance, & Articles ſecrets d'icelui du 8.O- 
&ob.1703. refteront dans leur force & ftables, 

& 


lich an die Succeflion und Nachfolge in der 
Spanifchen Monarchie, ohnmittelbar 

dem Durchlauchtigſten Hauſe Oeſterrei 
in ſeiner Vollkommenheit moͤge behauptet 
werden, ohne darinnen einigen Eingriff zu 
thun, und daß kein Printz Königlicher Hr 
heit vorgezogen , noch in einigen der Staa» 
ten gedachter Spanifchen Monarchie einger 
ſetzt werden möge; 

Daß ermeldte Seine — Hoheit 
o wieder in die Beſi des 
Hertzogthums Savoyen und derer davon 
dependirenden Provingien, der Graffſchafft 
Nice und was von ſolcher abhaͤngig/ und als 
ler Oerter und Länder, fo gedachter Seiner 
Königlichen Hoheit zuſtaͤndig und welche 
die Waffen Seiner Allerchriſtlichſten Majeſt. 
diefen mährenden Krieg über mögen einge" 
nommen haben, und das ohne einigen Bor- 
behalt, eingefeget werde, 

Das Seine Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt in 
Faveur Seiner Königlichen Hoheit ſich aller 
Rechte des Eigenthums und der Souverai- 
ität derer Forts Exilles amd Feneftrelles, 
der Thäler jenfeit des Berges Genevre und 
anderer Alpen- Gebirge, darunter mit be⸗ 
grieffen das Thal Chäreau Dauphinz begeben 


imd abtreten ſollen und umb dieBarriere oder 


Mormauer der Staaten gedarhter Seiner 
Koͤnigl. Hoheit zu machen / welche fie zugleich 
als eine Frfesung des Schadens. der Pläge 
ihres Staats, fo.demoliret roorden / anneh⸗ 
men will; fo überläfft S. Allerchriſtl. Majeſt. 
deroſelben von der Seite von Piemont die 
Bortreffen von Mont-Dauphin undBriatizon 
mit dem Gebiet) von Brianzon und Thal 
Queirafe, 

- Bon SeiteniSauoonsdden Ort Barraux 
mit feinem Fort, Gebiet und dem wenigen 
Sand deflelben bisan die GrengenSavopeng, 
einer Seits des Fluſſes Ilere auderſeits Gon- 
celin, und von dannen eine Linie ziehen 
biß an die Enge de Vaugiani.mit. dem, was 


‚zeichen befagter Linie und Rochetre „und 


andern Ländern von Savoyn ſeyn wird; 


imgleichen die Zander , Derter und Dörffer, 


welche jenſeits der Rhöne auff der Seiten 
Sovoyens find; der Nusen der Rhone blei- 
be zwiſchen dem Könige von Franchreich und 
dem Hergog von Savoyen gemein von Genff 
an biß Sc.Genis, d’Aofte mit eingeſchloſſen. 
Und von der Seite von Nice dag Fort Mona- 
co, daß der König den Pringen von Monaco 


ſchadlos zu halten über fich nehme. 


Die Überlaffungen, fo durch den Känfer 
Leopold glorwuͤrdigſten Andenckes an Se, 
Kon. Hoheit vermöge ihres Allianz-Iractats 
geſchehen / wie auch Die geheimg Artickul Des 

0. 


-. 
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ser leur enticrefle; &äge — 
- are r moitta S,&ny con. 
—— Be eh 


is aucun tems, & pour quelle raifon quece, 
it, & n’empöchera par voye de — 
i yalencjoüiffe de tous 


9 
les Pais, Etats, Places, Tertes, Droits, & exer- 
Se cu, qui fan ampri dan lic 


er? ine 
tal hr Bm 


rn ec ir 
d then ch Sdeırıd 
Nr: io ee ya 


Mary zT oh Ne wir 
‚; QuiilferaloifibleäS.A.R. faire telles Forti- 
| fications, qu'elle trouvera les plus convena- 
bles dans tous les Lieux, qui luiont ete acquis 


F 





par fesprecedens Traitez. .- . 
” 125. 
13% zur ERSTE 7 PR 
Que le Prince de Monaco reconnoitra de 
KR la per, Syn domaine des 
lieux de Menfon, & deRoccabruna,& prendra 
inveltituresd’elle,comme ont fait ſes Pre- 
Hissıg Urs, n ; u" f Mini 119195 
. Que leCommerce de France ice en Ital X 
vice versa, fe feracomme N — “ 


tiele 6. du Traite de Turin, & les Lettres, & 
alles des ordinairescontinueront d’&treen- 
voyes par la m&me route; ‚obfervant ice 
€gardce que lonapratiqueenErance pourl 
malles d’Italie ‚en Efpagne, & vice versa, du 
temsdeCharles 11.Roi d’Elpagnc,lans queles 
routes puilfent Etre derourntes. Les Bäti« 
mens Frangois payeront !’ancienDace (com- 
munement appell& Droit de Ville-Franche) 
conformement Ace qui fe pratiquoit du tem⸗ 
des Predeceflears Ducs deSavoye, fansqu'ily 
puifle etre faite Al’avenir aucune oppolition 
‚delapartdu Roi T. C.nide ſes Sujets, 


+ ‚Que S.A.R. pourra vendre librement la 
Baronie desEllarts,& autres biens & effers,qu? 
Elle enaenFrance,fansqu'il foit forme aucun 
empechement de la pırt deS.M. laquelle fe 
departiraen faveur deS A.R.& de les Sueceſ⸗ 
feurs, ou de leurs acquereurs de tout droit, 
qu'elle pourroir pretendreä l’avenir fur des 
Terres,quifont en Bugey, & quiappartien- 
nent de prefent & Sadite Altefle Royale, à la- 
quelle au befoin leRoi T.C. cede la propriete 
irrevocable pour elle, & fesSuccefleurs Ducs 


deSavoye, ou leurs acquereurs, 


‚ger die 


2. Forte der ConT. des PART. GEN, 


r 


\ 


ſollen den alten Zoll 


ractats vom 8, October 1703. follen in ihrer 
afft und beftändig bleiben, und 3 e 
Wurckung haben, und aus folder Lira 
ſoll feine Allerchriſtl. Majeſtaͤt felbige fiir fol- 
ARENA weder auff eine, noch die 
andere Zeile, zu Feiner Zeit, noch um 
welcher Urſache folches ſeyn möge, darwi- 
der. handeln, und meder Durch den Weg 
—— gi —— a, daß 
gemelde nigliche Hoheit alle Länder 
Staaten —* even Rechte und Aup- 
igen, die in erwehnten Über⸗ 





Dap es Seiner Kön, Hoheit frep fiehe, ſol⸗ 
a hcationes, als Ku ur 
ne Wen —— lien 


hen,foihnen durch Diefe vprgefegre Ttactaten 


Daß det Prim von Monaco die Ober⸗ 
Herrfi a ir Dominium a 
Koͤnigl. Hoheit im denen Dertern Menfon ' 
—— lu die Inveltitur 
oder Einfegung von r empfange 
* — san fc, hg 
Daß die Handlung Franckreichs in Ita⸗ 
lien, — 5 die Handlung ee 
in Franckreich gefchehen fol, wie 8 der 6, 
Artickul des Turinifchen Tractats mie ſich 
bringet und.die Briefe und ordinaire Pa- 
gvete follen fürderhin durch eben den Am 
geſchickt, und dabey beobad)ter erden, was 
man in Franckreich mit denen Pagverer 

taliens nad) Spanien, und Spaniens nach 
Italien zur Zeit Caroli II. Könige in Spa 
nien gethan, ohne daß die Wege koͤnnen auß⸗ 
geſetzt werden. Die Franzoͤſiſchen Schiffe 
(insgemein das Recht 
ven Ville-Franche genannt) bezablen, gleid)- 
wie foldyes zur Zeit der vorgemwefenen Her⸗ 
bogen von Savoyen geſchehen ohne daß deß⸗ 
wegen ne — König 
oder deſſen Unterthanen fid) einiger Baen 
ee 

Daß Seine Kon. Hoheit die Baronie 
Eſſarts und andere Guͤter und Effedten, he 
in Franckreich hat, frey verfauffen möge,ohne 
doß von Seiten feiner Majeſtaͤt deßwegen i 
nige Hindernuß folle gemacht werden welche 
ſich in Faveur Seiner Koͤn. Hoheit und feiner 
Nachfolger oder denen, die in ihre Stelle rre- 
ten, alles Rechts begiebt, fo fie Künffei hin 
an die Länder, fo in Bugey find, und Die hro 
Rönigl, Hoheit vorigo zugehören, przten- 
diven Ente, mweldyer, wie es nöthig ift, dev 
Allerchriſtl. König den uniederrufflichen 
—— eſitz für fie, Ihro Nachfol- 

ertzoge von open, oder di 
ihre Stelle tveten, überläfft, WESEN au 
U. Le 
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Le Traitede Turin de 1696. fera garde, & 
obferv& ponduellementdans ceaquoiiln’eft 
derog£ par le prefent, 





Sadite A. R. fereferve d’expliguer, & fpe- 
cifier plas amplementles füfdiresdemändes, 
& lesangmenter felon que la Negociationlui 
endonnera lieu, xqu'il lui ſembleta conve- 
nir, & raifonnables, | 


Sadite A.R infilte en outre äce que füivant 
les Traitez d’Alliance tousles Hauts Alliez, & 
chacun d’iceux, trouvent, & ayent leur fatisfa- 
&ion,& queles Traitez de Paix qu'ils feront 
avec laFrance ferontrrappelltes, & reſpective · 
ment ftipulez dansceux, quelesautres Hauts 
Alliez feront avec S.M. T.C. comme silsy 
etoient inferez de mot Amor; refervant aux 
Alliez abfens, & dont les Miniftres n’ont pas 
encore püı venir de faire leurs demandes. 


Elle demande de plus que laFrance fafle 
avoirä fes Amis & Sujets,qui feront nommez 
dans 1a fuite de IaNegociation une farisfa- 
&ion pour les pertes & dommages que la 
Eranceleur afaits & caufez, & fur Jesdeman- 
desqu’ilsont droit defaire. Fait a Urrecht 
ce 5. Mars 1712. 


LeComte de Maffey. | 
Le Marquis du Bourg. 
Mellarede. 


| ——— Sereniffimo Electori Palatino 
relatum füit,a Miniftris Regie Majeftatis 
Chriftianiffimz ad prefentes pacis Trattatus 
Ablegatis quasdam propofitiones exhibitas, 
& defuper,ut quisque Confoederatorum ſua 
oftulanda particulariter exhibeat, Aprzfen- 
GbusConfoederatorumMiniftrishaud incon- 
fülrum judicatum eſſe. Hinc altefara fua 
Serenitas Ele&toralis ca fpe freta, omnibus & 
fingulis Confoederatis zquam & condignam 
præſtari fatisfattionem, defiderat & poftulat, 
ıt (uaSerenitasEledtor.inquieta pofleflione a 
r2defundta Czf-Majeft.cum confenfu & ap- 
probatione totius Collegii Elettor. fibi polt- 
liminii jure conceffi fuperioris Palatinatus & 
Comitatus Cham eorumque ap -& depen- 
dentiarum permaneat;eorum etiam juribus, 
privilegiis & emolumentis unacum avita di- 
gnitatis Electoralis præeminentia juxta ac fe- 


cundum tenorem defuper concelfz Invefti- 


Anforderungen des Durchlauchtigften Shurfürften 
zu Pfaltz 


u 


— — — ——— — — 


Der Turiiſche Tractat von 1696. ſoll 
in demjenigen ger au beobachtet und gehalten 
merden; welchem durch den gegenwaͤrtigen 
nichts benommen worden. 

Gedachte Königliche Hoheit behält ne 
dor, oben angeführte Anforderungen zu er: 
£lähren und weiter fu fpecificireh, und die 
zu vermehren‘; nachdem die Friedens Hand⸗ 
Jung ihr Anlaß geben, und fie es für rath⸗ 
fam und biflich erachten wird. 

Ermehnte Seine Königliche Hoheit ber 
ſtehet ferner auch darauf, daß alle Hohe Al- 
lürten und deren ein jeder zu Folge der Al- 
Iian2-Zractaten Sarisfadtion finden und ha⸗ 
ben möge, und daß die Friedens -Irartad 
ten; fo fie mit Frauckreich machen werden 
in denen wieder angeführel und refpedtivd 
verfprochen merden follen; welche die andere” 
hohe Aliürte mit Seiner Alercheiftlichite 
Majeftät machen werden , als wann fie dei 
Wort zu Wort darinn gefügt wären ; be⸗ 
halten auch denen abweſenden Allürten 
deren Miniſtri noch nicht haben kommen 
koͤnnen, zuvor, ihre Forderungen zu thun. 
Sie begehret weiter, daß Franckreich an 
ihre Freunde und Unterthanen / die im Fort⸗ 
gang. der Friedens Handlung ſollen genen⸗ 
net werden , fuͤr den Verluſt und Schaden 
fo Franckreich hnen gethan und verurfachet, 
und auff die Forderungen; fo fie mit Recht 
machen koͤnne / Satisfaction verfchaffe, A 
gefege zu Utrecht ven s. Mertz ı7ı, 

Der Graff von Maffey, 

Der Marggraff von Burg. 

Mellarede. 


Achdem dem Durchlauchtigſten Chur⸗ 
I fürften von Pfalg hinterbracht worden, 
dap von denen zu gegenmärtigen Friedens- 
Tractaten abgefchickten Miniftris feiner Ale 
lerchriſtlichſten Majeſtaͤt einige Vorſchlaͤge 
efhehen, und daruͤber / daß jeder derer 
ilürten feine Anforderungen ing beſonder 
überreiche, von denen anweſenden Miniftris 
derer Alliivten fir rathſam erachtet worden: 
als begehret hochgemeldte Seine Churfürft» 
liche Durchlauchkigkeit, der Hoffnung lebens 
de, daß allen und jeden Alliirten eine biflige 
und — Satisfaction wiederfahren 
erde, daß Seine Churfuͤrſtliche Durchl. 
in der ruhigen Befisung der von verſtor⸗ 
bener Käpferlicher Majeftät mit Zuſtim⸗ 
mung des gänsen Churfürftlichen Collegii 
durch das Recht des Ruͤckfalls Ihr überlaf- 
fenen DOber- Pfals und Graffichafft Cham 


„und deren Zugehör und Dependenzien ver» 


bleiben 


- 


\ 


an 
I 








tue & eretorunm inftrumentörum, quiere, 
pacifice,ac illibate gaudeat, fruaturque, neo 
non omnia Loca, Terræ, Civitätes,Ville, Ca- 
ſtra & Oppida, quæ fub prætextuſuperiorita· 
sis; ſupremi Dominii, confifcatiohis aut ut- 
cunque alias a fax Regix MajeftatisChriftia- 
niffimz exercitu & armisabrepta&öccupara 
fünt, (bi citius Cum condigna pro illatis da· 
nnis,injuriis&in immenfumiexadis contri- 
butionibusfatisfadtionereftitütnitur. Datum’ 


Reichsmrchiv. 
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bleiben möge, auch derſelben Rechte, Pri- 
vilegien und Benugungen, ſamt den von 
ihren Morfahren in der Chur⸗ Würde ge- 
habten Vorzug, nad) dem Innhalt der deß⸗ 
megen erlangten Inveftitur oder Einfegung 
und aufgerichteter Inftramenten ‚| ruhig/ 
friedfertig und umverlegt Genufles und 
Bräuche mie andy alle Derter, Laͤnder/ 
Städte; Dörffer, Schlöfler und Flecken/ 
welche unter den Vorwand der Superiorität) 


— — — 


UltrajedtiadRhehum dies.Märtiiiyiz, ··Ober⸗Herrſchafft/ Confileirung; oder ſon ⸗ 
ER: — IE ErEEEe NL, 2 SREEZEEL.EE ften audy von Seiner Allerchriſtlichſten Mas 
mann mm) mann feſtaͤt Kriegs⸗ Heer und Waffen weggeriſſen 
siert Ag rt na ah DT md eingenommen worden / Ihr auff das 
feine on sa Wan 112933 ehefte, ſamt ſebuͤhrender Satisfaction fürıden 
‚Urie Ar Zr annlaym kurintalls2 833 my zugefigten den, Unbillichkeiten und un⸗ 
a man ar endlich groß erhöhete Contributionen, wieder 
vafth a t vr HN [ — erſtattet moͤgen werden; Gi geben zu Utrecht 
ur * hi GH a wire Sn ! } den 5. Merk. ızız, ı US na {Jjayın] 
Bis HI Te ii, ij" au f sign“ Dr im 
Beſondere Anforderungen des Durchl. Fürftens und Land · 
Ka ana. se Grafens zu Hellen, bar] * * 
Gun Sereniflimus princeps Haſſiæ Foede- Achdemahlen der Durchlauchtigſte Fuͤrſt 


RNxis inter plurimos Europe Principes & 
Srätus uti ſit Socius& ad id per puncta ſpecia · 
ka magis adſtrictus, hicSercniflimusPrinceps 
nihil magis in votis habet, quam ut omnes 
partes & articuli hujus Fœderis impleantur,, 
& unusquisque Forderatotan fructu, qui in 
in illo foedere comprehenditur,' pleniflime 
ga "Vigore itaque prefäti Foederis Se- 
reniffimus Priniceps poftular we 
— 


I. Ut omnes & ſinguli Fœderatorum plena 
& juſta fruantur ſatisfactione. 
U, Poftulat ut exercitium Religionis Au- 

uftanz confeffionis confervetur,& ia omni- 
* S.R. Imperii Provinciss fecundumPacem 
W * 
laque Articuli quarti Pacis Ry[wicenfispeni- 
. tus aboleatur. — 


II, Sereniſſimus ille Princeps poſtulat 

pro ſuaſecuritate & ſatisfactione, ut in perpe- 
tuum Arx Reinfels,Oppidum St.Goar,Muni- 
mentum Catz & præfectura, quæ indedepen- 
det,fibidentur. Pratereaetiam ut Articulus 
45. Pacis Ryfwicenfis,in quantum huic poftu+ 
lato contrarius,nullius valoris eſſe declaretup, 
Quemadmodum etiam zquiffimum &juftis- 
ſimum eft, ut damna, qua hic Sereniſſimus 
Princeps durante hoc bello pafluseft, refar+ 
<iantur, & fumptus, quos per id termipus, im- 
penderecoaftus fuit, refundanthr, 8 


* 


dieſer Durchla 
denn daß alle 


eſtphalicam omnino reſtituatur, clauſu- 


"W.Po- 


von Heſſen des Bundes unter denen 
vielen Fuͤrſten und Ständen von Europa 
ein Mitglied. ift, und durch Special - Pun⸗ 
cte dazu noch mehr verbunden, als minſchet 
uchtigſte Fürſt mehr, 
Theile und Artickul ſolcher 


‚Alliance erfuͤllet werden, und ein jeder de- 


rer Allüvten des in ſolcher Alliance enthal- 
tenen Nugens völlig genieflen möge. In 
Krafft nun ——— fordert der 
u Daß alle und jede Allirte eine voll⸗ 
fommene und rechtmaͤßige Satisfadtion ges 
nieffen follen, a x 
Enz, u er, daß dag Exercitium der 
Religion es Angfburgihen Confeflion ers 
alten, und in allen des Heiligen Römifchen 
eichs Provingien nad, dem Weſtphaͤli- 
ſchen Frieden aller Dinges wieder herge⸗ 
fteßlet, und daß die Claufüla des,gten Artis 
ckuls des Roßwickiſchen Friedens gänglic) 
abgethan werde, IE 
3. Diefer Durchlauchtigſte Fuͤrſt fordert 
zu feiner Sicherheit und Satisfadtion, daß 
das Schloß Rheinfels, die Stadt S.Goar, 
die Veſtung Rag, und. die darzu gehörige 
Dogthey, Ihme auff ewig gegeben werden, 
Uber das auch daß der 45. Artickul de 
Roßwickiſchen Friedens, fo fern er diefem 
Begehren zumider ift, für ungültig erflähe 
vet. werde; Gleichwie es hoͤchſt billig und 
recht iſt, daß der Schaden, welchen deſer 
Durchlaucht. Fuͤrſt waͤhrenden dieſen Krieg 
raſilen bar ee und, die Kofien, fo er die 
449 1 3 Zeit 
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- IV. Poftulat, ut ratione eorüm -plenarie 
fibi ſatisſiat. 

V. Ut Sereniffima Domus Lotharingix 
fruatur jufta& qua ſatisfactione. 


VI, Ut.omnia bona hereditatis Araufio- 
nenfis, quæ hoctemporeaRege Franciz.deti- 
nentur, cum fructibus tam fuperiori quam 
præſenti bello perceptis & omnicaufa reiti- 
tuantur, eorumque adminiftratiopr=poten- 
tibusOrdinibus GeneralibusUnitarumBelgii 


Provinciarum,prouthis ſummo jure compe< . 


tit, tanquam Executoribus Teftamenri Wil- 
helmi lil. olim Regis Mgnæ Britanniz glo- 
riofifimz memoriz tradatur. Quod reli- 
quum eft, Serenifimus Princeps Haflix fibi 
fervat facultatem in pofterum declarandi, fu- 
finsque exponendi & attendendi omne id, 
quodad magis ftabiliendam,obunendamque 


quam Sereniſſimæ ſuæ Domusfecuritatem & 
fatisfadtionem facere fibi viſum fuerit. Ultra⸗ 
jedtiad Rhenum die s.Martti ryız, 


Sonderbare Anforderungen de 


— — 


Fe 2 
Zeit uͤber anzuwenden iget geweſen 
—* Sr re, 
4. Fordert er, daß Ihme d en voͤlli 
5. Daß das Durchlauchtigfte Hauß Lo⸗ 
tharingen eine rechtmaͤßige und billige datu · 
* gene 
+ Daß alle Guter der Erbfchafft von 
Oranen fer —— 
in Befig hat, mit dem Genuß, fo vorigen und 
diefen Krieg erhoben worden, famt aller Sa⸗ 
che wiedergegeben,und deren Verwaltung des 
nen bochmögenden General- Staaten der 
vereinigten Provingen von Niederland, wie 
es diefen nad) allem Recht, ald den Vollzie⸗ 
heren des Teſtaments wepland Wilhelmi Il. 
Königs von Groß- Britannien glorwuͤrdig⸗ 
ſten Andencfens, zufomme, möge eingehaͤn⸗ «* 
Diget werden, Endlich, fo behält ſich der 


Durchlauchtigſte Furt 
fl aD wu 


tam omnium Foederatorum & Amicorunt‘' 


8 er zu befr 
ſerer Beveſtigung und Erhaltung ſowohl 
aller Alliirten und Freunde als Seines 
Durchſ. Hauſes Sicherheit und Sarisfaction 
wird gut befinden, zu erklaͤhren / und außfübrs 
licher vorzutragen und zu beobachten. Utrecht 
den5. Mertz 1712. ———— 


Hochwurdigſten und Durchl. 


Ehurfürftens zu Trier, 


EReverendiffime &Sereniffime Eledteur 

deTrevesdemande que la ville de Treves 
lui ſoit reſtituce, & fon Fort appell& de Saint 
Martin,comme aufli la Ville &leGhäreau de 
Saarbrug dans l'etat ou ils font pr&fent, fans y 
riendemolir davantage, & ſans y detruire au- 
cun.edifice public ou particulier,avec les Ca- 
nons qui yfurent trouvez du temps quelles 
furent priles,de m&me qu'il foit mis pour toüi- 
jours en pofleflion & dans une entiere jouis- 
fance, fansaucuntrouble niempechement & 
Yavenir de la part delaFrance, duVillage de 
Feppin,& de tousles autresLieux,Fiefs,Reve- 
nus,Droits Ecclefiaftiques & Seculiersquelui 
im&me ou Meflieurs Predeceffeurs ont eu ou 
poffede, ou ont dü avoir poffeder tant devant 
qu’ apres laPaix de Muniter, par rapport à ? 


Acchevechẽè & Electorat & ’AbbayedePru-. 
‚ " mes; ſe reſervant à demander & marquer pre- 


cifement lespertes fouffertes al’ oecaſion de 
eette guerre. 


De plus fon Altefle Ele&torale demande; 
qu’elle foitretablie dans la paifible poffefion 
duGrand Prieure de Caftille & de l’Abbaye de 
Palerme, & de touslesRevenus& Droits qui 

en 


Er Hochwuͤrdigſte und Durchlauchtigfte 
a Shurfürft von Trier verlanget, daß die 
Stadt Trier mit ihrem Fort $. Martin ge» 
nannt, wie auch die Stadt und Schloß Saar⸗ 
briick ihm in dem Stand, als fie iego find 


ohne daran etwas weiter zu demoliren, oder 


einiges öffentliche, oder Privar- Gebaͤue zu 
zerftöhren, mit dem &efchüg, fo daſelbſt ge> 
fünden worden, als ſolche eingenommen, 
mieder gegeben werde; Deigleichen, daß er 
auff emig in dem Befig und völliger Genuß 


des Dorffs Feppin und aller der andern 


Derter, Lehen» Guter, Geiftliche und Welts 
liche Rechten, fo er felbft, oder die Herren 
Dorfahren, forohl vor als nad) dem Muͤn⸗ 
ſteriſchen Frieden in Anfehung des Erg 
Biſthums, Churfuͤrſtenthums und der Ab» 
tey Prumes gehabt oder beſeſſen, oder haben 
oder befigen follen, ohne daß von Seiten 
Franckreichs einige Beunruhigung oder Wer⸗ 
hindernuß ins kuͤnfftige geſchehe, gefeget wer 
dei, ſich vorbehaltende, den Durch gegentodr- 
tige Kriege: Beranlaffung erlittenen Scha» 
den zu fordern und genau zu beflimmen. 
Ferner fordert Seine Churfücnl, Durchl. 
daß fie mieder in die ruhige Befigung der 
Groß» Priorſchafft von Caftilien umd der 
Abtey von Palernio/ und in ale Einkunffte 
-t « und 


Ä 


— 
J 


Reichs⸗Archiy. 


— ——ñ — —— — — ——e —ñ —— 
endependent, avec les fruits& emolumens, 


qu on luiainjuftement rerenus durant cette 
. guerre, 


EnfinleSereniffimeEle&eurdemande;qui 
ſuivant lateneur des Traitez,unejufe&con- 
venable Satisfaction ſoit donnee à ſes Alliez 
de la part du Sereniſſime Roi de France, Faitä 
Urrecht les. deMars 1712, 


Signe 
J.W.V.B.d’Eiz, ‚DeKayfersfeld, 
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———— — 
und Rechte, fo darvon dependiren, mit den 
Genuß und Benutzungen / fo man Jhr nähe 
rendem dieſen Krieg unrechtmaͤßig vorenthal⸗ 
ten,ei e werde, Dawchl, Shui 

Endlich fordert der Du urfuͤrſt, 
daß zu Folge des Innhalts der herr 
allen dero Alliirten von Seiten des Durch 
lauchtigften Königs von Franckreich eine 
geredte und gebührende Sarisfadtion gege⸗ 

n werde. UÜbergeben zu Utrecht den 5. 
Mertz/ 1712, 


Unterʒeichnt 
J. W. V. B. von Eh Mon 
Kapfersfeld, 





Befondere Anforderungen des Biſchoffs zu Münfter 
und Paderborn. 


* ——— ſua Celfitudo.in hoc pro 
libertate & ſalute totius Europe ıfufce- 
ptum bellumimmenfasfummasprofundere, 
Militem fuum non exiguis famptibusalere, 
atque eum in finem bonosfubdicos exceflivis 
contributionibus aggravari coadtafuit, 'ejus- 
que ditiones continuo copiarum in auxilium 
miflarum trauſitu multa damna perpeſſæ lint, 
hinc Celſitudo fua ex jure fatisfadtionis® in- 
demnitatis ſuæ poftulat, ut expenfz iftz & 
damna aRegeChriltianiffimorefundantur & 
fefarciantur, atque tanto majoriratione,cum 
in cafu prope fimili Epifcopatus Monafte- 
rienſis & Paderbornenfis per pacem Weftpha- 
licam Galliæ tunc temporis fœderatis ad ex- 
fowendam magnam pecuniz ſummam, quæ 
fatisfadtionis nomine veniebart, adftridti fue- 
riot.Ultrajedti adRhenumdies:Martii1zız. 


dem Nahmen 
genoͤthiget worden. Utrecht den ;, 


Anforderungen des Dur 


Achdemmahlen Seine Hochfuͤrſtli 

Gnaden auff diefen, —— — 

und Woblſarth des gangen kuropæ geführ, 
ten Rriegs überaus grofle Summen zu ver 
wenden, ihre Soldaten mit nicht geringen 
Koſten zu unterhalten, und zu dem Ende 
dero getreue en mit uͤbermaͤßi⸗ 
gen Contributionen zu. befchweren genöthi. 
get morden, auch dero Landen durch ven 
Rätigen Durchmarſch der Hilfis-MWölder 
viel Schaden erlitten; ‚alsfordert ihro Hoch⸗ 
fürſtliche Gnaden zu ihrer rechtmäßigen 
Satisfaction und Schadloshaltung , daß ſol⸗ 
—— Schaden von dem Alier⸗ 
riſtlichſten König erftattee und erſetzet wer⸗ 
den, und ſolches um fo vielmehr/ well in faft 
gleichen Fall die Biſtthumer Mrunfter und 
Paderborn durch den Weſtphaͤliſchen Fries 
den, Franckreichs damahligen Bunde-Ge, 
noſſen eine grofe Summe Geldes unter 
einer Satisfadtion zu zahlen 
Merg 


1712. 


chlauchtigſten Hertzogs 


zu Wirtemberg. 


PRo Sereniffimo Principe, Domino Eber- 
hardo Ludovico, Duce Wirtembergenfi 

& Teccenfi, ComireMompelgardenfi,Domi- 
no Heidenheintü &c, ejusque Sereniffima 
Dome defideratur | 


1.SatisfatiozquaacPadtis conveniens pro 
impenfis ac fumptibus in hoc bello fadtis, da- 
mnisque perpeflis, quorum fpecialior deſi. 
gnatio uti & mediorum, quibus reſarciri 
quodammodo poterunt, ulterius producen- 
da reſervatur. 


. II, Re- 2 


Fe 


CM Nahmen des Durchlauchtigſten 
ER Fee und Herrn, Herrn Eberhard 
Ludwig, Hertzogs zu Wuͤrtemberg und 
Zeif, Grafens zu Mompelgard, Herrns zu 
— und deſſen Durchlauchtigſten 
Hauſes wird begehret 
1, Eine gnugfame denen unter einan⸗ 
der errichteten Tractaten gemäfle Sarisfa- 
tion wegen der vielen bey dieſem Kriege 
auffgerendeten Unkoſten, und der darinnen 
erlittenen Schäven, deren umbftändliche 
Liquidation fie ſich ausdrücklich vorbehal- 
en, mie auch die Mittel anzuzeigen, mie 
folche zu erlangen, 
A 2. Daß 
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II. Confirmatioadeptz jam pofleffionisin 
illa Dynaſtiæ Wiefenfteigenfis, Ducatui Wir- 
tembergico undique inclufz,parte,quam an- 
teaDomus Bavarica tenuit, prout illa Sere- 
niffimo DominoDucihadtenusindulta& re- 
licta fuit. . 


III. Reftitutio plenaria Principatus Mom- 
pelgardenfis pro Sereniffimo Duce Domino 
Leopoldo Eberhardo, una cum fpedtantibus 
ad eundem, tam Comitatu Horburgenfi & 
Dominiis Reichenweiher, Granges, Clerval 
& Paffevant, qu& non minus ac Principatus 
ipfeSacro Romano Imperio immediate fube- 
runt,quam Dynaſtiis liberis & omni Superio- 
ritate gaudentibus Hericourt, Chatelot, Bla- 
wont & JEmont, in priftinum ac modo di- 
&umimmedietatisftatum,tam in Ecclefialti- 
cisquamPoliticis,inque omnia jura,immuni- 
tates, przrogativas & reditus, nullo usquam 
excepto,quz antehac co pertinuerunt,velali- 
quali ratione pertinere debuerunt, abolitis 
penitus is, que quocungüe titulo, tempore 
ac modoincontrarium fadta vel prztenfa fue- 
'runt. Detur quoque ante-memorato Do- 
mino Duci jufta fatisfa£tio de Urbe &Muni- 
mentisBrifaci novi, quæ in Territorio Hor- 
burgenfi exftrudta funt. Ulerajedti die 5. 
Marti za ·.. Ä 

| A.G.de Heefpen. 


Teutſches 


ꝛ. Daß ſie in den bereits erlangten Beſitz des 
einen Antheils der Herrſchafft Wieſenſteig 
die von dem Wuͤrtembergiſchen umbgeben 
wird / und vormahls dem Haufe Bayern ges 
hörte, nochmahls befeſtiget werden md zwar 
auff die Art und Weiſe / wie ſolche dero Durchl. 


Hauſe und Ihro Durchl. zugeſtellet und über» 


laſſen ee 
3. Daß an ucht.de 

Leopold Eberhavd, das völlige en 
Fee a nebenft feinen Zube hoͤrungen / 
nemlich dev Graffſchafft Horburg / der Herr⸗ 
ſchafften Reichenweiher / de Granges, Clerval 
und Paſſevant wieder abgetreten ‚werde, da⸗ 
mit fie felbige, ſambt dem Fuͤrſtenthum ſel⸗ 


ber, von dem Roͤmiſchen Reiche füro hin zu 


gehen empfahen können, Nicht weniger 
fol ihme auch wieder abgetreten werden die” 
freven Herrſchafften Hericurt, Chatelot, 
Blamont und Æmont, mit der Ober⸗Herr⸗ 
fhafft, und dem vor diefen gehabtem Ober» 
Eigenthum, und dem Keiche gehörigen ohne 
mittelbahren Unterwuͤrffigkeit, fie auch in 
dem Gebrauch der Geift-und Weltlichen 
Beherrſchung ſambt anderer Rechte, Freh⸗ 
beiten, Vorzůge und Einfünffte, im geringe 
ften nicht, und unter feinem Vorwand ger 
ftöhret ‚ fondern alles alfo gelafien werden / 
wie es vor diefem gemefen, oder hätte ſeyn 
follen, weshalben alles, fo dieſem zu entgegen 


jemahls gefchehen, wieder auffgehaben und 


abgeichaffet wird. Hieruͤber ſoll erwehnter 
Herbog wegen der Stade Neu⸗Briſach und 


deren Fortification, die auff dem Horbur⸗ 


giſchen Gebiete angeleget, eine ſattſame Satis- 
fadtion erhalten, Utrecht den 5. Mart.ızız. 
A. G. v. Heeſpen. 


Vollmacht. 


N®% DEI Gratia Eberhardus Ludovicus, 
Dux Würtembergie & Tecciæ, Comes 
Montis- Belligardix, Dominus Heydenhei- 
mii, &c. 

Notum teftatumque facimüs, quodcum 
Nobis tam a Regia Majeftate Magnæ Britan- 
niz, quam a Cellis ac Prapotentibus Do- 
minis Ordinibus Generalibus Uniti Belgii de 
Congreffu Ultrajecti ad Tradtatus Pacis Ge- 
neralis propediem inflituendo, copia fadta 
fuerit, cum requifitione, ut etiam Nos per 
Miniftros fatis inftrudtos eidem adefle‘, & 
publicz tranquillitaci reducendz una cum 
cxteris Confoederatis operam conferre ve- 
Jimus, Nos nihl magis in votis habentes, 
quam ut quantocyus extincto luctuoſiſſimo 
hoc bello Pax æqua & ſolida Orbi Chriftia- 
no comparari queat, nequid ex noftra par- 
tc, quod ad fluberrimum hunc ſcopum 


conducere poſſit, deſideretur, ad negotia- 


tionem defuper Noftra pace adeundam 


nominaverimuis & conftituerimus, uti & 
præſentibus hiſce adhuc nominamus & con- 
ĩtituimus Plenipotentiarium noſtrum fide- 
lem ac ſincere Nobis dilectum, Antonium 
Guntherum de Heeſpen, Conſiliarium no- 
ſtrum Status Intimum &c, Cujus com- 
probata fide &rerum gerendarum ufu pe- 
nitus freti, omnem ipfi concedimus pote- 
ftatem, cum Miniftris Regiæ Majeftatis Chri- 
ftianiffimz czterisque ad praefatum Con- . 
greflum fufficienti mandato inftrudtis col- 
loquendi, conferendi, concludendi, inftru- 
menta neceflaria conficiendi& fignandi,ad« 
eoqueinuniverfum agendi, promittendi,fti« 
pulandi, Acta, declarationes, pacta conventa 
exhibendi &commutandi, & ad alia omnia 
ad negotium Pacis ſpectantia, faciendi æque, 
libers 


' 


_ NeibArchi 


libere ac ample, ficat Nosmhet ipfi prefen- fu 
tes facere poflemus, etiam in iis,  ubi alias‘ 


magis fpeciale vel exprefum Mandatum re-* quorum teftimonium 


gquiritur. Quicquid verofupra — 

noſter Pleniporentiarius ita geſſerit, promi-' 
ſerit ſignaverit & eonchuferit, id Nos omni 

- - meliori, qua fieri poteft, ratione & forma . 
folenniter intra tempus, de quo conventum , 
am) 
wart Fr PILLE p 
Rn a 
——— eat 


ek * oe 
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 EBERHARDVS LVDOVICWS, 
| * men 
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0 
fuerit , ratihabituros eſſe ſide & verbo No- 
ſtro Ducali promirtimus’& fpondemüs ; In’ 
majusque robur pre- 
fentes hafce tabulas manu noftra —** 
"mus, & ſigillo noftro communiri juffimus; 


In aula ‚noftra » die vigefimo 
odtavo Januarii, Anno millefimo,' — 
genteſimo duodecimo, 


"Re, ee 7 





Nahmen Ya Bil el —2 * 


Erer Allirten Miniftri Min: 


Bm Röm. Känfert, Majefät: 
| "Der Herr Graff von Singendorff und der . 
——— —* von —— Beh 
| Fa Majeſtaͤt als 
Herr Graff von — 
Ripehen Done Kan n 
der Eron Engelland : ec 
—* ip von Briftol, und der: 
* von Strafforot | 
— Don wegen des Köntas in Portu 
* * Def von Taroucca, und 
is d Aru 
* wegen des Koͤnigs in Preuffen: 
Der Herr Graff von Dönhoff, der 
Graff von — und der Herr: 
ſchau von Biberſtein. 
Von wegen der ns Generals 
Stanen: er Herr von Nandrvyck, we⸗ 
gen (Helden; Der Herr von Bups, und 
der Herr von der Dunffen , beide von wegen 
Holland: Der Herr von Mörmond, wegen 
Seeland; Der Herr von Nenstwoude, we⸗ 
gen Utrecht; Dev Herr Graf von Ned)tern, 


wegen Ober · Yſel; und der Herr &raff von Carlo 


au Kniphuvſen/ wegen Groͤningen. 
Von wegen Seiner Koͤniglichen Hoheit 
von Savoyen: Der Herr Graff von 
Maffey; Der Herr Marquis Solari von 
"Burg undder Herr Mellarede, 
“Mon ivegen Ehur-Mäyng: der Hear 
Graf von Stadian, 
Don wegen Chur: Trier: ‚Der Here 
— von Elß, und der Hr. von Kaͤoſersfeld. 
Von wegen Chur⸗Pfaltz: Dev Herr 
Baron von Handheim, 
Don wegen Chur⸗Sachſen: Der Herr 
Graf von Werther, und der Herr Parc 
von Gersdorff. 


Don wegen Ehur» Hannover: Der 


— Bothmar. 
2. Fortſ. der CoNT. des PART. G EN. 


ir 


{ 
% 


Sin 


De a 
f von Schönbern, —X err von 


5 — 
Fr rn € ß 

reyß und Wuͤr⸗ 
je * > Der Baron von Stauffer 


Dom Ober; hen Creyß: 
De De von 
on red Hondheim⸗ und —— 


———— Bifchinm: 
Probſt Plettenberg/ an Ye 


Bon ben Dee Ef: Der Herr Baron 


* 
en Dom Ca it l: 
2er Cd veuner und der u De 
: Mon —* m Srandteih: Der Mar- 
ll d' Uxelles 
ein Moe — en Abt von Poliguac, 
‘ — klare n Mali find: 
Der Dee 


Dom Moͤmiſchen 
Graff von Paßionis. : 
— ic Cron Sſchweden: Der Baron 


on der Republic Venedig: 
35 9:Der Herr 


Vom Hergog von Lothri > 
Herr. Baron von Begue, — 
—— — — 

04 v : 

Der Herr Marguievon —— 

— en Des Dergogs von Modena: 
ar —— rgomi. 

rtzogs von 

bei Herr Graf von St, Seven von Ye 

Bon wegen des s 
Rate: Der Herr 8 — 

on wegen der Loͤbl 
Een“ De Beres — —— 
N legen der * 
Peg pi Senn: Der 


DMmm Mon 
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— ————— — — — — — 
Bon wegen der Griſons, oder Grau⸗ 


buͤnder: Der Herr Sale 


—— ups 
mirten in Londen: Der Herr Dubour⸗ 


dien, Minifter aus Savoyen, und der Herr 


8, 
Don wegen der Frangöfifben Refor⸗ von Crepigni / refugirter Edelmann. 
CCLV* 
Conclufum afler dreyer Reichs Collegient, auff dem Reichs Tage gu 





Regenfp 


urg / in materia Deputationis ad T 


ractatus Pacis, ajuſtirt den 11. 


Martüi 1712. . 


Hyeamıan in allen Oreyen Neichs-Colle- 
giis mit Gelegenheit des am 1, hujusdi- 
irten Räyferl.Commiffions- 
iedend-Negotium reaſſumirt / 
ehalten und geſchloſſen morden, 
8 vorſeyenden Friedens⸗Tracta ⸗ 


ctirt · und pro 
Decreti das 

iſt dafuͤr 
daß man 


— be a | 


+ 


e 
Neuburg. 
Aus dem oe Sedntiihen Collegio 


Eatho:ifhen Tpeils. 
Augſpurg. 
Erkieſet und benennet worden jedod) denen 
Ordinariis und anderen fir dißmahl nicht 
deputirten Ständen ohne Confequenz und 
Przjudiz, und molte man nicht unterlaſſen/ 
den übrigen Innhalt des Käpferlichen Com- 





Tracta 
Chur⸗ Mayntz und Chur⸗Sachſen / 
Angſy. Confeffions Verwandten Theils. 


ten die Stände dep Reichs am fuͤglichſten 
durch eine enge in 8, Perfonen von beeden 
Religionen pari numero aus allen Orepen 
eis» Collgiis beftehende Depuration zu 
concurriven, maffen dann hierzu ans dem 
Churfuͤrſtlichen Eollegio 


— 


' 


% 


burg 
Schweden» Brehmen. 
ap. Confeffions: Wermandten Tpeilh, 
miffions- Decreti , die obgedachte Reiche 
Deputation und dahin gehörige marerien be · 


jangend / auch förderfamft zum erforderlichen 
Keichs-Eutachten zu bringen, 





. CCLYL 
Concluſum aller Dreyer Reich: Collegien auff dem Reichs⸗ Tage gu 
Regenſpurg/, wegen ——— der alten Reftanten, de dato Regenſpurg 


u. Martii 


Rs man in allen dreyen Reichs⸗ Col⸗ 

legiis daß per Dictaturam communicirfe 
Käyferliche Commilfions-Decret, und nach⸗ 
gehende die Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche/ auch 
der hohen Allürten Schreiben, die reſpective 
Kriege Verfaſſung / dann den Geld· Beytra 

inftehendem Feid · Zug betreffend, du 

—* Vortrag nach und nach zur Be⸗ 
rathſchlagung gezogen, und dabey unter ans 
— —— * nicht allein für Phi⸗ 
uüppsburg zu erhalten oder zurepariren anno 
den 16. Mertz / und z. Decembr. 6. Roͤ⸗ 
mer Monath / ſondern auch nachgehends zur 
Operations-Cafla den 12, Octobr. anno 1707, 
400000 Il. det 17, Febr, 1708, ferner eine 
Million Reichs⸗Thaler ; beyde Poften in 4, 
Möcigen Termin an die Neichs- Stadt 
Franckfurt zu zahlen. dann Anno 1710, den 
6, Junii abermahln 300000. fl. in 6. Wochen 
der gedachten Stadt Franckfurth der Ord⸗ 
nung nach zu erlegen und dabep den ꝛ58. May 
undı7. Junii 1708. den 7. Junii 1709. und 
19, May ı7ıo. und in andern Deich luͤſ⸗ 
fen und Kävferlichen Excitatorien auch ſehr 
verbindlich und nachdruͤcklich die Reichs⸗ 
Creyß · Ausſchreib⸗Aembter, und Die maͤchti⸗ 
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gere Reichs Staͤnde befonder, erinnert non 
den / die ruͤckſtaͤndige Zahlung der verroiflige 
ten Gelder vor ſich ſelbſten und bey andern 
morofis Statibus durch Reichs⸗Conſtitu· 
tions - mäßige Executions · Mittel entweder 
in baarem Geld, oder in palſablen Auffrech · 
mungen berzubringen / und Davon weder ſich 
ſelbſten noch andere zu eximiren, hierinn 
auch ein-und anderesmahl ſowohl wegen 
Stellung der Mannſchafft, als Ruͤckſtand 
der Geld-Preftationen, feyerlich ausbedun ⸗ 
gen und vorbehalten worden / daß ſolche dei 
gangen Krieg hindurch erſchienene Retarda-- 
ten ſowohl jegt durante bello, als hernegft 
bey erfolgten Frieden gelegenheitlich dem 
Reich zum beften eingetrieben, und niemand 
davon / unter mag pratext es feye ‚ loß gege 
ben werden, fondern damit dem Deich ver- 
bunden bleiben folte, und da mar ab denen . 
einige Jahr. hero von der freven Reichs⸗ 
Stadt Franckfurt an den Neiche-Conveht 
communicirten Defignationen gar zu deut⸗ 
lic) zu erfehen gehabt, daß an denen verwil⸗ 
ligten obgedachten Geldern viele vornehme 
Stände des Reichs entweder ger nichts/ 


oder wenig abgezablt und prieftist, * 


\ 
\ 


f 


Keißbnäcchir. 


> 


N 


u. 
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—— — andere aber davon durch) eige davon enmächige in 
eher — —————— obangezogenen R Sage Sail verbo ene 
enervirtent and änden Exemtion verworffene * und‘ 
eine groſſe Sublevarion, auch zu Beftreitung rum sie — Was er 
— 55 ne febr —— ſeyn wür⸗ "die von Käpfer Diajcgeitich ad loca 
Declära- 
har und ſchlecht bee Folgleiſtung ver ——— * ſtellen 
ratificirfen m — begehrte Neiche-Mannfchaftts-Contingen- 
geſchlo 10, une Zahlung einer nenen Dilionuien 
andere in —— ne au — ——— wur⸗ 
tete ratiteirte Reich ———— ſeyn Kavſerl. Diajeftäe 
ren Claufulis & punctis Gutachten forder⸗ 
anhero (wie hiemit Neben he —— far zu —5 — Kegenfpurg 
J und —* Krafft ** die moroſi ni * 
wegen ihrer an denen bewilligten 
— — ASSGHUf.Täpns Sant | 
n Reichs⸗Conſtitut FRANZ 
© die Zahlung in einem nochmahl anberau⸗ Austhe der vom geſamten 
Menden 4. Woͤchigen Termin a die ratifica-. —* 360000, fl, in die 10% 
‚tionis Carter t geſchehen folte) anzu“ »Ereyße, zum OU Tom 
N Er ge Reparation! Oktobris 1707, Bro ran anberioeiten Din Reider 
burg und fonften andere Kriegs: "Sluß vom S. uni 2710, | 
gen zu des Waterlandg; fomderlichder —— ⸗ 
oberen Reichs Ereyßen Confervarionibe 1 u A fl Er, Bl. 
zu Fönnen, zu dem "Ende die Chur: IE ae, se, 
Creyß⸗ Ausfchreib- Aembter durch 7 zum, 5 
tliche gefchävifteExcitatöriagu erinnern Oeſterreich "SB, REST 
Bien, daß fie ſowohl fir fich ſelbſten die Burgund 9 6 
Ruͤckſtaͤnde zit zahlen haͤtten als daß eimfol- Franden = = 7.0 21696, 47, 6, 
auch von allen ihren Grevß-Miit-Stän- Bavern ET ig N 
den durchaus ohne Unterſcheid / ohne Exem- · Schtoaben  - gu og 
tion und Moderation, alg was von Küys Dber-Rhein - za, 1 5 
Majeftät und dem Reich geſchehen / Weſtphalen  - A 33 
ftiret, mithin andere willige Stände in Nieder · Sachſen . 3. 
n braſtationen durch der Moroforum — — 
ckhalten nicht unter zweyen Buͤrden zu Summa 300000, fl, oder 
Beytrag und fonften gang entkraͤff⸗ "200000, Kthir, 
tet und incapable gemacht werden möchten; 
gut dem Ende die General Repartition noch⸗ Repartition oder Austheilung der. 
mabl bieben zu communiciten, Ihro Roͤm. vom Neid) Er Million Reidyes 
KRäyferlicherMajetät aber allerunterthänigft — — 7. 
Das Gutachten dahin zu erftatten, und in al⸗ 
Jertieffeften Reſpect (maffen biemit befchiebet) fr; 
A erfüchen waren / fie zu des Teutſchen Va⸗ Ohr Kein u 105654, 1 
terlandes Beften,aud) der fehr bedrangt und her ;Sachfen - = 1660, 1 er 
Exponirten Ständen confolation allergnaͤ⸗ Dcfterreih“ - - g063y0,..20) 
diggſt geruben möchten, die vorgeſchlagene Ex- Burgund —— re 
citatoria bald möglichft ergehen; diefen auch) Franden =. = ua, 35, 
einruͤcken zu laflen, daß ein jeder Stand Bapeın - - = yon 5 
feine befchebene Zahlung durd) genugfame Schwaben - 156360, 15 
Dvittungen, oderzu pafliven erfandte Rec)» Der Rhein DET a, gi 
nung / in 4. Monath Zeit bier zu Regenſpurg Ener — 156360. 15, 
dociren ſolle / allermaſſen fonften denen willi⸗ eder-Sachfen 7 hopo. 
gen Ständen zu ſchwer fallen mufte,den Ya 
dieſes gemeinfam declarirten Kriegs zu Ihr — total eotalis 1500000, — 
und Ihrer Landen total ruin allein zu a 
+2, Fortf. der Cont. des Part. Gem. Mmm z CCLVI. 


we 


Conelufum aller biehet Spice, E 
etc in materia bel, vom a ne 
4712. et Mein 
hdemman —— Seite. 
om rı. hujus ſich vo 
1 Sre Run —— 
jeftät ber Dero juͤngſthin den .ın Febr. 
Didaturam publicam — 
ferliche Commilſions · —— ein ferneres: 








eutſched 
— ⏑⏑— 


diesen — eich. ** Ai; 


‘ er una 


dictirt den 2 he 


darin effener Stand des Reichs⸗ 
Sem ra ohne Exemption, — 
en F Geld ee 
Quartier, und yor e / aber verworffene 
Ausflucht an Mannfchafft nach damah 
Repartition; Proviant, —— 


allerunterthaͤnigſtes Gutach erſtatten/ n n/ March- Commiſſarat, 
zu dieſem ed een umirt, und Fuhrwerck /reſpective fielen. preftiren, aufs 
dabey vorgetragen, mas geftalten&e, Küye und einrichten auch unterhalten, und mie 


ferliche und Catholiſche Majeſtat zu dem be» 
vorftehenden Feid Zug / umb einen Beftindis 
gen, allerſeits reputirlichen Serie zu er⸗ 
dangen, nicht allein uͤber und n Dero 
in ** und —— haltenden 
pen, am Obern Rhein/ oder wo es foniten. 
des gemeinen Weſens : Dienft erforderte, 
nod) ferner bep zopoo. Mann fielen , fon- 
dem auch an berwifligenden Geldern zur O- 
perations-Cal& Ihre quotas getreulich bey« 
fragen molten ; hingegen zu 
Furſten und Ständen des Rei es. aller» 
gwädigfte fefte Vertrauen gefeget hatten, 
wuͤrden auch dar gemeinen Sache und 
erland zum befien Ihre Reichs: Shin 
ven mo nicht vermehren, Dach in completen 
Stand zeitlich) — mit noͤthigen Maga- 
zinen, and) die Ärmee.mit der eufprderlichen 
Artillerie verfehen, und einen Geld⸗Bey⸗ 
ag von etwa anfaͤnglich einer Million 
uiden verwilligen: &o ift diefeg feiner 
Wichligkeit nad) imgebörige veiffe Berath⸗ 
ſchlagung gesogen, und dafiir gehalten, daß 
Ihro Kapferlihe und Catholiſche Majeſtaͤt 
förderift. der ſchuldigſt allerunterthaͤnigſte 
Danck von Reichs wegen zu erſtatten, daß 
dieſelbe bey —— o glorwuͤrdig · 
ſten Kaͤpſerlichen Regierung zu des Reichs 
—5 und ——— auch dir 
usführung gegenwärtigen Kriegs 
Armee fo mercklid) vermebuen, und Ihre 
gb Quotas zur Operations- Cafla allen 
tänden des Reichs zum hoͤchſt ruhmwuͤr⸗ 
digſten Bevſpiel allergnädigft erlegenzu laſ⸗ 
n belieben wollen: Sodann in allen dreyen 
Reichs⸗Collegiis befchloffen, daß, gleichwie 
vielen nad) und nach dieſem Krieg hin⸗ 
durch errichteten und ratificirten Reiche: 
Schlüffen, ſonderlich denen vom 13. Decem- 
ber 1702, ı1, Martii 1704, 4. Apri 1705, 25, 
Märtii und 17, Junii 1708, 7. Junii 1709. und 
19. Maji 1710, deutlich und ausführlich ver- 
fehen und ernftlicd) verordnet worden, was 


* declarirtem Kt ein jeder Creyß und 
hi N 


unten: ſolchen feine in anderem >> oder 
Sabfidien ſtehende Mannſchafft für Reichs⸗ 
paffiven, auch an andern Or · 
then wicht, ais am Dber-Rhein, oder * 
genommenen Concert mit der Generalitaͤt 
and Allürten es beliebet twürde, bey eines 
jeden Crevyſſes Corpo, wo dergleichen vor= - 
handen; und unter deffen Grepß Generalen 
0, jedoch denen Kriegs Kegeln 
— — diejenige Staͤnde des 
ichs auch, ſo ihre Conungentia an Mann⸗ 
ſchafft und anderen Requiutis und praftan- 
dis diefen Krieg hindurch entweder gar nichtr 
eder nicht compler und völlig geftellt, von 
ihrer Obligation und nexu-&-vinculo.So- 
cietatis & foederis nicht entlediget oder loß⸗ 
sachen, fondern folcher Ruͤckſtand dergeſtalt 
von Reichs wegen vorbehalten, daß 5 
unterlaſſene pr&ftationes und Reichs · R 
ſtaͤnde —* bey dermahligen 8* = 
— N regen Vin gelegenkli 
denen Meichd-Conftitutionen-dem Mei 
zum beſten ben denen morofis Scatibus bey⸗ 
getrieben werden ſollen: Alſo ift zu Forte 
fegung des gegenmärtigen Kriegs, und zu 
Secundirung JIhrer —— und Catho⸗ 
liſchen Majeſtaͤt fuͤr des gemeinen Weſens 
Dienſt fuͤhrende mild⸗ zus Vorſorge 
und Intention dag zulaͤnglichſte Drittel ers 
meffen worden, die vorherige obangefühute 
Reichs» Schlüffe und deren Inhalt, mie 
eg befchiebet, zu —— krafft Ban 
die Reichs⸗Creyße ımd Stände verbunden . 
bleiben foflen; nach damahliger Repartition 
undSchlüffen ihre completeGontingentia a 
Mannſchafft, Artillerie, Stuͤcke Ammuns- 
tion, Proviant, Fuhr⸗ und Brücen- Wer, . 
Commiffariat, March-und Quartier- 
Magazin und andere Requilica, nebſt Beob⸗ 
achtung der Kriegs-Difciplin, an dem Oberst» 
Rhein ohne einigen Verzug refpetive ano 


 marchiren, ſtellen/ aufs und einrichten, ver» 


ordnen und preftiven zu laffen, daß die ope- 
rationes in feine ah noch De —— 


> 
\ 


J 


* 
— 


= — — — 
——— 


= g 


ih 
 Rationes an Mannfchafft und anderen ober 
gen Stand des Reichs vermög Tonchufi Triim 


collegiorumvom an hujus nach vorgangener 


fonderm mehr: zu. Exlangung eines reputir- 
ichen driedens zu des Teutſchen Vaterlands/⸗ 
des Reichs vers 


und eines jeden Standes 


und ———— ——— ‚werden Vnnen p 


erren General: Staaten; 


Und da aus der 
iederlanden letzteren und 


der en 
ehe klaͤriich vorgeſtellet worden, Dap: 
fie unter ihren Subfidial und it ihvem Sold 
fiebenden Trouppen keine Reichs - Contin- 
tisch niemand’ vor jenen = 
nen zur Neichd-Ärmee exculiten 


ide Jeicht die Rechnun 
Aue bed) und — ae prof 


efcylagene si feinem eigenen Schaden 
ten und verbunden bliebe, zu obigem allen 
en yroie Rilgferl. und Bath 

Bu — hiemit 
ebet, zu erfinchen ſeyn ſie allergnaͤdigſt ge 
rühen möchte; na ruckliche hc itatoria an 
die Grenß-Anprchreib-Aemblerumd mächtige 
run 

zur laſſen daß fie fürfi : 
— — 
ke dermahlige und vorherige ſchuldige pr 


wehnten erforderlichen Kriegs» Ruͤſtung 
frit denen Nüchttänven adloca öperationum 
fach Anmoeifungder Räpferl,und Keichs-Ge: 
neralität ftellen, anordnen, abtragen und um 
fo lieber preftiven ſollen als dadur dieArmee 
perſtaͤrcket, eine gute Vuͤrckung zu beffern 
edens-Conditionenerhalten,andere unter 

m Laft fat unterdruckt und ruinivt expo- 
nirte Reiche» Creyße und Stände aber in 
etiwag fublevirt, die hobe Allürte hingegen zu 


ehrern Beyſtand im Krieg und Frieden zu ſo 


des Rom. rReeichs Beſten animirt werden 
moͤchten inmaſſen dann zu ſolchem Abſeh 
Allenfants auch die fo offt comminirte Reiche: 
Gonftitutions- mäßige Execution gegen Die 
Morofos vorzunehmen , andy der aus Ihrer 
erſaͤumnuß denen willigeren und exponir · 
gen örevſſen und darin gefeflenen Ständen 
Zuſtoſſende Schaden und — zu erſetzen / 
And dieſen ihnen bey Kaͤhſ. Maf, dem geſam⸗ 
ten Keich,denen hohen Auurten und Dev wer⸗ 
erieät zur Verantwortung zu übers 

yaften. Ihre KRäpferl, und Cathol. Majeftät 
esäven benebenft in ſchuldigſtem refpect auch⸗ 
Pie hiemit befchiebet , zu erfuchen, fie aller» 
zaädigft belieben möchten , uͤber alles dieſes 
deren mädjtigern Ständen Des Reichs 
ihre allerhöchfte Autorität mittelſt dienſtſamer 


Vorſiellung zu interponiven, und dieſe da⸗ 


4 


reiben.an den, Reichs »Con- deſſen 


Bd iVm ot 


nie; Sp, 


chſt willigen zocoooı.fL;:alsjego 


ben noch zahlet 


Confervati 


geleiteten erwogen werden 


— — 
ehin und wieder reichlich genof- 
eh‘ Und weilen ſonſten ohne Geld⸗ 
der Krieg nicht konte profequitt wer⸗ 
N Auf. und € 


eines jeden eigen 
denen K. und dem Deich 
inu 









einigerley Worwand oder: 
ſich zue iiven erlaubt ſeyn ſolle ·⸗ 
.Daß die vermoͤg ratitzeirten Reichs⸗ 
Schluſſes vom o. Janii llte Zab⸗ 
lungs⸗ Ordnung ſowohln ber damahlig be⸗ 
wobey —3— en * F * 
.Nccht allein zu bedingen und v 
behalten / daß dasjenige was uhren 


liquidaron. bey allhieſigem Reichs-Convene 
rechtmaͤßig zucompenfiven "haben möchte) 
ſowohl an denen alten Ruͤckſtaͤnden (worim⸗ 
ter die letztere verwilligte 300000, fl. nicht mit 
zu verſtehen / weiln ſolche baar ohne Abzug be⸗ 
zahlt zur werden feyerlich ausbedungen wor⸗ 
den) als der auffs new bewilligten Million 
Eufven abzuziehen geftattet werden folle, 


ondern daß auch 

4. Uber die ſchon gezahlt und kuͤnffti 

| der vol denenjenigen, rve 
che ſoiche eingenommen, sdernöch einnehmen 
werden dem Reich behörige Rechnung abge» 
ſtattet mmittelſt aber mit Abzahlung der 
Ruͤckſtaͤnde nahmentlich an denen bekandten 
Philippsburger 6, Römer Monathen der 
Millioh s Thaler / deren zu zweymahlen 
verwilligten 306000. fl, von denen Mor d⸗ 
nach Inhalt obgemelten Reichs - Gutachtens 
vom u, hujas, mitderneuen Million fl, aber 

alſo und dergeſtalt fortgefahren werde / di 

4. Wochen nach eingelangter Kaͤyſ. allergn 
digſten Ratification gegenwaͤrtigen Reichs 
Gutachtens Drittel Davon, wann dieſes ein? 
gangen, oder geſtalten Sachen nach Diecom- 
penfatio in'compehfandis richtig befunden 
worden, innerhalba Tagen darauff das an⸗ 
Mmm 3 dere 


468 
dere Drittel,umd fofort das Drittein gleicher 
Feift deß Heil, Roͤm. Reichs Stadt Frauck⸗ 


rt von dieſer aber anderer Ge⸗ 
oe —* unter der vormahls beſche⸗ 
henen Anwei 





ſung und Reichs⸗ Inſtruction, die 
Geider zu verwenden und auszugeben/ von 
derſelben aber P ch auhero zu berichten 
wäre, von welchen en dep Reichs auch 
was und wie vielvon jeglichem fomohl auff die 
Kuckftände, als die neue bewilligte Million fl, 





. &$) Shurft. Mäyngiihe Candte; 


reutſches 








abgetragen werde. Und koͤnnten die von 
* Be 5* = das Reich — 

reiben diefem und des gen’ 
Reichs⸗Schluſſes Inhalt gebuͤhrend beant« 
wortet / des Herrn Hertzogen von Wuͤrttem⸗ 
berg Durchl. als dermahln commandirenden 
Generaln / auch hiervon Nachricht ertheilt 
werden. Signarum Megenfpurg, den 26. 
Martii 1712. ER EeRT ET. 7 


7 309 CCLVIII. * 
änferl,Commilfions-Decret, Die Wiedervornehmung der perpetuirlichen 
Kaͤyſerl. Capitulation betreffend, Did. Regenſpurg den ua pe 


On wegen der Roͤm. Kaͤyſ. Majeſtaͤt 
V unfers allergnädigften Herrn wird durch 
dero wurcklich geheimbden Kath, und zu der 


inen Reichs Berfammlung bevolls- 


* chtigten hoͤchſtanſehnlichen Princi al- 
Commiflarium,den Hodywurdig ge: 
bo Fuͤrſten und Herrn Herrn Johann 
ifipppper H.Röm, Kirchen nit: StiSylveftri, 
ieftern, Cardimaluonfamberg,Germaniz 
Protetorem, Bifchoffen und des Heil. Roͤm. 
Keichs Fuͤrſten zu Palau ıc. dem Hochloͤbl. 
Chur⸗ Maͤyntziſchen Reichs -Direitorio uns 
verhalten, welcher maſſen allerhöchft erwehn⸗ 
te Jro Räyf. Maj. fichreferiven laſſen / was 
auff Verordnung weyland der in GoOtt glor⸗ 
tirdigftlegtverblichenen Roͤm. Kaͤyſ. Maj. 
ſub ſignato5. Septeimbr. 1707. in materia 
æCapitulationis an daſſelbe und mit ⸗ 
gelft deſſen an das verſammlete Reich per De- 
cretum Commitffionis gelanget ift, und zeit- 
her nicht ohne Frucht allda verhandelt, doc) 
auff das erwuůnſchte völlige Orth noch nicht 
gebradyt worden. 3 


n Erwegung dann wie 
— — r — —— — ⸗ 


RS. 
ein vieles und groſſes die Erreichung Dabey, - 
gefuͤhrter Reichs Bäterlicher Intention * 
fo hochnoͤthigen guten Verſtaͤndniß und Ein⸗ 
muͤthigkeit in dem innerlichen Wohlſtande des 

eichs beytragen und dienen kan/ auch in Er⸗ 
innerung weſſen Ih. Kayf. Mai, ſich ohnlaͤngfſt 
zuFranckfurt vor der Käyf,Crönung, Art. 30. 
Capitulationis. anheifdyig gemacht, merdem - 
diefelbe allergnädigft gerne vernehmen und 
feben, wann das Werck nunmehro wieder, 
Reichs: gemeinlid) zur Hand genommen / und 
zu einem dem wertbeften Daterland unzweif⸗ 
fentlich heilfamen Schluß befördert werde, 
Ihro Känf. Maj. verſehen ſich allergnaͤdigſt, 
vorwohlermeldtes Reichs⸗Directorium fügte 
de ſolchem recht zu thun wiſſen: womit Ein⸗ 
gangs hoͤchſt ernannte Ihro Hochfuͤrſtliche E⸗ 
minenz demſelben mit freundlich geneigtem 
Willen wohl beygethan verbleiben. Lignatum 
Regenſpurg den 26.Martii Desızı2. Jahres, > 
(6.5) Fohann Philip, Kardinal 
von Ramberg, Biſchoff und Fuͤrſt 
zu Paſſau. 





ı „ CELIX, — 
Käyferl.Commillions-Decret, betreffend die erſtere Kaͤyſ allergnaͤdig 06 


Ratification, | 
angetretener Käyfı Regierung, 
alferunterth 


| I 

EeRdm. Räyfert, Mayeär, unfers 
2 allergnädigften Käpfers und Herrns, 
würckucher geheimer Rath und bep nod) für« 
währendem aflgemeinen Reichs· Tag bevoll⸗ 
** hoͤchſtanſehnlicher brincipal Com- 
miflarius, der Hochmürdigfte Hochgebohrne 
Fuͤrſt und Herr, Here Zohann Philipp, der 
Heil, Röm. Kirchen Tir-Sci Sylveftri Driefter, 
Cardınal von Zamberg, Germanizx Protettor, 
Bifhof und dep H Roͤm. Reichs Furft zu 
Paſſau ıc. xx. Laͤſſet der Churfuͤrſten Fuͤrſten 
and Stände des Reichs allhier verſammleten 


welche von Ihrer Kaͤyſ. Majeſt. Earl dem VI. ſeit Dero glorwuͤrdi 
ing, über die in materia Belli anı ır. und 26. Marti 1712, 

änigft abgegebene Reichs⸗Gutachten geſchehen / publice dictirt Re⸗ 
purg den ꝛi. Aprilis i7uꝛ. 


Moguntinum. 


fürtrefflichen Raͤthen / Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten hiemit unverhalten, welchermaſſen 
allerhoͤchſtermelte Ihre Käyf, Majeſt. ſich die 
vom ız. und 26, Martii juͤngſthin in materia 
Bellica ergangene Reichs · Gutachten aller⸗ 
unterthaͤnigſt vortragen laſſen ũ des mehrern 
daraus vernommen, was geſtalten Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde des H Roͤm Reichs 
in deren Erſtern vom beſagten u. Monaths 
dafuͤr gehalten und geſchloſſen daß krafft waͤh⸗ 
renden dieſen Krieg hindurch gemachter und 
von weyland Derp in Ort ſeligſt ruhenden 


Dt 


“ * 
\ 


| KeiheArchiv. | 


Hen, Vaters und Hrn. Bruders Käyf. Mai.M. 


slorrsürdigiten Andenckens ratificirter Reichs⸗ 


Schluͤſſe nicht nur die anfänglich zu Reparivund 
Unterhaltung dee Veſtung verwil⸗ 
ligte 6. Roͤmer⸗Monath / ſondern auch Die zur O-: 
Perations-Cafla vorhero und hends / alſo zu 
zweyenmahlen ‚beliebte 300000: fl. ſodann eine. 


Million Reichs⸗ Thaler / von denen Morofis nad): ch 
effung des nochmahi beftiinten 4. Woͤch· 


Verfli 
gen Termins / von Zeit Dero Kähſ Ratification: 
anjurechnen / perExecutionem einzubringen ſeyen: 
—— anderweitigen Conelufo, als vom 26. 
tz / aber gut befunden worden daß vermoͤg 
allerſeits Anno 1702.errichteter und von weyland 
allerhöchjtbefagter J.Kaͤvſ. Maj. M. genehm ge⸗ 
haltenen Reichs /Soluͤſſen die Reſchs⸗Erehß⸗ 
und Staͤnde verbunden ſeyn ſollen / nach damah⸗ 
liget Repartition und Schluͤſſen ihre complete 
Contingentia an Mannichafft Artillerie, Muni- 

® tion, Proviant / Fuhr⸗ und Bruͤcken⸗ Wercke / 
Magazinen und andere Requiſita an Dem Obern⸗ 
Rhein ohne einigen Verzug und Exemption yad 
loca Operationum reſpective anmarchiren und 
llen zu laſſen / damit die Operationes in feine 

eife noch Wege gehinderr/ fondern mehr zu 


Erlangung eines repucirlicdyen Friedens befördert 


werden koͤnnen / und zu ſolchem Abſehen allenfalls 
auch die comminirte Reichs · Coultitutions · maͤßl⸗ 
ge Execution gegen die Saͤumige vorzukehren 
F Sodann / daß die von Ihrer Kauf. Maj. 
zur Operations-Cafla in Vorſchlag gebrachte und 
vom eich Durch ermeltes Gutachten verwilligte 
Million Gulden in Denen beftimmten 3. Termis 
nen nad) erfolgter allergnadiaften Genehmhal⸗ 
tung in Deround des H. Reichs Stadt Franck⸗ 
furth abgeführer Denen Ständen jedoch / welche 
erweißlich etwas zu compenfiren haben moͤch⸗ 
ten/ ſowohl von Denen alten Rückjtänden (die 
letzt bewilligte 300000. fl. ausgenommen) als 
der auffs neu ausgervorffenen Million Gulden 
- abzuziehen geitattet werden ſolle; Und endlich / 
was Jhre Käyf. Mai, inein undandern für Ex 
eitatoria an Die Creyß⸗Ausſchreib / Aembter und 
Potentiores im Reich ergehen zu laffen geruhen 
möchten. , 
Wie nun Zhre Küyferl. Mai. von Anbegin der 
Känfer!. Zweiffels ohne aus Vorſicht GOttes / 
als welcher Die irrdiſche Cronen und Scepter nach 
feinem 9. Willen ausgethellet / auff dieſelbe ges 
kommener Regierung nichts mehrere zu Dergen 
nehmen / als daß Das vormahln in fo hohen Ruhm / 
Vermoͤgen und Anfehen geſtandene Rom. Reich / 
fo viel moͤglich / wieder empor und beugebracht 
werde / was demſelben und deffen getreuen Staͤn⸗ 
den von der Feindlichen Cron Franckreich durch 
fo viele untechtmaͤßige Kriege mit erſchroͤcklicher 
Dergieffung fo vielen Chtiſten⸗ Bluts gegen Die 
Goͤtt⸗ und Weltliche Rechte gemaltfamer Weiſe 
entriffen worden; Alſo gereichet Ihrer Käyfer!, 
daj. zu beſonderem allergnaͤdigſten Wohlgefal⸗ 
fen / daß der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde 
Raͤthe / Botiſchafften und Geſandte bey Berath⸗ 
fehlag und Schlieſſung vorgedachter Reichs— 
Gutachten ein gleichmaͤhiges Abſehen vor Augen 
gehabt / und den Nothſtand ſamdt Der Gefaͤht⸗ 


{ 
{ 


lichkeit / worinnen das Teutſche Vaterland ſtecket / 
und durch was Mittel daſſelbe zu retten / ſelbſt ver⸗ 
nünffiig ertennet / und Ihrer KMaj. Gutachtlich 
sehorfambit an die Hand gegeben haben: Diefels 
be laſſen dahero gedachte Reichs⸗Gutachten / wel⸗ 
che ſie in allen ihren und beſondern 
Rathſchlaͤgen wohl betrachtet / dahin und in ſob⸗ 
er Zuverſicht ratifieiren / und ratificirem fie hie mit 
aller gnaͤdigſt / Daß keiner der getreuen Weich 
Stände aus einigen deſſen Worten eine Entſchul⸗ 
digung oder Anlaß zur rung hernehmen / 
fondern vielmehr jeder derſelben ſich deeiffern wer⸗ 
de / der Erſte zu ſeyn / welcher zu baldiger Erreſchung 
des Durch ſothane Gutachten intendirenden heil» 
famen Zwecks Das Seinige aufs ſchleun gſte wie 
es Die Zeit und andringende Nothdurfft zum Feld⸗ 
Zug erheiſchet / beytrage / Immaffen/ da einer auff 
den andern mit feinen preftandis warten wolle / 
und Die Compenfätiones erft unter ſuchet werden 
foltenvdie@oftbahreftezeit und ale durch eine hurs 
tige Verfaſſung mit Sortlichem Beyſtand fonftzu 
hoffen ſtehende Vortheile ausHanden gehenwuͤr⸗ 
den. ZhreKäyf. Mai. münfchen und getroͤſten 
ſich auch / es werde ſolches allesfich fo viel befe 
fer zeigen / und das Werck einen ſo viel eifferigern 
Trieb uͤberkommen / als ſonſten in erfagte Reiches 
Gutachten ein und anderes woͤrtlich eingefloſſen / 
fo bey Denen hoben Bunds⸗ Genoſſen eine aber⸗ 
mabliguble Ausdeutung undUnmillen erwecken / 
man Dannenberofolher Beftalt von Seiten des 
Vaterlandes deren Beyſtandes bey Denen Fries 
dens⸗ Traeraten wenig zu getröften haben dorfftes 
mo nicht bald Die That ein anders darthut / welcher 
Urfach dann Ihre Kaͤhſ. Maj. allergnädigft gerne 
fehen würden Daß ſich hierunter Fein Stand er» 
was zu Schulden und Verantwortung kommen 
laſſe / die compenfationes auch auff eine beguemere 
Beit verſchoben / oder wenigft auff die alte Ruͤck⸗ 
ftande allein verwieſen / Die neusverwilligte Mil- 
lion Gulden aber ohne eingige Ausnahm oder Ab⸗ 
zug in oder noch vor Denen beflimmten Zahlungs» 
ar in Dero und Des Heiligen Reichs Stadt 
Franckfutt baar erleget/ und Durch Die compenfa- 
tiones nicht gehindert wuͤrde / ındeme Doch ohne 
Geld nichts ruchtbarliches unternommen wer⸗ 
den koͤnte. Dann gleichwie Ihre Kayf. Muj. 
ohngeachtet fie eine zahlreiche Mannfchafft nach 
denen Niederlanden auffihre Koften abſchicken/ 
und neben nahmbaffter ckung derofelben 
Miliz am Ober-Khein Die Verpflegung der 4. 
fupernumerari Fraͤnckiſchen EreyßRegimenter 
ausihren Magazinen wiederumben übernommen, 
und Dieferhul.en auch fonften zu compenfiren haͤt⸗ 
ten / folches dennoch dismahl / welin es anietzo 
gang und gar nicht die rechte Zeit darzu fondern 
es / umb Denen fenDiichen machinationen vorzu⸗ 
kommen / mithin um die Rettung des Vaterlands 
zu thun iſt / auff Die Seite ſetzen / und die Zahlunge⸗ 
Ordnung jo wenig’ als den erften Termin zur 
Entrichtüng der neuen verwiligten Million Giuls 
den abwarten fondern zu Gewinnung der Zeit 
iheon Antheil / jedoch ohne przjudiz ihrer Freyheis 
ten des Herrn Dergogen zu Wirttembetg Hochs 
fürstt. Durchl. (als weiche in Abweſenheit Ders 
Kaͤhſ. General - Lieutenants des Herrn Printzens 
von 
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| lichen Du ber⸗ 
— ⏑ 
am Obern⸗Rhein dermahlen ie) Behuff 

anfänglich nothwendigſten 


zu 
Ansgaben laffen wols 
Ge ab ea 
; Alfo 
—D——— und da 


der dZuverſicht / daß 
Die Reichseund CTrevß⸗Stande / infonderheit Die 
Mächtigere ſolchem Dero Käyf.Exempel folgen, 
und ihr Quantum entweder nach ges 
dachter Stadt Fra jur Operations-Calla, 
oder geraden Wegs an höchfigedadhte Ih. Hoch⸗ 
fuͤrſtuche Durchl. a lan N 
werden, zu deren Ihre Käyf. Maj. Das allerana⸗ 
digfte Vertrauen haben, daß / gleichwie diefelbe 
—— unbpaurnefß fee 
Rei ienften getreulich u joti er 
führen; Alfo auch Die Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
zu handen reichende Operations· Gelder zu deme / 
wotzu ſelbe gewidmet / wohl und nuͤtzlich anwen⸗ 
den werden. Ubrigens / und fo viel die verlangte 
Escitateria anbeirifft / wollen Ihre K. Maj. von 
dem verſambleten Reich einen füglichern und zus 
länglicyern Modum erwarlẽ / wie von denen ſaum⸗ 
feligen Reihe Mit-Bliedern fo geſchwind / als, es 
Diezeit und BedürffiigkeiterfordernvdieRückjtans 
de Durch die Exccution beyzutreiben feyn/ Dar 
mit auf folche Excitatoria etwas mehrere als au 
Die etwwa bie her / obgleich ſeht ernſt⸗ und nachdrůck⸗ 
lich erlaſſene geſehen / und geachtet werden moͤge. 
Inʒwiſchen wird hoffentlich nichts deſtoweniger 
ein jeder getreuer Reichs⸗Stand / fonderlich Diejes 
nige/ welche Durch ihre Bevolmächtigte Die Con- 
clufalmperii zu berathfchlagen und mitzumachen 


ls ten werden 


Tetſches 


geholffen haben nad) gegenwaͤrtiger Ratification 


gedachter Gutachten unerwartet anderweiter 


disfals überflüßiger Excitatorien / das Seinige / 


worzu er verbunden / willig und rechtſchaffen pre- 


ftiren/ auch von * wegen feft darauff gehal⸗ 
d 


gnugfame 


fämbtlicher Collegiorum: 
ntnuß und Gutbefindung nad 


Ratification niemand, werder 


auch feye/ erlaubt und zugegeben werde, ſich von 


feinen Reichs - Schlußmäpigen ſchuldigen pre- 
ftandis untereinigem prætext zu entziehen. Ein 
gangs höcyfternannte des Käyf. Deren Principal- 
Commiflarii 


ftgedachte Ih. Kaͤyſ. Maj. des H. Reichs 
Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten und Slaͤnde inmittel ſtdieſer 


dero Ratification nochmahln angelegentlichſt era 


Hochfuͤrſtl. Eminenz haben auch Die 
laffen fem allen annoch anzurücken / was maſſen offie 


ſuchen und ermahnen, Daß fie Deround Desnothe 


leidenden Baterlahdes/auch derer übrigen Alliir- 
ten zu ihnen geftellten Vertrauen und wiederhol⸗ 


* 


ten Inftanzien gemäß dem Reich und deſſen der 


feindlichen Gefahr exponirten Ständen —* 
liche Hand unweiger ich biethen / und dadurch 
uͤbrge / welche ſonſten allen ihren Beyrrag für un⸗ 
Fey vergeblich und verlohren achten mü 

zu fernerer Concurrenz und Standhafftigkeit 


muntern wollen.  ABomit Ah. Dochfügfll. Emi- 


nenz Dero Churfuͤrſten / — en und Staͤnde 
Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten mitfreunds 
lich geneigt und gnaͤdigen Willen wohl beygethan 
beharren. Signatum Regenſpurg den zu, Tag 
Aprilis Des 1712. Fahre. NR 


a 


und Fuͤrſt zu Paſſau. 
(6:8) 2% 


"CCLX. u | 


Kaͤhſerl. Commillions-Decret, die ſchleunigere Expedition derer Reichs⸗ 


Gutachten in Comitiis betreffend, publice dictirt, Regenſpurg den 26. Augulti 
1712. per Moguntinum. 


r Roͤm. Kaͤyſ. Maj. unſers aller⸗ 
gnaͤdigſten errns wuͤrcklicher geheimb⸗ 
| — Amächtigter hoͤchſtanſehnlichſte 

mm evollm { r 
a Commifhrios der Hodwirdig Hoch⸗ 
—— 28—— hann Philipp / 
der Roͤm Kirchen tit. ðtisylyeliri Prie er Car⸗ 
Dinalvonfamberg/GermanizProtedtor, Biſchoff / 
des H Roͤm. Reichs Fürit zu Paſſau / laſſen Der 
EHurf. Fürften und Stande Des Meichs allhier 
> verfamleten vortreffiichenRäthen / Bottſchafften 
und&efandten unverhalten / welcher maffen aller⸗ 
ſternanntIh.K. aus dem langſamenkauff 
andiefiger Sachen ungerne abgenom̃en / daß über 
perfchiedene,fonderheitlich DiejenigeMaterienywels 
ehe fie aus wohlgemeinter Meicys » Baterlicher 
Sorgfalt für Des wertheftenTeutfchen Vaterlan⸗ 
des Befte/ mittelft gewöhnlicher K.Commillions- 
Decreren anhero nad) und nach hringen / und dar 
über der Ehurf. und Stände Rathige Gutachten 
- allergnädiaft begehren laſſen / bißhero nicht mit 
allem wohimoͤglichen Eiffer und Fortaang gerath⸗ 
weniger etwas darinnen geſchloſſen wor⸗ 

de, Wann nun IhreK. Maj . hieruͤber der Noth⸗ 


es; (0) ↄä 


zu Der adgemeinen Reichs⸗ Ders i 


eines Commillions - Decrers Die nachdruͤckſame 
Erinnersund Anmahnung thun zu laſſen / damit 
noch alle ruͤckſtaͤndige Materien wohl, und wie zus 
malen bey gegenwaͤrtigen Weltlaͤufften / deren Be⸗ 
huff und Noth keinen Auffſchub oder einſchuͤchti⸗ 
ges Nachſehen geſtattet / des Roͤm. Reichs Hoheit / 
Ehre un Wohſſtand aber erheiſchet / in Bezeigung 
guter Einmuͤthigkeit / und rechten wahren gegen 
einander hegenden Vertrauen ausgemacht / und 
deroſelben die daruͤber erwartende allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Gutachten zu Dero Kaͤhſ. Genehmhaltun 

bald eingeſendet werden mögen; Als haben ih 
allergnädigfter Kayf. Verordnung höchftermelt 
Fhro Hochfürftl. Eminenz hiemit allerunterihäs 


durfft crachret / der Reiche» Verſamlung mittelſt 


ri dee : 


urfürjteny Fürftenund Stände des Reichs Raͤ⸗ 
chen / Bottſchafften und Geſandten / mit freundlich 
geneigt und gnaͤdigen Willen wohl beygethan 
verbleibend. Signatum Regenſpurg den 25.Tag 
Augufti des 1712. Jahtes. 

Johann Philipp, Eardinalvon Lam⸗ 

berg Biſchoff und Fürftzu Paſſau. 

(k$.) 
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J. Abſatz. 
Dieſer und die zwey nachfolgende Abſaͤtze halten Dasjenige in ſich / was vor der Wahl und bey der 
Evans derer Drey legten Käyſer / Leopoldi , Jofephi und Caroli VI. ausgefertiget worden, 
u : 


Border! 





Bahl und bey der Vroͤ⸗ 


nung Maͤhſers Leopoldi. 


1. 
—— und Tax⸗Ordnung / wie ſolche von Seiner Shurfärfl, Durchl. 







u en, in Krafft dero tragenden des H. Roͤmiſchen Reichs Ertz ⸗Marſchaͤll⸗ 
Ampts auf dem zu Franckfurt am Maͤyn angeftellten Koͤnigl. Wahl-Tag, 
Dienftags den 8. Junii 1658. publiciret worden. 

Tre LE nach tödlichen. Abs en gefebet, und fo viel möglichfi, allen 
—“0 S gang des weiland Aller- ſchaͤdlichen Unordnungen und Mipbräus 
durdlauchtigſten/ Groß- chen vorgebauet werde; geſtalt Sr. CThurfurſi⸗ 
nachtigſien und Unuber-⸗ liche Durchl. die en dem Herkommen 
ig) 7 windlihften Furſten und mit dem Reichs Erb⸗Marſchall und E. 
ANNE Herin, Herrn Ferdinand E. Raths allhier Abgeordneten zuſammen ſi⸗ 





II ve Dritten , erwehlten 


Roͤm. Käyfers, zu allen Zeiten Mehrern des. 


Reichs, in Germanien, zu Hungarn/ Boͤ⸗ 
rang Dalmatien, Groatien, und Sclavo⸗ 
— x. *— * —— zu — 
rei ertzogens zu Burgunde, J 
Kärnten, Crain und Wurtenberg , Gra⸗ 
fens zu Habfpurg, Tyrol und Görg ıc. Un- 
fers Allergnädigften Herrns / Glorwuͤrdigſten 


Andenckens/ die Hochwuͤrdigſten, Durchl. beſuchen 


und Hochgebohrnen des H. Roͤm. Reichs 
Shurfürften, aufden allhier zu Franckfurt am 
‚ nad) Anleitung der Guͤldenen Bull 
augeftellten und ausgefchriebenen Wahl 
Tag / die meiften in felbft Churfürftlicher Per- 
fon, die andern und Abweſenden aber Durch 
benliche und iche gevofl- 


—— Gefanptenerfi ienen und zufam- 


men kommen / hat der Ducchl, Fuͤrſt 
Herr Johann Georg der Ander / Hertzog zu 
Sachſen Julich, Ceve und Berg, des heil. 
Kom, Reichs Erg Marſchall und 7 
auch deffelben Reichs in denen Landen des 
Sachſiſchen Rechtens undan Enden in fold) 
Vicariat gehörende diefer Zeit Vicarius, Lands 
graff in Thüringen, Marggraff Le Meiffen, 
auch Ober-und Nieder⸗Lauſitz Burggrafe zu 
Magdeburg , Grafe zuder Marck und 

vensberg Herr zu Ravenſtein ic. in tragenden 
des H. Roͤm. Reichs Marſchall⸗Ampt, 
feine foͤrderſame Sorgfalt ſobald dahin gerich⸗ 
tet, wie allenthalben gute Verfuͤgung und An⸗ 
——— auch ein billigmaͤßiger Tax 
über die Logierung, Zehrungen und Stal⸗ 

2, Fort. Rs ConT. des PART. GEN. 


Lg. 


— — 


ihren Dienern und 


gen, ſich über eins und anders nothdurfftig 
vernehmen, und darauf nachfolgende Ord⸗ 
nungen abfaflen und publiciven Jaffen. 
L 
Männiglich ſoll ſich friedlich und beſchei⸗ 
dentlich halten, 

Es follen alle diejenige, fo zudiefem Wahl⸗ 
und darauf folgenden Troͤ ag erfor⸗ 
dertfeund ‚aud) die, fo unerfordert denſelben 
‚ oder fonft hieher fommen, / was Wuͤr⸗ 
den, Stande oder Weſens die ſeynd / ſampt 
and Angehörigen, niemand 
ausgefchloffen, ſich in ihren Herbergen und 
fonft gegen männiglic) friedlich und dermaf- 
fen unbefchmerlich erzeigen, Damit die unter 
einander feinen noch andere un. 
ziemliche Händel anfahen , und fonderlich die- 
jenigen,, fo nicht erfordert, ſich mit denen, fo 
zum Tage erfordert fepn , undihren Dienern, 
befcheidentlich und ohne Verurſachung eini- 
ger Klag verhalten, wie dann diefe hingegen 
mit jenen, und inggemein alle und pc mas 
Nation, Standes und Wuͤrden diefelben ſeynd / 
refp. ehrerbietig und freundlid) einander be» 
gegnen / und feiner dem andern wegen der un. 
terfchiedlihen Spraden, Sitten und Klei⸗ 
der ‚nocdyeinigerley andern, ſonderlich Reli⸗ 
gions- und Glaubens-Sachen millen / weder 
mit Worten, Schriften, noch) in andere We⸗ 
ge antaften, ſcheiten, ſchmaͤhen/ verachten 
und verfpotten; oder in der Kirchen Ungele⸗ 
genheit anfangen, noch fonft etwas thaͤtliches 
einer gegen den andern fürnehmen, oder den 
Seinigenzu hun geftatten : auch von denen 

Nun z Mahl 
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flecket und beladen, alſobald nach Verkuͤndi⸗ 
En diefer Ordnung ohne allem Berzug aus 


—— n ſich nicht 
= 
em 


Wahl-und andern Reichs⸗ de 
es nicht gebuhret michts unbedaͤch 4 
riven, bey Vermeydung der Stro ſod 

nach eines er — fuͤrgenommen 
werden ſolle. aber einer uͤber den an⸗ 
dern einiger — halber zu beſchweren € 


bene ger der ER feiner. or- , 
—9— J 


Eich ſo 
= Tage auf den Gaſſen 
stefan Hose 
a 7 
| —— 5 che 
und ungewoͤhnlich oder de fe 


niemand fi n igen, fondern 
Ra: it ——“ 


3 


iglich 
pafliren een ph eit, 


und zum laͤngſten um i0. Uhr in ihre 


gen und Logiamenter ſich ha Eleine ae 


mandHern-Dienft oderander redlichen Ge · 
ſchaͤfften halber bey Tag in feine Herberg nicht 
kommen möchte, undalfo zu Nacht die 


Gaſſen zugeben, feine Nothdurffterforderte, 


der oder diefelben follen züchtigundgebührlih Str 
— auch nicht —* Licht dh, alles 
Vermerdungernere 


Von Rumor/ arey ind G 


Ob ſich Rumor/ — und Gefech⸗ 
te erhube dafuͤr ſich Doch ein jedweder alles 
Fleiſſes hüten ſoll ſo moͤgen zwar die naͤchſt 
beyſtehenden in Abweſen der Wacht / und ehe 
dieſelbe herzu kommen Fan, die Parten fchei« 
den, und voneinander bringen, vie Wachte 


aber, fo balddie da —* kommet / ſoll ſelbige un⸗ 


betrachtet einiger 


usrede als ob ſie dieſer Ju- 


risdiction oder Gerichte: Zwang nicht unter» 
worffen wären , gefängfichen annehmen und 


dem Stadt-Magiftvat ſchleunigſt davon Be« 
richt erſtatten welcher die Merbrecher dem 
Reichs: Marichail BE abfolgen laſſen. 


Bon Herren»lofen N Befindel, Bettlern 
undherumge ie Pers 


So ſollen auch allen * jede Perfonen, mas 
Nation oder&tandes die ſeyn / ſo nicht Herren⸗ 
Dienſt haben, uit ſolches beſcheinigen koͤnnen / 
mgleichen welche kein Handwerck oder ſonſten 
andere ebrliche Handthierung treiben wie auch 
die unzuchtige Weibes-Perfonen, die unbe 
Eandten ftarcken Bettler, und welche mit vers 

gifften contagiofifchen und Erb. Rranckheiten 
oder andern abſcheulichenLeibes⸗ Schäden be · 


— — 
En di ng ni 


IyH 


vi. t 
Wwiman fi SeereQ eh en 


Da aber das verhu⸗ 
tenmolle, Feuer auskame —— 
der i guffen ſondern es ſollen dieſenigen wel⸗ 
rnit re res | 
hie zum deſe ee ee —— 
hende Haͤuſer A u retten, zu- u 

werden, das K glich e,Chur 33 
auch der Abgeſandten Hi peak und Dies- 
ner aber, follen fich gut ih — — 
und daſelbſt Gefahr und Schaden aeg, 
ven ſchuldiger — nit van 


Bon herein ng ende af — 
— man en wi at — An 
de Leute nach und nad) herein Ken 
a: ein —— Thor⸗Schreiber und Hauß⸗ 
bey welchem ein oder mehr frembde 
—* einkommen und eingekehret, nach 
geſchloſſenen Thoren dem Reich iR. 
deren Nahmen und Qualität aufgezei i 
unnachbleiblich uberfenden, und ob fiefihalle 
hier aufbalten,over fürter reifen wollen dabey 
Meldung thun und jedesmahl volllommliche 
Zettel ein ſchicken. nz) 
VIII 21,353 
Wie fich die Gaͤſte ge n die Wirthe⸗ 
die Wirthe ie em 
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| Dorgen-Suppen RagumdSciaft 
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Es ſoll kein Gaft, was Wurdens / Stands 
oder Weſens er ſey feinen Wirth, bey dem er 
berberget, dergleichen auch der Wirth den 
Saft, einigeriey Weiß miche beſchweren nor 


‚ darum ſich 


alfobald zu des Verkauffers billichen Ver⸗ 
gnuͤgen bezahlen, mer aber hierwider han⸗ 


dein wurde/ der ſoll nach Befindung feines‘ dreh 


Verbrechens / ernſtlich darum geftrafft wer⸗ 
den f a ah 190 7 
Den en ; 1 
Von offenen Wirths / Haͤuſern und 
Mahlzeiten. 
Welcher Wirth oder offener Gaſthalter 
in einer Mahlzeit zu zweyen Trachten, jede 
oder fünff guten Gerichten von Rin⸗ 

dern Kälbern, Hinern, oder dergleichen, 
wie auch Fiſche und Gebratens, und dabey 
Gemüß, Kaͤſe und Obſt ſpeiſet/ und genüg⸗ 
lich Getraͤncke an Wein und Bier giebet; 
mag von einer Perſon ſo derſelben achte ſeynd/ 
zehen Batzen nehmen / da aber bey dergleichen 
Speiſung nur Bier zum Getraͤncke gereichet 
wuͤrde / ſoll von einer Perſon mehr nicht als 
ſechs Bagen gefordert werden: Wolte auch 
ein Gaſt nur eine truckene Mahlzeit und dar⸗ 
bey kein Getraͤnck haben / mag er ſich deswe⸗ 
gen inſonderheit mit dem Wirth darum ver» 
gleichen, der dann auch der Billigkeit ſich 
Balten ‚und den Gaſt darwider nicht beſchwe⸗ 


ren foll, 

- Mofern aber ein Frembder eine Gafterey 
in feiner Herberge anftellen , andere Gaͤſte 
darzu einladen / und feinem Belieben nach zu 
derfelben ein mehrers oder geringers aufge» 

agen und gefpeifet haben wolte ſoll ſich ver 
84 ebener maſſen mit feinem Wirth zu ver⸗ 
gleichen ſchuldig Em. 


_ 


- Gleichen Verſiand hat es auch mit den 
Morgen» Suppen , Nach⸗ und Schlaff⸗ 
2 rl ein — ns En 

nde ſi en gebrauchen wolte/ davor ſoll er 
on Wrpabfomerihe Zablung thun. 


Bon Stuben, Cammern, Betten und 


Läger - Srärten. 

Wecelcher Gaſt in einer offenen Herberge 
zehret / von feinem Wirth Futter und Mahl 
nimmer, und doch feine befondereStuben und 


&semad) hätte, fondern allein dev gemeinen 


q 
Li 
{ 
‘ 
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Ba 
za 


—2 ebeſondere Stuben und 
wolte / deshalb 


—— 


er ineinem en eingenommen 
tte / oder noch) einne würde, der ſoll 
aus dee beten Oben uns Camimer 


... 
14 












enai Siu⸗ 
mm der ee e 
ler oder zivey u 6358 und einen halben 
Bagen, und aus einer Cammer allein mit 
dein Bette eilff biß zwoͤlff burn zahlen bey’ 
dar und Cammern auch der : 
denn, das Vor Hauß und Küchen , im- 
gleichen Stule Tſch und Bãncke mit ein? 
gerechnet ſeyn ſollen. Wolte man ſich dann 
der Betten allein gebrauchen, fo ſoll der Wirch 
ſich vor ein Bett vier Kreuger, und 
vor ein ei rg zwey Kreutzer jede 
Nacht beʒahlen laſſen. 2 
Mit der Königlichen —— 
Böheimifchen , md Churfurſil. ers 
und Dienern Quartieren aber/ hat e8 eine 
andere Bervandniiß , und wird dem Her⸗ 
fommen nad) , forol der Logiamenter als 
Staltung halber auf eine Teidlichere Verglei⸗ 
hung anzuftellen ed | 
if J 


Bon Sralfungen und Stall 
teten. : 
Welcher Gaſt bey einem Wirth zehret; 


und Pferde bat, wofern der Wirth alles 
Futter an Haber, Heu und Stroh ehe 





dargiebet ‚der ſoll dem Wirth für ſolche Fů 
terung und Stall - Miet Tag und 
von jedem Pferd fieben Bagen; da aber deu‘ 
Wirth allein Heu und Stroh hergiebet, vom: 
jevem Pferd vier Bagen, vor die bloſſe Stall⸗ 
Miethe aber mann der Standan Raoffen, 
Krippen und aller Zugehörung tüchtig , eie 
nen Basen, und vor einen geringen einen: 
halben Basen zahlen. ’ 
XIV. 4 
Von Fleiſch⸗ Fiſch⸗ Brodt- Wein⸗ und' 
Bler⸗Kauff. Be 
So viel den Fleifch- Fifh-Brodt- Meine 
und Bier-Kauff anbelanget / laſſen Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl, zu Sachfen ꝛc. nachdem 
E. E. Rath berichtet ‚daß den Metzgern / Fi⸗ 
ſchern und Beckern gewiſſe Ordnung fuͤrge⸗ 
ſchrieben/ und die zur Recheney Deputirten 
darauf zu halte geordnet, uñ jedes Handwercks 
geſchworne Meiſter deswegẽ inſonderheit dar⸗ 
Nun; uͤber 
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Über verepdet fenm,Darob zu halten, das Fleiſch 
und Fiſch, wie auch Wein und Bier / ver⸗ 
zapffet werden, jedesmahl in billigem 

efchäget werde , es bev folchen gefaflten 
Sromungen für dißmahl beenden ; behal- 
ten fi) aber a ich) bevor, wo es Die 
Nochdurfft erfordern wuͤrde / eine abfonderli- 
che Taxam mit Zuziehung des Mathe Depu- 
irten deshalben dem Herkommen nach auf 
zurich ten. 

Von allerhand Victualien indgemein. 

Was an allerhand Victualien auf dem 

Marct zu fevlem Kauft * wird, als 
Kapaunen, — Wildprett, Gaͤn⸗ 
fe, Enten, Ever, Butter, Käfe , aud) Sa» 
lat und Garten-Werck und dergleichen dar» 
über fol der March-Meifter und fein Adjun- 
Aus ihren Pflichten gemäß fleipige und ſcharf⸗ 
feXtufficht baben / daß ſolche in billigem Werth 
verkauffet / und niemand darbey überfeget 
werde. 


xvi. 
Von Berkauffung Habers, Heu 
und St 


roh. 

So viel den Tax des ber⸗Kauffs anlan⸗ 
get / ſoll das Achtel bis au anderwertige Ver⸗ 
ordnung / wann er von gutem Kern und fon- 
fien ohne Mangel iſt / jego um einen Gulden, 
% —— eher a ho 

ogi 9 ‚vor zwantzi 
der Eentner Heu / ſo tüchtig und Kauffmanns⸗ 
Eut vor einen halben Reichsthaler verlaufft/ 
ag aber mit Laſten zu feylem Kauff herein 
gebracht wird , gewogen und nad) advenant 
des Gewichts begablet — 


Vom Holtz ·Kauff. 

Weil dasjenige I ‚fo zu Waſſer anhero 
Eommet , jederzeit von E. E. Raths diefer 
Siadt darzu Verordneten eſchaͤtzet wird / 

es dabey kin Berbleiben haben;mas abet 
an halb « Holg zu Lande anhero gie 
vird davon folk der Stechen guten chens 
um anderthalben —* rar in aber * 
ehen Batzen / wann e 
——— und dem Kaͤuffer vor das 
— oder Logiament gelieffert werden: will 
jemandeinen Wagen voll uͤber Haupt kauf⸗ 
fen, das ſtehet ihme frey , und mag ſich des 
Werths mit dem * * vergleichen. 
Vom Vor⸗Kauff. 
beſſerer Verhůtung des ſchaͤdlichen 
Vor Kauffes, wodurch nicht wenig Theu⸗ 
rung zu gewarten / ſollen der Stadt Marc 
EReifter auf Diejenigen / ſo fich unterftepen/nie 
zugefürte Vi&twalien und andereVedurffnůſ⸗ 


| Teutſch 


ie _ 


feauf der Straffen und fonften fuͤrzukauffen / 
und von Stund an allbier wiederum zu ver⸗ 
Eauffen ‚ fleißige Auflicht haben, ſolches ihnen 
fobald verwehren, und diefelbe zu gebuͤhren⸗ 
der Beftvaffung anzeigen. 

ĩ 


Don Beobachtung der fpecial Naxa. 

Damit and) obgemeldter maflen über die 
bey diefer Stadt allbereit vorhandene ſpecial 
Ordnungen der Metzger, Fiſcher, Becher, 
Bein: undBier· Verʒapffer Holtz·Verkauf⸗ 
fer und andern deſto feſter gehalten werde ha - 
ben die zu der Recheney Deputirte, in Erin⸗ 
nerung tragenden Ampts wie auch die ge⸗ 
ſchworne Meiſter in Krafft ihres geleifteten 

ds alle nothdurfftige Fuͤrſehung zu thun/ 
und fleißige Aufſicht zu tragen / daß fein Miß⸗ 
brauch oder Unterſchleiff erfolgen möge, So⸗ 
ſollen fie auch dem Reichs⸗ und Sr, Churf. 
Durchl. Ober⸗Hoff · Marſchalln die Taxam 
von allen Victualien an Speiß⸗Wahren und 
Getraͤncken, ingleichem von dem Holtz / ſo zu 
Waſſer ankommet/ wochentlich communici-_ 
ren, damit man ſehen könne, wie dev Werth 
eines oder andern ftehet, füllet, oder aufiteiget, 
umd dafern nad) Befindung etwas erinnere 
wird, daffelbe in gebührende Obacht nehmen. 

XX 


Bon Entfcheidungentftandener Irrun 
—— Gärten und Wirthen. — 
Solten ſich auch zwiſchen den Gaͤſten und 
Wirthen über einem oder dem andern vorher⸗ 
En —— 
+ J mie au der D ſ. 
Ober Marſchall/ einjeder feiner Juris- 
diction nad), mit Zuziehung E. E. Raths 
allhier ſo offt es die Rothdurfft erfordert, der 
Billigkeit und dem Herkommen gemäß, ent⸗ 
ſcheiden: Was nun dieſelbe zwiſchen den Par⸗ 
theyen handeln und decidiren werden ‚dabep 

ſoll es ſein Verbleiben haben. 
| XXI 


Don Säuberung der Stadt. 

Letzlichen, ſoll ein jeder , er fen Wirth oder 
Gaſt ‚Infedtion zu verhüten ‚die Zimmer und 
Gemaͤcher rein und fauber halten, auch nichts 
Unfaubers auf das Pflafter und die Gaflen 
ſchuͤtten oder gieflen / und zum menigften alle 
Wochen zwey mahl den Miſt und andere Un⸗ 
fauberkeit aus den Käufern und vom Pflafter 
hinweg führen laffen, worüber dann einerte . 

Fan San ne 
und jedes nun, fo unterfchiede 
lich hierinnen verfafletumd geordnet en 
Seine Ehurfürftl. Ourchl. als des H. Reichs 
Ertz⸗Marſchall, von jedermänniglich gehor⸗ 
ſambſt gehalten; und dergeſtalt ſteiff und feſt 
beobachtet wiſſen / daß diejenigen / fo demſel⸗ 
ben 


Reitchs ⸗Archimn. 


ben in einem oder mehr Puncten zuwider 


‚sv 


ten einem 


—* nach befundener Ubertrettung O⸗ 
eitlichen an Gut und Leib ernſtlich und 
unnachlaͤßig, andern zum Abſcheu und Er: 
—* Kae werden follen, wornach > 
jeder zu achten, und vor Schaden zu 

ten hat. Und haben hoͤchſtgedachte Seine 
Ehurfürftliche Durchl. dieſe Policey- und 
Tax⸗ mit eignen Haͤnden unter⸗ 
ſchrieben und Dero Churfürſil. Secret fürs 


— — — — — — m —— — — — 
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drucken ; auch diefe zu jedermanns Nachricht 
publiciren laſſen zu Franckfurt am Mäyn, 
den 8. Momats-Jag Juni, nad) JEſu Ehri- 
fiunferseinigen Erlöfers und Seligmachers 
Geburt ; im Sechzehen hundert acht und 
funfftzigſten Jahre. 


Johann Georg der Ander / 
Khurfuͤrſt. 








= I I, 
Eines Wohl-Edlen und Hochweifen Raths der Stadt Frandfurt am 


Mäyn Anzeige andero Bürgerihafft und Zugehörige, wie fie ſich bey Leitung 
des Schirms⸗ und — — — ſollen/ vom i. Junii 
Anno 16058. 


Emnach der Hochwuͤrdigſten, 
Durchleuchtigſten des H. Roͤm. Reichs 
bey dieſem Wahl⸗Tag / anweſender Herren 
Ehurfürften, Churfuͤrſtl. Gnaden und Durch⸗ 
ten; Auch der Abweſenden hoͤchſtan⸗ 
ſehnlichſte Herren Abgeſandte und Bothſchaff⸗ 
dlen Hochweiſen Rath anzeigen 
* nd oe pren-gemeldter a 
e /ſampt deſſen angehoͤriger 
Bürgerſchafft und Soldateſca, morgenden 
Sambſtags umb 7. Uhr, Innhalts und 
Laut der gildenen Bull den darinn begriffe⸗ 
nen Protedion- und Sicherungs · Epd leiften 
und ſchwoͤren follen. 
Als läfft ob Ehren-gemeldter ein Edler und 
ochmweifer Kath, alle und jede diefer Stadt 
rger / Beyſaſſen / und alleihm mic Pflich · 
ten hoͤrige / deſſen hiermit axiſiren und 
berichten: Darneben ihnen allen / und einem 


jeden infonderheit, ernſtlich befehlen, daß fie ſchen hier 
Stun mit eingefchloflen; bey Sonnenſchein abichafs 


Mmorgenden zu gemeldter 
de, auf dem Römer» Berg erfcheinen , und 
diß Ortsanhören und vernehmen, was ihnen 

ftermeldter Herren Ehurfürften, Chur 

l. Gnaden und Durchleuchtigkeiten, und 
der Abmefenden höchftanfehnliche Abgefandte 
und Borhfchafften / obgedachten ſchuldigen 
Schirm⸗ und Sicherungs⸗Eyds wegen vor⸗ 


halten laſſen werden , demſelben ſich unterthaͤ⸗ 
nigſt bequemen, den Eyd gehorſamlich abe 
ſchwoͤren undleiften / auch dabey ſich aller ge⸗ 
buͤhrenden unterthaͤnigſten Reverenz , Ehr⸗ 
erbietung undBeſcheidenheit erzeigen und be⸗ 
weiſen ſollen. 

Es laͤſſt auch Ehren⸗ gedachter ein Edler 
—— Math, allediefer Stadt Buͤrger, 
Beyſaſſen und Angehörige dahin ernftlich er« 
innern / daß fie alle frembde Perfonen , ſo un⸗ 


nach ter ermeldter Herren Churfuͤrſten Chur⸗ 
—2 


naden und Durchleuchten ‚oder dero 
jege allhier noch zur Zeit zu bleiben verſtatte⸗ 
ten Rönigl, Geſandſchaffen, der Fürften und 
Ständedes H. Roͤm. Reichs zu dem Depu- 
tations- Tag gegenwaͤrtigen Herren Geſand⸗ 
Ki Denn a 
rſtlicher onen eit und Ho 

nicht begriffen, noch darzu gehoͤrig ſeyn / wi⸗ 

und ontag / ſelbigen Tag 


fen, ferner wicht beherbergen / noch ihnen Line 
leiff lles bey Bermepdung 


unmachläßiger , auch Leibes- Straffe / deren 
Diejenigen, ſo dieſem alſo nicht nachkommen, 
zugewarten haben werden. Darnach ſich ein 
jeder zu richten/ und fir Straff und Schaden 
zu huͤten wiſſen wird. 


—— — 


IL ! 


Schirm: und Sicherungs-Eyd, welchen Ihro Ehurfürftliche Gnaden zu 
Mayns ‚im Nahmen alfer andern gegenwärtigen des heiligen Römifhen Reiche 
Ehurfürften,@. €, Ra IST Franckfurt leiften muͤſſen, 

e Anno 1658. 


rSchultheyß/Buͤrgermeiſter und 
ath ſollet anfangs dem Hochwuͤrdig⸗ 
ften fürſten und Heren, Herrn Johann Phi⸗ 


üpſen Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz des beil, 


Roͤm. Reichs durch Germanien Ertz⸗ Cantz⸗ 
lern und Churfuͤrſten, für ſich felbft, und im 
Nahmen aller andern gegenwärtigen des H. 


* 


t 


Roͤm. Reichs Churfitrften,beneben der Chur⸗ 
Bäper- und Brandenburgifchen anbero ver 
ordneten vollmächtigten anſehentlichen Hl 
then, vor euch felbften, undim Nahmen Eu⸗ 
rer anbefohlenen gangen Buͤrgerſchafft / auch 
Eures angenommenen Kriegs-Dolcks und 
aller derjenigen, diein Eurer Verſpruchnuͤß 

Reben, 
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ſtehen, mit Hand-gegebenen Treuen angelo- 
ben, und firter für euch ſonderbahr und ei⸗ 
nen jeden , fo unter dem Rath begriffen, und 
allhier zugegen ſeynd, mit einem-leiblichen 
Eyde beftätigen , daß ihr alle Churfuͤrſten in 
gemein ‚und jeglichen ‚ aud) der Abweſenden 
Gefandten vor Uberfall des andern, ob eini⸗ 
ge Widerwärtigkeit unter ihnen entſtuͤnde 
oder fonften von andern Leuten mit allem 
ihren Volck, das fie und ihr jeglicher und 
der Abweſenden Gefandten in der Zabl der 
200, Pferde, und ſonſten / die fie nach Inn⸗ 
halt übergebener Fourier-Zettul gen Franck⸗ 
furt bracht, und in ihrem Comitat haben, 
mit treuem Fleiß und ernftlicher Sorgniß 
befchirmen und behuͤten wollet, bey denen 
Poͤnen und Buffen in der guͤldenen Bull 


darinn von der Wahl eines Römifchen Ko⸗ 
nigs tractirt oder gehandelt wird ; niemand 
in der Stade Franckfurt , mas Wuͤrden⸗ 
Condition oder Standes der ſey/ einlaflen, 
oder einiger maflen geftatten follet ‚die Chur⸗ 
fürften oder ihre Bothſchafften umd Gewalt⸗ 
babere allein ausgenommen; und ob nach 
dem Eingang in Franckfurt ver Churfuͤr⸗ 
fien, oder in ihrer Gegenwaͤrtigkeit jemand 
in gemeldter Stadt erfunden wılrde ; mie 
deſſen Ausfahrt ſollt ihr Schultheiß Bur⸗ 
germeiſter und Nach / auch andere obbemeld⸗ 
te bey obbeſtimmten Eyd und Ponen alfo 
verfahren, mit Werck verfhaffen und ord⸗ 
nen, auf Maaß und Weife, wie es in dem 
Shurfürftlichen Collegiofiir dißmahl fürgue . 
angefeben / gefchloffen ‚und euch allbereit au⸗ 





ausgedruckt, daß ihr auch die gantze Zeit, gezeiget worden. | 
h IV. — 
Dee ——7 —— wieg⸗ Zet — Käys 
r zu Fran am 1, wegen u emden und zur 
Wahl nicht gehörigen Perione in der Scabt zu halten * 
nno 165 
Emnach ein hochloͤbliches Churfuͤrſt · Ausſchaffung deren jetztmahls allhier fich bes 


liches Collegium aus bewegenden Ur⸗ 
ſachen fir gut angefeben, daß nad) heute Da- 
to befchehener —— 
Franckfurt alle dis Orts ſich befindende und 
zur Wahl nicht gehörige gemeine frembde 
—X zwar ausgeſchafft, wegen Ihrer 

abſtlichen Heiligkeit anweſenden 

Nuncii , wie auch det Königlichen Geſand⸗ 
ſchafften, Fuͤrſtlicher Perfonen , und der 
Fürftlichen und anderer Stände des Reichs 
Geſandten und Depulirten aber biß auf des 
Shurfürftlichen "Tollegii meitere Verord⸗ 
nung, vor dieß mahl nachgeſehen / jedoch des 
rencwegen durch den Meichs » Erb- Mars 
ſchalln / zu hochermeldten anweſenden Paͤbſt⸗ 
lichen Herrn Nuncio , Königlichen Geſandt⸗ 
ſchafften/ Fürflichen und Reichs⸗Standes⸗ 
Perfonen / und dann der Fuͤrſtlichen und ans 
dern Ständen des Reichs Gefandten, De- 
putirten und Abgeordneten , nach Empfa- 
bung diefes zu verfügen, und denfelben mit 
mehrerm glimpflich vorzuftellen und zu bes 
deuten ; was maffen des heiligen Römifchen 
Reichs Fundamental- Gefege mit ſich brin- 
gen, daß inallhiefiger Stadt Zranckfurt, fo 
‚lang ein Wahl-Zag wäre, niemand 
"des ‚aufler der Churfürften oder deren Ge⸗ 
fandten, und zu ihren — gehoͤri⸗ 
ge Perfonen, darinnen 


maſſen and) alfbeveit, wegen unverlaͤngter 
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leiben follen, aller» ⸗ 


findender frembder Perfonen / gehoͤrige Bere 
ordnung befchehen, und zwar dann die guͤlde⸗ 
ne Bull unter denſelben Perſonen feine Di- 
finction mache, fo habe jedoch ein hoͤchſtloͤb⸗ 
liches Churfürftliches Collegium, aus gewiſ⸗ 
fen Urſachen vor diefes mahl und dergeftalt, 
daß es der guͤldenen Bull ohne Nachtheif 
feun ‚ auch insfinfftig zu feinem Prejudig 
ee, 
mohlgedachten der Päbftlichen Heiligkeit; 
Königlichen / wie auch der Fürften un Sting 
de Gefandten, und Fuͤrſtlichen und Reichs⸗ 
Standes-Perfonen , in fo weit difpenfirert 
tollen, daß fie biß auf weitere Anfage , int 
biefiger Stadt verbleiben immittelft aber ſich 
gefaſt machen und halten mögen ‚auf daß fie, 
ſo bald ihnen fernere Ankindigung gefchehen 
wird, denen Fundamental-Xeic)g-efegen, 
und altüblicher Obſervantz fi) auch ihres 


WDeils bequemen, und gegen folche Zeit, big 


nad) verrichteter Wahl, ſich ebenmaͤßighi 
aus verfügen / geſtalt 9 Curie 


Collegium aus freundlich. und gnädiger 


Wohlmeynung folches in Zeiten anfügen zur 


—* vor gut angeſehen habe. Signatum . 


anckfurtden ız, (22,)Junii 1698, =: 
(LS :; j 
Lhur⸗Maͤhntziſche Kantzley. 
END 
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Des 
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CKhu rſtlichen Collegii Decretum an die Stadt Franckfurt am 
May, u pie: Reichs » Städte , in welchen Wahl» Täge gehalten werden 


möchten, wie e8 wegen der Srembden währender Zeit zu halten, 
de Anno 1658. 


( lei lͤbli 
Bwohl ein hochloͤblic Ali 


Collegium aus fonderba 
hen Urſachen vor dig mahl hatgefchehen laf- 
fen, daß ſoiwohl auswärtiger Potentaten und 
Republiquen Gefandten, Botbfchafften und 
Abgeordneten, als auch andere allerhand 
Standes perfonz publicz ,beyjegigen waͤh⸗ 
render Capitulations - und andern zu der 


- Wahl gehörigen Deliberationibus, ſich all⸗ 


v 


bier in Franckfurt am Mapn aufgehalten, 
fo ſoll doc) folches inskinfftig von niemand, 
mes Standes oder Würden er fey, in Con- 
fequeng gezogen , oder aber wider die guildene 
Bull, die Churfürftliche Preemineng / und in 
diefem Fall zuſtehenden ſonderbahren Rechts, 
allegitt oder mißgedeutet werden, geftalten 
denn der Rath , Bürgerfchafft und gange 
Stadt Franckfurt ſowohl, als auch andere 
Reichs Staͤdte, bey welchen in entftehenden 
Fall hinfuͤhro Wahl-Täge angeftellet und ges 
halten werden moͤchten, biermit alles Ernfis, 
und ausdrücklic, bey Vermeidung des der⸗ 
balb inder guͤldnen Bull gefegten Straff und 


Poen erinnert und verwarnet werden, daß ſie 





inskunfftig / wenn ein Wahl⸗Tag ausgefchries 
ben ſeyn wird ‚ auſſerhalb die en Chur» 
fürften, und welche fich in derofelben Suiten 
zu wuͤrcklichen Dienftund Aufwartung befin- 
denterden ‚ feine perfonas publicas, fie ſeyn 
wer fie wollen ‚ auswaͤrtige/ oder zum heiligen 


Roͤmiſchen Reich gehörige, einlaffen, noch 


ihmen bey annahendem Wahl-Termin Aufs 
enthalt verfiatten ſollen, deme fie aflerfeits al- 
fo nachzufommen / und ſich vor jegtgedachter 
Straffe zu huͤten wiſſen werden. Und iftzu 
mehrer Gewißheit, und damit ſich niemand 
mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe, 
diefesDecrertumCollegii Electoralis nicht nur 


dem biefigen Kath informa probante infinui- 


vet , fondern auch denen vornehmſten Reichs⸗ 
Städten zu wiffen gemacht, audy ber dem 
der Capitulation anzudruͤcken befoblen wor⸗ 
den, So geſchehen Franckfurt am Mayn den 


. 


27, Junii 1658, 


(L.S.) | 
Shurfürfti. Maͤyntz. Kãntzley. 





VI. — 
Decretum eines E. Raths der Stadt Franckfurt am Mayn, wegen de⸗ 
rer Frembden, fo ſich Zeit waͤhrender Kaͤyſerlichen Wahl aus der Stadt 


begeben ſollen, 

FyEmnad der Hochwuͤr digſt ⸗ Durch⸗ 
Dleuchtigſt/ des Heil, Roͤmiſchen Reichs 
bev diefem Wahl-Tag, anweſender Herren 
Ehurfürften, Churfuͤrſtl. Gnaden und Durch⸗ 
leuchtigkeiten/ auch ver Abweſenden hoͤchſtan⸗ 


ſehniiche Herren Abgeſandte und Bothſchaff⸗ 


ten einem Edlen / Ehrenveſten und Hochwei⸗ 
fen Rath gnaͤdigſt anzeigen laffen, daß fie 
nechft ommenden Donnerftag den 3. (18,) Dies 


ſes Monaths Juli zu der Wahl eines Römi- 


chen Königs und kunfftigen Kävſers wurck⸗ 
sch zu ſchreiten, und diefelbe vorzunehmen 
gnaͤdigſt entſchloſſen; Als laͤſſt Ehren-gedad)- 
ter E. E. Hochweiſer Rath/ Krafft deren nach 
Innhalt der gůldenen Bull, dem hochloͤblich⸗ 
ſien Churfuͤrſtl. Collegio geleiſteter Eydes- 
Pflichten ‚alle und jede Frembde / ſie ſeyn a 
wer ſie wollen/ und welche in hoͤchſtgeda 


de Anno 1658. 


HerrenChurfürftenComicat nicht gehoͤrig / da⸗ 
hin ernſtlich und nach Befindung bey Leibs 
oder anderer Straff erinnern / und denenſelben 
anbefehlen, daß ſie ſich morgenden Dienſtag 
bey Sonnen · Schein von hinnen hinweg und 
aus der Stadt begeben, auch fein Burger oder 
Beyfaß jemanden foldjer Frembden bey 
gleichmäßiger Straff,einigen heimlichen Un⸗ 
terfchleiff oder Aufenthalt geben, fondern die» 
felbe von ſich ab- und ausfchaffen follen. In⸗ 

eichen foll maͤnniglich ſich im Zeit folcher Koͤ⸗ 

igl. Wahl auf den Gaſſen fonften alfo till ver» 
halten, dap E.E, Hochweiſer Rath gebuͤhren⸗ 
de Ahndung vorzunehmen nicht Urſach haben 
doͤrffte. Wornach ſich einjederzu richten, des 
me alfo gehorfamlich nachzukommen / und für 
Straffe ſich zu huͤten willen wird, 


vi. Rare 
Extra&tus Protocolli de8 Ehurfürften Naths, wegen nicht Befchreibung 


des H. Roͤm Reihe Stadt Eölln zu der Kaͤyſerl. Erönung, de Anno 1658. 


Emnach bey einem hochloͤbl. Chur⸗ 
RWEei fuͤrſtl. Cyllegio Burgermeiſter /Scheffen 
2, Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


‘ 
2 


u 


und Math des Koͤnigl. Stuhls und H. Reichs 
Stade Aachen 8 Memoriale dahin bittlich 
o o ein⸗ 


— 
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eingefommen;, dieweil zu der Erönung wey⸗ 
land des Roͤm. Königs Ferdinandi IV. neben 
den beeden Städten Aach und Nurnberg(mel- 
che die zu ſolchem Adtu gehörige Infignia und 
Ornamenta bepzubringen haben) auch die 
Stadt Coͤlln, wider ausdrückliche Berord- 
nung der güldenen Bull, und das ubralte 
Herkommen / zu der Stadt Aach mercklicyen 


Prajudiz befchrieben worden, und durch ihre 


Abgeordnete nicht allein erfchienen, fondern 
auch bey der Mahlzeit an ver Stadt-Zaffel 
den erften Sis zu nehmen ſich unterfianden 
haͤtte / daß erfigedachte Stadt Coͤlln zu der jegt 
bevorftehenden Grönung nicht möchte bes 
fchrieben / oder wenigſt zu der Taffel niche ein- 
geladen,oder da ihr auch ſolches wider Verhof⸗ 
fen geſchehen ſolte / der Stadt Aach an ihren alt 
hergebrachten Vorſitz dißfalls nicht præjudi⸗ 


cirt / ſondern die Stadt Coͤllniſche Abgeordne⸗ 


Teutſches 


ten zum Nachſitzen angewieſen werden, un! 
dann ſolches im reiffe Churfürfil, Collegial- 
Confultation gezogen und befunden worden, 
daß bey nechft voriger Croͤnung die geflagte 
Beſchreibung aus der Räyferl, Neichs-Hoffe 
Cantzley beſchehen. Als iſt allen wohl erwoge⸗ 
nen Umſtaͤnden nach / der Schluß dahin auge 
gefallen, daß des Herrn Neichs-Vice- Gange 
ſers Graff Kurtzens Excellence im Nahmen 
des geſammten Churfuͤrſtlichen Collegii von 
dem Chur · Maͤyntziſchen Directorio zu erin⸗ 
nern fe, in gedachter Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗ 
Cantzley die gewiſſe Fuͤrſehung zu thun / damit 
mehrgedachte Stadt Coͤlln zu der bevorſtehen⸗ 
den Croͤnung nicht beſchrieben werde. Und iſt 
auf Begehren gegenwaͤrtiger Extractus Pro- 
tocolli ertheilet worden, Franckfurt den 23. 

Julii Anno 1658. e 
(L.S.) 





IIX. 3-18 
Der Roͤm.Kaͤyſerl. Maj. wuͤrcklichen Geheimen Raths und Obrift: Hof 
Marfhalls Schein daß bey dem Actu Coronationis der Stadt Coͤlln Deputirte vor der 
Stadt Aachen Abgeſandten bey der Kaͤyſerl. Mahlzeit an der Staͤdtiſchen Taffel 
nicht en folfen, de Anno 1658. 


Auf gebuͤhrendes Erſuchen, Bitten 
und Anlangen Burgermeiſter / Scheffen 
und Rath des Koͤniglichen Stuhls und heili⸗ 
gen Reichs⸗Stadt Aachen, hab ich ihnen hie⸗ 
mit notihciven, und dieſen meines Kaͤyſerli⸗ 
chen Amts Schein darüber ertheilen tollen, 
daß im Nahmen Ihrer Käpferl, Majeſt. un⸗ 
ſers —— und aus dero al⸗ 
lergnaͤdigſten Befelch id) der Stadt Coͤlln De- 
purirten anzeigen müiffen; fid) bey dem Actu 
Coronationis vor der Stadt Aach Abgefand« 
ten bey der Kaͤyſerl. Mablzeitan der Städtie 
fchen Taffel nicht vorzufegen , noch an ihrem 
Morfig ſie zu hindern, welches der Stadt Coͤll⸗ 
nifchenDeputirten ic) ordentlic) intimirt,und 


KR X X X X 


11. 





in hoͤchſt gedacht Ihrer Kaͤyſerl. Maj. Nahe 
menangefagt, worüber auch meine Relation 
gehörigen Orts abgelegt, und gefcheben, daß 

meldterStadt Coͤlln Deputirte von befagter 
Mahlzeit ausgeblieben, Deme zu Uhrkund 
habe dieſen Ambts⸗Schein mit gewoͤhnlichen 
Ambts-nfiegel verfertigen laſſen. Geben 
Franckfurt am Maynden 8, Monats Augu- 
ſti Anno 1658. 


(LS.) Der Roͤm.Kaͤyſerl Maj. 
wuͤrcklich geheimbder Rath 
und DObrift- Hoff ⸗ Mar⸗ 
ſchall (erat ſubſcriptum.) 

Heinrich W. Gr. Stahremberg. 
** * * Mä 


AMboſatz. 
Bor der Wahl und bey der KErö- 


nung MWoͤnigs Jofephi. 


Kaͤyſers Leopoldi Schreiben an Khur: May, das Ausfchreibeneiner 
Zufammenfunfft zu Augſpurg betreffend, vom 25, Junii Anno 1689; 


Eopold von GOttes Önaden, er⸗ 

waͤhlter Roͤm. Käpfer,zualen Zeiten 
Mehrer des Reichs ꝛtc. 

Wir ſtellen auſſer allem Zweiffel, Ew. Lieb⸗ 

den werden den bedaurlichenZuftand, in wel⸗ 


chem das H. Roͤm. Reich/ unſer geliebtes Va⸗ 
terland, von dem Fried⸗ bruͤchigen Könige ir 
Fanckreich ohne die geringſte darzu gegebene 
Urſach/, und zwar eben zu der Zeit, alsunfere, 
undanderer getveuen Ehurfürften und Staͤn⸗ 

den 


den Ehriſtl. Waffen mit dem Erb⸗Feind dem 
Tuͤrcken wie noch impegnirt waren , eſetzet / 
da ein groſſer Theil der beſten Reichs· Landen 
mit Brennen, Sengen / Sprengen und aller⸗ 
Jepunmenfhlichen Lafter-Ihaten zu Boden 
geleget , dabeneben die Tuͤrcken / undunfere 
noch) rebellivende Hungarifche Unterthanen 
durch Alliangen, Voͤrſchlaͤge Geld und Volck⸗ 
Huilffe / aufs neue wider die wertheChriſtenheit 
aus iauter Verbitterung aufgeheget,und mit⸗ 
hin wir und das Rom. Reid) necelſitirt wor⸗ 
den unſer allgemeines liebes Vaterland vor 
hepder ferner wuͤtenden Verfolgungen und 
rabiofen Landes⸗Verwuͤſtungen zu ervetten, 
und mie diefen beyden Erb⸗Feinden den biß—⸗ 
herigen Krieg reſpective zu continuiren / und 
den andern mit aller unfer und des Reichs 
*- Macht anzutreten, von ſelbſten um fo viel öff- 
fer tieff zu Hergen gezogen, als fie aud) dero 
Ertz⸗Siiffts Zanden barbarifche Devaltation 
eich andern Churfürkten und Ständen hiß⸗ 
oleider erfahrenbaben, Nun wird Em, 
Shop. ebenfalls unverborgen ſeyn / mag mir aus 
reichs väterl, Obforg mit unfereneigenen un 
anderen Chriftl. Neicys » Alliirten Waffen zu 
Abtreibung des eriten Erb⸗Feinds / durch Die 
Snade und Beyſtand GOttes der gerechten 
Sache vor tapffere brogreſſen/ und dann auch 
anjebo mit ſaͤmtlicher Zuſammenſetzung des 
angen Roͤm. Reichs / auch Conjunction aus: 
waͤrtiger Potentien , gr den zweyten nicht 
weniger graufamen Erb⸗ Feind ‚ auf aller ge- 
treuer Churfürften, Furſten und Ständen be- 
tweglichttes Anfuchen,umd hochverninfftliches 
Einratben für Anſtalten mit aller eiferigfter 
Vigilanggemachthaben, Nachdem mir aber 
noch weiter eine_unvermeidentliche Noth⸗ 
durfft zu ſeyn befinden, uns mit den ſamtli⸗ 
chen Churfüchten, als den vorderiſten Reichs 
Sliedern / an einem gewiſſen und ſicheren Ort 
mundlich zu unterreden / mas zu Fortfegung 
hepvder Kriegen zugleich weiters zubeobachten, 
Damit dasjenige, was zu der allgemeinen 
Wohlfahrt und Securität unumgänglid) von- 
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noͤthen iſt hernach auch beynoch fuͤrwehrender 
Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg vor⸗ 
geſtellet und mit Concurreng aller übriger ge⸗ 
treuen Fuͤrſten und Ständen völlig zum 
chluß gebracht werden könne, 

Als gefinnen wir an Em, Ybd. als desheil, 
Roͤm. Reiche Erp-Eanslern, hiemit freund. 

naͤdiglich daß ſie ihre fämtliche Mit⸗Chur⸗ 
—* zu obigem Ende durch gewoͤhnliche 
Ausſchreiben und zwar unſer und des H. R. 
Reichs Stadt Augſpurg, als den gelegenſten 
und dermahlen ſicherſten Ort einladen, und 
weilen dieſes hoͤchſtwichtige Werck keine lange 
Moram erleidet/ den Termin der Churfuͤrſten 
Erſcheinung in Perfon, oder Durch anugfam 
Gevoflmächtigte,gegen Ende nechft kommen⸗ 
den Monaths Augulti dergeftalt infinuiren 
wollen daß im Falldiefelbe nicht fo bald, und 
etwann nicht ehender,aldgegen Ausgang fol- 
gendes Monaths Septembris alda eintreffen 
koͤnten: Sie wenigſtens immittelft, um in Er- 
wartung ihres perfönlichen Dahinkunfft ein 
und anderd abzureden, ihre Gefandte mit 
gnugfamer Vollmacht dahin abfchicken mö- 
gen,zumablen wir ung felbften gegen den 26, 
jestbefagten Monaths Augukti allda, geliebt 
es &Dtt, einfinden werden, nicht zmeiffelnd, 
daß wie wir unſere Hoffitade auf diefer Reiſe 
möglichft zu reftringiren gefonnen, als auch 
Em, Lbd. und deroübrige Mit ⸗Churfuͤrſten, 
eben dergleichen thun merden, wohl erwogen/ 
daß fonderbahr bey jegigen betrbten Zeiten 
aller überflüßiger Aufzug, und andere unnoͤ⸗ 
thige Expenfen mehr als jemahln einzuziehen, 
um felbige fonften übel angelegende Drittel, zu 
des bedrängten lieben Daterlandes Dienft, 
und deffen defto Eräfftiger Rettung anzumen- 
den ſeynd. So wir Ew, Lbd. freund-gnädig- 
lich nicht verhalten wollen, verfeben ung auch 
bieruber einer beförderlichen Erklärung ‚und 
verbleiben anbey derofelben mis Freundfchafft 
und allem geneigten Willen danckbarlich zu 
erfennen,und im Guten nimmerzu vergeſſen / 


erbietig und geneigt. 


Kaͤyſers Leopoldi Credemiales por Dero Ober -Hof-Doartiermeifter 
und Hoff-Fouriersan die Stadt Hugfburgergangen, Annoscsy, ·. 


Eopold von GOttes Gnaden, ers 
her Roͤm. Kapfer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reiche ꝛtc. 
Ehrſame liebe Getvene,, wir wollen euch 
nadigſtuwwerhalten/ welcher Geſtalt wir zu 
d kunfftigen Monaths Julii, in Beglei— 
rung des Allerhoͤchſten eine en 
euburg zu thun, und ung ſofort von dar/ 
ad erheblichen das heil, Romiſche Reich), 


unfer geliebtes Vaterland betreffenden Ur⸗ 
fachyen , nad) unſerer und des heiligen Roͤ⸗ 
milchen Reichs Stade Augfpurg (allwo ſich 
auch vermuthlich einige Eburfürften befinden 
werden) zuerbeben entfdyloiien find, 

Wann wie nun zu ſoichem Ende unfern 
Math und Ober-Hof-Ovarticrmeifter , und 


des Neichslieben Getreuen Collmann Gög- | 


ger von Lewenegg / famt unferen Hof-Fouri- 


2, Fortf, der CoNT. des PART. GENER, Dos 2 tern 
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ul Heiß und Goͤrtz / 
ren, Paul Heiß und Johann nes 


—— fuͤr unſere unen 
nehmende Hofitadt Quartier zu machen, und 
anders ihrem obliegenden Amt und Hevkoms- 
men gemäß zu handeln ;als thun wir euch deſ⸗ 
fen hiemit erinnern / mitdem gnäpdigften Be⸗ 
gehren, daß ihr vorgedachten unſern Ober⸗ 

of-Qvartiermeifter und Hof⸗ Fourirn in 

ndl- und Verwaltung beruͤhrten ihres 
Amts, durch Zuordnung guter. befcheidener 
Leute aus eurem Raths⸗Mittel, fo mit. ih» 
nen die Zogiamenter und Stallung befichti- 
gen, und was darinnen un abzutre⸗ 
ten, auszuraͤumen, zu bauen, zu beſſern und 
zuzurichten von noͤthen gute Anweiſung chun, 
zum beften beförderfam und verhülfflich feyn, 
auch wo fic) jemand in Verſtattung deflen ‚fo 
an ſich felbften billic) und unvermeidentlic) ift, 
um einigerley Vortheil oder anderer Urſa⸗ 
chen millen miderfeglich erzeigen, und der 
Schuldigkeit verweigern molte , den. oder 
diefelbe alles Ernftes zur Gebühr anhalten, 
und fonften euch gegen mebrbefagten unfern 
KHof-Dvartiermeifter und Fourier der maf- 
fen bejeigen wollet, damit fie dasjenige ‚ ſo 


Leopold. 


von ung ihnen aubefohlen, und unſers 
ferlichen Hofs aud) gemeinen Weſens Mo 
durfft / zu defto beſſern Unterkommen , er⸗ 
heiſchen wird, ungehindert verrichten, und 
mit Einlogierung der Unſerigen ſo viel deſto 
beſſer erfoigen moͤgen, wie wir ep 
digſt abfonderlic) verlangen , daß nachdem. 
mablen wir berichtet werden, daß in eier. 
Stade fic) die wenigſte Gelegenheit zur Lin. 
terbringung der Pferde befinden folle , und 
dahero die Noth erfordern dörffte., daß dar⸗ 
zu nod) einigeStallungen aufgefchlagen mer 
den muͤſſen: Ihr darunter mehrgedachtem 
unſern Ober⸗Hof⸗Quartiermeiſter und bey 
ſich habenden Hof ⸗ Fourirern, mit moͤglich⸗ 
ſten Vorſchub und Herbeyſchaffung der Ma⸗ 
terialien an Hand gehen wollet. Sr 
Hieran vollbringet ihr unfern gnaͤdigſten 
gefälligen Willen, und wir verbleiben euch 
mit Käpferlicher Gnaden gewogen. Ge⸗ 
ben in unferer Stadt Wien den 30, Juni 
Anno 1689. unferer Reiche des Roͤmiſchen 
im ein und dreyßigſten, des Hungariſchen 
im fünff und dreyßigſten, und des Böhm 
ſchen im drep und dreyßigſten. N: 


Ve. Leopold Wilhelm, Graff zu Königsege. 


‚Ad Mandatum Sac. Caf. Majeflatis proprium 





C. F. Consbruch. 





XI. 


Känfers Leopoldi Propoſition an die ſaͤmbtliche Herren Churfuͤr 
A Reiche , — ee Dero Känferlihen Pringen, König ‚gburfi ten 


Hungarn, zum Römifhen König vor 


gen, 


de Anno 1689. 


ON Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen auch zu 
Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſt. 
unſer allergnaͤdigſter Herr etc. laſſen denen hier 

egenwaͤrtigen des II. Rom. Reichs Chur⸗ 

rſten und der Abweſenden gevollmaͤchtigten 
Bottſchafftern und Geſandten, dero reſpecti⸗ 
ve Freund⸗ Vetter⸗Oheim⸗ und gnaͤdigen 
Gruß, Kaͤyſerl. Huld und Gnade und alles 
Guts vermelden / und iſt denenſelben zur Gnuͤ⸗ 
geſbekannt / was jetzt allerhoͤchſt gedachte Ihre 
Käpferl. Maj. austreu-väterlicher Liebe und 
Sorgfalt bey Ihro Churfuͤrſtlichen End. und 
Durchl.wegen gegenmwärtigenverruchtenZus 
fandesdes H. Römifchen Reichs, unfers ge- 
liebten Vaterlandes Teutſcher Nation , und 
Erhebung deſſen beftändiger Sicherheit und 
Wohlſtandes durch dero an fie abgefchickte 
Miniftros , vertraulich vorftellen und fuchen 
laffen: Welcher geftalt auch Fhro Churfürft- 
liche Gnaden und Durchleuchtigkeit ; welche 


Ihrer Kaͤpſerlichen Majeftät wohlmeynen⸗ 
der Repræſentation Beyfall — * 
ſich gefallen laſſen, daß defſentwegen eine 
Collegial - Verſammlung und Deliberation 
allhier förderfamft angeftellee und vorgenom: 
men würde, Gleichwie nun Ihre Kaͤpſeri. 
Majeſt. zu fonderbahren hohen Befallen und 
Confolation aufgenommen / auch Freund: und 
Detter- Oheim- und gnädiglichen Danck hie⸗ 
mit erftatten: Daß zu Folg des von dem Hoch⸗ 
murdigften Fuͤrſten, Herrn Anſelmo Franci- 
ſco des H. R. Reichs durch Germanien Erg- 
Eanglern undChurfürſten / mit ſaͤmtlicher Ein⸗ 
willigung anderer Herren Mit· Churfuͤrſten 
ne Convoeation- und Einladungs- 
veiben, desgleichen auf dero beſonders 
Neben-Erfuchen, derofelben, auch dem Kauf. 
Reich zu Ehren, Nutz und Wohlfahrt , Ihro 
Churf. End. und Durchl, theils felbften in ei⸗ 
guer hoher Perfon,.zu gegenmärtiger Colle- 
erde © .:  gial- 


überfllpigsu feym, devo; Linfachen welche fie 


dieſe —— ——————— 
gen / weitlaͤufftig zu wiederholen, in 


mehrerer Erwegung / daß der bedauter- und 
liche Zufiandyin weichem dass), Röm; 

eich unferwerthes Vaterland durch died 
der Cron Sranckveich im. Jegt-verwichenen 

mic ſetzung aller Treu⸗ 

des allgemeinen naturlich · und Bil: 
3 ohne einige darzu gegebene Ur⸗ 
ſache und eben zu dergeit,daFbroRävf, Mai, 
annoch gegen den geſchwornen Erbe Feind der 
Ehriſtenheit in einen beſchwerlichen Krieg tieff 
verwickelt, und dero Armada ſampt einen gu⸗ 
tem Theil der Allürten Neich-Trouppen, in 
völliger Operation auf 200, Meil von dem 
Rbeinftrom begriffen waren , ohnvermuthet 


vorgenommener Fried⸗ bruͤchicher Invafion ern, 


und die mit Sengenund Brennen, Spreng- 
und Verwuͤſtung ganger uralten Städt und 
Gotteshaͤuſer und Beribungmehr anderer 
unmenfölichen & 
unuirenderzeindfeligkeit geſetet worden maͤn⸗ 
niglch vor Augen, und dergleichen barharifche 
unchritlid« Deyaltzrion und Toranney theils 
ihre Churfürſtl. Gnd, und Durshl,Churfür- 
fenchumund Landen felbft miederfahren ha⸗ 
ben, Nun haben zwar Ihre Kävf. Majgleich 
wie von Anfang,der Fhro, aus Fuirfebungdeg 
Merhöcften,auc) durch ordenliche Wahlde 
ro und des H. Reichs Churfuͤrſten aufgetrage⸗ 
ne Käyf. Regierung alle ihreSprgfalt/Conhi- 
lia und Adtiones dahin gewendet, Damit dag 
HR: Reich bey deſſen Chr, Hoheit, Wiirde 
und fo theuerermorbenenXuheftanderhalten, 
und deshalben mit denen benachbarten Poten- 
taten und Republiquen, und abfonderlich mit 
der Cron Franckreich gutes Bernehmen cul- 
tiviret,undalles Mifverfrauen, —— 
eeeegen Chriſtlichen Blu⸗ 
moͤglichſt möchte verhůtet werden aiſo auch 

in deronbgenäthigten Defenfions-Fällen,dero 
allerhoͤchſt Käyf. Amt gemaͤß an ſich nichts er⸗ 
winden laſſen / fondern nad) Ihro und Dero 
Erb⸗Landen aͤuſſerſten Bermögen, alles eiffe- 
rigftvorgefehret, was zu Abtreibung feindli- 
pen Gewalts und Beſchützung deroChurfür- 
n undStänden des Reichs immer hätte vor⸗ 
traͤglich ſeyn koͤnnen: maſſen ſe dann vor und 
vorigen Jahrs ‚fo bald fie von den treulofen 
Srangöfifchen Bor- und Einbruch Nachricht 
befommen, einen anfehnlichen Theil dero Ar- 

6 


Reuchs · Achir 


ce brovintzien haͤtte 
Hindanſet ung ſo groſ er 
Gefand- gehabten — —** ‚gegen den, 


lichen &raufamfeiten,bishetocon- Gr 





en 
mada aus ngaumnpb fie (dypmdafelhfhpol 
lem Sieges-Lauffbeguiffen geweſen und ganz, 
u gewinnen koͤnnen mit 
eichſam in Haͤnden 
* en Koſten an 
A 
ihrem unſterhlichen dob und ihrer ea 
des den Dand alſo⸗ 


ad) und. 


und des Reichs immerwaͤhrend 
je von ——— sb geſtellet und biß anhero zu 


des Varerlandes ih ſo 
mo 


Vertheidigung des 
Glau⸗ ruͤbmlich mit unternommenen 


festen Waffen, bekannter maſen 
fehuliche Succeflus verliehen,,dap Dennigrigde 
bruichigen Feind zu deflen nicht geringer. Con- 
fuſion unterfchiedliche vornehme Stäyr und, 
Veſtungen wieder aus feinen Gewalt entrife 
fenumdihren vechtmäßigen Herrn vindicheg 
worden, welch gliicklihyen Anfang aud).Fhro 
Rävf, Diaj. unter göttl. Segen und-Beyfiand 
bis zu Biederhringungeines meinen, ſi⸗ 
rn reputirlichen,beftändigen driedens fer⸗ 
ner getrot zu inliftiren, und zu ſoichem Ende 
alle ihre und ihrer durch den langwuͤrigen koft- 
baren TZuͤrcken⸗ Krieg — getreuen 
he Königreich und Landen, noch ihrige 
Kıäfften willig Zu.confecriren und darzufes 
gen,geneigt find; in feſter ng daß Ihro 
nicht allein geſamte Churfuͤrſten dur en und 
Stände, ferner darunter getreu und kraͤfftig 
an Hand ſtehen; ſondern ſich au immiftelji 
die Ottomanniſche Pforte zu billigmäfigen 
und raifonablen Friedens Conditionen.be- 
gpemen, mithin der Orten ein ficherer Huicken 
gemachet,und dem allgemeinen,nicht weniger 
graufamen Feind, mit defto mehreren Nach⸗ 

druck koͤnte begegnet werden. 
Nachdem allen aber eines theilsder Erfolg 
ſolches Friedens mit denen Fursken, indem fie 
von der Crongranckreich durch alle erfirunliche 
Mittelund Wege zu Fortfegung des Kricag 
augereitzet werden , noch ungewiß, andern 
Deils aber die feindlicherfrangst. Racht vers 
einige, und überaus groß; deren Grinsen, 
auch mitfo vielen faſt unuberwindlichen Forti- 
fieationen dergeftalt befeget und befeſtiget daß 
derofelben nicht ſobald berzukomen vor derer 
Wegräumung aber Fein ficherer beftändiger 
Friede zu hoffen ‚michin des Reichs Heyl und 
Wohlfahrt aneinmüchigerContinuation und 
Ausführung: dieſes mit fo guten Jortgang, 
als rechtſchaffener Urſach angefangenen 
Kriegs hauptſachlichen gelegen, zu fothaner 
Continuarion und Ausführung aber zufoͤr⸗ 
derſt hochnoͤthig iſt/ daß auf die innerliche Si⸗ 
—— und ſintemalen bey denen 
003 im 


AU Le ne 
im Reich öffters ſich zugetragenen Enderum- 
gen ſich mehrentheils höchf-ichädliche Spält- 
und Trennungen hervor zu thun pflegen , das 
bin zu fehen, mie ſolchen am beftändigften vor» 
gebogenmwerdenmöge, So haben mehr al- 
lerhöchft gedachte Ihre Kaͤvſerl. Maj, eine 
Nochdurfft zu ſeyn ermeſſen / ſich mit Zhro 
Churfürfti, End, und Durchl,als denen vor» 
deriften Keichs-Gliedern, und ihren inmerften 
pöchften und geheimbden Raͤthen zu unterre⸗ 
den / und von allen dero hochvernuͤnfftige Ge⸗ 
dancken zu vernehmen ‚mie inskuͤnfftig Ihre 
Maj und ſie/ wie auch die übrigen Fuͤrſten und 
Stände , welche ihro bighero fo anſehnlich / 
tapffer und nuͤtzlich bepgeftanden, ven Krieg 
ferner fortzufegen, und desinnerlichen Ruhe⸗ 
fiandes verfichert bleiben auch wie allen ſowol 
des Feindes boͤſen Anſchlaͤgen und Practiquen, 
als andern im Reich beſorgenden Confuſion 
und Unordnungen vorzukommen / oder was 
ſonſten zu Fortſetzung dieſes Krieges zu beob⸗ 
achten ſeyn moͤge damit dasjenige, was zu de 
fen Zweck und allgemeinen Securität und 
Bohlfahrt noͤthig und erfprießlich it, hernach 
auch bey dem noch fuͤrwaͤhrenden Reichs Con · 
vent zu Regenſpurg ferner vorgeftellet, mit 
Concurrenð aller übrigen getreuen Fuͤrſten 
und Stände völlig zum Schluß gebracht wer⸗ 
den moͤge. Sondern haben guch denenſelben 
vor allen aus ſonderbaren gnaͤdigen Vertrau⸗ 
enzu Gemuͤth zu fuͤhren/ keinen Umgangneh⸗ 
men koͤnnen / wie es dann Ih. Churfuͤrſtl. Gnd. 
und Durchl.auch vermuchlich ſelbſten ſattſam 
wahrgenommen haben werden, was maſſen 
die von der Cron Franckreich wider das H. R. 
Reich ſo offt und vielmahl veruͤbete unverant ⸗ 
wortliche attentata und Friedens · Bruͤche ein · 
gig und allein aus der unerſaͤttlichen Ambi- 
tion und Hoffnung herrßren , twelchefie bis 
Dato imerbin geheget, die Roͤm, Koͤnigl. Eron 
entweder durch eine abgenöthigte Wahl, oder 
‚aber durch öffentliche &emalt an fid) und an 
ihr Haus bringen zu koͤnnen. 

Und erhefletfolches, um allhier nicht aus⸗ 
zufuůhren / was ſowol vor alszeither FhreKäpf. 
Maj,angetretener Regierung wider dieſelbe 
und dero getreue Churfuͤrſten und Staͤnde un⸗ 
ausfeglich, und bis auf den Nimaͤgiſchen Frie⸗ 
den machiniret worden ; genugfam aus dem, 
daß / als kaum jetzt gedachter Friedens · Schluß 
getroffen / und dero KRänf. und andere Reicht 
Voͤlcker auf guten Glauben zurück gezogen, 
und theils abgedancket worden / befagte Cron 
Franckreich bald einen Ort nach dem andern, 
theils durch Gewalt, theils durch Betrohung, 
in denen Ober⸗Rheiniſchen und Burgundi⸗ 
ſchen Craiſen unter allerhand nichtigen Vor⸗ 
wande / an ſich gebracht, Ih. Kaͤpſ. Maj.rebel · 


Teutſches 


Iſche ũnterchanen indem Königreich Huns 


ig men Beer und andern —* 
mentiret / endlich auch die gatigeentfeg: 
liche Ottomanniſche Macht — ge 
treuen Erb ⸗ Landen auf den Hals ho 

en 


m; neb 
dem Tuͤrcken oͤffentl. zu brechen ſich entſehen/ 
dannoch einen groſſen Theil ihrer Macht auf 
denen Reichs Gꝛantzen in Bereitſchafft gehal⸗ 
ten / in gaͤntz. Meynung daß Ihre Kaͤſ Maj. 
den über feindlichen Gemalt, ſo doch der AM 
mächtige gerechte GOtt zu der Feind und de⸗ 
ven Anſtiffter Schimpff Ind Confufion ande: 
ver / in Gnaden gemendet, unterliegen ; mithin 
| en und Stände, zu dem König in 
Franckreich zu recurriren/ und von demfelber 
Huͤlff umd Gefege anzunehmen gesron 
ſeyn wuͤrden geftalten es dann dieferund kei⸗ 
ner andern Urſach zugeſchrieben werden kan 
warum fie ſich kurtz vorher zu Conſtantinopel 
durch dero Geſandten fo eifferig bemuͤhet, die 


der von Ih.Kaͤyſ. Maj. ihrem damahls geſchickten 


Internuntio, Graf Albrecht Caprara aufge⸗ 
tragene Negotiation, wegen Verlängerung 
der Stillſtands. Tractaten zu hintertreiben, uñ 
ſich fo gar nicht geſcheuet / gegen die Republic 
Denedigzuanten, daßderofelben Botiſchaff⸗ 
ter bey der Pforten ſich gedachten Graf Capra⸗ 
va Verrichtungen annehmen und ſecundiren 
thäte,ängleichen auch kurtz hernach die mit der 
Eron Pohlen aufgerichtete Alliang zu derhit- 
dern auf alle erfinnliche Wege gefiffen geme- 
fen, und nachgehends als man denfelbenvon 
Seiten des Reichs volle Maaß gegeben, und 
ihro ale, was fie zeither des Nimmägifchen 
Friedens⸗Schluſſes / durch Diefe fo genannte 
Reunionenuntechtmäßiger Weiſe occupiret 
und den Reich abgeriffen, nach ihrem eigenen 
Willen auf 20. Jahr völligabgetreten, ein in 
Friedens - Zeiten ungemwöhnl, Armiſtitium 
dem dufferlichen Schein nach eingegangen, 
doch aber felbiges-chen fo wenig als andere 
Tradtaten gehalten , fondern nachdem fie ihr 
wider beffer Flaven Inhalt abermalig auf un- 
ſtrittigen Reiche: Boden angelegte Beſtungen 
zur Perfedtion gebracht und JhroRäof.MRaf, 
Armada famt des Reichs Auxiliar- Wälcker 
unterhalb GriechiſchWeiſſenburg in Opera- 
tion gervefen,ohnverfebensmit Kriegs: Macht 
in das Reid) eingedrungen, die vier Churfür- 
ſtenthuͤmer und anderefänder am heit gang 
über einen Hauffen geworffen/ und zu ei er 
Zeit ihre Ambition ud unordentliche Bas 
> zu der Roͤm. Eron fo wenig verbergen 
oͤnnen, daß dero Miniftri bepeinnderandern 
den Herren Churfuͤrſten ſelbſt zu ſelbiger Zeit 
denDauphin vorgeſchlagen und deren Gemu. 
ther theils durch a be 
g⸗ 


Reiche ‚Archiv. 





betrügliche Verheiſſung tentiren dürffen und 
weilen nun nicht zu zweiffeln , daß ſo lang ge⸗ 
dachte Cron Franckreich einige Appareng oder 


offnung haben Fan, zu diefem unbemegli-' 
en vorgefehenen Zweck zu gelangen, fie von 


beim- und öffentlicdyenMachinationibus 
nicht abfegen wird, noch das Reich abſonder⸗ 
lich da fich deffen Vacanz begeben folte, eine be⸗ 


ſtaͤndige Einigkeit, Ruhe und Frieden zu hof⸗ 


fen, hingegen aber je mehr ihr die Hoffnung 
. und Occalionundihre Intention zu erreichen 
abgefchnitten, je mehr auch dieinnerliche Se- 
curität und Ruheſtand beveftiget wird, und 
dann Ihre Känf. Mai, bendenen, mit allen 
und jeden Herven Churfürften darüber ins be 
fonder vor gegenmwärtiger Zufammenfunfft 
gepflogener vertraulicher Communication, 
und Berathfchlagungen befunden, daf fie mit 
derofelben indem einer Meynung feven, daß 
folchesnicht beſſer — koͤnne, als wann 
von nun / und bey dero Leb⸗Zeiten das H. Roͤm. 
Reich mit einem ducceſſore, und zwar bey 
waͤhrenden dieſen Krieg, da man kein andere 
Meſſures mit Franckreich zu halten, als dero 
feindliche Machinationen moͤglichſt zu unter⸗ 
brechen, verſehen wuͤrde, fo halten fie dafuͤr, 
dem H. Reich erſprießlich und faſt noͤthig zu 


& 


ſeyn / daß Ihre Ehurfürftl. End. und Durchl. 


und deren Abweſenden Raͤthe, Bottſchafften 
und Geſandte / bey gegenwaͤrtiger zduſammen⸗ 
kunfft vor allen andern Conſulcationen und 
Berathichlagungen diefen Punct, mie nehm: 
lich durd) eine vornehmende ordentliche Wahl 
eines Roͤm. Koͤnigs und Ihro Känferl. Mai, 
kuͤnfftigen Succefloris,der Frantzoͤſ. ambition 
deſto mehr der Riegel geſteckt/ und des heiligen 
Reichs Sicherheit befeſtiget werden moͤge/ in 
fleißiges Collegial Nachdencken zu ziehen/ ib» 
nen belieben laſſen wolten. Ihre Kaͤyſ. Mai, 
befinden ſich zwar noch bey guten Alter, und 
&Dtt ſey Lob, noch bey ſolchen Leibs ⸗ und Ge⸗ 
muͤths⸗Kraͤfften daß fie nicht nur anietzo, ſon⸗ 
dern auch dem natuͤrlichen Lauff nach / noch ei⸗ 
nige Jahr hinaus, der Regierung, verhoffent⸗ 
lich zu dero Churfuͤrſten und Ständen ferne- 
rer Vergnuͤgung / vorftehen fönnen ;nachdem 
mahlen aberfie nicht weniger als alle andere 
Menſchen denen menfhlichen Zufaͤllen, und 
der ungewiſſen Stund des unvermeidlichen 
Todes unterworffen, und Ihro forgfältig 
zu Gemuͤth gehet / in was für erſchreckliche 
Confufionen und innerliche Verruͤckungen/ 
Das heil. Roͤm. Reich geſetzt werden durfte, 

wann entiveder vor gegenwärtigen geendigten 
Kriegs-Weſen der auch nach demfelben, be: 
vorab daß ſolches nicht nach Wunſch ausſchluͤ⸗ 
ge,angefehen in Friedens⸗Zeiten das Reich ge⸗ 
meiniglich duarmirt, Franckreich hingegen, 
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wie die Experientz zeiget in beſtaͤndiger ſtarcker 
Verfaſſung ſtehen bleibet/ und abfonderlich 
hifce poftremistemporibus, das Xeich, nach 
——— faſt bis an deſſelben in⸗ 
nerſte Viſcera eingeruͤcket/ vi& metu in liber- 
tate Comitiorum voti & Confilii, auf alle or⸗ 
dentliche Weife unausfprechlic) zu hindern 
trachtet / der Käyferl, Thron ohne einem ges 
wiſſen Succeflore zu vaciven kommen folte, al⸗ 
len Falls aber auch mittler Zeit nicht nur Ih⸗ 
ro, fondern auch Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. und 
Durchl. Befinden nach, die Ruhe und Si⸗ 
cherheit unſers geliebten Vaterlandes uf 
geſammter Chriſtenheit / durch Determini- 
rung eines kuͤnfftigenuccelſoris mercklich bes 
fördert und Rabilivet, und viele fonftvor Au⸗ 
genftehende Gefaͤhrlichkeit und Angelegenhei⸗ 
ten von demſelben wuͤrde abgewendet werden; 
Mailen dann auch dero Vorſahren am 
Reich zuſamt des H. Reichs Fuͤrſten/ ſich bey 
dergleichen und wohl geringern Umſtaͤnden, 
dieſes Weges als des bequemſte zu Abwen⸗ 
dung aller beforglichen&efahrjöffters gebrau⸗ 
chet: So erſuchen Ihro Käpferl, Majeft. ges 
genwaͤrtig IhreChurfuͤrſtl. Gnd. und Durchl. 
wie auch deren Abweſenden Käthe, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten Freund: Wetter⸗ Obeim- 
gnaͤdig und gnaͤdigſt: Sie wollen Ihro dieſe 
baupt-wichtige Sache, als wodurch vor» 
nehmlich bey jegigen Zeiten das Reich bey 
einer wohl hergebradhten Regierungs⸗ 
Form gefihert , und.der Eron Franck⸗ 
reich gegen dafielbe gerichtete böfe Machina- 
tionesziemlih unterbrochen werden, mit 
böchften treuen Fleiß angelegen ſeyn laſſen / 
und in Erwegung obangefübrter Lirfachen die 
Berathfchlagung dahin richten. damit zu meh⸗ 
rer Derficherung der innerlichen Securität, 
vorallen diefes Werck wegen eines kuͤnfftigen 
Succefforis am Reich bey gegenmärtiger Vera 
fammlung zum verhofften Sortgang und 
Endſchafft gebracht, und dann auch Ihro 
Roͤm. Räyf, Maj. mit treuen Kath an Hand 
gegangen werden moͤge/ was zu gluͤckuͤcher 
Fortſetzung gegenwärtigen abgenoͤthig⸗ 
ten Kriegs gegen Franckreich zu beobach⸗ 
ten ſeye, und ſolches alles zwar um fo viel foͤr⸗ 
derlicher / als Ihro Kaͤyſ. Maj. perſonliche Ge⸗ 
genwart in dero Erb⸗ Landen zu zeitlicher Her⸗ 
beuichaffungder Mittel, und Veranſtaltung 
der zu denen auf dem Hals habenden zwey 
koſtbaren Kriegen noͤthiger Bereitſchafftẽ, 
auch zu Fortſetzung der Friedens Hands 
lung mit denen Türcten, unumgänglidy er» 
forderl. ſeyn will und fie dannenhero um fo viel 
mehr dahin wiederum zu eilen haben, Ihro 
Küpferliche Majeſtaͤt darbey und allergnd« 
digft contetiven, daß fie durch diefe *** 
ung 
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lung und Beförderung Ihro Churfuͤrſtl. End. 
und an ihrer freven Bahl,preemi- 
nentien, Wuͤrde/ alt loͤblichen Herfomen 
und Gerechtigkeit / noch dem H. Roͤmiſchen 
Reich und an deſſen Libertät / Hoheit und Re- 
putarion ichtwas im wenigften zu ſchmaͤ⸗ 
ern oder ab zubrechen / fondern fie viele 
mehr in gnaͤdigſter Erinnerung ihrer ge⸗ 
ſchwornen Wahl-Capiculation bey ſolchen 
fen getveulich zu erhalten, und diß falls nichts 
anders vorzunehmen / noch zu handeln geden- 
een / als was andere ihre loͤbl. Vorfahren in 
vergleichen Fällen getban, unddem H. Roͤm. 
Reich an frinem ibertaͤten / Freyheiten und als 
ten Gewoͤhnlichkeiten ohnabbruchig geiefen 
iſt wollen auch) ihrer eingepflangten väterl.Af- 
fetion und Neigung, melde Sie zu Dero 
Freund-geliebten tern Herrn Sohn , die zu 
ungarn König. SMaj. billig fragen , nicht 
viel nachgeben,daß fie demfelben ein uns 
anftändigesXob aulegen,oder deſſen Auf⸗ 
nehmenmehr ‚, ais des H. Rom, Reichs 
Mugen undinterefle ſuchen und befördenn 
See She 6 
e un muͤthiger 
gierung dero ldbl. Ertz·Hauſes⸗ Oeſter⸗ 
bei biohero nicht übel befinden, und 
hochſigeracht dero Herr Sohn auf ihren nach 
Gottes Willen erfolgenden tödtlichen Hin⸗ 
teite mit anfebentlichen Königl. und andern 
fürnehmen Fuͤrſtenthuͤmern und Landen ver⸗ 
fehen ſeyn wird / welche dem H. Roͤm. Reich 
nicht allein wider den Erb⸗Feind Chriſtlichen 
Nahmens den Tuͤrcken/ zur ſtattlichen Vor⸗ 
Mauer dienen, fondern auch gegen andern 
Feinden mächtige Huůlff und Benftand leiften 
Eörmen,alfofönnen aud) Ihro Kaͤpſerl. Maj. 
das hochlöbl, Churfuͤrſtl. Collegium fo viel 
verfichern; daß fie denfelben zur Ehre umd 
Furcht des Allmächtigen, und allen Königl. 
und ErsFuͤrſtl. Sitten und Qugenden mit 
fonderbarer väterlicher Sorge inftruirenund 
auf sehen laſſen / und nicht ohne groſſe vaͤter⸗ 
liche Freude eigentlich fpuren daß Seine Koͤ⸗ 
nigl. Maj. von dem Alterhöchften mit einer ihr 
Alter faſi übertreffenden reifen Benunfft, 
auchunerfchrochenen, und zugleich Ehr- und 
Fried-ligbenden Gemuth und mitandern Ta⸗ 
fenten aus angepflangter Natur begabet feyn; 
von tvelchem man ſich all dasjenige promitti- 
senfan, wasderohohen Geburt. ähnlich, 
dero preißiürdigen Vorfahren hinterlaf- 
fenen Nah: Ruhm gemäß, mithin dem beil. 
Kam. Reich und der geſammten Chriſtenheit 
nuglich und anſtaͤndig ſeyn wird. Ihro Käy- 
ferl. Drojeptät wiſſen ſich zwar zu befcheiden, 
da dero Herrn Sohns jetziges Alter zu 
Ubdernehmung wuͤrcklicher Regierung 
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in. etwas u ſchwach / gleichwohl aber Diefe 
Wahl zu Stabilirung des kuͤnfftigen Succeflo- 
rie, und zu Merhiltung der bey einem Inter- 
regno ſich gemeinigli hervorthuenden / ab⸗ 
fonderlid) aber bey diefen zerrüttet ſtehenden 
Zeiten zu befahren ftebende Verwirrungen / 
auch zu Hintertreibung der feindlichen Ma- 
chinationen,vielmebt als zu damahliger Uber⸗ 
tragung der Regierung wuͤrde angefeben und 
dannin folchen Fällen Die gldene Bulla des 
Alters hier kein Ziel noch Maaß giebt, alſo 
befinden ſich auch Ihro Känferliche Majeſt. 
durch die Gnade GOttes annoch in ſolchem 
Stand / daß ſie mittelſt des Goͤttlichen Ben» 
ſiandes die Regierung noch etliche Jahr, und 
menigft nod) fo lang übertragen werden kon⸗ 
nen, bis unter Dero forgfältigen Direction 
und Anleitung, woran fie Feine Muͤh noch⸗ 
Fleiß erfparen werden; Seine Königl, Mas 
jeft. u matureſciren / und der Negierung vor» 
zuſtehen, fähig erachtet werden möge, zu ge» 
fehmeigen , daß einem löblichen Churfuͤrſtli. 
chen Collegio bevorftehet , im Fall etwa der 


dm. Allerhöchfteehender über Ihre Räyferl.Maj. 


in diefer Zeitlichkeit difponiren folte , Der In- 
terims-Adminiftration halber folche Vorſe⸗ 
bung zu thun, welche daffelbe dev güldenen 
Bulla, und Zhrer Churfürftlichen Gnaden 
und Durchl. Gerechtſam uch des heil. Roͤm. 
Reichs Dienſt gemäß zu feyn / befinden mind, 
und haben demnach) Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. zus 
Sprer Churfuͤrſtl. End. und Ourchl. und des 
ren Abweſenden gevollmäc)tigten Rachen, 
Bottſchafften und Gefandten diß Freund⸗ 
Merter- Oheim- gnaͤdig und vefteBertrauen, 
diefelben werden Ihr nit allein nicht 
verdenden , dag Sie denenfelben Dero 
Herren Sohn, die zu Hungarn re 
Majeft. zu diefer Roͤm. Königl. Wür 
recommendiren , fondern aud) von-felbften 
guf die von Ihro Zeit Ihrer Känferl. Regie⸗ 
rung ben denen in und auſſer Reichs entftans 
denen vieler Empoͤrung und ſchweren Krie⸗ 
gen aufgemandte, umd nod) ferner aufwen ⸗ 
dende Sorgfalt , Mühe und Arbeit , mie 
auch die aus vechtfchaffener Treue , Liebe 
und Affetion zum heiligen Römifchen Reich 
Teutſcher Nation angelegte ‚ und noch con- 
tinuirende fehr groffe mannigfaltige Spefen 
und Unkoſten, in gebührende Confidera- 
tion ziehen , und in nſehung fomohl deren, - 
als oben eingeführten trefflichen Urſachen 
höchftertvehnten dero freundsgeliebten Herrn 
Sohn bey gegenmärtiger Tradtation uns 
** vda in Gebrauch Ihrer derer 
Herren Churfürften freyer Wahl in foldyer 
gefälligen Obacht haben , damit denfelben 
vermittelt ordentlicher Eledtien und Erd. 
nung 


Reichs⸗Archiv. 


nung der Roͤm. Koͤnigl. Würde anvertrauet, 
und Ihro Kaͤyſerlichen Majeſt. dadurch noch 
vor dero Abreiſe deſſen kuͤnfftigen Succefloris 
am Reich verſichert werden moͤgen. Ein ſol⸗ 
ches wird nicht allein Ihro Kaͤyf. Mai. zu ſon⸗ 


derbahrer Confolasion,und dem H. Reich und. 


deſſen Ständen insgemein zu Nutz / Ruhe und 
Wohlfart, ſondern auch Churfuͤrſtl. 
Gnd. und Durchl. zu ſonderbaren Nachruhm 
und Lob geveichen, und Ihre Käyferl, Mai. 
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ſeynd dieſes gegen diefelben und dero voll- 
mächtige Räthe, Bottfchaffter und Gefand- 
ten, mit Freundſchafft und allen geneigten 
Willen / auch Käyferl, End, danckbarlich zus 
erkennen / und in Gutem nimmer zu vergeilen, 
erböthigumd geneigt, Signatum Augſpurg 
unten mehr allerhoͤchſt gedachter Ihro Käyf, 
Moj,Secrer- Inſiegel, den 12. 8. N. Decem- 
bris, 1089. 





Schreiben des Magiſtrats zu Nuͤrnberg an den Rath zu Augſpur 
gen Eröffnung eines Okartiere, arsch fie des Aal au Blugfpe ne * 
überbringen, de Anno 1689. 


Unfere freundwillige Dienfte zuvor. 
Wohl⸗Edle, Geſtrenge, Zürfichtige, 
Ehrſame und Wohlweiſe; inſonders liebe 

und gute Freunde! 

Achdem die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 
unſer allergnaͤdigſter Herr/ wie auch de⸗ 
‚ver für jego zu Augſpurg anweſenden Herrn 
Churfitcen Churfikfi naden und Durchl. 
neben derer anweſenden hochanſehnlicher 
Herrn Bothichaffter und Geſandten Excel- 
lentien, durch anber erlaflene Notification- 
Schreiben, die auf den 8. undıg, Jan. des 
nechſt inftehenden Jahrs angeftellte Wahl 
eines Roͤm. Königes ‚ung zu wiſſen gemacht, 
mit dem allergnädigft- und gnädigften ange- 
bengtem a. wir die bey ung von 
alters her in Verwahrung befindliche Reichs⸗ 
Kleinodien und Pontificalia förderlichft , und 
zwar noch vor obgedachter Wahl dahin ver⸗ 
ſchaffen ſollen; Und aber unfere Abgeordne- 


und Bedienung bey den Meichs-Kleinodier 
nicht in fo wenigen beftehen fönnen, erlangen 
dörfften ; Als haben Em, Fuͤrſichtigk. aus 
fonderbahren guten Städtifchen Vertrauen 
wir hiemit erfuchen wollen ‚ fie belieben un⸗ 
maßgeblid) bey den Fhrigen die Merfügung 
zu thun, damit ermeldte unfere Abgeordnete, 
aufihreDabinfunfft,ein bequemes Hauß und 
Zimmer für ſich und die bey ſich habende Kaͤh⸗ 
ferl, Ornamenta und Angehörige, auf drey 


‚Mögen ‚gegen Reichung der Gebuͤhr, uͤber⸗ 


kommen mögen , uns aud) davon zeitliche 
Nachricht in ohnbeſchwerter Antwort wieder. 
fahren zu laſſen. 

Welche verhoffende geneigte Willfahrung 
in andern Fällen hinwieder mit angenehmen 
Dienften zu erwiedern, wir nicht ermangeln 
sollen / göttlicher Gnaden-Berahrung ung 
allerfeits getreulich ergebende 





; r . Datum den zo. Decembr. 
te, welche wir damit abfchicken werden, bey * 
jegiger DVolckreicher Antvefenpeit fo vieler —— 
Chur» und Frflichen Perſonen und Geſand⸗ Burgermeiſter und Rath 
‚ten, fo leicht Fein beguemes Ovartier fuͤr ſich der Stadt Nuͤrnberg. 
und die Ihrigen / welche doch wegen Verwach⸗ 

XIII. 


Känfers Leopoldi Schreiben an den Magiſtrat zu Franckfurt am Mayn, 
der vorhabenden Königl. Erönungmit beyzuwohnen / unddag ihnen diefer Adtus we⸗ 
gen Dee Re ZB und Croͤnung / wasdiesfalls ſelbigem zum beiteninder 
güldenen Bull verfehen , nicht nachtbeilig feyn tolle, 


de Anno 1689. 


gagoreb von GOTTES Gnadenx. 
Ehrſame liebe und getreue. Demnach 
unſer und des heil. Reichs allhier anweſende 
Churfuͤrſten, und der Abweſenden Raͤthe, 
Bottſchafften und Geſandte/ auf unſere Ver⸗ 

laſſung / und umallerhand wichtiger und be⸗ 
wegender Urſachen willen/ inſonderheit aber 
zu mehrer Beveſtigung des H. Reichs unſers 
eliebten Vaterlandes Sicherheit und Wohl- 
art / einhellig gut befunden und geſchloſſen ha⸗ 
ben, ven 18, nechſtkuͤnfftigen Januarii, neuen 


2, Fortſ. der ConT. des PART. GENER. 


Calenders, in diefer unferer umd des heili⸗ 


gen Reichs Start Augfpurg , die Wahl 
eines Roͤmiſchen Königs und kuͤnfftigen 
KRäyfers und in wenig Tagen darauf deſſen 
Koͤnigliche Kroͤnung vorzunehmen; Und wir 
uns nun gnaͤdigſt erinnern, daß ihr, von al⸗ 
ters her, dem Actui und der Solennitaͤt 
des neugekroͤnten Römifchen Königs bey⸗ 
gemohnet ; Als haben wir euch fothane, 
von denen Churfürften ** Refolution 
und diefer Stadt vorhabende Krönung, gnaͤ⸗ 
Ppp digſt 
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digſt nicht verhalten wollen, damit ihr / um fel- 
biger beyzumohnen, einige aus euern Raths⸗ 
Mittel hieher abordnen moͤget; mit der gnaͤ⸗ 
digſten Berficherung, daß, mie wir uns gnaͤ⸗ 
digſt wohl zu entſinnen wiſſen / was dergleichen 
Wahl und Krönung halber im der güldenen 
Bull, euer Stade zum beften verfeben, alfo 


auch dieſer allhier ans erheblichen Urfachen, -' 
für dißmahl fürnehmende Adtus derfelben zu 
Eeinem Abbruch, Nachtbeiloder Prejudiz,wi»- .\' 


der dag alte Herfommen; gereichen fol, Lind 
wir verbleiben euch mit Kaͤyſerl. Gnaden ge: 


wogen. Geben inunfererunddes H. Reichs 
iv —— 
furt auf vorhergehendes Kaͤyſerli⸗ 


des Schreiben ‚de Anno 1689. 


x 
Antwort des Magiſtrats zu Franck 


Hyeietdurctaußtigfter — 

Aus Em, Kaͤyſerl. Maj. unterm Dato 
Augſpurg den ꝛzſten Decembris dieſes mit 
Gott jego zuruͤcklegenden Jahres / an ung ab⸗ 

elaſſenen und den 2oſten darauf Keen 
hen allergnädigften Schreiben, haben mir in 
mehrem — ————— was 
geſtalt Ew. Kaͤyſ. Maj. und auf dero Veran⸗ 
jaſſung des H. Reichs daſelbſt anweſenden 
Churfuͤrſten und deren Abweſenden Nächen, 
Bothſchafften und Abgefandten, um aller- 
band wichtiger und bemegender Urfachen 
willen / infonderheit zu mehrer Befeftigung 
des H. Neichs ‚unfers geliebten Waterlandes 
Sicherheit und Wohlfahrt, einhellig gut ge» 
funden ‚und gefchloffen haben, den 18, des in⸗ 
ftehenden Monats Januarii neuen Calenders / 
indes H. Reichs Stadt Augſpurg ‚die Wahl 
eines Römifchen Königs und finfftigen Käy- 

z, und in wenig Tagen Darauf, deſſen Koͤ⸗ 

iglichye Krönung fürzunehmen, und dahero 
Ers,Känferl, Majeftät an uns gnaͤdigſt geſon⸗ 
nen, weil von alters hero auch wir folchem A- 
&ui und Solennität des neu gefrönten Roͤmi⸗ 


ſchen Königs beygewohnet / daß wir gleicher 


geſtalt dißmahl, jemand aus unſern Mittel, 
ſolchem Adtui berzuwohnen / dahin abordnen 
wolten / mit der allergnaͤdigſten Verſiche 


daß, wie fie ſich gnaͤdigſt wohl zu entſinnen wuů⸗ 


ſten / was dergleichen Wahl und Kroͤnung hal⸗ 
her in der guldenen Bull hieſiger Stadt zum 
beften verſehen /alſo auch djeſer daſelbſt / aus er⸗ 
heblichen Urſachen vor dieſes mahl vorneh⸗ 
mende Actus hieſiger Stadt zu feinem Ab⸗ 
bruch / Nachtheil oder Prejudiz,mider das alte 
‚Herkommengereichenfolle,- 

Gleichwie nun E. Räyf. Maj. wir nicht al⸗ 
kein wegen ſolcher allergnaͤdigſten Notifica- 
tion und Einladung, fondern auch der dabey 
gefchehenen Verſicherung / daß diefe aus vor⸗ 
dringenden Urſachen vorgenommene Wahl, 


uns und hieſiger Stadt / an ihrer Gerechtigkeit 


Angelegenheit vor dimahl alldh 


KLeutſches 


Stadt Augſpurg den 23, Decembr. An. 1089. 
unſerer Reiche des Roͤmiſchen im zwey und 
dreypigften, des Hungariſchen im fünf und 
dreyßigſten und des Böhmifchenim vier und 
dreypigften, 


» Leopold, | 2 


Ve.£eopold Wilhelm, Gra 
u Koͤnigsegg. son 
Ad mandatum Sac. Caf,Maj. 
proprium 


C: Hol Gohliwuch. 





und alten SHerfommen, ohn einig Prejud 
ſeyn fol, alterunterthänigften Danck fagen, 
alfo thun wir den ällmächtigen gutigen 
inniglich attrüffen und bitten, daB die: 
Wa und Kroͤnung —* zu feines aller⸗ 
heiligfien Nahmens Ehre, md des H. Roͤm. 
Reichs/ und allen deffen zugehörigen Stän- 
den, gedeplicher Wohlfart und Aufnehmen, 
und mithin zu heilfamer Wieverbringung des 
lieben werthen Friedens, und völliger Trani- 
quillirung und Berficherung, zumablen aber 
zu weiterer Glorie des höchftlöblichen Hauſes 
Defterreich, gedeyen und gereichen möge, 
Sonſten möchten wir von Hergen wuͤnſchen 
daß die Zeit und hiefiger Stadt Zuftand alfo 
befchaffen / daß wir jemand aus unferm Mit⸗ 
telhätten abordnen / und unfere allerunterthäs 
nigſte Schuldigkeit ablegen fönnen. Nach⸗ 
deme aber die Entlegenheit des Orts, auch 
allernaͤchſt anruckender Terminus und andere 
jestmahls im Weg ftehende Hindermiß, fol- - 
es —— mir aber ohne das Herrn 
acob Ernft Ihoman von Hagelftein , der 
echten Lic. bey vorſeyenden Collegial-Con- 
ventzu Augfpurg zugegen haben, um unfere 
beobach.- 
ten; So haben mir, um dasalte Herfommen 


nach Müglichkeitzu erhalten, nichtunterlaffen 


koͤnnen / demſelben aufzutragen und zu com- 
mittiren daß er in unſern Nahmen, bey inſte⸗ 
hender Koͤnigl. Wahl und Krönung erſchei⸗ 
nen / unſere Stelle vertretten,und was uns diß⸗ 
falls zukommt / verrichten folle, allermaffen 
auch derſelbe fich hierzu gutwillig erklaͤret und 
rege 1. Solchemnach gelanget ang“, 
Königl, Maj. unfer allerunterthänigkt und 


gehorſamſtes Bitten,fie bey fo bewandten San 


chen allergnaͤdigſt geruhen rollen, gemeldten 
unfern Bevollmächtigten, zu obgemelöter So- 
lennität, an unferer ftatt- zu admittiven, 
Welches um Ew. Kauf. Maj. allerunterthaͤ⸗ 
nigſt und gehorſambſt nach unſer Moͤglichket 

zu 


12 


® 





zu verdienen find, und verbleiben wir fo ſchul⸗ 
digſt / als willigſt und gefliffen, und thun da⸗ 


Reichs⸗Atchiv. 


— 


Mit Ew. Kaͤbſerlichen Majeſt. dem Anerhöche 
ſten 36,6, Datum den zr, Dec,1689, 


Dürgermeifter und Rath der Stadt 
, Franckfurt. 


— — — 





Dis H. Roͤm. Reichs Stadt Augſ 
daſelbſt / daß waͤhrender Koͤnlal. Wahl Fein Fremder 


V. | 
urg Decrerum an die Bürgerfchafft 





— — —— —— —ñ—— 


fo auf ſolche Zeit in die Stadt 


nicht gehoͤret, in ihren Hauſern geduldet werden folk, 


de Anno 1690, 


eier geſtalten einem hochloͤblichen 
allhier anweſenden Churfuͤrſti. Collegio 
ein Edler Kath, geſambte Buͤrgerſchafft und 
Soldatefca ‚ diefer des H. Reichs Stadt Aug: 
ſpurg nechft verwichenen Dienftag, den 10, 
diefes Monaths Januarii, nad) Innhalt der 

Idenen Bull das gewöhnliche Juramentum 
ecuritatis, oder Sicherungs⸗ Eyd wurcklich 
abgeleget umd geleiftet , ein folches iftmännige 
Ti) bekannt und offenbahr; Wann num auf 
nechftfinfftigen Mittwoch / den i8. dieſes ro. 
naths geliebt es GOtt/ eines Roͤmiſchen Ko⸗ 
niges Wahl allhier zu halten angeordnet wor⸗ 
den iſt, mithin in Krafft vorgedachten Eydes, 
ſich unter andern auch gebuͤhven mill, daß in: 


diefer Stadt niemand, fo nicht zu der Kaͤpferl. 


Maj. unfersaflergnädigften Herrns oder de- 
nen Churfürftl, Hofſtaͤdten gehörig ‚ zumabin 
auch in dem allbiefigen Buürger-Redyt und 
Benfig ‚oder inandere Wege gemeiner Bıir- 
gerſchafft nicht beygethan iſt gedulder werden: 
tolle; Als hat ohgedacht ein Edler Kath all. 


bier hiemit erkannt und geordnet, will auch im; 


Krafft diefes öffentlichen Verruffs, dero ges 
famte Bürgerfchafft und Angehörige, alles: 
Obrigkeitlichen Ernfis erinnert, und derofels 


ben anbefohlen haben, daß bey unausbleibli». ch 


cher, in angeregter guldenen Bull felbftein» 
verleibter ſchweren Straff fie keinen Fremb⸗ 
den ſo erſtgemeldter maffen auf ſolche Zeitund 





laſſen oder darinn geduldet 

wohln ein hochloͤbl. Churfuͤrſtl. 
Collegium aus ſonderbahren erheblichen 
Urſachen vch dieſesmahl hat gefchehen laſſen 
daß ſowohl auswaͤrtiger Potentaten und Re- 
publiquen Bottfehaftter, Geſandte und Ab⸗ 
geordnete, als auch andere Standes berſonæ 


Ablicæ, bey jetziger mährenden Capitula- 


tions· und andern zu der Wahl gehörenden 
Deliberationibus, allbier in Augſpurg, biß 
den Tag vor der Wahl aufhalten mögen fo 
ſoll doch. ſolches ins kuͤnfftige von niemands, 
2, Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 





xXxvi 
Des CKhurfuͤrſtl. Collegii Decrerum, 
Koͤnigs keine Perfonz publicæ in die Rei 


Wahl eines Rom, Koͤniges in die Stadt nicht 
gehoͤren in ihren Häufernnichtgedulven,fonms 
dern dieſelben auf den Tag zuvor, das iſt auf 
den nechſten Dienſtag den 17, Januarii augder 
Stadtzubegeben, und biß nach Vollendung 
mehrgedachter Koͤnigl. Wahl aufferhaltr zn ” 
verbleiben, erinnern und anweiſen da auch 
einige Widerſetzliche erfunden wuͤrden / ſelbige 
der Obrigkeit alſo bald nahmhaftt machen, 
dabey dann ein jeder Hauß · Vater diefes Orts 
alles Ernſts verwarnet fepn folle, auf Feuer 
und Licht / fo Tags als Nachts ſorgfaͤltige ach⸗ 
tung zu haben, nicht weniget feine verdächtis 
ge frembde Perfonen; ſowohl vor als nachobe 
gefagter Koͤniglicher Wahl zu beherbergen, 
undda dergleichen verdachtige Perfonen vere 
merekt wurden / auf ihre Adtiones, Thun und 
Laſſen genaue Obſicht zu halten, umd ſelbige 
gemäß ihren obhabenden Pflichten, und.dars 
ob ſtehenden unausbleiblichen fchweren 
Straffen alfobalven denen Herrn Ambes. 
Bılrgermeiftern, zu Derfügung weiterer Ger 
buibranzuzeigen, Welches dann zu allermän- 
nigliches Wiſſen Nachricht und Verhalt/ und 
ſich vor Gefahr und Straff hüten zu konnen 
mit Trompeten⸗Schall und dieſem äffenrlie 
en Verruff hiermit publicivt und kund ger 
than wird. Decrerum in Senatu den 2, (12,) 
Januarii, 1690, 3 





daß waͤhrender Wahl eines Roͤm. 


chs⸗Stadt/ wo die Wahi geſchicht / ger 
werden ſollen/ de Anno 169 


wes Standes vder Würden er fen, in Con- 
fequenz gezogen / oder aber wider Die guſde, 
he Bulla, der Churfuͤrſtlichen Preeminenz, 
amd denen Herten Churfütften in dieſem Fall 
zuſtehendes ſonderbahres Recht allegiret oder 
mipdeutet werden: Geſtalten daß der Rath, 
Buͤrgerſchafft und ganbe Stade Augſpurg 
ſowohl als auch andere Reichs⸗Staͤdte bey 
welchen in entſtehendem Fall hinfůuhrs Wahn. 
Taͤge angeſtellet und gehalten werden moch⸗ 
ten, hiemit alles Ernſts und ausdruͤcklich 
Ppp⸗ blep 
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bey Vermepdung der dipfallsin der güldenen 
Bull gefegten Straff und * erinnert 
und verwarnet werden, daß ſie inskuͤnfftige / 
wann ein Wahl⸗Tag ausgeſchrieben ſeyn 
wird ‚aufferhalb die Herren Churfuͤrſten und 
welche ſich in dero Suiten zu wuͤrcklichem 
Dienſt und Aufwartung befinden merden, 
feine Perfonas publicas, fie ſeyn wer fie wol⸗ 
len ‚ auswaͤrtige oder zum heiligen Römi- 
ſchen Reich gehörige , einlaflen , noch bey 
annahendem Wahl-Termin Aufenthalt ver» 
ftatten follen, deme fie allerfeits nachzulom⸗ 


; Teutſches 


hůten wiſſen werden; Und iſt zu mehrer Ge⸗ 
wißheit/ and damit ſich niemand deshalben 
mit der Unwiſſenheit zus entſchuldigen habe, 
dieſes Decretum Collegi Electoralis nicht 
nur dem hieſigen Rath in forma probantc, 


inſinuiret/ fondern auch denen vornehmſten 


Reichs⸗ Städten zu wiſſen gemacht, auch 
uͤber dem in der Capitulation anzudrucken 
befohlen worden. So geſchehen Augſpurg 
den 9, Jan. Anno 1690. 


(L.S.) 


men, und fi) vor jegtgedachter Straff zu Chur fuͤrſtl. Maͤyntziſche Sanglep; 
XVII. 
Eyd / welcher dem Rath zu Augſpurg den 10.Jan 1690, vorgeleſen worden. 








ſpurg Rath, ſollet anfangs dem 

windigften Fürften und Herrn, Herrn 

felm Frantzen , Ers-Bifchoffen zu Maͤyntz / 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs durd) Ger- 
manien Erg - Canglern und Churfuͤrſten / im 
Nahmen der anmefenden Churfürften, und 
der abmefenden hoben Herren genungfam 
genollmächtigten Nähen, vor euch felbften, 
und im Nahmen euerer anbefohlenen gangen 
Buͤrgerſchafft, aud) euers angenommenen 
Kriege Volcks, und aller derjenigen, die in 
euerer Verſprechnuͤß ſtehen , mit Hand⸗ge⸗ 
gebenen Treuen angeloben / und fuͤrter für 
euch ſonderbahr, und einem jeden, fo unter 
deni Rath begꝛiffen / und allhier zugegen fennd, 
mit einem leiblichen Eyd beftättigen, daß ihr 
alle Churfuͤrſten ingemein , und jeglichen, 
auch der Abtvefenden Gefandten, vor Uber⸗ 
fall des andern, ob einige Widertärtigkeis 
ten unter ihnen enefhinde, oder fonften vor 
andern Leuten, mitallem ihren Volck, daß 
fie , und ihrer jeglicher und der Abweſenden 


Hr des heiligen Reichs Stadt Aug. 
* 


Geſandten, in der Zahl der. zwey hundert 
XVIII. 


Pferd, und ſonſten, die fie, nach Inhalt uͤber⸗ 
gebener Fourier- Zettul,gen Augfpurg bracht, 
und in ihrem Comitat haben, mit treuem 


Fleiß und ernftlicher Sorgnuͤß, beſchirmen 


und behuͤten wollet/ bey den Penen und Buſ⸗ 
fen, inder güldenen Buhl ausgedruckt; daß 
ihr auch die gange Zeit, darinn von der Ele- 
dion eines Römifchen Königs tractirt oder 
gehandelt wird , niemand inder Stadt Aug⸗ 
fpurg ‚mas Würden ‚ Condition oder Stan⸗ 
desder ſey, einlaſſen, oder einiger maffen ge⸗ 
ſtatten ſollet; die Ehurfürften oder ihre Bot⸗ 
fchaffter und Gemalthabere allein ausgenom« 
men; Und ob nach dem Eingang inAugfpurg 
der Churfuͤrſten/ oder in ihrer Gegenmärtige 


feit jemandin gemeldter Stadt erfunden wuͤr⸗ 


de,mit deſſen Ausfahrt ſollet ihr der Rath / auch 
andere obgemelote, bey obbeſtimmten Eyd und 
Poenenalfo verfahren ‚mit Werck verfchaffen 
und ordnen, auf Maß und Weiß, wie es in 
dem Churfuͤrſtl. Collegio, vor dismabl, vor 


gut angefehen , gefchloffen und euch aflbereitg 


angezeiget worden, 





End, welcher der Bürgerfchafft zu Augfpurg, den — 


1690, vorgeleſen worden. 


HrBinaer follet geloben und ſchwe⸗ 

ven, daß ihr ale Churfürften, ingemein 
und jeglichen,und der Abweſenden Geſandten / 
vor Überfall des andern / ob einige Widerwaͤr⸗ 
tigkeit unter ihnen entſtuͤnde / oder ſonſten von 
andern Leuten, mit allem ihren Volck / das fie 
und ihrer jeglicher , und der Abweſenden Ge⸗ 
fandten inder Anzahl der zwey hundert Pferd, 
undfonften , die fie, nach Inhalt übergebener 
Fowrier- Zettul,in Augfpurg bracht, und in ih ⸗ 
rem Comitat haben, mit treuem Fleiß und 
ernftlicher Sorgnüß befchirmen und behuiten 
wollet / bey den Poenen und Buſſen in der gül- 
denen Bull ausgedrückt; daß ihr auch die gan⸗ 
ge Zeit, darinn vonder Election eines Rom, 


Königs tractitt oder gehandelt wird, niemand 
inder Stadt Augſpurg / was Wuͤrden Condi⸗ 
tion oder Standes der ſeye einlaſſen / oder eini⸗ 


ger maſſen geſtatten ſollet; die Churfuͤrſten oder: 


hre Bottſchaffter und Gewalthabere allein 
ausgenommen; Und ob nach dem Eingang int 
Augfpurgder Ehurfürften, oder in ihrer Ge⸗ 
entärtigfeit jemand ingemeldter Stadt er» 
nden wurde, mit deffen Ausfahtt follet ihr, 


% 


der Raht// auch andereobgemeidte, bey obbe · 


ſtimmten Eyd und Poenen alſo verfahren , mit 


Merck verfchaffen und orönen, auf Maß und. 


— es in dem Nager Collegio vor 
mahl vor gut anefeben, Jefchloffen und 
euch allbereits ee 


XIX. Eyd; 


Reichs⸗Archiv. 
XIX 








— 


Eyd / welcher der Soldatelque zu Augſpurg den 10. Jan. 1090. 
vorgeleſen worden. 


Hrdes H. Reichs Stadt Augſpurg 

Officier und Soldaten, ſollet geloben 
und ſchweren / daß ihr alle Churfuͤrſten/ inge⸗ 
mein und —— der Abweſenden Ge⸗ 
ſandten vor Überfall des andern / ob einige Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit unter ihnen entſtuͤnde, oder ſon⸗ 
ſten von andern Leuten mit allem ihren Volck, 
das ſie und ihr jeglicher, und der Abweſenden 

2; 


XX. 


Geſandten in der Zahl der zwey hundert Pferd 
und ſonſten, die ſie, nach Inhalt uͤbergebener 
Fourier- Zettul,inAugfpurg bracht, und in ih⸗ 
rem Comitat haben, mit treuen Fleiß und 
ernftlicher Sorgnuͤß befchirmen und behiiten 
wollet, wie folches in euerm Articuls-Brieff 
auch verfehen iſt. 





Anderweites Decretum des H. Roͤm. Reichs Stadt Augſpurg an die 
Bürgeribafftdafeibft, — verſchobener Koͤnigl. Wahl, und daß diejenige, fo auf 


. folhebeftimmte Zeitind 
ben follen, 


3 oe männiglich in friſchem An- 
 denchen ruhet, was maflen nechft verwi⸗ 
chenem Samftag mit Trompeten-Schallan 
gewoͤhnlichen Orten diefer Stadt verruffeit 
worden, daß wegen bevorftehender Wahl eis 
nes Roͤm. Königsdie anweſende fremde Per- 
fonen,fo nicht zu der Räpferl, oder denen@hur- 
fürftl, Hoffitätten gehören, auf folche Zeit Ta⸗ 
ges vorhero fic) ausder Stadt begeben follen, 
undaber erfigemeldte Wahl big auf ven kuͤnff⸗ 
tigen Dienftag ‚den 24, Januarüi, verſchoben 
worden: Alshateine wohlloͤbliche Obrigkeit 
allhier abermahlen durch diefen öffentlichen 
Verruff gefambte allbiefige Burgerfchafft 
und Angebörige,deflen, was dißfalls wegen 
Sinausbegebung gedachter Fremden ſchon 


juͤngſthin gemeldet worden nochmahlen alles 
Ernſts erinnern; und hiemit befehlen laſſen 


e Stadt nicht 
© 


hören, Tages vorhero fih Daraus bege- 


Anno 1690. 


moflen, alle und jede fremde, melche ange» 
regter maflen in die Stadt auf ſolche Zeit 
nicht gehören, biß morgen, als den Montag, 
hinaus ſich zu begeben, und biß zu Vollziehung 
der Wahleines Roͤm. Koͤniges aus der Stade 
zu. verbleiben, anmeifen; auch ebenfallsdie 
Widerſetzliche gebuͤhrender Orten anzeigen, 
dabenebeng EN euer und Licht forgfältige 
Obacht haben, keinen verdaͤchtigen Perſonen 
Unterſchleiff geben, ſondern dieſelbe nahme 
hafft machen ſollen; Alles bey deuen in der 
güldenen’Bulleinverleibten ſchweren Poenen, 
und obhabenden Buͤrgerlichen Eydes-Pflich- 


ten. Wornach ſich männiglich zu verhalten, 
and ſich vor Gefahr und Straff zu huͤten wife 
ſen wird. Signarum. Freytags den zo, Ja- 


nuarii, Anno 1690. 





XXL 


Shurfürften: Eyd, vor der Wahl Königs Jofephi geleiſtet 
)or Anno: 169%.  . 


Ch N. N.ſchwere, daß ich durch den 


Glauben und Treue , damit ih GOtt 


and dem heiligen Römifchen Reiche ſchuldig 
und verbunden bin, nad) meiner Vernunfft 
und Verſtaͤndniß mit der Hilfe GOttes 
wehlen wolle ein weltliches Haupt dem Ehrift- 
lichen Volck, das iſt, einen Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig zum kunfftigen Kaͤvſer zu erheben, der 


XXI." 


darzu geſchickt und tauglich ſey / fo viel mir 
meine Sinne und Vernunfft weiſen, und 
nad) vorberührten meinen Glauben und 
Treu mein Votum und Wahlgeben wolle oh⸗ 
ne alle &eding, Sold / Gabe oder Verheiſ⸗ 
fung, oder welcher maflen die genannt werden 
möchten, ald mir GOTT helffe und fein H. 
Evangelium, 





Känfers Leopoldi Tax-⸗Ordnung auf dem Königl. Wahl⸗Tage 


Zar ⸗ Ordmumg. 
gti ſolle der Gaſt dem Wirth wo⸗ 
—* 


zu Augſpurg / de Anno 169 0. 


Fuͤr eine Herren⸗Stube und Cammer 36, Kr, 
Fuͤr eine Mittel-Stube und Cammer 24. Kr. 
Zur die geringſte Stube und Sammer x, Kr. 


Ppp; Und 


— 


486 
Und warn zu einer Stube feine Cammer 
verhanden, zwey Drittheil, oder, da zu ei- 
ner Cammer feine Stube , einen Drittheil 
bezahlen: darunter jedoch der Boden, das 
Vor⸗Hauß / Küche, Tiſch / Stuͤhl und Baͤn⸗ 
cke mit eingerechnet und verſtanden werden 


ſollen. 

Don einem Herren » Bette ohne Zimmer 
mit zarten Leplachen / auch möchent- 
hi . . 45. Kr. 

Doneinem mitllrn Bet >» 39, Kr. 

And von einem Diener-Bett 
Was fürs andere die Stallung anlangt, 

ſoll fir ein Pferd Tag und Nacht, jedoch 

ohne Fuͤtterung/ bezahlet werden 1. Kreutzer. 

Wann aber mehr Ständ in einem Stall, 

welche der Gaſt nicht brauchet, und diefelbe 

dennoch) für ſich allein behält , muͤſſen fel- 
bige nichts defto minder bezahlet werden. 

Drittens wegen der Keller und Gewoͤl⸗ 
ber, item, da der Gaſt des Wirths Dienft- 

Borhen gebrauchet , und ihme dadurch fein 

Sewerbe geſperret hätte , mie ingleichen, 

wann fid) ein Gaft der dem Wirch zuſtaͤn⸗ 

digen Utenfilien, Küchen» und Zinn - &e- 

ſchirr, Fuͤrhang, Teppich und dergleichen 

ebrauchet / wie auch, wann der Wirth Holtz 

6334 haͤtte, fo ſoll ſich der Gaſt derent- 

willen mit dem Wirth der Billigkeit nach 

vergleichen. 
ierdteng, wann der Gaſt dem Wirth et⸗ 
was an Gemaͤchern, Haußrath, Betten und 


⸗ 22. Kr. J 


Teutſches 


Leingewand verderbt oder zerriffen, ſoll er daf- 
felbe ohne Entgeld des Hauß⸗Zinſes wieder 
gut zu machen ſchuldig ſeyn. 

Endlichen ‚mann der Gaſt ſich aber vorhe⸗ 
ro mit dem Wirth iiber ein und anders ver⸗ 


glichen / ſoll ſolches hierumter nicht verftanden 


ſeyn / ſondern ſoll bey ſelbigem fein Verblei⸗ 
ben haben, Und dieſes nur / ſo viel ob 

te Kaͤpſer⸗ Rom. Koͤnig⸗ und Churfuͤrſtl 
Höfe auch der Abweſenden Geſandſchafften 


Was aber andere Auswaͤrtige und Fremb⸗ 
de, fo zu dieſem refpedtive Collegial- und 
Wahl-Zage nicht gehören,fie ſeyn hoben oder 
niedern Standes, concerniret / die haben fich 
ebenmäßigs in ein und andern mit ihren 
Wirthen (da esnicht allbereit befchehen ‚als 

orbev es fonften lediglich verbleibet) bitichen“ 

ngen nach annoch zu vergleichen. Wofern 
fie aber hieruner mit einander nicht einig wer⸗ 
den koͤnnen, fo folle die Entfcheidung von 
des H. Rom, Reichs Erb-Marfchallen,dem 
Mertrag de Anno 1614, gemäß, mit Zuzie⸗ 
bung einiger des Raths Depucirten geſche⸗ 
ben, welchem Ansfpruch dann unmeigerlich 
nachzuleben, An diefem allen beſchiehet 
Ihrd Käyferl, Majeftät allergnädigft gemef: 
ferner Wil und Meynung. Signatum in 
dero und des H. Roͤm. Meichs Stadt Aug- 
furg, mit Ihrer Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. füre 
gedrucktem Inſiegel/ den zi. Januarii, Anno 
1690, - : - 








Ä XXI 
Des Magiftrars zu Frandfurt am Mayn Memoriale an das hochloͤbli⸗ 
che Churfuͤrſtliche Collegium zu Augfburg, daß die Königliche Wahl dafelbft ih⸗ 


rer wohl hergebrachten Gerechtigkeit der 


e Anno 1690. 


möge ; de 
ochwuͤrdigſte, Durchlaͤuchtigſte/ des 
Prem $ rn ae 
loͤblichſte 
BGnuaͤdigſte Chur 
ven; 


fürften und Her» 


BE Sp dann 
Der abwefend tr r⸗ 
fen ——— he ge 


the und Abgeſandte; Hoch⸗wohl⸗ 

- gebohrne Doh-Eit- ebohrne, 
Geftrenge, Beft- und —*— 
BGnuaͤ eehrte Herren. 


Durchl. Durchl. Durchl. auch Gnaden 
und Excellentien, iſt von ſelbſten, ohne un⸗ 
fer weitlaͤufftiges Erinnern, gnädigft, and) 
gnaͤdig und hochguͤnſtig befandt, mas maffen 
des heiligen Reichs Stadt Franckfurt ‚von 
undenclicyen Jahren, der gemöhnliche Drt 
gervefen, da die Wahl eines Roͤmiſchen R- 
nigs vorgenommen und vollbracht, NAnddaß 


und 
Uren hu lichen Gn. Gn. und 


hl⸗Stadt nicht præjudiciren 


ſolcher Ort in. der güldenen Bull, weyland 
Kayferd Catoli IV hoͤchſtpreißlicher Gedaͤcht⸗ 


erren Ehurfürften; ı miß,darzu confirmivet und beftättiget wor⸗ 


den, Vachdemmahlen aber jegiger Käufer, 
licher Majeftät unferm allergnädigften Kaͤp⸗ 
fer und Herrn, ohne Zweiffel aus hoͤchſtbewe⸗ 
enden Urfachen, und mit Einmilligung ei- 
nes hochlöblichen Churfürftlichen Collepii ber 
lieber hat / zu vorfiehenden Roͤmiſcher Koͤnig⸗ 
licher Wahl des heil, Reichs Stadt Augfpurg 
dißmahl zu benennen, und mir der zuverläßi- 
gen Hoffnung in aller Linterthanigkeit leben, 
es werde folcheszu Prejudiz und Nachtheil des 
H. Reichs Stadt Franckfurtwohlhergebrach⸗ 
ter Gerechtigkeit der Wahl-Stadtnicht ange⸗ 


ſehen ſeyn / auch derowegen wir gar nicht g— 


meynet fepn, hierinnen eine Maaß zugeben, 
ſondern wollen vielmehr von gantzen Her: 
gen wünſchen, daß fothang Wahl dem H. 
Rom, Reich zu gangl, Berubigeng und aller 
Wohlfahrt gereichen möge; Weilen jedoch 

. unfere 


* 
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unſere iebe"Börfaheenjeberzei ilige Serg, 
falt getragen, und; mie annoch in va 
ten Num. 1,2,3.1nd 4. zu finden, ihre i ⸗ 
falls vor andern Staͤdten des Reichs haben⸗ 
de Jura und Privilegia ſchrifftlich und befter 
maſſen zu conferviven ; Als haben wir auch 
nicht unterlaffen Fönnen noch follen, dergle 
en dismahi zu thin ‚und derenthalben dem 
ohl⸗Edlen / Veſt⸗ und Hochgelahrten 
ern Jarob Ernſt Thoman von Ha⸗ 
elſtein 3— Rechten ee ame 
getragen ‚bey munmebro vorftehender $ 
glicher Wahl, Euren Chuerifihen En; 
1. und Durchl. Durch. Durchl. auch 
naden und Excellentien dieſeẽ und 
plicaton, Ioco proteflationis, ſolche ad 


Ew. &h 








r 
i \ 


+1 


0 
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n zu regiſtriren / in Unt 

keit zu uͤberreichen und einzutragen geſtal⸗ 
ten dann derſelbe ſolches zu verrichten uͤber⸗ 
nommen / und zu vollziehen ihme wird angele⸗ 
gen ſeyn laſſßeun. 
Welches Ew. Churfuͤrſtlichen End, End, 
and Durch, Durchl. Durchl, auch Gna⸗ 
den und Excellentien / erheiſchender Noth ⸗ 
durfft nach/ wir unterthaͤnigſt, unterthaͤnig 
und dienftlich, nicht verhalten koͤnnen; die⸗ 
ſelbe damit goͤttlicher Allmacht , zu erwuͤnſch⸗ 
ter langwuͤriger Gefundheit, und aller Pro- 
erität; denenfelben aber ung und gemeine 
ade zu Churfuͤrſtl. Gnaden —9* Fa⸗ 
vor und hoben Gunſt, unterthaͤnigſt unter⸗ 

thaͤnig und dienſtlich empfehlend act 


Adalm 


rfuͤrſtl nd. End, und Dur, 
re Durchl. Durchl. | — — 


Han au 
Gnaden und Excellentien 


unterthaͤnigſte 
unterthaͤnige 
und 


Deenſtgelliſſene 
Buͤrgermeiſter und Rath der 
3 Stadt Frandfurt. 


| —* —8 SE 2 
Anzeige von der Shurfürftlihen Maͤyntziſchen Cantzley an das Reichs: 
Erb » Rarſchallen ⸗ Ambt ‚dag denen Stadt Coͤllniſchen Depurirten zu dem Actu 
© Coronationis und der Mahlzeit an der. Städte-Taffel nicht anzufügen ſey, wer 
niger fieder Stadt Aachen Deputirten vorfigen füllen, de Anno1ögo. 
Em Reihs:ErbMarfhallen-Anit mahl zu dem Adu Coronationis umd der 


wird biemit angezeigt, Daß es aus gnaͤ⸗ 


digſtem Befehl des gefambten Churfürftlichen _ 
Eollegii denen Stadt-Cöllnifdhen Deputir- 


ten zu bemuchen hätte : weilen vermög des 
Churfuͤrſtlichen Collegial-Schluffeg de 23-Ju- 
Lil 1658. die Stade Coͤlln zu denen jederwei⸗ 
ligen Grönungen der Roͤmiſchen Königen 
und Kävfern nicht befchrieben werden folle; 
Daß deswegen gedachten Deputirten auf dig- 


Mahlzeit an der Staͤdt⸗Taffel nicht anzufa> 


gen fen, weniger fie der Stadt Aachen De- 


putirten vorzuſitzen, noch felbige an ihrem 
Worſitz zu hindern babenfollen, Augſpurg 
den 23, Januarii 1690. 


US) —;., 
Shurfürft Dräpngihe 


KR ER ! EEE % * 
. * "TIL Büblab. : 





EN 9 
© * 


Tr 2) K 


Tor der Wahl und bey der Erö- 


nung Säpferg Caroli VI. 


—N N : x . . 41 
Dlusſchreiben von Ihro Churfuͤrſtl Gnaden zuMäyns an die übrigen 
Herren Mit» Churfürften, wegen des auf den 20, Augufti 1711. zu Franckfurt 

am Mäyn befhriebenen neuen Wahl- Tages, Ä 


| SmeDdurdleuctiaften Fürften 
und Herrn N. N. und Ehurfürften ic, 


Unſerm befonderg lieben Herrn und Freund, 
auch Herrn Bruvern, Entbiethen wir Lotha⸗ 
rius 


* 
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rius Frang,von®Dttes Gnaden des heiligen 
Stuhls zu Maͤyntz Er Bischoff, des H. R. 
Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzler und 
Churfuͤrſtꝛc. unfere freundliche Dienſte, und 
was wir mehr liebesund gutesvermögenjalle- 
zeitzuvor, Lind fügen Em, Lbd. 2c. ꝛc. mit bes 
trübten Gemuͤth biemitzu wiffen, welcher ge- 
flalten twir vor wenig Tagen von der verwittib⸗ 
ten Roͤm. Kaͤyſ. Mai, unferer allergnädigften 
Frauen, benachrichtigt worden, tie daß der 
Allmaͤchtige GOtt nad) feinem unerforfchli- 
hen gnädigen Willen meiland den Aller» 
durchleuchtigfien, Großmächtigften Fuͤrſten 
und — * Joſeph den Erſten / erwoͤhl⸗ 
ten Roͤm. K 
— den Siebenzehenden negſtverfloſſenen 
onats Aprilis durch den zeitlichen Tod von 
dieſer Welt ab, zweiffels ohne zu denen himm⸗ 
Jifchen Freuden erfordert, Ihrer Käyf. Maj. 
Seeledann die göttliche Allmacht in der ewi⸗ 
gen Ruhe mit aller —— pflegen 
wolle. Wann wir uns dann hie 


guͤldene Bull auf ſolchen begebenden Fall fon- 
derbahr vorfchreibet und auferleget, daß wir 
er En fo bald wir eines foldyen befchmer- 
lichen Zoden-Falls in unferm Ertz⸗Biſtumb 

ewahr werden, denfelben aladann in gemifler 
Seit einen jedenChurfürften in offenem Brieff 
entdecken ‚und diefelbe zu Fünfftiger Wahl ei- 
nesneuen Roͤmiſchen Königs zu Fuͤrderung 
kuͤnfftigen Käpfers erfordern und beruffen fol- 
len ; So berichten wir der Schuldigfeit und 
unferer Ambts⸗Gebuͤhr nach nicht allein Em, 


XXVI. 


yſern ꝛc. unfern allergnaͤdigſten 


y billig er⸗ 
innern / was uns weyland Carl des Vierdten 


ra | 


Id. tc. ꝛc. hiemit durch unfern offenen beſie⸗ 
gelten Brieff obberübrten der Königlichen 
Majeſtaͤt betruͤbtes Ableiben , fondern erſu⸗ 
chen auch darauf diefelbe nach Inhalt ber ai 
denen Bull und erfordern fie,alsunfern Mi 
Churfuͤrſten vermoͤg unſers Ertz · Cancellariat⸗ 
Ambis hiemit uñ in Krafft dieſes offenen beſte⸗ 
elten Brieffes auf Donnerſtag den zo, negſt⸗ 
ommenden Monaths Augulti, welches vor 
dem Tag der Verkundigung an zu rechnen 


drey Monath ſeyn wird, Durch ſich ſelbſt oder 


ihre Bottſchaffter oder Verweſer, einen oder 
mehr,mit gantzem vollen Gewalt in der Stadt 
neffurt zu erfcheinen, nach Art, Form und 

der darüber aufgerichteten@efegen zu 
handeln und uͤbereinzukommen / mit andern 


unſern Mit-Churfürften von der Wahl eines 


Roͤm. Königs zum kuͤnfftigen Kaͤyſer zu mas 2 
hen, und allda bis zu End der Wahl zu ver⸗ 
harren, auch zu thun und zu gebühren, mie in 
denen beilfamen Sagungen bievon geordnet, 
Wann Em, Wd. ꝛc. ꝛc. kommen oder erſchei⸗ 
nen durch ſich felbft , oder ihre gevollmaͤchtigte 
Bottſchaffter, oder nicht ‚fo wuͤrdet nichts de⸗ 
ſtoweniger durch andere des H. Reichs Chur⸗ 
fürften, auch auf dem Fall der ausbleibenden 
Shurfürften, ihre gevollmächtigte Bottſe 

ter oder Abgefandten in der Wahl verfahren» 
toerden, mie folches die Rechten ausweiſen. 
Und deffen zu Urkund haben wir unfer groß 
Inſiegel an diefem Brieff wiſſentlich chun 
hencken, der geben ift zu Sc. Martinsburg 
inunferer Refidenz-Stadt Mäpng den sten 


Monaths⸗Tag Maji, 1711. 4 


Schreiben des geweſenen Churfuͤrſtens Tofephi Clementis zu Gölln, an 
Seinen Ehurfürftliden Gnaden zu Mäyng in pundo der Kaͤyſer⸗ 
lihen Wahl, de Anno 17 11. 


j BP. P. 

O bald wir die ſchmertzliche Zeitung 

von dem leidigen Todes⸗Fall der jüngft 

in GOTT verſchiedener Römifcher Kaͤh⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt verftanden , haben mir 
auffer allen Zweiffel gefeget, Daß Ew. Lieb: 
den ung, nad) Ausweifung der Reiche- 
Grund ⸗ Sagungen , innerhalb der verfchie- 
denen Monathg- Zeiten, neben andern uns 
fern Heren Mit-Churfürften, zur Wahl ei» 


nes neuen Römifchen Kaͤyſers ordentlich bes 


ruffen und was unter voriger Regierung 
vorgangen, auſſer Gedaͤchtniß ftefien wuͤrden/ 
gegen die Verſicherung, daß mir und un⸗ 
* ferd freundlich-geliebten Herrn Bruders / des 
Churfuͤrſtens in Bayern Lod. bey dieſer und 
allen kuͤnfftigen Begebenheiten nichts anders 


alsdieinnerliche Ruhe und Wohlfahrt unſe⸗ 
res gemeinen Daterlandes / und die Glorie 
des H. Roͤm. Reichs vor Augen haben wer⸗ 
den. Erſuchen Ew. Liebden dahero hiemit 
dienſtfreundlich, ſie geruhen uns, ohne auf 
die wider ums beyde Brüdere vor einiger 
Zeit gethane Erflärungenzugedenchen ‚ ob» 
erwehnter maflen in der darzu beſtimmten 


Zeit zu obgedachter Wahl einzuladen , und 


ſowohl für unfere Perfonen, als für- die ung 


zugehörige Leute, mit ficherem Geleitzuvere _ 


feben; * Dero hohe Perſon wir ſolches 
unausſetzlich erkennen und Em, Lbd. zu Er⸗ 
weiſung angenehmer Dienſte ſtets gefliſſt 
und willig verbleiben werden ꝛc. Darum Va- 
lencjennes den 7, Maji, 1711, 


vxxdu Scr⸗ 
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RE * Anno 











68ee durch ſeinen unwandelbaren Wi— 


len von dieſem vergänglichen gi den 17, let/ 
ab« und zu der als.an 


nechſt abgewichenen Mot 
ewigen Freud und Scligfeif erfordert tor: 
den ‚ deren und aller Ehriftgläubigen See⸗ 
len feine göttliche Allmacht mit aller Barm⸗ 
bergigfeit pflegen und dem Leichnam an je- 
nem grojlen Tage eine fröliche Aufer 
vaͤterlich verleihen wolle, mir dann, 
fo bald ung diefe leidmuthige betrübte Zeitung 
einfommen, denen fümbtlichen ünfern Mit- 
Ehurfürfien , vermöge der u Bull, 
und in Krafft unfers tragenden Ers-Cancel- 
lariat - Ambtg, nicht allein bemeldter Ihrer 
Käyferlihen Majeftäe tödlichen Hintriet-g 


ak ass notifieiren ‚fondern auchfi wer is U 
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jerlenche erkennen, und ihres Die 
Eur zum — die Di Alles benzufcagen geruhen N 
— ven Teutſchen Vaterlandes Wohlfahrt er⸗ 
o, a des Hertn Churfücit 5 ie wir zu Eurer Pichden das befte 
riong kb meh end, und zı Bi trauch fi —— zu Erwei⸗ 
ng der fo | Allgem genehmer jederzeit mwillig 
a e —— eit able n / Mi Mn — 
eiffelnd, Euer en erden Die darit ya, 
entakene ligkit Ye Der A ; 
\ er — x. 
Schreiben Seiner Gnaden zu Nahns an die Stadt 
Srandfurt, die —5 > derer zur Känferlichen Wahl gend 
J « Änno 1711. 
3 Bw n Wahl eines mifchen Ko⸗ 
Gnaden —— am eines K engen den 
heiligen Römifcyen er nathe- Tag. A nacher Franck 
nien a — un / Gens = Beer und iben zu laflen; So 
zu Bamb n wir es e ann 
Unken Grup zuvor , Ehrſame liebe be- de benachr rn len , Damit. ibr .cuch 
ſondere. Euch wird ohne Zweiffel allbereits wegen unſerer und ** 
vorkommen ſeyn, was geſtalt webland Die ürften Einiogie- 
*5* Käyferliche Majeſtaͤt/ unſer aller: rung Nr gi Ga halten , * unſern 
*g Herr, Chriſtſeligſter hochloblich⸗ allerſeits bey Des € mitat Mit Vi- 
Gerähtniß , von dem alimaͤchtigen Fran und Anderer Nothdurfft in billich⸗ 


mäßigem Preiß verſehen und daran ſeyn wol⸗ 
daß aller Ubermaaß/ ſowohi dißfalis, 
‚der Logiments- Stall- Mierh und 
‚ vermieden, und aller Erfieige 

und Theuerung , fo viel möglich, bey eis 
ten begegnet twerden möchte, an bes 
ſchiehei uns und * unfern Mit Chir. 
— nebens der billichmaͤßigen Gebuhr 
ehmes gnaͤdiges Gefallen : und wir ha⸗ 
J es euch in wohlgewogenen Gnaden nach⸗ 
richtiglich nicht verhaltenmollen, Datum 
zu St, Martinsburg in unferer Stadt 

den 10, May; ızu, 


Lotharius Tran 
A u 





XXIX. 


Antwort der Stadt Franckfurt am Mayn auf vorhergehendes 
Chur⸗Maͤhntziſches Schreiben, de Anno 17 1. 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und 
Herr x. 


Au⸗ Eurer Churfuͤrſtlichen Gnaden 
unterm ioten currentis an ung abge⸗ 
2. Fortſe der Conrt. des PART. GEN. 


gangenen Schreiben haben wir unterfhäniaft 
erfeben, was geftalten auf Abſterben des M 
lerdurchleuchtigtten, Großmächtigften und 
unuber vindlichſten Fıleften und Herrn, 
Herrn JOSEPHI DS Erften dieſes Nabe 
meng; — — Käpfers, ꝛc. 


(tot, 
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(tot. tit.) höchftfeligften glormuirdigften An⸗ 
denchens , Euer Churfiirftlihen Gnaden 
auf vorhero denen übrigen hoben Herven 
Churfuͤrſten beſchehene Notification , ver- 
mög der güldenen Bull, und Krafft Euer 
Churfuͤrſtlichen Gnaden zuftehenden Ertz⸗ 
ncellariats, zur Wahl eines Roͤmiſchen 
oͤnigs/ und Förderung eines Kaͤyſers den 
20, Augufti nechſtkommend ernennet und an⸗ 
gefeget , und zugleich uns gnädigft erinnert, 
daß wir ung defto felter gefaft halten folten, 
damit die bey fic) habende Comitatus mit 
Vi&ualien und anderer Nothdurfft in billi⸗ 
chem Preiß verfeben , und alle Ubermaaß/, 
fo wohl felbigen Falls, als aud) der Logement, 
Stall -» Mierh und anders halben vermie- 
then, und aller Steigerung in Zeiten bege- 
gnet werden möge. — 
Allermaſſen nun leichtlich zu ermeſſen iſt/ 
wie ſchmertz ⸗ empfindlich zuvorderſt Euer 
Churfuͤrſtlichen Gnaden wegen dero fuͤr des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt un⸗ 
ermuͤdet tragender hoͤchſtloͤblicher und Patrio- 
tiſcher Vorſorge/ dieſer aͤuſſerſt bedauerliche 
Trauer⸗Fall muͤſſe zu Hertzen und Gemuͤ⸗ 
the gedrungen ſeyn; Alſo haben wir unſerer 
unterthaͤnigſten Schuldigkeit zu ſeyn gehal⸗ 
ten; Euer Churfuͤrſtlichen Gnaden unſere 
ob dieſem hoͤchſt ſchmertzlichen Verluſt ge⸗ 
ſchoͤpffte hertzinnigliche Condolenz und Leyd⸗ 
weſen hiemit gehorſamſt zu bezeugen, und zu 
erkennen zu geben, mit angehengten devote- 
ſten Wunſch / daß der allgutige GOTT alle 
hohe Trauer⸗ Fälle im heiligen Roͤmiſchen 
Reich bey gegenwaͤrtigen ohne dem ſehr weit 
ausſehenden Conjundturen und gefährlichen 
Krieges-Zeiten, gnädiglich abwenden ‚ da- 


Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden 


— — — — — — 


hingegen aber inſonderheit Euer Churfuͤrſt 
lichen Gnaden , wie zu maͤnniglichem, alſo 
auch zu unſerm groſſen Teoſte / bey hoͤchſt er⸗ 
fprieplicher ‚Leibes - Difpofition noch lange 

ahre mild - vacerlich friften, und übrigens 
verleihen wolle , daß gegenwärtig den heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reich geichebene ſtarcke An- 
fioß vermittelt Euer Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den, und derer andern hoben Herren Chur⸗ 
fürften, als deſſelben vornehmſte Säulen, 


‚auf beſtimmte Zeit wiederum erfeget , und 


dailelbe duch die vorhabende Wahl wieder 
um mit einem andern Fried liebenden Ober- 
Haupt verfehen werden möge. Und wol. 
len wir nicht unteriaffen , dasjenige , mas 
Euer Churfürftlicyen Gnaden an ung gnd- 


digſt gefonnerr, in gute Obacht zu nehmen; 
und uns dem , maß fonften in. der glildenen © 


Bull unfers Iheils verordnet und difponi- 


ret if, und das Herfommenund die Obfer- 


vanz erfordert , fehuldiger maffen zu begue- 
men / der unterthaͤnigſten Zuverficht leben. 
de, e8 werden die gefamte hoben Herren 
Churfürften ihrem Einritt und Comitar nach, 
der in mehr beruͤhrter Bull benannten An⸗ 
zahl Pferde um damehr zu reguliren, gnaͤdigſt 
geneigt fepn , damit aud) in denen Quartie⸗ 
ven defto bejlere Accommodirung verfüge 
werden koͤnne. Womit Euer Churfürftli- 
che Gnaden wir nochmahls des groſſen GOt⸗ 
tes H, Obhutt zu allen böchft erſprießlichen 
Ehurfürftlichen Wohlfährigkeiten getreuift, 
zu dero hoͤchſtgeſchaͤtzteſten Churfuͤrſtlichen 
fortwaͤhrigen — ulden aber uns 
und gemeines allhieſiges Stadt-Weſen ſub⸗ 
mifhift empfehlen, Dat.ı6.Maji, ızı1. 


Unterthänigfie 


Burgermeifter und Rath 
der Stadt Srandfurt. 


—_ 





XXX, 
Khur⸗Saͤchſiſches Schreiben an den Reichs + Erb-Marfchal, Gras 
fen von Pappenheim , die bey den Wahl» Tägen vormahls gehaltene Ada unges 
ſaͤumt aufzufuchen, und einen Reichs - Dvartiermeifter anzunehmen, auch denfel- 
ben nad Srandfurt abzufertigen, und was deme mehr anhängig, 
de Anno 1711. 
On GOTTES Gnaden Friedrich 
Auguft, König in Polen, Hertzog zu 


Sachſen, Juͤlich, Eleve, —* Engern 
und Weſtphalen, des heiligen Roͤmiſchen 


ſiſchen Rechtens, auch an Enden in ſolch Vi- 
cariat gehörende,diefer Zeit Vicarius * 


ber Getreuer; Wir fügen euch hiemit and. 


Unfern Gruß zuvor, Wohlgebobrner, Ae tw 


Reichs Erb⸗Marſchall und Churfuͤrſt auch 
deſſelben Reichs in denen Landen des Saͤch⸗ 


digſt zu wiſſen / welcher Geſtalt nach Abfter⸗ 
ben Ihrer — Kaͤpſers josE — 
hoͤchſt· 


Keipe- Archiv. 


— m 






tnuͤß/ der Hochwurdigſte 


harſus und 
ee gen 


1 Snap ns beim 
am Maͤyn ausgeſchrieben und die ſaͤmt · 
Churfuͤrſten den 20. Augufti nechſtkunff⸗ 
tig allda einzukommen, erfordert, Damit 
ihr num eurem Amte ein ge thut, und 
bierunter feine Verſaumniß vorben 
möge; So begehren wir hiemit gnaͤdi 
wollet die bey dergleichen. gen por⸗ 
mahls gehaltene Ada ungefäumt aufſuchen, 
was fich bey demfelben gebiühret, nach: 
laffen / auch entweder in der Perfon 

euch —* dahin begeben , oder euren 


vartiermeifter, darzu ihr, auf den 
2 noch keiner vn, in gm . 


men qualificivten und tuch ch 
Sachen kuͤndigen Mann ungeſaͤumt an 
mer, nad) Franckfurt abfertigen ; und dem⸗ 
felben befehlen / ſich nicht allein ftetigs daſelbſt 
zu en, und zu erwarten, wer wegen 
derer Herven Churfuͤrſten bey ihme I an⸗ 
melden, und um Ovartier anfuchen möchte, 
alsdann ſich gegen die Abgefertigten , mit 
Ertheilung deilelben gebuͤhrlich und willig 
zu bezeigen / fondern auch bey unferm kuͤnff 
sig dahin kommenden Gefandten ſich anzu⸗ 
melden , in fürfallenden Dingen dero Rachs 
und Befcheids fich zu erholen / und ung, von 





ghiutt Sachſſches Schreiben 


gehen 
| dr e rung und Logiamenfer 
ee 


„den wohl gewogen, Dreßden am 21. May, 
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jetzd an wöchentlich mit der Ordinari - Poſt 
unterthänigftin Schriften zu berichten, ob 
jemand, und iver? um Quartier angeſuchet, 
welcher Churfürft in Perfon oder durch Ge⸗ 
fandten zu erfcheinen! ſich vermercken laſſe, 
und die Futter» Hettel, da er deren erlangen 
Fan,mitzwulberfenden, Sonſten haben wir 
dem Rathe zu nach bepliegender 
Coper gefchrieben , dißfalls gleicher maffen 
—— wegen der Victualien, Futte⸗ 
‚dem Herkommen 
nach u verordnen und euch,oder dem Reichs⸗ 
Quartiermeiſter in eurem Amte feinen Ein 
trag zu thun , welcher Schreiben ihr bier- _ 
bey / um dem Rathe ſolches infinuivenzu laf 
fen, zu empfangen, Daran geſchiehet unſe⸗ 

g / und wir euch mit Gna⸗ 


* 


1714 
: AVGVSTVS Rex. 
Egon 3. zu Fürftenberg. 
Chriftian Bernhard), 


| Dem Wohlgebohrnen, unfern lieben Ge: 
treuen, Herrn Chriſtian Ernfien,des hei- 
IgenXömien weiche Cr. Darf eh, 
Grafen und Herrn au Pappenbeim 
zu Kalden · und Bellenberg, 


a EEE 


XXXIL | 
an den Magiltrar zu Franckfurt, die Noth⸗ 


durfft wegen derer Vietualien, Fütterung und Logiamenter zu verordnen , auch 
® dem Reihs-Divartiermeifter mögliche Beförderung zu thun, 


de Anno 1711. 


Be ee da: 
r /Ronig in ATZE 

zu Sachfen, Juͤlich/, leve Berg 
(gern und Weſtphalen / des heiligen Romi⸗ 
‚schen Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 
-fürft, auch deflelben Reichs in denen Lan⸗ 
den des Saͤchſiſchen Rechtens/ und an En- 
den in ſolch Vicariat gehörende dieſer Zeit Vi- 


carius. 


Unſern Gruß zuvor / Erbare und Wohl⸗ 
meife , liebe Beſondere, welcher Geſtalt 
GOTT der Allmaͤchtige Ihre Majeſtaͤt 

‚ Käufer JOSEPHVM, glorwürdigſten An- 
denckens, unlaͤngſt aus diefer Welt abgefor- 


Mert, wird euch nunmehro wiſſend ſeynd / 


dann hierauf der Hochwuͤrdigſte 
— Scans, Erg Bilde und 


2, Fortſ. der CoNT. des PART. GENER. 
f} 


b 
‚Cr 


Churfuͤrſt zu Maͤnytz / unfer befonder lies 
ber Freund / vermöge derguildenen Bull, ei- 
nen Wahl-Iag nad) Franckfürt am Mäun 
ausgeſchrieben/ und die fämtlichen Churfir 

' ften des Reichs den 20, Augufti nechſt künff⸗ 
tig allda einzukommen erfordert, auch nun⸗ 
mehro die Nothdurfft erheiſchet, daß füran- 
gehender Verſammlung allerley Borberei⸗ 
tung, auch ein leidlicher Tax uͤber allerhand 
fo man an broviant, Fütterung 
und fonffen beduͤrfftig, gemacht, und wegen 


des Unterfommens gebuͤhrliche Verordnung 


gethan werden, damit niemand übernom: 
men, wider Billigkeit beſchweret werden, 
oder Mangel leiden dörffte, Als gefinnen 
wir an euch hiermit gnädigft ihr wollet euch 
ſolches alles und jedes, vie euch hierun⸗ 
ter zu thun zuftcher und gebuͤhret, mit Fleiß 

Qggı ange⸗ 
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angelegen ſeyn laffen, auch auf des Hoch- und 
Wohlgebobrnen unfers lieben tveuen; 
Herrn Ehriftian Ernften / Grafen von 
Pappenheim des heiligen Römifchen Reichs 
Erb⸗Marſchalls, oder deſſen Reichs⸗Ovar⸗ 
tiermeiſters Anmelden / demſelben in dem, fo 
ihm Krafft ſeines tragenden Amts zu be⸗ 

ſtellen und anzuordnen gebuͤhret, keinen 


Teutſches 


Eintrag noch Hinderung, ſondern vielmehr 


möglicye Beförderung chun umd ermeifen, 
das gereichet ung zu angenehmen Gefal⸗ 
len ‚; und ſeynd folches in Enaden , damit 
mir euch ohne das gerwogen ; zu erkennen 
geneigt. Geben Dreßden am ar. Maji, 
1711. 


AVGVSTVS Rex. 








Egon F. zu Fürftenberg. 
Chriftian Bernhardi, 
XXXIL Ä 


Gräffliches Bappenbeimikiee 


Schreiben an den Magiftrar zu Fran 
urt am Mayn derer. Ovartiere wegen, 


de Anno 17 11. 


Unſern en Gruß, und wag wir 
. Liebes vermögen, voran, 


Hoch⸗ und Wohl: Edle; Geftren- 
ge, Zürfichtige und Hoch-weife, 
Sonders Hoch⸗ und Dielgechrte 
Herren! 

Owohlen ob dem Eopenlichen als 

dem Original-Anfchluß, werden diefelbe 
Seiner Königlichen Majeftät in Polen, als 
Churfuͤrſtens zu Sachfen, und des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Ere-Marfchallens ‚ un- 
fers allergnädigften Königs , Churfürftens 
und Herens, führende allergnädigfie Inten- 
tian und gegebene Ordre, in pundto des aus⸗ 
gefchriebenen WahlTags, des mehrern zu 
erfeben haben, Wie wir nun daraufbinre- 
folviret und verfichert haben, unfern Rath 
und Keicy8-Ovartiermeifter mit dem ehiften 
dahin vorausabzufcdyicken, ung aber: alfo be- 
reit zu halten, daß mir auf die einlangende 
eigentlichere Nachricht vonder Herren Ehur- 
fuͤrſten Aufbrud) und Dabinfunfft, oder 
mann es fonften die Nothdurfft erfordern 
wird, fobalden folgen und gleichfalls abrei- 
fen können. Als haben wir esunfern Hoch- 
und Vielgeehrten Herren hiermit vorwurffs 


notificiven , und obmentionirte Beylagen zu 
dem Ende mit bepfchlieffen wollen, daß die- 
felbe auch ihres Ortes ſich darnach zu richten, 
und die nöthige Worforge auf die unferm 
Erb-Amte bierbey zukommende Veranſtal⸗ 
ten zu tragen , auch meder fir ſich felbften 
etwas zu thun oder andern zu verhängen, ſo 
des hoben Ere- und unfers Erb-Amts Ges 
vechtfamen und Befügniffen zumider. wäre, 
vielmehr gefallen laffen mögen ‚.fo jemand 
um Ovartier ſich RER haben folte,over 
fürters hierum angeben wiirde ‚ auf ermeldt 
unfers Raths und Reichs⸗Quartiermeiſters 
ebifte Ankunfft zu verweiſen un zu verfchieben, 
ung aber hievon und mas inzwiſchen in dieſer 
Sache over fonften bedencklichespaffivet,aud) 
fonften von dem Fortgang des Wahl-Tages 
und der hoben Herrn Churfürften perfönlis 
her Ankunfft oder Erſcheinung deren Ge⸗ 
fandefchafften eigentlichen beruft ſeyn wird, 
vorderfame Nachricht ohnſchwer zur erteilen, 
als worummen mir hiemit freund« und an⸗ 
gelegentlichen bitten , und in Ermartung 
deſſen denenfelben zu andern angenehmen 
Willens - und Dienſt⸗Bezeugungen jeder 
zeit wohl beygethan verbleiben. Pappens 
heim den 1. Junii , Anno ı7zı1. 


Unſerer Hoch⸗ und Vielgeehrten 
Herren 


Dienſtbereitwilliger 


riſtian Ernſt, aͤltiſter 
—8 —— 
zu Pappenheim. 


XXxXII. Graͤff⸗ 


de 


n 


| 


| 


| 
| 





furt am Mayn,demS 


Unfern geneigten Gruß / und was wir 
Liebes vermögen, voran, 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edle / Geſtren⸗ 
ge, Fuͤrſichtige und Hoch ⸗ weiſe/ 
Sonders Hoch⸗ und Vielgeehrte 
Herren. 

Leihwie wir. an richtigem Em⸗ 

pfang unſers Schreibens mit deren 
Anfchhiffen vom 1. hujus richt zweiffeln und 
die verhoffende Antwort umb fo begieriger 
erwarten, alldiemeilen wir uns ob dem ge- 
betenen Vorberichte nad) vor unfers Raths 
und Meichs - Qvartiermeifters bevorftchen- 
der Abreife zu deſſen benöthigter Inftrudtion, 
und unferer weiterer Entfchlieffung ‚ in eis 
nem fo dem andern nothduͤrfftig, des meh⸗ 
rern erfehen zu können getröften, derent- 
millen es mir hier nochmahls angelegentli- 
hen beften Fleiſſes erinnert und recom- 
mendiret haben wollen, zumahlen ung in 
dem copialiter beygelegten allergnädigften 
Reſcripto wöchentlich) nacyer Dreßden zu 
referiven anbefohlen worden. demnechſt un. 
fern Hoc)» und Vielgeehrten Herren nicht 
werborgen ſeyn Fan, wann bey dergleichen 
Mahl: und Krönungs-Iagen die verbiirge- 
«ten Poflellores felbiger Meichs- Städte noch 
vor des Reichs» Qvartiermeifters Anfunfft 
ihre Wohn » Behaufungen an verfchiedene 
boͤchſt und hohe Reichs⸗Staͤnde / fo gar auch 
an Fremde zu Ovartieren anerbothen und 
wuͤrcklichen verpachtet haben, und ex parte 
des löblichen Magiltrats ſolches mit der Un⸗ 
giffenheit oder verbliebenen Anzeig und Ans 
frage ——— werden wollen, daß dar⸗ 
aus die groͤſte Beſchwerd⸗ und Verdrießlich⸗ 
keiten erwachſen ſind. Als haben wir es 
unverweilt gedencken und nochmahls bitten 
wvollen, dieſelbe geruhen forderſamſt, mit⸗ 
telſt einer ordentlichen Umſage bey dero ge⸗ 


Reicho⸗Archiv. 


x 
Graͤffliches Pappenheimiſches Schreiben an den 


daß ſowohln zu der hohen 


— #3 


| Magiftrac $u Franck⸗ 


eichs⸗Qvartiermeiſter alle Aflittenz zu leiſten 


de Anno 1711. — 


ſammten Buͤrgerſchafft veranſtalten und ver⸗ 
biethen zu laſſen, daß ſie ſich deſſen enthal⸗ 
ten, und ohne Anfrag, Vorbewuſt oder 


Verlaubniß ſich dieſertwegen mit einander 
verbindlichen hierüber einlaffen ſollen, wie 


auch bey dem letztern Wahl- und Croͤnungs⸗ 
Tage zu Augfpurg befchehen, und um fo noͤ⸗ 
thiger ift, als auch die hohe Herren Chur⸗ 
füriten fampt und ſonders, diederen Haupt» 
Dvartieren nechfigelegene , und fonften vor 
alten Zeiten zu felbigem Diſtrict gehörige 
Bermohnungen und Haufer ſtricte beybehal⸗ 
ten wiſſen wollen , und nad) der Hand die 
Wiederabtrett - oder Delogierunggar odi- 
eus , verdrieß- und befchmerlichen fallen; 
welches nebft vielen andern davon entſtehen⸗ 
den ubeln Suiten auf folche Weife am füglich» 
fien zu evitiven / auch das ganze Quartie⸗ 
rungs⸗Werck um ein mercflic)eserleichtern 
wird / wann diefelbe aus ihren Mitteln dieje⸗ 
nige,fo fie nad) dem Vertrag und Herkom⸗ 
men, dem Neich8-Qvartiermeifter,, der das 


ſelbſten gang unbekandt iſt, zu ſolchem En⸗ 


de zuzugeben belieben werden, vorwurffs 
darauf anweiſen und gedencken laſſen, wie 
ihme bey ſeiner ehiſten Dahinkunfft ſolche 
dienliche gute Vorſchlaͤge geſchehen moͤgen, 
en Principa- 
len Dergmigen, aldder Buͤrgerſchafft Sou- 
lagirung die Sache ehender erleichtert, als 
ſchwer gemacht, mehr befördert, als gehin⸗ 
dert werde / und mie folches vielmehro aller» 
hoͤchſt· und höchfter Orten. gebührend anzu» 
rühmen, auch um diefelbe dancknehmig zu 
befchyulden ‚als ung darwider zu beflagen Ur⸗ 
ſache und Anlaß haben mögen , in welcher 
Abficht wir denenfelben zu allen angenehmen 
Willens: und Dienft-Bezeugungen fürters 
wohl beygethan verbleiben. Pappenheim 
am 4, Junii, ızıı. u 


Unferer Hoch⸗ und Bielgeehrten Herren 





XXIV 


Dienſtbereitwilliget 
Khriſtian Ernſt, aͤltiſter 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall, 
Graffzu Pappenheim. 


Patent des Magiftrats zu Franckfurt andie Bürgerfchafft, dieLogiamen- 

— ter in HR IR Dell offen zu behalten de Anno — 
en von dem Hochwuͤrdigſten Transen, Ers-Bifchoffen zu Dräyng, des 
: Fuͤrſten und Seren, Seren Lochario heiligen ———— durch — 
193 
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Ertz⸗Cantzlern und Churfürften , Bifchoffen 
zu Bamberg ꝛc. auf den ꝛoten nechſtkuͤnffti⸗ 


gen Monaths Augufti dieſes ıznten Fahre 


ein Koͤniglicher Wahl-Tag aflbier in diefer 
des heiligen Reichs Stadt Frandfurt aus. 
gefchrieben und angefündiget worden ; und 
dann nicht ——* wird, wann beruͤhrter 
Tag ſeinen Anfang erreichet , es möchten ſich 
Han Zeit allerley hohe und niedere 
andes-Perfonen in diefer Stadt befinden, 
und bey hiefigen Buͤrgern und Einwohnern 


Sofamenter fuchen und begehrenmwollen: Ein gebalt 


Hoch⸗ Edler und Hochweiſer Kath aber , ſich 
deſſen, was ihme vermoͤge buchſtaͤblichen 
Innhalts der güldenen Bull auferleget wird, 
ſorgfaͤltig erinnert; Als hat er eine Noth⸗ 
durfft zu fen erachtet , bey feiner angebörigen 
Burgerfchafft , Bepfaflen und Unterthanen/ 
derentwegen gebübrende Verordnung und 
Vorſehung zu hun hiemit ernftlich gebie- 


tend / daß alle und jede diefer Stadtangehö- _ 


rige Bürger, Benfaifen und Unterthanet, 


eine fremde, hohe oder niedere Standes, ⸗ RE 
Patent des Magiftrars au Srandfurt; welches der Burgerfchafft in 


Perfonen » fo berührtem Wahl⸗Tag bepsu» 


nen bei Rom * ne 
Bund Bewilligung Eines Hoch ⸗ Edlen 
Ss fi) an denenfel- 
en Zofament und Hevberggeftatten, fo 
Miche — 
tirung zu vorgemeldtem Koͤniglichen Wa 
Tag leer und offen halten, in deren 
hung die Ubertretere mit verdienter Straff 
dafür, angeſehen werden / und die darwider 
beſchehene Verleihen hiedurch vor ungultig 
en laͤret ſeyn ſollen mofern 
jemand por bublieirung dieſes ſich in der 
11027 allber — 
Burgermeiſter forderſamſt anzuzeigen. 
dig ſeyn. Darnach ſich dann jedermann; 
richten/ und vor Schaden zu hůten / m 
wird. Nr 






—— 


m; 


n 


uſern infinuiret worden, 


SRDn wegen Eines Hoch⸗Edlen und 
Dochweſen Naths dieſer des. H. Reichs 
Stadt Fran wird hiemit allen und je⸗ 
den hieſigen Buͤrgern und Einwohnern an⸗ 
befohlen/ an feine Fremde, fie mögen ſeyn 
‚wer ſie wollen, einiges Hauß oder Loſament 
zu verlehnen, ſondern folches biß auf die re 


ſondern die darwider beſchehene Verleihe 
hiedurch vor unguͤltig gehalten und erklaͤret 
ſeyn ſollen. Wofern aber jemand vor Ein⸗ 
lieferung dieſes ſich in dergleichen Verleih 
allbereit eingelaſſen haͤtte/ ſoll er es zu wei⸗ 
terer Verordnung dem Altern. Herrn Bur⸗ 
— forderſamſt anzuzeigen ſchuldig 


Einqvartirung zu dem bevorſtehen⸗ſey 


partirte 

* Wahl⸗Tag leer und offen zu halten; mit 
dem Anhang / daß die Ubertrettere nicht al⸗ 
lein mit verdienter Straffe dafuͤr angefehen, 








Geſchloſſen bey Rat 
Dienſtag — uni, ng 
1711 
— igge 








| xXXXV. ** — 
Graͤffliches Lin ars Creditiv vor den Herrn Reichs⸗Quar⸗ 


tiermeiſter Lic. Heberern/ 


nfern uͤnſtigen Gruß / und was wir 
en liebes vermögen, voran. 


Hoch⸗ und Wohl: Edle, Geftren: 
ge, Fuͤrſichtig und Hoc-weile, 
Sonders Hoc) = und Vielgeehrte 
— er 
OU Folge unferer beyden vorgängls 
De ehruben Dom x, und 4, dieſes 
ben wir unfern Nach und Neiche-Ovartier- 
meifter ‚auch befonders Lieben, Lic. Heberern 
bey feiner auf morgen feftgeftelleten Abreife 
gegenwaͤrtiges zur weitern Legitimation, 


an den Magiltrar zu Franckfurt/ 
de Anno 1711. 


aufgeben, und unfere Hoc)» und Vielaeebr⸗ 
te Herren fernerweit erſuchen und — 
tollen, diefelbe geruhen werden / diefert mes 
gen ihme nicht allein volllommenen Giau— 
ben zu geben, fondern auch in feinem des ho⸗ 
ben Erg: und unſeres Erb > Amts An ele⸗ 
genheiten und Gerechtſame betreffenden Ber. 
richtungen, allen geneigten guten Willen zu 
beweiſen und mehr beförder - als dipfalls 


us Beton bey Rath 


in einige Weiſe hinderlich zu feyn, fo wie 


Ankunffe, au 
hen umd andern ——— * 
migſt zu beſchulden unvergeßlichen/ a 
era 


Reichs⸗Archiv. 
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—— — — — — —[— — — 
ſonſten denenfelben zu angenehmen Wil⸗ zeit wohl beygethan ſeyn werden, in Ver⸗ 
Jens und Gegen⸗ Dienſt⸗Bezeugungen alle-  bleibung 


Unferen Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren 


Pappenheim den 10. Junü 
1711. 


Dienſtbereitwilliger 
Chriſtian Ernſt, aͤltiſter 
Reichsſs⸗Erb⸗Marſchall, 

Graff zu Pappenheim. 


XXXVL | 
Graͤffliche Pappenheimifche Wollmadyt , vor den Reichs: Dvartiers 
m 


eifter,, Herrn Lic. Heberern, de Anno 1711. 


gi r Chriſtian Ernſt, äftifterdes H. 
8 ömifchen Reichs Erb⸗Marſchall 
und regierender Graff zu Pappenheim / Herr 
auf Rothenſtein, Kalden- und Bellenberg, 
der Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Polen, und Chur⸗ 
fürftl, Durchl. zu Sachſen wuͤrcklicher Cam⸗ 


mer Herr. | 
Demnach) aflerhöchft-gedacht Se. Königl. 
Majeſtaͤt zu Polen und EhurfürkliheDurd)- 
Jauchtigkeit zu Sadyfen , als Ertz ⸗Marſchall 
und deſſelben Reichs in denen Landen des 
Saͤchſiſchen Rechtens / und an Enden in fold) 
Vicariat gehoͤrende/ dieſer Zeit Vicarius &c. 
unſer allergnaͤdigſter Koͤnig, Churfuͤrſt und 
Herr / in Schrifften ſub Dato Dreßden am 
21, May nechfthinalfergnädigft begehret die⸗ 
weilen nach Abfterben Ihrer Majeftät Käy- 
ſers JoSEPl, hoͤchſtſeligſten Gedaͤchtniß von 
des Herrn Ertz⸗Biſchoffen und Churfuͤrſtens 
zu Maͤhntz Churfuͤrſtl. Gnaden / vermoͤge der 
guüldenen Bull und des Herkommens ein 
Wahl Tag naher Francdfurtam Mapn 
aufden zo, Auguſti nechftfnfftig ausgefchrie- 
ben worden / daß wir ung nach des Erb⸗ Ambts 
incumbene, entweder in eigner Perſon för- 
derlichſt dahin begeben, oder unſern Reichs⸗ 
OQuartiermeiſter ohngeſaͤumt abfertigen, und 
mie Beſichtig · Beftel-und Auszeichnung der 
behörigen und nöthigen Neich8- Qvartiers, 
auch anderer ung und unferm Erb-Amte alt- 
herkömmlichen obliegendenPr=parationen al» 
Ienthalben die Gebühr beobachten laſſen fol» 
Jen, undaber dieſes perfönlich zu bemerckftelli- 
gen / wegen verſchiedener Hinderniſſen binnen 
kurtzer Zeit nicht wohl moͤglichen fallen mil, 
uhrkunden und bekennen hiermit, daß wir zu 
folcyem Ende dem Wohl-Evel und Hochge⸗ 
- ° Jahrren Heren,Tic. Wolfgang Wilhelm He⸗ 
berern ‚Comiti Palatino, Königl, Polnifcyen 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. auch unfern gemein 
era Math , Syndico und Reichs⸗ 


vartiermeifter , auch befonders Lieben, den 


vollfommenen&emalt ertheilet und commit- 
tivet haben, ertbeilen auch folchen hiermit in 
befter und Eräfftigfter Form, und befehlen ih⸗ 
me unfern confticuirten Antwald ‚daß ſelbi⸗ 
ger von unfertwegen ſich forderfamft alldar 
einfinden, bey dem wohlloͤbl. Stadt»Magi- 
ftrat,, dem mir hierunter unterm 1. und 4.hu- 
jus bereits zugefchrieben haben, auch mo es 
fonften nöthig ſeyn wird, biedurch geziemend 
legitimiren,und biß zu unferer eheſtens Nach» 
kunfft alle Nothdurfft von unſertwegen als ob 
wir ſelbſt perſoͤnlichen zugegen waͤren / in Con⸗ 
formität obmentionirten allergnaͤdigſten Re- 
ſcripts, und feiner obhabenden inftruction_, 
nad) beftem Bermögen verhandeln undrid)» 
ten, und fürnehmlichen, daß ung und unſerm 
Erb:Amte bierbey in Feinerlep Weife durch 
jemanden , wer der aud) ſeyn möge, pr&judi- 
ciret, oder vor: und eingegriffen merde , ſich 
äufferft befleiffen und fo viel an ihme ift vers 
huͤten, allenfalls aber mit gnugfamer Prote- 
ftation verwahren, und ohnverweilt heruͤber 
ſo wohln an allerhoͤchſt gedachte Se. Koͤnigl. 
Waj. zu Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen / als hiehero referiren ſollen allermaſ⸗ 
ſen wir auch dasjenige, mas er alſo in unſerm 
Nahmen hierinnen thun und handeln wird zu 
ratificiren und gut zu heiſſen, ihn auch dieſer 
wegen in allen Stücken fchadloß zu halten und 
zu vertreten ‚bey unfern &räfflichen Worten 
verfprechen , getreulich und ohne Gefaͤhrde. 
Zu deflen Uhrkund haben wir uns eigenhäns 
dig unterſchrieben ‚fomohlen unſer angebohr⸗ 
nes Graͤff liches Signet beygedrucket. So 
geſchehen Pappenheim , den 10. Junii, ı7ır. 


(L.S.) Chriſtian Ernſt / 
aͤltiſter Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchall uñ regieren⸗ 
der Graff zu Pappen⸗ 
heim. 


XxXXVI.Schrei- 
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Schreiben der vermittibien Käykrin-Elcanore Ma 
rt am Mayn, die Anweil> und Einrihtung —— 


den Magiſtrat zu St, 


Teutſches 


XXXVII 





gdalche Therehe® an 


menter und Quartiere vor Kömig Carolum MI. in Spamien, als König 


beim , und 


en Geſandtſchafft betreffend, 


de Anno ı7ı1. 


LEONORA MAGDALENA THERE- 
SIA, von GOttes Gnaden vermittbete 
Romiſche Kaͤyſerin, auch zu Hungarn und 
Boͤheinib Koͤnigin, des Durchleuchtigſt⸗ 
—— —— * — 
I. Königs in Spanien / Hungarn und 
heimb ‚leibliche Mutter ‚und deren Erb- Rd» 
nigreichen; Fuͤrſtenthuͤmern und Landen der 
mahlige Negentin, ?c, 
Ehrſame, liebe, befondere, Wir fügen 
euch hiemit gnädigft zu wiſſen / welcher geſtal⸗ 
ten unſers freundlich geliebten Herrn Sohn 
Caroli, Königs in Spanien, Hungarn und 
Boͤheimb Maj. und Lbd. auf das an diefelbe, 
als König in Böheimb, und erfien weltlichen 
Mit-Churfürftendes H. R. Reichs / von des 
Shrrfürftens von Maͤontz Lbd, ergangene, 
und zu Prag bey dafelbftiger Königl, Stadt⸗ 
hakterep abgegebene freundliche Invitations- 
Schreiben, uminder Stadt Franckfurth am 
Maͤyn / auf dem beftimmten Wahl⸗ Tag eines 
Rom. Königs, und zu Beförderung eines Ro⸗ 
miſchen KRänfers, zu erfcheinen, laut der ung 
egebenen Nachricht, vermittelt göttlichen 
enftandes im eigener Perſon zu erfcheinen 
gemeinet ſeynd. 


* J 


Dieweilen dann die Nothdurfft erfordert, 
damit nach Gelegenheit diefes unfers freund» 
lich geliebten Herrn Sohns LWd. Perfon und 
Dignität vor.diefelbe md dero uͤbrige Hofſtatt 
amd Comitiva, wo fie aber hochwichtigen Hin⸗ 
derniſſen wegen in der Zeit nicht eintreffen 
koͤnten / vor dero Geſandſchafft Die nothduͤrffti⸗ 
ge Logimenter und Quartier zeitlich, und in 
Dronung gebracht werden möchten, derent⸗ 
willen and) bereits die gewöhnliche Requili- 
tion andes Reiche Marſchallen Churfurſten 
aus Sachfen, Lbd, ergangen. 

Als ift mic tragender Vollmacht von un⸗ 
ferm freundl. geliebten Herrn Sohns und 
Mit-Churfirftens Lbd, unfer gnaͤdigſtes Be⸗ 
gehren auch an euch ihr wollet die Diſpoſition 
— vorfehren, damit der dißfalls erforderli⸗ 
che Quartier Stand ausgewieſen und einge⸗ 
richtet werde. Welches, daß es geſchehen und 
von euch alles Fleiſſes werde beobachtet und 
veranftaltet werden, mir ung gaͤntzlichen gnaͤ⸗ 
digſt verſehen, und mit Räyf. Gnaden euch 
beygethan verbleiben. Geben inder Stadt 
Wien den zwoͤlfften Monathe-Tag Junii ‚im 
Siebenzeben hundert eilfften Jahr.  _ . 


ELEONORA MAGDALENA THERESIA. 


, W. C. WRATISLAU. 


Rs. Brs. & Cancell, 


Ad mandatım alte memorate ſuæ Majeflatis proprium 
| Franz Ferdinand, Graff Kinsky. 


— — — — — — — 


Ei XXXUX, 
Schreiben von Khur⸗Maͤyntz an den 
»Termins, damit man 


Mayn , wegen Anticipation des Wahl 


___Zohann Wolfgang von Ebelin, 
* 
Magiſtrat zu Franckfurt am 
% 3 * darnach 


richten, und den vorhin abgelaſſenen gnaͤdigſten Schreiben zu Folge/ alles 
nothduͤrfftig beſorgen möge, de Anno 1711. 


Otharius Frantz, von GOTTES 
Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / des 
heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 
er undChurfuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg. 
fern Gruß zuvor; Ehrſame liebe / beſon ⸗ 
dere / wir haben euch zwar juͤngſthin zu wiſſen 
gethan / daß wir zu bevorſtehender Wahl den 
20, nechſtkünfftigen Monats Auguſti pro Tet· 
mino Legali anheraumet. Nachdem mahlen 
wir aber aus erheblichen Urſachen bewogen 
worden /auf die Abkuͤrzung bemeldtenTermi- 
ni Legalis, und zwar auf den zwantzigſten Julii, 
bey unferen Herren Mit-Churfürften anzu⸗ 


tragen,eih ſolches and) ſchon von denen meh⸗ 
reſten wuͤrcklich beliebet worden, und anderen 
folgenden einhelligen Meynung nicht zu 
weiffeln iſt fo haben mir nicht weniger euch) 
bievon auch Nachricht ertbeilen wollen, au 

daß ihr euch darnach in Zeitenzu richten, und . 
alles, Inhalts unferes vorhin an euch dißfalls 
erlaffenen Schreibens, nothduͤrfftiglich heſor⸗ 


gen zu können wiſſen möchtet, umd mir 
ne 


bleiben euch damit zu Gnaden und allem 
ten wohl beygethan. Mayntz denas. Junii,ızam 


Lotharius Fran, Lhurfuͤrſt 


XXXIX. Ants 


Seide Archiv. 
XXXIKX. 


iftrats gu Frandfurt am Mäyn, au vor 
hur⸗M — * —— — * herſtehendes 


Antwort des Ma 


Hochwuͤrdigſter Chur⸗ Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Chur⸗ Furſt und Herr. 
BEw. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden gnaͤ⸗ 
digſten Schreiben von 15. dieſes haben wir 

in ſchuldigſten unterthaͤnigſten Keſpect erſe⸗ 
ben, wie dieſelbige den zur bevorſtehenden 
-Wahl auf den2o, Auguft nechftfinfftig an⸗ 
betaumbten Terminum aus beiwegendenlUr⸗ 
fadyen zu anticipiven, und auf den 20.Julii bey 
dero hohen Herren Mit-Chur-Firften anzu- 
fragen bewogen / und nachdeme diefer von de- 
nenmebreften höchftbemelter Herren Chur» 
Fuͤrſten bereits wurcklich beliebet worden uns 
davon gnaͤdigſte Nachricht dahin ertheilen 
mollen, darmit wir ung in Zeit darnach rich⸗ 
ten, und den vorhin erlaſſenen gnaͤdigſten 
Schreiben zu Folge alles nothduͤrfftig zu bes 
forgen miffen möchten, . 

Wienun gegen Em, Chur-Fürftl, Gna⸗ 
den wir zufoderſt folcher gnädigften Notifica- 
tion wegen den unterthaͤnigſten Danck hie: 
mit erſtatten, nechſt dem aber allesin confor- 
mitaͤt dero gnaͤdigſten intention und unſerer 


| XL. 
 Khur-Sädfiihes Schreiben an Chur⸗Maͤhntz 
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tragenden Obliegenheit befter maffen ein 
richten und in Stand zu fegen,ung 2 
Fleiſſes recommendiret und angelegen feyn 
Hafen; Alfo wollen zu Ew. Chur: Fuͤrſtl. Gn. 
mir anbep der unterthänigften Hoffnung 


leben, daß wofern wegen foldyer ohnvermus 


cheten Verfirgung des Termingeinund Alte 
ders nicht folte zwiſchen ſolcher Zeit in völtj. 
gen Stand geſetzt werden können, toorbep wir 
doc) alles moͤgliche zu thun gehorſambſt ohn⸗ 
ermanglen, dieſelbe deßhalben keine Ungnade 
gegen ung ſchoͤpffen/ ſondern ung vielmehr 
gnädigft deßfalls exculiret und ——— 
halten werden: Ew. Chur-Firftl, naden 
damit des groſſen GOttes mächtigen Obforx 
ge treulichſt, und zu Dero hoͤchſten Hulden 
und Gnaden uns und unſer gemeines&tadts 
Weſen devoreft erlaſſende. Dat. den 16. 
Junii 1711. 


Em. Khur⸗Fuͤrſtl Gnaden 


unterthaͤnigſte 
Burgermeitter und Rathder 
Stadt Franckfurt. 


und mut. mutand, an 


Ehur-‘Pfalg, wegen.des anderweit in Vorſchlag gebrachten Termins 
zu der Känferlihen Wahl, de Anno rzı1, 


P.P | 

Ir hätten wuͤnſchen mögen, daß 
OH in Euer Liebven Uns eröfftteten 
Begehren, wegen Anticipirung des Wahl- 
Termini hätten condefcendiren mögen ; 
Mir fönnen aber nicht umbhin, Euer Lieb⸗ 
denzueröffnen, wie Uns unmoͤglich faͤllet / den 
anderweit in Vorſchlag gebrachten Termin 
zu der Kaͤyſerl. Wahl zu acceptiren/ da Wir 
die an Uns deßfalls abgelaſſene Schreiben, 
erſt dahier in Polen ſehr ſpaͤth erhalten, und 
alſo in fo furger Friſt die benoͤthigte Inftru- 
ctiones und andere Preparatoria zu dieſem 
hochwichtigen Werck in behörigen Stand zu 
bringen nicht vermöglich if, Euer Lieb: 
den werden Uns das Zeugniß nicht vor 
enthalten, daß wir gerne in allem mit con- 
curriret/ was dieſes Werck hätte Racilitiven 
koͤnnen / da wir aufaͤnglich den erſten Termi- 
num, der durch den Grafen von Stadian 
Uns infinuiret worden, nicht nur fo gleich 
placidiref; fondern and) jego gemeldten, und 
“uff den 20. Julüi gefegten,ticht wuͤrden re- 
fufiret haben, wann Uns nur gleich dermah⸗ 
len von ſolchem Abſehen von Euer Liebden, 
durch gedachten Grafen von Stadian, die 

ꝛ. Fortſ. Zer CoNT. des PART. GEN. 


Anzeige twäre gethan worden / damit Wit ſo⸗ 
fort die erforderte Anftalten machen mögen, 
Nun aber da feit deme keine andere Norifi- 
cation, als ebendiefe, da Wir aufferhalb des 
Reichs ung befinden, Uns dephalb fpdt zu⸗ 
kommen, verhoffen Wir, daß Uns nicht übel 
werde ausgedeutet werden Rönnen, dab Wir 
bey dem eriten prefigirten Termino trium 
menfium, welcher ohne dem publica lege 
fancitt ift, e8 bemenden laſſen, wobey dann 
annoch erheblich zu confideriten worfäflet 
daß mit unter allen andern Mit⸗Chur⸗Fur⸗ 
ften des Reichs von dem affignirten Orth der 
vorzunehmenden Election am meiften entfer« 
net; Endlic auch Uns nicht wiſſend ift,ob 
der andern Weltlichen Mit: Chur » Furſten 
Ziebd. Liebd. Liebd, in die Verkürkung des 
Termini Ihren Confens gegeben,und Ung 
wenigſtens feibige bißhero davon feinen pare 
ertheilet, Wir Aareiven Ling, Em. Liebden 
werden auff angeführte erheblicye Urſachen 
guͤttig reflectiren / undesalfo beyden Termia 
no auff nechſtkunfftigen smangigfien Augua 
Ri, ſchlechter dings bewenden laffen, anernos 
gen nicht wohl abzufehen if, daß das Interef 
fe publicum auff fo Furge Zeit hierunter ein⸗ 

— Mer ger 


— 
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ger maſſen etwas leiden koͤnne. Sonſten 
wollen Eure Liebden verſichert zu leben be⸗ 
lieben daB Wir hierunter gang Fein parti- 
culier Abſehen haben, und daß mir Uns hier⸗ 
innen gerne hätten gleichförmig erzeigen wol⸗ 


BE Teutſches 


fen, mann nur die Moͤglichkeit der Sache 
ſolches hätte verftatten wollen, - Ubrigens 
verbarren wir ꝛc. Geben zu Eracan, den 
17. Junii 1711. 


— — — * 


| Li. 
Königl. Preußiſches Schreiben an den Magiſtrat zu Franckfurt am 
pn, wegendes Quartiers vordero Geſandſchafft/ de Anno 1711. 
t 


Is GHDttes Gnaden Friedrich Koͤ⸗ 
EDuig in Preuffen, Marggraff zu Bran⸗ 
denburg, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz · Caͤm· 
merer und Chur⸗Fuͤrſt, Souverainer Printz 
von Oranien, Neuſchatel und Balengin, ıc. 
Unfern gnädigen Gruß und geneigten 
Willen zuvor, Ebrenvefte, Wohlmeife, liebe 
befondere; Nachdem Wir auffden in Eue- 
zer Stadt bevorftehenden Wahl-Tag Unfe- 





fere Geſandtſchafft allda miteinem conve- 
nablen Quartier und nöthigen bequemen bo- 
giment vor fich und die bey ſich habenden 
ziemlich) nombreufe Suite in Zeiten verſehen 
werden möge, Wir 2 Uns auf dasje- 
nige, was Linfer Hoff⸗Rath und dortige Re- 
fidene Hecht, Euch diefermegen mit mehrem 
vorfteflen wird, und feun euch mit Koͤnigli⸗ 
chen Gnaden und geneigten Willen mob 


ve Gefandefchafft abzufchicken im Werck be beygethan. Geben Hang, den 25. Juni 

‚griffen ſeyn; fo haben Wir an Eud) biemit 171. 

gefinnen wollen, die Anftaltzu machen, und?° Friedrich, Rex. 

die Derfügung zu thun / damit gedachte Un⸗ Ilgen. 
XLII. 


Antwort des Magiſtrats zu Franckfurt an Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt in Preuf 
fen, auf erberichendes ssusrand mit — Eu — = Ir 


mitat dero fürtrefflihen Gefandten an Mannſcha 


und Pferden, 


nad) Anleitung der güldenen Bull reguliren zu laflen, 


de Anno 17 11. 


P. P. 
3, Ew.Rönigl. Maj. aller gnaͤdigſten 
erlaſſenen Schreiben von ꝛ5. paſſato, fo 
uns anheute wohl behaͤndiget worden, haben 
wir mit allerſchuldigſten Keſpect vernom⸗ 
men / was dieſelbe wegen Vorſehung Dero 
auff den bevorſtehenden Wahl⸗Tag anhero 
abſchickenden hoͤchſtanſehnlichen Koͤnigl. Ge⸗ 
fandfchafft mit einem convenablen Quartier 
und nöthigem bequemen Logiment allergnd- 
digft an ung gelangen laſſen wollen, 
Odb nun wohlen die Eingvartierung derer 
zur Wahl kommenden hoben n Chur⸗ 
Fürften, und dero hochanfehnlichen Gefandt- 
ſchafften auff ung nicht allein, fondern vor- 
nehml. den Herrn ReichsErb⸗ Marſchalln 
oder deſſen nachgeſetzten Herrn Reichs⸗ Quar · 
tier⸗Meiſter mit ankommt/ mithin hierinnen 
vor uns allein nichts diſponiren koͤnnen. 

So werden wir dennoch , zu Bezeugung 
derfile Em, Königl, Majeft, aflerumt 
nigften Veneration, nicht ermanglen,mit er⸗ 
meidten fich wuͤrcklichen althier befindlichen 
Herrnd uartier-Meifter durch unfere 
zu folchem&ingvartierungs-Gefchäfft vorhin 
verordnete Deputitte conferiren. und dabin 
forgen zu laſſen daß nachdeme ohne dem dag 
beym Wabl⸗Tag Anno 1658. von der damah⸗ 
ligan hoͤchſt anſehnlichen Chur» Brandenbur⸗ 


erthä, lichen Königlichen 


giſchen Sefandfchafft innen gehabte Quartier 
mitlerweilen gang verbauet, und dißmahlen 
darzu ohnmoͤglich employret werden fan, ein 
anderwaͤrtiges convenables Quartier darzu 
augerfeben werden möge; Und leben wir uͤbri⸗ 
ens der allergehorfamften zuverfichtlichen 
offnung,Eiv. Königl, Maj.mehr höchfters 
meldter dero fürtrefflichen Königlichen Ge⸗ 
fandfehafft mit fic) führenden Comitar an 
Mannfchafftund Pferden nach Anleitung 
der gildenen Bullreguliren zu laffen,alsiwar« 
umb dieſelbe ſowohl als dieandere hohe Hers 
sen Chur⸗ Fuͤrſten wir bereits in befondern 
Schreiben relpective allerunterthänigft und 
unterthaͤnigſt erſuchet haben / umb da mehr al 
lergnaͤdigſt geneigt ſeyn werden, ie fuͤglicher 
und beſſer ſolchen Falls die Eingvartierung 
wird eingerichtet werden. 
Womit Em. Koͤnigl. Maj. wir des groſſen 
GOttes heil. —* zu allen höchfterfprieß- 
Sohlfährigkeiten allerge- 
treueft,zu dero allerhoͤchſigeſchaͤzten Königli- - 
chen Gnaden⸗ Hulden aber uns und gefamtes 
allhiefiges Stadt» Wefen allerdevoteft ems 
pfeblen, Dat. den 4. Jul. Anno 1711, — 
Em, Koͤnigl. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſte 
Burgermeifter und Rath der 
Stadt Sramfurth, 
x 


4 
* 


Reichs⸗Arehiv. 
| ——— on Xm 
— — Notifications-Schreiben an den Magiſtrat zu Franck⸗ 


furt / wegen dero Ein zugs zur 
Otharius Frans, von GOttes Gna⸗ 
den, Ertz⸗Biſchoff zu Maͤhnz des Heili- 
gen Nömifchen Reichs durch Germanien 
Ertz Cantler und Chur Furt, Bifchoff zu 

Bamberg. | | 

Unfern Gruß zuvor, Ehrſame liebe befon- 
dere, Obwohlen der euch Andermeit notih- 
cirte Wahl-Termin de$ 20. elabentis nicht 
bengehalten worden ſo bleibe euch doch zu en: 
rer direction und Nachricht hiemit ohmver- 
ee unfere Herren Mit -Chur-Für- 
n oder deren Gefandte ſich noch vor dem 

Seſetz maͤßigen Termino des zo. nechſt in- 
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Koͤnigl. Wahl;de Anno IZU. 

ftebenden Monats Augufti, und derboffent 

lic) zwar bey guter Zeit zu Frankfurt ein. 

finden, Wir aber zur Bezenguhig alles bes 

forderlichen Willens den 6, Befagten Io. 
nats von hier abreiſen und den >, in erwehrts 

tem Franckfurt einziehen, um ih folder tif. 
fährigen Intention wohlgedachte Unfere set: 
ver Mit Chur Fuͤrſten erwarten werden 10% 
mit mir euch zu Gnaden und allem Guten 


wohl beygethan verbleiben, · Mn den 
s. Jul, ızı1. | 


An die Stadt Franckfurth. 


— — 








"age aka j XLIV. ae 
Proteftation des getvefenen Shur-Sürften Joſeph Clemencis zu Loͤlln wis 
R tin Te 


— REDE 
SEreniffimus Eleötor Colonienlis nihil ar- 
- dentiüs, quam perpetuam Sacri Romani 
Imperii‘profperitacem ac Pacem defideranis, 
gie in prafenti rerum Germaniz Statu,dum 
de novo.Imperatore legitime eligendo agi- 
tur, Patriæ falus & interna tranquillitas peri-. 
Clitetur per neglectum eorum, quæ ad Ele- 
ctionis Cæſareæ firmitatern exiguntur, uni- 
verſis, quorum intereſt, notum eũe vult,can- 
curfurum fe pro viribus, quantum in ipfo 
eſt, & prout Imperii columnam atque com- 
‚munis Patrix ftudiofum ac fidelem Princi- 
pem decer, ut omnia rite, valide ac imper- 
turbate gerantur, dummodo confeftim di- 
tionibüs & prerogativis fibi, prætermiſſo ju- 
sis ordine & absque culpafuaablatis, in in- 
tegrum reftituatur. 


Exiftimaveratquidem Serenitas ſua Ele-' 
etoralis, jam remoris poft nuperum Sacrz 
Cæſareæ Majeltatisobitum, cundisobicibus, 
fe zque ac reliquos Eledtores ad proxime 
futuram novi Imperatoris Electionem intra 
tempus per Auream Bullam conftitutum ih- 
viratumiri. Ea fpe fretaliteras die ſeptima 
Majitum ad Eminentisfimum D. Electorem 
Moguntinum, tum ad cœteros S. R.Imperii 
Eledtores mifit, ne poft Epiftolam Apolo- 
geticam a ſe nullofrudtu ad Auguftisfimum 
quondam Imperatorem LEOPOLDVM an- 
te noveniütm fcriptam, longiore filentio vel 
cesſiſſe indubitato jure fuo, vel exchufionem 
fui a functionibus in Electorali Collegio per- 
agi folitis, approbaffe videretur. 


. 2. Fortſ der Conr. DEPART- CHR 


Käyfer- Wahl, Lat. und Teuiſch, de Anno 


Er Durchl. Chur⸗ Fürft von Colln 
ah welcher nichts mehr als des oem i 
Roͤmiſchen Reichs beſtaͤndige Profperität und’ 
Ruhe ſuchet, damit nicht beygegenwärtigen 
Zuftand des Teutſchen Reichs, da ein newer 
Käyfer fol erivehlet werden die Woblfahrt 
des Vaterlandes und irinerliche Ruhe durch 
Verabſaumung derjenigen Dinge, die zur 
Befeſtigung einer Käyfer- Wahl erfordert 
werden hut jedermänniglich, dem dran ge⸗ 
legen, kund und zu wiſſen daß er nach allen 
—— ſo viel an ihm iſt/ und einem Pfei⸗ 
ler dig‘ eichs auch) getreten und wachſa⸗ 
men Fuͤrſten vor das gemeine Bateriand ge 
buhret, gerne concurriten will, damit alles 
ordentlich / kraͤfftig und ungehindert vollbracht 
werden möchte, wenn ev nur ohngefäumt in ' 
feinefänder umdRechte,dieihm ohne Rechts⸗ 
Befug und Schuld entnommen; voittommen 
eingeſetzet werde. —* 

Es hatte zwar SeineChur⸗Furſt Durchl. 
vermepnet, fie wuͤrde nach —— 
Maj. Todt und dadurch gehobenen Hinee 
niffen, fo wohl als andere Chur; Fülrftch zur“ 
nechſthin ſtehenden Käyfers Wahl Innerhalb 
der Zeit, die durch Die gtildneBnkla darzu bes 
raumet worden eingeladen werden. In fol- 
her Hoffnung hätte fie den 7, Maji ſtwohl an 
den HochtwurdigtenChur Furfen zu Maͤyntz 
ale andere Chur⸗ Futſten des Reichs orderfis 
he Brieffe ergeben! ft, Damites nicht ſchei ⸗ 
nen möchte, als fhinden fie durch längers 

tillſchyweigen nachdem fie ſchon vor 9. Jahr 
an den Allermaͤchtigen Durd)l, Käyfer Leo« 
polden ihre Schug-Schrift,ohgleich verge⸗ 
bens ergehen laſſen auietzo freywillig von ih⸗ 
ren ungezweiffelten Rechte ab, und biligten 

Rrr a Cum 
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* 


Cum vero ultra ſecundum a morte ulti- 


mi Czfaris menfem idem Serenisfimus Ele- 


or neque reſponſum ad literas prefatas ac- 
ceperit, neque adcelebrandam novi Impe- 
ratoris eleftionem invitarusfuerit, atque ti» 
mendum fit,ne,pr&valente inimicorum füo- 
rum authoritate, libero fui juris ufü, cum 
maximo totius Imperii difcrimine, pro hae 
vice deftituatur, fuarum effe partium ducit, 
tum ad avertenda Patriz fibi dilectæ mala, 
um ad ſua & tam Imperii totius,quam par- 
ticularis Ecclefiz ſuæ Colonienfis jura ſarta 
tedta (ervanda, per præſentes obteftari eos, 
ad quos pertinet, omni meliore, qua poteft, 
via ac forma, ut fine mora procedant adam- 
plectenda ea media, quæ perfundamentales 
Imperii leges ad legitime conftituendum 
ejus Caput prefcripta funt,atque actum hunc 
maxime netellarium a quacunque nullitate 


prafervent. 


Superfluum forer necesfitätem indeclina- 
bilem convocationis & admisfionisomnium 
ac fingulorum $.R. Imperii Eledtorum, ad 
Electionem Imperatoris valide peragendam, 
multis argumentis demönftrare, quæ ab ipfa 
Eledtorum inftitutione ceu legitimz eledtio- 
nis bafis femper habita fuit. Nec ex ufu 
vetuftisimo atempore Caroli M. ad Nos 
usque transmiffo,& Pacis Weltphalicztabu- 
lis confirmato, quisquam Imperii Princeps 
e gradu fuo dejici, fuove Comitiali fuffragio 
privari poteft,absque generaliaffenfu Impe- 
rii: multo minus Eledtores , poftquam per 
fpecialis Collegiieretionem a Principibus 
& czteris Staribus feparati fuerunt Sesfione, 
Voto & dignitate ſua privari poflunt, abs- 
quedeliberatione & confenfuttotius Imperii, 
4 qua videlicet tum Eledtores tum reliqui 
univerfam authoritatem ſuam confequun- 
tur: Queinadmodum diferte in artic,z. Ca- 
pitulationis Jofephinz continetur, 

gen Zuge * 

Deinde Conflitutiones annis 1495.& ıszt, 
fub Imperatoribus Maximiliano I. & Caro- 
lo V. conditz de Prifcipibus Ecclefiafticis 
etiam turbatz Pacis publ; notorie reis, fin- 

iter fanciunt, eos in ejusmodi cafu ad 
Ecclefiafticum Superiorem fuum remittide- 
bere. Poſtrema quidem Capitulatio artic, 
27. Collegii falten Eledtoralis affenfum po- 


ftulat ad valorem Imperialis Banni, omnium. 


honorum ac jurium temporalium ademptio- 
nem 





die erlittene Ausſchlieſſung von denen Ver⸗ 


‚ bie indem io 
Bas 


vo 
vo. beige 
vergebens auf —— be⸗ 
zu ei⸗ 















er 
über z, Den m 38 
ſagtes iben 


gtes S gewartet, n 

* neuen ne = Wahl invitiret worden/ 
a zu beflschten ſtehet/ er möchte 
——— kin Same 
brauchs feines Rechts zum groͤſien 
des gangen Reiches beranbet werden ;fo hat 
ev feiner Pflicht ‚gemäß gu ſeyn erachtet, fo- 
mwohlzu Abwendung der Befahr und Scha. 
dens des geliebten Vater laudes / als auch zur 
Erhaltung feiner und des gangen ie 
aud) feiner particulair- Kirche zu@slin, Red 
te, durd) gegenwaͤrtige Schrift afle diejeni- * 
gen, die es angehet, feyerſichſt zu ermahnen, 
daß ſie ohne Derzug und Bedencken zu denje⸗ 
nigen Mitteln ſchreiten/ die durch die Reichs⸗ 
Grund-Gefege, zu rechtmaͤßiger Frivchiung 
eines Hauptes vorgefchrieben worden, und 
diefe jo nöthige Handlung vor aller Nullicdt 
möchten gef ern, NE 

C3 mare überflüſſig mit vielen Gründen 
zu ermeifen, daß zu einer vollgiiltigen Wahl 
die Beruffungund Zulaffung aller und ieder 
Chur⸗Fuͤrſten eine inumgangliche Rochwen. 
digkeit fen, als welche von Anfang der Einſe⸗ 
tzung der Chur⸗Fuͤrſten als ein Grund einer 
rechtmaͤſſigen Wahl angeſehen und gehalten 
worden. Es laͤſſet es auch die uhralte Ge⸗ 
wohnheit von Caroli M. Zeiten an biß aniego, 
die auch im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Inſtru⸗ 
ment beftätiget morden, nicht zu, daß ein 
Keichs-Frft feiner Ehren entfeget und feiner 
Stimme beraubet werde, ohne gefamte Ein. 
ſtimmung des Reichs; vielmeriger können 
Ehur-Fürften nachdem fiedurd) Aufrichtung 
einesbefondern Collegii von andern Fürftere 
und übrigen Ständen einen befondern Sig 
haben, ihrer Stimme und Würde beraubee - 
werden, ohne Überlegung und Einwilligung 
des gefamten Reichs, allwoher nehmlich fo 
wohl Chur-Fiirkenals andere ihre Autoritäf 
und Anſehen ben; wie ausdruͤcklich imz. Art. 
der, JoſephiſchenCapitulation enthalten iſt. 

Ferner haben die Conllitutiones, ſo An- 
NO1495.Ud 1521, unter denen Käyfern Ma- 
ximilianol. undCarolo V, aufgerichtet more . 
den, von denen Beiftlichen Fuͤrſten wenn fie 
auch eines Friedens · Bruchs und Unruhe no⸗ 
toriſch ſchuldig find, eine beſendere Satzung, 
daß ſie nehmlich in ſolchen Fall zu ihren Geifi 
lichen Ober⸗Herrn ſollen abgewieſen werden, 
Die legte Capitulation erfordert zwar Art 27. 
zu einen gültigen Reichs⸗Bann der a 


KeiheArchiv. 





nem per; totum Imperium induceı gen 
f u tis; (ed icı 
authoritate 


legi fola Eledtorum 


locus ad fummum tun, effe potelt;cum eri-, Einem 


minis & periculi gravitas moram non pati- 
tur, atque nec generalis 
| tam tem Man 


Ex quibus Banni, inconfultis Imperii Prin- 
* cipibus ac reliquis Statibiıs,contra Sereifli- 
mum lati, invaliditas luculenter 


I .. 
ion zit J 


eine 
19 ih 
ee 


Si deinde de prætenſi hujus Ban FR 
tia queritur,nec Auguftisfimo Cæſari nec 
Eleetorali'Collegio fas fuit, Com: Prineipem 
ſuum,tanquam Patrie hoſtem, 
quod Paceml cum eoRegetueri —— 

alfeveraverat, fi cum Serenisfima-Do- 
mo Auftriaca fibi adarma deveniendum ef- 
fet, nunguam fe invafurum Imperii  fines, 
quamdiu Auftriaci pa.iter in iisdem ſibi ab 
omni hoſtilitate temperarent. 


Quod ſervandæ tranquillitatis interne 
conſilium a Franconibus & Suevis jam ante 
ſuſceptum adeo non improbavit Aula Vien- 
nenfis, ut utrisque refcripferit, non eam eſſe 
Cafaris mentem,ut Germaniz Status, ii pre- 
fertim, qui Gallorum irruptioni magis pa- 
terent,ad infradtionem Pacis, adhuc recens 


cum Rege — inita, adigeren- 
tur, 
Interim Eledtor Colonienfis;cum Viennz 


fimul & Hagæ Comitis ſimilis Confilii füira- 
tionesexponeret,fruftraco Franconiz &Sue- 
viz exemplo fe munire conatus eft, auchori- 
busbelli conftanter obfiftentibus,ne Princeps 
Pacis amans inter belligerantes medius fta- 
ret,fervarerque quietem Ecclefiarum fibi a 
DEO commiſſarum, quæ non minuscom- 
muni Germanizbonoprofutura eßet, quam 


mode- 


Bi 


- 


— ——— 

Rechte durchs ganze Reich ee bie 
a ne ken 
— —— — 


Sa = 


ya ‚werden * die 
Nothwendigkeit 


I den Berluft aller 


—— rigen 
——— — igum 
———— En N 
ler ein — a eben fm 


Voraus en 
ohne Borwiflen derer Rei⸗ 
derer Staͤnde des Reichs N 
Chur⸗Fuͤrſten anternommen wor 

deutlich erhellet. 
Wann denn auch von der Billigkeit bie 
ſes fo genannten Bannes gefrage in if 
weder der Durchl, Rävfer, das Chur⸗ 
> Burftl, Collegium befugt geweſen einen Dis 
Furften als Feind des eis: zu verdammen,, 
weil er Friede mit demjenigen — anne 
tollen, der —— ſich euere 
mie den Defterreichifchen 
—* be er —— 
es Reichs ten. wolle, ſo lange nur die 
Oeſterreichiſche gleichfalls. fi Page aller 
Feindſeligkeiten indenenfelben en 
Dergleichenintention jur innterlichenSti. 
be: bat ver Wienerifche Hoff an denen Fran. 
cken und Schwaben fogar nicht gemißbilli⸗ 
chet, daß an beyde geſchrieben vorden e8fep 
des Käyfers Willen gang nicht die Staaten ir 
Seutfchland, vornemlich weiche derer Fran 
sogen Einbruch am meiftenin Wege lägen, 
zum rang mit Franekreich zu noͤ⸗ 


igen. 

Unlerdeſſen als der Chur⸗Fuͤrſt zu Colln in 
Wien und Haag eben dergleſchen Frieden 
Gedancken vorfiellete/ bat er fich vergebend 
auff dieſes Etempel der Francken und Schwa⸗ 
ben beruffen, weil die Lebhaber und Lirheber 
des Kriegs beftändig verhindert molten, daß 
ein Friedliebender Fuͤrſt zwiſchen denen Price 
u. 1 Partheven neutral ſtunde, und die 

ube derer ihm von GOtt anwvertraueten 
Kirchen bepbebielte, als welcher Entſchluß 
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moderationi Ecclefiaftici Principis conveni- 
ret. 


Comites de Königseck &de Schlick,My- 
lordGalloway &Baro de Kinsky , alius poft 
alium miffi, ut Serenifimum Eledtorem ur- 
gerent ad ineundam cum Auftriacis horum- 
que Confoederatis adverfus Galli & Hifpa- 
ni Reges, belli focietatem, priusquam Im- 

ium communi aflenfu ineam venirede- 
creviffet, tefteserunt, quam nervofe, quam 
fineere hic Princeps fingulis mentem fuam 


aperuerit, nimirum Principatüs ac Popülös’ 


fibi commiffos novis belli,nihil ad fe & ad 


Imperium attinentis, calamitaribus haudin- 
Reid) angiengen/nicht fönten vertoickelt wer⸗ 

In propatulo quippe fuit,'qued Flectora· 
eüs Culonlchfis & Principatus Leodienfis 
Regno Galliz &tam Hifpaniei,quatn füde-. 


volvendos, 


rati Belgii Anibus adjacerent; quod unüs in 
Europa Rex Chriftianiffimus eo tempore po-. 
tentiffirhös exercitus aleret; quod Impera- 


tori vires ei, quam moliebatur, expeditioni' 
pares nondum fuppeterent, quasque <olli- 
, ex leucis plus quam centum' 


Germanicis ab inferiore Rheno & Mola ab- 
eſſent ; quod Sereniffimus Eledtor nollet, 
imputari bi unquam pofle precipiti decla- 


ratione conträ Gallosper noviflimam pacem: 


eum Germanisreconciliatos, afenovi exitia- 
lis belli facem ditionibus fuis improvide il- 
latam fuiffe, quod diffidium.de Hiſpanica 
Succeffione nuperexortum Leopoldumglo- 
riofz inemoriz Imperätorem non ut Impe- 
rii, fedtundaxat ut Sereniffim= Domus Au- 
ftriacz Caput ff „cui, ut Germanici 
is Capiti,jus nullum competeret,bel- 
lum five intra five extra Imperium moven- 
di, nifi detrium ejus Collegiorum confen- 
fü, hadtenusa Celarca Majeltate ſua nondum 
obtenta. J 


’ 


— 


nicht fo wohl gang Teutſchland zum beiten“ 
abgefaſſet / fondern aud) der moderation ei⸗ 
nes geiftlichen Fuͤrſten gemäß mar, 

Die Graffen von Roͤnigseck und von 
Schlick; Mylord Galloway und Baron von 
Kinsky, deren einer uͤber den andern geſchi⸗ 
cket wurde / den Durchl. Chur⸗Fuͤrſten zu eis 
nem Bundniß mit Oeſterreich und feinen-Al- 
lürten wider Franckreich und Spanien zu be⸗ 
reden ehe noch ſelbſt das Reich entfchloffen 
hatte ſich darein zu begeben, werden Jeugen 
ſeyn wie nachdruͤcklich und auffrichtig dieſer 
Fuͤrſt jedem vorgeſtellet daß die Fürſtenthu⸗ 
mer und Voleker / die ihm vertrauet / in neue 
Kriegs;Troublen, die weder ihm noch dag” 


* ger { Au 74 
Denn es war ja befandt, wie das Chur⸗ 
Fuͤrſtenthum Coͤlln und Fuͤrſtenthum Luͤttich, 
ſowohl Franckreich als denen Spaniſchen 
und Niederlaͤndiſchen Graͤntzen ſehr nahe ge⸗ 
legen; wie in Europa der eintzige Koͤnig in 
Franckreich damahls die maͤchtigen Armeen 
auff den Beinen haͤtte; mie der Kaͤhſer die⸗ 
jenige Macht noch nicht beyſammen hatte, 
die hätte koͤnnen zur inſtehenden Unterneh⸗ 
mung ſufficient ſeyn, was aber noch auffge⸗ 
bracht wurde / war mehr als 100. Teucſche 
Meilen vom Nieder⸗Rhein und Moſel noch 
entfernet; zu dem wolte ſich. Chur Furl, 
Durchlauchtigkeit nicht beymeſſen laſſen daß 
fie durch uͤbereilte Kriegs⸗Erklaͤrung wider, 
Franckreich/ das durch einen neuen Frieden 
mit denen Teutſchen ſchon verſohnet war, die 
Flam̃e eines ververblichen Krieges —“ 
tiger Weiſe in ihre Laͤnder gezogen hätte: 
war auch befandt, wieder Oi der Spani⸗ 
fhenSucceflion den Käyfer Leopoldum,glors 
mürdigften Andenckens / nicht als das Haupt 
des Reichs / fondern nur des. Defterreichifcehen 
— ————— als das Haupt 
des Teutſchen Reichs nicht berechtiget war, 
einen Krieg ſowohl innerhalb als auſſerhalb 


deß Reichs zu erregen / ohne mit Confens dee 
ver 3:Collegiorum, den doch Ihr. Käpferl, 


" Cum eoloci reseffent, liberum erat Sere- 
nisfimg Eledtori,uti eo jure, fibi cum reli- 
quis S. R.I. Electoribus, Principibus ac Sta- 
tibus communi, quo jure cuique fas eft, ad 
Principatus, velterritorii {ui confervationem 
inire fœdera, Vicinorum Pfincipum copias 
in fubfidium advocare, bellum pacemque 
out neceffarium vifum fuerit facere, citra 
Ice Imperatoris & Imperii , falvaque 
Pace publica, cujus fratz reus dici non de- 
bet, qui lacesficus, injufteque provocatus ab 
aliis, cam fibi opem quarit, quam &quara- 
tione 


Maj. biß dato noch nicht erhalten hatte, 

Da alſo die Sache ſich foverhichte, ſtunde 
es Ihro Durchlauchtigkeit frey, dasjenige 
Recht zu gebrauchen, welches ſie mit andern 
Chur⸗Fuͤrſten / en und 
Reichs gemein haben nach welcher ein jeder 
Macht hat, zu Beſchuͤtzung feiner Länder, 
Buͤndniſſe zu fhlieflen, dever benachbarten 
Fuͤrſten Voͤlcker zu Hulffezu ruffen, Krieg 
und Frieden, fo wie es nöthig erachtet wird⸗ 
—— Verletzung des Kaͤyſers / des 

eichs/ und des allgemeinen Friedens deſſen 
Stöprung niemand kan bepgelgget werden/ 


der, 





tionelmperii leges permittunt. ''QuareSe- 
renitati ſuæ Electorali'vitio vertendumnon 
fuit, quod tentatis in vanum omnibusPacis 
Domi ſervandæ modis,auxiliatricem Vicino- 
rum manum adfui defenlionein acciverit. 


Nemo nefcit Ipfam fub finern anni 1701. 
per Comitem de Königseck, Extradrdinäri- 
um Cæſareæ Majeltatis Ablegatum,abimpe- 
ratore poftulafle, ut aureæ Pacis tanto fan- 
guine, tantoque ſuorum ac alioram Imperli 
Principatuum difpendio vix dum emptæ 


commodis inconcuffefrui liceret;neutridis- Reich 


fidentium parti fe addicendo, done Impe- 
rium Senatus Conſulto communi, per Impe- 
ratorem probato, aliud juberet, 


Neque minus notum eft, quam enixein- 
füper die ı7. Novembris ejusdem anni fla- 
gitaverit, ut exteræ legiones, qu& exHollan- 
dia magnis itineribus-progrediebantur,gra- 
dum fifterent ; aut ſaltem ante diem ultimum 
Novembris Rhenum inferiorem trajicere 
vetarentur: eo nimirum conliio, ut inte- 
rim mitigarentur hominum undique adver- 
fus Serenitatem (uam Eledtoralem infurgen- 
tium animi,eiquefaseflet,optatapace potiri. 

Admiſſa jam fuerat defundi nuper felicis 
memoriæ Eminentisfimi Eledtoris Trevi- 
renfis mediatio, cum omnis illa negotiatio 
abrupta atque fubverli et a SerenisfimoCar- 
dinale Saxone Cizienli, propria manu pau- 
cisque verbis fcribente, parum opportunam 
efle in eo rerum ſitu Neurralitatem, nec ul- 
lam cundationem rationibus Domus Au- 
ftriacz convenire. Nec mora peregrino- 
rum militum agmina ad Eledtoratus Colo- 
nienfis fines deducuntur, adadtura Serenita- 
tem Eledtoralem eoplane modo, quo non 
diu ante contra SerenisimumDucem Wolf- 
fenburtelanum violenter atum fuerat, ad 
Cæſaris & Confoderatorum fuz Domus 
Confiliaampledtenda. 


In eas redadtus anguftias Eledtor,cumne- 
que in Conftitutionibusde tuendaPacepubl. 
latis ſalutem quzrere, neque ab Electorali 
Circulo, qu& fperare debuerat „ fubfidia 
preftolari poffet, ut adverfüs ingruentes ex- 


teros milites de validis prefidiis fibi profpi- 


ceret, nulli nifi defenfionis caufa, malum il- 
laturis, cum juftz fui, ditionumque fuarum 
defenfioni confulere jam nulla alia ratione 
liceret, Ferdinandi II. Imperatorisexemplo 
nixus, in munitas urbes fuas e Burgundico 

S Circulo 


Reichs⸗Archiv. 
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der; wenn tr angefochten und auffaefovert 
worden / diejenige Huilffe fichet, die 
Reichs Geſetze ulaſſen. Weßhalben Ihro 
Chur Fürfl, Qurchl nicht zu berargen ge- 
weſen Daß, da fie auf feine Art die Ruhe id» 
tes Landes behalten koͤnnen fie benachbarie 
——* zu ihren Schug auffgenom- 

Jedermann teiß, daß fie bey Ende 
— 5—— durch den Graffen von Rinich 
eck / Räpferlichen Extraordinaire Envoye von 
Kaͤpſerl. Majeſtaͤt ſehr gebeten, daß fie die 
Früchte des güldenen Friedens der mit foniel 
Blut und ſo groſſen Koſten ſeiner ala aller 
&Potenzen faum erkaufft war, unge 
ſtoͤrt genieffen laſſen moͤchte / und zu dem En. 
de die Neutralität vergönnen, biß dag gantze 
Reich durch ein allgemeines Decrer, von den 
Käpfer approbiret / ein anderes haben molte, 

Naicht weniger iſtunverborgen / wie inſtaͤn⸗ 
dig fie den 17, Nov, ſelbigen Jahrs gebeten, 
es möchten die frembden Trouppen, die aus 
Holland ſtarck anmarchirten, ſtille ſtehen; 
oder nur vor den letzten Novembris,den Nie⸗ 
dev-Xhein nicht pssliren, in der Intention, 
ob vielleicht die Gemuther derer von aflen 
Seiten wider Ihrer Durchl. auffſtehenden 
Potenzen möchten beſaͤnfftiget, und fie die 
gewuͤnſchte Ruhe behalten möchte, 

‚Kaum mar hiezu die Mediation des Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Chur⸗Fuͤrſtens zu, Trier / höchfift- 
ligſten Andenckens, angenommen morden, 
als dieſe Handlung gar bald wiederum zer⸗ 
ruttet worden, durch den Durchl. Cardinal 
von Sachſen⸗Zeitz / der mit eigener Hand und 
Furg fchriebe, es waͤre bey damahligen Con- 
juncturen die Neutralitaͤt nichta propos, und 
das intereſſe deß Hauſes Oeſterreich litte kei⸗ 
nen Verzug. Hierauf wurden ungeſaͤumt 
die frembden Trouppen in die Graͤnzen deß 
Coͤllniſchen Chur⸗Fuͤrſtenthumbs abgeführet, 
die Ihre Durchlauchtigkeit eben auff ſolche 
Art zwingen ſolten/ wie nicht lang vorher mit 
den Durchlauchtigſten Hertzog zu Wolffen⸗ 
buͤttel war verfahren worden damit des Räy- 
ſers und feiner Alürten Parthey möchte er⸗ 
griffen werden, 

Da alfo Ihro Durchl. fich alfo umgeben 
ſahe / und weder in den Reichs⸗Geſetzen ſo zu 
Beichigung des gemeinen Friedens geord⸗ 
net find, Huͤlffe fande, noch auch von den 
Ehur-Erepf die gebuͤhrende Huͤlffe zu erwar⸗ 
ten hatte, nahmen fie, meil fieauf andere Art 
fih und ihren Ländern nicht zu rathen wuften, 
nad) dem Erempel des Kaͤyſers Ferdinandi 
U. ans dem Burgundifcdyen Kreyß in ihre Fe⸗ 
ſtungen Halffe-DVölcker ein, die niemanden, 
als foferne die Defenfion es zuläffet, — en 

a⸗ 


504. 


Zeutſches 


— 0 


Circulo cöpias auxiliares admifit, non prius 
tamen, quam jurejurando promiliffent, nul- 
lius fe quam Electoris juflui parituras; nihil 
molituras adverfus Imperatorem ac Impe- 


sium ; & ftatim atque id fibi placere Sere- 


niffimus Elector innuerit, ex ejus urbibus & 
principatibus, nulla int mora, nulla 
difficultate oppolita, recefluras. ö 

Significarant ambo Reges Eledtori,Pacem 
Weftphal. Noviomagenfem & Ryswicen- 
fem a fe cum Imperio accurate fervatum iri, 
ipfeque.cum utroque Rege ita convenerat, 
ut fi in generalibus Imperii Comitiis contra 
eos Germania fe Domui Auftriacz. confo- 
ciaret, Serenitas ſua Electoralis a.religuo 
GermanicoCorpore non divelleretur. Quod 
utique præſtitiſſet integerrimus Princeps,ni- 
fi jam ante bellum, Anno 1702. in Comitüs 
Ratisbonz decrerum, univerlfis Statibus fuis 
przter minimam PrincipatusLeodienfis par- 
tem, przpropere fpoliatus fuifler. 


de re minus ambigi poterat , cum 
multo prius per ſuum apud RatisbonamMi- 
niftrum, eorum, qu& contra jurium Prin- 
ipatuumque fuorum aggreflores agere coa- 
&us fuerat, toti Imperio rationes reddi juf- 
Giffer, &in litgris die 19. Mart. Anno 1702, ad 
Augultiffimum Imperarorem Leopoldum 
Ccriptis, cundta, quæ hadtenus geſſerat, Ger- 
maniz libertati, BulleAurez, plurimis Impe- 
rii Receflibus,& Pacis Weltphalicz fandtio- 
nibus, confentanea demonftraflet, imo & 
ſuam illam agendi rationem novisfima iplius 
Imperatoris agendi ratione confirmaffet,qui 
ut Archi-Dux Auftriz Eledoribusaliquot & 
Principibus Germania jundtus,foedus offen- 
fivum cum Magna Britannia,unitique Belgii 
Provinciis recens pepigerat ;nec inEledtore 
Colonienli & Principe Leodienfi improbare 
‚poterat, quodExterorum armis in ditionem 
ſuarum vilcera irrumpereattentantibus ipfe, 
tanquam violenter opprellusad folam,cam- 
que neceflariam Statuum fuorum defenfio- 
nem, fubfidiarium militem, cum: enarratis 
fupra cautionibus juxta facultatem per noto- 
rias Imperii leges, ejus Statibus datam e Cir- 
culo Burgundico advocarit. 


Serenisfimi Electoris hoftes, Principatu- 
um ejusincolumitatiinvidentes, metuentes- 
que, ne, fi querelz ac rationes epiltola die 
19. Mart. anno 1702. data comprehen(z le- 
gerentur in Comitiis Ratisbonenfibus, ma- 
gno ibi fucceflu admitterentur, omnem 


Schaden thun folten ; Diefes aber ‚gefihabe 
auch nicht eher; als biß fie mit einem Eyd zu⸗ 


geſaget fie wolten feine Ordre als von: Zhro 


urchl. annehmen ; nidyts wider. den Kaͤb⸗ 
fer und das Reich auseichten,undfo bald Ih⸗ 
to Durdjlauchtigkeit es gefiel, wiederum aus 
ihren Städten und Landen ohne Berzugund 
—— gr pre 

ende Könige hatten Fuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit erklaͤret, ſie wolten den 
mit dem Reich gemachten Niemaͤgiſchen 
und Roßwickiſchen Frieden genau halten; 
Sie hatten ſich auch mit beyden Koͤnigen ſo 
verglichen / daß / wenn bey einem allgemeinen 
Reichs⸗Convent Teutſchland mit dem Oe⸗ 
ſterreichiſchen Hauß wider bepderfeitd Koͤ⸗ 
nige ſich verknuͤpffte, Ihro Durchlauchtig- 
keit ſich von Teutſchen Corpore nicht abfon- e 
dern duͤrffte. Welches auch dieſer aufrich⸗ 
tige Fuͤrſt allerdings gethan haͤtte, wenn er 
nicht fihon,che der Krieg Anno 1702. beym 
Reichs ·Tag zu Negenfpurg refolviret wor⸗ 
den, feines. gangen its, auffer einen Elei- 
nen Iheilim Fuͤrſtenthumb Luͤttich / waͤre be- 
raubet geweſen. 

Hieran konte man um ſo viel weniger 
zweiffeln, weil er vorhero durch feinen Mini- 
fter zu Regenfpurg Bericht und Sarisfadtion 
abftatten laflen wollen, von allen, was fie ge- 
nöthiget worden wider die Verletzer feiner 
Rechte undLaͤnder vorzunehmen ; hatte auch 
in dem denag. Mart. A. 1702, an den Durchl. 
Käpfer Leopoldum abgelaffenen Schreiben, 
alles, was er bißher gethan, ver Freyheit 
Teutſchlandes / der güldenen Bulla und vies 
len Reichs - Receflen umd Sagungen des 
Wertphälifchen Friedens gemäß zu fen er⸗ 
miefen ; ja auch feine proceduren mit denen 
proceduren des Känfersbeftättiget, der als 
Erg-Hergog von Oeſterreich nebſt einigen 
Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten des Reichs, mit 
Grop- Britannien unddenenSeneral-Staa« 
ten eine neue Alliance gefchloffen, und alfo 
auc) an dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Coͤlln und Fuͤr⸗ 
ſten zu Luͤttich nicht ſtraffen kunte, daß er 
bey eindringender fremder Macht in ſeine 
Länder, als ein gewaltſam Unterdruͤckter, 
bloß zu feiner nöthigen Defenſion, mit ober- 
tiefener Behutſamkeit, nad) der Frevheit, 
die Die Reichs + Geſetze deutlich vergönnen, 
gm: Voͤlcker aus den Burgundiſchen 

eyß in feine Lande beruffen, . 

Die Feinde def Durchlauchtigſten Chur- 
Fürftens,die Ihm die Ruhe feiner Lande 
—— und befuͤrchteten, es moͤchten 
die Klagen und Urſachen, ſo in dem Schrei⸗ 
benvom ı9. Mart. Anno * angefuͤhret 
worden/ wenn fie auf den Reichs⸗ Tag zu 

©  Rejen- 
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aditum intercluſerunt, minisque & infedta- 
tionibus feu veris feu itisBaronem dellmb- 
gelter , Serenisfimi Eledtoris Ratisbonz Le- 
gatum, perfonam hanc & munus exuere 
coägerunt,alteroque per Eledtorem furroga- 
to, toti in eo fuerunt, ut varias indies caufas 
comminifcerentur, per quas procraftinare- 
tur hujus ad Collegium Eleftoraleyadmiflio, 
ne. foret,, qui ibidem juftisfimam male ha- 
biti Principis caulam oraret. 


| Hr 
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Quz ab Aula Viennenfi expedtarat Ele- 
«tor, zque calla ac debiro effectu fruftrata 
fuere. Anno 1701. die 16. Decembris fcriptis 
ad Weftphalici Circuli Directores literis 
agnoverat Imperator,notum inter Electorem 
& Capitulum Metropolitanun Ecclefiz Co- 
lonienfis disfidium ad cognitionem Comi- 
tiorum Imperii pertinere, quo negotiumil- 
lud remitri oporteret. An non potius ex- 
pedtandum erat, ut multo magis Confilium, 
Imperiale Aulicum fateretur,fuum nonelfe, 
de eo jure cognofcere,quo inter Regalia Ele- 
ctorum jura nullum majus extitit ;& Eledto- 
rem Imperii, fusque deque habitis funda- 
mentalibus Imperii legibus,contra inconcuf- 
fum majorum morem, absque totius Impe-; 
rii confenfu non pofle profcribi? Verum 
quiaprzvidebat inComitiisRatisbonenfibus 
procul partium ftudiis nullum malevolen- 
tiæ ac odio neque privatis Auftriacz Domus 
commodis a publico bono fejundtis locum, 
fore, Cxfarem a priore ſenſu dimoyit,effe-, 
eitque,ne in negotio maximearduo.antiquif- 
fima illa, jam ab zvoCaroli M.apud Germa- 
nos introdudta judicii forma, in ferendade 
Principum vita, jaribus ac bonis fententia, 
obfervaretur. 


Certe quovis alio tempore Serenisfimi 
Eledtoris confilia & acta, eorumque. ratio- 


nes,inEpiftola prefata addudtz, laudem & Fuͤ 


applaufum a Germanis tuliffent, At in præ · 
feati caſu, dum agebatur de SerenisſimæDo- 
“mus Auftriacz patrimonio augendo, Gon- 
filium Imperiale Aulicum ſalutare Sereni- 
«atis ſuæ Eledtoralis uni Patriæ bono candi- 
de fervientis propofitum coloribus artis in- 
fecit: cumque a Germania mercedem ferre 
deberet eorum, quz belli ad Imperium nul- 


3, Fortſ. dee ConT. des PART. GEN. 


‚ lich unterſchiedene Urſach⸗ 
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Regenſpurg gelefen wuͤrden / groſſen applau- 
ſum finden, haben ihm allen Zugang. abge- 
ſchnitten undıden Frey⸗ Herrn von Limb- 
gelter / Geſandten nes QDurchlauchti 

Chur Fuͤrſtens zu Regenſpurg/ mit: Dro⸗ 
hungen und Schelten / es mochte wahr oder 
erdichtet ſeyn / zugeſetzet, die Charge und ſein 
Amt nieder zulegen: da noch ein anderer durch 
er htigteit verordnet worden / 
fie alte dahin bedacht geweſen/ wie taͤg · 

n erfunden m 
den, Damit Die Zulaſſung deſſe ‚au dem 
| lichen Collegio verſcho· 
ben werden, und alſo niemand wäre, der dag 
Bort eines übelradtirten Pringeng führen 


m *. vr] 

em ſich Ihre Durchlaucht. vom Wie- 
nerifchen Hoff verfchen, war ebenfalls ver 
gebens, Anno 1701. d. 16. Decembr. erfann« 
te der Käyferin einen anden Weſtphaͤliſchen 
Creyß abgelaffenen Schreiben, daß der be⸗ 
Fannte Streit zwifchen den Chur⸗Fuͤrſten 
und Thum⸗Capitul zu Coͤlln vor das Urtheil 
des Reichs⸗ Conrentes ‚gehöre, dahin er zu 
verweilen fey. Solte man nicht vielmehr 
gedacht haben, das Käyferliche. Hoff · Ge⸗ 
richte wuͤrde noch viel eher erkennen, dapes 
ihm nicht zufäme, über dasjenige Recht zus 
ſprechen / welches unter denen Regalibus des 
ver Chur⸗Fuͤrſten das groͤſte ift, und alſo zu 
zeugen, daß ein Chur⸗Fuͤrſt des — mit 
Hindanfegung der, Reichs Grund - Gefeger 
wider die Gewohnheit der Vorfahren, obs» 
ne Confens des gangen Reichs, nicht fönne 
vertrieben werden ? Aber weil es vorher fa» 
be, daß auf dem Reichs⸗Collegio zu | 
fpurg, am flatt der Parthepligkeit weder 
Mipgunft noch Haß, noch aud) das Privat- 
Interefle des Defterreichifchen Haufes, fo 
ferne es dem algemeinen Belten nicht nuset, 
merde angefehen werden, fo hat e8 dem Räy> 
fer von feiner erfien Meynung abgebracht 
und fo weit vermittelt, damit-in- einem fo 
wichtigen Wercke, die fo alte und von Caro- 
ie 

eben, e ‚derer Fuͤrſten nicht 
— werden moͤchte. 3 

ewiß zu einer andern Zeit wuͤrde das 

Derfahren des Purchlaudigfen Chur⸗ 
rſten und Die rationes, die in ob 
Schreiben angeführet morden, Lob und 
Ruhm bey denen Teutſchen verdienet har 
ben, Aber aniego,da von Vermehrung deu 
Erb⸗Guter des, Hauſes Defterreich gehan⸗ 
delt wird / hat dag Käpferliche Hoff Gerich⸗ 
te das Vornehmen des dem Vaterlande fo 
treulich dienenden Chur⸗Fürſtens gar febr 


verfchiwärget; Und da Er von denen Teut. 
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‚latenus pertinemisab Impetio propulfandi 


defideriöjautfecit aut pafla eft,Princeps opti · 
Nusſlimuo cum doloris ſenſu perſpicit ea, 
quie imſe inique geſta ſunt, allegari nunc ab 
NhQoſtibus tanquatri cauſam legitimam, cur ſuis 
& Ecclefit ſuæ Colonienſu prerogativispri- 
vetur. Ab Eledtorum tamien æquitate et- 
iämmurfi’expeötat, ut ratiönes, quibüs & fe 
& adta fua; cauſæque tötius bonitatem fun- 
damentalibiis Imperii juribüs firmiter füf- 
fültam tuetutꝭ atque adeo ſua ipforum'jura 
attentẽe dant: Ebrumque juſtitia fre- 
tüs, futurum non dubitat, qquin oculis- ad 
pragmaticas linperii · ſanctiones defixis, ea: 
rum fe norme) quam infringi aut infledti ſi 
bimet ipfis periculofisfimum foret, fit ac- 
commodaruri, non folum impoſterum cas 
ad vigorem ac uſum priftinum revocando5 
fed & ea, quæ illegitime ac invalide hadte- 
nus gefta fünt,juxta Patis Weftphal.. men- 
ten irrita& nulla declarando : nec fubver- 
ti ullo pr&textu paſſuri fint, veterem Nätio- 
nis ac Libertatis' Germanic& morem, juxta 
quem omnes Imperii Principes ad tuendos 
Principatus füos; folliciteque propugnanda 
jura iisdem arinexa, juramenti vinculo ob“ 
itringuntur: ae proinde ob id, quod fuz ac 
fuorum faluti providere ftuduerint, e Colle- 

ioEle&orali excludi non ferant, nec eorun- 

em Status ac ſubditos a preftito Sacramen- 
to abſolutos cenferi permittant. Nequein 
hot inter Principes Ecclefiafticos & Laicos 
diferimen Imperii Lege conftituunt, ut’Sä- 
cros Antiftites publice fi & fuarum Eccle- 
fiarum direptionis otiofos ſpectatores cxiſte⸗ 
re velint. | 


Jen, 


a 
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Sitamen ea ſpes, quæ in perfpedta Ele- 
&orum zquitate conquielcit, Sereniffinum- 
Ele&torem falleret: Is fane nec in Patriam 


nec in Patriæ leges peccare cenfendus erit, . 


fi fumma cum animi moderationefolo vin- 
dicandarum fundamentalium Imperii legum 
juriumque fuorum, At hecleſiæ ſuæ non ad- 
mittendorum Audio, proteftaturus fit, pro- 
ut in eventum folenniter proteftatur per 
przfentes, Eledtionem futuri Cafaris, quæ 
fe non vocato vel non admiſſo fieret,callam 
fore ; nee fibi imputari debere, quicquidex- 
inde finiftti in Imperium non fua, fed alio- 

rum 


—— u um 
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ſchen ſolte davor belohnet werden / mas er zu 
Abrvendutnig eines Krieges, der dem Reich 
nichts angienge/ getban und gelitten, erfichet 
der gute Fuͤrſt mie Schmiergen) daß dasie» 
— — wider ihn gehandelt wor⸗ 

en, von denen Feinden zur rechtm 
Urſache angefuͤhret wird, er; —* 
und der Collniſchen "Kitchen prærogativen 
beraubet wird. Doch hoffet er noch von 
der Billigkeit derer Chur⸗Fuͤrſten, fie wer⸗ 
den die Gruͤnde, mit welchen er ſich und ſei⸗ 
ne Handlungen, auch die Gerechtigkeit ſei⸗ 
ner Sache, die ſich auff die Grund» Gefege 
des Reichs feft gründet, fchiget, genau über. 
legen, als worunter ihre eigene Rechte vers 
wahret find. In der Hoffnung zu ihrer 
Gerechtigkeit zmeiffelt Er nicht, ſie werden 
ihre Augen auffdie gewoͤhnliche Reichs⸗Ge⸗ 
fege richten, und ihrer Megel, derer Werab- 
faumung und Verletzung ihnen felbft hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlich ſeyn wuͤrde / fich gleich fteflen, wenn 


fie Sie nicht nur zu ihrer vorigen Krafft 


und Gebrauch bringen, fondern auch was 
bisher unrichtigund ungiiltig vorgenommen 
worden / vor null und nichtig erflären mer- 


dern, 

Sie werden auch nicht zulaſſen / daß unter 
einigen brætext, Die alte Gewohnheit der 
Teutſchen Nation und Freyheit eingeriſſen 
werde / nach welcher alle Reichs⸗Fuͤrſten mit 
einem Eyd verpflichtet ſind ihre Laͤnder zu 
beſchutzen und die Rechte / die ihnen anhaͤn⸗ 
gen ſorgfaͤltig zu vertheidigen; Dahero auch 
nicht zugeben; daß fie von dem Chur⸗ Fuͤrſi 
lichen Collegio ausgefchloffen noch auch ih⸗ 
ve Laͤnder und Unterthanen des geſchwornen 
Gehoͤrſamens und Eydes erlaffen werden, 
aus Lirfächen, weil man feiner undfeinertin- 
terthanen Wohlfarth zuftatten kommen mol. 
ni. "Zumal auch die Reiche Sagungen 
bierinnen feinen Linterfchied zwiſchen des 


nen Beiftlichen und Weltlichen Fuͤrſten ma⸗ 
chen, da nur die Geiftlichen unnige Zus 


ſchauer ihresund ihrer Kirchen Beraubung 
und Untergang abgeben follen, 

Wenn aber doc) die Hoffnung, die bloß 
auff derer Chur, Furften offt erfannte Bil 
ligkeit beruhet den Durchlauchtigften Chur 
Fuͤrſten betruͤgen ſolle; fo wird er weder wi⸗ 
der das Vaterland noch des Vaterlandes 
Geſetze er wenn er mit gröfter Bes 
ſcheidenheit / 

Geſetze des Reichs zu bewahren, und fein 


und ſeiner Kirchen Rechte zu befchrigen,pro- 


teftiren wird, wie et denn auch zum voraus 
durch gegenwärtige Schrift feverlicht pro- 


 teftiret, daß die nechfte Käyfer- Wahl, welche 


ohne Beruffungund Zulaffung feiner 2 
a: et, 


loß aus Abſicht die Grund⸗ 


Kteich8- Archiv. 
rum culpa redundarit. Quanquam con- 
ſtanter exiſtimet atque confidat, ſub obtentu meffi 


- Profcriptionis evidenter irritæ ac omni,ro- 


bore vacuz, non fe defraudandum eſſe in- 


dubii juris fui ufu, ut inftans novi Cxfaris 
Electio omni labe immunisfit, eandemque 
DEO favente, totius Europe tranquillitas 
fubfequatur. Datum Valenciennis die quar- 
to Juliiazın, MER UI Eee — 
2 I; f I N Tr es O WArSE 
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Proteftation des geweſen en hu 
Ä Bipern Woer die Bea 


de Anno ı7ı1. > 


o * 
SErenisfimus Elector, utriusque Bavarie 


Dux, nunquam dubitaverat,quin ab zquis- 


ſimis $. R.Imp. Eledtoribus, fecundum Au- 
ream Bullam, intra prefixum ibidem tem- 
poris fpatium, ad proximam Imperatoris 
Eledtionem invitaretur, - At mora refponfi 
ad litteras, quas Sereniffimi Domini Ele- 
- &tores, Colonienfis ac Bavarus,eum in finem 
‚ad memoratos Imperii Eleftores direxerant, 
abunde demonftrat, quod in Imperio,etiam 
poſt noviflime.defundtz Majeftatis Cæſareæ 
.  obitum, odiumadhuc. contra Sereniffimam 
Domum Eledtoralem Bavaricam adeo inve- 
teratum foveatur, ut duos SereniflimosFra- 
tres a congreflu ad proximam Eledtionem 
Imperatoris, ubi fine iftorum füffragiis Im- 
perii Caput legitime eligi nequit, exclude- 

re velle videantur. 


— 


Serenitas ſua Electoralis ardiffime obli- 

gationi ſuæ deeſſe ſe crederet, fi fundamen- 
talium Patriæ Legum infractionem ſilentio 
præteriret, dum Dignitas Electoralis, qua 
pollet, eandem obſtringit, ut pro jurata per- 
petua Jurium Imperii confervatione, quieti 
public necellaria, vosem extollat, 


rt: 


chen Hintritt, annoch 
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bet, unkraͤfftig ſey; Ihm auch nicht beyzus 


en fey, was hieraus unglückliches wi⸗ 
der Das eich, nicht 28 — an⸗ 
derer Schuld, entſtehen möchte, Wie 
denn beftändig hoffet und vertrauet / er wer⸗ 
de under dem Vorwand eines nichtigen und 
ungiltigen Bannes, feines ungesmeiffelten 
echtes nicht beranbet werden, damit die 
Wahl eines 





uͤrſtens Maximilian Emanuels gu 
Dahl Rat, und Teutſch / 
Achdeme Ihro Chur Fuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit in Baͤyern immer 
der zuverläfligen Hoffnung geweſen fie wur⸗ 
den aller Billigkeit nach von denen Chur⸗ 
Fuͤrſten des Reichs zu der bevorſtehend Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤpſerlichen Wahl, der guldenen 
Bull zu Folg/ innerhalb worgefchriebener 
geit, gebührend berufen merden, hingegen 


aber die Schreiben / welche Ihre Chun-Fuirfil, 
Chur Frl, Duck, Dunhiesu@äkn 
Däpern, deßwegen andiefi — | 


fen, nicht beantwortet worden, wora 
klar erbellet, daß der wider das Durch» 
> —— unrechtmaͤſ⸗ 
iſe gefaſte nad) der ju 
verfiorbenen Käyferli any ver bo —* 
verbarre, um erſag⸗ 
e beyde Chur⸗ Fürſtl. Chur· Furſtl. Durchi. 
Durchl. von der Wahl eines Roͤmſchen 
Känfers aus ʒuſchlie ſſen , welche ohne deren: 
Mit-Cinftimmung nichtig und unkraͤfftig 


Als glaubten hoͤchſtgedachte Ihre Chur⸗ 
—— Durdylauchtigfeit —— x. 
wider ihre Schuldigkeit, mit welcher Sie 
das Ihrer Chur» Wird anklebende Chur« 
Recht zu manuteniren , und lediglich ar. 
die Reichs-Grumd-Sasungen ſich zu halten 
verbunden fepnd, zu handeln, mann fie ftille 
fchmeigen, mo deto Chur-Fürftliche Stande 


fen bemüfliget, für die Confervation der uns 


Sereniflimus Blector Bava- 


zus julto pro tuendis tum füis, tum S. R. 
Imperii Juribus Zelo impulfus conteftatur, 
fe nullius demeriti confcium nullam de- 
diffe caufam decretz & publicatz contra ſe 
prætenſæ gr qua multipliei ex 
<apite nulla cenfenda eſt, tam ob defectum 
. 2 Fortf, der ConT. des PART. GEN, 


ausfeglich beobachteten Reichs · Reguln nach⸗ 

druͤcklich zuſprechen. — 
Oahero proreftiren Ihro Chur. Fuͤrſul 
Duꝛchlauchtigkeit ſowohĩ fůr des heingen o⸗ 
miſchen Reichs / als Dero eignes Intereffe,deß. 
fie niemahln zu der vermeint wider fie eb. 
— Achts⸗Erklaͤrung /die g 
ad) gegeben, mithin dieſer Acis umb fo 

mehr ungiltig, weilen ex nicht allein an fich 
BE Jufti- | 
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Juftitiz, quam quod iis deftituta fit folen- 
nitatibus, quæ ad Banni contra Eledtorem, 
Principem, aut Imperii Statum ferendi ef- 
fentiam requiruntur : adverfaturque anti- 
quiffimz praxi Imperii Romano - Germani- 
ci, & Paci Weftphalic, juxta cujus inaltera- 
biles regulas in rebus arduis, Imperium ‚& 
precipua ejus Membra concernentibus, ad- 
eoque vel maxime in Electoribus, Banno 
Imperü fubjiciendis , collegialis univerfo- 
rum ejus ordinum confenfus defideratur: ac 
infuper juſtitia graviffime leditur, dum Se- 
renifimus Eledtor declaratur hoftis Impe- 
rii; cujus precipuum in eo ftudium fuit, ut 
pacem communemque Germania tranquil- 
litdtem, perindefeflum manutenend& Neu- 
tralitatis ftudium, promoveret, quam de- 
fundtus Imperator ex univerfa Germania 
proferiptam eſſe voluit, ut omnes & fingulos 
Imperii Status ad.procuranda unitis viribus 
ſuæ Domus Archi-Ducalis commoda con- 
citaret ad bellum, occafione Succesfionis 
Hifpanicz, fuscipiendum. 

Franconiz, Suevizque, Circuli eandem 
ab initio utilitatis publiczrationem una cum 
Serenisfimo Ele&tore Bavariæ Duce cordi 
habuerunt: fed mox gravi metu imminen- 
tis vindictæ fibi in perculfi, fabmifere 
fe legi a Cæſarea Aula extra Comitiorum 
ecetum prefcriptz, 

Cumque non vane timendum effet, ne 
Serenitas ſua Ele&oralis, cum Ditionibus 


fibi a Deo concreditis,ante Deliberationem 


ea dere cum Ordinibus Imperii habitam, 
ſolo Serenisfimz Domus Auftriacz nutu, fi 
ultro nollet, per-vim armorum adrefumen- 
dum illico enfem compelleretur, ut vim vi 
eluderet, nec Regiones fuasarbitrariis hofti- 


um pacis infultibus proftitutas videret, por- h 


tas carum tempeltive occludendas rata, Ul- 
mam & Memmingam, pro tempore duran- 


tis periculi, & non alia mente, in potefta-. 


tem ſuam redegit, quam ne publicz tran- 
quillitatis Germanicæ inimici latus Bavari- 
cum ex iis urbibus peterent, atque Electo- 
rem, & Ele&oratum Bavaricum voluntati 
ſuæ fubjugarent. 

Intererat quoque Serenitatis ſuæ Eledto- 
ralis, ne Belgii Hispanici , ante. perfolutos 
fibi plures milliones Thalerorum,Guberna- 
tionem dimitteret, quam pecuniz fummam 
Rex Philippus, tanquam Monarchix Hifpa- 
nicz hzres, ei debebat. 


Fru« 


Teutſches 


ſelbſt ungerecht, fondern auch unfoͤrmli 

und dem uhralten Reichs⸗Herkommen m 
auch dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß 
ſchnurſtracks zuwider laufft als welcher 
nicht zuläffet, daß man in wichtigen, Das 
Heilige Reich Zeutfcher Nation oder deſſen 
hohe Glieder angehenden Dingen, und noch 
meniger, mo es um die Bamnifitung eines 
Reichs⸗ Chur⸗Fuͤrſtens zu thun it; ohne vor> 
hergehende Deliberation und Einwilligung 
aller Reichs -Collegien verfahre ; ja wider 
alles Recht firebet, daß man einen Chur- 
Fuͤrſten für einen Neichs-Feind erklaͤre wel⸗ 
cher nichts anders geſucht als den Frieden, 
und die Neutralität, ſowohl ger Xanven, 
als des gefamten Reichs beuzubehalten, 
die aber fogleidy Käyferliche Majeſtaͤt in 
gang Teutſchland wegen der Urfachen nie⸗ 
manden verftatten mollen, um die gefamz 
te Stände dahin zu vermögen, allein des Ertz⸗ 
Hauſes Defterreich bey der Spanifchen Suc- 
ceffion verſirendes particular Interefle mit 
zu beforgen. 

Der Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſche Craͤyß 
haben ſich zwar anfaͤnglich mit Sr, Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit in Bäpern 
hoͤchſtruͤhmlichem Vorhaben gänglich vergli⸗ 
chen, allein die Furcht einer bevorſtehenden 
Rache hat felbe bald gezwungen, dem Ge⸗ 
feg, fo der Kaͤrſerliche Hoff Ihnen vorge: 
fehrieben, fich zu untergeben. 

Indeme dann Seine Chur- Fürftliche 
Durchlauchtigkeit von Ihrer Seits voꝛgehab⸗ 
ter Behauptung einer beſtaͤndigen Neurrali- 
cat, welche fie big zu einem allgemeinen 
Reichs⸗ Conclufo unverleglich zu halten ges 
dacht, die man aber anderwerts zu unterbre- 
chen fich bemuͤhet, eine gemaltfhätige Uber⸗ 
fallung dero Landen in Baͤhern vorgefe- 


Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit fich bes 
muͤßiget befunden, die von allen Rechten 
erlaubte natürliche Defenfions- Mittel zu⸗ 
ergreifen, und Dero Landen, durch Occupi- 
rung der Städte Ulm und Memmingen,fo 
lange vorerwehnte Gefahr eines feindlichen 

Uberzugs obſchweben möchte, zu bedecken, 
Es fonte auch Ihro Chur » Firftliche 
Durchlauchtigkeit in Bäpern niemand ver- 
dencken / daß fie vor einer allgemeinen Reichs⸗ 
Erklärung auff bemelte Neutralität veft ge= 
halten , um des General-Gouvernements 
der Spanifchen Niederlande, und Ihrer 
rechtmäßigen Pratenfion auff viel Millio- 
nen Shaler,melche der König Carolus fecun- 
dus, glorwuͤrdigſten Angedenckens/ und her⸗ 
ei des jetzt regierenden KönigePhilippi V. 
Majeſtaͤt, 


en; 
Als haben mehr hoͤchſtgedachte Seine 


— —⸗— 


Fruftra ſane Electoribus, Principibus, & 
Statibus Imperii, per Tradtatus Pacis Welt- 
phalicz jus liberrimum fordera pangendi, 
bellumque tam offenfivum, quam defenfi- 
vum gerendi, (modo nihil contra Cæſarem 
& Imperium möliantur ) confirmatum ef- 
fet, (i hoc fuprematus jure uti nequirent,ma- 
xime ubi agitur de naturali defenfione, ad 
periculum Statibus Imperii imminens aver- 
tendum, imo tranquillitatis ftudium inhoc 
caſu crimini verteretur. | 


Verum prepotentia Cfaris, junctis fibi 
auxiliaribus copiis audta, finiftris interpreta- 
tionibus denigravit optimas Principis, de 
Patrix incolumitate duntaxat foliciti, inten- 
tiones: dumque Germania tanti Principis 
meritum agnofcere, & exantlatos ab eodem 
Conatus pro Patria a bello extraneo prefer! 
vanda remunerari debuiffet, dolendum in 
modum accidit, ut injufta proferiptio,adver- 
ſus cum pronunciata, confiderata fuerit a 
nonnullis velutlegitima ratio privandi eun- 
dem jure, dignitati & Eledtoratui fuo an- 
nexo. 


His non obftantibus, firmam adhuc fpem 
in S. R. Imperii Eledtorum zquitate repo- 
nit, fore, ut ferio perpenfis rationibus, a fe 
addudtis, communique Interefle præ oculis 
habito, publicas Imperii fandtiönes, que ci- 
tra manifeftum totius Imperii diferimen ih- 
fringi nequeunt, non finant peffundari,& in 
præſente negotio proprii honoris & confci- 
entiz ſuæ ductum fequantur, 


Cum itaque futura Imperatoris Romani 
Ele- 


Reichs⸗Arehiv. 


Majeſtaͤt als. Erb der Spamifchen Ho 
ie, $6ro fl fen erfennet fidy 
unzeitige ungerechte Ankundi⸗ 

Fe —— 

14 « 
gie und Ständen des Keichs upralten 
echt, Krieg zu führen,offenfive und defen- 
five Alliance, doch mit der / 


—* ———— a — 
life ft zu fönnen, durch 


tige Kaufe Au⸗ 
torität, mit frembder Hilf — ſtel⸗ 
lete unter ſcheinbahrem Furwand die In- 
tention Ihrer Chur · Fürftlichen Durchauch⸗ 
tigkeit, welche eintig und allein Fhres Ba 
terlandes Wohlfarth zu Gemüthe gefaſſet, 
weit anders vor, woraus entflanden , daß 
ſich in Teutſchland viel verblenden und von 
auffrechter Erkenntniß deſſen ſich abhalten 
laſſen mas Seine Chur-Fuirftliche Durch- 
lauchtigfeit gethan und gelitten haben, um 
das Reich von einem frembven, das geſam⸗ 
te Vaterland nicht angehenden Krieg zu bes 
freven / deßwegen es Jhro billich umb fo viel 
ſchwerer fallen ehut, daß eine unrechtmaͤßi⸗ 
ge wider fie ergangene Profeription, für et 
ne bifliche Urſach gehalten werde, diefeihe 
aller Rechten, welche Ders Würden und 
. ohnmittelbahr anhängig, zu beran 


Nichts deſtoweniger verfprechen ſich Se. 
Chur⸗Fuͤrſtlich —— it in Bayern 
ven Mit.Chur⸗Fuͤrſten/ fie werden fo 

gründliche Vorſtellungen, der —“ 
Chur⸗ ſowohl als Ihrer Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchlauchtigkeit zu Baͤpern hierun⸗ 
ser verfivendes Interefle, und dero gerechte 
Sache, nach Ausw der unverbrechli⸗ 
chen heilfamen Neichg-Conftitutionen reiffe 
lich überlegen, und die Reicht d⸗Sa⸗ 
gungen, welches für die Chur⸗Fuͤrſten felb⸗ 
ſten gar zu gefaͤhrlich wäre, fo leichter Din» 
gen nicht unterbrechen laffen , wie ihr Ge⸗ 
willen und Ehre fie darzu verhinder, mel 
ches allein alle auffeichtige Chur - Furften; 
Fuürſten und Staͤnde des Reichs zu Behaup⸗ 
—* des gemeinſamen Intereſſe vermoͤgen 


e. 
Sleichwie nun die nechſt⸗ vorſtehende Kaͤb⸗ 
Sſſ; ſer⸗ 
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Bledtio fine participatione, & confenfu Se- 
renisfimorum Eledtorum,Colonienfis & Ba- 
vari, valere non poflit, Sereniffimus Elector 
Bavarus in cafum,quo contemneretura Do- 
minis Co@ledtoribus fuis, vocisque ſuæ fuf- 
fragio defraudaretur, dolenter refert, fead 
proteftandum contra ejusmodi Eledtionem 
obftritum fore,ac in eventum —— 

oteſtatur ræſentes, eamque ipſo 
ck facto a difpofitioni Aureæ 
Bulle contrariam, eflentialique forma de- 
ftitutam, nullam ac irritam fore afleverat, 
& ex nunc pro tunc declarat, non ſibi, ſed 
Aureæ Bulle transgrefloribus imputandaef- 
fe, quzcunque mala, & Reipublice Roma- 
no-Germanicz detrimenta, qu& exhac fun- 
damentalium Germaniz Legum notoria 
& inexcufabili yiolatione funt promanatu- 
ra. Datum Namurci die Septima Juli, 
1711. 





Teutſches 


—“ 


ſer⸗Wahl ohne beyder Chur + Furſten zu 
Coͤlln und Bayern Mit- Einſtimmung fei- 
nes Weges gultig: Als können Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Ducchlauchtigkeit in Bayern niche 
umbhin, darwider folennisfime zu präte- 
ftiven, wie fie dann hiermit ſolcher Geſtal⸗ 
ten proteitivet haben wollen, daß, wann fie 
Ihrer zu Devo Herren Mit Chur⸗Fuͤrſten 
gänglid) tragender Confidenz zu wider, ſich 
anne an. bevorftebender Wahl eines newer 

ömifchen Käyfers unftveittig babenden 
Rechts enefeget ſehen folten,folchemit Auge 
fhlieffung bepder Ihrer Chur⸗Furſtlichen, 
Chur⸗Furſtlichen, Ducchlauchtigfeit, Durch» 
lauchtigfeit, wider den ausdrücklichen Inn⸗ 
halt der guldenen Buhl vornehmende Wabl 
null und ungiltig fepn. 

Dabero Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durch⸗ 
lauchtigkeit in Baͤvern von num an ſich er⸗ 


klaͤren daß man Ihnen die geringſte Schuid 
der daraus zu beſorgen habenden Unord⸗ 


nungen, Confulionen, und anderer weit⸗ 
ausfehender gefährlichen Folge halben, wel⸗ 
che Das Reich, wegen Verlegung deſſen fun- 
damental-&efegen, zu befürchten haͤtte mie⸗ 
mahlen wuͤrde mit Fug und Recht zu 
ſchreiben koͤnnen. Luxemburg den 7. Ju- 
li, ı7ı. . 








XLVi. 


j ' es Antwort: Schreiben an den Magiftrac zu Srandfurt; 
Shupiälgt Comitat betreffend beym Königlichen re er 


de Anno 1711. 


On GOttes Gnaden Johann Wil⸗ 

beim, Pfaltz⸗Graff bey Rhein / des hei- 
ligen Römischen Reichs Erg-Truchfeß und 
Chur-Fuirft, auch deſſeiben in denen Landen 
des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens Fürſeher umd Vicariusin Bayern, 
zu Gulich / Eleve und Berg Nergog, · Furſt 
zu Moers, Graff zu Veldentz Sponheim / 
der Marck und Navensberg, Herr zu Ra⸗ 
venftein, 

* gnaͤdigen Gruß zuvor, Ehrſame 
und Weife, Liebe, Beſondere und Getreue. 
ir haben aus Eurem Schreiben vom zo, 
Junii nechſthin guädigft vernommen, mas 


ihr dabey die Anzahlder zudem bevorſtehen⸗ 


den Käpferlichhen Wabl-Tag von Uns ger 
wiedmeter Perfonen, fort darzu gehöriger 
Pferden, und deren in der guldenen Bull 
verordnete Einſchrenckung berührend, gezie⸗ 
mend erinnern wollen; &leichtwie Uns num 
vorhero wohl befandt, was in erfagter guildes 
nen Bull dißfalls enthalten, und Wir Uns 
bierunter dem Herfommen gemäß zu betra⸗ 
gen wiſſen werden, alfo ohnverhalten Wir 
euch foldyes in gnädigfter. Antwort bierbep, 
und feund Euch anben mit Chur⸗Fuͤrſtlichen 
— ‚und Gnaden wohl bepgerhan, 
uͤſſeldorff den 5. Julii, ipu. 


Johann Wilhelm, Chur⸗Fuͤrſt. 





XLVII. | 
ghur⸗ Braunſchweigiſches Antworts- Schreiben an den 


Srand 


Ve, 5. von Hundheim. 





Magiftrar zu 


‚den — dero Geſandſchafft bey der Koͤniglichen 


betreffend, de Anno ızır. 
On Gottes Onaden, Georg Lud⸗ neburg / des * Roͤm. Reichs Ers⸗Schatz⸗ 


Si, Hertzog au Braunſchweig und Lie 


meiſter und Chur⸗Fuͤrſt/ c. 
© Unſern 


- 


| 


Keichs; Archiv. zu 


Unſern geneigten gnaͤdigſen Willen zu— 
vor, Edle, Ehren Veſte, W e und 
Dorf ehtige, Ft rain ir haben 


aus Eurem Schreiben vom 20, Junii erſe hindert 


bei / was ihr megen Regulirung Linferer 
Sf ausefhrihenn Wahl Say er 
——— 
er wo iſt uns 
angenehm gemefen, und wie Unſer dortiger 


Relident Gulmann euch alle nöthige Nach Hannover 


richt wird geben können, welcher Geſtalt die 
Georg Ludwig / Khur-Zü 





Suite vor Unfere zu befagtem Wahl Su 
abſchickende —— — 
daber in Perſon zu erfcheinen dermahlen bes 
ae FDEN, werde eingerichtetfeyn ;&o 
geben Wir Eud) anbeim, ob Eud) der 
Ihres 2* enter fe 
on m Sun Alf 

Rünpigen wollt. Mir ven 


over den 6, Julii, ıyı1, Min : 


a? Ve. Hattorft 
— —— nn Ve Hattorfl ef 
XLVIII — 


Edict des Magiftrars zu Franckfut 
wohl sh ann — als 


daß die Bürgerund Cintokner cr 
ms, Here ann obnet, ſo⸗ 


afft allen geztemenden kelpect erweſſen ſollen und 


dem mehr anh 


was 

a Ernad die Hochwuͤr digſten Dusch» 

lauchtigſten des Heiligen Nömifchen 
Meichs Herren Chur⸗Furſten, Unfere gnd- 
digſte Herren / theils in hoher Perſon mit ih⸗ 
rem Hoff⸗ Lager und Comitat zum bevorſie⸗ 
henden Wahl· Tag anhero ſich zu erheben, 
theils Ihre hoͤchſtanſehnliche Geſandt⸗ und 
Bottſchafft datzu ab ſuordnen / gnaͤdigſt ent⸗ 
ſchloſſen md, fo dann hoͤchſtgedachten Ihro 
Chur⸗ Fuͤrſtlichen Gnaden und Durchlauch⸗ 
tigfeiten, auch Dero hoͤchſtanſehnlichen Her- 
zen Gefandten und Botefchafftern Comitat 
und Angehörigen untertbanigft untertbäni- 
ge und ſchuldige Ehrerbietung und Relpedt 
zu erzeigen, Fin Hoch-Edler Math. diefer 
des Heiligen Reichs Wapl-Stadt fih höchft- 
verbunden und ſchuldig zu ſeyn erachtet daſ⸗ 
ſelbe auch von ieden ſeinen Burgern Inwoh⸗ 
nern, Angehoͤrigen und allen. Zugethanen 
ohnausgeſetzt haben will: Als iſt hiermit 
mentionirten Eines Hoch-Edlen Raths an 
alle diefelbe der Obrigkeitliche ernſte Befehl, 
daß hoͤchſtgemeldten Herren Chur-Fılrften, 
Dero hoͤchſtanſehnlichen Herren Geſandten 
und Bottſchafften, hoben und, niedrigen 
Standts-Perfonien, Hoff-Bedienten, Die⸗ 
nern und Angehörigen, fie mit allem unter» 
fhänigfien, unterkhänigen, ſchuldigen und 


anglg, de Anno ızır, 
gebsrenden Refpet und Ehrerbie 
gegnen, und unverweißlich fic) Fe 
aud) alles deffen, wordurch dem gemeinen 
Stadt-Wefen einige Unruhe und Beſchwer⸗ 
nüß, ibnen ſelbſt aber die ſchwereſte Bun 
wortung, Schaden und Nacheheifentftehen 
Fönte, ſich eußerften Fleiffes muͤſſigen folfen 
So dannswerpen alleumd jede iger piefiger 
Stadt Jurisdietion und Bottmäpigkeit ge⸗ 
börige, rm Handivercks. Purſche 
und dergleichen Perfonen, alles Ernficd ers 
innert und ihnen ebenmäßig Obrigkeitlich 
aubefohlen/ daß jedermann, fo lang diefer 
Wahl Iag währet, zu Nachts bey rechter 
Zeit ſih nach Hauß verfügen, keiner ohne 
ſonderbahre/ ehehaffte und verautwortliche 
Hachen, wann die gewöhnliche Glocke aus, 
geläutet, auff Der Gaſſen ohne bremnend-oder 
ſcheinendes Licht. fich betreten laſſen/ vor, 
nemlich aber alles Unfugs ſich enthalten, uny 
manniglicden, bevorabdie Bir und. Saft 
Birth, in ihren Häufern und Serher 
fleifige Sorge und Auffſicht auff ‚Feuer 
Acht haben follen, Wornach fid) einieder 
äh Hi6pten und dor Schimpff und. Beftraf, 
fung zu ie; am na, — 
—X eſchloſſen bey Kath, Dienſtagt 
den 14. Juli, * 





Ar a A —— 
Edict des Magiſtrats zu Franckfurt / die Abtreib-und Zuruͤckhaltung des 
rrenloſen Geſindels und Bettel⸗Volcks betreffend 
de ee le Wahl, de —* —— * 


Ems Ein Hoch⸗Edler und Hoch⸗ 
weiſer Magiſtrat dieſer des Heiligen 
Reichs Stadt Franckfurth am Mayn unter 
andern zum bevorſtehenden Wahl⸗Tag vor⸗ 


kehrenden Anſtalten auch inſonderheit dahin 
beſorget ift, daß die hieſige Stadt und Dorff⸗ 
ſchafften von denen Bertel-Leuten fomohlalg 
all andern unnigen und Herrnloſen re 

geſaͤu⸗ 





12 Teutſches 
Hubert, mithin die anbero kommende ho: innert werden / Daß fie ebenfalls ihr Gluck 
e Stands-Perfonemdardurch nicht incom- meiter ſuchen / und in obigen Termin fi von 
modiret umd beunruhiget werden mögen; hier weg begeben, oder gleicher pers cher 
Ais ift und ergebet hiemit deſſen ernſtucher derwaͤrtiger hinlänglicher Verordnung ges 
und nachdrucklicher Befehl, daß von dato waͤrtig ſeyn follen, Denen Buͤrgern und 
irmerhalb acht Tagen, alle fid) in biefiger Beyſaſſen aber wird hiemit nochmahlen al- 
Stadt und Dero&ebieth befindliche Bettel- les Ernſtes anbefohlen, daß fie bey ohnaus · 
geute und Herrnloſes Gefind, ſich wegma bleiblicher willfürliger Straffe,und nach Be⸗ 
chen und ihren Stab von binnen weitere fort finden, bey Verluft dev Buͤrgerſchafft und re · 
feßen, over ohnfeblbarlic) gewaͤrtig ſeyn fol- fpedtive Beyſaſſen⸗Schutz dergleichen Per- 
len, daß fie allenthalbenauffgefuchet, undbep ſonen ohne Obrigkeitliche Elaubnuß an Koſ 
BVetreitung mac) verſtrichenen ſolchen oder Lofament nicht weiter behalten, ſondern 
acht tägigen Termin mit ohnfehlbarer Lei, . wann felbige,na Verſtreichung bemeldten 
vb ffe werden angefehen werden, Al- Termins da hier verbleiben mwirden, 
Jermaffen dann auch diejenige hier. befindli- folches denen Herren Bürgermeiftern anzeie 
che Perſonen / fo weder Bürger noch Den» gen, zumahlen aber deren weiter feine ohne 
failen find, fondern nur ihreseigenen Gefal- ausdrückliche DbrigkeitliheCrlaubnup auf 
Yeng dahier leben / mithin einer jöblichen Bür- nehmen mögen. Wornach fic) jedermann 
gerfchafft ohnedemin ihrer Nahrung groſſen zu richten, und vor Schimpff und Schaven 
Abbruch hu, und in vielevlen Wege vor» zu hüten wiſſen wird, 
nebmlichen aber wegen de⸗ bevorftehenden — Conclufum in Senatu 
ahl-Zags, zulaften kommen, hierdurch er⸗ Donnerſtags den 16. Julüi,zu. 

—— — ——— — — — 


J L. 
Schreiben eines loͤblichen Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii zu Regenſpur 
an die Stadt Franckfurt die Refpicirung — Collegii * ſpurg 
terefle bey dem Wahl⸗Tag rar de — 

-P.P. nachdruͤcklich vorzuftellen, alles nach Aus 
um“ inſonders Hochgeehrten Her⸗ weiſe der hierbey gehenden at jeden. 
ven, follen im Reich-Städtifchen Ber noch die Sache mider Vermuthen dahin 
trauen von gefambten Collegii wegen ,. wir ausgefchlagen , Daß, mie aus der hierüber 
Hiermit opmverhalten , fund eftalten bey mundlich befchehenen Anzeige, wie auch ad 
Dochloblicher Reichs ⸗Verſamblung allhier, 8tatum legendi communiciret/ auch nach 
ſh ehelängft geaͤuſſert/ daß, obwohln man der Hand dictirten fchrifftlichen Refolution, 
ex parte Collegii nicht unterlaffen, die von bier auch anſchluͤßig erheilet, beede höhere 
denen [öhlichyenKeichs-Städten fo wohl An- Collegia hinc inde declariret, das unter fich 
no 1664. bereits vorgefommene al? auch nach verglichene und collarionivte Exemplar ro- 
der Hand eingefchickte alt und neue moni- jedti Capitulationis perpetux,fü * 
ta ad projectum Capitulationis perpetuæ mit lich unter der Prefle, pro fundamento & 
allem Fieiß und Sorgfalt zuſammen zutra · norma, der aniego exiftente caſu, zuerrich⸗ 
en, und nebſt einer Reprzfentation oder. enden Käpferlihen Wahl-Capitularion zu 
orftellung, einiger Urſachen warumben nehmen die Reichs·Staͤdtiſche Monita abet, 
hey neuer Admictirung, Fuͤrſtens Graffen in fo weit diefelbe denen Chur⸗ und Fuͤrſlli⸗ 
md Herrn ad votum &fesfionem ineinem chen Juribus nicht zu wider, zu appendici- 
hiöblichen Furſten Kath, auch des ven, und denen Herren Principalen zu re- 
Sehe Scänäiihen Collegii Concurrenz je- commendiren, &leichtvie nım bey ſotha⸗ 
desmahl billig zu erfordern, und dieſes ale ner Befchaffenheit der Reichs⸗Staͤdte groſ⸗ 
ſo von dergleichen deliberationibus nicht zu ſe umd wichtigſte Angelegenheit, morinnem 
© Andiven feye,denen Chur und Furflichen _ deren effentielle MWohlfart und Auffrecht- 
Herren Gefandten in formazu prefentiven, haltung hauptſachlich beruhet, in einer ſol⸗ 
auch denen Herren Chur⸗ Furſten felbft, un- chen Crifi ftehgt, daß / weilen die Sache nur 
ter Begleitung eines unterthäntigfien Schrei mehro hauptſaͤchlich bey dem Hochloͤblichen 
bens einzufenden, und omni meliori hodo Chut / Furſilichen Collegio befichet, ob und 
zu recommendiren; j@ über diefes diedenen wie weit daſſelbe der Reichs⸗Staͤdte Moni- 
Hperländifchen Neichs-Städten ſo befchtwer- ta und uͤbriges laterelſe zu astendiren und 
liche Oper » Defterweichifche Zon-Erhöpun: zu regardigen belieben möchte, mithin die 
gen, infonderheit denen. Chur » Fürftlichen unumgängliche Nothourfit (will man ‚an« 
&efandten / per memoriale cum adjundtis derſt jege und fünfftig bep der. werthen Pofte- 
v ritaͤt 


recommendätion bey denen Herren, Chur- 





was. bey dem wichtigen Pun& der Capitulationis 





Reichs⸗Archix. — 58 
rität, Die Blame, den Dorn en DormuufiumoieBer, Firften, mofelbften das, Werce ebber 
antıvortung nicht auff ſich laden, daß man maſſen vorhin ſchon incaminiret,und ne: 
zwar Anfangs und fo meit einen * cie ver Shur-Surlichen er: 
Pafl gethan, und feinen Eifer und Begi 
zu der gemeinen Sache te pro- 
in fine aber, und da es dag tempo zu einem — auff und über ſich neh⸗ 
erwuͤnſchten Effect und —** am mei⸗ inſonders ——8 

ſten erfordert hätte, gänglich cemret und ab⸗ Herren patriotiſchen Prudle ende, 
ade von fen an die geben uns in hoc frangenti mit einer —— 

mollen, ſich in loco d bey be- refolution, und mit befonderm Berlangen 
ine Bl Sms ee 

beftens zu invigiliven; —* find bepver ee gig zu m 

angeftelltenColl Deliberation ' 53 

Unterredumg die rg ſtand zug! 
gangen, unfere infonders — —— wi 
ven, welche dermablen die eg — — 
dieſe illuftre Aſſemblee ‚und: ſplendiden — 

—— — —— Hert e 

n / und davon zum Nutzen des ten 
Keichs-Städtfipen Corporis — zu dienſthereitwilligſte 
koͤnnen, aus beſonderm Vertrauen bie J— Reichs⸗ 
dienſtlich zu erſuchen, dieſelbe belieben woli⸗ Staͤd —— hren⸗ 
ten / dieſes zu ——— —— —— 4 E er anıyıfende 

einem Beften wohlmepnend abgefehene, the, enu 
—9 — einen —— air anne 

erwerbende Negotium,melches eini 

und allein auff eine forafälige vigilanz er. — den 27 Juli, 


4 





er} ‚ r ’ 


AL 


Autwort * Stadt Srandfurt an daB Reichs Städrifihe Cl, 


perperuz: zu 


obferviren feyn möchte, de Anno 1711, 


5. und Wohl⸗Edle/ Geſtrenge, 


Veſt und Hochgelehrte/ inſonders 


—— gas ——— Herren 


Qrigı, pe Sorgfalt und lhmliher Te 
figkeit unfere großguinfti 
geehrte Herren / einige — * dem 
Tapet liegende importante Reichs⸗ Staͤd⸗ 
tiſche Angelegenheiten biß daherd tra 
haben, wie weit man darinnen, infonderheit 
was das Negotium Capitulationis perpe- 
tuxanbetrifft, —— und wohin ſie die⸗ 
fe des geſambien Aöblichen ‚Calfegüi Shepl 
und Wohlfart concernivende hochiv 
Angelegenheit, denen hoben 
üsften bey dermahlen bevorftehenden Kaͤp⸗ 
lichen Wahl-Convent aflhier zu recom- 
mendiren ung erfüchen wollen, lches bat 
der Innhalt Dero an Uns erlafien belieb⸗ 
er hg erg vom 27, paflato feines meb» 
ern Innhalts und umbftändlich Uns zu- 
ver? men gegeben, Allermaflen nun un- 
fern großgunſtigſten Hochgeehrten Herren für 
2. Fortſ. Der Cox 7T.des PART. GEN. 


bem 
am beim rer 


tractiret ſes 


en Chur: 


Shane treue Dorf von gefambten 

sun gefamben Du 
gen, zuvorderft der ſchuldige Danck —— 
* welchen wir auch —* —— 
ziemend abſtatten wollen und nichts mes. 
ga it, als daß der intendirte 
eldte * 
werdẽ 

ſind Wir zwar das Unſrige ———— 
darzu zu contribuiren fo ſchuldig alẽ wů⸗ 
lig dannoch aber eines Theils bey gegen. 
märtig zumahln wegen des Wahl » ages 


obhabenden ungemein vielen Occupat 
——⏑⏑⏑ 


zu beſorgen und allerdings unmoͤglich nicht 
meniger ud bebenffc Yalan weh ya 
KR und allenfals , einige Verantiwortung 
den; Als fielen. Wir, unſe 
ver Großgi igſten Hochgeehrten 
Gutdüuncken ohnmaßgebn — — 
geſtallten Umbſtaͤnden nach/ rathſam 
vortraͤglich waͤre, daß nomine totius Fort 
legii deſſentwegen jemand ‚mit nöthiger Ins 
ſtruction anhero as . ; 
Di= 


— — — — —— — — 


Worauff Wir dann gern das Werck mit 
ehen und das Unſerige nach allem Ver⸗ 
a mit bepzutragen ohnermangeln 


Unferer Großguͤnſtigen Hochgeehrten 
Herren 











werden. Und verharren damit unter 
—— Wohl» Empfehlung ohnausge · 


dienſtfreundwillige 





Datum, den.25. Auguſti, 
en Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Frandfurt. 
387 LII. 
Schreiben an Se. Durchl. Printz kugenium von Savoyn, ‚als dermah⸗ 
gen Rhein en Chef auch ee a ar ehren Einem Hoch ⸗ Ed⸗ 


ken vath der Stadt Francfurt/ die Verabfolgung Dero im Feid ſtehenden 


Con · 


singents bey herannahenden Wahl» Termin zur Sicherheit Dero 
hohen Herren Ehur-Fürften, und derer Abweſenden Ge⸗ 
| fandfehafften betreffend, de Anno aqu. 


Durdla fter Fuͤrſt, 

ae Sit und Herr. 
w. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit/ 
haben wir mittels des Copeylichen An⸗ 
ſchluſſes — nicht verhalten follen, 
was maffen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Maäpnk am 7. des nechftfommenden Mo⸗ 
nats Augulti Dero Einzug zur Wahlin all- 
biefiger Stade fe gefellet; und au) ie an 
dere hohe Herven Chur- und Dero 
GSeſandtſchafften ſich ehiſtens allhier einfin, 
den werden. Wann nun fuͤr Dero gnug⸗ 
fame Sicherheit Wir vermoͤg der gůldenen 
Bull ʒu * und deſſentwegen ein ſchweh⸗ 
ver Securitätge Eyd zu leiſten haben, gleich 
wohlen abermit der darzu benöthigten regu- 
litten Miliz dermahlen nicht gnugfam verſe⸗ 
ben find; Wie umfere Depurivte letzthin 
mindlich unterthaͤnigſt vorgeftellet haben, 


Als finden Wir Uns hoͤchſtens bemüßiget, 
Er, Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. hiemit nochmah- 
len bey dieſem Expreſſen / einem Capitain von 
hieſiger Guarnifon, Nahmens Stephen von 
Gronftetten untertbänigft zu erfüchen,diefelbe 
Uns die hoͤchſte Gnad zu ermeifen, und bep 
fo nahe bevorftehenden Uahl- Termin ent 
Meder die drepin Landau,oder nach dero gnaͤ⸗ 
digftem Wobigefallen, die andere drey auf 


„der Poftirung liegende biefige Compagnien 


abfolgen, und die benöthigte Ordre dahin er⸗ 
geben zu laſſen / gnädigft geruhen wollen doa⸗ 
gegen Wir hiemit zugleich unterthänigfi ver- 
ſichern, daß felbige gleich — * hl⸗ 
Tage wiederumb werden gehörig zuruͤckge⸗ 
ſchicket werden, nebſt Dero getreueſten Er⸗ 
jaſſung zu GOtt / und Unſer und des gemei⸗ 
nen allbiefigen Stadt ⸗ Weſens devoteſter 
Empfehlung verharrend: Dat. den zo. Jul iyu. 


Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 


umerthänigfie 


| Burgermeifter und Rathı 
der Stadt Franckfurth. 





LIN. 


Antwort des Pringen Eugenii von Savoyen, a 
he des — zu See de uf — 


Wohl ⸗Edle, Erfame, Fuͤrſichtig und 
Wohlweiſe/ auch ſonders freundl. 
——“ liebe Herren. 


bat mir der anhero geſchickter Ca Com 


* von Cronſtaͤtten deroſelben wer⸗ 
theſtes Schreiben vom geſtrigen dato wohl 
bebändiget, und ic) habe darauff bin micht 
ermanglet, weilen die drey auf der Poftirung 
fiebende Compagnien nicht wohl abzuneh⸗ 


men ſeynd / an des Herr Pringens Alexan- 
der zu Württenberg Liebden die Erinneruug 
zu thun / daß fie die in Landau fichende drey 
en / obſchon Sie in gegenmärtigen 
Conj ven daſelbſten hoͤchſtnoͤthig waren, 
nal entlaffen, and zur Verficherung der 
abi nacher Seanckfrth abmarchiren laß 
en moffen, feines weges zweifflend, Meine 
ders auch fonders freundlich a 

auc 


Reichs⸗Archiv. 


auch liebe Herren werden von felbften ge» 
drey Compagnien,a 


i ſothane Is mit | 
—— ich ſie en un 
Mm ders auch ſonders 
—S—— Br, 


Haupt-Opartier 
zu Muͤhlberg/ 
den 7. Julii, ı7u1, 


nn Pr A| 
Wieder⸗Antwort des Magiſtrats zu 
i von 


nium von Ga 

Durdlau tigſte „12 LEE 
Sen Hl Durhtauihig 

Ateit gnädigften ntwort- Schreiben vom 


31, pallato haben Wir mit —— b 


® Refpedt vernommen, twie-diefelbe zur 

ſicherung der Wahl die hiefige in Landau fte- 
bende 3. pr min unter der Condition, 
daß fie nad) vollbrachter Wahl wiederumb 
zuruͤck gefickt werden follen, auff Unſer ge- 
horfamftes Anfuchen, fogleich anhero zu ent- 
laffen gnädigft refolviten, und die dazu bend- 
thigte Ordre ertheilen wollen. 


uns 515 

nad) vollbrachter Wahl unaufgehaltenertm 

ohne Anftand re hend 
biernechft verbleibe 


bereit auch Freundvifiger 
| EVGENIO don Savoy, 
von R Ä 

anckfurt an den Prin⸗ | 
st — 171, . Pringen Ange 


auch nochmabls die unterchänig Verſi e 

ng ch wollen, daß wir * * 

vollbrachter Wahl bemeidte 5. Compagnien, 

hu einigen — em Auffenthalt ge- 
vum zuruͤck zu ſchi 

nicht ermangeln — ——— 


En, Hoch⸗Furſtl. Durchl. damit der a 
gutigen Obſorge GOttes zu allen Peg 
ſprießlichen Wohlfährigkeiten getreueſt zu de» 
ro hoͤchſtſchaͤzbahren Gnaden⸗ Hund aber Uns 
und geſamtes allhieſiges Stadt · Weſen un. 
terthaͤnigſt empfehlend; Datum, den 4.Au« 
gut. ızır. 


Gleichwie nun fothane gnaͤdigſte Will: | 
fäbrigfeit Wir als eine jonderbabre höhe Em, Hoc-Fürftl, Durchl 
Gnade erkennen; Alſo haben Wir nach Er⸗ unterchänigfie 
fordern Unferer Schuldigkeit biemitdie de- Burgermeifter und Rath der 
vorefte Danckfagung dafür erftatten, anbey Stadt Fraͤntfurt. 

LV. Zu 


Schreiben des Magitats zu Franckfurt an den Ober⸗Rheiniſche 
General, Grafen zu Naſſau Anz worinn demfelben * Bon Stop: 
te 


he Officia wegen Deradfoigung beme 


r Stadt Contingents 
fagt, und dabey verfihert worden, dag ſolches nad) 


gezienend Dan 
Fa able ck ge⸗ 


Tage wieder zurück geſchickt werden füllede Annoszır, 


P. P. 
E" Hoch⸗Graͤfflichen Excellenz haben 
Wir hiemit unterdienftlic) nicht verhal- 
ten wollen, was maſſen desam Ober⸗Rhein⸗ 
Strom, en Chef commandirenden Pringen 
Eugenii Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleucht,nachdeme 
derofelben mir durch einen Expreflen unters 
thaͤni 
liche Gnaden zu Mäyns auffden 7. diefesde- 
ro Einzug allbier veft geftellet,auch die andere 
hohe Herren Chur⸗Fuͤrſten und dern fürtreff- 
licye Geſandtſchafft bald darauff allbier ein- 
treten wuͤrden und dahero umb gnädigfte 
Verabfolgung entweder der drey biefigen im 
Landan oder deren aufder Poftirung am Nie: 
der⸗Rhein ftehenden drepCompagnienzu hie⸗ 
figer Stadt dermahligen obnentbehrlicher 
Yorkourff untertbänigfte Anfuchung getban, 
diefe bemeldte drey Compagnienvon Landau 
anbero zur Berficherungder Wahl zu entlaſ⸗ 
fen gnädigft refolviret, auch darzu die behoͤri⸗ 
2, Fortſoder CoNT. des PART. Gen. 


ge Ordre wuͤrcklich ertheijet haben, Mlermaß 
ſen nun Ew. Hoch · Gräfl,Excell. aufunfer * 
ziemendes Bitten deßfalls gleich anfänglich 
angewandte hoheOficia verur cht haben daß 
uns mit der Verabfolgung g digſt gratitzent 
worden; Alſo haben wir hemit den ſchuldig⸗ 
ſten Danck dafiir abſtatten und anbey unter 
dienſtlich obnverhaltenmollen, dag gleichiwie 
ſolche Compagnien unter der Condition,daß 
ſolche gleich nach dem Wahl. Tag wiederumb 
zuruͤck geſchickt werden ſollen anhero entlaß 
ſen worden alſo wir auch ſelbige fo gleich nach 
vollbrachter Wahl ohnanfhaltlich zuruek zu 
fenden gehorfamft obnermangeln werden, 
Diemir um :Befchluß mit vielem kelpect 
ohnausgeſetzt verharren: Datum, den 4. Aus 
guſt. ı7ir, 
Ew. Hoch⸗ Graͤffl. Excell, * 
unterdienſtwioft⸗ 
Burgermeter und Mach der 
Stadt Franckfurt, 
ta 


xt LVI. 
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Edict des Magiftrars zu 
* —— 








| Teutſches 
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— 5353 daß iedermann bey allen vorfallenden 
ich ſtill und befcheidentlih aufführen. folle, 


—  — 


de Anno a711 


Emnach Ein Hoch⸗ Edler und Hoch⸗ 
weiſer Magiſtrat allhier ſehr mißfaͤllig 
wahrgenommen / welchergeſtalten bey denen 
dermahlen allhier vorgehenden hoben Solen- 
nitäten, ingleichen bey vornehmen Leichen⸗ 
Begängniffen, wie auch bey Auff- und Ab⸗ 
führung des Meß⸗Geleiths und fonften, die 
Leuche nicht allein auf denen Gaſſen in grof- 
fer Menge zufammen lauffen, fondern auch 
mie hefftigen Lingeftimm ſich herbey dringen, 
infonderheit aber die muthwillige Jugend 
mit unartigem Schreven,Ab-und Zulauffen, 
ſich dermaſſen ungebärtigertveifet, daß män- 
miglich, bevorab die Frembde/ ein groß Aer⸗ 
erniß darob zu ſchoͤpffen Urſach haben; folch 
gerlichem Unweſen aber inalle Weg ge- 
ſteuret und abgeholffen werden muß ; Als 
wird iederman hiemit ernftlich erinnert und 
ermahnet, bey allen vorgebenden Solennitä- 


ten ſich ſtill/ fittfam, beſcheidentli —3* 
all geziemendem Reſpect * ud 
follen die Eltern und Hauß. Vaͤter ihre Kin- 
der, Gefind und Angehörige,mit 
beftändiglich dazu anhalten, damit nicht N. 
thig feve, durch Obrigkeitliche hinlängliche 
Verfügung die Wid ge im die 
Schrancken der Ordnung zubringen. In⸗ 
maſſen dann bereits verordnet worden, daß 
diejenige, fo fich deß falls auff denen Baflen, 
oder anderer Orten, ungebuͤhrl eig 
werden, durd) die dazu beſtellte Wachten hin- 
weg genommen, und ins Armen⸗Hauß zur 
Zuchtigung gebracht, oder fonften zu gebuͤh⸗ 
render Straff gezogen werden ſollen. Wor⸗ 
nach fich männiglid) zu richten, und vor 
impff zu huͤten wiſſen wird, 
Geſchloſſen bey Rath 
Donnerſtag den ꝛ7 Auguſti, 1711. 


LVII. 
Anderweites Schreiben des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii an die Stadt 


Franckfurt / deroſelben Interefle bey dem Kaͤhſerlichen 


hl⸗Tage 


mit zu beobachten, de Anno ızı1. 


Inſonders Großgünftige Hoch⸗ 
hrte Herren. 
As geſtalten Unſere inſonders 
Großgunſtige Hochgeehrte Herren, 
auff die in neulicher Zuſchrifft eröffnete Ge⸗ 
dancken des loͤblichen Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Collegii, wegen beliebter Ubertragung deſſen 
gemeinfamer Angelegenheit, und zu beob⸗ 
achten hoͤchſtnoͤthig erachteten Interefle,auff 
dem in Dero wohlloͤblichen Stadt angeftells 
ten Kaͤyſerlichen Wahl-Convent, aud) dar 
bey geichöpftten fonderbahren Vertrauen, 
der ungezieifelten gütigen Libernehm- und 
Merfügung der hierinnfalls erforderten Ne- 
tiation ſich dahin vernehmen laflen, daß 
Sie zu diefem guten End und Abfehen,Fb- 
res Orts alles möglich zu contribuiren zwar 
geg waͤren/ gleichwohl aber in Anſehung 
und Betracht, ſowohl der Ihnen in Weg ſte⸗ 
henden eigenen vielen occupationen / als 
auch durch alleinige —*** dieſes im- 
tem Wercks auff ſich ziehend und das 
ero fehr bedencklich fallenden Verantwor⸗ 
tung obwohlgedachtem Collegio felbft anheim 
fellen molten, ob nicht jemand eigenes da» 
bin abzuordnen, oder denenfelben zu adjun- 
giren dienfam erachtet werden möchte ;Sol- 
ches haben ab dem an ung erlaſſenen able- 
fend vernommen. 


Gleichwie man nun bald Anfangs das 
Werck möglichft zu Faciliriren, auff einige 
Deputation mit Beobachtung def biphero _ 
üblich gemwefenen Refpedtus paricatis & Re- 
ligionis, nec non diverlitatis Scamnorum, 
von Corporis wegen forgfältig bedacht gerver 
fen, auch durd) diefe neue Veranlaſſung mit 
wuͤrcklicher Vorſchlag · und Notiicirung eitt 
und anderer Reichs⸗Stadt weiters dahin re· 
flectiret/ fo hat es doch verſchiedener bierbep 
fid) geäußerter Ulrfachen, Umbſtaͤnden und 
Hindernuͤſſen halber, welche fpeciatim ans 
zuführen, zu weitläufftig fallen wuͤrde, nicht 
wohl fchichen und fügen wollen, und meilen 
nad) der Hand auch vorgekommen, daß das 
Hochloͤbliche Collegium Principum Dero ad 
eundem finem intendirte folenne Deputa- 
tion dabin eingefteflet, mithin man auff die 
Gedanken — ob nicht convenienter, 
und dem verhoffenden Ausſchlag vor die 
Reichs⸗Staͤdte gemaͤſſer und vorträglicher 
mare, mann auch dieſe ohne vielen Etat und 
aͤuſſerlichen d igur oderförmlidyeDepuration, - 
da zumahlen die Zeit ziemlich avancir£, da die 
Deliberationes bey dem Congrefl, dem Ver⸗ 
nehmennad), den Anfang genommen, und 
in ulteriori mora periculum ſeyn Dörffte, 
ihre Jura und Angelegenheiten von Dem Ma- 
giftracu loci (melches infonderheit von einer ' 
« hoben 


Reichs⸗Archiv. 517 
ran Bas alle einaemadben un Tupgedi- bessunnigfkanfunen, Imalfäkigee Werhas, 
; lt communiter approbı re- J 
folviret worden / unfere Imfonders Großgun⸗ genſpurg * Septembr 

fige Hochgeehrte Herren; wie biemit gezie⸗ 


mend geichiebet, iterato dienftlich zu erſu⸗ 
chen, diefelbe, als ein hiebey ſelbſt inrereflir- 
tes vornehmes und anfehnliches Mit-Glied 
Corporis Civitatenfis,diefes ohnumgaͤngliche 
Reichs⸗Staͤdtiſche Geſchaͤfft welches verhof⸗ 
fentlich ohne Nachtheil und Verkuͤrtzung de⸗ 
ro naͤchſt anliegenden eigenen Wohlfart ver⸗ 
ſehen und beſtritten werden, auch die alleini⸗ 
ge Beobachtung der Convenienz, da man 
dem übrigen Succefl und Ausgang GOTT 
und dem Gluͤck gänglich uͤberlaſſen muß, 
diefelbe von aller weitern Verantwortung 
befreyen und erledigen mag, auff und ber 
zu nehmen großguͤnſtig belieben wollen, 

in welcher Abſicht und feſtgegruͤndeter Zu⸗ 
verſicht zu deren millfährigen Deference wir 
dann nebft denen bebörigen Credentialien 
und einer General-Inftrudtion in der bewu⸗ 
fien Ober»Defterreichifcyen Zoll und Com- 
mercien⸗Sache ein befonderes unterthänig- 
fies memoriale ad fingulos Eledtores hiemit 
uͤberſenden und bevfchlieflen, auch zu er⸗ 
wuͤnſchten gedeylichen Succefl' diefes Vor⸗ 
nehmen Göttlihen Seegen und Gedeyen 


PS 
Auch Infonders Großguͤnſtige Hoch⸗ 
geehrte Herren y 

Werden * —* erfücht, denen 
verordneten Herren Negotianten hochbelie⸗ 
big an die Hand zu geben, daß a ba- 
benden Audienzien, bey der abweſenden 
Herren Chur vortrefflid) Gefandt- 
schafften, die Sache ohnſchwer dahin zu re- 
commendiven, daß ohnerachtet der an die 
hohe Eledtoral-Perfonen, und dero Herren 
Principalen felbft ausgefertigten Schreiben, 
Sie Domini Legati, ſolche gleichwohl erbre⸗ 
yen, und die Reichs Staͤdte in Ihrem De- 
fiderioconfoliven möchten, denen wir auch 
das Ehur-Pfälgifche Antwort-Schreiben ab- 
fchrifftlich biemitcommuniciren, und von 
dem&rfolg diefe!:Commiflion gelegene Nach⸗ 
richt hoͤfflich ausbitten, ur in literis, 

Schema Sigillantium. 
Coͤlln. Regenſpurg. 


Augſpurg. Ibronn, 
Don dem —E— Collegio an 


die Stadt Franckfurth abgangen. 








LVIII. 
Des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii zu Regenſpurg Credentiales an 
—— en 36 vor de Ebel en * 


zu Franckfurt zum 
Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und 
Herr, 

Achdem das Reichs ⸗Staͤdtlſche Col- 

legium zu Regenſpurg der Nothdurfft 
zu feyn erachtet, dero verſchiedene Angele⸗ 
genheiten bey dem Känferlichen Wahl-Con- 
zent in diefem Nahmen zu negotiiren, dem 
Jöblichen Magiftrar zu Franckfurt zu com- 
miceiren und zu überkagen ; Als werden 
Em, Chur Fuͤrſtl. Gnaden unterthaͤnigſt er⸗ 
fischet, denen hierzu Abgeordneten / bey De⸗ 
ro geziemenden ige u allein voll- 
kommenen Glauben zu geben, fondern au 
den gnädigften Accefl und Audienz mi 
suiederfahren zu laſſen. Womit zu 





Ei, 


hl⸗Convent, de Anno ı7ı1. 


Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden höchftgefchästen Pro- 
penlion ſich erlaffend mit unterthaͤnigſtem 
Refpe&t verharren | . 


Em. Shur-Fürftl, Snaden 
Datum, Xegenfpurg den 
10, Septembr. 1711, 
unterthaͤnigſte 
Derer Erbl. Frey⸗ und Reichs⸗ 

Städte, bey gegenwärtig 
fürwehrendern » Con« 
vent anidefende Geſandte. 


Schema Sigillantium. 


Coͤlln. Re 
oirg.Cathol. Theile, —— 


LIX. 
inſtruction vor die Abgeordnete der Stadt Srandfurt zum Wahl-Con- 
vent, wegen derer Neidis, Städte, de Anno ı7ı1. 


Sysdiewei denen Erbaren Dame der GelegenbeitdesRäyferlichen Wahl-Con- 


Reichs⸗Staͤdten fambt und 


ders hoch vents zu 


ckfurt am Mann, derofelben 


und viel daran gelegen, daß bey dem fich zei⸗ ge ger gen forgfältig > 


genden bequemen Tempo, und prafentive 


competir 
tt3 Jus 


518 * 
Jus ftatus in falvo & integro erhalten werde. 





So hätten die vom Wohiloͤblichen Magiſtrat 
daſelbſt erfiefende vor en Ne- 
— es 78 en inc 
en, daß ſowohl die in ipfazquitate& 
—* Imperii gegruͤndete Reichs⸗Staͤdti⸗ 
‚Monita ad Capitulationem perpetuam, 
denen anweſenden hoben Herren Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / wie and) der Abweſenden hoͤchſtvortreff⸗ 
lichen Geſandſchafften/ vi Credentialium zu 
billiger Beobachtung beftmöglichft recom- 
mendiret, als auch die reprefentatio in pun- 
&to admifflonis & concurrentiz adreceptio- 
nem & introduionem novorum Princi- 
pum, förderlicher Erkaͤnntniß ſollicitiret 
werde 


2 





LX. 
An das Hochlöbliche Shur-Fürftl, Collegium untert 


Zeutſches 


Und wie inſonderheit denen Oberlaͤndi⸗ 


ſchen Reichs Staͤdten/ wegen der Freyheit 
der Commercien an Abthuung der in den 
vorder Oeſterreichiſchen Landen ei 

ten neuen, um zum Theil erhoͤheten doͤllen / 
mercklich gelegen, fo waͤre auch dieſes nego 
tium bey Infinuirung des hierüber ad an⸗ 
gulas Electorales geftellten unterthanigften 
Memorialis mit gleicher dexterität zu tra- 
ctiren und zu beobachten. Urkund ha⸗ 
ben die hierzu Deputirte vier Reichs⸗Staͤd⸗ 
te vorſtehende Inſtruction mit Dero Pitt 
fchafften corroboriret und befräfftiget, So 
geben zu Negenfpurg den ı0, Septembris, 
Anno ızı1. J — as 


a‘ 


haͤnigſtes Memorial, 


- Burgermeifter und Rath des Heil, Kom. Reihe Stade Srand- 
furt, dag Juramentum Securitacis betreffend, 
de Anno ı711, 


Hochwuͤrdigſte / Durchlauchtigſte 
Ehur. Für enund Herren 
> / 
—— Wie auch 


abweſenden hoͤchſten Herren 
De ehren Ihro König. Majeftät 
in Spanien, Hungarn und Boͤheim Po⸗ 
len und Preuffen, fo dann Sr. Ehur- 
"Binde Sr Boca 
burg, vor D . 
Le und Befandte, Hoch⸗ und Hoch⸗ 
Wohlgebohrne/ 
Gnaͤdige Herren. 


em durch die fonderbahre Gna⸗ 
de GOttes das Elections · Weſen eines 
ömifchen Koͤniges und kuͤnfftigen Käpfers 
einen glücklichen Fortgang erreichet ; So 
— — —— —** — 
Durchlauchtigkeiten auch Excellenzien 
darzu von ei —— ertzen — 
nigſt und unterthaͤnig, mit fernerem devote- 
et nf), daß der Allmächtige GOTT 
diefe hoͤchſt wichtige Wahl dergeftalt fegnen 
und beglücken molle, damit das Heilige Roͤ⸗ 
mifche Reich mit einem glorwuͤrdigſten und 
friedfertigem allerhoͤchſem Ober + Haupt 
hinwiederumb forderfamft erfreuet und con- 
foliret —— — * — wir 
mit unterthaͤnigſt ſchuldigſtem Keſpect ver⸗ 
nommen; was geſtalten Ew. Chur⸗Fuͤrſtliche 
Gnaden und Durchlauchtigkeiten, auch Ex- 
cellenzien Uns zu Abſchwoͤrung des Jura- 
menti fecuritatis einen terminum anzube⸗ 
raumen, gnädigft und gnädig belieben wer 


‘den; die gldene Bull aber unter andern, (En 


Uns den Rath und gefambte Burgerfchafft 
bey ſothanem Eyd, welchen wir abſchwoͤren 
muͤſſen/ und danebenſt ausgedruckten ſchwe⸗ 
ren Straffen nichts gegen die Ordnung vor⸗ 
gehen zu laſſen vinculiret und verbindet. So 
dann unfere Archiv und uhralte Protocolla 
zeigen, Daß diefe Eyds- Leitung nicht ohne 
vorhergehende gnädigfte Communication der 
Formulz Juramenti und Anhörung unferer 
untertbänigfter ohnmaßgeblicher Erinner⸗ 
und Vorſtellungen, damit wir nicht wider 
Gewiſſen befchteret, vielmehr auſer Gefahr 
geſetzet werden, geſchehen und vorgegangen; 
welches wir bey ietztmahliger Wahl » Zeit 
umb fo noͤthiger zu ſeyn dafür halten ; da 
nicht allein Em, Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden und 
Durchleucht. auch Excell. zum heil flärs 
cher, als die in mohlbefagter güldener Buhl 
vorgefchriebene Anzahl mit ſich bringet, ein⸗ 
zuziehen gnaͤdigſt gefällig gemefen, Uns da⸗ 
nebſt von einigen Chur⸗Fuͤrſtl. Hoff ⸗Staͤd⸗ 
ten die Fourier· Zettel, um daraus nad) An⸗ 
leitung mehrgedachter guldener Bulle die 
Anzahl der Perfonen und Reifigen zu ſehen 
nod) ermangeln, fondern aud) verſchiedener 
austwärtiger und zur Wahl nicht gehöriger 
Dotentaten Herrn Borticyaffter; Craiß-und 
andere Gefandten, frembde Miniſtri und Raͤ⸗ 
the, unverburgerte Relidenten, auch viele an⸗ 
dere frembde Perſonen umb die Wahl; So- * 
lennia mit anzufeben, ſich bier eingefunden, 
welche in währender Capitulation und att» 
dern zur Wahl gehörigen hoben: Delibera- 
tionibus nicht einzulaffen, noch einigen Auff⸗ 
enthalt zu verftatten, vermittelſt eines zudem 
d am 27, Junii, 1658. an unfere Vorfah⸗ 

x ver 


_ KuifßsArchiv. 


ven ergangenen DecretiElettoralish bey Ber: 
meidung RE U 
—— Peenen erinnert und verwarnet 


Gnaden und lenzienun: 
terthaͤnigſt amd unt 
zu bitten Uns —— — * 
angefuͤhrte Umbſtaͤnde in gnaͤdigſte und 

dige Confideration zu und ſich hier⸗ 
uͤber dergeſtalt hoͤchſtmildeſt zul erklaͤren/ da⸗ 
mie wir nechſt hieſiger Buͤrgerſchafft den 
Eyd illefa —— und zumahlen ohne 








5tg 


Der: End ühtte gehor ohne geborfamtente M 

folchen Terminum —— 
wir bey hieſiger Buͤrgerſchafft und Soldare- 
fca das hierzu nöfbige — mogen. 


vſtlichen 
Yauchtigkeiten, au) Excellenzich * der 
es alle 


zu erſuchen und ſichern Beſchirmung des 


* zu allem —— Chur⸗ Siteftlidjen 

nd hohem Wohlweſen genienöft; Dero be- 
Ränigen bödhfiehägharen Chu 
Hulden und Gnaden aber, auch ober pro- 
penfion ung und unfer gefambtes Stadt. 
WRefen, in’ tiefffter und geziermiender fübniirf- 





Gefahr obermehnter Straffe fi 
— und leiſten he * ion empfehlende; verharren 
Em. Shur-Zürl,Onaden und Durch⸗ 
- Iauchtigfeiten; auch Excellenzien 
une 
PM; und Rath. 
LXL. 


ur⸗Fuͤrſtliches Admodiations-Decret, die Lei ung des Jur Secu- 
Ss —“ der Buͤrgerſchafft der Stadt —— 1 Juramcni — 


betre 
Auf Schultheiß/ Burgermeiſter und 
Rath des Heiligen Reichs Stadt grand: 
furch heut dato lbergebenes Memoriale, ift 
des —— Collegii Reſolution, daß 
erſtlichen auff nechſt einſtehenden Freytag / fo 
da ſeyn wird der 2, Octobr. die Ablegung 
derer gewöhnlichen Pflichten vorgenommen, 
und zu dem Ende zweyten die formularien 
fothaner Pflichten, (wie hierbey gefchicht, ) 
commusiciret/ und dann Dritten in pundto 
Emigrationis die verlangte Fourier- Zettul, 
befagtem Rath eingeſchicket werden follen, 
auff daß gemelte Stadt willen möge, / weme 
it zu preeftiven, und wer fofort 
nach denen zu leiftenden Pflichten von dan: 
nen zu ſcheffen feve, / wege feve, * welcher Aus⸗ 





de Anno ıyıı, 


ſchaffung dann hochgedachtes Chur -ürfiie 
ches Collegium, jedoch nur vor diß mahlen 
und ohne Confequens, nod) weitere Difpofi- 
tion machen und Verordnungen ergebeny 
auch in der Stadt zur Bollftverkung und 
Exequirung denunciiren lajlen-wird, Si- 
gnatum Franckfurt den zo. Septembr. 17m, 


(LS) 
— ee 
ee oc: und Kath 


des Heiligen Reichs Stadt Franci 
furch zuzuſtellen. 





LxI. 

Des rats zu Franckfurt unterthänigftes Memoriale an das Ho 

— rſtliche Cole — * demſelben 10069 ee 
5 —— —— derer Fremden, 
e Anno A 

uͤrgerſchafft und Soldatefca ab oren 
— — —— 
den 1. Octobr. ızı1. ruhen wollen / wofuͤr wir hiemit den unter⸗ 

3, eg Excell. auf —— geſtrigen —— in beſagter formula J 
x ormulia Jura- 
Ta Memorial : menti nicht mar die — — 


in ſchuldigſter Devotion des mehrern erfehen, 
mohin diefelbe die formulara Juramenti Se- 


curicatis, welches morgen von uns, hieſiger 


vr ide der 
gnaͤdigſten ertheilten Refolution haben wir 


den uns aufferlegt, fondern auch derer ine 
laſſung inhibiret und verbotten wird / von dies 
fen legtern aberin obangeregtem höchftrefpe- 
ctirlichen Decreto feige Meldung ar 


. 520 


Als haben Ew. Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden 
Durchlauchtigkeiten und Excell. mit gnaͤdig⸗ 
fter Erlaubniß dero höchfte Verordnung / ob 
es mit Einlaſſung derer Frembden wie mit der 
Emigration gehalten werden ſolle hiemit un⸗ 
terthänigft anzulangen / uns gemuͤßiget hefun⸗ 
dem in tiefffter Submiſſion beſtaͤndigſt ver⸗ 
harrende etc. 


Das darauff erfolgte Decret: 
Auf das dem Hochlöbl. Chur⸗Fuͤrſtl. Col⸗ 
legio von Schultheiß/ Burgermeiſter und 
- Kath aflhier weiters übergebene Memorial, 
und wegen Einlaſſung frembder Perfonen 


ö — 


* Teutſches 


0 


verlangte Erläuterung wird demfelben hiemit 
loco refolutionis bedeutet, daß es ſolchen Falls 
eben die Meynung / wie ratione emigratio- 
nis oder Ausſchaffung frembder Perfonen ha⸗ 
be, und fo in ein als andern demnechſt wei⸗ 
tere Verordnung erfolgen werde. Signatum 
Franckfurth denz Odtobris, i7x. ' 


28 
Chur⸗Fuͤrſtl Maͤyntziſche Cantzleh. 
Schultheiß / Buͤrgermeiſter und Rath 
des Heil. Reichs Stadt Franck⸗ 
furt zuzuſtellen. 





| LXIII. 


Des Nagiſtrats u 


PO a hr der Hochwuͤrdigſten Durch⸗ 
(äuchtigften des H. Roͤm. Reichs bey 
dieſem Wahl⸗Tage anweſenden HerrnChur⸗ 
ale Chur -Fürftlichen Gnaden und 

cchlauchtigkeiten, auch dever Abweſenden 
höchftanfehnlichtte Herren Bothſchaffter und 
Gefandten einen Hoch-Edlenund Hochwei⸗ 
ſen Rath allhier anzeigen laſſen daß jest 
** ein Hoch⸗Edler Rath ſamt deſ⸗ 
fen angeboͤriger Buͤrgerſchafft und habender 
Soldatefca, morgenden Freytag umb fisben 
Uhr, Innhalts und nad) Zaut der guldenen 
Bull, den darinn begriffenen Protections- 
und Sicherungs⸗ Eyd leiften und ſchwoͤren 


ſollen. 
Als laͤſſet obgedachter E. Hoch· Edler und 
ifer Kath, alleund jede dieſer Stadt 
Brgere, Benfaflen und alle Ihm zu Pflich⸗ 
ten Angehörige, deſſen hiemit aviiven und 
berichten, dabeneben Ihnen allen und einem 
jeden infonderheit ernftlic) befeblen, daß fie 


Franckfurt Proclama, wegen Leiftung des 
icherungs Endes; de Anno i7ů3. 4 


morgenden Freytag, zu gemeldter Stund, 


‚ohne Gerwehr, in Ihren Mänteln auff dem 


Roͤmerberg erfcheinen, und des Orts anhoͤ⸗ 
ven und vernehmen, was Ihnen höchftermel- 
tee Herren Chur⸗Fuͤrſten Chur » Fuͤrſtliche 
Enaden und Durchlauchtigkeiten, und des 
Abmefenden böchftanfehnliche Herrn Both . 
ſchaffter und Gefandten, obgedachten ſchul⸗ 
digen Sicher-und Schirmungs-Eydes mes 
gen vorhalten laſſen werden, demſelben ſich 
unterthänigft begvemen, den Eyd unter der 
von dem Hochidtt. Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio 
gnädigft ertheilten Modification gehorfamf 
abſchwoͤren und leiften , auch dabey alle ge- 
buhrende unterthaͤnigſte Reverenz, Ehrer⸗ 
bietung und Befcheidenheit erzeigen und be⸗ 
meifen ſollen. Wornach fi) ein jeder zu 
richten, und vor Straf und Schaden zu hůͤ⸗ 
ten wiſſen wird. | 
Geſchloſſen bey Rath 
Donnerſtags den 1. Octobris, ızı1. 


LXIV. 


Formula Juramenti fecuritatis des Magiftrats 


andfurk 


fiehe unten in der Beſchreibung der Kaͤyſerl. Wahl. 





— — ——— 


LXV. 
Formula ſuramenti decuritatis derer Officirer/ ſiehe unten 





—r t — ⸗ 








in der Beſchreibung der Käyferl. Wahl. 





LXVI. 
Formula Juramenti Securitaris derer Bürger, ſiehe unten 
in der Bei reibung der Känferl. Wahl. | 
LXVIL 


Formula [uramenti Securicaris derer Soldaten, fiehe unten 
in der Befchreibung der Kaͤyſerl. Wahl. fee 
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ben iegigen toehren —— 


der 47 der Wah 4ıln en Jelberz 10 
nibı Sur — biß der 
* 1A vor ——2— Kies er töge: Me 


nicht gehörigen fremden Perfo t 


Gin poftprzftitum aSenatu,Populo,Mi- 
liteque Francofurtenfi juramentum,juxta 


Augufti Electoralis Confilii difpofitionem beſæ 
omnes in Eledtione Regis Romanorum nihil 
negotii habentes exteri, cujuscunque de-, 
mum fint ſtatus & conditionis,pridie jam di- 
ctæElectionis undecima feilicet die currentis 
jam menfis Odtobris ex hac urbe emigrare 
teneantur; Hinc Hzreditario Imperii Mare- 
Jchallo hifceinjungitur, ut absque cundtatio- 
ne Nuntium Apoftolicum, Oratores Regios, 
Principes,Statusque Imperii,ut & Principum 
aliorumve Imperii Statuum Legatosac De- 
‚putatos hic degentes adeat, iisque nomine 
Augulti Eledtoralis Collegiiexponat, exnu- 
perrima fuarelatione,ac jam memoratiCon- 
filüi Electoralis Decreto ipfis intimato no- 
tum illis perſpectumque eſſe, quod, licet diſ- 
ponente fic Aurea Bulla, ac perantiqua ob- 
fervantia ab initio flatim incepti dictæ Ele- 
ctionis⸗ negotii,omnibus cujuscunque digni- 
tatis & conditionis exterisacperegrinis hine 
- 2, Jortf, der ConT. des PART. GEN. 
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ICH nSEu ftic t 
Standes Bird uens | ee bon Bgm 
wider — te infinuiret, fondern a 
FE if, Preeminenzn er: denen — Reichs Städten ʒ 
ren Chur; ‚in dieſem Fal es emadht, 
—— echt allegiret * AN ruck 
Berka —— Sr 
a 
—— — 
en 
— ten werden an, Be 
alles Ernfis Der Mofas ausdruͤcklich bey nel 
dung der dißfalls in der guildenen Bull ge- 
festen Straffe und Poen erinnert oder ver triplo zugefandt worden / mit dem bedeuten, 
a — daß ſie Ang ce mann € daß man * davon ad = legen, die 
Tag ausgefthrieben zwey andere aber an Städt 
3* halb die Herrenðbur⸗ hun un melche ſch Überſchicken chicken moͤchte. — — 
——— > 
Des Collcgii Ele&toralis Decrerum g aller zur Wahl 





+ 


de Annoızn, 


SEnmas ein‘ Heli. Eh Si x 
—— mg figer Stadt 


Fa ch den Tag * der Wahl eines 
en Roͤmiſchen Koͤnigs als dene 
degtlauffenden Mo Abe 


Wabhl nicht gehörige frembde Perfon 

ſelbe ſeyen wer fie wollen nunmehr aus? —* 
Sir geſchafft werden ſollen; Als hat der 
Reichs⸗Erb⸗ Marſchall ſich ohnverlaͤngt * 
deme bier. befindlichen Ihrer Paͤbſtliche 
ligkeit Herrn Nuntio, und Koͤniglichen 
—— —— und ae 

ei tands⸗ nen, wie auch der 
ſten und anderer des Reichs Ständen Ge 
ſandten / Deputirten und Abgeordneten zu ver⸗ 
fügen, und denſelben im Nahmen und von 
wegen eines hoͤchſtloͤbl. Chur⸗ Fuͤrſtlichen Col- 
legi mit mehrern glimpflich vorzutragen; 
Was geſtalten aus letztmahliger ſeiner Vor⸗ 
ſtellung und des hoͤchſtloͤbl. —— ‚Col- 
legii Ihme u hr 

Iice- 
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donec alia poft denunciatio 

‚ &ommorari poflint, paratos tamen ad emi- 
grandum eo usque fe teneant; Quemadmo- 
dum vero propter determinatam & futuram 
12. hujus Eleftionem Romanorum Regis di- 


&a exterarum perfonarum emigratio, &dif- ihn 


ceffus ultra differri non poffit; Ica illi fupra 
memorati feilicet Nuntius Apoftolicus, O- 
ratores Regii, Principes, Statusque Imperii, 
Principum quoque ac aliorum Imperii Sta- 
tuum Legati ac Deputati füpradietis funda- 
mentalibus Imperii Legibus, ac pervetuftz 
obfervantixz morem gerere, futura die ui. 


hujus menfis ex hac Urbedifcedere,& extra 
eam,donec hzc io peradta fuerit, ema- 


nere velint. Ut vero ceteri peregrini & 
exteri ea die & terminohinc abeant & dif 
cedant, merhoratus Imperii .Marefchallus 

more ac modo confueto efliciet. Signat. 
Erancof, ad Mœnum Die 6. Odtobris,An- 


no 171, 





Zeutſches 


— est — 


des angetretenen Roͤ 
præ 


—— 


— — 













Kam mie Daß ab ware Berne 
ee 
Bull und ubralten Obfe anfangs 
Srige frembbe 
Y irdend ar I 


— 


* ‚ge 

0) 
Le 
we; 
vi 


Srahıkei kon, ang Y ; infft 3. zu ine | 
prajudiz oder confequenz gereichen fölle,m 
und wohlgede ten det 
fandten, und fonften des I 
Standts-Perfonen in fo weit difponiven mph- 
Ien, daß fie bih auf weitere Ausſag bier dere 


parat haltenmögenc, Gleichwie aber füe« * 
gen des auf denzwölfften dieſes determinit 
ten Wahl Tags ſothane der ‚frembden Per 
fonen Ausfchaffung länger nicht zu verſchie 


ben ſeve: Alfo fie erfigedachte des Neid) 
— — üblichen Ob- 
fervanzen ſich bequemen. nechftfünfftige 
eilfiten diefes Monats aus hiefiger Stadt 
verfügen, und aus felbiger, biß folche Wat 
verrichtet ſeyn wird, verbleibenmögen: ande: 
ve gemeine frembde Perfonenaber, hätte 
Keiche- Marſchall auf Arch und Weiß/ w 
gersönlich, auf befagten Eilfften diefes, ai 
zufchaffen. Franckfurth den 6, Odtobris 


1711, 





— 
Policey und Tax⸗Ordnung wie ſolche nach Befehl, und von wegen Sr. 


Koͤnigi. Majeſtaͤt in Pohlen, and Ehur: 
In Landen des Saͤchſiſchen R 
‚Rom, Reichs Erg-Marfhalls, auf den in Srandfurt 


ligen Vicari 
hörig, als des 


en Durchl. gear auch dermah⸗ 


tens, und an Enden in ſolch Vicariat ge⸗ 


am Mäyn angeftellten Kaͤhſerl. Wahl⸗Tag / Dienſtags 
den 6. Odtobr, ızıı. publiciret worden. 


8 auf erfolgtes Ableben des 
iwenland Allerdurchlauchtigſten/ Groß⸗ 
mächtigften and Unuͤberwindli fen Fuͤrſten 
und Herrn / Herrn JOSEPHI des Erſten er⸗ 
wehlien Roͤm ſchen Käyfers, zu allen Ziten 
Wehrer des Reichs, in Germanien zu Hun⸗ 
gern, Böheim, Dalmatien, Eroatien und 
Sclavonien ac. Königs, Ertz⸗ Hertzogens zu 
Defterreich,Hergogens zu Burgund /Steder 
Kärndten, Srain und Würtenberg, Grafens 
zu Habfourg, Tyrol und Goͤrtzꝛc. Glorwuͤr⸗ 
digften Andenckens/ Die Hocmirdigfien und 
Yurdjlauchtigfien des Heil, Reichs Chur 
Fürsten, auf dem allhier zu Franckfurth am 
Raon / nach Anſeitung der Guͤldenen Bull, 
angeſtellten und ausgeſchriebenen Wahl⸗Ta⸗ 
ge, theilsinboher Perſohn theils aber dur) 
ihre anfehnliche Bothſchaffter und Geſandte 


darbey erfchienen, und zuſammen fommen, fa 


haben S. Königl, Majetät in Poblen und 
Chur Frftl. Durchlaͤucht zu Sadjfen, auch 
dermabliger Vicarius in Landen des Saͤchſi⸗ 
ſchen rg ee in an * 
riat gehörig, Kra s tragenden Rei 
Ertz ⸗Marſchall. Ambts, durch Dero anhero 
abgeſchickte gevollmaͤchtigte Geſandſchafft, 
dem Herkommen gemäß, mit Zuziehung des 
Reichs· Erb ⸗ Marſchalls und nachdem E. E. 
Rath allhier uͤber ein und anders vorher noth⸗ 
duͤrfftig vernommen worden, folgende Ord⸗ 
nung verfaffen, und ſodann publiciren laſſen: 
Articulus 1, 
Maͤnniglich ſoll ſich fried⸗ und beſchel⸗ 
eo * — — 
vllen alle diejenige, fo zu dieſem ⸗ 
Fuͤrſtlichen Wapl⸗Tag erfordert gond, auch 
die 


Reichs⸗Archür. 


ero kommen was Wurden, Standg, 
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n 
oder den Seinigen zu thun geſtatten, auch 


— — — — —— Jt — m | — — 
— denſelben beſuchen oder ſon⸗ thaͤtliches einer gegen den andern fuͤrnehme 


ver Weſens fie ſeynd ſambt ihren Dienern 


und Angehörigen, niemand ausgefäylofen, 


fih in ihren Herbevgen und fonften gegen 

männi :iedlid) und dermaſſen unbe- 
ſchwerlich erzeigen, damit diefelbe unter ein- 
t ander feinen Rumor noch andere unziemli- 
che Händel anfahen, und fonderlich diejeni- 
gen, fo nicht erfordert, denen Erforderten fei- 
ne Unruhe / oder einigerley Lingelegenbeit, 
hingegen aud) diefe jenen Feine Beſchwerde 
zugiehen,bey'Bermeydung ernftlicher Straf, 
fie dann auch alle Duella, Provocationes, 
Mauffen, Balgen und Ausfordern, es geſche⸗ 
be aus was vermennter Urſachen es immer 
wolle, aud) Eneblöffung der Wehren, Tra⸗ 
* ung verbofhener Buchſen/ und dergleichen 
ey hoch⸗ und niedern Standg-Perionen,in- 
and auſſer der Stadt, gänglichen und aller» 
dings verbothen werden, mit Diefer ausge 
drucken Commination,daß gegen den Pro- 
vocanteit ſowohl als erfcheinenden Theil un⸗ 
Ablaͤßliche Zeib-und Lebens-Straff,ohnelln- 
terfcyeid der Perfohnen,alfobalden gang ernft- 
lich vorgenommen werden fol, und wird der 
allhiefige Stadt-Magiftrat hiermit erinnert, 
der gefambten Buͤrgerſchafft ernſtlich umd 
bev Straf anzufagen, und aufzulegen, daß 
fobald in einem Buͤrgerlichen 
auch auf der Gaſſen vor dem Hauß bey Tag 
oder Nacht ein ſolcher Rumor und Handel 
ſich erhiebe, durch und in welchem Piltoblen, 


Degen, Mefler, Prügel, Stein und andere. 


gefährliche Inftrumenta gezuckt, entbloͤſt oder 


ergriffen wuͤrden / Die Burger ſchuldig ſeyn 


follen, ſolches der nechſten Poſt anzuzeigen, 
weiche auch gleichfalls befehlet, nebſt dem 
Buͤrger dem Rumor anzulauffen, die Fre⸗ 
veler und Ubertreter ohne Anſehung der 

erſon in die Wach⸗Stuben wol verwahr⸗ 
ich einzuführen, und mit ehiſter Gelegenheit 
foIcheg derjenigen Inftanz, to die Sache ih 
ver Eigenſchafft nach hingehoͤrt, Fund zu ma⸗ 
chen, auch auf dero Begehren abfolgen zu 
laffen, neben dem Bericht wie ſich die That 
befchaffen gefunden. Es ſollen aud) insge⸗ 


mein all und iede was Nation, Wuͤrden oder’ 


Standes dieſelbe ſeynd/ reſpective ehrerbie⸗ 
chig und freundlich einander begegnen ‚und 
£einerdem andern megen der unterſchiedli⸗ 
chen Sprachen, Sitten und Kleider / noch ei» 
Higerley andern, ſonderlich Religions⸗ und 
Giaubens⸗Sachen willen weder mit Wor⸗ 
ten, Schrifften noch in andere Weg anta⸗ 
ften, fchelten, ſchmaͤhen / verachten und ver⸗ 
fpotten, inmsoder aufferhalb derer Kirchen 
Ungelegenheit anfangen, noch fonft ichtivag 
2. Fortf. dee ConT. UB PART. GEN. 


Hauß oder 


von denen Wahl und Reichs⸗Sachen nichts 
unbedächelichesdifcuriven,bep Vermeydung 
der Straff / ſo dießfalls nad) Befinden eines 
jeden Verbrechens firgenommen werden 
ſolle. Ob ſich aber einer über den andern 
einigerley Urſachen halber zu befchmeten 
vermepnte, der foll denfelben vor feiner or« 
dentlichen Nichterlichen Inftanz verklagen, 
und dafelbften Rechtlichen Beſcheids abwar⸗ 
ten, und fic) hieran genuͤgen laſſen. 
gederman fee fc fotnobl be 

erman ſolle ſich ſowohl bey Tag als 

Nacht auf I —— erbar in 
t 


en. 

Es ſollen ſich auch alle Gaͤſte und aus⸗ 
waͤrtige Perſonen und derſelben Diener ſo⸗ 
woln bey Nacht als bey Tage auff den Gaſ⸗ 
fen erbarlich bezeigen, keine Unruh mit Ge⸗ 
ſchrey und ungewoͤhnlichen Gepoch oder ſonſt 
erregen, ſich zu niemand nöthigen, ſondern 
maͤnniglich ungehindert ſeines Wegs gehen 
und paiſiren laſſen / des Abends auch zu rech⸗ 
ter Zeit, laͤngſt um zehen Uhr, uͤber welche 
Zeit den Wirth ebenfalls einige Gaͤſte zu ſe⸗ 
sen, oder Jech⸗ Stuben zu Dulten, unter 
* Poͤn hiemit verbothen wird, in ihre 

erbergen und Logiamenter ſich begeben, 
und da jemand Herren Dienſt oder anderer 
redlichen Gefchäfft halber bey Tag im feis. 
ne Herberg nicht kommen möchte, und als 
fo zu Nacht über die Gaſſen geben muifte, 
der oder dieſelbe ſollen fich zůchtig und gebůhr · 
lid) halten, jedoch nicht doͤne Licht gehen bey 
Dermeydung ernſtlicher Straff. 

Articulus IIIL 

Von — Schlaͤgerey und 
efechte. 

Ob ſich auch Rumor / Schlagerey und 
Gefechte zutruͤge/ ſo ſolle niemands einiger⸗ 
ley Parthey zulegen oder ſich anhaͤngig ma⸗ 
chen/ wohl aber die Partheyen zu ſcheiden⸗ 
und von einander zu bringen Sorg tragen. 
Es fol auch iede Obrigkeit dero es Zeit für» 
waͤhrenden Chur- Fuͤrſlichen Wahl - Tags. 
allhier zuftehet, die am erften zu ſoichen Ge⸗ 
fechte fommen, die Perfohnen, fo an fol 
chem Gefechte betvetten werden, gefänglich 
anzunehmen, Macht und Gewalt haben; 
auch fich derfelben Obrigkeit keines wider» 
fegen, noch unter dem Schein, als ob fie 
ihrer Jurisdidtion und Gerichts - Imang 
nicht unterworffen ſeyn/ gegen ihmen ent» 
aan ante 

erer empfindlichen arbierarifchen Steaff, 
Doc) foflen die alfo gefänglid) angenommen, 
und des Stadt-Magiltrarg Jurisdidtionsiche 
Uuu 2 unter 
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unterworffen find, nachmahls dem Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchail⸗Ambt ausgefolget und uͤber⸗ 
antwortet werden. 
Articulus IV. 
Von —— Feuer und Lit, 
und Unterlaflung des Tor 

Jedermaͤnniglich foll mit dem Feuer und 
“ mic den Lichtern; in den Kammern, Schorn- 
ftein, Kücyen, Ställen, und aller Orten, 
auch mit denen Fackeln, gute Vorſichtigkeit 
gebrauchen, die Wirthe die Rauchfänge,der 
Rothdurfft nach, auf ihre Unkoſten eiffig 
Eehren laſſen, mie dann dieſertwegen dev 
Stadt Schornftein=Feger befehlicht ſeynd/ 
zu gemiffen Zeiten herumb zu gehen, und 
acht darauf zu haben, damit durch Linfleiß 
und Berwahrloſung dißfalls Fein Schaden 
entſtehe, und da jemand befunden murde, 
durch welchen Feuer-Schaden verurfachet, 
derfelbe ſamt Wendung und Kehrung fol- 
chen Scyadens mit Ernft gefttafft werden; 
und weilen durch das Toback· Tincken öffter- 
mals Feuers⸗Brunſten entftanden, als ſolle 
ſich deſſen maͤnniglich, zumalen auf DB 
den, in Ställen; oder mo ſich fonften leicht« 
lich Feuer fangen Fönte, gaͤntzlich enthal- 
ten, und‘ * een fir En .. 
wurde, folcher geſtalten angeſe en, 
daß ſich andere daran zu fpiegeln Urſach ha- 
ben mögen. 
* ——— Stade 

Daß Fein Buchten in 

—— werden ſoll. 

Es ſoil auch zu mehrer Verhuͤtungdeu⸗ 
ersGefahr, und anderer Unruhe, niemand/ 
wer der auch ſeye / weder bey Tag oder Nacht 





innerhaib der Stadt Franckfurt Ringmau⸗ 


ven, oder auſſerhalb derer, naͤchſt der Stadt 
<hore; einige groffe oder Kleine Buchſen ab⸗ 
fehieifen, noch in einigerley Weiſe mit Rag⸗ 
getten oder anderm Feuerwerck umbgeben, 
fondern wer damit kurtzweilen / oder fid) ver- 
fuchen moill, vermag es aufferhalb der Stadt, 
an den darzu verordneren Oertern / da es oh ⸗ 


tie Gefahr gefchehenmag, thun. So ſoll 


auch feiner, der nicht über Land zu reifen 
willens, inder Stadt Piſtolen oder lange 
Rohr N ernft- 

j {va 0 | 
— Articulus VI. 

Wie man ſich in Feuers⸗Noͤthen 
verhalten ſoll. 

Da aber ber Verhoffen Feuer aus—⸗ 
kommt, fo GOtt gnaͤdiglich verhuͤten molle, 
fo ſolle niemands Frembder / mer der auch 
ſey / bey Tag oder Nacht, weder Leſchens, 
oder anderer Urſachen halber, nicht zulauf⸗ 


— 


Teutſches | 














fen; denn allein diejenige, fo nach 4 
gemeiner Stadt Feuer- Ordnung darfitlge 
hörig, die Frembde aber in ihrer 
verbleiben, oder da. fie auf Abmahnen der 
Verordneten zum Feuer nicht abfeits gehen, 
und in Unglück geratben-merden , IM 
als innen felbft die Schuld zuzumeffen hab: 
Es folle auch) ein jeder die Merordnete, 
mer fonften von dem Reichs· Erb⸗Marſchal⸗ 
len-Ambte oder dem Magiftrat von gemei⸗ 
ner Stadt megen hierzu befehlicht ſeyn 

de, unmeigerlich, bey. Vermeydung ernſt 
cher Straf; in das Hauß/ fo der Gefahr un⸗ 
terworffen ift, oder Daraus die Rettung 
ſchehen müfte, einzulaffen ſchuldig fepn, 
doc) mögen derChur-Fulrften und Dero 
fandfchafften Hoff-Gefind und. Diener ſch. 
zu Abmwendung Schadens und er = 
ihren Herrfchafften verfügen, wie in ſolch 
Fällen ohne dem billich und gebräuchlich, 


Articulus VII. 
Don Herren-lofen Gefindel, Bettlern 
und fliehen ‘Perfonen. 

Es follen auch alle und iede Perfonen, 
was Nation oder Stande die feynd, fo nicht 
Seren Denk haben, und foldye beſcheinen 
Fönnen, ingleichen diejenige, melche Kein 

andwerck/ oder fünften andere ehrliche 

andthierung treiben, darunter infonderheic 
die unzuͤchtige Weibs-Perfonen, aud) die 
frembde ausländifche unbefannte und ſtarcke 
Bettler und Siechen ſo mit vergifften con- 


tagioliſchen Erb-Rranckheiten, oder andern 


abfchenlichen Leibes- Schäden beflecft und 
beladen feynd, alfobald nad) Verkuͤndigung 
diefer Ordnung ohne allem Verzug fic) aus 
der Stadt verfügen, und ferner darinnen, 
und fonderlicdyen die Bettler, weder umb 
und neben den Kirchen, oder fonften,und aufs 
ferhalb der Stadt an den Graben nicht fin- 
den noch betretten laffen, oder zu gemeiner 
Stadt Arbeit, mit angelegten Springen ı 
Ketten und Banden gefchmiedet, und date 
durch von Faulheit und Müffiggang abge⸗ 
halten werden. Es follaud) niemands den. 
jenigen, fo diefelbe hinaus und wegzuſchaf⸗ 
fen von Raths wegen hierzu fonderlichen 
verordnet, nicht verhinderlich fepn,alles bey 
Straff der Verweiſung. 

Bar Articulus VIIT, 
Don Aufzeihnung frembder, fo an» 

fommender, als abreifender 
Perfonen. 

Damit man aud) wiſſen koͤnne / was vor 
frembde Leute und Perfonen nad) und nad) 
bereinfommen, oder wiederum abreifen, fo 
ſoll ein jediweder Thor⸗Schreiber und Hauß · 

oder 


rung, 


eich, Archiv. 


oder. feWirth,bep weſchem ein oder mehr 
ei in oder eingel / 


* efchloffenen Deren dem Reichs⸗ 
halin (als welchem, wie auch 
dem Stadt: vorangezeigt/ daß Fein 
Bürger oder Inwohner der Stadt iemanden 
Frembden / wer der auch feye, in feine Be: 


hauſung logiren, und einnehmen folle) de- 


ven Namen und 'Qualicit auffgezeichnet, 
auch ob fie ſich hier aufhalten, aud) mann 
und wohin fie wiederum verreifen merden, 
darbey Meldung thun,und iedesmahln dar- 
über volltommliche förmliche Zeddel ein- 
ſchicken. 


6 Biken IX. die Wirth 
ie ſich die Gaͤſte gegen die Wirthe, 
und die Wirthegegen die Gaͤ⸗ 


| ſte verhalten follen. 

Es folle kein Gaft, was Wurden, Stan- 
des oder Weſens er feye, feinen Wirth,bey 
dem er herbergt, dergleichen auch der Wirth 
der Gaft, einigerley Weife nicht beſchwe⸗ 


ren, noch in Worten oder Wercken beleidi- 


ger, und fonderlich der Gaſt, weder Fuͤtte⸗ 
Heu, Streu, Hols, Licht, Eſſig Saltz/ 
noch ſonſten ichtwas/ mie dieſes Nahmen 
haben mag, wider feines Wirths Willen, 
und ‚ohne vorhergehende Wergleichung und 
richtige Bezahlung,eines jeden Werths dar⸗ 
um fie ſich zu vergleichen, fordern oder neh⸗ 
men, fondern ein ieder das einige, fo er 
fordern und nehmen till, alfobald zu des 
Derkäuffers billigen Vergnuͤgen bezahlen, 
wer aber hierwider handeln wurde, der foll 
nad) Befindung feines Verbrechens ernft- 
lichen darüber geftvafft werden, 


Articulus X. 


Don Zehrungen und Mahlzeiten in, 
Sehrung zehret, vonfeinem Wirch Futter und Mahl 


denen offenen Wirths⸗ 
. Haͤuſern. 
Welcher offener Wirth oder Gaſthalter 


zur Maͤhlzeit 3. guter Fleifch-Gericht; dar⸗ 


unter gebraten und geſotten, Hennen ⸗ oder 
ander tauglich Fleiſch, darzu Suppen, 
muͤß / Kaͤß und Obſt giebt, und über den 
Tiſch wenigſtens 8. Perfonen fisen,dem foll 
die truckene Mahlzeit bezablet werden um 
30. fr, mo aber derer weniger waͤren, folle 
ihnen der Wirth ſolche nad) diefem Tax um 
ein leidentliches Geld zu vechrien ſchuldig 
feyn; Giebt aber ein Wirth dreperlen Fiſch⸗ 
Gericht, als Hechten, Karpfen, gebratene 
und gebackene Fiſch, fompt Suppen, &e- 
muß, Kap und Obft, fo folle ihme von der, 
Mahlzeit, wann daruͤber wenigſtens 8, Per- 
fonen fisen, von jedweder Perfon 45, Kreu⸗ 
ger bezahlet/ wo aber deren weniger waͤren, 


Von Logiamentern lind 





3 darmit/ g ara 

J er Er, : . dacht/ 

anderes Getraͤnck wel he 

entweder bey dem Birch zu nehmen, oder 

anderswo zu aſſen/ dem Gaſt frey ge⸗ 
Io 


ſtellet bleibt, ix nach laut des Ta⸗ 


yes abfonderlich bezahlet, und zu märmiglis 
ches Wiſſenſch iedwederes Bi 
Hauß oder Gafthoff eine Taffel ausgehan- 
get; auch daran der Preiß von allem Ge- 
traͤnck/ fo er ſchenckt mie auch von Mahl⸗ 
zeit und Stallmiethen angeſchrieben wer⸗ 
den. So dann ſolle fuͤr eines Dieners 
Fleiſch⸗Mahlzeit / ſambt einer Kann ⸗oder 
Maaß Bier 12, fr. für eine FiſchMahlzeit 
aber gleichfalls mitı, Maß Bier mehr nicht 
denn 18, fr. bezahlt werden, Es mag au 
ein ieder Gaſt ſich mit feinem Wirth, na 
ihrer beeder ——— und Willen, allein 
um die truckene Mahlzeit; oder ſonſten des 
Eſſen und Getrancks halber vergleichen,.und 
denn ſo viel die Gaͤſte auſſerhalb der Mahl⸗ 
zeit, und obgeſetzter Ordnung von Speiß 
und Tranck haben wollen, das ſollen ſie dem 
Wirth ſonderbahr nach dieſer Satzung be⸗ 
zahlen, oder ſich deſſen mit ihme auch ſon⸗ 
derlich vergleichen. Gleichen Verſtand hat 
es auch mit den Morgen⸗Suppen oder 
reger auch Nacht und Schlaff⸗ 
runcken / daß wo ein Gaſt vor ſich over fein 
Geſinde ſich deſſen gebrauchen wolte, er 
dem Wirth darvor abſonderliche Zahlung 


chun ſolle. Es 
Articulus XI. 


erbergen 
Stuben, a en 
umd Ragerflätten. 
Weldyer Gaft in einer offenen Herberge 


nimmt, und doch Feine fonderbahre Stuben 
und Gemad) hätte,fondern allein dergemeis 
en Gaſt⸗Stuben fich gebranchete, der folle 
v folche Herberg dem Wirth er zahlen, 


Ge⸗ ſich aber mit diefem des Schlaf: Geldes oder 


einer befondern Stuben und Gemachs hals 
ber, da er dergleichen verlangen würde, auf 
ein. leidentliches abfonderlich vergleichen. 
Belangend aber die Logiamenter in denen 
bürgerlichen Käufern, folle aus der beften 
Stuben und Kammer, mit einem wohlbe⸗ 
reiteten Bett wochentlich 3. fl. 30. fr. aus 
einer mittelmäffigen Stuben, Kammer und 
Bert 1. fl. 30, kr. und aus einer gar gerin⸗ 
en Stuben oder Kammer allein, mit dem 
ett 11, biß 1ꝛ. Bagen wöchentlich, daferne 
man fid) in einem und andern hierüber mie 
dem — nicht vorhero beſonders vergli⸗ 
uu 3 


* 


chen als worbey es fonfien lediglich verblei⸗ des nechfien umb die Sta 
bet bezahlet und bey Kammer ley Proviant zum Werke 


Kammer 
auch der Boden, das Vorhauß, Kıchen, 


Stihl, Tiſch und Baͤncke mit eingerechnet 


fen. Die Betten aber, fo man ſich deren 
alleinig gebrauchen molte , entweder nad) 
vorftehender Ordnung und Preiß woͤchent⸗ 
lich oderiede Nacht vor ein Herren⸗ Belt, 8. 
Er.bezablt über dieſes ieder Gaſt feinem Birth, 
wo er etwas an Hauß ⸗ Math, Betten und 


Leingewandt verderbt, oder zerriſſen daſſelbe 


ohne Entgeld des Hauß⸗Zinſes / wieder gut 
zu machen, angehalten werden ; Mit den 
refpetive Königlichen undEhur-Furftlichen, 
undderer abweſenden Chur⸗Fuͤrſten Geſandt⸗ 
ſchafften Officiers und Dienern Quartieren 
aber. hat es eine andere Bewandnuß, und 
wird dem Herfommen ver fotwohl der Lo- 
giamenter alsStallungen balber, eine befon- 
dere und Teidentlichere Tara gemacht und 
publicivet werden. : 
-  Articulus. XII. 
Don Stallungen und Stall 
miethen 


Welcher Baft bey einem Wirth zehret, 
und Pferde hat, moferne der Wirth alles 
Futter / an Haber, Heu und Streu genig- 
ůch dargiebt, der fol dem Wirth vor foldye 
Fütterung und Stallmieth / Tag und Nacht 
von iedem Pferd zo. Kreutzer/ da aber der 
Wirth allein Den und Stroh hevgiebt, von 
jedem Pferd 16, Kreuger, vor die blofleStalls 
mieth aber, wann der Stand am Nayffen, 
Krippen und aller Zugehoͤrung tuͤchtig/ 4. 
Kreutzer, und vor einen geringern nur z, 
“zahlen, mit Abgebung des Habers aber fein 
anderes Maaß gebrauchen, als von der 
Stadt gebrannt iſt und in eben ſolchem Preiß/ 
als ihnen dieſe Ordnung zugiebt, denen Gaͤ⸗ 
ſten abfolgen laſſen. 
A und Berborh des ſhadl⸗ 

on Abſtellen und ot 
> | hen Borfauffe. 
Zu beſſerer Verhütung des ſchaͤdlichen 
Vorkauffs / wordurch nicht wenig Theurung / 
und allerhand Ungelegenheit zu gewarten/ 
wird hiermit aller Vorkauff bey maͤnniglich 


durchaus ee und verbofhen, dahin» 


egen ernſtlich befohlen und geordnet , daß 
Binfort keiner / es feve Burger oder Innwoh⸗ 
ner allhier, oder Frembde, in denen umlie⸗ 
genden Fuͤrſtenthumen und Landen 5* 
ſen, — fonften bey Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs bedienet, Chriſten 
oder Juden, gar niemands ausgenommen; 
durch) fich felbft, oder aber andere derfelben 
Verordnete nicht allein in der Stadt ſondern 
auch auffer derfelben, auf fünff Meilmeges 


Re 


unterfiehen, fondern alles und iedes ohr 
Außnahm und Borkauffaı get 
Stadt verordnete offene: | 
gebracht mwerdenfolle, bey. 
auch 


und Bier⸗Kauff bet 
Rath / daß denen Metzgern/ 
Beckern/ gewiſſe Ordnung fü 




















erli 
ſe Ordnung er 


Re | 
o viel den Fi od⸗ Wein⸗ 
und die zur Recheney Deputirten darauff zu 
halten, geordnet, und iedes Handn 
ſchworne Meiſter deßwegen info 
darüber vereydet ſeyn/ darı halte 
leiſch, Fiſch und Brod, wie auch Wi 
ier, fo man verzapffer, iedesmahls 
gem Werth gefchäget we wird 
folchen gefaften pi, ame 
Jaffen, jedoch mit ausdruicklichen Bor 
wo e8 die Nothdurfft erfordern wuͤrde eine 
abfonderlidye Taxam, mit Zuziehung des. 
Reichs⸗Erb⸗Marſchalln und Rashs-Depu-- 
tirten, deßhalben dem Herkommen gemäß 
aufzurichten. 
Articulus XV. 
Von — Habers/ 
o 


| und Stroh. | 

Soviel den Zar des Haberfauffs anlarıs 
get, fol das Achtel / biß aufandermärtige Ver⸗ 
ordnung, wenn ervon guten Kern, und forte 
fien ohne Mangel if, ietzo um 28, biß zo. Ba⸗ 


gen, das Fuder Stroh, nehmlich 60, Buſch, 


ind Logiament geführt,vorz, R, und derGents 
ner Heu, fo-tichtig und Rauffmanns-Euch, 
vor 1, Gulden verkaufft / was aber mitLaſten zw 


feilen Kauff herein gebracht wird, gewogen, 


und nach advenant des Gewichts bezahlet 
werden. 

Articulus XVI. 
Bon Holz Kauff. 

Weil dasjenige Hols,fo zu Waſſer anhero 
kommt iederzeit von E. E. Mach dieſer Stadt 
darzu Verordneten geſchaͤtzet wird, mag es 
dabey fein Verbleiben haben, mas aber an 
MWald-Holg zu Lande anhero geführet wird / 
davonfolle der Stecken und gute Buͤchens 
umanderiyalb Gulden, Eichens aber um 13. 
Basen, wann e8 vier Schuhe lang ift, ver» 
kauffet und dem Käuffer vor das Hauß oder 
Logiament geführt werden, Willaber ie⸗ 
mand einen Wagen voll überhaupt Fauffen, 
dag ftehet ihm frey und mag ſich des Werths 
mit dem Derfäuffer vergleichen. 

: Articulus 


Reichs Archir. 





Vi * insgemein. Allen fe ° ALLE “ 4 Ra ſche 

ı von allerhand Viltualien undLebens- a ien Victualien, an Speiß⸗ 

Rice au em March u fen afenen — Setraͤncken ichem ven 
ve bracht wird, ale‘ 2 ı 

ee un anderes tape du, N 


ef ‚Ever, 
Kraut, Rüben und 
‚Merck, darüber folle der Marcktmei 
po darzu + sp beftellet, 
verordnet, Pflicht und ſpecial In- 
ftrudtion ‚fleiffige und (harte Auffiche 
haben; daß ſolches in billichem Werth ver- 
kauffet und niemand. darbey überfeget wer⸗ 
de, auch hiervon, und wie ein jedweders in 
dem — — —* oder Reiget, und tung 
ferner zu eriñen noͤthig feyn wird, dem Reichs 
k — der Stadt woͤchentlich rich⸗ 
tige Anzeig und Communication geft 
* BEE ou —* — 
Von eidung entſtandener Ir⸗ 
| rächen en umd 


a irthen. 

Sdoolten ſich auch zwiſchen den Gaͤſten und 
Wirthen über ein und andere der vorherge⸗ 
benden Punceten Irrungen und Streit bege- 


ben, fofolle des Heil. Reichs Erb⸗Marſchall Ertz 


mie Zuziehung E. E. Rachs allbier, fo off 
es die Noch erfordert, dem Herfommen und 
der Billigfeit gemäß entfcheiden, mas gun 
zwiſchen denen ftreitigen Partheyen neh 

delt und decidirt wird, darbey folle es fein 
Verbleiben haben. 

Articulus XIX. 
DonBeobadtungderSpecial-Taxa. 
Damit auch gemeldter maffen über diebey 
dieſer Stade allbereit vorhandene Special- 
“Dronungen der Mesger, Fiſcher Becker, 
Wein ⸗ und Bier-Berzapffer,Holg-DVerfauf: 
fer, und andere, deſto feſter gehalten werde ha⸗ 
ben die zur Recheney Depurirte / in Erinne⸗ 
rung tragenden Ambts wie auch die geſchwor⸗ 
re Meifter in Krafft ihres geleiſteten Eydes, 
alle nothduͤrfftige Fulrfebung zu hun, und 
fleiffige Auffiche zu tragen, dap fein Miß⸗ 


LXXL 





—— ühren laſſen 
ein ernſtes 
den A * F 
Dieſes alles und jedes nun/ ſo in unter 
ſchiedenen Articuln hierinnen verabfaſſet und 
geordnet iſt wollen Seine Koͤnigliche WMaje 
tät in Pohlen und Chur⸗Furſtliche Durch⸗ 
leucht zu Sachſen ıc, als deß Heiligen Reichs 
Marſchall, von jedermänniglich gehor 
famft gebakten, und dergeftält ſteiff und, veft 
beobachtet wiſſen / Daß diejenigen, fo derfelben 
in einem oder mehr Puncten zu wider hatte 
deln, nach befundener Ubertretung Obrig- 
keitlichen an Guth und Leib ernftlichen,em. 
pfind / und unnachlaͤßig andern zum Erem⸗ 
pel und Abſcheu geſtrafft werden follen, Wor⸗ 
nach ſich ein jeder zu richten / und vor Scha⸗ 
den zu hüten babe, Und wird vorbehalten, 
folche Tax Ordnung und Satzung nach Ge⸗ 
legenheit der Sachen und der Zeit zu ändern; 
zu mindern, zu mehren oder gar aufzuhchen, 
Uhrkundlich ift ſolche Verordnung mie Bor 
druckung des Chur-Secretszum nnigliches 
Wiſſenſchafft gebracht morden, So ges 
ſchehen zu Frauckfurch am Maͤhn den 6, 
Octobr. iu. 
5" 





Edict des Magiltrats zu Franckfurt, wegen Ausſchaffung derer * 


den zur Wahl nicht 
Emnach der Hochwuͤrdigſten 
SD Durchlauchtigften des H. Roͤm. Reichs 


bey gegenwaͤrtigem Wahl⸗Tag anweſender 


hoben Herren Chur⸗Fuͤrſten, Chur⸗Fuͤrſtl. entſchl 


Snaden und Durchlauchtigkeiten, auch de» 
rer Abweſenden hochvortrefflichen Bothſchaff⸗ 
tere und Geſandte E. Hoch⸗Edel und Hoch⸗ 
weiſen Kath gnaͤdigſt anzeigen laſſen/ daß fie 
nechſtlommenden Montag denn. dieſes Mo⸗ 


hoͤrigen Perfonen,de Anno ı7ı. 


naths Octobr. zu der Wahl eines Romiſchen 
Koͤnigs und kuͤnfftigen Kaͤpſers wuͤrcklich zu⸗ 
ſchreiten / und dieſe be vorzunehmen /gnaͤdigſt 
ſchloſſen. Als werden von wegen 

gedachten Rathe/ Krafft der nach Junhait dee 
guldenen Bull, dem hoͤchſtlobl. Chur Futſu 
Collegio geleiſteten Eydes- Pflichten,afleund 
jede Frembde, ſie ſeyen auch mer fie wollen; 
und welche in hoͤchſtgedachter hoher Herren 

Chur⸗ 


na 


Chur: Chur-Fürfien und derer Abmwefenden höc bh fid 
anfehnlicher Gefandfchafften Comitat nicht 
hoͤrig / biemit dahin ernftlich, und nach Be⸗ 
Anden bey Leibes oder anderer Straffe erin- 
nert und felbigen anbefohlen, daß fie ſich mor- 
gendenSonntagsbenSonnenfchein von hier 
hinweg und aus hieſiger Stadt begeben,aud) 
fein Burger oder aß jemanden folcher 
Frembder / bey gleicher Straff einigen heim⸗ 
lichen Unterſchleiff oder Auffenthalt geben, 
fondern diefelbige von ſich ab- und ausfchaf- 
je foflen, geh en follen auch alle et» 
fen allhier befindliche frembde 

Fudenbep ohnausbleiblich fchwerer Straffe 


L Zeutſches 


ſich y obnverzuglich von hinnen me en, 
fonften aber männiglic), und vd 
unter biefigem 3 Den * 

Zeit ſolcher König 


nungen fichftill en damit E. 

Edler und Hochweiſer 

dung fürzunehmen nicht Uta haben —— 
wornach ſich ein jeder —* rid 

gehörig na 

und Straff ſich zu bh wien wird, 


Gefchloffen bey Math, 
Donnerftags den 8,Odtobr, 1717 


nicht. betreten —— in — 


LXXIL 


Notifications-Decret des Magiſtrats zu Franckfurt wegen des ſolennen 
Koͤnigl. Wahl-Tages, weldies Sonnta 
. len Eanseln, ſowohl Morgens ats 


gr“ Chriſtlichen Liebe ift auch hier⸗ 
anzuzeigen: Demnach bey Koͤnigli⸗ 
chen WahlTaͤgen Herkommens und braͤuch⸗ 
9* ift, daß ehe und bevor zur würcklichen 

Wahl eines Roͤm. Königs geſchritten wird, 
die Sturm⸗Glocke pfteget gelaͤutet zu werden, 
und dann morgenden Montags da der Hoch⸗ 
——— 


Chur⸗Fuͤrſten/ des Heil, Roͤm. Reichs Chur⸗ 
Fücfl, Gnaden und Durchlauchäigkeiten 
famt deren Abweſenden h rtrefflichen 


erren Bottſchafftern und Gefandten folche 
* eines Roͤmiſchen Koͤnigs und kuͤnffti⸗ 

en Kaͤpſers fuͤtzunehmen gnaͤdigſt entſchloſ⸗ 
* mithin morgen gegen halb 7. Uhr bemeld⸗ 
te Glocke gelaͤutet werden ſolle; Als laͤſt €, 
och⸗ Edler und Hochweiſer Rath dieſer 
tadt deſſen hiemit iedermaͤnniglichen zu 
dem Ende benachrichtigen, damit Niemand 


den u. Odtobris, ızu1. vonals 

ittags abgelefen worden. a 
gutigen GOtt inbrinftig,eifrig und andaͤch⸗ 
tiganruffen und bittenfolle, Damit foldye Koͤ⸗ 
ninliche Wahl gluͤckli — und vollzo⸗ 
gen, und das Heil, Roͤm. Reich mit einem 
friedfertigen allerböchfen Oberhaupt zu Heil 
und Wohlfahrt der werthen Chriftenheit wie⸗ 
derum verſehen werden moͤge. Es ſoll auch 
in Zeit der Wahl und ſo lange das hoͤchſtloͤb⸗ 
lichſte Chur⸗Fuͤrſtl. Collegium in der —* 
bey einander verſam̃let / in keiner offene 

berg, Wein⸗Schencken / Caffee · oder Bieꝛ * 
fern einiger Wein Bier, Brandfemein, Caftee 
"Thee,oder anders &etränck verfchencket,ver- 
zapfft, noch ierhanden umbs Geld gegeben, 
fondern all dergleichen Häufer, wie auch alle 
Krahm⸗Laͤden und offene Werckftätte bi 
nach vollendeter Wahl, bey unausbleiblicher 
Straff zugehalten / und nicht geöffnet werden. 
Wornach ſich alſo ein ieder zu richten wiſſen 


ob ſolchen laͤuten erſchrecken, oder ſich etwas wird. 

widriges und gefährliches einbilden, ſondern Geſchloſſen bey Nach 

Bielmehr ein ieder den allmächtigen und all- Donnerftag den 8. Octobr. ı7u. 
LXXIII. 


Capitains, und drey 


Verordnun Deo Magiftrars zu Franckfurt an dero fämtliche Bürger- 
3 figerh nnd wegen —5 ne —— 


en € * Standes, ſo bey dem er 


ein der hohen 


u ürften, oder derer Abwefenden Bortfhaffter und 
andten Comitat nicht gehörig, de Anno ızı1, 


Emmach heutigen 6 öffentlich 

amd unter Trompete all verkuͤndet 
worden / daß alle diejenige Perfonen, hoben 
oder niedrigen Stands / ſo in derer bey gegen⸗ 
waͤrtigem Babl-Iag allhier befindlicher ho» 
her Herven Chur· Furſten und derer Abwe⸗ 
ſenden hoͤchſtanſebnlichen Herren Bottſchaff⸗ 
lere und Geſandren Tomirar nicht gehörig, 


ſich morgenden Sonntags bey noch waͤhren · 


dem Sonnenſchein aus dieſer Stadt wegbe · 


geben ſollen. Als wird denen ſaͤmtlichen Ca-· 


pitainen und einem ieden inſonderheit hiemit 
nochmahls ernſtlich anbefohlen zu verſchaf⸗ 
fen / daß dieſem Befelch und Gebott aller⸗ 
dings gemäß gelebet werden möge, Signa- 
zum den 10. Odtobr.1zu, 


Srandfurter Sanglen. 
 LEXIV. 


Reichs⸗Archir. 
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ERXIV. 


Caffee-Mein-u 


ordnung des Magiltrats zu Srandffurt, worinn allen Gaſtwirt 
wer R ——— m Bier-Brauernund andern, — 


nerhalb der Wahl⸗Zeit der Schanck verboten worden, 
‘ „de Anno 1711. 


Ermas übermorgen Montags ‚den 


ız, dieſes Monats Odtobris, der Hoch ⸗ Wein, 


würdigen, Durchlauchtigfien des Heil, Ro⸗ ſchencken umbs Geld verkauf⸗ 
mifchen Reichs hoher Herren Chur -Fuirften, fen, ſondern ihre Haͤuſer ſowohl, als auch fon- 
Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchläuchtigkeiten, ſten alle Krahm⸗ offene 7 
die Wahl eines Roͤmiſchen Königs vorzuneh · biß nach Wahl, zu⸗ und ders 


men / gnaͤdigſt entſchloſſen; Als thut E. 
Edl. or —— * —— 
Stadt Frandfürth,a 2 , 
fee- Bein-umd Bier » Schendken, auch Bier 
Brauernundandern, hiemit ernftlichen und 

Befindungbey Shurn-und anderer Ber 


Hoch⸗ —— alſo dieſem Befehl gehor⸗ 


oder twidrigen Falls gegen 
die Contravenienten mit gehöriger Strafe 
obnfehlbar verfahren werden folle, Signatum 
unter allbiefigem Stadt = Fnfiegel, den 10. 


„nad Odtobr.azır. 
ſtraffung, gebieten und befehlen, daß fie Nie ⸗ 


3) 


Stadt · Inſiege 
LXXV. 


Formula Juramenti derer enwaͤrtigen urfuͤrſten auf dem Koͤni | 
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Formula Juramensi derer abweſenden Shurfürften Sefandten, au 
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Proclamatio des neu⸗erwehlten Roͤmiſchen Königs Caroli VI. von Chur⸗ 

Mäyng geſchehen/ Anno 1711. r% en — der gruͤndlichen Beſchreibung 
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Notiſications⸗Schreiben des Churfuͤrſtl. Collegii an König Carolum III 
in Spanien, dag es ihn zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlet/ de Annoızu.fieheoben 
unter Kaͤyſer Carolo VL 














| LXXIX. 
Gründliche Befehreibung der Wabl Käyfers Caroli VI. u Franckfurt 
am Mayn. 


Emnach GOtt dem Almädtigen, und Schlavonien Königen, Erg» Herbogen 
Dam untandelbahren und unerforfhli- zu Defterreich, 2c. nunmehr Chriftmild - md 
chen Willen nach / gefällig geweſen den men» Zobfeligfter Gedächtniß, den 17, Aprilis ızır, 
land Allerducchieuchtigften, Großmächtigfir nad ausgeftandener sebentägiger Schwache 
und Unuberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn, heit/ und gefhaner höchft > auferbaulicher Wor- 

JOSEPH V M,diefes Nahmens den. beveitung, durch einen zwar —— doch 

ſten erwehlten Roͤmiſchen Räpfer, zu allen ſeligſten Hintritt aus dieſer ergaͤngůchkeit zu 
eiten Mehrern des ‚u nien, ſich in das Ewige u beruffen, mitbin dem Hei⸗ 
ngarn ‚ Böheim, Dalmatien, Croatien igen KömifhenSXeich, zu jedermanns hoͤchſter 

2, For, der CoNT. WE PART.GEN. Kr Befiur⸗ 


Befhirgungdeffen —— — zu 
ie: Als bat 

Heil, Stuhls zu Mäyng Et· Bichefl, 
des Heil. Römischen Reichs durch Germanien 
E:g-Gangler und Churt fürſt / Biſchoff zu Bam ⸗ 


und 
Weiler, der hoben Ergund Sti 
Mäyng und Würgburg refpedtive Ohom 
robſten und Canonicum Capitularem , aud) 
ers des KäpferlicenStifftgad S.Bartho- 
lomzum in Franckfurt , Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden geheimen Rath/ ꝛc. und Heren Eran- 
tzen / Graffen von und zu&Stadion, ıc, Obomb⸗ 
Capitularen zu Bamberg, auch höchftermelde 
ter Ihrer Churfuͤrſtl. GnadenHoff-undXegies 
rungs⸗ Rath/ denuneürt / und diefelbe zur Wahl 
eines anderwerten Roͤmiſchen Koͤnigs und 
ffeigen Kaͤſers auf den zo, 
uguſi ſelbigen Jahrs in die in gedachter gül · 


denen Bull benandte Wabl·Stadt Franckfurt 


am Mayn freundlich eingeladen; fondern auch 
hernachmahls aus Dero Welbefandten vor 
des Heiligen Romi i 
tragenden fonderbahren Sorgfalt und Epffer 
dahin angetragen, aufdaß in achtung ges 
genmärtiger ſchweren Kriegs-Läufften, und zu 
beforgen feyenden Gefahr und Ungelegenheit 
ſoſches hochwichtige Wahl · Geſchaͤfft noch 
ehender vor die Hand genommen,umd allen wi⸗ 
drigen Begebenheiten nach Moͤglichkeit vor⸗ 
gebogen werden moͤchte. Ob zwar nun die 
ad) ſich alſo nicht ergeben fo baben jedennoch 
edachte Ihre Churfuͤrſti. Gnaden ſich 
zeitlich und zwar den 6, Auguſti aus Dero Reſi⸗ 
deng-Stadt Maͤyntz auf dero Staͤdtlein Hoͤchſt 
erhoben, und gleich andern Tags zu obgedach⸗ 
tem Franckfurth, Dero folennen, obwohl in 
der Fraur, dannoch ͤberaus anfehnlichen und 
ſchoͤnen Einzug. unter Loͤſung des groben Ge⸗ 
ſchüzes und Zulauff einer febr groflen Menge 
fremboen und einbeimifchen Volcks,gebalten, 
Auf ſolche Chur⸗ Maͤyntziſche Denuncia- 
tion und Einladung, iſt nicht allein den ır, 
Augufi ver Hochwuͤrdigſte Dürchleuchtigfte 
Fuͤrſt und Herr, Herr Carl Erg + Bifchoff zu 
Srier, des Heil. Römifchen Reichs durch Gal⸗ 
lien und das Königreich Arelaten Erp-Gansler 
und Churfürt, Biſchoff zu Oßnabruͤck und 


Monaths⸗Tag 


Sk 





‘der, 





8 (alsmweiche gleich Anfangsin der 
att fich in eigener hoͤchſter Perfon einfinden zu 
lafjen verhindert geweſen, und erft ven 23. Se- 
ptember Abends ohne folennen ' 
unter Loßbrennungz4. Stick groben 
bes per Pofta in SFranckfurch angelangt) die 
Wobl· und Wohlgebohrne Herrn H 


n Ferdinand, Freyherr von S 
geheimer Rath, Riter des Ordens St, 
herti / Commendator zu Camb / ⁊tc. und Here 
Adoyſtus von Metzger, geheimer Rath und 

Von Seiten 


< 
Churfuͤrſtl. O 
Pin aim Ihrer Shurfü m 


Wohlfahrt Vice⸗ Cantzl 


antzler zu O 
hrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen als‘ 
ürſtens zu Sachfen, 2c, die reſpective 


Wobl Hoch⸗ und Wohlgebohrne Herrn, Si 


Oltto Henrich/ Freyberr von Frieſen zu Ro 
und Geſchwitz wuͤrckli heimer Rath und 
Cantzler / tc. en von Werthern 
auf Beichlingen und Frobndorff, 

geheimer Nach und Cabinets⸗ Miniſter, und 


Ober⸗Hauptmann des Thuͤringiſchen 


Er 
ic. fodann Herr Johann Wilhelm 
Frepberr von Hagen, zuMotten und y 
wuͤrckl. geheimer Rath, ꝛc. Don megen 
König, May. in Preußen, als Shurritfens zu 
Brandenburg, 2c.ıc. die Sec). und A 
bohrne Herrn Hert Chriſteph Bur 
Graff zu Oohna wuͤrcklicher geheimer Staats⸗ 
Niniſter und General Lieutenant/ des ſchwar⸗ 
gen Adler» Ordens Ritter/ꝛc. Herr 


von Henniges, geheimer Legarions-Narh)) - 


meldyer aber gleich Anfangs deren Churflürfts 


lichen Beratbfchlagungen poft fecundam Ses 


fionem mit einem lag- Fluß befallen wor⸗ 
den, und bald darauf verſchieden; wel 

an deſſen Statt um» ferner als Chur» 
denburgifche Geſandte benennet 


fid) eingefunden, die Hocd-und Wohlgebohrne @ 


Herrn, Heer Ernſt Graff von Metternich,ic. 
-  spürcklicyer gebeimer Stats-Minifter &c. und 
Herr Guſtav; Freyherr von Martefeld, rc. ges 
beimer Kath. Don Seiten Ihrer Churfuͤrſil. 
Durchleucht zu Braunſchweig und Luneburg/ 
die Hoc)» Wohl-umd Wohlgebohrne Herrn, 
Herr, Friederich Wilhelm, Freyher von Schlit 
genandt von Goͤrtz geheimer Rath und Cam⸗ 
- mer = Prefident, und Herr Chriſtoph von 
Schrader geheimer Legations-Katb,c, 
Die Ehurfürftl, Collegial -oder Wahl-Be- 
rathſchlagung haben den 25, Auguſti hierauf ih⸗ 


ren Anfang — dem Ende folgende 


Veranſtaltung beſch 
Nachdeme die Wachten auf dem fo genand⸗ 
ten. Roͤmer⸗Berg oder Rath⸗ Hauß aufge 
„führt, und poſtirt waren, wurden die Kelle 
partiererin Statt: Montour ausgeſtellet, als 
zwey an der groffen Stiegen unter dem Römer) 
zwey oben an gedachter Stiegen, und zwey an 
der groſſen Saal⸗Thuͤr. Hierauf kamen vier 
Herrn Deputirte eines Hoch⸗Edlen Magiftrats 
unten an die groſſe Stiegen,damit warn die ho⸗ 
be Herrn Churfuͤrſten/ oder Deren fuͤrtreffliche 
Seſandte kommen wuͤrden, jederzeit zween der⸗ 
ſelben vorhero die Stiegen hinauf nach der 
Wahl. Stuben begleiten koͤnten/ welches auch 
alſo bey dem Abführen obſervirt, und fo fort 
beyallen Seſſionen continuiret wurde, 

Die fo genandte Wabl⸗Stube aber, morin- 
nen die Herrn Churfuͤrſten und derer Herrn 
Geſandte die Conſuitationes gehalten, ware 
durchaus gang ſchwartz bebänget ; oben über 
denen Plägen derer anrvefenden hohen Herrn 
Ehurfürften,umd derer Abweſenden erſten Bott⸗ 
ſchafftern und Principal⸗Geſandten / hienge ein 
gtoſſer ſchwartz ⸗· ſammeter mit ſchwartzen ſei⸗ 
denen Frantzen beſetzter Baldachin, darunter 
ſieben Lehn⸗ Seſſel mie ſchwaren Sammet 
überzogen, auf einer von zween Staffeln erho⸗ 

ner Buͤhne geſetzt waren; in der Mitten des 
Gemachs ſtunde ein Tiſch vor die Churfuͤrſtl. 
Herrn Votanten, worauf ein ſchwartz > ſamme⸗ 

ter Teppich lage, rechter Hand, wann man vom 
Mor-Plag ins Zimmer gepet, der Herrn Le- 
gations-Secretarien Jifch, worauf ein ſchwar⸗ 
ger Teppich ;lincker Seits einige Schritt von 
dem Ofen, ein Tifch, worauf Confitures, Li- 
queurs, &c. und auf denen vier Ecken, vier 
füberne Credeng-Zeller, mit &läfern lunden ; 
auf der lincken Seiten an der Wand, in der 


Mitte des Gemachs / war eine groffe un? Ihe Gi 


ne Engliſche Schlag-Lihr, und vor denen Fen ⸗ 
ftern weiſſe Vorhaͤng. 

Hierauf nun kamen gegen 10. Uhr des Heil, 
Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Marſchall, Herrn 
2. Fortſ. per CoNT. des PART. GBN. 


f 
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Graffen von Pappenbeim Excellenz , in fol 
gender Suite an den Römer gefahren: x, Der 
Reichs⸗Fourier. 2. Sechs Lagveven und 
Cammer-Diener, 3, Eine Kutſche mit zwehen 
Dferden , darinnen gedachten Herr Keichg« 
Erb⸗ Marſchall allein faffe ; auf ver Kutſchen 
ſtunden vornen zwey Pages, und neben gien⸗ 
gen zwey Trabanten mit ẽ 
ve Kutſche mit zwey Pferden, darinnen dee 
Reichs⸗ Dvartiermeifter Here Heberer auch 
allein ſaſſe. 2° 

An der groſſen Stiege begabe fich der Herr 
Heichs- Erb» DRarfihal ans her Kunkhr nen 
martete nebft dem Reichs - Ovartiermei- 
ee biß die hohe nad) einander anfa= 


Bald darauf fahe man die hohe Herrn Chur⸗ 
fürften und Churfürftliche füctveffliche Gefand- 
fchafften, doch obne den Churfürftlichen Rang 
und Ordnung zu obfervigen, berbepfommen ; 
Und zwar erftlichen die bochanfehnliche Chur» 
Braunſchweig⸗Luneburgiſche Geſandſchafft in 
folgender Suite, 1. Ein Hoff ⸗Fourier. 2, 
Zwantzig Laqueyen, in der Herrn Geſandten 
propern Livrey / von Orange/, mit weiß blau, 
und ſchtwartzen melirt faineten Borden, 
fir-BSübern Knoͤpff / Suite mit breit Silber ein. 
gefaſſet. ztegraulichmit bleum gelb, 
und weiß Sammeten Borvden, und blauen Gas 
miſoͤlern etc. 3. Ein propre vergüildete Kutſche 
mit 6, licht braunen Pferden , darinnen die bees 
de Herrn Gefandte, Ihro Excellenz Freyherr 
von Schlitz genandt von Goͤrtz / als erſter Gen 
fandter, und Ihro Excellenz Herr von Schra⸗ 
der,zmenter Gefandte, mic ſchwartzen Maͤnteln 
und Degen faffen. 

„ Neben der Kutſchen giengen vier Hepdur- 
cken in des Hin. Premier-Gefandten Livree, 
mit weiß und bleumeranten Federn auf denen 
Mügen ; hinter der Kutſchen 3. Pages in ſehr 
reich mit Siber hordirten Rocken und weiſſen 
Federn auf den Sitten, bierauf folgten noch 3. 
Kutfchen, jede mit 6, Pferden befpannet , miß 


einigen Dienern. 


Nahe an der groffen Stiege an dem Roͤ⸗ 
mer begabenfich beyde hochaniehnlicye Herrn 
Gefandte, die Miniftresund Gavafliergäber et 
was davonentfernet aus denen Kutſchen, und 
giengen erſtlichen zwey Herrn Deputirfe dee 
Stadt unddie Cavalliers und Miniſters, 
fo dann die hohe Herrn Geſandte die Steigen 
hinauf. Etwa 12, Stuffen von oben auf dieſer 


iegen empfinge der Hr, Reichs⸗Erb⸗ Mar⸗ 
ſchall bocherwehnte Herrn Geſandte, und bes 
gleitete dieſelbe biß an das Seslions - Zimmer: 
melch:s auch nachgehends mit allen hochan⸗ 
febniichen Pen alfo gehalten , * 

2. n 
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indem heruntergehen gleicher maſſen obfervi- 


ret worden. sh 
Gleich darnach ‚näheren ſich die Königl, 
Spaniſche und Chur⸗Boͤheimiſche hochan⸗ 
ſchnliche Herrn Geſandte in folgender Suite, 
alles in Trauer. Erſtlich x. Foutier und 32, 
Laquepen, hinter welchen 2. Etliche Trompe⸗ 
tet, Acht Pages mit ſchwartzen Federn a 
den Hütten, binterdenenfelben Ihr. Hoffmeiſter. 
4. Dev viergig Cavaliers und Minilters. 5. 
Eine Kutſche mit 6. koftbaren ſchwartzen Pfer⸗ 
den darinnen die hochanfehnlichenmd fürtzeff> 
liche Herrn Geſandie als: JhroExcellenz, 
des Heil. Römifchen Reiche Graff von Wins 
difghgräg, als Ober - Borsichaffter :Fhro Ex- 
cellenz des H, Romifchen Reiche GraffKins- 
ty, als zwepter / und Seren von Consbruchs 
Excellenz, alsdrigter Geſandter mit ſchwartzen 
langen Mänteln joffen, 6. Giengen neben 
diefer Kutichen acht Heyducken mit ſchwartzen 
und weilfen Federn aufdenen Rügen, 7. Hier⸗ 

Ffolgten. 5. Kutſchen, jede mit 6, Pferden 
beiyannt,ade (cyan güberjogen/darinn die Ca⸗ 
valliers geſeſſen. 

Die Herrn Geſandten ſtiegen ab/ und wur⸗ 
den binaufbegleitet/ mie Die vorige, 
Darauf kamen die Königliche Pohlnifche 
and Chur⸗ Saͤchſiſche hochanſehnliche Herrn 
Geſandte, mit dero Bunte: dero Livree ware 
egal in Citron · gelben Tuch mit bleumone, mit 
Sammet und ſilbern Borden, Silber geſpon⸗ 
nen Knoͤpffen. 
. Em Hoff-Fonrier oder Haußhoffmeſſter. 
2. Vier und zwantzig Laqueyen. 3. Cine pro⸗ 
pre vergůldeie Kutſche mit 6, Rappen / darin⸗ 
nen zwey Herrn Geſandte: als Ihro Excell. 
Frevherr von Frieſen erſter und Dr. Graff 
yon Werthern Excellenz zweyter Gefandte, 
ſchwartz gekleidet in Minteln und Degen faf 
fen. 4, Neben der Kutſchen 4. Heyducken 
mit bleumour⸗ und meiffen Federn, hinter ders 
feiben 4. Pages, reich mit Silber bordirten Roͤ⸗ 
den und Federn auf denen Huüten, undz, 
Trompeter, In der zweyten Kutſche fallen 
Ihrd kxcellene Freyherr von Haagen / als drit- 
ger Geſandter: neben giengen zwey Hevdu⸗ 
cken, und hinten zwey Pages, in voriger Mon⸗ 


tour, _ Darauf-folgten noch 2, Kutfchen mit. 


6, Pferden befpannt, 

Alsdann kamen die. Chur» Pfälifche hoch⸗ 
anfebnliche Herrn Gefandte mit dero Su te, 
+, Neun Laqueyen. 2. Eine ſehr koftbare und 
propre verguldete Kutſche mit ſechs ſchwartzen 
Pferden, darinn ſaſſen die beede Herrn Geſand⸗ 
te,al8 Ihro Excellenz Frepherr vonSickingen / 
algerfter , und Herr von Metzger Excell. als 
zioepter-Befande, mit ſchwartzen Maͤnteln und 


Teutſches 





Degen. Neben der Kutſchen giengen zwey 
Heyducken, und 4. Churfuͤrſtliche Hoff ⸗ La⸗ 
quehen in blauer Livree, reich mit Suber bor⸗ 
diet, hiernach folgten noch zwey Kutſchen mit 6. 
Pferden befpannt, worinn einige Cavalliers 


geſeſſen. 
Die erſtere Livrée mare Chur⸗ Pfälgifch, 


uf blau mir rothen Aufſchlaͤgen und rothen Canu⸗ 


föhlern, reich mit Silber botditet; des Herrn 


Principal « Gefandten Livree aber Pferſing⸗ 


Bluͤt, mit melirten blau ſchwartz · und ſilbern 
Borden / und dergleichen Knoͤpffenꝛc. 

Nach dieſen kame die Chur⸗Maͤontziſchen 
Hoffitatt an, umd zwar ſamtlich in Trauer⸗ 
Livree, als: 1. Ein Hoff:outier 2, Etliche 
so, Cavalliers⸗Laqueyen. 3. Ein Haußhoff- 
meifter, 4. Zehen Pages mit langen Trauer⸗ 
Maänteln ‚ und hinter ihnen der Hoffmeiſſer 
und Hoff⸗ Caplan. 5. Erliche 40, Cavalliers/ 
Eammer⸗ Junckern undMinilters, 6. Zwan⸗ 
gig Churfuͤrſil. Hoff-Laqueyen. 7. Eine Kut⸗ 
ſche mit 6. braunen Pferden, (der Vorreuter 
und Kutſcher mit langen Maͤnteln, die * 
ſchwartze lange Decken/ darinnen fallen Ihro 
Ehurfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz in hoͤchſter Pers 
ſon allein, einen langen Talar und das Ertz⸗ 
Biſchoͤff iche Creutz anhabende. 

3. Neben der Kutſchen giengen ı0. Traban⸗ 
ten mit Helleparten und entbloͤßten Haͤuptern 
und Maͤnteln, an dem Schlag der Churfücft- 
liche Ober⸗Stallmeiſter. 9. Hinter der Kut- 
ſchen zo, Laquayen und Gammer » Bediente. 
10. ein Paucker undıo. Trompeter, 11, Dier 
Offiiciersmebftetlihen 40. Mann der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gardes, biernechft folgten 4, Kutſchen 
mit 6, Pferden befpannet,datinnen die Domb⸗ 
Heren und Miniftri faffen, 

Nachdeme Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden im 
Ausſteigen begriffen waren, empfienge der Hr. 
Reichs⸗ Erb⸗Marſchall Hr, Graff von Pap⸗ 
penheim dieſelbe an der Kutſchen / fo gleich an 
der Stiegen hielte, und fuͤhrete dieſelbe biß an 
dag Sesfions- Zimmer , (nachgebends im her⸗ 
unterbegleiten, von dar wieder biß an die Kut⸗ 
ſche:) Die Chur⸗Maͤyntziſche Gardes poftirte 
ſich auf den Roͤmerberg auf die rechte Seit der 
groffen Stiegen, und vor dieſelbe die Hellepar⸗ 
fireroder Trabanten. 

Hierauf ame die Suite der Königl. Preußi⸗ 
(hen und Chur» Brandenburgiſchen bochan⸗ 
bnlichen Geſandſchafft, in Zivveyender Hn, 
fandten, blau, mit bleum-gelb Sammet und 
fübern Bordenreich befege , und weiſſen Cami⸗ 
föhlernmie Silber. tem blau mit Drange: 
Farben Auffchlägen , mit ſchwartz Drange: 
bleumour SammetundSilber untermengten 
Borden befegt, Orangen-Farben Gamiföhlern 
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mit Mapiv-Silbern Knoͤpffen · Ein doun⸗ gein dem Auf und Abfahren mit enthlößt 
vier mit 4. Laqueven / hernach 4, Kutſchen mit ———— a ee 
6. Pferden befpannt ; darin verſchiedene Ca» ¶ Ais nun Die Amtliche antefende hohe 
välliers gefeffen ; und ws Bevdienten be⸗ and der Abweſen den fürtreffliche 
gleitet wurden. 2, Ein Zeuvier, nad) diefem ouſchafftere und Gefandten bey» 
34. Saquepen, 3. Dev Pages Hoffmeifter, fammen taren,nahmen diefelbe deroläg: ein, 
mit 6, Pages. 4. Diefebr üldete Wabl-Confultationesmit 
Kutſche mit 6. Grauſchimmein datinn jiwey ng der Churfücftlich « Dräpngifchen 

———— ———— —— 

egen als ‚Excellenz Hr, h ber - offtin e Chur‘ 
von Dohna erſter / und — -gium verſam fepnd J * 

Henninges / zweyter gl 93 Reich — * 
Neben dieſer Kutſchen giengen zwey Tra⸗ von P ppenheim / und der Reichs⸗Quartier⸗ 
banten mit blauen — ilber bordirt/ meiſter —28 €. Hoch Edlen Magiftrats 
hinter denſelben aber einige Hoff-O ficianten, RE putirte por der Wapl-Stubenund 
daherumb zugegen getwefen , und tvare fonflen 


Letztlich kame die Chur⸗ Trieriſche Hoffflare 


in Traur⸗Livree, wie die Chur⸗Maͤhnbiſche 


belleidet. 1, Ein Hoff⸗Fourier. 2. Etliche 
Laͤuffers und viergig Gavalliers + Zaquepen.: 
3. Eine Kutſche mitz. Pferden, darinnen zwey 
Domberren fallen, 4.DrepRutfchenmirzwey' 
Pferden, darinnen Domberren und Minifttii 
ſaſſen. 5. Ein Mohr Paucker und acht Trom⸗ 
eter. 6. Ein Gammer » Fouvier und drey 
ine, 7. Zmölff Pages in. Spanniſcher 
Tracht und ſchwarben Spannifchen. a 
tein ‚ nach denenfelben zwey Gapianemund ein 


Hoffmeifter, 8. Ethche 40, Cavalliers und deru 


Minilters. 9. Zwoͤlff Churfuͤrſtl. Laqueyen 
und ein Läufer. 10. Acht Hepducken mit 
wartz und toeiffen Federn. ın, Eine Kut⸗ 
mit 6, ſchwartzen Pferden; darinnen Ihro 
Ehurfürf!, Durchleucht inböchfter Perfon, in’ 


einem ſchwartze n langen Talar / allein fallen; ſche 


und das Erg Bildöffiiche Creutz anhangen 
hatten. 5 


13. Neben der Kutſchen am Schlag ymen 
Minifters, auf der andern Seiten ein paar 


Laͤuffer, und aufbeeden Seiten en ine dann * ß— ai — 
gr: zuletzt 1. Graffen 
„u egal nfet and 2x6 De, Grafen 


mit Hellenparten und entblößten Haͤupt 

und in Maͤnteln. 14. Hinter der Kuiſchen 
etliche 20, Laqueyen, Cammer- Diener und 
Officianten, 135. Hierauf einige Trompeter, 
16, Drey Officiers, mit der Churfuͤrſtl. Gar» 
des, etliche 420. Mann ſtarck. ei 
Ihre Churfuͤeſtl. Durchleucht hielten eg mit 


dem Ausſteigen / wie bey Ihro Churfůſtl. Gna⸗ 


denzu Mävng , und wurden auch auf gleiche 
Art von dem Hrn, Reichs⸗Erb⸗Marſchallen 
an der Kutſch empfangen / und biß an dag Ses- 
fions- Zimmer gefuͤhrt. Die Churfuͤrſtl. Gar⸗ 
des poltirte ſich auf die lincke Seit der Stiegen 
auf dem Mömerberg, und vor derfelben die 
Trabanten mit ihren Helleparten, 

Die Gavalliers und Minifters , von allen 
Suiten giengen allefamt ſchwartz gefleiver: 
und was in denen Suiten begriffen ware, gien- 

— 


niemand von Hellepartirer oder@ardes,vor ge 
der: Bahl- Stuben oder auf dem ömer 
| — bey dieſem erſten Aufzug Fein 
Rang gehalten worden, alſo n es ad) bey kei⸗ 
ner derſelben geſchehen / hingegen aber jederzeit 
bey dem Abzug, die Drdnung obferviret wor- 
—— folgender Geſialt. 

Erſtlich kamen Fhro Churfuͤrſtl. Gnaden 
—2 als hoͤchſtermeldte Seine Chur⸗ 
flirt, Gnaden mit Dero vorigen Suite wie⸗ 

2 ae gefahren, far 
menz. Ihro Churfürftl, Durchleucht zu Trier 
mit dero Suite ; hierauf Fame die Königliche 
Spanifche und Boͤhmiſche Befandfchafft, und 
nach dieſer 3. die Chur» Pfälgifche, ſodann 4. 
die Königliche Pohtifc - und Chur Scchfie 

un ad) 5. die Königl. Preußiſche und 
Ehur-Drandenburgifche, und endlichen 6, die 
a neburgiſche Befandt- 


hur⸗Braunſchwe 
ten, und fepnd alſo mit Dero vorigenSui- 
— Hauß — ——— 






ẽrb⸗ Marfchann 
Excell. von dannen naher Hauß. * 
boͤchſtloͤbli⸗ 
hen Churfuůrſtl. Collegio von dem Magiltrat, 
und Soldateſca ee 
Stadt Franckfurth der in der güldenen Bull 
Käpfers Caroli IV. vorgeſchriebener Securis 
taͤts-Eyd geleiftet worden , und zwar vonjege 
gemeldtem Magiftrat, fo dann denen Ober⸗ 
Officierspon der Guarnifon oben in dem grofe 
* Saaldes ser —* ſelbſten die hohe Hn. 
urfuͤrſten und erſtere Hn. Geſandten, 
einer mit ſchwartzen Tuch bekleideten u 
zwey Staffeln erbobenen Bühne, unter einem 
ſchwartzen Sammeten mit Seivenen Frantzen 
befegten Baldachin/ auf fieben gleiche mie 
nor + überzogene Zehn Seffel 
xx3 ſich 


— * 


534 


fen,welchem,als er gleich Darauf erfehienen,no- 
mine Eminentisfimi Eledtoris u, 
totiusCollegiiEledtoralis von Dem 

Maͤpnbiſchen Vice⸗Cantzleꝛn Hu. von Laſſer der 
Mortrag geſchehen / die Contenta des Erds 


kuͤrtzlich vorgeſtellet amd erinnert worden/ auf € 


denCyd,fo von demChur-MRäpnifiht gepeim- 
den Secretario wuͤrde gelefen werden / — 
zu geben; Allermaſſen dann ſothaner Eyd 

fogleich gelefen, darauf Ibrer Churfürfti. Gna⸗ 
den zu Mäyng von denen Raths · Perfonen 
nach einander die Hand» Gelöbnüß gegeben, 
undfofortdie von woblgedachtem Hrn, Dice 
Ganglern vorgefprochene Staabs-Worte des 


Eydes; mit aufgereckten ʒwey Fingern nachges - 


ſprochen / und als ſothanes Juramentum Secu- 
ritatis unterthänigft geleiftet , auch nachdeme 
diefe wieder abgetreten, mit denen darauf vor⸗ 
beruffenen Officiers auf gleiche Weiß gehal- 
ten, und von * ſolches jurament gleichfalls 
gehorſamſt præſtirt worden. 
— Diefemnac) begaben ſich die hohe Herrn 
Shurfürften und die Hrn. erftere Gefandtenan 
die aus gedachtem Saal auf den Roͤmer⸗Platz 
aehende Fenfter, als Chur⸗Maͤvntz und Chur⸗ 
S eier an das erfie nechft an dem Hauß Lim⸗ 
purg, Chur-Pfalgumdder Königl. oͤheimbi⸗ 
fehe erſtere Hr. Bottſchaffter an das zweyte und 
der Chur Saͤchſſche, Chur⸗Brandenburg · 
und Ehur⸗Braunſchweigiſche erſtere Hrn. Ge · 
ſandte / an das dritte Fenfter, bedeckten fich, und 
> faben , wie die Bürgerfchafft und Soldateſca 
ſoſchen Eyd ebenfalls abgelegt. 
u welchem Ende von Seiten Chur⸗ 
Maͤhns dero Groß - Hoffmeifer Hr. Graff 
yon Stadian, Ober-Marfchall, Hr. Graff von 
Schönborn, Hr. Vice⸗ Cangler von Lafler, 
nebft Km, gebeimden Secretario Gracher; 
Mon Seiten Chur⸗Trier/ Hr. von Eltz / Hr. 
von Keffeiftatt, Hr, Sangler von Sopler , und 
r. Hoffe Rath Langebach; Bon Seiten 
Four iBäpmen Hr, vom Consbruch / dritter 
&efandter, und ein Cavalier ; Bon Seiten 
Chur: Pfalg,Frepberr von Sicingen undHr · 
Mice-Cangler von Mregger ; BonChur-Bad)- 
fen der deitte@efandte, Yr,Baron gen, 
undein Gavaflier ; Von Chur» Brandenburg 
der dritte —* Baron von Martefeld, 
undein Gavallier ; Von SeitenCbur-SBraun- 
ſchweig Luͤneburg / Der zweyte Gefandte Hr. 
von Schradern, und ein Cavallier; ſich auf die 
untenan Nömer aufgerichtete Buͤhne begeben 
hatten, welche Hn. Geſandte und Miniftres 
ſich daſelbſten nach dem Rang und Drdnung 
Derohoben Hn. Principalen ſtelleten , und fi) 
jezumeilen bedeckten. Von dieſer Buͤhne 
hate der Chur ⸗Maͤpnbiſche Dice» Canbler, 


e —— 
ſich nie derſetzten / und den Magiftrat berufft lieſ⸗ 


Hr. vonLaſſer eine wohlgeſetzte Rede an die vers 
ſammlete Buͤrgerſchafft/ und gabe ihr 
die Urſach zu vernehmen warumb fie her beru 
fen, und wie fie nunmebro den communicir- 
ten Securitätg-Eyd, der gů 
abfehmören, und auf Epd, melchen der 
bur-DMRäyngii retarius porlefen wuͤrde 
Adytung geben folten, s uhr 


Hierauf verlafe der Shur-Mräpnsifche Hr 


ſchafft vor; Hernacher gedachter Hr, Vice⸗ 
Gangler die Staabs-Borte, die Bürgerfchafft 
aber foldye mit erhobenen Fingern nachfagte, 
undden Eyd alfo ablegte, 

Als nun diefes geſchehen, marſchirte die 


u 


up: — rt 
Endlichen als die Buͤrgerſchafft Pins ge 
macht, kame au) die fämtliche —— = 
1000, Mañ ſtarck/ mit klingenden Spielen, und 
fliegendẽ Fahnen in ſchoͤnſer Ordnung anmar ⸗ 
ſchiret; Zoge ſich ven Roͤmerberg binunter,und 
als fie vor denen hoͤchſten Hr, Churfürften, und 
hoͤchſtanſehnlichen Chur fuͤrſtl. Hn. Geſandten 
vorbey marfdyırten, machten die Officiers mit 
ihren Picken und denen bey fich führenden bee 
den Fahnen ihr unterthaͤnigſtes Compliment. 
Sie ſchwenckten fid) unten, und marfchirten 
vor dem Roͤmer auf, mofelbften fie von dem 
Oberſt⸗Wachtmeiſter, fozu Pferde faffe, einen 
Craͤyß zu formiren, commandirct worden ; 
a. bielte der Chur - Mäpngifche Hr, 
ice-Gangler der Garnifon die Contenta ihe 
res Eyds vor, undlafe hernach der Chur⸗ 
Maͤhntziſche Secrerarius folchen ab; Als folches 
gefcheben ‚ commandirteder Major dag Ge⸗ 
wehr aufdie Schuldter ; Der Hr. Bice-Cang- 
ler aber fagte varauf die Worte vor, welche die 
fämtlic)yeGarnifon, und die Officiers (fo vorhin 
nicht geſchworen hatten) allefambt mit entblö« 
fen Häuptern, die Soldaten aber mit geſchuld⸗ 
term Gewehr und bedecktem Haupt und ſaͤmt⸗ 
liche mit auffgereckten zweyen Fingern , nache 


= rſchafft wiederum in ihrer Orenungnae 
x 


gefaget, und alfo auch den Eyd abgeleget ha⸗ 


ben ; Hierauf muften fie ſich wieder umb herſtel⸗ 
len, woſelbſt fie, biß alle hobe Hn. Eturfürften 
und Gefandfchafften abgefahren waren, ran- 
girt fteben geblieben ; Welche hoͤchſtgedachte 
Hn.Ehurfürften und Hn. Geſandte alfo aleich 
ſich nad) dero Ordnung wieder naher Hauß, 
begeben hatten, ziel 
Zulegt marſchirte die Garnifon in ihrer 
Ordnung wieder von dannen auf den Parade- 
Platz und wurde nach herausgezogener Wacht, 
ſo den Land ⸗Ausſchuß auf denen Poſten ab⸗ 
loͤſete, ahgedancket/ und iſt damit dieſer gantze 
Actus glücklich geendiget, mithin die Spore, 
ſo 


— uf emäß, 


gebeimde Secretarius den Eyd der Bürger» - 


« 


— Reichs⸗Archüv. 


— 


ie 


Formula Juramenei fecuritarisdeg 
A Magiftrag. 


fo Deut verfchlefien blichen ,_toieber 


_ 30r@sGulBß, ermeir un Da 
EBEN Be 
ea ipng, des Heil, — ame 

anien Erg 


und Chur freuen 


ften, vor ſich felbften, und en übri 
gegenwärtiger des eichs Churfür, 
‚ beneben der Chur Böhmen, Sadıfen, 
vandenburg und Braunſchweig / anbero ver- 
pröneten volmächtigen anfehnlichen Rätben, 
Bortfchafftern und Gefandten, vor euch felb- 
en und in Namen euerer anbefoblener ganger 


r 


. Dürgerfhafft, auch eueres angenommenen 


Kriegs⸗Volcks/ und aller derjenigen, die ineue- 
Per Verſpraͤchnüß Rehen,mit Hand · gegebenen 
reuen angeloben, und fuͤrter fuͤr euch ſonder⸗ 
bar, undeinen jeden, fo unter dem Kath begrif⸗ 
fen und allhier zugegen fepnd, mic einem leiblis 
hen Eyo beflättigen , daß ihr alle Churfürften 
gemein, und jeglichen, auch der Abweſenden 
andten , vor Llberfall des andern , ob einige 
Bivermärtigfeit umter ihnementftinde , oder 
fonften von andern Leuten zugezogen werden 
mwolte, mitallem ihren Bolck , das fieund ihr 
cher/ und der Abweſenden Geſandten in der 

der zweyhundert Pferde und fonften, die 

nad Snbal übergebener. Fourier - Zet- 

tel gen Franckfurt bracht, und inihrem Comi⸗ 
tat haben, mit tveuem Fleiß und ernftlicher 
Sor gnuͤß befchirmen und behiiten mollet , bey 
den Pönenund Buffen, inder güldenen Bull 
ausgedruckt. Daß ihr auch die gange Zeit, 
darinnen von der Eledtion eines Roͤm. Königs 
tractiret oder gebandeltwird , niemand in die 
Stadt Frandfurth, was Würden, Condition 
oder Standes der fepe, einlaffen, oder einiger 
naflen geftatten ſollet (die Churfürften oder ihre 
— und Gewalthabere allein ausge- 


men) und ob nach dem Eingang in Franck⸗ zeig 


tder Ehurfürften oder in ihrer Begenwär- 
tigkeit jemand in gemeldter Stadt erfunden 
wurde / mit deffen Ausfahrt ſollet ihr Schult⸗ 
heiß / Bürgermeifter und Rath, aud) andere ob» 
gemeldte bey obgeftimbten Eyd und Pönen al- 
fo verfahren, mit Werck verfchaffen und ord⸗ 
Fin BER —— — in dem Chur⸗ 
arſtlichen Collegio vor dißmahl vor gut ange» 
ſeben / gefchlofien, und euch aflbereit angezeigt 


‘Formula Juramenti fecuritatis der 
| Dfficirern. 

Ihr Officiyer ſollet geloben und ſchwoͤren/ 
=” 


— 


ter ihnen entſtuͤnde ee —* vs u 
| n DVolck,das fie und i 

jeglicher und der Abmwefenden Geſandten in der 

Anaplder200. Pferde, und fonfenyDie iemad 


_ Formula Juramenti —— der 
—— b — an ; 
t8 ſchwoͤre 
——— — 
und derab 
andern, ob aͤrtigkeit unter ihnen 
entftünde, oder fonften von andern Leuthen mit 
allem ihrem Volck das fie und ihr jeglicher und 
200, en,diefiena tu 
gebener Fourier· Zettel in Franckfurch bracht, 
und in ih Comitat haben, mit treuem Fleiß 


* 


und ernſtlicher Sorgnüß befchirm 


8 tradtiret 5 
die fürch, 
mas. Wilden, Condition oder des der 
feve, einlaffen, oder einiger maflen geflatten fol 
let (die Churfuͤrſten oder ihre. Borıfchafftere 
ee gran —— ng) und 
N) dem Eingangin re der Chur⸗ 
fürften oder in ihrer —— 
in gemeldter Stadt en wurde, mi | 
Ausfahtt ſollet ihr bey Bea pde und 
—* alſo verfahren, mit, Wercken —— 
en und ordnen, auf Maß und Ieip, wiecsin 
dem Churfücftl, Collegio vor dipmahl vor gug 
ange ſe hen / gefchloffen, und euch aflbereit ange: 
tworden. — * 
Formula juramenti ſecuritatis der 
Soldaten. 
Ihr Soldaten ſollet geloben und ſchwoͤren 
daß ihr ale Curfürſten ingemein und jeglichen, 
und der Abtvefenden Gefandten vor — 
des andern, ob einige Widerwaͤrtigkeit unter 
nen entfhinde, oder fonften von andern Leuten, 
mit allem ihren Volck, das fie und ihr jeglicher, 
und der Abweſenden Gefandte in der Anzahf 


der 200. Pferde, und fonften, die fie nach "Ins | 


halt übergebener Foucier- Zettel in Franck 

bracht, und in ihrem Comitat haben , mit treu⸗ 

em dleiß und ernſtlicher Sorgnuͤß — 
— un 


ein undjeglichen, 
———— —— 
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und bebiiten wollet/ wie ſolches in euerm 
dais· Brieff auch verſehen iſt. 


Die Babi-Deliberariones wurden nachge · 
hends bih auf den ioden Octobt. incluſive epf 
continniget, und weilen von dem hoch · 
bl, Churfuͤrſil ng befchloffen morden; 
die würckliche Roͤm. König. Wahl auf den 
Mrontagden ız. ejusdem, als an dem Tag des 
heiligen: Maximiliam / indem Rabmen des Al⸗ 
erbochſien vorzunehmen, baben den Tag zuvor 
alle Frembde zu deren hoben Hn. Cburfuͤrſten 
undderen furtrefflichen Geſandtſchafften &e» 
folg nicht gehörige, oder in Deren Protedtion 
it nden: Perfonen , denen vorbin in 
T 
Decreris zu folgen, ſich aus der Stadt binaus 
begeben, tworauf die Stadt» Thor verfchloflen, 
unddie darzu gehoͤrige Schlüffel Ihrer Ehur- 
fürftt. Gnaden zu Mäung durch eine Deputa- 
tion dafigen Magiftrarg,als durch die zwey In. 
Birgermeifter,in zwey Kiflein Abends zuvor 
alsden aten Odtobr. überlieffert,ausder&hure 
fürnt. Maͤonbiſchen Cansley aber dem Reichs- 
Erb-Marfchaflen, Sn. Braffın von Pappen⸗ 
heim per Decretum beveutet worden, denen 
anrefenden Hn Ehurfürften, und der Abwe⸗ 
fenden Hn. Bottſchafftern und Gelandten an⸗ 
zufagen ‚ daß diefelbe auf obbemeldten iꝛten 
O&obr. Vormittags umb halber neun Uhren 
auf dem Rath⸗ Haup, zum Römer genannt, 
umb ſich von darin St. Bartholomaͤi Stiffts⸗ 
Kirchen zuſotbanem Wahl» Actu zu begeben, 
erfcheinen möchten. 

Als nun diefer erwuͤnſchte vom dem höchft- 
1861. Churfürftlichen Collegio zur wuͤrcklichen 
Wahl eines Roͤm. Königs und kuͤnfftigen Ray: 
ſers beliebte iꝛte Tag Octobris erſchienen/ 
Morgends von halber ſieben biß halber acht 
Uhren die fo genannte Sturm⸗Glocke geleutet 
goorden , worauf die ſambtliche Buͤrgerſchafft 
und Garnifon mit fliegenden Bahnen, Ober 
und Unter· Gewehr aufgezogen, / und die ihnen 
angerviefene Pläg und Straffen beſebt. 

Gegen die in obbemeldtem Anfag · Zettul 
beftirmbte Zeit ſeynd höchfigedachte anmefende 
KHn.Chur ieften, benanntlich Zhre Churfürſtl. 
Gnaden zu g , und Ihre Churfürfil, 
Durchlsuchtigkeiten zu Trier und Pfalg fo daft 
die fürtreflich. Chur-Böbeim-Sadyten-Bran- 
denburg · und Braunſchweigiſche gevollmaͤch⸗ 
tigte ernere Hn. Geſandte mit Joͤrem ordinari 
Comitat oder Cortegio von Miniftris, Caval- 
liers, Raͤthen un Bedienten welche ale zuFuß 
dahin gegangen / in deꝛo Kutſcht an ob edachtes 
Hard: Haus gefabren,umd in der gew bnlichen 
groffen Confereng«oder Karh-Stuben zuſam⸗ 
men gefommen, woſelbſten nad) einer Kleinen 
mit einander gepflogenen Hntervedung, ein je⸗ 


und Sateinifcher Sprach ergangenen ſche 


‘ 

, 
:Zeufiches i 
ji 

.».» > 


der von böchfibefagten Hn. Ehurfücften ſich int 
ein beſonderes Zim̃er retiriret,dero 17 dabist 

Habit und ſo fort ſamt 
deren abweſenden Hn. gevollmaͤch⸗ 
tigten erſtere Geſandten (maſſen die zweyte und 
dritte Hn. Geſandte fich hierbey nicht, ſondern 
erfi,ex in der Kirchen eingefunden) vom 


Rath⸗ Hauß binab begeben, zu Pfetde gelegt; 
und in hiernach beichriebener Drönung ihren 
reſpective Ritt und Procels nad) obgedachter 
Si. Bartholomaͤi Stiffts⸗Kirchen genom⸗ 


men. 
Erſtlichen gienge gang voran der Reiche 


Fourier, ziweptensder Chur » Braunfchroeigi« 
Geſandtſchaffts Fou ier mit denen Ihme 

gten ſotbaner fuͤrtreff ichen Geſand⸗ 
jugebhörigen Laqueyen / auf dieſe aber der 
Chur⸗ Brandenburgiſche Fourier mit denen 
Ibme nad) enen auch Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen notſchaffts⸗ Laqueyen/ und ſo 
fort dieſer Ordnung nach und ſeparatim derer 
Chur «Sachs - Böbeimbifchen Geſandtſchaff⸗ 
ten, auch derer anmefenden Churfuͤrſtl. Pfaltz 
Trier «und Mäpngichen ſaͤmbtlichen Hoͤffen 
Fouriers und Laqueyen gefolget, 

Diefem nach giengen der Chur -Mäyngie 
ſche Hauß⸗ Hoffmeiſter Jobhann Ignatius 
Goͤrtz in der Mitte ſo dann der Chur⸗ Trier⸗ 
und ie Sammer + Fouriers auf 
bevven Seiten, nad) dieſen folgten deren Hn. 
Bottfchaffter und Geſandten / wie auch deren 
Hn. Churfuͤrſten Pages und Edel-Knab-n, in 
demjenigen Nang und Ordnung wie vorge 
meldet ‚ famt ihren Hoffmeiftern und befanden 
ſich bey den Chur « Trieriichen Edel» Knaben 
zen Hrn. Geiftliche Hoff-Capläne , nad) de» 
nen legteren Chur⸗Maͤpntziſchen Pagen, und 
gleich vor denen drey Churfürftlichen Hn. Hoffe 
Marfchallen giengen zwey Notarii, welche mas 
ren der Chur⸗Maͤyntziſche Rath, und Ge⸗ 
heimde auch Hoff · und Megierungs - Secretari 
und Ober » Kegiſtrator, Nabmens Johann 
Michael Gracher, und Johann Peter 
Streb, die darauf gefolgte drey Churfuͤrſtliche 
Hoff⸗Marſchallen mit denen in Haͤnden ges 
habten Marichall-Stäben,derenver erſter Hr. 


nach 
ſcha 


Philipp Chriſtoph / Freyherr von Knebel zu Car 


benelnbogen, Chur⸗Maͤvontz ſcher gebeimder 
Kath, Amptmann zu Ohlm und Algesheim im 
der Mitte ginge; der Zweyte/ Hr. Ferdinand 
Damian, Freyberr von Breidenbady zu Bür⸗ 


resbeim, Chur» Zrierifcher gebeimder Nah 


und Hoff - Marfchall, auf der rechten; und der 
Dritte, Herr Johann Reınbard,itiephere vom 
Berlichingen, Teutſchen Ordens Xitter,Ehur« 
Pfaͤltziſcher Caͤmmerer, aufver lincken Seiten, 
und welchem immediate ſaͤmtlicher hochan⸗ 


ſehnlicher Geſandſchaffien und deren * 


‚Shurfürftenbenfich gebabte Cavafliers, Rache Pf 
und Miniftri pesle mesle mit entdeckten 
ptern / in Eoftbaren auch theils Spanni 
—— ſo ern at Condreyanga) | 
! 
ſolchem na die Ordnung am des gnien zu Pferd 
man parent Ober- um Erb Mars 


Spig ober fich halten bergerittent, elsnenill Ober 
————— 


ang Erwe n Graff von Schoͤnborn in ſowohlals der Ih 
itte, der —— Erb⸗ er 
Kal, Carl Anton Ernf, Edler Hr, zu 
Kempenic) zur —— und der 33 
ſche Ober⸗Marſchall/ Hr. Johann Otto Lud⸗ 
wig / Graff von aid zur linchen, wor⸗ 
auf vorderiſt die drey Hrn. en in einer 
Reyh/ als Chur⸗Maͤhntz in der Mitte, Chur⸗ 
Trier auf derrechten, und Chur? Pfalg auf der 
linken Seiten, mitangelegten ——— 3 
Habiten undaufgebabtenChur-Hauben gefol· D 
get, deren jeder feinen Ober⸗ Stallmeiſter nes 
ben fich zu Fuß mit entdeckten Haupt gehabt; 
Sodann ritten bierauf, —— — 
ſtere gevollmaͤchtigte Bottſchaffter und Ge⸗ 
ſandte paar-mweiß, als Chur» Böheim - und R gleich 
Chur⸗ Saͤchſiſche item Ehur- — b geftanden 
und Chur⸗Braunſchweig. im Spannifchen gar —— *— 2 vertretten —— 
reich⸗ und koſtbaren Kleidungen, und allerſeits hat ſich auch an dem Eintritt des Creug-Gangs 
auf uͤberaus wohl und koſtbahr gezierten Pfer⸗ zur Gaſſen befunden / der ochwürdigſte und 
den wobey der Koͤnigl. und Chur⸗Boͤheimiſche u —5— zur —— 
Geſandte / ſambt feiner Suite die Trauer an- Neuflatt, 
noch getragen, und iſt mehrerwehnten hochan⸗ born mit auf 
febnlichen Geſandtſchafften kein Schmwerde Chr Kg Anka ene 
vorgetragen worden; Neben denen Oberamd nĩcis des 
Erb» Marſchallen und denen nachgerittenen dern bey ſich 
Hu. Churfurſten und Geſandten ſeynd auf bee⸗· angekleiveten 
den Seiten 12, Chur ⸗Maͤhntziſche 12. Chur⸗ Herrn —S 
Trier iſche und 12, Ehur- Pfaͤlbiſche lan het, und vor ihnen me Om Suite 
ten mit ihren Helleparten zu Fuß und mitent- Kirch beo deren Eintri e Herrn 
deckten Haͤuplern hergangen, und nach denen ſten ihre Chur⸗ und die 
Geſandten folgten die Chur - Mipngifche Hute abgenemmen) ie a y 








Chur⸗Trier⸗ und Chur-Pfälsifche Leib⸗Guar⸗ allerſeits die daſelbſten — ke 

des mit ihren Earabinern,ıc, ten Decken und Kuͤſſen behenckt- und * 

“ Alsman nun unter wehrender Leutung al⸗· tete Seffiones und Staͤnde / wie man ſich derent⸗ 

erinnere are — * dem en —A rs einander verabredet und ver⸗ 

mean, egen das vordere Ihor der St, g ehabt folgender — . 

—— 22* an dem ſo genannten me ea. 
Der —* * 

Ad Cornu Evangelii. In der Mitte. Ad Cornu Epiſtolæ. 





Maͤontz. Chur⸗Trier. Pfaltz. 
chur — 666 ud Sadyfen. 
Brandenburg, . Braun 


e Nemlichenin denen Chor⸗Stuͤhlen, modie oder auf der Seiten des Sangeln, hat 
Canonici zu ſtehen pflegen, zur rechten Hand, Chur» Maͤpntz in den. erſten und: re 
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Stand zum Altar zu, in den andern der Chur- 


Böbeimifche , in den dritten der 


J 

incten Hand. des Che 
— hr Yale erſten Stand zum 
au, in denzmepten dev Chur-Sächfiiche, 
Ken m —— — 

DIE, e itte des Chor 

einen fonderbahren darzu en, und eben 
mit rothem Sammet bebeinaten , zwi⸗ 
en Chur Maͤyntz und Chur⸗PPfaltz in gera⸗ 
— — 
e nen nden H rfür⸗ 
——8—— Dber-und Erb⸗ Mar⸗ 
en unter wehrender Meß geſtanden, die 
urfürſtl. Schwerte int Händen tiber die 
rechte Achſel mit der Spige über ſich haltende: 
Uber denen Stuͤhlen fepnd mit groffen ſchwar⸗ 
n und güldenen Buchſtaben Die Worte; 
äyng, Zrier, Pfaltz Boͤheim Sad. 
n, Brandenburg, Braunſchweig auff 
tgament gefchrieben, und mit 
aͤhmlein eingefaßt , etwas in der Höhe ange: 
efft geweſen in denen untern und hinderften 
bien oder Ständen deren Stift Herren, 
anfder rechten Seiten haben die zweutere und 
ritte In. Gefandte geflanden, undanc) einige 
ecken von Sammet, fo jedoch nicht wie obige 
tie guilderre Borden geprembt auch von folchen 
mittelft einiger Diftanz fepariret waren, vor 
" sch gehabt; Sobald num von denen Hn. Chur 
irften und Bevollmächtigten erften Geſand⸗ 
die Seffiones und de vorangezeigter 
allen und Drdnung nacheingenommen wa⸗ 
gen , batvor mwohlgemeldter Hr. Biſchoff von 
der Wienerifchen Neuftatt, ſo vorhero zur Ce- 
lebration der heiligen Meß angethan gemefen, 
— Derın Deihanten Balfhr Pig 
nten, ten Balthafar Pletz 
adS. Bartholomzum, und Hrn. Dodtorn Ga» 


fpar Vollmann Dechanten ad Beatam Virgi- & 


nem in Monte allhier zu Franckfurch neben 
dreyen Asliftenten, Hrn, Dodtore Georgio 
—55* Beſſell Hrn. Gerbard Joſeph Hie⸗ 
Re und Hrn, Huberto Richard, Churfürftl, 
äyngifchenrefpedtive — Rath/ und 
Officiali, auch Hoff · Caplaͤnen und Ceremoni- 
ariis, Canonicis ad St. Petrum & St. Stepha- 
num zu Maͤhntz / Pagen-Hoffmeifter, dc. bege- 
ben, die Antiphon: Veni Sandte Spiritus, re- 
ple tuorum corda fidelium, &c. zu fingen 
angefangen, welcher durch dieauf dem Torfaal 
gemefene Ehur-Pfälsifche Mufic (auf Verlan⸗ 
gen St. Ehurfürfti. Gnaden zu Maͤhntz / wei⸗ 
len fie damalen genungfame Muficanten nicht . 
zur Hand gehabt) vollendet, die darauf gehoͤri⸗ 
ge Collect von mohlbefagtem Hn. Biſchoffen 
gefungen, und darauf das Ambt der heiligen 


— 


Meß de Spiriru Santo, vermög md nach In⸗ 
halt der güldenen Bull angefangen und mufi- 
riret / ſolches auch von denen Gatholitchen Hn. 
Lburfuͤrſten und der Böhermifchen Gefattdt 
ſchafft cheils Eniend, theils Rebend ‚von denen 
Chur⸗ Saͤchs⸗Chur⸗Brande und Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Geſandten aber nur ſte⸗ 
hend angeboͤret / von dieſen Drepen letztern ‚al 
der Augſpurgiſchen 'Confeflion \ 
Geſandtſchafften amd) gleidy nach dem Eban⸗ 
gelio ein Abtritt insConclave g nen 
den, worinnen fie. biß mad der Sumption ver⸗ 
blieben und ſolchem nach ſich wie der in ihre vo⸗ 
rige Stuͤhl und Stände begeben haben; 
dem das elium geſungen ‚ill: 
ter Churfirfil. Gnaden zu Räyng und Chur 
fürftl. Durchlauchtigkeiten zu Frier und 
von Hn.Fohann Philipp Graffen v oͤn⸗· 
horn / zu MRäpng und Wıirgburg 
Obomb · Probſten und Capitularen, als Prob⸗ 
ſten dieſer St. Barcholomai Stiffts⸗ Rirdyen, 
das Evangelium zu kuͤſſen dargereichet mit 
dem Rauch⸗ Faß das Incenfum 3, mahl wie 
nicht weniger unter DemAgnus DEF &C. DAB. 
— ——— morden ; kinito lacro 
ymnus: Veni CreatorSpirirus,&c,bon 
bochgedachtem Hrn, Biſchoffen Äntonirer, 
und darauf mulicalicer abgefüngen worden. 
Nach deſſen Volle ndung un gefingner Collet 
feynd die Hn. Churfürften ums erfiere Her 
Geſandte zudem Altar, tworaufein 
Buch) gelegt geweſen, gangen , mofelbft Fhro 
Ehurfürkl, Baden zuRäpng fichan 
te des Altars mie dem Geſicht zum Chor und 
denen anweſenden Leuten, neben derofelben zur 
techten Hand Chur · Pfals und die Chur: Bö+ 
beim-und Brandenburgifche Gefandten ‚zur 
sr er aber — ſo dann die 
ur·Saͤchſiſche und Chur» Braunſchweigi⸗ 
ſche Geſandte geſtellt; denen Ihro Chut ſ 
naden zu Maͤyntz durch einen Eurgen Vor⸗ 
trag zu vernehmen gegeben. 


Propoſitio Eminentisſimi Moguntini 
ad Electores & abſentium Legatos, 


Hochwuͤrdiger/ auch Durchleuch Hoch · 
gebohrne Fürften, beſondere liebe a on 
und Freunde, auch deren Abweſenden Herrn 
Gefandte,rc.2c. Euer !hden. Loden, und dies 
felbe haben fich) freundlich zu erinnern, demnach 
man nunme hro nach Anruffung des H. Geiſts 
entſchloſſen iſt zu der hochwichtigen Wahl eines 
Roͤmiſchen Königs, und fünfftigen Kaͤpſers zu 
ſchreiten daß man zu forderft dariiber den berge⸗ 
brachten in der gülderten Bull vorgeſchtiebenen 
End abzulegen habe,dierveilen dann mir gebüb« 
tet, mich darmit zu förderift beladen zu laffen, fo 
bin ich darzu erbiethig, und — J 
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Formul von des Herrn ‚Sburfürengu Stier _ nunffe and Sinn weifen, undna dem beruͤhr⸗ 
Lbden. gewaͤrtig der Zuberficht, Euer Loden. ten meinen Sinn nnd — * 
LAden. und dieſelbe dieelbe werden darauf folgen , und mein Stimm, Votum und Wahl geben wolle, 
den —— dm ar ame a ieh ein, Lohn oder —e 
9 und werden mög» 
Gefandee g erkläreten , über- ——— beiliges Evan 
Sein 3 Eur Dunn gi ae * ‚a 
durch den ⸗ 
Eh —* — — —* ——— 
—* —— ft, Ode zu Don, * * ** * 
men, — — Air — * —* A 
Finger aufihre Bruft den Eyd wů we talfmei LEHE? NEON 
richtet und abgeftattet, gleich wie dann auch die alla Allter Des 
andere zmen Hrn. Sturfücen nemlich Cr — Kan. ! en dı 
Böheim » Sächfifche ; —— — in Aa be nei 
* Braunfhroigithe Sm, Gefandte Gedoch daß yon —— u ——— | 
——— ——— — De a bepder Indien; Esch et, 
r. [) ” A , i 
* —— — audi — Serien — des Heil, Nö öm, Sie 
rechten Hand auf das von dem 
— —— se Setneidy Srevberr —— 
vor gebaltene Evangeli- Bud) geleget) gethan in Dan d, St. — 
und abgeſchworen haben , welcher allerſeitigen En Non 
Epven Formule mebr h Men re th und Se 
Ehurfürftl, Gnaden zu Mäyng durch dero 33 a * — 
Vice⸗Cantzlern übergeben , und von Joro de 28* oßmäch 
nen anderen Hu. Churfürften und Geſandten 0 ua f * 
a ee Ben * Aue —* he | 
Vece Cantzlern —— gegeben —— — — und Sf 
in folgendem beſtanden. A ! umd eb 
Formula Juramenci Eledtorum Dra- Staats-Minilter, und General. — — 
fentium, · des fehrvargen Adiers Ordens Nitter, algge- 
Ich Lotharius von 88 wol hab ende Votſchaff des Allerdurchleuch. 
Gnade, Ero Bifcye Ent Rd ligſten Furſten u Er: 
* —— Germa Erp-Can er Herrn Friederichen end 
und Churfü Bin 7 
Ich Carl von GOtes — Ertz⸗Bi⸗ Chu 


KhoR zu Zrier, des H.Röm, Neichs duch 
Gallien und das Königreich Arelaten Ertz 


Saylig 
Cantzler und ebutfutſ⸗ Herrog zukothennoen ſchweig⸗ 


und Paar, ꝛc. 


Ich Johann Wilhelm von GOttes ſchafft des 


Gnaden Pfaltz⸗ Graff bey Rhein, des Heil. 


Nom. Reichs Ertztruchſes und Churfuͤrſt. ꝛc. 


Schywoͤre zu den heiligen Evangelien bier 


gegenwaͤrtig vor mic) gelegt, daß ic) durch den. 


Glauben oder Treu, damit GOit und dem 
Heil, Röm, Reich verftricht und verbunden 
bin ‚, nad) aller meinet Bernunfftund Ver: 
ſtaͤndnuß mit GOttes Hulff wählen will ein 
weltlich Haupt dem Chriftlichen Volck/ das 
iſt „einen Römifchen König in kuͤnfftigen Käy- 
fer zu erheben. und zu madyen ‚ derdarzu ges 
ſchickt und tauglich feye,fo viel mich meine Ver⸗ 
2, Fortſ. der CoNT.ViBPART. GEN. 





Per in ein 


ich geſchickt und llmaͤchtiget 
ligen —— u 


vor mic) 
gelegt, daß ich nach) afler meiner Bernunfft und. 


Verſtaͤndnuß mic ilff wehlen till 
ein weltlich Haupt dem Shen 


das ift,einen 
Kiyfer; zu TERN darzu en *2 
DE lic) 


\ 


N 
lich feye ‚ fo viel mic) meine Vernunfft und 
Sinn meifen , und nad) dem berübrtem mei- 
nem getbanen Epd, mein&timm,V otum und 
Wab geben will / ohne alle Sold / Lohn 
und Verheiſch/ oder welcher die ge⸗ 
nannt werden mögten, als mir GOtt helff ‚und 
ſein heiliges Evangelium. 

Deme alſo vorgangen, haben Ihre Chur⸗ 
fuͤrſt. Gnaden zu Maͤyntz in dero und des ſaͤmt⸗ 
lichen dechobl Churfücfll, Collegüi Nahmen 
vorbemeldte zu gegen geroefene beyde Notarios 
gnädigft requirirt, daß diefelbe vi officii fui 
Notariatus diefen vorgegangenen Adtum der 
Eyds - Leiftung wohl ad notam nehmen, ver- 
zeichnen, und auf benötbigten Fall und etwan 
beſchehendes Erfordern darıiber ein oder mehre⸗ 
re Inftrumenta ausfertigen, und dem Chur⸗ 
fürftl, Collegio verabfolgen laſſen folten, zu def» 
fen Gezeugnuͤß fie ven Umbftand zu erfuchen 
wiſſen wurden ꝛc. Inmaſſen dann der Notari- 
us primarius ſuo & Connotarii ſui nomine, 
von tragenden Notariat - Ampts wegen ſich 
darzu fo willig als ſchuldig erklaͤret auch den 
fämtlichen hiernach beſchriebenen Umbſtand 
vorbemeldter Maſſen zu Zeugen requirirt und 
erbetten haben. 

Folgen nunmehro die Nahmen derjenigen, 
forvegen der anmefenden Kern Ehurfürften 
und deren Abmefenden Hrn, Gefandten und 
Bottſchafften, auf zuvor getroffene Verglei⸗ 
hung mit in den Chor gelaffen, und neben de 
nen bernad) benannten mit ins Conclave ge- 
nommenen Raͤthen und Miniftris zu Zeugen 
requirirt worden : 

Wegen Ehur-Mäyng inChoro und herz 

nach auch in Conclavi. 

Hr. Johnn Philipp, Graff von Schönbern, 
des hoben Ohomb⸗Stiffts zu Mäyng und 
Wuͤrtzburg reſpective Dhomb-Probft und 
Capitular, Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher ge⸗ 
heimder Rath. 

——— ei 

urfuͤrſtl. Mäpngifcher geheimoer Mat 
Großhoffmei 


und er. 

Hr. Frantz Erwein/ Graff von Schönborn, 
Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher geheimder Rath, 
Ober Marſchall und Ober⸗Caͤmmerer. 

Hr. Joh. Georg vondLaſſer / Churfürſtl Maͤyn⸗ 
tziſcher geheimder Rath und Vice⸗Cantzler. 

Ferner und allein in Choro. 

Hr. Hugo Wolffgang von Keſſelſtatt, Ohomb⸗ 
Dechant ʒu Mäons, 

Hr, Calimir Ferdinand Adolph/ Frevberr von 
Waldbott zu Baſſenheim Dhomb-Schola- 
fter zu Mävng, aud Chor » Birhoff zu 
— Churfuͤrſtl. Mäpneifcher geheimder 

ath. 


\ 


Teutſches 


Hr. Philipp Earl,Edler Herr zu Eltz Dhemb- 
- Sänger zu Mäyng, und Capitular zu 
Churfürfl. 


— 

— äyn / und des Stabt-Gerichsaße 
Hr. Carl Joſeph Lotharius Schenck von 

ren 8 
Hr, Anfelm Frang Ernſ Srenberr von Wars · 
berg, Dhomb-Capirular zu Maͤyntzec. 

+ € v i 
— VE m Shake 


2 


Rath. Re 
‚Philipp Chriſtoph Knoͤbel ) 
W ———— 

geheimder Kath und Hoffmarſchal. 
Hr. Jobann Wilhelm Schench 

Stauffenberg, gebeimder Rath und Bam⸗ 
— area Ob. Oi mb Ober 

r. 

— und Bambergiſcher gebeim- 

er a * 2 
Hr. Johann Philipp Ernft , 


Großſchlag, Amptmann —— 


Mod ferner in Choro. 
r. Frang Adolph Dieterich, Frepberr t 
® gracheim des Kaͤyſund R Ich 
riches Ampts- Bermefer und Prefident; 
Hr. Philipp Earl, Graffvon Hobenloe. 
Zwey Hrn. als Ehriftian Ernft? ci 
und Friederich Carl, beede| 
weyl. 


Graffen von Stollberg. 
Hr. Ferdinand Marimilian, Maj 
Graff von Ffenburg. | Bive 


Hr. Anton Earl, &raff von Det- bme 2 
tingen Wallerftein. und Reichs 

Hr. Maximilian Frang Maria, | Graffen. 
&raff von Sensheimbzuh. u 
weyland Ihrer Kaͤyſerl. Maj. 
Caͤmmerer. 

Hr. Anſelm Frang, Graff von Schönborn, 
weyland Käyf. Majeft, Sämmerer und Ge⸗ 
neral · Wachtmeiſter. 


Inst 


ki IC a 


Ne J 


Wegen 
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Fran Chur-Zrier in Choro& Conclavi. —— —— | 
Hr. Johann Wilhelm Anton , Edler Herr zu Hugo ErnſtCratz /Graff suScharffenftein, 
Ei, Dbomb-Dechantzufrien. Chur· Trieriſcher gebeimder 
Hr. LohariusCdmundus von Keſſel · He, Feang Eckenbert Camerer von Wormbs/ 
ſiatt der Ohom vierum Spey · Frephere von Dhalberg, geheimder Kath. 
‚en Chor Birchoft, und Dhomb-Probf, Pr. von gsbaufen, 
Hr. Ferdinand von Kerftenbrock, zuMünfer _ 
“und Opnabrick Dbomb-Capirular, und Hr. Hugo Damian Adolph, Frepberr von 
. Ghurfürfit, Teierifcjer gebeimder Rach. na 
Hr. Garl Cafpar ,Jrepbere vonder Leven u gr | . 
NAdendorff / gebeimder Rath und Landhoff · — geheimder Rath und Kelident 
Hr. Anton, Edler Herr von Soblern geheim: 5 en any Gärp Hof Karbunge 
der Kath, Cantzler und . . Secretarius. 
de —— —* a Hr. Zohann Wilhelm Langenbad), Hoff⸗ 
„Zohann Phu pp Graff von Metternich Kriegs und Kath. 
Sorten und Winnenberg, gebeimdet ar Chur» öheln in dem Chor und 
. Rath und Obermarſchall. Conclavi. 
Hr. Calimir (riederic),(Jrepbert von Keffel Hr. Frang Ferdinand Craft von Rinsfy, von 
Natt, geheimder Nach und obrifter Stall- _ Chinig und Tettau, Mitgefandter. 
meifter, * Hr, Safpar Florentin von Conobruch/ Mitge · 
Hr, Herrmann, Freyherr von . fandten. 
terl, Maltpefer- Ordens Ritter und Com ge 
wenthur, Chur⸗T geheimder A· n Graff 
und Obriſter von der Guarde. Frand / Graff von Stabrenberg. 
Hr, Ferdinand Damian, Freyberr von Brei⸗ er in 
denbach zu Burresheim, geheimder Rath ‚Gotthard Graffvon Weltz. 
d Polipp Chriſtoph Ener von Ei, P - an von Harrach. 
b. / Ab / 4 
» Sammer- Herr und Ober: ifter. „ Zofeph, Graff von Sereni. 
Hr. Cari Anton Ernft, Eoler Herr zu Eis Sraff von Schlick 


— — Shenck von 





Fran Wengel GraffvonNofig. 
ee De 
Hr. Rudolph Zohann, Grepherr von Baffen- 


Or. Gari Fueoberr von felflatt , Gammer- .. beim. 


Herr von Dienft, in lag des abweſenden 
Hu. ObriſtC Bere 
Hr. Johann Conrad Philipp von Zafungen, 
mmeylarıd Fbrer Käpferl, Maj, nachgelafle- 
“ner mürcklicher gebeimder Kath. | 
Hr. Frans, Edler Heer zu Eltz Dhomb-Scho- 
 Lafter zu Trier, 
Hr. Marfi ius Edler Herr den Eltz Dettingen, 
zu Mäpngund Trier Dbomb-Capitular. 
Hr. Anton, Edler Here von Eltz Dettingen, 
. 7 Dhomb-Capitular zu Speper. 
Hr. Carl Emmerid) Jr. von Breidenbach zu 
= Spiierespeim,des Dhomb+ Stiffts Maͤvnb 


ar Erg: Priefter + 
Hr. Damian Ludwig Freyber von Kohenfeld, 


 Dhomb-Capitular zu Lüttig. 


„ Baron von Forſter. 

v. Carl gotharins,Frepherr von der Horſt/ 
Tbur⸗Trieriſcher geheimder Rath General 
Feld⸗ Marſchall Aeutenant und Guberna- 
tor zu Ehrenbreitſtein. 


& Son Drot Dbomb-Capirular zu Ruͤnſſer. 





gen Chur⸗ 


4 vi. 

Hr. Johann Ernſt/ Graff von Naſſau Weil⸗ 
burg, mweyl. Zhro Käyf. Maj. glorwurdig · 
ften Andenckens nachgelaffener, aud) Chur⸗ 
Pfälsifcher General - Feld - Marfchall, ges 

beimder Rath, Groß« Hoffmeiſter fie 
Kriegs + Mathe + Prefident, Ritter des Or · 
dens &t. Huberti, des Ober» Nbeinifchen 
Gräyßes commandirender General, 


‚Adam, Graf vonDiemanflein, mepl.F3hro 
Käyf. Maj. auch Chur⸗Pfaͤltziſcher geheim 
Obrif· Cammerer Ritter des Or⸗ 


der Rath/ 
dens St. Statthalter und Ober⸗ 
Herr 


* 


Commendaror der Obern Pfaltz. 
Pop3 


———— 
Hr, Johann Ferdinand, Frevherr vonSickin⸗ 


gen,gebeimder Rath/ Ritter des Ordens 


St. Huberti, Commendator zuCamb,?c. 
vor Ankunfft feines gnädigften Herrns ge⸗ 
weſener Principal- &efandter auf dem Koͤ⸗ 
niglichen Wabl-Tag. 

Hr, Lotharius Friederich Freyherr von Hund⸗ 
heim gebeimder Nach, Ritter des Ordens 
St. — Commendator zu Waldeck 
und General⸗Kriegs · Commilſarius &c. 

Hr. Aloyſius von Megger, geheimder Kath, 
Mice-Canglerzu Hevdelberg, auch vor Ans 
Eunfft feines gnaͤdigſten Herrn Principalen 
aufden Wahl» Tag geweſener Geſandter. 

Ferner inChoro. 

Hr. Zohann Dres, Graff von Gymnich zur 
Viſchell geheimder Rath Cämmerer,Obri- 
fter-Hoff- und Guͤchucher Landmarſchall/ 
Ritter des Ordens St, Huberti 2c, fo das 
Schwerdt getragen. 

Hr. Zohann Keinhard, Freyherr von Ber 
fidyingen, Gämmerer, Teutſchen Ordens 
Kitter, foden Marfchall-Stab getragen. 

Hr. Johann Frang Ernft, Freyherr von Weix, 
geheimder Rath, Caͤmerer, Obriſter⸗Stall· 
meifter ꝛc. General-Wachtmeifter,aud) Ca⸗ 
pitain⸗ Lieutenant vonder Guarde. 

Hr. Frantz Carl, Graff von Neſſelrode geheim⸗ 
der Rath, Caͤmmerer und Amptmann zu 
Stembach. 
HM. Freyherr von Lohe/ Yand «» Commen- 

d 


eur, 
HN, Lohe, gebeimder Rath/ Policey-und 
Commercien Raths Præſident. 
Hr. R. Freyberr von Metternich, Ritter des 
Maltbefer Ordens. | 
Hr. Graff von Zeinningen Hartenburg. 
r. Graff von Weſterburg. 
r. Graff von Wied⸗Runckel. 
r. Graff von Waldeck, 
x, Graff von Waſſenaer zu Oladam. 
ring AntonLihich von Sachſen·Meinungen. 
ing Johannes von Lobomirsky. 
Rheingraff Johann Carl. 
N. Graff von Wittgenflein. 
8 ‚N. Sraff von Solmß. 
r. Marquis Rinuccini. 
r. Graff von St. Severin, 
LCarl Wolffgang Henrich/ Freyherr von 
Kollingen, Dhomb⸗Capitular zu Maͤhntz. 
r. Graff von Solms. 
r. Graff von Wolffſtein. 
r, &raff von Kirchburg. 
x, Graf von Wittgenftein, General⸗Major. 
Graff Fantoni, 
e, Johann Bernhard Francken / Chur-Pfäl- 
gifcher gebeimder Rath. u. 
Hr, Johann Peter Reiner, Chur Pfälgifher 


Teutſches 


Hoff⸗ Rath, Cabinets⸗ und vor feines gnaͤ⸗ 
digſten In. Ankunfft geweſener Legations- 
Secretarius. 
Wegen Chur⸗Sachſen indem Chor und 
Conclavi. 


Hr. Georg, Graff von Werthern / zweyter Ge⸗ 


’ Tr, J 
Hr. Jobann Wilhelm Ludtoig, Freyhetr von 
Sagen; dritter Gefandter, un rate 


E Alexander von Miltig, gebeimder Kar. © 


r. Adolph von Sepfertig, Marſchall. 
Hr, Johann Friederich Car Boſe Hoff⸗Rath. 
— Ferner in dem Chor. 
Hr. Ernſt Friederich von Eberſtein, Lega- 
tions Rath. 
Hr. Carl Henrich/ Freyherr von Frieſen Cam⸗ 
mer⸗Juncker. 
a Stay Hillmar von Fullen Sammer» Fun. + 
er N, 


Hr. Rudolph von Bılnan, Cammer⸗ Juncker. 
Hr, Graff von Hoymb. AED. 
Hr, Carl Emmerich), Freyberr von Hagen. 
n Johann Ado!phvon Dieskau. * 

r. Johann Damm von Schoͤnberg. 
Hr. Julius Bernhard von Rohr, Fr 
Das Ludwig von Flemming. 

r. Johann und Ludwig von Waſehug. 
Hr, Friederich Balthaſar, und Andreas Geb · 

hard Ulrich von Birckendam. 
— Georg Friederich von Eberſtein. 

r. Bernhard Zech / Commiſſions· Rath. 
Wegen Chur⸗Brandenburg in Choro& 
Conclavi. 

Hr. Ernſt/ Graff von Metternich), würcklicher 
. gebeimder Staats- Minifter und zweyter 

gerollmächtigter Geſandter. 

Hr. Guſtav, Baron von Marterfeld, geheim- 
der Kath und dritter Geſandter. 

Hr. Henrich der Eüffte, jüngerer Linie regie- 
render Neuß, Graff und Herrvon Plauen. 

Hr. Friederih Wilhelm, regierender Graff zu 

Wied⸗Neuwied. 

Hr. Adam Otto von Viereck, Cammer⸗Jun⸗ 
cker und Marſchall der Ambaſſade. 
Ferner in Choro. 
* Otto, regierender Graff von Biland. 
Hr.vonLubiere Koͤnigl. Preußiſcherbrigadier. 
Hr. Ludwig Wilhelm, Graff von Lotum, 

Obriſt⸗Lieutenant und General⸗Adjutant 

in Heſſen⸗Caſſeliſchen Dienſien. 
Hr, Carolus Florus Burggraff und Graff 
von Dohna, Capitain⸗Lieute nant. 


"Hr, Sarl Ludwig, Baron von Polnit / Cam⸗ 


mer⸗Juncker. 


Hr. Wolffgang Ernſt, Baron Ried von Col⸗ 
lenberg / Cammer- Juncker. 


Hr. Carl Auguſt von Groot, Camer⸗Juncker. 
Herr 


| 


| 
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‚Sbeitonb snexhrant — — — 
* llatio eh ale —— wie auch ‚or = 
em Chor 
2. cm Baar, open m = bean, uno we * 
—— 
—* oben, Genfer von Goͤtb , Ober · ——— — — 
—* chenck. — 5 —* ne —— 
— HS u olæ € Ses- 
— hones Berge genemmien Bao, — ** 
Dr. Chriſtian Grafänn Her von Chur⸗Maͤontz / und fo weiters lincalirer * 
—— 
ener 
—— 1, Frepberr von Kinent x Sr A Mi, On ja Viymgah 
Fa N und 
Hr. Baron de Nomis, Marquis della Bandi- den „Gefandter zu vernehmen dah, 
ider ——6 fernerer Anweiſung dee 
ei don Steinbergen. x güldenen Butt zudoriſesung der freven Königs 
von — — dar —— ste jene, Diefelbe ſich anver⸗ 
dei, berift zu Berhiitung künftiger Einred zu er» 
bann rn unge vherr von Riedeſel. klaͤren hätten, 0b ihnen eiwas erinnerlic) bepe 
m Ludwig evon Düringe falle —— mi ee Fore 
fegung ! 
—8 — * —— —* eb 
Ludwig Fuliusvon Schrader, was hinderlichs nicht bewuſ feye , meldeten 
—— een Schrader, ' — Ihre Ehurfücht: Gnaden zu 
an een gehe 
ecke, gebeimber Legations-Se- — nunmebro den Anfang zus 
- "cam Nabmen GOttes des Anmächrıgen 
Hr. Johann Heinrich Beſt Secretarius. 
Alsıın dieſer Adusder Epdsleiftung voll; und deren Abweſenden 
zogen war, beitben ſich mebr hoͤchſtgedachte — ſich des Herkomens erinnern, 
 fämtliche Herrn Ehurfürften und deren Abwe ⸗ daß nemlich da in dieſer Election Difparia oder 


fenden Hit. Gefandten vom Altar wieder zu⸗ 
ruck in ihre vorige Stihl und Scände, und 
wu de darauf die Antiphon: Veni fandte Spi- 
ritus &c. nochmable intoniret, muficiret, und 
die Collect abgeſungen, welchem nach ſich vie 
Sn ‚Ehurfüriten und erſtere Geſandte in ihrer 

ronung, als nemlich Chur -Miyn und 
SZ -ier voran,fo fort weiters linealiter,ind Con- 
clave, (morinnen zuvor die Ihrer Churfürftl, 
Snaden zu Mäyng von hieſigen Hn. Buͤr⸗ 

meiftern den Tag zuvor eingeliefferte Stadt⸗ 
Kor Safer in zweyen Kuͤſtlein gebracht 


ſpaltige Vota (ſo doch der Allerhoͤchſte verhiiten 
wolle) ausfallen ſoſten, alsdann die mehrere 
Stimmen gelten und derjenige, auf welchen 
foiche mehrere Stimmen fallen würden, nicht 
anderft als ob er einmuͤthig erkieſet/ fir einen 
Roͤmiſchen König gehalten und proclamitt 
werden ſolle / alfo zmeiffieten fie auch nicht, eg 

fürden vie Hn. Churfuͤrſten und Geſandte nach 
ſothaner alten Obfervanz und Difpofition der 


guldenen Bull ſolches alles mit Aegebenen 


nden an Eyds⸗ State zu ver 
—— Rome — 
or⸗ 
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Worauf dann auch von allerſeits Hn. Chur⸗ 
fuͤrſien und Geſandten dieſe an fie gefonnene 
Hand» Geloͤbnuß umd Merfprechung Ihro 
Shurfücftl, Gnaden murcklich geleiftet, fo fort 
von gleich hochſtermeldter Ihrer Churfuͤrſth. 
Gnaden beyde Notarii requirirt worden ‚ Die 
jego unter denen fämtlichen Hrn, Churfücften 
und Sefandten Ihro Churfürfl. Gnaden zu 
Raonb beichebene Handgelobung und Erklaͤ⸗ 
rung warzunehmen,alles wohl zu mercken / und 
auf allen bendihigten Fall zu verinſtrumenti⸗ 
von, auch den LImbfland zur Zeugnuͤß zu erbit- 
ten, zu welchen der Notarius primarius aber- 
mablen in Krafft tragenden Notariat - Ampts 
Rahmens fein und feines College fid) gantz 
‚ willigerbotten, und den Umbftand zu Zeugen 
erfucht hat. Hierauffeund auf öffterg boͤchſt⸗ 
befagter Ihrer Churfürftl, Gnaden zu Maͤyntz 
gerhane Erinnerung alte vorbemeldete zte und 
zte Gefandte, aud) Raͤthe und Miniftri mit 
beeden Notariis daraus getreten, nach Verflieſ⸗ 
fung etwan einer ſtarcken VierthelStund Zeit 
aber wieder alle hinein beruffen worden, da dait 
Ihro Churfuͤrſil. Gnaden zu Mäpng folgen 
des zu verſtehen gegeben: 

Demnach nemlichen fie des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfürften und deren Abweſenden 
Gefandte heutigen Tags ſich allhier in der Kir- 

n verſammlet, auch alle Requifica, die fich 
nach Inhalt der güldenen Bull zu Ermehlung 
eines Römifchen Königs und kuͤnfftigen Käy- 
fers eignen, gebührend verrichtet worden, und 
darauffolche Wabhl im Nahmen des Allmaͤch⸗ 
tigen HOttesan die Hand genommen, als haͤt⸗ 
tem fie nach befchebener Ablegung allerfeits Vo- 
torum ihre einhellige Stimmen dem Durd) 
kuchtigften Großmaͤchtigſten Fürften , Herrn 
CARLN in Hifpanien, zu Danger und Boͤ⸗ 
heim Koͤnigen Ertz⸗ Hertzogen zu ſterreich ꝛtc. 
als weichen fie zu ſolcher Wurde tauglich erken⸗ 
net der auch dem Reich nach feinen ſelbſt eige⸗ 
nen Proben und nach dem Exempel des hoͤchſt⸗ 
meritirten&rs-Hauß Oeſterreich nuͤtzlich ſeyn 
werde / gegeben, / welche Stimmen fie nachmah ⸗ 
fen iegt als dann / und dann als ietzt Itme Koͤnig 
CARLN einhellig undieder beſonder gegeben 
Haben wolten, in befter Form als folchesgefche- 


hen möge. 

Und fragten Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mãͤvntz hierauf die übrige Hn. Churfürften 
und Geſandie / ob die ſes alles, / wie fie anietzo vers 
meldet, Ihre Meinung, Will und Gemuͤth 
feye. Worauf deroſelben ietzt hoͤchſtgedachte 
Jhre Hn. Mit⸗Churfuͤrſten und die Hn. Ge⸗ 
fandte alle mit Ja / und daß es Ihre gängliche 
Meinung feye geantwortet/ welchemnach 
höchtgedahee Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Moͤhntz die gegenmärtige beede Notarios aber⸗ 


Teutſches 
mahls gnaͤdigſt requirirt haben, derſelben tra⸗ 


genden Amts wegen deſſen / was anietzo ange 
zeigt worden / und fuͤrErklaͤrung geſchehen ein · 
gedenck zu ſeyn / felbiges wohl zu motiren , auch 
auf benoͤthigten Fall/ und Erforderen daruͤber 
ein oder mehrere Inftrumenta zu verfertigen; 
und des vorhandenenlimbftands fich zur Zeuge 
nüß zu gebrauchen, / worzu dann auch der No- 
tarius primarius in fein und feines College 
Nahmen ſich gang willfaͤhrig erklaͤret mit Ber» 
melden, daß fie all dasjenige as Ihre Chur- 
fürftliche Gnaden aniego vorgetragen, und weſ⸗ 
fen auf dero befchehene Frag gegenmärtige 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten , deren 
Abweſenden Hn. Gefandte fic) in Antworten 
vernehmen laflen; wobl verftanden haͤtten wol⸗ 
ten auch nicht unterlaffen, ſolches alles gnaͤdſgſi 
verlangter Maſſen behoͤrend zu moriren, zu + 
protocolliren, und Darüber auf. Erfordern fo 
viel Inftrumenta, als nöthig, zu verfertigen, mit 
dem Erfuchen an die zugegen gerefene umbfie» 
hende Herrn / daß diefelbe and) die jetzt beſchehe⸗ 
ne Vortraͤg, und Erklaͤrungen in gutem Ans 
— * par auch dariiber hier 
naͤchſt, da esnöthig wäre , Zeugnuß zu gebe 
fich gefallen laſſen möchten. ed — 
Nachdem mablen nun hierauf Sr. Chur 
fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyns gefragt, ob jemand 
nomine EledtibevoAmaächtiget ſich dahier ein⸗ 
finden hät, auch der König-und Chur · Boͤhei⸗ 
miſche erſtere Geſandte Herr ErnſiFriederich 
Graff von Windiſchgraͤtz dißfalls feine und de⸗ 
ven anderen beeden Chur⸗Boͤhmiſchen Geſand⸗ 
ten, Hn. Frantz Ferdinand, Graffen von Kinds 
ky / und In. Caſpar Florentin von Consbruch 
Legitimation angezeiget/ fo haben Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden weiters folgender Maſſen forte 
er * 
deme bekanntlich vor dieſer Wahl von 
denen Hn. Churfuͤrſten und deren Baroe dem 
Hn. Gefandten, mithin auch von ihnen den Kd« 
nigl. und Boͤheimiſchen / die verbindliche Abrede 
geſchehen / daß der Neo · Electus diejenige Pacta, 
deren man ſich bekandter Maſſen allerſeits ver⸗ 
glichen, ſtaͤt und feſt, auch unverbruͤchlich zu 
balten, beſchwoͤren ſolle; Als twolte man nun« 
mehro von ihnen zu vernehmen gewaͤrtig ſeyn / 
wie dieſelbe darzu fomopl, als auch etwan ſon⸗ 
ſten zur Verhandlung der weiteren Nothdurfft 
inſtruirt und bevollmaͤchtigt fepn möchten. 
Hierauf wurde von dem Koͤnigl. und Chur« 
Böheimifchenerfien Hrn, Geſandten die Rö- 
nigliche Vollmacht producirt, und von ihme 
ad manus Eminentiffimi Eledtoris Mogun- 
tini überreichet, welcher folche pr=viarecogni- 
tione manus & figilli dero Vice⸗ Catzlern zur 
gefehlt, und diefer ſothane Vollmacht zu denen 
übrigen Hn. Churfuͤrſten, und deren AYbrvefen« 
u de 
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den Hn. Geſandten getragen / & ad pariterreco- 


endum manum & Sigillum, vor 
—* on ſten und der Abrox 
und zug u 


über gepflogener Confultation forhane 
eg ten, und hierauf diefe 
© € eve ihnen HI. Bevoflmälheigten Die 
verglichene Pacta und Wahl-Capitulation von 
er ‚befandt, und derentwegen ſolcher ſonn 
geweſener Vorleſung 
dieſelbe allein nunmehro von ihnen zu beſchwoͤ⸗ 
ren; Welchemnach ihnen Bevolimaͤchtigten 
Hn. Geſandten auf deren Be Erbietbung 
von dem Chur -Mäyngifchen Bice-Ganglern 
* Die hernach inferirte Eyds Formul zugeftehtt 
worden , mit welcher die drey Geſandte vor den 
Altar getreten , und baben ‚mit gegung ihrer 
de auf das darauf gelegene Evangelien- 
fotbane Formulam Juramenti von Wort 
zu Wort, ſaͤmtlich und lauc abgelefen, und alfo 
ben Eyd förmlichmit einander abgeſchworen, 
fequentis Tenoris: : 


- Bir des Allerdurchläuchtigften Großmãch⸗ 


tigfien Furſten und Herrn, Herrn CARLN, ſchen Köni 


ereblten Roͤmiſchen Koͤnigs bevollmaͤchtigte 
Bott ſchaffter und Geſandte / ſchweren inKrafft 
derenttvegen babenden, und anjetzo verleſenen 
Germalts, vonmegen Ihrer Koͤniglichen Ma- 
jeftäe Seele zu GOtt undfeinen Heiligen, Daß 
jest allerböchftgedachter unfer allergnävigfter 
Hr. der Roͤmſſche König, die bey bißherigen 
I-Gonfultationen unter bier anmefenden 
hrer Ehurfürfl. Gnaden zu Mäyng, und 
Ehurfürktl, Ourchleucht Durchleucht zu Trier 
und Pfalg, auch ung und denen übrigen der ab- 
weſenden Hn. Churfürfen Geſandten vergli- 
chene/ verfaßte und beſchriebene Padta, oder 
Wahl⸗Capitulation, ftet, veſt und unverbtuch· 
Ich halten und vollnziehen / und darwider nicht 
feyn oder thun ſollen noch wollen/ als Ihrer 
Königlichen Majeſtaͤt und ung GOtt helfe 
und feine Heiligen, 
Dieſemnach und da erfigemeldte Königliche 
Gefandte ſich vom Altar wieder zuriick an ihre 
vorige Stelle reririrt gehabt,haben JIbro Chur- 
fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz auf den derofelben 
von denen übrigen Hn, Eburfürften und Ge⸗ 
fandten gegebenen Gewalt den Eledtum , zum 
erftenmabl in Conclavi proclamiret , und fo» 
thane Ihro von dero Vice⸗Cantzlern in Scriptis 
ugeftellte Proclamation vetleſen, folgenden 
nbalıs; 
Wir Lotharius Frans von GOttes Gna- 
den, Era Bischoff zu Maͤhntz des Heil. Römi- 
ſchen Reiche durch Germanien Erg-GCangler 
+ 2, Forf,verConT. des PART.GEN. 


unnötbig, fondern Ran, — 


und Churfück,ic, ZuKr Sewalt uns 
ee ——— 





gehandelt 
und hedacht worden, von unfer felbft wegen, 
auch in Nahmen und aus Befelch anderer uns 
ferer Mit-Chus fürften, im Nahmen der beii- 
gen Drepfaltigkeit, nennen, ertwehlen, verfün- 
digen und denunciiren den Aflerdurchla 
reiten und Herrn, 
Königen in Hifpanien, bepder Sic Dun 
önigen in Difpanien, bepder Sicilien, Hun- 
garn, Böheim, Dalmatien, Croatian, Sclave- 
nien uud beyder Indien, Ertz Hergogen jır 
Defterreich, Dergogen zu Burgund, 2c.2c. in 
den wir einmuichiglich bewilliget, und unfere 
Vora, Wahl und Chur gegebenund dirigire 
haben / zum Roͤmiſchen König in künftigen 
Kävfer zu erheben, der auch gefdickt it, dem 9. 
Nömifchen Reich und gemeiner Chriftenheic 
beilfamlich vorzufeyn und die heilige ine 
Ebriftliche Kirch zu ſchůsen und zu fdyiemen, 
den wir auch aus angezeigtem Gewalt Kömi- 
n König nennen, pronunciiten und hiermit 
in aller beſten Fotm publiciven, Luke? 
Auf dieſes haben ——— Gnaden 
abermahl beyde anweſende Notarios gnaͤdigſt 
requirirt/ dieſen Actum Proclamationis, tie 
meniger nic), wag mi der Capi- 
tulation vor gangen, wohl zubemercken, ihrem 
Protocolloeinzuverleiben, und auf künfftigen 
benörhigten Tall und Erfordern darüber ein _ 
or mehrere Inftrumenta zu en ſich 
auch zu dem End deren umbſtehenden Zengnug 
vermitteltgebubrlicher Requilition zu bedie» . 
nen, weiches dann auch von denen Notariis non 
aufbabenden Amts wegen alfo fduldigft be« 
— et welchemnach 
e Gnaden rio 
& Collegii Eleetoralis —* Re, King. 
erſtern Befandten, An. Graf von Bindird)- 
gräg, / wegen der auf Ihre Koͤnigl. Majeft, in 
Hıfpanien fo glücklic) ausgefallenen Wahl eine 
ſehr nachdrückliche obligante und alle Devo- 
tion gegen allerhöchftbefagte Se. Majeftät eis 
gende Gratulation abgeleget , und dieſet darger 
gen eine ſehr böflicheDanckfagung undexpres- 
five Conteftation abgeftattet, womit die Hn. 
Cavalliers, Käthe und Miniftri, fo dann die 
dritte und zweyte Hrn. Gefandte, auch darauf 
die erftere Hm. Geſandte / und demnach die Sn, 
Ehurfürften aus dem Conclavi in den Chor ge» 
ereten, wofelbften die zte und zte Hu. Geſandte 
verblieben, die In. Churfürften und erſtere Hn. 
Geſandte aber ſo gleich ra durch den gr] 
3i au 


ner Ehriftenbeit, deren 
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aufdie vordem Greus - Altar von auſſen zube- 
. reitete, mit rothem Tuch, auch am Zorfaal 
mit Tapeten bebengte Bühne begeben, und auf 


die daſelbſt auf einer Erhöhung von zwey Staf⸗ 


fein geftelle, und mit rothem Sammer befleide 
gemefene fieben Seſſel nach der Ordnung / wie 
fie an dem Altar bey Abſchwoͤrung des Eyds ge⸗ 
ftanden, ihre Sefliones genommen / und haben 
ſich hinter die Hn. Churfürftendero Ober -und 
Hoff · Marſchallen neben dran aber der Reichs⸗ 
Etb⸗Marſchall und der Chur » Mräynsifche 
Vice⸗ Cantzler geftellet, worauf Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu MRäpng dero zugleich gegen⸗ 
waͤrtig und mit einem Thalar belleidet geweſe ⸗ 
nen Maͤyntziſchen Dom⸗ Dechanten Hrn. 


Hugo Wolfgang von Reffelftatt, den von dero 


Vice⸗Cantzletn Ihto überreichten Proclama- 
siöns- Zettul zugeſtellt, und ſolche Proclama- 
tion ad Populum gu verrichten ‚zuvor aber die 
Kirchen⸗Thuͤren wiederumb zu eröffnen befob- 
len, welchen Proclamations- Zettul erſt wohl⸗ 
gemeloter Hr. Dom» Decyand, ſich zudem in 
der Kirchen anmefenden Volck wendend, abge- 
lefen, und darmit den Neo- Electum Regem 
Romanorum CAROLVM VI. mit Excla- 
mation:VivatRex,Vivar Rex,denunciiret nd 
publiciret bat: deme das zugegen gemefene 
Wolck mit froͤlichem Ausruffen Vivar Rex, ges 
antwortet / und darauf fämtlicher Hn. Churfuͤr⸗ 
ſten Trompeten und 
Glocken der Stadt geleutet, und die Stuck auf 
denen Wällen, wie auch unter dem Zuruͤck⸗ 
Zug auf das Kath-Haup, und das dritte mahl 
unterdem Heimzug abgefeuret / ſo dann von der 
auf dem Roͤmer⸗Platz in Armis geſtandener 
Buͤrgerſchafft Salve gegeben morden, wor⸗ 
unter die Hn. Ehurfürften und Geſandte fic) 
der Drpnungnach vonder Bühne herab in den 
Chor, und ihre vorige Stuhl und Sitze bege- 
ben, der Hymnus Ambrofianus muficaliter 
abgefungen, eoque finico von denen Hn. Chur⸗ 
fürften und Gefandten der Zurück - Ritt umd 
Proceflion auf vorige Weiß und Ordnung 
wieder auf den Römer genommen, und diefer 
hochanſehnliche Wahl⸗ Actus mit jedermännig- 
lichen groſſen Frolocken geendiget und voll⸗ 
zogen worden. Auffm Römer haben die Hn. 
Churfuͤrſten ihre Chur⸗Habiten ab und andere 
Kleidung angeleget, und ſeynd dieſelbe wie auch 
die Hn. Gefandte in ihren Kutfchen mit dero 
Suites zuruͤck, tie fie vorbin auf den Roͤmer 
angefahren nach deren Höffen und Ovartieren 
indero Ordnung abgefahren. 

Inzwiſchen ſeynd die koſtbahre Pferde, wor⸗ 
auf dieſelbe gerittẽ hinweg gefuͤhret; auch nach. 
gehends die Chur⸗Habite, Chur⸗Schwerdter 
und Marſchall⸗Staͤbe auf Art, mie fie hinge⸗ 

t 


bracht, abgeholet worden. Zuletzt fuhren 


Paucken erfchoflen, die J 


Teutſches 


Ihro Excellenz der Reicht · Erb⸗Marſchatl 
Or. Graff von Pappenheim von dem Roͤmer 
wieder zuruͤck in die St. Bartholomæi Kirche 
und langten aus demConclavi die Stadt⸗ Thor⸗ 
Schluͤſſel, und liefferten ſolche in den Chur⸗ 


> Ba Hierauf Fuhenbke De On, Eher 
erauffuhren x 
fen und bochanfehnliche Gefandefhafften i 


in 
das Chur» Böheimifhe Ovartier, woſelbſten 
fie von dem Ober- Botefchafftern,Hn. Grafen 
von Wind iſchgraͤtz / aufs herrlichſt tractiret wor· 
den; dabey ſich continue die Trompeten and 
Paucken hoͤren Neffen, Gegen Abend aber 
haben die Hrn. Buͤrgermeiſter in dem Chur⸗ 
Maͤhntziſchen Hoff die Thor⸗Schluͤſſel ablan« 
ger und einige Thor wiederumb eroͤffnen laſ⸗ 
n. 
Hierauf nun iſt an Ihre Rävferl; MRajends" 
von dero bey dieſem Wabl⸗Actu geweſenen 
Boͤheimiſchen hochanſehnl. Geſandſchafft ſo⸗ 
gleich der junge Hr. Graff von Windi 
— * gi —* * 
ollegio aber des Hu. raffen 
Hochfuͤrſtl. Durchl. von Neuburg / Generäl- 
Gouverneur in Tyrol ſchrifftlichen erſucht, 
und deroſelben aufgetragen worden / gleich al⸗ 
lerhoͤchſtgedacht Ibro Majeſt, diefe fo ghäcktich 
voflzogene, und auf Derd allet hoͤchſte Perſon 
ausgefallene Wahl, nebſt Uberreichung des 
Fhrodurd) des Hrn. Erb-Pringen zu Pfaltz⸗ 


Sultzbach Durchleuche uͤberbrachten Decreti 
Eledtionis, zu binterbringen ; zu dem Ende 
dann gleich höchftgedacht Ihro Hochfürfk, 
Durchleucht fich mit einem fchönen&efölg von 
befagtem Inſprug auf Maͤpland (als mofeibh 
Ihre Majeſtaͤt indeffen aus Catalonien glich 
lid) angelangt waren) per Pofta begeben, den 
30, Odtobr. in gemeldter Stadt und daſigem 
Pallaſt mit vielen Pofl-Chaifen, und vor ſich 
bergebabten unterſchiedlichen blafenden 
nen in Begleitung vieler vornehmen Sn. ein⸗ 
gefahren, fo fort die ihre a Collegio Blectorali 
aufgetragene höchftanfehenliche Geſandſchafft 
und Verrichtung vollzogen, melche dann auch 
niche nur an gefamtem Hoff, fondern auch in 
der gansen Stadt zu jedermanns ungemeiner 
Freud public gemacht, die Stadt aller Orten 
illuminirf, die Canonen auf den Willen abge 
feurt, und der Hymnus Ambrofianus abgefurt- 
gen morden, 

Bey der einige Taͤg hernach gehabten Ber - 
urlaubnuiß-Audieng wurden Ibre 
Durchleucht miteinem koftbaren Degen,deffen 
Gefäß mit Diamanten reich befept, regalint, 
und nahmen dero Rückkehr auf gedadhtes Ju⸗ 


a zu Franckfurt geweſene hohe Hn. Chin⸗ 
fünften aber un die I 
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ſich indeffen, weil es fich mit Herauskunffe. hs "daß Ihre Kaͤpſerl. Majeftät nicht an zu ob⸗ 


rer Majeſt. noch in etwas vermeilet, zu ander⸗ 
werthen dero hohen Affairen auf einige Zeit 


von dar hinweg , hernachmahl aber ſich wieder 


dabin begeben, als fie benachrichtiget worden; 


KKKEKKEKERK KO 


gemeldtem Inſprug angelangt , fondern auch 


nach der daſelbſt genommener Lands - Huldie 
gung von dar ferner ſich ins Reich begeben, 


X *** KK KK 


Die MWaͤhſerl. Eronung betreffend, 


Kaͤhſer Caroli VI. Refcript wegen bevorftehender Srönungan die Stade 
Srandfurt, de Anno 1711. 


ZArl der Sechſte von GOTTes 
Ganden erwehlter Roͤm. König, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛtc. 

Ehrſame liebe Getreue. Wir ge⸗ 
ben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen, daß wir 
nach der aufuns ausgefallenen Roͤm. Koͤnigl. 

Bahl, nun auch die Käyferl, Croͤnung, und 

zwar aus bewegenden trifftigen Urſachen, fiir 
diß mahl/ (iedochiedermänniglichen ohne Nach» 
theil) in unfer und des Heil. Reichs Stadt 
ze vorgeben zu laffen, und zu folchem 

nd , mit Göttlicher Hulff, uns beyläufftig, 
zwiſchen den zmölfften und zwantzigſten De- 
cembris dafelbft einzufinden, gnädigft beſchloſ⸗ 
fenbaben, 

Wann nun bey diefer Beſchaffenheit nöthig 
if, ſowohl zur Croͤnung ſelbſien, als wegen de⸗ 
ren fuͤr unſere mitbringende Hoff-Stadt erfor⸗ 
derlichen Quartieren die behoͤrige Anſtalten zu 
machen; Als haben wir cuch deſſen hiemit erin⸗ 
nern wollen, mit dem gnaͤdigſten Befehl, daß 
ihr dißfalls alle Vorſorge thun, unfern Hoffe 
Dvartiermeifter und Hoff ⸗Fourier in Hand⸗ 
lung und Verwaltung beruͤhrtes ihres f 
durch Zuordnung guter befcheidener Zeuche, 
aus euerem Matb3- Mittel , fo mit ihnen die 
Wohn⸗ und Stallungen befichtigen, und mas 
darinnen obngemach ‚ abzutreten, auszutaͤu⸗ 
men, zu bauen, zu beſſern und zugurichten von 
noͤthen / gute Anweiſung (hun, zum beften for- 
derfamb und behuͤlfflich ſeyn, auch wo ſich je- 


mand in Verſtattung deſſen, fo an fich felbft bil⸗ 
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lid) und ohnvermeidlich it , um einigerley 
Vortheil over andern Urſachen willen wider⸗ 
ſetzig erzeigen und der Schuld verweigern wol⸗ 
te, den oder dieſelbe alles Ernſts zur Gebuͤhr 
anhalten / und ſonſten euch gegen beſagten un⸗ 
fern Hoff ⸗ Quartiermeiſter und Fourier der, 
maſſen bezeigen ſollet, damit fie dasjenige, fo 
von uns ihnen anbefohlen, und unfers Hoffs, 
aud) gemeinen Weſens Nothdurfft zu defto bef⸗ 
ferm Unterfommen erheifchen wird, ohngehin⸗ 
der£verrichten,und mitEinlogirung der nſri⸗ 
gen fo viel deſlo beffer gefolgen mögen. 

Hieran vollbringet ihr unfern gnaͤdigſten 


Willen, und wirfepnd euch benebens mit Kö- 


nigl, Gnaden gewogen. &eben in unſerer 
Stadt Mepland den 4. Novembris Anno 
Siebenzehen hundert und eilff, unfererKeiche, 
des Roͤm. im erſten, des Spanifchen im neun. 
ten, des Hungariſchen und Böheimifchen ebene 


» falls im erſten. 


CARL mpp. 
Vt Fried. — Graff von Schoͤn⸗ 
orn. 


dd Mandatum Aug. Romanorum Regis 
proprium 
Peter Joſeph Dollberg, mpp. 
Infcriptio. 
Denen Ehrfamen unfern und des Reichs lie⸗ 
ben Getreuen N. Burgermeifter und Rarh 
der Stadt Franckfurt, 





Edict des Magiftras zu Franckfurt / worinn aller Aufflauff und ungebührs 
liches Weſtn bey inftehenden Erönungs-Solennitäten verbothen worden, . 


de Anno 1711. 


a ennan Ihro Roͤm. Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt unfer allergnaͤdigſter Kaͤpſer und 
Herr nun ebiſter Tagen zu dero Käpferl, Croͤ⸗ 
nunganbero kommen merden , und aber ein 
Hochedler und Hochweiſer Magiſtrat allhier 
mebrmablen mißfäflig wahrnehmen muffen, 
daß bev denen vorgebenden hoben Solennitäten 
2, Fortſeder CoNT. PART. GEN. 


die Leute, und vornemlich das Weibs- Wolck, 
nicht allein auf denen Baffen in groffer Menge. 
zufammen lauffen , fondern auch mit hefftigen 
Ungeſtuͤmm ſich herbey dringen, infonderbeit 
aber die muthwillige Jugend mit unartigem 
Schreyen, ab-und zulauffen ſich dermaſſen un⸗ 
gebaͤrdig erweiſet, daß manniglich, bevorab die 
FIIR Fremb» 
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Frembde ein groß Aergernuß dꝛob zu ſchopffen 
Urſach haben, ſoich aͤr gerlichem Unweſen aber 


in ale Wege geſteuret und abgebolffen werden 


muß ; Als wird jedermänmglid) biermit alles 
Ernſies erinnert und ermabnet, ſich bey allen 
und jeden Solennitäten , infonderbeit aber bey 
nechfibenorftebendem Käpferl, Einzug und 
darauf erfolgender Croͤnung ill , ſittſam, be⸗ 
fcheidentlich , und mit aflgeziemendch Refpect 
BR und follen die Eltern und Hauß⸗ 
Mater ihre Kinder , Gefind und Angehörige 
mit Nachdruck beftändiglich darzu anhalten, 


Teutſches 


maſſen dann bereits verordnet worden, daß dies 
jenige, fo fich Depfalls auf denen Gaſſen und an⸗ 
derer Orten (vornemlich auch bey der Dbom- 
Kirchen, wann Allerhoͤſtgedachte Ihro Roͤm. 
Kaͤpſerl. Maj. mit denen hoben Herren Chur⸗ 
fuͤrſten ſich dahin erheben) ungebuͤhrlich bezei⸗ 
gen werden, durch die darzu beſtellte Wachten 
hinweg genommen; und ins Armen⸗Hauß zur 
Zuchtigung gebracht, oder ſonſten zu gebůb⸗ 
render Straff gezogen werden follen, worn 


ſich maͤnniglich zu richten, und vor Schim 


und Schaden zu hüten wiſſen wird. 


damit nicht nötbig fey, durch Obrigkeitliche 

hinlaͤngliche —*2— die Wider ſpenſtige in Geſchloſſen bey Ball 

de Schrancken der Ordnung zu bringen; In · Dienflagsdenss. Decembr. ızız 
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ur⸗Maͤhntziſches Schreiben an das Dom: Gapitul zu Ma we⸗ 
— —* zur Kaͤyſerl. Croͤnung re m 


de Anno 17 11. 


Otharius Frank von GOttes Gna⸗ 

‚en, Ertz⸗ Biſchoff zu Maͤvntz / des Heil. 

Roͤm. Reichs durch Germanien Ettz⸗ Cantz⸗ 
ker und Churfuͤrſt Biſchoff zu Bamberg. 

Unſern Gruß zuvor, Ehrfame, Liebe, An- 


tige. 

Nachdemablen Se. Roͤm. Koͤnigl. Majeft, 
auf die jüngftbin bekaͤnntlich auf dero hödhfte 
ſo einmuͤthig als wuͤrdigſt ausgefallene 

ſich bey dero Croͤnung dahier nun den ı8ten 
nechſtinſtehenden Monaths Decembris ein⸗ 
finden zu laſſen euch auch wegen deren zu ſotha⸗ 
ner Croͤnung noͤthiger und bey euch verwahr⸗ 
lich) enthaltener Köyferl, Inſignien gewoͤhnli⸗ 
cher maſſen das Churfuͤrſtl. Collegial Schrei⸗ 
ben, wie weniger nicht der Stadt Aachen zu⸗ 
kommen mird ‚ fo haben wir auch der Noth- 
durfft zu feym erachtet, euch in zwiſchen provi- 
fionaliter hiervon zu dem Ende Nachricht zu 


———— 





ertheilen auf daß ihr euch mit obgedachten In- 
fingien , auf Einlangung porbemelten Colle- 
gial- Schreibens, zum ſchleunigen Aufbruch 
fertig und bereit haltet, foyanın «uch da ihr zw 
ficherer Begleitung wegen feindlicher Gefahr 
einiger Efcortirung von nötben hättet, ihr dar⸗ 
auf in Zeiten bedacht feyn koͤnnet, mithin an, 
möglichfter Beförderung obermehnter Grö» 
nung nichts gebrechen moͤge; Womit mir euch 
zu Gnaden und allem Guten wobl beygethan 
verbleiben, Franckfurth den i5. Norembr. 1717, 


Lotharius $rang, Churfuͤrſt 


Infcriptio. 
Denen Ehrfamen unfern lieben Andächtigen 
Probſt / Dechant und Capitul ke 
= Stiffts und Collegial - Kirchen zu Aa⸗ 


Aachen. 
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Schreiben des Shurfürftl. Collegüi an das Capitul zu Aachen, wegen der 


zur K 

Otharius Frans: Erk + Biſchoff zu 
en des H. Rom. Reichs durch Ser⸗ 
manien Erg-Gangler und Churfuͤrſt. 

Carl, Ettz⸗Biſchoff zu Trier, des H. Roͤm. 
Reichs durdy Gallien und das Königreich 
Arelaten Erg-Gangler und Churfuͤrſt. 

Zohan Wilhelm Pfalsgraff bey Rhein, 
des Heil, Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſes und 
Epurfürft, 


ie auch 
Die Chur-Böheimifh- Chur» Saͤchſiſch · 
Chur - Brandenburgifd « und Chur · Braun ⸗ 
ſchweigiſche Gefanpte, — 


erl. Croͤnung gehörigen Inũgnien / de Anno 1711. 


Unſern Gruß und freundlichen Willen zu⸗ 
vor, Ehrfame auch Wuͤrdige liebe andächtige 
und befondere, auch gute Freunde. Wir ftele 
len in keinen Zweiffel/ es werde euch bereits be⸗ 
kannt worden ſeyn, mas Geſtalt wir auf toͤdtli⸗ 
hen Hintritt weyland des Allerdurchlauchtig · 
ſten/ Großmaͤchtigſten undl Inuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn Herrn Joſephi/ erweblten 
Roͤm. Käufers 2c. ꝛc. Chriſtmilder loͤblichſter 
Gedaͤchtnuͤß, Montags den 1ꝛ. Octobris 
nechſthin/ vermoͤg der guͤldenen Bull Kaͤyſer 
Caroli des Vierdien, und ſonſten den uͤblichen 
Herkommen gemaͤß/ zu der Chur und Wabi 

eines 
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eines andern Haupts der Chriſtenheit und, Gerechtigkeit anhero abordnen wollet, welche 
Kom. Reichs geſchritten, und ſolchem nach zu gegen obgedachte Zeit hier ſeyn, und ſolchem 
Lob und Ehr GOttes des Allmaͤchtigen/ auch Königl. Actuibepmohnen mo gen maſſen dann 
Nus und Wohlfahrt des H. Roͤm. Reichs auch denenſelben zu Zeit der. Grönungihr.ges 
famrlich und einmuͤthigſt des Allerdurchlauch⸗ buͤhrlicher Dias inder Kirche gegeben werden, 
ee Fuͤrſten und Herrn/ auch fonften auf ihr Anzeigen erfolgen ſolle wag 

errn Carin, in Hiſpanien / beeden Sicilien / ihnen in Krafft alten Herlommens und Ge⸗ 
Hieruſalem und deren Indien, auch zu Hun⸗wohnbeit billich zufteber, —— 
gan umd Poͤhenm Kömgen, Ers Herbogen zu ¶ Hingegen aber wollen wir uns gnaͤdigſ und. 
ODeſterreich ꝛc. ꝛ⁊c. Unſern Allergnaͤdigſten freunduch we: fehen,mwas ihr beyrůch zufolcher 
Serrn an gemöhnlicher datzu verordneten  Solennirätund Ceremonien gebörig, und ſon⸗ 
Wahl⸗ Scade zum Roͤm. Koͤnig und kunfftigen derlich des alten und H. Rävfer Carl des Etſten 
Käpfer bewilliget benennet und’geachtet, auch Schwerdt undianders habt, ihr werdet daffelbe: 
nut gewöhnlichenSolennitäten und Ceremo- guf obbeſtimbte Zeit obnfehlbahr hiehero zu: 
nien proclamiret haben ; Diemeil es num an bringen, umdalfoeuerescheils zu ſolchem hoch⸗ 
deme,daß Ihrer Majeftät Croͤning / aus he⸗ anſehnlichen Adtu zu verhelffen unbeſchwert 
megenden fonderbahren Urſachen allhier m des ſeyn; Wie wir euch) dann diches gnäbigfieß: 
H. Roͤm. Re ichs Stadt Franckfurt (als wo⸗ Ernſtes auferlegt auch gebuͤhrlich darum er⸗ 
—— —— —* a —* — * ſucht haben wolien. 
den, und nechſter Tagen darauf ſothane Croͤ⸗ ligen Willen und Mepnung, und ae es 
gung zu empfangen gnaͤdigſt entfhloflen) ver- gegen euch mic Churfürktlichen Gnade , auch 
mireeit Goͤuncher Önaden · Verlerhung vore Feeumdiichen Willenzuerfennen geneigt, Da- 
—* en * —* 5* cum Frankfurt den 17, Novembrisızır, 
dabin gemepnet, daß es euch oder vemlöblichen - 25 
20 Stuhl zu Aachen; als des Orts ver. Lotharius Frantz Shurfürft, 
mög des alten löblichen Gebrauchs, ermeldte Karl, Ehurfürft. Johann 2Bil 
en — Roͤm. * zu —— helm, Shurfürft. 
gebühren chuet / an dem alten Herkommen By. Kynskv. Ä 
und Gebrauch jeunder/ oder aud) kunfftig in ẽ— Be 5 1 to tee 
4096 prejudisirlich oder abbrüdjig fepn, fon- de Dohna. T..W. Stepherr von 
dern eingig und allein, aus gewiſſen erheb ⸗· und Schlib gen. von Börg 
unvermeidlichen Urſachen auf dißmahl alfo en x 
Borgenommen werden Tolle, geftalten wir dann Infer iptio, 
ſolches mit gnugſamben Urkunden euch zuver- Denen Ehrſamb · auch Wuͤrdigen unfern lieben 
ſichern erbietig. Als wollen wir euch hiermit andaͤchtigen und beſondern, auch guten 
gnaͤdigſt und freundlichſt erfordert und geladen Freunden, Probſten Dechanten und Capi- 
haben , daß ihr etliche Geſandte aus euerem _tuldes Räpferl, Stiffts und Collegial-Kir- 
Maittel zu Anzeigungeuerer dißfalls habenden  chenzu Aachen, 
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Schreiben des Churfuͤrſtl. Collegü anden Magiltrargu Aachen / daß fie die 
“ss —* * —— am Mayn Aa folfe, Bi 
e Anno 17 14. = 
On GOTTes Gnaden Lotharius  Chur- Brandenburgifch - und Chur- Braun 
ne Erg Bifchoff zu Maͤyntz/ des H. ſchweigiſche Gefandte, — 
Rom. Reichs durch Germanien Erb · Cantzſer ¶ Unſern Gruß und Willen zuvor/ Ehrſame, 
und Eburfuͤrſt. „liebe, beſondere und gute Freunde. Euch iff 
Von GOttes Gnaden Earl, Ers · Biſchoff bereit bekannt, was gefalten wir auf tdduchen 
zu Trier, des H. Roͤm. Reichs durch Gallien Abgang wehiand des Aderdurchlauchtigften, 
und das Königreich Arelaten Erg-Eangkerund Gropmächtigften, Unuberroindlichften Yılrz 
Churfuͤrſt. ſten und Herrn, Herrn Jofephi, erwehlten 
Don GOttes Gnaden Johann Wilhelm, Köm,Räyfersic, Chriftmider löblichfter Bes 
Pfaltzgraff bey Rhein, des H. Roͤm. Reichs daͤchtnuͤß/ vermög der gůldenen Bull Räpfers 
Erg-Iruchfes und Churfuͤrſt. Carides Vierdten ʒu der Char und Wableines 
Wie auch "andern Haupts der Chriſtenbeit und Roͤm. 
Die Chir· Boͤbeimiſch⸗ Chur⸗Saͤchſiſch⸗ —— Ks. mac ana 


Mon« 





— iii ee 
Montag den 12, Octobris nechſthin GOtt dem 
Alimaͤchtigen zu Lob und Ehe, auch dem Heil. 
Roͤm. Reich zu Nutz und Wohlfahrt ‚uns 
ſamtlich und einmuͤthiglich mie einander verei⸗ 
niget, vertragen, und den Allerdurchlauchtig ⸗ 
fien, Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Seren, 
Herrn Carln in Hiſpanien beyder Sieilien und 
Indien auch Hungatn und Boͤhem Königen, 
Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich 2c, ꝛc. Unſern 
Allergnädighen Herrn, an gewoͤhnucher darzu 
verordneten Wabl- Stadt, zum Roͤm. König 
und fünfftigen Kaͤyſer beroifliget, benennet und 
geachtet, auch mit neröhnlichen Solennitäten 
und Ceremonien proclamiret haben, Dies 
weil es nun an dem berubet, daß Ihro Koͤnigl. 
Maj. Croͤnung aus ſonderbahren bewegenden 
Urſachen, allhie in des Heil. Reichs Stadt 
Sranckfurt, als mofelbften hoͤchſtbemeldte Se, 
Majeftät gegen den 15. inftebenden Monats 
Decembris ſich einzufinden. und nechſter Zage 
darauf fotbane Grönung zu empfangen, gnaͤ⸗ 
digſt entſch oſſen vermittelt Goͤttlicher Gna⸗ 
den vorgenommen werden ſolle, zu ſolchem 
Ende wir auch allbereit an das Capitul zu Aa⸗ 
chen wegen Uberſendung deren in Verwah⸗ 
zung babenden ‚und zudem Adtu Coronatio- 
nisnöthigen Kävferlichen Infignien die Noth⸗ 
du fft inSchrifften gelangen laflen ; Als haben 
wir euch ſolches hiermit gleichfalls gnaͤdigſt und 
freundlich notificiren wollen, damit ihr aus eu · 


ET 


rem Mittel jemand mitdenenfelben dem Her» · 


fommen gemäß, um vorgemelte Zeit anbero 
absronen, und eures Orts die Nochdurfft das 
bey beobachten laſſen möget : Sepnd euch be⸗ 
neben mit Bnaden und geneigten Willen mohl 
gewogen und beygethan. Datum Franckfurt 


den 17. Novembris 17 11, 

Loth. Frans, Khurfuͤrſt. 

Sarl, Shurfürft. 

Johann Wilhelm, Shurfürfk, 

5.3.©.0.Kinsky. 

DrtoHeinrich,Fr.H,vongriefen. 

Chriftophde Dohna. * 

F. W. Freyherr von Schlig;genannt 
von Goͤrtzen. 
Inſcriptio. 


Denen Ehrfamen, unſern lieben befondern und 
guten Freunden, Bilrgermeifler, — 
und Rath des Koͤnigl. Stubls und 
Aachen. 


Aachen. 
Und ware beſiegelt mit demC hur · Maͤrntz⸗ 
ſchen/ Chur⸗ Trierifchen und. Chur⸗Pfaͤlli⸗ 
ſchen ſo dann deren Abweſenden 
Churfürſten vier Herrn Geſandten 
und Pitſchafften. 


Nora. Dergleichen Schreiben iſt auch an die Stadt Nürnberg ergangen , worben aber zu 
gedenken, dap die Stadt Cöin vom Ehurfürfl, Collegio zu dieſer Croͤnung wicht init 
befchrieben worden. Es haben ſich zwar dennoch derfelben Deputirte zuFranckfurt ein 
gefunden, und böchfigedachtem Collegioihre Befugnipe, ſowohl wegen des Sitzes tn 
der Städre-Taffel, als der Precedenz vor der Stadt Aachen vo: geftchet- man hat aber 
a potiori dafilrgehalten, daß ed denen Anno 1658, und 1689. ergangenen und oben befind⸗ 
lichen Decretisfein Verbleiben haben folle, biß ettwan dieſe beyde Städte ihre Difteren- 
tien in foro competenti mit einander ausmachten. Der Kävferl, Hoff mag ſich der 
Siadt Coͤlln auf gerwiffe Maße angenommen, und foutenirt haben , daß es auf Ihro 
Kavferl. Majeftät Wilkiihe anfäme, mas fie vor Staͤdte zu dero Grönung-Banquer eine 
Jaden twolten, und hat man alfo loco temperamenti belibet, daß die Stadt Coͤlin an der 
Saffel mit Plag nehmen ‚ iedoch dießmahl lal/o Jure unter der Stadt Aachen figen 


folte, 
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Antwort⸗Schreiben an das fämtliche Shurfürftl. Collegium von Buͤr⸗ 
germeifter und Rath der Stadt Nürnberg wegen derer ReichssInfignien,  - 
e o 1711. 


Hochwuͤrdigſte und Durchlauch⸗ 
tigſte c. ꝛc. 

gr Ewr. Ewr. Chur Fürfll. Gna⸗ 
sen und Churfürfti. Chur fürftl. Durchl. 
Du chl. auch Ew. Ew. Ew. Em, Excellen- 
zien den ı7den Nov. an uns gnädigft und gna · 
Dig erlaffenes böchftvenerirliches Schreiben, 
worinnen Ein, Ew. Em. Ehurfürfti. Gnaden 
and Chucfücl. Epurfärftl. Ourchl. Qurchl. 


und Ew. Em, Em, Em. Excell,Excell.Excell, 
Excell. uns gnädigit und gnädig zu vernehmen 
zu geben geruhen wollen, das auf toͤdlichen Ab⸗ 
gang weyl. des Allerdurchlauchtigſten / Groß⸗ 
maͤchti gſten und Unüͤberwin lichten Fuürſten 
und Herrn/, Herrn Joſephi, erwehlten Roͤm. 
Käpfers Chrifimildigſter und Lob⸗ Scligfter 
Gedaͤchtniß vermög der guͤdenen Bull Kaͤpſer 
Carls des IVten zu der Chur und Wabi eines 

“neuen 


KeihBrArchiv. 


— Haupts der Chriſtenheit und Römifchen 


Reichs geſchritten und ſolchem nach GOtt dern 
i auch dem N, J 


en zu Lob und 
Roͤm. Reich zu Nutzen und Wohlfahrt der Al⸗ 
lerdurchlauchtigſte und Großmaͤchtigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Carl in Hiſpanien, beyder 
Sicilien und Indien / auch zu Hungarn und 
Böheimb König, Erg- Hertzog zu Oeſterreich 
36.2. unfer Allergnaͤdigſter Herr auf gewoͤhn⸗ 
Hier darzu verbrdneter Wahl⸗Stadt den ızten 
Octobrt. juͤngſthin zum Roͤm. Koͤnig und kuͤnff⸗ 
tigen Räpfer einmuͤthiglich bewilliget, benennet 
amd geachtet, auch mit gewoͤhnlichen Solenni- 
taͤten und Ceremonien proclamiret worden / 
Em. Ew. Ew.Churfuͤrſil. Gnaden und Chur⸗ 
fürſtl. Chunfuͤrſti. Durchl. Duichl. auch Ew. Ex · 
cell.Excell.Excell. Excell.ſoſchem nad) gnaͤdigſt 
und gnaͤdig begehren weilen Allerhoͤchſtgedach ⸗ 
te * Koͤnigi. Maj. indes. Heil, Reichs lob⸗ 
lichen Stade Franckfurth gegen den ısten De- 
eembr. ſich einfinden werden, und naͤchſter Tas 
gen darauf die —— zu empfangen aller⸗ 
92 entſchloſſen waͤren, auch ſolche ver⸗ 
ttelſt Goͤttlichen Gnaden⸗Vetleihung vor⸗ 
genommen werden wuͤrde, mir die hierzu be⸗ 
vpfftige Cron, Apfel, Schrwerdt,Scepter und 
andere Kaͤyſerl. Infignien, fobey ung verwahr⸗ 
lich enthalten werden / dergeftalten förderlich 
nacher Franckfurth verfchaffen folten, daß fol» 
ches alles auf vorbenandte Zeit zu Franckfurt 
ewiß einlangen möchte, haben mir den zten 
—* Monaths Decembr. mit unterthaͤnigſt 
und geziemenden Reſpect zu recht erhalten; 
Rachdeme aber von Allerhoͤchſtgedachter 





—* 
und Inſignien halber, uns auf Mayland den 
zten Novembris gleichfalls allergnaͤdigſt ges 
ſchrie ben worden iſt; Als haben wir nicht er⸗ 
mangelt, unſerer obliegenden Schuldigkeit 





nach allbereit die allergehorſambſte Anſtalt zu 
machen, daß ſolche 


Käpferl, Ornamenta und 
was dazu gehöret, zu beftimter Zeit geliebt es 
ED, in Srandfurch gewiß und unfehlbahr 
eingebrachtiverden mögen. 

- Wie wir uns nun über ſolche durch GOttes 
Gnade einbetig und glücklich vollbrachte Kaͤh⸗ 
ſerl. Wahl hertzinnigſt erfreuen, anbenebenſt 

erſtl. Churfuͤrſtl. 
Em, Em, Ei, Excell. Excell. nude dien 
und vor Die gnädigfte und hochgeneigte Natifi- _ 
cation unterehänigft und geziemend Danck ab: 
Ratten. Alſo wůnſchen wir von Hergen, daß 
Göttliche Guͤte nicht weniger die bevorſte hende 
Erönung mildiglid) benedeven, auch vergeftalt 
fegnen und beglucken wolle, daß alles zu feines . 
Allerheiligſten Nahmens Ehreund des gangen 
Seil. Roͤm. Reichs Wohlfahtt und Aufnahm 
gereichen und erfprieffen möge. 

urfuͤrſtl. Durchl. Durchl. 

Ew. Ew. Ew. E. kxcell. Excell. Excell. — 


Goͤttlichen ſtarcken Obſchutz zu allen erwn -· 


ſchenden Churfuͤrſtl. und hoͤchſſen Wohlerge⸗ 
ben getreulichſt, dero beharlichen Churfürſil. 
Hulden und Gnaden, Em. Em. Ew. Ew. 
Excell. Excell. Excell. Excell. aber zugnädigen 
Affedion uns unterthänigft und geziemend 
empfehlen. Datumden Sten Decembr. Anne 





Ihro Königl, Maj. folcher Käyferl. Zierden 171, 

— Ew. Ew. Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden / Churfuͤrſtl. 
REEL, Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. 

* Er 1 

— Erw.Ew. Ew. Ew. Excell.Excell.Excell Excell. 
m, | | Unterthaͤnigſt 
a jr! und ..q 
A * Unterwilligſte a 
gi Burgermeifter und Rath 
—— — der Stade Nürnberg. 
- u wur: LXXXV. 
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aͤyſers CaroliV1.beyder Srönung, ſiehe unten in der gruůnd⸗ 
Dupameasum Käpfe ligen Befgreibung folder &r — — 





* LXXXVI. 
Juramentum Kaͤhſers Caroli VI. welches ſie als Canonicus zu Aachen ab⸗ 
ur geſchworen / ſiehe gr inder gründlichen Befchreibung * 


ſolcher Croͤnung. 
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Rever welchen die Shurfürften des H. Roͤm. Reichs der Stadt Aachen 
wegen der zu Franckfurt an Mayn geſchehenen Croͤnung ausgeſtellet, 
de Anno 1711. 


Frans, zu Däpng, Carl, zu Trier Erg- 
Bıldöffe, Johann we bey 
Rhein, Hergog in Bayern / des H. Roͤm. Reichs 
reſpective durch Germanien / Gallien und das 
Königreich Arelaten Ertz⸗ Cantzlere und Ertz⸗ 
Truchſes alle Churfuͤrſten / wie nicht weniger an 
flatt und von wegen deren Allerdurchlauchtigſt⸗ 
-. — — ————— auch ng 
lauchtigften Fu und Herrn, Herrn Carl, 
erwehiten Roͤm. Käpfers , allzeit Mehrer des 
Reichs, als Königs und Churfürften zu Boͤ⸗ 
beim, tc. Friedrichs Augufti Königs in 
ri Hertzogens zu Sachſen ic. Herrn 

edrichen, Koͤnigs in Preußen, Marggra⸗ 
fens zu Brandenburg, ꝛtc. Herrn Georg Wil⸗ 
beim, Hertzogen zu Braunſchweig und Lune⸗ 
burg, deſſelben H. Reichs reſpective Ertz⸗ 
Schenckens/ Erg · Marſchallens, Erg Caͤm⸗ 
merers, Ertz⸗Schatzmeiſters und Churfuͤrſten: 
Ich Frantz Ferdinand Graff Kinsky von Chu⸗ 
nitz und Tettaw, Ihrer Kaͤbſerl. Maj. Kath, 
Caͤmmerer und Teutſcher Vice⸗Cantzler in dero 
Koͤnigreich Boͤheim: Ich Otto Freyherr von 
Frieſen, zu Roͤtha und Geſchwitz / Sr, Koͤnigl. 
Maj. in Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen würcklicher gehemmer Rath und Cantz 
ler: Ich Chriſtoph, Burggraff und Graff zu 
Diona, Koͤniglicher Preußiſcher und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher wuͤrcklicher Staats⸗Mini⸗ 
ſter, General» Lieutenant, und des ſchwartzen 
Adler⸗Ordens Ritter: Ich Friedrich Wil⸗ 
beim, Freyherr von Schlitz genannt von Goͤrtz / 
Churfürſtl. Braunſchweigiſcher Luͤneburgi⸗ 
geheimer Rath und Cammer⸗ Prælident: 
kennen und thun fund mit dieſem Brieffe 
vor uns, unſere Nachkommen und Erben, auch 
reſpective unſern allergnaͤdigſt· und gnaͤdi 
Herrn Principalen, als auf erfolgtes Abfte 
weyland der Roͤm. Käyferl, Maj. Joſephi die⸗ 
ſes Nahmens des Erften, hoͤchſtſeligſter joͤbſich⸗ 
ſter Gedaͤchtniß und darauf beſchehenes Be ⸗ 
ſchreiben undErfordern unfererLothariiffran» 
gen, Ertz · Biſchoffen zu Däyng, als Ertz · 
Cantzlers/ vermoͤg und nach Inhalt der gülde⸗ 
nen Bull, wir ung allhier zuſammen gethan, 
und GOtt dem Allmaͤchtigen zu Lob, dem 
H. Reich zu Ehren, und der Chriſtenheit / ſon⸗ 
derlich aber der Teutſchen Nation unſeres ge⸗ 
liebten Vaterlandes Beſten, und um gemeinen 
Nutzens willen, uns als die Ehurfürften des 


Sn GOttes Gnaden wir Lotharius 


Reichs vor uns und an ſtatt unferer allergnaͤ 
digft» und fen Herren entſchloſſen, in 
Kraft bergebrachter Chur» Gerechtigkeit zur 
Wabl eines Roͤm. Koͤniges und künftigen Käy- 
fers ordentlicher Weiß zu greiffen. 

Bann wirdann darinn nach Ausweiſung 
der gldenen Bull und löblichfier. Gebraͤuchen 
fomeit fortgangen, daß wir mit goͤttl. Gnaden · 
Verleihung Montags den 12, juͤngſt 
denen Monaths Odtobris boͤchſtgedachten den 
Allerdurchlauchtigften Grogmächtigften, Zur 
ſten und Heren , Herrn Garolum, zu Sie 
* beyder Sicilien, Hieruſalem und dev 

ndien, auch zu Hungarn und Boͤheim Köni- 
en, xc. Ertz⸗ Hergogen zu Defterreich ‚ zum 
oͤm. Rönig und kuͤnfftigen Kaͤpſer erfieft, ers 
meblet, und öffentlich proclamiren und ar» 
kunden laſſen und dem alten loͤblichen Gebꝛauch 
nach ſich gebühret, daß Se. Koͤnigl. Maj. die 
Koͤnigl. Eron in des H. Reichs Stadt Aachen 
erfordern und empfangen follen,in welchem die · 
ſelbe Ihre Maj. desgleichen mir nicht unge⸗ 
neigt geweſen waͤren, die Stadt Aachen zu be · 
ſuchen und daſelbſt ſolche Koͤnigl. Croͤnung er⸗ 
geben zu laſſen, da nicht fonderbahre bewegende 
Urſachen eingefallen, in deren Erwegung mit 
Ihrer König. Maj. wir ung verglichen und 
entſchloſſen / die Koͤnigl. Croͤnung dißmablalibier 
vornehmen und ergehen zulaſſen, wie dann 
auch ſolche Croͤnung auf den 22. dieſes Mo⸗ 
natbs Decembris allbierrin der Statt Franck⸗ 
furt in S. Bartholomæi Stiffts⸗ Kirchen or⸗ 
dentlich und zierlich beſchehen, auch darzu 
Drobf, Dechant und Capiiul des Stiffts Kır- 
chen zu Aachen in Schrifften beruffen und er⸗ 
fordert worden, daß wir demnach und hierauf 
ung gegen gemeldete von Aachen erfläret, und 
ihnen zugefagt und verfprochen, daß ſolche alle 
bier vorgenommene und beſchehene Königl. 
Grönunggar nicht dabin gemeine, daß fie Deo 
nen von Aachen oder dem löblichen Stuhl, auch 
Stift daſelbſt an dem alten loͤbl. Gebrauch und 
Herkommen / noch auch hergebrachten Recht 
und Gerechtigkeit jetztoder kuͤnfftig præjudici⸗ 
ten oder abbruchigfeun, auch ihttenfambt und 
fonders alle Recht und Gerechtigkeiten, niche 
meniger , als ob dißmahl die Croͤnung zu 
Aachen gefchehen waͤre, folgen und gereiche 
werden follen ‚, wie wir dann ſolches biermit 
erklären , zufagen und verfprechen Frafft dieſes 
offenen Brieffs mit unfern — * 
geln, 
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ſiegeln, der. geben iſt zu Franckfurt am cembris, Anno ein (aufend fieben bundert 
Mayn den zwey und zwantzigſten Tag De- und eilff. 


Loch: Frantz Churfürſt. Carl / ghurfuͤrſt. Joh . Wilhelm, Chutfurſt 
L.S ILS LS 4 


(L.$;) j 2% (L.S.) * 
F. F ©. Kinsky. Otto Hchtich ar, von Friefen. " C. de Dohan. 
(LS) . ). Biene N 
' se Zar Wilhelm Freyherr von Schlitz 
* — | — Bi x | 
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bergiſchen Deputirten , die. Borentha 
ren la 


TE RR: —— WERE 
„ Inftrumentum Notariale, die Proteftätion derer Hachifchen Herrn — 
ten auf dem Croͤnungs ⸗ Tage zu —B————— wider die —— 
ng I ' 


Hanc.Copiam cum füo wvero Originah 2 
1. „ıkomcordare ‚arteflor — 
G. A. de Couet, gecretarius 
ui A si; one 


-Gleinodienumd inlignien/ 


en laut Königs Richardi Privilegüi pretendipen, betreffend, un. > 
de Anno ı7 11. A— 


enwaͤrtigen Inſtrumenti publici, daß im 
abrEhriftifieben zehen hundert und eilff;Indi- 
one quarta, bey Herrſch⸗ und Regierung des 
Allerdurchlauchtigſien / Großmaͤchtigſten und 
Unüuberwindkchſten Fürſten und Hertn Herrn 
Caroli Vl,erwehlten Roͤm. Käpfers, zu allen 
iten Mehtern des Reichs in Germanien in 
Kann, — — — de⸗ 
sen „Indien, zu Hungarn umd eim; 
Dalmatien und Sclaponienac. Königs, Erg 
Her bogs zu Oeſterreich ¶ Hetzogs zu Bur- 
und, zu Meyland und Braband, zu Luͤtzen⸗ 
5; und Geldern, Steyern / Kaͤrndien, Crain 
und Bürtenberg, in Ober· und Nieder Schler 
ſien tc. Marggraffens zu Mähren, in Ober 
und Nieverefanfig ıc, Graffens zu ch 
Zorvl, Flandern und Goͤrtz ec. xc. Unfers A 
Fang ei Käufers umd nd, Ihrer 
dm, Räpferlicher, mie aud) Königlicher Maj. 
ichen , und zwar des Roͤm. im erften, des 
yanifchen im neunten, und des Hungatie 
en und Böbeimifchen auch im erften Fahre, 
Donnerftags fi ilhe um neun Lihr, mar der vier 
amd zwantzigſte Diefes zu Endeilenden Monats 
Decembris, die Hochedel gebohrne und Ge⸗ 
enge Herren , Herr de Speckheuver, ui 
9* Balthafer Feibus, in perfönlicher Gegen⸗ 
‘part Tit. Herr Caroli Alexandri de Coujet, 
woblbeſteliten Secretarii, als don hochloͤblicher 
Stadt Aachen/mit denen Kaͤhſerl. Reichs in⸗ 
| enamenten zu vorgeweſener 


wiſſen ſey hiermit und in Kraft der 


Signien und zu ve | 
ſerl. Croͤnung anhero abgeordneten Herrn eich 


putirten, mich, Johann Caſpar Fıfcher, No- 
tatium Czfareum publicum immatricula» 
sum und Bılrgern allbier,in prefenz zweper 
Forte der CoNT. des PART. GEN. 


bierzu inſonderheit erbetenen Jeugen beunant⸗ 
lid), Herrn Johann Meſemanns / und Serem 
George Binceng Allum , beyder aftbiefiger 
ürgeramd Handels· Leuten in des Tchtein tie 
gentlichen Behauſung zum Sto dy’genanne) 
bepdiefet des H. Roͤm. Meichs Stadt Franck⸗ 
furt am und zwar in dem daſelbtigen 
Camin zweiten Stockwercks, deſſen Fenfer 
aufder Seite in die Gaffe, gegen biefiger&tade 
Leinwands Hauß ausmeifen, vermöge fchriffte 
lic) ibergebener Requifition, dahin grobgun⸗ 
ſtig erſuchet / daß ich derfelben gemäß die vor 
mir und meinen beyden Zeugen: interponirte 
Proteftation, contra der mohllöblichen Stade 
Nürnberg zur Kaͤvſerl. Srönung anhero abge» 
ſchickte Herrn Depurirte, wegen Jängerer 
Vorenthaltung de eichs-Infignien,älseron, 
Scepterg, Reichs » Apffels und — 
ſambt Koͤnigl. Kleidungen / welche dem Stiffe 
unferer lieben Frauen unddem Königl, Scuh 
zu Aachen,zü ewigen Zeiten dafeibft zu verrwahe 
ven, und anders nirgends hin zu transportirent; 

der Beylage fub. Num. I. von 

Roͤm. RönigRichardo de Annorz62. aflbereit 
legiret und geſchenckt worden iſt / intimiren und 
declariren moͤchte. Diefe fehrifftliche Orginal 
requißitionlautetalfe: er 
| , Domine Notare, ⸗ 
Demnach von dem Roͤm. Konig Rid 
chardo, glorwuͤrdigſter Gedächtnis, in Anno 
1262. die zur Röm, Käyferl, Grönung gehörige 
Infigniaund Clenodien als die Gron,Scepter;, 
8 Apfel undSchwerdt / ſamt König). Klei- 
dungen dem Stifft unſerer liebe Frauen und 
dem Koͤnigl. Stuhl u Aachen diefer g Ralt gege⸗ 
ben und. doniret worden / daß unter 
— Me *Web⸗ 
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Verwahr des Stifftd und der Stade daſelbſi 
verſiegeit ewiglich bleiben, und feines Weges da 
von 
que etiam urgencislima neceslitate pro guer- 
ra aut Regeiplo,laut der Beplage ſub Num. I. 
verka 


Herrn der Stadt berg alle fochhe Infignia, 
obnangefeben deſſe vielmabin gefchebe- 
ner Interpellatiöneh und Proteftätioneh vor» 
enthalten chun, maſſen ſit alle ſolche Infignia 
bey der unter gedachtem vor geſtrigendato voll⸗ 
brachten Croͤnung des erwehiten Rom. Koͤnigs 
Caro des Scchten in Hiſpanien Hungarn 
und Böheim Koͤniges / aͤber Verbhoffen nieder zu 
fich genommen ;z Aus baben zu hochgedachtem 
Adtu Coronationis Abgeordnete des Koͤnigl. 
Stuhls und Stad Aachen damit ein ſolches der 
Stade Aachen an ihrer auf gemeldte C oͤnungs⸗ 
Infignia babenden Gerechtſamen nicht preju- 
dieiren möge, Nahmens der Stadt diefer Vor⸗ 
enthaltung, balber omni, meliori modo tod» 
mahls hiermit am zierlichſten proteitiren, und 
alle dienſame Rechreng- Mittel darwider vor⸗ 
behalten wollen. Euch Notarium erfuchend, 
dieſe unſere Proceftation und. Keſervation hie · 
felbfi anwenſenden Herrn Abgeordneten der 
Siadt Nurnberg ın unſer und der Stadt Aa» 
chen Nahmen gebubrend zu intimiren , und 
ung darob glaubhafften Schein mitzutheilen. 

Franckfurt den 24.Decembr. 171, 
Abseordnete des Königl Stuhls und 

freyer Reichs⸗Stadt Aochen. 
De Speckheuver. 
Balthafar Feibus. 
Folgt obgedachte Beylage 
ſub Num. I. 


Hic eft modus & forma, füb quibus illu- 
ftris Richardus Rex Allemanniz , filius Regis 
. Angliz, & qui ortum produxit ab Anglia in 

bona profperitate Aquisconftitutus, de mera 
voluntate —* legavit Capellæ Beatæ Mariæ de 
Aquis unamCoronam Auream cumRubinis, 
(maragdis, faffıris, margaritis & äliis pretio- 
fisfimis lapidibus,pulcherrime ornatam & 
unum par Regalium veftium de. armis fuis, 
cum uno Sceptro & uno pömo, deauratis in 
perpetuum ibidem cuftodienda, füb hac for- 
ma videlicet, quod predidta omnia Regalia 
reponantur in Thefauto ibidern fub cuftodia 
& figillis Prepofiti, Decani & Capituli ejus- 
dem loci. Statuit etiam idem Rex &ordina- 
vit, quod predieta corona &alia figna Regalia 
fintin eadem Capella fub cuftodia & figillis 
fcabinorum & figillo ita, quod corona predi- 
cta & alia figna Regalia ſint parata & prompta 


Teutſches 


dannen wegge fuhret / wen ger ex quacun · ¶ poris 


ufſt oder hypothefirt werden konnen; 
Und aber die zu dem am vorgeſtrigen Tage voll⸗ 
jogenen Ada "Coronitionis abgeorduete 


ad coronandum tantummodo ibideih 
omnes Reges Allemannie, qui Pröceflu tem- 
is eidem Regi füccedent in perperuum, 


+ 


in codem Regno & poft ipforum Regum co- 


‚‚ronationem ftatim ipfa corona,& ali 


regälialoco reponahtur,guopriusi 

um ibidem cuftodienda. Statuit eriam idem 
Rex & ordinavit de corona& aliis fignis Re- 
galibus, quodab eodem loco feuCapella præ 
didtanon amoveantur nec vendantur pro. ali- 
quanecesfitate urgente feu cafucontingente, 
vel aliomodo quocunque prohecesfitate'ali- 
cujus vel aliquorum Ecclefiz feu-Civitätis 
ejusdem pro guerra aliqua fuftinenda,necpfo 
Rege ſeu aliquodemundoatio:"Quicunigue 
autem contra hoc venerit, feu ordinationem 
iftamı vel legatum iftud violare vel alla „ 


‚mpdo, interrutmpere prefiumferic, 


ctionem divinam, beatz virginis Komnium 
ſanctorum noſcat fe incurfarum. ‚ Incuj 


‚rei teſtimonium idem Rex przlentiifcripto 


um figillum feeit:apponi,,.. Datum Aqui 
NE Dom int Millefo: dacenteimof& 
gelimo fecundo, Regni vero noſtri 3 





Wann ich dann vi requilitioni⸗ tque officı 
fatione, deren Herren Requir: ten bien 
feines Weges entſtehen koͤnnen / So hhbek 
zufoͤrderſt die mir ſchrifftlich behand gie Rex 

ſition meinen beyden obermeldten £ 
gen verbotenus porgelefen , 



















er! 


vorgelefen , fo Det ach in 
ihnen nadı zehn Lihr obbefagten Mortmitag 
in der Herren Abgeoröneten von woblloll 
Stadt Nürnberg Logiment - zum. roche 
Maͤnngen allpier verfügt, und mic) preefenit 
busteftibus vor demfelben zwo Stiegen 
zwebten Stocmerchs , deſſen Fenfter in & 
austweifen, bey ihren Carabinern davor fie 
den Einfpännigern gebuͤhren 
angemeldet ; Alldieweil mir aber von ihnen 
erſien Nachricht und Antwort worden iſt 
ver un Abgefandte beym Käpferl. Hof 
ren; So habe ich mich mit meinen benden Herta 
Zeugen, umb. halb zwoͤlff Ubr dafelbft, da 
wieder zu Hauß kommen, im Nabmen mob 
löblicher Stadt Aachen allhier aniego anweſen 
den Heren Abgefandten , bey der Stade Nick 
berg ſich perſonl. befin Herrt 
eier di dero Schreiber 
bernach dur en bey ihnen aus und einge 
benden Nürnberger atriti 


fein Gehör befommen fönnen maffen sid) tik 


jeglicher von ihnen augenfcheinlich decliniräk 
- ARD 


Be ne ee 
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ul mepdete, Demnachichabermich endlich, Fd 25* 
beſchweren und zu dem Narnberger Herrn ches fic ; die Nurnb: 










ie ob cc vonmoblätheE Save a 

2 a 
intimiren f} alle ht ho mich Nerrr — pegemferteren® Nach 
en; Man ne nembiice. J 4 ver 
tarius zu denter Depu-  tn,vordenen Nütmberger En 
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Dame geamtrportet, ivag meine fd 
Bee —— 
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kibte Prote-, 
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und Prote Be ir conferirten Ne eu 
nentes, o unten beyder de 2 nad, sum 
—— en — Beglaubigung/ mi 
ſchen geſetzt, m * siget,  Nichrs fchrieben ihre get 
Anrede; — d 
on mic nichts weter hören noch ei mb die € Bee h com- 






t, da 
nicht annehmen thäten , gg mh "allbier u rt 
—— lieſſe: Ic) milrde dann Maon,im Jahr, de tr pt gm 

Mn übe —— gen zu thun/ BER — * ine Ort und En» 
hri exgebene Proteftation por ‚mwiedroben Pre um) ‚mit 
Den: Sorepieirerkkn ansieht: beſchrieben Mae 


ang | | IR * Seht aa 


N, 





| i —* 
| he — —— 
— kr ſon. Meſemann; mpp. als erbetener 
* ir (LS) Georg Vincens Ale 
s NE Gomordaum finariginatı, gund aa 
’ ei C. A. de Couet, Secretarius : 
j Urbis Aquisgranenfis, 
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LXXXIX. 


Känfer Cärol v1. Tar- ‚Ordnung, der Svartier und anderer gebrauchten 


Geraͤthſchafften halber, auf dem Wahl⸗ und C rönungs- Tage zu Srandfurt, 
‚de Anno 1711. 


Achdeme der Allerdurchlauchtigſte, Germanien, Hiſpanien, beyder Sicilien, 

Großmůaͤchtigſe und Unuͤberwindlichſte Jeruſalem und Indien, mie auch zu Hun⸗ 
Surf und Herr, Here Garolus dieſes Nab ⸗ garn und Böbeim, Dalmatien, Croatien und, 
mens der Scchfte, ermehlter Romiſcher Rüge Sclavonien König , Ers Hergogzu eñer ⸗ 
fer, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, in reich, Herhog zu el Bayer Kaͤmd⸗ 
a. Fortſ. det Co N F. des PART. GEN, Aanu uen⸗ 











ER, 





dan enn, fondern bey: — * 





erkenne a, be 

darunter jed 

lei, Sie, und — 
cke mit eingerechnet und und verſtanden werden 






— En Kae he m. 
—— —— * mil 
einem Herrn ⸗Bett ohne Zimmer, T 


— zarten 53 wöchentlich 45. Boden migen us Ausfpruc) dann —**& 
Kreuhzer / don einen mitlern Bette zo. Kreutzer, gerlich nachzuleben 
und von einem Diener» Ven zz. Krenger, Yin diefem aflen befchiehet Ihrer Kaͤdſer⸗ 
Was fürs anderdie Staflung anlange 0 ſoll lichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt gemeflener Will 
ein Dferd , Tag und Nacht, jedoch ohne md Meynung. Signatum in derd und des 
ütterung begablet werden». Kreutzer. Heiligen Reipe Stadt ranckfurt am DRapnz, 
Drittens wegen der ——— mit Ihrer Roͤmiſchen Käpferlichen Majeſtaͤt 
item, da der Gaft des Wirths Dienftbothen ge» fürgeöruchten Jufiegeldenz1,Decembr, Anno 
brauchet, und ihme dadurch fein Gewerb ge ızı.  . 
—m 


xc. 
Kiyfrs Caroli VI. Revers, der Stadt — wegen der zu Srancfur 


geſchehenen Käyferlihen Croͤnung gegeben, 
de Anno 1711, 


Be Seäfte, von 100% Kärnten, Kravn ımd Wanaibera/Gtaff u 

ES Gnadan, ermehlter Roͤm. Kaͤy · Torol atc. befennen hiermit oͤffentlich ara 

fer , zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in , Fund aflermänniglich <_ Nachdem wir Durch 
Germanien, zu Hifpanien , Hungarn / Bd  unzmeiffelhaffte Göttliche Schichung, — 
heim, Dalmatien / Croatien und Sclavonien — Stimmen des Heiligen Roͤmi⸗ 
König, — zu Oeſterreich Steper, ſchen R eiche Churfürten zum — 











mig erwehlet und von jegtgedachter Chur fuͤrſten 
EOd. LWod. Lbd. eꝛſuchet worden,bep dieſen gefaͤhr⸗ 
lichen Krieges⸗ Zeiten und anderer trifftiger Ur⸗ 
ſachen halber die Kaͤvſerliche Cron in unſer 
und des Heiligen Reichs Stadt Franckfurt, 
wie es nun mie den. gewöhnlichen Solennitäten 
geſchehen, zuempfaben,dabey aber meder wir 
noch gedachter ChurfuꝛſteLbd. LWd. Lbd. gemeynt 
geweſen, dadurch denen von Aachen oder dem 
Königlichen Stuhl daſelbſt an ihren alten loͤb · 
lichen Gebrauch und Herkommen ichtwas zu 
entzieben und zu benebmen ;. Daß wir dabero 
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SER 


nen von Aachen oder dem Königlichen Stuhl 
dafelbft, die dißmahl allhier vobrachte Kaͤyſer⸗ 
liche Croͤnung, und mas derſelben anbaͤnget, 
an ihren habenden alten Privilegien, Recht und 
Gerechtigkeiten jegooder ünfftiglich aller- 
dings obnprajudicirlic), unfkhädlich und un- 
nachtheilig ſeyn ſolle. Deſſen zu Uhrkund har 
ben wir unſer Kaͤwſerlich Secrer-Fnfiegel het 
für drucken laflen,, Page und befeheben in 
unfer und des Heiligen Reichs Stadt Franck⸗ 
furt, den vierdten Januarıii Anno fiebenzehen 
bundertundzmölff : Linferer Reiche des Roͤ⸗ 


uns gegen die von lachen gnädighreverfirtund miſchen ım erſten des Hiſpaniſchen im neunten / 
etllaͤrt· Thun das auch biermitund in Krafft des Hungari und Böpeimifchen aber 
diefes Brieffs wiſſenilich und erfläven, dapih» ebenfalls im erſten. 
‚ CARL. N 
Ve. Sriedrich Karl, Graf | 
von Schönborn. — 
| — < AdMandatumSacraCafar. 
Maj. proprium 
E. F. v. Glandörff, ' 





. mppria, 
Concordantiam cum ſao vero Originali atteflor 
C. A. deCouet, Secretarius 
Aquenſis. 





| xci. 
- Gründliche Beſchreibung u Käpfers Caroli VI. zu Franckfurt 
* am Mayn. I 


dem wegen gegenwärtfger ger 
fährhchem und ſchweren Kriegs» Läuffie, 
dic iegtmablige Räpferliche Croͤnung in bet 
Stadt Aadyen; ats der darzu in Aurea Bulla 
beftimmten Mabiftatt nicht vorzunehmen ge» 
mefen., fondern in der zudergleichen Adtibus 
folennibus hiebevor mehrmablen erkiefeten des 
Heiligen Reichs Stadt Franckfurt zu verrich · 
gen vor guc befunden und beſchloſſen worden; 
&50 feond die einige Zeit vorhero indafiger St, 
Sartholomaͤi Stiffts- Kirchen von dem Kaͤp⸗ 
fertichen Hoff aus bereits angefangene Difpo- 
firionesbip aufden 22. Decembris dieſes 1711. 
Jabres, als den von allerhoͤchſtgedacht. Ihrer 
ER ajehtät mit Genehmbaltung des Churfuͤſt · 
lichen Collegüi , beſummten Crönungs · Tag 
continuirt, und eingerichtet worden. 
Als nun der beſtimmte Tag devCoronation 
nemlich der 22. Decembris erſchienen, und den 
vorigen Tag von der Chur· Maͤvneiſchen Cane⸗ 


- > ® 


kydem Reichs ·Erb · Marſchalln per Dere- 
tum bedeutet worden / daß er aus allergnaͤdig · 
ſtem Befelch Fhrer Majeſtaͤt allen aaweſenden 
Churfuͤrſten und der Abweſenden Geſandten 
wie auch uͤbrigen anweſenden Fürſten und 
Ständen, und zwar denen Chu:fil ſten und er⸗ 
ſten Geſandten zufoͤrderſt/ und bernach denen 
Fuͤrſten im ſelbſt eigener Perſon / auf ſothanen 
22. Decemb. fribe umb acht Uhrenad Adtum 
Coronationis, denen Geiſtlichen in der Kir⸗ 
hen, denen Weltlichen aber im Käpferlichen 
Hoff zu erfcheinen, anfagen folle ;_ Sepndger 
be Stund Fire Churfuͤrſtuche 
aden zu Mäpng und Churfürft, Ourchl. 
zu Trier inihren Chur en ‚Mit dero Ge⸗ 
folg ein ieder abfomderlich aus. ihren Ovartier 
in bemeldte Stiffts- Rirchen gefahren, und ha⸗ 
ben Ihre Churfürfliche Gnaden zu Mäpng 
dafelbft die Pontificalia, Ihre Churfürftiuche 
Durchl. zu Trier aber einen meiffen Chor 
Aaa 43 Rock 


—— 
Rock angelegt, und nebſt hiernach benandten 
mit Chor: Rappen bekleidet geweſenen kpileo · 
pis & Abbaribus afliftentibus , ſamt übrigen 
Affiftenten und Miniftranten ‚ die Ankunft 
Ihrer Majefät erwartet, 
-Epifcopi afliftentes waren: 
Hr, Anton, Biſchoff zur Wienerifhen Neu⸗ 
ftatt, Graff zu Puchain und Schönbornic. 
Hr. Edmund Gedult von Jungenfeld Biſchoff 
von Mallen, Zbrer Churfürſtl. Gnaden 
zu Maͤonbtzin Pontificalibus Vicarius. 
Hr. Johann Jacob Senfft/ Biſchoff zu Mer 
ren, Ihrer Churfürſtl. Gnadenzu Maͤyntz 


per Marmngian in POriiEANDUR Vica- 


Hr. . Johann Berner Schnag , Biſchof von 


Dragonien/i indem Hoch⸗Stifft Bamberg 


inPontificalibus Vicarius. 
Abbates afliltentes: ) 


. Hr, Francifeus, Abbe zu Selgenftadt, Ord. S. 


Benedidti, der heil. Schrift Doctor, Ehure 
für, Mäpngifcher geiftlicher Rath. 

* Pancratius, Ord. S. Benedidi , Abbas in 
Monte fpeciolo S, Jacobi Moguntiz, der 
heiligen Schrift Doctor. 

Hr. Michael, Ord. Ciſterc. AbbasEberbacen- 
fis in Rhingavia, 

Hr. Conrad, Abbt zu Arnfpurg, Ciftercienfer- 
Ordens, der heil, Schrift Doctor. 

Sr. Andreas, Abbt Dkapeiärennf, 

tenler· Ordens. 

Presbyter aſſiſtens: 

r. Hugo Wolffgang , Freoberr von Keſſel⸗ 
> * der hoben Ertz⸗ und Dom⸗Stiffter 
Maͤontz und Halberſtadt reſpective Dom⸗ 
Dechant und Canonicus Capitularis, auch 
beyder Ritter⸗ Stiffter ad Ss. Albanum & 
Ferrutium Canon. Gapitularis. 
Director Chori: 

Hr. Johann Philipp, Graff von Schönborn, 
Hr, zu Neichelsberg und Weyler, der hohen 

‚ Erg» und Dom + Stifter Maͤhntz und 
Wuͤrtzburg reſpective Dom: Probft und 
Canon, Capitularis, auch Prokft biefiger 
Kaͤpſerlicher St. Barcholomai Stiffts ⸗ Kir⸗ 
chen. 

Diaconus: 


Hr. Caſimir Ferdinand Adolph von Waltbott, 
> eyberr zu Baffenheim, ıc, beyder Erg» 
iffter Maͤyntz und Trier, und des Rit⸗ 
ter « Stifftd ad S. Albanum refpedive 
Dom »Scholafter, Chor - Biſchoff , Cuftos 
und Canon. Capitularis. 
Subdiaconus. 


Hr. Philipp Earl, Freyherr von und zu Ele, 


Teutſches 


der beyden Erg Stifter Mi Mäyıgund Trier 





refpedtive Dom-Sänger und Canon.Ca- 


pitul. Probſt zu Merftatt, —J 
Diaconus afliltens: Er? 
Hr, Ferdinand Benediet, Frepherr von Gabe 


Maͤyntz und Münfter refpedive 8 
k . fter und Canon. Capitularis, Probſt zʒu 
Morig. 
Subdiaconus affiftens: ir 
Hr. Dxto vonder — des hohen u 
Suffis zu Mäong Canonicus Capitulari 
beyder — Ritter⸗ und: Collegiat- 
„Stifter: ad 8. Ferrutium unds Albanum 
MännCanonikus. 


fen, der hoben Erg-und Dom - 3 


— mMi— 


Das Er — 


veug hat getragen 


- Hr Marfilins, Freyberr von: ie 
« hoben reſpective Ertz⸗ und 
Maͤyntz und Wormbs — 
Canonicus Capitularis und Erb⸗ 
Acolythus — * Kr 








Hr. Anfelm SFrang, Frepht ED: F Ri, — elf ir 
der refpe&ive Erg- und Dom: Stiffter 
Maͤpntz und Wirgburg, auch des Ritte 
Stiffts ad S. Albanum Canonicus. 5 

Acolythus Secundus: * 


Hr. Heinrich, Gtaff von Hatzfeld ur Bi 


chen, der beyden hoben Erg- und Dom- 
Suffter zu Mäyng und Cöltn, andy des 


Kiteer-StiffisS. Albeai iin 
nicus. 
‘Ad Mytram hat aAewartet 
Hr. Friedrich Carl, Freyberr von Ofieit, 9 | 
hoben refpedtive Erg-und 
Mäyng und Wurtzburg Canonicus; (E % 
Ad Pedum &c. 


Hr. Frang Rudolph, Frepherr von € 
ſchlag, der Erg-und Hoch Stiffter M 
und Wormbs,aud) —— — 
8.Albanum Canonicus reſpective —— 


laris. 


Das Trieriſche E Biſchoͤ 
hat iD * er 


r, Johann Sigismund 
rin Dom-Copicular ehe * 
Mytram Trevirenfem hat 
9.3 Frantz / Edler Herr zu En Ent 
lafter zu Trier, 
Pedum Trevirenfe: 
Dean Joſeph Lothatius Schenck, Frep⸗ 
herr von Schmidtberg, Dom Cuftor- iu 
Trier, 
v derner 


| 


| Reichs ⸗ Archiv. 


Ferner waren dem Hrn, Confecratori. 


a Ceremoniis 


r. Gottfried Beſſell Ss. Theol, &Utriusque 
® JurisDoctor,Ehurfürftl. Maͤyntziſcher geift- 
licher Rath und Offcialis &ecı " und 
Hr. Gerardus Ioſephus Hieble Churfüchlis 
m. Maͤyns ſcher ältefter Hoff-Coplanı und 
Geremoniarius, aud) Canon. Capitularis 
des Hochlöblichen Collegiar- Stifte S. Pe- 
triin & extra Moguntiam &c. ' 
A Thuribulo. : 
Hr. Johann: Adam Gedule von Zungenfeld, 
ad 5, Victorem, S:Crucem , &S,Manri» 
tium Moguntiz reſpective Propoſitus 
Canon. Capit. 


a A Lumine, 

Dr. Gallus Henri Barmer ab Heppen- 

« ‚Kein, der heiligen Schrift Doctor, geifilie 

her Kath und Filcal zu Bamberg, auch ad 

yytephanum daſelbſi Canon. Capitui und 
Ober ⸗Richter | | 


* 


re. 
1 


| A Gremiali. 

Dr. Balthaſar Peg, DecanusadS. Bartholo- 
maum zu Franckfurt. 
A Milli. 

Johann Geo imbich / des Colle- 

De Stifftsad —— B. Ang m Mäyng 

‚ Canon. Gapitularis und dafigen hoben 
Dom + Stiffts Vicarius Und Succentor, 
Churfuͤrſt. Mräpngifcher Sacellanus ho- 
noris. 
A Faldifterio. 

Hr. Hubertus Kichard, ad S.Stephanum & 
Petrum,aud) ad S.Crucem Mog. reſpe· 
tive Canonicus & Vicarius, der Chur 
Mäpngifchen Edel« Knaben Hoffmeiſter. 
Inwiſchen ſepynd Ihrer Churfückt, Gna⸗ 

den zu Maͤyntz / von denen Abgeordneten der 

Stadt Nürnberg, benanntlich von Herrn 

Wolfgang Jacob Nıigel, von und zu Sıinder- 

piel, und Herrn Ehriftoph Fuͤhrer von Fever 

nendorffauf Woldfersdorff, älterenund gehei- 
men Raths⸗ Freunden dafelbft, vermittelö einer 
gerlichen Red, und von Ihrer Churfücftlidjen 

Gnaden erfolgter Antwort, hiernach fpecifi- 

<irte Käyferl. Pontificalia und Ornaten über» 

Heffert worden: Nemlich 

i. Corona Caroli Magni. 

2, Deſſen Schwerdt. 
3. Das Schwerdt S. Mauritii. 
4. Der Scepter. 
5. Der Reichd+ Apfel. 
6. Das Pluvialeoper Kaͤpſerl. Mantel, 
u 4 


7. Die 
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Dalmatica. F 
8. Die Alb, 

9. Stola. 


‚10. Strümpff und Sandalien, 
u. Die Handſchuhe. Und 
iꝛ2. Zwey Cingula oder Guͤrtel. 
Sedann wurden Ihrer Churfürfit, & 
Den von denen Abgeordneten des Stifte Ka 
Stadt Aachen / benannelich demffrepberrnvon 
Dracck, Dechanten, Herru Conrad Bomers- 
home Sängern, Licentiar Galten ‚Syndigg, 
un) dem Secretario Buſen / fie auch dafigen 
beyden Buͤrgermeiſtern von Speckhoper und 
von Febus nebft deren Syndico, Dr, Moll 
und Secretario Covet / zu. Dandengefiefle: 
. Daß andere Schwerdt Känfers aron 
* ſo eine mittelmaͤßige Toſaͤ⸗ 
en. | 
2, Ein uhraltes auf praparirte Baum 


& Evangeli-Bud),. 
3. Eine pretiofe Capſul mit Reliquien de 
heiligen Stephan, * 


Von ſolchen Inſignien und Zierrathen 
ſeynd durch die affiftirende Harn Biſchoff⸗ 
das Evangeliu⸗Wuch und Religuiz St. Ste 
phaniauf den Confecrations- ÄAltar, die Eron, 
Schmerdter, Scepter und Reichs· Apfel aber 
auf den Tifch und von dar , weilen die in Pros 
ceffu zur Kırchen fonft borgetragene Hauß » In- 
fignien dießmahien von Bien nicht mit ge» 
bracht worden , an flatt daß fonften allein die 
Cron zur Kaͤyſerl. Hoff Stadt geſchickt wor⸗ 
den, alle ſolche Iegtgemeldte Stick, auſſer bey» 
denSchmerdtern Caroli Magni, cum referva. 
tionetamen denon derogando Obfervantiz, 
durch Heren Gafimir Ferdinand Adolphen 

t, Brepberen zu Baffenheim, Dom. 
Scholaftern zu MRäyns ic, in ibrer Chot- Raps 
pen gekleidet/ und gr. Grafen Johann Dpis 
lippen von und zu Stadion ic,C bur-Mäynge 
fer geheimden ach und Groß-Hoffmeiflern, 
in einer Chur · Mräyngifchen Leib Kutfchen, 
worinn diefe beyde Herrn mite } 
ptern ruͤckwerts gefahren, die In ien gber 
auf den erften Sig gelegt, unter Begleitung 
acht Chur + Maͤbnbiſcher in vorber gefahren 
amd in zwey Kutſchen gefeffener Cavalliers, 
und etlichen Chur: IR Trabanten, 
zu dem "Ende in den Laͤvſerl. Hoff tiberbradhe 
worden, Damit folche Fhrer Majeftät im Hin- 
deben zur Kirchen vorgettagen erden Fön. 


Dieübrige Stick, aldas Pluviale, Dal 


marica, Alba, Stola, Sandalich, &trtimpff, 
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Handſchube und Cingula, ſeynd von obbemeld⸗ 
ten Nuͤrnbergiſchen Abgeordneten in die Chur⸗ 
Capelle getragen, auf den Altar hingelegt, und 


fo fort die Capelle von Hu, Wilhelm Auguſten 


Graffen Zyriard) Dom +» Probften zu Hafel⸗ 
berg, und Königlichen Pohlnifchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer · Heren / als fublticuirten 
Gevollmaͤchtigten von dem aͤlteſten Graffen 
von Werthern des heiligen Reichs Thor⸗Hü⸗ 
Kun, verſchloſſen worden. ' 


Die weltliche Herren , als Ihre Churfürft: 
liche Durchleucht zu Pfalg in dero Chur⸗ 
Habit ‚ (ſo ſich das Chur +» Schmerdt durch 
dero Erb⸗ Marfchafen , mit ver Spitz über 
ſich, inder Scheiden vortragen laffen ) und 
der abtwefenden Herren Churfürften Erftert 

en Befandte, als der Ehur-Böhmifche, 
err Graff von Kinskyic. der Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiche, Herr Baron von Friefenzc, der Chur⸗ 


Brandenburgifche, Here Graf und Burg GE 


graff zu Ohonarꝛc. und der Chur, Braun- 
ſchweiniſche / Freyherr von Schlig genannt von 
&örgic. mwiebeyder Wahl, in dero Spani⸗ 
(den Mantel- Kleidungen ‚. haben ſich dem 
vorher genommenen Concerto nach), in Be⸗ 
gleitung der Cavalliers, aus ihren Quartiren 
auf den Römer ‚und von dar gefamter Hand, 
dero Ordnung nad) zum Käyferlichen Hoff zu 
Dferd begeben , feynd inwendig im Hoff ab⸗ 
‚geftiegen ‚ und haben Ihre Majeftät in dero 
ed abgebolt , allwo die obangeregter 
Maſſen dabingebradhte Infignia auf einem 
Tiſch liegende , als benanndich den Reichs⸗ 
Apffel Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu 
Pfalg / das Schwerdt dem Chur - Sächfi- 
ſchen Herrn Gefandten , den Scepter dem 
Chur « Brandenburgiſchen Hn. Gefandeen, 
und die Cron dem Hn. Graffen von Sing:n- 
dorff als Eeb⸗Schatzmeiſtern zu nehmen an- 
gerviefen , von Ihnen auch (auſſer dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hn. Geſandten, meldyer das 
Schwerdt ausgezogen, und nach Zuruͤckle⸗ 
gung der Scheid auf den Tiſch , ſo ches dem 
anoffener Thuͤr geſtandenen, und ſich vorbin 
heſonders in den Kaͤyſerlichen Pallaſt begebe⸗ 
nen Hn, Graffen von Pappenheim als Erb⸗ 
Marſchallen zugeſtellt) nach der Kirchen vor⸗ 
getragen worden. 


Als die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zu Pferde ger 
ſeſſen, iſt faſt gegen zehen Ubren der Zug nach 
beſagter Kirch · ‚ zwiſchen der von dem Kaͤy⸗ 
ſerlichen Hoff und dem Roͤmer biß dahin auff 
beyden Seiten im Gewehr geſtandenen Buͤr⸗ 
gerſchafft (wormit nebſt denen dreyen Frauck⸗ 
furter Buͤrger⸗Compagnien zu Pferd der Roͤ⸗ 
mer⸗ Plat ante & poſt Coronationem bip in 


Pr Teutſches 


die Nacht umgeben rare) in ſolgender DD» 
nungbefchepen: 
Voran giengeder Reichs» Ovartiermeilier 
mitdem Staab:in der Hand / deme 2, Taban⸗ 
ten ‚ auff felbige aber ver Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſche Fourier mit denen zu fotbaner Gefand- 
Schafft gebörigen Laqueven , und fo fort der 
überigen Geſandtſchafften unddie Chur-Pfäl- 
gifche Hoff» Fourier und Laqueyen, der. bey 
dem Wabl- Adtu'obfervirten Ordnung nad), 
und auf diefe legtere , diein Liverey gekleidete 
Käpferliche Bediente / hernach aber die Chur» 
Braunichweigifche, Chur ⸗ Brandenburgiſche 
Ehur- Saͤchs · und Ehur-Pfälgiiche, fodann die 
Käpfer). Pagengefolgen, | mw 
Nach felbigen kamen die Hoff: Marſchaͤue 
und fo fort ſowohl die Rävferliche als aud) + 
Ehur-Pfälgische , und der fuͤrtrefflichen Ge 
ſandſchafften, Raͤthe, Cavalliers Miniftri, 
ammer⸗· Herren, Graffen und Yurften.pes- 
le mesle, alle mit entdeckten Haͤuptern und 


zu Fuo; Auff dieſe aber die Kaͤyſer liche Trom⸗ 
peter uud Paucker, fo den gantzen uber 
biß an die Kuche aufgeblafen (in gedachter Kir» 


en ſeynd die Chu fürflichen Trompeter oben 
auff dem Lettner zum rechten Hand geflanden, 
und haben ſich bey Ihrer Miyeftät Eineritt, 
ſamt denen Pauckern hören laſſen) ſodann ka⸗ 
men der Oeſterreichſſche, vie Hungar⸗ und 
Boͤhmiſche/ ein Hiſpaniſcher und 2. Räpferlie 
che Herolden zu Pferd; 
NRach welchen der Chur ⸗ Pfälgifche Etb⸗ 
Marſchall das mit der Spitz unter ſich gekehr⸗ 
te Chur⸗ Schwerdt in der Scheiden tragend 
zu Fuß, nach ſelbigem aber auf koſtbar aufge» 
butzten Pferden gefelget: Der Chur⸗ Boͤhei⸗ 
miſche Herr Geſandte in der Mitte, der Chur⸗ 
Saͤchſiſche auf der rechten, und der Chur⸗ 
Braunſchweigiſche auf der lincken Seiten; 
auf diefe der Chur » Brandenburgiihe Herr 
Geſandter mit dem Scepter, und Herr Graff 
von Sintzendorff Erb-Schagmeifter mit der 
aufein Kuͤſſen gelegten von Nuͤ nberggebradhe 
ten Käpferlichen Gron , neben einander reis 
temd ; ſodann Fhre Churfürftliche Durch 
leucht zu Pfaltz mit dem Reichs⸗Apffel, nach 


welchen der Reichs⸗Hoff · Marſchall, Herr 
bloſſe 


Graff von Pappenbeim, mit dem u 
Schwerdt und entdecktem Haupt , und ſo fort 
Ihre Käferliche Majeſtaͤt unter einem von 
denen Aelteſten des daſigen Stadt» Raths ges 
tragenem Himmel , "ihre mit groſſen Diaman- 
ten reich befete von Wien gebrachte Körtiglis 
che Cron auf dem Haupt tragend , mit dem 
Erg-Hergoglichen von Goldſtuͤck auf Carmoi⸗ 
finen Grund gemachten mit Hermelin aus ge⸗ 

fchla- 


ſchlagenen Mantel , unter diefem aber mit ei⸗ 
nem Garmoifinen fammeten Rock , und von 
Drapd’or gemachten Camiſol bekleidet, auff 
einem mit Eofibarem Zeug gezierten Neapoli⸗ 
taniſchen Roß geritten , dero zu beyden Sei⸗ 
ten der Herr Fuͤrſt von Liechtenftein , Obriſt 
— , dero Obriſt⸗Stallmeiſter und 


attſchier⸗ Hauptmann, ſamt der Hatt⸗ 


ſchier⸗ Guarde mit entblößten Haͤuptern ge⸗ 
angen, nach ſelbigen aber die Chur- Pfälgi- 
ſche Guarde zu Fuß gefolget. 
Nachdem nun Ihre Kävferliche Majeſtaͤt 
nahe zu dem aͤuſſerſten Kirchen⸗ oder Creutz⸗ 
gangs⸗Thor an dem Pfarr⸗Eiſen gekommen, 


ſeynd Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Ming, 


als Confecrator alfo in Pontificalibus geklei⸗ 
det, die Inful auf dem Haupt, und den Erg 
Birchofflihen Stab in der Hand habend, 


famt Chur » Trier, fo Fhrd auf der lincken 


—8 giengen, und denen afliltirenden Hn. 
ischöffen und Aebbten Ihrer Majeſtaͤt diß 
an obgedachtes Kirchen⸗Thor entgegen gegan- 
gen ; Voran giengen die Canonici dieſer 
Süiffts » Kirchen mit vorgetragenen Ihrem 
Ereng ; Nach felbigen wurden die Ertz⸗Bi⸗ 
fchöffliche Ereuger , die Trierifche Mytra und 
Pedum ‚mie auch 
Heuſſenſtein / Chur·Maͤpntziſchem, und Hr. 
Carſn Anton 
Ehur » Trieriſchem Erb» Marſchallen die 


Churfuͤrſtlichen Schwerdter fodannvon Hn. tiphon 


Anſelm Frans Ernſten / Freyherrn von Wars⸗ 
berg, Dom-Capitularn zu Maͤyntz —— 
Stab mit denen drey Räpferlichen Sigill 
vorgetragen. Hierauf kamen obfpecificirte 
n. Acolythi, Sub-& Diaconi,, Diredtot 
hori, Presbyteraffiftens, und nad) felbigen 


beyde Geiſtliche Hn. Churfuͤrſten, denen die 


Hu. Epifcopi & Abbates aſſiſtentes nachge⸗ 
folgt. 


- Als Ihre Räpferliche Majefit an mehrber 
fagter äufferften Kirchen » Ihre abgeftiegen, 
ſtellten Sie fich vor beyde inwendigderfelben ger 
fiandene Beiftliche Hn. Churfürſten, da dann 
uber diefelbe von Ihrer Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
‚ben zu Mäyng als Confecratore nachfolgen⸗ 
des Gebet gefprochen, und dabey von den Hn. 


get worden, twiefolgt: ; 


Auiſtenten und übrigen Geiftlichen geantwor⸗ 


V. Adjutorium Noftrum in nomineDo- 
mini. 

Refp. Quifecit Cœlum &terram. 

V. Sit Nomen Domini benedidtum, 

Refp. Ex hoc nunc& ufque in fzculum. 

2, Fortſ. et ConT. des PART.GEN, 


Keih; Archiv. ° 





von dem In, Graffen von 


Ernten, Evlem Syn, zu Eile, 
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Oremus. Be 
Omnipotens fempiterne‘ DEVS, qui fa- 
mulum tuom CAROLVM REGNIf- 
ſtigio dignatus es fublimäre , tribueEiqux- 
ſumus, utitainprefentis ſæculi Curſu cun- 
ctorum in communi ſalutem diſponat, qua 
tenus atuæ veritatis tramite non recedat. Per 
Dominum Noſtrum JEfum Chriſtum Filium 
tuum, qui tecum vivit & regnat in unitate 
Spiritus Sancti Deus, peromnia ſæcula ſæ 
culorum. 
Reſp. Amen. 


Nach vollendetem dieſen Gebet, und vor⸗ 
and gegangenen Hn, Cavalliers, Miniftern, 
Graffen umd Fuirften , auch Geſandten/ und 
Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg, 
bat der Hr. Conſecrator mit obgedachter biß 
ans Kirchen - Thor gehabter Suite und Or» 
nung (auffer daß im wieder hineingeben die 
Hnu. Epifcopi& Abbates aſſiſtentes nicht nach 
derofelben ‚ fondern vor denen Miniftranten 
gegangen) voraus und zum Altar begeben; 
dero der Reichs» Erb-Marfchallmit dem bloß 
fen Schwerdt , und darauf Ihre Küpferlicye 
Majeſtaͤt ſelbſt gefolget, dero Ihre Churfürft, 
Durchleucht zu Trier auf der lincken Hand 
giengen, und ſelbige in Dero in der Mitte der 
Kirchen zubereiteten Bet⸗Stuhl fuͤhrten, da 
immittelſt durch die Kaͤyſerliche Capelle die An- 
i : Ecceego mittam Angelummeum, 
qui recedat te, & cuftodiat in via, & introdu- 
cat in: locum;: quem praparavi, gefungen, 
von Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleuche zu 
Pfaltz/ denen Hn. Geſandten und anweſenden 
Fuͤrſten und Herven die vor dieſelbe zuberei⸗ 


tete Stuhl und Baͤncke eingenommen, von de- 


nen Erb» Aemtern aber zu beyden Seiten des 
Käpferlichen Betſtuhls die Infignia ſtehend ger 
halten murden. Nemlichen addextram Im- 
peratoris von Hn. Graffen von Pappenbeim 
das bloffe Schmerdt, und von dem von Ihrer 
Maeſtaͤt an flatt des abmefenden Erb⸗ Taͤm⸗ 
merers fubltituirten. Hn. Graffen rang 
Beorgen von Schönborn zc. der Scepter, 
ad finiftram vero von dem Hn. Graffen von 
Singendorff Erb⸗ Schatzmeiſtern die auf ein 
Kuͤſſen gelegte Eron. 5: 

Nach abgefungener obgemeldter Antiphon, 
wurden Ihre Majeftät durch Ehur-Zrier und 
Die Afliftentes vor den Altargeführt , welche 
dafelbft auf das auf den Antritt gelegte Kuͤf 
fen nieder Enyeten , der Herr Confecratot 
aber , den Bilchoff - Stab in Händen hal⸗ 
um. ſprache ſtehend über diefelbe folgende 


Bbbeb V.Do- 
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V. Domine falvum fac Regem ! 

Reſp. Etexaudinosindie, qua invocave- 
rimuste, 
Oremus. 

Deus, qui ſcis genus humanum nulla 
virtute pofle fubfiftere , concede propitius, 


utfamulustuus CAROLVS, quempopu- 


lotuo voluifti preferri , itatuo fulciatur ad- 


jutorio , quatenus ‚ quibus potuerit praef- . 


fe, valeat & prodefle. . Per Chriftum Do- 
minum noftrum. 

Refp. Amen. 

Dremus, 

Omnipotens fempiterne Deus, Corlelti- 
um terreftriumque Moderator , qui famu- 
lum tuum CAROLVM ad regni faltigi- 
um dignatus es provehere , &oncede quæ- 
fumus, ur a cundis adverlitatibus liberarus 
adzternzpacisgaudia pervenire te donante 
mereatur. Per Dominum noftrum JEfum 
Chriftum Filium tuum, qui tecum vivit & 
regnat in unitate Spiritus Sandti Deus , per 

omnia ſæcula feculorum, 

Reſp. Amen. 

Da ſolches Gebet verrichtet und Ihre Ma ⸗ 

jeſtaͤt durch Ebur » Trier und die Herren Ami- 
ſtentes wieder indero Stubl geführet, von dies 
ſen aber ihre Sesfiones oder Stuͤhl auch twieder 
eingenommen waren; wurde dem Herrn Con- 
fecratori die Chur» Kappe abgenommen, das 
Meß⸗Gewand angelegt , und von deroſelben 
das gewöhnliche Amt de Spiritu fandto anges 
fangen, ur 
: Der Introitus Mifke ift durch die Käpferlie 
he Capelle, wiegebräuchlic), desgleichen dag 
Kyrie Eleifon, &c. und Gloriain Excelfis, wit 
folgt, abgefungenworden. 
Gloria in excelfis Deo. Etin terra Pax 
hominibus bonz voluntatis. Laudamus te, 
Benedicimus te. Adoramus te, Glorifi- 
camuste, Gratiasagimus tibi propter ma- 
gnam gloriamtuam. Domine Deus, Rex 
cœleſtis, Deus Pater en Do-. 
mine filiunigenite JEfü Chrifte. Domine 
Deus, AgnusDei, filiusPatris. Quitollis 
peccata mundi, miferere nobis. Qui tollis 
peccata mundi , fufcipe deprecationem no- 
ftram. Quifedes ad dextram Patris, mife- 
rerenobis. QuoniamtufolusSandtus, Tu 
folus Dominus, Tu folus alüfimus , JEfu 
Chrifte, Cum Sandto Spiritu, in gloria Dei 
Patris. Amen. 


Worauf hiernach gefegte Collecten 
i ‚erfolget: 
‚ Deus, quicorda fidelium Sandi Spiritus 
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illuſtratione docuifti: da nobis in eodem 
Spiritu recta fapere , & de ejus femper con- 
folationegaudere. Per Dominum noftrum 
JEfum Chriftum Filium.tuum , qui tecum 
vivit & regnat in unitate ejusdem Spiritus 
Sandti Deus, peromniafzculafzculorum. ' 
Refp. Amen. se. Rh 
Pro Rege: 
Quzfumus Omnipotens Deus, utfamu- 
lus tuus CAROLVS Rex nofter , qui tua 
miferatione fufcepitregnigubernacula, vir- 
tutum etiamomnium percipiat incrementa, 
quibus decenter ornatus & vitiorum monftra 
devitare,& adte , quivia,veritas & vita es, 
gloriofus valeat pervenire. Per Dominum 
noftrum JEfum Chriftum Filium tuym, qui 
tecum vivit &regnat in unitate SpiritusSan-s 
cti Deus, peromnia fzcula fzculorum. 
Refp. Amen, U 
Nach den Collecten iſt geleſen worden: Lectio 
Actuum Apoſtolorum. 
In diebus illis, dum complerentur dies 
Pentecoftes, erant omnes difcipuli pariter in 
eodem loco : & fadtus eft repente de cœlq 
fonus , tamquam advenientis ſpiritus ve- 
hementis, & replevit totam domum, 
ubi erant fedentes. Et apparuerunt illis 
diſpertitæ linguz tamquam ignis, fedir- 
que ſupra fingulos eorum: & repleti ſum 
omnes Spiritu fandto , & cœperunt loqui 
variis linguis, prout Spiritus Gndus dabat 
eloqui illis. Erant autem in Jeruſalem ha+ 
bitantes Judzi , virireligiofiexomni natio» 
ne, quæ ſub coœlo eſt. Facta autem hac vor 
ce, convenit mulsitudo, & mente confuſ⸗ 
eft, quoniam audiebat unusquisque lingua 
ſua illos loquentes. Stupebant autem 
omnes, & mirabantur, dicentes: Nonne 
ecce omnes iſti, qui loquuntur, Gallilæi 
ſunt, & quomodo nosaudivimusunusquis- 
quelinguam noſtram, in qua nati ſumus ? 
Parthi , & Medi, & Elamitæ, & qui habi- 
tant Mefopotamiam , Judzam, & Capado- 
ciam, Pontum, & Aſiam, Phrygiam, & Pam: 
philiam , Agyptum , & partesLybie, que 
eſt citca Cyrenen , & advenz Romani, Ju-. 
dziquoque, & profelyti, Cretes & Arabes; 
audivimus-eos loquentes noftris linguis ma- 
gnalia Dei. 
Desgleichen auch dag Graduale. 
Alleluja, Alleluja. V. Emitte Spiritum 
tuum, & creabuntur : & renovabis faciem 
terrz. Alleluja. V. Veni fandteSpiritus,re- 
pletuorum corda fidelium : & tui amoris in 
eis ignem accende, | 


Und 
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nd ⸗Herkzo⸗ 

— — —— 
ne ſerlichen wi 
uni sruf hr Majeflät vonChur rier 
in Begleitung Chur + Pfalg und deren Chur 
fürftlichen Geſandten (die. Erb⸗ Aemtere cum 





ligniis aber ſey ynd ſuis locis geblieben) 
zu dem Altar geführt , mofelbit Ihre Majeſtaͤt 
auf die hingelegie Kuſſen indie Länge procum- 


Birt oder r bingelgt ‚ und über dieſelbe def 
rt Confecrator , refpondentibus Domi; 
nis Affitentibus& Sacellanis, Eniend die Lita- 
niam Eccleliz ; (bey * Anfang die 
— Confeffions - Merwandte Herr 
eſandie fich wieder in ihre Stüble begeben) 
uead Verf.Ut nos exaudire.digueris, &c, 
gebetet ; alddann dee Hers Confecrator auf» 
eſtanden und * Bife Sieb in ber Hand 
—* geſproch en: 


uUt hunc Sur A. AROL VMin 


Regem eledtum bene } dicert digneria . 
| Worauf jene geantwortet :/: 
’Te rogamus audi Ba ee 4 
Der Herr Confecrator weiter: J — 
il eum ſublimare & con f ig ** 


= Reh Te togamus audin 
—* de weh, Gin 


— — 


 re& efficaciter defendere? d 





m sen a 
BE ae 
' Vs Cm 


fervare? 


"Sin, Das 


Zamʒweeen beſragt: 
Vis fandtis Ecclefs, Ecclefiaru - 
niftris fidelis efle —— * 
Antworteten Ihre Majeftär: Volo. 
Zum dritten fragte Chur + Maͤontz. 
Vikegnum a’Deo tibi conceſſum Kur 
dum Juftitiam predeceſſo 


orum tuorum rege- 





"A 


Antworteten Ihre Majeffät: Volo. 
Zum vierdten rourde meiter gefragt: 
Vis Jura Regni& Imperii, bona ejusdem 
injufte diſperſa recuperare & confervare, & 
fidelicer in uſus Regni & Imperii difpenfare 2 
Antworteten Ihre Majeflät: Volo. 
Zum fünfften befragt: 
Vis pauperum & divitum, Viduarum & 
—— æquus eſſe Judex & * Defen- 
or 


. Antiworteten Diefelber Volo. 
j Leblichen und —— wurden Selbige 


ae 2 Patri & Domi- 
no,Romano Pontihici& fandtz Romanz Ec- 
cleliæ fübjedtionem debitam & fidem ever 
renterexhibere? | 
Lind antworteten: Volo, 4* 
Hierauf ſeynd Ihre Majeſtaͤtn miden 
Altar getreten, umd haben ſoſlche Antwort, nie 
Dero Deren Dorfahrenvor Alters auch ge» 


than mit leiblichem Epd und folgenden Bor 


ten befeftiget : 
Omnia præmiſſa, in quantum divino ful= 


tus luerg adjutorio fideliter a 29 
u N u Tree 


vr 
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fic me Deus adjüver & · ſancta Dei Evan- 


——— 
rende [gr zu 
Mäpng ſich aeaen € ein, anweſende Herten 
Mit. Curfürſten, Ge 


fen Herren und 
der, und mit lauten orten gefraget? 

‚Vulustali Principi& Rectori vos fubjice- 
se, ueRegnumfirmare, fide ftabilire, 
atque Jufionibus illius obtemperare, juxta 
- Apoftolum : Omnis.anima poteltatibus fü- 
blimioribus fubditafit , — tanquam 
precellenti? 

Hudik dem geantwortet worden: Fiat, 
at, 

Hernach ſeynd Fre Känferliche Majeftät 
wieder zuruͤck vom Altar getrecen , und Auf 
das auff der uncerften Sta Stafelgemelten 
gelegene Küffen nieder gene, , und Diem der 
Herr Ertz⸗Biſchoff Confecrator nachfolgende 
Benedidtion über diefeibe geſprechen: 

Benedic Domine hunc Regem Noftrum 
CAROLYVM,, quiregnaomniamoderaris 
a ſæculo, & tali eum benedictione glorifica, 
ut Davidicz teneat fublimitatis ſceptrum, 

& glorificatus in ejus protinus reperiatur me- 
sito : daei tuo infpiramine cum manfueru- 
dine ita regerepopulum , ſicut Salomonem 
fecifti regnum obtinere pacificum : Tibi 
ſemper fir cum honore fubditus , ribique 
militer cum quiete, ſit tuo Clypeo protedtus 
cumproceribus, & ubique tus gratia vietor 
exiftat : Honorifica eum præ cundtis Regi- 
busGentium , Felixpopulisdominetur, & 
feliciter eum Nationesexornent, Vivatin- 
tergentium Catervas magnanimus, fitin Ju- 
diciis zquitatis fingularis , locupletet cum 
tua predives dextera, frugiferam obtineat 
patriam , & ejusliberis tribuas profurura, 
præſta ei prolixitatem vitæ per tempora , & 
in diebus ejus oriatur juftitia , ate robuftum 
teneat Regiminis folium, & cum juftitia & 
jucunditate zternoglorietur in regno. 

Deus ineffabilis Audtor mundi , Condi- 
tor generis humani , Gubernator Imperii, 
Confirmator Regni, qui ex utero fidelis 
Amici tui Patriarchz Noftri Abrahz præele- 
giſti Reges fzculis profururos, tu præſentem 
hunc Regem CAROLVM cum exercitu 
fuo. per Intercesfionem omnium Sandto- 
sum „ uberibenedidtionelocupleta, & foli- 
um Regni firma ftabilitate connecte, vita 
eum ficuti Moyfen in Marirubro, Jofuam in 

io, Gedeonemin Agro, Samuelemin 
Templo , &illa eum benedidtione (yderca, 


nd gewen⸗ 


fandten, Fücften, Graf · ctione 
mbſtand 
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ac ſapientiæ rore perfunde, quam beatus 
David in Pfalterio , & Saloman — 


te remunerante percepit € Cœlo. Ss Ei 


contra acies inimicorum lorica, in profpe- 
ne in een on 















— —— ee en es 
em , diligat —— oſtit 

ſe — cuftodiar — ‚ loqu: 

tur veritatem, &ita opulusifte üb Sus im 
perio pulluler‘, ita ed ext 


nitatis, ut femper maneant ipudiäntes & 
pace Vidtores.  Quod ipfe preſtare digne 
Kur ol vivie 8 FegraR Pie Bea 
lorum. Amen. 
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crator hatte dag Oleum Ca norum i 
Händen, und fpradh : in uf ge 
—— — utuo, Ur 
darmit tät Fr x 9 2 
gen —— —— 
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richtung mehr wohlgedachter Chr 
bur giſche 
Peru in etwas in die $ — 
Ei oben atı der —5 

Schultern/ auch an htm 
der Hand und —— | 
Unetion der Herr Confe — ford n 
Ungo te in Regem de dieo (di ‚it 
Nomine Patrist &Filü, f & —— 
Jamen. ou ar 

„Zrmiteisace Lapell die 
Sadoc facerdos& N 

than —— in sihon, & am) 
dixerunt : —— ne Oh Alleluja. 
gefangen, fo fort feine Churfuͤrſtl. Gna- 
den die flache ng nd Ihrer Majeftät gefalbet : 
Sprachen Sie darzu: 
Ungantur manus iftz de Olcofındiaro, 
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fer Mei 
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tibus hunc glorioſum Regem CARO 
- . LVM, & ſicut benedixiſti Abraham, Ifaad 


& Jacob; fic illum largisbenedidtionibus fpi- 
situalis gratis cum omni plenitudine tuæ 


perfundere digne- 


n, fima clärefeht acque fplendore ‚quali fplen. 
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——— tens Deus, ur 
Be &oram maxima sRegalis Muni- 
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| "Bealei belles & Nationes » fitque fais in- 
begleitet wor- — 
hau — * —— terribilis, pre maxima fortitu- 
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rich im Hin-und Hergebenzu und - 
de fait 3 Chur ran lis & Pius, ut ab omnibus tu Br , atque 
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ät die I 'valeat regere tötum, 
* sen a ; Sri ipen, — 
ia æterna in æterna bear 
————— 5 dine habere mereatur, quod ipfepraikure 
ge ; ' dignetur , qui vivit & t kam Den 
. Ierh J 28* | * tre & Spiritu ſancto per omhia fzcula fzeu- 
ten emdurd)den Chur» Pötantbenburgifipen Iorum» Amen. — 

Geſandten in Beyſeyn des Räpferlicyen Oremur. 

« Soffmeißters und Obriften ⸗Caͤmme⸗ Spiritus ſancti Gratia hümilitatis noftre 
rers die Dalmatica und Alben a n / und  officio in te copiofa defcendat, ut ficur ma. 
Darüber eine Jange Stola umb den Kals, vorn nibusnoftris- indignisOleö materiali delibu- 
Bere Id eb rüs pingueſcis exterius : ita ejus invihibili 


unguento delibutus impinguari merearis i in- 
‚ejusque fpirituali undione 
fime femper imbutus illicita deelinare Kr 
menute& Ipernene difee (ei valeas, & utilia 
* optare, atque 
Domino noftro 
JEfaChrito, , quicumDeo Patre & eodem 
Spiritu fandto vivit &cregnat De per omnia 
fzeula fzculorum. Amen, 


Oremur. 


Dern git e⸗ juſtorum gloria & mifericor- 
Beccatorum , qui mififti Filium tuum 
pretiofisfimo fanguine fuo Genus Huma- 
num redimere , qui cönteris bella & pro- 
pügnätores it te ſperantium, & fub cujus 
arbitrio ominium Regnotum — Per 
teftas. Tehomiliter mu * 

ſentem Famulum tuum —8 
Bbbebz 
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Dominum noſtrum Icſum 
lium tuum , qui tecum vivit & 


Per — 
Fi- 
‚nat in 


— Spin (nd Deu per am 
fzculorum. A 2 re Par 
Sie der — zu Gewin ⸗ 
er gehprodien, fo biebevor ff per 
um Prefationis gefungen worden: 
Per omnia ſæcula fzculorum. ; 


Die Eantorep: Amen. 
Con/ecr. Dominus vobiſcum. 
Keſp. Et cum Spititu tuo. 

Conſtcr. Surſum corda. 

Reſp. Habemus ad Dominum. 

‚Confecr. Gratias agamus Domino Deo 
noftro. 

- Relp.. Dienom & juftum eft. 

Confecr. Vere dignum & juftum' eft; 
æquum c falutare, nos tibi femper& ubique 
gratiasagere, Dominefandte , Pater Omni- 
potens , zterne Deus , Creator omnium, 
Imperator Angelorum , Regnantium Rex, 
Dominusque Dominantium , qui Abraham 
famulum tuumabhoftibus triumphare feci- 
fti, Moyfi & Jofise populo prolatismulkipli- 
cem victoriam tribuifti , humilemque Da- 
vid puerum tuum Regni faltigio fublima- 
fti & Salomonem fpientia Pacisque mune- 
re ditafti. Refpice umus ad preces 
humilitatis noſtræ & en hunc famulum 
tuum CAROLVM, quemfupplici devo- 
fione in Regem elegimus, Benefdidio- 
num tuarum donis multiplica , eumque 
dextera tuæ potentiz femper & ubique cir- 
cumda ; Quatenus predidi Abrahz fide 
fideliter firmatus, Moyfis manfuerudine: 
fretus ‚ Jofue fortitudins munitus, Davidis 
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Unctionis infuſionem Sandiöpiri 

cleti ſupet caput tuum 'infiindaerBenetdi- 
&tionem , gandemque * id Inceriö 
Cordis tui penetrare. faciat :’qugrekiis Ik 
tradtabili & vifibili dono inwili —* 
pere , & temporali Regno‘j 
minibus executo  gremalkercon 
re merearis. 







geendet , baben Ihro Chur Du 
leucht zu Trier famt —2 | 


die Hand gegeben / darza der rt TBlff 


und. Churfü im Con —— 
—S—— — 

* 

Accipe Gladium per — 

rum licet indignas, vice tamen & authorir 

tate Sanctorum Apoftolorum : conferrasak 

tibi 
[1 


‚tibi Regaliter impofitum , noftrzque Benef 
didionis ofhcio in defenfionem Sandtz Dei 
Eccleſiæ Divinitus ordinatum, & efto me+ 
mor, de quo Pfalmilta prophetavit dicens: 
Accingere gladio fuper frenum tuum poten· 
tifime, ut in hoc per eundem vim =quitäcid 
exerceas , iniquitatis molem potenter de- 
ftruas, & Sandtam Dei Ecclefiam, ejusque 
Fideles propugnes ac protegas, nec minus 
fub Fide fallos , quam Chriftiani Nominis 
Hoftes execreris ac deftruas, Viduasac Pu- 
pillos clementer adjuvesac defendas, defola- 
ta reltaures, reftaurataconferves,ulcifcaris in- 
jufta, confirmesbene difpofita,quatenus hæc 
agendo, Virtutumtriumpho gloriofus , Ju- 
Ritixque Cultor egregius cum Mundı Sal- 
vatore , cujustypumgeris, in Nomine fine 
* Fine merearis regnarc, quicum Deo Patre 
& fandto Spiritu vivit & regnat Deus in (zcula 
fzculorum, 

Refp. Amen. 

Immittels diefer Imprecation bey denen 
Worten : Accingere gladio tuo, ift ſolch 
Schierdt indie Scheide geftoffen , und Ihrer 
Mrajeftät durch die Churfuͤrſtliche Durchl. 
zu Pfaltz adſtantibus Dominis Legatis umb» 

guͤrtet worden, und iſt dem Herrn Confecra- 
tori von dem Altar ein koͤſtlicher Ding gereichet 
worden, ſo denſelben Ihro Kapferlidye Maje⸗ 
ſtaͤt an den Finger ſteckte, mit dieſen Worten: 

Accipe Regiæ Dignitatis annulum, & per 
hunc Catholicæ Fidei cognoſce ſignaculum, 
& ut hodie ordinaris Caput & Princeps Re · 
gni & populi , ita perfeverabilisaudtor & fta- 
bilicor Chriftianitatis & Chriftianz Fidei 
fias, ut Felixin opere cum Rege Regum glo-+ 
rierisperzvum , cui eſt honor & gloriaper 
Infinitafzculafzculorum. ; 

Refp. Amen. 

Darnach wurd: Sr, Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den zu Mäung gereichet der Königliche Sce⸗ 
pter und Reichs - Apffel , welche Sie Fhrer 
Majeſtaͤt nemlichen den Scepter in die rechte, 
und dem Apffel in die incke Hand gaben, alſo 

ſprechend: 

Accipe Virgam Virtutis atque Veritatis, 
«ua intelligas mulcere pios, & terrere repro⸗ 
bos, errantibus viam pandere, lapſisque ma- 
num porrigere, diſperdasque ſuperbos, & 
releves humiles, & aperiat tibi oſtium Chri- 
ſtus Dominusnofter , qui de fe ipfoait: Ego 
ſum oftium, per me fi quis introierit, falva- 
bitur , & ipleeit, qui eft Clavis David , & 
Sceptrum Domus Ifrael, qui aperit, & ne- 
mo claudit, claudit & nemo aperit, ſitque, 
tuus Ductor , qui educie vinctum de domo 





Carceris,, fedenrem in tenebris & umbra 


mmortis , & ja omnibus fequimercarisEum, 
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de quo Propheta David cecinit: Sedes tua 
Deus in ſæculum fzculi, Virga diredtionis 
Virga Regni mi, & imitando ipfum diligas 
Juftitiam, & odio habeas iniquitatem, quia 
proprerea unxit te Deus, Deus tuut ad ex- 
emplum illius , quem ante ſæcula unxerat 
oleo exultationis pre participibus ſuis JEfum 
— Noſtrum. 

en Scepter und den Neichs-Apfel haben 
Ibro Käpferliche Majeſtaͤt alſo gleich) Ihro 
Churfürſtlichen Ourchleucht zu Pfaltz und dem 
Churfurſtuchen Btandenburgiſchen Herrn 
Gefandten wieder zugeſtellt, der —e— 
ſiſche Here Geſandte aber zoge das Schwerdt 
Caroli Magni aus der Scheid, und gabe fol» 
ches dem Erb⸗ Marfchallen, nachdem diefer 
das vorhin —— S. Mauritii wie⸗ 
der auf den inſignien⸗Tiſch geleget; und wur⸗ 
den ſofort Ihro Königliche Majeſtaͤt mit einer 
Chor» Rappen durch Chur · Pfalg, mit Zu⸗ 
thun deren zwey Deputirten der Stadt Nin⸗ 





berg, — — hat . Confe- 
crator und Ihro Churfürfttiche Durchleucht 
zu Trier die Römiglich« Sron — und 


ſaͤmtlichen Ihrer Majeſtaͤt aufgeſetzt, darzu 
Chur⸗Maͤyntz als ee : 
Accipe Coronam Regni, quzlicetabin- 
dignis, Epiſcoporum tamen manibus Capitĩ 
tuo imponitur, quamque Sanctitatis gloriam 
& opus fortitudinis expreſſe fignificare intel- 
ligas, & per hanc te participem Minifterii 
noftri non ignores : Ita ut ficut nos ir. inte- 
rioribus Paftores , Redtoresque animarum 
intelligimur, ita & tu in exterioribus verus 
DeiCultor, Strenuusque contra omnes ad- 
verſitates Ecclefiz Chrifti Defenfor affiltas, 
Regnique a- Deo Tibi dari , & per officium 
noſtræ Benedidtionis vice: Apoftolorum, 
omniumque Sandtorum fuffragio tuo Regi- 
minis commifli utilisExecutor,Regnatorque 
proficuusfemper appareas ‚ut inter Glorio- 
fos Achletas virtutum Gemmis ornatus & ' 
præmio fempitern felicitatiscoronatus cum 
Redemtore ac Salvatore Domino noftro 
JefuChrifto, Cujus Nomen Vicemque ge- 
ftare crederis , fine fine glorieris. Qui vi- 
vit & imperarDeus cumDeo Patre in Veritate 
Spiritus fandti peromnia fzcula feculorum 
Refp. Amen. 
Nach befchebener diefer Koͤnial. Croͤnung 
feynd Iro Käpferliche Majeſtaͤt von Ihrer 
Churfuͤrſtl. Ouechl. zu Tierzum Altar gefüb⸗ 
ret worden und haben daſelbſt nachfrigehoen 
Eyd aus dem Pontifical geleſen/ und denſ hen 
leiblich mit aufgelegten Fingern aufdas Evans 
geli⸗Buch erſilich in Yateiniicher / bernach in 
Teutſcher Sprach. abgeſchwohren: Nemich: 
Ptoſiteot & promitto coram Deo & An- 
gelis . 
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tiam, Pacemque fandtz Dei Ecclefixfervare, 
populoque mihi fubjedto prodeffe & Jufti- 
tiam facere, & confervare Jura Regni, falvo 
condigno divinz Mifericordiz reſpectu, ſicut 
cum confilio Principum & fidelium Regni 
atg; meorum meliusinvenire potero, fandtif- 
fimo Romano Pontifici & Ecclefie Romanz; 
czterisg; Pontificibus& Ecclefiis Dei condi- 
gnum & Canonicum Honorem volo exhibe- 
re, ea etiam, quæ ab Imperatoribus & Regibus 
Ecclefiz, & Ecclefiafticis viris collata ſunt, & 
erogata, inviolabiliter ipfis confervabo, & fa- 
ciam confervari ; Abbatibus& Ordinibus & 
' Vafallis Regni honorem congruum volo præ- 
ftare & exhibere,Domino noftroJEfuChrifto 
mihi praftante auxilium,fortitudinem &de- 
corem. 
Formula dieſes Juraments in Teutfcher 


Sprache. 

Ich gelobe und verſpreche vor SOFT und 
feinen Engeln, daß Ich jest und binfüro dag 
Geſetz und Gerechtigkeit, and) den Frieden der 
heiligen Kirchen GOttes will balten und 
handhaben , auch dem Volck, fo mir unters 
worffenift, will mug feyn, und die Gerechtigkeit 
verfchaffen und mictheilen, Daß Ich des Reichs 
Recht mit gebührender Betrachtung göttlichen 
DBarmbergigkeit will erhalten, noie Ich folches 
mit Rath der Fuͤrſten auch des Reichs und mei- 
ner Getreuen am beften erfinden kart, Ich will 
auch dem allerheiligſten Roͤmiſchen Bifchoff, 
und der Roͤmiſchen Kirchen, auch denen anderen 
Biſchoͤffen und Kirchen GOttes gebuͤhrende 
geiſtliche Ehr erzeigen und diefe Dinge ‚welche 
von Kaͤyſern und Koͤnigen der Kirchen und den 
geiſtlichen Maͤnnern geſammlet und gegeben 
ſeynd, die will Ich ihn ungeſchwaͤcht erhalten 
und erhalten zu werden verſchaffen, auch den 
Praͤlaten, Ständen und Lehnieuten des Reichs 
gebuͤhrende Ehr tragen und beweifen , fo viel 


Mir Linfer HErr JEſus CHriftus Huf, 


Staͤrck und Gnad verleiher, 

Wie nun ſolches vollbracht, baben Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier Ihto Kaͤpſerl. 
Majeſtaͤt wiederumb in ihren Stubl gefuͤhret, 

hto Churfuͤrſtl. Durchl, zu Pfals, und die 

burfuͤrſtl. Herren Gefandten diefelbe auch mie 
denen Ihnen wie obgemeldt zugeſtellt und in 
Haͤnden gehabten Inligniis dorthin begleitet, 
woſelbſt Chur-Pfalg dem Hn. Erb⸗ Truchſeſſen 
den Apfel, und derChur⸗Brandenburgiſche Hr. 
Geſandte dem Erb · Caͤmmerern fübltituirten 
Hn. Graffen Frantz Georgen von Schoͤnborn 
den Scepter zugeſiellt, dieſemnach iſt mit dem 
Amt der H. Meß fortgefahren und das Evan⸗ 
gelium abgeſungen morden, wie folget: 

In illo tempore dixit JEfus diſcipulis ſuis: 


euitſches 


gelis ejus, amodo& deinceps Legem & juſti - 


Siquisdiligitme, (ermonem meum fervabit, 
& Pater meus diligereum, & adeum venie- 
mus, & manfionemapud eum faciemus: qui 
non diligit me, fermones meos non fervai, 
Et fermonem, quemaudiflis, non eft meus, 
fedejus, qui miſit me, Patris. Hæc locutus 
ſum vobis,apud vos manens. Paraclitus au- 
tem Spiritus ſanctus, quem mittet Pater inno- 
mine meo, ille vosdocebitomnia,& fuggeret 
vobisomnia, qu&cunque dixero vobis. Pa- 
cemrelinquo vobis, pacem meam do vobis: 
non quomodo mundusdat , ego do vobis, 
Non turbetur cer veſtrum, neque formider, 
Audiftis quia ego dixi vobis: Vado,& venio 
ad vos, Si diligeritisme, gauderetis utique, ' 
quia vado adPatrem : quiaPater major me eſt. 
Et nunc dixi vobispriusquam fiat: ut cumfa- 
ctum fuerit, credatis. Jam non multaloquar * 
vobifcum. Venitenimprinceps mundi hujus, 
& inmenon haber quidquam. Sedutcogno- 
fcat mundus, quia diligoPatrem,& ficur man- 
datum dedit mihi Pater, (ic facio. 

Darauf wurde das Buch oder Evangelium 
dur) den Diaconum und Directorem 
Chori Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. zu Trier über» 
bracht, von deroſelben aber Fhrer Kayſ. Maj. 


zu kuͤſſen vargereicht, und der Rauch oder das 


Incenfum gegeben, fo fort durch die Capell das 
Credo oder Symbolum Apoftolarum und 
Offertorium wie folget gefürgen worden: 

Credo in unum Deum. Patrem Omnipo- 
tentem. Factorem cali & terre.Vifibilium 
omnium, & invihibilium.Etin unum Domi- 
num JEfom Chriftum,, Filium Dei unigeni+ 
tum. Et ex Patre natumanteomnia fzcula, 
Deum de Deo, lumen delumine, Deum ve: 
zum de Deo vero,Genitum non fadtum, con- 
fubftantialem Patri, per quem omnia fadta 
funt.Quipropter noshomines,& propter no- 
ftram falutem defcendit decalis. Etincarna- 
tus eft de Spiritu fandto ex Maria Virgine: Er 
Houmo Facrus Esr. Crucifixusetiam pro no- 
bis: fub PontioPilato paffus, & fepultus eſt Et 
tefurrexit tertia die, ſecundum fcriptüras. Er 
afcendit in cœlum, fedet ad dexteram Patris. 
Etiterum venturuseft cum gloria judicare vi- 
vos & mortuos:Cujus regninonerit finis. Et 
in Spiritum fandtum, Dominum & vivifican- 
tem, qui ex Patre Filioque procedit. Quicum 
Patre & Filio fimul adoratur, & conglorifica- 
tur. QuilocutuseftperProphetas. Et unam 
ſanctam, Catholicam, & Apoftolicam Eccle- 
fiam. Confitgor unum Baptifma in remifio- 
nem peccatorum. Et expecto reſurrectionem 
mortüorum. Et vitam venturi feculi. Amen. 
Offertorium. Confirma hocDeus,quod ope- 
ratuses in nobis:atemplotuo,quodeft in Je⸗ 
zufalem, tibi offerentreges mungra, allelurja. 
Unter 
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Unter —* letztern ——— 
liche Durchl. zu Trier und die AlliftentesE- 
ilcopi & Abbates Ihre Kaͤyſerke Majeſtaͤt 
zum Opffer gefühet, weiche zuförderft Pate- 
namıfnyend gekuͤſſet und darnach indasvon 
demChur⸗Maͤyntziſchen Ceremoniario Hrn. 
præeſentirte Becken Dero Opffer ge⸗ 
Jeget, wie Ihro Majeſt. wieder in ihren Bet⸗ 
Stuhl gekommen / iſt von Chur⸗Trier Dero⸗ 
ſelben der Kauch oder Incenfum, wie auch 
hernach poſt Orationem Dominicam das Ih⸗ 
10 von dert Directore Chori, Herrn Graf: 
fen Johann Philippen von Schönborn, 
Domb⸗Probſten zu Würsburg, überreichte 
Pacem jun füffen, amd das Weyhwaſſer ge 
ben worden; ferner ift von Chur · Trier ben 
fang der Prafation Ihro Käyferl,Majeft; 
* die Srom abgehoben, und auff ein Kuͤſſen ge 
feet worden welche der Chur⸗Braunſchwei⸗ 
i Geſandte genommen, und dem 
r/Herrn Grafen von Sin- 
Kendorff; dargereichet / der auch ſolche neben 
andern Erb⸗ Aemtern ſtehend auff einem 
Kuͤſſen in Händen gehalten, biß dieſelbe Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt nach der Communion 
wiederum dergeſtalt auffgeſetzt worden, daß 
auforderft der Chur⸗ Braunſchweigiſche Herr 
Geſandte dieſe Cron von dem Herrn Grafen 
von Singendorffiabgenommen, und vor 
Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. auffs Kuͤſſen geſtelll 
Ehur⸗Trier aber Fhro ſolche wieder auffs 
Haupt geſetzt. 
Als der Herr Confecrant das hochwüͤrdi⸗ 
e Sacrament des Leibs und Bluts Unſers 
N —— unter Bo Amt der 
heiligen Meß empfangen und fumiret, wur⸗ 
> Ihro Kaͤpſerl. Majeft, depofita Corona 


durch Chur-Zrier und die Herren Afliltenten 


Altar begleitet, daſelbſt Diefelbe, nach⸗ 
Dem Sie das Ihro vorgelegte Kuͤſſen zurück 
gebeten und auff den bloflen Antritt des 
itars niedergefnyet, von dem Herrn Con- 
fecratore facramHoöftiam cum fümmadevo- 
tione: empfangen, und blieben dafelbit, als 
Ihro nicht weniger vom "Confecra- 
torn der Wein in deſſen Keldy gereichet wor⸗ 
— — 
o 
Humiliate vos ad Benedictionem. Reſp. 
Deo gratias. 
Tunc’Conftırator ad Imperatorem tonverfüs 
ei benedixir ut fequitur: 
Benetdicatitibi Dominus, cuftodiarque 
te, & ficut te volait ſuper ſuum Populum 
im Regem, itain prefenti ſxculo te felicem 
&- seternz felieitatis tribuar efle confortem. 
Refp. Amen, ... \ 
Clerum & Populum quem füa voluit 
+ 2, Jortf. dee CoNT.de$ PART. GEN. 
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opitulatione in rua fandificatione congre- 
gari, fua difpenfatione & tua adminiftratio- 
ne per diuturna tempora faciat feliciter gu- 
bernari, quatenus divinis monitis parentes, 
adverfiratibus carentes, bonis omnibus ex- 
überantes, & in præſenti ſæculo tranquillica- 
te fruantur, & Tecum zternorum Civium 
confortio potiri mereantur, quod ipfe pr&- 
ftare dignetur, cujus regnum fine fine per- 
maneat in fzcula (zculorum. Refp. Amen. 

Benedidtio Dei } Patris Omnipotentis, 
&Filii, + & Spiritus  Sandi,defcendat fu- 
per vos & maneat femper, & Pax ejus lis 
femper Vobilcum. Refp. Amen. 

Hierauff verfügten ſich Ihro Käpferliche 
Majeftät,von Chur⸗Trier und denen Herren 
Affiftenten begleitet, mwiederumb in. Dero 
Betftubl, woſelbſten nach einer Fleinen Weil 
auff obbeſchriebene Weiß von Chur⸗Trier 
Ihro die Cron wieder auffgeſetzt, dem Erb⸗ 
Amt aber die Hauß⸗ Cron zu halten, und her⸗ 
nad) zu ragen gegeben, swie auch Ihro Ma⸗ 
jeftät durch dere Obrift - Hoffmeiftern das 
gufdene Vließ wieder umbgehenckt worden. 

Nach vollendetem Sacro Officio Mille 
aber haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Mäyng annoch wie bey der heiligen Meß 
befleidet, und dag Pedum in der Hand hal 
tend, und Chur⸗Trier mit Begleitung Chur⸗ 
Dfals ‚der Chur⸗Fuͤrſtl. Herren Gefandten 
und Afliftenten, aud) Erb-Aemtern in ihres 
Ordnung Ihro Käpferl, Majeftät auff den 
nebenfeits auffgerichteten Ihron in zierlie 
cher Proceflion gefuͤhret, und. ift immittelſt 
durch die Capell das Refponforium : Defide- 
rium animz ejus, tribuilti ei Domine & vo- 
lantate labiorum ejus non fraudafti eum x 
gefüngen, und Damit Ihro Käpferl, Maje⸗ 
ſtaͤt auff ſothanen an flatt Caroli Magni Aa- 
chiſchen Stuhls verordneten Thron durch 
die geiftliche Chur⸗ Fuͤrſten in BeyſeynChur⸗ 
Pfals und Herren Gefandten gefest, und in- 
ftallivet morden, darzu Herr Confecraror die 
Wort geſprochen: 

STa& retinea modo locum Regium, quem 

non Jure hzreditario, nec Paterna ſucceſ- 
fione, fed Principum feu Ele&torum in Re- 
gno Allemmaniz tibi noſcas delegarum,ma- 
xime per Autoritatem Dei Omnipotentis, 
& tradirionem noftram præſentem & omni- 
um Epilcoporum coeterorumqueServorum 
Dei, & quanto Clerum ſacris Altaribus pro- 
pinquiorem refpicis, tanto ei potiorem im 
locis congruis honorem impenderg memi« 
neris: Quatenus MediatorDei achominum 
Te Mediatorem Cleri ac Plebis in hoc Re- 
ghi folio. confirmare, & in Regno zterno fe- 
cum Regnare faciat JEfus ChriftusDominus 

Ce nofter 
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nofter, Rex Regum & Dominus Dominan- 


tium. Qui cum Deo Patre & Spiritu San- 
cto Vivit& Regnat Deus in (zcula (zculo- 
rum. Amen. 


Und da die Kävferl, Majeſtaͤt alfo geek 


fen, haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Maäpnıp ſich vorDiefelbe geſtellet Devofelben 
in Ihr und übriger Ihrer Herren Mit- 
go Ein rear ewunfcht,un 
hre darob fchöpffende innigliche Freude / da 
ie nemlich ihrem bißherigen ſehnlichen 
Verlangen nad) nunmehr die Roͤm.Koͤnigl. 
Eon auff Ihro Majeſtaͤt Haupt, und fon- 
ſten allesdag, was zu dieſem Actu Solennif- 
fimo defideriret werden koͤnnen/ conſumirt 
und vollbradhtfehen, conteltirt/ anbey Ihrer 
Majeſtaͤt das gemeine Weſen und Heilige 
Roͤm. Reich beſtens empfobl 
"Quo peradto Ihre Chur-Fürfl. Gnaden 


zu Maͤyntz wieder auf Seite Ihrer Majeſtaͤt 


. getreten, und fid) verfus Altare wendend dent 
‚ Hymnum Ambrofianum ſelbſten intoniref, 
welcher vonder Känferl, Capell unter Laͤu⸗ 
tung der Glocken / Loͤſung des Elein-und groſ⸗ 
fen Geſchuͤtzes und nachdem allerſeits zuge⸗ 
gen —— Trompeter und Paucker ſich 
tap 


er hören, auch das Volck das Vivat Ca- Hr. J 


ROLVS Rom, Imp. erſchallen laſſen, abge⸗ 
ſungen; Inzwiſchen haben ſich der Herr Con- 
fecrator und Chur-Trierzu Ablegung Ihrer 
refpedtive Pontificalien undChor⸗Rocks und 
Anlegung dero Ehur-Habiten, wieder indie 
Sacriften begeben, Ihro Kaͤpſ. Maieftätaber, 
welche auff dero Ihren figen, und bey Dero 
Chur-Pfalg, die Herven Geſandten und Erb⸗ 
NHembter fteben geblieben, wurde von dem 
Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandten das bloſ⸗ 
fe Schwerdt Carolı Magni zu Handen ges 
ftefle, womit Sie alfo figend unter mähren- 
dem Te Deum Laudamus, &c. hierunter fol- 
gende Graffen und Herren zu Nitter ge- 
ſchlagen: Als man in gemeldtem Hymnoan 
den Vers: Te ergo quæſumus famulis tuis 
fubveni &c. gefommen, ſeynd Ihro Maje⸗ 


ftät niedergefnyet, haben ſich aber nach def-: 


fen Endigung wieder gefegt, und mit dem 
Nitterfchlagen continuirt, 

Die Derzeichnuß deren, fo ein Jeder von 
den HerrenChur-Fuirften und Gefandten zum 
Kitterfchlag prefentirt, fepnd den Tag vor⸗ 
bero Dermög Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegial- 
Schluſſes dem Chur-Maͤpyntziſchen Diredto- 
rio eingeſchickt, daſelbſt in eine Specification 
gebracht, und ſolche zum Känferl, Hoff ge⸗ 
fchickt, bey dem Ritterfchlag felbften aber die 
Prefentati ihrerOrdnung nad) von dem Käy- 
ferlichen Hattfchier-Hauptmann anfgeruffen 
worden, fo folgende geweſen: 
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Don wegen Ihrer Känferl, Naſeſta 
Erſtlich: auge. I 
——— 
ver zu Worms, vermoͤg uhraiten 
— Gefecht eonoeäiten-Bur 


—— 


; 1 J *8 
Mon 
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x. Chriſtoph, Marfchall ı 
r. Johann Friederich von Bettendorff, 
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in en wegen ⏑ 
eynd unter den ; * 

Von wegen — * 

Iſt nichts einge ſchictt menden. © me, 


Von wegen —— a6 
r. Wilhelm Auguft, Graff zu 1% 
r. Adolph von Seiffertig. * erh 


r. Stag Hilmert von Fullen, 2 Oo 

Bon wegen Ehur: Ay 
Hr. Adam Otto von Biere, 

Bon wegen Chur⸗Braunſchweig. 
Hr. Herbert von Hole. —— 
Hr. ZobanniFriederich, / Freyherr von Grote⸗ 


iſt zwar auffgeruffen worden, aber ver⸗ 
muthlich wegen Menge des Volſcks nicht 
herbey kommen. — J 





** — Mar 
Pi Nos C nun Vs — —— 
tia Romanorum | Rex, Ecclelia noſtræ Beat 

ranenfis Canonicus,ad 


MarizAquisgrane 

angelia juramus, eidem Eccleli 
fidelitatem, & ‚quod Ipfam;Jura&bonaejus- 
dem, abi injurüis & violentijs- — 
‚& faciemus defenfari, eju ue Privilegia 
omnia & fingula & confustudines ratifica- 


mus, approbamus & de nor Hrn. 
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ar nd fe Since —— 
wie Jhrer Rajefit die e Dep angehen 


ſſen. 
Jura, que Beelefe Ayuisgranenf ex Cora- 
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uns: 


— vinarüs, fuper quo. ‚Rex 
"Eeclefiam — 
mum ſuas Deo Fundir, 
ltem. Pannus firatus füper fcamnum,in 

uo ante Coronationem ſuam orare —* 
ſuevit. u, 

- Item.- Trabea (eu Chlamys , veftis ‚item, 
in quaRexcoronatur. 

Item. Duotapetes aureiyunus ftratus ſu 
per fedem ante Altare Bea BERG: ‚Mari. Virgi- 
nis, alter quo folium Regale in alto Mona- 
fterio ornatur. 

Solvuntur item pro Juribus Ecclefiemo- 
‚re Przlatorum quinquaginta fex foremo- 
rum auri, 

Item. Tres Carratæ Vini optimi, qua- 
rum duspEcclefie Divz Virginis,TertiaCol- 


2, Jortf, det ConT. des PART. GEN, 
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jeſtaͤt ſelbſten zu Fuh mit aufgefegs 

—5* Cron und — Pa 
die von 

Kar e Cron s · Apffel Sce⸗ 

pter und — 8* die en ii 


Durchl. zu Pfaltz/ d B . 
er 
ben | — 4 Beragen) in 
R worden 
daß di Kg —A— 
die ‚Zagveyen und Pagen Pi Seas 
und Kang die Cavallıcrg a * 
wie andere pele mele, und vor eh 
hen Trompetern die ehr: Mäpnsifche 
vor denenfelben die er und fd- 
fort auch — blafend, md 
je Paucken Khlagend, n Su en 
Erb-Mavfhälle n mit —— mit 


Spitz unter fid) gekehrten { Bi ° 
he felbigent ı id der al 5* 


4 wo n D 
Denk in re he * 
ſchwartzen Thalar und 


gangen/ ne en Ihrer Ki 
* we zurüuck/ gie 


ur⸗Waͤpnbn und a fe 
Shut Seien Chur⸗ at —— tæ⸗ 
ten des Käpferlichen: rund akt alis 
gehalte, nie and) mebt bepfeitß ber ‚Räpfere 
Tide D ‚Softieher A tſchier⸗ 
Hauptmann en ——— 
au 





572 


auff beyden Seiten, und wurden Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt an dem aͤuſſerſten Pfarr⸗Eiſen / wieder 
unter den des Rachs allhier getragenen Him⸗ 
mel genoihen, die Ehur- MäynsifheTrier- 
und Pfälsifche Guarden aber haben den 
Schluß gemacht / hinter welchen dem auf bey⸗ 
den Seiten in groſſer Menge geſtandenen 
Volck, ſobald der Zug paſſiret ware / die uͤber 
die Gaſſen gelegte Bretter und Tuch preiß 
gegeben worden. 

Sobald Ihro Käyferliche Majeftät auff 
den Römer gekommen, ſeynd Sievon den 
Herren Ehur-Firften und Geſandten indas 
vor dero Retirade zugerichtete fonft gervefene 
Confultations-Zimmer begleitet / die Infignia 
daſelbſt auff den Tiſch gelegt worden / wie dann 





auch vor einen ieden von denen Herren 


Chur⸗Fuͤrſten ein Zimmer, ſodann vor Die 
Herren Gefandte insgeſambt eins S Re» 
tirade zugerichtet geweſen/ worein Sie fi) 
begeben, und nachdem allerfeits ein wenig 
ausgeruhet worden / ſelbige Ihre Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt hinwieder aus ſothaner Ihrer Re- 
tirade in den groſſen Saal, worinn die Tiſch 
gedeckt, und reſervato cujuscunque Electoris 
ordine geſtellt waren / begleitet, 

Ehe man ſich geſetzt/ ſeynd von den re- 
fpedive Erg-und Erb⸗ Aemtern die in Au- 
sea Bulla vorgefchriebene Fundtiones hierun⸗ 
‚sen bemeldter Maffen verrichtet worden, zu 
dem End fich Ihre Majeſt. die Herren Chur⸗ 
Fuͤrſten und Geſandten amdie Fenſter geſtellt/ 
nemlich an das erſte Fenſter, Chur-Mäyng, 
Trier und Pfalg, an das zte Ihre Majeſt. 
allein ( daszte Fenſter mare wegen des am 
Kaͤyſerl. Tiſch gemachten Throns verdeckt) 
ang ate ſtellten ſich die Chur⸗Boͤheim · und 
Chur⸗ Saͤchſiſche / an das ste aber der Chur⸗ 
Brandenburg⸗ undEhur-Braunfchmeigifche 
Herren Geſandte. 

Hierauff nun iſt der Herr Graff von Pap⸗ 
penheim als Erb⸗Marſchall/ wegen Abwe⸗ 
—5 — des Herrn Ertz⸗Marſchallen ſelbſten 
in Begleitung, der Käpferl. Trabanten und 


Srompeter hinab 2% bat fich zu Pferd ſchrifft 


gefest; und unter Srompetensund Paucken« 
Schall in den auff dem Plag_ gefchlitteten 
Haufen Havern biß anden Sattel⸗Guͤrtel 
geritten, nahme das filberne Frucht ⸗ Maaß 
vol Havern ſtriche ſolches mit dem filbernen 
Streicher oder Stab ab, ſchuͤttete ſolches 
wieder aus, ritte fofort wieder auff den Roͤ⸗ 
mer, fliege ab, und verfügte ſich wieder auf den 
Saal / der Haufe mit Havern aber murde 
gleich darauff dem Volck preiß gegeben. 
Diefemnad) giengen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfalg,als Erg-Truchfep, in Be- 
gleitung einiger von des Käpferlichen, und 
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durch Dero einige darbenebens rangirt ge 
weſene Guardes vom Saal hinab,fegten ſich 
zu Pferd, und ritten ebenfalis unter Trom⸗ 
peten⸗ und Paucken⸗Schall zu der auf den 
Platz auffgefchlagenen Küchen, darinnen ein 
gantzer Ochs von einigen Taͤgen und Naͤch · 
ten gebraten worden, nahmen allda in eine 
filberne Schuͤſſel ein Stück davon, und lieſ 
fen ſich zurick nach dem Römer veitend fol: 
ches mit einem andern filbernen Geſchirr zu- 
edeckt durch Dero Obriſt Caͤmmern, und 
briſt⸗ Stallmeiſtern vor und auffden Saal 
tragen, mofelbft fie e8 auff Ihrer Käpferli- 
hen Majeftät Taffel hingefest. 

Hierauff nun, ob man zwar, wie Anno 
1658, beſchehen/ ven Dihfen zu Verhuͤtung 
beforglichen Ungluͤcks und Verlegung eini- , 
ger Menfchen, nicht preiß geben, fendern 
vor die Soldatefca auffbebalten wollen, ift 
die nr des Volcks doc) zugetrungen, 
bat die Kuůche und den Ochfen einesmit dem 


‚ andern zerriffen, und Fleiſch und Bretter 


‚davon gefchlept, 

Darnad) hätte der Ordnung nach zwar 
die Fundtion des Ertz⸗Caͤmmerer⸗Amis ber 
ſchehen follen, alldieweilen aber dem Chur⸗ 
Brandenburgifchen Herrn Gefandten das 
Pferd wegen Mengedes Volcks noch niche 
zur Hand geführtmorden, hat derfelbe cum 
refervatione de non præjudicando &c. gt 
ſchehen laffen, daß zu Gewinnung der obne 
das ziemlich verftrichener Zeit Herr Graff 
von Singendorff, als Erb-Schagmeifter, ſich 
indeflen in gerwöhnlicher Begleitung der 
Käpferl. Guarde und Trompeter zu Pferd 
begeben, und auffdem Plag unter Trompe⸗ 
ten⸗ und Paucken⸗Schall hin und her reitend, 
aus einem anhangenden Beutel mit Gold⸗ 
und Silbernen Muͤntzen unterſchiedliche 
Wurff unter das Volck gethan und ſich dar» 
auff wieder auff das Rath⸗ Hauß begeben. 

Die ſowohl Gold⸗als Suberne Muͤntzen 
aber hatten auff einer Seiten die mit Wol⸗ 
— umgebene Welt-Rugel, mit dieſer Umb⸗ 

rifft: 


CONSTANTIA ETFORTITVDIME. 
Auff der andern Seiten aber die Roͤmi⸗ 
ſche Kaͤpſerliche Cron mit dieſen Wor⸗ 


ten: 
CAROLVS 
HISCANIARVM, HVNGARIM 


ET. 
BOEREMIX Rex, A.A, 
ELECTVS 
In REGEM RoMANORVM, 
CORONATVS 
'FRANCOF. 22. DECEMBR. 
1711. 


Der 


Reichs⸗Archiv. 


Der Chur⸗Brandenburgiſche Geſandte 
aber, Here Graff von Dbona, bat ſich gleich⸗ 
falls in obgedachter gewöhnlicher Beglei- 
tung der Räpferl, Guarde und Trompe⸗ 
ter zu Pferd wor ein mit weiſſer Leinwand bes 
deckten Tiſch begeben, derfelbe nahme davon 
das Handbecken und Gießfaß ſamt der 
Handaveil / ſaſſe vordem Rath: Hauß wieder 
ab; und truge darmit das Hand⸗Waſſer auff 
den Saal; darnach lieſſe man aus einem 
auff dem Platz zu 
nen, worauff ein doppelter Adler ſtunde / weiſ⸗ 
ſen und rothen Wein ſpringen, auch weiß 
Brodt unter das Volck auswerffen. 

Da nun ſolches alles geicheben,feynd Ih⸗ 
re Kaͤhſerl. Majeſt. hinwwiederum a Colle- 
sio Blectorali in ihre Retirade begleitet, und 

als inzwiſchen angerichtet und auffgetragen 
ware, a dito Collegio mit Bortragung de⸗ 


ven Infignien (wobey Chur⸗ Pfaltz den Reichs⸗ weſe 


Apffel ſelbſt, und der Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Herr Geſandte den Scepter getragen /) 
zur Taffel gefuͤhret worden; bey ſolcher ha⸗ 
ben Ihro Majeſt. ſich durch den — 
fen von Harrach / fo das Erb » Schencken⸗ 
Amt vertreten, die Cron abheben laſſen De 
ro der ChurBrandenburgifche Herr Ge⸗ 
fandter das Waſſer gegeben, und die auff 
deffen Arm liegend gebabte Handqpell gerei⸗ 
chet / und ift auch hernacher ſolches Lavor &c, 
demſelben / wie dem Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len das ſilberne Frucht⸗Maaß und Streiche, 
und dem Erb⸗Truchſeſſen die füberne Schuf- 
** Die gfliche Ohuz- Jen. gu 
ie geiftliche Chur⸗ Fuͤrſten ſtunden vor 
der Käpferl,Zaffel,und ſprach Chur⸗Maͤyntz 
dag Benedicite, &c. Chur - Trier aber ant- 
mortete,melche beyde zufammen hernach den 
filbern Stab mit denen drey anbangenden 
Kaͤhſerlichen Sigillen dem Chur Mäpngi- 
fchyenDhomb-Eapitularen, Herrn vonWars ⸗ 
berg abnahmen, trugen ſolchen auffrecht vor 
Ihre Majeftät,und loͤſete Chur⸗ Maͤpntz die 
Sigilla von dem Stab, und legten ſolche 
vor Ihre Käyferl,Majeft. auff den Tiſch, 
welche aber felbige Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den zu Mäyng wieder zugeftelt, und dieſe 


folche umb dero Half gehengt / und das gan⸗ 


‚se Eſſen hindurch auch biß in Kaͤpſerl. Hoff. 
“und vondar in Dero Dvartier alſo an Dero 
Bruſt hangend behalten/ nach Verflieſſung 
einiger Tage aber dem 
Cantzlern die Sigilla zur Vermahr, und den 
ſilbernen Stab vermoͤg güldener Bull zu⸗ 
eigen zuſtellen laſſen. 
Indem nun obgedachter maſſen von Ih⸗ 
ver Kaͤyſerl. Majeſt. Ihre Chur + Fuͤrſtliche 
Gnaden za Mäpng die Sigilla wieder em⸗ 


heit der alten Obfervanz nach 
gerichteten Spring · Brun· Fu 


ſtellt, woran: Diefelb 
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pfangen und angehenckt haften / fekten ſich 
die e Herren Chur-Fuürjten, ieder 
an feine zubereitete Taffel an dem Chur 
Böheimifchen, Ehur- Sächfifchen/ Chur: 
Brandenburgiſchen und ChurBꝛaunſchiwei⸗ 
giſchen Tiſch aber, fo auch gedeckt, und auff 
iedem drey verdeckte Schuſſeln ſtunden / ift 
wegen dieſer Herren Chur Fuͤrſten Abweſen 

niemand ge⸗ 
feflen, desgleichen hat ſich dißmahl an Die 
rſten· Taffel niemand'gefept, Die Her⸗ 
ren Geſandten haben auch nicht auff dem 
Römer; ſondern bey dem Thur⸗Saͤchſiſchen 
Seren Gefandeen, als deflen Wartier das 
nechfte am Römer mar, gefpeift, wohin fig, 
als Ihro Majeftät zu. angefangen, 
fi) begeben, und ſich hernach im etwas ver- 
meilet; daß bed hro Zuriickkunfft JhreMRa- 
jeftät ſchon von dev Taffel auffgeſtanden ge⸗ 


en. 

Auff ieden Tſchiſt dreymahl und zwar 
allzeit ı2, biß 13..Speifen unter Paucken⸗ und 
Trompeten⸗Schall auffgetvagen worden;bep 
dem Auftragen vor Ihre Majeſt. (welches 
lauter Neichs-Sraffen nach der unter fich 
verglichener und in drey Clafles abgetheilt 
gervefener Ordnung verrichtet) giengen ie- 
desmahls die Herolden / zwey Kaͤyſerl. Tra⸗ 
banten und der Reichs⸗Erbe Marſchall mis 
einem Stab vor, und truge der Erb· Truch⸗ 
ſeß die erſte Speiß, bey dem — vor 
die Herren Chur⸗Fuͤrſten/ (welche ſich durch 
ihre eigene Credenz bedienen laſſen) giengen 
zwey Känferl, Trabanten und die Chur. 
Füuͤrſtl. Marſchaͤlle mit ihren Staͤben vor) 
und wurden ihnen durch ihre eigene Caval⸗ 
liers die Speiſen auffgetragen Sie auch von 
Denfelben waͤhrender Taffel bedient. Ihrer 
Majeſtaͤt iſt von Ihro Durchleucht dem 
Dringen Alexander von Wuͤrtenberg vorge⸗ 
fchnitten, und von dem; ſubſtituto des. Erb⸗ 
Schencken⸗ Amts obgenannten Herrn Gra⸗ 
fen von Harrach das Trintken nach der Ta⸗ 
fel von iegtgemeldtem Pringen wegen oban⸗ 
geregter Verweilung deren Herren Geſand⸗ 
ten das Hand⸗Waſſer gereichet, zu dem En⸗ 
de das Becken zwiſchen die 2. Confect-Pyra- 
miden vor Ihre Majeftät auff die Taffel ges 
on felb ſizend die Dindgerp 
ſchen denen Chuꝛ⸗Fuͤrſten aber weder vovnoch 
nach dem Eſſen das Hand» Waſſer gegeben 
worden, 

Als man allerſeits auffgeſtanden, ſeynd 
die geiſtliche Herren Chur Fuͤrſten vor die 
Käpferl. Tafel getretten, wobey Ihro Chur⸗ 
Fürſtl. Gnaden zu Mäyne dat Grarias &c, 
geſprochen / and Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Trier wieder geantwortet; welchemnach 
Cce 63 Ihrer 
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Ihrer Kaͤwſerl. Majeſt. die Cron wieder auf⸗ 
par worden, und —— 
Chur⸗Fuͤrſten und Gefandten fi 
der auff dem Römer -gehaltener Ordnung 
wieder allerſeits in ihre Retirade begeben; 


auff dem Saal aber iſt nach abgetragenen le 


Speiſen das Tuch / womit ſolcher und die 
Tiſch belegt geweſen von dem umbſtehenden 
Hoff· Geſind preiß gemacht worden. Ein 
rurbe Zeit hernach ſeynd Ihre Kaͤvſerl. Ma⸗ 
jeft, in dero Kaͤyſerl. Pontiſicalien und mit 
Deroſelben die Chur⸗Fuͤrſten in ihren Chur⸗ 
Habiten/ auch die Geſandten / und zwar dieſe 
lebtere in einer Kutſche beyſammen gleich ver 
Jrer Majeſt. alsdann Ihro Kaͤpſerl. Ma⸗ 
jeſt. ſelbſten > —— ie —— 
ur auch / e 
—— Kutſche noch nicht bey der 
Hand ware, juſammen in der Chur⸗ Maͤyn ⸗ 
biſchen Kutſchen in den Kaͤyſerlichen Hoff ge · 
fahren 5 Ban chen, —* go . 
Chur⸗Pfaͤltziſche Kutfche zur Hand geweſen 
dm Chur⸗Fuͤrſil. Ourchl. zu Pfaltz 
* * XX X X M x 
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—— — — — 
gleich vor, und beede Chur⸗Fuͤrſten Mäyng 
und Trier allein gleich nach Ihrer Käpferks 
Majeſt. der vorhergenommenen Abred 
hätten fahren, und allechöchft gemelote | 

ve Majeftät alfo in die Mitte nehmen ſel⸗ 


m - I 
Hierbey feund die Infignia zu Pferd. im 
mediare vor Ihrer Majeſt. vorgefuͤhrt wor· 
den, an dem Käpferl. Hoff aber hat Chur⸗ 
Yalg felbft den: Reichs⸗ Apfieh, der Chun 
andenburgiſche Herr Gefandte aber den 
Scepter genommen und getragen, und ha⸗ 
ben -fämtlidy Ihre Majeſtaͤt biß hen 
Zimmer begleitet, fofort bey. Dero 
beurlaubet und. der Ordnung nad) wieder 
nad) Hauß begeben,;zu dem Ende die Obeif 
Stallmeiſter die Anftalt gemacht 
daß die Chur-Furftenund 
fandten Kutſchen Cmeilen in dem Hoff des 
Kaͤpſerl. Palatii nicht Raumgenugg 
a re 
ann nliche Actus zu allerfei 
böchfter Freud und Vergnuͤgen geemdigetun, 
*:* * * ER 


Nbſat 2 


Von unerfhiedenen Rollmachten. 


ten Vollmachten iſt zu erſehen wie ſolche bey Kaͤyſerlicher Wahl ⸗ Croͤnungs⸗Reich⸗ 

* — —————————— Friedens⸗Schluß⸗Sachen eingerichtet zu werden pie⸗ 

gexn / auch was vor General-Bollmadıten bey den hoͤchſten Reichs⸗Gerichten / nemlich ur 
Kaͤhſerl. und des heil. Reichs: Cammer⸗Gericht zu Wetzlar üblich, 


| xcH. | 
Kaͤyſers Ferdinandi II. Vollmacht vor dero verordnete Commillarigg; 


zu den vermöge des jimgern Reichs « Abfchieds zu Regenfpurg anges : 


fiellten Reichs / Deputations · Tag zu Franckfurt/ de Anno166. 
fiche oben Part. General. p. 639. —— 


XCIII. | 








. .. 
— 
ge 
J 
- ⸗ 
20 


44 2 + 





Vollmacht vom Reich, für die zu dem Conferenz-Tage nacher Franck⸗ 
furt erficfere Gefandten, de Anno 1681. firheobenPart. General. p.654. 





XCIV. 








Vollmacht vor die Kaͤhſerl hoͤchſtanſehnlicheommiſſion auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg / de Anno 1688. ſiehe oben Part. General. p.648, ° 


XCV. 








Legitimation des Chur-⸗Maͤyntziſchen Geſandten auf dem Rei | 
| ; zu Regenfburg, N oben * General. U ori Reichs Tage 


XCVI. 
Formul einer Chur⸗Fuͤrſtl. Vollmacht vor einen Sefandten 
Reichs⸗Tage, fiehe oben Part. General. p. * dein 


XCVil. - 





— 





Formul einer Zürftl. Vollmacht vor einen Abgeſandten auf dem Reichs. 


Tage, ſiehe oben Part, General p. 6sı, 


XCIVC. 


| 
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XCIIX. 


dm. 
maß Ds man bc zu —— ee gune —A dem 


Dolmast des 


ren 


Im fund und —* 


wi. mir nicht allein aufeh eines SH 
eichs Staͤdtiſchen D 





gzu beſchi⸗ 
cken/ daß wir * dem en uns: 


9 rm der Zeit beftellten Conſulenten und Syn- 
- co, Er en nee 
ommene aufg 
haben / thun das auch hiermit in der hr 
beftändigften Form, wie es von Rechts und 
üblicher & wegen, immer feyn Fam 
und foll, dergeftalt und ae, daß Er mit und 
———— habendei 
Vertreiter mo Be en um —— 
———— Stad 
Caͤmmerer etc. von unſe 
wegen / und — auch gemeiner Stadt 
————— Reichs Stadt 
—— in unſere zufommende Seflio- 


ſchied machen beiffen, 
Tode —* 


Anno 1716, 






nem Ks 1 | Ai 
* 1d= 
Pa —— votiren J Ab: 





Ha ‚ 
daß alles gereden und — wir ſo —* 
und denſelben in, allem derge 
ſchadlo als u wir der & 
felbften ——— und jedes hät- 
ten verhandeln helffen Yetrenlich, ohne alle 
—5 und Argeliſt. Zu Uhrkund deſſen 
a EN — ——— 
nfiege aſſen. &o 
und ah den x. — 17 * 

(L:$.) 


Nota: und Lim aſſerren/ und zwar 
jenes Archivarius des Rheinſchen dies 
fesaberder Schwaͤbiſchen Banck,dasBe. 
fugniß, das Prorocoll auf Reichs: Taͤgen 
zu führen, jedoch wird folches anirko nur 
von der Sadt Regenſpurg geführet, 

a a nn EIER | 


Boimair ” benz —— * Stadt Donauwerth als die 
Be zu Regenſpurg Sig und Senn Lehr iefe auf 
befommmen, de Anno 1710, 


rund Rath des daß Er nemblich an ſtatt und in unferm Nah⸗ 

—— eichs freven Stadt men | mebe — Per a 
fund, Dede * nen Er einen darbey unſer 

Niue: — ya funden Stimm a einnehmen und vertreten, 

— —— — * andern hoch / und loblichen 

er in * Nabmen wieder aͤnden alles dasjeni herathſchlagen han⸗ 

‚unddenunsdafelbftju- deln und ſchlieſſen helfen folle, mas 

re — hen umStims und desgemeinen Weſens Nochdurft in ein 

| —— enen Reprælentanten behod · nem und andern erfordern, und zu des. hoch⸗ 

werthen Vaterlandes Teutſcher Nation Auff 


bekleidt zu — wir zu dem Ende den 
—e— bohrnen Herrn Johann Jacob 
— von Herpheim und Köpdes Heil, 


eichs Stade Augſpurg des inmern Narbe: 


Dber-Kic)tern, undzur Zeit bey obböchfter- 
meldtem Reichs Convent vortrefflichen Ab- 
gelandten, geziemend erſucht/ erbeten und in 
Krafft dieſes gevollmaͤchtiget haben, thun 
auch daſſelbe inder beſten und beftändigften 
Form / als ss immer ſeyn Fan, mag und foll, 


nahm, „Wohlfahrt und. Mugen immer: er⸗ 
forieplich, Dienfam und —— mag: 
Wir gereden und verfprechen auch hierauf, 
alles das / was von Ihme dergeftalten.in un⸗ 
ſerm Nahmen mit verhandeit und geſchloſ⸗ 
fen werden wird, vor genehm und als von ung. 
ſelbſten gefchehen zu achten, zu thun; zumah⸗ 
len mebr wohlerwehnten Seren Abgefand- 
sen, fotbaner Vertretung halber, — 
had⸗ 


76 | Teutſches 


ſchadloß zu halten. Zu Urkund deſſen ha⸗ ordinarie nicht geichiehet, vom Reichs 
ben wir gemeiner Stadt decret Inſiegel her⸗ Directorio geſchickt worden / und den 
vor drucken laſſen. So beſchehen und ge⸗ Juli, 1710. die. Stadt Donauwerih 5 
ben Donaumerth = 18, Maji. Anno 1710. ſolch Reichs⸗Staͤdtiſchecollegium wieder 
S.) eingenommen, undzroifchen Dündkelsbuibl 
Nota —— Vollmacht iftindas und Bibrac),Salvo Jure ——— 
NAD ‚Städtifche Collegium, wie ſonſt fest worden, 


— — — — — — — — — — 








—— vom chur⸗ Mayhntziſchen Reichs Beb die 
Stadt Donauwerth auf den ietzigen Reichs⸗Tage zu Bann SA 
übte hät sür de Anno 27 Pr Web * 4 

dem Hoch en Chur⸗ gitimire en tegenſpur 

Be Maäpnsifchen Neiche-Direttorio 7, Julüi 1710 8 3 
hat ſich wegen der. Reichs - Stadt Donan- Chur: Züri. ori ihr Sandler, 
merth, Herr Johann — olgapffelvon Nora: Dieſes iſt vbom Reichs pro 
Herpheim und * rafft Volimacht le- moredenenCollegiis nn 


— — — — — — an — — —— — % 
— — — — — — 
7 


Vollmacht zut pen an 6 bey KänferLeo 1do.fo sapm 
Jobſte —— Sm eg ‚Deren De Doi-Dedan 
On Cantzler Zimmermann a 
— —— de Anno 1689. 
Dr est. Groß⸗ —— | Ihro Kaͤvſerl. Majeſ 
maͤchtigſt und Unuͤberwindlichſten Fur⸗ und dem heiligen Reich zu Zehen empfangen 
ſten und Herrn / Herrn Leopoldo, erwehlten fhuldig, gebübrlich ſuchen/ empfahen Dar: 
Roͤmiſchen Kaͤpfer/ zu allen Zeiten Mehrern ber gewoͤhnliche Gelibd und } 
des Reichs in en De. in unfern Nahmen und Seel ſchweren ad 
heim, Croatien / Dalmatien, SchlavonienKd- was fic) ferner, dem Herkomnie 
nig / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich/ — zu — Jeiften, darüber gemöhnlich 
Burgund, Steyer, Kärndten, Crain und Brieff begehren und annehmen / und 
Wuͤrtemberg ꝛc. Unſerm aflergnädigften —— —— ichten ſe 
Herrn bekennen wir Jobſt Edmund / von Got⸗ was ſich nad) Lehen⸗Art, Re nd er 
rege sten Hildesheim / des heil. beit zu — uͤhret, — 52 
aan Reichs Fuͤrſt, und hun kund hiemit, mir p zugegen arg thun folten 
uns obliegen thut und gebührt, bey moͤchten ge ferners “einen 
allerhs ft * terXom, Käyferl,Majeftät mehr Affter⸗Anwaͤlde da es von nöthenfenm 
und dem dm. Meich, wegen unfers wird/ an ihre Statt ſetzen —— 
Stiffts — zuLehen tragender Rega- und deſſen Gewalt wieder an nehr 
lien und Weltlichkeiten allerunterthaͤnigſte sg und mögen, und wann tet 
Anfuchungzu thun, und diefelbe zu empfan- ve Gevollmaͤchtigte eines mei Gewa 
gen; Wir aber dieſelbe in Perſon zu verrich· als hierinnen begriffen / von noͤthen tollen 
ten, fuͤr dißmahl behindert morden, daß wir mir ihnen denſe jermit ertheilt haben, _ 
dahero dem Dom-Dechanten zu Paderborn als wann er ausdrücklich von Rock zu Work, 
und Capitularen zu Münfter, Ferdinand von mit allen Elaufulen einverleibettmäre, 
Plettenberg, fodannunfern Geheimen Rath Was auch ermelte unſere Gevoll 
und Ganglern, D. Carl PaulZimmermann zu te hierinnen thun und rt 
folcher Lehen -Befinn-und Empfahung inder alles wollen mir allerdings gen — 
allerbeſten Geſialt/ wie ſolches Rechtens und ohne &efährde und —— FE zu 
Gewohnheit wegen immer zu gefchehenpfle- Uhrkund haben-iwir dieſes eigenhändig un⸗ 
get, volltommene Macht und Gewalt gnä- terſchrieben und mit unſerm Sccrec Inſtegel 
digſt aufgetragen, chun folches auch vermit⸗ bedrucken Jaffen, -- Geben Hildesheim‘ dert 
telft diefes alfo und dergeftalt, daß obernann- 27. Februar, 1689. 














te unfer Gevollmäd)tigte ermelte Leben und en 
Regalien,; mit allen zugehörigen Wurden, ( ) 
Herrlich⸗ und Gerechtigkeiten, foviel mir der ‚Soon Edmund; Biſchoff 


rentwegen erwehntes unſers Stiffts von al. zu Hildesheim. 


cu. 


Reichs⸗Archiy. 
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| ch, — 
Forfnul einer General· Vollmacht vor einen Reichs: Hoff: Raths ⸗ Agen · 
ten, wie ſolche von den Partheyen ausgeſtellet werden muͤſſen. 


Eh N.N.thue kundund bekenne mit 
dieſem offenen Brieff, daß fuͤr mich und 
meine Erben, zu Vollfuͤhrung meiner an dem 


hochloͤblichen Käyferl, Neiche-Hoffvach hie⸗ 


vorigen, iegigen und ünfftigen Rechts Sa⸗ 
chen,gegen weme ich die haben und uͤberkom⸗ 
men möge,iego zu meinem,und nad) meinem 
ode, meiner Erben ohnzmeiffentlihen Red⸗ 
her und Anwalden N. N. fürnehmen Agenten 


amKaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath, und falls der» 


ſelbe mit Tod abgienge, (oder ſonſt feinen 
Stand verändern wuͤrde/) gleichfalls ven N. 
N. hochermelten Reichs⸗Hoff · Raths⸗ Agen · 
ten, als deſſen ſubſtituirten Anmwald,conititu- 
irt,beftellt und ernennt habe,alfo und derge⸗ 
ftalt, daß ich zufoͤrderſt alles und jedes, mas 
durch ihn und andere Anwaͤlde in angereg⸗ 
ten Sachen von meinetwegen gehandelt wor⸗ 
den, ratißcire / und daß darauf derſelbe, wie 
auch auf deſſen toͤdtlichen Hintritt, vorbe⸗ 
melöter N.N. als in caſum mortis fubltituir- 


ter, angezogenen Sachen active und paſſive 


beymeinem Leben, in meinem und nad) dem 
Tod/ meiner Erben Nahmen erſcheinen / al⸗ 
lerley Proceil gus⸗darwider einbringen, Fo+ 
rideclinatorias und andere Exceptiones über» 
geben, libelliven, / litem conteftiren, articuli- 
ren, relpondiren, Juramentum veritätis, ma- 
litiæ, calumniæ, dandorum, refpondendo- 


rum,inlicem affedtionis, zftimationis, pur- 


gationis, in ſapplementum probationis, ex- 
penfarum,damnorum & I e,quartz,di- 
Jationis, ejüsdernque prorogätionis, aud) ei⸗ 
nen jeden andern ziemlichen im Rechten zu⸗ 
gelaflenen, und mit Urtheil auffgelegten Evd/ 
ctiamſi litis deciſorium fuerit, in meine und 
refpedtive meiner Erben Seele erftasten, als 


 Jerlev Beweiß führen, deromegen alle Noth⸗ 
durfft verhandeln, Diefelbe tuiven, wider die 


Eegen-Berveißexcipiven, Sigilla & Manus 
recognofcisen oder difhtiren, in contumaci- 
am procediren,diefelbe purgiven,zu Bey-und 
End-Urtheilbefchlieffen, die zu eröffnen bit 
ten, anhören, darwider aud) reftiturionem 


im integrum (fo von nöthen) begehren, expen- 


fas, damna & Interefle defigniren, zu taxiven 


bitten, und diefelbige, auch was in der Haupt · 


Sache taxirt und erfennt,erheben,annehmen, 
dafuͤr quittiren/ in Executionem active pro- 
cediren biß zu endlicher Vollſtreckung derllr⸗ 
theilen auch paflive, da die Urtheil mir, vder 
reſpective meinen Erben zu wider ergien⸗ 
gen, und darauff wider mich oder meine Er. 
ben inexecutionem procedirt wiirde, in meis 


nem oder meiner Erben Nahmen alle Noth⸗ 


durfft, hiß zu endlicher Erörterung des pundä 
Executionis, verhandeln,einen oder mehr Aff- 
ter-Anmwälde, fo offt es ihme beliebt, fubltittii- 
ren, revociven,auc alles anders Chun und Inf 
fen foll, mag ich, oder nad) meinem Tove,mef- 
neErben felbft zugegen jederzeit handlen thun 
und laſſen folten, koͤnten oder möchten, 
Und da mehr ernannter alfo conftiruirter 
Anwald/ und fublticuirte eines mehrern Ge⸗ 
walts als hierinn begriffen / benoͤthiget / denſel⸗ 
ben will ich in meinem oder meiner Erben 
Nahmen biemit am allerfräfftigftsund beſtaͤn⸗ 
digften, wie das vermög der Rechten, und de 
ſtylo hochberuͤrten Kaͤyſerlichen Reichs Hoff⸗ 
Raths geſchehen ſoll / kan oder mag / auch gege⸗ 
ben haben; Und was alſo mehrbemelter An⸗ 
wald, und nad) feinem Tode der ſubſtituirte 
unddeflen Affter-Anmälde, in meinem und 
meiner Erben Nahmen, handeln, thun und 
laſſen werden / das verfpreche ich vor mich und 
meine Erben ftet und ohnverbruͤchlich zu hal 
ten, auch fie beyde Anwaͤlde aller Buͤrden der 
Rechten, prefertim fatisdationibus de Judi- 
cio filti & judicarum folvi zu encheben, und 
allerdings ſchadloß zu halten bey nahmhaffter 
Verpfaͤndung meiner ietzig und meiner Era 
ben nachlaſſender Haabe und Guͤter ſo viel de⸗ 
ren iederzeit hierzu vonnoͤthen ſeyn werden. 
Deſſen zu wahrer Urkund habe ich dieſes mit 
eigenen Haͤnden unterſchrieben und mit mei⸗ 
nem gewoͤhnlichen Pittſchafft bekraͤfftiget. Ge⸗ 
ſchehen dend. Tag des Monaths N,Anno&c, 
(L.8.) N.N. 
Conſentit in Subſtitutionem 
N. N. 


CIII. 
Formul einer General· Vollmacht / wie felbigebey dem Kaͤyſerl. und des 
Heil. Reihe Cammer⸗Gericht zu Weglar vonden Partheyen denen Her⸗ 
ren Anwälden ertheilet werden, ſiehe oben Part. General. p.un;. 


Reichs: Vollmacht vor die zur Kaͤyſerl und des Heil, Reichs Cammer⸗ 
Gericht extraordinar-Vifitation benennte Herren Deuptirte,/ de Anno 1706, 


2, Forte det Cont. des PART. 


Gen. 


oben Part. General. p. uij. 


>» CV. 
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Ben; 


Kaͤyſerl. — zum Ro e aiſchen Srieden, de Anno 1697. 


fiehe oben Part. ı General, I. p. 1096, 





Pete 


Des dade Belimadtyum Kofiicifdhen Frieden / de Anno — 


ſiehe ot he oben Part. General. P. 1097. 


Koͤnigl. Frantzoͤſiſche amde Rybwickſchen Frieden — 


fiehe oben Part. General. p. 1098. 





CIIX. 


Königs Caroli XI. in Schweden als Mediaroris Vollm m Ryß⸗ 
is wickiſchen — Anno et feheoben Part zn 


lmacht 
Rt Bi Bla rc mn A" 


W —A der Dritte von GOttes 
Koͤnig zu Caltilien/ Legion, 
Arragon, —— a Jerufalem, Hun- 
garn, Böheimb, Dalmatien,Croatien, Navar- 
ra, Granata, T.oleto, Valenz, Gallicien,Majo- 
ricarum,Sevilia, Sardinia, Corduba, Corſica, 
Murcia, Giennis, Algarbien, Algeziræ, Gi- 
braltaris, der Inſulu Canarie und Indiarum, 
der Infulen und Terrz —— des Piper 
Oceani &c. Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich, 
g zu Burgund, zu Brabamd, zu 
* zu * zu Caͤrndten / zu Srain, fr 
enburg, Würtenberg, Ober-und 
lefien, Athenarum und Neopatriz, in 
u Schwaben, Marggraff des Heil, 
Reichs, zu Burgau / zu Mähren, Ober- = 
Rieder ⸗ Laußnit/Gefuͤrſteter Graff zu Habs⸗ 
burg / zu ui zu Tyrol, zu Barcinon,zu 
Ceritania, * raff in Elſaß / Marggraff 
zu Oristhani, und Graff zu Gocceani, 
aufder Windifchen Marek, zu Portenau, 
Bifcajen , Molini, zu Salins, zu Tripoli und 
zu Meechelen, als ee in Böheimb und 
des Heil, Roͤm. Reich — 
hiemit Fund allermaͤnniglich; Als aus ver⸗ 
minfftigenLlbefachen zugeftanden und ſich be⸗ 
8* einen Roͤm. König zu erwehlen / darum 
ir von Ehren und Stand wegen des Heil. 
— —— Sorgfaͤltigkeit — 
Aufſehen zu haben begehren, damit 
Gebrechen nicht —— * ha⸗ 
ben en Bir aus ungezweiffelter zuverfichtlicher 
Treu: und Fleiß den Hoch und Wohlgebobr- 
nen wevland derin GOtt allerfeligft verfchie- 
denen Kiyferl.umd Königl, Majeft, Jofephi 
binterlailenen Geheimen Rath, Cammerern, 
und lieben Getreuen, Ernſt Zriederichen, 





eg —— dr 
r 
mansderff, Oben erh and. Stafimeier 
in Steyer, Nittern des güldenen Vlieſſes; 
Dann den an Wohlgebohrnen Lin» 
fern auch lieben Getreuen ietzt hoͤchſternand⸗ 
ten ad eämmereen Majeität Jolephi hinterlaffenen 
ämmerern und Teutſchen Vice-Cang- 
lern in Linferm Erb- Rönig- b, 
Frans Ferdinand / Graffen Kfnsky von Chis 
niz und Tettau, undden Geſtrengen Linfern 
auch lieben Getreuen weyl. Ihrer Majeftät 
Jofephi hinterlaſſenen Reichs· Hoff Mash, 
und Geh, Hoff-Referendarium, Cafpar Flo- 
rentin von Consbrug, Sie Unſere drey Ger 
fanpte alle oder einen ieden befonder,alfo daß 
nicht befler fen die Qualichtund Beſchaffen⸗ 
beit des Fuirderften, fondern was durch * 
einen angefangen, die andere ſolches ge 
lid) haben zu vollziehen, in diefer — 5* 
Weiß, Maß und Form, als Wir am kraff⸗ 
tigſten —* und vermögen,zullnfern wah · 
ren und gewi gern ſſen Gevollmaͤchtigten / Anıwals 
den und beſondern Bottſchafften geſetzet und 
geordnet, mit denen andern Unſern Mit⸗ 
Chur⸗ und Weltlichen, al 
lerſeits zu handeln, zu berathichlagen und da» 
—* eintraͤchtig zu ſchlieſſen, damit eine Per 
fohn, die zum Roͤm. Könige qualificiret und 
tuͤchtig fey,ertvehlet werden möge ; Soldyer 
lung dermahi von Linfestrvegen und at 


ere ftatt beyzuwohnen / in unfernftabmen 


diefelbe Perſohn zu benennen und in Sie zu 
betilligen, ferner zum Roͤm. und dem 
Heyl. Reich zum Kaͤyſer zu erwehlen, einen 
ieden nothwendigen ſchuldigen und gewoͤhn⸗ 
lichen Eydt in unſere Seele zu ſchweren auch 
in dieſer Sache eine oder andere mehr An, 

malte 


| 


Reichs⸗Archiv. 


malte an ihre ſtatt zu ſetzen ſie zu wiederruffen/ 
auch alles und iedes zu thun / was in und bey 
vermelter Sache zu vollbringen ſolcher gegen⸗ 
waͤrtigen Handlung, Benennung, Berath⸗ 
ne und Erwehlung nothduͤrfftig und 

lid) fen; Ob auch etwa  befonderes Ge⸗ 
walts von noͤthen mas gröfferes und wichti⸗ 


m zu verrichten, das wir felbft thun moͤch⸗ 


n/ wo mir in foldyer Handlung perfönlich 
jugegen waͤren; Wir verfprechen auch hier⸗ 
mit / was durch unfere obbenandte drey An⸗ 
waldte und Bottſchafften ſowohl Ihr nachge⸗ 

te Gewalthabere / ſambt oder ſonders in und 


ep den beruͤhrten Sachen,gebandlet,geord» . · 





net und vollzogen / daffelbige ftet, feft und ger 
nehm zu halten; Zu llpefund peflen-Babaır 
iv Diefen Unfern Gemwalts-Brieff mie Un⸗ 
fern Königl. anhangenden gröffern Inſiegel 
bekraͤfftiget; So geſchehen in Unferen@tade 
Barcellona den zoſten Maji nad) der&naden« 
zeichen Geburth unfers Heplande; im fies 
heujehenhundert und eilfften,unferer: Reis 
oe Hiſponiſchen im achten, des Ungari⸗ 
n und Boͤbeimbiſchen im erſten Japr. m 
"CARL 2 lm 
Er Bann Ar ee lieg 
) Andr N Er. Kurz, 





a,? C# — 
Koͤnigl. Boͤhmiſche Secial Vollmacht zu B — 
—— — des e nung ber Wahlcap 


Ir Earlder Dritte von GOttes 
Snaden, Koͤnig zu Caflilien, ic, tor. tit. 

Thun kund allermaͤnniglich. Nachdem ver 
Goͤttlichen Allmacht und unerforſchlichen hei⸗ 
ligſten Willen gefallen, weyland den Aller⸗ 
durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Joſephum, erwehlten Roͤm. 
Käyfer ꝛtc. aus dieſer Zergaͤnglichkeit in die 
Ewigkeit abzufordern, und dadurch nebft der 
ansen Chriſtenheit infonderheit- dag Heyl. 
mifche Reich feines ordentlihenObriften 
Haupts und Fuͤrſtehers beraubet worden folg- 
lich an deme ift,daß denen Grund⸗Geſetzen 
nach, zu deſſen anderwertigen Wahl von des 
il. Reichs Chur⸗Fuͤrſten mit ehiſten ge⸗ 
ritten werden muß. So haben wir zwar 
als König von Böhmen, vermoͤg deß diefer: 
Unferer Cron anhangenden 
— Wahl⸗Rechtens darzu Unſere 
efondte, den Hoch-und Wohlgebohrnen 
Ernſt Friederich,(eie.)Braffen von Windiſch⸗ 
aͤtz, dann den Hoc-und Wohlgebohrnen 
nſern auch lieben Getreuen, (tit.) Frantz 


ers Grafen Kinsky von Chiniz und: 


ettau, wie auch den Geftrengen; Linfern 
auch) lieben &etreuen, (tit.) Caſpar Floventin 

- von Gonsbruch, bereits abgeordnet, und dies 
felbe mitder in des Glorwuͤrdigſten Räpfers 
Carl des IVten hierüber errichtete güldene 
Bull vorgeſchriebenen Vollmacht verfeben, 
ſtellen auch unſererChriſtl. Obliegenheit nach 
dem Geber und Herrſcher aller Reichen und 
Herrſchafften den kunfftigenAusfchlagdemü- 

‚ thigft anheim; Weilen gleichwohlen anben 
mit geziemender Danckbarkeit und Unter⸗ 
werffung Wir uns billigerinnern, mit was 
unendlicher Milde von etlichen hundert Jah⸗ 
zen hero ſeine vaͤterliche Vorſorg in dergku⸗ 
chen Vorfallenheit unſere gotsfeelige Vor 
fahrer angefehen, und daß mit geichmaͤßig 


1,Fortf,"der ConT. des PART. GEM. 


Chur⸗Fuͤrſten⸗ 


Treu und Lieb geyen Unſer deli 
(es Daterland Ponte ach after nn 


verbunden fepnd; So fepu zuvorderft in die 


Göttliche Guͤte wir die fernere zunerki 
Hoffnung,diefelbe werde —— —— 
den habende Hergen Unſerer Mit-Chur⸗ 
Fuͤrſten Lbd. Lbd. Lbd. bo. Lbd. Lod. dahin 
zu lencken, daß nach dem loͤblichen Bevſpiel 
ihrer Herren Vorfahren bep dieſer wichtige 
ſten Gelegenheit nicht weniger Sie zu Be⸗ 
foͤrderung des mancher Orthen angefochtenen 
ee ihre Hochachtung für uns 
er Ducchlauchtigftes Erg-Hanf und unſe⸗ 
re eigene König-und Chur⸗Fuͤrſtliche Perfort 
bißhero bezeigte Neigung uns ſpuͤhren jaß 
fen, wir mithin inden Stand fommen ſotha⸗ 
ner unferer erkennenden Schuldigkeit nach 
uns dem damit auftragenden neuenLaſt —* 
zu entziehen. Wir haben demnach fuͤr no⸗ 
thig erachtet, unſern obgemelten Bothſchaff⸗ 
tern und Geſandten die weitere Befehl; 
Macht und Gewalt zu verleihen und zuge» 
beit, verleihen und geben auch denenſelben 
foldye hiemit in beſter Weiſe und dergeſtait wie 
es nad) allen Rechten und Gewonheiten ſeyn 
foll, kan oder mag, daß zu dem angeregten‘ 
Ende Sie,unfere Gevollmachte,Borbfcyafe 
ter und Geſandte insgeſambt ind ben deren 
Berhinderung drep,ärvey, oder einer aus ih 
nenvon unfertwwegen oder in anfetm Nah⸗ 
men mit Unſerer Herren ehur· Furſten Lbo, 
gr. Lod.Lod. Ihr. Ld. oder Jhren Jeweils 
maͤchtigten Geſandten alles dahin gehörige‘ 
angeben, hanveln, bewilligen / an⸗ oder uͤber⸗ 
nehmen, verbeiffen ſchlieſſen / ausfertigen ans“ 
terehreiben ſiegein und auf unſere Geelepds' 
sich bekraͤfftigen ſollen und moͤgen / nicht an⸗ 
derſter als mir ſelbſten gegenwaͤrtig amd pers" 
ſoͤnlich zu thun vermoͤgten Warin ſchon ins‘ 
gends eine mehrere, deutlichere dder beſondere 
Dvd da Volle 
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Vollmacht erfordert würde inmaſſen auch 
diefelbe Wir ertheilet haben wollen, Was 
nun hierauf fuͤr Uns mehr gemelte Unſere ge- 
vollmaͤchtigte Bottſchaffter und Geſandte al⸗ 
fo angeben, handeln bewilligen / an oder über; 
nehmen; verheißen ſchlieſſen ausfertigen uns 
terfchreiben, fiegeln und eydlich betheuren 
werden; daffelbe verfprechen Wir durchaus 
genehm zu halten; auch nicht nur fchrifftlich 
fondermindenen erheiſchenden Faͤllen mit ge⸗ 
ſchwornen leibl. Eyd nochmahlen zu beſtaͤtti⸗ 
gen / und ſoviel Uns betrifft, ohnfehlbar zu 
vollziehen / alles bey KRönig-Ehur -Fürft- und 








KREERKKRERRE 


V. 
Von unlerſchiedenen 


Nachſtehende Eyb-zeben zu erkennen / wie Der Käyfer ſich gegen Die Reichs /Staͤnde Diefe 
er ei id) verbunden, auch was Die Reichs⸗Buͤrger abzufchweren haben. 1 1 


| CXI. 
Eyd des Roͤmiſchen Kaͤyſers Caroli VI. de Anno 1711 


Zate 


Ertz⸗Hertzoglichen Worten, in Krafft dieſes 
von Uns eigenhaͤndig unterſchriebenen und 
mit Unſerm Koͤnig⸗ Chur: dere 
— Infiegel beſtegelten offene 

rieffs welcher geben iſt in Unſer Stadt 
Barcellona den zoftenMajinachver@haden, 
reichen Geburth unferes Heplandesim Sie 
benzebenhundert und Eilfften unfererKeiche 
der Qulpauthen im achten,des Lingarifchen 
N, — im erſten Jahr. 

A 


Andr. Fr, Kurs, 
** *x *x Xx KKE 


bſatz. in 
Eyden, 


fiche oben ii da 


gruͤndlichen Beſchreibung deffelben Croͤnung. J 


ö— —— — — —— ——— ————— vu GE 


haramentum Fidelitatis, welches Kähſte Leopoldo, fin Nah 
ian Hardarts, Ertz⸗Biſchoffs —— Jürfen zu HR äyn ß, ** 
/ 


Wormbs / von Herrn Earl 








reyherrn von Metternich, 


April. 26. Martii, Anno 1677. abgeleget worden. * 


uch / dem Allerdurchleuchtigſt Groß⸗ 
maͤchtigſt und Unuͤberwindlichſten Fuͤr⸗ 

und Herrn, Herrn Leopoldo, Roͤmiſchen 
Käpfer, meinem aflergnädigfien Herrn, von 
wegen des Hochwuͤrdigen Erg-Bifchoffen 
und ‚ Seren Damian Hartards, Evg- 
Biſchoffen zu Mäyn, des H. Roͤm. Reichs 
durd) Germanien Erg Canglers und Chur⸗ 


Fuͤrſtens/ und indie Seele deffelben, gelobe Hochſtiffts 


und ſchwere ich auf das H. Evangelium, fo ich 
hiemit beruhre / und in Krafft und nach Inhait 
des von Ihro Ehur- Fuͤrſtl. Gnaden empfan⸗ 
n und zur Reichs⸗Hoffraths⸗Cantzley uͤ⸗ 
Berschenen ſchrifftlichen Gewalts daß ich der 
egalien und Lehen wegen übers Hochſtifft 
orms welche mir jego verliehen morden; 
sun hinführo von DieferStundean, Eu. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeftät und aller deroſelben Nachkom ⸗ 
men am Reiche, getreu / hold, gehorſam und 
gewaͤrtig/ auch wiſſentlich nimmermehr in 
dem Rath ſeyn wolle/ noch ſolle a ichtg 
wider Euer Kaͤpſerlichen Majeſtaͤt Perfm, 
Ehr, Wuͤrde oder Stand gehandelt oder 
vorgenommen wird / noch darein willigen, 
noch gebelen, in einige Wege, ſondern Eu⸗ 


er Räpferlihen Majeftät und des Heiligen. 


vorſeyn 


Reichs Ehre Nutz und Frommen 
ten und befördern, nad) alle meinen‘ 
mögen, und ob ich irgend verfhinde,daß-icht 
ae ee er rs 
uer Kaͤp ajeftät Perſon vder das 
heilige Reich, demſelben niit in getreilkie 
und Euer Känferliche 3 
deſſen ohne Verzug warnen/ und fonfh.deg 
Worms, und deſſelben Zu 
wegen alles das thun/ was einem gehorfe 
men Chur⸗Furſten gegen Euer Kaͤhſer ichen 
Majeftät, md dem heiligen Reich zu 
gebühret, getveufich,ohneArgliftund@sefähr- 
Eh RR em 
ur n e / und das heili 
ge Evangelium, an 


Nota: Das heilige Evangellum, nicht 
Alle Heiligen, Sonnen aberif * 
8 Conſtitutionen heilſamli 
daß Zu ‚und dene 
oder Zu GOTT, und aufẽ 
——— Re eu 
weren 
frepgelaffen fepnfoll, - : ee 
| Ccxiit 


‘ 





Keil Archiv. _ E — 
er ii ex. R 
gehen Ehd wie foldher m YRahımen Shur-Kürfigoh 
— un gi — Se ae — 
| Gr Dganigaft halber, übpeleget ü toorben, 
gus dem ——— ſten ———— — 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und dem Känferl, Majeſt, und dem Reiche fie in Lehen 
Herrn Leopoldo, erwehlten Röm.Käyferic; zu empfahen —* ſeynd/ und Ihnen nach 
unferm allergnaͤdigſten Herrn/ als gevbil⸗ — fung dero Herrn Groß⸗VPater und 
machtigte Gewalthaber des —S Vatern Teſtaments auch daraͤuff erfolgten 
ſten Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn Hn. und von Euer Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt 


an des 111: des H. Roͤm. Reſchs 
Marſchalls und Chur⸗ —— 
grafens zu Magdeburg und Meiſſen v.atıch 
der —— * Hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Herren / Herrn Johann Adolphs, Herrn 
Chriſtians und Herrn Moritz Wühelms aller 
Stegen zu Sachſen, Juͤlich, Cleve And 
tg,refpedtivepoftulirtenAdminiftratoren 
der Stifter Merfeburg und Naumb: 
Sandgrafen in Thüringen, Marggrafen; 


Meißen auch Ober⸗und Nieder⸗Lauſi oe Ä 


fen; zu der Marck und ——— hen zu 
venftein; geloben und ſchweren wir Geor 
udwig / Graff von Zintzendorff, wie au 
olff Caſpat Martini und Jacob Born, 
beyde der Rechten Doctores, wegen vorhoͤchſt⸗ 
edacht unſers gnaͤdigſten Chur⸗Fuͤrſten und 
errn ec. Ich Hanß Caſpar von Lohß / wegen 
ertzog Johann —— Sebana ati 
rich von Obernitz wegen HertzogChriſtjanen 
und ich Bernhard Pflug, wegen Hertzog Mo⸗ 
vis Wilhelms zuSachſen in die Seele hoͤchſt⸗ 
gedachter und hochgedachter unſerer allerſeits 
gnaͤdigſten Chur· Furſten Fürften und Seren, 
auff das Evangelium / das wir hier leiblich be⸗ 
ruͤhren Krafft des —— * Gewalts/ fo 
wir zum Kaͤvſerl. Reichs · Hofrath übergeben 
haben, daß Ihro Chur⸗ und Fuͤrſtl. Durchl. 


confitmirten bruͤderlichen Vergleichs zufe⸗ 
hen, nun hinfuͤhro von dieſer Stunde an Euet 
Känferl, Majeſtaͤt und allen Ihren Nachkem⸗ 
men am Reiche / Roͤm. Kaͤyſern und Konigen 
und dem Reiche treu / hold, gehorſam und ges 
waͤrtig, auch nimmermehr wiſſentlich im 

Rathe ſeyn ſollen noch wollen / da — — 
Eurer Kaͤyſerl. MajeftäcPerfon, Ehre, Wuͤr⸗ 
de oder Stand gehandelt oder filrgenommen 


* wird, hod) davein milligen, oder gebelen in 


einige Wege, föndern Ein. Käyferl, 
deroſelben Nachkommen / und des ich 
Ehre, Nus und Frommen betrachten umd be> 


fördern nad) Ihrem alletfeits Bermögen,und i 


ob Ihrd Chur⸗ Fuͤrſtl. und Fuͤrſtl. Durchl. je⸗ 
der verſtuͤnden daß etwas vorgenommen oder 
gehandelt würde, wider Euer Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſt, Perſon oder das Heil. Reich/ dem ſollen 
und wollen fie getreulich vorfeun, und 
Kaͤvſerl. Majeft, deſſelben ohne Verziehen 
warnen und ſonſten alles das thun das 
einem gehorſamen Chur⸗ Fuͤrſte en und 
Getreuen Lehn⸗Mann gegen Euer —*—* 
Majeſt. und dem Reiche zu thun gebu 
von Rechts oder Gewohnheit wegen, getre 
m ohne arge diſt / als Ihren Chur⸗ Fuͤrſt ⸗ 
nund Fuͤrſtlichen Durchiauchig eiten 
* helffe — Su 


ET TEEN TIGER Te 


Echen-Eyd, wiefolcher von einem Dreh Srafeti im Kabſerl Reichs⸗ 


Der Rath abgelegt worden, —— General I. T 


ar 125. 


uldigungs-€ du ie oldyen Kaͤhſer Friderico Itl.den’za. A allge 
mas in Sinai m 


6% EEE und Ge⸗ 
meine,bulden und ſchwoͤren Euch dem 
Allerdurchleuchtigſten, Großmaͤchtigſten 
Pepe Herrn,HertnEriderico, Roͤm. 

nig und einfftigen Käpfer, unſerm aller⸗ 
gnaͤdigſten und rechten Herrn / getreu und ges 
gorſam zu ſeyn / Euer Gnaden Frommen und 


Beſtes zu erobern und Schebenzu bewahren / 
und alles das thun, was getreue und gehor⸗ 
ſamellnterthanen ihrem rechten Herrn ſchul⸗ 
dig und pflichtig zu thun find, getreulich und 
ohn alle Gefährde, Alfo helff uns GOTT 
und alle Heiligen. 


Odd dz. cxvI. 
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Hr die gantze Gemeind und Bürger- 
ſchafft diefer der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 

und des H. Reichs Stadt Regenſpurg ſollet 
dem Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten 
und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Jofepho, Roͤm. Käpfer, unſern aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn und allen feiner Kaͤſ. Maj. 
Rachkommen am H. Reich, Roͤm. Kävfern, 
Koͤnigen / als eurem einigen natuͤrlichen red)» 
ten Herrn und hoͤchſter Käpferl. Obrigkeit, 
hulden und ſchweren / Sr. Kaͤyſ. Maj. und 
denfelben getreu / gewehr / gewaͤrtig und gehor⸗ 
am zu ſeyn Ihrer Räpferl, DRaj. Frommen 
und Befteszu werben und Schaden zu war⸗ 
nen, und dieſes alle und jede infonderheit zur 
chun / was getvene und gehorfame Lintertha- 


CXVI. 
Huldigungs-Eyd, fo bie Burgerihafft zu Regen 


pho am 19. Novembr. 1705: 





- m — Dan 
fpurg dem Käyfer Jole- 
egt. ER: 
nen Ihrer Kaͤyſerl. Maj. und deren Nach⸗ 
kommen als ihren allergnaͤdigſten natuͤrlichen 
rechten Herrn ſchuldig und — thun 
ſeynd. Alles getreulich und ſonder Gefaͤhrde. 
Was uns anietzo iſt vorgeleſen wor⸗ 
den, und ich wohl verſtanden / dene will ic 
alfo getreulih nahfommen,fo wahr mir 
GOtt heiffe und fein heilig Evangelium, 
Nora: Der Magiltrar zuXegenfpurg und def 
fen Officianten aufdem Rathhauſe nady 
der Ordnung haben dem Käyferl, höchft- 
anfehnlicyen Principal-Commillario, Car⸗ 
dinal vom Lamberg und Bifchoffen zu 
Paſſau im Nahmen Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. 
nur den Handſchlag gethan, und niemand 
als die Buͤrgerſchafft gefchmoren. 


ehe Re Ka Kto Kto Hier een 


VI. Abſatz. | 
on unferfehiedenen Befchreibungen derer Cere- 


monien bey Wahlen / Croͤnungen / Reichs und Deputations⸗ 
Taͤgen / Lehens⸗Empfaͤngniſſen / und Achts⸗Erklaͤrungen, ſiehe oben im 
andern Theile des PartisGeneralis,mie auch von der Wahl und 
Grönung Käyfers Caroli VI. indiefer Continuation. 


CXYII re 
Ausführliche Beſchreibung yon rn Durchl. zu Braunſchweig und Li 


neburg erſten Inveſtitur mit dem 


tzmeiſter⸗Amt / wie ſolche nebſt der Erneue⸗ 


rung der Chur⸗Lehen zu Wien von Dero Geheimen und Legations-Rath und Abgefandten, 
. Herrn Daniel von Huldeberg als zudiefer Belehnung bevollmaͤchtigten Ge⸗ 
wævalt⸗Trager den. April. Anno 1710. empfangen worden. 


Es Tages vorheroden u. Aprilisfam 

der —— nad) Mittag halb 5. 
Uhr zu befagtem Herrn Abgefandten,und füg- 
teihm an, daß Ihro Kaͤyſ. Maj. allergnaͤdigſt 
reſolviret haͤtten die Chur⸗Fürſtl. Belehnung 
den andern Tag vor ſich gehen zu laſſen. Sie 
wuͤrden zwar fruͤhe auf die Jagd fahren, aber 
um ı2, Uhr wieder fommen, und dann eine 
Conferenz halten. Wann dieConferenz ges 
endiget ſeyn wiirde, hätte der Herr Abgefand- 
- ge feinen Einzug indie Kaͤyſ. Burg zu halten, 
welchs vor 2, Uhr Nachmittags kaum gefche- 
ben wuͤrde; Doch möchte er iemanden von 
feinen Leuten von az, Uhr an marten laflen, 
durch den er der Hoff-Fourier ihm dann fagen 
laſſen wuͤrde wann DieConferenz wuͤrde geen⸗ 
diget ſeyn. Darauf gieng der Hoff» Fourier 
von dem Herrn Abgeſandten an alle Hoff⸗ und 
Reichs⸗Erb⸗Aemter ingleichen an die Hat⸗ 
fehierer-und Trabanten ⸗ Haupt⸗Leute / den 
Stadt Obriſten und allen hiefigenDicafteriis, 
auch dem Kaͤyſ. Edel- Knaben Hoffmeifter, 
wie gewöhnlich, die notification und Anfage 


der Belehnung zu thun/ und fagte dem Herrn 
Abgefandten abfonderlich, daß bey ſolch einem 
folennen Adtu die Haupt·Wache in der Burg 
vor einem Chur⸗ Fuͤrſtl. Gefandten,fo bald er 
im vordern Burg-Plag gefahren kaͤme / völlig 
ins Gewehr treten und ein Hauptmaũ mit der 
Partiſan ihm, wie denen Ambaſſadeurs, eine 
Reverenz mit entblößeten Haupt machen 


muſte. 15* 

Den n. April hielt ſich der Chur⸗Fuͤrſtliche 
Herr Abgeſandte von 12. Uhr an gang parat, 
und ließ feine ordinaire neue Caroſſe mit 6. 

ferden beſpannet mit neuem Geſchirr und 
eidenen rothen Lenck. Seilen und. Dvaften 
vor feinem Quartier, und feine gang Neue mit 


Sammet und Venetianiſchen Spiegel⸗Glaͤ⸗ 


fern gezierte fchön verguldte und gemablteCa- 
roffe mit einem Sammeten KRutfcher - Sie 
Decken, melde mit güldenen Pofamenten, mie 


der@rang in derCaroffereichchameriretwar,. 
leichfalls mit 6. Pferden, mit neuen ſchoͤnen 


eſchirr/ und roth ſeidenen Lenck⸗Seilen und 
Dpaften auf den Pferden unter dem Thor des 
au⸗ 


* biß an 


Reichs⸗Archiv. 


Hauſes vor der Stiegen halten. Als nun um 
XUhr der Laquey nom Hoffe gelauffen kam / 
und der Abgeſandte aus dem Fenſter ihn ſa⸗ 
be, gieng erfofort herab / und ſetzte ſich allein in 
den Wagen unter der Einfahrt, und fuhr in 
folgender Ordnung von feinem. Logiament 
über den Peters⸗Freyhoff, den Graben und 
den Kohlmarck nah Hofe, | 

Vor denerften 6, Pferden giengen ız, La- 
queyen paar weiß vorher, und bey dem Wa⸗ 
gen auf beyden Seiten ꝛ. Heyducken / und hin⸗ 
ter denen Heyducken die 2. Pagen, In die 
andere auch / wie gedacht, mit 6, Pferden bes 
ſpannte Caroſſe, welche vor dem Haufe bielte, 
fegeten ſich nebft dem Chur⸗Fuͤrſtl. geheimen 
Legations-Secretario ein junger von Imhoff / 
ein jungervon Prame, des Heſſen Darmſtaͤd⸗ 
tischen Abgefandten Sohn und des: Modene⸗ 
ſiſchen Abgefandten Hoffmeifter, In die drit⸗ 
teCaroſſe mit ꝛ. Pferden beſpannet / ſetzeten ſich 
des Abgeſandten Beviente, welche man zu 
Wien Officiver heiffet, Die iꝛ. Laqueyen; ı. 
Heyducken / 2. Pagen, die Kutſcher auff allen 
dreyen Wagen, und die ꝛ Vorreuter bey de⸗ 
nen 2. Zügen von 6, Pferden, waren alle in ei⸗ 
ner neuen dunckelblauen livree gekleidet / wel⸗ 
che mit goldenen drey Finger breiten feinen 
Pofamenren, auch goldenen Einfaß⸗Borten / 
und auf den Knoͤpff loͤchern ziemlich reich beſe⸗ 
tzet waren. Die 12. Laqueyen / und die ꝛ. Kut ⸗ 
ſcher, und diez. Vorreuter bey den erſten ꝛ. 
Garoflen mit 6, Pferden /hatten alle weiſſe Fe⸗ 
dern auf den Hutten, und ein ieder Heyduck 
given rothe / dazwiſchen eine weiſſe Feder auff 
ihren mit Gold bordirten Hauben ſo wie ge⸗ 
woͤhnlich / hoch in die höhe ſtehen. Dieſer Auff⸗ 
zug machte einen ſtarcken Zulauff auff denen 
Gaſſen, durch welche er geſchahe, und waren 


auch alle Fenſter voll Leute, weil das Volck zu 


Wien ſehr curieus ift, und bekannt geworden 
war / daß die Function vor ſich gehen wuͤrde. 
Als der Gevollmaͤchtigte vor das erſte Thor 
des Burg-Plabes Fam, præſentirte die aͤuſſer⸗ 
ſte Schildwach beym Thor ihm das Gewehr, 
und winckte der Hnupt-Wache, worauff die 
voͤllige Wacht heraus lieff, und nebſt dem 
Hauptmann im Gewehr ftand,gegen welchen 
der Gevollmaͤchtigte das Caroſſen Fen⸗ 
ſter herunter lieffe, und ſich gegen ſein Com- 
pliment bedanckte. Dieſe Prefentirung des 
SGewehrs daurete ſo lang,bis der erſte Wagen 
durch den vordern Burg ⸗ Platz uͤber die Bruͤ⸗ 
cke in den innern Hoff gefahren war, allwo die 
Schweitzer⸗Wacht unter dem Thor auch in 
dem Gewehre fiunde, und im vorbeyfahren 
dem Abgefandten Spanifche Reverenzen 


machte. Gedachte erfteCaroffe mit 6. Pferden 


hr nicht er in den innern Hoff; fondern 
ie groffe Treppen / wo die Ambaf- 
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ſadeurs, wiewohl nur bey ihren erfienAudien- 
zen,abfteigen, In Diefem innern Hoff darff 
die gange Zeit über,als Die Invetichr: 
feine andere Carofle halten, oder hinem fühe 
von, weshalb aud) der Schlagbaum vorher 
und biß der Bevollmaͤchtigie heraus gefabven 
iſt zugemachet gehalten, und feine andere Ca⸗ 
roſſen / auch nicht einmahl der Hof Dames her⸗ 
ein gelaſſen werden, ſondern es muiſſen alle 
Fürſten / Käyferl, Miniftri,undGammer-Hers 
ren / die gantze Zeit vorher / und ſolange des Ab⸗ 
geſandten Caroſſe indem innern Plaghält, in 
dem vordern Burg-Plag amd auff der Paſtey 
abſteigen und ihre Wagen da halten laſſen wie 
denn dieſesmahl der fo groſſe vorder Burg 
Patz wegen der großen Menge Cavalliers, ſo 
zu Hoffe waren, faftgang voll Carollen war, 
Der andere Wagen mit 6. Pferden bliebe in 
dem vordern Burg-Plag, ver dem innern 
Thor / und deſſelben Brücken ſtehen / wie auch 
der dritte Wagen mit 2. Pferden; diejenige, 
welche in dem ten Wagen fallen, umb mic cs 
fonft gewoͤhnlich ift,dem Gevollmächtigten die 
Cortege zu machenyftiegen im vordern Burg⸗ 
Plagab, und kamen eben urccht,alsder Herr 
Abgefandte aus feinem Wagen ausſtieg dar⸗ 
auffgiengen vous erſte die Heyducken / dann die 
iuu. Laqueyen, hernach vorbeſagte Cortege, 
paar und paar voran, und folgete der Herr 
Gevollmaͤchtigte in dem gewoͤnlichen ſchwar⸗ 
gen ſeidenen Mantel⸗Kleid mit Spisen, und 
hinter ihm die Pagen. Als er in das Traban⸗ 
ten Zimmer kam ſtanden dieſelbe im@emwebr, 
nebſt ihren Ofkicivern,: den gantzen Ritter 
Saal hindurch / die Hatſchierer auf einer und 
die Trabanten auf der andern Seiten mes 
wehr / und hernach die Räpf, Pagen gleichfalls 
biß in die erſte Antichambre auf beyden Sei⸗ 
ten en haye eben ſo als wenn Ihno Kaͤvſ. Maj 
durchgehen. Die Camer· und Hoff uners 
waren gleich um dem Abgeſandten herumb⸗ 
und meldeten ihm daß Ihro Kaͤhſ. Maß gleich 
eben auch heraus komen wuͤrden / wie ſie dann 
auch gleich darauf aus der Ketirade durch die 
geheime Rath⸗ Stube in die andere Anti- 
chambre heraus kamen und ſich auf ven Räyf, 
Zhron, welcher mit Goldftuͤck, und die gantze 
Eftrade mit einer groffen Tuͤrckiſchen Tep⸗ 
pic) befleider war, ſeßeten. Darauffam der 
Herr Graf Jaͤrger, als ältefterCammer-Herr, 
der die Vices des dieſer Tagen nach Boͤhmen 
verreiſeten Kaͤyſ. Obriſten Cammer⸗Herrns 
Graffens von Waldſtein dieſesmahl vertvate, 
biß an die Thuͤr der beſagten erſten Anticham- 
bre, vom Kaͤpſ. Thron ber, auf Ihro Kaͤoſerl. 
Mai. ihm durch Wincken gegebenen Befehl) 
dem Abgefandien entgegen, umb ihn zu intro · 
duciren, inmaſſen er dann nach einem Reve- 
renz gegendem Abgefandten, ver ibn ber,umd 
mit 
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mit den gewoͤhnlichen drey Spaniſchen Reve- 
renzeit wieder zuruͤck zu Ihrer Kaͤyſ. Majeſt. 
ging / und ſich an den Thron auf der Eſtrade zur 
lincten Seiten Ihro Kaͤyſ. Maj. wieder an 
feinen Ort bin ſiellete. Aufder rechten Sei⸗ 
ten ftand der Obrift-Hoff-Marfchall, Graff 
von Martiniz, und hielte das Kaͤpſerliche bloffe 
Schwerdt / der Kaͤvſerl. Obriſte Hoffmeiſter/ 
Grafvon Trautifohn, der Hatſchier Haupt⸗ 
man, &rafvonSalm der Xeichs-Hoff- Raihs 
Vice-Prefident, Graf von Singendorff, als 
Erb /Schatzmeiſter / der Obriſte Küchenmeiſter 
Graf von Volckra/ welcher als ein Hoff⸗· Amt 
des abweſenden Erb⸗Truchſeſſens / Graffens 
von Zeil, Stelle vertrat, ſtand and) auf der 
rechten Hand, und auf der lincken der Tra⸗ 
banten Hauptmann, Graf von Dietricyftein, 
Erop-Creus-HerrvonRalta, und der ältere 
Ca vr nach dem Graf Förger.Diefe, 
als Hoff · und Erb⸗Aemter/ ſtanden auf der E+ 
Strade, alle übrige aber unter derfelben, umb 
den Räpf. Thron herumb. Ihro Käyf. Maj. 
fallen in einem ſchwartzen Mantel⸗ Kleid, den 
Degen ander Seiten,den Hut auf dem Kopff/ 
und die Handſchuh angeleget. Da nun derPlc- 
nipotentiarius in das zimmer gefoihen mar, 
und daſſelbe mit einer gar ungewoͤhnlichen 
Frequenz von Miniſtris und Cavalieren gang 
voll fand / dieſe Menge aber durch die Cammeꝛ⸗ 
Fourier von einander getheilet ware, daß er 
vor ficheinen offenen Weg biß zum Käyferl. 
 Zpronfand, madjete er, fo bald Ihro Käyf. 
Majseranfichtig ward / den erſten Spaniſchen 
Reverenz, (wel * —— re zu 
feinemCortege vor ihn hinein getreten waren, 
ethan / und ſich auf beyden Seiten geſtellet 
Batten,nacpdem erften SpanifcpenReverenz 
fiel der Plenipotentiarius aufbeyde Knie und 
vbůckete ſich gegen Ihro Kaͤvſ. Maj. fo tief, 
als ſolches gewoͤhmich ift, ſtand gleich wieder 
auf / und ging biß in die Mitte des Zimmers 
fort, da er dann zum andern mahl die Spani⸗ 
ſche Reverenz und Genuflexion madjete, bey 
welcher Ihro Kävf. Maj. den Hut und zwar 
ziemlich tieff, abnahmen umb den HerrnGe⸗ 
vollmächtigten zu grüffen, und gleich nieder 
aufffegeten. Alsder Herr Gevollmaͤchtigte 
biß an die Etrade gefommen war, machte er 
den dritten Span. Reverenz, und Genuflexi- 
on, blieb aufdenen Knien figen,und hielte die 
folgende erſte Rede oder Vortrag: 
Allerdurchlauchtigfter, Großmaͤchtigſter, 
und Unäberwindlihfter Röm. Käyfer, 
Alfergnädiafter Kaͤyſer und Herr. 
A Rs nad hoͤchſt ſeligſtem Hintritt des 
= wevl. aud) Allerdurchlauchtigſten Groß⸗ 
maͤchtigſten und Unuͤberwindlichſien Fuͤrſten 
und Herrn Herrn Leopoldi / Roͤm. Kävfers, 
Em, Räyf. Maj. Herrn Vaters und Vorfah⸗ 


Teutſches * 


rers am Reich, glorwuͤrdigſten Andenckens 
Em. Kaͤpſ. Maj. Oero — Regierung 
glucklich angetreten; So hat der Ourchlauch 
tigſte Furftund Herr, Herr Georg Ludwig 
833* zu Braunſchweig und Luͤneburg des 

.Roͤm. Reichs Chur⸗Fuͤrſt/ mein gnaͤdig⸗ 
fer Chur Jurſt und Herr, ſch Ier 
— — — 

r⸗Fuͤ l. obliege,die Eri 

Dero Chur⸗Lehen von —— Maj. ge 
horſamſt zu fuchen und zu empfangen, — * 
dann auch die Lehens⸗Muthung i 
des gehörigen Zeitbeobachtet haben. 

Nachdem nunvorherovor ) 
renden 7. Sept. 1708, Ihro Chur⸗F. Durchl. 
Introduction insChur.Fuͤrſtl. Collegium auf 
dem Reichs.Tag durch Eurer Kaͤvſerl. Ma⸗ 
jeſt. allerhoͤchſte Autoritaͤt, und des geſamten. 
Reichs Einwilligung ſolenniter erfolget il 
und Ihro Chur⸗Furſil. Durchl. unter denen 
— Chur⸗Fuͤrſten des Reichs ihren Ach⸗ 
ten Ort und Sig eingenommen haben; 
auf aud) Eure Käyf. Maj. allergnädigit re- 
folviret , das inzwiſchen vacanı gewordene 
Reichs-Erg-Schagmeifter-Amt Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. und dero Electoratui beyʒule⸗ 
gen das geſamte Reich auch durch ein Reiche» 
Gutachten Ei, Kaͤvſ. Maj. anheimgeftchlet, 
IhroChur⸗Fuͤrſtl. Durchl. damit zu belehnen 
— Ew. or — dieſem allen 
dieſen Tag und Stund zu ſo 
allergnaͤdigſt benennet haben: So bitten 
ro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlavohl gewuͤnſchet daß 
Sie in eigener Perſon zu ſolcher Belehnung 
vor Eurer Käyf. Maj. ſelbſt zu erſcheinen / die 
Ehre haͤtte haben koͤnnen. 

Weil ſie aber nicht allein wegen des 
fuͤrwaͤhrenden Reichs ſondern auch des n 
weit von dero Landen neulich angefangenen 
Nordiſchen Krieges davon verhindert werdem 
So laſſen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Eure 
Käyf. Maj. mit ſchuldigſter Submiilion bike 
ten / Sie dieſes ihres perſoͤnlichen Ausbleibens 
halber in Kaͤyſ. Gnade entſchuldiget zu hal⸗ 
ten, hingegen haben fie evollmächtiget, 
in dero Nahmen folche Belehnung zu em⸗ 
pfangen, und dabey alles, was dazu erfordert 
wird / allerunterthanigft zu verrichten, inſon⸗ 
derheit aber den gewöhnlichen Eyd in Der 
* —— F * * 

ur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Vollmacht, und 
noͤthige Kequiſita beyEw. Kaͤvyſ. Maj. Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath produciret und beobachtet habe, 

Dieſemnach erſcheine vor Ew. Kaͤyſ Maj. 
allerhoͤchſtem Thron, als Ihro Chur⸗Fuͤrſil. 
Durchl. meines gnaͤdigſten Chur⸗Fuͤrſtens 
und Herrns bevollmächtigter Gewalttrager 
an dero ftatt, und erkenne Em, Kayf. Maj, 
mit allertieffiter und allerunterchänigftersub- 


million 


iron wor) den wahren‘ fften 
IhroChu Durchl. Chur, 
Amis und bit⸗ 
Waj. ger: 
— ————⏑⏑————— 
ſcendenten nach der Ordnung des Juris Pri- 
mogenituræ, wie auch in eben foldyer Ord⸗ 
nung deromitbelehnten Briver HR, 
lhelms / und Heren 


und 


ſchweig und Lüneburg Durchl. Durchl. mun⸗ 


miehro wurcklich mit dev Braunſchweig · und 


ODurchl. werden auch bey dieſem zu Ei 
rang und Auffnahm dero Durchlatichti 


Lüneburgifchen Chur; unddem Neiche-Erp- 
‚Schagmeifter-Amt, famt allen denenfelben 
ran Regalien,Seflion, Stimm / Wahl 
und allen andern —— præ· 
« Fogariven, Preeminentien, Wuͤrden / Hohei⸗ 
ten Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten/ wie 
dieſeibe in der guͤdenen Bull und andern Pri- 
vilegien und Reichs⸗ Satzungen heſchrieben 
und enthalten / oder ſonſt hergebracht ſind/ und 
wie ſolches bey andern Chur⸗ Belehnungen 
gebräuchlich ih; aflergnädigft zu beiehnen., 
Er, Kaͤbſ. Maj. werden nicht alleindurd) 
diefen nexum feudalem, Ihnen Ihro Chur: 
Se Durchl. zu einem getreuen Lehens⸗ 
rſten aufs hoͤchſte von neuen verbinden ſon ⸗ 
——— 
a ‚ein e it/ 
dero Käyferl, Ambts eines Vermehrers des 
Reichs wuͤrdiges Werck verrichten. 
¶Dann obzwar Ihro Chur⸗Furſtl Durchl. 
Chur: noch nen, und nur ein 
Theil des geringen Uberreſtes von denen ſehr 
bekannten exuviis Leonis, ſo wird es doc) 
eichwohl lub auguſtiſſimis aufpiciis cafareis 
neben den andern Reichs⸗Chur · Fuͤrſtenthu⸗· 
‚mern Eurer Kaͤyſ. Maj. und dem Reich zu 
Dienſt und 
Nichts anders als die vormalige zwieſpaltun⸗ 
‚gen zwiſchen den Roͤm. Thron und Stuhl, 
und Hergog Heinrichs des Loͤwens damahli⸗ 
ge gar zu groſſe Devorion gegen Diefen, iftdie 
eigentliche Urfach, / warum er feine und feiner 
Boreltern zwey groffe Hergogehimer By 
ern und Sachſen / welche dazumahl wenigſtens 


Die Helffte Teutſchlandes austrug en/ bi auf 


feine iegige heutige Durdyl, Defcendentett 
nicht bat verftammen und transmirriren koͤn⸗ 
nen; Wiewohl der Stuhl zu Rom hernach ſei⸗ 
„nem Sohn, dem Kaͤyſer Otto dem vierten da⸗ 
vor gleichwohl ſehr übel belohnet, als derſelbe 
die Käyf, Rechte und Majeftätin Italien fo 
een behauptete, Soldye Zeiten der 
iſſenheit find vorbey / und um fo viel we⸗ 
niger zu befuͤrchten weil die gangeChriftenheit 


nunmehro erkennet, daß keine Gewalt auf 


Erden das Band des Gehorſams gegen die 
2. Fortſ. der ConT. des PART. Gen. 


Rache⸗ archie. 


Maximilian und nad) fo wohl erbolet, 
en Ernft Augufis, Hergogen zu draun- — 82 — 


Ehren wohl beſtehen koͤnnen. imallevtieffefte 


Käyf. Maj. mehr aufoſen kan. Das Durch⸗ 
lauchtigſte Hauß Braunſchweig und Line ⸗ 
* —— b fehfthalb 
vor beynabe . 

dert Fahren erlirtenen groſſen Berkuff und 
Decadenzvon feiner damahligen erkannten 
voten Macht ſich a id alleine an ven 
Söm. Käyf. Thron balten, nnd dabepvon 
GOtt ſich fo geſegnet gefeben daß es ſich nach 
ed nunmehro 
der @hı vMWuirde, finden 


Hauſes vor das ficherft befundene Mittel bes 
ftändig bleiben, und fich an denfelben under⸗ 
ruͤckt halten : Lind wie dieſelbe fontt&Ote$oht 
fo groſſen Credieinder Welthaben, daß auch 
fremde Potenzen auf dero bloſſes Wort trau. 
en, und darauf allein mit Ihro gern auch vor 
andern Bundniſſe fchlieffen ;Alfo kannen Ew. 
Käyferl, Majeftät aniegn, meil Ihro Chur · 
Fuͤrſtl. J. nach dero a lichen aus 
der uhralten Reichs⸗ V g berrühren- 
den Schuldigkeit ſich zu unzerbruchlicher 
Treue und Gehorſam durch einen Eod gegen 
Eure Räyf, Maj. und das Reich verpflichten, 
ſich um ſo viel deſto mehr darauf verlaſſen. 

nigſtens wird Ew. Kaͤyſ. Maj. Das gange 
Reich / und die übrige Welt in der That au⸗ 
zeit feben, daß Fein Stand des Reichs weder 
mehr Liebe und Eifer vor das gemeine Befte, 
noch mehr Ehrerbietung Refpet und Gehor⸗ 
ſam —— kg wird 
vo t- + rt + diefen meinen 
allerunterthänigfien kenn bin Em, Käyf, 
Maj, allergnädigft geroterige-Refolution ich 
— 

ng trate 
feige vie Camper welcher J 
Mai, ein hehe G 
de,auf diefelbe herauf, näherte fich dem Kaͤpſ. 
Thron und empfinge Ihro Räpf. Maj. Or- 
dre, was in dero Nahmen er auff den 
antworten ſolte auf der andern Staffel des 
Wrons kniende / mit leifer Stimme ins Ohr, 
worauf er wieder mit den gewoͤhnlichen Spa⸗ 
nifchen Reverenzen zuruͤck anfeinen Ort un. 
ter der Eftrade gienge, und im Nahmen 
Kaͤvſ. Maj, (bevmeldyem, foofft er deffe 
mit Worten Ihro Kaͤyſ. Maj. unfer aller 
Bier Käpfer und Herr/ oder auch nur Ihro 
Kaͤvſ. Maj. allein, erwehnete nicht allem er, 
der Neichs-Vice-Cangler, fondern auch) das 
gange Auditorium,und alle Anmefende, fich 
mit Spaniſchen Reverenzen tieff neigeten,) 
die Antwort —— daß Ihro Käyf. 
ee € ale 
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Ihro Chur · Furl, Ourchl. dero bevollmaͤch⸗ 
ter Gewalttrager / wegen der ng 
der Chur-Belehnung, wie aud) wegen der In- 
velticur mit dem Reichs · Ertz · Schatzmeiſter⸗ 
‚Amt, all vorgetragen und ge» 
bechen / auch wie Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. D 
perſohnliches nicht Erſcheinen er entſchuldiget 
hätte. Weiln nun Ihro Käpferl. Maj. vor 
diefesmabl Ihro Chur⸗Füuͤrſtl. Durchl. wegen 
dero perſohni. Auffenbleibeng, der angefuͤhr⸗ 
ten Urſachen halber, vor entfchuldiget bielten, 
und wegen der Belehnung, bey dem Käyferl, 
Reichs Hoff⸗Rath und der Cangelev, alle 
Nichtigkeit un worden, Ihro Känferl, 
Maj.aud) in Anſehung Ih. Chur⸗ F. Durchl. 
und dero Vorfahren ihnen und dem H. Roͤm. 
Reich geleiſteten groſſen Dienſten aand um das 
gemeine Beſte erworbene vortverflicye meri- 
ten, auch dero Ehur-F. Haufesubralten grof 
fen Anfebeng, und desgefamten Reichs Con- 
fens,allergnädigft beſchloſſen hatten, F. Chur⸗ 
Durchi. unddero Chur, das Reichs⸗Ertz · 
chatzmeiſter⸗Amt beyzulegen / fo wolten fie 
hiemit nochmals Ihro Chur. F. l.auch 
dero mitbelehnte Brůder Hn. 
Maximilian Wilhelm und Hn. Hertzog Ernſt 
Auguſt Hergogen zu Braunſchweig und Is 
neburg, juxta ordinem juris primogeniturz 
mit der Chur, auch nunmehro zum erſten 
mahlmitdem Reichs⸗ eiſter⸗ 
Anmt und beyden zugehoͤrigen Kegalien Wahl 
Rechten / Seilion, Stimm, und allen, andern 
Privilegien, Herrligkeiten und Gerechtigkei⸗ 
ten, wie diefelben nach denen Reichs⸗Geſetzen 
und loͤbl. Gewohnheit hergebracht find, be⸗ 
Jehnen, wie fiedann fie hiemit auch wuͤrcklich 
belehneten auch daraufden Bevollmächtigten 
zu Abſchwerung des Eydes in die Seele Ihro 
Chur⸗F. Durchl. admittiren wolten. Ihro 
Kawſ. Maj. verſehen ſich auch zu Ihro Chur⸗ 
F. Durchl. daß dieſelbe dieſe Belehnung mit 
dero gewoͤhnlichen patriotiſchen loͤbl. Bezeu⸗ 
gungen gegen Sie und das Reich erkennen 
und verdienen auch inſonderheit bey noch ietzi⸗ 
gem Reichs⸗Krieg / mit dero beywohnenden 
—* experience und prudence,patriotifd) 
dem Daterland und Ihro Käyf. Maj. ferner 
nicht entſtehen wurden, / wie Ihro Kaͤvſ. Waj. 
Freund-Obeiml, und allergnaͤdigſtes Ver⸗ 
trauen in Ihro Chur⸗F. Durchl. ſie deſſen voͤl⸗ 
lig perluadirete / wie ſie dann auch Ihro Chur⸗ 
F. Durchl. mit Obeimlichen und Kaͤvſ. Gna · 
den und allen Guten gewogen, und dem be⸗ 
vollmächtigten Gemalttrager mit Käpferl, 
Schutz und Gnaden zugetban verblieben, 
Hieraufnabmen Ihro Kaͤoſ· Maj. den Huth 
ab,gaben denfelben, nebſt denen Hand⸗Schu⸗ 
hen, welche ſie and) abgezogen, dem älteften 
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Maj. vernommen hätte, mas im Nabmen 





Gammer-Hermper nachdem Graff:Förger 

folget; nemlich dem Graf Gundacker von Oie· 

trichſtein / und i 

ea 
ti ra 

abtsefenden Dbrif6an 







































ven Scyooß, und hielten e8 obemmit bei 
—— Knien; fo, daß die 
gegen — 
der Anfang des erſten s Johannis: In 
principioerat Verbum, zu lefen war, er 
rechten Seiten kniete ver Kaͤyſ. 
meifter Graffvon Trautſohn and 
lincken Seiten, an ftatt des Ober 


ten das Evangelium · Buch unten 
Seiten. Inzwiſchen war 
te auffgeſtanden / auff die kſtrade getreten 
näherte ſich auff des Reichs» Vice Cantzler 
Zuwincken dem Kävf. Thron, und kniete 
deſſelben andere und hoͤchſte Staffel; zwi 
dem Obriſt⸗Hoffmeiſter und dem 
ger, auff beyden Knien immediate vor 






Ra). des Räpfers ſſen nieder, mnd g 
dem Meichs-Vice-Gangler; ! 


—* —— | 
ons zur rechten as 

ment vorlaß, ——— — 
Reichs⸗Vice Cantzler die legten Worte ſagte: 
—— Chur· F. Durdk € | 
und dass). Evangelium, fo kniete derſelbe wie 
gewöhnlich, aud) nieder. Als 

abgeleget war / land der Obriſt 
der Graff Joͤrger / und der Reichs Vice- Gange 
ler wieder auff und mard das Evangel 
Bud) wieder zuruͤck gegeben. Den? 
mächtigte-blieb zu ven Fllen Ih 

Enien, und ward Ihr dero Hu 
wieder aufffegeten, auch die 
che fie anlegten,von dem Camm 


veichet, deſſen Griff Ihro Rayk Maj in 
de Haͤnde nahme und den Knopff d 
Bevollmächtigten zu kuͤſſen gab, 
wieder auffftand, und nach einem 
nifdyen Reverenz ruͤcklings von der 
zuruͤck gieng, und vor derſelben 
abermahligen Span. Rexerene aufffeit * 
rigen Ort niederfniete, und — 
gungs⸗ Rede hielte / welche er gleich der erſte 
fo eingerichtet hat, wie er vermeinet daß bey 
diefem Adtu einer fo fehr groffenSubn 
es gleichwohl pro dignitate Sereniffimi Ele- 
ctoris & potentiflimz ejus domus zu 
am convenableſten ſeyn fönte, ho 173 
—* 4 


Reichs⸗Archiv. 


Mer gnädigfter Käpfer und Herr! 
Een ernsten dur * 
gnaͤdigſten Chur· Fuͤrſtens und Herrns ich vor 


die duech allergnädigft ertheilte —— durch 


dero Chur⸗ und Ertz⸗ * 
ergeigete Räyferl. gebens-bertliche Gnade,al- 


Danck. 
Eure Käufer. Majeſt. baben als der ietzige 
allerhoͤchſte Regierer der Nömifch- Teutſchen 
Wonarchie wie dero glorwuͤrdigſte Vorfah⸗ 
ven am Reich, vor allen andern: 
welche von der Welt bißher geweſen/ 
den ſonderbahren Vorzug daß / da andere ent 
weder nun über Barbaren,oder über ſelavi⸗ 
und knechtiſche Wölcker,oder wenigſtens 
pur lautere Unterthanen geherrſchet ha⸗ 
ben oder noch berrfchen , Eure Käpferl; 
Maj.bingegenKönigen gleiche Chur} 


ſes 
und groſſe freve Fuͤrſten regieren: welches / Reich 


sb es gleich von einigen Frembden in ihre 


Knechiſchafft verliebten Nationen nicht vor 


gar zu vo fftig.gebalten werden will, 


a 
dennoch) nad) der Art und Eigenſchafft der 
Zeutfchen freyen Gemuͤther zumahl der 10. | 


uhraltenFnitlichen und andern groffen Teut· 
ſchen Häufer,aus welchen auch alle Teutſche 
Könige und Känfer ſelbſt entſproſſen under» 
mwehlet find, fo nöthig. als loͤblich / glücklich 
und heilſam / von fo vielen Seculis beybehal⸗ 
ten ift, dab frembdeStants-Verfiändigefic) 
darob nicht gnugſam verwundern Fönnen, 
mie ein fo groſſes Neich, melchesaus fo groß 
fen und — Chur · Fuͤrſten und Fuͤr⸗ 
ſten / auch fo vielen andern unter ſich ſo ſehr 
ungleichen Ständen beftehet,in einer ihnen 
—— und wunderlich ſcheinenden 
MegierungsForm; unter der Direction ei⸗ 
ner eingigen Majeft, eines Känfers, gleic)- 
wol von fovielen Seculis her, und fo langer 
als Feine andere Monarchiabeftanden, und ſo 
mächtig, und in der That unuberwindlich 
geblieben iſt / daß es dergleichen Reiche unter 
allen in der Welt nirgends giebet, mar: auch 
nicht einmahl in den Hiſtorien einiges Cyem- 
sel oder Gleichniß davon finden Fan. 
Sefen groſſen Reich haben Fhro Chur⸗ Fuͤrſil. 
urchl. zwar die Ehre, unter den vorderſte 
hen, * ae —— —* 
en Reichs⸗ Ober⸗Haupts ſtehet zu 
ante allein dero eigene anfebenlichefan- 
de Jöhlichft zu regieren und zu ſchützen / ſon⸗ 
auch uber die gemeine Wohlfahrt des 
efamten Reichs mit zu berathſchlagen auch 
dem Vaterland in feinen Nöthen mit ihren 
eigenen Kräfften zu Hülffe zu kommen, wie 
fie dann aud) im iegigen Heichs-Kriegerbey 
dem derofelben anvertrauten Ober Gom- 
mando def Reichs⸗ Armee ihre eigene Per⸗ 
3, Fortf. der ConT. des PART. GEN, 


aller: wahren 


87 


fon die naͤchſte drey Feld-Fiige darzu darge · 
et haben; Im uͤb 
—— — 


auch ihnen ſonſt GOtt Lob! nichts von allen 

demjenigen abgehet / was ſie in der Welt als 

einen groſſen Herrn und loͤblit 

ten hochachtend machen kan; Aber alle 

dieſe on erfennen Ihre Chur⸗ Füurſtl. 
irchl. von Euer Kaͤvſerl. Maj. und dem 


Jurefiduciario dependent, - 


Reich allerdings 

und halten ihnen vor glorios, die Majeſtaͤt 
des in der. gebeiligten 

Perfon Käpferlk, Majeſt. mittieffem - 
Refpe&t zu veneriren auch deroſelben und den 
nen Reichs» Gefegen mit ‘Sub- 


Reid) bißhero 
daſſelbe die Glieder unter fich in Vergewal⸗ 


tigungen / Kriege und Zerrittungen 
ien, —— Pe — 


verſchlungen werden můſten. Gleichwie 
nun Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von ſolcher 
F——— und Gehorſam ge 
Eure ——— mie bißherd alle m 
lichſte Proben in der we 
den; Alſo wůnſcheten ſie wohl / daß fir, al 
aniebo belehnte Erg Schagmeifter des Mt 
einen zulänglichen —— Eurer Küpferh, 
Majeſt. und des Reichs Dienſt und Mus fin⸗ 
den koͤnten. Doch wann wahre Treue und 
Eifer vor das gemeine Beſte der groͤſte Schatz 
eines Reichs, und ein Scha der treueſte 
Diener und befte Freund in der Noch in; fo 
wird es am allerwenigſten an Ihrer Chur · 
Durchl. fehlen, daß fie nicht zu Curer 
Apf, Maj. und des Reichs Dienſt ihr Ver⸗ 
a bee 
u nin 
ter Bedeutung hu on, Durchi. 
in dero Perſon Schatz und Schatzmeiſter zus 
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‚Erone, 


ie Sie dann auch Die veldhe - 
Fur fie nummehr/alsdag Inlignedes Erg-Schag- 


meifter-Amts, in Ihro Cur Furſil. Wopen 
empfangen untevfhigen und Der 
en werden, damit feines von der⸗ 
felben Rleinodienumd Edelgeſteinen / welches 
die Reichs-Landerund Rechte find, abfallen 
oder abgeriffen, ſondern unverſehrt erhalten 

erden mögen, BIT 
Schließlichen erlauben Eure Käyf. Ma, 
allergnädigft. daß ich den gemöhnl, Wunſch 
mit der gegen dir Roͤm. Käufer üblichen Ac- 
clamationablege: Vita & felicitas Cæſari 
Mann GOtt Eurer Käyf, Maj. das Leben 
friftet, wird esderofelbenund dem Reich am 
Eee ea Gluͤck⸗ 


ME 
Etückfeligkeit nicht fehlen ; Aber mo iemabls 
dergemeinen nicht nur Teutſchlandes / 


ſondern gang Europens an dem Leben eines 
Räpfers hoch er foift «8 gewiß 
‚Ka Maj. Ihrigem / und kan 

kein vernuͤnfftiges patrioti uͤth an 
die Gefahr / der Unruhe und Zerrüttung,tvel- 
che auf den Fall des Gegentheils zu befuͤrch⸗ 
ten ſtehet / ohne Schrecken dencken. Man kan 
alfovon Eurer Kaͤvſ. Maj. wohl nichts wich⸗ 
ausbitten, als daß fie dero Leben wel⸗ 

ches, wann eß anders Die göttliche Ordnung 
zulieſſe / wohl einer Unſterblichkeit wuͤrdig mis 
gejmit — in acht zu nehmen 
geruhen moͤgen. Von ðOtt aber kan keine 
groͤſſere Wohlthat erbeten werden, als daß 
feine göttliche Allmacht Em. Käyf. Mai. Les 
ben,als das allertheuvefte, allerfoftbavefte und 
allernoͤthigſte unter aller PotentatenLeben / biß 


gſte 
auf den hoͤchſten Gipffel menſchlichen Alters 





CXIIX. 
Beſchrelbung derer Seremonien,als Ihro Kaͤhſer⸗ und Cathol Ma 
Rittern des Guͤldenen Bließ/ das ——— 
ft ertheilet de Anno 1712. IR, 


Carolus VI. einigen neuen 

eihen aller 

88 aufden27.Martii als am H. Oſter⸗ 
ag diefes lauffenden Anten Jahres / permoͤ⸗ 
ädigften Beſehls Ihro Röm.Kayfund 
ua). als alerhöhften Oberhaupts Des 
weiteguhinten Nitter-Ordens vom güfdenen 
(darin ohne die von dem Durchl. Ertz⸗ 
Sauß Oeſterreich / zwey und wantzig ausländis 
ſche Könige ns) die dahiet anweſende hohe 
Hn. Ritter des güldenen Vlies der Hr. Zohann 
von Iſendick / höchftgedachten Drdens Roy des 
Armes, oder Waffen ⸗ Königs in allhiefige Käyf. 
Burgyum dem Ordens» Eapitul in der Raths⸗ 
Stuben beyzumohnen/ geziemend eingeladen hats 
 terund hoͤchſtgemelte Herren Ritter zur beſtimm⸗ 
ten Stunde / nemlich um 5. Uhr Nachmittags / Dar 
ſelbſt erſchienen waren: Als hatten allerhoͤchſt⸗ be⸗ 
fagte Käyf. und Carb. Mai. auch Eur darauf da⸗ 
felbften 8 eingefunden/ und auf Dero Thron er⸗ 
en 5 Dann mit bedecktem Haupt unter Dem 
dachin / Die Herren Ritter aber aufDenen ges 
ndem Känf. Thron überzz. oder4,. Schritte ent⸗ 
* —A geſtellien / und mit Teppichen 
hängten Baͤncken figende/ dieſem Capitul hey⸗ 
gewohnet. Hierauf wurde / in Nahmen gh. Kaͤyſ. 
und Eath. Mai. obhochgedachten Hn. Ordens⸗ 
SRitteen Durch-Hr. ZohannTheoddr von Imbſen / 
des Sidens Greffet / gebuͤhrend / vermittelſt einer 
gefehickten Rede / angedeutet; wie nemlichen die⸗ 
felbe zu dem Ende beruffen yoordeny Damit fie zus 
förderftdie Ihro ge 
des Drdens Alerhöchften Haupt fhuldigen Eyd 
und ae Frmeurung abftatten, und zugleich 
vernehmen ſolten / was geſtalten aus Ihro Kaͤyſerl. 
und Cath. Maj. eignen Haͤnden die unlaͤngſt zu 
Franckfurt am Maͤhn erwehlte Herren Ordens⸗ 
Ritter die Regulen und Satzungen diefes vortreff⸗ 
fichen hoben Ordens zu empfahen haben wuͤrden. 
Wotnechſt ſoiches Ihro Kaͤhſ. und Cathol. Maj. 


Zeutſches 





erfirecken, auch Gnade geben wolle, daß ins 
zwiſchen Em. Kaͤyſ. Majeft, die 
be nieder alle Furcht künffti hr durch 
Dero ſo ſehnlich gemünfchte Succeflion im 
Sicherheit fegen mögen. Womit © 
Chur⸗Fürſtl. Durchl. und dero Chur » 2a 
ic) zu bebarrlicher Käyferl, Hulde allerun · 
terthänigft empfehle, auch meine alleruntere 
thänigfte Wemgkeit zu Käpferl. Gnaden in 
allertieffefter. Demuth zu Fılffen niederwerffe. 
Nad) dem Schluß dieſer letzten Rede / gieng 
er wiederum mit denen drey 
verenzen und Genullexionibus vuᷣctlings 
indie erfteAnti-Chambre,und hernach gleich 
fort, und fuhr in derfelben Ordnung auch mit: 
denenfelben Ehren - Bezeugungen von Der 
Schweitzeriſchen Thor- Wach, auch vom der 
Haupt ⸗Wach invordern Burg-P 
ben Weg in fein Qvartierunter | 


gen vielen Zulauf des Volcks zurück, 
— 


in Bi 





ö— — 1 — 


* 












auch in Lateinifcher Sprache aufdasc 
ſte / mit Eröffnung Ihrer alergnadigfien Br 
achtung / ſo fie vor Diefem Orden und alle Riue 
beſonders wegen hrer und ihrer Haͤuſer aroffen 
Verdienſten hegeten / alergnädigft beftättiget 
und unter andern / mit Austheilung gewiſſ 
emplarien/ darinnen die Ordens⸗Regulen um 
Satzungen zu derer neuen D. Ritter Erfeh- um 
Deiehung / was fieden :9.dito Daranfzu ihun / ob⸗ 
gedachtes Capitul haben endigen laſſen. Inzwi⸗ 
ſchen wurden ‚dem 28. dite⸗ als am anderten O 
ſter⸗Feſt / alle Anftalten zu Diefer hoben Be ch 
ug der Küpf. HoffeKirchen Derer FB.E 
Ed. P.Auguftiner/ Barfüffern’ mit Zierung 
des hoben Altares Daraufein groffes Bilds in 
welchem oben der H. Apostel Andreas als Diefe 
Nitter /Ordens Patron / und Der heiliget arolu 
Borromäusy unten aber Ihro Käyf. und Cath. 
Mai. in einem Darnifch Friends gemahlet war 
zu ſehen gewefendann mit Aufhauung eines 
Throns/ und Stellung der Baͤncke derer Hits 
ter / vorgekehret worden. Wie nun denag, Dit 
als am Dritten Ofters Feyertage / die hohe Herre 
Ritier / auf beſtaten Tag und Ort / als Die Al 
terey und totrcfliche in Der Käyf. Burg Die Fürs 
gere aber/ welche inftalliret werden foltenzin Dei 
Sacriftey vorberuͤhrter Kirchen / auf vorher Durd 
den Waffen⸗Koͤnig gewoͤhnlſche Einladung / um 
9. Uhr vormittags / ſich verſamlet hattenzerbuben 
ſich auch eine kleine Weile darauff nach ge 

ter Kirchen Ihto Kapferl. und Cathol. Mai, 
dem Padftlihen Nuntio / Monfign. Piage 
derKäpferlichen Hoffſtadt⸗ in Begleitung Dere 
gegenwärtig getvefenen würcklic)en Herren de 
DensKRittern, den des Herrn Glerolamo Cap 
cer Marchefe di Rofrano, Grunde Di 
von der erſten Claß / und aͤlteſten K 
Koͤnigl. Spaniſchen Cam̃er⸗ 
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Dem Obi Daß Darfhat Tir, Bere Adam 
| neu 


—— von Sch 


Stelle vertreten / und das bloffe 
Käyf. und Cath. Maj-hergetragen;; weiche 
ch alda Thron unter Baldachin 
mit un em Haupt / die anweſende Hn. Kits 
tere aber auf ihre von dem Roy des Armes ange 
wiefenen ige niedergelaffen hatten. Der Dr 
dens⸗Greffier ware hierauf vor Ihro Känf. und 
Cath. Mai. (bey derozu rechter Hand mıt dem 
bloffen Schwerdt Tit, Hr. di Rofranoy 
und neben ihm der Kaͤyſ und Könial, Spunifche 
attſchierer Hauptmann/Tit, Hr. Graff Leo von 
Uhlefeld ꝛc. geſtanden) alſobald getreten/ und hats 
temehrmahlen’ nad) empfangenem allergnaͤdig⸗ 
fen BefeblrZhr. Käyf. und Carhol. May. aller 
gnaͤdigſte Meinung und Willen / dieſer Hohen Ders 
Sichtung halber, durch einesierliche Lateiniſche Re⸗ 
de vorgetragen / ſofort ſich auf Die@vangelis&eis 
ten Des hohen Altars gejteller 3. Wornechſt der 
Roy des Armes, aufausdrücklichen allergnädige 
I Kayfı Befehl den ältern ausdenen anweſen 
wuͤrckl. 
Joſeph/ | 
und Cathol. Mai. geheimen Karh und Landes s 
Hauptmann in Defterreich ob der Eng, su Ihro 
Käyf. und Eathol.Maj. Thron beruffenvon weis 
cher Derfelbe den Kaͤyſ. Befehl erhalten mitAbs 
bolund Einführung des Erftern von den neuen 
Herren Ritternden Anfang zu machen. Gleichwie 
nun mit hochgedachten Fürften und dem Roy des 
Armes, welcher foldyes hro Kapferl. Mai. in la⸗ 
seinifcher Sprache unverzöglich angedeutet’ Tit. 
ring Emanuelvon Gavoyen vor dem Käyferl, 
hron / auff dem unterſten Staffel kniend / erſchie⸗ 
nen / wurde von allerhoͤchſt » gedachten Känfer!, 
und Cath. Maj. derſelbe Lateinifc) befrager:Erfts 
lichen / ob er in dem Verlangen / dieſem hohen Drs 
Den einverleibet zu werden / verharre Andettens / 
ob er genungſame Wiſſenſchafften von denen Drs 
dens · Regulen und Satzungen babe? Undyals er 
alle dieſe Fragen mit aliertieffeſter Ehrerbierfamz 
“Reit hejahet / guch für fo hohe Käyf. allergnädigfte 
gugebrachte Gnade / dem vorgeſchriebenen Formus 
tar gemäß, in Lateiniſcher Sprache gedancket / er⸗ 
Elahreten ſich Ihro Kaͤyſ. und Carhal, Mai, wie 
Daß fiedemfelbeny in Anfehung feiner und feines 
Daufes Verdienſten / foldhen nicht allein sang 
gerne zu ertheilenfondern auch / nachdem felbiger 
ben gewöhnlichen Eyd wird abgeleger haben / ihr 
me Die groffe Ordens, Kette felbften umpubencken 
bereitwären. Ferners / als ——— 
Kayf. Befragung / ob er borheto chon zumdner 
geſchlagen worden feye? der Pring mit Mein bes 
antrwortet/ und um ſolche allerhöchite Gnade Jh, 
Kayf. und Cath. Maieft, allerunterthäni ft erſu⸗ 
etz wurde ihme dieſelbe mit folgendenlimftän 
Den verjtattet. Nehmlich: der Pring trate auff 
ben hoͤchſten Staffeldes Throns / und Eniete das 
felbften abermahlen vor Ihro Käyf. und Eathol, 
Majeft. nieder / welche alsdenn dero Haupt bes 
deckten das Schwerd von dem Herrn Marche 
ſe Rofrano abnahmen / und den Printzen durch 
dreymahligs Berührung Der lincken Adhfel/ mit 
Dem bloſſen Schwerdt zum Ritter Diefes Ordens 


Rutern / als Tic, Hr. Fran der 
envon Lamberg / Ihr. Roͤm Känf. den 
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Krafft folgen Wortefchlugen : EfficiatteDens 
bonum & honorabilem Equitem,in Nomine Dos» 
mine noftri «&fandi Andrex, Gon mache Dich 
zum guten und ruhmmoürdigen itterrim Nabe 
men Des HEren und des heiligen Andrei, 
Nach Diefem wurde der Printz von dem Ordens» 
Öreffier und Roy des Armes zu Dem neben dee 
Evangel, Seiten aufgerichteren Eleinen Altärlein 
geführer, aldahochgedachter Pring den vom Drs 
ae vorgelefenenkateinifchen&yd abges 
ftattet. bey beobachtet worden, daß als der 
offt gemeldete Ordens«Breffier aufgehärer zu (es 
fenyund die Formul des Eydes dem ringen in die 
Hand gegeben, Zhro Känferl. und Cathol. Maj, 
famt allen anmwefenden HerrenKittern aufgeſtan⸗ 
den / aber indem ſich gleich wider nie dergefetzet / da 
—— den hoͤchſten Staffel 
aͤvſ. Throne fich verfügen, allwo dann / nach⸗ 
deme zu bepden Seitendie würdet. Hn, Rittere / 
als hochgedacht bontambergrundTir.Hr, 
hrenseich‚&rafoonAbensundTraun/h, 
Roͤm Käyf.und Tarhet. Mai, mürdkticher gehyeis 
mer Kath und N. D, Kand-Marfcyalt, auch nie⸗ 
gekniet / IhroKaͤyſ und Eathol.Maj.die Durch, 
Drden auf einem vor) Sammerz 
mitgäldenen bteiten Borten und Dvaften reich 
verbrämten Polfter jugetragene Ordens» Kette 
mit gedecktem Haupt dem Prinben vermittelſt ſol⸗ 
gender allergnädiafter wohliautender Anveder / 
felbften umgehencket · Ipfe te hieordo,vir egtegie, 
inlodalitatem amicabilern fuam recipit,ejusque rei 
figaum, Torquem ego hunc tibi eircamdo ; faxit 
Deus, ut geftare eum diu poflis, idque ur fimul ad 
divinam gl ofiam,cultum,exaltationemqueEcelchg 
eedat, fimul etiam cum ad amplificationem hono- 
remque hujus ipfius ordinis inuniverfum, turn ad 
tuarn privatam Jaudem & promeritäm fimz cele= 
britatem, in NominePatris, Filii & Spititus Sant 
Diefer Orden Dutapfferer Mann, nimt dich in 
feine huldreiche Brüderfcyafft anrjü deße 
Ich dich mit diefer Ordens K mgebe;, GOn 
derleihe damit du ſelbe — 
der Kirchen trageſt / ſie gedeye auch ſowohl 
zum Wachs thum und Ehre di fammentik 
Ordens/alszu Deinem eignen Lob und re, 
dienter Ehre im Nahmen GGues des Barers) 
und des Sohnes / und des O Geiſtes Darauf der 
ee nd — 
wolle mir verleihen! 
verſtatteten Ih. Käyf. 
hochgedachten Bringen —* Hand⸗Kuß/ 
und umarmeten etwas ſtehend elbigen mit wie⸗ 
der entdecktem Haupt/ welcher demnechſt / nach ge⸗ 
nlich gemachter tieffeſter Kırled und 
folgtich verrichteter Umarmung aller vorherigen 
HertenDrdensBittern,den Platz nad Diefen gea 
nommen; melches alles mit Abhot Einfuͤhr⸗ und 
Begleitung / wie auch übrigen Ceremonen nach 
einander / vermoͤge Des Range / 
neuen Herrn Rittern gleichetgeſtalten gehalten 
worden ; und / wieesmitallen geendiget / haite fich 
das hohe Amt des H. Bilcoffen) Gr en Leslie, 
unter Trompeten und Paucken angehoben, au 
wie fonft in —s Kaͤ 
und Cathol. Waj. gehalten worden uffer/ 
Diefem —— um Die Zeit, wo man pfi⸗ 
ee3 


get 


im 
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— wgeben/der Roy des Armes dor 
er —— die in Begleitung de⸗ 
ten hohen Herrn Rittern/zu Dem Altare / 

re ide ſich auf Ih. Thron 
erhobenv Die hohe· Herren Ritter nach ihrem Ran⸗ 
ge / dazu auch mit er nase durch eis 
nen WBinckeingeladen;bey weicherAblegung des 
Dofen rs nur ehe 
Rittern / wann kein Fürft 
von don Geblüt anweſend / das Käyferl, Opffer hinter 
Ihro Maj. aufeiner güldenen he zu tragen 
pflege, wormit alſo / nachdem dieſe allerhöch 
chtung / welche Die erfte und ir 


oe Küpf.tlleck.geheimer 


Ratky und Ihr. ven 
—X 


ee Käyferl, Mai. Work 
ia Obri 
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rer icgoglormürdigftregierenden Käyf.undEach, S. Conte Eofuenes,Känwirdt Sämmerer, 
Siuraus Die ee nahen Kl f. Refideng- Verr Adam Sransy Fürjt vonSchmwargenbeng, 
ade Wien gervefenszu aller Anweſenden unbe Käpferl Obriſt. fr 3 
weiblichen gr Das End genommen. Her: Palffy eim⸗ 
Käyf. und Earhol. Maj.habenfichin Begleitung der Kathyund Fhro Mehderne — * 
des Paͤbſtl. Nuntiisder Käyf. Hoſſtadt / undge- Eleonora Magdalena Therefi .@ 
famterhoben Sende ee Diet wur rl 
eben in Orden ange, Der Öraf More onstolomrth, en 
fear de 6 3* der Rath. 4 
begeben; Und iſt die Berz — ©. Conte Dropefa, Käyf. wuͤrckl. Caͤr ten 
cn ie be — Miric) &orengvon Dbauny, fi 
cn — ee > Geheimder Rath und commandirender el 
aff Wenzel arten KhinktpyRänfe, Marfchals wie auch Commendanı und Di 
a Geheimer Rath / und Des König, ſter der Käyf. De e 25 ER, 
Dofis im Königreich Boͤheim Ho off Be: = Eonte Bio, Bat. Col täpf. € 
Herr örafM, af Maxim. —— und ßina / der Rath. —— 


CXIX. 







Beſchreibung wie der Rath und die Buͤrgerſchafft zu Srandurt ai⸗ 


ehuldiget, nebſt dem 
DE gten Fenner dicksı7ı2.. Jahres nahmen 
Ihre Käpferl, Majeft. Carolus Vl. von einem 
ochlobl.Magiftrat und geſamter Burgerſchafft 
er Stadt Frankfurt Die Huldigung ein/ und 
wurde zu Diefem Ende Tags zuvor ſolches Der gan 
genStadt unter Trompeten⸗Schall fund gethan; 


* obbeſtimmten Taa aber Morgens von g. biß 


hr die Sturm» Glocke geleutet/. daß ſich ein 
he Burger und Einwohner, vor ‚feines Capi⸗ 
tains Behauſung einfinden ſolte; Solches geſcha⸗ 
auch / worauf ſich alle 14. Opartiersnebjt denen 
Bag rd in fehr gus 

ter 


igung$« Patent des Magiſtrats — 





mach / vor weiches ſich Der. Reche 
ſchall mit dem bloſſen —B een zwey 
Reichs⸗Herolden ſtellte. rer \ 
Kurs bierauff fahe nıan Seine Kä J— 
jeft. aus ermeldtem Zimmer nach dem 
hen / und den daſelbſt von 4. Stufen: 
unten mit rothem Tuch und oben mit. 
hen Sammer belegten Thron workiberein 
dachin biengs betreten, woben ‚die 
solden/ der Reichs⸗Vi ra 
von Schönborny die nee Der 
von Sintzendorff / Zeil, Giandorff/der. Käpfenl 









rdnung nach Dem verfügteny —— von Lichtenfteinz d 

und dafelbjt vor den ** auffgebauten Kaͤyſerl. Reichs⸗Erbmarſchal/ dere Sraff von 

ee melchervon oben bißzur Erden heimy Shore Käyferl. Maieft, Haitſchier⸗ 

‚oben mit rothem Sammet / und mann und Obriſter⸗Taͤmmerer 
Id der kan guldenen Decke behänger Dann gleichfalls: einnahmen, ro 
Jnwendig ftund ein loſtbahrer Seſſel / udd Sobald Ihro Käpferl.Majeft. —— 

über Di —— — — * Ober⸗Caͤmmerern ——— —————— Rath vor 
ro ar; n St. Bartholomaͤi Stifftse fich kommen zu laſſen / geſchahe folches gi 
—— nach volljogener Ba ſol⸗ und s.hintereinanderda dannbep 
cher nad) dem Römer gegange erfterin der Mitten Der zwehte und vor dem 

Der Adel dafelbftdas Miesfherium, und die Thron derdeitte Kniefall gefchahe. oe 
Gelehrten hatten ſich ingreifchen vorangeftelet, Der Reichs Bice-Eangler trat bierauff vor 


und warteten ‚allerunterthänigft auff Die hohe An⸗ 
kunfft Sr. Kaͤyſ. Maj. fo auch gegen 10. Uhr aus 
dem Braunfelß unter ‘Begleitung Dero hohen 


‚ Miniftren und Cavallieren erfolgte. Seine Mai. 


wurden daſelbſt von dem gefamten Rath em⸗ 
pfangen / der alsdann voran nad) dem Saal 


gieng / und ſowohl die Cavalliers als Miniſtres 


mit ihrem groſſen Känfer acfolget. Diefer hohe 
Monarch begab fich hierauff in ein beſonders Ge⸗ 


Ihro Kaͤyſer Maj.li ſh pot derſe den au 

ne Knie nieder / und erhielt Befehl, was er 
Magiftrat vortragen ſolte / wandte ſich 

wieder auff Die breite Staffel zuruͤck / und 
kuienden Magiſtrat den Vortrag :daf 

ferl. Maj. felben in Die gewöhnliche Pflicht 
Huldigung zu nehmen, allergnädigft aewiliget 
waͤren; worauff der Ältefte Syndiaus D. Lucius 
eine jierliche Danckfagung ablegte, J * 
Nach 





—— 


ii 


Känfer. Mai.das Schrverdt 
hand unDbedetien ih, Deriter 


auff 
giſtrat gieng alsdenn in Ordnung auff die oberfte 


um Sn, 
A — fa un für Seal 
der‘ —— 


Staffel des Kaͤyſerl. Thrones um Hand ⸗Kuße / 
und alsdenn hinunter auff den 
ſich Die ſaͤmtliche Ve lung vor die Buͤr⸗ benen 
und ein ehrwuͤrdiges Miniſterium 
Roͤm Kaͤ —* Fate fi 2* 
denn gleichſalls 


« bauten Thron / vor ihnen — ſchrey 


Herolden in ihren RE W 
dieſen der Reich U mit 
und —* Sie en, alaböhe des 


ſter Perfon. 
"Es wurd dierauff falsd ie 
murde gleich = 


—2* ser 
gethan / und ihr darinnen die fonderbahre Gnade 


ODuldigungs⸗ tent E. Hoch⸗Edlen Raths des Heil. Roͤm Reiche 
Stadt gran am Mäpn; nn —— Huldigungs 
Majeſtaͤt Carolo VI. de —— cut 


N Diem. Rank auch in —** 
Hungarn und önigk, Majeſtaͤt / ze. 
* r — Känfer —8 Herr / auf 
ft kommenden Sambſtag den 9.Diefes von. 
————— und der gefamte Buͤrgerſchafft 
alhier die Huldigungs- Pflicht angunehmen/allers 
‚gnädiaftintentioniret find: Alf wird allen Buͤr⸗ 
fhciers und der gangen Birgerfhafft und 
nn hiemit angedeutet und brigkeit⸗ 
5*— Ernſtes — Sie auff a ur 
amta Morgens, wann die Sturm⸗ Glock ge⸗ 
läutet wird/in ehrbarer —** und Maͤnteln 
ne | 
en der Perfon zu undin guter 
nung und Beſcheldenheit vor dem Höiner erfcheis 
nen aufdasjenige, fo ihnen aldda wird vorgetra⸗ 
‚gen werden, mit allem ſchuldigſten Reipe&t und 


und Liebe S 
+: — 





allen —R mit 
ee nachgefprochen und 


wurde. ſtimmete 
——— und — 


das neue ein 2* 
an / wor anonen — 
zu jedermans groſſer Freude Donnerten, 

Sofort verl eine Räpfeel. 7 ajeft, mit 

derö hohen en —— 

wurden auch m locken des Volcks fo 
lange Re ats fig ka henmurden. Die ges 
—— rtheilte ſich alsdann 
glei Fansrund eu in einer ftile 

ſten Ordnung. wieder nach Haufe, 


— 


ſtillen und mo⸗ 


Ehrerbietung fleißig Achtung geben / die gewoͤhn⸗ 
liche Fed dr var thunsumd fo fie Die geleis 
ſtet haben, fich alsdann in der Stille wieder nad) 
Hauß verfügen ſollen / mit beygefügter Commina- 
tion, Daß diejenige) fo etwa w der Aperficht nicht 
erſcheinen oder ſonſten Dabey ohngebührtich ſich 
gie würden, mit ohmausbleiblicher ernfter 
Straffe angefehen und ———— ſollen. 
Wobey dann denen Handwerck 
dem ——— der Hul⸗ 
prompt rennen 
Gaſſen nen 
aberi — — ſi > 


‚zu balten/ 
mini eine u 


d 
A She 


2: den 7. Zaniıyiz, 


re re ie ee ee ee Br « * — —— u 


VI Abſatz. 5* —— — 
Von Reichs, Lin 2. 


" Extra& aus dem Reichs /Staͤdtiſchen ur * Po 


im i 5* 








Aa de 
tur· Buch / die alten Reichs Taͤge von Zeit der Aufrichtung der g u 
Kaͤyſers Caroli IV. de Atino 1356. biß 150 ** | 
— enee Wree Hnben, neue 

em Reichs⸗ yſer Carls eldte 
——— —— fürs Er EN 
Bula aufgericht darauß fich gnugfam beſchei· ten die Wort im angeregter Bullen. 


net / daß die Stett damahlen / neben und mit 


VerbaAurex N: —* wir in unſerm 


andemstenden im Reichs⸗ Rath geſeſſen und Hochꝛeitichen Hauß au, Nurnberg ſv 


Eı A& 
Er 


Khafften,inm Kaiferl. Stulmitderfe 


truckhten Ratfchlag,fo Anno 1543. vonn 
n Standes, Stim 


Hell beſcheinnt vnter andern / daß dieſer Reichs fr 


Zag gehalten, vnnd der ends der Stett Senn⸗ 


| Iben utt- dauffent; dreyhundertſechs und 
ferer Majet. Zunfigel unndKayferl,Diedem der 4. Indietion am 4. Iduspder 

Anno 1400. — Standfurt, 
Us dem aroflen der Erbarn Stettge- »e 


Duueccuuutſches 


——— — Weltl. Chur⸗ gekroͤnet auf vorgeender Betrach⸗ 
Fuͤrſten Fuͤrſten Graven Herrn/ indes ran un ee 
igfetigderStetePott- potten geſezt vnnd geueſtert im Far deß He 






Shur-Fıleften, Jurſten / vnnd 


tten, von 


Anno 1426. Reichs⸗Tage zu Nürnberg. 


deme auf dieſem vonn ainer 
— — fliten, 
Koͤnigs ge ha⸗ 


li 
erd oA zeigt, 

vnnd net vnnd ange 
vnnd dagegen nit allain jre der Stett Beden⸗ 
ckhen wiederumb erfordert 2 
fo auch außtruckhenlich gepetten, 
dann nach befage diefer Acten im Anfang hatt 
der vonn Oetingen vonn der Fürſten un 


ch vunfere: vie 
Käche,dap jer jnnen dann darinn rhaten vnnd 
Ewre Maynung ſagen woͤllent ꝛc. | 
Bund alß der Stett Botten darauf jr May⸗ 
nung vnnd Bedenckhen iſt jnnen vol⸗ 
gendts durch Graf Emichen vonn Levnni⸗ 
gen von der Fuͤrſten wegen wider geantwurtt / 
vnnd jnnen die gethailte Maynung oder Be⸗ 
denckhen der Frften, nemlich / daß jro etlich 
vermainen man ſolte viertauſent Mitglenen, 
etlich aber daß man nur dreptanfent Gleuen 
wieder die Huffiten ſchicken ſolte ac. eröffnet 
worden, mit diefen abermals angehenchten 


ortten 2. 
nA orin, Pi Hltir darumb 
lieben Freunde daß jr jnen darin rhaten vnd 
fagen wollen, was jr darzu maynen zu thun / 
auf daß Sie ſich darnach wiſſen zu gerichten. 

Aufwelches dann die Stett abermals ge⸗ 
antwurtt vnd ſich dahin erklaͤrt / welcher Wege 
bey jnen den Fuͤrſten angeſehen für den beften, 
esfene mit Schickung der ſechs vier, ‚oder 
drey tauſent Glenen / daß fie fich darinn willig 
und gehorſam erzaigen wollen / doch alſo daß es 
redlich und gleichlich angeſchlagen werde ıc. 


Darauff weiter erfolget, des Khönigs 
Raͤthe und der von sche der Stett 
————— 
n ſeyn / daß jr zuv 
und der durſten Freunden figen lernt, 1 
mit ain vnnd durch ainander zu underſpra⸗ 
cen ob man jetzte Wege zu den Sachen ſin⸗ 
den möchte ıc, Aa 
Sequiturin Adis.No, def waren der Stett 
Freunde geupigig, vnnd.tieffen 
die von Coͤlln/ Mainz, 
Vlm vnd Nuͤrnberg / vnd alß fo alfo bey der 


. ‚wollten, da erzelte Graff Enid Sehen | 
x. 


Mapnung ſolcher gefall » 

Hie volgt nun jnn Adis, weß 

ferrer von der Hulff geredt vnnd gerathſchi⸗ 
vnnd welchermaſſen der Stett Botten 
mal jre ſondere Antwortten gegeben, Die von 


denn Fuͤrſten gang gnediglich und guetlic) a- 
ehöret, vnd mit jnen darauf pa 
e. Vergleichung gehandelt worden 26. 
Wie dann ſolches underſchiedlich in diefen 
Adtis (diedod) gleichwol mur dreper 
lang, body einig beſchrieben fepnd,) befund 
—8 marke Fe 
nnd iſt ſonderlich zu mercken, nt 
der Fuͤrſten Raͤthe fchlieplic) Siehrifausier 
taufendt Glenen, vnnd dahin daß die 
Stett daran das ain tauſent ſchicken vnd Alle 
derhalten ſollten ꝛc. haben der Stett Botten 
jnn ſolches / unangeſehen des vielfeltigen Thei⸗ 
lingen vnnd Vnnderhandlens ſo die 
derowegen mit jnen gepflogen ꝛc. nit 
gen wollen / ſondern darauff abgefchaiden, daß 
Sp ſolches hinder fichan jre Freunde prin- 
gen wollten, daben.es alſo bli nichts 
weiters in dieſen Adtis begriffen. 


Anno 1427. Reichs Tage zu Franckfurt. 


. Au⸗ dem Extract der Straßburgiſchen 


Adten befindt fich, daß ain Cardinal auß 


APBU Engellandt dieſen Reicht Tag oder Verſam⸗ 


lung der Chur⸗Füuͤrſten Fuͤrſten vnd Stett auf 
Sonntag nach Martini dieſes Jars ghen 
Franckfurt beſtimbt / und daß der Ennds aber⸗ 
mals von einer ſtattlichen Huͤlff wieder die 


Huſſiten gehandelt, aber doc) am erften und 
zu vorderft, von Anordnung eines 
dens geredt worden sc. 0 
Haben die Stett fic) entfchuldiget, ak fo 
nit all jre Pottſchafften allda betten,verobal 
ben kondten fo in Abweſen der andern nit dar⸗ 
zu antwurtten. Vnnd 


UL TO U EEE, 


me — — 


" 
" 


ji, 
ie ndiefenm Reichs⸗Tag (welder von 
a der Hußi- 
an i 
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Motten ge 
. höre daß fo darauf nit ausgefertiget ic, 
ne 








She Be lang a 


Stett Bedacht genommen / und nachmahls 
er ra 
1e 
dire 7 
{7 Y die 9 
Ba br weit voneinander, die: 


| ‚folte esmit jrem Wifendnd 
Pillen angelegt erden auf belche DIRESteH 


tten geantworttet Eee 
inz, 

bielten die Fuͤrſten den Stetten wieder fuͤr des 
Landt-Friedeng, vnd ainer neuen Veraitti: 
gung auch Straf halben deren / Hußifch im 
eich weren darauf antworttendie&tert, fo 
Anno 1431. Reichs 


ten halb ausgefchriehen) ſeynt keine andere A- 
cta, dann allein etliche Mißiuen vorhanden, 
foder Statt Straßburg auffoldem Keic)s- 
Tag gemepne Geſandten neml. Hannß Elm 
Bart, Adam Revff und Heinrich von Hergerß⸗ 
aimb ab ſolchem Tag, mit Bericht aller ver: 
offner Handlung ander Amaifterzu Straß: 
burg anftatt eines Erbarn Raths daſelbſt ge⸗ 
KL BoD —————— dann klerlich wie 
es von den Fuͤrſten vnd andern Stenden gegen 
den Stetten gehalten, vnd wie alle Ding mit 
derſelben Rath gehandelt / auch damahls gar 
ain andere Geſtalt gehabt / dan man heuttigs 
Tags fuͤrnimbt zit befinden. 
Ex prima Mifliva, füabdato Dominica Eſto 
imihi A. 143, feirnenoie fuͤr unſers Hn. des Khoͤ⸗ 
nigs Gnad khommen alſo maynet ſein Gnad 
daß er ſolcher Sachen nichts hoͤren wolt bi 
eytag nechftfhünfftig, und alfo feine unfere 
errendie Fuͤrſten vnd Stett darnach zufant- 


* men auf dem Rathhauß khommen vnd hat vn⸗ 
ſerer allergnaͤdigſter Hr. der Rhoͤm. Koͤnig be⸗ 


ert me zu ratten zu ainem Auſchlag wider die 
—— fein Maynung iſt die Sad) vor 
allen Dingen zu vollendet, 
Alſo nad) viel Reden feine geordnet 12, zu 


den Sachen zu ſezen neml. 6, von den Fuͤrſten 


vnd jren Raͤchen und 6, von vns Stetten, die 


auch auf geftern Sambftag beyeinander gefef- 


fen feint, und fir baß bey ainander figenfollen, 
den Anſchlag zu ordnen und zu ſezen ic. anders 
wiſſen wir zu dieſer Zeit nit ic, 

Ex altera Misfiva, welche datirt quinta poft 
Inmvocavit, als wir euch nechſt under anderm 
geſchrieben haben, auf welche Zeit wir ghen 

2, Fortſ. der ConT. des PART. Gem 
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Iten ſich halten als Chriften-Lench, wirfen 
nene Pundnus einzugeben 26, 
ifdenFrevtag darnach zeigten die Furſten 
axc Mavnung der HUF halben in 
hne / da dann jegliche Statt des 
riff hette die Stett aber gaben Ant 


—— daß ſo mit Volct aber keinem 


expiettig / auch anderſt nit abe 


Rn — Stock gefiele den Fuͤrſten nit, 
begehrten, Die Stett folten fich baß und aines 
en chen darauf: 


andern be en darauf gaben die Stett um 
re fo wiſſen aus jeem Be- 
velch nie zu ſchreitten/ weren auf Wolckh und . 
nit ——— ſy wolten aber der 
Fuͤrſten I * jre Freund pringen, 
mitt Begehre jnen Zeit,ond wann fyAnemortt 
geben folten zu ernennen etc. 
Darauf ward ain Tag auf den Jars Tag 
ehn Haidelberg ernennt vnd den Stetten der 
—— Abſchrifft mittgethailt te, 
zu Nuͤrnberg. 
Nüuͤrnberg khommen ſeint / vnd wer zu der Zeit 
da were / vnd beſonder wie man angehebt hette, 
von der Huſſen une hr an dafınn, ge 
ordnet weren / zurathſchlagen c. 
Alſo wiſſent daß die zz; nehml,von den Fur⸗ 
ſten vnd jren Raͤthen vnſer Hr, von Trie der 
vonSchwarzenburg von wegen des Hertogen 
von Sachſen Graff Emich von Yeyningen;vo 
vuſers Herrn von Colln wegen Hr, Schrarz 
Reinhardt von Sickhingen vnd Hannß von 
Venungen / von vnſers ep Ludwigs 
wegen / vnd Hr. Hainrich Nochaffe, vor der 
nwegen / vnd dann vor den 
Stetten ain hoct. von Colln ainer von Aach 
ainer von Vlm / ainer von Nienberg, ainer 
von Franckfurt / vnd ich Adam Revff vor ung 
z doch iſt demnach ainer von vnſers Hn. von 
Maynızmwegen geſegt / fo haben die Stettnuch 
noch ainen darzıt geordnet ic, 
dalſo ſeint die ſelben bey ainander gefefs 
fen, zu rathſchlagen mit ſolchen Fͤrwortten je 
derman für ſein ſelbſt Perſon doch unvergriffen 
been unſers allergnedigſten Hn des 
Roͤm. Khoͤnigs / unſerer Herren der Churfur⸗ 
ften, vnd anderer Fuͤrſten Herren und Siett 
wie den Huſſen allerbeſt zu widerſtehen vnd zu⸗ 
zukhommen were ꝛc. „ss 
Vnd iſt alſo ip nk in 
daß zu lang alles zu ſchreiben were/ dammje zu 
letſt it man auf?, Puneten plieben. Ainer daß 
man amen gemeinen Frieden inn Teutſchen 
Lande mache, das ander daß ein gemeiner Jug 
mit Macht auf die Huſſen geſchehe memt. 3e; 
Vnd ſeint doch wir nꝛ. in dem Rathſchlagen 
hit ains geweſen und haben alſo ſolchen imſern 
Rath hinter vns an vnſere Herren die Churf. 
Furſten vnd jre Raͤthe und auch andere der 
ara — Ste 


= 
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Stett Botten pradt , und darumb begert das 
für baß an vnſern Heren König zu pringen ic; 

Vnd alſo haben ſich unfere Herren die Fuͤr⸗ 
ften vnd jre Näthe darumb beſprachet/ vnd 
nach viel Sachen / fo ſich darzwiſchen verloffen 
haben / bhaide von vnſerm Hn. dem Khoͤnig den 
Fuͤrſten on Stetten / das alles zu lang zu ſchrei⸗ 
ben were / ſo ſeint vnſere Herren die Fuͤrſten in 
jrem Rath des lauter ains worden / zum erften, 
daß ain gemainer c. Hic ſequuntur der Fuͤr⸗ 
ſten Bedenckhen und Bewilligungen ıc, 

Vnd als nun vnſere Hn. die Fuͤrſten ſolchen 
jeen Kath befchluffen, da begerten ſy aller der 
Stett Botten zu jnen zu khommen / das ſy auch 
alſo thaten / vnd erzelten jnen da ſolch jre May⸗ 
nung, vnd forderten an ſy daveinzugehellen, 
auf daß ſy vnd die Stettin jver Antwort dero- 
balb zu geben ains weren ıc, 

Alſo namen fich die Stett zu bedenckhen / vñ 
gaben da den Fuͤrſten zu Antwortt / daß ſy woll 
verſtuenden, daß ſolch obgeſchrieben Fuͤrnem⸗ 
men zum beſten geſchehen mere,aber ſy bedech⸗ 
ten folten,man je vonz5. Mannen ainen zu ſol⸗ 
chem Zug geben , daß das der Welt zu ſchwer 
wuͤrde / vnd deuchte ſy weger fein von 5o. Man⸗ 
nen ainer genommen, dardurch bekheme man 
dannoch gnueg Volckh ꝛc. & plura. 

Alſo namen ſich die Fuͤrſten auch zu beden⸗ 
cken / vnd was das jr Maynung / daß ſy aus ſol⸗ 
cher vnſerer Antwortt ſich nit aigentlich ent⸗ 
sichten koͤnnten, vnd ſy wolten jrem Hn. dem 
Koͤnig jr Maynung alſo von jrentwegen zuſa⸗ 
gen, desgleichen möchten wir jme von vnſert 
wegen auch kuͤrzer oder lenger zuſagen etc. 

Vnd alſo kamen die Fuͤrſten und wir mit ain⸗ 
ander fiir vnſern Hn. den König, v. gaben jed⸗ 
wedersSeits feinen Gnaden vnſere 
inſonders in der Maß als vorgeſchrieben iſt etc. 

Vnd alſo fieng der Hr. vnſer Koͤnig an vnd 
erzelte darauf aine lange Red vnder andern,er 
verſtunde nit mehr dann ainen Geprechen / der 
zwiſchen den Fuͤrſten vnd der Stett Raͤthen 
tere, als vmb den soten oderzsten Mann, da 
hoffte er / darein wohl zu fhommenmere, und 
befchiede da die Fuͤrſten Herren vnd Stett auf 
den andern Tag wieder auf das Rathauß zu 
khommen / das auch alfo gefchabe, und redteda 
vnſer Hr. der König mandyerley Wege, den 
Frieden antreffende, vnd nahme Rath von 
Fürften, Herren und Stetten, wie dem nad)- 
zukhommen mere, alfo daß fich folches verzoge, 
daß auf den —— beſchloſſen wurde / dan 
vnſer Herr der Koͤnig begert, daß die Fuirften, 
Herren und Stett, als auf heut Donnerſtag 
wieder zuſammen khommen ſolten etc. 

Vnd als ſy auf heut fruͤe wieder zuſammen 
fhommenfeint, bat vnſer Herr der König ſol⸗ 
che Spenn,fo da feint zwiſchen vnſerm Herrn 
vonCoͤlln / vnd dem Herzogen von Berg ic. etl. 
Doͤll halber für Handen genommen zu richten ic. 


ort, Diegür 


— Ceutſches 


Not. Hie geſchicht Meldung etlicher maſſen / was 
Handlung zwiſchen ehegemelten / auch eil. andern 
mehr Stenden vnd Privat · Sachen gepflegen / vnd 
wurd der gemeinen Handlung in dieſer Meſif wei⸗ 
ter nichts gedacht. 

Extertia Miſſiva, ſub dato Sabbatho ante Domi, 
nicam Judica. Als wir eu) auf Donnerftag 
Dem Sontag Invocavitnechft hi rn 
ben und zu wiſſen gethan haben / wie ſich die Sacht 
allhier zu Nuͤrnberg biß auf die Zeit verhandelt 
haben / alſo thun wir euch zu wiſſen / daß demnach 
auf den Samſtag der Fuͤrſten Raͤthe gerathſchlagt 
haben / daß man ainen mechtigen Zug auf dieſen 
Sormer gen Behaim thun ſolte / vnd daß man den 
Anſchlag vnd beſtelie / daß Die nechften Sünft In 
vnd Stett denzo, vnd die ferneften den 25. 
ſchicken folten etc. darin haben — 
Die geiſtl. Prelaten / Pfaffen vnd Geordnete in 
chem nit begriffen feyenze. & alianohnulla&c. 

Darnach was ihr Maynung / daß jego — 
Pferdi zu tegl. Krieg gelegt wuͤrden / wider Die Ke⸗ 
jer / v daß nach dem ug dooo. Pferdt zu teglichem 
Krieg gelegt werden folten ꝛtc. darzu haben aber Der 
Ste de geredt / daß folche Anfchlege an eins 
ander fürzunemen zu ſchwet d. untraͤgl. vnd dat 
Teutſchland nit ertragen möchte ic, 

Auch was Der Fürften Maynung ıc. Nor. Ahle 
murt ferner erzelt / allerhand Bedenckhen / Mittel 
und Maynungderürften/ond daß die Stett bey 
ainem jeden Dagegen geꝛedt / vndj auch 
angezaigt tc. Tt ſequitur. 

Vnd allſo uͤberkamen der Stett Botten / daß ſy 
ain Pottſchafft auf den Sonntag / das was Oculi, , 
zu vnſerm Hn. dem König than / vnd folche jre Ge⸗ 
bꝛechen erzellen wolten / das auch alſo Als 
fo mainte vnſer Hr. der Koͤnig / die Stett folten 
auch laſſen lauten vor den Fuͤrſten in ſeiner Ge⸗ 
genmwürttigfheit/das ſy auch thäten. 

Vnd alfo namen vnſere Herren die al 
Geſpraͤch / vnd wurden mit ainander zu Raͤth / daß 
ſten vnd Die Steti Raͤthe wieder zuſammen 
ſijen ſolten / vnd ſich ſolcher Articul verahnen ꝛc. 

Vnd alſo ſaſſen ſy zufamen und ward da an 
Nottel begriffen / die mir euch hiemit zufenden, vr 
ward für baß geredt von ainem gemeinen Frieden 
und ward deß auch ain Nottel begriffen. 

Alſo denmach auf den Montag ſeint vnſere Sm, 
Die Fuͤrſten zu Rath worden / daß ſich alle Fürfteny 
‚Herren vnd Stett anſchlagen ſoiten / mit wie viel 
jeglicher Raiſigs ⸗Zeugs in das Feld zu dem 
dienen wolte / vnd alfo haben fich vnſere On. 
Churf. angeſchlagen / eglicher mit 200. Glenen / v. 
was die Maynunge / daß vnſere Herzen die Churf. 
Fuͤrſten v. X 3000. Mitglenen ſchickhen ſollten / 
v. die Stett 1000. doch lieſſen Die Fuͤrſten das von 
der Stett wegen nit heraus / ſy redten aber daß die 
Stett auch ſolten ſagen / wie viel, / oder womit jegli⸗ 
Statt auch zudem Zug dienen wolten ıc. J 

Darauf warde gerathſchlagt von den Stetten / 
Daß vnſere Hn. Die Fuͤrſten jres Landts / v. Der jren 
wol mechtig ſeyn anzuſchlagẽ / aber die Stett koͤn d⸗ 
tẽ des jren Freundẽ (h.e. den Geſandten) nit Macht 


oder Gewalt geben / wie aber Dem was vnſer aller⸗ 


gnaͤdigſter Herr der Khoͤnig mit 

ren is ee a mn —— 

Daß vnſere Freundt in den Sachen ſich beweifene 

folten nach zimlichen binichen Dingen als rom 
men 


2 


a. u au a — 
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men Chriſten Leute gepuͤrte ꝛtc vnnd geben ſol⸗ 
dem Koͤnig vnnd denn Fuͤrſten etc 
Allſo redt vnnſer Herr der König inmaſſen 
als ob er zornig were, vnnd ſprach / er hette mit 
etlichen Stett Freunden muͤndtlich geredt / fo 
hette er auch deun Stetten geſchrieben ir Pott⸗ 
ſchafft der Sachen halb zu jmezu fertigen mit 
voller Macht ohne hinder ſich pringen ꝛc. = 
Vnnd ferrer begerte vnnſer Herr der Koͤnig 
an vnnſere Herren die Churfuͤrſten / daß ſy jme 
uverſtehen geben, welche ſelbſt mit jme in das 
sieben wollten, deß namen ſo ſich zu ber 
prachen biß auf Zinſtag zu der tten Stunde; 
vnnd alſo beſprachten ſich der, Stett Botten 
auch mit ainander, vnnd wugent die Anſchlaͤ⸗ 
ge, vnnd mahnten daß ſy mit ginem ſolchen 
Anſchlag alß die Fuͤrſten gethan haben, zumal 
are meren it, — ATS 
WVund ordneten aber ain Pottſchafft zu Rd 
nig et zelten jt mancherley Gehteften, Ster⸗ 
ben, Krieg vnnd anders etc. baten ſy in ſolchem 
it bedenckhen ec. dann den Stetten viel zu 
—* ain ſolche Anzahl der tauſend Mitgle⸗ 
nen zu ſchicken ꝛtc. NEE Rn 
Alſo nam vnnſer Herr der Koͤnig ſolch vnn⸗ 
ſer Forderung genedigl. auf vnnd redte mit vñ⸗ 
fern Herren denn Churfuͤrſten daraus alfo auf 
Donnerſtag darnach namen jnen vnnſere Hu; 
die Churf. Fuͤrſten Herren vnd jte Raͤthe ain 
Geſpraͤch /vnd wurden des ains / und ſchluegen 
alle Fuͤrſten vnd Herren /die dan —5 — ſeindt / 
ſich ane / jeglicher mit ainer Zall Raiſigs Ge⸗ 
zeuügs / vnd ſchluegen darnach alle Furſten vnd 
Herren in Teutſche vnd Welſchen Lande ane/ 
auch jeglichen mit ainer ZallGlenen zu dienen, 
vnd was derSum̃a überalauf 8000, Mitgfer 
nen / vnd ritten da zu vnſerm Herrn dem König 
aufden Freytag / vnd thaͤten jme ſolche Notel 
daruͤber gemacht verlefen, vnd begerten da an 
vnſern In, den König,die Stett darzu zu hal⸗ 
ten, daß ſy zu ſolchem Zug 1000, Mitglenen, 
vnd den soten Mann fchichen folten 2c. 

Alto auf diefelb Zeit kam ein Cardinal von 
Kom zumKönig,onderzeltda in Gegenwuͤrt⸗ 
tigkeit der Fichten, Herren vnd Stett Botten, 
in welcher majlen er von vnſerm H. Vatter 


dem Pabftabgefertigt were, zu denn Sachen. 
‚ widerdie Huflen zu rathen ꝛc. 


1. Alfo fieng vnſer Hr. der König ane / v. mayn⸗ 
te, das were ain gut Zaichen ıc, vnd redete da 
auf den Soũtag darnach mit der Stett Freun⸗ 
den / nach der Fürften Begerunge /alſo namen 
fi füchzu bedenckhen biß auf Zinſtag und ant- 
wortten da vnſerm Herrn dem Koͤnig daß jnen 
ſviches viei zu ſchwer were / und bat fein Gnad 
alfo hetten vnſere Herren die Fͤrſten ſich ange⸗ 
ſchlagen / daß ſy wol Macht hetten wann ſymit 
zren ſelbſt Perſonen da weren daß erjnen den 
Boten vergonnte,foldys an jr Freund zu prin⸗ 
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en, und ſich ſelbſt auch anzuſchlagen: So hof- 
en ſy / wann jre Freundt der n Anſchlag 
vernemmen ſy ſolten ſich auch darinn beiveys 
fen als guete Ehriſten Leut ꝛc 2 
“Alf nach viel Reden; vurde der Stett 
Freundten ſolches gegonnt vnd darmit fuͤr baß 
empfohlen a re en von 
der 4000. Pferd wegen zu 
rn Ber 
I faffen onfere Herren der Fuͤrſten vi 
der Stett Freunde die 6.4ufamen, auf O ihn . 
ftag darnach vnd was dnfer Herren der Jůr⸗ 
ten Kath vnd Maynung daß manıc, Orede 
ten die ſechs von der Srettinegen trefflich dar⸗ 
ein vnd mainten te. Nota, hic inferunzur 
ütriusque partis opiniones ac conſulta. 
Alſo auf Freytag beſprachten ſich vnſere 
Herren die urf. Furſten — 
ten ainen Begriff und bathen vnſern Seren 
den Khönig an Sambſtag zu jnen zu fporhen, 
foiches zu verhören,das auch vnſer Hr. der Ko⸗ 
tig aufdenfelben Tag in Gegenwuͤrtigkeit der 
6, vonden Stetten thäte,undden verhoͤrete etc. 

Alfo geball vnſer Herr der König infold) 
Fuͤrnemen mit viel —— * 
darzu redte and auf den Sonntag frue beſand⸗ 
te er den Cardinal zu Churfuͤrſſen, Fuͤrſten, 
Sperren vnd Stetten in meins Hn. von Wain 
Herberg / vnd hette da ain lang Geſprech mit 
dem Cardinal vnd Fuͤrſten / als hieſſen onfere 
Herren die Churfuͤrſt. der Stett Freundt auch 
en khommen / vnd erzelten jnen da / wie vn⸗ 

Herr der Koͤnig jnen fein Maynung geſagt 
babe, mit Eröffnung etlicher Zeitu Ss 
komen vnd daß er auf feinen Avd, Ehre vnd 
Hoͤhe behalten hette /daß der täglich Rriegnach 
aller Gelegenheit beſſer were,dann derZug rc, 
vnd begerten Darauf der Stett Rath. 

Da antwortten jnen dieStett alſo ſy weren 
die weyſen und verſtuͤnden die Sach baß dann 
daß f die Botten darzu rieten, und nie ſ dann 
mit vnſe dem Konig beſchluͤſſen hoff⸗ 
ten ſy / jre Freundt die Stett ſolten ſich darinn 
beweyſen / als guet Chriſten Leut ic, 

Alſo bedachten ſich vnſere Herren die Fuͤr⸗ 
ſten / biß auf Montag, vnd beſandten eh 
von denn Stetten, vnd ſagten denen, mie daß 
je Maynung were, nachdem vnſer Herr per 
König gar hoch behallten hette daß der täglich 
Krieg beſſer were, dann der Zug, daß er jnem 
das pillich zu verfteen gebe ‚in welcher Maß er 
ven teglichen Krieg vor jme Betterc, und deger⸗ 
ten an die Steft jnen jten Rach darinn auch u 
verfteen zu geben, alfo gehallen der Stett 
Wundte in der Jurſten Rath, vnd geficle 
nen wohl da ſchickten ſy nach vnſern Herrn 
dem Roͤnig auf das Rathauß zu jnen zu thom⸗ 
men / das auch fein Gnad alſo thate etc. 
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Vnnd alfo redten vnnſere Herren die Fılr- 
ſten je DRapnung mie vnnſerm Herrn demKö- 
nig in Gegenwaͤ tigkeit der 
nachdem vnnd hievor begriffen iſt. 
. Alfo antwort jnen vnnſer Herr der König 
u man Pferde zu 
i täglicyen Krieglegen 


Dann ainen Na —66 
mie vielen andern Fuͤrſchlegen / v batefv, 


amddaßjezooo, 


ber zuratbfchlagen, were aber, daß fo ich- IM 


tes beffers funden,dem molte er auch volgen ıc, 
Alfo ordnete vnnſere Herren die Fuͤrſten 


fechsaus jren Raͤten vnnd baten vnnſernHn. de 


den König, daßer jnen vier feiner Näte darzu 
gebe, das er auch thäte, vnnd die Stett ihre 
fechs ach darzu geben , Das fo jnenaud) wil- 
Jigtet, vnnd alſo affen ſy auf Montag Nach⸗ 
mittag zuſamen / vnnd wurden vnnſers SI 
des Königs Näthe , vnnd der mehr Zail vnn⸗ 
fer 8 der Churfurſten Räte, onnd auch 
der Stett —— mit ainander ains, dem 
teglichen Krieg vochnuthommen / inmajlent 
vnnſer Herr der König jnendas fuͤrgelegt het⸗ 
te ic, tn 
Wwnnd alſo bedachten ſich vnnſere Herren 
die Fürften mit ainander darauf am Zinſtag 
den Tag, unnd auf Mitwoch früe zur fechiten 
Stun ritten fo zu vnnſerm Herrn dem Rö- 
niganf die Burg, vnnd beſchickten auch der 
Siett Freunde alle zu jnen darzukhommen etc. 
iſo fieng vnnſer Herr der Konig zumal ain 
hubſche Red an / mit denn Fuͤrſten et. Nota. Hie 
vurd erzelt etwas ain Enderung vnnd daß jr 
die Konigl. Maj. den Zug numehr / wa er an⸗ 
derfting Werck zurichten, baß, dann den teg⸗ 
lichen Krieg davon zuvor geredt) gefallen lieſ⸗ 


ſe mit dieſem Anhang ic. 


Er Adis 
Hagenau. 


Rynnd bate zumal ernſtlich baide Furften, 
Herren vnnd Stett, daß ſy noch heutigs Tags 
folche Gepreſten für ſich nemmen, vund was 
fü das heft gedeuchte / dem wolte er ganz, ohne 
alles Widertreiben / nachgehn ſtunde darmit 
auf, vnnd tratt in fein ſonder Gemach, vnnd 
hieß ſy daruͤber ſizen / vnnd die ſechs von Stet⸗ 
ten bey jnen pleiben ic, 


Auf dleſem Reiche» Tag find folgende 

uncten vonChurfuͤrſten Fürften, Gras 
ven, Freben vnnd Stötten (ic fönant ubique 
verba) in Berathſchlagung gezogen / vnnd von 
demaiten / doch nur vf hinter ſich bringen,ge« 
redt worden. 

Erſtlich daß die Nothurfft erfordert, ein be⸗ 
ftendigen Frieden ufzueichten ‚ do dann be⸗ 
dacht daß das Reich in vier Tail getailt, vnnd 
eitt jedesdem anderun / zu Handhabung Fri 


—— 
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Vund als des alles Wh ee { 
da maynten ſy, daß ſy fein ande 
mehr fürnemenmollten, fondern darb 
ben, vnnd fandten da nad) unnferm Herrn 
—— — Das ai 
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figel darinn gewerttig zu fein, dem 
nachgangen wurde ıc. % * * 
Nota: Es iſt gleichwol ein 
vorhanden / ſub dato in si ba) 
nis Mariz &c. darinn aber nichts begriffen ob⸗ 
bemelte Sad) vnnd gemeine Reichs ⸗ Hand⸗ 
lung belangend, fondern etliche Priuata,unnd 
was der König mit denn Stetten der Pfalbur- 
— A ee erren vnnd 
r Handlun ogen 
dariun jres Rats beach — a; 


Reichs⸗ Tag zu Srandfurt; Anno 1435. 


dens / vnd zu Mettung vorftehender Ve * | 

ms ——* * * 
em; eichs vnd Aber 

ſtrenglich vollnzogen / auch derohalb Kite 

Königl, Maj. Hof- Gericht ordentlich mit 

a ge —— 
„daß die Gericht zu Rottw 

Furth befezt merden, ’ a 

It. daß die Käyf, Maj. mit den Churfür- 


Fries» fen Wege füchen, die entftandeng Krieg und 


’ de» 
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Feindſchafften / auch Mißhelligleit zwiſchen 
denn Stenden abzuſtellen and Frieden zu 
pflantzen. Marie rronno 
* It. von des Herzogen zu Sachſen wegenac. 
dieſelb Irrun g (da doch nicht gemeldet, 
was oder wen dieantreffe) vor dem Kaͤyſer v⸗ 
etragenmerden folle, =: 


—* — denn Stenden 
| Wege ſuchen folle 


ferrer Bericht au 
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uf die lem Tage if. vonn den Erſchie⸗ 
ehe irſten/ Öraven, 
even. vnnd Stetten en vnnd Pott⸗ 
chafften vonn allerhannd deß Reichs Note 
durfft / als vonn dem Land⸗Friden / Reichsaͤch⸗ 
tern vnnd anndern vielen Puneten gehandelt 
wie davonn bey Kegilttatur dev Reichs⸗Taͤge 
den ic, * Ham! 
So viel aber dieſe Acten d Stannd 
&timm vhnd Sektion ungefeprlich betreffen 
mögen, ift nichts fonnders darauß zu begreif⸗ 
—— valah mi purd) Chur 

durch die: zugleich mie durch Ch 
ften / Fürfien, Grauen vnnd Freven feien bes 


rathſchlagt / vnnd verhandelt, auch die Stett 


herzu mie anndere Stende beſchrieben wor⸗ 
ngrellus Adtorum. Es iſt zu wiſſen, alls 

nfer allergnaͤdigſter Herr der Roͤmiſche Kai⸗ 
fer ainen Tag auf difen Sant Niclaus-Tag 
geen Franckfurt geſezt / vnud feinen Churfür⸗ 
ſien / Fılrften, Grauen; Freven vnnd Stetten 
geſchrieben hatt. jre Freunde vnd Sendbotten 
zu den Tag zu ſchickhen / auſſer den Stuckhen 
die dann fein Kaͤyſ. Gnad inn feinen Brieffen 
vnnd Zedeln jnen mitgeſandt hatt, mic feiner 
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vnd Stött dag Concilirim (damals zu Baſel 
gehalten) bitten ſollen zu beſtellen/ daß 
Geldt nit Zeutfihland in allen 
BEDHN Best 4 WIgetit 5 
It. daß Churfürften , Fuͤrſten Grauen/ 
Freven vnd Stott —— n 
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It daß man den. Straſſen⸗ 
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30 Franckſurt. | 
Känferk Gnad Raͤten anf dem Tag zu reden 
vnnd den Ratſchlag feiner Gnaden zu übers 
ſenden, alß das fein Kaͤpſerlich Brieue dar⸗ 
uor ausgeſandt ferrer innhalten vnnd aus 
weiſen „da iſt vonn der Churfuͤrſten, Fuͤrſten/ 
Graven , Freyen vnnd Stett Räte, Fretins 
den vnnd Sendbotten / die dann auf dem Ta⸗ 
ge gerveft feine ‚auf die Stuckh gerathſchlagt 
worden, als hernach gefchrieben fteet , doch 
ſolchs ann jre Herren die Churfürften vnnd 
aundere Fuͤrſten/, Graven, Freyen vnnd 
Stett dero Räte wind Freund bie geweſt 
feindt,wiederäu pringet ꝛc. Hic ſequuntur 
Articulideliberati&c, ' - 

Sub finem Actorum. Item, vonn der 
vorgeruͤrten Stuckh megen, hant die Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, Grauen / Freyen vnnd 
Stett Raͤte vnnd Sendbotten die auf dem 
Tag gemeftfeindt, ainen Tag verraumbt auf 
jrer Herru vnnd Freundt —— drey 
Wochen nach dem benligen OfterrZag nechfts 
kommend alß ferr, als unferm Heren dem 
Kaifer der Tag alſo gefellet, vnnd fein Ein, 
ynnſern Herrn den Churfuͤrſten/ anndern 
Furſten, Grauen, Freyen vnnd Stetten, 
ſchreibet zu ſolchem Tag zu khommen ꝛc. 


si Annd 1442. Reicht: Tage zu Srandfurt. 


Abhi iſt Kaiſer Friderichs des Drit⸗ heimlichen 


ten Reformation von dem dLand · Friden / 
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Gericht, guldiner Muntz vnnd 
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daß die Frey: vnnd Reichs⸗Stett dazumalen 
jven Stande vnnd Stimm nit minder dann 
anndere Stenndegebabt, dann alfo Tautten 
die Wortt im Ingang angeregter Reforma- 
‚tion &c, f 
: Verba Reformationis, Vnnd darumb 
durch Anpringen vnnd Beyweſen und Narbe 
vnnſerer vnnd deß heyl. Neichs Churfürften, 
Fuͤrſten * vnnd meltlicher, Grauen, 
Freven, Herren, Ritter RnecdheunndStett, 
die wir dann durch fich felbft oder jve mechtige 


Senndbotten darumb innfonnderhaitt zu 


vnnß zu khommen / verpottet und gehaiſſen 
haben / ſetzen vnnd gepieten wir ꝛc. 
Paulo. poſt vnnter dem: Tittel vonn dem 
haimlichen Bericht ꝛc. Vnnd darumb ſolchen 
V zu fuͤrkhommen / fo haben wir. mit 


Anno 1460. Reichs⸗Tage zu Wien. 


Achdem auf gegenwerttigem Tas 
ge auf Anſuechen Und Propofition, 
des Bäpftlichen Legaten vonn ainer anſehen⸗ 
lichen groſſen Hulff oder Heerzug wider denn 
Turckhen gehanndels un atſchlagt mor- 
den, befindt fich aus diſen Actis, daß die Stett 
. nitminder dann anndere Stennde auch feyn 
darzu befehrieben unnd mit ihrem Rat gehan⸗ 
delt worden, auch fü etliche ſonndere Ant⸗ 
soortten gegeben, auf Maß mie hernad) 
volgt u, 
ingreffus Adtorum. . Anno Dni, 1460. auf 
Freytag nach des heyligen Creutzes Tag Exal- 
tationis, ſeind diſe hieunden benannten Send⸗ 
botten vonn Fuͤrſten, Herrn und Stetten ge⸗ 
weſen, vor vnnſerm allergnedigſten Herrn 
dem Kaiſer/ vnnd des Roͤmiſchen Stuels Le- 
gaten zu Wien in der Burg des Tags halb an⸗ 
treffen, den Turckhen ıc. Nota, hic fequun- 
tur Nomina Principum & Statuum,dieerfchi- 
nen / vnnd nad) derfelben diefe nachbemellte 
Stett ‚fo albie geweſen, nemlich Straßburg, 
HKegenfpurg, Bafel, Coſtannz, Nuͤrnberg 
eiffenburg, Blm, Wormbs, Franekfürt, 
Lubeckh, Hamburg, Roſtock, Wilmar,Ro- 
tenburg; Dünckhelfpiehel , Camerich/ Hag⸗ 
naw, Colmar, Wenfenburg , Schlettftatt, 
Dbern-Ehenhaim , Muelbaufen, Kaiſers⸗ 
berg, Muͤnſter, Rophaim , Woͤrde / Goßlar/ 
Vberlingen, Lindau, Ravenſpurg, Pful⸗ 
lendorff Wangen , Buchorn, Yßni, Noͤrd⸗ 
üngen / Alen, Genngen, Schwaͤbiſchen Hall, 
Windshaim, Bopfingen und Muelhauſen 
inn Duͤringen ꝛc. 

Sequitur. Alſo fienge der Legat ane und 
fagte , mie er ausgefandt waͤre, mit unferm 
Herrn dem Kaifer , andern Fürften ‚Herren 
und Stetten zu befchlieffen, den Heerzug wi⸗ 
derden Zurchen:e, 





Rach ai⸗ obſteet / vnnſerer und des havligen 
Reichs Churfürſten Fuͤrſten/ Stett vnnd 
—— obgemellt, geſezt und geordent; 
2%; £ 
Rurfus , inndem nachgeenden Tittel vonn 
wir mit Rat und aß die gul⸗ 
din Munz ꝛc.. 
Nota. Es iſt ſonnſt hernach ⸗ 
aln Reichs⸗Tag zu Sranet 








u, 








und Stimmen halb gegenden Steit 
‚vorhannden ic. Tre 12.0 
— 
As 
Darauf ergiengen viel Reden durch den 
Legaten vnnd unfern Herrn den Räyferin 
wurden die Firften , Herren und Stett Bot 
ten erfordert, ihre Macht zu beantworclen/ 
und auch zu erkennen zu geben / we ip su dem 












von der 


Zug thun wollten etc. en 0 


fo ward von der Stett Fremden 
Machte wege geantwortet, wie die 
mahls ihre Freunde bey etwo maͤn 
gehabt hetten ‚unnd were nieme 
men, ſy vonn iv Mache zu 
es auch nit alfo berfhommen? atter 
gnediglich darbey pleiben zu laffen te, = 
Warde durch Maiſter Virich Rederer 


were, vnnd ſy dann begehrten ſich des 
laſſen , fo ſollte es datbey pleiben 
Item / von deßwegen mas ſy zu 
—— baten ſy —— — 
auch geben warde / vnnd giengen darnach zu⸗ 
ſamen vnnd vnnderredten ſich vonn dardinn⸗ 
wortt zu geben / deren ſy ſich auch verainigten 
inmaſſen hernach geſchrieben fteet, vnnd w̃ 
vnnſerm Herrn dem Kaͤyſer vnnd den-Lega- 
— — 
ag, inn Beyſein der Fuͤrſten und 
Raͤte/ die auf den Tag ir dintwortt inn Teuiſch 
vnnd Latein auch gaben, auf dieſe M 
vor den Stetten xx. Hic fequitur Refpon- 
fum, welchs etwas aufzılgig vnnd general, 
vnnd Darauf geftellet, daß jhro der er 
——— 
e ſchwere n nit a n Ei 
follte, nitvorhandenze, - X 
Sequiturt inactis, Item ehe dann diſe Annt⸗ 
wortt geben wurden, begerten der Herru 
Sendbotten an tett Freunde ſich mit jn⸗ 
nen zu verainigen / vnnd aine Antwortt zu ge 
ben, vnnd kamen baiderſeits zuſamen inn dem 
Colle- 
















su 
*8* nd 


A — = 
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Gallegio bey’den Predigern / vnnd ward 

Hannde vonn baiden Thailen da⸗ 
von geredt/ aber der Stett Freunde ſchlue⸗ 
gendi das abe ‚auf die Maynunge/ nach⸗ 
dem fich die Ding vor unnferm Herrn dem 
Känfer vonn jeglichem Thail innfonderheit 
verhanndelt hetten , vnnd fie auch zugefagt, 
warn vnnſere gnedige Herven der Fuͤrſten 
Pottſchafft Antwortt gegeben hetten / fo woll⸗ 
ten ſy jre Antwortt auch geben, ſolches we⸗ 
re jnen num vergoͤnnet/ ſollten ſy dann das 
anndern / beforgten ſy jnen zu verwiß keme / 
vnnd baͤten das gnediglich zu verfteen ec. 
Item , fo offenbart doch da jeglicher Thail 
dem anndern fein Anntwurtt auf die Zeitt 
in guetem Vertrawen vnnd Glauben, zu⸗ 
nor vnnd ehe ſy die vbergeben ; vnnd gab 
auch jegliche Thail fein Anntwortt für fich 
felbft, fonnft ergiengene vil Rede ꝛtc. 

Nota, fequitur Refponfum , datum a 
Ciuitatibus in forma. Iſt Summarie dar⸗ 
auf geſtellt geweſt, wann der Kaifer, ande» 
re Churfuͤrſten Fuͤrſten/ Ritter vnnd Knecht, 
ainen gewalltigen Heerzug thunt/ wollen ſy 
ſich inn dem auch erzaigen als fromme Chri⸗ 
ſten Leutt ic, ar 

Vnnd als num der Baͤpſtlich Legar mit 

emellten der Stennde vnnd Stett ſonder⸗ 
Dans gegebnen Anntwortten nit gefettigt ges 
weſt/ hatt ev darauf allerhannd ferrere Tra- 
&ation mit den Stennden und Stetten ger 
pflogen/ fo zum Zug vermant, vnnd deſſen 
etliche Fuͤrſchlege gethon , vnnd ſonnderlich 
vnnder annderm vermeldet/ wie daß er vnnd 
vanſer Herr der Kaͤvſer / nit mehr dann hun⸗ 
dert vnnd zehen Fuͤrſten / Herren und Stet⸗ 





ten gefchrieben betten , nnd weren mehr 


dann neunzig / vnnd alfoder mehr Thail ges 
genwurttig / darumb man woll ſchlieſſen 
ndte ic. Fiat 
Verba Actorum. Darauf ward ain Bes 
rath genomen / vnnd vor vnnſerm Hi 
dem Kaͤyſer vnnd Legaten durch der St 
Freunde aber Anntwortt geben, mit denen 
Mortten ꝛc. Beſteent vaſt auf dem vori« 
gen ic, sr / 
Rurfüs. Diefe vorgefchriebene Anntwortt 
geben auf Dinftag nach Sant Micyaels- 
ag / auf venfelben Tag gaben der Fuͤrſten 
vnnd Herren Ambaſiaten jre Anntwortt 
vnnd Auiſamenta auch, vnnd lieſſen die inn 
Teutſch vnnd Latein verleſen ꝛtc. 
Wie dann dieſelbige Anntwortt vnnd et⸗ 
liche mehr Concepta vnnd Notteln, darin⸗ 
nen nach lenngs vonn Puncten zu Puncten 
ausgefuert/ wie der Heerzug allemahl an⸗ 
zuſtellen/ vnnd mas notwenndigelich darzu 
gehoͤre wie auch deßhalben weitter Tag 
ausgeſchrieben werden, vnnd die Kaͤyſerli⸗ 
che Majeſtaͤt Verſehung thun ſolle ꝛc. In 
diſen Adtis’eingeleibt vnnd nach lenngs ver⸗ 
zaichnet. Bari gt: 
Iſt alfo nichts weitters aus diſen Adtis zu 
nemen ‚, der Stett Stannd Stimm vnnd 
Seifion befagende , fonnder ennden ſich die⸗ 
felben vnnd fonderlich die Haͤlliſchen mit ai- 
nen Begriff aines groffen Anfchlags, ſo auf 
alle Reichs Stennde zu Dollnfiierung dep 
Heerzugs geſezt und geleiftet werden ſollte/ 
darinnen die Stett allain auf 2000, zu Noßy 
vnnd 10000, zu Fueß angeſchlagen ıc, 


Anno 1466. Reichs : Tage zu. Nürnberg. 


23, Ba iſt auf Propofitionunnd Anſyn⸗ 
nen des Baͤbſtlichen Legaten, auch der 
Kaͤyſerlichen Oratorn abermals vonn nis 
nen gewailtigen Heerzug wider den Tur⸗ 
ckhen gehandelt/ da dann der Stett Geſand⸗ 
ten mit vnnd bey geweſt / vnnd durch ſy ett ⸗ 
lich mal ſonndere Anntwortten gegebenwor⸗ 
den, als vnnterſchiedlich hernach volgt. 


ingreſſus Atorum. Des erſten haben 
der wirdig Herr Fatinus „des Bäpftlichen 
alaſts Audiror, vnnſers hayligen Vatters 
bſt Pauli Legat, des erſten zu Latein, 
vnnd darnach der Edel Herr Vlrich Frey⸗ 
herr zu Graveneckh , vnnſers allergnedig⸗ 
ſten Herrn Kaiſer Friderichs mit anndern 
jme zugewandten. Anmelde vnnd Haupt⸗ 
mann des Tuͤrckhen Zuge , zu Nürnberg 
auf dem Rathauß inn Gegenmirtigfeit der 


Hochwurdigen Durchleuchrigen vnnd 
gebornen Fuͤrſten/ des 6 zu a 
fen, Herzog Othen vonn Bayern, Marg- 
graf Albrechten von Brandenburg / Graff 
Eberhartsvonn Würtemberg des Jungen, 
auch Graff Bleichs vonn Dettingen, Herrn 
Friderichs , Marggraven zu Brandenburgs 
Ehurfürften, Herrn Sigmunds inn Oeſter⸗ 
reich Heven Ludwigs/ Herrn Sigmundg, 
vnnd Herrn Albrechten Herzogen inn Bayrn/ 
Marggraf Carls vonn Baden, Lanndgraff 
Ludwigs vonn Heflen, Graff Vlrichs, vnnd 
Graff Eberharts des Elttern vonn Wurtem⸗ 
berg / des Cardinals vnnd Biſchoffs zu Aug⸗ 
ſpurg / des Ertz ⸗ Biſchoffs zu Salzburg / vnnd 
der Biſchoffen vonn Mez / Bamberg / Wyrz⸗ 
burg, Anftett, Megenfpurg, des Cardinals 
vonn Mainz , Frevſingen vnnd Coſtannz / 
Raͤten / vnnd den nach benannten rev» 

vnnd 
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chem Tage durch die benannten vnnſern 
ligen Vatter den Bapſt vnnd 


Engſtigung / ſo der Käyfer etc. 
Auf ſolche Fürbringung vnnd Begerunge 
haben die obgemellten Fuͤrſten vnnd Herren/ 
auch der auf 
darnac) den benannten Käyf. Anwelden 
vund nach jun Annemortt geben auf die May⸗ 
nung⁊c. 

So dann haben der Frey⸗ vnnd Reichs: 
Stett Pottſchafften hernach benannt auf ſolch 
obgemellt Fürpringen vnnd Begeren, deß 
Babftlichen Legaten vnnd der Kavſ. Anmelde, 
jr Anntwortt durch Jobſt Tezel von Nuͤrnberg 
auch ainheiliglich geben laſſen/ inmaſſen her⸗ 
nach ſteet ?e, 

Band als nun hierauf zwiſchen dem Bäpft- 
lichen Legaten, Kaͤvſerl. Anwelden vnnd den 
Stennden ferrere Berathſchlagung vnnd 
Vnnderrede diſer Dinggebalten vnnd fuͤrge⸗ 
nommen, befindt ſich daß der Stett je⸗ 
desmals dabey auch geweſen/ vnd inn irem 
Benmwefen vonn den Sachen geredt / auch ſy 
inn iren Anntwortten ah 
morden, wie ſoichs aus nachuolgen Beſchrei⸗ 
hungen beſcheynetꝛc. [> 

Verba Adtorum. Darnach auf Sambs- 
Tag aber inn der Verſamlunge der Vaͤpſili⸗ 
chen vnnd Käpferl, Legaten, Hauptmann 
vnnd Anwelden Mr —* —— Fuͤr⸗ 
fien, Herren / tſchafften vnnd Gra 
ige der Erbarn Stett Botten zu —5 — 

erfamlunge berufft vnnd erfordert, vnnd 

 Äftdenfelben allen durch den Baͤbſtlichen Lega- 
- tenfürgehafltenmworden ı%. _ _. 

Poftea auf den Verlaß am Sambſtag ge- 
feheen ver Churfürften oder jrer Pottſchaff⸗ 
ten biß auf geftert Catharinaͤ zu verharren / 
feint auf heut Mittwochen 
ichen vnnd RäpferlichenLegaten Hauptmann 
ound Anmelden ‚ vorgenannt der Fuͤrſten, 
Hercen und Stett Boiten / mit fambt Her⸗ 
309 Ernſts Churfürſten vnnd Herzog Wil⸗ 
ur vonn Sachßen Näten (die alßdann 

warenth aber in Werfamlunge erfchie- 

nen, aisdann diefelben Bäplichen vnnd Käye 
Legaten , Hauptmann vund An⸗ 

melde, der gedachten Churfürften, Fuͤrſten/ 
vnnd Stett Botten fürgeballten , ſo 
fo jren Verzug Anntwortt zugeben auf die: 
Ehurfuͤrſten oder je Pottſchafften / verzogen‘ 
haben , vnnd dero nun ains Thails ankho⸗ 
men vnnd vorhanden ſeyen / daß ſy ſich dann 
mit ainander auf den Weg der Huͤlff deß 
hunderſten Manns / oder dep Anſchlags zu 


Teutſches 
vnnd Reichs⸗Stetten nr — Franckfo 


tonmd Kaͤpſerl. Maj. auf 
verfindet, furbracht die merckhlich Not vnnd plur 





das auch moll erfordert, daf fi 


fi ’ 
LTLLIEET 


dann iirften, Herren 
———— nen, ob ſich aber 
der Churfuͤrſten / Fuͤrſten ind Seet 
Borten / folder ainhelligen. Anntwort mit 
veraynen möchten, oder Steti das 
denfelben Pottfchafften nit thun wollten, daß 


art 

.. 

si 
0 


ſich dann er il der yır 2 armen ri 
vnnd fieffe , vnnd diez baiden Tpai- 
Ien ainander öffnen ‚ die Ainigfait darinnen 
zu verſuchen / wa die aber nitgefunden we 


den möchte, ain jede Parthey fir ſich ſelb 

u. gebe, darauff der Stett Botten 
n Bedennifhens genommen bis 

Din ſtags %. 

Sequitur in Adtis. Alls nun anf fol en 
der Stett Botten bedacht fo zu han 
Raͤten auf Freytag vmb Anntivortt erfor- 
dert, wurde jnen darbey ain Dan 
gehalten, vnnd begerten jnnen Vnntertich⸗ 
eimgesuthund, ob fp foldjer Rtachſchiagun⸗ 
ge mit nen vertoilligen vnnd ılbergeben wol⸗ 
en , des fo aber Bedacht biß auf Sambftag“ 
genomen / vnnd denn Churfuͤrſten vnnd Fuͤr⸗ 
ſien Raͤten Anntwortt geben, alſo hate 
de I, 7 hiyu En 

Wirdigen Edlen Stretingen vnnd Vhe⸗ 
ſten fieben Herren nachdem jr denn Erbarn 
Stett Botten muͤndtlich vnnd auch ſchrifft ⸗ 
lich euer ainhelliger Rhatſchlagung vnnd 
Anntwortt / fo he vnnſers hayligen Vatters 
des Babſt, vnnd der Känferlichen Majeſtaͤt 
Anmelden gefaſſt fein zu geben, nit verhall⸗ 
ten, ſonnder geöffnet vnnd entdeckt habent, 
vorn vnns alsdenn mindern die dann an ſol⸗ 
chen Henndeln vnnd Sachen jhr Aufſehen 
auf vnnſere gnedige Herren die Churfuͤrſten 
band aundere pillich haben / dannckparlich‘ 
vernommen vnnd verſtannden / daß vnnſern 
Freunden vnnd vnns vmb jreFuͤrſliche Gna⸗ 
den auch euere Perſonen inn Unterthenig⸗ 
kait vnnd mit guetem Willen ſteet zu verdie⸗ 
nen / vnnd als die Stett Botten hie verſam⸗ 

met 
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was allenthalb zu vorhabenndem gewallti⸗ 


met fein, koͤnnen ſy nit anderſt verſteen dann 


daß ſolche euere Verzaichnus 
efft gehanndelt vnnd fuͤrgenommen ſeye/ 
innen zweiuelt auch nit, daß ſolchs nit ann⸗ 
derft dann folcher 
—— euch nit verhallten / welcher 
I 
Maſſen fo befchloffen feine, jre Antwortt vnn⸗ 
ſers hayligen Vatters des Bapſts vnnd der 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Anwelden 
übergeben wollen, mit allem Fleis bittende, 
foliche im beften vonn jnnen zu vernem⸗ 
men ıc, | 


Nota hic fequitur die begriffen der Stett 
Antwortt, welche gantz kurtz vnnd Sum⸗ 
marie darauf geſtellt geweſen, dieweill ſy 
vernemen / daß die Churfuͤrſten vnnd Her⸗ 
ven Raͤte jr Berathfchlagunge, wie der Wi⸗ 
derftanndet zu thun/ verzaichnet, vnnd innen 
den Legaten vnnd Anmelden nit verhalten 
werden , folch8 wollen fp ann jre Freundt 
die Stett pringen, vngezweiuelt ſy werden 
fidydarinn als Ehriften erzaigen ıc, 


Sequitur in Adtis der Ratſchlag oder ver- 
vaſſte Nottel, der Chur⸗ vnnd Fuͤrſtlichen 
Käthe, dauon nechſt hieoben Meldung ge⸗ 
ſchicht, den ſy alſo (gleichwoll auſſerhalb 
der Stett) inn die Feder pracht, vnnd dar⸗ 
inn nach lenngs die Maß der Huͤlff, vnnd 


Anno 1467. Reichs⸗Tage zu Nuͤrnberg. 


Achdem die jüngft zu Nürnberg be⸗ 

rathſchlagte Zürcken » Hulff zu ferrerer 
Tradtation hieber verfchoben / ift vonn derfel- 
ben alhie geratſchlagt vnnd gehandelt, auch 
ain Anſchlag vnnd annders gemacht worden, 
tie hernad) volgt x. 
Vnnd erſtlich befinde ſich bey den Straß⸗ 
burgiſchen Actis dieſes gehalltenen Tags 
abermals ain Bedencken vnnd Ratſchlag der 
Chur⸗ vnnd Fuͤrſtlichen Räte, der gleich woll 
alſo intitulirt, vermerckt den Abſchied des 
Tags nach Viti, Anno Domini 67. zu Nuͤrn⸗ 
berg, inndenn Sachen des Chriſtlichen Zugs 
wider den Tuͤrckhen gehalten ıc, 

In welchen Begriff oder Ratſchlag die 
Forma vnnd Difpolition verfaift / welcher 

ſſen zu deſto vnbetruebter Volnfuerung 

ß vorhabenden Tuͤrckhen⸗Zugs der gemain 
Sand » Frieden im Reich, desgleichen auch 
hin gewiß Recht oder Gericht angeordent 
vnnd aufgefege werden follte, ve ibi ad. lon- 
um &c. 

Vnnd wurt in ſolchen Begriff ‚difer her⸗ 
nad) befchrieben Articulunnder annderm ges 
fegt, daraus erſcheint, daß aud) den Stetten 

2, Fort de ConT. des PART. GEN. 


| vonn euch an⸗ 
geſehen fürfichtigelich, loͤblich vnnd nach Not⸗ 
durfft ge 

Maß vonn jren Freun⸗ 
vnnd verſtannden werde / 


rifftlich 


gen Heerzug von nötten , per Capita (alles 
auf weitere Beratbfchlagung aines anndern 
Tags) außgefuert wurde etc. 

Wie danır auch diefer Rathſchlag oder 
Mottel bey ven Strafburgifchen Adtis vor: 
handen, alfoanfangende: Als unnfer Aller 
gnedigſter Herr der Rommifche Käpfer inn 
den Chriftenlichen Sachen ꝛtc. 

Vnund ift ferrer zu merckhen , daß innfol- 
chem Ratſchlag oder Nottel, zu Ende difer 

efchrieben Articulangehenckt vnnd ein- 
verleibe ift ?c, 

Verba. Solchs alles vbergeben die vor. 
bemellten Räte obgemelter Maß inn Chrift- 
licher gutter Mainung dabey vonn jrer Her 
ven wegen erbietend mit ſambt vnnſerm bay» 
ligen Batter dem Bapft / vnnſerm gnedig- 
ften Herrn Kavfer / aud) andern Ve Ne $ 
Fürften, Grauen, Herren vnnd Stetten, 
auch getveulichen inn denn Sachen zu helf⸗ 
fen, vnnd zu ratben, Daß zu löblichem Wi⸗ 
derfiannde des Turckhen gedienen vnnd fom- 
men mag. Adtum Nürnberg am Montag 
nach Andrei, Anno fexagefimo fexto. 


Vnnd ift alfo nichts fchlieplich alhie, 
fonnder allererft auf diſem hernach befchrie- 
benen Tag dife Handlung des Tuͤrckhen⸗ 
Zugs vollendet vnnd abgehandelt worden ıc, 


die Mit-Befegung deffelben Nechteng oder 
Cammer · Gerichts neben andern Stennden 
zugegeben, vnnd ſolchs vonn denn Chur» vnud 
rn —— agen * 

erba des Begriffs oder Ratſchlags vnnd 
auf daß ſolcher Fried deſto fruchtbarucher ges 
handthabt vnnd volnzogen wurde / fo fol 
ain Kaͤpſerlich Gericht redlich vnnd trefflich 
mit ainer zimlichen Zall Herren, Ritter 
vnnd Knecht vnnd ſonnſt anndern , die man 
tauglich darzu erkennt, der aller 24. Vrthail⸗ 
Jerfein, die vonn allen Teutſchen Lannden 
darzu gegeben werden, alſo daß dieſelben 
Teutſchen Lannd inn ſechs Thail gethailt, 
vnnd jeder Thail vier darzu ordnen ſollte, 
hieoben im Reich, mit Namen zu Nuͤrnberg 
fürgenomen vnnd gefaze werden, die ſtettige⸗ 
lid) mit irem Weſen darbey pleiben, vnnd 
alle gepürliche Tage Gericht hallten , vnnd 
die jren Sold vnnd Verſehung ordenlich dar⸗ 
von hetten ꝛtc. N 6 & 

Et paulo poft. Item, nachdem alle Re 
unndGerichts-Iesanın vonn ci a 
dem Känfer enntfprieffen, daß vnnſer Herr 
der Käyfer ainen Richter zu den benannten 

i Ggg 9 24, Vr⸗ 
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24. Brthailern an ſolch fürgeriommen@eriche 
fege, vnnd die Churfuͤrſten Fuͤrſten / Grauen, 
Herrenvnnd Stette die Vrthail ·Sprecher 
wie —— x. PR: 6 * 
er fo haben die Ad gehalltnen 
ei nachbemellten Tittel oder Vber⸗ 
ſchrifft im Ingang derfelben Hanndlung 
vnnd Caufierung der Churfürften , Fuͤrſten 
ee echte —* a. —* 
w en, Paulopoit lequiur, 
— Caufierunge haben ſich die Churfür⸗ 
fen vnnd Fürften,diefer hernachgefchriebenen. 
Anntwortt dem Bapſtl. Legaten unnd Kar, za 
Anwelden zu geben enntſchloſſen / vnnd dieſel⸗ 


big Auntwort an —— lobe 


laſſen inn welche Annwortt an baide vorges 
nannte Ende zu thun der Stett Botten ge 
willigt unnd aud) alfo geanntworttet haben etc. 
Poft aliquot ſolia. Mund als des Frie⸗ 
dens halb Anpringen an der Stett Botten 
geſchehen ift , haben ſy geantworttet, ſy 
mögen den Fryden woll erleiden, vnnd mie 
der beftenndigelich fiirgenomen folle wer⸗ 
den, twöllen fd germ Rede davonn hören ıc, 
Bund als mancherlay Handlung vnnd 
Katfchlagung vonn den Churfürften vnnd 
Faurſten in denn Dingen befcheben ‚onnd ain 
Aufzaichms etlicher Articul den Stett-Bot- 
ten fürgehaflten ift Cintellige den obbemell⸗ 
ten Begriff oder Ratſchlag) vnnd darauf 
derſelben Stett Botten vmb Anntwortt 
vonn den Churfuͤrſten vnnd re ange: 
fordert feine , haben ſich der Stett Botten 
folcher Anntwortt nit, ainbelligelich veray⸗ 
nen mögen , vnnd haben Darauf der vonn 
Megenfpurg , Bafel , Wormbs, Franck 
furt, Augipurg, Blm, Hall, Hailpronn; 
vnnd Hagnau / vnnd jrer Freunde vnnd der 
anndern Stett wegen, dero Gewalt ſy ha⸗ 
ben, diſe nachgeſchriebne Anntwortt gege- 
ben tc. Nota, diſe Anntwortt iſt deß gemai⸗ 
nen Fridens halb gegeben, darinnen diſe 
Stett ettliche jre Bedennckhen angezaigt wie 
der auf die gůlden Bulla vnnd Kaͤyſerliche 
Reformation zu grunden vnnd zu verpeenen 
in ſollte zc. 
— Sequitur, ſo dann als die Kaͤyſerliche An⸗ 
welde fuͤr baß an der Stett Botten begert 
haben, wes Anntwortt ſy jnen geben , der 
Huͤlff halb wider die Tuͤrcken ec. haben ſy 
geantwortet, daß dauon noch nichts an fü 
gebracht ſeye, werde ſolcher Huͤlff halb an 
fo lanngen ‚ vnnd jnen zu erkennen gegeben, 
fo mwöllen ſy mit anndern darzu gehoͤrend 
ſich nach jr jeglicher Statt Geſtallt vnnd 
Gelegenhait darinnen beweyſen, alls from⸗ 
men Chriſten Leut woll anſteet ꝛtc. 
So haben die vonn Nuͤrnberg vonn jren 
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gefeflen R ainander rottiert ft 
je Gericht vnnd annder Ordming y 
bi Lannd- Fried genennt hab, a 
noch glaublich befigellt ich 2 
den pie den feindt, * ſy von 
jren Elltern vernomen haben, gemainen 
Lannd vaſt nuzlich vnnd erſprießlich gewe— 
fen feye, / wa ſolchs im Reich noch fürgene 
men, gerottiert vnnd ausgethailt mourde, b 
deuchte ſy zu Beſtenndiglhait des Friedenn⸗ 
"Heer Die Ce 
. Bnnd | d die Stett zu baid 
en erlautten fp mollten dich Ant 
wortt vnnd Rate den Kaͤyſerlichen Anmelder 
geben, vnnd tratten aus. N n 
Alſo nady Vnnderrede der Fuͤrſten wur⸗ 
den ſy wieder gefordert , vnnd jnen geſagt, 
die Fuͤrſten vnnd jre Raͤte hetten jr Annt⸗ 
wortt vnnd Rede woll gehoͤrt, vnd zus 
Dannckh vermerckt, daß ſy jnen die vorer⸗ 
öffnet, ehemaln vnnd ſy die der Käyferlichen 
Majeftät Anmelden geben hetten vnnd moͤch⸗ 
ten foldy je Anntrortt vnnd Ratſchlagung 
dei Käpferlichen Majeftit Anmelden wol 
geben ıc. 
Auf ſolchs haben die vonn Nuͤ 
vonn jrer, deren vonnDinckhelfpihel, Windge 
haim vnnd Weiffenburg wegen der Kaͤpſerl. 
Anmelden ſolch Anntwortt gegeben ꝛc. 
Dann weitter, nachdem die Hungeriſch 
Pottſchafft auf gegenwurtigen Reichs⸗Tag 
ain Anlangen der Turckhen Hillff haib an ge» 
maine Stennde gethon ‚darauf ſy volgenndts 
vonn gemainen Stennden nad) der Lennge, 
} vnnd 
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— Ga Pa nor "Were Wi nk De. 


worden, feine der Stett Geſanndten mic als‘. Mann durch 
lain darzu gezogen , vnnd in der Berath⸗ 


fhlagung mit geweſen, fonnder ib merden 
auch inn der gegebnen vnnd ſchrifftlich ver⸗ 
| filten Anntwortt austruckhenlich vnnd nit 
anmahl neben Churfuͤrſten Fuͤrſten, vnnd 
anndern Stenndein,benennet, wie ſolchs vnn⸗ 
terſchiedlichen hernach zu befinden ꝛtc. 
Verba Refponfi ab initio. Als je (wie 
Hungeriſch Pottſchafft) vnuſers allergne- 
digſten Herrn des Roͤmiſchen Käufers An— 
welde, auch vnnſere gnedige Herren die 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten vnnd etlich anndere 
Raͤte, vnnd des hayligen Reichs Stett 
Senndebotten ſo jetzo alhie verſammelt ſeint/ 
erſucht vnnd gebetten habt, euch auf ven Abs 
ſchied nechſt Martini begriffen der Huͤlff 
halben wider die Tuͤrckhen ain Anntwortt 
zu geben, ſo haben fü ſich mit vnnſers hapli- 
gen Datters des Babſt Legatenvnnderredt; 
die Sachen nad) Notdurfft ermogen, vnnd 
nachdem ıc. 

Paulo poft. Auf daß dann ſy zu Fuͤrde⸗ 
rang der Sad) als Chrifiliche Käpfer Chur⸗ 
fürften, Yarften ; Grauen, Herren vnnd 
Stettvermerckt werden, fo haben fpinnden 
ällerbeften firgenommen denn Anſchlag der 
20600, Mann ıc, 7 

Rurſus. Dieſelben dann wollen die Chur⸗ 

irſten vnnd Fuͤrſten ‚ die ietzo perſoͤnlich hie 
Lindt, fo vil jr jeden berurt, jres Thails an⸗ 
nemen / ſo wollen auch ver Churfuͤrſten vnnd 
Fuͤrſten Raͤte, auch der Stett Pottſchaff⸗ 
en, die ietzd bie ſeint, die Summa ſolchs 
nſchlags, fo vil jr iedes Herrn gepürt 
ibernemen, auf ain Anpringen jven Herrn ee. 

Rurſus. Als je auf die vbergeben vnnd 
perlefen Anntwort ꝛtc. auf das iſt vnnſers 
Herrn des Kaͤnſers Anwelde auch der Chur⸗ 
fuͤrſten vnnd Fürften, auch darzu der Chur⸗ 
fürften , Furſten Grauen / Herrn vnnd 
Stett Bottſchafften, fo allhie verſammelt 
ſeint, Anntworit, nachdem der obgemellt etc. 

Rurſus. Als jr dann darnach vermeldt 
habt/, daß jr durch die obgenannt uͤbergeben 
Schrifft rc. darauf iſt der obgemellten Käy- 
ferlichen Anwelden / Ehurfärften vnnd Fuͤr⸗ 
ften , vnnd auch der Stett Raͤte vnnd Pott: 
ſchafft Anntwortt nachdem ſolcher Abſchai⸗ 


dei“. 

Rurfus. Vnnd ſover ſolchs auch euer 
Maynung ift ſo werden ſich vnnſer aller⸗ 
gnedigſter Herr der Roͤmiſch Käpfer , auch 
Die Churfuͤrſten, Frften, Grauen, Herren 
vnnd Stett jres Thails fo Chriſtlich vnnd loͤb 
Ad) inn denn Dingen hallten a ꝛc 
- „2, Fortſ. der ConT. des PART. GEN. 


von ſeinen vnnd ander Känferli 


bare) die Kaͤoſerſiche Anmelde be- 
geiffen;'onnd inn die Feder pracht, iſt der- 
felbig gemainen Stennden vnnd darunter 
auch denn Stetten volgenuder Geſtallt für⸗ 
geballten worden ꝛc. 

Verba Actorum. - Her Blei Biſcho⸗ 
ve zu Baſau, Roͤmiſcher Canmzler etc. hatt 

n Antoel» 
de * auf Erich-Iag hen Yaurentii An- 
no &c. 67. geredt / memlich / daß der An 
der 20000, Mann wider die a nen, 
zeichnet fene, mollendie Churfuͤrſten vnnd 
Hurften Räte, vnnd der Stett Potefihafft 
* Veraichnus hoͤren/ ſoll verlefen wer⸗ 

x 

Auch were jnen vonn den gaiftlichen Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, vnnd Fuͤrſien Raten, vnnd 
der Stett Pottſchafften, der Behaimiſchen 
Sachen halb ‚diefy vor etlichen Tagen fiir» 
bracht hetten, noch mit geraten ‚ da fp dann 
Mat vnnd Anntwortt begertten ıc, 

Darauf die Stett, fo vormahls jr Anne: 
wortt der Kaͤyſerſichen Majeftät Anmelden 
gegeben , mit fambt den jbenen, deren &e- 
mallt ſy haben ‚ geanntworttet hant, den Ans 
ſchlag weren fp willig zu hören, der Bes 
haim halb Fönnen-fy nit geraten ‚fo ſy dar⸗ 
auf nit geferttige weren, Des Friedens halb 
hetten fp je Maynung jrer Anntwortt vors 
mals vermerckt we, : —— 

Darauf Jobſt Tezel vonn dere, bon 
Nirnberg , Dintkpelfpiehel, Weitfenkurg 
vnnd Windßhaim wegen geantwortiet hatt, 
den Anſchlag Kr ſy willig zu hören ꝛc. 
& plura , dep Friedens halb feye jr May 
nımg wie vor verlauttet, dermaſſen / wie dag 
Neid) inn verganngen Zeitten inn Zirckhel 
vnnd Dertter aufgethaiflt worden feye, dag 
Lannden vnnd Leutten woll erſproſſen habe 
x. Nicht daß es alſo fein ſoli fonnder ob 
ichzit daraus zu ſolchem gemainen Fryden 
dienend genomen werden möchte ꝛetc. 

Die Fuͤrſten vnnd jre Raͤte, denn An 
ſchlag wollen ſy hören / vnnd die jhenen/ ſo 
jre Herren sei De * Ve an ſy 
pringen, vnnd die i ajeftat au 
dem Eünfftigen Tage mit fambt jnen | 
.. ain Willen machen ic, & plura 

5 | 

In-fine Adtorum. Auf das alles haben 
der Stett Botten geredt, deß verlefen Ane 
ſchlags halben ſeyen jre Freunnd die Stett 
mercklich beſchwert/ vnnd wollen ſolchen An⸗ 
ſchlag vnuergreiffenlich an jre Freunde die 
Stett pringen. 


G8892 Volgt 


doc) nit vermeldet, was fold) 


ud 
weſen, annderft dann daß daflelb Relative, 


vonn Puncten zu Puncten — 5* 
a fummarie zu begreiffen fein 


ur Vſchemet aber aus Beſchreibung die- 
fer Adten , daß die Stett nit minder dann 
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Volgt der Anſchlag re vb die x Fe Dia ‚Mann wu ; Dann on vnnd Fueßr 
daraus zu fehen, waß Ir —— 
net x. 
zu Roß. zu dueß. zu ef, zu dueß. 
Coͤlln xl hxyxr Eßlingen f - xx 
Ach kt — xl en - j - 
Dortmund - xx xl W ij iiij 
Trier gr - 1 Hall - io - Hill 
Mainz - x se Hailpeon - =. HM 
Wormbs vj si Wimpffen - ü - - vo 
Speyer - m + , 5b Me - I - c 
Frannckfurt - ME - kr Ihult . va .- Fo 
Fridberg - vi - gi Derdun - viij - wi 
Gapinbaufen - y» - si Byſannz et »- te 
Straßburg - k - be mbrg -  - . lxv 
Weiſſenburg - wi xij Rotemburg - << xx 
gnau viij xvi Windßhainmn vi⸗xij 
ollmar - vj - xij Weiſſenburg v x 
Schlettſtatt vj xij — iiij Wviij 
Muͤelhauſen - mM - xij weinfur ij - viij 
Ingelöbim - if - vi; Regenſpurg - pr . 1 
Raifersberg - iij vj — xx — | 
Ehenhaim - ij iiiij Lübeckh m - Ir 
Dafel 5 xxx I Hildeßhaim 7x l 
Vberlingen vj - gi Braunfhwerg - - gl 
Lindau vj xij oe xv re 
Bibrach iiij vi Erdfurtt - xxx — irx 
Rauenſpurg - vj si Roſtockh xxv Ir 
Buchorn ij - ii Woßmar - Do - xxx 
Kempten - ii - xij Muͤllhauſen  - w— xxx 
A - ij — di Nortthauſen vw .. Br 
ungen — ii - iiij Bremen Fo - xl 
Leuttkirch ij— iiij Sundt ro - xi 
Memmingen - vi  - xvj Lunenburg HB - 13 
Im - xxv I Weflar - vi - xvj 
Augſpurg u - - ie Ovevenbug - gr - 
Pfullendorff - iiij viij —2— x 
Kauffbeuren iij viij Lembgaw - $ - xx 
Giengen .- ij - vj Warburg x xx 
Noͤrdling xij xxiiij Prackel x xx 
Alen - j Maigdenburg xxx — Ir 
Bopffingen - i - ij zu Roß zu Fueß 
Emm - —- üüij viij Summarum der 
Dinckelſpiel - vj xij Stett Anſchlags 972. 2009. 
Anne 1470. Reichs⸗Tage zu Nürnberg. | 
Die zu im ——* nur die Obern Stende bey aller Berathſchlagun⸗ 
Bletter lanng) beſagen gleich im — ee 
ain Anntwortt/, die der Käyferl, nen Anntwortten mit beftimbt vnnd no- 
De elden auf derfelben Anpringen nen daß auch die anndern Stenn⸗ 
unnd Begerngegebenfeinfolle, vnnd wurdt de jven der Stett Gefandten Rats vnnd 


Maynung innfonderheit begert nad) vol 
gennder Geftalt zu befinden ıc, 

Ingreflus Adorum. Auf der Käyferli- 
chen Anmelde — vnnd Begern, iſt 
der Churfürften , Fuͤrſten, Herren vnnd 
Stett Räte vnnd Portfchafften, fo auf dem 
Tag zu Minis vonm der Fiyfericen 

aje⸗ 


.. 


„begehrt; haben 
mi y Derkeg nfts ; Churfürften vonn 


Reichs⸗ Archiv. 





Menjeftät auf vnnſer lieben Frawen Tag Na- 
tiritatis des Tuͤrckhen halb verraumbt er⸗ 


ſchienen ſeint, Anntwortt einhelligelich /doch 


fo haben der Stett Botten / fo auf Dem ver⸗ 
‚mellten Tag geweſt feine inn diefelben Annt⸗ 
worte allain für je Perfon bewilligt , vnnd 
dermaffen die an jr Freunde die Stett bins 
der fich zepringen verfanngen / inn Hoffnung, 
jnen werde die auch geuallen, welche Annt⸗ 
wortt inn nachgeſchriebner Maß erlauttet 
hatt ‚def erſten haben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, 
Herren vnnd Stett Räte vnnd Pottſchafften 
das Anpringen der Kaͤyſerlichen Auwelde von 
feiner Majeſtaͤt wegen gehört, vnnd auf ſie⸗ 
ben Stück gegründet vermerckt etc. 

Auf fol) der Ehurfürften Ayurften ; Her⸗ 
ren vnnd Stett Näte vnnd Pottſchafften 
Anntwort vnnd Begeren haben die Käyferl. 
Anwelde geredt c. 

Paulo poſt. Als nun die Käyferlicyen 


‚Anmelde auf das gefterig Verlautten der 
drey oder vier taufent Mann vnnd der ann⸗ 


dern Artickel halb ferrer Ratſchlag zu thun 
err Hugollt vonn Schly⸗ 


Sachßen Marfchalckh, vnnd Doctor Peter 
Knoer, vonn der Churfürken , Fürften, Her» 


‚ren vnnd Mäte wegen , an der Stett Rats 


Freunde pracht ‚ dergleichen Mapnungen 


- Ehurfürften , Fürften, vnnd Herren Rate, 
- fein inn Maynungen denn Kaͤyſerlichen An: 
:welden deß Tuͤrckhen halb Anntwortt zu ges 


ben ‚wie geftern erlauttet hatt, begern ſy von 


der andern vnnd jrer gnedigen Herren we⸗ 
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gen jrer Maynung auch wiſſen zu haben, ob 
das je Will vnnd Maynung auch ſey/ dns 
dann der Stett Botten auch verwilligt ha⸗ 
ben , weldye Anntwortt dann alsbald * 

en 


* den Käpferlichen Anmelden geg 
%. ? 
Sub finem Adtorum, Item, fo ift vonn 


der Stett Botten auf dem vermeldten Tag 
verfammet an die Käyferlichen Anwelde ge> 
pracht, mas Anntwortt der Churfurſten 
Fuͤrſten vnnd Herrn Raͤte des Tuͤrcken halb 
gethon hetten, darein hetten die Stett Bot⸗ 
tem fuͤr ſich ſelbſt verwilliget inn Hoff⸗ 
nung inn dem hinder ſich pringen das jren 
Freunden auch geuallen follte, was aber die 
Käpferliche Majeftät den Pfalzgrauen vund 
Herzog Ludwigen inn Beldennz berure ſey 
vonn jnen inn der gegeben Anntwortt nie 
verlauttet / Daben ſvy es auch pleiben laſſent, 
bittende daß alles inn dem beften an die Räy- 
ſerliche Majeftät inn Vnderthenigkeit zu be⸗ 
uelchen als getrewe Vnnterthonen, dennen 
dann allerley Beſchwerung zuſtee / inn Hoff⸗ 
nung / die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt werde ſy 
era ſchuͤzen, bedennckhen vnnd fürfe- 

en ic. 

. Auf das haben die Käpferlichen Anmelde 
das zu thon zugefagt , vnnd begehrt, innen _ 


"nit alainder Ehurfürften , Fuͤrſten vnnd Her 


ven, fonnder auch der Stett chafft vnnd 
der jhenen der Gewallt fp haben, verzaichnet 
zu geben, das der Käpfer), Majeſtaͤt filrgus 


pringen ꝛc. . 


Anno 1471. Reichs: Tage zu Regenſpurg. 


ne Kirn Hilf aber- 


malsvonn ainer Turckhen, Huͤlff/ nem⸗ 


lid) mit 10000. Mannen, auch im Fall der 


Notdurfft vonn ainem gemalltigen Heerzug, 
ehanndellt worden ‚ befinde fh daß der 
tett Gefanndten bey den Propofitionibus 

fo underfchiedlich vonn dem Bäpftlicyen Le- 
ten vnnd der Kaͤyſerlichen Majeftät wegen 


efcheen, auch fonnft bey Beratfchlagung der 
Sachen geweſen / jnen der Ehurfürften, Fuͤr⸗ 


ſien vnnd annder Stennde Bedenckhen er⸗ 


öffnet, / ſy dagegen inn jrem Bedenckhen ge⸗ 
hört; / Bedacht zugelaſſen, vnnd ſonnſt mit 


vnnd vonn jnen gehandelt, mie dieſe Acten 


nachuolgender Geſtallt beſagen thunt etc. 
Ingrelfus Actorum. Zum erſten am Erch⸗ 

Tag nach Pangratii hatt der hochwuͤrdigſt 

Matter inn GOtt/, Herr Franciſcus Senen- 


- fis, Baͤbſtlicher Cardinal vnnd Legat, die 
Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten, Pottſchafften, 
gaiſtlich vnnd weltlich, auch Grauen Frey» | 


en vnnd Herren, vnnd der erbarn Reichs⸗ 


Stett Seudbotten, fo damaln zu Regen⸗ 


ſpurg erſchienen finde, zuſamen auf das Rat⸗ 


hauß fordern laſſen, vnnd that da ain lange 


hubſche Red inn Latein ꝛc. Nota, iſt ain ernfi⸗ 
liche Vermannung zu Widerſtandt des Tuͤr⸗ 
cken geweſen ꝛtc. 

Auf ſolch Fuͤrpringen vnnd Begeren na⸗ 
men jnen vnnſer gnedig Herrn / die Chur⸗ vnnd 
andere Fürften, / Fuͤrſten Pottſchafften vnnd 
der Stette Sendebotten,fo inn berirterIBey- 
feda waren, ainen Bedacht / vnnd giengen zu 
ainannder vnnd der Stett Borten allein auch 
zu. ainannder ıc, 

Vnnd als dievermeldten Chur · vnnd ann⸗ 
der Fuͤrſten Pottſchafften ſich jrer Anntwortt 
dem Cardinal zu geben veraint hetten / ſchickb⸗ 
ten ſy zu der Stett Botten / lieſſen jnen die fuͤr⸗ 
hallten vnnd entdecken ob der Stett Sendhot- 
ten Anntwortt der jren gemeß feyn, wollten ſy 
die mit der jren dem Cardinal auch geben laf⸗ 


fen ic, 


Alſo dannckten der Stett Sendbotten zu 
erften den Fürften , vnnd der Fuͤrſten 


Pottſchafften jres gnedigen Willens vnnd 
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Entdeckens jrer befchloffenen Anntwortt, 
vnnd wollten das mit Vnnderthaͤnigkhait 
verdiennen, vnnd lieffen auch) zuſagen daß 
fo ſich jrer Anntwortt noch nit gar veraint 
betten ⁊tc. 

Auf das gaben die ermellten Fuͤrſten vnnd 
Fuͤrſten Pottſchafften dem Cardinal je Annt- 
mortt auf Maynung , daß fo auf feiner 
Hailigkeit Begeren der Käpferl, Maj. Zu 
kunfft erwarttenmollten 3c, 

Auf denfelben Tag nad) der vermeldeten 
Fuͤrſten gegeben Anntwortt lieſſen der Stet⸗ 
te Sendbotten durch deren vonn Lobeckh 
Doitor, dem vermeldten vnnſerm gnedig- 
fien Heren, dem Gardinal auf ſolch May» 
nung fürpringen, nachdem der Stett Send» 

botten nit alle gleich, fonnder ainer annderft 

dann der annder vonn feinen Herch vnnd 
Freunden Beuelch beiten , deßhalben fo 
fich nit alsbald ainer Anntwortt veraynen 

chten , vnnd mit vnnderthenigem Fleiß 
pitten, jnen ain Verzug biß auf morgen zu 
geben, das jnen alfo gnedigelich gegeben war⸗ 
de % 

Am Mittwoch) darnach gaben ver Erbarn 
Stett Sendebotten, fo damaln inn Elainer 
Zall waren, dem Cardinal je befchloflen Annt- 

wortt ꝛc. Vnnd ehe man fold)e Anntwortt 
dem Cardinal gabe / lieſſen der Stett Sendbot⸗ 
ten jre bemellte Anntwortt vnnſern gnedigen 
near Segen dem vonn 
ainze, vnnd Marggraff Albrechten ıc, 
vor entdecken, onnd mit {Fleiß pitten, vonn 
jnen inn Gnaden zu vermerckhen ic, 
— am Freytag poft Afcenfionis 
Dni. kamen der Räyf. Maj. Näthe, der Wol⸗ 
gebohrne Graue Haug vonn Montfurt / der 
Elter, Herr Heinrich Marſchalck ec. vnnd der 
Erwirdig Maiſter Hannß Keller, Lic. vnnd 
Kaͤpſ. Fifcal, vnnd lieſſen die obgemellten Gar» 
dinai / Chur · vnnd annder Fuͤrſten, auch der 
Fuͤrſten Pottſchafften, ver Stett Sendbotten 
vnnd anndete, fo damaln zu Regenſpurg wa⸗ 
ren, auf Sambſtag darnach auf das Rachauß 
fordern, vnnd ain Rayferl.Eredenz etc. 
Auf ſolch Kaͤyſ. Maj. Raͤte Begeren na⸗ 
men jnn die obgemellten Cardinal, Chur⸗ 
vnnd annder Fuͤrſten, auch der Fuͤrſten Pott⸗ 
ſchafften, vnnd der Stette Sendbotten, ain 
Bedencken, vnnd gaben denn bemellten Raͤ⸗ 
ten mit vill Wortten je Anntwort vnnd Map⸗ 
nung, lauttende daß ſy der Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt noch ain Verharr biß auf Pfingſten zu 
egenſpurg hin vnnd haben wollten etc. 
Item, als vnnſer allergnedigſter Herr der 
Roͤmiſch Kaͤyſer am Sonntag polt Viti geen 
Regenſpurg kame/ lieſſe fein Kayf, Maj. den 


Teutſhes 


Sardinal, andere Furſten, vnn⸗ 
di Pottſchafften auch relaten / Era» 


ven, vnd der Stett Sendebotten, an 


Rande wider rckhen ꝛtc. 
Poftea. Alſo nach zeittlichen Rate der Kaͤn⸗ 
ferl. Maj, lieffe fein Käyf, Maj. durch ven 


Hechwirdigen Filrften, Heren Wilhelmen, 


Bifcyoffen zu Ayſtett, denn obgemellten 
Chur⸗ vnnd anndern Fuͤrſten, der Fuͤrſten 
vnnd der Stett Pottſchafften, Prelaten, 
Grauen, Herren vnnd anndern, auf ſolche 
Maynung fuͤrhallten ꝛc. 

Nota. Dip Begeren ift fammarie dabin 
geftellt gerveft ‚ erftlich iego wider den Tür⸗ 
fen 10000. Mann zulaiften, zum anndern zu 
bedennckhen, durch wenn vnnd wie im Fall 
der Not Rettung zu thun, vnnd zum drit⸗ 
ten / ainen gemainen groſſen gewalltigen 
Heerzug wider den Tuͤrcken, neben dieſem 
zu bedenckhen vnnd zuvergleichen ic, - - 
Scquitur in Actis. Auf ſoich der Käyf. 
Majeftät begerlich Fılrpeingen, haben jnn 
der obgemellten Chur⸗ unnd annder Fuͤrſten/ 
vnnd der Stett Boten, Prelaten, Grauen, 

ern vnnd die ander Verſammlung ain 

denckhen genomen ıc. 

Vnnd haben am Pfinztag nad) Johan- 
nis Baptifta die obgemellten Chur · vnnd ann⸗ 
der Furften , der Fürften Pottſchafft, auch 
die Prelaten , Grauen vnnd Herren ‚ der 
Käyferlihien Majeftät jve verainte Annt⸗ 
wortt durch vnnſern gnedigfien Herrn den 
Biſchoff zu Mainzenedeckenlaflen, öffennt» 
lich vor menigelicyen, auf Maynung lau⸗ 
tende?c. Nota, ift/ummarie dahin geftellt ge⸗ 
weſt / daß ſy die begert Huilffder 10000, Man⸗ 
ne ietzo laiſten, auch vonn der Rettung vnnd 
Heerzug reden wollen ,bittende, daß die Kay⸗ 
ſerliche Majeftät iezo hie zu Negenfpurg ain 
beftenndigen Land⸗Frieden im Reid) aufrich⸗ 
ten wollte 2c. damit diefe Huͤlff defto bas volu⸗ 
ſtreckt werden möge x. 
Verba Adtorum. Auch auf folch der Räy- 
ſerlichen Majeftät begerten Huͤlff, Rettung 
vnnd gemainen Heerzug halben, haben die 
Churfuͤrſten, Frften, Fuͤrſten Botten / vnnd 
anndere ?c, ain Bedacht genomen vnnd auf 
Pfinztag nad) Johannis Baptiſtaͤ ainer Antit- 
wortt,als hieuor beſtimbt ſich entſchloſſen / wel⸗ 
che Anntwott die Churfürften vnnd Fuͤrſten / 
den Erbarn Stett Botten zu erkennen gege⸗ 
ben vnnd entdeckt haben, mit Bege e, 
ob die Stett⸗Botten ſolch jr Anntwortt mi 
vnnd mitgeben woͤllen ſolch Vnnderrichtung 
der Fuͤꝛſten die StettBotten danclparlich aufe 

* gennmen, 
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— 


— — 


gebetten haben, welcher B 
Churfuͤrſten vnnd der Stett Sendbotten bis 


auf morgens Freytags zwo Vhren zu geben/ 


vnnd vnnſerm gnaͤdigſten Herrn vonn Mainz 
der Steit Anntwurtt 
thun verlaſſen iſt ꝛtc. 

Vnnd als ſich die Stett⸗Botten auf jren 


vermeldten genomen Bedacht vnnderredt/ 


vnnd Anntwortt der Käyferlichen Majeſtaͤt 


auf je Begeren zu geben beſchloſſen, auf 


Maynung inn die Anzall der gm, Mann, 
fo.die auf gannze Nation Teutſcher Lannde 
angelegt wurden / zu bemilligen ‚ vnnd vonn 
der Rettung, wa da not thuen wurde,/ auch 
vonn dem gemainen — Red zu hoͤe⸗ 
ven, darmit den baiden deſto baß fruchtbar⸗ 

o licher nachganngen werden möchte ‚die Räys 
ferliche Majeftat zu pitten, Jr Majeſtaͤt bie 
ainen gemainen beſtenndigen Fried fuͤrzune⸗ 
men ıc. 

Solch der Stett Botten Anntwortt vnn⸗ 
ſerm gnedigen Herrn dem Biſchouen vonn 
Mainz vnnd Herzog Albrecht vonn Bayrn 
fuͤrpracht, vnnd Fr Gnaden gepetten feindt, 
die vonn den Stett - Botten inn Vnnder⸗ 
tbenigfait vnnd beſten zu vernemen ꝛc. 

Darzu vonn den vermellten Fuͤrſten ges 
anntworttet iſt , nachdem der. Churfuͤrſten 
vnnd Fuͤrſten Anntwortt ſich der Stett Bot⸗ 
ten Anntwortt nit vergleiche, fo wollen Jr 
En. der Käpferlichen Majeftät anntwortten / 
vnnd der Stett Botten mögen Irer Maje⸗ 
fkät jr Anntwortt zu feiner Zeit auch fuͤrprin ⸗ 

en ic. 

: Paulo poft. Darnad) auf Sambſtag Sant 
Petter-vumd Pauls⸗ Tag haben fid) der Stet- 
te Botten ainer ainhelligen Anntwortt ver⸗ 
ſammet / auf Maynung ic. So vnnſer ge» 
dige Herren die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, auch 
Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten Potten vnnd annde⸗ 
re etc. auf ſeiner Maj. Begeren Anntwortt ge⸗ 
beit hetten / vnnd fein Maj. zu Furderung des 
Chriſtl. Fuͤrnemens ainen gmainen beſtenndi⸗ 
gen Friden iezt hie fuͤzunemen zugeſagt babe, 
demnach ſo wollen die Erbarn Stett⸗Botten 
jnn die inntwortt vonn vnnſern gnedigen Hn. 
denn Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten ; Churfuͤrſten 
vnd Fuͤrſten Potten / vnnd anndern 20, feiner 
Maſ. gegeben mit mehr Wortten ꝛc. 

Vnnd ehenialn ſolch der Stett Botten bes 
ſchloſſen Anntwortt der Kaͤvſ. Maj. gegeben 
iſi / haben der Stett Botten vnnſern gnedigen 
Herrn dem Biſchoff zu Mainz deren Vnn⸗ 
derrichtung gethon vnnd gebetten,fo beyChur⸗ 
vnnd Fuͤrſien zu enntſchuldigen ꝛtc. 

Darauf hatt fein Gn. ſolch der Stett Vnn⸗ 
derrichtung zu gutem Willen aufgenommen, 


Heide Archiv. 
genommen / ſich zu underrevden / ain Bedacht 
edacht vonn der 


nnderrichtung zu 
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vnnd geſagt ſolcher Veranntworttung were 
nit not gemefen, vnnd ob er deſſen Red hoͤret / 
wollte er der Stett Botten inn denn Dingen 
veranntwortten ꝛc. En RI 

Nach allen ſolchen onnd etlichen mehr dar⸗ 
umder verloffenen Handlungen vnnd gege⸗ 
ben Anntwortten/ ift es dahin khomen / daß 
aufder Käyf. Maj. Begern etliche Perſonen/ 
nemlich erftfich xvj. darnach dii vnnd ieſt⸗ 
lid) vier verordnet worden/ ain Aufzaichnus 
zu machen; wie dieſe Huͤlff inns Werckh zu 
richten, vnnd wa die Leut zu bekhomen zc. 
vnnd ſeint ſolche vier Verordenten gleichwol 
allain von den Fuͤrſten genomen; Als aber 
die Verzaichnus geferttigt/ iſt ſy inn gemain 
vonn der Fuͤrſten und Stett Schreibern ab⸗ 
geſchrieben worden ıc, ie: 

Ferrer volgt inn den Adten am Sambs⸗ 
Tag nad) Sant Margretben-Tag, haben 
fid) unnfere gnedige Herren die Chur- vnnd 
anndere Frften, vnnd der Fuͤrſten Pottſchafft 
vnnd anndererc. auf das Rathauß verſamm⸗ 
let, vnnd als ſy bei ainannder warent, ſchick⸗ 
ten die obgemellten Fuͤrſten nach etlicher 
Stett Sendbotten, nemlich Regenſpurg, 
Augſpurg, Nuͤrnberg, Vlm vnnd Noͤrd⸗ 
ling, zu jnen zu khommen / vnnd als der 
vormellten Stett Senobotten kamen, da 
fagt vnnſer Aergnedigfter Herr Marg⸗ 
graff Albrecht von Brandenburg, Chur 
fürfte , inn Gegenwuͤrtigkait der obgenann⸗ 
ten Fuͤrſten, Fuͤrſten vnnd Stett Borten ic, 
Nota , diſes Anpringen iſt dahin gefehlt ges 
mefen, daß der Käpferlichen Majeſtaͤt Be⸗ 
ger ſere daß vonn denn bemilligeen gm, 
Mannen fürderlichft iiijw, aus den vier Lann⸗ 
den / Defterreich ‚Bayern , Schwaben 
vnnd Francken/ als zu ainem Zuſaz inn die 
Flecken geſchickt, vnnd die vberigen 6000. 
auch richtig gemacht werden ſollten ir, „, 

Nach ſolchem Fuͤrpringen fragte vnn⸗ 
ſers gnedigen Herrn dep vonn Mainz Cann⸗ 
ler; vonn Churfuͤrſten zu Churfuͤrſten, 9*— 
vonn Fuͤrſten zu Fuͤrſten, vnnd der Fuͤrſſen 
Pottſchafft, die alle gaben gemainlich inn 
aigen Perſonen zu Anntwortt, ſyweren der 
Käpferlichen Majeſtaͤt inn dem merern der 
xmn. Mann zu willen kommen / fo wollten ſy 
der Kaͤpſerlichen Großmechtigkait inn dem 
der im, Manne halb auch zu willen wer⸗ 
den ic 4 Yo ie Be 

Vnnd als- die Frag an der vermellten 
fünf Stett Botten Fame , vnnd gefragt 
wurden ; die tratten zufammen , vnnd gas 
ben zu Anntwortt, ſy weren mit: klainer 
Anzal da, fo weren etlich anndere jre 
Dreundt der Stett Botten auch pie zu Regen⸗ 


ſpurg/ 
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fenvg, derhalben fo jnen ainen Bedacht an 

diefelben vermeldten jve Freunde der ann- 

dern Stett Sendbotten zu pringen vnnd zu 

ein baten , der jnen alfo gnediglich zuge- 
ward etc. 

Auf ſolchen genomen Bedacht haben der 
Stett Votten des volgenden Tags Marg- 
graff Albrechten, Churfürften, / vngeuerlich 
ſolche Anntwortt geben, nachdem fy hieuor / 
vonn wegen der Em, Mann, der Käyferlichen 
Majeſtaͤt ain Zufagengethon betten, fo zwei⸗ 


felt jnen nit, jre Herren vnnd Freunde, fo 


folche neue der Kaͤyſerlichen Majeftät Be⸗ 
gere an fo Janngte, vnnd daß fo nach Gele- 
genhait zimlich vnnd leidlich fürgenomen 
wurden, daß fp fic) darinn alfo halten wur» 
den, daß ſy vonn dem Almechtigen GOTT 
Son, vonn der Chriftlichen Kirchen Danckh, 
vnnd vonn der Kaͤyſ. Maj. Gnaden zu erlann⸗ 
gen verhoffen ıc, 
Als aber demnach vonn der Käpferlichen 


Majeftät wegen etwas ain weitter Begern, 


a en 

ben vnnd Francken, inn Eyl zu fchickhen, 
gefcheen, vnnd ſich darauf der Stett Geſannd⸗ 
ten entichloffen ‚des Anſchlags fo vonn wegen 
obgemeflter Huͤlff begriffen , Bericht oder 
64 zu pitten, iſt jnen darauf vonn dem 
Churfuͤrſten vonn Mainz geſagt worden, daß 
ſy jre Schreiber zu jren Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den ſchicken, vnnd denſelben Anſchlag (mie 
der vonn der Kaͤvyſerlichen Majeſtaͤt begrif⸗ 
fen) abſchreiben laſſen ſollten, wie dann bes 


ſcheen x. | | 
Band ob fich woll der Stett Geſanndten/ 


nachdem fo ſolchen Anſchlag jnen hochbe⸗ 
ſchwerlich befunden , entſchloſſen / denſelben 
nie zu bewilligen, vnnd jre Beſchwerden 
deßhalb anzuzaigen, fo iſt doch ſolchs vol⸗ 
genndts vnnd ſonderlich weyl vnnterdeß vonn 
der Kaͤpſ. Maj. wegen, noch weitter new Be⸗ 
gern, aines anndern Anſchlags halb vnnd 
fonnft, beſcheen ‚wenndig worden, vnnd ha⸗ 
ben ſy nachmals deswegen jre Anntwortt ge⸗ 
ben / wie vnnderſchiedlich hernach folgen wuͤr⸗ 
det %r 
Verba Adtorum. Ann S. Marien Mag- 
dalenen Tag hatt die Kaͤyſerl. Maj. inn der 
Verſammlunge aller Chur⸗ vnnd annder 
u. gaiftlich vnnd welltlich, Prelaten; 
‚ Herren, Ritter vnnd Knecht, auch 
des heil. Reichs Frey⸗ vnnd Neichs-Stette 
Sendbotten, vnnd andern, auf dem Rat⸗ 
hauß bie verſammlet offentlich fürpringen laſ⸗ 
fen xc. ainen anndern Anfchlag vnnd gemai- 
nen Frieden wider den Tuͤrckhen begriffen, der 
öffentlich verlefen ‚ vnnd begert, feiner Maj. 


auf das Zufagen zuuor befcheen Anntwortt ſerer 


Seutihis 


darumb zu geben, vnnd dabey erclert , daß 
die Churfuͤrſten/ auch etlich annder Fuͤrſten/ 
gaiflich —* —— Käyf. Maj. dar⸗ 
ein conſentiert vnn en gethon betten:c, 

Auf das ſeindt —— vermeldten 
Stett Botten am Ertag ainer Anntwortt der 
Käyf. Maj. zu thuen ainig worden / inmaſſen 
hernach volge, die dann vnnſern gnedigſten 

dem Biſchoue vonn Mainz vnnd 
arggraff Albrechten ꝛc. iſt gegeben wor ⸗ 
en ⁊c. 

Nota. Diß Anntwortt iſt gannz kurz / vnnd 
allain darauf geſtellt geweſen daß ſy die Stett- 
Botten ſolchen Anſchlag vnnd gemainen Frie⸗ 
den, wie der vonn der Kaͤhſ. Maj. wegen be⸗ 
griffen, wollen an jre Freunde pringen / inn 
Hoffnung die werden ſich darinn hallten vnnd 
bemepfen, daß ſy deß Lon donn dem Almechti⸗. 
gen x, Ut ſupra. = 

Nacjdern aberdie Ränf. Daj. mit flcher 
der Stett —* eben Auntwortt (die: 
vonnobgemelten jrer Maj. 
pracht) nit genuͤgig ſein wollen , haben “- 
darauf ainer anndern vnnd nemlich nachvol⸗ 
gennder Anntwortt rer Maj. oder den Fuͤr⸗ 
ften zu geben entſchloſſen die derhalben hierinn 
de verbo ad verbum inferiert ift, dieweill dar⸗ 
inn allerley vonn alten Herkhomen / vnnd 
ſonſt der Stett Befchmerung vnnd Gelegen- 
hait betreffendt / angezogen vnnd begriffen etc. 

Gnedig nachdem der Erbarn 
Steit otten geſtern Euer Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den Anntwortt auf denn gemainen Anſchlag 
vnnd Friden geben, und hinder ſich zu pringen 

ebetten haben, iftunns vonn Eur Gn. fuͤrge · 
—3 des H. Reichs Stette auf ſchrei⸗ 
ben der Kaͤyſ. Maj. jre Sendbotten mit vol» 
lem Gewallt zu diſem Tag erfordert/ vnnd im 
Handlung der Käyf, Maj. vnnd jun Zuhand⸗ 
lung der Käyf. Maj. die Huͤlff der em, Manz 
Zuſagen gethon, demnach fol hinder ſich 
—— der Stett — —— 
gert nachdem es vor zugeſagt ſey etc. ſagen 
Stett Wotten,tveh bisher Käyf oder Ko⸗ 
nigeliher Tage, inn dem hayligen Reich 
fürgenommen feint, feye der Stett Bot» 
ten Danndlungaufdennfiben Tagen an 
jre Freund zu pringen, allemal gnedigeli- 
chen zugeben ‚unnd nie abgefchlagen wor⸗ 
den, dannder gm, vnnd annder erſten Fuͤrne⸗ 
men halb haben der Stette Botten inn die 
Anntrwortt onnfer gnedigen Hn. der Fuͤrſten 
gewilligt, wa die auf die gemaine Nation nad) 
Gelegenhait zimlich vnnd leydenl. aufgelegt 
wurden mere, fo aber daffelb emmen ges 
endert, vnnd ain neuer Anfchlag fuͤrge⸗ 
nommen, deßgleichen vormahls bey vnn⸗ 
Freunde Gedechtnus nie * Fr 


© 


- 


=} 
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hört; haben deß hayligen Reichs Stette jre 
Send-Botten darauf nit verferttigen mögen, 
darumb ſo beraicht der Stett Botten Not⸗ 
durfft ſolchs an jre Freunde zu pringen die diſe 
Ding alß ſy hoffen zu Hertzen nemmen / vnnd 
ſich darinn als frem Chriſten Menſchen hall⸗ 
-ten, vnnd beweiſen merden, als ſy deß Lon 
vonn GOtt dem Almechtigen vnnd Danckh 
vorn der Kaͤpſerl. Majeſtaͤt trawen zu em⸗ 
pfahen x, 
Als der erbarn Stett Send⸗ Botten ſolche 
ellte Anntwortt der Kaͤyſerl. Majeſt. an 
©, Jacobs Tag geben haben jft, jnen durch 
vnnſern gnedigen Herrn Marggraff Albvech» 
ten vonn wegen der Käpferl, Maj. geannt 
wortt worden, auf Maynunge / daß die Kaͤyſ. 
Wajeſtaͤt ainen gemainen Friden fürge⸗ 
nommen, darin dann die Chur-und Fuͤrſten 
gewilligt haben, dephalb nit not chue,geden- 
ckens binter ſich zu pringen, dann ſolchs jnn 
der Känf. Majeſt. Macht ſtee Frieden zu fe 
gen, vnnd des Anfchlags halb den babe fein 
Käyferl. Majeſt, gleichlihen angefchlagen, 
dem Hirten. onnd-feiner Kaͤpſ. Majeſt. gleich; 
nach jedes Dermögen, defhalb auch nit not 
thue, binder ſich pringen, Vrſach das der 
Tags⸗Brieff innhalte mit vollem Gewallt 
zu dem Tage zu khomen aber.den Stetten zu 
Lieb und ſonnder Enade, fo wolle die Kaͤyſ. 
Roi, als jr gnediger Herr-der Stett Send» 
Botten ain hinder fic) pringen an jve Freunde 
yiiij Tag mider bie jnn Negenfpurg zu 
fein, und auff ſolchen Anfchlage der Kaͤy⸗ 
ferlichen Majeſtaͤt ain Zufagen zu thon ver- 


‚gennen ıc. 5 
Nora. Die Stett Botten haben ſich foldjes 


kurzen bedacht vnnd da. jnen nit muglich 
jnn folcher Zeitt die Ding zu verrichten; ge⸗ 
gen der Käyferl, Majeft. beclagt vnnd des 
roregen fleelich vmb die geraume Zeitt fich zu 
ercleren gepetten mit mehrern Wortten ıc. 
as aber darauff, oder auch fonnft aller 
obgemellten Hanndlungen halb eruobgt vnnd 
alhie verabſchiedet / wurdet inn diſen Actis 
weitter nit begriffen ſonnder enden ſich die⸗ 
ſelben mit erſtgemellter gebettenen ferreren 
Prorogation &c. 

Aber inn denn Speyriſchen Actis dieſes 


allten Tags finde fich, daß auch die Stett⸗ 


otten neben eheberurter gebettener Pro 
rog ıtion, eiliche ihre Beſchwerung deß Land⸗ 
iedens balb, (ver dieſes Tags vonn der 
vlichen Majeſtaͤt publicirt und mit 
Bewilligung der. Chur - und Fuͤrſten, just 
ain Nottel pracht worden) der Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt fuͤrpracht, vnnd fp darunder gne⸗ 
diglich zu bedencken gebetten haben, Sed 
nihil valuit. 
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Ferrer fo volgt jnn dieſen Memmingis 
ſchen Adis ain Berzaichnuß vnnd Begriff; 
mie die Hulff der em, Mann deßgleichen auch 
im Fabl der Not Rettung, vnnd ain ge» 
walltiger Heer⸗Zug auf drey Jardanigıe, be 
ſcheen folle x. | 

Darauf an nadhbemellten zwayen Or& 
ten clerlic) zu befinden, daß die Stett neben 
Ehurfüriten, Fuͤrſten vnnd anndern Stenn⸗ 
den, auch mit benennt, nit außgeſchloſſen, 
fonnder alls Stennde auch angezogen und 
beftimbt worden ꝛc. 

Anfangder Derzaichnus lautt alfo: Ber- 
merckt die Dronung, fo vnnſer Allergnedig⸗ 
fter Herr der Roͤmiſche Käyfer, GOtt zu 
Lob ver Ehriftenheit zu Beſterckunge vnnd 
den Tuͤrcken zu Wiverftandt, aufzufagen; 
vnnſer gnebigſten vnnd gnedigen Herrn 
der Chur für ſten vnnd Sürften; Gaifin⸗ 
cher vnnd Weltlicher, auch der Grauen, 
Herrn, vnnd darzu der Fürſten/ auch 
der, Frey · vnnd Reſchs⸗ Steit Send⸗Bot 
gen, die all jun groſſer Zal jezo alhie zu Re⸗ 
Benfpurg verfammlet feint, fürgenomen und 

eſchloſſen hat x; a 

Paulo poft, man folf auch fest albie et⸗ 
lid) verordnnen, vnnd auff dns minft Sechs, 
ainen ſoll vnnſer gnedigſter Herr der. Kaifer 
geben/ denn andern vnſere gnedige Herrn 
die Ehurfürften, den dritten die Gaiſtuͤchen / 
den vierten die Welldichen Fuͤrſten/ den 
fünfften die Prelaten, Grauen. Herten, Rit⸗ 
ter und Knecht, fo für fich ſelbſt ſchickhen 
merden, den fechften die Frey⸗ vnnd Reichs⸗ 
Stett, auch der Aydgnofien Pottfchafften, fo 
jezo albie feindt, diefelben Räte ſollen Kriegs⸗ 
Date fin ꝛc. Ut ibi fufius, 

Üeptter volgt jnn diefen Adis die Aus⸗ 
fhailung oder Anfchlag der bemitligten xm, 
Mann, dauon hie vnnden weiter Meldung 
geſchicht vnnd dann zu letſt der Anfchlag 
dep groſſen gewaltigen Heerzugs wider dent 


Tuͤrcken, darjnnen verſehen daß der zehende | 


Pfenning vonn allen Einkhomen gegeben 
erden folle.c, Wie dann deſſen vnnder⸗ 
ſchiedliche Benambfung vonn Puncten zu 
Puncten gemacht, vnnd welcher maſſen der⸗ 
felbig eingezogen werden folle, inn viefer 
Berzaichnus beftimbt vnnd ausgefuert, wel⸗ 
cher bedachter Anfchlag jnen den &, Stet⸗ 
‚ten vaſt vntreglich vnnd hochbeſchwerlich 
gerveft, — weitter dauon Bericht zur 
finden ift ac. 

Abfchrifft deß Anfchlags der Stett umb 
die bewilligten ym. Mann welcher nit allain 
darumb alhie jnſeriert die Beſchwerde der 
Stett dardurch zu erlernen. fonnder u ſehen, 
was damaln noch für ain guete Anzall vnnder 


4. Forif der Cost. des PART. GEN. Dbbh die 


610 Lrutſches 
die Neichs-Stett gerechnet, vnnd wie weit es zu Roß zu Fueſe 
ee er 
De Stett - pi 
‚zu Roß mom Den — — 
* „vis x ie — Uli vi 
Nürnberg - - gi - Mei ifenbuwg  - ij — 
Rotemburg ill v — 27 peyer - vj $ 
Weiſſenburgiij WM Wormbs v - r 
Te — 
Wi am: — Si» v riedberg ij — 
Schwei “= Hl Gablnhauſen iij— 
Bimpfen - - 14 
| - Zi BEE vi Eölln - 23 ö gl 
. = ⏑ gg: 

ördling - vj x1j Trier v „0 
Dindheifpiel - Äh - - vj Me r pw \ 1 
en ne 

Pr 5 = Be 

eng - j - - Ai DBofanz . v Mr £ 
ß j - er u - xviij —VV —— 

fingen I iiij mburg — 5 23 
— 4 ij Woßmar pt" tr 
Eflingen u v - x Dortmund 
Reutlingen Eee vi Lunenburg ⸗ gmus x 
Weyl ij Gmund — ae rt 
Pfullendorff· ij utlj Roſtockh vij 
Kauffbeurn ji - u Draunfhiweig - mi -- —* 
Vberüngen sei 
Ehingen - j - 4 Grißppwad viij pe 
ngen |. - ii Ovedelbug - vj 5 

ni. . j - ij Mapvenbwg : - ii 
ae 7 Me 9 zen Eh Hi 

emmingen - ii - Northa vj 
Kempten ii - vij Hildeßhaim . Pr in 
Bucorn - j - j Kermerden  - ij ii 
Kavnpurg - Mo = vj Soiſt 4 - iiij 
Bibrach ij iiij Brackeln vj . 
Lindau - ij vi Stade - vj ri) 
Goftenz - fi - xwj Wardenberg - -- iij - v 
Ball - w75 —— jo - ih 
Straßburg EHE Popelbom - ii o - viij 
Kaifersberg ij ur Finis, 

Collmar iij vj — [m Roß ss, ° 
Scietet - N — 9 zu Fueß uß. 
Anno 1473. Reichs⸗Verſamlung zu Augſpurg. 

efes iſt gleihwoll kain gemainer etlicher Chur-und Fichten, Gaiftlicher vnnd 
Kuna Tag gemwefen, fonnder hatt die Weiltlicher ———— 
Kaͤyſerl. Maj. Fridericus ac, etliche Chur, de Maynung — —* fo jnn den 
fuͤrſten Fuͤrſten vnnd Stett dahin befchrieben, Adtis alfo befchrieben 
vnd erfordert, vnnd mit denfelben Dafelbft, Verba ei "Den Stetten fep 
vmb ſtattliche Dolnziehung deren jungft zu wiſſend die merckhlich Be fo. der 
Regenſpurg bewilligten Turckenhulff jnn An ⸗  bapligen Chriſtenheit —— den — 
ſehung der Not und Eyl gebandeilt sc. ne m — 

Vnnd ſeint ſonnderlich der Stett Geſand⸗ tern ſt, vnnd deren die ee 
ten für Fre Kaͤyſ. Majeſt. auf Mitwoch am M em —5* Wart und Sorgen 
Abent der Hayl. Himmelfahrt vnnſers Herrn/ ſteen mueſſen / dardurch die Käpferl, Maſeſt 
erfordert, und jnen der Ends jnn Beyſein — — Sag vn dem dol Reich 








fuͤr zu⸗ 


* 
3 


__ KeilheArchiv. 


ge Woorden fi fepe, wird 
vnnd fi am jungſten jnn aigner Perfon 







bi ſchie ide 
n. De * 9 — i 
6 Ei: wa dem £lainen nn a 
g nachganngen, daß ie erung 


nit geſcheen/ auch dardurch m 
fürkomen worden were/ 


Ihe 3 






Majeita were auch jun | 
n, den hur⸗vnnd 
——* d Stetien, des gr en 
ſchlag en anndern tzd 
ausuln vnnd Zu —5 


Als nun der € Stett Gefanndten ini vun 
Bender nike hans fo —— 
ng an jr — — zu pringen begert 
en gleichwoll darauf wider geanntworttet 
worden, —— klaine Anſchlag der 
19000. Mann zu Regenſpurg — 
und Herrn / ſo jezt bey feiner 
ee, Bee oh Anı Den 
ſpu aineſt zugeſagt hätten, 
ah ferlichen Majeftit ae 
v fhiende, dann vmb taufent rapſig 
dt,fic) auch woll verfehe, der. E. St 
tten auf feiner Räpferlichen Majeſt. auß 
iben Gewallt gnug gehaben vnnd manig 
— — Mann vonnden Stetten da were, 
far ah —5 Km das 
en rung hinder ſi ine 
br not getbon haben —* 
tetten vnnd jnen als Send⸗Botten 
n —* Geuallen, ließ fein 5 
| eben. jnn der Zuuerficht, 
die Sat Ehriftenlich erzaigen, vnnd 
tdurfft nit abſchlagen wurden ICs ...; 
si auch), als. der Statt efandten hie⸗ 









Er 


au Känferliher Möjctit Hakihen jan 
par Legaten auf dieſem 

ferrere Ptorogation deß 

* Bars * vier jaͤrigen Land⸗Frie⸗ 
dens vnnd dann vmb Richtigmachung deß 
2. Fortſe der CoNT. des PART. GEN. 


onnder woil 
Schri 


Anno ray a · Reichs⸗ Suse — 
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mit abfehjaiden wollen/ jnen des 
— u —2* 
gen der Kaͤyſerl Majefk ; 
nemlich auffolche Wenfe, mare Frechen 





a Di gen Zeitung fomen; dap- ats vonn Bur⸗ 


porn le Er mn * 


uͤrfftig vnnd ſy erf rd 

damit —* Pan Furnemen Wine 
ſtaundt gethon Pr eenegn EIER 
Mic dem A vnnder 





urch Fr RR 
Fr N Mi 
ame 2, SE 


„gran San eh aje 


ee 
(ten, vnnd ſo du —* 


a Chur vnnd ann ann 
Kosten Er Kur 


Stett, fo darzu 
den werden m 
—“ u * * ee 
Heer-zug aufle vnnd 0 ae a- 
tion, erſchießlicher Widerſtandt gethon wer⸗ 
den möcht, ſo were ſeiner Ka fr, Dale, 
Maynung nit,.die Stett mit den taufeni 
Mannen zit — darnach mit 
ſambt Fuͤrſten/ Herrn und * hr 
Ding zu feben, das men leidlich were 
a alles —* die —ES—— 
an jre Freund zu p genomen ꝛc. 
Noca. Ben ülder Hahblungund pt: 
an Die Stett feint neben der. 
—— ir | 


Herr 
Es Ib Su 
7 
Sen Bde —— Ei 







5 
V 






Graff zu Montfort, ic) annder Era» 
uen vnnd — 
12777 ar Pe Kane NLBETERT7 6 
— hr 27 
nu —* u ao 
jüngft } vi 
S — 35 
vnnd mit — ala: 


fen, alda der Stett Gefandten bey den Pro- 
politionibus vnnd anndern Hanndlungen 
ah hr au 


612 | | 
auch gervefen und etlichmal jve fondere Annt⸗ 
mortten gegeben, wie DIE vnnd annders vnu⸗ 
derſchiedlich hernach volge 16. 
Ingreffüs AEorum, a 
Zumiffen, daß auff T 
tag vocem Jucunditatis, 


no %.7 
vnnſer allergnedigſter H Roͤm 


Herrn Sy ; ren * 
otten, zu 
fehouen, der Durchleuchtigen ochgebor- 
nen Fürften vnnd Herrn, Herrn Ar 
brechten, Marg- Grauen zu Branden⸗ 
burg, Chur⸗Furſten, Herrn Marimiliant, 
Kergogen zu Defterreich ac. Herrn Al⸗ 
brechts, Pfals- Grauen bey Nein vnnd 
Herzogen jun Bayrn ic. vnnd aunderer 
2 Hayligen Reichs vnnd feiner Kaͤyſer⸗ 

en Gnaden Vnnderthannen, Fuͤrſten 

itſchafften, Praͤlaten, Grauen, 
ehen, Heren, Ritterſchafft vnnd 
e Poitſchafften / die zu dem fürge- 
nommen Bäpftlichen vnnd Känferlichen 
aufgefchrieben Yage, jnn die Statt Aug- 
fpurg erfordert vnnd beruefft, durch den 
genannten vnnſern gnedigen Herrn von 
anndenburg, jnn Namen der Käpfer- 
lichen Majeftät fuͤrgehallten ift, dife May⸗ 
Hung ic, — 

Darauff der erbarn Frey⸗vnnd Reichs⸗ 
Stett Pottſchafften, des vermellten Frey 
tags abgefchieden, vnnd Morgens Samb- 
fragts zu fieben Vhren auf dem Rat-Hauß 
zu Augfpurg zu ainannder kommen feint, 
u ratfehlagen, wie ſich auf folche Rede unnd 
Forderung gegen der Känferlichen Majeſtaͤt 
zu haften feye X. 


Paulo pofl. 


Darauff diefelben dev Stett Rats⸗Freun⸗ 
de Sechs Stetten, nemlic) Regenfpurgr 
Augmpurg, Nürnberg, Speyr, Fraunck⸗- 
furt vnnd Wim darzu gekoren / unnd vonm, 
ainer Mapnınung mit der Käpferlichen Ma⸗ 
jeftät.anff folch.je duͤrhallten des gemainen, 


A 
N u” 


Friedens 
der Geſtallt geredt haben ac, = * 





tag vorm Son⸗ 


nnd pitten daratı 












halb zu red 
Aller⸗Durchleuchtigſter _ Hochmecht 
Re eher 











fegen jun tainn Zweiffel, (0 Eur Känferli 
che Majeſtaͤt den alfo firhemen vnnd er 
Ienngern, daß jre Freundt fid) ives <hail 
darjnn aller Zimligkait fleiſſen mwerden, * 
jnn Al ru nderthe⸗ 
nigkait / Eur Kaͤpſerliche Majeſtaͤt m fe 
gnedigelich bedencken, daß die erbarn Stet 
vnnd die Iren zu Zeit ſolchs gemaine 
Friedens vnnd wider dep Innhalt 
Mapnunge, mehrer Vnge 
digunge, verderblichen ‚ Scyader 
vnnd Vnnfriedens ann jren Zeiten, Ley 
ben vnnd Guͤettern gelitten, dann Ip vor- 
her jnn villen Jahren vnnd Zeitter 
empfanngen haben, als’ das Eur 
liche Majeftät, wa es Statt und Zeitt bett, 
onnd Eur Käpnferliche Majeſtaͤt nit ver» 
drießlich mere, jun viel vnnd mannige 
faltig Wege warlich angezaigt vnnd ennt- 
decft werden moͤchte, deßhalben ſy Not 
durfft vnnd Guter fein bedeuchte, Daß 
foldy Erlenngerung vnnd Annfehung def 
gemainen Frieden fo gleichlich ermeflen, 
dund bedacht, damit fo merckliche Mer- 
achtunge, alß bißher befcheen ift, ſtattlich für⸗ 
kommen, und der Friede ann dem muͤn⸗ 
ſten vnnd mayſten veſtiglich vnnd gleich« 
lich gehanndthabt vnnd gehallten wurdt, 
wie ſy dann jnn kainen Zweifel ſtellen, Eur 
Käpferliche Majeſtaͤt das alles notdürffti⸗ 
ih betrachten, vnnd jre Freunndt, Eur 
aͤyſerliche Majeſtaͤt vnnd des Reichs ger 
horſamen vnnd getrewen Vunderthanen / 
mit gnedigem Schuz, Schirm vnnd Fries 
den, gnedigelich fürfehen unnd bedenncken 
werden, dag ſollen jre Freunnd, vnnd wollen 
ſy als Send-Botten jnn ſchuldiger Gehorſa⸗ 
me vnnd Pflicht allzeit vndertheniglich vnnd 
gern verdiennen ꝛc. * 
Inn dem ſolch der Stett Maynun⸗ 
ge ann die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt weh 


« 


- 


Reichs⸗Archiy. 


deſſelben Sambſtags der Käpferlich Lehen⸗ 
Stuel geziert worden, als ob. dem ann⸗ 
geenden vonn — — Regalia 
BE Bike %, ea | 
— 
J 
tigen Chur⸗ Fuͤrſten vnnd Fuͤr⸗ 


| Klpkalihen » Furklichen Klai- 
es vnmmerkenli Bat 


em 


a a 
n, daß 
g angefeben, auff 

\ verlefen vnnd vonndem Tag, 
als er Ennd name, fechs Far erlenngt vnnd 
erſtreckt wurde 000° a 

\ u Nota. 3 9 an 
ierauß erfcheinnt, daß differ Lannd⸗ 
— ganz aufferhalb der Stett ab 
banndelt vnnd publiciert, vnnd daß Bi 
die Kaͤhſerliche Majeſtaͤt einntweder 
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derftanndt des Tuͤrcken/ vnnd daß der. 
rg Kegenfpurg | 





ag zu erwartten ıc, 


¶Auff ſolch der Rapferlichen Majeſtat M i 
—J— ann Dany: Graf 
vid Güften Votfaffen, Peelaten, Yerren 


Sich) ſelbſt vnnd auf aigner Bervegung, oder pe 


(wie vermutlich) mit Rat vnnd Bewilli⸗ 
gung zum wenigſten der Chur⸗Fuͤrſten ge⸗ 
thon/ hatt alſo ver Stett Anregen jnn dem 
nichts verfangen ꝛtc. 


Sequitur in Actis. 
Inn dem ehemalnn der Stett Rats⸗ 
Freunnde ſolch obgeſchrieben Nothdurfft 
ann die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt gepracht, alle 





Summarium fuit. 


Daß mann ſolchs Abſchiedts oder Ann⸗ 
ſchlags gehorfamblich erwartten, darauff 


verziehen/ vnnd wann jnnen derſelb ge⸗ 
ben, ſich als fromm Chriſtenlich Eur 
Fuͤrſten/ Fuͤrſten vnnd Herrn, vnnd als 
Chriſten Mennſchen gepuͤrlich / erzaigen woll- 


Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, Gaiſtlich vnnd gen x 


Welltlich, Füͤrſten, Pottſchafften, Pres 
laten, Grauen, Freyen, Herren vnnd 
Ritterſchafft vnnd Stett » Bolten am 
Sambſtag vor dem Sonntag Exaudi geen 
Hoff erfordert feindt, alda die Käpferliche 
Majeſtaͤt gegennmärtiglid jun Beyſein 
des Baͤpſtlichen Legaten, x. tem der 
Ehur + Fürften, Menz , Branndenburg, 
Byſchouen zu Apſtett, Chur, Augfpurg 
vnnd Frepfingen: Item Herrn Maximi⸗ 
liani/ zu Oeſterreich ıc. Zahl har 
bredits, zu Bapın, vnnd Marg» Graff 
Albrechts zu Baden ıc. vnnd annderer 
dep Hayligen Reichs vnnd feiner Käufer 
lichen Gnaden Vnnderthanen, Fürften, 
ottfchafften, Prelaten, Grauen, Freyen, 
ven, Ritter, Frey + unnd Reiche: 
tett Rats» Bottihafften, durch Herrn 
Johannſen Keller, feiner Majeſtaͤt Cam⸗ 
mer + Procurator Fiſcal, auf Fuͤrhallten 
Fall nachuolgennde Maynung thunn laßſ⸗ 
. 


Nota. 
Iſt ain erunfiliche Exhortation zu Wir 
—X 


Verve: fo ſeinndt der Stett⸗Botten 
Sonntags’ Eraudi für die Käpferliche Ma⸗ 
jeftät jtn_derfelben Houe erfordert, vnn⸗ 
Mmnen dafelbft jnn Gegenwuͤrtigkeit viller 
nambhafften Käyferlihen Majeftät 
Riten, vonn Ihrer Meajeftär wegen durch 
Munde Graff Haugen vonn Werdens 
bergk ernſtlich zugeſprochen vnnd ain ſcharpff 
vnngnedig Fuͤrhallten gethon worden, vn⸗ 
geuerlich guff ſolche Wepfe vnnd mit der⸗ 
gleichen Wortten ꝛtc. 


De daß auff nechſt gehalltenem 
Tag zu Regenſpurg neben dem Bapi 
lichen Legaten, nad). Erwegung mann- 
cherley Wege vnnd Mittl vonn ainem 
Annſchlag geredt, darjnn der muͤnnſt 
vnnd der mayſt jeder. ing feinem Weſen vom 
Hirten vnz ann den, König glei) ann— 
geſehen tere, ſolchen Annſchlag die Kap— 
ſerliche Majeſtaͤt als ain gnediger Käpfer 


vnnd als der, fo denn erbarn Stetten 


feinen gehorfamen  Binderthannen 
nad vnnd Gunnſt zu bewepſen alfwegen 
Hbb h3 gnaigt 
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gnaigt gervefen, unnd noch were junSchriff⸗ 
ten überantiworten laſſen / vnnd jnen darauf 


ain Bedencken an jr d zu pringen ver 
gonet / auf ſolchen — Kaͤpſerl. 
Majeſtaͤt durch etlicher Rats⸗Freunde 


darzu beſchieden / zu Wien ain ſchimpffliche 
Antwortt worden, darab ſein Käpferl; 
Majeſtaͤt ain groß 


Uche Gnad auß Adenlicher vnnd angeporner 
Milttigkait den Stetten ſo gnedig nit gewe⸗ 
fen were, —* —— ait 
zu geprauchen guten Fueg vnnd 
habt hätten, jnn Auverficht die Stett (icher 
feiner Kaͤyſerlicher Majeftät als jres vechten 
natürlichen Heren, Milte und Guetigkait 
bevencken, vnnd fich als gehorfame Vnn⸗ 
dertbanen halten wurden; Darnach als 
feine Käyf. 
zu Rotdurfft diefer Ding ain Elain 2% 
Muttung vnnd Begerung an die 
chun laſſen / die an je ſelbſt fo klain zu fchezen, 
daß ſy ainem jeglichen anndern Fuͤrſten nit 
wol zu uerſagen geweſt were, darauf die 
Stett aber ain Bedenncken gehomen, vnnd 
villeicht etliche, die feiner Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
wideriverttig geweſen / zu jnen beruefft vnnd 
feinen Kaͤyſerſichen Gnaden zu Straßburg 
Antwortt gegeben, darab fein Kaͤyſerl. Gnad 
groſſe Mipfallen, Vngnad vnnd Widerdrieß 
empfangen, vnnd Strengkait wider ſy zu 
geprauchen aber voll Vrſachen gehabt hette, 
fo mın fein Kaͤyſerlichen Majeſt. ſehe vnd ver- 
ſtuende / vnnd warlich am Tag Iege,daf fold) 
Anligen der Mutter dev hayligen Chriſten⸗ 
bait fo ſchwer vnnd vnleidenlich were, / vnnd 
vnverzogenlich Widerſtandt erhaifchte, were 


feiner Kaͤyſerlichen Gnaden Fuͤrnemen vnnd H 


ernſtliche Maynunge / daß die Ding in kai⸗ 
nen Verzug geſetzt / vnnd dem Feind Chriſti 
zu Rettung Chriſtlichen Glaubens Wider⸗ 
fianndt gechon werden follte, vnnd hetten 
darauf fein Käyferl, Majeſt. mit, ſambt dem, 
Bapftlichen Legaten an ftatt vunſers hayligen 
Vatters dep Bapſt angefehen, daß dem 
Anfchlag zu Negenfpurg filrgenomen one 
Inred und Verzug nachgeganngen werden 
folte ‚ den fein Kaͤyſerl. Majeftät der Stett 
Rats⸗Freunden geben wurde, vnnd were 
darauffeiner Kaſerlichen Gnaden Will vnnd 
Maynung das ain jeder Rats⸗Bott den⸗ 
ſelben Anſchlag ſeinen Freunden pringen 
vnnd ain jede Statt ſolchen Anſchlag unver- 
— thuen, vnnd was der prechte, feiner 
Kavferlichen Gnaden, oder wem ſy das be⸗ 
velhen wurde, wiſſen vnnd verfteen laffen, 
vnnd fic) darin alfo hallten vnnd beweyſen 


fallen Bngnadonnd 
Vndanck empfangen, vnnd wa fein Käpfere dis Ortts nit umb Geilt 


Maier. Anfangs jun dife Statt 
Augſpurg komen war, hette fein Kapſ. Di 
tli 
ett 


ſollten/ damit ſein Käyferlihe Majeftät 
jr angeborne Gnad vnnd Guetigkeit 
den Stetten allezeit gnediglich bewi 
inn Vngnad vnnd Bi wu 
wennden mit geurſacht wurde: 2% E 


mt al ER 





Auff foldy Fuͤrhalten der Bo 
ain Bedacht bis auf den Montag 
gebetten, der jnen vonn der. M 
wegen guetlich vergonnt worden, darauff 







dann ainer Anttwoortt dev Kaͤyſerl. Maj.. 
t der Kuͤrz widerumb zuge antſchle 
fen, vngeuerlich dahin geftellt, 


ngeuerlich eſte N 
die Stett bey jrer Majeſtaͤt fürgeben 
als ob ſy jnn jren Henndeln jemand 
Majeftät widermwerttig zu ſich 
ten, da thetten die Stett Je IM 
dertbeni 







) gſt anrueffen, es nit darfür zu Dal 
ten, vnnd fich ſolchs Angebens als die fo Des 
vnſchuldig/ anedigelich zuuermiffen, das wol 


ten fü geborfamlich verdienn — 


Anſchlags oder Abſchieds halb, 


gegeben werden ſollte ſo jnen der 
wortt twerde, wollen fd als Eh 


> > he 
Pisa?) 


darinn zimlich halten: — 
Nachdem jnen aber damaln nit Augie 
eruolgt / vnnd aller Stett Botten am 
Abent allererſt fürdie Kaͤr ſerliche Ra 
(fo bey je gehabt baide Churfürften Me 
vnnd Brandenburg, fampt Herzog Ä 
liano zu Oeſterreich vnnd vielen@rauen v 


















even Irer Majeſtaͤt Raͤten) erfordert 
damaln alſo ſummarie durch den Ge * 
ten vonn Straßburg vonn der 


vngeuerlich die nechſt beftimbte. Annnenoor 
der Käpferli ee egeben worden; 
Darauf die — chſt⸗ 
bemelten Fuͤrſten vnnd andern Iter Maen 
Näten, abgedretten, die Stett Daxznoifchen 
jun der Stuben verharren hieſſen orimt 
demmach, nachdem - fo die Stett ungeuerl 
Tr Arber, ae MNarg 
gra ten ürſten wiederumt 
vngeuerlich auf ſolche Mayn az b 
er ji ’ Du; NE 


Es hefte die Käpferliche Majeftäe Aue 
Wiſſen, daß etlich weren, : — 
vnnd Arbait feiner Kaͤyſerlichen Maje 
ſy dem Hapligen Reich zu Nuz, Fried vnd 
Gemach ſuchte zu uerhindern vnnderſtuende 
darumb Ir Räpferliche Majeſtaͤt ſolchs jnen 

| ei den 






— — —— — 


den Stetten als ſeiner Kaͤyſerlichen Gnaden 
vnnd des Reichs Vnnderthanen jnn gnedi⸗ 
ger guter Maynung 
verſehen ſich zu jven 


eunden vnnd jnen, 
daß ſy alls gehorſame Stett des 


Keichs ich, 


vnndertheniglich hallten / vnnd als fromen ha 


Zeutten zuſtuende / hanndlen wurden, "def 
— 
bevolben, daß der umuerjogens 

1 aufeie wun oegamm 
er AR ft gr] 
Ferrer fo hatt auch damaln die Kävferl, 


Majeftät alsbald. der Seit Botten fügen 77 


hatten , die Stett wißten, wie daß Jr Maji 
fentt Angangs jres Regiments zu in rung 
ed und Gemachs im Hayl, Reich allen 

eis angewendet, erſtlich zu Nuͤrnberg nis 

- nen fünffjärigen gmainen Frieden, darnach 
zu Regenſpurg ainen vierjärigen vnnd iezt 
albie ainen ſechsjaͤrigen auſſrueffen laſſen 
vnnd nun darbey ermeſſen vnnd bedacht het⸗ 
te, daß zu fruchtbarer Handhabung ſoichs 
Friedens not und gut were vonn Hauptleu⸗ 
ten an diefer Ort zu reden vnnd zu ſezen den 


legung befchee, damit Des Reichs Straf, 
& — —— — 


— 


menniglich in den Fried gehandthabt, vnnd 


beſchirmbt werde / vnnd wann nun fein Räyf, 
Majeſtaͤt verfhiende, daß die E. Stett Fries 
dens notdurfftig weren / hette fein Räpferlicye 
Gnade, jnen das alſo nit verhallten wollen 
vnnd wolte ſy auch gern dauon hören reden, 
wie die Ding nach jrem Geduncken verſe⸗ 
ben vnnd beſezt werden ſollten damit der Fried 
gehandhabt werden moͤchte ꝛc. er 
Auf das die Stett-Botten auf der Stu⸗ 
ben jnn einen neben Gemad) ahgengetten 
vnnd der funzen Anntwortt ains worden feine, 
die auch feiner Kaͤyſerlichen Gnaden alsbald 
egeben, fo als die des Friedens notdürfftig, 
ſezen jn Fainen Zweiuel/ Jr Majeftät gne- 
digli 
Riglid) gehandhabt und gehalten werde, darzu 
fo aber jrethalb zu reden nit bedacht weren, 
des and) feinen Bevelch beten, undertheni- 
elich bittende, ſolchs alfo jun Gnaden vnnd 
em zu uerſteen, vnnd ſy als jr aller⸗ 
gereger Herr gnediglich zu bedenn⸗ 
en K 
Darzu die Käpferl, Majeftät wieder fa- 
en laſſen, fo wollte jnn dem vnnd anderm 
nndlen als jr aflergnedigfter Herr, vnnd 
als der, dem hoc) oe lege Fried unnd 
Gemach im hayligen Reich) zu fuͤrdern vnnd 
were feiner Räpferlicyen Gnaden Begerung, 
das alfo am je Freunde zu pringen, vnnd 
den Dingen nachzudencken, durch mas Weg 
vnnd Mittel ſoſcher Fried allerbeftendigft ge⸗ 
] 
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alten laſſen vnd' richten, ſo wolite fein 


daran vnnd darob fein, damiterve |} 


vnnd deß fein Kaͤpſerli Day u ber 
als ai guediger- Räyfer —— 











tg, Bericht und Anzaig thun laifen, 
N — — Ba 
© mue vnnd gegen Pfalg-Graue Fri, 
X. fragen, vnnd was Fre Maj 
foicher ade auch dem rechtlichen 
Procep gegen en den Gnaden bes 
welchs eſtaͤt alſo jnen den 
Siett Botten darumb verkünden lieffen, ob 
die Ong annder maſſen an ſy gelaungten, 
dag ſo v⸗ daß ſein —— 


Bei ner fonndern Vngtite, fonn 
mercklicher —52 — vnnd — 
halb des auen zu den Henndeln ge⸗ 





3 Pfalz: 
——— 
Vota. Auß dieſem beſonndern Furhall⸗ 
ten vnnd Anzeigen, jft zu erachten, daß die 
om tt deß RS jun gerin. 
n jm gemweien, vnnd daß 
Id) Anzaigen villeicht daher gefloifen, da 
der Käpferlichen Majeftät fürfommen Pd 
möge, wie diefer ering Friderich vnnder 
annderm auch Werbung diefer Sachen balb 
an gemainer Stett Gefanndten, auf dem 
Stettag Anno 1471. zu Franckfurt gehafl 
ten (wie bey Regiſtratur deſſelben zu befin- 
den) auch font jun mehr Wege gethon vnnd 
villeicht Ihr Maj, beſorgt/ dan ich die Stere 
dardurd) zu etwas miderfonnige bemögen 
laſſen moͤchten/ ꝛc. Dann fi) auch ſonn⸗ 
derlich vnnder andern, auß dem Stett Ab- 
fchied des Andrei An. 1474.30 Speyer 
wir 5-Graff Friderich, a ain 
Er ft ben der Siett Geſanndten gehabt) 
efindt daß ſich Ire Fuͤrſtliche Gnaden gegen 
der Käpferlichen Majeftät aller jrer Forde⸗ 
rung oder gefaßter Vngnad halb zu recht 
für die erbarn Frey vnnd Reichs Slett alle, 
oder da ſolchs Ir Majeft, zu meitleufftig be- 
deucht, vor die Stett, Straßburg, Nirn 
berg vnnd Ulm, fambe oder fonnder med)» 
tiglich erpoten ic, 

Der Stett Botten haben auf obgemellt 
der Räpferlichen Majeftät —— der 
Kürze dahin geanntwortt / daß Jrer Majeſt. 
vngezweiuelt glauben vnnd darfur hauten 
follte, mas feiner Kaͤyſerlichen Gnaden wider 
werttigs zuſtuͤende / Daß men folchg als ſeiner 
Kaͤpſerl. Gnaden gehorſamen nen 
mit 
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Teutſches 


mit wwensen Lard vnnd wider, als das wol marckt, des vonn Mainzıc, Marggraff Ale 


pillich were, Nec plura. 

Solch Rede Ir Majeſt. durd) Mearggraff 
Albvechten Churfürften, der zu Danck vnnd 
jn Gnaden aufnemen laſſen, dabey es alfo 

leiben ıc. 
poſtea. Auf Afftermontag S. Beten A⸗ 
bent ſeindt Churfürften und Fürſten Gaift- 
lic) vnnd Welltlich auf dieſem Tag perfön- 
lid) gegenwürtig, auch Churfürften vnnd 
Fürkl, Potefchafften, vnnd der Frey⸗ vnnd 
Reichs Stett erbare Rats - Freunde vmb 
zeben Bhren jnn die Capittel-Stuben erfor- 
dert — jun ne enwaͤrtigkeit deren der 
Baͤpſtlich Legat offenbaret ıc. 

Auf Po Füurhallten die Churfürften vnnd 
FirftenGaiftlich und Welltlich/ auch die Chur⸗ 
fürften vnnd Fuͤrſten Pottſchafften/ außge⸗ 
dretten ſeindt, vnnd der Fred ⸗ vnnd Reich⸗ 
Stett Rats⸗ Freunde zu jnen erfordert ha⸗ 
ben, Bnnderede mit ainand.r zuhaben, was 
Anntwortt dem Baͤpſtlichen Legaten auf fein 
Fuͤrhallten zu geben feye, vnnd feint der 
Shurfüriten, Fuͤrſten, Herrn, vnnd jr Pott⸗ 
ſchafften / des erſten Articuls halb darauf plie⸗ 
ben. Hic ſequuntur confulta. 

Auff das vonn der erbarn Stett wegen 
durch Doctor Johann Gollthauſern vonn 
Franckfurt / dem Babſtlichen Legaten geannt⸗ 
purit warde, man hette das Fuͤrhallten ver⸗ 
nomen / vnnd bey annderm vermerekt, daß 
jnen etwas jun Schrifften vbergeben werden 
ſpllte, fo das befchee, wollten fie ſich alls die 
Potten darun zimlich hallten ıc. 

Solch Anntwortt der Churfuͤrſten Fuͤrſten 
vnnd Herrn vnnd Stett Pottſchafft durch 
den Baͤbſtlichen Legaten jun Gnaden vnnd 
zu Danck angenomen vnnd verſtanden wer⸗ 
de, vnnd nach etlichen gehaimen Vnnderre⸗ 
den des Legaten, des Biſchoffs vonn Mainz, 
dep Marggrauen vnd dero vonn Sachſen 
Dodors, fame.es daran, daß der Thum⸗ 
Probft vonn Coſtniz beruft, vnnd zu der 
Käpferlichen Majeſtaͤt gefanndt warde, jun 
was Schein haben der Stett Rats · Freunde 
nie verfieen mögen, dann dag villeicht dem 
Legaten fürgehallten, dap der Stett Antwortt 
nit fo außträglich ſeye, als fein vaͤtterliche 
Witrdigkeit vermapnt habe, :c, 

Inn dem nad) lanngen Verzug der a 
Shurfürften, Fuͤrſten vnnd Herrn, geen 
zu der Kävferlichen Majeftat erfordet wur⸗ 
den , darauf der Stett Rats/⸗Freund nach⸗ 
dem nichts mit jnen geredt marde, abſchie⸗ 
den, vnnd vonn neuen Dingen widerumb 
auch geen Hoff beruft wurden, allda jun Ge⸗ 
genbo aͤrtigkeit der Käpferlichen:Majeftät, dep 
Daͤpſtlichen Zegaten, des Königs vonn Den 


bredyts, des vonn Trier onnd der vonn Sad)» 
fen Räte, Herzog Stephans vonn Bayın, 
dep Biſchoffs vonn Ayftet, des voun Görz, 
der Jungen vonn Baden, des Biſchoffs vonn 
Sriendt, des Bifchoffs venn Freofingen, des 
Biſchoffs vonn Brixen / des Abts vonn Rem» 
pten / vnnd der Fuͤrſten und Stett Pottſchaff⸗ 
ten,ain Red vonn der Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
wegen durch Graff Haugen vonn Werden⸗ 
berg jn namen der Küpferlichen Majeſt. ain 
Maynung fürgetragen wurde it. Tenorejus 
erat fummarie deß Auſchlags Publication, 
der offentlid) verlefen, vnnd an. alle Stennd 
ernſtlich gefonnen warde, demfelben Volg zu 
thun, bey Peenen vnnd Genfuren darınn bes 
griffen, mit angehenckten Begeren, daß jege 
alsbald 4000. Mann zu Befegungder rer 
nizen follten gefenndet, vnnd diefelben vonn 
dem Anfchlag genemen werden, & plura, 
Cumannexa Latina exhortatione LegatiPon- 
tihcii &c. 

Darauf die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Prela⸗ 
ten vnnd Herrn, auch der Churfuͤrſten vnnd 
Heren Pottſchafften / auſſerhalb der Kävferl, 
Majeſtaͤt/ des Baͤbſtlichen Legaten/ vnnd des 
Königs vonn Denmarckt, ſich mit ainannder 
vnderredt, vnnd der Stett Rats-Freunden 
je Anntwortt dev Käpferlichen Majeft, auch 
dem Legaten zu geben geoffenbaret / das der 
Stett Rats: Freunde jun Vnnderthenigkeit 
danckparlic) aufgenomen, vnnd ven Gnaden 
jr Antwortt auch entdeckt haben: 

Aufdasdie Kaͤpſerliche Majeſtaͤt / der Legat 
vnnd Koͤnig vonn Denmarck wiederumb 
jnn die Verſamunge kommen ſeindt jnn dere 
Geggnmärtigkait Marggraff Albrecht vonn 
Brandenburg ain erſam beſchaiden Vorred 
gethon; Vnnd darauf fuͤr ſich felbft, vnnd 
vonn wegen annder Churfürften, vnnd Fuͤr⸗ 
ſten Pottſchafften perſonlich gegenwirtig fuͤr 
jr aller aigen Perfon, ſolchen Anſchlag nach 
Begerunge der Kaͤyſerlichen Majeſiaͤt mit 
anndern angenomen vnnd zugeſagt, auch jn 
die —A der vier tauſent Mann nach 
gleicher Anfehung gewilligt hatt, / vnnd dabey 
daß ſy all vnnd jr jeder befonnder bey jren 
Vnnderthanen dem Anſchlag auch nachzu⸗ 
komen / allen Fleiß thun wollten. 

Sein Fuͤrſtliche Gnaden ſagt auch weitter 
vonn der Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten Pott⸗ 
ſchafft wegen das die ſolch feiner Kaͤyſ. Maj. 
Begerunge vnnd Anſchlag an jre gnedige 
Herrn pringen, vnnd jnn kainen Zweifel ſtel⸗ 
len wollten daß Fre gnedige Herrn der Chur⸗ 
fuͤrſten und Fuͤrſten/ Anntwortt mit anhangen, 
vnnd bey den jren wie vorſteet Fleis ankeren 

— Auff 
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verlefen Br —— hi 
—* en vnnd der 
mi jnn —— 


Plm; auff Beuelch der Stett 

de vnnd age: Allerdurchleuchtigfter ec. ven 
Rede, AA, men 

gned 

vonn 
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vernomen, 
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En Anncwortt jn ed, bar 5 
gendts vonn N 
hen Legaten, durch de 


ſchafft 
flitter —— hen 
auf Die Kerl Daje, 
rauff die aje 
Vnnderrede mit dem Legaten fin “: 
Haugen vonn Werdenberg, der Churfürften 
vnnd Fuͤrſten Pottfchafften —— vnnd 
Zuſagen zu Gnaden vnnd Danck verſtande 
vnnd gegen der Stett Rats⸗Freunden 
Baynung geredt datt / als ob die Kiyf. Mai, 
res Zuſagens we vnnd es darfür habe, 
— na ‚Reid mer dann 
ändere v Hand, &n one Mittel vnn⸗ 
derworffen feyen, dag jnen mehr An 
hr undere gezimbe,den gepotten der Chriſt⸗ 
chen Kirchen vnnd ſeiner Kaͤyſ. Gnaden 
gehorſam zu erſcheynen 2c. & plura. 
Hiebeh iftes alfo dieſes Reichs⸗Tago plie⸗ 
Ben, vnnd aber dieweill der hieobgemelt An⸗ 
ſchlage den erbarn Stetten vaſt beſchwer Pr 
vnnd vnannemlich fein mollen, haben fi 
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$ reden daran, 

Sup in ge ‚wie ſy Dngeiterlich 

vnnd die Frag jezo an 

ac) an dem ann» 
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cher Vorbehaltun 
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ı löblichen Herkome 

—*— — vnnd vnſchedlich HA 

Diefer Articul wurdt auch jnn efichei 
mehr derfelben Zeitt vnnd Jare gehalltenen 
Staͤttaͤgen gemainlich zuuot derſt eingeleibt, 
als nemlich, Daß der Stett Geſanndten ann 
derft nit, dann vnuergreiffenlich jres aller 
—— vnnd Frevhaiten dißmals alf 

ider geſeſſen fepen ꝛc. Dauon hernach 
weitters. 





Anno 1479. Reichs⸗-Tage zu Nürnberg. 


Hy diefem Tag hatt Graff Haug vonn 
Werdenberg der Kaͤvſ. Maj. Anmelde, ain 
flatelic) Anpringen vmb Hulff wider den Tuͤr⸗ 
cken vnnd auch den König von Franckreich, 

nn wegen der abgetrungenen Burgundi⸗ 
F Lannde gethon ıc. 

Vnnd findt ſich erſtlich jnn den Actis be⸗ 
fäyrieben der Churfürften vnnd Fuͤrſten ſonn⸗ 
der gegehene Anntwortt, darjnn fo ſich auf jre 
jüngft der Kaͤyſ. Maj. gegeben Anntwortte 
referiren, vnnd daß dieſer vnnd annderer 
Reichs·Sachen halb durch die Räyf. Mai ain 

derer Reichs⸗Tag fuͤrderlichſt auſgeſchrie⸗ 
* vnnd gehalten werden ſolte ꝛꝛ. 

So haben die Stett al nemlich Regen⸗ 
fpurg, Augfpurg, Vlm vnnd Nördlingen, 
jnnſonnders⸗ vnnd dann Nürnberg aud) nn⸗ 


2. Jortf, der ConT. des PART. GEN. 


fonders dem Kiyferl. Anwald Anntwortt ge⸗ 
—— vnnd ſich zum Thail auf jre —* 

reiche: Tags gegebne Antwortt gezogen zu 
Tail dieſes Anlanngen an jre Freund —* 
Fleißs hinder ſich zu pringen genomen etc. 

Sequitur in Actis. Al nun der Käyferl, , 
Anwald Churfürften , Fürften vnnd Stett- 
Botten jun folcher Derfanlung maren, ges 
ſchach ain Anpringen vonn unnfers gnedigen 
Herrn des Königs von Hungern Potefchafft, 
mie ſo das jnn Schrifften vbergeben haben, 
darauf jſt jnen geanntwortt worden fie die⸗ 
ſelb Anntwortt hiebey beſagt, welcher Annt. 
—* * Stett⸗· Botten auch angefanngen 

aben ꝛc. 

Darauf der Orator der Kon. Wir de ain An 

pringen vnd Proteltation gethon, darauf en 
Jii i vnnd 
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— — — — nn 
durch ven Kaͤhſ Anwald/ Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vd Stett Näte vnnd Pottſchafften wieder 
geanntwortt, laut beylpgennder Copey x. 
Paulo poft. Sonnderlich ſo auch der 
Stett Botten vernomen baben, daß der 
Käpferliche Anmald jnn dem jeztgenemen 
binder fi) pringen der Stett-Botten etwas 
Derdviep gehabt hatt, auf Maynung fo die 
Ding ganz meniglichen pnnd ſonnderlich 
den Stetten, die jnn jren Henndeln deßhalb 
verhindert werden, offen, fo fen nit not Die 
hinder fich zu pringen fonnder verſehe ſich 
vonn wegen der Käyferlichen Majeſtaͤt, ſy 
fverden niderfizen vnnd helffen berathſchla⸗ 


n x. 
2 Vnnd nachdem dahin geſchloſſen, daß 
die Känferliche Majeſtaͤt fürderlichft ainen 
anndern Tag vnnd nemlich aufXetare ſchie⸗ 
reft außſchreiben ſolle haben ſich der Stett 
Votlen veraint / auf Converſionis Pauli zu 
uor zu Eßlingen zufamen zu khomen / zu 
berathfchlagen was ſich auf bemelten Reichs⸗ 
Zag zu haliten, dardurch ſy wider jr Ver⸗ 
mögen vnnd annderſt dann jm Reich her⸗ 
konmen nit beladen werden ıc, Sic ſonant 
verba &c. 5 

Diefem nad) volgen jnn den Adtis zwo 
vnnderſchiedlicher Anntivortten, fo der Huns 
gerifchen Pottfhafft vonn dem Käpferlichen 

nmald vnnd gemainen Stennden gegeben; 
darauß ſich befindt nit allain daß die Stett 
mit vnnd na vnnd des Orts vnn⸗ 
der anndern Stennden auch erpreile mit bes 
ftimbt, fonnder daß auch des Orts die Fürs 
ften felbft befandt, daß man one Benfein meh» 
zer Zürften und Comunen jnn diefen ſchweren 
Sachen nichts fuͤrnemen kuͤndte ic. 

Verba primi Reſponſi. Als der Hoch. 


wuͤrdig Fuͤrſt Here Balthaſſar 2c. vnnd au⸗ 


dere 1, die Hungeriſch Pottſchafft, Wer 
bung getbon ıc. 
Darauf dann der Käpferliche Majeftät 
Antoalds Graff Haugen vonn Werdenberg 
dund annderer des Reichs Churfuͤrſten / Für⸗ 
ſten vnnd Stett verſampten Pottſchafften 
Anntwortt iſt/ daß der Käpferlihen Majeſt. 
vnnd jrem Anmald, der Ehurfürften , Fuͤr⸗ 
n, Gaiſtlicher vnnd Welltlicher, vnnd des 
eis Stetten bie verſammet ſolch der 
Hungerifchen Oratorn fürpracht Geſchicht 
treulich laid jft ic, 
Poftea. Darjnn fonmderlich angefehen, 
daß des Hayligen Römifchen Reichs Chur⸗ 
eften, Fürften, vnnd Stett jan fo geringer 
al diſer Zeit entgegen weren vnnd derhalben 
darjnnen fruchtbarlich nit gehandelt mocht 
werden / fo haben ſy ıc» 


Luis 


Bund nachdem aber die Hungeriſch 
Pottſchafft mit ſolcher Auntwortt nit gefete 
tige fein wollen, fonmder aundere Fuͤrſchlege 
aud) etwas ain fcharpffe Proteltation dage⸗ 
gen gethon , jſt derfelben Pottichafft weitter 
geantronett vnnd fich deflen beſchwert , wie 
onnder annderm nachfolgender Geftalt zu 
befinden ꝛtc. 


Verba fecundi Reſponſi. Deß haben 
jnen der Kaͤpſerlichen Majeſtaͤt, der Churfür⸗ 
fien vnnd Fuͤrſten, auch der vonn Stetten 
ond Comunen Send⸗Botten auf ſolch jr 
Bette vnnd Anſynnen, jnn nachuolgennder 
maffen geanntwortet / daß der Tag, fo fuͤrge⸗ 
nommen folte werden, nit ebe möchte ge 
hallten werden / dann auff die Zeit, die jnnen 


darvor fen eröffnet ; nit allain auß der Weit- 


terung des Hapligen Roͤmiſchen Reiche, e 
fonnder auch auß der Mennge der Fuͤrſten 
vnnd Comumen, die auß Notdurfft, nachdem 
dife Ding groß vnnd ſchwer meren, zu Die» 
fem geuordert erden muifften, die man aber 
irm ainer ſolchen klainen geringen Zait nit 
erfordern, zu dem daß man auch one perfon- 
lich Beyweſen dev Kaͤyſerl. Majeftät nit vol⸗ 
kommenlich noch fruchtbarlich gevatichlagen 
möchte, dann was die Gemain bevirt, das 
foflte durch die Gemain befchlofien unnd ges 
banndelt werden ıc. 


Paulo poft. Vnnd auf daß aber vnn⸗ 
ferg Herrn des Könige vonn Vnngern 
Dratores ain Proteftation haben gethon, 
Iaffen, ſich der Käyferlihen Anwäld, der 
Shurfürften vnnd Fuͤrſten / auch vonn Com⸗ 
munen Send⸗Botten beduncken, daß es ain 
vberflülßigs, nachdem auch bißher jnn Ver⸗ 
ſamlung aines ſolchen Hayligen Dann 
dels jm Hayligen Reich fuͤrgenommen ſol⸗ 
che Proreftation jun Gegenwuͤrtigkait No⸗ 
tarien vnnd Zeugen niemehr gebt worden 
feye, dann ſy wurde auch für hefig vnnd 
darfür angefeben, daß dardurd, mer dem 
Notarien dann fo uil treffenlichen Leutten / 
die auf diefer Sammunge enntgegen feinf, 
Glaub zugewenndt merden folte, das ſy 
dann auch der Kaͤyſerlichen Majeftät, auch 
den Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, vnnd denen 
vonn Stetten zu Ehren pillich vermitten 
hetten x. 

poſtea. Vnnd darumb ſo wollen auch 
die gemellten Sennd-Pottfchafften jrer Annt⸗ 
wortt hievor enntlich gegeben angehanngen, 
dann jnen nit gepuͤrt darvonn zu geen, vn⸗ 
Io fein Königelich Wuͤrde werd date 
auf ic, 


Anno 
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gran ri obgemellter Sach p 

Zug wider den Türcken ge⸗ 
Bu we —* befinde ſich bey den Actis 
umorderit der Ratſchlag vund Vedenncken 


nemlich —— —— —* 
ge Elaine bear ain rin 


erhöcht worden 
EB — dichem — zu 
nechft vorgebenndem Tag nur ettlic) die fuͤr⸗ 
Beten Se ern wm nenn, 
nemlich Straßburg, Regenfpurg, 
ſpurg / Franckfurt, Vlm vnnd Numbergi 
die dann jnn ſolch der Fuͤrſten Fuͤrnemen Actis 
vnnd Berathſchlagen / wie die Acta mit wenig 
Wortten befagen) nit —— dann u 
binder ſich pringen gemillige, davonn 
Ada —— Sep —* — 
Meldung haben ꝛc. 
‘ ‚Verba Adtorum, Item als die Stert 
Straßburg vnnd Franckfurt hie erſchienen / 


der Handlung des Tags ain hinder ſich fend,zu 
Anno 1481. Reichs: Tage —— — 


Onn dieſem gehalten Reibs-T: 
ſeint gleichwoll kaine befchriehne Adta, 
fonader allain bey denen vonn Straßburg 
ain Schreiben vorhannden ‚ darinnen Bes 
richt sei tie daß die Käpferliche An- 
mwälde Graff Haug vonn Werdenberg, 
vnnd Johnnn Kellner, Fiſcal⸗Huͤlff wider 


Anno 1486. MODS Tape 


U diefem Reichs⸗Tage feint allein 
Chur⸗ vnnd Fuͤrſten, vnd die Stett gar 
nĩit beſchrieben oder erfordert worden, dann 
— Electio Regis Maximiliani ge⸗ 


ſcheen 
Une haben ſich der Ends Chur · vnnd 
Fuͤrſten mit Kaiſer Friderichen vnnd Koͤnig 
Maximiliano, auf derſelben Anfonnen, ai- 
ner ftattlichen Huͤlff wider den Ns vonn 
Hunyern, auf 34000. Mann, zu Roß vnnd 
Jueß verglichen, vnnd dieweil aber diefelben 
nie alfo jnnder Eyl aufzupringen, vnnd aber 
die Not vorhanden geweſt, jk ferrer Be: 
willigung aines eillenden Huͤlff⸗Gelts ge- 
ſcheen/ welchs ain jeder Stannd vnnd Statt 
zu Nürnberg auff Eraſmi erlegen, vnnd daß 
ainem jeden ſolch ſein erlegt Gellt nachmals 
an ſeiner Gepuͤer des groſſen Anſchlags der 
34000. Mann wider abgezogen werden ſollte. 
welchem dann auch ain ſonnderer An⸗ 
lag oder Außthailung auff alle Stende ge⸗ 
macht, jn welchem die Stett nit wenig gra⸗ 
virt vnnd — aus dem guet zu ſehen/ 
daß der Statt Straßburg an ſolchem Hulff⸗ 

2. ge CoNnT. des PART. GEN. 


- vol 
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’ —* 


wi: 
mögen ge⸗ 





en. 
na) * ln Se 


» denn. 







absagen vnnd auch — vonn 

47» daraufain 

ãnſchlag darmit vber ——— ee 

re * * jres Tails bewinge 
an are 

gen genomen x, rn zu * 


su Brom. — 
16240, 
& F Cæteris proq ehabaaten af 
raufdannauc) Käpfer Friderich dur 
auf Pre Mandata denn — ne 
8 en tauſent Guldin nn Golit/ auch 
— eg —— vnnd Frey⸗ 
‚wien Anſchlag des ⸗ 
Gelts —— —5 x. * 
pl nun ſolcher binter de 
———— alſo 83 — 
—— erung, baren fü er die Stett 
Straßburg, Augfpurg, N Nürnberg vnnd 
Vranckfurtaufqualimodogeniti dieſes Jahrs 
geen Eßlin —* Sleichwol zůuor unmdehe ern 
gemellte ſcharffe Mandata außgangen) zu⸗ 
famen betagt, vonn den Dingen eredt, vnnd 
für ratfam angefehen, da ainige Mandata den 
Stetten verkuündt oder fo Beſchwerung 
wolte zugefuegt werden, daß filyderlidh aine 
gmaine Zufamenkunfft der Stett befcheen, 
vnd alfomit ainmuethigem Rath bedacht /vers 
den follte, mas zu thon oder zu Jaffen, wie dan 
gleichbald hernach geſcheen/ als hernach⸗ 


volgt xc. 
Siiia Anno 
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Auf die ſem Reichs ⸗Tag / darzu neben 
Churfuͤrſten/ Fuͤrſten vnnd anndern 
Stenden allain ettlich die fürnembften Stett; 
als nemblich, Coͤlln Straßburg, Augſpurg/ 
Rurmberg /Lubeckh / Baſel Franckfurt vnnd 
Vim befchrieben,jft ferrer vonn bie obbemel⸗ 
ter Huͤlff wider den Koͤnig vonn Hungern auf 
Anfonnen Kaiſer Friderichs gehanndelt etc. 

Vnnd iſt denn Stetten auf Sambſtag vor 
dem Sonntag Judica vonn der Käyf. Mia. 
wegen, fo perfonlich zugegen geweſt/ durch 
Munde Graff Haugen von Werdenberg fuͤr⸗ 
gehallten worden ꝛc. 

" Verba Adorum. Sein Kaͤyſ. Maſ. hette 
Shurfücften, Furſten vnnd etliche deß Reichs 
Freb vnnd Reichs · Stett alher gehn Nuͤrn⸗ 
berg verpottet / der Huͤlff halben wider den Koͤ⸗ 
nig vonn Hungern / man ſehe die Kaͤvſ. Maj. 
daß fiy vonn jrer Freunde der Stett wegen 
aufffoldy Werpotten gehorfam erſchienen / das 
hette fein Räpf. Maj. zu gevallen, wollte dag 
inm Gnaden gegen jven (Freunden erkennen, 
Kun wurden ſich die Chur-onndFirften vnnd 
Fürften Räte, die jezo auch der bedachten 
Hülff halben bey feiner Käyferlihen Ma⸗ 
jefiät geweſen meren , auff itbo 
Eiinfftig auff dem Rathauß verfamlen, vnnd 
fo darzu auch beveuffen, were der Kaͤpſerl. 
Mai, Begere / daß ip alsdann auch erſcheinen/ 
dand jnn den Dingen das beſt helffen fürne- 
men, dardurch feiner Kaͤpſerlichen Majeſtaͤt 
Syulfferuolge rc. 

Auff foldhen Montag als Churfuͤrſten 
—— vnnd der Fürften, auch der Stett 
Boꝛtten auff dem Rathauß zufamen khamen, 

jſt jnen alda jnn gemain der Kaͤyſerl. Maj. 
Begeren vnnd Propofition fuͤrgehallten vnnd 
jnn ainem Zedell vonn dem Churfuͤrſten vonn 
Mainʒ verleſen worden, vnnd darauff der 
Stett: Botten Ratſchlagung vnnd Maynung 


begert ic. 
Dluff ſolch Furhallten vnnd Derlefen der 
Zettel haben der Stett — ainen 
Bedacht genomen/ vnnd ſich enntſchloſſen 
die Churfürften vnnd Fuͤrſten, vnnd Fuͤrſten 
Pottſchafften zu erſuechen vnnd zu pitten, 
jnmen jren Ratſchlag vnnd Maynung vor 
zu erkennen zu geben, alsdann wollten ſy 
darjnen er vnnd ijren Gnaden jr 
Maynunge darjnn nicht verhalltenn, das 
dann die Churfürften, Furften, vnnd Fuͤrſten 
Pottſchafften gnediglich getbon, vnnd der 
Stett Potten jren Ratſchlag vnnd May⸗ 
nung jnn ainer Zadel, mit der Käyf. Maj. 
irhafkten, wie vorfteet, verlefen laſſen ha⸗ 
en c. Alſo lauttendt ie, | 


Montag. 


Re 
Annd 1487. Reichs⸗Tage zu Nürnberg. 


Sequitur in Actis. Auff ſolch Verleſen 
haben der Stett Botten aber hen Bedachts 
vnnd der verleſen Zettel Abſchrifft gepetten 
vnnd begert / jſt inen der Bedacht gegeben; 
vnnd der Abſchrifft halb durch den edlen 
Herrn Sigmunden zu Bappenhaim, des“ 
hayligen Reichs Erb⸗Marſchalcken / Ritter; ' 
vonn wegen der Ehurfürften, Fuͤrſten, vnnd 
Fuͤrſten Pottſchafften dergleichen Maynun⸗ 
ge geanntwort worden, feine gnedigfte vnnd 
gnedige Seren pflegen der Ding nit Ab⸗ 
ſchrifft zu geben, fonnder hetten jnen die: 
Maynung felbft aufzeichnen laffen, doch 
möchten fie ſich jun des Erz» Biſchoffs zu 
Mainz Cannzley fuͤegen, alda wurden men 
Abfchrifft werden, tie dann befcheen 2c. =’ 
Vnnd ſo ſy ſich jver Freunnde der Stett 
halben darjnn nichts beſchwert befunden / ha⸗ 
ben fo jnn ſolch der Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
vnnd Fuͤrſten Pottſchafften Ratſchlag Maye 
nunge vnnd Anntwortt gewilligt vnnd ſeint 
dero angehaungen tc. 
Nota. Zuvor vnnd ehe dieſe der Stett 
Maynung den Churfuͤrſten vnnd Fürften 
wider anpracht worden, haben dieſelben jw, 
bedachte Maynunge der Kaͤvſerlichen Maj. 
vbergeben oder fürpracht, welchs aber allain 
vonn wegen der Eyl, vnnd daß die Käyf. Maj. 
Anntmovte haben tollen, beſcheen / vnnd doc) 
auch fuͤrtter der Stett Maynung der Käy- 
ſerlichen Majeſtaͤt fürpracht, auch Entſchul⸗ 
digung den Stetten gethon worden, wie auß 
den Buechſtaben der Acten volgennder Ge⸗ 
ſtallt zu vermercken ꝛc. 
Verba Actorum. Vnnd wiewoll der 
Stett⸗Botten von den benannten Churfuͤr⸗ 
ſten allerlap Veranntworttung geben, jrer 
Anntwortt ehe damalen ſy der Stett Annt⸗ 
worttung empfanngen, beſcheen iſt, ſolche 
jre Anntwortt hette haben wollen, hat ſich 
doc) der Erz⸗Biſchoff vonn Mainz verfann⸗ 
gen, der Stett Botten Anntwortt vnnd Ans 
hanng der Kaͤpſ. Maj. auch zu eroͤffnen ıc, 


Vnnd als der Käyferlichen Maje 

— —— 
ten Anntwortt/ auch der Stett Annhang auff 
Erichtag eröffnet worden ift, vnnd die Ripfe 
Maseft. auff ainen Bedacht jnen wider inn 
Schriften geannttwortt hatt, jft den Stet« 
ten diefelbe Schrift auf Mitwoch firges 
halten, vnnd jres Rats vnnd Maynunge 
darinn begert, Darauf die Stett ain Bedache 

enomen, vnd jun mittler Zeit diefelbi 
rifft erlanngt haben ꝛc. B — 
Alſo ſeint die Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten 


Raͤte ann derſelben Mitwochen nach Tiſch 
| “Der 


Seihsärchv, 
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vber die Sachen gefeflen, ain Ratſchlag auf- 
gezaichnet,derdarnac) am Freytag den Stet- 
ten fürgeballten derielben Maynung haben 
der Stett-Botten abermals angebanngen.zc, 
Welche Anntwortt die Churfürften, Fuͤr⸗ 
Ken, vnnd Fuͤrſten Pottſchafften vonn jr vnnd 
der Stett Botten wegen auf denſelben Frey⸗ 
tag der Kaͤyſerlichen DRajeftä geben wollten, 
baben aber deßmals nit Audienz baben khuͤn⸗ 
den, derbalben volgendts-foldye Anntwortt 
dich des Reichs Marſchalckh Irer Majeſt. 
ſchrifftlich zugefchicht worden ıc. 
Sequitur in Adis.- Darauf feine die 
Ehurfürften, Fuͤrſten vnnd Stette Bottenauf 
heut Sambftag zu ainer Vhr fiir die Kaͤpſerl. 
Majeft, erfordert worden / vnnd hatt die Kaͤpſ⸗ 
Majeftät aber inn ainer Janngen Schrift 


Huͤlff begert, vnnder annderm meldende / es 


ſeye one Net mit der Huͤlff auff iemants zu 
verziehen, dann der Churfürſten Fuͤrſten vnnd 
Fuͤrſten⸗ auch Stette⸗Botten feint mol fo uil 
verhanden, daß ſo derhalb ainen Beſchluß 
machen moͤgen / vnnd ſeye alſo jm Reich her⸗ 
thomen, wa auf den Taͤgen durch Churfuͤr⸗ 
ſten/ Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten⸗ vnnd Stett-Bot · 


ten ichzit beſchloſſen, Das werde den jhenen, 


die nit zugegen fein, verfündet,diefelben muͤeſ⸗ 
fen denn folchem Beſchluß auch geborfam 
erfcheinen, daß man die Ordnung dieſer Zeitt 
‚auch halte ꝛc. & plura. 
© Darauf iſt nach lanngem Bedacht der: 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Furften - umd Stett⸗ 
Botten, mit Verwilligung der Kaͤyſ. Maj. 
jnn Mat gefunden worden; Pottſchafft zu 
Herzog Siymunden von Defterreic) vnnd 
etlichen anndern abmwefenden Fuͤrſten zu 
thon ıc. Ut ibifufius. f 

Band als num ettlich derfelben Furfien; 
vnnd alfo ain mehrere AnzalderStennde an⸗ 
kommen / jft vonn jnen die Berathſchlagung 
der begerten Huͤlff vnnd annders ftattlid) für 
Hannd genomen, auc) deßhalben fich aines 
Katfchlags vnnd Bedenckhens durch Chur: 
vnnd Fuͤrſten enntſchloſſen, welchs aber, die« 
weil es allerhanndt Gehaimnus auf ſich ge⸗ 
habt, den Stett Botten nit annderſt eroͤſſnet 
worden / dann auff vorgeende Berpflichtungr 
daß fr ſollichs vor enntlichem Beſchluß wie 
offenbaren wollten wie dann ſollichs im Buch⸗ 
ſtaben volgennder Geſtallt befunden wurdt etc. 

Verba Actorum. Sy ſeien ob den Sachen 
geſeſſen, mancherlai vnnd vil davonn geredt 
vnnd geratſchlagt / vnnd wa ſy die Stett · Bot⸗ 
ten das jnn gehaimbde verſchwiegen haften, 
biß ſo lanng enntlich beſchloſſen werde, wie 
die Sachen zu eroͤffnen vnnd demnach Ge⸗ 
nuͤbd thuen / fo wollten ſy jnen ſolch jr Ratſchla⸗ 
gung vnnd Maynung eroͤffnen / daß dann die 


Stett· Botten auf Bedacht vnnd Vnnderrede 
derhalben gehabt/ gethon haben, mit: der Lai⸗ 
fung vnnd Verwilligung der Churfürften, 
Fuͤrſten, vnnd Fuͤrſten Potten,daß die vonn 
Nürnberg das an die Elltern vnnd der Stett⸗ 
Botten zu dem Tag verbottet, den anndern 
vnuerbotteten Stetten das auch . eröffnen 
möchten, doch daß dieſelben alie vnnd jede, 
dergleichen, Geluͤbd auch thaͤten, dag dann 
vonn denſelben allen auch volnfireskt wor: 
den ꝛtc. vnnd volgt num Das. eroͤffnet Be⸗ 
denckhen te... uhr in) 
Paulo poft. Nach Eröffnung des Ber 
dennckhendc, Vnnd haben daraufder&tett- 
— — ———————— Mapnung 
inn zu uernemen auch be vnnd jn 
dep ain Bedacht gegeben ıc. “> * 
Als nun auff ſolchen genomen Bedacht der 
Stett-Botten jr Mainung den Chur vnnd 
Fuͤrſten etwas kurz / vnnd nit allerdings vol» 
khomen gegeben, hatt der Churfuͤra vonn 
Maynʒ wider gefagt, er hab jnen vonn we⸗ 
gen der Sammunge vier Stuckh eroͤffnet, 
darauff ſy allain auff zway Stuckh Anntwortt 
geben hetten, vnnd auff die anndern zwey 
Han * —— — dann 
er Die Stett weittere ſchrifftliche Annt⸗ 
wortt — — — * ** 
Nota. Hierauß erſcheint, daß es damaln 
gar ain andere Geſtallt gehabt, dann man iezt 
fürnimbt da den Stetten der Chut-unnd Fürs 
ften Bevennckhen, als für Beſchluſſe ſracks 
nur fürgehaflten, vnnd ſy efwann jnn jven: 
Mapnungen gar nit sollen gehört, oder 
doch nur ploͤßl vnnd als vergeblich gehoͤrt 
merden zu geſchweigen daß man (tie albie bes 
ſcheen) jr Bedenckhen oder Maynung unn« 
derſchiedlich begeren vnnd erfordern folle ac, 
Ferrer jft den Stetten ain Begriff ainer 
Conttitutiori des Friedens vnnd Cammerge- 
richts fo Churfürften, Frften, vnnd Furſten 
ate bedacht, fuͤrgehallten worden mit dem 
Anhangına der®tett-Botten auch zu ſolchem 
Ratſchlag khomen vnnd darein vermwiligen 
mollten, moͤchten ſy auch iemandt von vente 
wegen darzu ordnen, die ſollten mit ſambt 
jven Raͤten darjnn auch gehört werden, 
vnnd das befit heiffen fürnemen, vnnd ha⸗ 
ben darauf Main, Trier, Coͤlin/ Pfalß, 
Sachſen Brandenburg Herzog Albrechtvon 
Sachßen, Marggraff Sigmund pnnd Fri⸗ 
derich vonn Brandenburg Heſſen vnnd Wur. 
temberg, jeder. ain Nat, vnnd Bamberg, 
Buirzburg Wormbs, Aifet,onnd Augfpurg, 
alle ſamptlich vonn aller Gaiftlichen Fuͤrſten 
wegen, zwen Räte, vnnd die Stett nad) be- 
ftimbte dren Räte oder Perfonen,zu bemeilter 
Verordnunge gegeben ꝛc. 


JiiiizvVerba 


vorgeballten ; jft es fürtter durch den Chur⸗ 
fileften, vonn Mainz inn Verſamunge Chur⸗ 
fürften Fuͤrſten, Fuͤrſten · vnnd Stett · Botten 


der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fuͤrbracht jnn derglei⸗ 


hen Maynunge ıc. I 
Nora. ft zuuorderſt 


vonn Irer Mas 
jeftät begert, damit die Sachen jn defto beſſe Enn 


rer Gehaimbd gehallten/ vnnd nicht ehe dann 
Zeitt an den König vonn Hungern ( wie hie⸗ 
vor gefcheen ) gelanngen möchten, wa dann 
Fre Majeftät jre Raͤte auch geloben wolten 
aſſen/ wie der Churfürften, Fuͤrſten, vnnd 
Stett⸗ Botten gethon, fo wollte man ver 
Maj.derBedacht eröffnen, daß dann DieKäuf. 
Majeft. auflanges beraten und bedacht jun 
der Sachen gehabt, alfo zu beſcheen verfilegt, 
vnnd Pflicht vonn denſelben feiner Maj. Raͤ⸗ 
then genommen hatt, darauf dann volgenndts 
Irer Majeſtaͤt der Bedacht der Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnnd Stett eroͤffnet/ welchen jre Ma⸗ 
jeſtaͤt zu deliberiren genomen tc. 

Poftea. Auf Sambſtag vor vocem Jucun⸗ 
ditatis hatt die Kaͤrſ. Waj. die Verſamunge 
Ehurfürften,, en Fuͤrſten ⸗ vnnd Stett⸗ 
Botten fir ſich erfordert, vnnd auf die fürge⸗ 

rticul des Friedens Camer-Gerichts, 
auch ver Hilf vnnd ander halb Anntwortt ges 
ben, dermaflen ıc. 

Inn welcher nechfigemellten der Käyferl. 
Majeftät Anntwortt vnnder annderm, des 
Wegs halb jnn das Lannd auch der Prouiandt 
vnnd Fuetterung 2c. dieſe Wortt angehennckt 
daſſelbe vnnd auch den Wege ſez er ferrer zu 
bedenncken vnnd nach dem Beſſten fuͤrzu⸗ 
nemen zu denn Ehurfürften, Fuͤrſten / Fuͤrſten⸗ 
vnnd Stett · Botten ıc. 

. Sonntags Exaudi jſt den Stett⸗Botten in 
emainer Verſamunge der Churfuͤrſten vnnd 
ten, auch Fuͤrſten Räte weitter Bedenn⸗ 





ro 
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Verba Adtorum. Vund haben der Stett⸗ chen, des Friedens / Camer- Gerichts vnnd an · 
Botten vonn dem Hanndel nit geſonndert, dersbalbenfürgebalten, mit fan Super 
vnnd nit beſchwert fein wollen, als jnen zu das hetten ſy den Gefandten von Stetten 
Frannckfort beſcheen ift, fo haben fo auf jren verhallten wollen, jre Maynunge darjnn auch 
Bevacht, deßhalb gehabt, der Fürften Rat: zu vernemen.c cc. 
ſchlag vnnd Maynung angebanngen,vmd ff der Stett ⸗Botten auff gehabten 
darein verwilligt/ doc) vnuergriffenlich vund Bedacht / jr Mavnung zu erlhennen gegeben, 
den Veſchluß auf hinder ſich pringen ann jre auff welchen Beſchluß (Sic habent verba) 
Freundt die Stette / das jnen dann vonn Der jſt der Kaͤhſß Maj. des alles aufE 
Sammunge zugegeben ift, vnnd haben dev Exaudi fuͤrgehalten c. 
Stett⸗Botten vonn jrentwegen bey den Han · ¶ Vnnd wiewoll der 
del zu fein, mit der obgenannten Churfuͤrſſen, Stuben alda die An ' 
Furften, vnnd Fuͤrſten Potten verordennt, 
Johann Mepigkin vonn Coͤlln / Doctor, Lud⸗ 
wig zum Paradeyß vonn nckfort vnnd 
uls Volckemer von M dieſelben der verpflicht vnnd zu den S 
erordenten ſeint auf Montag x. blecſchri i 
Vnnd als demnach dieſer verordenten Be. nemen vnnd zu ratten / fo were pillich, Da 
dennckhen dennChurfuͤrſten Fuͤrſten Furſten · zu denn n auch gezogen vnnd n 
vnnd Stete-Botten vnnd der Sampnunge wurden / nachdem ſo bey 






weren xꝛc. N — 
Alſo iſt am —— der Stetts 
Botten die gegeben Anntwortt eroͤffnet / von 
jnen, warumb ſy zu derſelben 
eingelaſſen worden v 









tſchuldigung gefchehen 0, 
Vnnd mitler Weyl haben die Chr 
Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten Raͤte auſſerhalb der 
Stett ainen Anſchlag auß dem nckfi 
eifchen groffen Auſchlag auff 8000, zu Rı 
vnnd Fueß Bon vnnd gezogen, 
fuͤrtter der Kayſ. Maj. fürgehallten die ı 
darmit nit gefettigt,fonnderain viel ſtattlichere 
vnnd erſchießlichere Huͤlff haben wollen, des 
rowegen es nach lanngem Bedacht dahin ko⸗ 
men, daß etlich vonn gmainen Stennden 
verordennt werden ſollten / vber die Ding zu 
ſigen vnnd dieſelben ferrer zu bedenncken vob 
gender Geſtallt ıc. Zr 

Verba Adorum. Vnund als ſich die Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, auch Fuͤrſten⸗ vnnd Stett · 
Botten der Ding lannge Zeit auffgehallten 
betten, jſt jungſt beſchoſſen/ daß jeder Chur⸗ 
fuͤrſt / jeder Fuͤrſt ainen feiner Raͤte vnnd der 
geſchickten Fuͤrſten Raͤte auch drey oder vier 
vonn den Stetten zu denn Henndeln gege⸗ 
ben werden ſollten, vber die Sachen zu ſizen, 
wille fein Kaͤyſ. Maj. feiner Maj. Raͤte auch 
darzu beſchaiden ec. alſo ſeint der obbemellten 
drey Stett Verordentẽe/ nemlich Coͤlln Nuͤrn⸗ 
berg, vnnd Frannckfurt, hierzu wiederumb 
verordennt wordenn ꝛc. 

Vnnd haben jnn ſolcher der Verordenten 
Beratſchlagung die Kaͤyſ. Raͤte aufErhebung 
fuͤrgeſchlagener Huͤlff der 16000. aber der 
Ehurfürften /Fuͤrſten vnnd Stett · Botten auff 
denn 3000, Mamnen verharret welchs fuͤrtter 
an die Kaͤpſ. Maj. gepracht worden ic, Bo 

0 N) 


Reichs Arehiv. 


anndern feinen Mit Churfuͤrſten, Furſten 


vnnd Sammunge fuͤrgebracht/ die vor inen ſp dar 


verleſen worden ſey / vnnd ſo ſich nun ettliche 
Stett-Botten,die bie, vnnd nit zu dem Tag 
beſchrieben worden ſeint / deſſelben Anſchlags 
vnnd der vbergeben Verzaichnus beſchwert 
zu fein, bey feinen Gnaden vnd anndern be⸗ 
clagt haben, vnnd ſy die Stett nit anzu⸗ 
ſchlagen haben, noch wollen/ ſo ſeye der 
Ehur fuͤrſten, Fuͤrſten vnnd der annder 
Sammunge Maynunge, daß ſich die 
Stett vnnder jnen ſelbſt der vermeldten vir⸗ 


zig tauſent Guldin anfchlagen, wa das aber Huͤl 


je Bill vnnd Maynung nit fein molle, fo 
wollen fo ſollichs an die liche Majeſtaͤt 
gelanngen laſſen ꝛtc. 

Darauf haben die Stett geanntworttet, 
die beſchriebenen ſechs Stett hetten woll mit 
Beſchwerden den Anſchlag auf fich genomen, 
, der Maynunge mit ihren Gnaden der Käy- 
ſerlichen Maſeſtaͤt ainbellige Anntwortt zu 
geben, es were aber jre &elegenbait nit,ann« 
dere Stett,unnd fonnderlid) die Abmefenden 
anzufchlagen, Verdacht, Nachrede vnnd 
Vnwuyllen zu uermeyden, mitt Pick, diefes 
je Erpieten der, Känferlichen Majeſtaͤt für- 
zubringen, die wurde fonnder Zweiuel der 
abweſenden Stett&eprechen woll vernemen, 
vnnd gnediglich hören, vnnd ſy darjnn mit 
Gnaden bedenckhen ꝛc. 

Fuͤrther Mitwochs poſt Viti jſt der Kaͤpſ. 
Majeſtaͤt vonn der Sammunge anntwortt 
worden laut ainer Schrifft den actis inſeriert 
vunnd jſt nemlich Irer Majeſtaͤt zu Rettung 


— 











Volgendts am Montag ijtdenn der Newen Statt, (o.vonn dem 
Stett-Botten , fambt ee Hungern belegevt gerve in Sun elle, 
vnnd Fürſten Raͤten der Kaͤyſ. Majeſt. ferver als nemlich bundert taufent Gulden bemvil- 
—— — vnnd —— JR, * —— — 
b anprachta 11.4 um lag gemacht/ vnnd die Stett 

—— Band emo durd) Chun» poeo, Gubn an eihlagen, wie Danın fol 
fürften, Fuͤrſten vnnd Stett 3 den Adtis inferiert, vnnd hie⸗ 
Botten mancherlay Maynung hierauff er⸗ vnnd den Stetten, Colt, 
lauttet haben, j doc) enntlich beſchloſſen / der rg Blm, Rurnberg / ainer Jeden als 
Kaͤoſerl. Maj. fuͤrzuhallten vnnd Anntwortt 0, Gulden auferlegt worden ze. 

Eu geben ;Di Dich BONO Dane vonm.der  ; ( den ab —— —7 
EEE - FERNE uni, KOUNBUULG A - 

Rurfas, „ Ztem als fh der Eiy,Bifhot Wim vmad Slirnberg nit anderfidanm ven 
zu Mainz, auf der Stett Anntwortt , feinen Mög aines fonndern Zettels, denn ſo vberge⸗ 
Gnaden vnnd anndern Churfünfte rem ben, darinn ſich Colin / Straßburg, Bm 

vnnd Fürften Raͤten auf Sant Veits Tag vnnd Nuͤrnberg jede 2000. vnnd Augfpurg 
des Anſchlags halb gegeben, verfangen hatt; 1676. Gulden/ auch Franckfort 1600, Gulden 

* diefelbige ann anmdere.feine Mit-Churfuͤr⸗ zu gel bewilligt/ mit außtruckhen. 
fen vnnd Fuͤrſten zu pringen, alſo hatt er Vermeldung / daß ſo ſollichs allain für ' 
auf heut der Stett - Potten dergleichen die en ſechs Stett vnnd fonft für nie> 
Mapnunge erzelt, die Anntwortt vnnd mandt anders heivilligen vnnd auf ich nemen 
Verʒaichnus fo feinen Gnaden nechſt vonn a ehe Dernoligung nen bins 
der Stett Botten, fo zu diefem Tag bes füro an Ye rn Pen ne vnnd 
ſchrieben feindt, vbergeben ſeye, hab ev den vnvergrifflich fein ſoile vnnd ma fr höher oder 


annder angeſchlagen werden folten,fo weren 
muͤeſſten es 


hatt nun volgenndts die Käpferliche Majeft, 
wider Anntwortt geben, diegannz Handlung 
vnnd wie hoch Irer Majeſtaͤt daran gelegen, 
ſiattlich mit allen Vmbſtennden erzeile, fich 
des Derzugs beclagt, vnnd mie diefer gerin- 
gen Bewilligung nit gefettigt fein wolien, 
fonnder vermeldet, wolle man Irer Mas 
jeiät nit anndevfk helffen, fo fe «8 Pain 
mueſſe aud) darfür achten, da 
die Stende nie im Syn gehabt, rer 
Majeſtaͤt zu helfen „ begert derowegen, 
woll nit. helffenn, daß man es nur 
* ICH vnnd ohne Anhang ſagen 
e j 

Darauf fuͤrtter Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
vnnd gemaine Sampnunge jnn Vigilia 
Johannis Baptiſtaͤ der Kaͤpſerlichen Dar 
Jeftät wiederumb ain fhrifftliche Anneworte 
gegeben, darinn fie die Handlung des gann⸗ 
zen Tags auch erzelt/ vnnd wie mit hoher 
Beſchwerung ſy ſo lanng alhie gelegen, daß 
auch ‚die geforderten 60000. Gulden nie 
alſobaldt vnnd bar aufzubringen oder dar⸗ 
zulegen fein, erpieten ſich nochmals wie zu⸗ 
uor, vnnd daß die Churfürften vnnd Fuͤr⸗ 
ften, fo zugegen vnnd albie gegenwuͤrtig ge⸗ 
weſen jr bewilligte Angepuͤrnus bier zwiſchen 
Jacobi richtig machen vnnd erlegen wollen, 
fo haben die Potticafien Anntwortt geben, 
wie Ire Majeftatt willen ꝛc. 


Nota. 
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Nota. Hierauß erſcheint nachdem der Ab⸗ 
weſenden Yılrften Pottſchafften den Auſchlag 
allain auf hinder ſich pringen angenommen, 
vnnd die ſechs Stett allein vonn jrenntwegen 
Die zway Thayl des Anſchlags bewilligt —8 
rſten vnnd Fuͤrſten bey 


Maynung alſo vnnderſchiedlich der 


Maj. anpracht / vnnd mit (wie ietzt fürgenom⸗· che 


men wurde) one die Stett Anntwortt 7 
oder ſy tringen wollen / was ſy ſich eſ⸗ 
fen, oder wie ſy die Stett gen, daß ſy 
demſelben one Innred Volg zu thon ſchuldig 
ſeyn ſollten ıc. 


Dem allem nad) hat Käyfer ichauf jre Obern 


Donnerſtag Bigilia Petri vnnd 
fürften, Furſten/ auch Furſten vund Stett 
Botten fuͤr ſich auf das Schlß erfordern laſ⸗ 
fen, vnnd denſelben erſtmais durch Munde 
Graff Haugen vonn Werdenberg / vnnd dann 
folgendẽ ſelbſt perfonlic), ain | 
lung getbon, mag zu dem Krie en jun 
Hungern gehörig, vnnd mas daran geiegen, 
daß die Neuen Statt fürderlich errettet wurde 
mit allerhandt Fuͤrſchlegen vnnd Erpieten/ 
daß Fre Majeſtaͤt geſynnt aigner Perſon jnns 
Felde zu ziehen vnnd darauf vonn ainem je⸗ 
den Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd der Sammunge 
jnnſonnderheit wiſſens zu haben begert, ob 
fo feiner Wajeſtaͤt helffen vnnd zuziehen woll⸗ 
tenn etc. Auch alſobald ann deme 
vonn Coͤlln angefangen, denfelben befragt, ob 
er rer Majeſtaͤt zuziehen vnnd helffen tolle 
te, vnnd als derſelb aine Bedacht begert mit 
Vermeldung / daß es bißher jm Reich nie 
herkhomen, alſo ſtumpff zu anntwortten, 
ſonnder daß fein Notdurfft ſich zu bedenncfen, 
auch mit anndern feinen Mit⸗ Churfuͤrſten 
zu underreden ic. Iſt jme doc) derſelb nit 
vergonnt, derohalb er alsbaldt Anntwort ges 
ben, vnnd ſich aller: vnnderthenigen Gehor⸗ 
ſame erpotten ꝛc. 
Volgenndts der vonn Mainz befragt wor⸗ 
den; welcher mit anndern Chur⸗vnnd Fuͤr ⸗ 
ſten, auch Fuͤrſten Raͤten Bedacht begeret, 
der jnen gleichwoll erſtlich auch abgeſchla⸗ 
gen, doch nachmals vergonnt worden, auf 
welchs ſy ſich dann volgendts ainer Annt- 
wortt vergleichen, doch ain jeder dieſelb jnn⸗ 
ſonnderhait gegeben, vnnd ſich gegen der 
Käyf. Maj. erclert, wann vnnd wie er die 
bewilligte Somma Gellts erlegen vnnd auf 
den Fall ver Notdurfft Irer Majeſt. zuziehen 
wolte ic, Ur in actis ad longum eſt videre. 
Vnnd ſeint vnnderdeß der Stett Botten 
auch fuͤr die Käpferliche Majeſtaͤt hinein ge⸗ 
fordert, vnnd jnen fuͤrgehallten, ſy hetten ver 
Käpferlichen Majeſtaͤt Anligen wol gehoͤrt / 


n / auch die Antwortt vnnd 
Kaͤhſerl. 


e Erzeh⸗ wortt vnnd 


Teutſches 


vnnd weren Die, die ome Mittel vnnder ſein 

— — — 
ge ‚nun 

Ding auch) vnnd vonn 


innen haben, wes er ſich zu men 


ungeverlich dahin gefellt, das jo jrem Er 
—— —— vg 
nen Zetteld, mit dem darjnn bewilligte 

aufs firderlichft nachfejen, / vnnd aber der vbe · 





orte vd onnderfchiedliche Erelerung d 
Käyf. Maj. zu bedacht gezogen, vnnd den 
Stetten varauferlaubtbat ; ꝛ; 

Hiemit ennden ſich num die Ada di 
gehaltenen Reichs Tags vnnd wurden 
mehr darinn befunden, die er d 
ben Stanndt, Stimm vnnd Schon jhn 
derhait betreffende, und ob mon noch 
hannd hincinde ergangner & R 
Handlungen difenAdtis muerle | 
doch darunder jnn fpecie der ain ? 
fimmung,fonnder werden dieſelben erga 
Anntwortten vaſt vnder dem Namen Chur: 
fürften, / Fuͤrſten vnnd der Sammunge gege⸗ 
ben vnnd alſo formiert darunder doc) vnnd 
ſonnderlich vnder dem Woͤrtlein ( Samun 
die Stett, auſſerhalb ainiges Zweiuels beg 
fen vnnd verſtannden dann ſy dieſes ganze 
Reichs-⸗Tags wie hioben gemelt absque Con⸗ 
troverlia bey allen Handlungen geweſen vnnd 
jnn nichten außgeſchloſſen worden x. 

Es iſt auch ſonſt neben obgemellter Hand⸗ 
lung der ar albie vonn Anordnung des 
Cammer-&erid)ts, vnnd Lannd⸗Friedens ges 
handelt,‘ wie dann die begriffenen Noftln in 
forma den Adtis jngeleibt; vnnd nemlich die 
Conttitution des Land⸗Friedens / wie die jůngſt 
zu Frannckfort veruaſſt, darjnn bey Ennde 
vnnder annderm verſehen daß auch die Stett 
bey Aufrichtunng ſolches Land⸗Friedens ge⸗ 
—— auß nachfolgennder Beſchreibung 
zu x. 

Verba Conftitutionis. Hiebey feint gewe⸗ 
fen onferer Liebe Andechtigen, Neven, Ohai⸗ 
men, Schwaͤger vnnd Getrewen / Churfuͤr⸗ 
fen, Fuͤrſten/ vnnd Fuͤrſten Pottſchafften, 
Grauen Herrn Ritterſchafft/ vnnd der Stett 
Send ·Botten jnn tveffenlicher Anzall 9 

fie 







haben dieſelben afe je onnberfchiedti 
Anntwortt 


ö— — — — ann 





gennder 
In En one : Alsdie Kaͤyſ. Majeſt. 


vnnd — Wuͤrde (zuuerſteen Frideri» - 


cus vnnd Maximilianus ) allen vnnd jeglichen 
des hayligen Reichs Frey · vnnd —— 
ten jan jren kaͤyſerl. vnnd koͤnigelichen Brie⸗ 
ven / den Bezwanng / ſo jren Gnaden ann jren 
Erblanndern von dem König vonn Franck⸗ 
weich), jun Flanndern / Hollannde vnnd Bra⸗ 
bannt vnnd vonn den Koͤnig vonn Hungern/ 
jnn Oeſterreich lannge Zeit vnnd Jar hero be⸗ 
* vnnd noch teglichs vor Augen iſt / ennt⸗ 
deckt, fo vmb notdurfftige Huͤlff erſuecht / vnnd 
au 
A. der ConT.deB PART. GEN. 


Pfingften des gegenmertigen Jard, als Grauen 7% Ans 
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g der Stettan denn erſtmals bes Notemburg an der Sauber; * 
ol —** tauſent Guldin / wie der ——— — unbe. 
Chur vnnd Fuͤrſten auf die Stett gefegt Nürnberg —* —X 
aa bieoben ee —* —— 3400 12 
Aache = im a 
Coͤlln ——— nn 4000 im 
Frannckfurt = + — Aen =. 0R cl 
Wormbs a 600 re ae en 
peyer min =. 100 X Ya — * ea BOTd. 5 nA 
Straßburg = .- 30001 , —— —— RN sh io il 
— weil = 72000 —— Er ——— a 
annb 7 = = 1000 } ea rng Ne 
Vberlingen — 6800 «co —— — Re er — 
Buchen = 100 | —E — 
* hie m „600 ! * Kein. 113 jene 
purg: = = 2000 9 am Kein 
Win —— 53 — —* 
Wanngen - 200 | al 
Leutkirch. - - “ar J Ba nes "308 ya 
Kempten 900 Hianssꝰ 
Kaufbeuren - = ——— ie; * 
SNRemmingen We = 500 Surcaim — 
Bibhrad) % = Dortmund = 
fußlendorff Aue" —— aufn in Dingen 1150 
tweyl 1000 Pi | — 200 
Reutlingen = = 6006 + Themen m ⸗ * 
Eßlingen — e 1000 Weſel | ER ey. 
Weyl ES 400 ee — 
en — * 3000 — OR 
200 ——— * so} 
per - 2000 49190, a 
Schwebifi 400 Alſo —————— 
—** en - 300 —— een volgenndts der An⸗ 
—— 00 lag etwas geendert vnnd eingezogen wor⸗ 
all * 1200 den, vnnd ſeint die Stett letzlich darbey wie 
ailpeon  - + * erde rg Thail des Auſchlags geben 
munde  - 
Anno ai: "Keichs-Tage zu Frannckfurt | 
Aß die erbarn Stett zudiefem Neiche- man fchricher489, Jare durch jre volmechtige 
Tag wie anndere Stennde befchricben, Rats⸗Pottſchafft zu Franckfurt zu erſcheinen / 
auch jres Rats und Bedennckhens begert, vnnd mitjvenKäpferlichen vnnd Koͤnigelichen 
vnnd jnn jren Maynungen gehört worden, Gnaden oder jrerGnad. Pottſchafften Chur⸗ 
vnnd wie es ſich ſonſt jrenthalb deß Ortts zu: Fuͤrſten/ Fuͤrſten/ vnnd aundern Vnndertha⸗ 
getragen, das erſcheint auß dieſen Actis vol- nen, zu rathen vnnd zu helffen ohne ferrer 


hinder ſich pringen / enutlich zu beſchlieſſen / be⸗ 
en laſſen haben,feint auf Montagꝛt. 
Paulo poft: Bund ald am Dinftag dar» 
nach die ſelben Stettbotten vonn wegen der 
Koͤnigelichen Maj. vnnd Käpferl, Anmelden 
auf das Rathauß zu khomen beſchayden vnnd 
* ainer Vhren nach Mittag vor feiner Koͤn. 
aj. vnnd dem Hochwürdigen Herrn Wil⸗ 
helmen —* (es — 
den, jun Gegenwuͤrtigkait der Hochw 
ſten, Durchleuchtigen Hochwuͤrdigen, vnnd 
Ne eren Bertholdt Erz⸗ 
Biſchouen ʒu Maintz / Hn. bilippen Dal 
vften, vnnd 
annde⸗ 
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annderer vnnſerer gnedigſten und gnedi 


Herrn der Fürften vnnd Geſchickten erſchie⸗ 


nen fein, haben die Kön, Maj. vund vnn⸗ 


fer gnediger Herr vonn Eyſtet durch Herrn 
Veyten vonn Wolckhenſtain reden laſſen/ 
wie = —— —* — — 
ſten Raͤten, Grauen, Freyen / Herrn 
— 
nad, vnnd a v 

hieß ainen Eredenng-Brieff hören, Innhal⸗ 
tend wie Jr Kaͤyſ. Maj. ꝛc. 

Darauf hatt vnnſer gnedigſter Herr vonn 
Maintz von wegen gemainer Verſamlung 
ain —— * a = nn 

i die Ehur n die 

ſeindt / vnnd deranndern —— 
aͤte beſonnder / die anndern Fuͤrſten/ vnnd 
der Fuͤrſten Raͤte auch beſonnder vnnd der 
Stett Sendbotten iederthail außganngen 
vnnd Ire Bedenncken gehabt / haben ſich vnn⸗ 
ſere Herrn die Chur⸗Fuͤrſten vnnd derChur⸗ 
Fuͤrſten Raͤten ainer Maynung enneichlof- 
fen, dermaſſen sc. Solche Maynung haben 
vnnſere Herrn die Chur⸗Furſten denn ann 
dern Fuͤrſten vnd der Fuͤrſten Rauͤte anfangs 
vnnd darnach der Stett Sendbotten durch 
vnſern gnedigſten Herrn vonn Mains fir: 
gehaften, vnnd als jnen allen die Maynung 
wolgeuallen iſt, der Kön, Maj. vnnd Kaͤpſ. 
Anwelde fuͤrhallten laffenzc, 
vequitur: Auf denſelben Mitwochen am 
morgen zu ſieben Vhren haben vnnſer gne⸗ 
digften Herrn vonn Maintz vnnd Pfalgra⸗ 
vefich ſambt der anndern vnnſer gnedigſten 
Herren der anndern Chur⸗Fuͤrſten Näten, 
aner Maynung enntſchloſſen vnnd die vnn⸗ 
ſern gnedigen Herrn den Fuͤrſten vnnd der 
Stette Sendbotten durch vnnſern gnedigen 
Herrn von Maintz zu erkhennen geben / der⸗ 

maſſenꝛc. | 

Alſo feine die Fuͤrſten Fuͤrſten Pottſchafft 
beſonder vnnd der Stett Sendbotten auch be⸗ 
ſonnder außganngen vnnd ſich bedenncken 
wollen/ haben ſich die Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten 
Pottſchafften bedacht / vnnd derChur / Furſten 
Maynung angehangen aber der Stettbotten 
haben ſich ainer Maynung verglichen etc. die 
ſy dem Chur⸗Fuͤrſten vonn Maintz gegeben, 
vonn jretwegen fuͤrzupringen ec. 

Demnach iſt vnnſern gnedigſten vnnd gne⸗ 
digen Herrn den Chur⸗Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten 
Pottſchafften darzu der Fren vnnd Reiche: 
Stett Sendbotten wider auf das Haufe an⸗ 
geſagt / deſſelben Tage zu zwayen Vhren vnnd 
als fy für den Kaͤyſ. Anwelden derKoͤn. Maj. 
vnnd dem Kaͤyſ. Anwald fuͤrpracht, feiner 
Gnaden mit Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten auch der 
Ehur⸗Fuͤrſten Ind Furſten Geſchickten / vnd 


Zanmi 


der gmainen Frev-unndReiche-Stet Sen 
botten,haben Ä 


Gwalltsvnnd Credentz ⸗Brieves vernomeme, 
der gmainen 


-Hie volgt der gmaitten Stenden,darumter 
dann die Stett wie gehört,auch begriffen, Bt- 


denncken 8 * 
Nota. Donnerſtags zu acht DE, 
ven, ift des Bapſt gehört worden 
— —— 
Stennden auch geweſenꝛc. 
Sequitur in Actis. Am Freytag zum mor⸗ 
gen darnach ſeint vnnſerer gnediger 
vonn Eichſtett Kaͤvſ. Anwaidt vnnd 
Veyt von Wolckenſtain mit anndern vnn 
ſers allergnedigſten Herrn des Rom; R 
Raͤten/ vnnd mit jnen vnnſere gned 
gnedige n die Chur Fuͤrſten 
ften, auch der Fuͤrſten vnnd Stette Ge 
ten aufdas Hauß khomen /hat der 
walde durch Herrn Veyten vonn 
mloflenz, _-. aus! 
u merckhen. Nachdem ſolch der: 
vnnd Kon Maj. damaln vnnd zuuor g 
Begere auf ain ſtattliche Hul ſwider 






reich vnnd den König vonn⸗ 
en, gericht geweſt / und etlicher Map 
claͤrung auf 40000, Mann zu ſchelen er» 
volgt, vnnd aber dep Gelts bey der Stett@e- 
—— als ſy — inn jren Beuel⸗ 
en gehoͤrt / vnnderſchiedliche vnnd zwyſpal 
tige Maynungen vnnd Bedeuncken 
vallen, die and) vnnderſchiedlich vonn 
Stetten nit allain fuͤrpracht, ſonnder auch 
vonn den ObernStenden erfordert, vnnd an 
zuzaigen begert worden, wie dann ſollichs die 
Adta mit diefen Wortten befagen &, 
Verba Adtorum. Demnad) wurden Mad)- 
mittag zu einer Vhren der Frey⸗ vnnd Reichs⸗ 
Stett Geſanndten auf das Hauß bey Pe 
fere gnedigfte vnnd gnedige Herrn die Chur- 
Fuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Geſchickten erfordent, 
vnnd ferner ains jeden Mapnung: 
halb begert, haben Herr Hannß vom € 
ckingen Nitter vonn wegehdero vo 
burg / Coͤlln Baſel vnd der anndern 
ten, geredt xt. Hic ſequuntur diuerſa Ciui- 
tarum relponfa &c. Atrier 
Et paulo poft in Adis, Alſo nach klai⸗ 
nen Bedacht haben vnnſere gnedigfte vnnd 
gnedige Herven, die Chur⸗Fuͤrſten vnnd Frir- 





ſten / der Frey ⸗· und Reichs · Stett Gefanndten, - 


durch unſer gnedigſten Herrn vonn Mai 
ſagen laſſen / ſy haben der Stett Sendbotten 
Anntwortt auf dreyerley Ma ver⸗ 
ftannden, wollen am —— — 
wider dabey kommen vnnd fuͤrtter in Sa⸗ 
chen handeln. 
Alſo am Monntag — — — 
pli⸗ 


| 


DD haben 
Coͤlln gefragt, aber als die nit bey der Hanndt 
warendt, Heren Hannſen vonn Seckingen, 
itter, vonndero vonn Straß burg wegen zu 
Inen gefordert, vnnd an Ine ain annung 
auf die so.3uKoß vnnd 109.3u Fueß fuͤrge⸗ 
ballten, bett er nit annemen wollen, fonnder 
fich Seiner. Freund Anligens beclagt v. Alſo 
baben ſy ainen Anfchlag der Stett halb 





Reichs⸗Archiv. 627 
hapligen Jun ungeframen Tagam Movgenzu -. . — "zu oß, susueh, 
| len Sungfframen Sa der mes Keichk: Schwernfurt * 

Sendbotten bey vnnſern a Be Shen Em es 
vnnd gnedigen Heren der Chur-Furften Raͤ⸗ ä 
ten, aud) etlichen Fıirften vnnd Geſchickten rg EEE. 
einen, mn ber@kt Samen u, Ball | ge 
en gegeben worden, fp die Chur⸗ Fuͤr ⸗ Straß — mar 
ba gm Din nam aan ei En 
Se ge bey der Kön. Maj. Be 0  ° 
vmb die Groͤſſe ik vnnd Zeitt erkun⸗ ee Dr 
det die fpauf 24000, gevingert, vnnd ‚dann 2 u Keil 
6000. zuainer eplennden Hülff vnnd ain Jar | wei v) 
‚lang dienen follen, / weren {y der Maynung / * xxii 
zwoͤlff aus jnen bey die Kön. Maj. zu uerord⸗ vi xrvii 
nen / zu uernemen, warauff es enntlichen be» xx rY 
ruehen follt,onnd dann darüber fegen, wann xx 
| es Dann andie Seit feme, hebarbepbr- | yi Irer 
wachen vnnd Ss x. xvi 
Vnnd als ags 2 xviij 
— ne wider a as Dan “u xij 
rdie; Fuͤrſten? v —* € 
anndere Fürften vnnd Fuͤrſten Pottfchafften xviij xxxij 
khomen feindt hatt vnn ſter Fre 
vonn Mainz geredt,fp wolltenainen An Pr u. 
51 nemen / vnnd ſo es an die * —“ lxxx 
—— Anliegen hören, — ** Kir. ri 
—— len, ſeint alſo abgefchie- De ak > N ve 
mn. Dinftag nad) Sant Mar — 5 Vortthauſen xviij 
ſeint vnnſere Herrn dieChur · F Turclhaim * xij 
Kam * ben Shiva eh 
u N, n den —— au oßlar viij 
2000, zu Roß vnnd Fueß fürgenommen, Die xrvj Stett RR dam 
- u dem Imbs ——— ſollen ‚oe (is mens ve. * 


Vnnd ſeint diß bie Namen Rider de⸗ 
BR x Augſpur "lm, kan 
e> umpffen, Hallpronn Schwds 
chen da Sit, — inefbelfönhel, 
ben Sat fingen, Alen Gmund, Sftin- 


en, Reutli Weol fullendorff, Kauff⸗ 
beuren, D nic re Yfın in 


be: er eg en Biberach, Fin- 


griffen, vnnd jnen des ainen Zedelnbergeben. dan, 


als der hernach gefchrieben feet, vnd durch 
den Marſchalck fagen laſſen / ſy follten ſich dar⸗ 
auf bedenncken/ vnnd am Mitwochen dat» 
nach ain jeder ſein Anntwortt geben x, 

Nun volgl der nechſtgemelt der 
auf 32000, zu Roß und Fuck fuͤrgenomen 
vnnd den Stetien daran nachbeſtimbte An- 


zal auferlegt ıc, 
zu Roß. zu gun, 
Regenfpung —* 

Nuͤrnberg l — 
Rotenburg xvj xxx 
Weiſſenburg am Nortgaw 9 xij 
Windshaim 


1. Fort; dev ConT. des PART. GEN, 


Summa derCtett Anklage Bus Rof-9ao, 
zuFueß 1808, 
Ann dem Mitwoch darnach als vimfere 
Herrn die Chur⸗Fuͤrſten / vnnd befonder vnn 
ſer gnedigſter * vonn Maintz andere Fuůͤr⸗ 
ſten Chut Futſten vnnd Fılrften Portichaffe 
ten, widerumb geſeſſen feine, haben ſy anen 
jeden vonn denn Stetten befonmders für fich 
* vnnd ſein Anligend / vnnd daß jme 
Tau lag vnttreglich jene, gehört, waren . 
Maynung ſich aim jeder felbft anfchla- 
ah. anne was fein Fremden erleiden moͤch⸗ 
ten, fagen follte, haben fich der Stett Sam 


xij Botten BR Ban of mollen,abereins thailg 


Befagt, 
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zefagt/fo ſp leidlich angeſchlagen werden jve 
eundt, nach jrer Gelegenhait thuen / als die 
gehorſamen, die anndern woltens hinder ſich 


pringenic, | 

Nora. Als hierauff allerhand fervere Be⸗ 
denncken vnnd bedachte Ningerung des ob- 
gemellten Anfchlags, bey den obern Stenn⸗ 
den fürgeuaflen, vnnd ſy den Stetten vnnder 
annderm angezaigt, wie daß ſy die Stennde 





"wollten diejven jnn Elainer Zal zu dev Kön. - 


Wuͤrde verordnen,begerten der Stett Send⸗ 
botten auch zwen auß jnen zu zwoͤlff Vhren/ 
bey die Kön. Maj. verordnen wollten haben 
die Stett darzu geordnet, Straßburg / Nuͤrn⸗ 
berg, vnnd der Statt Franthfurt Secreta- 
rien ⁊c. 

Sequitur in Adtis. Demnad) am Sontag 
nach der Apofteln Schiedung Tag haben 
vnſere gnädigfte Herrn die Chur⸗Fuͤrſten/ 
nemlichen Maing, Trier, vnnd Pfalg, Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Geſchickten der Stett Sendbotten 
auf das Hauß erfordert / vnnd vnnder anderm 
jnen durch vnnſern gnedigſten Herrn vonn 
Maintz geſagt / Sy ſeyen der Maynung wie⸗ 
der vber zu ſitzen, vnnd ainen Anſchlag fuͤr 
ſich zu nemen, damit ſy nit weytter zufagen, 
dann das Reich ertragen möge, alſo haben 
es die Stett jeder Ihail bey vorgetbaner 
Anntwortt gelaffen 2c. , 

Vnnd haben demnach die Ehur-Furften, 
Fuͤrſten vnnd Geſchickten die nachkommen⸗ 
den Tag vom Handel geredt, vnnd den Ans 
ſchlag auf die Sechs tauſendt zu Roß vnnd 
zu Fueß zu ainer eylennden Hülff / doch nit 
fun Anfdylags weyſe ſonnder als ainen beſonn⸗ 
dern Dienſt fuͤrgenomen die Geſchickten vonn 
den Stetten darvon geſchoben vnnd denſel⸗ 
ben Dinſt am Dornftag nad) Mariaͤ Mag⸗ 
dalena eröffnet, vnnd der Stett Geſchickten 
darauf gehoͤrt, haben Coͤlln/ Straßburg, 
Bafel, Wormbs, Spever, Coſtentz Meg, 
Hagnau ec. vnnd jre zugervanndten darauff 
geredet, vnſere gnedigſte onnd gnedige Herrn 
auch die Geſchickten haben jren Beuelch woll 
gehoͤrt, darbey laſſen ſy es noch, Nürnberg, 
Franckfurt / Wetzflar / vnnd Muͤelhauſen ſag⸗ 
ten, fo hetten vorhin gefagt, ma ſy bey den 
Anſchlag genomen, vnd neben anndern leid- 
lich vnnd treglich angeſchlagen wurden. ann⸗ 
dere auch muͤthaͤten hetten ſy Gewallt, Huͤlff 
zuzuſagen, were auch alſo herkhomen vnnd 
auf anndern Taͤgen alſo gehallten / vnnd jnen 
Abſchrifft des gantzen Haundels geben wor⸗ 
den, Nun weren ſo bey die Ding nit genom⸗ 
men, wiſſcen auch nit / wie anndere des Reichs 

Verwandten aungeſchlagen weren, ſollten ſy 
nun jren Freunden fagen, wie ſo angeſchla⸗ 
gen weren / vnd nit von der anndern Ver⸗ 


Teutſches 


wandten Anſchlag koͤnden ſagen / damit ihre 
Freundt ſehen moͤchten ob der Anſchlag gleich 
vnnd jeder nach Pilligkait vnd Gelegenhait 
angeſehen were, wurden ſy nit vill Danckhe 
erlanngen, begerten / daß man ſy hoͤren wollt 
laffen, wie andere des Reichs Zugewanndten 
angeſchlagen weren, darauff anntwortt vnn ⸗ 
fer gnedigſter Herr vonn Maing, ſy weren 
vberkomen / den Anſchlag niemandts zu geben, 
dann er moͤchte abgedruckt vnnd denn Koͤn⸗ 
nigen vonn Frannckreich vnnd Hungern zu 
wiſſen werden, alls mehr geſcheen were woll⸗ 
te aber den Anfchlag jnn ſemer Gnaden Cantz⸗ 
ley ſy nach Notdurfft hoͤren Iaflenıc. 
Darauff redten die benennten Geſchickten 
dieweil ſy den Anſchlag nit ſchrifftlich haben 
moͤchten / ſo mueſſten jre Freundt Aufſehens 


auf jre Gnaden haben, vnnd wie fü jren 


Dienftfinden/fidyjver Gelegenhaitnacha 
hallten, des Vertrawens fo werden nit a 
gnadt erlanngen, konnen aber auf den verle⸗ 
fen Anſchlag nichts zuſagen tr, hs, 
Die vonn Augſpurg, Vim vnnd Dinck⸗ 
helſpyhel ſagten dieweill ſy mie hoͤrten wie 
anndere des ReichsWVerwanndten ange⸗ 
ſchlagen weren koͤnndten ſy darzu mit veden ec. 
Als num ſolche obgemellte der Stennd 
Vergleichung der 6000. Mann halb etc vel⸗ 
genndts den Kaͤyſ. und Kön, Anmelden An 
gezaigt, daratıf dann hine inide allerhanndt 


ferrere Hanndlung gepflogen Semnderlid) 


aber unnder annderm auch begert worden, 
vonn ehegemellter Somma der Sechs au⸗ 
ſent Knecht, jegt alsbald ijm biß auf Nar 
vitatis Maria fchierift zu nerſolden wie damn 
die obern Stennde daſſelbig es Thails bes 
moillige, vnnd derwegen die Kaͤhſ. vnnd Köns 
nigelichen Anwelde an die Stettbotten 
gert, daß ſo jren Thail aud) nad) Geburnn⸗ 
daran verfolden, wellichs inch voſgendes 
der abgezogen werden folktere, 67 
Haben die Stettbotten darauffreden Taf 
fen, ſy laſſen es nodymals beyjiingft gegebe⸗ 
ner Antwortt / hetten bieton ' kainen Ber 
uelch ic, Kuh. 
Sagte darauf onnfer Herr vonn Motte, 
fir harten woll bedacht, daß fü des Zufalls 
Beuelch hetten zuzufagen, vnnd begertäng 
fd es an jre Freund pringen möchten, 
Deßaleihen, Als hieruber noch etwas’ 
ferrere Beratſchlagung / vnnd annderemeit 


tere Fuͤrſchlege der Kaͤyſ. vnnd Koön Anel 


de, wie Die Knecht abgeferttigt, vnnd ettlich 

Gellt jetzt auffbracht werden ſollte te. file 

gangen, darzu ſy die Stett auch beru 

vnnd jrer Mitbewilligung begert / haben 

die Geſanndten der Stett doch darauff nichts 

ngelaſſen / ſonnder ſich auf vorgegebene Annt ⸗ 
IR ? wortten, 





mertten, vnnd daß fo es hinderfich pringen 
wollten, (welches jnen dann die Kaͤrſ. vnnd 
Kön. Anmelde zugegeben beiten ) gezogen etc. 

Dabey es alfo diefes Tags plieben, vnnd 
derfelb Damit geendet. 

Nora. Vonn wegen der Auffchlieffung ‚die 
der Stett Geſanndten diefes Reichs Tags 
jnn dem / daß der Anſchlag hinder jnen gemacht 
vnnd jnen noch kain Abſchrifft daruon wor⸗ 
den / ſteet jnn den Actis vnnder annderm di⸗ 
ſer nachbemellt Artickhel. 

Verba Adtorum. Am Freytag darnach, 
als nach dem Imbis der Stettbotten jnn der 
Ratſtuben zu Frannckfurt jnn jver Ordnung 
geſeſſen Teindt, haben ſy betrachtet, mie ſy je» 
gundevonn diefem Anfchlag gehoben, der 
binder jne und ohne ſy wider das. allt Her- 


khomen, auch nit vonn denn Chur⸗Fuͤrſten fi 


befcheen, vnnd jnen merckliche Beſchwere, 
vngleich gegen anndern des Reichs⸗Glie 
dern aufgelegt ſeye, darumb ſy bedacht gut 
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fein. ſich ains Tags zu uertragen / vnnd gmai⸗ 
ne Frey vnnd Reichs⸗Stett an gelegene Mal 
ſtatt zu uerbotten vnnd ſolchs hinfurt zu fire 
khomen ſich zu underreden ic. 

Auf diefem Tag feine nachuolgennder 
Stett Geſanndten geweſen vnnd inn diefen 
Actis nachbeftimbder Wevyſe beſchrieben, 
welchs Ich allhie vmb mehrer Berichts mil. 
len, vnnd dieweill jch allhie am erſten Mel⸗ 
dung der zwaien Bennckh/ inn denn Adtis,fo 
uil mir dero zu hannden fhomen,befunden,zu 
inſerieren/ auch nit vnnderlaſſen wollen ꝛtc. 

Colln, Straßburg, Baſel, Wormbs, 
Speyer, Hognam, Collmar, mit Beuelch, 
Schlettſtatt. Dbern Ehenheim / Weiflenburg 
vnnd Muelbaufen, Offenburg mit Beuelch 
Gengenbad) und Zeh, Wetzflar, Muͤelhau⸗ 


en. 

Vff der anndernBanndh, Augfpurg, 
Coſt entz, Nürnberg, Vlm Dres, Dinckhel⸗ 
ſpyhel. Finis &c. 


Anno 1492. Reichs⸗Tage zu Goblenng, 


Ayſer Friederich vnnd Khoͤnig Ma⸗ 
rimilian, Irer Maj. Soͤne, haben ett⸗ 


liye Chur⸗vnnd Fuͤrſten / auch ettliche (doch 


gar wenig) Stett hieher gehn Coblentz zuſa⸗ 
men beſchrieben, vnnd wider König Carln 
von Frannckreich mit Erzelung vilerhannd 


Betranngnus/ fo jven Maj. vonn demſelben 


vnnd jnn andere Wege begegne, Hulff und 
Rats begert, darauff vonn ainer Hülff vnnd 
ſonnderlich vonn ainem groſſen Anſchlag, 
durch das ganntz Reich / auf alle Feur oder 
Herdt Stett zu ſchlagen (wie dann derſelb 
. Anfchlag,öder die Form deſſelben dieſen Actis 
inuerleibt) geredt vnnd —— aber 
Chur vnnd ͤrſten haben ſich nad) allerhannd 
Confultation dißmals nit einlaſſen wollen tc. 
Band —— —* —— * 
igt, daß nit allain ainfolcye begerte gering 
Kat diefem Werckh vndienſtlich, ſonnder 
inen den alhie inn klainer Anzal beſchriebe⸗ 
nen Stennden nit gezimmen wolte / inn dent 
Sachen auſſerhalb annderer Chur-Firften, 
Fuͤrſten vnnd Stetten allain zu hanndlen ꝛe. 
Alber dagegen iſt vonn der Kön. Mai. we⸗ 


gen wider repůciert Es ſeyen ainen Anſchlag 


zu machen Chur⸗Furrſten Fuͤrſten und Stett 
des Reichs gnueg verfammlet,dann derChur⸗ 
Fuͤrſten vier zugegen / ſo hab des fünfften@e- 
ſchickter vollen Gewallt / vnnd verſehe ſich des 
ſechſten Geſchickter daß ſein Herr wie die ann⸗ 
- dern and Huͤlff thuen merde,fo feven auch 
annder Fuͤrſten vnnd der Fuͤrſten Raͤte / dar⸗ 
zu vonn ettlichen Stetten verfammlet, dar⸗ 
neben fo ſeyen ettliche ietzo ſchon in der Hulff 
fo haben etliche Fuͤrſten vnnd Stett die Huͤlff 


zugefagt, darumb mögen ſy woll ain Hülff 
beſchlieſſen etc. 

Nichts deſto weniger aber haben ſich die 
alhie erſchienenen Chur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten vnnd 
Stende / mit Bewilligung nit einlaſſen wol⸗ 
len, ſonnder ſeint dieſe Ding aufain gemai⸗ 
te Reichs Verſamlung, darzu alle Reichs 
Stennde vnnd Stett beſchrieben werden ſol⸗ 
len, Catharina ſchieriſt, gehn Frannckfurt 
verſchoben ic, 

Vund hatt Biſchoff Bertholt vonn Mainz 
Chur⸗Fuͤrſt ꝛtc. dieſer Sachen halb vnnder 
annderm auf der Koͤn. Maj. Fuͤrhallten/ et⸗ 
was ain ſcharpffe vnnd freylauffende Rede 
(dod) mit vorgeſcheener Bedingung, vnnd 
erlanngter Erlaubung ‚daß er on Zorn Fred 
reden möge) gegen Irer Maj. gethon, /wel⸗ 
che jch, wiewoll fy vielleicht hieher ad propo- 
fitum nit fonderg dienſtlich doch alhie pro- 
pter ejus memorabilitatem einzuleiben, zu 
ewiger Gedechtnus/ nit hab umbgeen mö- 
gen. dieweil ſy mir alfo an difen Ort jnn den 
Actis zu hannden geftoffen ıc, 

Gnedigfter Herr, Teutſcher Nation vnnd 
vnnſer Vermögen ift nic, folche Anſchlaͤge, 
fo bißher vorm der Käyf. Maj. vnnd Euch 
befcheen feine; zuerleiden, dann follen Wir 
ſolchen Flainen vnnd groffen Anſchlag thun, 
daß er fruchtbar ift, fo koſt er vnnſer ainen 
der Chur⸗Fuͤrſten funffzig tauſent Gulden 
das vermoͤgen wir nit vnnd khomen jnn ewig 
Derderben, komen wir dann zu Tagen, fo 


hatt Ew. Kayf. Maj. Räte, alfo haben wir 


auch / vnnd wurdt allerhande gerathen / vnnd 
mas wir Taten, das wiſſent je ehe wit Annt ⸗ 
Kkkk3 wortt 
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wortt geben, alfo bedarff ſich Fainer nad) Not⸗ 
turfft jnn väten berfür ehuen, fo man auch 
ainen Anfchlag gethon hatt, fo thuet der ain 
Kyulff, der annder gar nichts vom annderm 
nimpt man Gelt ic. So kumbt einer heuf, 
der annder morgen, oder vber ainhalbFar, 
als fich die Kaͤyſ. Majeft, beclagt hatt, doch 
fein wir. vmb das unfer fomen, vnnd wurt 


cutſches 


nit gleich gehallten, das mögen mir nit ers 
‚leiden, fo hatt auch die Kaͤyſ. Majeſt. laffen 
Jautten, fo fp verderben, wir muͤeſſen 
verderbentc. Nun hatt die Kaͤyſ. Mai. fein 
Lannd wider, ſo wir aber die unnfern verlie 
ren, vnnd jun Verderben geſtellt, gewinne 
vnns niemande wider, vnnd weren dann dem 
Reich kain nutz ec. 


Anno 1495. Reichs⸗Tage zu Wormbs. 


FO RAN iſt ain wichtiger trefflicher 
ZReichs⸗Tag gervefen,darauff von werck⸗ 
lichen Sadyen vnnd Obliegen des Reichs ges 
hanndelt/ als vonn Anordnung aines Kaͤh⸗ 
ſerlichen Regiments, Gammer » Gerichts, 
Lanndfriden / Turcken · Huͤlff auch Hulff wi⸗ 
der Franckreich, vnnd Gellern, vnnd vonn 
anderm mehr, wie dann daſſelbig jnn die⸗ 
fen Actis (darunder die Hailproniſchen (ne- 
ſcio unde) getruckt vorhanden) nach lenngs 
befchrieben, vnnd bey Regiſtratur gehallte⸗ 
ner Reichs⸗Taͤge, dauon auch weitter ſum⸗ 
mariſcher Bericht befunden wurdtc. 

So uil aber ſolche Acta, oder dieſer gehall⸗ 
ten Reichs⸗Tag innſonnderhait der E. Stett 
Stand, Stimm vnnd Seſſion betreffen moͤ⸗ 
gen, befinden fi) jnn denſelben viele Actus, 

. daraup erfcheint, daß der Stett Gefandten 
bey denn Hanndlungen gemefen, mit jrem 
Rat gehanndelt, vnnd ſy zur Notdurfft gehoͤ⸗ 
vet worden, doch auch etwas Neuerung mit 
dem Anfchlag, vnnd annderm gegen jnen ge 
praucht, vnnd fürgenommen worden, deſſen 
fie ſich beſchwert, wie das alles unnderfchied- 
Jich nachuolgennder geſtallt befchrieben zu 
uermercken ift ic. 

Der Anfang Adtorum befagt; wie die 
Käyf, Maj. den Ehur-Fürften, Furften vnnd 
Pottſchafften deßmals zu Wormbs verfam- 
let; proponieren laſſen vnd was Irer Maj. 
anfengklichs von Inen den Chur - Furften, 
Fuͤrſten vnnd gmainer Derfammlung dar⸗ 
auf geanntwortt, auch ſonnſt bedacht vnnd 
geratſchlagt worden, vnnd werden inn dem 
die Stett nit expreſſe mit benennt oder be- 
ſtimpt/ aber gleich bald darauf, vnnd pun 
nachgeender Hanndlung befinde fid), daß 
der Stett Gefandten vnnder denn Woͤrt⸗ 
lein ( der Pottſchafften, vnnd ganger Ver⸗ 
famlung ) auch verſtanden worden, vnnd 
daß ſy volgendts exprefle bey denn Hannd⸗ 
lungen gemefen, auch mehr Tails dabey 
beftimbt werden, ut ex fequentibus adpa- 
ret &c. 

Verba Adtorum. Auf Montag nad) Le⸗ 
tare haben des hayligen Reichs Frey vnnd 
Reichs Stett Sendbotten, fo uil deren diefer 
Zeit bep einannder zu Wormbs auff dem 


außgefchriebnen Königlichen Tag erſchie⸗ 
nen feindt, fich auf dem Rathhauß verſamm · 
let, vnnd fir ſich genommen der Königlicyen 
Maj. Fuͤrſchlag/ aud) der Ehur » Fuirften, 
Fürften vnnd Pottfchafften letzt gethan vnnd 
geuaſſt Anntwortt, betrechtlich erwogen vnnd 
ermeſſen, daß ſollichs alles —8* vnnd 
wol betrachtet vnnd fuͤrgenomen ſey te. Iſt 
auch bedacht, da bey ieglicher Statt Beſchwe⸗ 
rung vnnd Anliegen zu entdeckhen vnnd 
ſich inn nicht zu begeben, inen geſchee dann 
inn iren Anligen Hüulff vnnd Abkerung ob» 
liegender Beſchwerde, alßdann wollen ſp ſich 
aller Gepürligkeit fleiſſen / vnd ſo alle Stenn⸗ 
de des hayligen Reichs gleichmeſſig vnnd 
nach Pilligkait iv ieglichs Gelegenhait an⸗ 
geſeben werden, ſoll an inen nie erwinden, 
ft auch dabey zu bedenckhen, daß man ſich 
nit inn ewig Tribut oder Seruitut begebe 
— laſſe etc. — 
nnd zuuor ehe ſich ſolch Anntwortt zu 
geben enntlich beſchloſſen, Iſt auf denſelben 
Montag des Königs von Neapolis Pott 
fchafft auch erfchienen, vnnd begert jr Wer ⸗ 
bung zu thuen , vor des havligen Reichs 
Chur-Fürften, Fuͤrſten vnnd Stennden des 
Reichs, fo bev ainander auf dem Rathauß 
verfamlet waren, darzu feint die Sendbotten 
der Stett aud) erfordert, vnnd hatt Diefelb 


ottſchafft des Kaͤnigs vonn Neapolis jr Wer . 


8 gethon / mit Erzellen ꝛc. 
emnach vnnd als die gemeldt Pottſchafft 
abgedretten war, redte vnnſer gnedigſter Herr 
vonn Maintz/ vnnd gab zu erkennen wie die 
Koͤn. Maj. jnen den Chur⸗Fuͤrſten zu er⸗ 
kennen gegeben, daß dergleichen durch die 
Pottſchafft von Nenpolis bey jrer Maj. auch 
eſonnen, jtem daß jrer Majeſtaͤt von dem 
apſt auch geſchrieben were, wie der Koͤnig 
vonn Frannckreich Rom zu uͤberziehen / vnnd 
einzunemen Vorhabens ꝛc. 

Daraufhette die Koͤn. Maj. begeret Nat, 
weß jun baiden Sachen zu thund were ſol⸗ 
che baide Sachen mog ain jeder bey jme be⸗ 
dencken, waß zu thuen/ vnnd wie Anntwortt 
zu geben ſeye, dergleichen wollten ſy die 
Shur-Fürften aud) chuen, vnnd ſich wieder 
verfammlen Anntwortt zu fallen, = der 

. end· 
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Sendbotten Mapmung auch dabep zu vere Stennde auch benennt, nemlich zu Eingang 


nemen ww, ©: 


Auf ſolchs Haben ſich der Stett Send. 


botten bey ainannder verfamlet, vnnderredt 
pund geratſchlagt vonn ainer Anntwortt, 
vnnd weß man hinfuͤro gegen jnen vnnd wi⸗ 
derumb gegen den Fuͤrſten handle in Schriff⸗ 
sen zu begern vnnd zu übergehen etc. 
Band iſt Darauf ain Anntwortt jnm 
Schrifften verfangen, vnnd dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten vonn Maintz vonn der Stett wegenalber, 
anntwort ic, Fr; ur F pr 
Empfienge fein Gnad griediglic), vnnd 
ab weitter zu erfhennen, wie die Chur » 
n vnnd Verſamlung, fo jetzo hie meren; 
amer Anntwortt vberkhomen / der Koͤn Maj. 
zu geben, auf das letſi Fuͤrhallten unndBe 
— deren wollt ex der Stett Sendbotten 
auch darbep erkennen zu geben, dep damct 
ten diefelben von Stetten demuetiglich vnnd 
wollten der Copei gewartten ꝛc. kr 
Auf Dinfiag nad) Judica ſeint vnſer 
Digft vnnd gnedig HerrnChur-Fürften, Zug. 
ften, Herrn unnd Pottſchafften / auf 
bauß abermals erſchienen vnnd ik dadund) 
den C en vonn Maintz fuͤrgehaliten 
worden, daß auf dev Kön. Maj. Propofition 
not zu wiſſen fep, welcher geftallt, mit wag 
Beuelch vnnd Macht, jegliche Porefchaft 
r diefem < abgeferttigt; am erften zu er⸗ 
ffnen ꝛc. Darauf etliche Fuͤrſten undFuͤr⸗ 
ſten Pottſchafften/ auch der Stett Sendbot⸗ 
ten abgetretten / ſich zu bedenneken, vnnd ha⸗ 
ben die Stett Sendbotten / des Reichs Frey- 
vnnd Reichs · Stetten ſich vnnderredt und be⸗ 


ſchloſſen / Anntwort zu geben jnn Schrifften 


wie volgt ıc, 

Als nun hierauf volgennder Tagen durch 
die Koͤn. Maj. ain weitter Anſonnen bey ge 
mainen Stenden vmb eplennde Huf jun 
Ialiam mit Vermeldung mas beſchwerlicher 
Zeytungen jrer Maj. daſelbſt herzukhomen, 
befcheen, volgt jun den Actie alſo e. 

Darauf haben ſich die Chur⸗ Fuͤrſten mit 
etlichen jren Raͤten jun befonmder, auch die 
Yürften, Fuͤrſten Pottſchafften/ Prelaten, 
Grauen etc. and) innfonnder, vnnd der&tett 
Senpbotten auch) jnnſonnders bedacht, ich 
‚ainer ainmuetigen Anntwort enntſchloſſen 
inn ain Schrift geſtellt, vnnd des Samb- 
‚Bags darnadı, den Königlichen Raten, inn 
— ganntzer Verſamblung verliefen 
. 


Nota. Inn dieſer ifft werden der 
Stett Sendbotten he mit vnnd 
heben Chur Firften, Fuͤrſten / xc. als Reichs⸗ 

4 


Copei mitthailen, je Guetbedunckben 


°* Die Cie Yen, Bär on Sr 
ie Chur⸗ en; en vnnd 
Pottſchafften auch ver Stett Sendbotten d 
Sud 
Y genider K aj. befcyei 
vermerckt/ vnnd ſich allezeit:c, — ER 
"Poftea, Auff Dinftag nach 
Tag ſeindt vnnſer gnedigt vnnd gnedig Her⸗ 
renChur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten Pottſchafften vnnd 
Stett des hayligen Reichs afle verfammiet 
geweſt auf dem Rathauß / vnd hatt winyfer 
guedigfter- Herr vonn Maint der Verſamm⸗ 
en erkennen gegeben dieſe Maytung;w, 
„SR ain lange Erzelung,mwas fy Die &hur. 
Fürften auf die Propofition vnnd inn ann⸗ 
dern des Reichs Dbkegen: vatſamlich ertver 
meet haben bern 
meldet, nachdem die igl. Majeft; 
ben vnnd gemilligt haben won foldyen eig, 
O ‚als vonn (Frieden, Recht· 
cken Hulff vnnd anndern zu reden ‚.: nd 


Ordnung darinn fuͤrzunemen, alſo hetie 
ordent ettlich Perſonen Memblich den 
Warggraff zu Brandenburg, Viſchoff von 
Chur, Graue Georgen vonn Dennenberz, 
Teutſch wi, vnnd Graff Hay. 
en vonn Werdenberg/ die maren ottlich 
ag auf den Sachen geſeſſen, ermeſſen vnnd 
ei —— Br OP rn 
nnd beda %. Hie vo en vielerhannd 
ae e 5 s 
nnd hatt letzli der Chut⸗Fuͤrſt vonn 
Maintz daran jebenikt, fü Chur - Firften 
vund Fuͤrſten Mit ſampt den Pottſchafften, 
beiten ſollichs denn Stetten mie woͤllen er. 
nen; fonnder der Kon Maj. zuudr ange⸗ 
zaigt iren Willen vnnd Gunſt darinn zu 
vernemen/ hette die Koͤnig. Mai, zugelaf 
fen, waszu ug, Ehren vnnd ar 
des Dapligen Reichs fü 


ng 
enomen vnnd an. 
geſtellt wurde, doch ſeiner 


äyf. Mai. Obrig · 


kait hierinn allzeit vorbehallten vnnd muet 


griffen, ſolchs geben ſy denn Gstetten auch 
im beſſten zu erfenmen iv guete Mapnung 
deßhalben/ vnnd daben, ob wentterg ndt we⸗ 
ve, auch) zu vernemenne, 

Item vnnder aunderm als auchvonn der 
Form aines gemainen Pfemings wie der. 
felb im Reich fuͤrgenomen werden ſollt vonn 
dem Chur⸗Fuͤrſten vonn Maintz geredt, jft 
davan gehenckt worden, 
vonn Stetten vnnd all i zuhelf⸗ 
fen raten/ Weg vnnd Maß angeben, mie 


ſollichs alles zum allerbeſten ichiſten 
vnnd fruchtharlichſten fürgumermen, danır 
die Notdurfft ſey jert pie,dap iman su den 


ingen 





en thun muß, will man armderft ı man annderſt das 

* vnnd Teutſchlannd bey jren Ehren, 
Wirden vnnd Weſen behallten, das die 
Voreltern ſeurlich erarmet habenꝛc. 

Volgenndts, Als auf Donnerſtag nach 
Miſericordias Domini die Koönigl. Anwelde / 
vor gmainer Verſammlung erſchienen / vnnd 
ann gmaine Stennd Maynung —— 
der Beratſchlagung ſich zu befürdern, mit 
Erzelung der hohen Not, 
. Darauf feine der Könige. Majeft. Rate 

abgedretten, vnnd die Stennde des Reichs 
Kae jun je Ordnung zufamen ganngen, 
ſich ainer Anntwurtt zu underreden, vnnd ift 
vonn der Reichs⸗Stett Sendbotten dieſe 
Anntwortt genaftzugebenie, 

Vnnſer guedigſt vnnd gnedig Herrn die 
Chur + Fuͤrſten / Füurſten Pottſchafften ꝛtc. 


Dieſer loͤblichen Verſammlung haben vn · 


gezweiuelt vermerckt Fuͤrhallten vnnd Bege⸗ 
re vonn wegen der Koͤniglichen Majeſtaͤt be⸗ 
ſcheen, vnd bey jnen ermeſſen / waß jnn vnnd 
zu ſolchem zu thuen füeglic), nutz vnnd guet 
ſeye / vnnd fo es derſelben vnnſer gnedigſten 
vnnd gnedigen Herrn derChur Fuͤrſten vnnd 
Fuͤrſten gnedigs gefallen were / jnen der 
Stett Send⸗Botten jr geuaſſte Anntwortt 
zu eröffnen, als ſy bißher gnediglich — 
hetten, darumb der Stett Sendbotten aber⸗ 
mals vnnderthenigelich pitten, wollen ſy 
alsdann Iren Verſtand vnnd guet May- 
nung auch gern darbey legen. 
Paulo poſt fequitur in Actis. Diß ob⸗ 
emellten Donnerſtags zu Abent ſeindt der 
rey vnnd Reichs Stett Botten wis 
der erfordert, vnnd jnen fürgehaflten, durch 
vnnſerm gnedigſten Herrn vonn Mainz, 
auf dag Furbaflten vnnd Begere vonn mer 
en der Königl, Majeftät. betten ſy Chur 
Firfien, Fuͤrſten vnnd Pottſchafften der Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt firgebaflten,daf fein Koͤnigl. 
Majeft. woll zu bedenncekhen hette/ daß folch, 
feiner Königlichen Gnaden Begere, vnnd 
Fürnemen ſchwer vnd groß, und mercklich 
Beſchwerd un gelegen, weren ſy vnge⸗ 
zweiuelt / fein Königliche Majeſtaͤt un be⸗ 
dacht vnnd ermeſſen mie auf mas Map 
jnn folche Henndel zu khomen / vnnd fic) zu 
ficken, wie das fein Königliche Gnad jnen 
ſollichs gnedigelich eröffnen, wollten fpgern 
höeren, vnnd fürtter beiffen raten, vnnd 
hanndlen, mas nug vnnd guet tere, darauf 
hett fein Koͤnigliche Majeſtaͤt jnen zu er- 
kennen gegeben, daß feiner Koͤniglichen Ma⸗ 
jettat Maynung vnnd Anſtellen were, alfo 
daß fein Königliche Maieftät jnn einer kur: 
ı gen Zeitt auf ſechs Wochen, funfftzig tauſent 
Gulden aufbringen vnd darleyhen, vnnd 


* | Rufe : 


daß ſy v diechur Chu sten Frtem umnn Stan 
de des Reichs auch aufbrechten 

fent Guldin / mit ſolchem Gellt — 2* 
Leut beſtellen vnnd aufbringen möcht ꝛc. 


Auf daſſelb haben ſy *8 
















Majeftät wieder zu Wr 
dem der Hanndel 5959 mer, vi 
man verftee, daß au 

Fuͤrſten onnd a Men 

tig fein, haben fo fein’ K ad ges 


betten , jnen gnedigelich zu 
ſich auf derfelben vnnd mit * 
muͤgen bevenncken, vnnd vnnderreden wol 
len fo fein Koͤnigliche Gnade mit fürderli, 
cher Anntwortt nie verlaſſen ſollichs geb 
fo den Stetten Sennd-Botten- auch u 
kennen / mit belffen zu 
thuen nutz vnnd guet ſein werdere. 
Auff ſolches haben ſich die — 
redt / vnnd woͤllen Vedachtn erwar⸗ 
ten. m R be mu 


Thu 


—— 5— ip} Ku 
vnnd fich ainer Anntwortt der Königlic 
Majeftät zur geben enntfchloffe F 


des Reichs Mearfchalckh den S —* Bot: 
ten vonn Stetten laſſen fa — 
auß jnen verordnen, nad) dem 


vnnſerm gnedigften Herrn vonn Maing, 
diefelb Maynung vnnd Anntwortt zu uer⸗ 
nemmen, darauf haben die Stett ettlich 
verordent, vnnd feint nach dem Imbs fo 
men zu vnnſerm giediaften Herrn vonn 
Maing, der hatt jnen eröffnet, diefe May⸗ 
nung, Sy Chur-Furften Fıirften vnnd Pott 
ſchafften haben auf das Fuͤrhallten vnnd Be⸗ 

gere der Koͤniglichen Majeſtaͤt ſich ainer 
Anntwortt zu geben enntſchloſſen der May⸗ 
nung ꝛc. Wurdt nit gemeldt mas die 


Stett darauff geanntmortt oder gehann⸗ 


delt :c, \ 
2 rg: he Sontag Canta ⸗ 
ſeint vnnſer gnedigſt vnnd gnedig Herren 
die Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten 
Pottſchafften abermals auf dem Rathauß 
verſammlet getvefen, vnnd haben auch zu 
jnen erfordert des Reichs Frep » vnnd ge⸗ 
mainer Stett Sendebotten, vnnd onnfer 
—— Herr vonn Mains, jnen zu er 
nnen zu geben, daß auf das Fuͤrhallten 


vonn wegen der Königlichen Majeftät ‚den 


Stenden des Reichs nechſt befcheben, der 
eylennden Huͤlff halb Sy Ehur « —* 


Fuͤrſten vnnd Verſammblung zuge = 


ainer Anntwort der Königlichen 
** 
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zu geben entſchloſſen harten, die in Schriff- 
ten verſanngen were/ ſollt jnen den Stetten 
furgeleſen werden, jr guet Maunung, aud) 
Davbey zu mernemen, vnnd lautet fold)e 
Anntwortt alfo.ıc, IyihIRg era 
„gOarauf baben der Stett Send-Bokien- 
fich punderredt/ vnd diefe nachgeichrichne 
Anntwort inn Schriften übergeben ıc, .. 
Vnnſer guedigfien vnnd gnedigen Herz, 
zen der Chur⸗Furſten Fuͤrſten vnnd Fuͤrſten 
Pottſchofften geuaſſte Anntwortt der Köni- 
gelichen Majeſtaͤt zu. gebe, auff dag letſt 


Fuͤrhallten vnnd Begere, der eplendenHulff Ha 


halben x. haben Ir Gnaden weyſelich loͤb⸗ 
lich / vnd wol bedacht, vnnd fo demfelben al- 
ſo gelebt, unnd nachkomen wuͤrdt, wollen 
die. Stett lautt jr erſtgegebenen Antwort 
nad). Geſtallt der Sad), und jr jeder Statt, 
Gelegenhait, auch anbanngen:c, J 


Am Dienſtag darnach / hat derChur⸗Fuͤrſt 
von Maintz vnnder annderm zu erkennen 
gegeben, wie daß die Königliche Majeftät, 
woll leiden möge, daß man aud) rede vonn 
‘ gemainen Frieden, denn Land» Rechten, 
Sammer -Gricht,vnnd Ordnung jm haili. 
gen Neid), vnnd daß —— darauf ge⸗ 
ſchee/ vnnd feiner Koͤniglichen DRajeftätfürge- 
hallten werden, wollte fein Königliche&na- 
den jr Maynung aud) dabey eröffnen,unnd 
daß zu Fuͤrderung ver Sad) ain Auſſchuß 
beſchee/ vonn allen Stennden des Reichs 
ettlich verordennt, mic denen die Königliche 
Majeſtaͤt hanndelte, doc) daß diefelben nie 
hanndlen, beſchlieſſen oder zufagen, ohne die 
Verſammlung der Staͤnnde des Reichs ges 
mainlich, darauff moͤchten ſich die Stennd. 
onnderreden, vnd mas jeglichen guet bedun⸗ 
ckhen wurde, zu erkennen gebenzc, 

Auf ſolchs haben ſich die Stett⸗Botten 
vynderredt, vnnd ain Sorg empfangen, daß 
Cur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſſen vnnd Pottſchafften 
vnnder jnen zu, obgemellter Hanndlung 
ettlich ordnen, vnnd die Stett nit darbed 
wurden kommen laflen, vnnd auf daſſelbig 
geratſchlagt, was ſo ſich auf ainen oder I 
andern Weg /wa jnen zu ſoſchem Auſſchu 
Augefagt, oder ſy dauon außgeſchloſſen wur: 
den, hallten wollen, vnnd als auf ſolches 
der Stett Sennd⸗Botten auff weiter Annt⸗ 
wortt vnnd Erfordern ver Fuͤrſten gewar⸗ 
tet haben, biß auff hohe Mittage-Zeikt,dar- 
under die Chur Fuͤrſten, Fuͤrſten vnnd Für: 
Ren Pottſchafften zu Rhat gefeffen, feine 
die Fuͤrſten aufgeftannden vnnd des Reichs 
Marſchalcks Diener zu den Send Botten 
geſchickt, jnem gefagt, ettlih aus Inen zu 
verordnen zu vnnſerm gnedigſten Herren 
2, Fortſ. der ConT. des PART. Gen, 


! 


* Mane wecce Anncwostt zu e 
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Demnach ſeint verordent. Gun Straͤß⸗ 
Burg, Augfpurg, Blm, ond Mörmbe, vnn⸗ 
nad) Jmbis zu vnnſerm gnedigſten Hetrn 
von Maintz ganngen, hatt inen fein Gina. 
gie gs heuttigg Morgens hey Inen den 
hur⸗ vnnd Fuͤrſten were beratſchſagt/ vnnd 
nemblich vnnder annderm zu erkennen ge⸗ 
geben, wie daß zu Einbringung vnnd An⸗ 
wenndnng Der hieuor beivilligten enlenn. 
den HU} der hundert faufent Gilden vonn 
aupt⸗Leuten, die ſolch Geit innemen, be- 
eren vnnd anſtellen follten, auch Nechnung 
daruon thon c. geredt, vnnd dahin bedacht 
were, daß ſy Chur⸗ Fuͤrſten zwo Perfonen; 
die gemainen Weiltlichen Fuͤrſten aine, die 
gemainen Graven vnnd Ritterſchafft aine 
die Gaiſtlichen Prelaten aine / vnnd des Reich⸗ 
Frey ⸗ vnnd Reichs · Stett gin dag teren 
——— — geben ſollten / die ſolchen An⸗ 
hlag der eylennden Hulff mnnemen vnnd be⸗ 
ſonnder Aid vnnd Pflicht auch Rechnung thu⸗ 
en ſollten ꝛc. 

Vund allg weitter vdnn dem Frieden 
vnnd Land⸗Rechten, and) dem Gammer« 
Gericht vnnd Ordnung im Reich fuͤrzune⸗ 
men, vnnd zu beſtatten ꝛc. wie obangezaigt, 
ettlich Perfonen vom allen Senden dep 
Reichs verordent werden follen , Nat zu 
fhlagen, Map vnnd Weg anzuftellen, das 
mit ſolchs auch Die werennde Huff zu Wi. 
derſtanndt des Turcken vnnd dem. Koͤnig 
bonn Frannckreich, vnnd andern des Reichs 
Widerwerttigen nuslich vnnd fruchtbar, 
bleiblich vnnd beſtenndig fein mochten ge⸗ 
handelt ſollt werden/ haben Sy diſen 
am nit enntlichg beſchlieſſen mögen ‚ pnnd 
\rgenonmen, Morgen ftue widet bey Ains 


annder zu ſcheinen darvon zu reden nichts 


deſto weniger fen dennocht hieuor zu muſſi⸗ 
gen Tagen. eltlicher Map darvon getraty 
vd ettlich Verzaichnus da vor Augen, des 
vo wolle fein Gnad den Stetten Iaffen GH 


piam mitchailen, die mögen vberfehen daher 
and) zu bedennckhen und zu. betrachten, 
was nug vnd guet ſeye damit ‘fold8 alles 
jun ordenlich guet pleiblich vnnd beſtenndig 
Weſen gericht vnnd geſtelit werde. 
Nota Hie volgt die Nottel des Beden 
ckens vber obgemellte Puncten/ inn ettliche 
Puncten vnnd viele AÄrticul zuſamen vers 
vaſſt sc. BE 
Nora. Der Stett Geſanndten haben die. 
fe nechftbeftimbee Nortel jnnjrem Rat durch 
jven jnnſonnders darzu verordenten Auß 
ſchuß / notdurfftiglich beratſchlagt, vnnd jre 
Bedenncken darauf veruaſſt ıc, 
‚112 se Inn 


— —— 
geſeſſen/ hatt der Chur⸗Fuͤrſt voun Maintz 
er nenzu ur Furl, 

verfertigen, dent wollt er, eh die Stenmde 





bedacht, anzaigen, da | 
* Straßburg Augfparg, Nuͤrnberg 
* Im, den jſt en anndern vom 
ochermelttem Chur⸗ Fuͤrſten n 
geben, wie Sp Ki Sr eiekärimen 
denn Chur-Furften vften hette zuge- 
fickt ainen Zettel ainer X nufle,daß 
gr. Perfonen follten benennt werden, Dero 
jegliche 2000, Gulden, vnnd dann xx. dere 


jeglich 1000. Gulden) vnnd aber xx. derd je⸗ 


der 00. vnnd dann xx. dero jegli- 
cher 200, vnnd xx. der jeglich 100, vnnd xij. 
vonn denn Geſelſchafften dero jeglich tauſent 
vnnd die vonn Hanndtwerckhen 12000, 
den darleyhen Y 
Nun murde man ettlich darzu ordnen 
die folche Perfonen oder Comunen anlegten 
vnnd benennten, darzu wollten Sy 
Fuͤrſten vnd Fuͤrſten ettlich geben ſo ſollten 
fü vonn Stetten auch zwen auf jnen darzu 
ordnen ic, Alſo ſeint vonn der Stett we⸗ 
gen hierzu verordnet, Colln vnn urg/ 
die ſich woll erſtlich des hoch gewidert 4 
pr auf Pitt gemainer Stett darein bes 
gt en ic, j 
Diefe der Stett Verordneten jm Aufichuß 
baben gueten Mat gefchafft, vnnd da die 
Stett wollen zu bod) angezogen oder ange- 
ſehen werden, fich demfelben notwenndiglich 
miderfegt, fonnderlic) daß die Geſellſchaffter 
— 5 a 5 hard ain 
0 e Sommam follten angefchlagen 
werden, da haben die Verordennten viel 
ſtattlicher Argumenta vnnd Vrſachen fuͤr⸗ 
gewandt / warumb ſolchs vnziemblich/ vn⸗ 
gleich, vnnd gemainen Stetten (dieweill 
pillich denſelben die Geſellſchafften diß Ortts 
an jrem der Stett Anſchlag zu Huͤlff vnnd 
ſtatten khomen ſollten) hochnachtailig ic. 
Vnnd als die Verordneten weitter zum 
Anlegen obbeſtimpter Sommam aacihen, 
haben ſich die obgenannten von der. Stett 
wegen mit allem Fleiß gearbeitet, berlagt, 
vnnd mad) höchftem Vermoͤgen darvor ger 
ftannden, daß die Stett jm anlegen nit zu 
hoch beſchwerdt / vnnd angelegt werden, nit 
allain inn Anſehen diß Hanndels, der jegt 
vor Augen iſt ſonnder inn betrachten zu ver⸗ 
bieten, daß nachuolgennd jnn Anſchlegen 
oder Auffſatzungen wa die hinfuͤro inkuͤnff⸗ 
tig Zeitt ſich im Reich mehr begeben, vnnd 
dieſe Anſetzung fir Augen gelegt ain be- 
ſchwerliche Anlegung erfunden, nie noch 


er alfo bey ainahınder ſa 


a 


MEILC 


tauff Darm die Stett Syurften, viel 

















attung der g 
werdt/ vnnd doch mes vi 
der sooo, Gulden gefellt/ b ey den 


die dih Geflt jnnemen, verrechnen # 


furtter zu Nut umd Motturfft de 
verwahren / derſelben ſollen fein 
Nemlich zwen vonn v ne 


erren den Ehur⸗Fuͤrſten, ainer non den 
Seller Fırften onhd Prelaten, ihr 
vonn der Weltlichen Fuͤrſten, ainer von 
den Grauen vnnd gemainer Ritterſchaſt 
vnnd ainer von den Stetten, Bi we 
I 

in a Auf Montag nach 
dem Sontag Exaudi feine vnnſer gnedigf 
vnnd — St Ehur⸗ Fuͤrſten Fair en 
unnd Furften Pottſchafften, vor vnnd nach 
gi Mat gefeffen, vnnd der Stett 
Send Borten darzu auch 5 hatt 
vnnſer gnedigſter Herr vonn Maintz jnen 
die Maynung fuͤrgehallten ze, 


Darzu ward vonn det Stett wegen ge⸗ 
fagt, fein Fuͤrſtlich Gnad bett woll vermerckt, 
auch ietz gemellt, daß die eylennd Huͤlff mit 
annderſt gewilligt, noch zugeſagt, dann 
mit dem Beypſatz vnnd Geding/ Dep. die 
anndern Stuck, nemlich der (Fried, Recht, 
und guet Ordnung auch veruolgt, vnnd 
beſtattet wurde, folcher maſſen hetten fü 
vonn Stetten ſich auch darein begebett, 
vnnd daß kain Gele außgegeben, Dies 
ſelben Stuckh weren dann beſchloſſen, 
vnnd geferttigt, annderſt hetten ſy vonn 
ver Freunde vnnd gemainer Stett me 
gen mit zugefagt, koͤndt oder mecan 

ar and) 

















! 








gago · neht⸗ 895 
auch nit zuſagen / hetten auch fainen andern ET Ben ee. 
Beueich — ————— —— eꝛoo u 

darauf ſagte unnſer gnedigſter dern Weſl ö 
Em a nt a Nötweyh nun In wi om. —* 1 yaor 
Mapnung, aber damit Regenſpurg⸗ mu a 
die ie, da ma me mi Bee BO p 
— mau a 79 a 
vnnd zufueren jnn gue · Reunngen ©. So gain hm, 
ter Hoffnung nz Su fein Königl, Cammerich *. ZUR} Berta, 
Fin). murde Beessuin Lunzau > = 2000|, 9 
Nota, Ann dieſer ob mein Summa be SEE a a 
ennden Hüulff, ndert tauſent Tu ner 6 2-3 E07 
ulden, feint die frep onnd Re &Steit an⸗ Offenburg , Geng nd KRa 
geſchlagen darzule hhen 24500, N, va > Zellzufammen © es" sgool Im mon 
. no) bundert Guldin jan gmain zu Abfertti- Brpham u ao 
gung ertlicher Pottfehafften, —— Speed u 1 nz no 
— die — En. tt Lauant inn Frießlannt ie Aum 
ſsgetailt/ ꝛc. ig, dun * wi NK nni 
Anſchlag der * wort 0] den 
ter eylennder Aue eo m 
tauſent — "106 
Zubeckh | } 12001 Sandam 1460 
—— Di ⸗ J— Geyln 100 
Straßburg . Kauffmans Sa , 
Nürnberg « “ —— impffen mini ⸗ core J 
Mies | Schweonfurt · u 
Srüeningen m 1068 * bu EEE NE 
—* + ⸗ ie ' — wi 100 
ug u. 2 j n Waͤrd = 100 
—* ⸗ » 800 en e e 100 
“ * 800 Giengen Ben 60 
Ba . . 500 Werden ⸗ 60 
Loſtenntz * 500 Vepflar = E 50 
Aach 900 Herfurden . 66 
Be GE Din tea Saure sr rg 
Goplar ⸗ er vtemberg . 60 
—ã Obi ackel⸗ ⸗ 50 
Muͤelhauſen jn Dir ngen ⸗ ui 0 
Noͤrdlingen —22 en ; 5, 
Mortthaufen = . 500] Wangen ⸗ 90 
Rottemburg ⸗ u Buchen . 40 
Schwäbiihen Hall - © 500 Weiſſenburg am Noctgan 30 
VWberlingen 900 Alen jo 
Dannzige ⸗ 6oo fullendorff ⸗ ⸗30 
Spever . ”» 4004 gen a IN 
Ravenſpurg - ° 400 
Haipeon + 300 Item es iſt auch darbey der Stett Senbo 
Wormbs Mi Br a ten fürgehallten vnnd beuolben , daß ſy am 
Dinckelſpyhel .z00| Perſon ſollten weelen, jter Anzal zu denen, (6 
Dortmund =» ” 300 vonn anndern Stennden darzu geben murden, 
agnau 2 N das Gellt hundert aufent@&ulvin aufzuheben, 
ollmar vnnd zu keren, andie Drt;ais es angeſehen 
ee Ra vnnd hieuor beturt iſt/ zu uertechnen sc, 
Oben lem * | — Alsfür — — worden, ju 
Froban — mie, Car vand Wertung au 
Turckbaim a gmaine En Comb Huf, nnd 
3, FOL f.DEECONT. KEPART.GEN. "ip 


636 
daß ſo ſich des Königs vonn Franckreich ent- 
ſchlagen ſollten ec.) abzuferttigen / wurdt vnn ⸗ 
der anndern jnn ſolcher Inftrudtion in narra- 
tione diefer folgend Verſicul eingeleibt , ven 
ich albie zu fegen vnnd anzumelden aud) nit uns 
derlaffen tollen , dierweil daraus erfcheint, daß 
die Stett darinn neben andern Ständen fonn- 
derlich auch benennt, vnnd als Reichs - Glie- 
der angezogen worden, vnnd lauttet ſolcher $- 


Solchs alles vnnd was gmainer Chriften- 
hait vnnd Teutſcher Nation daran gelegen ift, 
die Rönigl, Majeſtaͤt betrachtet ‚unnd zu Her⸗ 
gen genommen, vnnd ſich gehn Wormbs auf 
den Tag zu des hapligen Reichs Churfürften; 
Fuͤrſten rauen vnnd Stett j 
in mercklicher Anzal daſelbſt ſein gefuegt / vnnd 
jnen die obberurten des Rönigs vonn Franck 
reich, vnnd der Tuͤrcken ſchwerlich Obliegen 
vnnd Fuͤrnemen, mit betruebtem Gemuͤth 
fürgehaften, vnnd fo darauf als Glieder des 
Keichs, fofeiner Koͤnigl. Majeſtaͤt die Barden 
des heiligen Reichs , mit zu tragen ſchuldig 
ſeindt, auf das hoͤchſt erſuecht vnnd gebetien 
hab/ jme darjnn je ſtattlich Zulff , Beyſtand 
vnnd Rettung zu thon ac. 

Paulo poſt. Als vnnſer gnedigſt vnnd gne⸗ 
dig Herrn Churfuͤrſten, Fuͤrſten Pottſchafften 
vnnd Sendbotten / des heyligen Reichs Frey⸗ 
und Reichs⸗Stett, auf dem Rathhauß aber» 
mal verſammlet, ſeint erſchienen der Kaͤpſerl. 
Majeſt. Räte ıc. Bund. nachbemellte Mai⸗ 
nung fuͤrgetragen ıc. Tr 

Darauf vnnder anndern der Churfuͤrſt 
vonn Maͤyntz, zu gmainer Verſammlung 
‚geredt, ſy betten gehoͤert das Fuͤrhallten vnnd 





DBegere , der Königlichen Majeſtaͤt, darauf 


möcht ſich ain jeder bedencken, vnnd fo man fp 
wider erfordern wurde, jeglicher fein guet 
Mainung eröffnen vnnd zu erfennen geben ic, 

Volgenndts auf Donnerflag Odtava Cor- 
“ porisChrifti, feint des Havligen Reichs Frey⸗ 
imd Reichs · Staͤtt Sendbotten an der Kaͤpſerl. 
Waj. Hoff zu khomen erfordert worden, das 
ſelbſi jnen der Koͤnigl. Majeſt. darzu verorden⸗ 
te Raͤte ain lannge Erzeblung gethon, mas 
Zeitungen teglichs aus Italien ankemen / vnnd 
wie die Not groß, derwegen dann ſter 
egung der juͤngſt bewilligten eylennden 

zu Beſtellung Kriegsuoſckhs vonnöten, 

vnd darum der Koͤnigl. Majeſt. gnedigs Be 
zen, daß fo die Stett nachdem ſy nahe ge 
je Anzai Gellts furderlich erlegen wollten / mit 
vielen andern Wortten/ vnnd ſonderlich dieſem 
Anbang alſo lauttende ꝛc. 

Es hetten auch ettlich Fuͤrſten das jr ausge⸗ 
richt vnnd die Koͤnigl. Maj. des ſonder Ver⸗ 
trauen zu den Stetten, nachdem ſy bey feiner 


Erl 
Hil 


entſches 


Koͤnigl. Majeſt. Herrn vnnd Matter ſeligen 
Käpfer Friderichen loblicher Gedechtnus ſich 
gar geborfamlich, willig und mit den vorderſten 
alweg erzaigt hetten etc. 

Darauf die Stett nach klainem genomme⸗ 
nen Bedacht Irer Majeſt. ain vnnderthenige 
zimliche vnnd erbittliche Anntwortt gegeben, 


daran Zr Majeſt. woll gefettigt geweſen vnnd 


die zu gnedigem Gefallen aufgenommen ꝛc. 
Nichts deſtoweniger aber vnnd noch dar⸗ 
über, ſeint am folgennden Freytag/ der Sett 
Sendbotten/ für baide Chut fuͤrſten, Mäung 
vnnd Sachßen auf dem Rathauß erfor 
worden, welche nachmals mit vieler . 
rung vnnd Perfuafion mit den Stetten daran 


ſo gehanmdelt, daß fo dod) ftrderlichtt unnd aller 


eplenndeft fich mit Erlegung jres Antails des 
bewilligten Hulff Gellts geuaßt machen woll⸗ 


ten dann / da mulefte Geht fein ac, Und were die 


hohe Notdurfft tc. 

Darauf ſich der. Stettbotten | 
vnnd derer Ding vaft befchmert vnnd b 
mert gervefen, jnn Betrachtung, was Laſts den 
Stetten zuſteen möchte, fo ſy ſich ihn foldh der 


Königl. Maj. Beger vnnd der F —— 
ſein/ 


begeben, daß den Stetten beſchwe 

d jnen denn Geſanndten viel Vnwillens 
anhaymſch bey jren »Freunden pringen 
wurde ic, 

Derwegen ſy ſich dann ainer bedechtlichen 
Anntwortt verglichen, welche vnnder ann⸗ 
derm fuͤrnemblich dahin gericht vnnd darauf 
geſtellt / daß ſy die Geſandten baten, jnen an · 
haymſch zu jren Freunden zu reytten zu erlau⸗ 
ben, damit ſy dieſelben dieſer Ding notwen⸗ 
digelich berichten möchten, jnn Hoffnung, die 
wurden fid) darjnn nach jrer Gelegenhait deſto 
furderlicher vnnd williger erzaigen, damit jnen 
kain Saumung zugemeſſen werden möchte ic. 

Aber die obgenannten baide Churfuͤrſten ha⸗ 
ben jnen den Geſandten ſolchs mit aller hanndt 
Gegenreden abgeleinet, vnnd geſagt, ſy woll⸗ 
ten die Geſanndten treulich darvor gewarnet 
haben, nit hinweg zu reitten, ſonnder ſolchs 
anhavmſch zu ſchreiben, dann jnen das Weg⸗ 
reyten zu groſſem Vbel ausgelegt wurdt ze, 

Alſo iſt es letzlich dahin kommen, daß die 
Stett⸗Botten geanntmorttet, vnnd ſich erpot- 
ten / die Ding haim zu fchreiben , vnnd bey jren 
Freunden zum beſſten zu befuͤrdern, daß das 
Gellt nad) jedes Anzafl fo wil immer möglich 
zum furderlichften erlegt wurde rc. Der Hoff- 
mung, die andern Stuck; Friedens, Medhteng, 
vnnd anders follten auch furderlichft, wie zuge» 
fagt were, erledigt merden ıc, 

Auf Dinftag nad) Margrerhä, feint vnnſer 
gnedigſt vnnd gnedig Herrn Ehurfürften, Fuͤr⸗ 

ſten 
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—— Stett vnnd,Stenmde des H 
s abermals auf das erfordert wor ⸗ 
u * —*— gnedigſten Den 
äyng der Verfammiung 
ballıen,, ſy miflen, wie — 
nd Handhabung des gmainen Friedens; au 
olinſtreckhung Rechtens geredt / we 
lic) dar zu verordnet worden / vnnd ob den 
gen betrechtlich geſeſſen, hetten ap 
vnnd Ratſchlege begriffen , die ſollten J 
geleſen vnnd gehört werden, wie dann be 
enic. Nota: ift ain Nottel geweſt jnn ettlich 
—— zuſammen geuaſſt mit —— 
fplerungiec. 

Furter fo ſeint zu Beratſd vr — 
mainen Pfennings , m ev dieſes Reichs⸗ 
Tags zu Handhabung gmainer Chriftenhait, 
vnnd des Reichs Notdurfft fuͤr guet angehen, 
aus gemainen Stenden ettliche Perfon . 
ordnet zu ratfchlagen , wiederfelbig = ven, 
angelegt vnnd verrechnet werden file 2c, Zu nem 
welchem Ausſchuß dann vonn der Stett wegen 

ejogen vnnd verordnet worden ainer vonn 
Shraßburg Here Wilhelm — — ie 
ner vonn Augſpurg ‚Herr Hannß Lanngen⸗ 
mantel , die fi) auf fleißig Bitt der Stett 
- Send - Botten darein begeben vnnd gueten 
leiß fuͤrgewenndt haben, daß gmainen Stet- 


ten des hayligen Reichs nit geringſchatzig noch 


zu vnguet erfproffen, als ſich das aus dem Fuͤr⸗ 
baflten des erften Begriffs folchs Fuͤrnemens 
vnnd Sachen balberfheint, das hiemit merck⸗ 
lid) geendert/ vnnd viel Wege ſonnderlich den 
Steiten jrer Gelegenbait vnnd Notdurfft ge» 
mindert, vnnd nad) der Stett Leidlichkait ge 
ſetzt und jaen zugelaffen , it auch nemlic) den 
Stetten wol vor Augen vnnd jnn gueter Ge⸗ 
dechtnus zu haben, wa immer mehr Iage jm 
baylıgen Reid) firgenommen vnnd gebalten 
werden follten, fich alfo hinbeo zu thon unndjnn 
die Sachen zu ficken , Damit die vonn den 
Rachs⸗Stetten ben den Henndeln fein, vnnd 
je Notdurfft auch reden vnnd fürmennden, dag 
mag den Stetten zu Nug erfchieffen, als auf 
dieſem Iag mehrmals vermerckt vnnd fchein» 
bar erfunden iftic, 
Nachdem nun die nechfigemellten Veror⸗ 
dennten des Auſſchuß ainen Begriff, wie der 
gmain Pfening erlegt vnnd inpracht werden 
ſollt, gemacht, haben gmainer Stett Send⸗ 
Boten, ſolche Anlegung des gmainen Pfen⸗ 
nings volgendts/ jnn jrem Rath berarhfi lagt/ 
vnnd vonn ainem Artickel zum andern erwo⸗ 
gen, vnnd wiewoll fo darinn jnn ettlichen Ar⸗ 
fieuuln, allerhanndt Bedenckbens vnnd Ber 
ſchwerung, ſo den Stetten zu Nachtail gelann⸗ 
‚gen moͤchten befunden ſo iſt jnen doch vonn ob» 
gedachten baiden Herrn die ſy jm Ausſchuß ge⸗ 


der Annder vonn denn 


vnnd — ken —* gimainer 
en, 
Stett Geſandten — 


—2— 


endert vnnd mn nr 2* 
Pa nenne 
verordenten Sc) 


der —— = 
Stettengenommen, vnnd 


Di ic acer ra Artikel inm Ace 
befagen thut 


ſolcher A 
—* —— ae a 


—— vnnd Per 


Same bem Eraphung nd — 
nemich dem vonn Stra —— 


Gellt getreulichen — — 


zu sahen ain vo Ch —— 
en, 


andern Fürften, Gaiftlichen vnnd 


Es iſt auch hieben ferrer zu mercken, nach⸗ 
dem vonn Chur· vnnd Fuͤrſten jnn obbemelltem 
al des ——— Pfenings etwas ferrere 

ſcheen, vnnd ettliche Artickel 
—— * dah ſo ain Anſehens gehabt; 
den Stetten uaſt nachtailig fein, als nemlich 
der fünfft.,. Hr —— betreffende Inne⸗ 
mung des Gellis Verantworttung defleiben 
etlichen Commiflärien, vnnd Aufichreiben ꝛtc. 
Haben gmainer Stett- Botten aus nen drey, 
nemlid) Straßburg, Nürnberg vnnd Lim, zu 
vnſerm gnedigften Herrn vonn Maäpng ge⸗ 
fehickt, ſich deſſen bey jten Churfuͤri Gnaden 
beſchweren, vnnd vmb Declaration derſelben 
anſuchen laſſen, hatt fein Frl, Gnaden die» 
fe Vnnderrichtung geben, daß dieſelben baid 
Artickel vonn der Lanndſchafft wegen alfo an 
gefeben , gefegt vnnd die Stett darmit nit ge⸗ 
main, noch vergriffen ‚mit angebenckter. not= 
durfftigen ferreren Interpretation des wahren 
Verſtanndts ꝛc. Wand als nun die Verorden- 
ten vorm Stetten ſolch Bericht unnd Ercie⸗ 
rung bernommen, vnnd vermerckt haben, denn 
Stetten nit ſonnders beſchwerlichs darjnn zu⸗ 
ſtenndig / haben ſy vonn gmainer Store wegen 
die Anntwortt geben, folchemFürnemmen mit 


andern Stennden des R 8 annzuhanngen,” 
erden. — 


wie oben auch 


niĩ; Mom 
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fuͤrſten vonn MRäyng, — —————— 
Jung, darunder dann die t auch gerwefen, 
ennder annderm proponiert, daß auch vonn 
nöten feintwolle, vonn ettlichen Artickein, des 
Reichs Obliegen vnnd Geprechen betreffende, 
wie die jun ainem edel, fo vor Augen verzaich« 
net, zu reden, vnd zu rathfchlagen, als vonn dem 
Weſtphaliſchen Gericht, jtem vonn der Muͤntz 
jtem der Niederlannd halb, fo der Kaͤpſerl. Rai. 


Sone Ertz⸗Hertzog Philipps innhette, die dem 


* 


4 


Reich vnnderwuͤrffig/ derhalben dem Reich ge⸗ 
horſam zu fein vnnd Pflicht zu thuen, jtem daß 
der Koͤnigl. Maj. Raͤte dem Reich auch ver⸗ 
pflicht weren ic. vnnd anndere vielmehr mit 
dieſem Anhannug / vnnd ob ſy vonn Stetten et⸗ 
was weitter Irrung / Menngel oder Beſchwe⸗ 
rung wiſſen / hörten, oder gedaͤchten / daſſelbig 
auch aufjuzaichnen, anzuzaigen, dauon zu 
hanndlen/ ob man gut erbar Ordnung und 
Weſen im Reich gemachen vnnd anflelen 
moͤchte ꝛtc. 

Dinftags hernach / feint ettlich vonn Stetten 
als nemlich Straßburg, Wormbs vnnd Aug · 
ſpurg auf Erfordern des Churfuͤrſten von 
Maͤpntz bey feinen Gnaden erfchienen,, denen 
iſt vonn jren Churfuͤrſtl. Gnaden etwas nad) 
lenngs muͤndtlich referirt vnnd erzelt, mes die 
Koͤnigl. Maj. jnn den vbergebnen Notteln / der 
Stennde Vergreiff belangende den gmai⸗ 
nen Pfening / Cammer » Gerichts Ordnung 
vnnd anders, ferver für Bedenchen, Beſchwer⸗ 
de, vnnd Enderung bette, und was bey jnen den 
Churfürften , vnnd Fuͤrſten jrer Maj. darauf 
weiter zu anntwortten / Summarie bedacht we⸗ 
rerc. Mit den angehenckten Wortten, wes 
hierauf weiter begegnete, werde man denn 
Stännden, auch den Stetten nit verhalten ⁊tc. 
Sollichs gnedigen Eröffnen vnnd Angebens 
bedanckten fich die Geordenten vonm gmainer 
Stett megen,mollten folchs jren Freunden auch 
zu erkennen geben, vnd mie fein Rön. Gnaden 
gefagt bette, erwarten, vngezweiueltes Ge⸗ 
traueng, der Stett Send⸗Botten murde des 
dannckpar vnnd angenem Gefallens ha⸗ 
ben etc. 

Paulo poſt. Auf Dinſtag nach Vincula Petri, 
ſeint unnſer gnedigſt vnnd gnedig Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Bottſchafften ver Stennd 


des hapligen Reichs, abermals auf dem Hauß 


verſammlet geweſen/ vnnd hatt unnfer gnedig- 
ſter Herr vonn Maͤyntz den Stennden zu er» 
kennen gegeben, daß ſy darumb zuſammen be⸗ 
ruefft ſeyen/ am erſten zu weelen vnnd anzuzai⸗ 
gen ſechzehen Perſonen jm Reich, die nach dev 
„vernaßten Ordnung das Cammer · Gericht be⸗ 
figen follen, zum anndern die ſieben Schat · 


"ben ſich die 


Teutſches 


Montags nach Facobi,iftdurch den Chur» 


Meiſter zu Innemung des gmainen Pfenings 
zumeelentc, vnnd ander Ding vnnd Puncten 


mehr ic, 

Auff ſolchs feine die Stennde ab, vnnd jege 
liche Ordnung zufammen ganngen, vnnd ba» 
ennd » Botten der Stette jm 
Keichunnderredt, vnnd auf das erft ermeſſen, 
daß jnen den Stetten eerlich auch troͤſtlich, daß 
die vermaffen angefeben, vonn jnen begertette 
lic) Perfonen anzujaigen , das Cammer⸗Ge⸗ 
richt zubefegen , vnnd ſo alſo ettlich angezaigt, 
vonn den Stetten dabin khommen, unnd plei⸗ 
ben / das werde allen Stetten troͤſtlich vnnd ebr« 
lich vnnd alſo aufgezaichnet ettlich Perſonen 
jnn en begerter maſſen anzuzaigen, des 
anndern Puncten halb, haben fie ausihnen für 
dennfiebendten Schatz⸗Maiſter erwelt Wil i 
heimen Rotweyl vonn Straßburg ‚ der ſich 
woll erſtlich gewidert / doch letzlich auff Wollge⸗ 
uallen feiner Herrn darzu begeben ec. 

Sequitur in Actis. Es hatt auch am ettlich 
vonn Stetten gelangt, daß ettlich Fuͤrſten dar⸗ 
mit, vmbgangen vnnd vnnderſteen ſollen, die 
Königliche Majeſtaͤt zu bewoͤgen, ettlich Stett 
jm Reich jnen zu verpfennden etc. Darauf har 
ben der Stett Send⸗ Botten gemainlich be⸗ 
dacht, ſolte ſolchs ainen Fuͤrgang baben/ mie er⸗ 
ſchroͤckhenlich vnnd ſchedlich das were aus vie⸗ 
len Brfachen, der Koͤnigl. Maj. auch der Für⸗ 
ſten halb, ſo die dermaſſen vermerckt wurdenc. 
Vnnd daß auch gmainen Stetten mercklich 
Beſchwerung vnnd Nachtail daran gelegen, 
nachdem jnn allen Anſchlaͤgen vnnd Huͤffen die 
Stett im Reich vaſt hoc) vnnd beſchwer ich an⸗ 
geſehen vnnd beleſtiget, vnnd jnn kurtz verſchie · 
nen Zeitten ettlich der Stett im Neidyab, vnnd 
vnnter ander Weſen vnd Gewaltſame getrun⸗ 

en, etliche ſelbſt abſſenndig worden, vnnd den 
tetten ain groß Thail abgeſtannden / vnd nie 
deſtominder were der Laſt der Anſchleg vnnd 
Huͤlff auf jnen vngemindert , ſollen ober ſoſchs 
noch mehr Stett vonn jnen abgekert, verpfenndt 
oder zu ander Weſen getrieben werden, damit 
wuechſe der Laſt je groͤſſer vnd ſchwerer auf die 
Gehorſamen, und wurde jnen zu letſt zu ſchwer 
vnnd vntreglich, ſollt man ſolchs laſſen hingebn 
vnd darzu ſchwweigen/ ſo were auch ſchwer vnnd 
ſorglich darvonn zu reden, vnnd an die Ver⸗ 
ſammlung zu pringen etc. 

Des bayligen Reichs frey vnnd Reichs⸗ 
Stett Send « Botten bitten auch, jm be⸗ 
ir bedenchen, nachdem ettlich Stett jm 

J vaſt arm ‚. jnn groſſer Anfechtung be⸗ 
ſchtert ſeindt vnnd zu beſorgen, daß ſy aus 
der Zahl oder gemainſame der Stett, 
jnn ander Weſen vnnd Gewaltſame mach. 
ſen moͤchten das dem Reich vnnd Stennde 

der 


= 


- Stats 
jm ba 
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m — — — — — — — — — — — — — — — 


ver Stett der Hadligen Reichs, zu Abbruch 
vnnd ——— dann ſolchs jego 
durch ain gemaine Verſammlung mit Sta⸗ 
Aut oder Vberkyemen durch Verſchreibung 
verhuetet/ daß niemandt von was Wirden 
der Weſen der were, mi 


— 
pligen inen 
——— DRG FR 


‚ genommen, was dem Reich abgezogen, vn⸗ 


geborfam oder abftenndig worden, Wege 

vnnd Wevyſe zu gedencken / damit daffelb dem 

Denker vn geborimyemadmurnene 
vnnd geborfam 

Vnnd des obgemeltten Dinftags zu Mtors 

gen, ehe vund zuuor ſolch obgefchrieben An 


‚ pringen zu thuen der Sportulen vnnd ab» 


ſtenndigen Stett halb enntlich befchloflen, 
ward nach der tten ettlichen ge⸗ 
ſchickt zu vnnſerm gnedigſten Herrn vonn 
Maing zu fhomen,Antwortt zu geben vnnd 


zu ſolchen verordnet en Kottvepl, 


vnnd Here Hannß Lanngenmantel / die ga⸗ 
ben Anntwortt der dreyen ———— 
———— 
May, begerte yru, Mann,auß dem Reich 
wider den Khönig vonn Frannckreich, das 
were den Raͤten abgefchlagen,onnd Vrſachen 
angezaigt, warumb das nie fein möchte, Der 
König wollt abernit daruon ſteen mueß man 


gedennethen fueglich Anntwortt zu geben, beſſt 


auch verſtuende fein Gnaden nit, daß die Fürr 


ſten oder jemandt anders willig darzu weren/ 


darzu ſagten die zwen vonn Stetten, die 


jan jrem Beuelch/ deß halb jchts zusufagen, 
& plura, dabey es alſo damaln plieben ec. 
Nota. Als die Kön, Maj. vnnder aun⸗ 
dern, mie zum Ihasl nechſt bieoben gemel 
det, weitter Huf mn Ztalieh, vnnd dann 
auch fan Oefferreich wider den Tuͤrcken bes 
ert baben Chur: —S—— 
—* hinder den Stetten vnnd ongefragt 
derfelben, / Irer Kaoͤn Maj. darauf Anntwortt 
ben, vnnd Irer Majeſtaͤt über die zuuor 
ewilligten t noch 150000. 
Gulden, Nemlich die hundert taufſent zu Er⸗ 


Haltung des Kriegs jnn Italien wider den Koͤ⸗ 


nig vonn Frannckreich, vnnd die funffei 

tauſendt wider den Turcken bewilligh alſt 
daß ſolche iijen. Gulden kunfftiglich ann 
dem gemainen Pfenning ( fo allhie bedacht 


vnnd auffgericht ) wieder genomen vnnd be⸗ 
wie gemainlich beſchicht die Ding ſeer abe 


zalt werden follen ıc, . 
Vnnd als furtter vonn dem Chur⸗Fuͤrſten 
vonn Maintz auf Mittwoch nach Laurenn⸗ 


ii, ſolche der Chur-Fuͤrſte irſten vnnd 
een ————— 


letſten 


* 


— 


Senpbotten zu erkennen ‚gegeben huorden, 
haben der Stettbotten deren Mercklich Be⸗ 
frembpent vnnd Beſchwerde gehakt, Tap die 
von den Stetten hieuor Jemaihlich jualler 


et, EM 
— 





ben?ꝛc. 
Haben derowegen die Ding hin vnnd her 
— — 
gen ed Maynungen bey 
men fürgeuallen, doch Das mehr Sul diefer 


erlich ngen, 
als merklich, fo Die Sekt mb twortt 
oder Mitfleglung det Verſchreibung vmb 
dieijem, Gulden angeſuecht wurden, denn - 
Chur vnnd Fuͤrſten vngeuerlich aim ſolche 
Anntwortt zu geben; doch mit derſelben zu 
verziehen, fo lang man moͤchte ꝛtc. 
nhfer gnedigft vnnd gnedig Herren die 
Shur- Fun, Furften vnnd g vften Potts 
ſchafften hetten Anntwortt geben one fü dev 
Stett Send Boten, das lieſſen fo ſein aber 


derſelben Anntwortt anzuhanngen noch ſich 


darein zu begeben, were warlich jun Irem 
Beuelch nit; wiſſten auch ſolchs gegen jren 
Herrn vnnd Freunden nit zu ueranntwort⸗ 
ten /vnnd beiten deß Vrſachen/ die fie jm 
en ruehen lieſſen aber ainig Verſchrei⸗ 
bung vonn gemainer Stett wegen im haͤhli⸗ 
gen Reich zu uerſieglen ſy damit zu er: 


Stetten, die pflichten das fücge men jun kainen Wege 
Huiff zu thuen mere ſchwer, vnnd gar nit zu ch 


uen. 


Nachdem die derſelben der mehr Tail nit 


hie ettlich ee ſy mechtig 
mweren, audy vonn Denfelben deß kainen Be: 
a Bund baten Bil 
die hennen {0 nad) bie Hehorfam, tmierool 
mit ſchwere Koſten verharret hetten derKon. 
May vnid gemainer Verſamlung zuEhren, 
Willen vnnd Geuallen ſy des nit anzumue⸗ 
ten ſonnder — he ꝛc. 
nde aber nit, ob ſolche or 

a doc nochmas die Verſch 
mb die annderthalb hundert tauſent Gul 
din (die gleichwoll darauf geftellt, Daß fo ne» 

dern darinn beftimbten Stennden 
bande Stett Wormbs und Frannck⸗ 
vt befiegelt werden ſollt) geſygelt worden, 


oder nit, dann es fi) vmb diefe Zeit vaft 


jum Ennde des Reid)s-Tags gerichtet,onnd 


geeilt,; vnnd kain ferrer Grundt daruon uer⸗ 
zaichnet worden etc. 4 
Sonnſt fo ſeint ferrer vnnder dieſen ob⸗ 
verzaichneten Hanndlungen / auch die Pun⸗ 
cten / 
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Cten, des Land-Friedens, Cammer-Gerichts- 
Ordnung, Pollicey, vnnd anders mehr bin 
vnnd wieder geratfchlage, vnnd je zu Zeiten 
den Stetten vonn den veruaſſten Begriffen, 
vnnd darauf der Koͤniglichen Majeſtaͤt auch 
der Obern Stennde eruolgten Ennderung 
vnnd Beſſerung (fo diefen Adtis nach * 
jngeleibt) gemainkich durch den Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten von Maing Bericht gefcheen, auch Ab⸗ 


Hactenus die Reiche-Sachen. j 


Teutſches Reichs ⸗ Archir. 


ſchrifft darvon mitgetailt worden / ſinde aber 
nichts das die Stett deßhalb jnnſonnderhait 
zu jrer Notdurfft fuͤrgewenndt oder ange» 
vegt, alſo daß ungemiß, ob ſy Inen jedeß« 
mals- (tie gleichtwoll-vermuethich) Pe 
dern Stennde Wolmaynung vnnd 

rung innden allem wollgeuallen laſſen oder 
ob die anndern Stennde one ſy des Ortts 
sgeihloflenaen 44 7: U mn j 


v e Abfehrifften von 86. Blätter, auß dem in dem allhieſ = — | PR 
— Sr der E. Stätt er derfelben Peg pergebradh- 


ten Stand, Stymm und Seflion, aud) Reputation und alt 


Herkommen 


genommen, ‚und mit denen von dem alten Reichs- Staͤttiſchen Regiſtratorn und 
Stattfchreiber. zu Speyer, Herrn Melchior Scherern/ auß denen Ihme commu⸗ 
nicirten unverdächtigen Adtis gemachten, und den 16. Juni 1562. im einem befon- 
dern Buch gefertigten reinlichen Regiftraturen, nad) fleifiger Collationirung / 
gleichlautend befunden worden feyen, Solches wird hiermit "unter Vordruckung 
des gemöhnlichen Eangley-Signers beuhrkundet. Sign. Ulm, den 23: Augulliszız. 





LER a 5 AP 
va! 


IH Statt Umifhe Cantzleh. 


Nota. Nach dem hievor fiehenden ReichsTage zu Wormbs/ de Anno 1493. find noch 
in dem XV. Seculo unterfchiedliche Reichs ⸗Taͤge, Nemlich: zu Lindau, 
MWormbs, Freyburg und Augſpurg /gehalten worden, twie die davon in die» 


fer Continuatih 


genwärtigem Wercke zur En 





Abbildung 


fiche oben im andern 


des Partis Generalis 
. 194. Und 238. mit mehreren ergeben, 
" Anno 1500, an, biß hieher, auf Me 
üge 


EXXL. 
des ietzigen Regenfputgifchen Reich 


heile des Partis Generalis pag. . 


liche Reichs⸗Abſchlede pag. 181. 
1. Wasman aber nachgehends von 
sr Zägen geſchloſſen / das erheilet ausge; 


* 


* 
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des Partis Generalis Pag. 3. 


Examen Juris Publici Germanici Novilfimi, fiche oben im ändern Theile 
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Realund Material Regiſter / 
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8 VPPL EMENTA — 
Zum KRäyfer LEOPOLDO. 


CXLV.* 


riedens-Schluß droilchen dem Römifchen Känfer Leo- 
yſer Muftapha IT. fowohl nad) dem Lateini⸗ 


Karlowitziſcher 





pold Dem efans um —* Zeugen » 
en Original, als der Teutſchen Lberfegung, umterfhrieben denz6.Jan.ı600. 
nebſt des Roͤmiſchen Kane Ratification. 131099 
Innomine Sandlifime & Individue Im Nahmen der heiligen unzertrenn⸗ 
Trinitatis. lihen Dreyeinigkeit, x 
D perpetuam rei memoriam, notum U immerwährendem Gedaͤ 
AN omnibus & fingulis, quorum inter- ſeye allen und * denen * 


Teſt: Poſteaquam per fedecim hucus- 
que annos, ſævum, exitiale, & multahumani 
ſanguinis effuſione cruentum adeo bellum, 
cum plurimarum Provinciarum defolatione 
geftum eflet inter Sereniflimum & Potentis- 
fimum Principem, & Dominum Zeopo/dum, 


Electum Romanorum Imperatorem, femper 


‚Auguftum, Germaniz, Hungariz, Bohe- 
mix, Dalmatiz, Croatiæ, Sclavoniz Regem, 
Archiducem Auftrie, Ducem Burgundie, 
Brabantiz, Styrie, Carinthiz, Carniolz, 
Marchionem Moraviz, Ducem Lucembur- 
gix, Superioris & Inferioris Silefix, Wirtem- 
bergæ & Teckz, Principem Sueviz, Comi- 
tem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, 
Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgo- 
vis, ac Superioris & Inferioris Lufatie, Do- 
minum MarchieSclavonicz, Portus Naonis 
& Salinarum &c. abUlna: & Sereniffimum, 
atque Potentiffimum Principem & Domi- 
num Sultanum Muftaffa Han, Ottomanno- 
rum Imperatorem, ac Aliz & Græciæ, ejus- 
que gloriofos Predeceflores ab Altera parte: 
mifertique tandem afflictæ Subditorum for- 
tis fumme dieti ambo Potentiffimi Impera- 
tores, finemtantisin perniciem Generis hu- 
mani indiesaugefcentibus malisponere ferio, 
in animum induxiffent, faftum Divina bo- 
nitate effe, ur annitentibus, & conciliantibus 
Sereniffimo & Potentiffimo Principe & Do- 
mino Guilielmo, Tertio, Magnz Britanniz, 
Francie & Hiberniz Rege, uti & Celfis ac 


Pra&potentibus Dominis Ordinibus Genera- - 


libus Unitarum Belgii Provinciarum, folen- 
nes ea de caufa Tractatus Carlovizii in Sir- 
mio, prope confinia utriusque Imperii, infti- 
tuti atquead finem perdudifuerint, Com- 
parentes quippe didto loco utrinque legiti- 
me conftituti Plenipotentiarii nomine qui- 
dem Sacræ Cxfarez, & Romanorum Impe- 
ratorix Majeltatis, Dluftrifimi & Excellen- 
tiffimi Domini, Dominus Wolffgangus, Sa- 
cri Romani Imperii Comes ab Oettingen, 
Sacræ Cæſareæ Majeftatis Cubicularius, Con- 
2 Fortſ. der CoNT: des PART. Gen, 






- gen, fund getban: Nachdem feit 
zehen Fabren ber, big Kto m grankan burn: 
verderblicher Krieg, mit Vergieſſung vieler 
Menſchen Bluts/ und Vermiftung vieler 
herrlichen ee meine 
lauchtigften, großmaͤchtigſien Frfen, und 
Herrn Leopold, erwehitem Roͤmiſchen KRäps 
ſer, allezett Mebrern des Reichs König in 
Germanien, Ungarn, Böhmen, Daimati 
Eroatien, Sclavonien,Erg-Kergoy zu —* 
reich, Hertzog in Burgund, Steyerma:ch; 
Kärnten, Crain, Marggrafen in Mähren, 
Eye u Lügenburg, Ober-und Nieder 
lefien, Würtemberg und Teck, Fuͤrſten in 
Schwaben, Grafen I: Habſpurg, Tyrol, Ku 
burg und Goͤrt/ des H. R. Reichs Drargg' a 
fen in Burgau, der Overn-und Nieder Faup. 
mig, Herrn der Wendiſchen March, zu Porte» 
nau und Salins ꝛtc. einer Seits; und dem 
Durcjlauchtigften, Großmächtigften Furſtn 
und Herrn, Sultan Muſtapha Han, Turcki 
ſchen / auch in Afien und Griechen Land Kaͤh⸗ 
fern, und deſſen glorwuͤrdigſſen Worfahren Alle 
derer Seits geführet worden; Daß obgedach 
te beyde großmaͤchtigſte Räyfer ſich des Elends 
ihrer Unterthanen erbarmet, und um dem zum 
Verderb menſchlichen Gefchlechts täglich zu- 
nehmenden Ubel ein Ende zu machen, fich ent- 
ſchloſſen es durch göttliche nad gefcheben,daf 
durch Vemühung und MBermittlung deg 
Durchl. Sroßmächtigften Fuͤrſten und * 
Wilhelm des dritten, Königs von Große 
Britannien, Franckteich und Ferland, mie 
auc) der vortreffuchen hochmögenden Herren 
General-Staaten der vereinigten iederlan- 
den, diefer Urſach wegen befondere Tractaten 
zu Carlowitz in Sirmien, nahe bep denen 
Graͤntzen beyder Herrfchafften angefangen, 
und felbige endlich zum glücklichen End ge⸗ 
bracht worden. Dennfobalddie von beyden 
Seiten ordentlich, und rechtmäßig ernannte 
Gevollmächtigte, und zwar im Nabmen Fhra 
N. Küyf. Maj. die fürtreffliche und Hochger 
hohrne Herren Herr Woiffgang, des H Rom. 
Mmmm * Keichg 
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Gliarius Intimus, & Confilii Imperialis Auli- 
ci Prefes: & Dominus Leopoldus Schlick, 
SacriRomani Imperii Comes in Paſſau & 
Weiskirchen, ejusdem Sacrz Cxfarex Ma- 
jeftatis Cubicularius, Generalis vigilarum 
Præfectus, & Legionis Defultoriorum Equi- 
tum Tribunus, amboad Tradtatus, hofce Pa- 
ciscum Porta Ortomannica deputati Legati 
Extraordinarii, & Plenipotentiarii: nomine 
vero Imperialis Ottomannicz Majeftatis, 
Dluftriffimi & Excellentiffimi Domini, Do- 
minus Mehemet Effendi, Supremus Imperü 
Ottomannici Cancellarius, & Dominus Ale- 
xander Mauro Cordato, ex nobili Stirpe de 
Scarlati, Intimus jam didti Imperii Confilia- 
rius & Secretarius: Interventu & opera Il- 
luftrifimorum, & Excellentifimorum Do- 
minorum, Domini Guilielmi Paget, Baronis 
de Beaudelert, Serenifimi Magnz Britanniz 
Regis; & Domini JacobiColyer, Celforum 
& Prz=potentium Generalium Foederati Bel- 
gii Ordinum, amborumapud Excelfam Por- 
tam Ottomannicam Oratorum, & ad refta- 
bliendam pacem univerfalem Legatorum 
Plenipotentiariorum, qui munere Mediato- 
ris integre, fedulo & prudenter perfundi 
funt: poftinvocatam zterni Numinisopem, 





& commutatas rite mandatorumtabulas, ad ' 


Divini Nominis Gloriam, & utriusque Im- 
perii falutem, in fequentes viginti mutuas 
Bacis & Concordiz Legesconvenerunt. 


Articulus I. 

Regio Tranfylvaniz, quemadmodum de 
præſenti eft in pofleffione, & poteftate Cæſa- 
re Majeftaris, ita maneat in cjusdem Do- 
minio: Eta PodolizConfinio, usge ad ex- 
tremum Vallachie confinium, fuis Monü- 
bus, qui antiqui fuerunt Limites ante præ- 
ſens bellum inter Tranfylvaniam ex una 
parte, & Moldaviam atque Vallachiam ex 
aliaparte,atque a Confinio Vallachiz usque 
, ad Flumen Marufium pariter fuis Montibus, 
qui antiqui fuerunt Limites, circumfcriba- 
tur, & fic utringue obfervatis antiquis Li- 
mitibus, nec ultra nec citra ab utroque Im- 
perio fieri poflit extenfio. 

Art. IL 

Provincia fubjedta Arci Temeswarienli 
cum omnibus fuis diftridtibus, & interfluen- 
tibus Auviis maneat in pofleflione, & pote- 
ſtate Excelli Imperii Ottomannici, atque 
aparte Tranfylvaniz fines ejus funt ab ex- 
tremo Confinio Vallachiz, usque ad luvium 
Marufium; in fuperiori Articulo conftituti 
Tranfylvanie antiqui Limites. Tum a parte 

Marufü 


ge 





Reichs Graff von Dettingen, der Röm. Räyf, 
Majeftät Cammer - Herr, geheimbder Rath, 
Reichs ⸗ Hoff⸗ Raths «Prefident ; ‚wie auch 
— Schlich, des Heil. Roͤm. Reichs 

raff in Paffau und Weißkirchen, Ihro Röm, 
Käyf. Maj. Cämmerer, Trabanten⸗ Haupt · 
mann, und Obriſter uͤber ein Regiment Dra⸗ 
goner, beyde zu dieſen Friedens Handlungen 
mit der Ottomanniſchen Pforte benannte Ex- 
traordinaire Abgeſandte und Gevollmaͤchtig⸗ 
te; Im Nahmen des Ottomanniſchen Sul⸗ 
tans aber, die fuͤrtreffliche und wohlgebohrne 
Herren, Herr Mehemet Effendi, des Otto» 
mannifchen Reichs Ober-Gangler, und Herr 
AlexanderMauro Cordato, aus dem edlen Ge⸗ 
ſchlecht Scarlati, obgedachten Reichs gehei⸗ 
mer Rath und Staats-Secretarius, ʒuſammen 
fommen und erfchienen, haben fie fich durch 
Bermittelung und Beyſtand der fuͤrtrefflichen 
und hochgebohrnen Herren, Herrn Wilhelm 
Paget, Freybertn von Beaudefert, des Durch⸗ 
—— und Großmaͤchtigſten Koͤnigs von 
Grop-Britannien, und Herrn Jacob Colier, 


der hochmoͤgenden Herren General-Staaten: 


der vereinigten Niederlanden, bepde zu der Ot⸗ 
tomannifdyen Pforte, um den allgemeinen 
Frieden wieder aufjurichten, gevollmächtigte 
Abgefandte, welche auch das Ampt der Media- 
torn aufrichtig, mitallem Fleiß und Klugbeit 
verwaltet, nad) Anruffung göttlicher Huͤlffe, 


"und gebräuchlicyer Auswechslung bevderfeits 


Vollmachten / zu GOttes Ehren, und beyder 
Regierung Aufnehmen, auf nachfolgende 
zwantzig Friedens- und Einigkeits- Puncten 
verglichen und verabredet: 

1. Das Fuͤrſtenthumb Siebenbürgen foll, 
wie eg Bıfigung und Mache 
der Römifchen und Räpferlihen Majeftät ift, 
alfo unter deſſen Herrſchafft verbleiben, und 
von denen benachbarten Brängen des Podoli⸗ 
ens / bis an die benachbarte ßrängen der Walla⸗ 
chey vor gegenwaͤrtigem Krieg, zwiſchen Sie⸗ 
benburgen einerſeits und der Moldau / wie auch 
der Wallachey anderfeits, ferner von den Graͤn⸗ 
gen det Wallachey bis an den Maroſch⸗Fluß, 
welche ebenfalls die alten Graͤntzen geweſen / ein · 
geſchloſſen fepn ; daß alſo mit Beobachtung von 
beyden Seiten / dieſer alten Bräng-Scheiduns 

en, weder diß⸗ noch jenerſeits, von beyden 
errſchafften feine Erweiterung geſchehe. 

UI. Das zu der Veſtung und dem Schloß 
Temeswar gehörige Land bleibt, mit auem 
Gebiet und darzwiſchen lauffenden Fluͤſſen in 
dem Beſitz und Macht des Ottomanniſchen 
eich, deſſen Graͤnzen von Seiten Sichen- 
birgen, von den äufferfien Graͤnzen der Wal⸗ 
lachey bis an den Fluß Maroſch, als die im 
vorigen Artickel benannte alte Grängen vor 
Siebenhirgen fepn; So dann von Seitenver 


Maroſch 
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Marufii ufquead Fluvium Tibifcum citerio- 
ribus ripis ejusdem Marufii ; & a parte 
Tibifci ufque ad Danubium citerioribus ri- 
pis Fluvii Tibifcifinesejuslimitentur: Quæ 
vero intra prædictos Limites fita funt loca, 
nempe Caranfebes, Lugos, Lippa, Cfanad, 
Kifcanifia, Bethfche, Betskereck, & Sablia 
citerius, & intra præconſtitutos ante præſens 
bellum Limites antiquos Tranfylvaniz, ac 
fecundam predeclaratam rationem intra ri- 
pas Fluminum Marufii & Tibifci in Temes- 
warinenfibus Territoriis qualiscunque alius 
fimilis locus reperiatur, ea conditione de- 
ftruantur per Czfareos, ut vi Pactorum am- 
plius rezdificari non poſſint: Et pradicta 
Regio Temefwarinenfis omnino libera rc- 
linquatur; & impofterum neque in didis 
hifce locis,neque properipas fluviorum Ma- 
rufii atque Tibifci alia, vel majora vel mi- 
nora loca, quz poffint fpeciem Fortificatio- 
nis exhibere, exſtruantur. 
Fluviorum Marufii ac Tibifcilinter Pro- 
vinciam Temefwarinenfem, & Provincias 
Cæſareæ poteltati & pofleffioni fubjedtas, 
ufus fir communis fubditis atriusque Impe- 
rii,tum ad potum pecorum ompnis generis, 
tum ad pifcationem & alias commoditates 
fubditis perquam neceflarias. 
- Cum vero onerariz navesa partibus fupe- 
rioribus fubjedtis Cxfareo Dominio, tum 
Marufium Huvium in Tibilcum, tum 
per Tibifcum in Danubium,fiveafcendendo, 
five defcendendo ultro citroque meantes 
nulloobice pr&pediri debeant, navigatio Na- 
vium Germanicarum, aut aliorum fubdito- 
rum Cefareorum, nullo modo poffit in cur- 
fu fuo ultro citroque incommodari, fed li- 
bere atque commodiflime fiat ubique in 
pradidtisduobus Fluviis: Et ſiquidem reci- 
amicitiz &mutux benevolenti& con- 
venientiaidetiamrequirat, ut fubditi Impe- 
riali Ottomannicz poteſtati fubjecti poflint 
uſus prædictorum fluviorum efle participes, 
‚ fineimpedimento Navibus pifcatoriis etiam 
ac Cymbis utantur. 

Molendinarie autem naves in locis tan- 
tum, quibus negotiationi alterius, nempe 
Cxfarei Dominii, nullatenus impedimento 
effe poilint, communicatione Gubernato- 
rum utriusque Dominii & Confenfu ponan- 
tur: quinimonediverfioneaquarum in Ma- 
rufio curfüs Cæſarearum Navium incommo- 
dum aliquod —— nullatenus permitte- 
tur, ut five molendinorum, five alia occalio- 
neex Marufio aquz alio deriventur feu de- 
ducantur. 

Infule quæcunque in predidtis fluviis, 
eum adtu ſint in poteftate Cxfarea, mancant, 
uti poffidentur: & fubditi utriusque Dominii 

2. Fortſ. des ConT. des PART. Gun, 


Marofch bis an den Theiß-Fhıß mit dieffeiti» 
Ufer der Maroſch; und von — der 

eiß bis an die Donau, mit deren dieſſeitigen 
Ufern der Theiß / denen Grängen eingeſchraͤn⸗ 
cket werden ſollen; diejenige Oerter aber, ſo 





innerhalb *— Grängen gelegen, als Caran⸗ 


febes, Lugos Zippa, Ehonad, Kıpkanifia, Bet 
(che, Betslerock, und Sablia dieffeits, oder 
fonft innerhalb vorgefegter alter Brängen des 
Fürftenthumbs Siebenbürgen, von gegenmärs 
tigem Krieg, und nad) vorgedachter Art / inner⸗ 
halb den Ufern der Fluͤſſe Maroſch und ver 
heiß, indem Temeswarer Gebieih/ ein dere 
gleichen anderer Ort gefunden werden möchte, 
mit ſolchem Beding durch die Käpf, gefchleifft 
merden follen, Daß die, Krafft Diefer Friedens» 
Schiffe, nicht wieder gebauet werden dörffen: 
dieſemnach befagte Landſchafft Temeswar 
gänglic) frep verbleibe, und kunfftig weder im 
achten Dertern, noch auch anden Ufern ver 
luͤſſe Maroſch undder Theiß andere entre 
der gröffere oder Kleinere Derter, fo einigen 
Schein einer Beveſtigung anzeigen, aufgefühe 
vet und gebauet werden ſollen. Der Fiuͤſſe 
Maroſch und der Theiß zwiſchen der Temes⸗ 
war / und der Kaͤpſerl. Macht und Beſitzthum 
untermürffigen Gebiethe, ſolle denen Unter⸗ 
thanen beyder Hertſchafft ſich zu gebrauchen 
gemein ſeyn / um ſowohl ihr Mich allerley Ar⸗ 
ten darinnen zu traͤncken/ als auch die Fiſcherey 
und andere denen Unterthanen noͤthige Nutz ⸗ 
barkeiten darauf zu treiben. Weil aber die bes 
ladene Schiffe in dem oberſten ver Kaͤyſ. Herr⸗ 
ſchafft sugebörigen Theil, fomohl auf der Mas 
roſch in die Theiß, als auch auf der Theiß indie 
Donau, auf⸗ und ab, hin-und herfabrend, auf 
keinerley Weiß aufgehalten werden muͤſſen, fo 
ſoll die Schiffarth der Teutſchen, oder anderer 
ihrer Kaͤvſ. Maj. Unterthanen, auf keinerley 
Weiß in ihrem Lauff beunruhiget, ſondern ale 
lenthalben auf vorgedachten zweyen Fluͤſſen 
frey und ſicher geſchehen. Lind weil die ver» 
abredete gute Verſtaͤndnuͤß von beyden Seiten 
erfordert, daß Die der Ottdmanniſchen Pforte 
gugebörige Unterthanen des Gebrauchs vorge» 
dachter Fluiffe theilhafftig feyn, fo follen felbige 
aufdiefen Fluͤſſen die Filche, Schiffe und Rabe 
nen frey gebrauchen. Die Schiff-:Müblen 
aber follen nur an denen Drten, wodurch die 
Schiffart der Käpferlichen Herrſchafft nicht 
verhindert wird, jedoch mit Vorbericht und 
Einwilligung der Befehlsbabere bepder Re⸗ 
— gelegt werden. Damit auch durch 
bleitung des Waſſers in der Maroſch denen 
Käyf, Schiffen kein Schade zugefügt werde, 
fol durchaus nicht vergoͤnnet noch zugelaffen 
feun, daß man folcher Muͤhlen, oder anderer 
Urſachen wegen, das Waſſer aus der Maroſch 


-anderstwohin leite oder abführe. Auch die m 
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— —— — 

omnino pacificeatque tranquille vivant, fe- 
veriffimisque Edidtis ab infolentiis, & con- 
traventione Paftorum contineantur, 


! 


Art. II. | 
Cum Regio inter flavios Tibifcum & Da- 
nubium, vulgo didta Batska, fit in folapofles- 


fione & poteltate Cxfarex Majeltatis, ſic ma- 


neat deinceps etiam. in prefata poteltate, & 

Domino Cxfareo, neque Titelium magis, 

quam in prefentieft, fortificetur. ‚ Ä 
Art. IV. 

Als extrema ripa citeriori Tibifci, oppo- 
fita Titelianz ripx, & angulo terr& ibidem 
per conjundtionem Tibifci, & Danubii ter- 
minato, deducaturlinearedta usqueinripam 
Danubii:. item eregione citerioris ripæ Ti- 
bifcanz fitam, & ulterius protrahatur pariter 
reda ad Moravizii ripam citeriorem amnis 
Boffut, &indeadlocum usque, ubi prædictus 
amnis Boffut principali alveo in Savum ela- 
bitur: & Moravizio fine ulla fortihicatione 
relito, exſtructiqque tantum in oppolita 
utringue ripa, apertis pagis, ſeparentur per 
pr=didtam lineam, firmatam atque diftin- 
&am five foffis, five lapidibus, five palis, live 
_ aliaratione, Imperia, fequentimodo: Regio 
verſus Belgradinum intramododidtos Limi+ 
tespermaneat fub fola poteftate potentiflimi 
Ottomannorum Imperatoris : Regio vero 
extra prædictam lincam fita, maneat ſub fola 
poteftate,& pofleffione potentiflimi Roma- 
norum Imperatoris: & fecundum pradictos 
limites pariter poffideantur Aluvüi, qui fünt 
Territoriis permanentibus in pofleflione 
utriusque partis, 


Art. V. 

Ab oftioamnis Boffut in Savum effluentis 
usqueiteminSavum elabentis Unnz Fluvii 
oftium, Savi altera quidem pars pertinens 
ad ditionem Cxfaream, poffideatur ab ejus 
Majeltate ; altera vero pars poflideatur ab 
Imperatore Ottomannorum. ( 

Fluvius interfluens Sayus,& Infulz in hoc 
communitradufitz, fint communes, & ufus 
tum ad navigationem ultro citroque, tum 
ad alias commoditates utriusque partis fub- 
ditis pariter communisfit, utrisque religiofe 
obfervantibus pacificum, & imperturbarum 
ultro citroque commercium. 

Usque ad Unnam fluvium Regio perti- 
nensad Dominium Imperialis Qttomanpicz 

‚ Majelta- 


Leutſches 





vorbeſagten Fluͤſſen gelegene anietzo wuͤrcklich 
unter Kayſ. Boimaͤßigkeit befindliche Inſuln 
ſollen alſo bleiben, mie fie ietzt beſeſſen werden, 
doch daß die Unterthanen beyder Herrſchafften 
friedlich und in Ruhe bleiben; darnebſt mit 
ernſtlichem Befehl von allen widrigen Thaͤt⸗ 
lichkeiten und Violirung dieſer Verträge ab⸗ 
und eingehalten werden. 

UI. Weil ferner die zwiſchen dem Theiß⸗ 
Fluß und der Donau gelegene Landſchafft 
Baiska allein indem Beſitz und Macht Ihro 
Roͤm. Käpferl. Majeſtaͤt ift, fo ſolle felbige in 
folcher Räpferl. Macht und Herrfchafft ferner 
verbleiben, doch der Ort Ttul nicht weiter, 
dann felbiger aniego ift, bevefliget werden. 

IV. Don dem äufferfien dieffeitigen Lifer 
der Sheiß, dem Ort Titul und felbigem gegen« 
über liegenden Ufer / wie auch vor dee Spige der 
daſelbſt durch den Zufammenlauff der Theiß 
und der Donau gemachten Grängen, fol eine 
gleiche Linie bisarı das Ufer der Donau ; in» 
gleicyen bis nach dem dieſſeitlgen Ufeꝛ der Theiß 
gelegenen Landfchafft und ferner gleichzu, auf 
Morawitz an dem dieffeitigen Ufer des Fluſſes 
Boffut, und vo dannen big an den Ort, mo 
gedachter Fluß Boſſut ſich hauptſaͤchlich in Die 
Sau ergeuft, gezogen werden. un alfo 
Moramig ohne einige Beveftigung gelaflen, 
und auf den beyderſeits gegen einander über lies 
genden Ufern nur offene Fleckterbauet worden; 
foften durch vorgedachte entweder mit Graͤben/ 
Steinen; Pfählen, oder auf eine andere Weiß 
beftätigte umd bezeichnete Linie die Herrſchaff⸗ 
ten folgender Weiß von einander unterſchieden 
fen : das innerhalb iegtgedachter Grängen 
gegen Belgrad gelegene Land, fol alleine uns 
ter des Bothmaͤßigkeit des Dttomannifchen 
Käpfers, und das aufferhalb ſoſcher Linie gele- 
gene Zand afein dem Befehl des Großmaͤch⸗ 
tigften Römifchen Käufers verbleiben, fo follen 
auch noch nad) vorgedachten Grängfcheiduns 
gen die Flüffe zu dem einem jeden diefer beyden 
zugetheilten Gebieth und Herrſchafft gebören. 

V. Don dem Auslauff des Fluſſes Boſſut 
in die Sau, bis wieder in den Auslauff des 
Fluſſes Unnd indie Sau, fol ein zudem Kaͤvſ. 
Gebiethgebörender Theil von St. Kaͤhſ. Maj. 
der andere Theilaber vondem Ottomannifchen 
Käpfer beſetzt werden. Aber der zwiſchen 


durchlauffende Sau: Fluß, und die in ſolchem 


gemeinfchafftlichen Reich gelegene Inſuln fol» 
len ebenfalls, wie auch derofelben Gebrauch 
zur Schiffarth hin und wieder, als auch andern 


-Nugbarkeiten, beyderfeits Lintertbanen ge- 


mein fen, doch daß felbige den Handel und 
Wandel, fohin und wieder gefchiebet, friedlich 


‚unterhalten. Die bis an den Unna⸗Flus zu 


dem Ottomannifchen Reich gehörige Lande 
ſchafft, woibigegtgenFOopuien begehen 


— 


Majeftatis, qua Bofniam fpedtat, citerioribus 





ripis Unnæ Fluvii definiatur atque termine- 
tur, evacuatis Novi, Dubizza, Jeflenovizza, 
Doboy, &Brod ex parte Bofnenfi: & quali- 
cunque alio fimililocoin hoc tradtu exiften- 
te,.& dedudtis inde Prefidiis Cæſareis, ifta 
pars omni modo libera relinquatur: Cafta- 
noviz autem, & Infulz infra Terram Novi 
verfus Sayvum cum ulterioribus ripis ejus- 
dem Unnz, cum fint & maneant in potelftate 
Romanorum Imperatoris, prædictis limiti- 
bushincdiftinguantur. 

Loca demum ultrallnnam longe a Savo 
fita, & ab urranue parte Prefidiis confervata, 
arque poſſeſſa, cum Terris ante præſens bel- 
lumad eadem fpedtantibus, u. neant iterum 
in poteftate utriusque poflidentis Partie, ea 
conditione, ut Commiflarii utrinque mox 
deputandi Diftritus atque Territoria fin- 
gulatim dedudtis particularibus Lineis fepa- 
rantes, per foflas, lapides, palos, aut alia qua- 
cunque ratione, ad evitandam confufionem 
pofita figna, fegregent atque disjungant, in 
partibus Croatiz usque ad ultimum Confi- 
nium, & terminum locorum in utriusque 
Dominii pofleffione permanfurorum. 

Et ex utraque parte, fiquis aufus fuerit al- 
terare, murare, evellere, tollere, aut quovis 
modo violarealiquodex predidisfignis, ille 
per omnimodam inquifitionem deprehen- 
ſus, ad exemplum aliorum feveriffime pu- 
niatur. 

Commiffariis vero ad diftintionem & 
pofitionem Limitum in ifto confinio, quoad 
fieri poterit, quam celerrime deputandis Re- 
giis Edidtis demandetur, ut ad tranquillita- 

‚tem, & fecuritatem fubditorum utriusque 


Domini fedulo animum adhibentes \fine 


controverfia, & fine quacunque particulari 
complacentia Terras optime feparent, atque 
manifelte diftinguant. 

Cum ſiti in altera Savi parte, qua Domi- 
nium Imperiale Ottomannicum recipit, 
munimenti Brod Fortificationes utpote re- 
center a Militiis Cxfareis factæ, tempore 
educendi Præſidii Cxfarei, everti debeant, 
locus’autem ille fitcommodiffimus ad Mer- 
caturam, poterit ibidem erigi cum honeſto 
& commodo recindtu civitas, ita tamen, ut 
in Arcis aut Munimenti formam non redi- 


gatur, 


Art. VI. 
Definiti tandem per hofce Tradtatus & 
ſubſecuta, ubi opus fuerit, locali deputato- 
“rum Commiffariorum feparatione ftabiliti, 
"five deiticeps idoneo tempore per operam 
* Com- 
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den dieffeitigen Ufern des Fluffes Una einge» 


ſchloſſen ſeyn; und wann die Derter Novi, 
Dubziza, Fesnovizza, Dobap und Brod in 
dem Boßnifchen heil, wie auch dergleichen 
mebr in diefem Land befindliche Derter von den 
Kaͤpſ. Befagungen entblößt, fol ſolcher Theil 
gänglich frey, Coſtanovizza aber, und die In⸗ 
ſul unterhalb Novi gegen der Sau zu, mit ven 
jenfeitigen Ufern diefes Unna⸗Fluſſes wie fie 
bereits find, auch inder Macht des Roͤm. Kaͤh⸗ 
fers verbleiben, und durch obgedachte Gräng- 
fheldungen von dem Tuͤrckiſchen unterſchie⸗ 
den werden. Endlich follen die jenfeits der 
Unna ferner von dem Sau⸗Fluß gelegene, von: 
beyden Theilen mit Befagung belegte, und mit 
denen vor gegenmwärtigem Krieg darzu gehö« 
renden Landfehafften aniego innbabende Orte 
in der Macht beyder befigenden Theile verbleis 
ben, voch mit dem Beding, daß die Commill- 
rien, fozu dem Ende beederfeitd mit dem ehe- 
fien zu benennen, um vie Gebiethe und Land⸗ 
ſchafften durch befondere Gräng-inien abju-' 
fondern, durdy Graben, Steine, Pfaͤble, oder 
auf irgend andere WBeife, als gefegte Zeichen, 
alle Verwirrung zu vermeiden, abfonvern und 
unterfcheiden; und zwar in dem Theil Croa⸗ 
tien bis an die Aufferfte Graͤntz, bis an den 
Marckſtein der Derter, fo in dem Beſitzthum 
beederſeitz Herrſchafften bleiben ſollen. So 
ferne jemand von beeder Theilen ſich unter⸗ 
ſtuͤnde, eines vorgedachter Zeichen zu verfegen, 
auszuveiffen, wegzunehmen oder auf einiger- 
ley Weiß zu beſchaͤdigen/ der fofl, warmer durch 
Ausforfhung ergriffen, andern zum Benfpiel, 
auf das fchärffefte geſtrafft werden. Denen 
Commiflarienaber, fomit dem eheften zu be⸗ 
nennen, um die Gräng-Scheidungen einzu- 
richten, ſoll durch Kaͤyſ. allerhoͤchſten Befehl 
befohlen werden, daßfieaufdie Ruhe und Si⸗ 
cherheit der Unterthanen beederſeits Herr⸗ 
ſchafften fleißig acht haben, ohne jemand darinn 
ſonderbahren Gefallen zu erzeigen, die Land⸗ 
ſchafften von einander abfondern,und offenbahr 
unterfcheiden. Daaneinem Theildes Sau⸗ 
Flufles, wo felbiger fich an das Tuͤrck ſche Ge⸗ 
biet erfirechet, die Bevefigung des Orts Brod⸗ 
als erft neulich ducch die Kaͤhſerl. Wölcker er; 
bauet, zuder Zeit wann felbige Wölcker wieder 
‚heraus gezogen, gelchleifft werden follen, ſolcher 
Ort zu der Kauffmanfchafft fehr begvem, fo 
mag dafelbft zwar eine Stadt, mit einer zu aller 
ee — umgeben 
erden, Doc) da ge nicht das Anſehen ei- 
nes Schloſſes oder Veſtung habe. 

VI. Diejenigen Pläge nun, fo endlich durch 
diefe Friedens⸗Schluͤſſe beftimmt, und, fo. fern 
es noͤthig, durch abgeordnete Commillarien 
von Ort zu Ort durch eine darauf erfolgte Ab⸗ 
ſonderung beflätiget, oder auch noch kuͤnfftig 
EMmnmmz zu 
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Commiffariorum utrinque ftabiliendi Con- 
finiorum Limites fandte utrinque & religio- 
fe obferventur, ita ut fub nulla ratione aut 
extuextendi,transferri, aut mutari pos- 
nat: neque liceat alicui pacifcentium parti 
in alterius partis Territorium ultra ftatutos 
femel terminos, aut lineas quidquam juris 
aut poteftatis pretendere aut exercere, aut 
. alterius partis fubditos five ad deditionem, 
five ad pendendum tributum qualecunque 
five przteritum, fivefuturum, fivead quam- 
vis aliam humane ingenio excogitabilem 
exadtionis aut vexationis [peciem adigere 
aut moleftare, fed omnis altercatio jufte 
amoveatur. 


Art. VII 

Licitum & liberum efto utrique partium 
pro Confiniorum fuorum fecuritate, quo- 
cunque meliori vifum fuerit modo, arces, 
munimenta &loca, per prefentes Tradtatus 
pacifice poſſeſſa, quecunquede fadto extant, 
reparare, munire & fortificare, exceptis illis, 
de quibus utringue nominatim cautum eft. 
Adincolarum verocommodas habitationes 
in extremis Confiniis apertos pagos zdifi- 
care ubique fine impedimento, & fine ex- 
ceptione utrique parti liceat, dummodo ſub 
hoc prætextu Fortalitianon erigantur. 


‘ Art. IIX. 

Incurfiones hoftiles & occupationes, 
omnesque infultus clam aut ex improvifo 
fadti,devaftationes &depopulationes Terri- 
torii utriusque Dominii omnino, & feveris- 
fimis Mandatis prohibit= fint ac illicitæ: 
transgreflores veroarticuli hujus ubicunque 
deprehenfi, ftatim incarcerentur, & per Ju- 
risdidtionemloci, ubi captivati fuerint, pro 
merito puniantur,absqueulla remiffione, & 
rapta, quæcunque fint,diligentiffime perqui- 
fita,&adinventa,cum omnizquitateDominis 
fuis reftituantur: Capitaneiquoque ipfimet, 
Commendantes & Præfecti utriusque partis 
ad juftitiam nulla admifla injuria integerrime 
adminiftrandam, fub-amiffione ofhcii non 
folum, fed etiam vitæ & honoris adftridi fint 
atque obligati. 


Art, IX. 

Maneat porro etiam illicitum futuris quo- 
que temporibus, receptaculum vel fomen- 
tum dare malis hominibus, rebellibus fubdi- 
tis,aut male contentis; fed ejusmodi homi- 
nes, & omnes pr=dones, raptores, etiamli 
alterĩus partis ſubditi fing, quosin — ſua 


uꝛtes 


zu gelegener Zeit durch obgedachter Commis- 
larien Mühe von beeden Seiten zu beftätigen 
verbliebene Gräng ⸗ Scheidungen 
beeden Theilen aufrichtig und heilig beobachtet 
werden / alfo, daß felbige unter keinerley Schein 
oder Vorwand ermeitert, verfegt, oder veraͤn⸗ 
dert werden mögen; noch auch jemand der vers 
gleichenden Theile in des andern Theils feinem 
Gebieth, über die einmahl nefeste March⸗ 
Steine oder Graͤntzen einiges Rechts oder Ge⸗ 
walt zu begehen, oder auszuuͤben / oder auch die 
Untertanen einesandern Theils zu Erlegung 
oder Beytrag einiger Steuer, ſowohl von vori⸗ 
gen als künftigen Zeiten, oder auf fousft einige 
andere erfinnliche Artund Zueiß des 
und Erp gu stwingen, und zu verunru⸗ 
higen erlaadt, fondern hiermit der Streit nad) 
anen Rechten aufgebaben ſeyn. 

vu. Einemjeden Theil ſoll frey und zuge 
laſſen ſeyn / zu Sicherheit feiner Gängen, auf 
Art und Weiß, wie es ihm an beften gefällig, 
die Schlöffer, Veſtungen, und durch gegen⸗ 
wärtigen Frieden-Scyluß ruhig befeflene Did» 
ge, wie fie ſich wuͤrcklich befinden, zu verbeflern, 
zu verſtaͤrcken und zu beveſtigen; ausgenom⸗ 


"men diejenigen, welche nahmentlich von beeden 


Theilen frey ſtehet/ zu der Unterthanen fichern 
und bequemen Wohnungen, in denen aͤuſſer⸗ 
fien Grängen offene Flecken zu erbauen, und 
zwar ohne einige Ausnahm und Bedingung, 
wann nur unter dieſem Vorwand feine Bes 
ſtungen aufgefuͤhret werden. 

Ix. Feindliche Streiffereyen / Uberfaͤlle/ 
und alle ſowol heimliche, als aus. Unbedacht · 
ſamkeit geſchehene Angriffe, Verwuͤſſtung und 
Verheerung beederſeits Herrſchafften und 
Länder, ſollen gaͤntzlich und mit den ſchaͤrffeſten 
Befehlen verboten, wi unzulaͤßig ſeyn; die Uber⸗ 
treter dieſes Articuls/ two fie auch ergriffen wer⸗ 
den, alſobald gefaͤnglich eingeſetzt, und nach den 
Rechten des Orts wo fie gefangen, nach ihren 
Verdienſten ohn einigen Nachlaß geſtraffet, 
das aber auf das fleißigſte ausgeforſchte und 
wiedergefundene Gut mit aller Billichkeit ſei⸗ 
nem rechtmaͤßigen Herrn wieder gegeben twer- 
den. So follen aud) die Capitains, Com- 
mendanten und Befeblöbabere beeder Theil 

redlicher Ausuͤbung der Gerechtigkeit/ ohne 

ulaſſung und Einmiſchung einiges Un 
rechts, nicht allein bey Verluſt ihres Ambts, 
fondern auch des Lebens, Ehre und Guter an 
gehalten und verbunden ſeyn. 

IX. Es fol auch Fünfftig nicht zugelaffen 
feyn, denen boshafftigen Menſchen und auf⸗ 
rührifchen Unterthanen einigen Linterfchleiff 
und Aufenthalt zu geben, fondern dergleichen 
Leute und Raͤuber ⸗Geſindel, ob fie gleich des 
andern Theils Unterthanen toären, welche fie 
ee >" 


, follen zu 


x 


eich, Archiv. . 


deprehenderint, merito fupplicio afficere, 
utraque parsadftricta fir: qui fi deprehendi 
nequeant, Capitaneis aut Præfectis eorum, 
ficubi eos latitare compertum fuerit, indi- 
centur,iique illos puniendi Mandatum ha- 
beant: quodfinechi oflicio fuo in punitio- 
ne talium fceleratorum farisfecerint, findi- 
gnationem Imperatoris fui incurrant, aut 
officiis exuantur, aut ipfimet poenas pro reis 
luant ; Quoque magis nefariorum hujus- 
modi petulantiis cautum fit, neutri partium 


liceat intertenere & alere Haydones, quos _ 


liberos nuncupant, Plagiarios Pribeck dictos, 
atque id genus facinoroforum hominum, 
qui non funt alterutrius Principis ftipendio 
condudti ; fed rapto vivunt, tamque ii, 
quam qui eos aluerint, pro demerito puni- 
antur, talesquenefarii, etiamfi conſuetæ vitz 
emendationem præ [eferant, nullam fidem 
mereantur, nec prope Confinia tolerentur, 
fedadalia remotiora loca transferantur. 

J 


Art. X. 

Cum tempore præſentis hujus belli plures 
ex Hungaris & Tranſylvanis a ſubjectione 
ſuæ Cæſareæ Majeſtatis ſecedentes ad Con- 
finia Excelſi Imperii ſeſe receperint, atque 
hac in parte etiam concluſæ per inducias in- 
ter utrumque Imperium almæ huic paci de- 
bitis modis in futuram ſecuritatem provi- 
dendum ſit; de prædictis ita pactum eſt, ut 
in ditionibus ante nominati Excelfi Imperii 
ad lubitum poffint locari & accommodari: 
Ne tamen aliquo modo confiniorum tran- 
quillitas, & fubditorum quies . pefturbari 
queat, loca, ubi predidti collocabuntur, re- 
mota fint ab omnibus limitaneis & confi- 
niariis partibus, & uxoribus illorum dabitur 
facultas fequendi Maritos fuos, iisque in Im- 
peratorio affignato ad hoc diſtrictu coha- 
bitandi. Cumque impofterum in reliquos 

’ fubditos Potentifimi Ottomannorum Im- 
peratoris annumerandi veniant, non liceat 
illis afubjedtione ejusdemamplius recedere: 
& fiquireceflerint, atque ad patriam iterum 
reverti voluerint, in numero & Conditione 

malevolorum recenfeantur, neque illis a 
Cefareis fomentum aut receptaculum præ- 
beatur ; quinimo deprehenfi Ottomannis 
Confiniorum Gubernatoribus extradantur, 
quo magis utrinque fecuritati Paci profpi- 

ciatur. 
Art. XI. 

Ad tollendas penitus quascunque in Con- 
finiis ſuper aliquorum Armiſtii hujus, aut 
quavis de re impoſterum enafcentes Con- 
troverlias, differentias, aut difcordias, ubi 

prom- 


Strafe zu belegen gehalten ſeyn. So ſie aber 


nicht ergriffen werden koͤnnen follen fie denen. 


Capitainen und Befehlshabern/ wann man er- 
fahren, wo fie ſich aufhalten, angezeigt, und ſel⸗ 
bige Zeute zu barter Straffe zu ziehen verbun⸗ 
den ſeyn. Bo aber auch) diefe ihrem Ambt, 
in ver Beftraffung folcher boshafften Leute kein 
Genigen leiten, ſollen fie in die Ungnade ihres 
Käpfers verfallen, oder ihres Ambts entfege 
merden, oder auch felbft darvor Die ſchuldige 
Straffe leiden. Damit aber alem Much. 
millen folcher boshaffter Leute vorgefommen 
werde/ foll feinem von beeden Theilen zugelaſ⸗ 
fen ſeyn/ väuberifchen Heyducken und Pribo⸗ 
cken; oder folchen Leuten Unterfchleiff zugeben, 
melche nicht unter eines von beeden Herrſchaff⸗ 
ten Sold und Dienften fliehen, fondern vom 
Raub leben, und follen ſowohl diefelbige als die» 
jenige, welche ihnen Unterhalt geben, nach 
Verdienſt geftrafft, ſolchen Boshafften aber, 
ob fie gleich eine Lebens⸗Beſſeruug verſpro⸗ 

n, fein Glaube gegeben / viel weniger auf den 

aͤntzen geduldet, ſondern nad) weit entiege⸗ 
nen — a 

x. her zur Zeit gegentwärtig ge⸗ 
endigten Krieges viel aus Ungarn und er 
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% 


benbürgen ſich der ſchuldigen Pflicht gegen 


Ihro Käpferliche Maſeſtaͤt entzogen, unduns 
ter den Schug der hoben Pforten begeben, iſt 
folcher wegen, umdie Ruhe und Sicherheit in 
beyden Herrfchafften zu erhalten, durch dieſen 
Friedens⸗Stillſtand befcyloffen, daß felbige in 
dem Gebiet vorgedachter Ottomannifcher 
Pforten verbleiben und wohnen moͤgen. Da⸗ 
mit aber nicht ſowohl die Graͤntzen / als auch die 
Einwohner in ihrem Frieden verunruhiget 
werden / ſollen die Oerter, wohin vorgedachte 
Enttichene zu vermeifen, von allen Graͤntzen, 
und benachbarten Theilen entfernet, denen 
Weibern erlaubet fepn, ihren Männern zu 
folgen, und indem ihnen von dem Ottomanttis 
(chen Reich angewieſenen Land bey felbigen zu 
wohnen. Wann folche nun Fünfftig unter die 
übrige Unterthanen des großmaͤchtigen Otto» 
mannifchen Räpfers einmabl gerechnet, fol ih⸗ 


nen nicht vergönnet fepn, ſich wieder von dan · 


nenzubegeben: foaber ps Arien von dan. 
nen ziehen, und ſich in ihr Vaterland begeben 
molten,foflen felbige vor Libelgefinnte gehalten, 
ihnen Räpf. Seits Feine Hulffe noch Aufenthalt 
gegeben, fondern wann fieergriffen, denen Ot⸗ 
tomannifchen Vefehlshabern auf denen Graͤn⸗ 
genausgelieffert werden, um Ruhe und Friede 
von beyden Seiten alfo beftens zu erhalten, 

XI. Zu gründlicherAufbebung aller aufden 
Graͤntzen uͤber einigen Articuln diefes Friedens, 
oder ſonſt einer andern Sache kuͤnfftig entſte⸗ 
henden Miß⸗Verſtaͤndtniß/ Streits oder Un⸗ 
einigkeit/ wann eine zeitige Huͤfffe — 

oflen 
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prompto&maturo remedio opus fit; ordi- 
nentur utrinque in confiniis primo quoque 
tempore eledti pari numero Commiflrii, 
virineutiquam avidi,fedgraves, probi, pru- 
dentes, experti atque pacifici: Hique loco 
Opportuno convenientes, fine exercitu, cum 
- quali pacificarum perfonarum Comitia, 
omnes & fingulas hujusmodi controverfias 
emergentesaudiant, cognofcant,decidant, & 
' amicabiliter componant ; talem denique 
‚ordinem & modum conftituant, quo utra- 
que pars fuos homines & fubditos citra 
omnem tergiverfationem vel prztextum 
graviffimis pœnis ad finceram ac firmam pa- 
cis obfervantiam compellat : Quod fi vero 
negotia tanti momenti occurrerent,quz per 
Commiffarios utriusque partis componi, & 
expedirinon poflent, tunc ad ambos poten- 
tiflimos Imperatores remittantur, ut ipfi 
complanandis iisdem, fedandis, & extin- 
guendis modum & rationem invenire, & 
adhibere valeant, ita, ut tales controverſiæ, 
quam fieri poterit, intra breviffimum tem- 
poris fpatium componantur, nec earum re+ 
folutio ulla ratione negligatur, aut protra- 
hatur. 
Cumque preterea in antecedentibus fa- 
eris Capitulationibus duella, & mutuæ adcer- 
tamen provocationes fuerint vetitz, impo- 





fterum etiam fint illicitz; &fi qui ad fingu-: 


lare certamen venire aufi fuerint, in illos, ut 
transgreflores, graviflime animadvertatur, 


Art. XIL — 

ivi tempore præſentis belli ex utra- 
on in captivitatem abadti, & in publi- 
cis carceribus adhuc fuperftites, cum occa- 
fione iftius almæ Pacis eliberationem tan- 
dem aliquando merito fperent, nec poflint 
fine læſione Majeftatis Imperatoriz, & lau- 
datz confuetudinis ineadem captivitatis mi- 
feria & calamitate relinqui: ufitatis ab an- 
tiquo, vel honeftioribus adhuc rationibus 
per commutationem in libertatem afleran- 
tur,&fi plures, aut melioris conditionis in 
una quam in altera parte inveniantur, pro 
reliquorum etiam eliberatione, quando fo- 


lennes Legati inftantias afferent, gratiofa & ſcha 


huicalmz Paci conveniens utriusque Impe- 
ratoris pietas nequaquam denegetur: Czte- 
risvero, qui in privatorum poteftate funt, 
vel apud ipfos Tartaros, lieitum fit elibera- 
tionern fuam honefto, &, quam fieri poterit, 
mediocri Iytro procurare. Quod, ficum 
captivi Domino honefta accommodatio 
fieri non poterit, Judices locorum litem 
omnem per compofitionem dirimant; fin 
autem predietis vüs id etiam confici haud 

poffer, 


Zeutſches 


—— — —— 


ſollen von bepden Seiten mit dem eheflen auf 
denen Brängen Commiflarien in gleicher An⸗ 
zahl benennet werden, welche Feine geigige, fon» 
dern fromme, kluge erfahrne und frievliebende 
Männer feynd. Und diefe, wann fie an ei» 
nem bequemen Ort / ohne viel Kriegs⸗Volck 
fondern mit gleichem Gefolg friedliebender 
Perſonen zufammen gekommen, ſollen fie alle 
und jede entftandene Streitigkeiten anhören, - 
folcye vernehmen, entfcheiden, in aller Freund 
lichkeit beylegen, und endlich folche gute Ver⸗ 
ordnung machen, wodurch beyde Theile ihre 
Anwohner und Unterthanen, ohne eingige 
Verzögerung und Vorwand, mit ernfibaffter 
Straffe, zu aufrichtiger und vefter Beobad)- 
tung und Friedens-Erbaltungantreiben. So 
ſich aber Sachen von folcher Wichtigkeit beger 
ben folten, welche durch bepderfeitige Com- 
miſſarien nicht gehoben und entichieden wer⸗ 
den koͤnten / foll man fiezu beyden großmächtig- 
ſten Käpfern abfchicten, und zu dero Beyle⸗ 
gung, Abſchaff · und Aufhebung felbften Mit⸗ 
tel und Weiſe zu erfinden, damit foldye Strei⸗ 
tigkeit innerhalb Furger Zeit, fo viel immer 
möglich, gehoben, undderen Entfcheidungauf 
keinerley Weiß verabfaumt oder aufgefehoben 
werden moͤge. Weil auch uber denen in vori- 
gen fo heilig aufgerichteten Friedens⸗Vertraͤ⸗ 

en die Duell und gegen einander gefchebene 

usforderungen verboten gerwefen, follen felbi- 
ge künfftighin verbotenfepn : und fo jemand 
dergleichen Rampffs fich unterfteben wuͤrde / ſoll 


gegen felbigen mit der ſchaͤrffſten Straff, als ei⸗ 


nen Übertreter des Befehls verfahren werden. 
Xu, Die Zeit mwährenden Krieg von bey 
den Theilen gefänglid) meggeführte, und an⸗ 
noch in öffentlichen Gefängniffen liegende, die, 
vermög dieſes gewuͤnſchten lieben Friedens end⸗ 
lid) dero Erloͤſung verboffen, noch auch ohne 
Verlegung der hohen Kaͤvſ. Maj. und loͤblich 
eingeführten Gewohnheit inder Noch und dem 
Elendder Befängniß gelaffen werden können, 
follen nad) der vor Alters ber gebräuchlichen 
Weiß, durch Ausmechfehing in ihre Frepbeit 
gefeget werden; und fo derfelben mehr oder 
—— Anſehen bey einem als beym an- 
dern gefunden wuͤrden / foll zu der übrigen 
Befreyung, wann fie von der hoben Geſandt⸗ 
ft darum angehalten, die groffe und dieſem 
Frieden mohlanftändige Gnade beyder Kaͤpſer 
nicht verfagt werden. Denenandern aber, fo 
in einiger Privat - Perfonen Macht, oder gar 
bey denen Tartarn find, ſoll zugelaflen fepn, fich 
ihre Freybeit um ein bifliches Loͤß⸗Geld / fo viel 
ihnen immer möglich, zumege zu bringen. So 
aber mit dem Herrn des Befangenen ein gütlis 
her Bergleichnicht gefcheben Eönte, follen die 
Rechte felbigen Orts den Streit bevlegen ; fo 
aber auch daffelbe auf vorgedachte Weiß nicht 
aus· 





xır 
Pro Religiofis, der de Region Chin 
exercitio jüxta ritum Romato- Catholic 
Eeclefiz,quzcunque pr&cedentes gloriofifli- 
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—— ſollen die Ge Gefange 


ne dannoch wann fie kein Loß Gelo zu haben, 
mit Zeugniſſe —— beſtaͤtigt befreyet 
werden: Lind ſollen die Herren aus Geitz und 
—— 
en. er 

Sehen det Ottomanniſchen Pforte nie⸗ 
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* fit, contra facras Capitulatione⸗ & con- 

* — genere moleſtiæ, aut 
pecunia oniseosdem Religiofos cu- 
Ordinis & eonditionis efficere, 







X Ari Romanorum —— ſolenni ad 
ulgidäm Portam Legato licitum fit, com- 
ni la fibi — & loca Chriftia- 
1x &ta Civitate Jerufalem 


mperiale folium afferre. 
pr jo Art. XIV. 
 Commerciajuxta antecedentes etiam fi- 
— — libera ſint utriusque par- 
tis. Subaitis, in omnibus Imperiorum Re- 
gnis & Ditionibus; ut autern utrique parti 
utiliratione, & fine fraude & dolo peragan- 
tur, inter Deputatos Commiflariosrem mer- 
<atoriam bene intelligentes, tempore folen- 
nium utrinque Legationum contradtabitur, 
& ficuticum alüis Excelfi Imperii amicis Na- 
ibus obfervatum eft, ita etiam ſubditi 
cujuscunque Nationis Cæſareæ Majeftatis fe- 
euritate, & utilitate commerciorum in Re- 
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gnis Exselfilmperii idoneis Joneismodis, & ufit & ulitatis 
Privilegüs gesdebunt & perftuentor. 


Art. XV. 

ue conditiones inantiquis facris 
‚Capitulationibus expreſſæ funt, nec præ- 
didtispundlis hoc Tractatu ftipulatis, aut li- 
berrimo cujusque poflidentium Dominio, 
& ufui ejusdem adverfantur, aut prejudi- 
<ant, pofthac. etiam colantur ande, & ob- 
ferventur, caflatis&annullatis, is, quæ fupra- 


dictis quocunque modo repugnant. 


. Art. .XVL 

Utquoquetanto magis Armiftitium hoc, 
bonaque inter ambos potentiffimos Impera- 
tores amicitia firmetur, & coalefcat, mitten- 
tur folennes utrinque Legatiexzquo ufitaris 
ceremonialibus ab introitu in confinia us- 
que ad reditum in locum fecundz permu- 
tationis excipiendi, honorandi, traftandiat- 
que profequendi, qui,in fignum amicitiz 
ſpontaneum munus, conveniens tamen, & 
utriusque Imperatoris dignitati confenta- 
neum aſſerent; Et prima æſtate in menſe 
Junio iter, prævia mutua correſpondentia, 
uno eodemque tempore ſuſcipientes, in Sir- 
mienſi confinio, . ‚more. jam pridem inter 
utrumque imperium: obfervato, permuta- 
buntur, . Solennibus po:ro Legatis in Im- 
peratoriis Aulis, quidquid libuerit, petere 
Lees. permittatur. 


"Art. XVII. 

— & norma Curialium in recipien- 
disreceptisque pariter honorandis & tradtan- 
dis Miniftris ultro citroque commeantibus, 
& commorantibus, j juxta ulitatam prioribus 
etiam :temporibus modalitatem deinceps 
abutringue cumzqualidecore, & fecundum 
Afftindtam charadteris miſſorum preroga- 
tivam obfervetur, 

Legatis Cafareis & Refidentibus & qui- 
busvis eorundem hominibus pro fuo arbi- 
trio, quibuscunque placuerit, veftibus uti 
Jicitum fit, neve quisquam impedimento 
effe poflit. . Miniftri porro Cxfarei, five 
Oratoris, five Legati, five Refidentis, five 
Agentismunere fungantur, quibus reliquo- 
rum Principum fulgidæ Portz amicorum 
Legati & Agentes immunitatibus & Privile- 
giis perfruuntur, eadem libertate, imo ad 
diſtinguendam Cxfarex dignitatis preroga- 
tivam ufitatis melioribus modis fruantur, 
— liberam — conducendi 

Inter- 





Pr ſeyn, der Sicherheit und —** der 
Commercien in allen Ottomanniſchen Rei⸗ 
chen und Herrſchafften en ae 
und noch gebräuchlichen Freyheiten 
und ſich deffen zu erfreuen haben, 

— Alle in vorigen alten Friedens Ver⸗ 

gen ausdruͤcklich benennte Bedinguiffe, ſo 
— —— in dieſem Tractat verſpro⸗ 
n Puncten, noch auch eines jeden deren 

beſitzenden Theil freyen Hetrſchafft und, deſſen 
Nusteen nicht zumider ſeynd oder ſchaden/ follen 
auch fürohin heilig unterhalten und beobachtet 
erden, mit Aufhebung und Vernichtung, als 
ler derer, welche obgedachter auf einigerley 
Weiß entgegen find. 
} xVI. Damit 8 —— 

nn, und Die gute Freundſchafft zwiſchen beyden 
großmächtigften Käpfern um fo viel mehr bes 
ftätiget werde und zunehme, follen von bepden 
heilen hohe Abgefandten gefchicket, ung felbi« 
ge, wie billich, nach denen gebräuchlichen Cere- 
moniet bey dem Eintritt auf denen 
Grängen, bis zu dero Růck⸗Reiß an dem ihnen 
zugehörigen Drt freundlich angenommen, ge⸗ 
ehret,tradtirt und unterhalten werden/ % 
zum Zeichen der aufgerichten 
freyroilliges, doc) beyder Käpfer hoher 
ſtaͤt wohl anſehnliches Geſchenck mit ſich brin- 
gen, die dann dieſen Sommer im Monath Ju- 
nio ihre Reiß nach vorher gefchehenen 
feitigen Verabredung zu gleicher Zeit anfreten, 
aufdenen Grängen Sirmiens, nach) der. vor⸗ 
längft zwiſchen beyden Hertfehafften beobachte. 
ten —— gegen einander ausgewechſelt 
erden; ferner diefen.bevpen hoben 
Hoͤfen, was ihnen beliebet, zu begehren 
ſiehen und vergönnet fepn. 

XVII. Die Art und Weiß der: „es 






Aufnehmung derer Gefandien, 
&tament, wann fie bereits angenommen 
bin-und herreifen, auch an einigen Orten ver 
weilen / beiveffend, fol man, fie gebräuch! 
Weiß ferner beyderfeifig in allen erfinr 
Ehren halten und bey ihnen NnCharader und 
Anfeben der. Abgefchickten beobachten. _. Des 
nen Käyferl, Abgefandten und Refidenten, il 
allen ihren angebörigen Leuten foll vergönt 
ſeyn / ſich der Kleidung nad) ihrem Gefallen zu 
gebrauchen, und ihnen niemand darinnen ver 
hinderlich ſeyn. Ferner follen auch) die Käpf. 
Miniftri, fie ſeyn Abgefandten, Refidenten over 
Agenten, eben derfelbigen Freyheit und Privi- 
legien, tie der andern mit der Ottrmanniſchen 
Pforte in Freundfchafft ſtehender Potentaten 
Abgeſandten genieſſen und zum luterſcheid des 
hoben Räyferl, Anſehens ſich derſelben auf be⸗ 
te Art und Weiſe bedienen, danebſt freye Macht 
haben, ihnen Dollmetſcher anzunehmen. Auch 
dgrfelben Courier und andere Perſonen —* 
ien 






Reichs⸗ Archiv. 


— ——— - 


Interpretes. Curforesetiam, &alii eorum 
homines Viennaad fulgidam Portam; arque 
iterung redeuntes & ultro citroque veni- 
entes, falvo paflu tuto & fecure permeent, 
arque ut commode iter fuum perficiant, 
omnifavore coadjuventur, 
Art. XVII. 

Pax ifta quamvis fecundum propolitas 
<onditiones conclufa,tumdemum i 
ex omni parte robur obligationis, & debitz 
obfervantiz vinculum accipiet & inducet, 
cumomnia & fingula, qu& de Confiniis fu- 
prarecenfito modo ultro citroque promifla, 
& acceptata ſunt, tam de diftindtionibus Li- 
mitum, quam de evacuationibus & demoli- 
tionibus, plenärie in effetum, & executio- 
nen dedudtafuerint, itä; utabfoluta defigna- 
- tionte Limitum,in unoquoque Confinio fta- 
tim fübfequatur demolitio, aut evacuatio, 
quod ut quam celerrime füccedat, defignen- 
turadlimites & terminos Confiniorum po- 
nendös, &:diftin s ex utraque parte 
Commilfarii,qui die Aquinodti, fcilicet 22. 
Menifis Martii, aut ız. ſecundum veterem fty- 
lum, Anni Milleſimi fexcentefimi Nonagefi- 
mi noni, in locis inter Commiflarios con- 
fenfa Gubernatorumutriusque Confirdi de- 
terminahdis, medioeri, & pacifico Comitatu 
coriveniant, atque intra Spatium duorum 
Menfium, fi pofübile fity aut etiam citius, 
ubi fieripoterit, Confinia limitibus & termi- 
nis, manifeflis per füperiores articulos con- 
Nitutis diſtinguant, feparent,determinenit, & 


ftaruta inter Legatos Plenipotentiariosutrius- - 


que‘ Imperii accuratifline & citiffime exe- 
quantuf, * a 
I IB ARRSERDE | 
2. Has vero conditiones, & articulos ad for- 


mam hic mutuo placitam a Majeftatibus utri- do 


usque lperatoris ratihabitum iri, atque ut 
fölenniä ratificatiöriis Diplomata intra (pa- 
rium triginta dierum adie Sabferiptionis; wel 
citius in Gonfiniis per nluſtriſſimos & excel- 
lentiffirmöt Legatos Pleniipotentiarios Media- 
toresreciproce recteque commutentut, Le- 
gari Plenipotentiarii utriusque Imperii fefe 
infalfibilicer obligant,atque praftituroscom- 
promittunt. * ur 

Art. XX. | 
Duret Armiftium hocce, & extendatur, 
favente Deo adviginti quinque Annos con- 
tinue fequentes;adie;quaejusdem ſubſerip⸗ 
rio facta fuerit, quo annorum numeröeläpfo, 
veletiam medio tempore priusquam elaba- 
tür; ſiberum eſto utrique partium, ſiĩta pla · 
cuerit, pacem hand ad plures adhuc annos 


orogate. *8 
HE conſenſu qu&cun- 
2. Fortſ. der Cont. des PART. Gen. 


Bien an die Dttomannifche Pforte hin⸗ und 
bergeben und kommen; follen mit einem guten 
Geleits- Brieff zu Ihrer Sicherheit verfehen, 
und damitfle ihre Reiß auf das fůglichſte ver- 
richten moͤgen / hnen alle Gunſt eigeiget werden. 


XVII. Wiewohl nun dieſer Friede auf vor⸗ 
gedachte Bedingmife gefchisffen; fo fol ſeibiger 
alsdann erſtlich voͤllig feine Keafft haben / und 
nach allen Wuͤrden gultig ſeyn / wann alles und 
jedes, was der Maret · Steine wegen/ oben auf 
vorgedachte Weiß/ von beyden Seiten verforo- 
chen und verabredet worden ſowohl in Entſchei⸗ 
dung der Graͤntzen /als auch Abtretung und 
Schleiffung der Pläge voͤlig atisgeführet und 
vollbracht ſeyn wird alſd daß nach Ver zeichung 
und Entſcheidung der Graͤntzen und Sebung 
der Marck⸗Steine/ Commiffärii benennet 
werden / und felbige:am 22. Tay des Mertzens 
dieſes ioo oten Jahrs an denen Otten / fo unter 
ihnen mit g der Ober⸗Befehls⸗ 
babere/bepder angraͤnzenden Landſchafften zu 
entfcheiven, mit einem —— friedlieben⸗ 
den Gefolg zuſammen kommen / und innerhalb 
zwer Monath Zeit / ſo es immer moͤglich/ oder 
auch eher / fo es geſchehen kan, die Marck· Stel⸗ 
ne nachdem die@&rängen und Ziel zu Folge der 
obigen Artieul, klar und offenbahr beſtimmet ſe⸗ 
nein an alſo alles 

was unter beyderſeits Herrſchafften bevoll· 
maͤchtigten —— und verordriet 
worden, auf das genaueſte und geſchwinde 
ausführen, Ä r 





7", 


XIX. Daß auch die Bedingniffe und Arti- 
ckel/ nach der von beyden Thelien beliebten Art, 

m Räyfeel, beyoen Majeftdteft ratificirt, und 
die Beſiaͤtig riefe inerhalb dreyßig Ta⸗ 
gen,von dem Tage der Unterſchrifft an, oder 
auch eher, auf denen benadybarten Grängen, 
durch; dieſe zu dieſer Friedens· Verſammſung 
fuͤrtreffliche abgeordnete bevollmaͤchtigte Me- 
diatores gegen einander ausgewechſelt werden 
ſollen / haben beyder Herrſchafften Achja 
tigte hohe Abgefandte ſich bey: ihrem guten 
Treu und Glauben anbeifchig gemacht, und 
wuͤrcklich zu leiſten verfprochen, 

XxX. Dieſer Friedens- und Waffen⸗Still 
ſtand ſoll waͤbren und ſich erfirecken auf fuͤnff 
und —— Jahr / von 
dem Tage an zu rechnen da die 
geſcheben Und wann ſolche Jahr verlauffe 
oder auch mittler Zeit, ce Ende Beuth 
ſoll beyden Theilen frey heben, nach hrem 
lieben dieſen Frieden annoch nuf viel und mebt 
andere Jahr zu vetlangern. Was alſo nun 
von beyden Seiten und mit 


ia 
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que ftabilitafunt Padta inter Majeftatem Se- 
reniffimi & Potentiffimi Romanerum Im- 
peratoris,& Majeftatem Serenifhimi & Poten- 
tifimi Ottomannorum Imperatoris, & hz- 
redeseorundem : Imperiaquoque & Regna 
ipforum: terraitem mariquefitas Regioncs, 
Civitates, Urbes, Subditos & Clientes obfer- 
ventur fande;religiofe, acinviolabiliter; Et 
demandetur ferio omnibus utriusque partis 
Gubernatoribus, Prefettis, Ducibus Exerci- 
tuum,atque Militüis, &quibusvis in eorun- 
dem Clientela, obedientia,& ſubjectione ex- 
iftentibus, ut illi quoque pradeclaratis Con- 
‚ditionibusy;claufulis, pactis & articulis fefe 
adzquate conformantes,omnibus modis ca- 
‚veant, ne contra pacem & amicitiam hanc 
fub quocunque nomine, autprztextu, ſe in- 
vicemoffendant, aut damnificent, ſed quoli- 
‚bet prorfusinimieitie genere abftinendo bo- 
nam colant vieinitatem, certo feientes, quod, 
fieatenusadmonitimorem non geflerint, fe- 
veriffimis in ‚fe - poenis animadvertendum 
fore.. Ipfe quoque Grimenfis: Chantıs; & 
‚omnes Tartarorum Gentes quovis nomine 
vocitatz, ad pacis hujus, & bonæ vitinitatis 
& reconciliationis Jura rire obfervanda, ad- 
ſtricti fint,neciisdem contraveniendo, hofti- 
Jitates qualescunque exerceant erga quasvis 
CxfarcasProvincias, earumqueSubdiros aut 
Clientes: Porrofiveexaliis Exercituum ge- 





lationes, & contra Padta & Articulos earum 
quidpiam aufus fuerit, is penis rigoroliſſi- 
miscoörceatur.Incipiat veromodo didtaPax, 
Quies & Securitas Subditorum utriusque 
Imperii a füprafata die ſubſeriptionis. c ces- 
ſent exinde, arque fuftollantur omnes utrin- 
que inimicitiæ, d Subditi utriusque partis-fe- 
curitate & tranquillitare fruantur;'.Eoque 
fine,& quo magisper fummamcuranmag de- 
dulitatem hoftilitates inhiberi poflint; trans- 
mittantur quam celerrime Mandata & Bdicta 
publicande Pacis ad omnes Confiniorum 
Prafedtos;; cumque fpacium aliquod tem- 
poris requiratur, intra quod Officiales in re- 
motioribus prefertim Gonfiniis iftam con- 
cluſæ Pacis notitiam obtinere valeant; ftaru- 
antur viginti dies prortermino, poltyuemi;fi 
quishoftile quidpiam alterutra ex partead- 
mittere prefumferit; poenis fuperiusdeclara- 

tisirremifhibiliter fubjaceat, nieht} fin 
Ut demum PacisConditiones viginti hifce 
Articulis conclufe, utrinque acceptatæ, & 
debito fummoque cum reſpectu inviolatæ 
obferventur : Siquidem Domini :Plenipo- 
tentiarii Ottomannici vi conceflz iisdem-fa- 
eultatis Imperatorie: Inftrumentum Tur- 
cico Sermone exaratum, & fubfcripugm, 
legi- 


eutſches 


| obachten / und dieſen zu entgegen 
neribus, five ‚ex Nationibus Tartarorum, fi ligkeiten wider einige 
quiscontrafacrasImperatorias haſce Capisu- derofelben 


ſchen der Majeſtaͤt des Allerdurchlauchtigſten, 
Großmachtigſien Röm.Käpfers,und der Ma» 
jeftät des Durchlauchtigften Gropmächtigftert 
Dttomannifchen Sultans und derfelben Er⸗ 
ben,. Herrichafften, Rönigreichen, zu Waſſer 
und Jande, Städten, Blecken, Untertbanen 
und Vafallen verabredet, befchloffen und bewil⸗ 
figet worden, foll von ihnen heilig und unzer⸗ 
bruichlich gehalten; Danebſt allen Statthal⸗ 
tern, Ambeleuten, Rriegs-Bedienten und als 
len, fo unter dero Schutz Gehorſam und 
mäßigfeit find, ernſtlich anbefohlen werden daß 
auch ſie nach allen ſolchen vorbenaunten Con- 
ditionen, Schluͤſſen und Artickeln 
ſich verhalten, wider dieſen Fritden und der auf ⸗ 
richtigen Fteundſchafft feiner dem andern, Mil 
ter was Schein und Vorwand es auch ſebe / be· 
jeidigen oder Schaden zufügen, ſondern in 
Meidungumd Verhitung aller 

gute Nachbarfchafft und | ! 
und unterhalten folen ; gewißlich dafüt hal⸗ 
tende, daß; fo ferne fie diefer Erinnerung nicht 
folgen; fie mit ernftlicher Straffe ohne Auſe⸗ 
ben der Perfon belegt werden follen; Auch 
der Erimmiſche Cham und alle Tartariſche 
Horden wie ſie Nahmen haben mögen, follen 
—— und gehalten ſeyn / dieſes 


guter Na ft und Verei | 38 Ge⸗ 
heamlsiteh an Ycsunp Bi au be 













Capitulationen, MVerträge und 
etwas unternehmen rwird, ſoll ebenfa 
ſcharfften Leibs. Straffe belegt werden, 

edachter Friede, Rube und Sicherhe 

nterthanen beyder | 

obgemeldten Tage der Unterichreibung anfan 
gen / und ſo gleich alle Feindſeligkeit aufboͤre 
beyden Theilen aller Ruhe und Sicher 
nieſſen; und zu dem Ende mit böd 


an alle Befehlshaber der Graͤntz 
fchickt werden: Weil aber nothwendig 
Zeit erfordert wird / innerhalb welcher obge · 
dachte Befeblsbaber, fürnebmlich in e 
entle genen Oertern von dem geſchloſſ 
den Wiſſenſchafft und Nachricht babı 
ſollen zwangig Tag zum Ziel geſebt ſyn mad) 
welchen / fo jemand von beyden Theilen etwas 
——— —— —— enan 
ter Straff unablaͤßlich geſtrafft werden. 
Damit auch endlich die in Seen Stihl 
verfaflee, und von beyden heilen angenom« 
mene 
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legitimum, & validum nobis’exhibuerint: 


Nos quoque vi mandati, & plenipotentiz 
noftre, propriismanibus, & illis 
fubferiptas & (ignatas hafce Padtorum lite · 
ras, in Latino Idiomate, tanquam 

— re ee ee 
— 


uu 9 ik 


nal Denn 


Dei Gratin, 


— 


— eledtus —— 5 
Recognolcimus& — commen — 
tenorc Prefenriim,quibus, exped — s, 
pro Nobis, Hredibus ac Succefföribüs ho: 
fttis; Quod cum Deo ita difponente inter 
Nos, ab una, & Sereniſſimum Pfihcipein, ' 
Dominum Sultanum N Muflafa Hain, ‚Impe ra- 
torem Ottomannorum ac Aſie & 6 

Son ——— ne & —— Mediatoria 


— 
Ken —— Örzinu 


—1 —— — pro * 
eum i ituta, Ile 
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mene pwangig Friedens: ingniffe mit ſchul⸗ 
ra boben Ref; ee gebolten 
— u dem die: Ottomanniſche Ge⸗ 

nach der ihr gegebenen Rüpierk 
— die ſes —— — 


—5 —— * 
— —S——— 


auch wir 
dens · Tractaten mit unten, u 
rdrückt/ um) 


unterſchrieben / unſer Si 
ach/ als ein 


alſo me Lateini 
— un fing ——— 
ua 


Frieden. 






berato & — elioti mo 
J— ib s potuittnus In debuimus, 
‚Approbavimusj\ ratificavimus & corrobora- 
vimus, ore prefentium approba- 
mus, ratifi corroboramus, promit- 


ut 


tentes in Verbo & fide Imperatoris, pro No- 
& = bis, both, 


—— ne as 


“re dıb J 
iR — Pe a) 
——— 

— 
—— din ab alte D rte Paci ad- 
verlantes tion * % ot s Jin)E n at 

; ' TC x s& “ 





Bus foresnoftr 
en pack hi 





quz fi quuntureobditi bus: 
In) — I 
jr Be no — 


Yumentum = 


Nez nobis rn 
ee | 


Senat Ken im a 


gerichtet worden; 
fterhöchfbefagter dir, Käufer, da die Frie⸗ 
dens Conditiones aufden Congreß zu Carlos 
wwiß feſt geſtellet worden zu Bezeigung der mit 
dem n aufrichtig gemachten- Fremd» 
ſchafft alles, was er indem Koͤnigreich Boßnia / 
duch fine fiegreiche Waffen im pingftemKeiege 


Ind auch bekannt if, daß vonder 







{ ———— 
m er Dem 
—— LT — * 
Mi 
n 1 eo nen in feinem ab» * 


fonveri an rn aan ern 
So iſt der Thurm Sofock / die Veſtung 
und Ooboy/ ſamt der Palancka Jeszenowitz 
Käpferlichen Beſatzung evacuiret un 

der Tuͤrckiſchen Pforte eingeraumet,a 
fich die Citadelle ſo gegen Brod ůber / an dem 
Boßniſchen Ufer des Sau⸗Fluſſes gelegen, 
ſamt zweyen auf der nechſten Inſul geweſenen 
Daͤmmen /nieder geriffen, und der Fre gleich 
gemachet worden. og hg; 

* Nnnn 93 Wird 
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Wird alfo hiermit allen und jeden Untertha⸗ 
nen der beyden Käpferthiimer, im Nahmen des 
Allerdurchlauchtigſten Roͤm. Kaͤyſers kund 
gemachet, und zu deſſen ewigen Gedaͤchtniß 
—* —— er Loßbrennung des Geſchuͤtzes 
und im Gewehr ſtehender Militz in Gegen⸗ 
wart beyder Kaͤyſerl. Commiflärien, publicirt 
und vor maͤnniglich ausgeruffen; daß vorbe⸗ 
ſagte Veſtungen / die Palancka und der Thurm / 
nicht allein von dem Commiſſario des Groß⸗ 
mächtigen Roͤm. Kaͤyſers Ludovico Ferdi» 
nando, &rafen von Marfigli, an den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Commillarium, Ibrahim Effendi, fon- 
dern auch alle und jede da herum liegende Land⸗ 
ſchafften/ welche in Boſnia, nad) Inhalt des 
Friedens⸗ Inſtruments, dem Tuͤrckiſchen Kaͤy⸗ 
ſerthum einzuräumen, und demſelben 
frey zu laſſen find, wiederum abgetreten, übers 
geben, und der freven Macht und Gewalt über. 
laffen werden : Ausgenommen die Gegend 


— — — —— — — —— — — — 


der Trommeln / fliegenden Fahnen/ glichen 


Teutſches 


desalten Novi, tDelches folang in 


Gewalt bleiben fol, bisdie diefer Gegend con- 
cernirende und befannte Controverfien von 
denen Käpferl, Miniftris und den Türckifchen 
Gefandtengänglic) werden gehoben und ver- 

ichen ſeyn; Die Gegend aber des: Sau- 
Fluſſes/ von dem dieſſeitigen Ufer des Unnaͤ⸗ 


Fluſſes an, bis an den Ort, mo ſich die Sau in 


den Fluß Bozutergieffet, ſollen mit allen dar⸗ 
zwiſchen liegenden Inſuln denen beyden Käp- 
ferthiimern gemein verbleiben, 

Diefes wird alfo männiglich zu einem etvi- 
gen Zeugniß publiciret und fund gemachet,alfo 
dag ſich niemand mit der Untwiſſenheit zu ent⸗ 
ſchuldigen babe, weiln Ihro Kaͤyſ. Maj. dero 
Treu/ und —— Welt bekannten/ 
digen / unbefleckten und a i 

ie 


diefem fo groſſen Friedens⸗ Giſc 
unverbruchlich halten wollen. ſchehen 
dem Lager unmeit Brod / den 18. Augulti 1699. 


— — — 


ad pag. 550. wegen des Precedenz-Streits zwiſchen Colln und Aachen. 


| Li i 
eraleich des Reichs Staͤdtiſchen Collegũ gwiſchen des Heiligen Roͤmi⸗ 
*9 Be Barca Colln und ade neh — engen dieſer 


auf Reichs ⸗ und Staͤdte⸗ Taͤgen zuerfannt, de Anno 1541. 


Achdem ſich einige Jahr hero Ir⸗ 

cung ind. Spenne wiſchen unſern 
Freunden, Burgermeiſteren und, Rath dev 
Stadt CiNen Eins, und Buͤrgermeiſtern und 
Kath des Königl. Stuhls,umd Stadt Aachen 
anderen und deitten Zheils,dev Seflion halber 
anfder Rheiniſchen Banck, unter den Erbah⸗ 
von Frey- und Reichs · Städten Gefandten,a 
viel vorgangenen Keichs- und Städt -Dägen 
erhalten: alben den ten zu beps 
den Theilen aufgelegt, ihre Gerechtigk 
Rahmen ihrer Obern den Geſandten aller ehr» 


babren Frey: und Reichs-Städten Bottſchaff ⸗ 


ter anzuzeigen, welches dann auf vergangene 
Städt: Taͤge zu Branckfurt im Jahr neun und 
dreyßig beſchehen / und damahl verabſcheidet, 
daß die geſandte Bottſchaffter obbemelt von 
wegen ihrer Obern ſich auf Mittel⸗Wege ber 
dencken wolten / um beyde Partheyen in der 
Guůͤtlichkeit freundlich und lieblich doch mit 
beyder Parthepen Willen und Wiſſen zu ent 


en haben die Gefandten der ehrbahren 
Frey ⸗ und Reichs · Städt Bott 
gegenwaͤrtigem Reichs. Tage ſolche Handlung 
vor die Hand genommen, erwogen, und 
auf diefem Mittel⸗Wege verglichen, die weil 
die Stadt Coͤllen in allen Reichs. Abſchieden 
bisher im Vorſeß befunden, daß dann einer 
Gefandter von Eöllen voran auf der Rheini- 


eit im. 


ſchaffter auf 


(hen Banck/ und einer von Aachen darna 
figen, und gefuͤegt werden fol, und im F 

mehr dann einer zufinfftig zum Reiche oder 
Städt» Zügen von beyden Städten obgemelt 
verordnet würden, fofoll einer von Collen vor, 
einer von Aachen darnacher, und dann wieder 
einer von Coͤllen und Aachen damit gefragt 
menden, und figen und fo.- fortan, fie, viel 
Perfonen von jeder Stadt abgefertiget weh⸗ 
ven,dody mit dem Linterfchreiben der Keichde 
und Städte Tagen Abſcheiden ſoll «8, wie bie- 
bero gebräuchlich, die Stadt Coͤllen vor, und 


darnacher gefegtwerden, und re 
—* Sieden und Seide. taͤdte 


Botſchafftern / daß hiemit fürbap- 

—** *— und —2 ee 
ſchafft und Freundſchafft erhalten werden 
und daß auch die jetzige Geſandten des vorge 
ſchlagen Mittel ſich nicht werden beſchweren 
ſondern ſolches an ihr zu gelangen 
ig im Rathſchlagen 


te Vottſchaff 
n Geſchaͤffen nicht 
verhindert, fondern Ruhe / Freumdlichtkeit und 
Trieden zwiſchen ihnenerfalten werde, gehan⸗ 
belt und verabfcheidet; umd daß jedem Theil eine 
Copey — mitgeben auf dem 
Reichs⸗ ————— 
en —ã— und viertzig⸗ 
en; 18. 9 mathe 1, — 
II. Atteftag 
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48* IR * 


Atteſtat des Känferlichen Herrn reichs ⸗ Hoff: Kathb-Sccrerari voR 
Eonfbruf,daß des Heiligen Römifchen Reis Stadt Edlin iederzeit ds 
A miſchen Königen zu dero Erönungen beruffen worden, de * — 














Aß die Stadt Coͤlln vor dieſem zu Schrifften ein oder mehr Concepten deswo⸗ 
2 Kaͤyſerlichen oder Römifchen König- gen vorgezeigt werden —— a Domino 
lichen — von den Rö- Tonlule Colonienſi atteſtor Auguſtæ Vin- 
miſchen Kaͤpſern jederzeit eingeladen wörden, delicorum 28. januatiıögo = 
foldyes erſcheinet aus Denen bey der Reichs⸗ 254. 
Hoff · Cantzley befindlichen Actis, und koͤnnen C.F.Consbruck, Secretariug. 
nus denen allhier bey Handen feyenven . — 

III. ** 


Decretum Kaͤhſers Leopoldi, daß der Reichs · Stadt goͤllniſche Depuntte 
bey allen Actibus Coronationis, vom Reichs⸗ Marſchall ad Actum Corokationis 
im die Kirche, und zur Königlichen Tafel inviciret werden ſollen 
nno 1699. Eugen 


DIE Roͤmiſchen Räyferlihen Maje⸗ 
ſtaͤt unſerm allergnaͤdigſten Herrn iſt des 
mehreren allerunterthaͤnigſt vorgetragen wor⸗ 
den, was Buͤrgermeiſtere und Rath dero und 
des Heil. Reichs Stadt Coͤllen zu vernehmen 
gegeben, mie daß bey lebt im der Stadt Aug⸗ 
fpurg vorgemefenem Wahl⸗Tag dero freund» 
lich geliebten Herrn Sohns Jofephi zum Roͤ⸗ 
mifchen König, worzu Ihro Käpferl, Majeſtaͤt 
die Stadt Coͤllen, wie von Alters braͤuchlich 
mit einladen laffen, die Deputati der Stadt 
Aachen, den Tag vor der Croͤnung bep dem 
Churfuͤrſtlichen Collegioein Decretum dahin 
andbradit, daß ermelter Stadt Coͤllen Abar- 
ordneten zu dem Coronations- Adtu und de 
Mahlzeit wicht anzufagen feye, aus Urſachen, 


daß auch bey dem Anno;1658. vorgangenem, 


actu Oorogationis ein gleichmäßiges Decre- 
tum. 55 wider die. Stadt Coͤllen er» 


le; Und obzwaren ſolchen oh nae⸗ 


gangen ſeyn 

achtet aulecho ch gedachte Ihro Kaͤrerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt erwehute der, Stadt Coͤllen Abgeordnete 
ad ipfumAdtum Coronationis in die Thumb⸗ 
Kircht zueitiren aller anaͤdigſt befohlen/ ſolches 
auch durch den Reichs · Marſchallen verrich ⸗ 
tet, und obgedachte Abgeordnete introducirt, 
und.denenfiben ihr Sitz angewieſen worden, 
ſo ſeye doch zu befahren,- daß kunfftighin zum 
audenmmabl per ſub· & obreptionem ichtwas 
ausgebuacht, und ſie Buͤrgermeiſtere und Rath 
in ihrem von undencklichen Jahren berbrach⸗ 
ten Jure aſſiſtendi in choro& menfa key reno- 
virenden Wabl-und C (önunge-Sägin mehr 
beeintraͤchtiget werden doͤrfften mit gehorſanib⸗ 
fee. Bit, Ihro Käpferlicye. Majeſtaͤt zu er⸗ 
klaͤhren gnaͤdigſt gerubeten, daß dero und des 
Heiligen Reichs Stadt gleich vorhin alſo auch 
bey kunfftig ſich etwa begebenden Actibus Co- 
ronationis jederzeit eingeladen, und deren Ab⸗ 

Gilden — N 


und der. 


geordneten ſowohl in der Kirchen als andy 
ee Nach⸗ 
demahlen nun hoͤchſtgedachter Ihrs Käpferli» 
chen Majeſtaͤt anbey aflerumtetchärigft refe- 
rirt worden, und bepdero geheimen Reichs · 
Hoff ⸗Cantzley ſich vetſchiedene Doeumenta 
finden / auch befagte Buͤr germeiſtere und Rach 
beftändig erwieſen und belegt haben, Dap von‘ 
undencklichen Zabten, und von einem Seculö 
im das andere, zu den vor und nach eingefalle⸗ 
nen Adibus Coronätiohis berubhrte Stade: 
jedesmahl von jeitlichentlegitenden Rips 
feren, oder erwoͤhlten Roͤmiſchen Rönigen ein- 
geladen worden auch per-deputatos erfchienen 
ſche mithin Ihro Käyferliche SMRajefräe billich 
anſteben ob ein, Eturfürftliches Collegium, 
wann eg ſothane Documenta, oder die vollfoms» 
mene Information davon bey Handen gehabt 
hätte, „dergleichen. Degrera zu prejudig der 
Strap Clln geſchoͤpfft haben wurde wie dann 
auch deſſen ungehindert ihre Käpferliche Ra⸗ 
jeſtaͤt bey Anfangs gemelter Coͤnung dero 
Harn Sohns des Roͤmſchen Königs Ma. 
jeftät, die Abgeordnete ſelbiger Stade n die 
Ar a in bc —* — 
aſſen; erklaͤhren gedachte Ihro 
Käpferliche Mrajertdr hiemit alergnädigft, daß 
mie vorhin/ als auch Filnfftig bey allen vorfal 
enden Adtibus Coronationis befagte Stade 
Coflen invitirt,umd, dero Deputirte durch den 
Reichs⸗ Marſchall ad Adtum Coronationis 
in die Kirche, und zur Tafel eingeladen, und 
zugelaſſen und dißfalls bey ihrer bergebrach» 
eh polſeſſſon erhalten werden ſollen, wel⸗ 
ches aller hoͤchſtgedachte Ihrd Räpferliche Mrs 
Jeſtat/ Buͤrgermeiſter und Rath dero und des 
Heiligen Reichs Stadt Coͤllen, zu ihrer 
Nachricht und Verſicherung hiemit anzufils 
gen allergnädigft anhefohlen, und verbleiben 
benen« 
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— —— ——— — 
denenfelben mit Käpferlichen Gnaden —— —— 
gen. Signatum peu a bruarü 1699. 


Br rang * 
D.A.G.v.Kaunitz — 









Schreiben Seiner Roͤmiſchen ginien jeſtaͤt Caroli 
— die Stadt Colln zudero ErönungsAdta 
>  invitipet, de —— 
Carl der ee von GOttes Gna Gnaden, 
erwehlter ‚König, zuallen 
Zeiten Mehneehes Reichs ıc. 


e liebe treue, Euch 
— Geflalt wir, Ar euerem Raths 
tels Göttlicher Gnade, und durch ei 
Stimmen — iligen Rei 
Franckfurt am Mayn verſambleter Chu 


—— zur —— 
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gende N vorbero gebührend infinuiren Don Reiche: 
laffen, zu der morgenden Tages bey derofeft ge- gemarteftirt und * zu —— 
ſtellten Croͤnung auf den Roͤmer angeordneten 7. Januarii 1712. von 
Mahlzeit eingeladen, welche ſich hiervor aller⸗ 3 


(LS) L.Wolff Wilhelm Heberern / Sr. gonlol Majeitin Po int) Shurfürfttiche 
Durchlauchtigkeit ju Sachſen würcklichen Kathy auch) Fr, Marich 
Pappenheimilchen Syndico und Chor⸗ Probften, auch des — Roͤmiſch 
Reichs Quartier⸗Meiſtern. * 










Real-und aterial-Oegifter, 


Real-und Material Megiſter / 

| | er den | 
PARTEM GENERALEM 
Dess Deutſchen 


Reichs-Archivs, 


n Und deſſen 
CONTINVATION. 


Wobey zu merden, daß das gantze Werd in fuͤnff Haupt: A aͤtze ars 
theilet (ey, und alfo in denen vorfonmenden AllegatisP. G, E. 7, Partis ibjäße ges 
fen Theil, P.G. Y. T. Partis Generalis andern Theil, P. G. C. Partis Generalis Con- 
£inuationem, ite &, Partis Generalis Continuationis erste Fortfegung, at: 3. PartisGe- 
‚neralis Continuationis zweyte Fortfegung bedeute. Ben dem andern Theil des 
Partis Generalis weiſet die I. auff das Examen Juris Publici, und die II. auff die ber» 
nad) wieder von fornen an paginirte Blätter. x. aber die erfleunds.dieandere Spal- 
te oder, Helffteeiner leden Seite, Endlich it noch zu beobachten dag man den Raum 
su erſpahren Das Allegatum offt weggelaflen, und nur den numerum paginz gefeßt, 
wobey ſich denn der Leſer allemahl auff das ohmmitteihar vorher: 
gehende Allegatum beziehen wird, 


94, der. Einführung des freyen Exercitii Aug. Conf., 
dafelbft wird abgefchlagen 166. b. 

Achen / Stade, allda fol der Roͤmiſche — _Nachen Stifft / deffen Ganonicus wird der 

SEP Käufer gecrönet werden P.G. E. T. 16. Nm. Känfer nad) der nung P. G. 4. 2. IL 

d. 32. b. 9.0, P. G. A. T. l. 17. b. ate 102. b, ate F. 571. a, wird um Uberbringung der zur 

8 5b, Känferlichen Erdnung gehörigen Infgnien ſowohl 

iſt Kayſer Carolus V. gecroͤnet worden P.G. von Chur-Mäyntsals dern geſambten Ehur-Fürftk, 

T. b, Collegio ſchrifftl erfucht ate J. 548 fq. ſolches ſoll 

ſſt wegen erlittener Feuers · Brunſt zur Erd» deſſen Privilegiis nichts prajudiciren 549. #, bes 


mung Räyf. Leopoldi unbequem P.G. E.T. 805. a. 
Ingleichen wegen gefährlicher Krieges » Läuffte zur 
Erdnung Caroli VI. zte. 5. 557. & 

ſchicket gewiſſe Infignia zur Roͤmiſchen Käys 
fer- und Königl. Croͤnung P.G. A. T. IL. 99. b. Spe- 
Eification derfelben zte 5. 559. b. wird um deren 
Überbringung nach Franckfurt am Mayn vom Chur» 
Furſtl. Collegio ſchrifftlich erſuchet aie F. 549: 14 
bekommt einen Revers vom Ehur-Fürftl. Collegio, 
daß ſoiches ihrer hergebrachten Frepheit nichts pre- 
judiciren folle 552. ſq. ingleichen von Känfer Carolo 
VI. 556. ſq. har bey dem Erdnungs-Banquet Kaͤh⸗ 
fers Caroli VI. den Vorſitz vor Coͤlln / doch ſalyo 
. Jure utrique competente 550. deren Deputirte bey 
der Erdnung Känfers Caroli VI. proseliren gegen 
die Muͤrnbergiſchen wegen Borenthaltung der ihnen 
laut Königs Richardi Privilegii zuftchenden Reiches 
Eleinodien und Inßgnien 554. 2, welchesauch vor» 
hero öffters gefehehen ibid. aber wenig elfect gehabt 
555. %. ſq. Privilegium Königs Richardi vor felbr 
ate F. 554. & | 

» » deffenverftattere Narherumd Regiments · Ber 
ftelung foll ver Känfer confirmirenzre F. 17. b. Wie- 


Regiſter zum Parr. Gewaraı. und Cour. 


kommt deßwegen einen Reyers vom Chur + Fürffl, 
Collegio 549. ſq. ingleichen vom Känfer Carolo 
VI. 556. fq. Specification derjenigen Sachen / ſo es 
* der Roͤm. Königlichen Cronung zu genieflen 
571. .. 
Abdanckung der Kaͤhſerlichen und Schwedi⸗ 
ſchen Soldateſca nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
P.G. E. T. 1006. fü. 

Abendmahl Articul von den H. Abendmahl) 
zehre der Augfp. Conf. Verwandten davon P.G.C, 
05. &, fngkeichen einiger anderer Rekigions-Benofe 
em 544. d. des Interims 304. 4. fg. wird don den 
fp. Confcfhons- Verwandten deutlicher erfläret 

ite 5. 49. 2. : 
gang der Procuratörum am Reichs Cams 

mer ⸗Gericht wie zu erfegenate 5.409. b, 
Abgefandrenyfiche Ambafladeut, Befandten, 

* + oder Ambafladeurs fönnen die Chur- Fuͤr⸗ 
ſten ſchicken P.G. A. T.h 61.5, eines Chur» Fürs 
ſten zur Känferlichen Wahl hareiner fo viel 
als der ander P. G. GT: 12.5, 28.5, 47,2, dörffen 
ſich nach der — Taffei ShrerPrin« 
cipalen ſetzen P, G. E. TiG. b. 32, 6.52, a, 200 F. 
Mmm m 573. 


= 


$73.b. wollen denen Fürftl.das Predicat Excellenz 
nicht geben zte F. 275.3, a ng 
Principal Commiflario auff dem s⸗Tage zu 
Regenſpurg in dem Ceremoniel eine Diftinftion 
vor d 
verfpr 

terrumipi 


Känferlichen Principal-Commiflario ibid, verftat- 














ten denen Fürftlichen in ihren Immern die Ober⸗ 
handy doch mit gewiffer reftrition 275. a. habenin- 
Zufammen din che Rang als . * 2 
Principalen/ . DAT perfönkich zw u 
gegen iſt / 197. sen am Sc ofe vor 
gustaärti, ‚Perfon und F — liquen / 
aber nicht K fonen Geſaudten zu. b. 
185. b. 393. b. vom erſten Ra 5 hab n am Käys 
ſerlichen Hofe mit denen Königlichen gleiches Tra- 


&ament 393. b. fo im Nahmenihrer Herrn Principa- · 


len bey der Wahl Königs Caroli VI. zugegen gewe ⸗ 
fen zte F. 390. a. 530. b. rathen dem Känfer zu der 
Caffation der vor der general-Amnelflie pretendir- 
ten Verlaffung der vorigen P 161. fg. auff 
dem Wahl-Tage zu Franckfurt / follen die an ihre 
Principalen gerichtete Brieffe erbrechen 517. b. 
Abgefandren Fürftliche follen auff dem Reiche 
Tage denen EhurFürftlichen zu erſt Die Vilite ger 
ben ate F. 275. .. —X 
Fuͤrſtlichen Standes ſollen von Reichs wegen 
nach Frankreich geſchickt werden ıte 5. 88. b. der 
ren Commiflion dafelbft ibid. mia ben diefer Ge⸗ 
fandfchafft Monathl. 3000. Gulden’ Gräffichen 
Standes aber 2000. fl zu Reyſe - Unkoſten haben 
ibid. Reichs · Anſchlag darzugg. a. ſelbe ſollen bey 
kuͤnfſtiger Reichs · Verſammlung berechnet werden 
ibid. erbiethet ſich die Stadt Augſpurg ohn einig 
jatereſſe vorzuſchießen ibid. ſollen vom Reich nebft 
einigen adjungirten nach Moſcau abgehen 282.2. Le- 
gätions- Koften vor ſelbe wollen die Staͤnde / laut ci. 
nes beſondern Abſchieds / hergeben ibid, 
der Reichs⸗Staͤnde ſollen zu Muͤnſter und 
Oßnabruͤck mit denKänferl. Plenipotentiariis alles 
communieiren zte%.139. a. auff ſchleumige Mittel 
dencken / wie die fAumigen Stände zu Abträgung ih · 
res Contingents zu bringen ıte F. 156. a. ſchlagen 
deßwegen die Pön der Ahr vor ibid. auf Reichs⸗ 
Erenf-Deputations-und andernTägen/find Mauth⸗ 
Zoll aund Accis frey zte F. 327. 2.399. a. werben 
in Känferl. Erblanden an dieſem Privilegio indi- 
ſtincte 324. a, der Reichs⸗Staͤdte aber In Bäyern 
gekraͤnckt 327. a. welches Känferlihe Maj. zu aͤn⸗ 
dern / von fämtlichen Reiche⸗Staͤnden erfucht wird 
a, 327. b, ſollen ihren Bedientenfo ihre Mobi- 
ien und Confumptibilien führenreigenhändig unters 
ſchrlebene Päfle gebenzte 5.328. d. fol der Känfer 
fehleunig Audienz ertheifen 14.2. 63. 193.b. 410. 
b, und fie mir feinem Nachreifen befchweren 410. b. 
der mit dem Känfer ohnausgeſoͤhnten Staͤnde / thun 
demfelben unanfländige Propofitiones zte F. 135.2, 
'» » der Protelticenden Reichs · Staͤnde ziehen 
Ao, 1546. ohne des Känfers Wiffen und Willen vom 
Reichs · Tage zu Negenfpurg weg P. G. C. 751. a. er« 
fichen Känferl. Majeft. einige Puncre in Neiche- 
Abfchied de Anno 1654 zu ändern ete F. 206. 8. des 
ren Memorial - Zettel / ihre aus Carholifchen terri- 
toriis vertriebene Glaubens · Genoſſen betreffend ıte 


8. 290.b. werden ermahnet von ihrem Begehren / 


die Abfchaffungdes Geiftlichen Vorbehalts betref⸗ 


* 
fend / ab „918. hab ſich vo · 
in 


— — 


5 
——— Reichs ·Staͤnde / 
deren 


Sit mir a, felbiges wird ihnen * * weit fie Evangelicis in 
t 79. %. in- Abolitionis Gfa Ryfwi cöhnivi 
Be ee U nee 


en und Republiquen fol 
Jofe Die Praecedenz vor den Chur⸗ 


er 
len @ 
‚te 5. 11. b. 185.6. 393. b. aus⸗ 
neheid 1 










Tage ein 
ririten ate F. g21.b: 
der Proteltirenden Puiſſancen am Känferl. % 





*8 begehren ein fre CHE ERS 
2. Priefter zu Preßburg zu h 3. 274°. 
digen Ort zu Verrichtung ihres Gottes 
bekommen 274. b. * — 


von beyderſeits Religionen verw 

Reichs⸗Staͤnden / ſollen nach denen Niede 

geſchickt werden ite F. 347. Deren Derrichtunget 

felbft ibid. Legations - Koften vor felbige fol ? 

ganze Reich tragen 348.6. v. 
ss Chur Männsifche/ fo denen andern Her⸗ 

ren —8 Abſterben Känfers Joſephi 

eingeladen 







notificiret/ und felbe jur neuen Wahl 
ate 5.530. 

⸗Chur⸗Boͤhmiſche wollen fich die 
tionem Caroli VI. nicht nochmahls vorleſen faffe 
fordern beſchwoͤren fie alsbald in ihres Principaltr 
Seele zte F. 545 8. deren Vollmacht darzu 
fq. ingleichen zur Roͤm. Koͤnigl. Wahl 578. ſq. tr 
ctiren nach verrichtetem Wahl⸗ Actu das Chur⸗ 







legium 546. b. * 5* 
⸗⸗Chur⸗Saͤchſiſche nehmen die Specifieation 
der von der General-Amneltie di 


dens exchudirten Neiche-Stände nur ad 
dum an zte$. 106. b. J 

+ fo im Nahmen Känfere Caroli V. das Kah⸗ 
ferthum refignitet ıte F. 40. ” 

Abgeſandtet Känferlicher wird zu Conſtanti⸗ 
nopel arretirf ite F. 123. ftelet ven Groß⸗ Sultan 
Amurath den Bruch des g. Jaͤhrigen Stillſtandes 
vor 264. a, bittet um Reftitution der occupirten 
—* gr = nichrsibid. wirdin Ketten nd 

nden gefchlagen und crepiret alfo zu Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg 339. b. ! 
Ablaß / fihe Indulgen,, 

» » laffendie Päbfte gar offt in Teutſchland predis 
gen/ und die Einwohner dadurch umbs Geld bringers 
P. G.C. 409. b. vordie/ welche zur Tuͤrcken⸗Huͤlffe 
contribuirenP. G. C. 75.2.1. 78.2. 93. 2. ſq. 109. b. 

# +» Prediger/deren Importunität und Berrüs 
geren P.G,C, 410.%, 

Abriſſe gerotffer Gegenden/ wen biefelben ge 
richtlich zu produciren P.G, E. T. 596. b. 

Abfager/ Bevehder und Landzwinger fol nie- 
mand dulden/ fondern zur Straffe jichen P.G. E. T. 

z 145. 


145.4. (4. Stwaffeberfelbe P.G,C.926.2. wider felbe 
—* J Orten gute Verordnungen gemachet 
werden 949. b. Straffe deret / ſo ſie auffhalten und 
herbergen 950,3. neue Diſpoſation, ſo ihrentwegen er» 
gangen ite F. 120 b. Ir 

Abſagung / Benehdung, Difhdario oder Ankuͤn⸗ 
digung der Feindfeligkeit/ ſoll drey Tage nach ein. 
ander vor dem UÜberfall gefchehen P. G. E.T. ı1.b, 
27.b. 46... 

Abfchied der Neichs- und Deputations-Täge 
fiche Reichs · und Deputations Täge. 

eiulger der Augſpurgiſchen Confeflion zu⸗ 
gethaner Chur · und Fuͤrſten / welchen ſie in puadto 
Religionis Anno 1558. zu Franckfurt am Manny: 
auffgerichtet ıte 5. 44. ſq. felbigen follen die ahwe⸗ 
fende Stände amzunehmen ımd zu unterſchreiben er⸗ 
ſuchet 51.2. auch we etwas darwider eingewendet 
wuͤrde / foldhesdurch TheologosAug,. Confell, crfläs 
ret und abgelehnet werden 52.2. vr 

- » ber Ehurfürften und Stände Augſpurgi⸗ 
ſcher Confesfion , von wegen der Land⸗Staͤnde / 
Ritterſchafft / Städte und Communen Freyſtellung 
und Religions » Frieden de Anno 1576. ıte 5; 
290. ſq. 

es Des Regenfpurgfäien Cpunfflichen Col- 
legial-Tages/ de Anno 1630. 218 F. 83. ſq. 
 e s Augfpurgifcher und andere denen Protelli- 
renden nachrheilige Rechte / ſollen biß zu Ausgang des. 
Concilii fülpendirer feyn P.G,C, 739. 3. | 

.. von bem —— * — —— 
Dienſte gehende Dienft-Borhen auffweiſen. P. G. 
yet; a, wie — die Meifter ihren Geſellen 

len follen . 

—— a —55 wie * = Reichs⸗Cam⸗ 
mer ⸗ Gericht geſchehen ſoll ıte F. 416.b. 
se. von — Dana wie / wo und von wen 

elbe zu ertheilen P.G. E.T. 218.3, 
—— ſententia a Banno der Stadt Bre⸗ 
men ertheilet / P.G. E. T. Il. 130.2, 

Abtreiben der Kinder / wie es zu beſtraffen P. G. 
E. T. gı. a. 

—* / mit den Abzug dee ſowohl dem König 


in Franckreich / als ſeiner Widerparth zugezogenen 
—— Voͤlcker foil es nach dem Fuldiſchen Ab⸗ 


ſchiede gehalten werden ite F. igt. b. | 
Abzug von WahlDeliberationibus, bey der 

Wahl Känfers Caroli VI. gefchiehet nach der Ord⸗ 

nung und Nang der Churfürfien zte F. 533.2, 


Käyfers Cäroli VI, von dero Erönungssadtu wird’ 


befchrieben 571, b. 

ſ iſt * Unterthanen / ſo ſich nicht zu ihrer 
Kndes⸗Herren Religion begeben wollen / imR. Reich 
verqoͤnnet. P. G. E. T. 135.2. 858-860. 

Abzugs ⸗Geld und Nachſteuer bezahlen der 
Reichs· Hof. Raͤthe Wittiben und Kinder nicht. P. G. 
.297. 4. 

— —— che Univerfitäten Schulen. 
.s zu derfelben Einrichtung und Unterhalt 


follen die Stiffrer ven 4. Theilihres Einfommens ge ⸗ 


P.G.C.31.2. (9.34. b. ſq. 
* in —*28 age wird der Eron 
Schweden verftattet/ P.G. E. T. 512. 2, 
gerne der Wechfel-Briefe fol fchrifftlich 
geſchehen / P G. E. T. 52. a. 
Aeceptirten Welchfel-Briefen kan die excoptio 
non numeratz pecuniz nicht opponiret werden/ 
P.G E. %.sız.a, 


Regiſter zum Part. GBNERAL. und Cour. 


Aceis und andere onera ſollen auff die aus / und 
eigehenden Waaren im Reiche nicht geleget werden / 
P.G. E.T goi.b.gꝛo.b. 4 F 0 

Acht / ſiehe Oberacht Bann / Privation. 1* 

und Oberacht ſoll ohne Churfuͤrſten und 
Stände Vorwiſſen und Bewilligung wider keinen 
Meichs-Stand ergehen. P. G. €, T. 803.4, 822,2, 
210 5. 407.3, J HERREN — 

und Privation wider die ſaumigen Bezahler 
der Tuͤrcken · Steuer fan auff Erkaͤnntniß des Cam- 
mer · Gerichts in anſehnliche Geld Strafſe verwan⸗ 
delt werden ite F. 197. b 267. b. 298.2,341, b.g78. b. 
40. b. ate F 30. b. En Dr FR 

iſt die Straffe des Sand» Fried Bruchs ite F. 
75.5. foll wider die ſaumigen Bezahler der Reiches 
Anlagen erfläret werden 129.2. eines $chn-Manmes, 
iſt denen dehn· Herren und rechtmäßigen Lehns · Erben 
ohnnachtheilig P. G. C. 400.2, ate F. 408. 2. wer. 


dieſelbe im Roͤm. Reich exequiret P.G. E. T. uo.a. 


auſſ was Art. ſich einer bey dem Känferlichen Hofe 
Gericht zu Rothweil davon erledigen Fan ite 5 
252.. 
wider Baͤnern und Coͤlln P. G. A T. Waag. 
Bremen und Erfurt 130. Schweden P.G.E. T, 
496. 2. die fo auff ergangenes Mandat, Citation 
und Urchel ungehorſam P. G. E. T. 113.2.245.2 ſq. 
die fo den Land» Frleden gebrochen P.G. E.T109.2, 
fq. 213.2, die fo den Cammer · Ziehler nicht abtragen; 
589. b. einige Stände ergangen / wird im Paſſauiſchen 
Vertrage auffgehoben 124.2 fq. 
Acts; und Oberachts Erklaͤrung / wieda 
wit zu verfahren ate F. 408 a überderen Maaß und, 
Ordnung ſoll cin Reichs · Schluß abgefaſſet werden 
P.G. E. T. 871. ſoll wider keinen Reichs ⸗Stand 
ohne wichtige Urach oder ehe er verhörer worden / 
ergehen ite 5.43. 97-9. 257.8.2008. 12. 4, 61.5, 115.b, 
191.b. 407.b, fondern darin ordentlich nach den 
Reichs · Conllitutjonen procedivet werden ıte Fu 
257. a. ate F. 407. b. welche nicht Reichs - Conili- 
tutions· mäßig geſchicht / ift. ipfo Fadto null und. 
nichtig 2te F. 408. b. Solennitäten, / womit diefelbe 
geſchiehet ite F. 273. b, wird unter fregem Himmel 
vollnzogen ibid. wider Chur · Coͤln und Baͤhern 
geſchiehet ohne des Fuͤrſtlichen Colle u Vorwiſſen 
ꝛieß 3o8.2 ingleichen den Hertzog zu Nantua 307.2, 
buͤndigellrſachen / warum deren Concurrenz darzu er⸗ 
fordert werde zo5 b. ſq 307.a. ſq. 
Acken / ſiehe Aachen. , 
Ader sund Land. Leuter ſiche Land und 
Bauerkeute Ä 
Aders-Leuter foll kein Soldate ben teib-und- 
Lbens · Straffe berauben oder hnen Gewait anthun. 
P.G.€.T. 415.b, P.G.C.934.b, 

. Ader» und Land-Keiger follen mit Schiff 
und Geſchirre in allen Felde Zügen und Vehden ben 
frenet fenn P.G,C. 1.6.20. 2, 64.b, 

Ada, beym Reichs» Kammer» Berichte, was 
vor welche am erften follen vorgenommen werden 
P.G.C 9sı.b. follen ends in Beyſein des 

Cammer · Michters unter die Re-und Correferenten 
ausgerheilet werden 584.2.10le fie anszucheilen 609.2. 
in Austheilung derfelben foll eine durchgehende 
Gleichheit beobachtet 6m a, und. Negifter darähjer 
gehakten werde 586.2.follen in jiwen@emälber veriheis 
fet und dartım aufgehoben werden P.G ET. 1gs.b, 
P.G.C, 586. b. primæ inſtantiæ ſollen nach SL 
ligfeit taxiret werden P.G.C 597.3 wie zu verfah⸗ 

mmm% von 


- Bormg follen in eine drenft 


ann wetin “ein Affeflor verrelſet / und die von ihm 
uͤbernommenen Acta eiue eilfertige Relation erforder⸗ 
sen 586.2. im Gewoͤlbe zu Speyer / wie fie fort zu ſchaf⸗ 
fen ite Fe206.b. folenin Sterbens:Säuften um die 
föthiäfteny in Krieges-Zeiten aber ale tweageführer 
werden ibi en die Affeffores,che fie verreifenyvon 
P.G.€&,T. 170. 173. 2,308. %, in termino 
libellandi loco libelli mündlich zu repetiven/ftcher 
dem Appellanten freg’tte F· 417-4. 

Ada bein Reichs · Hofrath / deren Austheilung foll 
mit billicher Gleichheit —* te: 45. zu deren 
Durchſehung iſt der H d nicht verbunden 
ibid. ſollen wenn etwas daran ſehlet / von denen Re- 
ferenten nicht angenommen werden 46. a. 71.2. 

wie derſelben Wi geſchehen 
ſoll 46.b. fo nicht gerichtlich / ſollen von denen Refe- 
renten denen Reſchs⸗Hof⸗ Raths Secretariis bey 
wehrendem Raths⸗Sitz überliefert/ und durch den 
Protonstarium in dag Audienz-Protocoll einge- 
2 werden ibid, was ben deren recognition zu 

erviren. 71.8 

.. wer ie empfaͤhet / muß eine Handfchrifft 

des Empfangs wegen don fich geben 71. &. müſſen die 
Meichs-Hofräthe/che ſie verreiſen / von fich geben P.G. 
€.T.170.2.173.2,308.4, 

erſter Inftanz ſollen nach angenommener 
Appellation zum erftenTernaine angefchaffet werden. 
P.GER. 225.b.239.b.259.b, 597.b, 1q. 

»« Sransöfifche follen überfeger werden P. G. 
E. T.226. b. 


« + Inquifitionis, ſollen / mern fie gläch abge- 


cthan / in denen Gerichten legen bleiben. P.G. E. T. 


a 
es wie fie zu communiciten. P.G. E.T. 


⁊ nei ſollen auff Pappler geſchrieben werben. P. ©. 
226.4, 

⸗2⸗ ſich die Reichs⸗ Hof⸗ Raͤthe nicht 

wach) Belieben zu reletiren ausleſen. P. G. E. T. 

ıng, a. 


⸗Der Colloeutorum zu Regenſpurg werden 


auf einGeneral-Concilium remittiret. P.G. C. 662. 

# s Protocolla undSchrifften BeymColloquio zu 
e Truhen verſchloſ⸗ 
ſen / und nicht eher als biß den nechſten Reichs⸗ 
Zag eroͤffnet werben ıte 3.13. Bon felbigen ſollen 


vier gleiche exemplariä verfertiget werben 14. wer⸗ 


den u dem Reichs / Tage zu Augfpurg eröffnet 
* Ad, fo die Evangeliſche Fuͤrſtliche Herren Ges 


fandten in Comitiis wegen des circa Jus de di 
ex fuo corpore mitdenen Herren Earholifchen has 
benden Streits unter fich gemacht und ad Ada Di- 
— Evangelici gebracht / de Annoıyın. ate F. 
319. 19. 

Adorumcompletio & irrotulätio ih dem Reichs⸗ 


Hof⸗Rath und BSRHRRAOREIAE P.G. E. T.183. b. 


{9.303.2. 613.6, 

< s velatio in dem Reichs⸗ Hof⸗Rath umd 
Eammer + Gericht P.G. ET, 170. b. ſq. 30o3.b. ſq. 
62.5.9. A T.II 97.6. 

Adus confecra’ionis Känfers Caroli VI. wird bes 
fhrieben ste F 561. a. ſq. 

Actuarius, was erben Inquifiten in acht zu nehmen 
P.G.€.T 100... fq. 

Additionales Addikionaliom foflen nicht allen ohne 


Unterſchied zugelaffeny fondern deren Verſtattung 


* Wiese Judich "übe neden J 


del, fiehe Edelleute. 

“. s was dennelben und Denen Seinen vor Klch 
der zu fragen vergönnet P.G.C, 571. 56.837.% fol 
ſich ſonderlich vom Fluchen euthalten 834-2, 

⸗Teurſcher ſoll vor andernbey Erſetzung ber 
Chargen bey der Meiths-Armee in Conhideration 
ge en werden ite 5. 428-%. 

dels⸗Brieffe / ſoll der Käufer allein aus der 
— ⸗Cantzley ausfertigen laſſen. te F. 118. &, 
194. 

E Stiffter / in Teutſchland werden durch 
den Pabſt und deſſen Courtilanen anihren Freyhei⸗ 
ten gekraͤnckt P. G. C. 4115. b. 

Adiaphora, was der AugſpurgiſchenConfeſſions · 
ps » dten Meymmg davon fen/wird erfläcet ite F. 
49: 

Adjundi, follen denen ordentlichen Benfigern am 
Cammer⸗Gericht noch achte bengefüger werden ite F. 
179. b. deren Beſoldung ibid. 

s» # der Collocurorn beym Colloquio ji 
Worms werden don jederer Religion 6. erfordert 
ite F. 12. follen endlich geloben / die Sachen treulich 
und gewiſſenhafft abzuhandeln und verſchwiegen zu 
ſeyn 13. —*88 ſoll alles / was ſie verglichen/ an ihren 
Ehren und Gütern nicht ſchaden ibid.: ſollen den 
— mit gutem Rath an: die Hand gehem 
ibid. 

Adminiftratores, der Geiſtlichen Stiffter folen 
im Fürften- Rath auff dem Meichs-Tage ihren Si 
auff einer Qverbanck ate F. 164.2. nach denen 
Catholiſchen Biſchoͤffen voriren ibid, wenn fie niche 
ſelbſi erfcheinen/ihre Stelle durch Canonicos vertre« 
ten laffen ibid. wo fie felbft Peer! einige Ca- 
nonicos ben fich Haben 164. b. muͤſſen doppelte behn⸗ 
Zar geben 164. 2. deren Prædicat 163. b. 

Advocat, ſiehe Procurator, Anwald/ Agen⸗ 
ten. 
Des Nöm, Stuls ift der Roͤm. Kaͤyſer 
P. G. E. T.791. a2. g1. a. A. T. I. 22. b. ite F. 41. a. 
94. b. 254. a. ate 5.8.6. 111.2, 184. b.390.b, 

Des Cammer⸗Fiſcals P. G. E. T. 177. b. 
deſſen Eyd / P. G. E. T. 200.b. Beſoldung 195. b. 
263. b. eines Inquiſiten / was er bey deſſen Defenlion 
zu obferviten P. G. E. T.84. 2. 95. b. ſq. 

Advocatia, Känf. wird in denen Kayſ. Wahl-Ca- 
pitulationibus weder dem Religions-und prophan- 
noch Weftphälifchen Friedens. Schlüffen zum —* 
* angezogen 2165. 391.8, 

' Advocaten, Procuratores und Agenten bey dem 
Reichs · Hof⸗Rath / Sammer, Gert ea auch anderer 
Amt amd Pflicht P.G, ET. 179.,19. 312.b.(q. 428.b. 
603.5. 4.8. 90.2, 

. + am Cammer⸗ Gerichte deren Anzahl und 

—— P.G. E. T.179. 2. feq. wie diefelbe zus 

eftellen und zu falariren P.G.C. 151.2. fg. 

mi den Eyd filr Gefährde für fich felbft und in die 
Seele ihrer Principalen P.G, E. T.257.2, 595. 4. 
deren Eyd 200.5. fg. 313.6. follen die Procefs nicht 
muthwillig verroeilen und auffhalten P.G. C. 845. b. 
fowohl angefeffene als frembde follen fich denen 
armen Partheyenzuadvocirennicht entziehen ıte F.· 
399. b. nichts umerhebliches excipiren P.G. E.T. 6or. 
a, ſollen in gemeinen Nach aufferhalb der Narbe» 


Stunden gehöre werden. ite 5. 32» 
Advo- 


Advocaten eräffe BESUERHE b. 
813.2. 667. b, rat ı FOBERR + 

= + follenfic an denen Gebuͤhren / wie fie taxi- 
tet und moderiret werden / begnügen laffen P. G;@, 
T. i95.b. 298. .- 

beym Reichs⸗Hoff⸗Racth koͤnnen ſich Chur⸗ 
Furſten und Stände ſelbſi halten b. G. E. T. 312. 
am Kaͤnſerl. Hoff · Gericht zn Rothweil / de 
ven Eyd ite. F. 238. 2. 


ſo ſich coram Nuncits Apoftolicis oder ih 


kuria Romana in caufis mere civilibus brauchen ' 


laſſen / follen ernftlich geſtraffetwerden ate F. 403.'2. 
Aechterꝰ in deren Güter follen die von Ihnen be⸗ 
fchädfgten Kläger immittiret werden/ und diefelben 
fo lange nutzen / biß fie ſich Ihres Schadens erholet 
P. G.E,T. 218.b. P.G.C.398. &, 

» und Land · Friedbrecher / wo fie nieder geworf⸗ 
fen / unter deſſen Diſtricts Obrigkeit ſollen fie auch ge⸗ 
rechtfertiget werden P. G. C. 400. b. fo um Fried» 
bruchs willen in die Acht gefallen / koͤnnen nicht ohne 
bes Beſchaͤdigten Bewilligung davon abſolviret wer 
den P. G. C. 381. %. 

# = wegen nicht erlegter Tuͤrcken⸗Steuer / ſollen 
nicht eher als biß nach deren gaͤntzlichen Abtrag daven 
abfolviret werden P.G. C. 714. 2. 733. b. fäumige 
verfallen in poenam dapli und Erſtattung der Exe- 
eutions- Koften ibid. 

Aechter / ſambt ihren Gütern foll niemand it 
Schutz nehmen P,G. E. T. 113.b.fq.214. a. fg. mit 
ſelben feine Gemeinfchafft haben P. G. C. 104. % 
112. b, wer das thut / fälle zugleich in die Acht P. G. Cı 
380. 3, fo Jahr und Tagin der Acht verharren/ ſol⸗ 
len durch die Ertz⸗ oder Biſchoͤffe in Bann gerhan 
werden 381. a. wie ſie von ber Acht abſolviret wer⸗ 
den P. G. E. T. 218.0. AT, IL 130. a, koͤnnen 
nicht Notarii erden P. G. E. 7.59. b. fo unverhört 
dareln erklaͤrt worden / mögen ihte Defenfion führen 
ite F. 43. 11 F. iꝛ. a. wie widerderen Veſtungen und 
Schloͤſſer zu verfahren P.G.C. 379. b. aus deren 
vesoirdten Guͤtern foll Pars læſa Sarisfadtion haben 
are F. 408.%. a: 

» » rumpachifche/ wider felbige witd dem Ober» 
and Mieder-Sächfifchen/FräncdundWeftphälifchen 
Ereyfien die Execution anbefohlen ite F. 119.2. der 
ven Guͤter follen zu Erfegung der Artegs» Unkoſten 
confilcirt und angewandt werden 172. b. Werords 
nung wider dieüberbliebenen 163. a. follen aller Orten 
arreflivt 153. a. und von denenfelben aufden Reichs⸗ 
Tag zu Erfurt Nachricht gegeben werden 163. bi 

Aemter / des Reichs wie auch Känferliche follen 
nur mit gebohrnen Teutfchen Standes und andern 
ehrfichen Perfoneny oderdoch Deichs » Valallen be» 
ſetzt werden ite F. 42. 96.255. b. ate 5.120. 0.59. b. 113. 
2, 194.8, 410.b. felbigen folder Känfer nichts von 
ihren Würden Gefaͤllen / echt und Gerechtigfeiten 


entziehen 410. b. 

» » Overfurt/ Guͤter⸗ Bock / Dama und Bord 
fol ver Churfürft von Sachfen vom Stift Magde⸗ 
burg zur Lehn nehmen ete 5.90. b. 

Aenderung / in Sachen das gefamte Reich be» 
treffend fan nur der Käyfer umd die Stände vorneh⸗ 
men P.G.€.%. 129.4. 4.7. 1.7.b, 


Zitimation, 20. fl. werth Schadens muß am K. 


7 Gericht jurato betheuret werden ite F. 


8. ” 
— im Reichs · Hoff ⸗ Rath / ſiehe Adrocaten / 
Procuratotes und Anwalde. 


Agenten / derenelant / Qualiiten üb wao fie fötwoht 
in Proceß-tchns» ale andern Sachen zu —8 
P.G. E. zou. 2, fg. zu. b. ſq. A. T.N. hu. a, föne 
en fich Chut ⸗ Fuͤrſten und Stände felbft am Reichs · 
Dee aicen P.G. ET. 312. b. deren Eyd P.G. 
E. T. 313.b. Straffe 313. Formul einer Vollmacht 
a DT ek * 
gnati innocenies, ropter feloniam dei 
Aechters -hrer Antarefchafft be Rechts auf bie 
Schn nicht verluſtig erfläret werden are F. 408.2, " 
Albgecher Pfaltz Crafe bey Rhein ift Kanſen. 
—— auf dem Reichs · Tage zu Regenſpurg 
+ 10, 
lbrecht / Marggraff von Brandenburg fol 
des Paßauifchen Vertrages rheilhafftig feyn , = 
'er friedlich leben will P.G. €. T. 125. a, H 
Banyern wird als Känferlicher Principal- Com 
rius —— zu Regenſpurg geſchicket / un 
etliche Soncommiſſarien adjungitt ite F. isı.b, 
Hertzog zu Sachſen Känferl. General in denen Nie⸗ 
derlanden P. 6, C.137. a, Ertz ⸗Hertzog zu Deftet» 
—— in Spaniſchen Niederlanden ıte 
Alemannia und Germania bedeu iot 
P. —* T.s6.n, — — 
Allegationes Juris ſollen In denen Sägen 
gebraucher werden P.G. E. T. 244.9. = nefee 
Allianz, hat der Känfer mit Groß. Brirtanien 
= — — Niederlanden wider Franc 
.G. E. T. 733.4, mit Polen 
der den Tuͤrcken — E. T. * a, N 5: 
Allianzen zufchlieffen fteher denen unmittelbah⸗ 
ren Reichs-Ständenfren P.G. E,T. 795.6, gig. 
870.9. 3.1. 38. 4. * re z 
. * » fiehe Buͤndniſſe / Verein / Union, 
Alliitten / hohe Allüirten des Känfers wollen eher 


mit dem Reiche Feine Allianz fehfieffeny als b 
Mannfchaffenicht — 
erſchienen zte F. 295.b. 


Alimoſen · Stoae/ ſollen in allen Pfarr⸗Kie. 
chen zu Unterhaltung der im — — 
deten und erlranckten Soldaten angeleget toerden 
P.G. C. 685. a. ite F. 342. a. 383. b,429.2, beſtehlen 
ee . 

taͤre / Klöfter und » Kirchen werden jers 
ftöhrer P. GC ss a, pie i nn 

+ und Sacrament-Häußlein follen aller Orten 
in Kirchen wieder aufgerichter werden 547.2, 

Alte teure follen die Soldaten im Kriege nicht be 
fhädigen P. G. E. T. 400.3, 406. b. 409. b. 41%, b, 
P.G.C. 834.b, 

Alte Religion, die Roͤmſch Ca p.G €, 
T.122.8, 130. b,133.b, ſq. en ur | 
. Alternation, der Churfürften von Trier und 
Coͤlln P.G. A. T. IL. 34. der Firftl, Häufer P.G. 
€. 3.661.19. A. T. IL 41. ſq. der Reichs ⸗Staͤdte 
P,G.AT. 1.47. : 

Ambafladeurs, fiche Gefandter / Abgeſandter. 
" » können die Churfürften Pr AT 

13, | 

Amt / Unter » Nemter bey der Reichs » Armee in’ 
Hungarn / wie zu befegen P,G. C. 672. b, deren ps 
foldung ibid. | 

Ambtleute / was ſie bey Auffgeb widet bie 
Raͤuber zu obferviren ite F. 73. b; Pe von jeden: 
Mmm m 5 Fl. 


Fl. * Creutzer zur Tuͤrcken⸗Situer geben P. G. C. 
78.b. 

Ammunition ſiehe Artillerie. 

Amneſtia generalis wird allen / ſo den Pragiſchen 
Frieden acceptiren wollen / verſprochen zte F. 96. b. 
"Benennung aller derjenigen / ſo ſpecilice darunter bes 
griffen ſeyn ſollen 96. b. 104. fq. von ſelbiger werden 
die Boͤhm · und Pfaͤltziſchen Sachen und derſelben 
Anhänger und Befoͤrderer ausgenommen ate F. 97%. 
ingleichen einige Perſonen / davon Chur⸗ Sachſen 
eine Specĩal· Communication befommen 97. . felbe 
fol den neutralen Ständen auch zu gute fommen 
97. b. allen auswärtigen Potentaten werftattet wer» 
den / wenn fie fich zum Pragifchen Frieden accom- 
modiren 97.b. 

davon werden ausgenommen die / welche aus 
Kaͤyſerl. Dienften übergegangen und wider den Kaͤny⸗ 
fer gedienet zte F. 104. b. welchebeym Friedländi- 
fhen Tradiment wider Eyd und Pflicht gehandelt 
ibid, Känferliche Schens-Seure/ fo ſich wider den Kaͤn⸗ 
fer feindl. aufgeführer 105.8, die welche in dem fo.ge- 
nannten Conlilio formato gefeffen 105. a, Erfläs 
rung / wie foldye Ausnahme zu verfichen 105.b. fo wer⸗ 
den auch nicht davon ausgenommen Neichs-Stände/ 
fo schen in Böhmen haben 105... ingleichen Känfee 
liche Unterthanen / fo Religionis caufa cmigriret 
ibid. 

Amneſtia generalis, fo von Känfer Ferdinando 
II. Anno 1641. zu völliger Beruhigung des Reiches 
ertheilet worden zte F. 129. ſq. 

"0 + wird vor das dienlichjte Mittel gehalten das 
Roͤm. Reich zu beruhigen zte F. 130. b. fol allen voͤl⸗ 
lig zu gute kommen / welche von dem Pragifchen Frie⸗ 
den ausgefchloffen worden 130. b. derfelben zu Folge 
allen denjenigen/fo laut der zu Prage publicirterr Am- 
neſtie einiger maffen reftituiret worden/ vollfommene 
Satisfadtion gegeben werden 130. b, pundta,fo davon 
eximirt werden 131. a, felbiger folder alten Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Wittib Leibgedinge zu gewieffen haben 
131.b, 
2 « » in felbiger wird der Terminus a quo refti« 
zuendorum, und zwar der welel. Güter aufdas Jahr 
1630. der geiftl. aber auf den27. Novembr. des 1627, 
Jahres geſetzt. 131. b. 

ſoll dem Reichs⸗Abſchiede einverleibet zte$. 
132. 2, und zu deren Execution ohninteres ſirte Staͤn⸗ 
de gebrauchet werden 132. a. wird denen Ständen un 
ser währenden Meichs «Tage inlinuirt 135. b, dem 
Deichs-Abfchied einverfeiber 135.2, ſq. aber vonden 
wenigſten angenommen 161.2. iq. der vor derfelben 
prtendirte Effect einer allgemeinen Zuſammenſe ⸗ 
tzung wird eas ſirt zte F. 162. a. doc) werden denen 
interesſirten Staͤnden ihre Limitationes vorbehalten 
162.2, 

Amurath, Türcifcher Känfer macht mit Rudol⸗ 
pho I. aufg. Jahr Frieden ite 5.338.b. bricht den» 
felben wieder ibid. läßt den Krieg wider den Roͤm. 
Känfer zu Conftantinopel und Ofen öffentlich decla- 


riren 339.2. auch den Känferlichen Geſandten wider” 


das Voͤlcker⸗Recht tradtiren 339. b. belagert Sifock 
und. nimmt: cs ein ibid. 

Andencken / oder Vorbitte vor bie Verſtorbenen 
in Chriſto / Lehre des Intetims darvon P. G. C. 


823.2. 

Anfalls«Belder, von behen / damit ein Reichs» 
Stand coinveltiver iſt / foller zu entrichten nicht ge⸗ 
halten feyn 21 5. 406. 


Anforderungen / fiche poltulata. 
Angeben / ſiehe Anflagen/ denunciren. 
Iſt nicht zulänglich einen in Verhafft zu brin⸗ 
gen P. G. E. T.70.b. 
Anjou, Hertzog von Anjou, deſſen Gefanbter 
wird aus Regenſpurg geſchafft P. G. E. T. 720. 
ſq. maſſet ſich neben dem Spaniſchen auch des 
Defterreichifchen Tituls anP:G. ET. 721. 2. 731. % 
ate 3. 287. ſchafft die Känferlichen Miniftros, aus 
Spanien’ Maylandıc.P.G. E. T. 720. a, foll die 
gantze Spaniſche Monarchie binnen 2. Mon 


‚räumen P.G. E. T.753. a. 757. b, wider ihn und feir 


ne Adhærenten wird der Krieg von Reichs weg 
declariret P.G. €. T.729. ſq. 
Anklaͤger / fiche Denunciant. 
was er zubeobadhten / went er einen Delin- 
quenfen zur Hafft bringen will P. G. E. T.70.2.19. 
wie er das Verbrechen beweifen follgo. a. ſq. 


Anlage / fiche Steuer / Tuůrcken · Steuer / Hilfe 


des gemeinen Pfennigs wird von geſambtem 
Reich zurExpedition wwider die Tuͤrcken und Frantzoſen 
bewilliget P.G.C. 722. b. felbefollin Gold und gang⸗ 
bahrer Muͤntze bezahlt werden 723. a. Fifeals-Procels 
wider die fäumigen Bezahler 723. b. von felbiger fol 
weder hohes noch nicdriges eximirer ſeyn 728. b, 
Straffe derer / fo zuwenig von ihren Bermögen anzeis 
gen 732.b. Sachen / ſo von derſelben eximiret ſeyn 728. 
b. Termin binnen welchen ſelbige eingebracht werden 
ſoll 733. wer in Leferung derſelben ſaͤumig / verfällt, 
wenn er weltliches Standes / in die Acht / wenn er 
aber geiftlichen Standes iſt / wird er aller Privile- 
gien verluftig ibid. deliberation,tofe felbe fruchtbar« 
lich zu employren 734. 2. 3 

"« folder ſaͤmbtl. Keichs- Stände Jurinlidtion 
nichts prejudiciren ibid. 

neue des gemeinen Pfennigs zum Behuff des 
Tuͤrcken ⸗· Kriegs P. G. C. 700. a. 

des Reſchs wider die Tuͤrcken / wann und wohin 
fie zu erlegen ite 5.983. 4. 

* +» vonı2o, einfachen Römer» Monarhen fol 
von allen Reichs · Staͤnden in 6. Terminen oder Ziele 
len zu Bewerckſtelligung des Pragifchen Friedens ge» 
geben werden ete F. 99.2. doch die Wartiers⸗ und ans 
derefieferungendavon abgezogen werden 99. b. ans 
derweite von 120; einfachen Nämer »- Monathen fol 
in 6. Zerminen bezahlt werben 125. b. 

:# # zum Cammer- Gerichts» Unterhalt follen 
a Arie und Stände fleißig bezahlen P. G. 
598. b. 

Anleitung auff unverfprochene Beleutungen / 
formula derfelben beym Känferl. Hof⸗ Gerichte zu 
Rothweil ıte 5. 248. % ie 

ss aufeines Acchters Haab und Guͤter / Form 
derfelben beym Känf. Hof⸗Gericht zu Rothweil ite 
F. 248. modus infinuandi 248. b. 


Anmerckungen über der erbarn Reichs⸗Staͤd⸗ 


fe Repræſentation, die von ihnen neuerlich preten- 
dirte concurreniz ben admilfion neuer Fürften und 
Grafen betreffend de Ao. 1711. ate F. 386. ſq. 


_ Annaten und andere Päbftliche Jura, davon find 
die Augſpurgiſchen Conlelſions · Verwandten frey 
P.G. E. T. 952. 

wie der Pabſt dieſelben / aus Teutſchland em⸗ 
pfaͤhet P. G. E. T. 55. b. wollen die Teutſchen Reichs⸗ 
Stände abgeſchaffet wiſſen P.G. C. 416. 


Anruffung götliches Nahinens follen die No ⸗ 


tarik 


“ 


tarü ihren Inftrumentis premittiren Pi G. ET. 


sg. b. 
Auſagen zu Rath auff Neichs- Tagen P. G. A. 
%.11.6.b. 18.3, i 


Anſchlag / fiehe Reichs⸗Anſchlag / Marricul. ° 


Anſchlag⸗Dachen / wie fie am Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu tractwen P.G. E. T. 179. a. 

Anſchlaͤge zum Cammer ⸗ Ziehler ſollen auf den 
Guͤlden zu ſechs Basen erhoͤhet werden ite F. 8o. b. 

Anſtalt im Reiche wider die vergadernden Knech⸗ 
te zu machen P. G. E. T. 147. a. wider die in Franck⸗ 
reich dienende Teutſche Voͤlcker ite F. 131. b. 

Anſtand friedlicher ſiehe Fried⸗Stand. 

des Glaubens und Religion über der 
wahren Meynung und Deutung des Nuͤrnbergiſchen 
Religion - Friedens fuͤrgefallener Mißverſtaͤndniſſe 
halber, abgeredt zu Franckfurt am Mayn / de Anno 
1539. P. G. C. 635. fq. deſſen Uhrkund und Unter⸗ 
ſchrifft 639. a. lq. deſſen Erleuterung behaͤlt ſich der 
Kaͤyſer vor 651. b. ſoll biß zu Ausgang eines allge⸗ 
"meinen Concilii bey feinen Kräfften verbleiben 737: 
3, wird confirmiret 746. 2. 922. .. 

# + der zum Unterhalt des Cammer⸗ Gerichte 
bewilligten Gelder folder CammersFilcal mit exe- 
cution einfreiben ıte 5. 131. a. 

Antwort unverfchämte Antwort desIbrahim 
Bafla an Ertz⸗ Hertzog Matthiam zu Oeſterreich ite 


415.6 
Antwort auff die Klage oder Articul, wie fie 
gefchehen foll P.G. E. T. 235. b. R 
ss der ChursFürften und Stände des Reichs 
auff die von König Ferdinando I. in pundto des 
Religion - Friedens gegebene Refolution de die 6; 
Sept. An. ı555. P G.C. g15.4q. 
Anverwandten eines Angeflagten follen bie 
auff feine Verſorgung gehende Unkoſten vorſchieſ⸗ 
fen P.G. E. T.77. b. 95. b ſq. Pr 
es eines flüchtigen Delinquenten koͤnnen deſſe 
Güter gegen Caution annehmen P.G. E.T.104% 
Anwald / ſiehe Procurator, Advocate, Agente/ 
im Reichs⸗ Hoff⸗Rath. 
es der mit Gegentheile collodiret / wird hart ges 
ſtraffet P.G. ET. 88. a. eines Chur / Fuͤrſtens zum 
ſchweren muß wenigſtens ein Edelmann ſeyn P. G. 
E. T. 113.2. fan von einem Notario geſetzet werden 
P.G. E. T. 64.b. maß fein Mandat gleich im erften 
Termin produciten 594. b. ſchweret in die Seele 
feines Principal P.G. E. T. 65. a. m4. a. For- 
mul einer General-Bollmacht voreinen Auwald am 
Cammer⸗Gericht P.G. €. T. 113. * 
"gs des Klaͤgers am Reichs⸗Cammer⸗Gericht / 
Eyd deſſelben / wenn er feine Articul uͤbergiebt P. 
G.C. 629. a. am Hof Gericht zu Rothweil / End 
deſſelben / wenn erfeine Acticul übergiebt ite 5.239 bi 
> ss desBeklagten am Reichs⸗Cammer⸗Gericht / 
Eyd deffelben/ wenn er die Gegen⸗ Artleul überliefert 
P.G.C. 629,3. am Känferl.Hof-GerichtezuMoths 
wetil / Eyd deſſelben / wenn er die Gegen⸗ Articul übers 
licfert te: 240. a. 
Anzeiger ſiehe Notihcation, 
⸗vom Chur⸗Maͤyntziſchen Neihe-Diredto- 
rio zu Regenſpurg / daß der Reichs⸗Tag ſolle con- 
tinuiret werden / de Anno 1711. ate F 355. ſq. 
vonderſ Chur⸗Maͤyntziſchen Cantzellen / an das 
Reichs⸗Erbmarſchallen · Ambt / daß denen Coͤllniſchen 
Deputirten weder ben dem Adtu Coronationis noch 
ſonſten einige Preccdenz vor der Stadt Aachen zu 


verſtatten / noch ihnen deßwegen anzuſagen ſey / de 
As. 1690. zte F. 487. ſq. 

Apologie‘ publicitt die Stadt Embden wider 
ihren Grafen me F. 434. b. 

Apologia der Augfpurgifchen Conleſſion, uͤber 


ſelbe fol ein Colloquium zu Wormbs gehalten umd 


Ehriftliche deliberation von beyderfeirs Religions- 
Verwandten gepflogen werden. P.G.C. 647. b. 
Apoftel-Bebung sin felbiger fol das Canımer» 
Gericht nady der Wormbfer Ordnung verfahren P. 
G.C. 597. b. 
Apotbeden ſollen jaͤhrlich viſitirt und die Artz⸗ 
neyen taxiret werden P.G.C. 846. a, 
Apothecker und Materialiſten ſollen eydlich ans 
gehalten werden / nicht lederman Gifft zu verkauffen 
P. erg T. 76. 3, follen gute Waaren anfchaffen 
428.5, 
Appanagitte Herren gehören nicht vor die Aus⸗ 
träge P. G. A. T. J. 53.5, fol der regferende Brus | 


ber verforgen P.G. ET. 15: a. 31.2, 50. a, 


Appellabilis fumma P.G. €. T. 260, b, 666., 


wird am Reichs Cammer⸗Gericht von 150. fl. biß 


auff 300, fl. erhoͤhet ıte$. 400. a, folche Erhoͤhnn 
fol ver Reichs⸗Staͤnde privilegiis J non ir: Far 
do nicht prajudiciren 400. b. unter welcher feine 
appcllation in genere anzunehmen-20m b. ingleis 
hen in unablößlichen Zinfen ibid. 

Appellanr: und Appellat, was fie in · denen Kaͤn⸗ 
ſerlichen Judicüs zu beobachten P. G. E. T. 239. bi 
fü; 260: 3, fg. 597. b. ſq. deren Straffes wenn fie 
ungehorfamlich auffenbleiben P. G. E. T. 245. b. q. 
wie zu verfahren / wenn zwiſchen beyden pro redem- 
ptione Adorum expenſarum cauſa prioris ĩnſtant 
tiæ Streit vorfiele ite $:135. b, 

Appellanten am Reichs⸗Cammer⸗Gericht ſollen 
thre Klagen alsbald artieulirt einzugeben ſchuldig 
ſeyn ite F. 204. b,fft frey gelaſſen intra fütalia die 
proceſſ zu reproduciren ꝓig.b.auff was condition 
die unterbliebene Editio Adtorum denenſelben ohn⸗ 
nachtheilig 416. b. erhoͤhete Poen derer / ſo muthwil⸗ 
lig appelliren 406. b. 

⸗ſollen in Moderstions- Beſchwerden uͤber 
den Reichs⸗Anſchlag / ohne ſattſame probationund 
Inquifition beym Reichs⸗Cannmer⸗Gericht nicht an⸗ 
genommen werden ite F 92.b. fo in Fuͤrbtingung 
ihrer gravaminum etwas v haben ſich die 
Schuld ſelbſt beyzumeffeh ibidi 

Appellat am Reichs⸗Cammer · Gericht ſoll in der 
andern inltanz nichts vorbringen / auſſer was er vor ⸗ 
het nicht gewuſt oder nicht vorbringen koͤnnen P, 
G.C. 372. 2. in der exception contra formalia li- 
tis conteſtationem eventualem mit anhencken ·rte 
F. 205.2, was er weiter zu beobathten ibid, warin 
er —— proſequiren fan 357. a, 

Appellation, iſt nicht bey allenl Irtheil 
P. se 2.65, — ri ar de ER 

Appellation an den Pabftyfoll nicht per faltum fon» 
dern per gradus gefchchen P. G.C. 35..b, ſq. 61, fq. 
oder feinen Nuncium iſt im Rom. Reich nicht zuge 
laffen P.G. ET, 615.5. 800 a giq. a, 5 

.. — — * P.G.E.T,261.2,607.b, 

» » gefchicht gradatim vor Notarien 
P.6.€. 3.224. >. — 

Appellation wie es damit ben denen Reichs, Ge⸗ 
richten gehaltenwird. P.G ET. zur, b, 224. 4 
260.2.597.b. X. T. 11.66.2.43. b. 74.2, wie uͤber- 
haupt damit zu verfahren P. G.C. 44i. b. 

Appella- 


Appellation an dasteichsEammer-Bericht/ift ſo 


wohldenen immediaren als mediaten Ständen des 
Reichs zugelaffen P.G. C. 373.2. wie folche geſche⸗ 


foll 152.2. fq. 180.2, (q.236. 2. ſq. 286.2. ſq. ıte 
Es Nah Sirene sc Auen im 
felbiger ſoll in 2. Terminen gefchehen ıte 3. 205-2. 
.. N Veilken Sachen ol em DeiherGame 
mer⸗Gericht nicht angenommen werben P. G. C. 
6.8, . 
a »“in Moderations-&achen/ darüber fol auff 
dem allgemeinen Reichs⸗Tag zu Franckfurt am Mayn 
erkannt werden ite F. 209. a. wie anzuſtellen ite F. 


92.4, 


# +» afententia competentis fol in fcriptis ge⸗ 


fhehen ıte F. 86, b, x 
‚in ER ob und wie ſie zu ver⸗ 
ſtatten P.G. E. T. sıo. b. ſq. 

Appellationi, fo cotam Notario ſchrifftlich ge» 
ſchicht / ſoll der Appellations - Zettul inſeriret wer⸗ 
den ıte F. 386. b. 

pellations · Gericht / über die Schwediſchen 
Provinzen in Teutſchland P.G. E. T:76.%. 

#s fatale P.G. E. T. 259. b. 608, 2. gravami- 
na, wie fie ſollen befchaffen feyn P. G. E. 2. 260.2, 
Privilegia follen die Stände behalten 224. b. 606. b. 
867. in felben ift eircumdudtio Termini 
nicht zugelaffenlite 3. 135. b. und aulliäte» Gas 
chen / was dabey im erften Termin fol gehandelt 
werden P.G. C. 442. b. wie wider ———— 
gehorſamen zuverfahren 443. 2. Procell in. 
— ——* betreffend / ſoll 
ſtracks bey der gtayaminum und Er⸗ 
fundigung der moderatorum fuͤrgebracht werden 
te 3. 93. 9. zweiffelhaffte Fragen über dieſen pal- 
ſum nebft denen Antworten darauff 93.2. ſq. 

Appellationes follen nicht fo häuffig an das 
eich, Cammer Gericht gezogen werden P. G. E. 
2. 606. a. extrajudiciales, wen und wenn fie am 
Reichs · Cammer · Gericht zu erfennen ıte F. 357. % 
frivolæ überhäuffen ſich am R. Cammer⸗ Gericht 
1te F. 400. 2. 

Appelliren ſoll niemanden verbothen ſeyn P. G. 

€. 597.2. fan niemand von dem Cammer⸗Gericht 
P.G. E. T. 165. a. 251. 2. vom denen, Gerichten der 
Geiſt⸗ und Welrlichen Chur⸗Fuͤrſten P. G.E.T. 8. 
9. 24. 25. 42: 43, 2. von den Schwediſchen Pro- 
vinzen in Teutfchland P. G. E. T 876. murhreilis 
ges an Due DR Cam» Gesit wird verboten 
ıte 5. 291.8. . 
3 : ix conftitutionum von beyden höhern 
Keichs-Collegüs der Känferlichen WahlsCapitula- 
tion zu annediren und künftigen Reichs⸗Abſchied 
locis congruis zu inferiren de Ao.ıyır. 2te 5.377. 
fq. des Cammer/Gerichts Eyds wird approbiret 
te F. 31. 

ji — KänfersLeopoldi über das Reichs · 
Gutachten in puncto fecuritatis public de Ao. 
1681. P.G. E. T. 698. fq. 

Arbitrium liberum, ierige' Lehre darvon P.G.C. 
445. 2. foll nicht gelitten werden 547. 2. Lehre der 
Augſp. Conf. Verwandten davon P.G.C. 508. % 

Archiv des Reichs foll angeleget werden P. G. 
C. 159. des R. Cammer-Gerichts fol gank nach 
Merlar gefhafft werden P.G. E. T. 278. b. der 
Rheiniſchen Band im Reichs⸗Staͤdtiſchen Colle- 
gio hat die Stadt Speyer Ulm aber der Schwaͤ⸗ 
bijchen are 3.575. b. 


Archiv des R. Cammer ⸗Gerichts / fiche Cam⸗ 
mer⸗Gerichts Archiv. 

Archive und Uhrkunden bey dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden an ihrem Ort zu laſſen P. G. E. T 897. 

Arenbergifches Votum vacirt auff dem Reichs⸗ 
Tage P.G. A.T. Il. 44 

Armee wider bie Türen foll von Roͤm. Koͤni⸗ 
ge Ferdinando I. oder ben dringender 
von einem feiner Herrn Söhne commandiret wers 
den ıte F. 17. 

v des Reichs / fiche Reichs» Armee, 

» » deren Titul nach dem Pragifchen Frieden zte 
F. 98. b. ein Corpo davon fol vom ChursFürften 
zu Sachſen / die HauptsArmee aber vom Könige in 

men commandirer werden 98. b. wider went 
und zu was Ende fie zu gebrauchen ibid. deren Of- 
ficiers und gemeine Manufchafft follen dem Känfer 
und dem Meiche ſchweren 99. b. ate 5. 394. b. die 
vor felbige gehörigen Inftrudtiones und Articulss 
Briefe follen aus denen Reichs⸗Satzungen gezogen 
werden 216 5.99.2. felbe follnad) verfchwindender 
Gefahr vermindert und abgedandket werben 99. b. 
wie folche aufferfolgende Verlängerung des Krieges 
zu unterhalten/ fol auff einem allgemeinen Reichs 
Tage ausgemachet werden 100. a. Machtrag zu des 
ren Unterhaltift aus dem feindlichen Sande zu erprefe 
fen ibid. fol durch Werbungen verftärder, und in 
en Stand geſetzet werden 143. a. am Ober 
commandiret der Ehurfürft von Braun 
ſchweig P.G. E. T. 748. ſq. der Print Eugenius 
von Savoyen ꝛte F. 349. %, und in deſſen Abweſen⸗ 
heit der reglerende Hertzog von Wuͤrtenberg 463.b. 
wie fie beſchaffen P.G. A. T. J. 50. a. wie ſtarck fie zu 
Kriegesaund Friedews-Zeitenfennfol P. G. €. T. 
696. 736.8. fq. deren Articulas Briefe von Käufer 
Mazimiliano I.P,G, C.956. iq. Känfer Leopolda 
de Ao. 1668. 1682. 2te F. 247. iq. 293. fq. 296.19. 

Arme genieffen die auffs Fluchen geſetzte Straf 
fe P.G. E. T. 415... 

+ # Inquifiten führen ihre Defenfon auff der 
Obrigfeit Unfoften P.G. E. T. 96. a. — 

Armen wie fie am Reichs» Sammer» Gericht 
procefliren? P.G.C. 153. b. 177. b. 234. b. deren 
Murhreillen im procelhiren ift zu beftraffen P. G. C. 
153. b. fg. 234, b: deren Linbefcheidenheit gegen die 
Advocaten ıte 5. 399. a. fol ſich über cin halb 
Jahr am Reichs⸗Cammer⸗ Gerichte auffzuhalten 
nicht verftattet werden ibid. 

vs fol ver Cammers Richter einen Advoca- 
ten zugeben P.G. E. T. 180. a. ein jeder Ort die 
Seinigen ernehren P.G. E.T. 426. b.und unvers 
mögenden Leuten wird bey Eintreibung der Tuͤrcken⸗ 
Steuer 6. biß 3. Wochen Nachſicht verftarter P. 
G. C. 733. b. follen mit Abfo der Contribu- 
tionen zum Tuͤrcken⸗ Kriege / ſo viel möglich gefchos 
net werden P. G. C. 713.2. ite F. 266. b. 297. % 
341. 4, 377. b. 429. b. deren Steaffe/ wenn fie 
muthwillig proceſſiren P. G. €. T. 194. b. 199. %, 

rmen⸗· Eyd am Reichs · Cammer⸗Gericht P. 
G. E. T. 203. a. P.G.C, 630. a. wer darzu zu laſ⸗ 
fen P. G. E. T. 194. b. 257. b. 606. b. fol jedes 
mahl bey einer neu eingefuͤhrten Sache wieder ab⸗ 
geftattet werden ite F. 134. a. wer felben ſchweren 
will / ſoll vorher ernftlich gewarnet werden 398. fq. 

Arrefta,wie das Wort eigentlich zu verſtehen ıre 
F. 325. 4. 355. a, was vor welchelicita oder illicita? 
355. % wie damit am Reſchs⸗Cammer » Gericht zu 

verfahren ? 


— 


verfahren? 324. b. 355. © follen gehen Gautien de 
judicio fifti & judicamım folvi auffgehoben werden 


204.3, En, 
: Arreft muß ein peinlicher Anfläger bi nach er⸗ 
wiefenen Verbrechen halteny oder Caution fielen 
PR.GETUma — 
Articul von · der Autonomia oder Gewiſſens⸗ 
Freyheit / ingleichen Jußtiz- Wefen im Roͤm. Reich 
a 5.17.19. 

4 davon in der Religion iſt / deren 
Mißbraͤuche werden von ben Augſp. Confeflions- 
Verwandten erzehlet P.G.C. 513. a. im Speyeri⸗ 
ſchen Neichs-Abfchied der Bänerifchen Empörung 
halben, foll denen degwegen gemachten Verträgen 
des Schwäbifchen Bundes nicht pr=judiciren P. G. 
C. 488. fg. 562. b, von der freitigen Religion,über 
felben wird auff dem Meichs » Tage zu Negenfpurg 
vor allen andern deliberiret P. G. C. ıte $. ı0. foll 
durch einen befondern Ausfchuß von benderfeits Re- 
kgion verwandten Staͤnden / in gleicher Anzahl vers 
— werden ibid. wegen derer / ſo vom Känfer und 

uFranckreich mit in den Ryßwickiſchen Frieden 
geſchloſſen worden P. G. E. T. 1103. fq. 

n laquiſitionen muͤſſen nach allen Umbſtaͤn⸗ 


den werden P. G. E. T. 78.2. ſq. wenn 
fie im Reichs · Cammer ⸗Gericht mit einem Eyd uͤber ⸗ 
geben werden 202.8, werden nur in Beweiß verſtat⸗ 


tet 257. b. 592. b. 

Articulus VIIL. Pac. Weftph. $. gaudeant &c. 
wird obferviret ate F. 308. b. 

Articluls-Brieffrvor die Reichs⸗Milie, de Ao. 
1570. P. G. €. T. 393. ſq. de Ao. 1672, ni9. ſq. 
fol ermeuert und derfelden zu beſchwoͤren vorgeleget 
werden ate $. 150. 2, Känferrs Maximiliani I. de 
Ao. 1508. P.G.C.906. iq Ferdinandi IIL de Ao. 
1642. von Leopoldo auffs neue revidirt 1665. zte 
8.296. fq. Leopoldi de Ao, 1668. ate F. 247. ſq. 
wer einen Verbrecher darwider verhöler/ ſoll feiner 
Charge ſchimy fflich entſetzet / oder am $eibe geſtrafft 
werden 249. b. was in demſelben geaͤndert worden / 
fol durch Trompeten- Schall oder Trommel⸗Schlag 
publiciret/und/ fo offt es noͤthig / vor allen —— 
grien abgeleſen werden ibid. de Ao. 1682. ſollen bey 
allen Creyß⸗ Trouppen publiciret und ſteiff darüber 
gehalten werden zte F. 293. 9. 
- Artieulirte Klage ijt gänzlich auffgehoben P.G. 
E. 7.592. b. 598. &. 


. Artillerie und Ammunition rider die Türdfen 


will der Künfer und die Stände nad) Proportion 
geben P.G. C.685. b. der. Käyfer allein ıte Be 
deren Abgang wie zu erfeken ibid. bey ErenßrAuffs 
gebothen woher zunehmen 932,2. wird auff gemeine 
ErenfsKoften umterhalten 933. 2. zur Expedition 
wider die Tuͤrcken hat der Roͤm. König parar fies 

en 696.2. fol von Käyferlichen Erb⸗Landen gelie⸗ 

rt werden ste, 18. ein iedweder Creyß nach Pro- 
portion feiner Mannfchafft zur Reichs⸗ Armẽee lies 
fernate F. 291. a. Derter wohin fie zu bringen ibid. 
Specification wie viel und was jeder Creyß daran 
liefern fol ibid. fo von denen Creyßen / wo fedes 


belli ift/ ad interim über ihr Contingent geliefert: 


wird, foll von denen andern gut gethan / oder im 
al fie verlohren glenge / erfeget werden atc F. 


291. &, 

Affecuration, zwiſchen Bänern und dem Reichs⸗ 
Convent zu Megenfpurg/ einander nicht zu beeins 
craͤchtigen de Anno 1704. P. G. ET. 743.19. der 


Recgiſter zum Part, GENERAL. und Cost, 


Englifchen Herren Mediatorn auff den 


Congreis zu Nimwegen / die Titulatur der Bevoll⸗ 
mächtigten betreffend P.G. E.T. 1049. 
Affecurations- Adte oderDeclaration des H. Xoͤm. 
Reichs / daß Ehur-Männg und allen feinen hohen 
Gerechtfamen durch die in das Churfürftliche Col- 
—— To * Böhmen fein Eintrag 
gefchehen folle zte 5.316. b. ſelbige wird vom Kaͤ 
ratificiret — — — 
ur — atz wegen der an Schweden v 
Reich reftirten Satisfations- Gelder P.G. er. 
980. 1010. 
Alſelſores am Reichs⸗Hof⸗ Rath / Reichs, Cams 
mer⸗Gerichte / ſiehe Reichs⸗ € 
——— — — 
Aſſeſſores, am Reichs⸗Cammer + Gericht, derem 
Amt; Anzahl Prefentation , Qualitäten und Vers 
richtungen P.G.€.T. 164.6. 19.262. b. fg.591.2.1q. 
612.2. fq. 617.2: P. G. A. T. II. 85.2 ſq. ite F. 30. 
37. wie und wenn felbige zn prefentiren ite F ar. 
200.2. welche die Evangelifche prefentiren ſollen 
P.G.€. 7.867. ſq. unter felben fol paritas Reli- 
gionum durchgehende beobachtet werden P G. C. 
739. 2. ate 5.18.2.P. G. C. 935.5. ıte®. 32. Qua- 
litäten der prefentandorum P.G. C.761.b, ıte 3. 
401.8, follen erfundiget werden P. G. C. 585.2, 739.2. 
ite J. 200. b, neoprzfentati, wie deren cxamen 
dodtinz anzuftellen zte F. 345. b. ſollen in dem 
Ereyſſe / von dem fie preſentiret werden, gebohren/ 
oder doch im beffelben Mechten und Gewohnheiten 
guugfam erfahren feyn P. G. C. 953. ſq. aus allen 
Cryeſſen conftituiret/ und iedem Erenffe feine Af- 
fellores angeroiefen werden P. G.C. 761. b. untauge 
liche ihrem prafentanten zuruͤck gefchicht und um 
andere gebethen 585. b. ingleichen wenn fiefchonane 
genommeny wieder abgefeger werden ibid. Fan dag 
Reichs · Cammer⸗Gericht / wenn die Stände mit der 
Przfentation fäumig/ felber einſetzen 608 b. iteF. ai- 
oder wenn auch dieſes ſaͤumig / die Känferliche Com⸗ 
miflarii ıte 5: 21. deren Beſoldung P.G. E. T. 
263.2. follverbeffeet werben ıte $. 200. b, wird 
verbeffert 553. b. 584.b. ıte F. 31. determinirte 
Zahl der Befoldung 200.b. P,G.C. 689. b. ſollen 
von dem zum Unterhalt des Reichs⸗Regiments 
ae gern gie P.G.C, 385 b, 
.* ge find wegen geringer Befoldung - 
ſchwerlich zu befommen P.G.C. 552.b, follen Yo 
geſetzet und laut der Cammer » Gerichts» Ordnung 
‚preientiret werden ibid. deren Amt quoad rela- 
tiones 553.% 951. b. ite F.32. follen die Raths⸗ 
Stunden punäuel abwarten P. G C.553.5.952.2, 
nichts anders als Gerichts⸗Sachen vor fich nehmen 
und damit zu Chun haben 584. b. derfelben werben 
noch 6. geſetzt 585.b. follen die familiarität der Pro- 
curatorum melden 585.0. Gır.b. Wenn fie einer 
Parthey mit Bluts⸗ Freundſchafft verwandt; es 
dem Cammer ⸗ Richter melden und ſich der Sache 
gänglich entfchlagen ibid. allen ohne Anfehn der 
Perfon und Religion Recht wiederfahren laſſen 
739.A. die Raths⸗Stuben nach fich zuſchlieſſen und 
die Adta geheim halten 536.2, 608.b, 952. vom 
eifter quartaliter bezahlet werden 598. b. 
mit den fupplicirenden Procuratoren de meritis 
caule nicht dilputiren 608. b. inter referondum 
nicht laut fchrenen ibid. einander in währender 
Seflion nicht turbiren noch fich mit einander zans 
‚Een 951.b, binnen der Vacanz wochentlich 3. mahl 
Dann im 


im Darf; enfeheitten 952. b. wie es mil dero Feyer⸗ 
nme nr ju halten P.G.C. 585.b. ıte 
IDEE 

en zu 
ac nahen zu Liberfehung der Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung deputiret ibid; fo über die Zeit auſſen⸗ 
bleiben, felben fol der Pfenmigmeifter am Solde abs 
608. b, ſo aus der ordentlichen Audienz abs 
treten/ follen ſchlechte Beſcheid u. d. g. fürderlich 
und ‚ad fecundam audientiam:expedi- 

ren ibid, was mit denen von ihnen hinterlaffenen 
Adten zu thun ibid. deren Eyd P.G. E. T. 199.2. 
felbigen ift erlaubt zu GOtt umd denen Heiligen oder 
zu GOtt und dem Evangelio zu ſchweren P. G. C. 
739. % 935.b. follen auff die ide Coniituis: 
nes ſchweren 653. a. deren Abgang wie zu erſetzen 
se, 273.6. wirddem Känfer allein zu erſetzen übers 
loffen P.G.C. 761. b. fönnenywermfie einmahlange- 
nommen/unfer 6. Jahren nicht refigniren P.G.A.T. 
11. 86. follen noch 9. zu den alten 32. geſetzet werden 

ite F. 200,2. deren find 41. ite F. 201. a. 

Aſſeſſores Extraordinarii, am R. Cammer⸗Ge⸗ 
richt werden 10. auff 2. Jahr geſetzt P.G. C. 762.b. 
das jus ſie prefentiren ca vice dem Kaͤyſer uͤber⸗ 
laffen 761.6. und. bey Ausgang. derfelben nody 1. 
big 2. Jahr continuirt 872. &. noch 16. auff 5. viers 
theil Jahr — ite F. 29. ſelbe ſollen nach 


Rothdurfft der Sachen länger continuiren ibid. 


mit denen ordinarüs gleiche Beſoldung haben ibid. 
wer fie præſentiren ſoll ibid. deren Amt und gleiche 
Berrichtung-mit denen Ordinariis ibid. muͤſſen von 
ihren Herren und Obrigfeiten aller Pflicht erlaffen 
werden ıte 5.30. deren Beſtallung foll noch laͤn⸗ 


— continuiret ite F. 80.a. und zu ſelbigen 


J geſetzet werden 129. b. zu derſelben Unterhalt 
rt —— und neues Ziehl requiriret teF. ꝛoz. b. 
deren Beſtallung wird abermahls auff 6. Jahr proro- 
get ite F. 275. a. 

Aſſeſſores, am Kaͤyſerl. Hof⸗Gericht zu Roth⸗ 
weil find 13. ite F. 229. b. werden aus dem Stadt 
Rath —* erwehlet ibid. ſelbigen ſollen noch et⸗ 
liche vom Adel und Gelehrten adjungiret ibid. die 
aus dem Stadt · Rath erwelte durch den Hof Rich» 
ter und etliche Deputirten fleißig examiniret werden 
230. a. deren Amt / Conduite und Quslisiemsgr. a 
Eyd 237.2. 

Alleforesbeym Religions-Colloquio zu Worms 
werden von ieder Religion z, verordnet / und zwar 

Standes ıte. ı2. felben follen in ihrer Abs 
weſenheit Prälaten, Grafen und Herrn ſubltituiret 
werden ibid. follenz.aus ihren Geheimſten Raͤthen in 
felben zu Rathe ziehen ibid. koͤnnen fich nicht unter 
einander vergleichen 38. werben zum Fleiß und Eins 


tracht ermahnet 39. follen ſi —— Regenſpurgl⸗Creyß 


ſchen Neichs-Abfchied richten ibid. 
Affefforat, am Cammers Gericht wollen viele 
wegen unvichtiger Entrichtung des Salarii nicht as 
—* es aber angenommen / quittiren ate F. 


0, Mifenten/ der Geiftlichen Herren Chur⸗ 
nn der Croͤnung Känfers Caroli VI. ate F. 


— tie inpundto derſelben / ingleichen i in-' 
hibitionis, da peenz dilatio geberhen wuͤrde / zu ver⸗ 
— ite F. 205.a. P. G. C. Gu.a. 
Atteſtatum, Känfers Leopoldi, daß die freye 
Die; Ritterſchafft des Nngwickifchen Friedens 


⸗ 
gleich andern Reichs⸗ Ständen zu geuleſſen haben 
folle/ de Anno 1699. P.G. €. T. 1107.[4. item bit 
Meichs-Deputation, de Anno 1697. p. 1106. fq. 

Atteftata, über die an neutrale Orte 
eonreband Waaren P. G. E. T 547. ſq. 

Atteſtationes, wie es mit ſelbigen beym Reichs 
Cammer ⸗Gericht ionem; zu Ite 
FJ. 133.% poft Die nl arteftationes —** 
—— ee werden ıt 

419.6 

Arteltationum Copiz, auff felbe ſoll iederzeit 
gefchrieben werden/ welchen Tag fie gefertiget und dk 
Schreib⸗ Gebuͤhr vom Procurator entrichtet worden 
te 8.419.b. 

Atreftar, a er N 
WahlP.G.C.7hg . 

Audienz, am Reichs. Cammer⸗Gericht / wie und 
in was vor Sachen diefelbe gehalten wird P.GERT 
177.b.228.b. 6or.b. ſq. AN IE 75. af te 
201.4, P.G.C. 439.3, follen täglich zwey/una fim- 
plicis querelz, altera vero appellationum gehalten ’ 
werden ıte 5.199. wenn fie zu halten P. G.C. 
439.%. Ordinaria-in contumaciis, wer fie zu hal⸗ 
ten ıte$. 194. b. item extraordinaria in contuma- 
eiis 134. bi in contuinaciis foll in Gegenwart eines 
Grafen und vier deputirter Alfeflorum gleich nad) 
ordentlicher Audienz gehalten P.G.C.'583.b.952.%, 
auff dag Fürkfte expedirt 609.b; 952.2, mit den 
Audientiis caufarum ordinariarum und extraordi- 
—— * alle Gerichts⸗Tage umgewechſelt wers 
den 4 

-#% ikafäefolSonahente ifatenwanen 
ıte $. 200: 

' Audienz - Stunde, am R. Cammer⸗Sericht. 
ite F· 201. a. ds 

-# '* Protocoll beym he Hof-Mathy was 
in felbiges eintragen 2te 9.45. 2.14. zu felben fol 
ber Protonotarius ein neben Prorocoll haben 45. b. 
was darein zu bringen ibid. 

‘ Audienz, verfpricht der Käyfer denen Abges 
fandten der Reiche Stände ſchleunig ju geben ate F. 
14:3 63.b. 193.b. 410,2. 

Auditores beym Colloquio zu Worms werben 
von ieber Religion 6. beftimmt ıte F. ia. deren Quali- 
täten 13. Pflicht und Condition 14. 

Auersberg/ wird ins Fürftliche Collegium aufs 
genommen P.G. E. T. 624.2, 

Auffgang / und groffe Unfoften ben Auffbins 
gen — der Lehr⸗Jungen ıc. iſt verbo⸗ 

—E—E Roͤm. Reichs wider Franck⸗ 
reich P. G. C. 116. allgemeines in Kaͤnſerlichen Erb» 
landen wider die Tuͤrcken ite F. 10. der 
«Miliz P.G. E. T. 148, b. ſq. allgemel⸗ 
nes ſoll in denen nechft gelegenen Creyſſen geſche⸗ 
= * Fall die Türden obfiegen folten P. G.C. 


Yuffbalten ſoll die Aechter niemand P.G.E.T. 
113.5. 214.2, (9. 

er ‚und — Furkauff der Waa⸗ 
ren T. 4ı1a, 

—— 2 anzuordnen P.G. 
E. T. 383. &. 389.2. über die Specereyen follen in 
allen Erenffen des Rom. Neiches beftellet werden: 
P.G.C.483.b. 881.3, 

Aufruhr und Empdrungen im Roͤm. Reich 
wie zu begegnen P. G. C. 551. b, wis in entſtehender 


$52.% 1.Maända 


d. derfinterthas 
nen find in Ober + Teitefchlarid gar gemein P. G. C. 
67. b; wider ſelbe ſoll der and⸗ Friede exequirt 
werden ibid. interetfifte dabeh / ſo ſich der Straffe 
Kb mitutet / kinnen zu vorigen Ehren gelangen ibid. 
wesen wie zu begegnen 462. b —— 
Aufr hrer und Aufwickler / deren Straffe P. 
G.€.T. 89.b.144.%. Des Kriege’ Votdts fallen iplo 
fa&o in die Acht ıte F. 106.2, der Bauren ſollen ohne 
alle Garde geffrafft werden P. G. C. 555. b. deren 
leichrferfiges Verfahren wider ein und andere Dbrig- 
Fett ibid. der Dergaderung / deren Gtraffe b. G. E. 
Mutgasb 7 
Auf ug der Herren Chur⸗ Fůrſten und Churfurſt · 
Uchen Gefandten zu denen Wahl⸗Deliberationibus 
bey der Wahl Känfers Caroli VL. wird beſchtleben 
te F. 531. 2. fq.ben demfelben wird fein Rang obfer- 
viret 3 b, ben Käyfers Cäroli VI. zu deffen Croöͤ⸗ 
nung / Befcreibungdavon 560.2. ſq. 
Augſpurg Stadt / wie es wegen der Keligion 
Dafelbft zu haiten ete F. 106. b. foll den einmahl eins 
gefetzten Catholiſchen Magiftrat behalten ibid. will 
der Reichs⸗Geſandſchafft nach Franckreich die Lega- 
tions · Koſten ohne interefle vorfchieffen ite J. 89. 
a, bekommt von Känfer Rudolpho IL. cin Fragmen- 
tum Calendarii Gregoriani uͤberſchickt ıte 3.317. %. 
wird erfucht fich nach felben zu accommodiren 317.b. 
dafelbft ift Jofephus zum Roͤm. Koͤnige erwehlet / umd 
nebſi der Fran Mutter gecrönet worden. P.G.E.T. 
814. bATL 17. b, 2549, IL 93: ig. Eyde des Ma- 
giftrars, Bürgerfchafft und Soldaten daſelbſt bey 
der Wahl Jolephi ꝛte F. 484. 1q. daſebſt follen in ent- 
enden gefährlichen Oonunctuten hinfuto Wahl⸗ 
egehakten werden 483. b. ſtreitet ais eine depu- 
tirte dieichs · Stadt mit Franckfurt am Mayn um die 
Precedenzzte F. 318.2, deprecirt einen Deputitten 
Jar Cammer Gerichts - Vſitation zu ſchicken P. G. 
E. T. 285 a. hat einen Rath von beyderleg ‚Reli- 
‚gions Verwandten P. G. E. T. 884 1g. 

Augfpurg Stifft, deſſen Schaden / fo es ben ber 

Bayersund Feanpöfifchen invalion erlittenbeläufft 

ſich auf 2. Millionen dl. ate 3.345. Reichs · Gutach · 
ien / deſſen Indemnilarion betreffend / wird von Kaͤhſ. 
Majeft. approbiret ibid deſſen Biſchoff ſchlaͤgt / in 
Ermanglung begvemerSatisfadtion, die Baͤneriſchen 
Herrſchafften Schwabeck und hohen 
ingleichen den gech- Rhein vor 346. a und erhält dar⸗ 
uͤber die Lehen ibid. begiebt fich aller feiner Anfprüche 

uf das Fürftenthum 346. b, fol vom 
gefamten Reich bey dieſem Indeimnifations-Mittel 
manutenitef erden 346. 3. 

Augſpurgiſche Confelfion , wie ſolche Anno 
1530. den 2ı. Junii von den proteftirenden Ständen 
dan Käfer Carolo V. uͤbergeben werden P. G. C. 
Soo. fq. wird übergeben 542. 2. oͤffentlich verlefen 
äbid.b, widerleget ibid. über felbige und deren Apo- 
Fogie fol zit Wormbs ein Colloquium von bender+ 
feits Religions · Verwandten / doch ohmoerbuͤndl. ge⸗ 
halten werden 647. b. 

AugſpurgiſcheConferiods · Verwandte ſiche 
Evangeliſche Stände 

7dafaben Nechte und Freyhelten b. G. E. T. 
847. ſq. in Känferlichen Erblanden P.G. ET. goꝛi. 
924. ſo obern und politiſchen Standes ſind / ſollen biß 
zu Ansgang des 1656. Jahres in Schleſien gedul⸗ 

Regiſter zumPArr. GeERAI. und Cour. 


und Bifcöffe 
Hoff Rach gelten fo viel als der Catholiſchen / wenn 


bet werden ate F. 187.8, ſolen vor feine Catholiſche 
Confiftoria gefordert werden zte F. 167. b. mehren. 
den Muͤrnbergiſchen Religi and 
aller Rechte und Privilegien im Roͤm. Reiche genipfe 
fen 5o1.a, felben wird unter Catholiſther Jurisdidtion 
das Benchcium emigrandi verftattet are 3.1656. 
wer fie von Ständen dulden will / Kan 
esaus Gnaden thun ibid, ſollen bey ihrer Gewiſſens⸗ 
Freyheit und allen ihren Rechten gelaſſen werben 
P.G. ET. 122.2. ſq. 128. 130. 133. 3; fq.163. b, 

ben nicht unter der geiftlichen Jurisdidtion der‘ 
P.G.E.2. 134.2. deren Voraim Neichs 


jener gleich nur zwey ſeynd P.G. A. T. II. 85.2. wer⸗ 
ben ya Des Hof» Diäten und Canmer- Or 
ichts Aſſeſſoribus genommen P.G.E.T. 263. b, 
fq.295.6.867.9.P.G.A.T.1.564b, 57.2. 1.84. b, 
fq. felben ift erlaubt am Kaͤyſerl. Cammer · Gerichte 
ga GOtt und dern H. Evangelio zufehweten G. C. 
935. wird gried und Anſtand aufrz. Monath a dato 
des erklaͤrten KReligions·Vergleichs 
an vom aͤnſer bewilliget P. G. C. 636.a. ſoll niemand 
der Religion wegen kraͤncken 9r9..b. ſelben will der 
Känfer das freye Religions - Exereitium in ſeinen 
Erbstanden nicht te 8. 9x, b. wider felbe 
werden am Reichs⸗ Partiali- 
täten begangen, und ihnen die vorbehaltenen Reme · 
dia ſuſpenſiva ıte 5.277. b. folder 

fug wird von ihnen am Käyferl. Hofferemonftri- 
tet ibid. finden aber fühlechten  Iogreßs ibid. vdn 
Eur » Brandenburg in allerfeits Mahmen Chur · 
Mäpng vorgesragen 277.b, wollen auf nicht erfolgte 
Remedur dem Reichs» Hoffr Rathe feine Rechts⸗ 
Händel mehr anvertrauen / auch deſſen Scntentien 
nicht pariren 278. a. unter wehrendem Friedens · Ans 






er 
—— arrow 
ibid. ren / uttras Roligionis am 
Cammer ⸗Gerichte unter denen Prafidenten md Al- 
ſeſſoribus eingeführet werde are $. 91.b. find munter 
einander ftreitig uͤber die Atticul von der Mechtfertie 
gung/ * Wercken / H. Abendmahl und adiapho- 
ris ite F. 47. a. die von Catholiſchen Ertz / und Bi⸗ 
ſchoͤffen über ſie prætenditte geiſtliche Juriediction in 
facris wird ſuſpendiret / in profanis aber verſtattet 
P. G.C. 920. 2. ſollen in Gewiſſens und ferupulöfen 
Religions-Sachen ſich bey ihren Superintendenten/ 
ftern und andern Theologis Raths erholen ıre 
so. a, denen Carholifchen Geiſtlichen aus 
Diftrieten ihre Rechte / Renthen / Zinf und Gefälle 
exereiren und abfolgen laſſen / auch) fie fonftnicht bes 
einträchtigen P. G: €. T. 133. 2.19. P. G. C. 6377. =, 
bif zu Austrag eines allgemeinen Concikii nichts 
über ımd wider die von Ihren Theologis auf dem 
Colloquio zu Regenſpurg verglichenen Articul thum 
P.G.C. 650. b. 662. b.felbigen erfläret Känfer Ca- 
solus V. einige von ihnen mißverſtandene Articul des 
Reichs · Abfchleds zu Regenſpurg de Anno 1541. P. 
G. C. 663.3, deren Schuldigleit gegen die Catholl⸗ 
ſchen 920. &. wollen der Roͤm. Kirche den Zuſatz der 
Heiligert nicht geben P. G. ET. 374. b. 

#. deren Lehre von GOTT P. G. C. 903. a. 
don ber Erb» Sünde ibid. von GOTT dem 
Sogn ibid. won der Mechtfertigung 504. 4 von 

Dun na Pre⸗ 


Prediger Amtibid. vom neuen Gehorfam ibid. von 
der Kirche 505. 2. was die fen ibid. von der Tauffe 
ibid. von H. H. Abendmahl ibid. von der Beichte 
506.2. 520, a, von der Buße 506. a. von dem Ge⸗ 
brauch der Sacramenten ibid. von dem Kirchen · Re· 

giment ibid. von der Kirchen» Ordnung 507. a. von 

 Policey und weltlichen Regiment ibid, von dem fregs 
en Willen 508-2. von der Urſach der Sünden 509.2. 
von dem Glauben und guten Werden ibid, von ber 
derley Geftalt im H. Abendmahl 513. 2. von der 
Priefter » Ehe 514. 2. von der Meffe 517. a. von 
| —— Kloſter⸗Geluͤbden 528. 2, vom Unter 


fheid der Speifen 52r. 2. von Gewalt der Biſchoͤffe 


530.2, erbiethen ſich / was darinn irrig ſcheinen moͤch· 
ie / aus H. Schrifft deutlicher darzuthun 539. 42. 

Augſpurgiſche Religions- Ubung ſoll in der 
Untern⸗Pfaltz in ſtatu quo gelaſſen werden P. GE. 
T. 920. TRIER 

Auguftus, Chur · Furſt zu Sachfen commandiret 
bie —— vor Gotha und Grimmenftein te $- 

159.2. bezahlt das Kriegs ⸗Volck davor von Anfang 

biß zu Ende der Belagerung mit eignem Gelde 160. 

a. felbiges zu erſetzen follen die Neiche-Stände contri- 
buiren ibid. welche alles mit Danck wieder zu erflät- 
ten verfprechen 160. b. aber ſolches wegen Mangel 
‚der Rechnungen biß auf den Reichs + Tag zu Erfurt 
verſchieben müflen 161.2. doch zu deffen und andever 
Befriedigung einen 4. Monarhlichen Reichs . An · 
fehlag zu erlegen befchlieffen 161. b. wie wider die 
dißfalls ſaumigen Bezahler zu verfahren 174. 2. fal- 
fen in die Acht 176. a. was zu thun / wenn die bewilligte 
Summa nicht erflecflich 163. 2. 

# » follgegen belegte und juftificirte Nechnungen 
vom Meiche bezahlet werden 168.2, Samma der auf 
gewandten Unfoften 168.2. 188.4. bewilligte Reichs 
ME ENTE IN 
a * 

. bekommt die 4.allecnrirten Aemter von Her⸗ 
603 Johann Friederichs Ancheil zu Erſtattung der 

‚ Untoften 198. b. doch wird Hertzog Johann Friedrichs 
Kindern die wieder Einloͤſung vorbehalten ibid, 

Avilamenta fiche Bedencken / Rathſchluß. 

Avocatoria ſiche Mandata Avocatoria, 

an die Reichs⸗Valallen und Unterrhanen/fo 
in Bäyerifchen Dienſten ſtehen P. G. E. T. 735. in 

Coͤllniſchen Dienſten 722. ſqq. in Daͤniſchen Dienſten 
wider Hamburg 702. ſq. ſo in Frantzoͤſiſchen Kries 
ges⸗Dieuſten leben P. G. E. T. 686. 691.706. 71. 
fq. 733. in Schwediſchen Dieuſten wider Chur⸗ 
Brandenburg 694. 

Avocatoria fol das Reichs⸗Cammer⸗Gericht an 

. Die ergehen lafferv fo unter einem Friedbrecher fichen 

.P.G.ET. ın. 2. 

Aurea Bulla KänfersCaroli IV.de Ao. 1356. $as 
teinifch P. G. E. T. 1. fg. alt Teutſch 17. ſq. hoch 
Zeutfeh 34. Sg. was es damit vor Befcpaffeneit far 
be P.G. A. TI. 9. fq. 

Ausgetretene/ die andere bedrohen und befchäs 
digen / follennirgends auffgehalten/ fondern geſtrafft 
werden P.G. E. T. 89.b.fq. 114. b. fg. 135. 2.19. 

Ausläger und armirte Schiffe fo den Churfuͤrſti. 
Zöllen auff dem Rhein und Donau Eingriff thun / 
follen abgefchaffet werden zte$. 11. b. 60. b. 114.b, 
190. b. werden niemanden verftattet 396. b, 

- Ausländifche geringe Müngen im Reich 

verbothen P.G. E. T. 339. b. ſq. 358.2.359. fq. ſol⸗ 
len an denen Probations. Taͤgen ſpeciliciret werden / 


wie viel deren eingeſchmoltzen P:G:&;T.377. % ı 
Ausländifche Waaren gegen Innlaͤnd 
zu vertaufchen P.G. E. T. 373. . 

Auslöfen muß ein Pei feine ans 
gegebene Zengen P. G. E.T. gꝛ. _ 

Außage der Zeugeny derſelben Oeffnung oder 
publication P. G. E. T. $ı. b. 237. 2. eines In- 


. quifiten. fol wohl auffgeſchrieben / unterſucht und 


zwey Tage nach der Marter wiederholet werden P. 

G.E.2.73.2.19 . ER. 
Auffenbleiben derer, fo citiret werden / wie dar⸗ 

innen zu verfahren P. G. E. T. 113. 2.19.2348. 
Ausfchreiben zu einem Reichs⸗Tage / deffen 


Contenta P, G. 9. T. II. 3. zudem gegenwaͤrtigen 
Reichs · Tage de Ao. 1662, P. G. E. 640. Maxi- 


wiliani Lzum Reichs · Tage nach Franckfurt am 


Mayn de Ao. 1492. P.G. C. 141.fq. jum Reichs⸗ 


Tage nach Undau de Ao. 1496. P. G, C. 163. Id. 


zum NeichesTage nach Son de Ao. 1506. P. G. 


C. 264. ſq. Känfers Caroli V. zu dem angeſetzten 
Reiches Tage nach Augſpurg / de Ad.1530.P,G.C. » 


"496.19. ins Reich wegen eines allgemeinen Conciliä 


de A0.1533. P.G.C. 606.fq. zum Reichs⸗Tage jur 
Regenſpurg iſt den ꝛ6. Maji 1640, zu Wel gegeben 
zte F. 134. b. Känfers Ferdinandi III. zu- einem 
MeichssTage nad) Regenſpurg de Ao. 1652. ze F. 
175. ſq. zu dem Wahl Tage eines Nim. Koͤniges 
kommt Chur⸗Maͤyntz zu ate 5. 488.2. Chur-Mäyn- 


tziſches zudem auf den 20. Augult. 174 angeſetzten 


Wahl⸗Tage eines Rom. Königes ate F. 487. ſq.⸗ 

Aus ſpruch / wenn die Reichs⸗Hofraͤthe nicht 
nig werden koͤnnen / geſchicht mit des Kaͤhſers Vor⸗ 
wiſſen P.G. €. T. zo8. b. der am 
Reichs · Cammer · Gerichte ſoll in Interloeutorẽ · Sa⸗ 
chen binnen 3. in Definitif-&achen aber zum läng- 
ften binnen 6. Monarhen gefchehen P. G.C. 584.6. 

Ausſchuß⸗ deputationes auff Neichs-Tägen P. 
G. 4.7. IE ı0. 

Ausfkand der wider die Tuͤrcken und zu des 
Cammer · Gerichts und Reichs⸗Re⸗ £ 
bewilligten Gelder fol durch den Cammer / Fiſeal ein⸗ 
getrieben werden P. G. C. 562. b. 8 

Austheilung / ſiehe Repartition. 

Austrag gewiſſer jur Moderation der Reichs⸗ 
— ** Ao. 1548, zu Augſpurg gemacht / P. 

.C. 937. 8, 

Austrägen der Furften und Stände ſoll durch 
anderwärtige Proceſſe nichts beuommen werden P. 
G.C. 370. a. follen denen nicht verftattet werden / ſo 
vormals feine gehabt P. G. E. T. 6o1.a, kanman 
vorben gehen/ wenn die Juftiz verfager wird P, G. E. 
T. ı22. a, follen den Reichs · Staͤnden gelaffen wer 
den P.G.E. 7.300. &, 617. a. 867. wer / in was vor 
Sachen / und in welcher Inftanz mandiefelben zuge» 
brauchen. hat P.G. E.T. 206. a. ſq. P. G. A. T. 
I. 53. vor denenfelben follendie Stäude ſowohl uns 
ter fich als mit ihren Unterrhanendie Streitigkeiten 
unter wehrendem Land» rieden ausmachen P. G. C. 
48. ſq. 53.3 ſq. 154. 2. ſq. der Praͤlaten Grafen etc. 
— Fuͤrſten und Fuͤrſtenmaͤßige / ſollen mit 4. 

chrifften beſchlieſſen / und die beſchloſſene Sachen / 
auff unpartheyiſche Univerſitaͤten geſchickt werden 
ite F. 204. a. 

Austraͤgs Raͤthe / deren Beeydigung P. G.C. 
372.2, ſollen von dem Beklagten aller Gelübd und 
Pflicht erlaſſen werden ibid, j 

Auszug von Lutheri und andern fo genannten 
neuen 


meien / wenn erden Pragifchen 


Eu 


neuen schren und barılber ergangene Schrifften fol 
auff der Deich Stände Befehl gemachet werden P. 
Autores derer&chrifften rider den Weſtphaͤliſchen 
Frieden und ihre complices follew geftrafft werden 
. 6 5.392, % it“ 
Auxiliar-Trouppen begehrt der Känfer von vers 
auslaͤndiſchen wider die Tuͤr⸗ 
den ite F. 19. 127. b. ate J. 29. & 


Beoaaden / Marggraff Philipps zu Baaden iſt 
Kaͤhſerlicher Stadthalter im Roͤm. Reich P. G. C. 
468.2. Fuͤrſtliche Hauß alterniret ratione ſeſſionis 
‚x voti unter ſich und mit andern Fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
ſern P. ©. E.T. 661. ſq. 84i.9ꝛi. P.G. A. TU. 
42.19. wird im Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen 
. BG.E T. 1076. 
.,# « Durladhy Margaraff Friedrich zu Baa⸗ 
den Durlach wird aus der General Amneltie exclu- 
dirt ate 5.105. a. fol. Fürftlichen Unterhalt befoms- 


a, wird im Weftphälifchen Frieden völlig reftiruiret 
P.G. €. T. 840. fq, 921. fg. Marggraffichafft wird 
das frege Exercitium Aug, Confefl. und der Status 
quo Ao, 1627. d. 12. Nov. jugeftanden ate 5.106. 

⸗Baaden / Marggraff Herman zu Baaden⸗ 
Baaden fol in Qualicdt eines Käyferl. Principal- 


Commillarii auff dem ietzigen Reichs⸗ Tag nach Nes - 


“ genfpurg gehen zte F. 279.2. Marggraff Ludwig 
" wird General-Reiche-Feld-Marfchal zte F. 294. 2. 
Baarfehafftrmwonit jährlich mehr als 5. pro 
cent gewonnen wird / davon folder 10. Pfennig zur 
Tuͤrcken⸗ Steuer gegebenmerden P. G. C. 676.b. 
Backofen ſollen die Soldaten nicht ruiniren P. 
G. ET. 400.2.409. b. bey der MeichssArmee in 
Dungacıy davor will der Känfer forgen P. G. C. 
635. b. 


Baders-Aöhne koͤnnen in allen Handwercken 
auffgedungen werden P. G. ET. 431.1. 

Bagage, wie dieſelbe ben der Reichs⸗ Armes nach 
einander marchirenfoll ete F. 322. %, 

Balgen ſiche duelliren. / 

vs» und fchlagen iſt denen Soldaten verbothen 
P.G. E. T. 399. b. fq. 408. &. 

Bamberg / Bliſchoff hat die meltfichen Chur⸗ 
Fuͤrſten zu feinen Officiaren P. G. A. T. I. 32. iſt Di- 
rector im Ftaͤnckiſchen Creyß P.G. E. T. 161, & 

loͤſet das Pallium, wie ein Ertz⸗Biſchoff / P. G. AT. 
L 30. a. proteſtiret mit andern Fuͤrſten wider die 
neue Chur P. G. E. T. 668.b. 

SDtadt / daſelbſt ſoll diCommiſlon des land⸗ 
Friedens wegen zuſammen konunen P. G. C. 10. b. 

#s Stiffer ſoll die Streitigkeiten mie denen 
Marggraffenvon Brandenburg Bareuth und An⸗ 
ſpach binnen, Jahren nach dem Weſtphaͤliſchen 
Grieden ausführen P.G. E. T. 839. 

Bann / fiche Acht und Ober-Ache. 

Bannum contumacie wird am Reichs⸗Cammer⸗ 

‚Gericht propter infufficientiam cafliret 210 5.408.b. 

Bann geiftlicher/ in denfelben kommen die Geiſt⸗ 
lichen Friedbrecher P. G. C. 103. b. 

Geiſtlicher / darein verfallen die / ſo Jahr und 
Tag in der Acht verharren P. G. E. T. 117. b. P. G. 
C.226. b. fan wider die Friedbrecher erlanget wer⸗ 
den P.G. E. T. i10. b. 248.2. macht zum Notariat 
untuͤchtig P. G. E. T. 59. b. wird von den Weltli⸗ 
chen nicht reſpectiret P. G. C. 4. 2. 8.2. 


Frieden acceptiret 106. 


Bann / welclicher ober die Acht / darein verfal⸗ 
len dies welheihren Herren die Lehn muchwillig oder 
zu unrechter Zeit aufſagen P. G. ET. 44.6. 1q. 
Banqueroutirer muthwillige / wie mit ihnen zu 
hten b. G. E. T. 425.2.fq. 502, 514. ſollen i⸗ 
ren debitoribus von niemand auch wenn 
fie ſich wieder haͤußlich ſetzen / zu keinen oͤffentlichen 
— und Dignitdten gelaffen werden P.G.C. 


Barbirer / ſo ihrer Kunſt wegen vors Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht gefordert werden / deren Eyd/P.G. 
€. 3.204. b. P.S. C. 630, b. ingleichen veraKäyf. 
Hof / Gericht zu Rothweil / deren Eyd ite F. 241à. 

⸗Soͤhne können in 

£ ngen werben P. G. E. T. 431.3, 

arbarofla Türdfifcher Admiral erobert das Ko⸗ 
nigreich Tunis in Africa 646.8. greift Sicillen zu 

— — 646,6, | 

aſel Bliſchoff ſoll nach dem Muͤnſteriſchen Fries 
den ein Reichs⸗Stand bleiben P. G. re 

Canton und derer übrigen Eyds Genoffen 
exemtion P.G. E. T. 929. 

Baſel Stadt / dafelbft ſoll die wider Franck⸗ 
reich bewilligte Reichs ⸗ Steuer entrichtet werden 
P, Saite 2*2 

Baſeliſches Concilium hat die Te 
heit ud P.G. E. T. Ex N 

Battenburg / wird / weil es notorie wider das 
Ming Edit gemuͤntzet / feines Muͤntz⸗Regalis ver⸗ 
luſtig erklaͤret ıte F. 307. à. 

Bau ⸗Geld / wird dem Känfer zu Reparirung 
der Ungariſchen Veſtungen vom Reich beisilliger 
ite F. 710. 

Meiſter wird vom Reich zu Auff bauung einie 
ger Veſtungen an den Hungariſchen Graͤntzen gefehe 
P.G.C. 775. deffen Beſoldung von men fie zu er⸗ 
heben. ibid. 

Bauren / brauchen nur 5. Zeugen zu einem Te⸗ 
ſtament / P.G. E. T. 53.2. koͤnnen unmittelbahre 
Relchs⸗Staͤnde vor den Austrägen belangen P. G. 
E. T. 209. b. 

» = Sandsteute und Tag» Loͤhner / was dieſelbe 
vor Kleider tragen follen P.G C. 184.2 204.b.239.2, 
$70.5, follen von 20. fl, 6. Kreutzer zur en⸗ 
Steuer en 679.b, — 

8 ee und Cobler / ſo Über zo. 

‚Gut + follen ** von 10. fl. —— 
bein Kreutzer zur Tuͤrcken / Steuer Lefern P.G.C, 
407.4. | 

» +» und gemeine Leute follen von 20. fl. Haupt⸗ 
But 6.Kreußer/ unter 20, fl. 4. Kreuger zur Tuͤrcken⸗ 
Steuer geben. P.G.C.732.b. 

wie ſie mit Fuͤrſten und Ständen procefliren 
P.G.C. 230.8, ſq. 

Baͤrern / Chur⸗Fuͤrſt iſt von wegen feines Col- 
legü Ordinarius Deputatus ben allen Reichs» De- 

tationen ate F. 319:b, iſt Director des Baͤherl⸗ 
hen Creyſſes P.G, ET. 161. a. renuncirer auff 
alle Anfprüche Defterreich P.G. E.T. 936. 917. flrei» 
tet des Vicariaes wegen mit Chur-Pfalz P.G. A.T. 
I. 27.2. will fich mit Chur⸗Sachſen über Die Inte- 
rims-Adminiftratisndes Cammer · Gerichts verglei⸗ 
hen P.G. E. T. iun. Maximilian Chur-Fuͤrſt zu 
Baͤyern wird in. Petſon mit der Chur bdelehnet. 
P. G. A. T. I. u7. Maximilian Emanuel, deſſen 
vielfaͤltiges Verbrechen wider das Reich 2te F. zo .2. 


alſecutirt den Reichs · Convent zu Regen ſpurg nicht 
rz 


MNnunz 


zu beunrußigen P.G; ET. 743. deffen Geſandter 


wird aus Regenſpurg gefchafft —* I en fa 


handele feindfelig wider das 
738. b. 735. 740. wird dm die Acht erklaͤret P.G. 


AT. IL, 217. proteſtiret wider bie ohne feine con- - 


eurtenz unternommene Wahl eines Königes 
ah: 

5 Churfuͤrſtenthum wird der ge⸗ 
gen feinen Landes / Herrn erlaſſen P.G. ER. Mo. 
deſſen Eink unffte koͤnnen nicht zum Operations· Caſſa 
gezogen werden 763.4, J 


Baͤpern / Hertzogliches Hauß ſoll die Chur · Di· 
geitäebifinac rich mer Wiheinſcher tu beſei⸗ 
cen .G. E. 3.8351. 17q. 

Baͤyern / Herkoge/ Georg md Albrecht geben 
Kaͤnſer Frider. III. feinen Refpeät P.G.C. 132. 2, 
averden Anno 1487. nicht zum Reichs⸗ Tage nach 
Mitenberg beruffen 132.d, Jofeph Clemens zu 
Baͤyern ſtreitet um das Ernftifft Coͤlln mit dem 
Cardinal von Fuͤrſtenberg P.G. €. T. 706.2. Ma- 
ximilian gu Bäyern befommt die von Chur⸗Pfaltz 
verwuͤrckte Chur · Stelle P.G. E,T, 335.1q.917. wird 
in Perfon mit der Chur Pfalg belehnet P.G.A.T. 
IL. 117. 

Biperifiher Crepf / giebt wenig oder nichts 
zur Schwediſchen datisfaction P.G, ET.896.1004. 
deſſen Directores find Chur⸗Baͤyern und Saltzburg 
P.G. E. T. 162.2, 

Bazen / werden zu muͤntzen verbothen P. G. C. 
450.2. halbe ſollen nicht anders als mit approba- 
tion der Creyß⸗ Verordneten gemuͤntzet ıte F. 
276.b. ite F. 438. 2. doch ſelbe gegen Remonftra- 
sion hoher Nothdurfft jedem Mink-Stand in ſei⸗ 
nem Territorio, nach der Muͤntz⸗ Ordnung zu müns 
tzen / erlaubt werden ibid. ſelbige fol niemand in Zah⸗ 
lung fir Wehrfchafft anzunehmen ſchuldig fen 
277. % find ohne Erlaubniß der Ming- Stände zu 
muͤntzen unterſagt ıte F. 307. allen und leden 
Reichs⸗Staͤnden / biß auff Käyferliche Revocation 
zu müngen verboten 359 b. 385.5. 438.4. P.G.E.T. 


66-8. 
? Becher: welchen der König in Böhmen dem 
Känfer mit Wein præſentiret hat, hält iꝛ. Marck 
Silber / und gehöret dem Schencken vonimburg P. G. 
E. T. 16.2, 32. a. 51.2, 

Becken / welches der Chur-Fürft von Branden⸗ 
burg dem Känfer mit Waſſer prefentirct hält.ız. 
‚Mark Silber und gehöret dem von Falckenſtein 
ibid. . 5 

Bedenken einiger Muͤntz Verftändigen über 
das Muͤntz Wefen communiciret der Känfee mit 
denen Keichs-Stäuden ite F. 278.4. Käyfers Ca- 
roli V. über die vereinigten Articul in der Religion 
auff dem Reichs · Colloquio zu Regenfpurg de An- 
no 1541. P.G.C. 661. fg. fcheiffiliches übergeben 
bie gefanten Reichs - Stände König FerdinandoL 
wegen eines allgemeinen Religions- Friedens 909.4, 
Königliche Refolution darauff 909, Bedencken 
über das Ming Wefen foden alle 10. Reiches 
Ereyffe au Chur · Maͤnntz überfchiden ne F.436.b, 
der Reichs / Stände vor dem. Gohcilio zu Baſcl. 
P.G.C. 22. 

Bedienten / Fürftliche doͤrffen mit dem Adel 
gleiche Kleidung tragen P. G. C. 837.2. 

Begnadigungs-Brieff/ Känfers Ferdinan- 

di IL>daf das Neiche-Poß-Anat auf des Fusfien 


Yon Taxis Fchme maͤnnliche 
Beichte / Lehte der Augſpurgiſchen Confeliom- 
Verwandten ven . G. . goð. a. po 
Beicht ⸗Vaͤter / ſollen bie armen 
verleiten die bekanute Miſſethat zu laͤugnen PG. 
ET en 
Beichlin gen / Wam Sraff zu Beichtingen it 
Reichs. Cammer · Richter R.G. C. 453.2. 
Bekennen / muß der Inquiſit die Ubelchat / 
wenn er ſoll condemniret werben P. EG. TE. T. 
“a h . 
” Bekenntniß / eines Inquilen auff ber Tortur 
ſoll der Richter gruͤndlich icutetſuchen P.G: ET, 


78.a. ſq. 
Beklagter / amKayſ. Hof⸗Gericht zu Rochweill / 
deſſen Eyd / wenn er feine Articul ſelbſt übergiebt and. 
240.2, wie gegen denſelben im Fall des nicht Er- 
ſcheinens zu verfahren. 252. % 

Beklagte Diener und Aerr/ gehören ob cotı- 
tinentiam cauſæ vors Roͤm. CammerGericht ite F. * 
401.4, 

Beklagtens ungehorſumes Auſſenblei⸗ 
ben / wie es coerciret wird P. G. E. T. 245.4 


.b, 
 leidigungen,fofennichtdärtic fondern ge, 
tichtlich ausgemachet werden. P. G. E.T,108.b, 

Beleutung / oder Citatio per Edictum, wie das 
mit am Käpferl Gofs@ericp zu Rorroeil zu verfafe 
ren ıte F. 247.6. formula derfelben ibid, modus 
procedendi 248.3, 

Beneficien / Geiftliche verliehren die/ fo die Re- 
ligion ändern/ P.G. E. T. 134, 8, 851. wie fie 
— vergeben werden 54. 3. ſq. 110, 


a. ſa. 
Benfelden / Veſtung fol rafiret werden P. G. 
— 1013. ie falfhen Deängen 
rg / wird wegen notorie $ 
feines Müngs Rechts verluftig eriläcer ite F. 
307.4, 
Berg-Änappenderen Kleidung tel: 
fen feyn fol. P.G.C.320.b. — keu 
Bericht / fol das Cammer ⸗ Gericht einholen / 
ehe wider die Obrigkeiten Proceſſe deeretiret werden 
P.G. E. T.a02. 2. 6o5. a. was bey Reichs · Tagen zu 
‚beobachten P. G. A. T. I. 3. ſq. 
Beſatzungen / Käyferliche in einigen 
am Rhein follen von denen ee 
unterhalten werden und niemanden graviren ate $. 
95 . b. Mill der Känfer im Norhfal denen Reichs⸗ 
— von feinen eigenen Trouppen geben ate J. 


142 [3 
Beſcheide / auff gebethene Procefs 
Reichs - Cammer · Gericht zum längften year 
dam Audientiam gegeben werden P.G,C. 593.5, 
was bey deten Austheilung ate 8. 70.5, und Verhör 
— Wach, ſoll beym Deich 
⸗ 0 1.2 . 
Rach gehalten werden P. G. C. ate F. 45. & & 
chen / ſo datein gehören 45.0 ſq. ben felbigen fell 
der nen ein Meben-Prorocoll führen. 
45.6. 
Beſchneiden / der Muͤntze fol werden 
P.G &.%.97.6.346.b.19. r — * 
Beſchnittene Muͤntze / iſt im Rei 
dulden P. G. E.T 369.b. ab un 
Be⸗ 


Befbreibuing ı Veldjreibung der 
| Käpfers Caroli VL. zu Frandfurt am Mayn 
ate 5.529. fg. der Wahl Käyfers Jofephi, de Anno 
3690. P.G. A. T. IL 93.fq. 

Befchreibung, der Erdtiing Caroli VI. ate F. 
557: fq. Jofephi P.G.A.T. U. 99: fg. der Räy« 
ferin Magdalenz Therchz P. G. A. T. 
IL ıos.fg. — 

.r ne Ehue-Fürft Ernft zu Coͤlln von Kaͤh⸗ 

Rudolpho II, Anno 1594. ir Perfon mit der 

hur belichen worden P. G. A. T.Il. 116. i 
Hertzog Maximilian zu Bäyern von Ferdinando II. 
Anno 1623. mit der Pfälsifchen Chur 117.19. Churs 
Sachſen durch dero-Gewalt-Träger von Känfer 
Leopoldo Anno 1702, 118. fg. Chur · Brandenburg 
von Käyfer Leopoldo Anno 1699. 119. ſq. Chur⸗ 
Braunſchweig mit der Chur von Leopoldo das 
etfte mahl 1692. ı21. das andere mahl 1699. 121. 
das dritte mahl von Ränfer Jofepho mit dem Ertz⸗ 
Schatzmeiſter ⸗ Amt Anno 1710. zte F. 582. ſq. 
- Ehur-Mäyng Ammo 1677. von Leopoldo mit dent 
Stifft Wormbs P. G. AT. 123. Herkog Earl Jo⸗ 
feph zu bothringen Anno 1706. von Joſepho mit dem 

Oßnabruͤck 124. | 

- » wie die Gräff-md Freyherrlichen Schen 
oder Feuda minora am Känf. Hof empfangen wer 
den 116 81 

⸗wie Anno 1706. bie Introduction des 
Hertzogs von Marlborough in das Fuͤrſtliche P. G. 
A. T. I. 128. und die Readmiſſion und Introdu- 
&ion der Chur⸗Boheim » und Braunſchweigi⸗ 
fehen Gefandten in das Chur- Collegium geſche⸗ 

n 127. 

« » desiehigen Meichs-Tages zu Regenſpurg P. 
G.A.T. II, 29. ſq.mit was vor Ceremoniener ange 
fangen worden ııı. 5 

». was bey Antritt der Extraordinari - Vifita- 
tion des Käyferlichen und H. Reichs Cammer -Ge- 
richts zu Welar Anno 1707. vorgegangen P. G. 4. 
z.U.n5. 

.. Int wong vor Solennitäten Anno 1652. die 


Stadt Bremen P. G. A. T. II. 131. und Anno 1706, 
die Chur-Fürften zu Coͤlln und Bäyern in die Acht er» 
Eläret worden 130. — 

» » der Ceremonien / als Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 
Carolus VI. einigen neuen Rittern des guͤldenen 
Vließes das Ordens⸗Zeichen allergnaͤdigſt erthellet / 
de Anno 1712. 21° F. 58. fg. . 

wie Rath und Bürgerfchafft zu Franckfurt 
am Mayn Käyfer Carglo VI. gehuldiger ate F. 
590. ſq. 

Beſchwerden ſiehe Gravamina, 

⸗dbes Roͤm. Reichs über die vereinigten Nie⸗ 
derlande ite 5.347. b. des Weſtphaͤliſchen Creyßes 
über die Brabantifchen Procels und Evocationes ite 
F. 388. a. über die Geiftlichen wollen die weltlichen 
Stände nicht alle erzehlen P. G. C. 432. 2, der weltll⸗ 
chen Reichs - Stände wider den Päbftlichen Stuhl 
amd deffen Courtifanen/ follen ven Pabft durch einen 
Ambafladeur vorgefragen und umb deren Abhelfs 
fung gebeten werden zte 3.118. 2. 194.b. 

Beſchwerten / fo.iwegenerhöheter Summa ap- 
pellabili ans Cammer-Gericht nicht appelliren koͤn · 
nen / fol fich per viam füpplicationis, revifionis &c. 
zu helfen unvermehret feyn ıte F. 400.6. 

Bejchwerungen;/ einiger in Obersund Nieder» 


Defterreich begütterten Reichs⸗ Stände we 

pelter Türdken « Steuer ıte 5. 129. a, ** 
Stände wegen fo offt continuirter Tuͤrcken ⸗· Steuet 
10 F. 427. a. 

Beſchaͤdigte ſollen von demſelben Reichs⸗ 
Stande / unter deſſen Geleit fie beraubet worden / Er⸗ 
ſtattung ihres Schadens bekommen ıte F. 75. a. mö⸗ 
gen ſich ihrer Beſchaͤdiget Güter fo lange anmaſſen / 
biß dieſe von der Acht abfolviret/ fie aber voͤllig con- 
tentiref worden P.G. C. 398.3, follen ihren Scha ⸗ 
derrgegen die Beſitzer der Guͤter ihrer Beſchaͤdiger / 
endlich berheuren/ und fodann völligewieder Erftat- 
tung haben 398. b. im Fall die Güter des Befchädi- 
gers nicht zureichen nach Abzug der Executions- 
Koſten / was übrig bleibt, befommmen P.G. C.399.2, 
Satisfaftion vom Creyß · Obriften haben / im Faller 
der Beſchaͤdiger Guͤter occupirt ibid. fich mit der von 
der Obrigkeit des Vefchädigers adjudicirten Erftat- 
tung begmügen laſſen 461. doch Erlaubniß haben von 
einem partheyifchen Urthell ang R.Cammer-Gericht 
zu appelliren ibid. aan 

Beſicht igung / eines Entleibten ſoll vor deffen 
Beerdigung vorgenommen werden P.G. E T.94. b, 
eines Weibs » Wildes, die wegen Kinder «Morde im 
Verdacht P.G. E. T.75.b. — 

Befoldung der Reichs ⸗ Bedienten / ſiehe untet 
eines iedweden Titul. 

« » fiehe Salarium, 

* » der Känferlichen CAnmmer » Gerichte. Perſo⸗ 
nenP.G, E. T.195.2.{9.263.2.(9.598.b.fg. —* * 
228. %. 273. b. ſq. des Reichs» Regiments P. G. C, 
242. b. läßtder Känfer denen Reichs · Raͤthen zahlen 
P.'G. E. T. 806.b.826., 1117. a.vor dencomman- 
direnden General der Reichs-Trouppen P.G, €. 7, 
152.2, wenn die Ereyß »Obriften und deren Zugeords 
nete belommen P.G. E.T, 147.b. wird denen Cam. 
iner Berichts Alle foren abgezogen, dieiber Erlaube 
“ weg bleiben .P. G. E. T. 165.6, P. 6. 6. 

I). 9007 

Beſtallung der Keuterim H. Rom. € 
NeuterBeftallung, * — fee 

Beftallungs-Brieff dem Haufe Taris wegen 
des Reichs -Poftmeifter» Amtes ercheifer a er 
440 


Beſtellung des Feld⸗ und Reuter. 
— Feld Rechts / P, 

Betben müffen diegeiftlichen Chur ⸗ Fů 
dem Kaͤnſerlichen Croͤnungs · Mahl vor x Fun 
GET. i5. 5,3. 6,50. P,G, A. T. IL. 104. b, ze 
F. ie - | 

Seth.» Stunden 7 wie und wenn 
— ſollen gehalten werden * 

trug im Muͤntzen und Muͤntzweſen / wie 

bigem vorzubeugen P. G. C. 875. a. ite —— b. ” 

im Tuch und Seyden Färbenwirdverho 
ite F. — F 

Bettler / auf die ſollen die Obrigkelten Acht haben 
und das Betteln nicht ohne Unterfheib en P, 
G.E.2.76.6,426.b.P.G,C.184.b,205.b, 240.5, 
fol ieder Ort ſelbſt unterhalten P. G. C, 577. a. und 
Muͤßiggaͤnger / wie es damit im Reich zu halten 577. 
2. 844. b. ſollen unter währender Koͤniglichen Wahl 
zu Franckfurt am Mayn nicht gedulder werden are ‘ 


sh 
Det 


Bertels Binder, gefunde follen ledes Ortes 
Obrigkeiten ihren Eltern abnefmen und Handwercke 
fernen laffen P.G.C, 844- 4 

Bettel⸗Moͤnche / deren Importunität und Geld· 
Geitz P.G.C. 410. b. ſchleppen unfäglich Summen 
Geldes aus Teutſchland nach Kom 430. b. felbigen 
wird das Predigen verborhen 545. b. follen die Stiff- 
er Einhalt thun P. G. C.105.2.206.2,241.2. _ 

Beute machen / wie ſich die Soldaten daben zu 
verhalten P. G. E. T. 401. a. ſq. 410.2, ſq. 

Beweiß · Artickul / wie ſie zu machen P.G. E. T. 
258.2. 596. 2. 
Beœweiß / wenn er halb P. G. E. T.74. b. wie er 
am Cammer · Gerichte verfuͤhret wird P. G. E. T.236. 
b,258.2, 593.3, 595. b. P. G. A. T. II.77. 
Beyſitzer / am R.Cammer · Gericht ſiehe Allel- 
for am R. Cammer · Gericht. 

in dem Krieges · Recht / derſelben Anzahl und 
Verrichtungen P. G. E. T. 404. b.fq. 

Beyſtehen ſollen die Reichs⸗Creyße einander im 
Fall der Noth P. G. E.T. 149.2, 

Bey⸗Urthel / von denen follnicht appelliret wer⸗ 
den P. G. E. T. 224. a. ob von denſelben zu appelli- 
ven P.G. C.153.b. 286. a. ſq. 

Biberach der daſelbſt angeſtellten Commiſſion 
fol der Känfer ihren Fortgang laſſen zte F. 17. b. wer 
genderenReftitution in Religions-Sachen/ folleine 
neue Känferlihe Commillion angeftellet werden 
166.b. hateinen von Catholifchen und Proteftirenden 

chten Magiftrat P. G. E. T. 850. a. wird im 
ftphälifchen Frieden völligrrefticuiret 248. 

Bierſchencken / ſollen von iedem 100. fl. ihrer ſte⸗ 

henden und fahrenden Güter ı, fl Rheiniſch zur Tuͤr⸗ 
den Steuer geben P.G. C, 407. 

Bigamie wird am Leben geſtrafft P.G. E. T. 98. 
b, ı12r. a, 

Bilder fo Pasquillenmäßig/ ſollen nicht ver 
fauffet werden P. G. E. T. 428. b. fg. P. G. C. 
450.5. 

Bilder / werden geftürmet und verbrannt P.G. C. 
545.2 ſollen zum Andencken Heil. Perſonen beybehal- 
ten werden 547. a. 

Stuͤrmer werden verdammt 547.% 

Biſchoͤffe ſiehe Geiftliche. 

Biſchoͤffe und andere Geiſtliche in Teutſchland 
werden ohne den Pabſt erwehlet und defignirt P. G. 
E. T.54.2. 46. b. ſq. 134 2. 851. P.G. .T.1.38. 
deren Unfug in Ganfirmarion geiſtlicher Stifftungen 
P.G.C. 420.2. befchtweren ihre Elerifeys fo weltliche 
Collatores haben /mit ungebübrlichen Anlagen ibid. 
b. weihen geringe und ungelehrte $eute zu Prieftern 
421.2. vindiciren ſich einen Theil von denen den Heili⸗ 
gen gebrachten Opfern 421. b. erpreffen unrecht Geld 
vonden Pröbftender Nonnen-Elöfter 422. ziehen die 
Güter ihrer Cleriſen ımrer allerhand Vorwand an 
ſich P.G.C. 420,2, ſuchen die ihren Stifftern einiger 
mafjen verwandte Güter völlig unter den Fuß zu brin · 
gen ibid. muͤſſen ſich öfters vor der Wahl gegen ihre 
Canonicos reverſiren / zuthremlinfug ftille zu ſchwel⸗ 

gen 429. 2. follen feine geiftl, Jurisdidtion in fäcris, 
wohl aber in profanisüber die Augfpurgifche Con- 
feſſions· Verwandten haben 930.2, aud) vor denen» 
felben ihre Renthen / Guͤlt und Jehenden befommen 
ibid. die deswegen entfiehende Irrungen durch felbft 
erwehlte Arbitros abgethan werden gar. 3. von ihren 


Renthen die davon fallende Abgifften vor Kischen, 


Schulen und Hofpitalia det Catholiſchen und Aug, 
fpurgifchen fon rag rn on geben 920.%, 

Bifchöffe von deren Amt und Gewalt lehren die 
Augfpurgifchen Confellions-Berwandten P. G. C. 
$30. fq. das Interim 798. 2. 

» s follen ſittſame und gelehrte Männer beftellen/ 
in Predigten ihrer Beiftlichen Achtung zu geben 

[3 * “ 438. a 

Blanckenburg / diein ein Fürftenchum erhobes 
ne Graffſchafft / vwerlangerder Känferad vorum & 
ſeſſionem zulaffen P.G. E. T. 669. 

Blanquet, hat Känfer Wenceslaus zu beliebigen 
Gebrauch feiner Favoriten ausgetheilet P. G. C. 
24.b 


4.b. 

Blinde;wie fieein Teſtament machen P.G. ET. 
62. b.63. b, . 

Blocbäufer vor Muͤnſter / deren Anzahl; Beſatz⸗ 
und Unterhaltung, P. G. C. 612.a, | 

— der Eieifen gebrauchen die Juden nicht P. 
G.&.T.579.b, 

Blutbann und Hochgericht / damit wird die ums 
mittelbahre R. Ritterſchafft in Schwaben belehner 
P.G. E. T. 302. a. 

Blutſchande iſt nach gemeinem Rechte zu ber 
ſtraffen P. G. E. T. 98. a. 

Boͤhmen / Königreich tft ein Wahl⸗Reich P. G. 
E.T.7.b,24.2.41. b. fein Reichs -Erenf P. G.C. 
41.54.b.P.G. 9.7.1. 47. b. gehöret zu Teuitfchland 
P. G. C. 86. b. 96.3, foldem Muͤntz ⸗Edict des Roͤm. 
Reichs gemäß leben P. G. C. 875. b. ite F. 307.b.im 
des Reichs Schutz und Schirm genommen werben 
zte 5. 301. b. deffen Prelaten/ Grafen Edelleute und 
Städte verfprechen/ von iedem 100. Fl. einen SL. und 
die Untertanen auf dem Lande von 60. SI. einen 
SI. zur beharrlichen Tuͤrcken - Hülffe zugeben P. G. C. 
667. b. wollen zu voraus etwas zu Befeung der Paͤß 
und Gräng-Beftungen auszahlen 668.3. contribui- 
ret nichts zu den Anfchlag de Ao. 1467. P.G.C, 86. 
b, fommt Ao, 1471. in Anfchlag 96.2. 

“ Böhmen (der König in) deffen Privilegia und 
Sregheiten P.G. E.T.8. a, (q.24. a. ſq. 42. 2. ſq. 

empfaͤnget die Sehen nicht aufferhalb Landes P. G. 
T. I. 41. b. folget in Proceflionen dem Känfer uns 
mittelbahr P.G.E. T. 13. b. 29.b. 48.2.folben&trafe 
fe 500. Marck Goldes nicht vonder Käyfer- Wahl 
ausgefchloffen werden P.G.C. 138.2. fg. gehet am 
Känferlihen Hofe allen andern Königen für P.G.E. 
T. 7. a. 13. b. 41.2. hat fonft nicht vorum und Seſſio- 
nem {m ChursFürften Rath gehabt P.G. A. T. IT. 
21.2, foll ad votum und Seflionem im Chur-Fürftl. 
Collegio in allen ordinari - und extraordinari-Zus 
ſammenkuͤnfften readmittiret ate $. zı1. b. auch ra- 
tione preftandorum ein ChursFürftlicher Anfchlag 
vor felben gemacht werden ibid. bey deſſen concur- 
tenz mit den übrigen Chur⸗Fuͤrſten / das in der guͤl⸗ 
denen Bulle beftättigte Ceremonicl beobachtet wers 
den 312. b. ſich reverfiren‚Chur-Mäyng in feinEre 
Cancellariat und Reichs⸗Directorium feinem Eins 
griff zu thun 313. a. wird Berfertigung der Capi- 
tulation gezogen P. G. A. T. 1.8. b. ſq. wird ins Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Collegium readchittiret P.G. A. T. I. 126. 
reverfiret fich gegen Chur⸗Maͤyntz zte 8. 313. ſq. 
verſpticht alle Reichs⸗ Præſtanda zu præſtiren und 
300. fl.an Cammer⸗Ziehlern zu liefern 315. a. war / 
e er die Crone trug / der letzte unter denen Weltlichen 
ur⸗Fuͤrſten P. G. A. T. 1.34. 2. iſt anietzt der vor⸗ 
nehmfte unter denen Weltl. Chur⸗Fuͤrſten > E. 
6.2 


2.6.2.f9. 21. b. 40. a. P. G. AT. 8 b. iſt des H. 
Rom. Reiches Ertz⸗Schenck P. G. E.T. 160. a. 32. 
4, 51. a. prefentiretdem Känfer bey der Croͤnung 
den Becher wenn er will P.G. ET. 6. b. 23. b. 4. 
a, ob erzu der EhursFürften Verein gehöret P. G. 
AT. 1.32.b. 

Böbmifche Lehne / wer die empfaͤngt / ſetzet ſich 
nur auf ein Knie P. G A. T. II. 123. a. Unterthanen 
und Vafallen ſtehen in prima und fecunda inftantia 
vor feinen andern! als Böhmtfchen Gerichten P.G. 
ET. 8.%.24.2. 42. 2. 

Bonn / raͤumet der Chur’ Fürft von Coͤlln denen 
Sransofen ein P. G.E.T.739.2 


Bonorum ceflio,wer darzu zu faffen P. G. E. T. 


514. b. 

Borgen ſoll kein Kauffmann mehr als er zu be⸗ 
zahlen dencket P. G. E. T. 515. b. 

Borten / ſo wohl güldene und ſilberne als zwirne 
und ſeydene obfichn Möm. Reiche zu vetbiethen P. 

G. E. T. 378. b. 
Boßnien / erobern die Tuͤrcken ſamt Land und 
Leuten P.G. G. 106. b. 

Bothen / ſollen dem Reichs⸗Poſt /Amt hicht ein⸗ 
greiffen P, G. E. T. 476. 480. b. 488.a. fein abfonz 
derlich Trinck⸗Geld ſammlen P. G. E. T.427. b. 

ſollen beym Reichs · Regiment 4. gehende und 
2. reutende gehalten werden P. G. C. 385. a. deren 
Wart⸗Gelder ibid. 

Bothen / beym Reichs⸗Cammer⸗Gericht / fiche 
Cammer · Gerichts ⸗·Bothen. 

deren Qualitaͤten / Verrichtungen / Gelelt und 
Anzahl P, G. ET.i89. 2.19.263.b. P. G. C. igu b. 
229. a. 233. b. Beſoldung P. G. E. T. 196. 2. 263. 
b.P. G.C., 177. b. fq.233.b. End P. G. E. T. 204. 
2. Straffe P. G. E. T. 196. b. 199. a. ſollen meiſten⸗ 
theils rrutend ſeyn P. G. E. T.ig8. b. die Bey⸗ und 
—— tragen nur bißweilen die Majeſtaͤt⸗ 

ichfe 188.b. ſq. 

s » am Känferl.HofrGerichte zu Rothweil / deren 
Amt ıte F. 235. b. Pflicht in executions- Sachen 
236.4. End 239. 8. MEN 
Bothen ⸗Meiſter am Reiches Cammer » Ge⸗ 
richte/ deſſen Amt und Verrichtungen P. GER.187. 
b; fg. Befoldung 263. a. End 204. a. Steaffe19g.. 
wer darzu genommen wird P.G. E.T. 183. b. 
9» am KRänf. Hoß&erichte zu Rothweil / deſſen 
Amt ite F. 235.%. End 239. 4. * 

Bothen · Lohn / muß der Kläger geben wenn er 
Machricht vom Procell haben will P. G. E.T. 72.a. 

Bouillon Hertzogthum / ſoll dem Hertzog dieſes 

Mahmens wieder eingerdumet werden P. G. E. T. 


1031. 

* Boutefelle oder Blafen zu Pferde / wie es bamit 

Ber der Reichs⸗ Armee zu halten ate 3. 321. 2. 
Brabant verfprichtKänferRupertus wieder and 

eich zu bringen P.G.C: 28. b. 8' 


Brandywer deßwegen verdaͤchtig P.G. E. T 
— * 


76. b. a 
Brandenburg / Marggraff zu Brandenburg 


Bareucth iſt Diredtor im Fraͤnckiſchen Creyß B. 
©. ET ı6ı.d.Emft Chriſtian wird General.‘ 


Reichs⸗ Feld⸗Marſchall are F. 294. a. legt dasCom- 
dnando über die Reichs / Armẽe nieder P. G. E. T. 


%. 
randenburg / Marggraffen zu Brandenburg. 
Bareuth ımd Onoitzbach betemmen Wiltzburg b. 


&. E. 3.859. beſchweren ſich uͤber den Reichs · Hofe 
Regiſier zum Part, GenzRas, und Coxr, 


i 


Kath P. G. E. T. 315.2. haben wegen neuerlichen 
Kolls Streit mit Nürnberg 316.19. ſollen den Streit 
mit Bamberg und Würgburg binnen 2. Jahren nach 
dem Weitphälifchen Frieden ausmachen P.G.E.T, 


839- 

Brandenburg / Chur Fürft zu Brandenburg 
alterniret im Condiretorio des Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Creyßes mit Schweden’ Brehmen P.G. E. T. 162. 
6. 876. des Weftphälifchen Creyßes mir Pfaltz⸗Neu ⸗ 
burg 162. b. deffen Ancheil und Recht an Pommern 
874882. fol die Anwartſchafft und Belehnung über 
Pommern bekommen zte F. 95. a. deſſen Rang und 
Berrichtungen im Chur⸗ Fürftl. Collegio und am 
Käyferlichen Hofe P. G. E. T. 6, a. 13. b,16.2,39.b, 
32.2,40.%,.48.2.57.2, Satisfation im W 
liſchen Frieden 978. ſq. zum Reich gehörige Lade 
machen den fiebenden Theil von Teutfchland aus F. 
G. A. T. 1.34. b. gravamina wider den Reichs⸗Hoſ⸗ 
Math zte F. 277. a. Land⸗Muͤntze / wie fie beſchaffen 
ſeyn ſoll P. G. C. 892. b. erſuchet Chur · Maͤyntz die 
Reichs⸗ Hof Raths Gebrechen durch eine Vilitation 
zu corrigiren 278. b, iſt des H. Roͤm. Reichs⸗Ertz⸗ 
Caͤmmerer P. G. E. T. 3.2.20.3. 37.2, P.G 4. T. 
J. 34:%. Patron des Johanniter⸗Ordens P. G. E. T 
883. von wegen des Ehur-Collegii ordinarıus De» 
putatus bey allen Reiche » Depurationenzte F z194 
b.protefticet wegendes modi inveftiturz des Fürs 
ftenchums Querfurth P. G. E. T. 909. wie er Ao. 
1699. die schen empfangen laſſen P. G. A. T ILugi 
wird mitin den Ryßwickiſchen Frieden gefchloffen P. 
G. E. T. 1073. feindlich überzogen von Franckreich 
689.2. von Schweden 694. 2. felben verordnet der 
Käyfer zum Commilſario in Unterſuchung der zwi ⸗ 
fihen dem Hertzoge zu Hollſtein und Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Creyß encſtandenen Streitigkeiten ite F. 189% 
a, ſoll in feinen Städten auff Jahrmaͤrckten und 
Meſſen auff die Einführung ausländifchen geinuͤntzt 
und ungeminsten Silbers und Goldes ſcharfſes Ein⸗ 
fen paben laſſen 213.2, Sigismundus fchreibe fich 
dor Sachſen P.G.C. 7, b. Chur⸗Füuͤrſt Joachim 
wird Ao, 1542: zum Obriften Hauptmann über die 

eichs ⸗ Armee in Hungarn beftellt P.G C. 671:b, 
707. b. deffen Befoldung ibid. zugeordnere Raͤthe 
undSubalternen 672.2. Inſtruction 674.b,Mar 
Albrecht fol des Pafanifchen Vertrags genieffen 2 
wenn er friedlich leben will P.G. E. Te 125.2. Fried⸗ 
rich die Execution wider Philippum pon Guttenberg 
vollnziehen P.G.C, 206.6. € riſtian Willhelm bes 
koͤmmt Zinna und Loburg auff bebens⸗Zeit g8gg. 

Brandenburg Diſft / ſoll den Proteſtirenden 
reſtituiret werden 2te F. 163. a. 

Brandenfkein die Graffen ſollen im Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden teſtituiret werden P. G. ET. 844. 
' Brandfchagen dorffen die Soldaten nicht oh⸗ 
te nr ET. gr 409.65 . 2 

Braunſchweig / Herkog zu Braumſchweig thu 
Anſuchung umb die neunte Chur are rg. &, = 
erhält dte Bewilligung des Chnr,Collegtiiper maſo 
ra ad quæſtionem an? ibid. vom fänrfichen Chats, 
—*— 283.3, vom Känfer und famtlichen Reich 
309. Ig.310.19.P.G. €. T. 667.2. P. G. A. T.I. 34. 
B, deffen Anfchlag als Chur Fürft zre F. 312. ben. 
ttmme denfelben Krafft eines Revers 314.d. wird 
als Chur⸗Fuͤrſt inveihret P.G. A. TIL. T2r.fq. iſt deg 
H. Rom. Reiche Ergs Schatzmeiſter P. &. & T. 
670.ſq; 1129. fq. Beſchreibung / wie er Ao. 1710. die 
Invefticur über das Ertz ⸗ Schatzmeiſter Ame empfan⸗ 
D00 0 gun 


gen laſſen zte 5.582. [q. wird indas Chur Fuͤrſtl. 
Collegium introduciret P. G. A. T. IL. 126. von 
Srandreihvor einen Chur Fürften des Roͤm Reis 
ches erfannt P.G. E.%.755.b. 760.2, übernimmt 
das Commando über die NeihssArmee P. G. E. 
T. 748. fq. leget es wieder niedet ate F. 348. % 
warum? ibid. 

Braunſchweig / Herkog zu Braunfchweig/ Ans 
thon Ulrich und Ferdinand Albrecht folen preben- 
den im Stift Straßburg bekommen / und denen 
Stifftern Brehmen / Magdeburg’ Halberftadt und 
Ratzeburg renunciren P. G, €. T. 887. 

Heinrich / fol denen Edelleuten ihre Hölger 
bey Straffe der Acht nicht verwuͤſten P.G. E. T. 
152. b, 

vs !uboig Rudolph / bekoͤmmt Blauckenburg 
unter dem Titul eines Fuͤrſtenthums P. G. E. T. 
669.3, 

». +» Rudolph Auguft/foll die Reglerung mirAus- 
ſchlieſſung Authon Wlirichs führen P.G. €. T. 716. 

Julius wird. Ränferl. Commillarius beylin- 
terfuchung der Hollfteinifchen Streit⸗Sache ıte F. 
189.3. 

Braunſchweig / Hertzoge / befommen in Weft- 
phaͤliſchen Frieden Walckenrieth und Groͤningen P. 
G. E. T. 886.19. ſollen vor dem Weſtphaͤliſchen Fries 
ben den Tyllifchen Erben 400000, Rthl. bezahlen 
2163.93. 2.folhe Schuld wird durch den Weſipha⸗ 
lifchen Frieden caflirer P.G. E. T 887. follen Wolf 

und andere Beftungen wicderbefommen/ 
wenn fieden Pragifchen Frieden acceptiren zte F. 
95. b, haben den Borfignach dem Senio P. G. A. T. 
11.42. feyndDire&tores im Nieder · Saͤchſiſchen Creyß 
P. G. E. T.162. b. 876. wechſeln mit denen Catholi⸗ 
ſchen in Adminiftration des Stiffts Oßnabruͤck P. 
G. E. T.884. fq. Zellifcher$inie doͤrffen dem Capi⸗ 
tul zu Ratzeburg die 20000. fl. jaͤhrliche Zinſen nicht 
mehr entrichten P. G. E. T. 887. deren Vergleich mit 
dem Biſchoff wegen der freyen Religlons · Ubung 
im Hildesheimiſchen wird confirmirt 859. 

Braunſchweig / Stadt / ſoll ſich mit Hertzog 
Heinrichen in der Güte vergleichen P. G. E,T. 
125. b. 
Braunſchweigiſche Rriegs⸗ Zache / und der 

deßwegen Rechtshaͤnglge Proceß am R Cammer⸗ 
Gericht wird biß zu Ankunfft des Kaͤyſers ins Reich 
ſuſpendiret P.G.C. 716. 

Braunſchweigiſche Edelleute / fellen wi. 
der ihren Hertzog geſchützet werden P.G. ET. 
125.3, 

Brehmen / Ertz⸗Stifft / die Geiftliche dafelbft 
beſchweren ſich über die Eingriffe der Weltlichen 
P.G.C,3.b, fq. fol die im Pragifchen Frieden 
verwilligte 40. Jahr über beyderfeits Religionen dul- 

ate F. 91,2. denen Prorelirenden wieder völlig 


erhoge von Braunfchweig P. G. E. T. 887. wird 

geularißirer und der Eron Schweden als ein Reichs⸗ 

Lehen unter dem Titul eines Hertzogthums eingerdu- 
met 875. 9. 

Brebineny Hergögrhuny alterniret mit Mag« 
deburg in dem Condireltorio des Vlieder-Sächfi- 
ſchen an P. 55 T. — * Ion 
Meiche, den en Platz auff der is 
chen Fürften Ban haben P.G. E. T.876. AT. II. 


Sri werden 163. auff felbiges renunciren die ft 


22.4, 4.4. 


Brehmen / Stadt, läßt ihr vorum auff dem 
Meichs-Tage vertreten P.G.A.T. U. 25.2. 48. foll 
bey ihren Mechten und Freyheiten bleiben P. G. 
E.T. 875. wird indie Acht erfläret und wieder Davon 
abfolviret P.G. AT. 1.130. 

Breßlau, Stadt, foll bey Kaͤyſerl. Majeftär 
* — * —* ng ag 14. 

gen geſchiehet / ſich Feiner fernern Gnade getroͤ⸗ 
ſten 104. 2. ſoll die Haup ſeines Fuͤr⸗ 


ſtenthums dem Känfers ohne Entgeld der darauff 


hafftenden Pfandfchafft/ zu. freyer Difpofition 
überlaffen 2te 5. 104.2. wird in ſtatu quo gelaffeny 
und foll ihre Freyheit auch in Religions-Sachen ber 
halten P.G. E. T. 861. 

Breyſack / kommt an Frandreich P.G.E.T.933. 
fol dem Känfer abgetreten werden PG.E.T.754.% 
758.b. 1078. fq. verzögert Franckreich abzutveten 
730.8, 

Brieff/ Kaͤyſers Maximiliani I. an die Reichs 
Ständey die eilende Hülffe wider die Tuͤrcken betrefe 
De de Anno 1496. P. G. C. 100. des gemeinen * 

ennings wegen/ de Anno 1496. P. G. G. 172. 

tadt t efragen/ de Anno ı 
P.G.C.390.fq. —— ie Ma 
er en age beruffet P.G.E.T. 
12.2,28.2,46.b, 

Brieff-porto foll nicht über die ordinaire taxa 
erhöhet werden P.G.E.T.480.b.1g. follen Die Pofthal- 
ter ehrlich berechnen 482.2. ſq. von welchen Brie 
fen im Meichs » Poft » Amt nichts gegeben wird 
P.G. ET. 448.b. 462.b. 471. 2, wer davon ber 
— 5* ſich deſſen nicht mißbrauchen P. G. E. T. 
476. 


Brie len / iftd chern / Bochen / 
Irma su er 


476.480. b, 488.3, 
Brieff und Siegel, falfch wird beſtrafft / P. G. 
E. T. 87. b. wie ſie zurecognofciren P.G.C, 280. 2, 
Briefe, die das Känferliche Hof⸗ Poft- Amt; 
mit Ausfchlieffung des Reichs» Poft-Amts zu bes 
ſtellen P.G. ET, 455.2.19. 459.2, 19. 460.5, fq. 
467.19. verdachtige follef nicht angenommen 482.5, 
—— ordentlichen Obrigkeit zugeſchicket werden 
71 „4 
» + undPagvete der Cpunfüctlichen Ge ſandten 
werden zu hoch taxiret und umordenslich 
P.G.E&,T. 457.6. follen vor dem Regen wohl ber 
wahret P. G. ET, 483. 2, und vor fein Fahr-Beld 
— 481.3. 482. b. 
rieg / Hertzog zu Brieg fol beymKänfer als 
Obriſten Hertzog inSGchleſien depreciren er 
wennes nicht binnen 14. Tagen geſchicht / keine fer- 
nere Gnade zu hoffen haben 194.2, bleibet bey der 
Gewiſſens · Freyheit P.G. E. T. 861, 
Brießgau / raͤumet Franckreich dem Haufe De» 
erreich wieder ein P.G. €. T. 937. 
Briſack / ſiehe Breyſack. 
Brit annien / ſiehe Engelland. 
— — klein Britannien in 
wird Känfers Maximiliani I, Gemahlin 
P,G,C, 141.3, * 
ritannien / der König von Gro t 
ift — im Nimwegiſchen —— — 
1020,49. 1034. 1048. wird mit ia Mi ern 
Frieden gefchloffen P. G, E. T. Bee. Das 
von Groß. Britannien / deren Forderungen an Die 


Eron Frandfreich bey dem Friedens Congreß zu 
Utrecht ate F. 435. 19. 

Briren / Stifft wird vom Haufe Oeſterreich in 
allen Reichs⸗ Anlagen / auſſer den Cammer ⸗ Ziehlern / 
vertreten P. G. C.769. a. 

Bruch Amt / deſſen Sequeſtration ſoll auffger 
hoben werden P.G.E,T.916. darwider proteltiret die 
CrouSpanien 961. b. fq. an 

Bruͤcke über den Rhein bey Straßburg wird 

P.G.€,T.509.2,fg. worüber der Roͤm. 
Koͤnig zur Erönung ziehet wird dem Volcke preiß 
gegeben zte 5.572. 3.. nt 
Bruͤcken und Straſſen / im Reich follen fleißig 
ausgebeſſert werden P.G. E. T 509. 2. ſq. *. 

Bruͤder / zwey ſollen am Reichs. Cammer · Ge⸗ 
richt zugleich feine Aemter haben P.G. C. 924.2, ıte 
$.33. und Anwerwandten / wenn fie ſich zufammen 
ſu einen andern Stand erheben laſſen / wie hoch 
taxiref werben P, G. ET. 53 1.8, "5 i 

Bruneck / Gottfried, der ihm concedirte Fol 
wird callieet/P,G.C, 6.2, 
Buchdrucker / deren Pflicht und Beeydigung 
P.G.E.T. 428. b. ſq. P.G,C, 549. a. te 5.214. 2, 
follen bey Niederlegung ihrer Profellionumd hoher 
Geld⸗Straffe nichts ohne Cenſur drucken BG. ©, 
846,849. % zit 

Buchdruckererenı an welchen Orten fie zu 
verfiatten P:G. E. T. 430. 2. follen nirgends / als 
in Reſidentz · Städten umd wo Univerfitätem ſind / 
angeleger werden ıte 3.214. 2: Windel Druckerehen 
nicht zu dulden ibid, ſollen ie zuweilen ohngewa 
Dinges vifitiret werden 214. b. - 

Buchhaͤndler / ſollen vor Eröffnung ihrer Ge 
woͤlber den Catalogum ihrer Bücher dem Filcalc zu⸗ 
ſchicken P.G. E. T. 439. ſq. * 

Buͤcher⸗Conltitution, Kaͤyſers Rudolphi Il; de 
Anno 1608.P: G E.T, 434. 4 

Bücher - Commilſarius häft ſich vom. Käyfer 
und Reichs wegen zu Frankfurt 
ate F. 392.5. deffen Amt beftchet in Cenlur aller, 
und eines Theils Confifcizung ohnzulaͤßiger Bücher 

a i . 


92.4, 
Bücher/follen cenliret und mit Beyfügung des 
Autoris und Druckers Nahmen und Zumahmen/ in» 
— der Stadt / gedruckt werden P. G. E. T 429.8. 
q. 439. a. ſq. P.G.C.549. 2. 846. 2 849.2. Filcales 
Proceß gegen die dißfalls ſaͤumigen Obrigkeiten ibid. 
fo ohne Cenlur gedruckt / ſollen confileiret werden 
ite 5. 214. b. 
Buͤcher · Viſitationes ſollen wieder in Gang kom⸗ 
menP.G. E.T.439.2. 1q. ; 
Buͤch ſen / fo ſich felbft zünden/ werden verbothen 
P.G.C. 3 / 


.G. C. 322. 
Buͤchſen / ſollen auſſer ine Kriege weder zu Roß 
noch Fuß gefuͤhret werden P. G. C. 576.b. wem / 
wenn und vo fie zu führen erlaubt. ibid. 
Buͤchſen⸗ Meiſters Sold im Felde P. G. E. T. 


a, 

Waͤchſen/ probier· und Muͤntz · Buͤchſen / in ſelbe 
ſollen die von MingsGenoffen geſchlagene Muͤntz⸗ 
Sorten gethan und biß auff den Probations Tag 
verwahret werden ite F. 438%. 4 

Bulla aurca Caroli V.Ac Anno 1356. lateiniſch 
P. G. E. T. 1. ſq. Altteutſch 17. ſq. Hochteutſch 34: 19. 
wie es damit beſchaffen P-G. A: T.1:9. fu <- 

Bulla Brabantina, wider deren unkechtmäßig 
extendirten Gebrauch beflagen ſich die Reicht 

Degifter jumPar rt. GENERAL. md Con. 


am Mayr auff 


Stände ate F. agi. deſſentwegen verſpricht fich der 
Käyfer beym Spaniſchen Infante zu beklagen ibid. b. 
Mißbrauche derſelben ſollen eingeſtellet werden zte 
J. 186. b. die daher ruͤhrende Evocations-Proce 
ſollen auffgehoben und denen gravirten Reichs⸗ 
Staͤnden per Jus retorſionis Huͤlffe geleiſtet werden 
Au.b. iſt im Roͤm. Reiche abgeſchafft P.G. ET. 795. 
814 b. 872. 932. 

Bulle / goͤldene ſoll der Känfer an Fein ander Di- 
ploma, als welches bey der Reichs⸗Cantzelley aus- 
gefertiget iſt / hengen laſſen ate 5. 118.2.194.b, Käne 
ſers Sigismundi de Anno 1431. die 2.Pfal Burger 
— — 
Bullen’ Paͤbſtliche / wegen Verf der Kir⸗ 
chen· Guͤter ſollen krafftloß ſeyn P. G. C. er a 

Buͤndniſſe / darff der Känfer ohne Concurrenz 
des Reiches nicht ſchlieſſen ite F. 395. b. oder wenn 
periculum inmora, nicht ohne ChurfürftlichenCon- 
fens ibid. fan es wegen ſeiner Erb⸗ vor ſich thun / 
doch dem Reich ohne Gefaͤhrde ibid. 

Buͤndniſſe / in wie weit dieſelbe denen Reichs⸗ 
Staͤnden zu ihrer Sicherheit in und auſſer dem Reiche 
gu machen erlaubt ate F. 395.b. was vor welche im 
Deich zugelaffen P. G. E. T. 45.2.795. 5.19. 815. & 
fq. 870. 390. | 

Blndnüffe/ der Unterthanen des Reichs wider 
Ehur-Fürften und Stände follen cafliret und verbo⸗ 
then werden ıte F. 41. zte$.9. b. der Stände und 
SEN gemeiner Defenfion, werden caflirt P. G. 

Buͤrgen ⸗Verſchreibung / wie fie zugelaffen P. 
GET. Mo.b.. \. i 

Buͤrger / in denen Hannfee-Städten follen niche 
mit Fremden Gelder verkehren P.G. E. Tgoꝛ. b. 

Büuͤrger / wie ſie mit Fuͤrſten und Herren proces- 
firen P.G.C.230,‘8, koͤnnen Fuͤrſten und Stände 
vor denen Austraͤgen belangen P.G. E. T. 209, b, 
md Bürgers » Söhne follen zu feinen Keiegese 
Dienſten gegwungen werden zte 5. 145.3. 

Bürgers. Leute und Einwohner inStaͤdten / 
was fie nach Unterfchied der Stände vor Kleider tra« 
genmögen P. G, C,184.2.204. b. 239. a. 570, ſollen 
von jeden 1000. fl. werths jaͤhrlicher Nutzung 5. fl. 
— geben 679.b. 

urggraff zu Meißen imterfchreibe a 
Fuͤrſt des Reichs G. E. T. 139. a. ing a, mr 

Bur gund / Nieder-Burgundifche Erblande ſol⸗ 

fer mit in die Verglelchung der Relchs · Muͤntz · Ord⸗ 


‚nung gezogen werden P. G. C. 875. b. ite F. 143.b, 


275, b, Verboth wegen Einführung goldener Reichs» 
Muͤntze in felbe wird relaxiret ste F. 144.2. Gutach⸗ 
ten der Reichs· Staͤnde über die dafelbft entſtandene 
Unruh 299. b. durch felbe werden die benachbarten 
Reichs: Erenfebefchtweret 302.2, 329. b. 431.19. An 
ftalten des Neichs bartolder 302.6, 329. b, 431. iq. 
was zu thun / weſin fie ſich nicht zur Refticution deg 
Abgenommenen imd Frieden bequemen wolten 433... 
ſollau fich ben Verfsrtigung wollener Tücher nach der 
—— Reichs aecommodiren P.G, 

.879.b. a eat 

Burgund / Herkog zu Burgund figer im Fuͤr⸗ 
ſton⸗Rath auf der Geiſtlichen Band a T I. 
41. verlegt das Poftwefen im Roͤm. Reich P.G. E. T. 
444. 


.. Burgimdifche Ming-Steigerung verurſachet / 


daß in etlichen Creyßen Feine Ming. 
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leichheit kan 
getrof⸗ 


getroffen werden ite F. 222. b. ‚goldene und andere 

Fe zer Sn er ins Deich 
hren 223.2, 

Burgundiſcher Ereyß P. G. E. T. 161. %. fol 
fein Contingent zur Tuͤrcken · Steuer liefern und alle 
Meichg-Preitanda prtirenP.G.C.697.2.folches fol 
der Regentin Maria dafelbft wre — ibid. 
deſſen Land ⸗Muͤntze / wie fie beſcha und genen⸗ 
net werden ſoll 892. b. bleibet ein Reichs ⸗Glied / ha 
aber vom Reich wider Franckreich feinen Beyſtand 
P.G. E. T 915. 960. 2, wird von Franckreich ſehr 
zuiniret ete F. 272.2. mit gewaffneter Hand occupirt 
P. G. ET. 730. b. begehrt vom Reich die Guarantie 
des Weftphäl. Friedens cum effetu P.G. E. T. 693. 
ate F. 272. b. und erhält gute Refolution ate 5. 272. b. 
erbiethet ſich zu allen Reichs · Anlagen 273-3. 

Burgundiſche Creyß · Voͤlcker — ſich 
der Städte Coͤlin und Lüttich P. G. ET. 722.5. 724. 
a. 725. a. 729. b.730.b, 

Buſſe und Bekehrung / tehre der Augſp. Conl. 
Verwandten P. G.C. 506. &. des Interims davon 
803.2. was die Catholiſchen Geiftlichen daben zu ob- 
fervirenumd zu mercken 859. b. durch felbe befiehlt der 
Känfer dievon Tuͤrcken gedrohete Gefahr abzumen- 
den ite F. 153. 2. 

Cacheran / die Graffen von Cacheran werden im 

en Frieden teſtituirt P. G. E. T. 942. 

Calender /Gregorianifcher wird Anno 1582. in 
Franckreich / Engel⸗Schott · Irr · und Holland einges 
fügret ite F. zu6. a. ſoll auch im Roͤm. Reiche einge⸗ 

vet werden ibid. warum? 318.5. Vergleich 

im Röm. Reiche hochſinothig P.G. ET. 614. b. 
Weſen verurfachet groſſe Confuſion in Correipon- 
denz, Handel und Wandel ıte 3. 316. ingleichen in 
Sonnmd Feſt · Tagen ibid, erung wird vom 
corpore Evangelico refolviret ate F. 284. 2. wie ſel⸗ 

be anzuſtellen ibid. verbeſſerter wie zu drucken 284.%, 
‚sole deſſen Reception zu publiciren 285. b. 

Caletſchen / 2. bedeckte mit allem Zughor fol 
ein ieder Poſthalter haben P. G. E. T.478. b. 

Calumniæ Juramentum P. G. E. T. 65,2. 202. b. 

Camera Imperialis und Imperatoris ſeynd unter» 
ſchieden P,G. A. T.II. 55. b. 

Camerales, wollen die fubVicariaru geführte Pro- 
ceſe und bavon dependirende Adten nicht annehmen 
‚2te 5. 17.2. follen deswegen zur Rede geſetzet werden 

ibid, bey Erkennung über die Sachen der Reichs⸗ 

Stände Privilegia, Statuta und mohlhergebrachte 

Gewohnheiten beobachten 18. b. ſich nad) dem Reli- 

gions · Frieden richten 140.2, an Gerichts» Tägen der 
| Darthegen und nicht ihre eigene Gefchäffte abwarten 

P.G.C, 609. b. der ReformirtenCammer-Berichte« 

Ordnung nachleben 6ro,b, 937.2. denen Procurato- 

ribus nicht verftatten aus einem Rath an den andern 
zu ſupplieiren 6ı1,deren eigene Sachen follen nicht am 
Cam̃er⸗ Gericht tractiret werden ibid, folldas 

von Känferl.Commilfariis gefällgellethel nicht disre- 
putirlich feyn 738.b, follen fich mit ihren altemSalario 
en laffen Sır. b, die unrichtige Puncte beym 

Cam̃er · Gericht in eine Verzeichniß bringen und nebft 

ihrem Bedencken darüber auf den Deputations · Tag 

uach Wormbs ſchicken ite F. 318. ſq. wegen Corru- 
ption der Juftiz geſtraffet werden ze F. 340. a. des 
zen Pflicht nach wieder eröffnerem Cam̃er ⸗Gericht zu 

Wetzlar 344,2 fo ſich andere zu injuriren oder andern 


Unfug zu treiben unterfichen/follen ipfo fa&to fülpen- 
diret/ auch gar ihres Amts entfeget werdenz45.% find 
verbunden fic) ſowohl im referiren als veriren nach 
der Ad, 1550, gemachtenDrdinung zu richten P.G. C. 
951. 3, alle Weitläufftigfeit zu vermeiden ibid, das 
nothwendigſte aus den Adtisund Documentis vorzu⸗ 
bringen 951. —— in —* Cammer-Gerichts-Ords 
nung nicht verftehen/an Chur» Mäyng und Kaͤnſerl. 
Maj. zuüberfchicen 951. b. follen inclufis fees jähr- 
lich nicht mehr als 6. Wochen zu ihrer freyen Di 
fition haben P. G.C. 952. nach verftrichenen: 6. 
nathendie vacanten Veyſitzer + Stellen erfegen 953. 
b, niemanden von den litigirenden Perfonen in ihr 
Hauß und Koft nehmen 954. b. deren Crimina no- 
toriafollenvonder Stadt Speyer beftrafft werden 
ıte 5.327. befchweren fich der Befoldung und ande» 
ver Dinge halben beym Reich 386. b. ſollen fich eines 
— Styli in den Raͤthen der Procels hal⸗ 
er gebrauchen 420. b. N 
Cameral-Dubia, wie denen abzuhelffen P. GE, T. 


611. a. 
Cameraliften Freyheit P. G. €. T 196. b. 
264. b. orꝛ. a, : 
Camin / Bißthum ſoll denen Proteftirenden ges 
laſſen werden ete F. 103. a. wird ſeculariſiret / und theils 
Schweden / theils Brandenburg eingeraͤumet P. G. 
E. 873 879. J 
—— — ——“ ein P.G. 
116.8, 
Caͤmmerer / des H.Röm.Reihs Erk-Cimmes 
ver iſt der Chur⸗Fürſt zu BrandenburgP.G E. T.3. 
a. 20. a. 37. à. P. G. A. T. J. 34.3, deſſen Unter · oder 


iſt Erb · Caͤmmerer der von Falckenſtein P. G. E. T 16. 


a 32, a Su a J 
Caͤmmerer / des H. Roͤm. Reichs Untersoder 
Erb Caͤmmerer iſt der Fuͤrſt von Hohenzollern P. G. 
A. T. J. 34. b. bekommt das Becken / welches der 
Cammerer dem Kaͤyſer mit Waſſer præſentiret / 
ſamt deſſen Pferd P.G. ET. 16. a. 32. a. 51.2, 
Cammer / des Käyfers und Roͤm. Reichs / darun⸗ 
ter gehoͤren die Juden P.G. E. T.575. a. ſq. 
Cammer⸗Gerichte / des Rom. Reichs / deſſen 
Uhrſprung P. G. A. T.I.54.2. I. 55. b P. G. C. g. 
b.ſq. legt Ränfer Friedrich der IIT.an 131. a. iſt dag 
hoͤchſte und letzte Gericht im Roͤm. Reich P.G. E. T. 
165.2. 228.2, ” ate 83 b. hat Jutisdictionem 
concursentem mit dem Reichs⸗Hof · Rathe P.G. 
T.300.b. P. G. A. T. IL. 58. wer und welche Sachen > 
bin gehören P. G. C. ga.a. 363.b. 365. b. ſq. P.G. E T. 
206.2 ſq. 2r2.b,fq.in prima inftantıa P.G.E. T.ꝛie. 
b, fg. A. 7.11.64 b.fq.in fecunda inftantiaP. GET. 
223.2,19.4.2.66.2. hat mit schens-Sachen nichts zus 
thunP.G. E.T.210.2. A. T.L55.2.an demfelben muß 
ſchrifftlich verfahren werden P.G.C. 152.2. 280. 2.10 
es fol gehalten werden 275.2. foll an einem beftändts 
— gehalten werden 152.a fg. 159.2. ſq. zu Nuͤrn⸗ 
g 383.2, wird von Muͤrnberg nach Eliugen verlege 
446. 2, folz. Jahr zu Speyer gehalten werden 487. 
a. wird verlegt 465.5. ſoll feinen beftän- 
digen Sitz dafelbft haben 554.2. P.G. E,T. 196. 
b,.228.2,616,3, ſoll nicht nach Fr verleget 
werden b. G. E. T. 281.2. von Speyer nach Wetziar 
tranfportiret werden P. G. €. T. 266. fg. A. T. l.55. 
b. wohin es in Fall der Peſt zu trans feriren ite F. 206. 
b, wird vom Koͤnig in Franckreich ener verſtoͤret 
P.G. &. T. 709.2. 712.2.714.2. A. T. 1.55. b. ſelbi- 
ges beſchet der Kayſer und die Stände P. G. €. I. 
.o 160. b, 


160. . 163.5, 591.3, ſq. fan nicht voͤllig beſetzet wer ⸗ 
den P.GiC.ıg9. b. Beſetzung wird dem Kaͤn⸗ 
fer völligüberlaffen P. G.C; 761. a. fol nicht mit jun⸗ 
gen Studenten fondern gelehrten und erfahrnen deu⸗ 
sen beſetzet werden P.G.C.:584. b. das 
Reich P.G.E. T. 193, b.195.2, 262.6. 598: 6,19. 
T. 1. 55.% wollen einige Zeit auff 
Peg a sc ee 
e zu deſſen wird auff ein 
iget 436, ans modus diibid. wieder auff 2. 
Jahr und zwar zwiſchen Känfer und Ständen zur 
Helffte 446. a. item auff z. Fahr 582.2. auffı. Jahr 
464. b. Zahlungs-Termin ibid. felbiges wollen die 
Stände allein unterhalten 486. 2. 762.b. bewwilligen 
Een hab non eig Here we 
3. 
— 


Frans 8 ———8— 


— * —— wieder geſorgt P.G. 0936: 
„woher es zu A. 250,8, 273.b,360, 
- b,689.b, Gelder zu ——— ſollen ohne 

Saͤumniß entrichtet werden ite F. zo. 
- ##. felben ſoll weder das Concilium noch ſonſt 
temand Eingriff thun P. G. C. 46. 153. b.376.b,der 
Reichs · Hof· Rath nicht eingreiffen P. G.E, T. 315. 
fq. 807. 2. 826.b, avocirt Sachen propter denega- 
tam juſtitiam P.G. E. T. 222. a, 

bou die Ungehorſamen auff Anruffen des ge⸗ 
winnenden Theils indie Acht erklaͤren P.G. C. 369,2, 
derObrigfeitder verluftigenParthey Commiffon cm 
ad exequendum geben ibid. mas zu thun / wenn «8 

berecußiret ibid. foll/ wenn es zutraͤglich / wider die 
een den geiftlichen Bañ auswuͤrcken ibid. 
gegen ausländifche Perfonen ohme des Känfers oder 
deſſen Stadthalters Worbewuft Feine Procelſ erges 
hen laffen 369. b. wider die Sands Friedbrecher auffAtıs 
ruffen der efchähigeen procediren 379, b. die Straf⸗ 
fe wider morofos und deren Helffers⸗ Helffer ſcharff 
exequirgn 386. b. vornemlich gegen Maͤchtige / ſo we⸗ 
der Acht noch Dann fürchten did. auff gebethene 
Proceflzum laͤngſten adfecundam audientiam Bes 
fiheid geben 583. a, die Procuratores in audientiis 
contumaciarum nach der abhören 583. b. 
diejenigen/ fo verurphedet/ nicht ad effetum agendi 
abfolyiren 585. b. dieProcefex lege diflamari aus 
dem Grund der Rechten und cum aliqua caufz co- 
gnitione ergehen laffen 587.3, in contumaciis 2.|Im- 
fragen nach einander halten 625. b. unter währenden 
Nuͤrnbergiſchen Religions. Friedens Anftand/auffer 
den fulpendirten/ in profan-Sachen völlige Gewalt 
haben b. G. C, 652. unterſuchen / wie weit die auszies 
henden und ausgezogenen Staͤnde quoad preftan- 
da dem Reiche verbunden ſeyn 767. 2, die Partheyen / 
wenn die qualitates ſtactæ pacis nicht koͤnnen erwie⸗ 
fen werden/ an ihre ordentliche Richter remittiren / 
undihnendie ventilirte Adten folgen laffen ıte F. 
353.5. den Religions · und prolan · Frieden / der Staͤn⸗ 
de privilegia und die gemeinen Reichs⸗Rechte obſer· 
viren P.G.&. T.ı22,b, 128. b.136.b.224.b, 606. b. 
605.2, feinen Proceliwegen eingezogener geiftlicyen 
Güter decretirenP.G.E.T.134. 2, item denenlinter- 
thanen wider die Obrigkeit ohne erftatteten Bericht 
feinen Procefl erfennen 262.3. 605.2, ſq. feineappel- 
lation inpeinlichen Sachen annehmen 556. a, 

wie es gegen die / foden fand» Frieden gebro- 
chen / verfahren foll P,G, E. T. no,b,fg. 154. b, 
210, iq, 


» +. wiees dieexecutiongegen ausländifche oder 
mächtige Reichs-Srände Rn führen P.G,C,369.b, 
s.. vie es verfahren foll in Sachen wegenirriger 
poſſeſſion und deren Entſetzung P.G. C, 370, & in 
rechtlichen Sadjender Graffen und Ritterfchafft ge» 
gen Chur · und Furfteny oder Fürftenmäßige Perfor 
nen 370, b,.bey Audienzen 439.2, wenn Citationes 
ausgebracht und verkuͤndet werden ibid, wenn felbis 
ge verfünderumd acht find 442. in appella- 
sions-und nulli 4415, circa primum 
—— wider die —2* Par⸗ 
443. a. wenn ein ner Stand pof- 
feflionem velquafi —— will ng 
a, und unter Proceff’ein Norhfall vors 
fälle 768. &, wenn unterfi ons Vers 
wandten ftreitig ſeyn P.G. E. T.295. b. fg. 866. 
wenn voneinem freyenvon Add 
—— — verllagt werden — 5 gou a, 
caufıs ffreitiger Jurisdiction unter im- 
— Ständen 402. ð. wie der Pros 
an ſelbigem zu verkuͤrtzen P.G. C. 950.2. Maxi- 
milianus II. vermeynet Mittel und Wege gefunden zu 
haben daß man efne fchleunige Beförderung der 
Rechts haͤngigen Sachen an felbem erwarten Fönmey 
1te‘5. 228.6. wie weit ſich deffen Jurisdi&tion insand« 
Friedbruchs⸗Sachen erſtreckt ıre F. 353.% wie 
elbigem befchaffen P.G. A. T. 1. 54.1q. 
11.53. ſq. ———— halten P. G. G. 


G. C.486.b.554. 2. 652.2. 465. biyı5. 689. a 703. 
a, ıte 5.386.2. md zwar tam in perfonis quam re- 
bus ıte $ 386.2, von wen 554.% ite F. 386... jaͤhr⸗ 
lich vifitiret werden P. G.C, 652. 4, wird vificiret 
950. a, 

*s» fol anfangs auf 6. Jahre eingerichter 
werden P. G. C. 273. a, wird fülpendirer 
446.%. wie c zu halten wenn unter währender füs- 

fion was vorfiele ibid. wird continuirer md deſ⸗ 
en Handlungen confirmirt 746. b. 752. b. wenn es 
wieder anzufangen 762. was es mit den preſentirten 
Beyſitzern vornehmen ſoll ite F. 274-2. prefentandi 
an felben follen entweder olifcher oder protelti- 
render Religion ſeyn 474. b. anfelben foll das Juttiz- 
Wefen verbeffert werden ite F. 199. a, wegen übers 
häuffter Rechts · Sachen alle Tage gerichtliche Au- 
dienzen gehalten werden 199. b. follen die untüchri- 
gen Perfonen durch die Commillärios hen der Vih- 
tation nach Befinden abgefetet werden P.G.C, 596. 
b, caufz extraordinariz nicht in pleno confeffu,fon« 
dern nur ducch einem Prælidem umd einige Benfiger 
abgethan werden 953. &, 

° + was an demfelben in Judicio contradidtorio 
cum debita caufz cognitione gefchloffen worden/ 
daben foll es fein Verwenden haben ıte $.405.2,doch 
der verftatteren Revifion umd Supplication ohne 
Nachtheil ibid. 

# + follnicht cher wieder eröffnet werden als biß 
durch die Vihitation die corruptiones Juftitiz unters 
ſucht und corrigiret werden 2te .340.2, der 
Neihs-Stände Gutachten ohne Anftand hr ers 
Öffnet 340.5. und poitreftitutionem die wider des 
Känfers und gefammten Reichs Refpe&t lauffende 
Gebrecben der cameralium unterfüchet werden ibid, 
nach deffen Wiedereröffnung follen die vacante Bey⸗ 
ſitzer⸗Stellen von denen prefentatis deg Reichs erfes 
yet wwerden 345. wie dafelbft vacante Imperio die 
Procelle gelreimanen foßen 357... 

0003 mer, 


Cammer ⸗ Gericht / Volkmachten ber Herren 
Vicariorum vor daſſelbe / wegen deſſen Cominuation 
28%. 356.19. ſelbigem notifieiret Chur⸗ Sachſen 
den Tod Känfers Ferdinandı IIl. P.G. ET. nun. ſel⸗ 
bes bedandkt fich bey den Herten Vicarüis vor dieNo- 
tification ihresangefretenen Vicariats ate F · 358-% 
ingleichen vordie Benennung des Frey Herrn von 
Ingelheim zum Verweſer des Cammer⸗Richter⸗ 
Amts 359.2. 

beſſen Beſoldung P. G. C. 228. ſoll verbeſ⸗ 
fert P. G.C. 185. b. 200.2, und der Ruͤckſtand davon 
aneinige deſſen Bedienten bezahlet werden 488, ı Dr 


63.4, F 

2 von ſelben ſollen die Proteltanten nicht aus» 
geſchloſſen ſehn P.G. E. T. 122: b.lq. 1:9. & 165. b. 
263.b. 591. fg. 865. ſq. Klageb über deſſen uͤbermaͤſ⸗ 
fige Cangley-Taza follen von Chur⸗ Mäynsifchen 
Commillarien unterſuchet werden P.G. C. 588. % 
felbiges reprzfentiret den Känfer und die Stände 
P.G.€. 7. 616.2. fol der Känfer bey feiner Gerichts 
- barkeit und Verfaffung ſchuͤtzen und manuteniten 
ate 5.404 b. deffen überbäuffte Reviſions · Sachen 
ſollen durch eine extraordinaire Reichs⸗ Deputatioa 
mterſuchet werden zte F. 92. b. Sachen darzu ges 
hoͤrig werden eroͤrtert ite F. 129. a. deſſen Gebrechen 
ſollen zu Speyer in einem Specral- Conyent unters 
juchet / und was daſelbſt geſchloſſen / der Cammer⸗Ge · 
eicht®,Ordmmg einverleibet werden ite 3.77. d. 14: 
Perfonen/ fo vongefammten Reich zu erwehnserlins 
terſuchung deputiret worden 78. 3. ſoll die wider den 
Religions/ und Land · Frieden Vedraͤngte ſchleunige 
Halffe genieſſen laſſen ite 5. 18. darit keinen Pro- 
cell der in Bezahlung der Tuͤrcken⸗ Steuer ſaumi⸗ 
gen Untertanen gegen ihre Obꝛiigkeit / aber wohl 
yice verfaerfenmen 125. a. werfich an felbigem in 
praxi üben will, muß fich beym Cammer⸗ Dichter 
melden/ und immarriculiven faffen ıte F 134.2. cau- 
6 iojuriarumderan felben engagirten Perſonen 
fol der Canumer⸗Richter / auffer dem Öerichte/ex of- 
ficio abthun ate F.134.%. Strafe der Injurianren 
ibid. ſelbigem werden einige Articul befonderg geges 
ben/welcyevimlegis, und fich alle und lede daruach 
zu richten haben follen ıte 3. 136. b. hat fi in Er⸗ 
fenntniß der Moderationss Sachen um die/ fo dem 
eich entzogen zu ſeyn vorgeben / nicht zu befimmern 
ite F. 140, a, folldem Filcal und jeder Sand ⸗Obrig⸗ 
feit wider ſaumige Bezahler and ungehorfane Yu 
terthanen hüfffliche Hand leiſten ite J. 156. die Kaͤh · 
ſerl Capitulationes zu beſtaͤndiger Folge vor Au⸗ 
gen haben ate J. 195. b. 

CammersBerichts-Adt fol Franckreich relti- 
wirenP.G. E.T. 1088. 

CammersBerihts-Advocateny wiefie Boll 
machten bekommen P.G. E. T. ınz. 

Cammer-Berichts- Archiv, fol angeleget wers 
den P. G.C. 159. b. 

Cammer Gerichts⸗Aſſeſſotes, fiche Alleflo- 
res am Cammer⸗Gerichte. 

CammersBerichtss Aſſeſſores, deren Auzahl 
P.G.E. 3. 591.2. 263.b.164. b. P. GA T. 1.54 
Eatholifcher Religion P. G. E. 7.617, b. Lutheri⸗ 
fiher Religion 968. deren pref:ntiret ein Chur⸗ Fuͤrſt 
wen P. G. A. T. J. z2. b. ſollen feinen favorem oder 
odium Religionis bezeugen 614. ſich mit Advocaten 
und Partheyen nicht gemein machen 176.b. umge» 
ſchickie fol der Cammer · Richter zum Fleiß anna» 
nen/ oder nach Befinden abfchajfen 169, 3. ſollen wer 


gen Menge bee Sachen gethellet werden P. G. C- 
200.b.fq. was vor Perfonen fich nicht darzu ſchicken 
360.3, fg. was zu thun / wenn fie abdancken wollen P 
G,€. T.164. 8: 6ız. a, —8 MI ı 

Lammer-Berichts-Audienzen fiche Audienz. 

Eammer-Berichts-Audienz, P.G.E&.T.n28.b. 

⸗Bothen / deſſelben Geleyt / iehn und Verrichtun⸗ 
gen P. G. G. ı51.b. 177.Di 2298, 363.3 ſq Annehe 
mung ite F 32. at a RE 

Cammer⸗Gerichts · Bothen / ſollen ohne ber 
Bothen⸗ Meiſter Befehl feine Procels exequiren P. 
G.C. 588:b.Straffe der Säumigen ibid. follen die 
Parthegen nichtüberfegen ibid. die Reiſen gutwillig 
übernehnten ibid. vor der Cantzlen aufwarten 589- * 
bekommen 1:fl.vor 10. Meilen 589: b. follen ſich ber 
Sammer-Berichte-Ordmüng in allem gemaͤß verhal⸗ 
ten 610. a. deren Eyd 630. wie und was Geſtalt ein 
jeder exequiven foll 632.fq.deren Verhalten wenn 
die Procels wider Privat · Perſonen ergehen 632. % 
wenn dieſelben nicht eingendmmen werden wollen 
632. be wenn «inem Bericht etwas zu verkuͤndigen iſt 
633.2, wenn Proceſs gegen Chur · und Fürften-633-% 
Geiſt und Weltliche 634; bi gegen B eiſter 
und Rath einer Stadt 6533.b. gegen einer Gemeinde 
ibid. gegen Prelaten umd Abtipinnen ibid, gegen 
Standes Perfonen 634. 2. auch wenn fie. 2. 3: auch) 
mehr Proceis zu verfünden 635a. follen der Perior 
nen / wider welche dieProceß zu verkuͤnden / ihre Tauff⸗ 
Nahmen / in die Execution fegen 634. % fq; fich mit 
ihrem Sohn und Tractament hegnuͤgen laſſen 633. % 
fq. denen Procuratoren bag. von Part über 
ſchickte Geld oder andere&achen ſchleunig überliefern 
635. a. die Executiones nach Befinden der Sache 
und nicht nach Unterricht der Procuratorum fielen 
935. b. ſich in Verkündigung der gemeinen Edi&tund 
Adeny überfommenem Befehl nach verhalten ibid. 

Cantzley / befeget und befolder Chur Mäyng P- 

G.E.2.183/%,.195.b/605. 2, . 

Cangley-Derwalter/feser Chur Miätnt ein 
P.G.C.553. b. felbiger fol acht haben daß niemand 
mit der Eantzley · Taxa überfeget werde 610. Canty 
len· Bedienten / deren Amt Berrichtumgen und Acci- 
dentien te F. 33. Canklen-Ordnung P.G. C. 361.% 
en. axa P. G. E. T. 294. Eröfftming zu 

etzlar P. G. E. T. 267. Extraordnair-Vilrtätion 

P.G.E.T. 268.19. P. G. A. T. U. 115. Inftrudtion 
darzu b. G. ET. 274. Ferien P. G. E. T. 7. P. 
G.C,367.b; ıte $. 32. Fifcal, deſſen Amt ite F. 34. 

t vler Adfiftenten’ oder Deputirten 36, feine und 

einer Advocaten Befoldung ite F. zor. a. deffen 
End zu Wormbs Anno iger. aufgericht P. G. C. 626» 
b, feiner Advocaten End 627. 3. feines Sublitufen 
Eyd / zu Wormbs Anno 1495. aufgericht ibid, fol 
ein ordentlich und richtig Protocoil haften 954.%. 
deſſen Amt gegen die Ubertreter der Muͤntz- Ordnung 
1te 5. 141. 3, wider die ungehorfamen Liferanten der 
Tuͤrcken · Steuern P. G. C. 452 b. beflagt ſich über 
die Reitanten des Roͤmerzugs P. G. C. 485 . 

Cammer⸗Gerichts Berichts Schreiber / 
deren find 2. P. G. C. 626. a. deren End ibid. 
Cammer- Gerichts/ Inſtruction P,G, E. T. 

271. ſq. 315.3, 

Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung deAnno 1495. 
P. G. C. i50. ſq. de Anno i500. P. G. C. 227. ſq. de 
Anno 1507. P. G. C. 279. fq. de Anno 1517. P. G. 
C. 319. lg. de Anno i521. P. G. C. 357. ſq. de Anno 


1523 


* beim und nach deflen 


\ 


3523. P. G. C. 439.19. de Ao. 1927. P.G.C.477.1q. 
de Anno 1533. P.G.C. 608. fq. de Anno1s4g.& 
2555. nebſt deren Veränderungen de Anno 1654, P, 
GE. T 103. ſq. 

Cammer⸗Gerichts · Ordnungen, find viel 
P.G A. 3.11. 57. a. ſq. 

Cammer Berichts » Ordnung ſoll mit alle 
dem / was darinn geändert verneuret und verbeffert 
worden / in ein befonder Buch gebracht/ordentlich dif- 
ponirt / rubricivet und gedruckt werden P,G, C,386, 
2. 555.2,586, b. 215.28. 2, fol in beftändigem Eſſe 
erhalten werdenzte 5.40. b. wie fie zu verbeffern ite 
F. 387.b, tft noch nicht völlig gefchlöffen P. G. C, 
449. b. fol ans allen Keichs-Abfchieden contrahiret 
487.2. uͤberſehen Chur-Mäyn zur Revifion gege- 
geſſen gedruckt und publici- 
ret werden 586. b, wird verbefjert und bey Straffe 
zu beobachten gebothen 763. &. deren Mängel ſollen 
aufeinen Memorial- Zertulgefesst und durch die ViG- 
katores verbeſſert / wichtige Gebrechen aber zu Kaͤn⸗ 


“feel. Majeſt. und des geſammten Reichs Erörterung 


überfchicket werden 936. 3, neue liegt nur im Concept 
P.G. ET. 254. 611, P.G, A. T. 11,57.% iſt in denen 
Meichs-Abfchieden geändert worden P. G. E.T. 354, 
Sg. kan nur der Käfer und die Stände ändern P, G. 
Exm. b, 129, a. ſoll ben denen jährlichen Viſita- 
tionen verbeflert werden P. G. E. T. 228. b. follen die 
Stände und Reichs⸗ Hoff · Rath obferviren P.G. E. 
T. 300. b. zi5. b. 865. 6ꝛi. b. — 
Cammer Gerichts⸗Perſonen / ſiehe unter ige 
ren Tituln. 
Cammer-Berichts-Perfonen/ deren Anzahl, 
Religion, Verrichtungen P.G. E. T. 164.d.(q.262, 
b.ſq.P.G. C. 200.2, iq, gerathen in Mißhelligkeiten 
P.G. E.T.26g., flehen unter der Jurisdiätiondes 
Cammer ⸗Richters P. Q. C. 152, b, 9 
Cammer · Gerichts⸗ Sachen / durchreutende 
Bothen zu beſtellen P. G. ET. 188.6. ſollen ohne Er⸗ 
laubniß nicht gedruckt werden 440.b. 
Cammer»Berichts + Sporteln/ P. G. C. 
152. b. 362,5, werden abgefchafft zor. b. fq. 230. 
a, ſq. 
EammerMerihesTeinins.nas in denfelbeh 
vorgehet / P.G, E. 3.232. b. P.G. C. 178. b. 
Cammer⸗Gerichts⸗ Vihitation, foll gehalten 
werden P..G. C.274. b.@. 114. b. ſq. 368. b. wer dies 
felbe halten ſoll P. G. E. T. 197.2, 2601. b. 609, b, 
638.2. ſq. 1 
Cammer-BerihtsUnterbale) und Befol- 
bung b. G. E. T. 195. 3, 263.3, 588.b. fg. P.G.C. 
228. ohne Benhülffe der StändeP. G. E. T. 591... 
Cammer ⸗Gerichts · Urthel / wie fie zur Exc- 
eution zu bringen P. G. C. 104. b. ſq. 114. b. ſq. 
8b. ae — J 
Cammer ⸗Gũlden / Kreutzer und Heller redu- 
eirt zu Reichs · Wehruug P.G: ET. 292. 1q. 
TR SIE nicht vor 
ben Reichen Hoffe Rath ite 5.333. 4 - ,. —. 
Cammer · Herr / der Kaͤyſerliche Ober · Cammer⸗ 
Here Bewahrer des groͤſſeru Inſiegels P. GEH 
„a . | D an. 
REN Anechre/ des Känfers ſeyn die Ju 
denP.G. AT.53. 4 
Cammer-Marricul de Agne 1549. P.G.E.T, 
283. (q, de Anno 1654. P. G. E. T. 287. ſq. 
Cammer · Richter / deſſen Amt und Qualitaͤten 
BP. G. E. T. 104. b. ſq. Eydı99.2, deſſen Stelle vers 


tritt in ſiner Abweſenheit ein Prefident P.G. ET. 
J —— 
tholiſchen befege werben ate 17. 8, 91. b, ülterna- 


tim von bepderfeits Religions-Verkvandten bekleidet 


wirden ete 75. 17. b. 91. b, foll eher weltlich als geifl, 
lich ſeyn P.G. E T. 164. b, keine geiftliche eh 
weltliche Derfon ſeyn ate F. 17.2. ſchet der Kaͤyſer 
P.G. ET. 164% 263.b6.P.G.A.T, I1,84.b, 

Mächt Afleffores Anzinehumen wenn die Stande me⸗ 
mandenprefentiren P.G.E,T. 166, b. foll fid) bey 
Erfennenißderer Sachen nach dem, Religions-Sries 
den richten afe F.140.2. dieAppellanten durch Com- 
pulforiales antreibeu/ tvenn erin ihren Sachen mehr 
Information bedarff ıte 8.92, b. diefer Paflus wird 


' wegen bejchtwerlicher praxi caffiret ite 3.139... fofl 


feinen Sold von dem zu Untergaledes Keichs Regi⸗ 
ments beroilligten Anſchlage haben P. G. C, 385.8, 
deffen Amt quoad lüpplicationes & relationes 55}; 
a 955.6, a die Procurarores nur einen 

ermin ftreittig find 593.2. fol alle S abend di 
Ada in feinem Bey eyn umter die — 
renten austhellen laffen z84.ſoll 2. oder ——— 


ribus nicht zu gleicher Zeit zu vetreiſen erfauben 586, 


ihm aber nebſt der otbentlichen Vacanz vier Frey 
Wochen jährlich bergöuner fen ibid, foll die Refe- 
renfen im vorigen nicht hindern 6:0. auch in Augrhei, 
lung der dreyer Rath mitden Perfonen nicht alle, fon- 
dern macht oder i4. Tagen wechfeln Gık, a, die Sup- 
plisationes und Beſchod durch Notarien und nicht 
die Beyſitzer ſchreiben faffenibid, fleifig Acht habeny 
dab in cauſis purgationum förderlichjt procedirer 
werde 61. b, ſchweren / dehen Vihtations-undReichg« 
Abfehieden durchgehende nachzuleben 653. a, wird 
dem Känfer einzufeen überlaffen 761. b, fell fihan 
feiner alten Beſoldung gnůgen faffen 689. b. Stelle 
tefignirt-der Graff von Hohenzollern zte 5.17. & 
wird in prejudicium Evangelicorum wieder einge- 
fest ibid. bekommt Schenck won Mbing pon denen 
NeichssVicariis, wird-aber von Cameralibus nicht 
admittiret te F. 17.3. 
—— ichter und Bepfiger) ſiehe Ca- 
meräles, j 
Cammer-Richter und Beyſttzer / d 
Anzahl Berrichtungen und vonwen na 
den.P. G,C, 150.%.4q, 273.2. [9.358.3, {q, jollen fich 
mit Advocaten und Proöcuratoribus nicht gemein mas 
chen P.G.C; 231.2.59. £ NEE 
Lammer-Zieler/ an wem / wieunb wo fie ge⸗ 
zahler merden-P.G. EI. 193, 5, fg, 262.5. 588 6 f. 
jollen nach iedes Grades Anfchlag um den dritten 
Theil erhöher werben ıre 8. 129.5, ein altes nebft ci. 
nem neuen bey Vermeidung wilrckficher Execution 
gegeben werden zte F. 203.6. follen in die ordents 
lichen beg ⸗ Städte an gangbahren Muͤntz⸗ Sorten 
egen Quittung geliefert werden 270, b, nebft den 
rkunden in eine ünfer der Cameralium Obſicht 
ficheude Truhen gelegt werdeh/und der Pfeming. 
Meier den Schhiffel darzu haben P.G.C. 690.4, 
Don den Säymigen wie einzutreiben.P,G, © T. 
589.d. (4. 8* 
ampegne, warum ſelbige von Ron Reich tel 
* die Tuůͤrcken nicht Eat unternommen werden P.G, 
7oRrd, 
M Garifche Veſtung wird von Tuͤrcken belagert ıte 
425. b, 
Canonici,inDohm,Stiffternund Capituln / deren 
Amt und Pflicht P,G.C. 53.4, | 
Cano» 


Canonici, Päbftliche/ deren Unfug bey Erwehs 
kung der Ertz · und Bifchöffe P.G. C. 414.D. 429.8, 
faffen die Stiffts- Gebäude aus unerfättlichem 
Geld,Gelg zu Grunde gehen P.G.C. 415. 4, beis 
der Religionen bletben in einigenStifftern P.G. ET. 


853- 

Cantler / des Kaͤyſers / bekommt ber der Kaͤnſerl. 
Croͤnung des Chur-Fürften von Maͤyntz Pferd und 
filbernen Stab P. G. E. T. i5. b. 32.2. 51... 

Cantlep » Beamte am Cammer » Gericht, 
ſtehen unter der Jurisdidtion des Vice-Canglers und 
EhursFürften von Maͤyntz P.G.C.954. werden 
von Chur · Maͤyntz ein · und abgefet ibid. bey erfun · 
denen Verbrechen geſtrafft ibid. 

Cantzley⸗Bediente / beym Neichs-Cammers 
Gericht / deren Amt / Pflicht und Accidentien ite F. 
33. werden von Chur⸗Maͤnntz eingeſetzt / bey ereig · 
neten Verbrechen geſtrafft und abgeſchafft / doch 
————— der Erfenntniß des Cammer⸗ 

chts⸗Collegii vorbehalten ibid.förmen ihre ruͤck⸗ 
fländige Gebühren durch den Cammer · Fiſcal ein⸗ 
treiben laffen 34. follenden Dienft ein halb Jahr vor 
threr Refignation aufffiindigen ibid,b. ziwen dörffen 
nicht zugleich refigniren ibid. follen vom Cammer⸗ 
Richter beurlaubet werden ibid. 

Cantzley des Reichs⸗Cammer · Gerichts / derſel⸗ 
ben taxa P. G. E. T. 186. b. ſq. Klage über deren 
Ubermaſſe ſollen Chur · Maͤyntziſche Commillarii um. 
terſuchen P.G.C.588.2. was Advocaten und Pro- 
curatores daben zu obferviren haben P.G. E. T. 
182. b. wie und mit wie viel Perfonen diefelben zu bes 
ſtellen 183.2. Verwalter des Reichs-Carher- Gerichts 
fol Chur⸗Maͤnntz einfegen P. G. C. 553.b. felbiger 
ſoll Acht haben, daß niemand mit der Cantzley⸗taxa 
"überfeger werde 610. | 

Tanglep des Reichs · Hof· Raths / beſetzt Chur 
Maͤyntz P. G. E. T. 320. a. 806.2, ga5. b. iſt von der 
‚Känferlichen Erbstande Cantzlen umterfchieden P. G. 
E. T. 323.2. ſoll allezeit nahe am Kaͤnſerlichen Hof⸗ 
Lager ſeyn P.G. E. T.327. b. ite F. 59. a. 65. a. ſoll 
mit tuͤchtigen Perſonen beſetzet werden ıte F. 57. 
Sachen / fo unter deren Expedition gehören 57. b. 
allgemeine Articul/ fo derfelben verpflichtete Perſo⸗ 
nen zu beobachten 58.3. felbiger will der Känfer 
von niemand einigen Eingriff thun Taffen zte F. 


4. a, 
Cantzley⸗Ordnung / Reichs» Hof Cantzley · 
Ordnung Känfers Ferdinandi J. de Anno 1559 ife F. 
56.ſq. Urſachen / warum felbige verfertiget worden 
'56. 2, wird mit Rath imd Zuthun des Chur⸗ 
Firftens von Maͤyntz verfertiger ıte 3.57. 2, Käye 
fers Maximiliani Il. de Anno 1570, P. G. E.T. 


319. ſq. 

Cantzley⸗Tax · Ordnung, bon Chur· Maͤhntz 
de Anno 1658. are F. 218. ſq. erneute de Anno 1659. 
P.G. €. T. 330. ſq. 
 Langlep, Dirwandten des Reichs» Hofs 
Raths / deren Ende P. G. E. T. 328.2. 1q. ıte F. 66. 
ſollen fc) zuförderft nach ven Känfer und dann Chur⸗ 
Männg richten ıte F. 57-2. felbigen treu und ge- 
wärtig ſeyn sg a. niemand atiders als dem Känfer 
and Chur Mäyngmie Pflichren verwandt feım ibid. 
können aber doch / mit Känferlicher Verguͤnſtigung / 
auch in fremden Solde ſtehen 58.2. fo den Reichs⸗ 
Stylum nicht wiſſen / follen fich von denen / fo läns 
ger daben gewefen/ informiren laffen ibıd. follen fich 
nicht beftechen und mit den Partheyen in verbächris 


geCorrelpondenzeinfaffen 58.b. bie an Kaͤyſerlichen 
Hof gelangte Zeitungen niemanden communiciren 
ibid. Die Sachen nirgend anders alsinder Reichs⸗ 
HofsFangley expediren 58. b. einig unter einander 
fegn ıte$. 2. ihren Zanck und Screitigkeiten vor 
den Ertz⸗ oder Vice-Cangler gelangen laffen 59. b. 
imderExpedition ttiemand fehen laſſen / was fie untern 
Händen haben ibid. diejenigen/ fo fich die Cantzley ⸗ 
Schriften anzufehen unterflehen/mit Befcheidenheit 
abwelſen ibid. ihre Bibalia der zwiſchen der Teutſchen 
und $atefnifchenExpedition gefchehen? Unions- Vers 
gleichung zu Folgehaben zte $-221. Standes,Erhös 
hungen ü andere privilegien ausführlich concipiren 
221.2. niemanden mirBerzögerungen der Expedition 
oder Abforderung einiged Recompens, bey Verluſt 

rer Fundion, graviren 116 5.222.2.1001m fie mit dem 

änferlichen Hofe weit verreifen/doppelte Soldung 
befommen 219.2. feinen Zuſatz am Salario, ſondern 
ie zumellen/ im Fall fie es meritiren/ ein gewiſſes 
Quantum feel pro femper zur Ergöglichkeit has 
ben 220.b. ⸗Schrelber / deren follen über 14. zut 
Teutſchen Expedition nicht angenommen werben ıte 
F.57. b. befondere Articuls deren Verrichtungen bes 
treffend 64.2. derofelben Eyd 66. b. -Diener / deſſen 
Verrichtungen 65. a. 67.2, 

Cantzley⸗Perſonen / des Kaͤnſerlichen Hofe 
Gerichts zu Rothweil / wie viel derſelben ſeyn und 
wie ſie angenommen werden follenıte.232.b, - 

Canglep-Derwalter, des Räyferlichen Hof 
Gerichts zu Rothweil / deſſen Amt ite 5.233. Eyd 
237.% # Schreiber dafelbft/deren Amt 233. b. Enb 
237.b.+ Eopiften dafelbft;deren Amt und Befchaffens 
heit 233, b. Eyd 241.2, » Diener dafelbft deffen Vers 
richtungen 233.b.Epd241.2.:Tar dafelbft/deffenPreiß 
und Befchaffenheit 234-2. 

Cantzley / Paͤbſtliche / Beſchwerden über derſel⸗ 
ben — P.G. C. 413.b. deren Reguln gelten in 
Teutfchland nicht P.G. E.T. 57.3, 

Cantzley⸗Schreiber / wie ſie ſich kleiden ſollen 
P.G C. 573. a. 

Cantzley⸗Sportuln / geben die Chur⸗Fuͤrſten bey 
der Lehens⸗Empfaͤngniß nicht P. G. E. T.10. b. 33.a. 
52.a. 333. a. ſq. P. G. A. T.I. 4.b. ſa. 
Cadpitula muͤſſen ihren — md Praͤlaten 
Beytrag zur Tuͤrcken⸗ Steuer thun P. G. C. 713. ıte 
F. i5 a. 266. b. 297. 2. 341.2,377.b. 429. b. deren 
Pralaten die Catholiſche Keligion veraͤndern / ſollen 
ohne Anſtand einen andern Catholiſcher Religion 
zu erwehlen befugt ſeyn P. G. C. 926.a. ben der 
— Wahl / was fie geweſen P. G. 4.T, 

— 


.7.2. 

Capitulation, die erſte wird ben der Wahl Ca- 
roli V. auffgerihtet P.G. A. T. I. 7. a. was ſie ſey 
und wie es ſonſt darmit befchaffen 7. ſq. wird in dem 
Articul / die Veraͤuſerung der Reichs⸗Guͤter betreffend / 
reftringiret/ P.G: E.%. 935. ; 

‚Capitulation Känfers RVPERTY de Anno 
1400.P.G.C.28. CAROLIV. de Anno ı519 
P.G.C.333.fq. FERDINANDI 1. de Anne 1958. 
ıte 5.40.14. MAXIMILIANI II. de Anno 1562. 
ite 5.94. (9. RVDOLPHI IT, de Anno 13575. ıte $. 
254.19. MATTHIE de Anno 161. zte 3.8.1. 
FERDINANDI II. de Anno 1619. zte 5. 57. fq. 
FERDINANDI III. de Anno 1636. 2te. ro. ſq. 
FERDINANDI IV. de Anno 1653. ate 5. 184.19. 
LEOPOLDI de Anno ı6s$. P.G, ET. #gı. (q. 
Prossktation der Fürften wider diefelbe P»G, E T. 

© | * 


⁊ 


909: JOSEPHL, de Anap 1690. P. G. E. T. 
gı0. fq. die darauff erfolgte Proteſtation und Be- 
proteflation der Chur/ und Fürften P. G. E. T. 


829. CAROLIVI. cum Reverſalibus de Anno r7u. 


ate F. 390. fg. in ſelbiger ſollen einige des Fuͤrſtll⸗ 
chen Collegii Ehren und Prærogativen zuwiderlauf⸗ 
fende paſſus ſeyn 422. a. von felbiger wird Fürftlis 
cher Seits eine beglaubre Abfchrifft begehret ibid. 
felbe will das Fürftliche Collegium nicht. cher pro 
lanctione pragmatica annehmen, biß die ihme ums 
anftändige Pallus darinne corrigiret worden ibid. 
Monita des Fürftlichen und »Städtifchen 
Collegüi über einige derfelbensfiche unter dem Worte 
Monita, r 

Capitulatio perpetua, deren Feft-Stellung wird 
fleißig geſuchet zte 5 306. a. auch der dißfalls er» 
heugte Eifer Känfers Leopoldi gerühmer ibid. hat 
lange ſollen zu Stande fommen P. G. E. T. 63. a. 
871. iſt wegen Unelnigleit der Chur / und Fuͤrſten 

‚noch nicht publiciret P.G. A. T. J. J. b. ſq wird denen 

Ständenrecommendiget P.G. ET. 831. 

Capitulationis Crfarez perpetux projecta, de 
Anna 1664: ate.223.fg. de Anno 1671.21(5.250. 
fg. de Arinorzur. 2te$.359.I9.: 


Capitulationis pe negotium will ietzt ver 
— ———— Majetäcnach Antec ihrer Re⸗ 
gierung vornehmen und zu Ende zu bringen ſuchen 
ate .413. b. welches auch geſchiehet 462. b. ſolches 
wird im Nahmen des Fürftlichen Collegii embſig 
En 422. b. bey demfelben behält ſich das 


462. b. 
‘ Capitulationes —— — 
et ite F.44 98. b. 258. b. att F . 14.0. 64. De 
a —8 b,2.:G.C:336,h.P. G.& 9808. 
2, $29.b. förnen durch keine Mandata,Refctipra,Ab- 
folutiones &c, cafliret — — F. 4+ 98. > 
258. b. ate $.14. 8.195. h. any; b. 404. bang, P, 
G. C. 336. 5,P.G. €. 3.208. 2.828. b. von denſel⸗ 
ben / wenn fie confirmiret —— er tedem 
Fürftenein exemplar zugeſtellet ite J. 44. 90 bay8. 
b. ate 5.14. b. * b. ne 195. b, 414.6,P.G.C; 
336. b. P. G. E. T. 808: a. 828. b. auff felbe muͤſſen 


alle Känfertichye Geheimbde und Reichs: Hof Näche/ / 


auch alle Bediente am Cammer⸗Gerichte ſchwoͤren 
P.G. &.T.808. b. 828 2. ſq.ate J.413. b. Monita 
Des Fürftl. und Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegüü über eis 
nige / ſicehe unter Monita. : a 
* Cardintle richten die unter Ihre Protection ges 
ebene Prälaruren in Teutſchland zu Grunde P.G, 
. 415.%, follen denen verftorbenenCardindfen nicht 
in denen geiftlichen Aemtern und 
eediren P. G. Czo. a. ©" | 
Carolys Magaus hat dag Kanſerthum in oceidenr 
wieder auffgerichtet * L. — * 
heimlichen Berichte in Teu nd ang .G.C. 
65. hp von Gchucth ein Teutſcher P.G. A. T. 
1.4. EL 
Caxolas U: König von Groß⸗ Britannſen Br 
diator ben dem Nimwegffchen Frieden P. G. E. T. 
3020.1054.1948 1... au 
Carolus II, König in Spanien wird zum Roͤm. 
Könige ermehler ate wen ſolches durch das 
Eityur: dan Collegium notifiiret und dazu gra- 
euliret ibid. wieer errochlet worden 416. 8, Inftru- 
mentum über deffen Wahl 415: 1q 


- Megifter zum Paar. GEnARAL. und Cont, 


Collegium Jus :accapitulandi. voxr 
t u x Is % 
werden alle endlich 


bencficien füc- 


Carolus IV, ‚Käufer, die Elerifen in 


. Tentichland in ihren Feeyheiter‘ P. G.C, 3. fg 


a, 
Carolus V. Känfersbey deffen Wahl ift die erfle 
Capitulation auffgericgtet worden P.G. A. T. 1,7. 
2, deffen Vollmacht vor feine Gefandsenzur Känfers - 
Wahl P.G. C.328. Wahl. Decret P. G. C. 330,Ca-, 
pitulation und derfelben ratification P. G. C, 333. 
337. Eyd / den er vor der Croͤnung geſchworen b. G. E. 
337: iſt zu Aachen gecrönet worden P.G. E. T. 574. 
b. wird vom Reich durch Gefandfchafften erſucht ins 
Reich zus kommen P. G. C. 461.3. 469, b, und zu deſ⸗ 
fen Reiſe⸗Koſten ein Reiche» Anſchlag bewilliget ibid. 
entſchuldiget ſich wegen langen Auſſenbleibens aus 
dent Roͤm. Reich P. G. C. 496. b. macht zu Befoͤr⸗ 
derung dev Ruhe und Einigkeit im Roͤm. Reiche el⸗ 
nen vor feine Erb⸗Provintzen nachtheiligen Frieden 
mit Frauckreich 497. b. kommt mit dem Pabft zu Bo⸗ 
nonien zuſammen / und genieſſet viel Ehre von ſelben 
497.b.541. b. will vor feiner Ruͤckkunfft in Teutſch ⸗ 
land die Italianiſchen Alffairen auff guten Fuß ſetzen 
488 · beſiehlt den Angſp· Conl. Verwandten ihre Lehr⸗ 
Säge ſchriffilich abzufaffen und vorzubringen 540. 
2. laͤſt dieſelben widerlegen 540. b. will die Earholie 
ſche Religion beftändig ſchutzen und handhaben 544. 
b. wird. vom Chur Fürftlichen Collegio erſucht / die 
auff feinen Heren Bruder ausgefchlagene Wahl eis 
nes Roͤm. Könges zu approbiren 581. a. will biß zu 
Austrag des General-Concilii niemand.derReligion 
wegen: gravirens9d. 2,607. b, auch Die vom Cams 
mer-Fılcal wider: die Augfp. Confell, Verwandten 
angefangene Proceff caflıren laffen 590. a. 636.6. 
defjen. fonderbahrer Eifer den Religions - Ziviefpalt 
im Reiche zu vergleichen 606. P. G. E. iꝛa. a. 
gehet mit einer Flotte in Perſon nach Africa / ſchlaͤgt 
Barbarofam, erobert Tunis, und ſetzt deſſen vertrie⸗ 


benen König wieder ein P. G.C. 646. b. gehet von 


daraus nach Sicilien / Neax olis und Rom / und thut 
benm Pabſt nochmahlige Anſuchung um ein allgemei⸗ 
nes Concilium ibid. von dar wieder nach Spanien / 
und dann wegen der Religions-Gravaminum nach 
Teutſchland 647. %, fchreibe eing Verſammlung nach 
Hagenau aus/ fo aber wegen|ineinigfeit feinen Forte 
gang hat / und nach Wornibs verleget wird 647. b. 
bemuͤhet ſich eiffrig Ruhe und Einigleit im Roͤmiſchen 
Meiche zu erhalten 648.8. will auff ſeiner Reiſe durch 
Italien den Pabft nochmahls um ein General- Con- 
ciliumierfuchen 650, b, wenn es feinen Fortgang hat / 
ein National-Concilium oder Reichs ⸗ Tag halten 
650.b, hat viel Reichs⸗Tage / die fireitige Religion, 
zu vereinigenvausgefchrieben/denfelben perfünlich bey⸗ 
gewohnet / aber nichts dadurch ausrichten koͤnnen756. 
b, ſoll erſuchet werden ſich des Reichs Sachen ernſt · 
lich anzunehmen, und Das Reich wider die Tuͤrckiſche 
Tyrannen zu ſchtzen 473 . b. and) einen Reihs · Tag 
deſſentwegen auszufchreiben 474.2. befichlt allen geiſt · 
lichen Praͤlaten / eine Chriſtliche Reformation ihrer 
Kirchen vorzunehmen PxG. C. Hsr.a, laſt eine Era 
innerungs⸗Schrifft an alle Unterthanen im Reich 
der Tuͤrcken · Gefahr wegen verfertigen / und alle Soñ⸗ 
tage anf] den Cantzeln vorleſen 731. b, ſchreibt einen 
Meichs-Tag zu Beylegung derReligions- Streitig · 
keiten aus 736. bi verardnet/ wie es biß zu Ausgang 
eines allgemeinen Congiliiguhalten 739.% publieitt 
denland⸗ Frieden 739. bi ſchickt erſtlich Commilla- 
tios auff den As 1544. zu Worms gehaltenen 
Eeiche Tag / komme aber endlich felbft dahin 744- 


“ Dopp Ca 


Carolus V. erſcheinet Ao. 1546. perföndicdr auff 
dem Reichs Tage zu Regenſpurg P.C, 7515. will 
beh kuͤnfftigem Reichs⸗Tage wieder in Perſon erfchei- 


meet 762. d. macht mttdem Tihieen eimen Srilljtanb- 


754% ersgreifftöte Waffen wider die Proteitirenden- 
und will ſie aucrotten 55. b. wird.an feiner groſſen ex- 
podition wider die Tuͤrcken durch die Cron Franctreich 


gehindert 695. b. will ans Roͤm. Reich kommen 696.2. 


erklaͤret den broteſtirenden etliche eAt⸗ 
ticul aus dent Reichs⸗Abſchied de Ao. i541. P. G. C. 
6634 .anterredet ſich mit dem Pabſt zu Rom eineeGe- 
neral-Concilii und der Tuͤrcken Hülffe wegen 666. 2. 
bdlagert Algier 666.3. fanaber wegen entftandenen : 
Ungewitters hichts ausrichten ibid. macht groſſe An⸗ 


ſtalten in Spanien die Tuͤrcken zu befriegen 666.1, 


will in der Naͤhe bleiben / das General · Concilium 
darch ſeine Ggenwart zu befoͤrdern 869.2. verſpricht 


den Pabſt dahin zu bewegen / daß er ſich nach einigen. 


Artleuln der geiftlichenReformarion accomimodireny;- 
und in Diefelbige willigen folliP. G. C.:850.b. will 
die Beſchwerden einiger Stände über dad ‘Interim. 
umd geiftlihe Reformation genau unterfuchen und 
felbigen ihre abhelffliche Maaße geben P. G. 869. 
be die bey Moderation des Reichs⸗Anſchlags uͤberm 
ordiae imdmodo procedendi entſtandene Strei. 
tigkeiten ſchleumig entſcheiden 877. b. dem Cammer⸗ 
Gericht ernſtlich befrhlen / ſich nach dem Religions- 
Friedene-Standin allen zwrichtengaz. b. ohne deſ⸗ 
ſen beſondern Befehl und Vorwiſſen ſoll niemand in 
feinem Nahmen werben 908.2. fan feinem V 


chen nach nicht auff dem Reichs-Tage zu lim ihrer 


niengı7.b. fan Ao. 1551: dem Reichs, Tage zu Aug · 
ſpurg wicht beywohnen P.G. ET. 142.2: 1q, hat dien 
Reichs⸗ Creyße ia Ordnung gebracht P. G. E. T. 160, 
acfq· die XV Miederländifche Provinzen zum Bur⸗ 
gundiſchen Creyße gezogen P. G. E. T. 161.2. über» 
giebt die Reiche Regierung ſeinem Herrn Bruder Fet· 
dinando 1. P.G. C.956. 2, notificiret ſolches ſchrifft⸗ 
lich an die Neichs-&tände VY55. a. iſt willens geweſen 
ſelbiges auff öffentlichen Reiche⸗Tage perfönlich zu 
thungsgibi aber durch beibes · Schwachheit daran 
verhindert worden ibid. legt die Kaͤyſerliche Regie⸗ 
rung voͤllig hieder P.G. A. T. I. 23.2, ite 9.70.. 
Cardhıs VE Roͤm. Kaͤnſer / deſſen Vollmachten 
vor feine Geſandten zun Kaͤnſer⸗Wahl und Beſchwoͤ⸗ 
rung der Capitulation zte F. 578. fg. Wahl⸗Deeret 
vom Chur⸗Fuͤrſtſ Collegio' 415. fg. Capitulation 
390. fg. Rivers darüber ni iq. End vor der Erds 
nimg 53671. ErönungssAdus 557. fg. will das.ne- 
xbtium Perperuz Capieulationis bald nach ange⸗ 
tretener Mec;ierung zur perfedtion zubringen ſuchen 
ate 5. 413/162. b. notificiret ſeine Wahl und Erds 
nung ameinige Reichs⸗Fuͤrſten gar, deffen Forde⸗ 
rungen an Franckreich ben dem Friedens. C 
zu Utrecht 433.19. rüßmlicher Eifer den Krieg wi⸗ 
der Frauckteich zu continuirch 460. 2. thut Anſu- 
chung beym Reiche /das negokiumiperperux capimms 
Ktiönis ' widdervorgunehntngör.b. >. - „mis 
Carolu Konig in Franchteich nimmt RänferMa-i 
ximilianoT. feine Gemahlin und haͤlt ihm ſeine Toch · 


ter vor P.G C. 241. Dr tan ter, 
Carl Ludwig / Pfalg Graff am Rhein erhaͤlt 
bie gte Chur P.G. ET. g36. "MEER 


Carlowitz / Chriſtoph / iſt Känferlicher Commil-- 


Specifieation einiger ‘zur "Operations Calle det 

eichs bewilligten Gelder ate 5. 458-%. 

Caſſam communem bey der Meichs-Armee u 
machen wird der Stände freyer Dilpefition überlaf 
—— zu derſelben die Gelder zu lie 

—1 


Caße der Trompeter / worzu das darinn geſamm⸗ 
lete Geld anzuwenden P. G. E. T 560,4 565. 2. 
Caſſe / Operations · Caſſe / dahin will der Känfer 
die Bänetsund Mantuaniſchen inffte nicht zies 
hen laſſen P. G. €. T. 763. a. fan nicht zu Stande 
kommen P. G. A. 1.66: a, 
Caſſel / Stadt / zu beveſtigen wird Sand» Graf Phi- 
lippo nachgelaſſen P.G E. T. iꝛ1. b. 
Caſſeliſcher Vergleich / die Marburalſche Suc- 
ceſſion betreffend / wird confirmirerP.G. E. T. 892. 
Caralögus ſidrorum zur Franckfurt am Mamm / 
fol ohne Cenfur nicht gedruckt werden P. G. E. T. 
440.2. ſq. — 
Catholicken und Proteſtanten ſollen einander „ 
ne laffen P.G. Eaa. a. 128% 133. 2. 


4 - ‚a - 
Cacholicken und Litheraner / wie die Procefle, 
wenn ſie unter einander ſtreiten / zu tractiren P. G. E. 
Tagy b.ſq. 75 
Caͤt holiſche Biſchoͤffe und andere. Geiſtliche 
behalten ihre Renthen und Lehen in. den Territoriis 
ber Proteltanten P, G. E. T. 134. 2. die ihre Religion 
aͤndern / verlichrindie bencficia P.G. E. T. 134. a4. 
follen «le - Ahmen unterworffene Proteftanten 
Gewiſfens ⸗Freyheit laſſen P. G. ER; 13oib. 
Catholiſche Buͤcher ſollen mit in den Franck⸗ 
furter Meß · Catalogum gedauct werden BG. E. T. 
440. . ; a, r, 2 4 hs 
Catholiſche Cammer⸗ BerichtssATelloren der, 
ven * und Præſentation P. G. E. T. 263. b. ſq. 
617. a. q — )3 
Tatholiſche Religion wird die alte genennet P. 
G. E. 2.i122.2, 130. b. aʒʒ.b. ſq. 169,6 dr: © 
Cat holiſche Ztaͤnde / ſſehe Ztaͤnde. nd 
Catholiſche SeÄnde müffendte Geiſtilche Ju⸗ 
riadiclion in ihren territorüs den Ertz⸗ und Biſchoͤſ⸗ 
fen überlaffen eꝛte Ja 1070 B. G. A. T. 1,36 a, blami. 
ven die Proteitirendeiis als ob fie von der Augſp· Con⸗ 
feflion abgewichen und: unter fich ſelbſt uneinig waͤ · 
renite F. 455b. 47. a. ſollen ihre Vaſſaller and Uns 
terthanen /ſo ſeit 1624. Proteſtanten geweſen / bey der; 
Gewiſſens⸗Freyheit laſſen P. G. ET. 849, „wollen, 
alles/. was ſie ſeit 1630. erobert / denen aſſociirten 
Ständenzeltiruirenate F. ß. 
Carallerie, deren Gebrauch wird gegen die Tuͤr⸗ 
cken dienlicher dei Infanterie — ite $.18. 
© 


Caufz eccl icæ, ſollen A, scularibug diftin- 
inp,unD,wegenber b A ——— 
ehe on Fi —s ein Vergiech gerrof 


fen werden ae F. 4035 3 
Caulſ⸗ —————— 
iz, contumaclarum am Reichs⸗C 
teB.G.&.T.229,2 


let 
pre 
eich? 
; Be Tage fer 

‚2 ) E%: en * 


fg bot ' 


Caufz revifionis Adorum dehären vor die! 
ðCammer: Procotatorta ite ̊. 8 > 
Oautiõ Ptocuratori wenn zu geſtatten tte Fig los. 


ds reitituendo wird m Reviſions ·Sachen beſt ellt E. 
GE. Tsna.Rati. tele weit ſolche am Cammer⸗Ge⸗ 
richte zugelaſſen GET. 180. b. ſqq.254. 2, ſub hy⸗ 
I I ta rad poiheca 


farius auff dem Reichs⸗Tage gu Erſurd ute F.i6 7.b. 

Caße / der ſaͤumigen Reiches Stände wᷣegen fol 

In iedem Creyß angeordnet werden P.G. E. T 160.4, 
— 
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caomnjum bonorum in Arreſt · Sachen / ob 
e ſufficient fen oder nicht / ſoll ex arbitrio judicis de- 
pendiren ite J. 408.b. 
Caxion eines peinlichen Anklägers P. G. E. T. 
us, .. z # 
— muß der Procurator am R. Cammer- 
Gerichte in der Vollmacht beſtellen 
P. G. C. 281.4. ſq. müffen Poſt / Verwalter und 
Halter machen P. G. E. T. 482.2. ſoll ein Klägers 
fo nicht im Reich angefeffensbeftellenP. G.E.T.250. 
2, folen alle Vormuͤnder ftellen P. G. E. T. 428. % 
wegen angeftellter Werbung inanderer Staͤnde Ge⸗ 
biethe P.G, E. T. 160. b, wegen gedrohetenScha 
dens P.G.E.T.99.%.1g. werm Soldaten durch 
fremde marchiren oder dafelbft gemuſtert 
‚werden P.G. E. T. 159.5. zum Rechten alleine bes 
— der / ſo einen Friedbrecher anllaget P. G. E. T. 
114. 


Cautions-Formul wegen abgefolgter Contraban- 
den Waaren an neutrale Derther P.G. &.T.547.% 

” . Cenfiren follen die UntersObrigkeiten alle Buͤcher / 

ehe fie zum Drucke fommen P,G. E.T.439.b. 

‚GentFälles was biefelben ſeyn P.G.E.T.677.b, 

Ceflio bonorum, wer darzu zu laffen P. G. E. 
X. 514. b, 

Ceremonien in Kirchen, der Augfp. Confellions- 
Verwandten Meynung davon ıte F. 49- b.lq.sche 
re des Interims davon P.G.C. 8:6. &, werden hin 
und wieder abgefchaffet 545. b. follen wieder nach 


‚altem Päbftlichen Brauch eingeführet werden 547-b- 


- Ceremonien bey Achts⸗ Erklärung der Stadt 
Bremen und derer Chur Fürften von Coͤlln und 
Bayern P. G. A. T. II. 128. fg. bey Wahl und Croͤ⸗ 
nungen eines Roͤm. Königes P.G. X. T. IL 1. 1q. 
bey der Wahl Jofephi P.G. A. T. 11.93. fg. Caroli 
NI. ate F. 529. fg. ben der Croͤnung Joſephi P. G. 
AT. IT, 99. fg. der KäyferinEleonore Mariz The- 
schz PaG. A. T. IL, 105. ſq. Ränfers Caroli VI ate 
8. 557. ſq. bey Anfange des ietzigen Reichs⸗ Tages 
zu Regen ſpurg P.G. A. T. IL 1. ſq. bey latroduction 
Thur · Braunſchweigs ins Chur · Fuͤrſtl. Collegium 
P.G.A. TIL 126, bey der erſten Chur · Braunſchwei⸗ 
giſchen Inveltitur des Ext Schatzmeiſter⸗Amts ate 
3.582. fq. ben Iattoduction des Hertzogs von Marl⸗ 
borough ins Fuͤrſil. te . — % — 
bey Lehens⸗Empfaͤngniſſen P. G. A. T. Il. i16. ſq bey 
Reaamiſſion der Cron Boͤheim ins Chur⸗Fuͤrſtl. 
Collegiam P.G. A. T. II. 126, bey Viltation des 
Canmer /Gerichts zu Weglar Ao. 1707. P. G. A. 
T. IL 415, ben teiftung des Juramenti fecuritatis zu 
Srandfurt am Mayn Ao. 1711. ingleichen Der Hul⸗ 
digung Känfers Caroli V. ate 3.533.d. Iq, 590, fg. 
als Jdro Käyferrund Carholifche Majeft. Carolus 
VL. einigen neuer Nittern des güldenen Vließ das 
Ordens · Zeichen errheilet ate F. 588 IQ. 
 Ceremonien ſollen bey der exttaordinairen Cams 
mer⸗Gerichts⸗Viſſtation einiger maffen auffgehoben 
feyn P.G. E. T. 275. 
Ceremenicl, notabler Unterfchied/ dender Käys 
ferl. Principal-Commillarius auff dem Deichs-Tage 
Regenſpurg in felben zwiſchen den . Churund 
Sefandten halten fol, iftin der Erklärung de 
Ao. 1685. exprimiret 2te 5.279. 


" Cbamy die Grafficafft behält Bäyern P.GE- 396 


2.936.917. befommt Chur⸗Pfaltz mit allen depen- 

dentien wieder ate 3.326: %, — 
Cherafco, der daſelbſt wegen Montferrat Anno 
Degifter zum Pax tr. Genzran. md Cour. 


u. gefchloffene Tractat wird onfirmirct P. G. E. 


939. si Fi ; 

Chirargi follen bey Befichtigung eines Entleibten 
ihr Bedencken geben ob derfelbe au der empfanges 
wen Wunde geftorben P.G.E.T. 94.5, 
Chriſten follen keinen Juden feine Adion und 


Forderung,gegen einen Chriften abfauffen P.G.C, 


‚880.2. 


Thriſten · Blut brauchen die Juden nicht d. G 
E. T.579. b. — 
Chur / achte / wenn ſie wieder erleſchen ſoll P. G. 


E. T. 8937. 917. ſq. neundte wird vom Chur⸗Fuͤrſtl. 


Collegio ad quæſtionem an ? doch Catholiſcher ſeits 
mit gewiſſer Reſtriction bewilliget zte F. 282.2. de 
ven Feſtſtellung durch den Tod Kaͤnſers Leopoldi in- 
terrumpitet 309. a durch Jofephum beym Sich ges 
fucht 309. b. und erhalten 310. , 311. #312. a von 
Carolo VI, nochmahls approbiret und confitmiret 
392. b, neue Catfollfähe fol bey Berilligungder 
neundten refolviretund auferContradidtion geſtellet 
werben zte F. 284. =. wird auff den Fall des völligen 
Abfterbensder Baͤner⸗ und Pfaͤltziſchen Wilhelmini⸗ 
ſchen Catholiſchen Linie feſte geſtellet 310. 2.311. & 
und ſoll exiſtente cafu der neue Chur⸗Fuͤrſt vom Kaͤh⸗ 
fer benennet werden zı0. b. Exiſtente vero cafu va- 
eante imperio die Catholiſchen Chur⸗ Fuͤrſten ein vo- 
tum füpernumerarium haben 310. b. 31. a. zir. a. 
doch ſelbiges mach erſetzter Chur ceſſiren z10. b. 

Chur⸗Craͤyß / deſſen Beſchwerden über dem 
Reichs⸗Anſchlag ſollen unterſucht und moderiret 
werden P. G. C. 772.b. 

Chur · guͤrſt kan ſich ben der Kanſer⸗Wahl ſelbſt 
das votum geben P. G. E. T. 3,2, 22. 4, 39.2, P. G. 
A. T. J.17. a. ſq. welcher des Friedbruchs wegen vers, 
daͤchtig / erſcheinet nicht in Perſon P. G. E. T. ıı2.b, 
præſtiret das purgatorium per Mandatarium P.G. 
E. T. nz. b. ea 

Chur⸗ guͤrſten / deren Anzahl hat der Pabſt ſei⸗ 
—— —— — 
a, berufft Chur Maͤyutz zur Kaͤnfer · Wahl P. G. E. 
T. 3. b. 20. b. 37. 2. P. G. A. T. 1.16, a. bleiben biß 
nach geendigter Wahl beyfanmen-P. G. E. T.5. 2, 
21. b. 38. b. Ceremoniel BG, A. T. I. 60. a. ſq. 
Rang⸗ Ordnung de Ao. 1653. ate F. 196. ſq. Comi- 
tat ben der Kaͤyſer⸗ Wahl P.G. E. T.4. a. 20. b. 37. 
b. doͤrffen nichtmehr Pferde und Perſonen auff den 
Wahl-Tag bringen als in dergäldenen Bull erlau⸗ 
bet ſeyn are F. 4.2, muͤſſen fich gegen Me andern ro- 
ver&reny wenn fie diefen legem überfchreiten ibid. 
ſind Haupt-Säulendes Roͤm. Reiches are F. 64.8, 
u. b.126., 195. 2.390. b. 392, b. Glieder des Kah⸗ 
ferlichen Leibes P. G. E. T. 14. 2. 30, 4.48. b. bie 
vornehnuften Neiche-Stände P. G. ET. 9. b. 25. 
b,44.2,792. 2,911. b. P. G. A. T. L 32. b, ohne de⸗ 
ren Conlens darff der Känfer nichts chunare 5.392. 
b. deren Confeos muß. der Käpfer erfordern bey 


Achts · Erklaͤrungen eines Standes P.G. E. 7.803. 


a g22. 4. P. G. A. T1.33.2. ate F. 116.2, 191.6,408» 
bey Allianzen und andern weit ausſehenden Reichs⸗ 
Angelegenheiten P,G, E. T. 796. a fq, 815. b. ſq. 
P.G. AT. 1,33. a. bey Anlegung neuer Zoͤlle P.G. 
E.T. 506.a. g00. b. gı9.b, P.G.4 To. 33.8, ıte 
h 96, 256.0. 216. 61.2. 114% 199,2, 369,2. P. 
G.C. 28.2, bey Ausfchreiben zum Reichs⸗Tage b. 
G. &T. 644: 8.7985 97. P. AL L33 
M. z. da ue 5.59.b- He 7) ER Br 

Ppppr Chur⸗ 


Chur⸗ Sürfken/ bey Conferitung erlebigter 
Reichs⸗Lehen P.G. E. T. 803. b, 822. b. P. G. A. T 
33.25 eräuferung der Reiche-Giter und Rech 
te P. ET 796.6. 816.3. P. G. A. T. 133.2, ıte 
F.95. b. 255. 2. ate F. 112.2. 187.2.399, b. ben Anfas 
hungeines neuen Krieges ıte F. 95. b. a55.b. ate 5.59. 
a.ır2.b.1$7. b 394. a. bey Anlegung neuer Reichs⸗ 
Steuren ıte 5.255. b. ate F. 112. b. 395.2. bey Sufpen- 
fion eines Standesa voto & ſeſſione ate F · 390.6. 
beyAdmiffionnnener StandessPerfonen in die Fuͤrſt · 
lichen und Graͤfflichen Collegiaagr.2. ben Aenderung 
der Keichs-Conltitutionum 393.2. bey Verfertigung 
neuer. Geſetze ibid. bey Veraͤnderung der alten und 
Auffrichtung neuer Neichs« Gerichte 404%. bey 
Anstellung eines neuen MeichssTages ate 5.402. % 

contradiciren ratione —— die 
Fuͤrſten P. G. E. T. 809. ſq. 829.19. A.T.I.7. ſq. deren 
Eyd vor der Wahl F. G. E. T. 5.2, 21.2. fg. 38. b. 
P.G.AT.1.16.b, II.1. a. 95. 2. ıte F. 94. 2te F . 485- 
539.2, End deren Geſandten ete F. 539. b. derſel⸗ 
eben Erben md Nachkommen an der Chur P. G. 
E. T.7.2. 23. b. 41.2. P, G. A. T L. 39. 2. erfcheinen 
bey der Wahl in Perſon oder durch Geſandten P.G; 
E.T. 4.2.16.'b,20, b. 32. b. 3). b. 52. 2. P.G. A. T. 
Lı6.a, ate F. 539. 2. ſq. geben bey der Lehens⸗·Em⸗ 
feine Tantzlen · Taxa P. G. E. T. 16. b. 33.2, 
44. 333 a fq. P.G. 2. T. L 41. b, fondern eine 
ere an die Känferlichen Bedienten P.G. E. T. 


7.3.23.b.41.%. P.G. A. T.1.32.b. deren Geleyte 
zur Käufers Wahl P.G. E. T.1.b.fq. 18. b. fq. 35.2 
& das Privilegium de non appellando P.G, 
8.2. ſq. 24%. 42.2.9. P. G. A. T. J. 55.2 
konnen ohne des Kaͤnſers Vorwiſſen und Conlens 
aufammen kommen / und über ihre und des Reichs 
Morhdurfft deliberiren ite F. 41.95. 255. %. te * 
9.2,58.b, 1u. b. 186.2, P. G. E. T. 794.2. 813. b. 
ate F. 393. a. kommen bey un Convoca- 
tion ſeibſt zur Wahl P.G.E.T. 4.% 20. b. zo. b, 
P.G.AT.Lı16.b. ſelbe darff der Kaͤyſer an ihrer freyen 
Wahl⸗Gerechtigkeit nicht hindern ite F. 257. b. 2te F · 
13. 2. 63.2. 193.2, 392. b. koͤnnen ohne des Kaͤh⸗ 
ſers Confens und ben feinem beben einen Roͤmiſchen 
König erwehlen P. G. E. T. 805.2, 824.b. P. G. 
AT. 1. 25.2 ate F. 63.2. 177. a. 193. 2. 393. 2. 
ob deren Anzahl zu vermehren P.G. A. T. J. 29. b. 
deren Ordnung ratione ſeſſionis & voti bey der 
Känfer Wahl P.G. E. T5. b. ſq. 22. 2. ſq. 39. 2. ſq. 
9.6.9. T. Li6.b. zʒ. a.q. 11. 94b. ſq. bey der Croͤ⸗ 
nungs » Ptoceflion P. G. E. T. 13. 2.fq. 29. 2.19. 
47.d.fq. P.G.A. 11. 99. b. ſq. wenn fie perfön» 
lich be einander find zte 3. 196. b. wenn der 
Känfer oder’ deffen Commiflarien zugegen ate $. 
197.2. wenn ber Käfer und deffenCommiflarien nicht 
gugegen ate F. i97. b. wenn die 8. Chur wieder cafliret 
werden folte ib, werm ein König tmCollegio iſt 197.%. 
wenn EhursFürften und Gefandten unter einander 
find 197.2. 200.5. bey Vortragung der Inſignien 
198. ſq. Wenn diefelben nicht vorgetragen werben 
129 b, ſolche nach Befinden derlimbftände varüirte 
nung foß feinem an feinem ordine votandi pre- 
judiciren z1e$. 197.b, laffen ihre Pferde und Sil- 
bery deren fie fich bey der Wahl und Croͤnung ger 
brauchen / denen Unter⸗ und ErbsAemtern P. G. ET. 
15.2. ſq. 31.b. 50. b. ſq. prefentiren leder 2. Alles- 
fores zit Cammer t P.G: &.T.263. b, ſq. 
617.3. 19. 868. B.G, A. T.L 32.6. Privilsgia md 


Freyheiten P.G. E. T. 8. 2. ſq. 24. 2. ſq. 42. 2. 
792. a. ſq. gu b. ſq. mas denenſelben ar 
mull und nichtig feyn P.G. E. T, 10.2; 26.8, 44.b, 
will der Käyfer in ihrem Elſe zu 


erhalten ſuchen 
ate F. z92. b. ſchicken Ambafladeurs P. G. A. T.L 


61.2, Tafeln bey dem Croͤnumgs · Mahl P. G. E. T. 
16.2. (q.32.b.50.b, P.G. A. T104. b. ſq. figenbey 
Croͤnungs⸗Mahlen ieder an einer 
P.G. &.T. 16.2, 31.b, 32. b. P. G. A. T. Il. 104. b. 
ſelbe verletzen iſt ein Crimen læſæ Majeſtatis P. G. 
&.T.14.2,30.2,48.b. wählen den Roͤmiſchen Kö» 
nig ohne Zuthun der übrigen Stände P. G. E. T.7.2, 
ſq. 23. b. ſq. 42.19. P.G. A. T. L. zu. b. werden im 
18. Jahr mindig P. G. E. T.7. b. 24. a. MA. b. P. G. 
2. T.I.46.a. ſelbe muß der Roͤmiſche König zur 
Erönumg invitiren ite F. 98. ate F. 13.b. 63.2.1177. 
193.b. 392. b. deren Rheiniſche Eins ingleichen ger 
mein und fonderbahre Vereinen werden confirmi- 
vet 2te F. 9. b. 58. b. 392. b. P. G.E.T.794.2.814.2, 
darff der Känfer mit keinen Aufflagen beſchweren 
ate$.59.b. koͤnnen nicht auſſerm eich vor Gericht ge= 
fordert werden 10. b, dero Unterthanen find vonKäns 
ſerlichen Hof-Gerichts Proceflen exemt 2168.10. b. 
60.2, 113. 6,407. ſollen die/ fo fich zu denen Hofe 
Gerichts. Procelfen verftehen/ oder fie infinuiren/ 
te 9.10. b, 60.2, ı13.b. der 
Zoll·Streitigkeiten wegen vor feinem Gericht mit 
actionibus ordinariis angeftrengef ate $. 11. b. 61.4, 


 215,2.191,%, auch an ihren Nechtfertigungen nicht 


gehindert werden ıte 5.97. zte F. 12. 2, 115.2, 191,2, 
deren Bedenken über wichtige Sachen foll der Kaͤn⸗ 
fer bald Anfangs erfordern 2te 5,14. 8. 63. b.117.b, 
194.2,401.b, koͤnnen mit ihren Lehns ⸗ Valallen / 
wenn fie die behn ex crimine lefz Majeſtatis ver⸗ 
wirckt / nach ihrem Willen ſchalten und walten ate F. 
115.b, i9i.b. ingleichen die Allodial- Guͤter nach 
Verbrechen frey confifeisen ibid. fo ein Generalat 
ober Meiche-Commando befommeny deß⸗ 
wegen abzuſtattenden Eydes- Pflicht erlaſſen ate F. 
99. a. und dero Bedienten find Zollfrey P. G. E. T. 
5 F. 60. b. —— a, 398.b. ſollens. von 
aͤthen aus dem Reiche-Degiment und 6. aus 

dem Cam̃er ⸗Gericht verordnen P,G, C. 384. b. einer 
nach dem andern im Reichs ⸗Regiment preſiditen 
P.6.C.215.%, andere Chur⸗Fuͤrſten perfönlich am 
ihre ftatt im Reichs⸗Regiment figen laffen 448... 
einige von ihren Närhen mit zu denen Confulta- 
tionibus des Meichss Regiments nehmen ibid, fir 
chen bie vielen tationes auff Reichs-Tägeh abs 
zuwenden, P.G, A. T. IL 10. follen durch Chur⸗ 
Mäyng nach Augſpurg befchrieben werden are F. 
475. b. pretendiren vom Käpferlichen Principal. 
Commiflärio zu Regenſpurg zwiſchen ihren und 
den Fürftlichen Gefandten einen notablen Unterſchied 
im Ceremoniel zu halten zte F. 279. % allegiren 
allerhand ihnen prejudicirliche Confequentien/ fo 
bey deffen Unterbleibung entſtehen koͤnten 279. b. fo 
nicht majorennes, werden in ihrem Collegio nicht 
ad vorum & fellionem admittiret ate $. 2g0, a, 
geben ihren Confens zu der reſpective Privations- 
und Achts⸗Erklaͤrung wider Chur · Coͤſn und Baͤnern 
305.2, watum? 304. 2. was vor welche perſonlich 
bey der Wahl und Croͤnung Caroli VL zugegen ges 
weſen ate J. z90. 2. behalten fich beym negotio per- 
petuæ capitulationis dag jus accapitulandi vor 
413.b. am Rhein nach ſelbigen follen fich die andern 
Stände ratione des Muͤntzens richten P.G.C.203.b, 
a > " — haben 


auff das MuͤntzWeſen im Reich Achtung zu 
* P.G. E. T. 361.19.365.b. deren Land⸗Muͤntze 
von was 2. und Befchaffenheit fie feyn fol 
P.G.C, goi.ſq. 

Chu en / Geiſtliche / deren lund Ber 
richtungen ben der Känfer Wahl und Croͤnung P. G. 
ET. 132.69. 29. a. ſq. 47. b.ſq. EGAL 33... 
f9.11.93.1q. konnen der Wahl beywohnen / wenn fie 
gleich nicht geweihet P.G. A.T. I. 16.b. konnen 
die Croͤnung nicht eher/ als nach erhaltener Ordina- 
tion verrichten P.G, A.T. 1. 18.6, laſſen zufammen 
den filbernen Stab machen/ an welchen die Reichs⸗ 
Siegel bangen P.G. ET 15.6, 32.2, sı.a, legen 
die Finger bey Preftirung des Wahl⸗Eydes auff die 
Bruſt P,G.A.T. 95.3. 118.b. ate F. 539. a. verrich- 
ten ben der Käyferlichen Erdnungs- Mahlzeit vor 
und nach derfelben das Gcherhate$.573.. muß der 
Känfer Hochwuͤrdigſte nennen ate 3.392.6. 

Churfuͤrſten / Weltliche deren Hof⸗Aemter 
> bey der Käyferl, Croͤnung P.G. E. T.13.b, ı5.b. ſq. 
29.5, 31.b. fq. 48.3. 50. a. ſqq. P. G. A. 7.1.33. b. ſa. 
1.99.b. fg. wollen den Kaͤyſer an die Vertraͤge / ſo 
er mit. dem Pabfte hat / nicht binden ıte 5. 94. b. 
254.5. zte5. 58. 2,184.b. 403.2. verfpricht der 
Känfer bey ihren in der guͤldenen Bull fundirten 
Primogenitur-Mecht zu mainteniren ıfe $.390.b, 
ingleichen deren Unionen und ErbsBerbriderungen 
uff Recht zu erhalten 391.0.mpf der Käyfer Durch⸗ 
laͤuchtigſt tituliren 392,6, — 

Churfuͤrſten⸗Tage / ſollen jaͤhrlich gehalten 
werden P. G. E. T. 9.b.fg.25. b. ſq. 44. 2. fq- P.G. 
AT. 1.46... 

Ger WERE Dee baRif Rupertum zum 
Känfer zu wählen P. G. C. 27. 

Chur/⸗ Sürfken » Dergleichy der König in 
Böhmen nicht von Känferlicher Wahl auszufchlief- 
fen P.G.C. 138. 

Chur guͤrſten · Rath / ſiehe Chur⸗ Fuͤrſtl. Col⸗ 
legium P.G. A. T.I.q. b.ſq. 

Chur⸗guͤrſten Anſchlag zurT uͤrcken⸗Huͤlffe. 
P.G. C. 2ꝛꝛi.ſq. 

Chur» Fuͤrſten und Staͤnde / ſollen mit ben 
Worten:Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten und Stände pro Sy- 
nonymis gehalten werden ate F. 276. b. 

Chur» Fuͤrſten und Staͤnde / ſo andere ihres 
Standes ſtreittiger Guͤter entſetzen / ſollen ipfo facto 
das directum Dominium verlohren haben / oder den 
Werth erſetzen P. G. C. 370. a, deren Verfahren 
und Freyheiten in Rechtl. Austraͤgen und 
Herren 372. b. ſo der Aechter $änder in Schittz neh⸗ 
cig 380.2. fo am nechſten geſeſſen / ſollen / weñ dentands 
filed- Bıechern whd/Artillerie und nd 


niſch 2. fl. zur Tuͤrcken · Steuer liefern 406. b, follen 
von allen ihren eine accurare Verjeich· 
—— ——— 

en 407. 
b, den umd das Reichs Megiment 
— ———— zu ihrem 
Steuer wegen 
damit man deswegen auf dem Reichs · Tage einen ge» 
wiſſern Schluß faſſen fänne ibid. beſchweren ſich über 


die Paͤbſtl. Diſpenſationen / ſo durch Geld koͤnnen er» 
kauffet werden 408. a. uͤber die verbothene Zeiten 
408. % über die oſt des Päbftlichen Ablaffes P.G. C. 
408.8. über die Ablaß · Erämer 410.8; tiber die Zie 
en primz inflantie an das 
ftliche Tribunal 410. über 'Confervatores und 
andere Päbftliche Richter 4u. über die Päbftlichen 
Gefandten und Commillarien ibid. über die Ars 
n der Prelaten von ihrer ordentlichen B 
——— ibid. über die © ech 
Patronatus 412. verfahren mit den Geiſtlichen / welt 
zu Nom oder auf dem Wege dahin fterben ibid. üb: 
den Unfug der Paͤbſtl. $ieblinge ben Collation geiftlis 
cher Beneficien 412. b. daß die Erfegung der Kiedyen-* 
Stellen nad) Rom gezogen werde 413. a, über die 
Reguln / neuen Kunſtgriffgen und Refervaten der 
Päbftlichen Cang!en ibid. überdie Mängel bey Ver, 
gebung der. Kirchen Prebendeny ibid. über die Capitul 
wegen Erwehlung der Ertz / und Biſchöffe 414. d, 
wegen eher und deren übel 
nmendung 415.4 die eingeriffene Mängel in 
Collegial - Kirchen / ſo nur vor adeliche Paten ge⸗ 
ſtifftet ibid. über die Annaten 416. a. über die Ein⸗ 
griffe in uhralte Privilegien ibid. Conttibution der 
Kirchen und Cloͤſter zu Tuͤrcken und andern Steu— 
ren ibid. daß die Geiſtlichen ihrer Verbrechen halber 
nicht geftraffer werden P. G,C. 417.4, dherden Miß · 
brauch des Kirchen» Bauns ibid. und unterſchiedene 
darunter befonders generinte Fälle 418 ©, fiber allzu 
groffe Menge der Feyertage ibid, b, wegen der dem 
Värang.. Ber De paar Eee 
den 419.2, g en ariffe/ weltliche 
Perſonen um r Haab und Gut zu bringen ibid, b, 
über die Biſchoͤffe wegen Einziehung der Güter, fo 
weltlichen Perfonen gehören 420,8, Ingfeichen ander 
ter an Kirchenund Elöfter einiger maffen verwandte 
weltliche Güter ibid. über die Mifbräuche in Auge 
theilung der geiftlichen Benchicien ibid. über unnörkfe 
€ Confirmationes ibid. über die Beſchwerung der 
Serflichen) fo weltliche Collatores haben 420. b, 
über die Verſchwendung der Kirchen und Kirch⸗ Höfe 
421.2, über die Reception ungelehrter und untaugli⸗ 
—— in geſſtlichen Stand ibid, über die 
ierheilung der Opffer vor neue Heiligen 421, b. pe 
gen Abdringung der Gelder von Normen und dergleis 
chen mehr P. G. C. fq.erfuchen den Pabſt die 
Misbräuche und Mängel der Geiftlicheny ie eherie 
lieber/ zweorrigiren 432.2, follen die zum Nömerzuge 
bewilligten Trouppen fchleunig marchiren laſſen und 
diefelben befolden 434. b. werden bey Pin erfordert, 
aufdenAnno 1522. angeftelten Neichs-Tage zu Nuͤrn. 
berg zuerfcheinen 435. &, follen binnen Monaths⸗ 
Friſt die bewilligte Tůͤrcken ⸗Steuer bezahlen ibid. b, 


chige modus folvendi ibid. in ihren Territoriis eg dahin 


bringen / daß unter währendem General - Concilio 
nichts anders als die alte Evangelifche schre gepredis 
get werde 437. b. ihre Prediger erinnern, fich aller 
aufrüßrerifchen Terminorum zu enthalten 438. a, ſq. 
fo nicht perſoͤnl. am Reichs » Regment erſcheinen 
koͤnnen / ſollen eine gnugſam gevollmaͤchtigte Perſon 
von ihren Raͤthen ſchicken 447. b. deren Nahmeny 
fo ben der erften / andern / drittenic. Seflion am 
Neichs-Negiment fügen follen 447. b. wie der auffen« 
bleibenden Stellen dafelbft zu erfegren 448. b.follen 
einander des Glaubens und Religion wegen hey 
Straffe des Sand Friedens nicht Gersalr anrhim p 
G.C,482.b, 551. a, Ubertreter datwide ** 
PrPp3 ®& 


Stroffe der Acht von ihrem Veginnen abgemahnet 
werden P. G,C. 482 b, 551.8, un 
Chur · SirfkenjverenFifcals verfahren perMan- 
data avocatoria & auziliatoria wider diellngehorfas 
menibid er ſollen den Schaden und die 
Krieges» Koften erftatten 483. * ſollen fich ben der 
Zürefen-Hülffein Anfeh ung der Moderation biß auf 
andere Zeit gedulden 485.4. den Rathſchlag der Muͤntz 
wegen zu Ehlingen gemacht in Deliberation ziehen / 
und ihre Ming Meifter zu weiterer Handlung nad) 
Speer 488: & 656.5. werden auf den 
eichs- Tag nach Augfpurg beruffen 499. ſollen ih· 
ve Mennimgen in Glaubens» Sachen dem Kdy 
«fehrifflic forooßl in Satenifeb-als Teutfcher Sprache 
sibergeben P. G. C. 500. &. felbigen ſowohl Geiſt · als 
MWeitlich ſou memand ihre Zinß / Reuthen / Guͤlt ind 
Dehnden / bey Straffe des Sands Friedens vorenthal⸗ 
gensso. 3. fo einige Beſchwerden wider das Reichs⸗ 
Tammer «Bericht haben, ſollen es bey den Känferli- 
hen Commiffariis anzeigen 555. b. follen verſtaͤndi⸗ 
———— und mit was vor Macht die 
en angegriffen 557. % ihre Miliz parat halten / 
Erfordern des commandirenden —— 
chiren ju konnen 558. %, Flcals· Procels wider diß · 
alls Säumigen ibid. ſollen den Chef — 
erichten / wenn ſie dieſelben gemuſtert und deren old 
angegangen 558. b. die Gelder zur Tuͤrcken⸗ Hülffe 
r modum colledationis von ihren Untertanen 
Dass deren Münge fell fo lange der Tuͤrcken⸗ 
Krieg waͤhret / durch alle Käyferl, Erblande in ihrem 
ordentlichen Werth genommen werden ibid. fo Guͤ⸗ 
ger in Oeſterreichiſchen Erblanden beſitzen / follen nicht 
mit doppelten Anlagen beſchweret werden 560. b. 
655.2. Geiftumd Weltliche vergleichen die unter ſich 
entftandehe Itrungen / amd laffen die Vergleiche 
‚von Känferl. Majeft, ratiiciren 561. 3. follen von ih⸗ 
ren Bedienten des Fluchens und Schwerens halben 
eydliche Gelübd fordern 569.3. auch fich in hoc palſu 
feloft ihren Reichs· Pflichten gemäß verhalten P. G, 
E.T 414-b. P.G. C. 569. %, ſich vom übermäßigen 
Zrincken enthalten’ auch ihre Bedienten und Unter» 
chanen bey hoher Straffe davon abmahnen P.G,C. 
570. b. mögen nach Gucbefinden inihren Sanden die 
Policey » Ordnung ſchaͤrffen 572. b. follen die über- 
mäßigen Unfoften auf Hochzeiten/ Kind-Tauffen und 
Degräbntifen in ihren Territoris abfchaffen 573-b- 
ingleichen wegen des Bothen / Taglöhnerrund Arbei⸗ 
ger-Sohnes gewiſſe Verordnungen abfaſſen laſſen ibid, 
folen gegen einander / biß nach Ausgang eines allge- 
meinen Concilii feine Feindfeligfeiten ausüben’ noch 
bey zufälligen Zufammenfünfften deswegen difputi» 
zen 590. 3, Proteftirendeverfprechen ſich biß zu Aus 
trag des General. Concilii friedlich zu halten und ale 
les mögliche wider die Tuͤrcken zu thun 590.b. erſu⸗ 
chen die Mediateurs,einige und andere Pundten in Re- 
ligions- Sachen zu ändern 590. b, einige zwingen 
ihre Unterthanen durch Ends» Pflicht/ nicht an bie 
Käyferlichen Gerichte zu appelliven 597. b. verſpre⸗ 
eben dem Bifchoff von Münfter 6. Monark über in 
Belagerung der Stadt Muͤnſter zu adhiltiren 612, 
b, halten vor rathſamer / Münfter zu bloquiren als 
förmlich zu belagern 614.2. müffen einen gangen Roͤ⸗ 
merzug zu Veltreitung der Unkoften geben 614. b, 
ſuchen Moderation des Reichs # Aufchlags 614. b. 
welche aus vorgewandter dringender Noth dilferiret 
wird ibid. wo das erſte und die uͤbrigen Ziehle von 
denen nahe und weitgefeflenen zu erlegen 615.%, folche 


d e 
fer Tigte Anlage zuzichen 622, b:joßen van begbcu 


Huͤlffe ſoll einig und allein an Die Soldaten vor Mine, 
fier gewendet werden ibid. fo ihrContingent vonder 
Cobientziſchen Huͤlffe gan erlege/ ſolen zum. 
Wie dererſtattung haben 615. b. wollen, inihren ker- 
ritorüis aller Rottieruug der Wiedertaͤuſfet in 
dern Aufruhr fleißig vorbeugen 620. b. nechil 
ne follen einander ben Empörungen 
fecundiren ibid, fo dißfalls vergewaltiget 
follen von der bewilligten Huͤlffe exemt fegn 621. 3. 
erfinchen den Kanſt / den Anſchiag zu ringern oꝛu.b. 
unddie Minfterifche — 
mit In darzdxn 


622.auchBurgun er 


an 
r 

















gionen einen Ausſchuß von 
verftändigen Layen nach Muͤrnberg ſchicken⸗ ſig 

Religion wegen mit einandet ju unterreden 7 
auch beyderſeits Religions · Verwandten unterdeſſe 
di 3 


ſch 


e 

zu extendiren einſtellen 638. b. ftellen dem Knfe 
freyer Difpofition anheim / zum bevorſteheuden 
loquio Religionis Prafide / Auditores und Co 
loquenten zu erivehlen 649. &, übtrgeben‘ 
Colloquenten ventilirten ftveittigen niert 
Maiefi. u perlußttiren 649. b, und begehren daß d 
vielen Mifbräuche im geiftlichen de corti 
werden möchten ibid bewilligen einen 3. jährigen An 
fhlag zu völliger Unterhaltung des Canımer + 





richts 652. a. follen auf Maaffe dencken/ f 

mer«-ericht ferner ohne ihre Beſchwerung zu umter 

Dal Son. apa gen abermahl auf3.bif 4- 
omatheeine Anlage zum Kuege / ohngeoc 


tet die öfftersgefuchte Moderation nicht 
a, wollen felbe in guter g ver Miünte Ki 
655. 8. Anweſende auf dem Tage * 


koͤnnen * die Abweſenden * 
656.®. und die Abweſende der \ 
Schluß gu beobachten ſhuidig fenn ibid. beroifigeh 
wiederum eine gewiſſe Sum̃a Geldes zur Expedition 
wider die Tirden umd Frankofen P. G. C,723.%. ſo 
Moderation ſuchen / follen dasjenige/ was fiezuvieh 
zu geben vermennen / abziehen 723. b. auch rail 
von ihren Unterthanen Steuer und Zubuß 

724 3, fell unberienmen ſeyn / aufer denen Exeyß- 
Commillariis auch lemanden anders/ nach r 
auf den Moderations · Tagzu ſchicken 724 b. ſollen 
von allen ihren Untertanen von iedem 100, fl. einen 
Ifl. zurallgemeinen Tuͤrcken Steuer fordern 726. b· 
auch felbſt von ihren eigenen Renthen und Gefälle 
von ledem 100. fl. einen fl: liefern 678. % 728» 
a. ihren Anterthanen durch Mandara erkläre‘ 
—— die * Steuer zu geben 731 Dr 
auch ihre eigene Anlage auf gut Gewiffen liefern 732 
a. werden aufden Reichs · Tag eitiret / ad docendum, 
ob die Anlage der algemeinen Türefen-Steuer in ihe 
ven Territoriis voſlig und richtig erleget ſey 33 % 
derer Jurisdidion fol die abgeforderte, allgemeine 
Zürfen-Stener nicht prejudiciren 734. & wollen 
die Uhrkunden des Anno 1542. jut Expedition widers 
die Tuͤrcken bewilligten Stadt- Geldes, 

umd die Mufter » Regiſter des damahls bewilligten 
Boldesexaminiren 734. b. follen vor Haltung eines 
allgemeinen Religions-Neicys-Tages in ihten Terri* 
toriis unterfuchen laſſen / wie die Eintgfeit-im Reli» 
gions- Sachen am beften zu befördern 736. b. nie⸗ 
mand zur Religion zwingen’ noch die Unterthanens 
einander abpradiciren 737. b. 921: & Geiſilichen und 
Weistichen ſollen ihre Renchen und Zinfen abgeiole 


v 


get werden / fie mögen ihren Sitz wo 
fie wollen 738-4. fo fich ihrer Zinfen wegen 
guͤtl vertragen, follen bey ihren Verträgen bleiben/ 
und die daher entftandene erungen durch Schieds · 
zeute ſchlichten laſſen 738. b. erfcheinen Anno 1546. 
in fchlechter Anzahl aufdem 


ge zu Regen⸗ 
fpurg 751. b. und gehen auch viel von dar mit-KRänfer 


licher Erlaubniß wieder nach Haufe ibid. einige übers 
— einen ſchrifftlichen Rathſchlag / wie die Reli- 

as-Streitigfeiten aus dem Grunde zu heben 759: 
a —— nehmen die vom Känfer publicirte Re- 
formation willig an ımd find erböthigs folche nach 


% ihren Nachbaren einen Monath auf eigene 
Koften zu helfen verbunden feyn 462. b; was fie aber 
über geſetzte Zeit thun / ihnen erftatter werden ibid, 
—* Fri 6. Monath 2 des Mömerzugs zur 
H Königreichs Hungarn wider die Tuͤrcken 
463.b. Rlbiges med mc gefhlagenrun folnvenn 
gebraucht reſti 


keit zu pousſiren 759. ſollen bey entftehenden: diefer 


—* P.G.C,702. 3, —— 
Knechte in ihren Territotiie nicht dulden 948. A. ſo an 
Hungarn graͤntzen / ſollen ihre Päße wohl beſetzen und 
fich einer zulaͤnglichen Huͤlſſe vom Reich getꝛͤſten 470. 
auch in moͤglichſten ee FE 
Artund Weiſe / wie ſolches gefi 470. b,fo 
2 ehe onen are — 
bem denn Reichs, Regiment Nachricht einſenden 471. 
a, die bey dem HingfienDieichss Zagebeniligt ke 
cken⸗ Huͤlfſe zu genieffen haben ibid. werden auf vielen 
Meichs- Tagen auf die Moderation des Reichs » An ⸗ 
ſchlages vertröftet 557. "b, gravirte follen —* 
ſandten auf deſſentwegen beſtimmte Tag · Satzung 
ſchicken 657.b. wer ſolches verſaͤumt / nicht ferner 
gehoͤret werden 658. a. werden durch die Geſandten 
der Känferlichen Erblande noch um mehr und länger 
re Hülffe wider die Tuͤrcken erfucht 669. &.beroilligen 
eine benarrliche Tuͤrcken / Hülffe ibid. Urſachen dies 
fer Bewilligung 669. &, 670. b. follen ieder ſein Con- 
tingent an Bol nach dem Ausfchlag des Aori521. 
besifigten Nömerzugsauf eigne Koften liefern / und 
davoraus der allgemeinen Hulffe Erftattung befoms 
mei 570. wollen die ausgezogenen Stände ihre ges 
bührende Anzahl Volcks felbft ſchicken laſſen 670: b, 
ſollen in ihren Creyßen zufammenfommenyund das 
Se Volck nuf ihre Articule » Briefefchwören 
nö re. wolk weil der halbe Anfchlag infufh- 
cient, dic tgantze Macht an Volck aufbringen ibid. ſtel · 
lben dem Känfer er en 
Chur und Fürften ein haupt zu erwehlen ibid. 
einige duvon ſchieſſen zi Unterhaltung des obtiſten 
Hauptmamis in Hungarn und deſſen ubaltet · 
peace Summe Geldes por 675. befchwes 
ren ſich 
676 belichen die Anlage eines allgemeinen Pfen ⸗ 


nigs ibid⸗ ſollen ‘und wollen von iedem anokrfloan densügefügten 


Gatern einen flrund iedennroðo flg. un en 
Steuer geben widſith mit hren 

Über vergleichen 674 9 und dere kinder ambudderb 
fchafften dabey nach jaͤhrlichen Einkuͤnfſten ſchaͤtzen 
674. b. Mendata an ihre Unterthanen zue Erlegung 
der Tuͤrcken · Steuer ergehen laſſen 6880. bawie ſſe die 
Tuͤrcken⸗ Steuer an die Ober Einnehmer liefern fohe 
len 68: bi die dißfalls ſaumgen Weltlichen ſollen m 
die —————— die Geiſtlichen aber ihrer Erivile⸗ 


naleichdein des Reiches Anfehlags _fenheit ihrer Sande 


— ——— 
separat 

digtem Kriege ea a ae er 
erw werden P. G. C. ARE 714% fols 
fen 4. Raͤthe verordnenyund felbe unter waͤhrendem 


» 

nlage — era a 

fi des verfpros 

chwerden 

er 
* —— chte / nach nach Befinden, zu 


nl nis 10 76: inch 
any andere aber proteſtir 


ofen che und Weltliche follen von Ihren Untertanen die 


Zulage zumReichBorzathoÖeldesalleftiren 77h 

gen eine Anlage zu Erbauung der Beftuns 

% aufden Fi —* —— 
ch deßwegen Unterthanen ren tajlen 

— De vomSäner rojr@ittt Relor 

Sa ee langen a 
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Anlagen zun Cammer⸗ Berichts 


870. a, follen die Anlagen ae 
Pen — weitgee Monitoria eins 
ſchicken 972.5, mit: "vergleicher fich der Kägs 
fer über den # Gerichts. Vihtationm 
eingeſchickten — — —— auff 
Schmelgsoder Seiger⸗ emdes 
fer. ſchmeltzen / und das Silber davon us 
laſſen PG C. 875: Pepe b, wollen einander ge⸗ 
gen alle Gewalt leiften 922.b, fovon 
durchziehenden ı Schaden erlitten follen 
—* — — b. vers 
e fremd und friedlich zu 


Eee 
- — er —* 


en nk 
e os zu 

—— pen deputiren 79. * ſo zur 

Cammetr⸗ Gerichts⸗Ynmitatidn beſchtieben / follen in 

ro erſcheinen oder Fuͤrſtenmaͤßlge ubſituten 

wichen ite F. 79. b. fo gar nicht» erſcheinen / ‚denen 

Anweſenden die Unkoſten reitituirg go... wider ſel⸗ 

biat ſo ſich zut reltisueion nicht verſtehen wollen / 

— Q— 1026 

und mlonnminlduifl aonaq⸗o⸗ 


CEbur⸗ 


Chur ⸗ guͤrſten / ſo zu des Reichs Vorraths 
Geldern zuviel geliefert/ fol Wiedererſtattung ger 
ſchehen ıte F. * b. fe —**— ers 
fleeiffende unterhalteny ſollen gegen Li- 
ar Untoften habengı.b. fo 
üyee dißfalls verwendete Unkoſten nicht fattfam liqui- 
diret/wwerden auff denDeputations-Tagnad) Speyer 
verwiefen 92.2. follen die zn 
Gelder vordie zur Handhabung des Land⸗ Friedens 
geworbene hen 1200. Reuter nach dem Reiches 
Anfchlag bezahlen 107. b.119. b. approbirenes 107. 
b, Terminus folvendi — b. Leg⸗·Staͤdte wo⸗ 
es einzubringen iog. 2. 119. b. verfahren gegen 
— Olsen 1te $.108.2, ꝛo.a. follen ihr Gutach 
ten beym Känfer über den Wurtzburgiſchen Mord 
einbringen ı1g. b. der von ihnen ausgezogenen 
Stände Anlagen entrichten 120, 126.2.176.3.197- 
a, dörffenvon allen ihren Untertanen Geift + und 
Welelichen / Beytrag zur Tuͤrcken · Steuer fordern 
124. b. 195. b. auch gegen die dißfalls Ungehor ſamen 
mit ernfter Straffe verfahren i65. b. deren Laͤnder 
ſollen ſo viel als möglich mie Muſter » Plänen ver⸗ 
ſchonet werden 128.2. follen auffeinige Maaße den ⸗ 
cken / wie die vom Reich entzogenen Guͤter wieder an 
daſſelbe zu bringen ite F. 136, b. überlaffen die Aus- 
findung eines gewiſſen modi dem Kaͤnſer ite F. 137. 
a. fünnen — — eo geringe nn — 
ſetzen 142. b. fo auff Muͤntz ⸗ Probations · 
— und nicht erſcheinen / verfallen in 
die Straffe der Unkoſtenn 43. a. wollen ſich zu keiuer 
Taͤrcen⸗Steuer wegen erfehöpffter Cammer⸗Guter 
verſichen 154. 2. bewilligen dennoch die ſelbe auff 2. 
Jahr nach einfachen Anſchlage bid. ſelbigen wird 
son der expedition in Hungarn und Känferl. Ge⸗ 
fandfchafft nach Conſtantinopel Machricht erſtattet 
170. b. ſollen ale ihre Unterthanen imnd 
te/ ſo ſich in Frantzoͤſtſchen Krieges / Dienſten beſin⸗ 
friedlichem 


—— in Abzugeermahnen 183. b. ſo —* 
execution ſaͤumig folen es an Kaͤnſer berich⸗ 


Theil erhöhen SL ihre 


WVeſchwerden über 
ottewelifäye HofaGerichte bey Känferlicher Maj- Anfchläge 
iſt of — 


Commuſſarien eingeben ibid. un —— 
tke haben / moͤgen ihr erzeugtes und Silber 
1224. b, Vihbrauch diefer Fteyheit abid. ſol⸗ 
len das gekauffte Gold und Silber in denen ordentli⸗ 
chen Ming Städten prägen 
rg an es bewilligten Türe Hülffeihrellns 
terthanen. mit Contribution belegen 266. b. bey er · 
ligneter Vacatu der Affeflorum am Cammer · Ge⸗ 
richte nicht mehr als a oder z. Perſonen preicntiren 


274.% fo Dücäten und Gold⸗ Guͤlden ſchlagen nad geſchicht durch 
* G f alt ww; 


gen P. G. C.875. ite 5. 277.bv nach was 


And Korn fiefich Daben zu richten ibid., bewilligen und 
anfachen 


KänferRudolpho II. auff den Roͤmer/Zug 


eine Anfane/auffs. "Jah wider die Tiecken rtefiz96: mercklichen 


noch mehrer Anlage, im Fall die Tuͤr⸗ 
——— heraus brechen ſolten 296.b, nis 
drigen Falls aber diefelbe ad eventus fututos zu re- 
ferviren ibid. follen dieberoilligren Gelder darzu von 


en Unterthanen colle&tirenay%. 2:340.b.fo von wird 


> Ao. 1583.nach Speyer ausaefchriebenen allge» 
meinen Deputations- Tage auffenbleibensfollen denen 


laſſen ibid ſollenwegen alfectiren / follen 


Anweſenden wegen der Unkoſten 1000. Kehl. bezah⸗ 


len 303. b.follen demKäyfer ihr Gutachten commu- 
niciren/ wie das Weich wegen des Miederländifchen 
Krieges am beften könne in geſetzet werden 
343. b. bewilligen eine Anlage auff z. Monath / nach 
dem einfachen Roͤmer · Zug / im Fall die vereinigten 
Niederlande die angrängenden Reichs · Stände wei, 
ger graviren würden 348. a. deren Bedencken / wie 
fele denen bedrängten Ständen zum beften zu em- 
ployven 348. 2. am Rhein / beſchweren fich über die 
Dvartier und MuftersPläge3go: follen in ihrenlan⸗ 

den Llntersoder Hof Gerichte anordnen und 
mit verftändigen Urtheilern befegen ite 3: 400: & 
wohl qualificrte Perfonen zu Cammer » Gerichts⸗ 
elloribus prefentiren 401. deren Beſchwerun⸗ 
gen über diefe offt continuirten Türen» Steuren 
427.2. bewilligen 5: Nömer»-Monark) im 8: Ziehlen 
zum Tuͤrcken⸗ Kriege zu; bezahlen 427.2. Ungehorfas 
me oder Säumige in Bezahlung der Türden-Steuse 
fallen in die Acht 4304. follen ihre Jurader deſſion 
wegen förderlichft vor Känferl. Majeſt. deduciren 
440.2, fd der Cron Schweden aflociirt geweſen / 
follen dem Erg Haufe Defterreich alles in ſtatu quo 
reftituirenate$. 93.b. dem Kaͤnſer und Catholiſchen 
zu allem / was noch in Schwediſchen und feindlichen 
Händen iſt / verhelffen 94. a. ihre Geſandten entwe⸗ 
der insgemein oder ein ieder beſonders nach Münfter 
und Ofnabrück ſchicken 139. a. begehren ihre Beſa⸗ 
tzungen von Meichs-Steuren zu umterhalten ate $. 
142. 2. bekommen abfchlägliche Antwort 142.b. doch 
wird ihnen / wenn fie ſich mit den Känferlichen con- 
jungirt / einige defalcation von ihrer quota zw 
geftanden 142: b. fo mit Ovartieren beleget find/fob 
len ihr Quantum der Römer» Monarhe bezahlen) 
und die Wartiers · Koſten von der. Contribution abs 
jiehen 143. b. Vermoͤgende follen vordie Unverma⸗ 
genden und ruinirten nicht haften 144. %, koͤnnen ih⸗ 
re Unterthanen zu Erleichterung der Reſchs⸗Sten⸗ 
ren mit. Anlıgen belegen zte F. 144. 4. ſo wider eis 
nen ftraffbahren excelſ der Känferlichen Officierer 
und Soldaten in ſpeeie zu flagen haben / follen fol 
— DiſtrictenMan · 


wegen der 
erfordert zio. & ‚geben 
Chur Maͤyntz eine Allecurarions-Adte, daß die ind 


deffen Hohen Gerechtſamen feinen Eintrag thun ſol⸗ 
fe316.b. follen ihr Gutachten über die Wicdereräff- 
nung des CammersGerichts geben 340. b. bewilli⸗ 
gen diefelbe durch einen allgemeinen Schluß ibid. 


werden von Känferl. Majeft. erſucht / das Stifft Ang · 


ſpurg ben dem communi conſenſu verſtatteten In- 
demnifations-Mittel zu guarantiren 346. b.imgleis 
hen die Kriegs-Operationen im Reich möglichft zu 
facilitiren 349.2. ohne deren Confens darff ber 
Käfer nichts vom Meiche veräufern 399. b. feinen 
Stand a voto & fellione fulpendiren 390. nichts 
in den Reichs⸗Conſtitutionibus ändern 392.2. mit 
den Reichs Feinden feinen Frieden fchlieffen 394: b. 
feine neue Geſetze machen 392.2. fein Buͤndnuͤß als 
Känfer fchlieffen 395. b. kein altes Reichs » Gerichte 
ändern oder neues anlegen 404, feinen Meichs« 
Stand in die Acht erklären 408. auch fonft inReichs- 
Geſchaͤfften / fo im Inftrum. Pac, Weſtph. nahment- 
lich exprimiret/nichtsvornehmen 394. 2. felbigem 
> verfpricht der Känfer im ihren Territoriis weder in 
Religions- Polttifchen noch Juftiz-Sachen / wider 
den Weftphälifchen Friedeny oder deren befondere 
Verträge feinen Eingriff zu thun 391.2. in wie weit 
diefelben in und auferm Reiche Buͤndniſſe ſchlieſſen 
können 396. dörffen nach Nothdurfft Ereyß und 
Collegial-Convente halten 402. b. auch ſich mit 
aflıftenz derbenachbarten Stände gegen ihre unger 
horſame Unterthanen ohngehindert mainteniren 
404.2, mit den von ihren Untertanen ex crimine 
læſæ Maj. verwuͤrckten sehen nad) eignem Gutduͤn · 
cken verfahren 408. b. wie fie mit einander procef- 
firen P.G.E.T. 206. a. ſq. P.G.A.TL 53. wollen 
denen Reichs⸗Staͤdten ihr Votum auff Reichs⸗ Taͤ⸗ 
gen difputiren P. G. E. T.673. a. deren Land⸗Frie⸗ 
de / de Anno 1398. P.G.C. 16. felbigen will der Kaͤn- 
ſer zur reſtitution derer ihnen widerrechtlich abge⸗ 
drungenen Güter verhelffen ite F. 42 2te $- b. 

Chursund gürften Verbuůndniß / an Kaͤyſer 
Wentzels ſtatt einen andern zu wehlen P. G. C. 
ai. ſq. 

Chur⸗gürſten⸗Thůͤmer / ob einer mehr als 
eines beſitzen fan P. G. A. T. J. z9. a. ſollen nicht ge⸗ 
cheilet werden P. G. E. T.14. b. ſq. ʒi.a.49.b. P.G. 
A. T.I. 39. a. welche ausſterben / fallen dem Reiche 

V.G. E. T. 7. b. 24. a. 41. b. 

Cyhur⸗ Fuͤrſtliche Amts ⸗Verweſer und Erb⸗ 
Aemter / verrichten, wenn fie am Känferlichen Hofe 
ſeyn / die Hof⸗Aemter P. G. E. T. 808. a.ſq. 828.2. 
Briefe und Paquere auff Collegial · und Reichs 
Tagen gehören dem Reichs⸗ Poſt⸗Amt zu beſtel⸗ 
len P.G. ET. 461. a. Briefe und vete 
werden zu hoch taxiret und unordentlich beſtellet P. G. 
E. T.257. b. 

Chur⸗guͤrſtlich Collegium, williget per ma- 
jora ad quzftionem an? in die neundte Chur zte 
5. 282.2. warum?ibid. Conditiones,worauff die 
Tatholiſchen membra Collegü ihre Bewilligung 


geſetzt ibid. behält fich die —— des kuͤnffti⸗ 


gen Ertz⸗ Amts / Chur · Landen und Anſchlags vor 
282. b. bittet den Kaͤyſerlichen gehn Brief über die 


neundte Chur zu ſuſpendiren / biß das Conalufum. 


siber die Quellionem quomodo ?erfolat 282.5. in 
felbem find die ordinarii Deputati bey allen Reichs⸗ 
Deputationen fefte geftellt 319. b. wird durch 
unruhige deute allerhand Zwieſpalt erregt ite F 317. b. 
aber durch friedfertige Staͤnde einiger maſſen erho⸗ 
ben 315.2. 

este jumParr. GENERAL. und Con. 


Chur ⸗ SürfklichenCollegii Abbildung und Ber 
fehreibimg P.G. A.T. II.20. 35. Diredorium, iſt 
bey Vacanz der Chur Maͤyntz ftreitig P. G. A. UI. 
44.b.11,18.b. ſq. Jura und Freyheiten P. G. A. T.J. 
31. fg. Veranlaſſung / wie es mit em Reichs · Hof· Ra⸗ 
the zu halten P. G. ET. 116. 

Chur · Fuͤrſtlichem Collegio verſpricht den Kaͤn⸗ 
fer wegen der veraͤuſerten Italianiſchen Reichs⸗ Lehen 
Bericht zu erſtatten P. G. E. T.796. b. g16. a. 

Chur⸗ Fuͤrſtliche Geſandten / doͤrffen bey dem 
Croͤnungs⸗Mahl nicht an ihrer Principalen Taffeln 
ſpeiſen P G. €.T.16. b.32.b. 52.2, P.G. A.T. IL, 
105.3, deren Wang P.G. E.T. 793. 913.2, P.G, 
AT. 1. 61,2, Seflion auff dem Reichs⸗Tage P. GAT. 
1.8... 

Chur⸗uͤrſtliche Neben⸗Stube / undderen 
Abbildung P.G.A.T. I. 21.2. 37. Succeflions- Pada 
zwiſchen Pfaltz / Hendelberg und Neuburg werden 
confirmirt P. G. E. T. 918. Vollmacht zur Wahl 
P.G. E. T. 12.b. 28. b. 47. a. Wuͤrde bekommt 
Braunſchweig / Hannover P.G. A. T. J. 34. II. 121. 
126. darwider proteſtiret der Pabſt P. G. E. T. 1017. 
ingleichen Geiſt und Weltliche Reichs· Fuͤrſten P.G. 
E. T.667. approbiren aber doch dieſelbe endlich ein 
hellig P. G E. T. i129. ſq. 

Chur · Printzen / muͤſſen etliche Sprachen ler⸗ 
nen P.G. E. T. ı1.b. zz3. b. 53.2, ſuccediren nicht 
allemahl in der Chur b. G. E. T. 15. a. z1. a. 50. a. 
P. G. A.T. 1.39... 

Citcumductio termini P.G. E. T. 234.2. hat 
am Neichs-Cammers Berichte in allen Citationibus 
ſtatt ite F. 414. b. 

Citatio ad reaffumendum, mie welt fie in denen 
Meichs-Gerichtennörhig P. G. A. T. II.92. b. 

Citatio, einer gantzen Gemeinde pro purganda 
contumacia,twie cs damit zu halten ite F. 415. a. 

Citatio, am Känferlichen Hof⸗Gericht zu Roth⸗ 
weit ift zweyerley ıte F 247.2. forma fimplicis Ci- 
tationis an felbenz47. b. 

Citation und Ladung 7 wie die am Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichte ausgebracht und publicirer wer« 
den foll P.G.C.439.b. durch wem felbige zu vers 
finden 440.%. wie/ nach dem felbige ange 
* in cauſis primæ inſtantiæ zu verfahren 
ibid.b. 

Citationes im Cammer · Gerichte und Reichs · Hof ⸗ 
Rath / was daben zu obfervirenP.G. &,T.232.b.1q, 
255.2.310,2, P. G. A. T. II. 55.2. 62.2, 71.2, 74. b. 
wie ſolche dem zu infinuiren/ der des Fried-Bruchs 
wegen verdächtig P. G. ET. 12. d. koͤnnen durch 
Borken und Notarien infinuiret werden P. G. C. 
131. b. wie ſolche durch Notarien zu inſinuiren 
P.G. E. T. 64.a. ſq. was zu obferviren/ went 
mehr als einer darinn vorgeladen wird P. G. C. 
175. b. fq. wie Diefelben expedirf P.G. C. 151. a, ſq. 
232. b, 283.2, und infinujref werden P. G. C. 201. 2. 
239.2, 

Chess, anı Cammer⸗Gerichte ergehen nur , 
afı die / fo dem Dieiche ohne Mittel unterworffen P. » 
G.C.365.b. 

Citiren ſollen die Handwercker niemanden P. G. 
E. 2,558. a. ſq. 

Clauſen / an denſelben fol ſich fein Soldate vers 
greiffen P.G. E. T.406. b. —F 

Clauſulam $. 4. des Ryßwicklſchen Friedens wol⸗ 

len die Proteftirenden aboliret Haben ate 5. 329.b. fel- 
Dggg biger 





biger die Catholiſchen nicht ſtricte, ſondern nur reftri- 
diveinhzriren 331. 3. 

Cleriſey / ſiehe Geiſtlichen. 

Cleriſey / beſchweret ſich über die weltliche Obrig- 
teit P.G. C. 3. b. ſq. 8.a. ſq. contribuiret zur Tuͤrcken⸗ 
Huͤlffe P.G.C.98.2. erlanget von Kaͤyſer Carl dem 
IV. Confirmation Ihrer Privilegien und Freyheiten 
P.G.C.3.8. 16.2, 19.b. Bedenken der Stände wer 
gen derfelben P. G. C. 32. „ man fich gegen ihre Ein⸗ 

zu verhalten P. G. C. 57. 

Cleviſchen Frieden / hat Franckreich zu gua- 
rantiren verſprochen / und thut dennoch Muͤn⸗ 
ſter von neuen zum Kriege Vorſchub P. G. E. T. 
6 


39.2. 

Cloͤſter / ſiehe Kloͤſter. 

» # fo von der Reſtitution an die Augſpurgi⸗ 
{che Confeflions- Verwandten ausgenommen zte 5. 
164. b. wo Anno 1624, Earholifche und Augfpurgi- 
ſcheConleſſions · Verwandten zugleich geweſen / ſollen 
in ſtatu quo bleiben 165. a. 

Codicill, ſoll in Beyſeyn fuͤnff Zeugen auffgeſetzet 
werden P.G.E.T. 63.3, 

Collation, Fuͤrſt / und Gräfflicher auch anderer 
Dignitäten/ was der Käyfer daben zu obſerriren zte 


409.4, 

Colledtandi materia, ob fie per majora im Reiche 

aussumachen P. G. E. T. 684. 865. 

Collegium, Ehur-Fürftliches/Fürftliches/Neiche- 
Staͤdtiſches / ſiehe Chur · Fuͤrſtl. Fürftl. und Reichs ⸗ 
Staͤdtiſches Collegium. 

Collegium, Fuͤrſtliches Reichs⸗Collegium willi⸗ 

et in die Chur-Boͤhmiſche Readmiſſions und 
Sraunfchnveigifihe Introdudtions-Gache zfe 5.316. 
bedinget fich die Communication des Chur⸗Boͤhmi⸗ 
ſchen Reveries ibid. b. 

Collegia Juridica, follen die rationes decidendi 
ihrer Urchel ohn Entgeld ausftellen P. G.E.T.598.2. 
tria derer Reſchs⸗Staͤnde / deren Uhrſprung P.G. 
A.T.1. 44.b. 

Collifion, der hohen Reichs⸗Gerichte / wie abzu- 
helfen P.G. E. T. 279.3. 

Coͤlln / Erg Stifft/ deffen Geiftlichen Beſchwe⸗ 
ven fich über die weltliche Obrigkeit P.G.C.3.b.fq. 
deffen Capitulares, die es mit dem Cardinal von 
Fürftenberg gehalten/ werden reſtituirt P.G. E. T. 
1084. läßt der Chur, Fürft in Arreft nehmen 
P.G. E. T. 721. ſq. nimmt der Känfer in Schutz 
ibid, in felben entſtehet allerhand Unruhe ite F. 318. 2. 

Coͤlin / Chur Fürft zu Coͤlln ift Ertz Tantzler 
des Reichs durch Italien P.G. E. T. 3.a. 19. b, 36. b. 
P. G. A. T. J. zz. b. ſoll den Käyfer eroͤnen P. G. 
ET 6.5. 22. b. 40. a. P. G. A. T. J. 18.2, ſitzet 
dem Känfer bißweilen zur Rechten P.G. E. T. 6... 
22.b,39.b, pretendiret auff Reichs⸗Taͤgen das Di- 
redtorium, wenn in Maͤyntz fedes vacans iſt P. G. 
A. T.11. 18.6. m im Stifft Oßnabruͤck die Difpo- 
Gition in Eceleſiaſticis, wenn der Bifchoff Augfpurs 
giſcher Confeflion iſt P. G. E. 7.986. deffen Ber 
gleich mit a wegen der Erömung wird 
confirmiret P.G, E. T. 805.2, 824. b. greifft in 
Allianz mit Franckreich die Herrn General-Staaten 
anP.G. E.T, 689.4 

» » Dieterich hat die heimlichen Gerichte helf⸗ 
fen anlegen P.G. C.65.2. Erneſtus die gehen felbft 
empfangen P.G. A. T. II 116. Joleph Clemens- 
hat einen ſtarcken Competenten an dem Cardinal 
vongürftenbergP.G, E. T. 706.2. 709.2, wird als 


minorennis ins Churfuͤrſtllche Collegium admit- 
tiret zte F. 280.2, doch foll deffen Exempel zu feiner 
Confequenz gezogen werden 280. b. will nicht in 
die neundte Chur willigen zte 5.283. %. accommo- 
diret fich endlich mit gewiffer Condition 283.b. 
deffen vielfältiges Verbrechen wider das Roͤmiſche 
Deich zte F. 304. a. erflärer ſich / daß er mit den 
fremden Voͤlckern feines Sandes Sicherheit fuche 
P.G. E. T. 727. verläßt fein Chur + Fuͤrſtenthum 
und gehet nach Franckreich über P. G. E.T. 739. 
wird im die Acht erfläre P.G. AT. U. 128. deffen 
gefandter Baron Zeller muß ſich aus Regenſpurg 
begeben P.G. E. T. 746. Officier und Gemeine 
werden avocirt P. G. E. T. 722. Vafallen und Un⸗ 
terthanen ihrer Pflicht gegen ihn erlaffen/ und an 
das Dohm⸗Capitul gerviefen P.G. E. T. 723. 739. 
thut bey Chur⸗Maͤhntz Anſuchung um die Inviras 
tion zur Wahl eines Nom. Königes zte F. 488.6. 
und proteftiret ben deren Unterbleibung wider die 
ohne feine Concurrenz vorgenommene Wahl 499: . 
fq. deſſen Satisfaction int Ryßwickiſchen Frieden P. 
G. E. T. 1075. 

Coͤlln / Stadt / iſt eine Muͤutz⸗ Stadt des Reichs. 
G.C. 386. b. in felbiger werden Frledens · Handlungen 
mit Franckreich gepflogenzte F. 138. b. daſelbſt hat 
Leopoldus gecroͤnet werden follen P. G. E. T. gos. 
4, wird zur Croͤnung Königs Ferdinandi IV. befchrie- 
ben 474-2 twelches aber niemahls wieder gefchehen 
fol 487. & nie damahls beyder Erdnungs- Mahl⸗ 
zeit den erften Si ander Reichs · Saͤdtiſchen Tafel 
ein 474. 2. fol zu der Croͤnung Känfers Leopoldi 
nicht befchrieben werden 474.6. deren Abgeordneten 
wird angedeuset / weber beym Adtu Coronationis 
noch der Croͤnungs · Mahlzeit diePreceden2 zu difpu- 
tiren 474. a. wird zu der Croͤnung Caroli VI. nicht 
befchrieben 550, ftellt durch Deputirte dem Chur⸗ 
fürftlichen Collegio feine Beduͤrffniß vor wird aber 
nicht gehöre ibid, doch vom Käyferlichen Hof in fo 
weit foutenirt/ daß fie beym Croͤnungs · Mahl falvo 
jure utrique competente, den Sit unter Aachen 
nehmen muͤſſen ibid. 

Colloquium, überdie Augſpurgiſche Confeflion 
und deren Apologiefoll von beyderſeits Religions- 
Verwandten zu Wormbs gehalten werden P. G. C. 
647. b. auf felbigem follen auch Paͤbſtl. Oratores ers 
ſcheinen ibid. von felbiges Fort- und Ausgang fol 
auf öffentlichem Reichs» Tage Relation 
werden ibid, foll nicht fortgehalten/ fondern auf den 
Deichs-Tag zu Regenſpurg verfchoben werden 648. 
a daſelbſt werden eirtige darzu qualificirte Perfonen 
zufammen geſetzt / fih über Die fireitigen Religions- 
Pundte zu unterreden 648; b. ingleicheneinige Pr=fi- 
denten / Auditores und Colloquenten darzu verord⸗ 
net 649. ®. modus colloquendi ibid, ſchreiten zur 
wuͤrcküchen Unterredung ibid. thun fchrifftliche Rela- 
tion davon 649. b, neues/ fol Anno 1545. vor dem 
Heichs-Tage zu Negenfpurg gehalten werden 745. b, 
wenn ? ibid. worzu der Känfer die Prefiden- 
ten und die Stände von leder Religion 4. Col- 
loquenten und 4, Auditores verordnen follen 
ibid. Fundament deffelben ibid, neues / fol 
wieder zu Wormbs gehalten werden te. 11. wird alg 
das dienlichfte Mittel zur Bergleichung verReligions. 
Streitigkeiten beliebt ibid. deffen Prefidium König 
Ferdinando I. aufgetragen/ aber von ſelbem recufirt 
ibid. Perfonen, fo dabey fenn follen werden benennt 
ite 5. se. ſq. felbige fol ieder Theil auf feine Koſten 

Unters 


unterhalten ıte $. 15. deffen Defcription und Befchafr 
fenheit ite 5. 11. iſt ohne Frucht 70. b. 

Colloquenten zu Regenſpurg / deren Schriften 
werden dem Päbftlichen Nuncio übergeben P. G. C. 
650. Handlung wird auf ein allgemein Concilium 
Teutſcher Nation vertiefen ibid. follen von ihren 
Verrichtungen auf dem Reichs · Tage zu Negenfpurg 
volltommene Relation abſtatten 746. 

Collocutores beym Colloquio zu Wormbs / de⸗ 
ven Anzahlund Qualitäten ıte F. 12. fq. felbigen fol 
dasjenige/ werfen fie fich vergleichen an ihren Ehren 
unnachtheilig ſeyn 13. follen nach) gefchehener Propo- 
fition ihre Meynungen darüber deutlich erflären 
ibid, deren Abgang fol von Adjundtis erfeget werden 
ste 5.14. follen fi die Argumenta und Allegata zu 

ger Überlegung notiren 15. 

Collufion,der Advocaten und Anwaͤlde mit Ges 
gentheilen follgeftrafft werden P.G. €. T. 88... 

Comites Palatini, fo von Päbftlichen Legatis und 
Nunciis creiret werben, find meiftentheils Idioten P. 
G.C. 431. 2. machennoch tümmere Notarios als fie 
felbften find ibid, 

Comitive Diplomata fol der Käyfer aus feiner 
— * als der Reichs· Cantzley ausfertigen laſſen zt 

. 118. ‘ 

Commando der Reichs s Armee, deffen Beftel- 
lung zte 5.294. 2. 

Commando und Commendanten follen die Sol» 
daten refpediren P. G. E. T. 399.2. 406. b. fq. 
1119. a. 

— eines attaquirten Platzes bey der 
MeichssArmee fol diejenigen / welchein feinem Plas 
se von der Aufgabe reden / aus dem Wege räumen zte 
8. 248. .fo einen Play ohne Noch übergiebt/foll am 
Lben geftrafft und von feinen gemeinen Soldaten der 
10de gefangen werden ibid. 

Commendanten Känferliche/ ſollen ihren Unter» 
halt von Contributionen haben ıte F. 146. 2. börffen 
dem Magiftrat des von ihnen befesten Ortes die 
, Stade-Schlüffel/ ohne in äuferften Nochfällen/ nicht 
abfordern ibid. 

Commenthureyen / und Häufer des Teutichen 
und $ohanniter-Drdens / follenden soden Theil von 
ihren beweg⸗ und unbeweglichen Gütern zur Tuͤrcken⸗ 
Steuer geben P. G. C. 727. b. 

Commercien ſiehe Handel. 

Commercien im Reich beſſer einzurichten P. G. E. 
7.872. 932. mit Franckreich und Spanien werden im 
Reich verboten P. G. E. T. 534. 717. 2. ſq. 732%. 
will der Känfer aufalle Weife befördern 216 F. 396. a. 
alle diefelben verhindernde neuerliche Licenten/ Dies 
derlagen ıc. verbiethen und abfchaffen 398. 2. 

Commercien⸗Ordnung Kaͤyſers Jofephi,de Anno 
1705. wornach fich ben ietzigem Neichss Kriege zu ach» 
tenP. G.E. T. 537. ſq. 

Commercien« Tradat ʒwiſchen Franckreich und 
Schweden / auch denen vereinigten Niederlanden / 
worein die Teutſche Handelſchafft mit eingeſchloſſen 


ſehyn will P. G. E. T. 529. fg. haben die Hannſee⸗ 
Staͤdte mit Franckreich P.G. E. T. 530. b. » Sachen 
P. G. E.T. 496. 


. Comminationes, find allein eventualiter zu vers 
fichen ite F. 417. b. 
Commiſſarius in contumaciam non com 
tis,foll den Geg ad Actum productionis citiren 
ite F. 419. a. des ſoll einige neue Fuͤrſten in 
Fuͤrſten · Rath introduciren P. G. E.T. 665. ſq. 


Regiſter zum Part. General, und Cour. 


Commilfrii, bey dem Examine eines Notarii, 
der fich im Reichs / Cammer-Gericht will immatri- 
euliyen laffen P. G. E. T. 66. a. in Streits⸗Sa⸗ 
chen / follen von der Religion der Partheyen ſeyn 
P.G. E.T. 300. b. 865. fönnen die Sammer Ge 
richts · Aſſeſſores nicht werden P. G. E. T.175. b. 

Commiſſarii, Kaͤyſerliche werden zu Unterſu⸗ 
chung des Hertzoglichen Theils von Sachfen Einkuͤuff⸗ 
ten und Schulden deputirt ite F. 171. a. deren Boll 
macht und Inſtruction 171. a. ſq. Amt / im Fall des 
detrectirten Vergleichs 172.2, Känferliche/auf dem 
Anno 1542. zu Nürnberg gehaltenen Reichs» Tage 
P. G.C., 695.2. 707. deren Mahmen ibid. werden 
2. aufden Moderations-Tag nach Wormbs geſchickt 
P.G.C., 725. a. deren Verrichtungen dafelbft ibid. 
zu dem Anno 1555. zu Augfpurg gehaltenen Reichs⸗ 
Tage bekommen vom Käyfer abfolute Gewalt zu 
tradtiren P.G. C. 917.6. und von Reichs wegen fol« 
len die Gebrechen des N. Cammer» Gerichts unter- 
fuchen P.G.C. 555. b. auch von denen Einnehmern 
Ihres Eirnehm-und Ausgebeng wegen Mechenfchafft 
fordern 556. 2. haben das R, Cammer + Gericht vih- 
tirt und reformirt 593. %. Kävferliche follen zu Hin⸗ 
legung der zwifchen den Proteftanten und Earkoli 
ſchen entftandenen Irrungen verordnet werden P.G. 
C. 651. b, am R. Cammer-Gerichtesgerathen mit de 
nen Vifitaroribus in Streit und Mißvernehmen 739. 
a, werden zur Vifitation des Känferlichen Hof- Ge⸗ 
richtes nach Rothwell geſchickt ıte F. 229.2. deren 
Amt und Vetrichtungen dafelbft ibid. reformiren 
das Hoff · Gerichteibid. zu Moderations- Sachen - 
des Reichs. Anfchlags/deren Amt / ite F. 304. Eyd und 
Pflicht 308. a. Inſtruction ibid. follen die Modera- 
tions-und — insgeſamt durchſehen 
305. b. ins Reich geſchicket werden / die geiſtlichen 
Stiffter zu reduciren ate F. 79. b. bey der Reichs⸗ 
Armee ſollen aller Orten mit dem Magiſtrat richtige 
Abrechnung halten ate 5.146... follen zu rechter Zei 
aufden zu Unterſuchung des Juftiz-Wefens angeftell- 
ten Deputations- Tag geſchicket werdenzte F. 151.2, 
Känferliche und des Reichs / follen berathſchlagen / wie 
man der in Uefland eingedrungenen Muffen Gewalt 
begegnen förme ite F. 89. b. 

Commillarien zur Viſitation des Reichs ⸗ Cam⸗ 
mer⸗Gerichts / wie viel und wer ſie ſeyn foilen ite F. 
21. 

—— r en en follen 
von er und Beklagten cha 
der Umbſtaͤnde nicht über 12. Meilen —* —* 
P.G.C. 372, b. zur Direction der dem Weftphälte 
ſchen Creyß vom Reich bewilligten Huͤlffe / ſollen Ca⸗ 
tholifch-und Proteftirender Religion ſeyn ite F. 433. 
b, am Känferlichen Hof⸗Gerichte zu Rothwen / de⸗ 
ren Eyd ite F. 237.b, zur Moderation des Reichs⸗ 
Anſchlage / deren Amt ite F. zoi. a. Verordnete zur 
jährlichen Reichs⸗ Cammer⸗ Gerichts. Viſitation P, 
G.C.596. deren Amt ibid. ſelbiger Auſſenbleiben 
entſchuldiget nichts als eine groſſe Kranckheit ibid. 
zur Beſtallung des wider die Tuͤrcken bewilligten Fuß⸗ 
Volcks P.G.C. 452. a. 

Commillarien ſollen am Reichs» Cammer⸗ Ges 
richt neben den articulis probandi muͤndlich benannt 
und erbethen werden ite F. 205. b. zu geringen Rechts⸗ 
Saͤtzen / ſollen hhre Befchelde bald geben P.G. C.583. 
a, nicht verordnet werden, fie wären dann durchge⸗ 
hends tüchtig darzu erfannt 585. b. denen Känferlis 
chen Völkern bey en und Mufter-Plägen 

ag 2 im 


fm eich zugeordnet werden ıte F. 428. b. des 
Reichs bey der Ao. 1556. gehaltenen Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Viſitation P. G.C. 950.2, 

CommiflarienPäbftlicyer Unfug in Teutſchland 
P,G.C., 4u. b. 

Commilſarien / fo. Hertzog Heinrich den Juͤngern 
zu Braunſchweig und deſſen Edelleute / auch Braun⸗ 
ſchweig und Goßlar aus einander ſetzen ſollen P. G. 
E. ?. 125.2, ſq. zu Abhoͤrung der Zeugen P. G. E. 
T. 136. %, 258. &, 595. b. ſq. P. G. A. T. II.72. b. zu 
Entſcheidung des Streits zwifcheh Heſſen und Naſ⸗ 
ſau P.G. E. T. ını. b. zur Execution des 
lifchen Friedens P. G. E. T. 893. zur jährlichen Can 
mer · Gerichts⸗Viſitation 197.2. 

Commiſſatios verſpricht der Kaͤyſer auff den De- 
Een Tag nad) Franckfurt zu ſchicken P. G. E. 

149. b. ſq. 

Can on, in Ming-Sachen zu inquiriren P. 
G.€. T. 392. des Känfers/foll das Cruciat-und Ju- 
bilzum Geld gefolget werden P.G. C. 201. zu Hand⸗ 
habung des Land Friedens / wie fie eingerichtet P.G.C. 
10. 2, fg. zur Güte, fol niemanden abgefchlagen zte 
3. 44 2 Känferliche/ wegen Duͤnckelſpiel / Kaufls 
beuern und Bibrach angeftellet werden zte 5. 166. 
b, wenn im Reichs · Hoff · Nach darauf erkannt wird 
P. G. E.T. 300. 2, ſq. A.T. IL 72.b, zu einer Ex- 
traordinair-CammerÖerichtes Vifitation P. G. E. 
T. 268. ſq. Principal-Commiflion zur Viſitation des 
Cammer ⸗ Gerichts zu Wetzlar / ſoll unter waͤhrendem 
Interregno ihren Fortgang haben ze F. 356. 435 7. 
a. Chur-Pfälgifche Vollmacht darzu 356. ſq. item 
Chur · Saͤchſiſche ibid. 

Commiſſiones in prima inſtantia, ſind dem Reichs⸗ 
Hof⸗Rath vorbehalten zte F. 44.b. ſollen nicht 

rivatim expediret/ fondern in das KänferlicheTars 
Sir werben 2te F. 221. a. ad etuam 
rei memoriam ite F.143. 2, ſelbige lite pendente 
ende exarbitrio Judicis dependiren 418. 
. wenn Au — wie lange - 
Gegen Anwald Anftand zu verſtatten 413.2. gebe 
thenezu Befichtigung der Uhrkunden / ſoll dem Cam⸗ 
* dem bittenden Theile nicht verſagen ite 

.273. b. 

33 era 
Convent zu Regenſpurg / en zu und 
Stimme indes Heil. Röm. Reichs 

gelangen zulaſſen de Ao. 1654. P. G. E. T. 665. 
den modum auff dem Reichs · Tage zu votiren be⸗ 
treffendy de Anno 1671. P. G. E. T. 659. worinn 
alle Frangöfifche Waaren und Manufadturen ins 
Reich zu führen verbothen worden/ de Anno "676. 
P.G. E. T. 517. die Eron Schweden hinführo im 
Fürften- Rathe nicht auffzuruffen/ de Anno 1676. 
P, G, ET. 667. in punto Commerciorum deAn- 
no 1677. P. G. €. T. 529. den pundtum fecuritatis 
publicz betreffend / de Anno 1681. P.G, €. T. 696. 
derer Handwerder Mißbräuche und der Duellen 
halber/ de Anno 1681. P. G. E. T.557. worinn von 
Chur · Fuͤrſten und Ständen des Reichs zu Fortſe⸗ 
tzung des Kriegs wider den Tuͤrcken 50. Roͤmer⸗ 
Monathe begehret worden, de Anno 1686. P. G. 
E. T. item wegen 100. de An- 
no 1687. P.G. E.T. 704. die in Anfag fchende 
Reichs ·Sachen i 


in Deliberation zu jiehen und zur 
Endſchafft zu bringen / de Anno 1688. P. G. E. T. 
660. das Weſen betreffend / de Anno 1690. 


P.G.E.T. 391. ſq. die Legitimation des Chur⸗ 


Mäynsifchen Herrn Gefandten und Diredtoris auf 
dem Meichs-Tage zu Regenſpurg befreffend/de An- 
no 1702. P. G. E. T. 653. den Krieg wider die Eron 
Srandreich und deren Enckel den Herkog von An- 
jou betreffend’ de Anno 1702. P.G.E. T. 729. wor- 
inn die Reichs⸗ Viſitation des Känferlichen und des 
Reichs Cammer-Berichts zu Wetzlar confrmiret 
wordeny de Anno 1705. P.G. E. T. 270.19. die Be⸗ 
ſchleunig · und Ausmachung des Braunfchweigiichen 
Chur⸗Negotii betreffend / deAnno 1706. 2te.309. 
ſq. wegen des negotii perpetuæ Capitulationis,de 
Anno 1707. P. G. E. T. 31. daß Chur⸗Branden ⸗ 
burg / wegen der in Fuͤrſten⸗ Stand erhobenen Graff⸗ 
ſchafft Moers im Fuͤrſtlichen Collegio ad votum & 
ſeſſionem zu admittiren / de Anno 1708. P.G.E.T. 
668. dem Chur⸗Fuͤrſten zu Braunſchweig buneburg 
das Ertz ·Schatzmeiſter · Amt beyzulegen / de Anno 
1709. P. G. E. T. 670, die Wiedereröffnung des 
Känferlichen und Heil, Reichs Cammer⸗Gerichts zu 
Wetzlar betreffend / de Anno 1709. zte F. 399. (q. 
wegenIndemnifätion deg Stiffts deAn- * 
no 1709. 2fe 5.345. ſq. das Friedens / Negotium 
mit Franckreich betreffend/ de Anno 1709.P.G. €. 
T. 750. fq.daß ein ieder Reichs·Stand feine 
ftanda præſtiren ſolle de Anno 1710. P. G. er 
762. fg. daß Ihro Känferliche Majeft. nicht alkin 
80000. Mann ins Feld ftellen/ fondern auch mit 
ren Quotis an baarem Gelde concurriren/ hinge 
gen die Stände des Reichs mit ihrem Gelde fich eins 
finden follen/ didtar. Ratisb. 11. Febr. 1712. per Mo- 
gunt. ꝛte 5.426. ſq. die Frangöfifchen zu Utrecht 
gethanen Friedens-Propohitiones und dargegen ge 


‚gebene Erfiärung betreffend, de Anno 1712, ze J. 


428. fq. wegen wieder Vornehmung der perpetuir⸗ 
lichen Wahl-Capitulation, did. Ratisb, —— 
Anno 1712. ate F. 462.die ſchleumigere expedition 
derer Reichs⸗Gutachten in Comitiis betreffend / de 
Anno 1712. 464. 


Commilflions-Ratifications- Decret, Känferl. an 
den Reichs· Convent zu Negenfpurg/de Anno 1689, 
P.G. E. T. 266. die Beförderung der Känferlichen 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation zu Wetz⸗ 
lar betreffendy de Anno 1707. P.G. E. T. 272, ſq. 
282.fq. das inder Boͤhmiſchen Refrequentations- 
und Braunſchweigiſchen Introductions · Sa⸗ 
che ins Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium vom Reiches 
Convent allerunterthänigft abgelaffene Reichs⸗Gut⸗ 
achten betreffend/publice dictirt den 7. Septembr. 
1708. 2te 5.314. ſq. wegen des Ihro Chur⸗ Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. zu Braunfchweig Luneburg benzules 
genden Reichs · Ertz Schagmeifter Amts / didirt 
per Mogunt. den 4. April. 1710. P. G. €. T. 1130. 
daß das Kaͤnſerliche Cammer⸗Gericht zu Wetzlar 
wieder eroͤffnet werden / und der Fuͤrſt von Naſſau 
Hadamar die Cammer sRichter- Stelle bekleiden 
ſolle de Anno 1710. ate $.341. ſq. wodurd das 
Sr. Fürftlihen Durchl. Printzen Eugenio von Sa⸗ 
voyen übertragene Reichs « Commando beſtaͤtiget 
worden / de Anno 1710. 348. ſq. Kaͤyſers Caroli 
VI, über das Reichs⸗Concluſum in materia belli, de 
Anno 1712. ate F. 462. ſq. 

Communion, fol bey dem Meß · Opffer gehalten 
er P. G.C. 826. b. paar em davon 
ibid. ſub utraque & una fpecie Austrag des 
allgemeinen Concilii erlaubet feyn Si b, 

Communication in gemeinen Sachen / fol beym 

Reichs⸗ 


- 


Reichs·Hof⸗Rach nicht über acht Tage aufgehalten 
werben zte $. 69. b. 

Gompafl-Hrieffe/ wenn die Zeugen nicht unmit · 
telbahr unter den Reichs · Gerichten ſtehen P.G. X. 


2.IL 73... 
— der ruͤckſtaͤndigen Reichs⸗ Præ · 
ſtandorum ſollen auff bequemere Zeit verſchoben 


werden 2te F. 463.b, 

Comsnomilh erh am Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richt nur immediaren Reichs⸗Staͤnden / und denen 
Parthenen/welce ihrer Eigenfchafft nach in erfter 
Inftanz dahin gehören/ verftattet ıte 5.321. fq. wie 
der Procell daben zu führen 321. b. bey felbigen fol 
feine Revifion als nur in cafu enormillimz Izfio- 
nis ftatt haben ibid. Verordnung, fo defwegen er· 
gangen/foll nur ad cafus futuros, nicht pretericos 
appliciret werden ibid. a 

Compromiffores, in Sachen primz inftantiz, 
fo nicht einig werden koͤnnen / follen von Känferlis 
cher Regierung auff Erfuchung der Parcheyen auff 
gemeine Koften einen 


1.2, 
RER follen beym Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht in primo termino eingebracht werden P.G. 
C.478.%. wie damit zu verfahren wenn anfangs 
neben denen Proceflen feine extrajudicialiter aus- 
gebracht worden ite F. 416. a. an die Unterrichter 
wegen Edition der Acten P. G. E. T. 225.b. ſq. 259. b. 


| folen zugleich mit der Citation geberhen werden P.G. 


. T.259. b. 597. b. 

— — 
Luͤbeck / mit dem in des Reichs · Ober⸗ und Unter⸗Acht 
erklaͤrten Koͤnigreich Schweden frey zu handeln / de 

Anno 1508.P.G.E&.T.496. u 
Conkcilium generale, den Zwieſpalt der Religion 
wegen im Reiche zu vergleichen / verſpricht der. Kaͤnſer 
beym cken P. G. C. 502.3. zu befoͤr- 
dern P.G. E. T.iꝛ2. 2, proteftirende Stände urgi- 
renundappelliren an daffelbe ibid. foll in Teutſch⸗ 
fand zu Straßburg Maͤyntz / Coͤlln oder Metz ges 
halten werben P.G. C. 437. b. 481.2, wird wieder 
erwehnet 451. 2. 459. 461.2. 100 foldyes durch) 
Päbftliche oder andere Verhinderung nicht fortges 
het / foll eine allgemeine Reichs⸗Verſammlung deß⸗ 
wegen gehalten werden 481. 2. 662. b. ſoll ein Jahr 
darauff nachdem Anno 1530. zu Augſpurg gehalte⸗ 
nen Neichs-Tag feinen Fortgang haben 541b. 543.4 
wird vor das ordentlichfte und einige el die 
Religions · Sachen auff guten duß eig 
bringen ten 543.2. 594.2. [q. 736. b. 868.2. 
* et —— von allen Reichs · Staͤnden ins. 
verlanget P.G. C. 550. a. deſſentwegen ſchickt 


der Kaͤnſer eine Geſandſchafft nach Nom 594, ums 


terredet ſich ſelbſt mit dem Paͤbſtlichen Nuntio zu 
ruͤttich Ay ſchickt deßwegen eine Geſandſchafft nach 
Franckrelch ibid. wegen Form und Manier, daſſelbe 
zu beruffen / fan feine Einigkeit getroffen werden 
ibid. b, deffenthalben wird ein Reichs⸗Tag gehal- 
ten ibid. deffen Beförderung fol nochmahls vom 
Pabſt gefucher/ und ben nicht erfolgter gewierigen 
Refolution eine Reichs⸗Verſammlung gehalten wer⸗ 
den ibid. und ſelbige / was nach der Zeit Umbſtaͤnde 
billig und noͤthig / befchlieffen 595. 2. in das Aus- 
ſchreiben zu ſelbem williget der Pabft 607.2. darzu 
follen auch andere ausländifche Chriftliche Poten- 
taten invitiret werden 607. b. wird wiederumb 
auffgefchoben 646. 2. nach Trient ausgefchricben 


Obmann haben P. G.C.. 


688. auch dafelbft zu halten vom Reiche bewilllget 
ibid. hat feinen Fortgang 736. a. wird zu Trient 
gehalten 754.2. 757.b,78ı. a, felbiges aber vonder 
nen Proteftanten vor partheyiſch erfläret 754. b. 
weil niemand auff demſelben Votum und Seflionem 
haben foll/fo dem Pabft niche eydliche Treue gelor 
bet 754.% Art und Weiſe / wie fol gehalten wer» 
den 758. 2. q. umb deffen Continvation foll beym 
Pabft und Cardinälen Anfuchung gefchehen 760.6. 
Ausfchreiben zu deffen Fortfegung 868. 2. felbigem 
unterwerfen fich gröften Theils Chur» Fürften und 
Stände in Teutſchland 868. b. auff felbigem foll die 
Unterfuchung der Glaubens · Articui nach der Schrifft 
und traditionibus Patrum vorgenommen werdeng69 a. 
deffen fcheinbahrer Nuten 781. , 

Concilium, foll dem Reichs » Sammer » Gerichte 


nicht eingreiffen P. G.C.46. der Pabftausfchreiben 


und die vorigen approbiren P. G. C. 32.2. ſq. 57.4, 
fq. vor dem zu Bafel übergeben die Reichs · Staͤnde 
ihr Bedenden P. G. C. 32. zu Coſtnitz foll einen 
Pabft wählen 29. 

Concilia, zu felben haben die Alt⸗Vaͤter ihre 
Zuflucht in Glaubens-Sachen genommen P.G. C. 
757. 781. 2. follen bey ihrer. Autorität bleiben 
57. % 

Conclufum, S.R. Imperii wegen der. von Käys 
ferlicherMajeftär gefuchten TürcfensBülffe/deAnno 
1663. P.G. E. T 679. in eadem caufa, de Anne 
1663. 683. Reichs · Staͤdtiſches / wegen der ben Theile 
Handwerckern entftehenden Infolentien und Wider- 
fpenftigfeit gegen die ordentliche Obrigfeit/ de Anno 
1666. P.G. E. T. 551. des Reichs / wegen des 
Duellirens / de Anno 1667. P.G. E. T. 432. des 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegü in Commercien-Sas 
chen de Anno 1667. P.G. E. T. 510. Trium Col- 
legiorum 8. R. J. wider die CronSchweden / wegen 
des Einfalls in die Chur, Brandenburgiſchen Lande / 
de Anno 1675. P. G. E. T. 695. des Reichs⸗Staͤd⸗ 
tiſchen Collegü in Commercien⸗Sachen / de Anno 
1677. P.G.E. T. 5330. Collegii Ele&oralis, der Ce- 
remonien halber mit den Fuͤrſtlichen Gefandten/ 
de Anno 1678. zte 5. 274. fq. iſt durch faͤmtliche 
Principalen approbiret 275. b. Chursund Fürfts 
liches, in pundtofecuritatis publicz, de Anno 1681. 
P.G. €. 7. 698. Sac. Rom. Imp. die von Känferfi- 
cher Majeftär zu Fortfegung des Krieges wider die 
Zürden begehrte 50. Romer · Monathe betreffendy 
de Anno 1686. P.G: ET. 702. ejusdem in cadem 
caufa, 100. Roͤmer⸗Monathe betreffend’ de Anno 
1687. P.G. E. T 705. daß Ehur> Fürft Jofeph 
Clemens zu Coͤlln / ob er zwar nicht majorennis,ing 
Ehurfürftliche Collegium admittiret werden ſolle / 


de Anno 1688. 2te F. 280. Sac. Rom.Imp. wegen . 


translation des Reichs · Cam̃er⸗Gerichts von Speyer 
nad) Wetzlar / de Anno 1689. P. G. E. T. 266. Col. 
legüi Electoralis, worinn es per majora indieneumd» 
te Chur einwilliget de Anno 1692. zre F. 282. ſq. 
Collegii Principum wider die neundte Chur / de 
Anno 1692. 2fe F. 280. ſq. Collegii Electoralis, 
worinn es nochmahls die Einwilligung zur neund⸗ 
ten Chur giebt/ de Anno 1699. ate F. 283. ſq. Cor- 
poris Evangelıci, die er⸗ erung betref⸗ 
fend / de Anno 1699. 2te F. 284. ſq. Ejusdem, wie 
es fünfftig bey dem Drucken der Calender zu hal- 
teny de Anno 1699, 2te J. 284. Chursund Alf 
ches / in pundto fecuritatis publicz de Anno 1702, 
F.G. E. 736. — in eadem ma- 

919493 


teria, 


teria, de Anno 1702. ibid. nebft dem Känferlichen 
Approbations-Decretdarüber/ de Anno 1702. P. G. 
E.T.738. 

Conclufum, Sac.R. Imp. den Krieg wider die Cron 
Franckreich betreffend’ de Anno 1702. P.G. E. T. 
730. Ejusd, daß der wider die Eron Franckreich und 
Hertzog von Anjou declarirte Krieg fein Religions- 
Krieg ſey de Anno 1703. P.G. E.T. 741. 743- 
Ejusd. wegen der Extraordinairen Reichs⸗Viſitation 
des Känferlichen und Reichs⸗Cammer · Gerichts zu 
Wetzlar / de Anno 1704. P.G. E. T. 268. Ejusdem, 
wie die Kriegs ⸗· Verfaſſung bey der Reiche-Armee 
anzuftellen/ de Anno 1704. ate F. 289. ſq. Collegii 
‚ Ele&oralis, worinn es feinen Confens zu der rc- 

ſpectiye Privations - und Achts⸗ Erklärung wider 

—** und Baͤyern giebt / de Anno 1705. 2teF. 
304.fq. Sac.Rom, Imp. wie es mit denen Defer- 
teurs im eich zu halten/ de Anno 1706. P.G.E.T, 
747. ſq. Ejusdem die Extraordinaire Reichs · Viſi- 
tation des Reichs Cammers Gerichts betreffend/ de 
Anno 1706. P. G. E. T. 271. ſq. Ejusdem, tes 
gen des Schwedifchen Einfalls in das Churfürftens 
chum Sachſen / de Anno 1706. P. G. €. T. 746. 
Collegii Ele&toralis, die von der Stadt Memmin⸗ 
gen gefuchte Moderation betreffend’ de Anno 1706. 
787. Collegii Principum, in eadem materia, de 
Anno 1706. P. G. E. 3,788. Collegii Civitatum, 
in cadem materia, de Anno 1706. P.G. E.T. 789. 
beyder höherer NeichssCollegiorum, in eadem ma- 
teria, de Anno 1706. P. G. E. T.789. Sac. Rom. 
Imp. ineadem materia,de An.ı706. 790. Sac. Rom. 
Imp. nebft dem Känferlichen Approbations-Decret, 
daß zu denen Benchciis des Johanniter-DOrdens in 
Zeutfchland feiner als ein Teurfchgebohrner von 
Adel zu admittiren ſey / de Anno 1706. P.G. E. T. 
678.fq. Collegii Ele&toralis, das Braunfchtveigi- 
ſche Chur⸗Negotium berreffend/ de Anno 1707. zte 


8.310. ſq. Sac.Rom.Imp. den Rang der Reichs⸗ 


Städte im figen und voriren bey Reichs · Deputa- 
tionen betreffend/nebft des Känferlichen Principal- 
Commiflarii Ratification, de Anno 1707. zte F. 
318. ſq. Ejusdem, die Extraordinaire Reiche, Vihi- 
tation des Känferlichen und Reichs Cammer-Ger 
richte zu Wetzlar betreffendy de Anno 1707. P.G, 
€. T.281.fq. Ejusdem, worinn Cölln an ftatt Über- 
lingen zur extraordinari Vihtation des Meichs- 
EammersGerichts deputiret worden/de Anno 1707. 
.P.G. E. T. ꝛ83. ſq. Ejusdem, wegen der Precedenz 
differenz zwifchen Oßnabrüc und Münfter/bey der 
Reichs · Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation zu Wetzlar / de 
Anno 1707. P. G. E. T. iu14. Ejusdem, worinn Sr. 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Braunſchweig Luͤneburg das 
Commando der Reichs» Armee auffgetragen wor · 
den/ de Anno 1707. P.G. €. T. 749. fq. nebft dem 
KänferlichenApprobations-Decret darüber/deAnno 
1707. ibid. der beyden hoͤhern Reichs-Collegiorum, 
worinn dem Reichs· Staͤdtiſchen Collegio bedeutet 
worden / daß es fein durch den Weftphälifchen Fries 
den erlangtes Votum decifivum conlerviren folle/ 
de Anno 1707. P.G, €. T. 675, Collegüi Princi- 
um, das BraunſchweigiſcheChur⸗Negotium betref⸗ 
d/ de Anno 1708. zfe $.311. trium Collegiorum 
Sac. R. Imp. worinn die Introduftion des Chur⸗ 
Fürften zu Braunſchweig / ingleichen die Readmis- 
fion der Chur Böhmen ins Churfürftl. Collegium 
beliebet worden’ de Anno 1708. 2te $. 311.19. Kaͤy⸗ 
ferliche Ratification deffelben zte $.314. Collegii 
Principum, in cadem materia, de Anno 1708,28 F. 


, 


315.fq. Collegii Civitatum, die Chur» Böhmifche 
Readmiflion ins Churfürftl. Collegium betreffend/ 
de Anno 1708. 2te F. a16. ſq. Sac. Rom. Imp, nebft 
ber Neichs-Afecurations - Adte oder Declaration, 
daß die Readmiffion der Eron Böheim indas Chur⸗ 
fürftt. Collegium Chur-Mäyng an feinem hohen 
Erßs Cancellariat und Gerechrfamen ohnſchaͤdlich 
ſeyn folle/ de Anno 1708. zte $.316.fq. derer bey 
den höhern ReichssCollegiorum, die Mauth- Br» 
freyung der von den Reichs⸗Staͤdtiſchen Geſand⸗ 
ten auff den Reichs⸗Tag bringenden Mobilien und 
Vi&ualien betreffend/ de Anno 1708. zte 5. 327. In 
conferentia Evangelicorum, die Abolition der im 
5.4. des Ryßwickiſchen Friedens befindlichen clau- · 
fulz betreffend, de Anno 1709. zte $.329. der Ca 
tholifchen Erflärung darauff ibid, CorporisEvan- 
gelici Gegen-Erflärung 330. ſq. ex Parte Evangeli- 
corum in eadem materia, de Anno 1709. 265-330. 
fq. in conferentia Evangelicorum,in cadem materia 
deAnno 1709. 2te 5. 333. noch 2.ConclufaCorporis 

Evangelicivom26.O&tobr, 1709.in eadem materia, ” 
de Anno 1709, 2te 5.336. &337. Sac. Rom.Imp, 
wegen ber Mauch-umd Zoll» Befrenung der Ge 
fandefchafftlichen Confumptibilium, Weine und ans 


“derer Victualien ergangen/ de Anno 1710. ate 5.328. 


fq. Ejusdem die Wiedereröffnung des Neichs Cams 
mer-Gerichts zu Werlar betreffend, de Anno 1710. 
ate F. 340. ſq. um deſſen fchleunige Ratification wird 
Kaͤyſerl. Maj. vom Reich erſuchet ze F. 341. b. 
ſelbige erfolgt 341. ſq. Sac. Rom. Imp. die Indemni- 
fation des Stiffts Augfpurg betreffend/ de Anno 
1710, ate 5.346. wegen der Indemnifation Er. 
Ehurfürftl. Durchl. zur Pſaltz / de Anno 1710. 2te F. 
347. Collegii Ele&oralis, wegen des dem Chur 
Fürften zu Braunſchweig und Lüneburg zuzulegen» 
den Ertz · Schatz⸗Meiſter ⸗ Amts / de Anno 1710. P.G, 
E. T. 671. Collegii Principum, in eadem materia, 
de Anno 1710. P.G. E. T. 671. Sac. Rom. Imp. in 
eadem materia, de Anno 1710. P. G. E. T. iiꝛ9. 
Ejusdem die Nordiſche Neutralitaͤts · Sache betref⸗ 
fend / de Anno 1710. P.G, €. T. ı132. Corporis Ev- 
angelici, wegen des circa Jus deputandi ex cor- 
pore fuo, mit denen Earholifchen Fürften habenden 
Streits / de Anno 1711. 2te$. 319. Sac. Rom. Imp. 
in materia Deputationis ad traftatus Pacis, ajou- 
ftirt den ıı. Mart. 1712. ate F. 458. Ejusd. wegen 
Eintreibung der alten Reftanten/ de dato ı1. Mart. 
712.216 5. 458. fg. in materia belli vom 16. Martüi 
ı712.21e5. 460.19. wird von Känferl, Majeft. rati- 
fieiret ate 5. 463.2. 

Concordata NationisGermanicz,deAnno: 

P.G. E. T. 53. ſq. derſelben Mängel ift der Kaͤyſer zu 
corrigiren verbunden ite 5 42. 2te F.io. b. ſq. 60.2, 
188. b. 402. b. bitten die Evangeliſchen Stände auf 
zuheben P. G. E. T. 57. b. denenſelben ſollen ſich 
Geiſt⸗ und Weltliche in Teutſchland gemaͤß bezeugen 
P.G. E.T.og. deren wegen Collation 
der geiſtlichen Dignitaͤten in Teutſchland / will ſich der 
— vorbehalten P. G. E. T. uio. b, ſeyn den 

eutſchen aufgedrungen worden P. G. E. T. 56. b. 
folder Pabſt nicht nach feinem Gefallen interpreti- 
ren P.G. E,T. 57. a. follen obferviret werden 799. b. 
818. b. ftehen Teutſch beym Goldaſto P.G. E.T. 56. 

Concordata, hat der Pabft mit Frandreich und 
andern Nationen P.G. E. T. 57... 

Concordien/ fol der Borhen-Meifter am R. 
Cammer · Gerichte fleißig ſammlen und unter die Bo⸗ 
then theilen P. G. €, T. 188. a ſq. 

Con- 


Coneubinat, ift denen Soldaten und ſonſten ver» 

borhenP. G. E. T.426. b. ıızı. b. 

Concurrentem Jurisdidtionem haben der Reichs⸗ 
Duff Dar und das Reichs-Cammer-Gerichte P. G. 

E. T. 300. b. A. T.I.56. a. 11. 58. ſq. 

Condemnirter ſoli am K. Hoff⸗Gericht zu Roth⸗ 
weil dem ſiegenden Theile die Gerichts / Koften erſtat⸗ 
ten ite F. 253. 2. 

Tonferenz-Tag/twird Anno 1681. zu Franckfurt 
am Mayr gehalsenP. G.E.T. 654. ſq. 

Confirmation , der geiftlichen Dignitäten in 
Teutſchland / welche ben dem 2. zu holen P.G. E. 
T. 55.a. ſq. der Käuffe und Vertraͤge / wie ſolche ben 
dem Reichs⸗Hoff ⸗ Rath zu ſuchen P. G. E. T. 

oꝛ.b. 

* Confifcation geraubter Guͤter / iſt verbothen ite 
3.75. % der Buͤcher / wenn ſolche vorzunehmen P. G. 
E. T.M0. a. der Guͤter / wenn ſich einige zuſammen 
tottiren P.G. E. T. 144. b, wenn ſich iemand an ein⸗ 

ran ken vergreifft P.G. ET. 14.3. 30.8, 


48.9, 

Conradus III. Roͤm. Känfer hat das Känferliche 
Hoffr&erichte zu Rothweil geftifftet ıte F. 229. a. 

Confecration,oder Ordination, giebt deneitgeift- 
lichen Chur » Fürften vor den weltl. den Rang p. G. 
E. T.14. 2. 29. b. ſq. 48. b, 

Conſecrationis Adtus, Kaͤyſecs Caroli VI, wird 
beſchrieben zte F. 5603. & fü. — 

‚ Confenfus, gehöretad fubftantiam aller Contra- 
ce P.G. E. T. 60. b. 

Conſilia & reſponſa Juridica, tie weit fie ben de⸗ 
nen Reichs · Gerichten zu attendiren P. G. E. T. 603. & 
Contilia, und Informationes Jurisbeym Reichs⸗ 
er efind nicht prö parte Actorum zu halteit 
21 F. 47. b. 

Confiftoriales, follen alle der Religion zugethan 
ilnes Orts im SEchwange gehet G. E. T.870. 

Conſumptibilia, deren: auf. Reichs. Collegial- 
Depotations-und andern Taͤgen befindficher Reichs · 
Geſandten find Zoll freyrte F. 399. a. 

Conftitutio, Kaͤhſers Caroli IV. die Freyheiten 
der Elerifey im Roͤm. Meiche betreffend / de Anno 
1359-2. C, 3. ſq. Ejusdi wegen Aufhebung aller 
Privilegien) fo die Befreyung vom Känferlichen Hofe 
Gericht zu Rothweil in fich halten / de Anno 1361. 
P.G.C. 5. Ejusdem, worinn die verlichene Zoͤlle und 
Geleite im Sande umb gehoben worden 
de. Anno 1366. P. G. C. 5. Ejusderh, die Freyheiten 
der Cleriſenn im Roͤm. Reich und ſouderlich im 
Minden betreffend / de. Anno 1377. P. ACAS. ſq. 
Känfers: Sigilmundi, wle die Wahl eines Roͤm. 
PahftsaufdemConciliozu&onftantt gefehehen ſolle / 
de Anno 1415, P. G. C. 29. Känfers: Alherti 11. der 
vier Reiche-Erenße und des Land, Friedens: halber) 
de Ao. 1437. P.G. C. 48. (4,53. ſq. und Confirma- 
tion des fünffjährigen Sand Friedens: von Känfer 
Eriderico Ill. de Ao. 1467: P.G.C. 88; ſq. Känfers 
Friderici IlI.den vier jährigentand- Frieder betreffend‘ 
de Anno. 141. P. G. C. 103. fq. Ejusdem, bes 
zehn jährigen Land⸗Friedens de An. 1474. P. G. C. 
ım. ſq es Caroli V. wie oder 
Schweſter Kinder / ihres Vaters Brüder 
oder Schweſter Verlaſſenſchafft unter fich theilen fol- 
len / de Ao. 1529. P, G.C, 489. ſq. terminus publica- 
tionis derſelben 490.2. Ejusdem wider die Wieder, 
taͤuffer / de Ao. 1929. P. G. C. 490: ſq. foll in ihren 
Kräfften bleiben und beobashtet werden 735. 4 wird 


—— 


rehoviret 881. b. Pabſt Clerientie WIR. wider Me 
Erg. Biſchoͤſſe und Praͤlaten / auch weltliche Fuͤrſten 
—— Herren „ ſich re —— Nationis 
ermanitæ nicht gem de As.i534.p.G. 
ET. 1108. ſq. Känfers tige der — rer 
liche Wuchere) zu vermeiden / de Ao. 1591. P.G.C, 
905 fq.dearreftis,de Ao. 1570.10 8.339. a. deren 
Requifita355. b. wermfie gelten foll356: 4 wiees ben 
Aufgebothen in fäntlichen Ereyfen zu Halten, bavon 
iſt ulemand ausgenommen P. Gi C: 93%. aeines ge⸗ 
meinen Religions · und Profan- Friedens / ſoll RER 
lichkeit nach und in deutlichen Worten und Terminis 
derfertiget werden P. G. C. 909. 4, 
Contarchus, Cardinal wird Ad. 1541. ale Paͤbſt⸗ 
licher begat auf den Reichs⸗ Tag zu Regenſpurg ges 
ſchickt P.G.C. 648. u, deffen Qualitäten ıbid, 
Contradte und Obligationes, ſo im dreyßig jaͤh⸗ 
rigen Kriege erpreſſet worden / erleſthen P.G,E. 2, 
922. was cin Notarius bey Ausrichtung derfelben iu 
beobachten P.G. &. 3,60. b. ſq. Wucherfiche find 
im Neiche bey StraffeverbothenP.G. E. Try, iq. 
P. => 574839. b.ite F. 204, 
onträventiones wider die Reichs · Hoff. 
Ordnung follder Käyfer unterfuchen —— * 
— — welchenDere dieſelben 
waͤhrendem Kriege nicht zu verhandeln P, 
ne * . thandeln P.G. €, 
Contreband: Berichte Undau 
—— P. = E. T.545. * * eg 
ntributiones, und alle Feind ſeligkeiten hören 
nach gefchloffenem AWefiphälifchen Frieden auf : G 
E.T. 995.1wie foldye nach gefchloffenem Ninitvegta, 
ſchen Frieden einzutreiben P.G.E.T. 1032 1056, wehrt 
folche gleich ausgefchrieben / cefliren nach gefchloffes 
henSnreichifen Zrleden gänlich P.G.E.T. 1059, 
Contumacia und Ungehorſam / wodurch derſelbe 
begangen, und wie im R. Cammer · Gericht dargegen 
verfahren wird P.GE.T. 2442.q. a255 b 
b. Curatotis und Tutoris foll denen bupillen nicht 
præjadieiren te. 415. a. 
Contumaciam, ju purgiren find die Procutatoret 
am R. Cammer · Gerichte poſt laplas ſex Juridicas 
ſchuldig ite F. 414.4. ſoll nach erfenntem Ruffen 
iedes Procutatot, ohne lemandes Erinnern⸗ zu purgi- 
ren gehalten ſeyn 414. b, 
‚ Contumaci parti foll in der Verhoͤr / fich einen un, 
partheyiſchen Notariym zu adjungireny uicht vorbe⸗ 
lten fondern in Iententia ausgelafjen werbeny ıte 
419.4, 
Contumaeiett-Fachen/vor wem / wenn 
deſelben am Cammer-Gerichte zu tractiren ee 
Trybazguan, \ 
Convente, find denen Chur⸗ Fürften und 
ben zugelaſſen P.G. €. T. 794. Kai A. pr 
der Trompeter md Heer⸗Paucker P. G.E,T, 465.4, 
ollendietandes- Stände ohneihrer Jardes - Herren 
Jorbewuſt nicht halten PG ET, 792. b. 812. &, 
Convitia, Haß und überflüßiges unniites Meden 
—* den Collocutotibus zu Wormbs verbothen ıte 
pp P Fu 
-Convoy-Belder/tas ein r 
ter davon haben ſoll zte F. — — 
Copien / wie dieſelben am Cammer · Gerichte com. 
municiret werden P.G. C.176. a. 201. b. 229. b. 33. 
a 280. a. ſollen die Advocaten aus der Camm 
richte» Cantzley nehmen und loͤſen 6. E 2, 
Copiſten / in der Cammer/ Gerichts ⸗ Camzley 
deren 


deren Anzahl P: G.E.T 183.2. 287. b. Eyd P.G. 
€. T.203.2, Verrichtungen 186. b. 

Cornets, Monarhliche Gage P. G. E. T. 395. & 

Corporals hen der NeichsrArmee,deren Amt bey 
der Fouragirung ate 5. 324. b. 

Coͤrper / eines Eutleibten / fol vor dem Begraͤbniß 
beſichtiget werden P. G. E. T. 94. b. 

Corregio fol Modena zur Lehen gegeben werden 
P,G. E.T. 806.3, 

Correfpondenz; mit denen Feinden ift denen Sole 


daten verborhen P. G. E. T. 399. b. 408.2, 1125... 


mit Frandreich und Spanien wird im Deiche vers 
bothen 732.2.838. ingleichen mit deren Helffers ⸗Helf 
ate F. 288. a. ımter denen Creyßen wegen ber 
HülffeP. G. E. T. 155.2.160. 2, unzulaͤßige / iſt verbos 
476.19. 482.b. 718. 4. 
a EreyßeP.G. A. T.1,49.b. 
Corrigiren fol der Notarius nicht leicht fein Pro- 
tocollP.G. E. T.61. b. ſq. 
Corrifiv-Farben find im Reiche verbothen P. G. 


EI. 24. 4. ! 

Coßfeld / Neuß und Neuhauß behält Heßen⸗ 
Caſſel zur Verſicherung der 600000. Thlr. Satis- 
factions. Gelder P.G. E. T. 890. 926. 

Coſtnitz / Biſchoff zu Coſtnitz iſt Directot im 
Schwaͤbiſchen EreyßP.G. E. T. 1601. b. ſoll das Jus 
Diceceſanum und feine Einkuͤnffte nach dem Min 
wegifchen Frieden indem Freyburgifchen behalten P. 
G. E. T. 1023. 

Coſt nitz / Stadt / das daſelbſt gehaltene Con- 
cilium ſoll den Pabſt wehlen P.G.C. 29. 

Couriers, ſollen ſich nach iedes Orths Gelegen⸗ 
heit fortſchaffen laſſen P. G. E. T. 480. 4. ſollen / 
wenn fie die Poſt voraus bezahlet / ſchleunig fortge⸗ 
ſchafſet werden G. E. T. 479. 

Crabaten / Micolaus Graff erlanget wegen ſeines 
von denen Tuͤrcken erlittenen Schadens einige Bey- 
Huͤlffe P. G. C. 207. 2. ſq. 243. 4. ſq. 

Crain / leidet einen Einfall von Türden P. G. C. 
106. b. 405. a. wird von den Tuͤrcken ſehr bedraͤnget 
ite J. 269. 2. 299. 2. 342. b,384. a, ſoll vom Met 
geſchuͤtzet werden ibid. 

Creutz / fol der Pabſt der Tuͤrcken wegen predi⸗ 
gan laſſen P. G. C. $3.b. 

Creuger/fiche Kreutzer. 

Creutzer und halbe BVatzen / ſo nicht wichtig ſind / 
werben zu muͤntzen verbothen ite F. a10.b. 

Credentiales, Känfers Leopoldi vor dero Ober⸗ 
Hof⸗ Quartiermeiſter und Hof· fFouriers, an die Stadt 
Augſpurg / de Anno 1689. 2teF. 475. ſq. des Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Collegii vor den Stadt-Magiltrar zu 
Franckfurt am Mayny an Chur-Mäyng/ de Anno 
ıyıı. ate F. 517. 

Creditive an den Reichs ⸗ Convent zu Regen⸗ 
fpurg/ vor die KänferlichenPrineipal-Commillarien 
daſelbſt / von Ränfer Leopoldo, deAnno 1662. P. 
G. E. T. 643. de Anno 1688. P.G. €. 7.648. de 
Anno 1691. P. G.E,T. 652. de Anno 700, P. G. 
E. T. 652.von Känfer Jofepho, de Anno 1705. P. 
G. €. T. 653. von Käyfer CaroloVI. ju Continua- 
tion des Reichs. Tages / de Anno 1712. ate F. 425. 
fq. ingleichen Käyfers Leopoldi, vor dero Concom- 
miffarien auff dem Reichs⸗Tage / de Anno 1677. P. 
G. €. T. 647. de Anno 1688. P. G. E. T. 649. 
vom Königvon Frandreich/vor dero Geſandten / de 
Anno 1662. P.G. E. T. 646. des Hollſtein Got 


—— Geſandten / de Anno 1688. P.G. €, 
5i. 


Creditiv eines Fuͤrſtlichen Geſandten an den 
Herrn Ränferlichen Principal-Commillarium ne, 
genfpurg P.G.E,T. 1129. des Grafens von Paps 
penheim vor den Herrn Neichs-Divartier » Meifier 
Lic. Heberern / an den Magiltrar zu Franckfurt / de 
Anno ı7ı1. zfe 5. 494. 

Creditores, follen ſich nicht zu ſehr überellen P. 
GET 634. b, 

Creyße / des Reichs ordnet Känfer Albertus II, 
viere P.G. C. 48.546. werden nach diefem fechfe 
278.2. und endlich zehen 392. b. Oeſterreichiſcher / 
was vor Stände darzu gehören P. G. C. 393.4, 
Burgundifcher/wer darein gehörig ibid. dervier 
Chur-Zürften am Rhein / wer darin begriffen 
ibid. Ober · Saͤchſiſcher / wer darein gehöret ibid, 
Fraͤnckiſcher / wer darunter begriffen ibid. Baͤpe⸗ 
riſcher / wer in ſelben enthalten ibid. Schwaͤbi⸗ 

cher / was vor Stände darzu geſchlagen ibid.. » 
heiniſcher / wer darein gehörig ibid, Weſt⸗ 
phaͤliſcher / wer dahin gehöret 393. b. Nieder⸗ 
Saͤch ſiſcher / wer unter felben zu rechnen 393. b. 
ſollen ben ihren Reichs⸗Raͤthen ben der Reichs Ar⸗ 
moe tiber. die Tuͤrcken ihre Gegenſchreiber halten 
P.G.C. 634. b. ſollen ihre Contingentia an Artil- 
lerie und Ammunition in die der Armée am nech⸗ 
ſten gelegene Staͤdte ſchaffen 685. b. woher fie ſel⸗ 
be zu nehmen haben P. G. E. T. 152. 2, vermoͤgende 
ſollen die nvermögenden von ihrer gemeinen A 
lage fubleviren P. G.C. 686. b. ſich ben etlicher 
Conjundion über einen Dbriften Hauptmann ums 
ter einander erg 932. ben Auffgeborhen die 
Anzahl ihres Volcks nach dem Einfach ⸗ Anfchlag 
ſchicken ibid. aufftaugliche Officierer bedacht fenn 
P.G. E.T. 152. b. P.G.C, 932. b. wenn 2.3. oder 
fünffe davon auffgeborhen werden, follen fie insge⸗ 
fang die Unfoften tragen. 933. b.und die Stände 
der Erforderten die Unkoſten voraus zahlen 933. b. 
wenn aber alle auffgeborhen werden / ſoll ieder feine 
Coatingentia befoldeny und diegemeinen Unkoſten 
von gemeiner Cafla genommen werden ibid. verfahe 
ren wider Die Saͤumigen 934. 2. ſq. follen mit ein⸗ 
ander der Hülffe tvegen corzefpondiren P. G. E. T. 
155.2, 160. 2, P.G,C. 935: & in gute Ordnung ges 
bracht werden ite F. 19.fq: bey ereigneter Vacanzam 
R.Eammer-Berichteihre ſubjecta binnen 6. Mona 
then zu Aflefloribus prafentireny und nach. befun⸗ 
denen Umbſtaͤnden / bey verſtricheuem Termin 6. 
Wochen Nachſicht haben P. G.C. 953.mie fie die 
Affeflores zum Cammer-&ericht prefentiten P.G. 
E.T.165.%, (q.1263. b. follen von denen unter ſich 
gelegenen Hannſee⸗Staͤdten / wer und wie viel ihrer 
ſeyn / genaue Nachricht einziehen / und felbe an Chur⸗ 
Maͤhntz überfenden 765. b. bey Auffgebothen 
liche und im Krieg erfahrne Voͤlcker ſchicken ıte 
104. b. ſelbige jährlich einmahl muſtern ibid. zu 
mehrer Sicherheit ſtreiffende Partheyen Halten iꝛu. 
ſich wegen derer im Nothfall zuſammen geſchoſ⸗ 
ſenen Gelder mit einander vergleichen ibid. maſſen 
die Koſten / ſo auff die execution wider die Aechter 
gewendet werden / tragen P. G. E. T. 250. &, fuͤuffe 
gegen den Rhein gelegene ſollen ſich mis doppelter 
Huͤlffe zu Pferde und einfacherzu duß gegen Frand ⸗ 
reich in Poſitur ſtellen ite F. 195. 2. alle 10. aber 
gemeine Geld · Huͤlffe auff 2. Monach erlegen ibid. 
und auff Ordre des commandirenden Generals mit 
doppelter 


doppelter Huͤlffe zu Pferde und einfacher zu Fuſſe 
in Bereicfchafft —* 185.b. fo zu viel praftiret/fols 
len nach) geendigtem Kriege Wiedererſtattung bes 
foınmen 186.2. fäumige im bezahlen follen alle 
daher rührende Unfoften erſetzen 186. b, welche ei⸗ 
nige Kundſchafft von denen Frantzoͤſiſchen Conjun- 
Auren einziehen, follen es an Känferlichen Hof bes 
richten 187.2. von allen 10. foll icder eine Perfon 
auff den Moderations-Tag nach Speyer ſchicken P. 
G.C. 562. b. wie fie/ und welche der Muͤntze wegen / 
auch -fonft mit einander correfpondirenıte F. 224. 
b. P.G. A.T.I. 49.5. Straffe der nachläßigen in 
Execution des Muͤntz⸗Edicts ıte F. 224. 2. follen 
jährlich ale zu fammen einen Ming» Probations- 
Tag halten ıte F. 225. a. auch einer dem andern 
communiciren/ wo und wie viel er Münk-Städte 
bey ſich angelegt 225.2. fo durch feindliche Eingvars 
firungen beſchweret werden / follen indemnifation 
befommen zte F. 141. b. nechft aneinander gelegene 
follen einander im Nothfall fecundiren P. G. E. T. 
149.2. P.G. C. 674. 2. was in felben dem Frieden 
zum beften per majora gefchloffen wird’ darff der 
mindere Theil nicht hintertreiben ıte 5.76. a. fo des 
nen herumfchweiffenden Räuber Parrheyen nicht 
gewachſen / follen es ohne Berzug dem Känfer no- 
sificiren ite F. 103. a. die es unterlaſſen / allendaher 
rührenden Schaden erſetzen 103 b, Perfonen/fo in 
felben exempt zus feyn vermeynen / ſollen fich mach der 
iedenssExecutions-Ordnung accommodiren ıfe 
.76.b. felbft beſchwerte ausſchreibende follen ih⸗ 
re Moderations-Gravamina auffdenen Creyß⸗ Ta⸗ 
gen vorbringen ıte 5.138. in fedem follen jährlich 2. 
MiüngsProhations-Täge gehalten werden 1.5. 143- 
a, 224. b. follen die Ausfuhre der guten / und Einfuh⸗ 
re der böfen Muͤntze durch ſcharffe Mandata verbies 
then ıte$. 360.2. fich gegen die Tuͤrcken in guter Bes 
reitfchafft halten 428. b. einieder feine Præſtationen 
ordentlich auffzeichnen und nach geendigter Campa- 
gne ihre Miniftros auff dem Reichs, Tage darüber 
conferiren laffen zte F. 292. a. auch einander gegen 
glaubwürdige Scheine des preftirten Erſtattung 
chun ibid. auch ieder vor die Befoldung feiner Troup- 
pen forgen 292. b. Art und Weiſe / wie fie einander 
im Kriege fecundiren follen zte 5.294. b. follenihre 
Reichs · Contingentia nach dem Fuße de Anno ı68r. 
beftändig auff ihre Koſten in completen Stande lie⸗ 
fern ibid, deren Contingentia ſollen bey Anfang ie⸗ 
derer Campagne gemuſtert werden/ und ſie zu com · 
pletirung der Delecten verbunden ſeyn 295.2. auch 
felbigenach der Anno, 1672. beliebten Formul in 
t genommenwerbdenibid. vermifchterR.eligion 
ollen dieExecutions-Ordnung nach dem ietzigen Zus 
ftande des Reiches verbeffern P.G.E. T. 6zL 2. 
ergänget/umb folches vom Käyfer poufliret werden 
P.G. E. T. 796. b.g16.2. 948. 2fe 5. 401. b. wie 
in der zuverfahren ibid. 
Creyße / Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſiſch⸗Fraͤnck· und 
ſollen die Acht wider die Grunpachi⸗ 
ſchen Aechter exequiren ite 5.119, 2. Ober⸗und Mie⸗ 
der⸗Saͤchſiſcher follen der General-Amneftie völlig 
zu genieffen haben are 3. 105. =. thun bey Känferl. 
Maj. Anfuchung umb Moderation des Reichs⸗ Ans 
ſchlags P.G.C. 937.2. Fränds Bäyer ⸗Schwaͤb⸗ 
Dber-umdNieder-Sächfifcher follen fich ben inſtehen · 
3.0 Sup gehen P.C.C. 69.2 
zu und en P,G.C. 699.2, 
in Ermanglung der bendrhigten Unkoſten diefelben 
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vorſchieſſen ibid. und ihnen ſolche reftituireftwerben 
699. b. affociirter Forderungen an Franckreich bey 
dam Friedens-Congrefl zu lltrecht zte F. 435.19. 

Creyßes Frändifchen Forberungy wegen der 
ausgelegten Gorhaifchen Kriegs -Linkoften ıte F. 
199. 4, 

Creyß⸗ Anlagen / zur allgemeinen Tüuͤrcken⸗ 

Steuer/ wohn fie anzuwenden P. G. C. 684. b. wie 

.. ſtreitigen Orten / wo 2. Herren ſind / zu erheben 
85.2, 

» » Auffgeborb/gefchieher zu Handfekung 
des Land⸗Friedens P.G. C. 932.2, zu deſſen Unter⸗ 
halt ſollen die Creyß ⸗Staͤnde ihre Unterthanen con- 
tribuiren laſſen ibid. 

Bereitſchafft / an Officierern / Geſchuͤtz / 
Munition &c. foll zu ſchleuniger Richtigkeit gebracht 
werden ite F. 196. a. 

# » Deputirteny ſollen zur Moderation des 
Reichs⸗Auſchlags nach Wormbs gefchicker werben 
P. G.C. 715. 2. ſq. 

# » Diredtores, fönnen auch Erenßs Obriften 
werden P.G. E. T.147. b. follen auff ee 
geben/ fo ſich hoher Tirul und Wappen anmaffen F. 
G.E.T. 438. wer / und wieviel deren in iedem Creyſ⸗ 
fe P.G.E.T. 160. und Obriſten haben die Execu- 
tion der in denen Reichs⸗Gerichten gefprochenenlirs 
theiln P.G. E. T. 248.2, (9. P.G. A. T. I. g3. a. ſq. 

⸗⸗Einnehmer zur Tuͤrcken⸗Steuer follen 6. 

geſetzet werden P. G. C. 682. b. deren Amt und Eyd 
682. b. fa. 
⸗ Geſandten / ſollen zu Coͤlln zuſammen kom» 
men / und wegen fuͤglicher Defenſion wider die aus 
denen Niederlanden zu befuͤrchtende Einfälle delibe- 
riren te 5. 302. (q. 

» » Külfferwird wider Johann Friedrichen den 
jüngern zu Sachſen / zur Belagerung vor Gotha auf⸗ 
gebothen ite F. 159. in was vor Fällen dieſelbe ei⸗ 
gentlich zu gebrauchen ite F. 195. b. davon ſoll nie⸗ 
mand befteyet ſeyn P. G. E. T 155.2. durchs gantze 
Reich / wenn dieſelbe nicht zulaͤnglich / wie es zu hal⸗ 
ten P.G. E. T.150. a. kan auff bedurffenden Fall 
erhoͤhet werden P. G. E. T.100. b. ſoll gleich ausges 
theilet 154. a. und von denen ſaͤumigen Staͤnden 
durch Execution auffgebracht werden 155. b, wenn 
diefelbe auffjublethen P.G.E.T. 154. %. wie ſtarck 
.. wie fie anzufchaffen P.G, E,T, 147. 4. 
152.2, iq. j 

.. s und Land⸗Muͤntze / ſoll nach der allges 
meinen Reichs · Münge reguliret/ und von gleicher 
Güte gemacht werden ite F. 141. 2. 

#» Obrifker/ deffen Amt / Gewalt und Pflicht / 
P.G. E. T. 148. a. ſq. 620.2, P.G. A. TI. 48. a. 
P. G. C. 55. b. ſq. 928. b. 116.346. a. Stelle iſt 


‚nicht erblich p. E Trso b. P. G.1. 2. 1.484, . 


wie felbiger zu erwehlen/ift in den Reichs⸗Abſchied 
de Anno 1555. verordnet ıte 5. 76. b. 

» » Obriften oder Hauptleute und deren Sub- 
alternen werden ietzo in iedem Creyß durch die Creyß⸗ 
Stände erwehlet P.G,C. 393. 927. P. G.E.T. 147. 
a, AT. 48. b. ſetzte vor diefem der Känfer P.G.C, 
50. 2, ſq. 54.b. fq. deren Amt und Qualitäten ibid. 
wie mit Erwehlung derfelben zu verfahren 394. =, 
auff welche die Wahl fällt/därffen die Fundtion nicht 
recufiren ibid. b. mas zuthun / wenn über deren Wahl 
feine Einigfeit Fan getroffen werden ibid. fönnen im 
Nothfall auch ohne der Creyß + Märhe Concurrenz 
thun was der Creyß⸗ Drdming und ihrer 

Kerr Pflich 


Pflicht gemaͤß iſt 394.5. deren Amt bey Einfällen 
der Tuͤrcken P.G. C. 558. in Handhabung des and» 
Friedens 375. b. 

Creyß.Obriſten / ſelben ſollen die vom Kaͤnſer 
oder Reichs⸗Regiment geſetzten befandern Haupt⸗ 
leute nicht hinderlich / ſondern behuͤlfflich ſeyn P. G. 
C. 395. 2. deren Pflicht gegen ihre Creyß ⸗ Verwand⸗ 
ten ibid, was fie mit denen den Friedensſtoͤhrern 
abgejagten Guͤtern und Gefangenen thun follen 396. 
399. b. inglelchen wenn die Creyß⸗ Huͤlffe nicht zu · 
länglichift 400.2. und derſelben Subalternen ſollen 
von denen Erenffen ſchleunig gewehlet und dem Kaͤn⸗ 
fer und benachbarten Creyſſen bekaunt gemachet ner» 
den ıte F. 103. 2. fo aus vornehmen Reichs ⸗Staͤn ⸗ 
den erwehlet werden / bekommen feinen Sold P. G. 
C. 927. die aber aus beſondern Perſonen und nicht 
Creyß⸗Standen erwehlet werden / ſollen ſich mit de» 
nen Ereyſſen ihrer Soldung wegen vergleichen ibid. 
welche iht Amt nicht ſelber verwalten koͤnnen / ſollen 
ſich tapffere und redliche Perſonen ſubſtituiren P. G. 
C. 927. b. fo von Fuͤrſtlicher Condition, ſollen ihre 
Pflicht nur bey ihren wahren Wuͤrden und Worten / 
die aber von fo hohem Charadter nicht findy mit ei» 
nem Coͤrperlichen Eyde leiften 928. a. auch aller ans 
dern Pflicht amd Endes ledig ſeyn ibid, follen auf 
Kriegs - Empör + Werb⸗ Nottirungen uud Mufter- 

läge fleißiges Aufſehen haben P.G. C.928. b, ıte 
3 346. &, das Aufgeborh ohne gnugſame Kunde 
fchafft der bevorftehenden Gefahr nicht vor fich gehen 
laffen ibid. wenn die beftimmte Creyß · Huͤlffe nicht 
zulaͤnglich / feldhes an die Käyferlichen Commilhri- 
en gelangen laffen P. G. C. 930. 2. deren Amt bey 
bevorftchenden Empörungen 930. b. follen die Exc- 
cution wider die Friedensftöhrer und Reichs⸗Aech⸗ 
ter nach Inhalt der Cammer » Gerichts» Ordnung 
vornehmen ibid. doͤ wenn es rathſam / mit des 
nen Befchädigerny doch nicht ohne der Beſchaͤdigten 
Confens, einen Frieden eingehen 930. b, ſollen fich ih⸗ 
zer Charge wegen feiner fuperiorität über die ans 
dern anmaffen 931. 2. koͤnnen von denen Erenf- 
Gtänden nach abgedaucket werden / ach 

abdancken ibid. wie zu verfahren / wenn fie 

felbft Tpärlichteit und Empoͤrnngen anfangen 931. b. 
unter denfelben fol derjenige, fodie andern zu Huͤlffe 
rufft / in deliberationibus das Prefidium, und in 
a&tionibus das Öber-Commando haben 931.b, ſol 
len einander von bevorftehenden An · und Durchzil 
gen Nachricht ertheilen ıte 5. 302% 346. ohne des 
ren Vorbewuſt darff niemand in ihren Ereyffen wers 
ben ite F. 105. b. 122.3, verfahren wider die Ubertre⸗ 
ter 105. b. ſollen nlemanden ohne gnugſame Cau- 
tion werben laſſen zor2. 2. auch die Cautiones von 
denen werbenden Officierern mit allem rigeur fordern 
46,8 bie rottirten Parthenen zu Abftellung ihres 
ginmens vermahnen 103.6. über den zugefügten 
Schaden ſummariſch erkennen 270. %, 272.2. deren 
Amt in bevorftchender Gefährlichkeit 103. b. 104. %, 
bey uwwerſehenen Fällen 104. 2. follen ben der ihre 
Kräffte überfteigenden Gefahr die nechftgelegenen 2. 
Creyſſe zu Hulffe ruffen P. G. C. 929.2. 104. a, wenn 
ienoch mehrer Creyſſe Huülffe beduͤrfftig / folches an 
hur⸗Maͤyntz und andere Stände gelangen laffen 


P.G.C. 929.b. ite F. 104. 2, auch Känferlicher Dia» 93 


jeft. die Urfachen zu einem fo ſtarcken Aufgebot zu 
wiffen thun P.G.C. 929.6. dörffen in übereilenden 
Gefährlichfeiten die doppelte Creyß⸗ Huͤlffe aufbie- 
sen ite 8.104. b, kommen zu Frankfurt am Mayr 


zuſammen / wegen der Land⸗Fried · Brecher zu deliba: 

riren ite F. 180.b, koͤnnen an ſtatt ihrer nachlaͤßigen 

Nachhbaren / ben ereigneter Gefahr / die Volder au 

deren Creyſſen aufbieten 120. b. follen die Mängd 
det Executions-Ordnung corrigiren/ umd davon am 

Känferl. Hof rapporr erftatten 122.b. die in Altreg 
ihres Contingents fäumigen Stände zu richtiger 
Bezahlung ermahnen 157, a. ſich in guter Verfafs 
fung halten 184. b. vor dem Moderations- Tage 
von aller Erenß-Stände Aufs und Abnehmen Nach⸗ 
richt einziehen P. G.C. 654. b. können dies fo ihe 
Contingent ſaͤumig ftellen/ zur Straffe ziehen P.G, 
E. T. 160.2. f9. follen das Herrenloſe aus 
einander jagen 146. b. fo nachläßig finds follen beym 
Käfer verflaget werden P. G. E. T. 160. b. wem 
fie Soldung empfangen 147. b. 

Creyß⸗Raͤthe / jollen in iedem Erenffe erwehlet 
werden P.G.C.393.b. mie fie zu erwehlen 394.2, des 
ven Amt bey gefährlichen Säufften 393. b, ermehlte 
dürffen fich nicht weigern/ die conferirte fundion 
— 394.2. was zu thun / im Fall man wegen 
deren Wahl nicht einig werden koͤnte ibid. koͤnnen / 
tm Norhfally auch ohne des Obtiſten oder Haupt ⸗ 
manns und ihrer andern Collegen concurrenz thun / 
was die Creyß⸗Ordnung und ihre Pflicht erfordert 
394.5. follen ihren Creyß · Verwandten in allen ge⸗ 
fährlichen Laͤufften wider Gewalt huͤlffliche Hand kis 
ſten 395.2. die abgejagten Gefangenen umd Guͤter 
Ihrer Freyheit und Eigenthums- Herten reftituiren 
396.2. von denen occupirten Gütern der Aechter / 
denen vonihnen Beſchaͤdigten Satisfation geben / das 
übrige aber zu Erleichterung der Executions-Koften 
verwenden 399. b. was fie zu thum / falls die Creyß⸗ 
Huͤlffe nicht zulänglich 400. a. abgegangene follen 
toieder erfeßet werden ite 5.77. % 

Creyß · Tag / allgemeiner, folfvegen des Minds 
weſens gehalten/umd qualificirte Muntz⸗ und Berg 
Berftändige darauf gefchickt werden ıre F. 436.6. 

Creyß⸗ Tage follen wegen Moderation des 

Anfchlages gehalten P.G. C. 724. a. te. 
318.b, und vom iederm Creyß 4, Perſonen dopu- 
titt auch quoad hunc Adtum ihrer Pflicht etlaſſen / 
mit gnugfamer Vollmacht verfehen 724. b. und nad) 
Wormbs geſchicket werden 725. 2, was dafelbft in 
pundto des Anfchlags verglichen wird / daben fol es 
fein Bewenden haben ibid. was nicht zum Vergleich 
kommt / aufallgemeinen Reichs⸗Tag verfchoben wers 
den ibid. mas zu thun / wenn die Deputirten eines 
Erenffes nicht einig woären/ingleichen roie wider ema- 
nentes zu verfahren 725.5. mas wegen der Selfion 
dafelbft zu obferviren ibid. felbe follerr dem Chur⸗ 
Fürftl, Rath nicht prejudiciren 726.0, - 

Ererß-Derfaffing/nOßicirern/Seuten/iBoes 
rath Ammunition dcc. wird denen Meichs- Stäns 
den fcharff anbefohlen P.G. C. 672. 

Creyß · Derordnungen; folen zur Erkundi⸗ 
gung derer den Creyſſen entzogenen Stände ge« 
macht werden ite F. 208. 2, 

Creyß⸗ Verwandten / ſollen hhten Obriſten oder 
Hauptleuten und Raͤthen auf Erfordern Beyſtand 
und Gehorſam leiſten P.G.C. 394... 

Creyß⸗ Unkoſten / woher zu nehmen P.G. C, 
3. a. 
Creyß · Voͤlcker / wer fie commandiren ſoll P.G. 
E. T 91. tzi. b. ſq. wovon fiezuunterhalten 153. a, 
ig. P.G. G. 933... 
Creyß · Waradeyen P.G. E. T 353. a. fg. 
| * Sim; 


* 


Crimina Cameralium notofia follen von dem Ma: 
giftrar zu Speyer beftraffet werden / doch das Reiches 
Eammer-Gericht inquifitionem quoad notorieta- 
tem facti haben ite F. 327. b. 

Criminalia, darinnen fol eine Reforme vorge⸗ 
nommen werden P. G. C. 202. b. gehören nicht vors 
Reichs⸗Cammer · Gerichte P. G. A. T. IL. 59. 2. fol 
len fchleunig abgerfyan werden P.G. E. T. 82. a. 

Criminal-Jurisdiction oder Blut-Bann/ damit 
er die Schwäbifche Ritterfchafft belehnet P.G. E. 

. 382.2, 

Criminal-Sachen fiehe Peinliche Sachen. 

Crostien bemaͤchtigen ſich die Tuͤrcken P.G, C. 
106. b. 

Croͤnung ſiehe Kroͤnung. 

Croͤnungs⸗Actus der. Kayſerin Eleonore Mariæ 
Thereſiæ P.G. A. T.Il. 105. iq. Känfers Joſephi P. 


G.A. X 11.99.1q. Känfers Caroli VI. ate J. 557.q. 


» # Münge Kaͤyſers Caroli VL zte 5: 572.b. 

.. Streit zwiſchen Chur Mäyng und Coͤlln 
iſt verglichen und confirmiret: P, G. E.T. 805. a, 
824. b. 

Tag Kaͤyſers Caroli VI, quo ordine er dem 
Churfuͤrſtlichen Collegio und andern Standes-Per- 
Tonen intimiret worden zte F. 557. b. 

Eronen/ Goldener fo im Meich zu folge des 
MingsEdidts gefchlagen worden, follen in dem dar⸗ 
auf geferten Werthe gangbar ſeyn ıte F. zro. b. 
fremde/ follen auf denen Muͤntz⸗ probations - Tagen 
unterſuchet / und auf billichen Werth gefeget werden 
277. in-und ausländifcher wiehoch fie am Gewichte 
und in Handel und Wandel am Werth zunehmen P. 
G. C. 903.8, 

Croy / dem Hertzog von Cron wird die Herrſchafft 
Viſtingen im Weſtphaͤliſchen Frieden reltituiret P. 
G. ET. g41. 

Cruciat- and Juhilæum· Geld fol denen Känferlis 
chen Commillariis gefölget werden P.G.C. 261. 

Crucifix, ſoll man dem armen Sünder beym Aug» 
führen vortragen P.G. E. T. 85. b. 

Curator litis am Reichs⸗Cammer · Gerichte / deſ⸗ 
fen Eyd P.G.E.T, 91.2 P.G.C.629. b. am Kaͤn⸗ 
ferlichen Hof⸗Gerichte zu Rothweil / deſſen Eyd ıte F. 
240. a. 

Curiren ſoll niemand / wenn er nicht Medicinam 
ſtudiret P.G. E. T. qu. a. 

Czaar von Rußland will einen Einfall in Vor⸗ 
ze. thun 2te $.351. warum? 350. fg. thut 

eym Römifchen Reiche Anfuchung um die verfprgs 
chenen Neutralitäts-Trouppen/ und will / daß ſelbe / 
en eoncert, gegen Schweden oflenfive agiren ſol⸗ 


len 351. 8, 


Dama, Amt/ wird dem Chur⸗Hauſe Sachfen im 
Pragifchen Frieden überlaffen zte$.90.b. 

Dandorum juramentum P. G. &,T, 65. a, 285. 
594. b. 

Daͤnnemarck / der Koͤnig / hält um einen Zoll bey 
Gluͤckſtadt an P.G. E.T. 528. fol Hamburg nicht 
beeinträchtigen P. G. E. T, 702. ſq. 

Darleben/auf Korn, Wein und andere Geld⸗ 
Fruͤchte / fo im Felde find/ der darumter verfirende 
Betrug ift bey Verluſt des Capitals verboten P.G, 
C. 841. 

Daum) (Weyrich Graf zu) commandiret von 
Meichs wegen die Bloquade vor Münfter P. G. C, 
616.b. deſſen Amt beydiefer entreprife ibid. felbis 


Degifter zum Parr. Gensrar. und Conr. 


J 


gan werden 6. Kriegs · Raͤthe adjungiret ibid. deren 
Rath er ſich in erheblichen Sachen erholen fell 617. 
a, ſoll ſich von neuen reverfiren ibid. deſſen Eyd und 
Pflicht ibid. belöͤmmt monathlich 500. fl. Rheiniſch 
618. 4. 

Dauphin, iſt Vicarius im Königreich Arelat P. G. 
A. T.l. 28. b. 

Debitor, fomeht borget / als er bezahlen kan / fol 
bis zum Gefängnif verfolger werden P. G, €. T. 
803.4, folldemCreditori à tempore morz rettitu- 
endi pecuniam mit fünff vor 100. zu interefliren 
verbunden ſeyn ite F. 420. a. 

Decani in Hochſtifftern und Kapiteln deren Amt 
und Pflichten P.G.C. 853. a. 

Decendium appellandi fol am Reichs / Cams 
mer-Bericht nicht verlängert noch verkuͤrtzet werden 
P. G.C. 597... 

Declaratio fiche Erflärung. 

Declaratio ComitialisKänfers Maximilianil. de 
A.1496. P. G. C. 173. Kaͤnfers Caroli V. über erli« 
he Articul des Reichs · Abſchieds zu Negenfpurg den 
‚Broteftirenden Anno 1541. gegeben P. G. C. 662.ſq. 
Königs Ferdinandi I. denen Augfp. Confeſſ. Vers 
wandten ertheilet/ daß durch den Reichs⸗Abſchied zw’ 
Speyer der Kegenfpurgifche Friedftand und die dat⸗ 
auf erfolgte Declaration —— werden folr 
le / de Anno 1542. P.G.C. 664. 1q. Ejusdem, wie es 
mit der Geifklichen Prelaten, Städten’ Rittern und 
Communen/ fo der Augfpurgifchen Confelſ. zuges 
than findy zu halten de Anno 1555. P.G. €, T. 130, 
Ejusdem, wie es der Religion halber folle gehalten 
werden/ de Anno i555. P.G. ET. 130. Pabft Gre- 
gorii XUL über die Concordata Natienis Germani- 
cz, de Anno 1576, P. G. E,T. inio. leq. Känfers 
Ferdinandi IL. wie es ing fünfftige bey dero Reichs⸗ 
Hof · Rath zu halten; de Anno 1637. P.G. €. T. 116. 
fq. des Chur-Fürftlichen Collegii an ChurPfalgy 
wegen des leuten Sites/ de Anno 1653. ate F. 176. 
fq. des Chur⸗Maͤyntziſchen Reichs. Directori, daß 
die freye Reichs · Ritterſchafft in Schwaben / Frans 
den/ am Rheinſtrom und des Bezircks im Eiſaß ſich 
des jüngern Reichs» Abfchiedes zu Negenfpurg gleich 
andern Reichs⸗Staͤnden zu erfreuen haben ſolle / de 
Anno 1654. P. G. E.T. 675. Känfers Leopoldi, den 
Hertzog von Lothringen in pundto des Ninwegifchen 
Friedens betreffend / de Anno 1679. P.G. E.T. 1051. 
der Evangelifchen Ehur-Fürften und Stände Ge 
fandten/ warum fieden Ryßwickiſchen Frieden mirzu 
unterfchreiben und zu befiegeln Bedencken getragen, 
de Anno 1697. P.G. E. T, 103, Kaͤyſers Leopoldi 
wegen der Schwein⸗Schneider / daf ihre Kinder an 
Erlernung eines Handwercks nicht zu hindern, de A. 
1699. P.G. ET. 572. des Krieges vom Känfer 
Leopoldo und dem H. Roͤm. Reich wider die Eron 
Franckreich und deren Adhzrenten/ de Anno 1702, 
zte 5. 286.59. wegen der Mordifchen Neutralität? 
fo Anno 1710. im Haag gefchehen P.G. €. T. u1zr, 

Declaratio Nullitatis Pabfts Innocentii X. for 
wohl wider den Oßnabruͤck· als Münfterifchen Fries 
den/ingleichen die gte Chur⸗Wuͤtde / de Anno 1651. 
P.G. E. T. 017, einiger Geift- und Weltl Fuͤrſten 
über den am Känferl. Hof vorgegangenen Braun 
ſchweig · Hannoveriſchen Adum Inveftiturx, de An- 
no 1693. P. G. E. T.667. 

Declarations- Decret Känfers Ferdinandi II.daß 
dero Hof⸗ Poſt · Amt dem Reichs» Poft-Amr feinen 
Eintrag hun ſolle / de Anno 1640. P. G. E,T.459.19. 
Rrrrr Dedla- 


Declarations · Deeret, Kaͤyſers Leopoldi, fo fie 
dero ErbsHofPoftmeifter wegen der Titulatur er⸗ 
theilet / de Anno 1666. P.G.E.T. 1058. 

Decretum, Känfers Caroli V. dieReligion betrefs 
fend / de Anno 1530. P. G. C. 540. ſq. Känfers Ru- 
dolphi II. daß die freye Reichs⸗Ritterſchafft in Er- 
kennung der Procels foll in acht genommen werden / 
de Anno i591. P.G. E. T. 338. ſq. Ejusdem an den 
Reichs⸗Hof · Rath / die Känferlichen Commilliones 
und Hofſ⸗Procels betreffend / de Anno 1596. P.G. E. 
T. uisz. ſq. Kaͤnſerliches / wegen der zwiſchen dem 
Reichs⸗Poſt⸗Amt und Kaͤyſerlichen Hof⸗Poſt · Amt 
entſtandenen Differentien in Expedirung derer Po⸗ 
ſten / de Anno 1636. P.G. E. T. 455. anderweites in 
‚ade cauſa 459. Känferliches an die Herren Di- 
re&tores im Churfürften Rach / daß die Srändifchen 
Graffen und Herrenad vorum & ſeſſionem gelaffen 
werden follen/ de Anno 1641. P. G. E. T. 672. Käy- 
ferliches an den Pommerifchen Abgefandten/ wegen 
Einnehmung des Fürftl. Haufes Hollftein in die zwi⸗ 
fehen Pommern, Würtemberg / Helfen / Baaden 
und Medelnburg gemachte Alternation, de Anno 
1641.P.G. E. T. 661. Käyfers Ferdinandi III, an die 
Herren Diredtores im Fürften-Rarh zu Negenfpurg/ 
daß die Fraͤnckiſche Graffen und Herren ad vorum & 
fesfionem gelaffen werden folleny de Anno 1641. P. 
G.E.T 672. Ejusdem andie Hoff Rärhe/baß fie ſich 
der verbotenen Correfpondenz mit und ohne 3 

folten/ de Anno 1641. zte 5.133. Ejusdem 
an die Reichs⸗Hof⸗ Närhes daß fie nicht allein ihre 
Relationes ſchrifftl. abfaffen / fondern auch folche bey 
den Adtislaffen/ verfchwiegen feyn und einander in 
votiren nicht vorgreiffen ſollen de Anno 1649. zfe 
8.174. ſeq. Ejusdem, den Borgang der Reichs Fürs 
fen Frau Gemahlinnen / Töchter und Schweſtern 
für der Känferl. Ober- Hoff» Meifterin bey Crönung 
der Kaͤnſerin betreffend de Anno 1653. zte F. 196. 
fq. Ejusdem, wegen Alternation derer Fürftl. Haus 
fer Pommern Mecklenburg / Württenberg/ Heſſen / 
BadenydeAnno 1653. P. G. E. T. 661.fq. Ejusdem, 
wegender Rheiniſchen Prælaten Sellion und Stim⸗ 
me auf Reichs⸗Taͤgen / de Anno 1653. P. G. E. T. 672. 
Käyfers Ferdinandi III. an die Reichs ⸗Ver—⸗ 
fammlung zu Negenfpurg / Fuͤrſt Maximilian 
von Dietrichftein ad Seflionem & Votum, im 
Reichs⸗ Finften Rath zu laffeny de Anno 1653. P. G. 
E.T. 664. wegen der Rheiniſchen Prelaten Seflion 
und Stimm auf NeichesTägen de Anno 1653.P.G. 
€. % 672. Ejusdem an das Chur» Männsifche 
Reichs⸗Directorium, die Anweiſung der Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Banck denen Graffen und Herren des Weſt⸗ 
phaͤl · und Nieder · Saͤchſiſchen Creyßes auf Reichs⸗ 
Tagen betreffend / de Anno 1654. P.G. E. T. 673, 
Ejusdem, wegen der ſeculariſirten Stiffter Sig und 
Stimm auf Reichs / Taͤgen de Anno 1654. P. G. 
€. T. 660. des Känferl. Principal - Commif- 
Sarii auf dem Meichs + Tage zu Regenſpurg / daß 
die Worte : Chur + Fürften und Stände mit den 
Morten: Ehur-Fürften/ Fuͤrſten und Stände pro 
Syhonymis zu halteny de Anno 1679. 2te F. 276.19. 
Käyfers Leopoldi, daß ſich der Frantzoͤſiſche Geſand⸗ 
te. de Gravelvom Reichs » Tage zu Regenſpurg und 
aus dem Reiche begeben folle/ de Anno 1674. P. G. 
E.T. 690. Käyfers Leopoldi, daß die freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben bey ihrer Immunitaͤt und 
Privilegien geſchuͤtzet werden folle/ de Anno 1684. 
P.G. &.T. 677. Ejusdem ‚daß der Spanifche Ge⸗ 


fandte Mr. de Neuveforge fich vom Reichs · Tage zu 
Megenfpurg weg und aus dem Reiche begeben folley 
de Anno 1701.P.G, E. %. 721, ingleichen wider deu 
Srangöfifchen de Chamois; de Anno 1702. P.G,C, 
723. als auch den Bäyerifchen/ de Anno 1704.P.G, 
E. T. 745. und Eöllnifchen Miniftres, de Anne 
1704. P.G. €. T. 746. von der Känferlichen 
Commisfion und denen Herren Weiche » Vilita- 
torn zum. Sammer» Gerichte zu Wetzlar / wiedie 
Membra CollegüCameralis fich ins fünfftige zu ver⸗ 
halten/ de Anno 1711. ae F. 344. ſq. 

= # Admodiations - Decret des Chur sFürftl, 
Collegii, die $eiftung des Juramenti fecuriratis der 
Stadt Frankfurt berreffend, de Anno ızı1. 2te $ 
519% 

« « Approbations-Decret Känfers Jofephi,daf 
fein Ausländer einige Benchcia des Jöhanniter- Dr 
dens genieffen folle/de Anno 1707. P. G. E. 7.679. 

# « Commisfionis Cæſareæ, fiche Gommis- 
fions-Decret, Commisfions-Ratifications Decret, » 

« » Dimisfions-Decret Känfers Ferdinandı II 
an den gefamten Reichs-Hoff ⸗Rath de Anno 
1637. P.G. E. T. in6. ſq. 

Eledctionis Kayſers WENCESLAI, de Anno 
1376. P.G.C. 7.MAXIMILIANIT de Anno 
1486. P. G. C. 127. CAROLI V. de Anne 
1519. P. G. C. 330. FERDINANDI I. de Anne 
1531.P.G.C.578. FERDINAND] IIl.de Anne 
1636. ate F. i19. ſq. CAROLI VI. de Annoızık 
ate 3.45: ſq. Zeugen fo daffelbe unterſchrieben 
417.9. 

» » Notifications-Decret, der Stadt Franckfurt / 
wegen des folennen Königl. Wahl-Tages/ de Anno 
17112165. 528. 

Decreta, Ehurfürftl. mie eg wegen Duldung der 
Fremden auf Wahl-Tägen ju halten/de Anno 1658. 
ate 5.472.473. de Anno 1690. 2te F. 483. de Anno 
1711. ate F. 521.19. Stadt Srandfurtifche in eadem 
materia, de. Anno 1658, zfe F. 473. fg. der Stadt 
Augfpurg in eadem mareria, de Anno ĩ690. ate F. 
483.19. 485.19. 

in Sachen / fo previam cauſæ cognitionem 
erfordern / fol fein Reichs · Stand mit Käyferl. De · 
cretis beſchweret werden zte F. 406. a. 

Defenfien, fol auch dem verſtattet werben / der in 
der Mord-Acht P. G. E. T. 96. a, 

Defenfions-Kofteny wer dieſelben tragen muß P. 
G. E. T. 95.ſq. 

Deſinitivæ, ſollen beym Cammer⸗Gericht vor den 
Interlocutoriis referiret werden P.G. C. 610. b. 

Definitiv-Räthefollen z. neben der ordinari Zahl 
der Beyſitzer am Sammer-Gerichte gehalten werden 
ite 5.129. b. 

Degenfeldin / fol der Baron Zindt in Regen⸗ 
ſpurg zuruͤcke laſſen P.G. E. T.746. b. 

Deliberation, der in Anfage ſtehenden Reichs⸗ 
Sachen zur Eudſchafft zu bringen P.G. E. T. 66. 

Delinquent , fiehe Inquifit , peinlich Angeklagter / 
Ubelthaͤter. — 

Delinquent, der ein ſelbſt Moͤrder P. G. E. T. 
91. a. deſſen Guͤther fallen der Obrigkeit nicht heim 
P. G. E. T. 106. b. fan den Richter nicht belangen / 
wenn durch die Tortur nichts auf ihn gebracht wor⸗ 
den P. G. E. T. 8.3. kommt zum andern mahlaufdie 
Tortur, wenn er wieder läugnet P. G. E. T. 79. 6. 

was 


* 


was er ben ſeiner Defenfion zu obſetviren P. G. E. 
2.95. b. ſq.was vor / bey und nad) der Tortur mit 
ihm vorzunehmen P.G. E.T. 72. b. ſq. werner con- 
vidtus, nicht aber confeflus, fan er verurtheilet wer- 
den P.G.E.T. go. b. wie das Todes» Urthel publi- 
eiret/ und an ihm exquiret wird P.G. E. T. 82. 


a. ſq. 

Demande Peciſique, oder Gegen⸗Erklaͤrung der 
Hohen Alliirten auf die Frangöfifchen Sriedens-Pro- 
pofitiones, de Anno 1712. ate F. 433. 19. 

Denunciant, denuneiren, ſiehe Anflagen/ Anklaͤ⸗ 


ger / Angeben. 

Denunciren fofen die Soldaten alles Boͤſe / was 
fiefehen P. G. E. T. 408. a, 

— muß derjenige eine Summa Geld / der 
Revifionem Actorum ſuchet P. G. E. T. 252. 2. 261. 
b, 609.8, 

Deponirte Gelder im Cammer · Gerichte / follen 
mit 4. Schlöffern verwahret werden P.G. E. T. 186. 
„. Oiter verumtrauen/ ift ein Diebſtahl P.G. E. T. 
98. b, 

2 —— Int am Cammer⸗Gerichte P.G. E. 

.195.b, 

Deputatio extraordinaria zu Erledigung derRe- 
viſions · Sachen P.G. E. T. 610.3, 

Deputation an die Känferliche Principal- Com- 
miflariosP.G. A. T. IL. 24. 3, der&tände/ bieTrans- 
lation des Cammer⸗ Gerichts von Speyer nach Wetz⸗ 
lar einzurichten P.G. E. T. 266. b. des Reichs / zum 
vorhabenden FriedenssCongrefl mit Franckreich P. 
G. ET. 751.b. ordinaire des Reichs ſoll unveraͤn⸗ 
bert in ihrem efle bleiben zte 5. 401.b. doch vors 
behaltlic) denen Känferlichen Rechten ibid. 

Deputations-Abfchied auffgerichtet auffdemDe- 
putations-Tage zu Frandfurt am Mann / deAnno 
1569. ite F. 190, deffen Urkund und Subfcription 189. 
b, fg. item zu Franckfurt am Mayn/de Anno 1571. 
1te F. 221. ſq. deffen Urkund und Subfcription 226. b, 
fg. zu Wormbs/ de Anno 1586. ıte 3.317. fq. deffen 
Urkund und Subfcription 330. b. fq. zu Speyer/ de 
Anno 1600. ite F. 396. deffen Urkund und Subferi- 
ption ite F · 423.1q. 

Raͤthe auf Reichs⸗Taͤgen P. G. A. T. IL 10. 
8, ſq. deren Anzahl wird vermehret ite F. 195. b. 

Tag wird gehalten Anno 1569. zu Franckfurt 
am Mayn ite F. 180. b. wieder daſelbſt Anno 1571. 
1te F. 221. zu Wormbs Anno 1586. ite F. 318. a. Urs 
fachen zu ſelbigem ibid. propofition auf ſelbigem 
ibid. zu Speyer Anno 1600. ıte 5.397. warum 396. 
fq. allgemeiner foll Anno 1583. zu Speyer gehalten 
ıte 5. 303. 2. vondar wegen transferiret 
werden 306. a. auferordentlicher/ foll zur Erdrterumg 


beyderfeits Religions- Gravaminum gehalten wer« . 


den ete F. 139.2, wird wegen des Religioris- Friedens 
zu Srandfurt am Mayn gehalten P. G. C. 636. 2. 
639. b. fol zu Unterfuchung des Jultiz - Wefens ge- 
halten werden zte F. 150. b.und der darauf folgende 
Deputations - Abfchied vim legis haben zte 5.151. a. 
was darauf wegen Erhoͤhung der Cameral ·Beſol⸗ 
dung gefchloffen wird/foll nur ad interim gelten ite F. 
151. a, wegen Ringerung des Anfchlags fol 1576. zu 
Franckfurt am Mann gehalten werden ite F. 280. fol 
Anno 1594. zu Speyer wegen Moderation derer 
— * —** — —— je an Fr 
wohin d im all der zu en ibi 

Straffe der auf ſelbem nicht erfcheinenden Stände 
ibid, zu Speyer fol zu Handhabung der Mins-Ord- 


nung reaffumiref werden ite $. 385. & wohln berfelbe 
im Fallder Peft zu verlegen 388. a. zu Franckfurt am 
Mannwer dazugehöret P.G. ET, 149.6. 217.b.1q. 


160. b. 623. b. iq. 638. 


v + Täge ſollen im gefährlichen $äufften des 
Land⸗Friedbruchs gehalten werden ıte F. 195.2, auff 
felben find die Deputirten mehren theils Carholifch 
ate F. 20. a. foll paritas Religionis beobachtet wer« 
ben ibid. 

Deputationes, bes Reichs und Deputation-Tage 
P.G. AT. 1:45.11. 114. i i 
Deputirfe/ ‚oder Deputaten des Camper » Ge 


‚richte-Fifcals P.G. E. T. 178. a. 602. b. 


Deputirte im Reichs · Cammer⸗Gerichte / was vor 
denenſelben abzuhandeln P. G. E. T 232. a. 594.4. 

3 . zu dene Deputations · Taͤgen / ſollen von beyden 
Religionen gleich ſeyn P. G. E. T. 623. b. 864. 

zu der Extraordinair-Vifitation des Reichs⸗ 
Cammer «Gerichts deren Inſtruction und Voll⸗ 
macht ic. 268. fq. 

zu Felde follen bey der Neiche-Armee von z, 
Creyßen einer gehalten werden zte F. 146. b. ben der 
Reichs · Armee in Hungam2. ſeyn ıte F. 126. b. de⸗ 
ren Beſoldung 126. b. dependiren allein vom Känfer 
ıte 5.127. b. werden beym Tuͤrcken⸗Kriege verord⸗ 
net ıte 5.17. deren Beſold⸗ und Verrichtung ibid, 

# » zur Moderation der Reichs⸗ Anſchlaͤge / ſollen 
von ihrer Herrfchafft aller Eyd und Pflicht erlaffen 
werden P. G. E. T. 38. a. Straffe der nicht Erſchei⸗ 
nenden ite F. 305. b, auf dem Moderations- Tage zu 
Franckfurt / follen in Appellations - Sachen / fo Mo- 
derationis caufa ergangen/ex zquo & bono erfennet 
ıte F. 280. b. 

⸗ zur Valvirung der Muͤntze follen die Proben 
anden Cammer -Fılcal uͤberſchicken ıte F. 141. b. ine 
gleichen in alle Erenfe 142. 3, ihren Sold aus der 
Stände Vorraths⸗Geld befommen ite F. 142. b. 

ſollen vom Reiche nach Straßburg, gefchicht 
werden / ſich des Zuſtandes von Franckreich zit erkun⸗ 
digen ite F. 133. a. ſelbigen fol der Kaͤnſer und ein ieg · 
licher Stand den Seinen beſonders ein ſicheres Geleit 
geben / auch ſelben ein Herold beygefuͤget werden ite 
F. 184. a. Inftrudtiones vor felbige ibid, 

ss zu Eintreibsund Bewahrung der Reichs⸗ 
Vorraths⸗Gelder P. G.C, 774. &. 

# » deren hohen Neichs» Collegiorum zur Reaf- 
fümption des Friedens·Negotii zte F.458. der Stadt 
Nürnberg zur Croͤnung Känfers Caroli VI, ate F. 


. a. 
* · der Stadt Aachen zur Könfer- Wahlzte F. 
553. 2.559. b. proteftiren toider die ihnen von denen 
Nuͤrnbergiſchen vorenshaltenen Reichs » Eleynodien 
554-3. | 

Deferteur, fiehe Überläuffer. 

Deferteurs, deren Straffe P. G. E. T. 399 b, 
407.3. 747. | 

Defignatio jurata, die aus Spanifchen Orten nach 
Teutfchland verfchriebene Waaren betreffend P. G. 
E. 3.549. % 

# » unterfchiedener Waaren/ welche aus Teutſch · 
land nach Franckreich gefender werden’ de Ao. 1077. 
P.G. E. T. 526. 

derjenigen Oerter / welche Frauckreich laut des 
Nimwegiſchen Friedens reltituiren ſollen / de Anno 
1679. P. G. E. T. 1053. 

Rrrr3 Deſi· 


Defignationes expenfarum find am Meiche- 
Cammer · Gericht einzubringen erlaubt ıte F. 440.2. 

Devolutionis punctus follin Appellatione contra 
Privilegia vor allen Dingen erlediget werden ıte 5. 
418. a. 

Deutlich fol ein Notarius in feinen Inftrumen- 
ten femP.G. &.T. 62... _ 

Didtatur, auf dem Neichs-Tage P. G. A. T. II. 17. 
b,19.b.fd. | 

» » Saal auf dem Reichs⸗Tage / deffen Abbil- 
dung P. G. A. T. II.gi. 

Dictiren bey der Relation am Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichte ift verbothen P.G. E. T. 612. b. 

Dieb, auf welche Indicia wider ihm mit der Tortur 
zuverfahren P. G. E. T. 77. a. deffen Straffe P. G. €. 
2. 96.b.fq. 

. Diebs-und Räuber» Wirtbe/ und deren 
Cameraden follen torquiret werden P.G. E,T. 76.3, 
Dreieberey / geringes wird bey der Meichss Armee 

mit Gaffenstauffen / geöffere aber mit dem Leben bes 


ſtrafft zte 5.248. 2. 

Diebftahl im Felde/ deffen Straffe P. G. E. T. 
zı2ı.b, 

Diener, die ihren Herren in Ausübung einerlibel« 
that benftchen/ ſollen geftraffer werden P. GC. E. T. 
14,0. 30. b. 48. 2. ſq. 

= » der Ertz· Prieſter / deren Unfug wider die Lay⸗ 
enP.G.C. 421, i 

”» der Päbftlichen Beiftlichen verflagen bie 
—— Perſonen vor geiſtlichen Gerichten P. G. 
C. 413.b. 

an des Reichs ⸗Hoff⸗Raths⸗ Cantzley / deffen 
Amt und Verrichtungen P. G. E. T. 327. b. deſſen 
Eydz329.b, 

Dienft ⸗Bothen und Knechte fol niemand 
dem andern bey Straffe abwendig machen P.G.C. 
576.843.b. deren Lohns wegen follen die Obriafeiten 
Verordnungen publiciren ibid. follen einen Abfchied 
von ihren vorigen Herrn aufjumeifen haben P. G. €. 
2. 426. a. und Geſinde follen von iedem fl. 1. Kreu⸗ 
ser zur Tuͤrcken / Steuer geben P. G. C. 678. b. 


728. b. 
Dienſte / feindliche / in ſelbe fol kein Reichs⸗Vaſall 
"treten ite F. 75. b. 

Dietrich / Churfuͤrſt zu Coͤlln / hilfft die heimli⸗ 
chen Gerichte einrichten P.G.C. 65. 2, 

Dietrichfkein/ Graffen werden indes H. Roͤm. 
Reichs Fiirften-Stand erhoben P. G. E. T. 624. 2, 
644. b. follen unter der Bedingung ſich Reichs - Gü- 
ter anzufchaffen in Fürften-Rath introducirer werden 
P.G. E. T. 665. a.fq. 

Diffamations-Proceßs exL. diffamari am Reichs« 
ammer-Berichte P. G. E. T. 221. b. 255. b. 601.2, 

Difhdatio,fiche abſagen / bevehden / Feindſchafft ans 
kuͤndigen. 

Dilatio, ſiehe Friſt / Prorogation. 

⸗quarta, kan am Reichs⸗Cammer⸗Gericht 
allein prorogiret werden ite F. 419. b. prima, was 
bey ſelbiger zu obferviren ite F 36. 

Dilationem fecundam oder tertiam ſoll fein Pro- 
curator vor Verflieſſung der erften ohne erheblichellr⸗ 
fachen bitten ıte 5. 419. 2. 

Dilationes, tie fie am Reichs⸗Cammer + Gerichte 
zu erlangen P.G. E. T. 232. b. 236. b. 256.b, 594. a, 
596. 3, probationum, wenn und wie fie am Neichss 
Sammer - Gericht follen gegeben werden P. G. C. 
953.3, teſtimonia dilationum, bey wenn fie zu ſuchen 


ibid. erfte Dilationes probandi, folen be Lebzeiten 
des Procuratoris plene fubmittiret werden ite $: 


419. 3, 

Dinant, fol im Ryßwickiſchen Frieden reftiruiref 
werden P.G. E. T. 1075. 

Diplomata, Standes · Erhebungen / Reichs-Freys 
heiten und Privilegien betreffend / ſollen in der Reichs⸗ 
Cantzley expediret und binnen 3. Monathen bey 
Verluſt abgelöfer werden P. G. E. T. 807. b. 827. 4. 
ate F. 194. b. 409. b. ſq. ingleichen Palatinaten / Käys 
ferliche Raths · Titul etc. betreffend ate F. 409. b. wel⸗ 
che durch die Oeſterreichiſchen oder ander Känferliche 
Erbständer Cantzelleyen mit der güldenen Bull ex- 
pediret werden, find ipfo facto null und nichtig zfe 
5. 195.2. 409. ſo durch die Reichs⸗an die Känferli- 
chen Erbs Cantzelleyen infinuiret worden / follen 
ohne einige neue Abgifft von daraus abgefertiget/ und 
Impetranten der gebuͤhrende Titul in allen Expedi- 
tionen gegeben werden ibid. 

Dire&tor, der Reichs ⸗Verſammlung auf Reiches 
Zägen P.G.A.T.L. 44 2, II. ig. a. fq. 

° ; der Evangelifchen Stände P. G. 4. II. 
a , 


« » im Cpurfücflichen Collegio P.G.A.T.I. 
44.11.20. b. 


im Fuͤrſten⸗Rath P. G. A. T. I. 44. b.Il.21.% 


im dem Collegio der Reichs / Staͤdte P.G. 
E. T.I.44. b. I. 24. b. 48. a. 

Directorium, des Reichs ſoll das / was particulair 
Streitigkeiten antrifft / nicht ad Dictaturam kommen 
laſſen P. G. E. T. 280. b. ſq. ſelbigem darff der Kaͤn⸗ 
fer weder Maaß noch Ziel geben zte F. 402. a. 

bey Auffrichtung der Policey-und Tax · Ord⸗ 
nungen auf Reichs⸗ und Wahl · Tagen kommt dem 
Erb-Marfchal Amt zu zte F. 394. felbiges fol von 
-erf Hoff MarfchalsAmt nicht, ufurpiret werden 
1D1 . 

v. des Reichs» Kriegs» Raths / bey Beſetzung 
deffelben foll paritas Religionum in acht genommen 
werdenzte 5.394. b. 

im Reichs⸗Hoff⸗ Rath / mie es in des Prafi- 
denten Abweſenheit zuführen P.G. E. T. 303.2. 

⸗ Regiſter / fol ſich der Cammer⸗Richter halten 
P. G. E. T.417. b. fq- 

Diſciplin, des Krieges / ſiehe Kriegs⸗Diſciplin. 

# und lbebens · Reguln vor die Catholiſche Cleri⸗ 
fey und ihre Zuhörer P. G. C. 8601. a. 

Difciplins-Punda, vor die Keichg-Armee ate F. 
320. q. 

Diſpoſition, über die vom Reich bewilligte Tuͤr⸗ 
cken · Steuer wird dem Kaͤyſer überlaffen ite F. 342. b. 
377. 2. 428. a. 

Diftributio caufarum Fiſcalium, ſoll unter die Aſ- 
feflores beym Reichs · Cammer⸗Gerichte per Notari- 
umgeſchehen und eine ordentliche Regiftracur darüber 
gehalten werden ıte 5.133. b. 

Doctores, werden zu N. CammersBerichs-Allcl-. 
foribus und Advocaten genommen P.G. €. T. 165. 
b, 179. b. ſq. acht erfahrne und gelehrte / follen zu Er⸗ 
ledigung der alten Sammer » GrichtssAdten nach 
Speyer gefendet werden P.G.C. 353. deren Vers 
richtsund Befoldung 554. was fie und die Ihrigen 
vor Schmud und Kleider tragen dörfien P.G. E. T. 
417. b. ſq. P. G. C. 572. a. 837. b. 

Documenta ſiehe Uhrkund. 
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Docu- 


— — 


Documeata, te fie im deichs Canımer- Gerichte 


deponirt P.G. C;176, b.233. b. und rotognofci- 
ret werden 280. 2. wenm fie recognolciret/ follen in 
Originali zuruͤck gegeben’ und nur die Abfchrifft ad 
Adta geleget werden P.G. E. T. 186. 2, 
_ Documentum, Formula Documenti Yon det 
- Chu Mäynsifchen Canglegy daß man von einen 
am Kinferlichen und des Reichs Cammer » Gericht 
gefprochenen Urtheil bey Chur» Maͤyntz Revilion 
geſucht P.G.E.T. ınız. ſq. Fer 
Dolummalum in caufıs fradtz pacis muß der 


Anklaͤger probiren ıte F. 353. &. 


Doönauwerthrumb deſſen Keltitution wird An⸗ 


— gethan ate F. 16.b. fol Chur⸗ Bäyern die 
xecutions-Kofter wiedergeben’ und fo dann relti- 
tuiret werben zte F. 91. a, deffin Reflituioh wird 
auff den Reichs · Tag verfchoben gr. wird conditio- 
nare in Weftphälifchen Frieden gefchloffen P. G. E. T. 
850. um deren reltitution durch des Schwaͤbiſe 
Ereyſſes Deputirte bey Käyfer Leopoldo Anſu⸗ 
chung gerhan zte 5. 303. felbiges durch den Tod 
Känfers Leopoldi unterbrochen aber duch Joſe- 
phum bewwerdfteliget ibid, und die Stadt als eine 
ohnmittelbahre Reichs · Stadt dem Schwaͤbiſchen 
Ereyf incorporiret ibid. falva tamen Religione in 
ſtatu prelenti 303. b. Känferliches Reſtitutions- 
Diploma,2te$. 30 2.fq.nimmt feinen * im 
Reichs · Staͤdtiſchen Collegio ein P. G. A. T.I. 48. 
und zwar nach der Stabt Duͤnckelſpiel ate F. 304. 
auch deren Anſchlag auf 40. einfache Matricular- 
Guͤlden geſetzt 304. d. Vollmacht vor dero Abgeord⸗ 
neten auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg ate F. 
575. ſq. ſoll eine freye Reichs⸗Stadt bleiben P. G. 
ET. 755.b, 7160. b. 

Doppelbackensfollen bei, ieder Compagnie ge» 
halten werden P. G. E. T. gı2.2. ſq. 

Dörffer/fo unmittelhahr unter dem Reiche ſte⸗ 
hen / ſeyn inden Weptphälifchen Frieden gefchloffen 
P.G.E.T. 848. 

Drat zieher / ſollen kein ausgemuͤntzt Silber und 
Gold verarbeiten P.G. E. T.370. b. 377. b. 

Drohen / ſich wegen —— —* zu raͤchen / 
wicd zum wenigſten mit ewiger iß geſtra 
P.G. E. T. 99.4, ſq. ———— 

Drohungen / ſeynd Indicia zut Tortur und 
Inquifition P.G. E. T. 73. b. 75. & 77. a. werden 
auch am deben geſtrafft P. G. E. T.146. a. 

Drucker / ſiehe Buchdrucker. 

Dubia Cameralia, wie denenſelben abzuhelffen P. 
G.E.T. 611. a. ſollen auffeinem Deputations- Tag 
zu Speyer erlediget werden ite F. 357. b. 

Ducaten / ſo Im Reiche geſchlagen und (he richtig 
Gewichte haben / ſollenin ſelben gangbahr / aus laͤnd⸗ 
ſche aber verbothen ſeyn ite F. aao. und Gold⸗Gul⸗ 
den / was vor Reichs⸗Staͤnde dieſelben ſchlagen moͤ⸗ 

en 277. b. was fie an Schrot und Kork halten ſol⸗ 
en P.G.E.T. 340. ſq. * 277. b. doppelte und 
einfache/insund auslaͤndiſche / wie hoch ſie am Ges 
wicht und in gemeiner Verkehrung anzunehmen P. G. 
C.902.P.G.E. T.340. b. fg. die nicht vollwichtig / ob 
fie zu verblethen oder abzuſetzen ſeyn P. G. E. T.379.a. 

Duelle,faffen ſich durch vorher angethane Injurien 
wicht entfcpuldigen P.G. €. T. 432. b. 

Duelliren ift im Roͤmiſchen Reiche verbothen P. 
G. E. T. 432. fg. 557. denen Soldaten P. G. E. T. 
408.2. ı12.b, afe F. 247. denen Studenten P. G. E. 


2.434, 


⸗——— — —— ——— — — ———— a — 


Dauͤnckelſpihel / wegen.deffeh Reltitoti 
eine Käyferliche — 8* rare 
$ ER er reſtituiret 
.G. 843. der 
Religion P. GET. —* —— —— 
Dankirchen / ſoll geſchleifſet werden P. C. E 2, 
en Marche, © rchzůge / 
urch⸗Marche, Durch zůge / damit will 
Känfer die Reichs ⸗ Staͤnde ee — 
frembden Potentaten Voͤlcen⸗ ohne Vorbewuſt 
der Staͤnde / inglelchen gnugſamer Caution vorlins 
koſten und Schaden) verftatter werben P. GET, 
5% * ua 75. der Reichs · Armee, was dabey 
u 218 8.144. 2, Ordnung / 
bewerctfieligen ıeg. 106. ne 
| . E. — 
Ebernburg / fo nachdem Ryßwickſſchen Fries 
den demoliret/ umd denen von Si 
met werdnP.G. E.T.xoßr. mr — 
Eberſtein / (Graf vom wird aus der General- 
—— — te: 105,4 — iſt 
.Commiffarius dem 
Erfurt, ıte$. 167. a, 1 —— 
Edelleute / ſicehe Adel 
» + fo Klirchen · rebenden hahen wollen / Nadiren 
nicht ſo lange als andere P.G. G 34. bAQ. in Braum⸗ 
ſchweigiſchen fol der Derkog die teftituiten P.G, 
E. T. 125.2, wie fie ſich kleiden follenP.G.E, T. 417. 
b. P. G. C. 184. 2, 205. &139.b, konnen das Hal 
Gerichte in Perfon hegen P. G. €, T. 69,4, follen 
nicht fluchen und ſchweren P.G, E. T. 414.b, Teut⸗ 
fehe von Gehurth follen allein zu dehen’ Penflionert 
des Johannitter-Ordens in Teutſchiand admirtiret 
werden P,G. ET. 678. wie viel deren unter einer 
Faͤhnlein Knechte feyn follen P, G. E. 2. 4ı2. 
delleuten / ſollen einen ieden bey der Muſterung 
uͤber * Pferde nicht palliret werden P. G. E. T. 


95. b. 
Edictum, Kaͤnſers sigismundi, daff das Concili⸗ 
— uͤber Geier we ————— ſo vors 
ammer ⸗ t ten / wicht urtheile 
de Anno 1434. P.G.G, 46. en Re He 

: vom Reichs⸗Regiment NRuͤrnberg / di 
Succeflion und Erb⸗Recht ber Balder are A 
ſter Kinder in ihrer Vater und Muͤtter Geſchwiſter 
—* betreſſend / de Anno i521. P. G. C. 
389. ſq. 

⸗⸗Wormatienſe, die Neuerung der Religi 
betreffend / de Anno ı1521.P.G.C. = (4 * 

RKaͤnſers Caralı V. wegen Reuerung derke⸗ 
ligion de Anno 1523. P.G, C, 437.R. 

# # zu Speyer⸗/ de Anno 1529. fiehe Reichs⸗Ab⸗ 
N Anne 1529. 

# » Königs Ferdinandi in Ungarn als Mei 
Stadthalters wider die Tuͤrcken / de Anno — 
G.C. 494. 59. Mr 

# +» Känfers Caroli V. die Sußpenlion in Reli- 
an * andern Sachen / biß auf den an⸗ 
geſetzten NeicherTag zu Regenſpurg / betreffend / 
Anno 1541. 639.19, a = 

» s Caroli V. worinn bie Verhandlung mn 
ya ungewebtes Silbers aus dem —* 

eutſcherdNatios verbothen wird / de Anno 
P.G. ET. 497.19. * Er 

» + Ejusdemjdie Cenfur der Buͤcher betreffend / 
de Auno 1548. P. G. C, 549,19. * 
Ediduni, 


ee 


Edi&um, CaroliV. der Notarien halber / de Ao. 
1548. P.G.C.866.fq. Räyfers Ferdinandi L wegen 
der Herrenlofen Knechte / de Anno 1555. P. G. C. 


947. Ejusdem, worinn die Verfauffs und Ber 


der Wolle aus dem Heil. Reich Teutſcher 
Nation verbothen worden / de Anno 1555. P.G. E. 
T. 499.9. 

» » Känfers Caroli V. an alle Chur » Fürften 
und Stände des Heil. Rom. Reichs / daß er feinem 
Herrn Bruder / dem Roͤmiſchen Könige Ferdinando 
1.die Regierung feines Reiches aufgetragen / de Ao. 
1556. P. G. C 455 . ſq. 

. KRänfers Rudolphi I. wegen des neuen Gre⸗ 
gorianiſchen Calenders / daß auch die Stadt Aug- 
fpurg/ und mut. mutandis andere ſich darzu accom · 
modiren folten/de Anno 1583. ite F. zu60. ſq. Ejus- 
dem in puncto des Ming WBefens/de Anno 1596. 
P.G.E.T. 364. ſq. 

» s Käyfers Ferdinandi IT. die Reftitution der 
geiftlichen Güter betreffend de Anno 1629. zte 
F. 7. achen / warum ſelbiges publiciret wor 
den ete F. 72. a. ſq. nach denen darinnen enthalte⸗ 
neh Erklaͤrungen des Religions-Friedens fol. ſich 
das Cammer⸗Gericht bey Erkaͤnntnuͤß der Sachen 
richten ate F. 79. b. durch ſelbiges wird allen Scdti- 
rern / ſch des Pretexts der Augfp. Confeflion zu be» 
dienen/unterfagt ate F. go. a. wer fich zu folchen 
nicht begvemen will ipfo fadtoiin die Acht erfläret 
pe“ 3.8. b. fol von iedweden Creyß ausſchrei⸗ 

en Dee fepleunig publiciret werden zte 3. 
80 


» » Ejusdem, daßdie Kauffleuteim Heil. Roͤm. 
Meiche keine verfälfchte Waaren feil haben follen/de 
Anno 1630.21 F. 80. ſq. 

« # Käufers Ferdinandi III. in pundtoderGe- 
neral-Amneltie,de Anno 1645. te 5.160. 1q. 

#» » Ejusdemdie ſchleunige Ausmachung derer 
am Känferl.und Reichs⸗Cammer ⸗Gericht ohnerle⸗ 
digt hangenden Keviſions · Sachen betreffend / de An· 
no 1653.P. G. E. T.265. ſq. 

⸗Kaͤyſers Leopoldi,derer Geſandten auf dem 
Reichs / Tage zu Regenſpurg Zoll⸗Freyheit betref- 
fend / de Anno 1666, P. G. E. T. 656. ſq. 

# + Ejusdern, die Abſchaffung der zu Nachtheil 
derer Commercien neuerlich und eigenthärig einge, 
—— de Anno1666.P.G. €. T. 

6 


66. ſq. 
9,2 Ejusdem, die Abfelffung der Reviions-&a, 
hen am Känferl. und des Heil. Reichs⸗Cammer ⸗ 
Gericht betreffend’ de Anno 1668. P.G. E. T. 
1112 . 

» » Ejusdem, worinne das Commercium der 
Frantzoͤſiſchen Waaren und Manufadturen verboten 
wird / de Anno 1676. P. G. E.T. 518. 

# s Ejusdem, wegen des Gold, md Silber» Ge⸗ 
ſpinſts / und derer daraus verfertigten Waaren / 
auch was davon fir aufrichtiges Reichs = probmäf- 
figes Gut zu halten de Anno 1695. P. G. E. T. 

2, 

u. » » des Magiltrats zu Franckfurt an die Bürger 
und Einwohner dafelbft/ denen ammefenden Herren 
ursFürften und deren refpetive Herren®efand- 
ten alle geziemende Ehrerbietung zu erweifenyde An- 

no1zu.2te 5 5u. 
# « Ejusdem, die Abtreib » md Zurückhaltung 
des Bettei· Volcks und Hertenlofen Gefindels von 


benorftehender Könige Mahl betreffend de Anno 
ı7t2.1te5. sıı. ſq. 

» » Ejusdem, daß iederman bei) allen vorfallen» 
den Solennitäten fich ſtill und beſcheldentlich auffuh⸗ 
ren folle/ de Anno ıyı1. ate $.516. 

» s Ejusdem, wegen Ausfchaffung der frems- 
den und zur Wahl nicht gehörigen Perfonen/de An- 
no 1711. 216 5. 527.19. 

«+ » Ejusdem, worin aller Auflauf und unges 
buͤhrlich Wefen bey inftehenden Erönungs-Solenni- 
täten verborhen wird/de Anno 1711. 2163.547.1q. 

Egeln / Amt / dem Dohm⸗ Capitul zuMagdeburg 
gehörig / wird ein Camm P. G. E. T. g8i. 
deſſen Dominus direätus Ne ano von 
Sachſen nicht ſeyn P. G. E. T. 909. 

Eggenberg / Fürften/werden ins a 
legium recipiret P.G.&, T. 624. =. Känferliche 
Refolution, fo deßwegen ergangen ate F. 152.2, 

Ehe / was die Katholifchen ‘Priefter bey deren 
Bolziehung in acht zu nehmen P. G.C.860.2, Leh⸗ 
re des Interims davon 808. 2. 

Ehebrecher auff frifcher That umbringeny wird 
nicht geitrafft P.G. E. T.94.d. 

Ehebrüuch / deſſen Straffe P.G.E. T. 98. b, 
und Hurerey fol ernſtlich gefirafft werden P. G. C. 


844% 
Ehe ⸗Frau / ſelbſt verfuppeln ift infım und wird 
geftrafft P. G. E. T. 89-2, 

Ehe⸗Frau eines Fluͤchtigen / ſoll aus deffelben Gů⸗ 
tern nothwendig verpfleget werden P. G. E. T. 
104.4, 

Eheleute / wenn fie einander ermorden / deren 
Straffe P. G. E. T. 91. b. wenn fieeinander wegen 
entwandter Sachen verflagenP. G. E. T. 98... 

Ehe · Sachen / der proteftivenden Fürften/ vor 
Sri biefelben gehören, G. 4. 

.I.52. a. ſa. i 

Ehre / kan man durch eine Nothwehr vertheidi⸗ 
genP.G. E. T. 92. a. ſq. 

Ehrenbreitſtein / ſoll dem Chur⸗Fuͤrſten von 
— — eingeräumt werben P.G. C. 

916. 

Ehren ⸗Erklaͤhrung und Abbitte / wie folche 
geſchehen fol P,G. E. T.432. a. 

Eigene Leute / ſo ihren Herren entweichen / ſol 
niemand annehmen P.G.C.14.% 

Einnehmer / beym Reichs⸗Regiment / foll der 
Stadthalter annehmen P. G. C. 385. 3. deſſen Bes 
ſoldung ibid. ſoll einen Gegenſchreibet haben ibid. 
deſſen Beſoldung ibid. 

der Tuͤrcken· Steuer / ſollen beeydiget werden / 
von derſelben ohne der ſaͤmtlichen Reichs⸗Staͤnde 
Wiſſen und Confens nichts zu veraͤuſern oder fol⸗ 
gen zu laſſen P. G.C. 407. b. ſollen es beym Kaͤnſer 
oder Reichs⸗Regiment melden / wenn ihnen irgend 
ein Stand oder Obrigkeit die Tuͤrcken⸗Steuer· Gel⸗ 
der mit Gewalt abtringen wolte P. G. C. 408. & 
wegen ihrer Befoldung follein Schluß gefaffet were. 
den ibid,b, 

# der zum Bau an Hungariſchen 
Graͤntzen bewilligten P.G. C. 775. . deren 
Soldung —* * 

# s 6, allgemeine Creyß · Einnehmer zur Tuͤr⸗ 
den-Steuer/ wie fiefich zu verhalten P.G.C. 682, . 
b. deren Eyd 683.2, follen einen geſchwornen Schrei⸗ 
ber annehmen ibid. jaͤhrlich zweymahl zuſammen 
kommen ibid. von ihrer Einnahme Rechnung thun 


und ihn von Reichs sangen eine befonbere Mahiſieet 
* benennet werden 700. b. 

Ober/Einnehmer der allgemeinen Tuͤrcken⸗ 
&tener folen im jeden Fuͤrſtenthum 4. beftellt wer- 
den P.G. C. 729. deren Beſchaffenheit / Ed / —* 
ibid. Amt 68i. a. ſollen von iedes Orths 
ſecunditet werden 730.%:follen feinen Sold * 
vn nur free Zehrung haben ibid, 

» UntersEimgehmer follen den Ober» Einneh⸗ 
—* Territorio zugeordnet werben, ſelblge 
aber feinen Sold / ſondern nur freye Zehrung haben 
P. G. C. 730.2. 680, a, deren Amt 681.2, auch 
threr Pflicht/ quoad hune actum, erlaffen ſeyn 730. 
b, deren End ibid. denen en in ihren 
diſtricten einen seiffen Tag zu Abtrag der Anlage 
beftimmen 731. 2, 681.2, 

» » der Präfaten/ Graffen / Frey⸗ Herren / Adels 
und Reichs⸗Staͤnde follen mit den Fuͤrſtl. von glei, 

cher Beſchaffenheit ſeyn 731. 2. 

: ier · und andern Beſchwerungen im 
Roͤm. Reich / ſollen nach geendigtem Kriege abgefchaf- 
————— 
140. b. was bie daben zu obſerviren 
141. a. ſollen nur den Kaͤnſerlichen / Coͤlln · Baͤher⸗ 
Saͤchß/ und Brandenburgiſchen Trouppen verſtat⸗ 
tet werden 141. a. Oerter / welche Chur-Fürften und 
Staͤnde damit verſchonet wiſſen wollen 141. b. Fuͤrſt⸗ 
liche und adliche Refidenzen und Haͤuſer / ſollen aus 
ſern Mothfall damit verſchonet / im Nochfall aber 
mit Vorwiſſen des Kayſers und hohen Generalität 
damit beleget werden 142. 2. 

Electio fori in Friedbruchs· Sachen und der deh⸗ 
wegen verdaͤchtigen purgation ſtehet in bes Def 
digten Willen P.G.C. 376.b. 

Elconor Magdalena Therefla/ wie diefebe 

gecrönet worden P.G.%. 3. I. 105.14 

Ellen·Maaß / fol durchs gantze Roͤm. Deich 

einge werben P..G. C. 576. 3. 

Eltern / brauchen zu einer difpofition unter ih⸗ 
8 — wenigſtens zwen Zeugen P. 6 € T 


Ras sand» Graffſchafft / wird in Münferkfchen 
Srieden von Defterreich an Franckreich abgetreten P. 
GERT. —— rag ng de 
Buchftäblichen Verftande mer ag Frie⸗ 


— 3 **8 ——— (ob 
/ 


_ he Haben P.GE T. 795. 2,815,% 
938. werden von Franckreich aus der immmedierät 
geſetzet P. GE. T.ösg. 

Embden / Stadt in t/ rebelliret 
wider feinen Graffen ite . 434. will die Käyferlis 
che Commiſſion nitht refpediven ibid. addrefliret 
ſich an die Staaten von Holland ibid. und erhält 
armata manu Schutz wider mehrerer fol 
mit er t et wer⸗ 
den eh fımofe Schrifften wicber den 
Graffen und deſſen —— —— u 

Embdiſches was das Reich daben 
zubebenefen 16 F. 434. bi 

Engel Gabriel; a — Patron, P. G. 
ET. 560. b. 565. 

Engelland / will Handel mit Frandreich 
und Spanien aufheben P.G. E. T.535.%. 

— eig 
einigten Niederlanden eine Allianz wider Franck⸗ 
ih P. G. E. T. 729.8, 


Regiſter zum Part. GENERAL, und Conr. 


» + Köitig in Engelland verſpricht dem Roͤm⸗ 


fehen Reiche durch eine Miſſive Hutff und Beyſtand 


wider die Tuͤrcken P.G. C. 475. b. 


Engellotten / ſollen im Roͤm. Reiche gelten: 


1. F. 225. b. 

nglifcher Mediataren Affecuration, die Titel 
betreffend P. G. E. T. 1049. 

Enckel / vie fie ihrer Eiern Geſchwiſter fücce- 
diren P.G.C. 203.2. 231. b, 

Enfißbeimifche Eammer- Schulden wer die» 
felben bezahlen fol P.G.E.T. 936. 

brung einer Jungfer ober Ehe/ dean wie 
es zu beſtraſſen P. G. E. T. 88. a. ſq. 

Entleiben einen andern / wird nicht allezeit am 
Leben geſtrafft P. G. E. T. 91.b.fq. 

Entleibter / ſoll vor feinem Begraͤbniß beſich⸗ 
tiget werden P G. E. T. 94. b. 

Snefehuldigumgen/Exceptionestegunbegans 
gener Ubelthat / wie ** zu opponiren und zu 
probiren P, G.E.T.94. d.fq. 

Entwendung einer Sache / deren Erbe man 
werden fan P.G. €. T. 98. & 

Erbach / ſiehe Erpach. 

⸗⸗Graffen / werden von der General- Amne 
ſtie excludiret ate J. 105. 2. 

Erbe / kan beydein Teftament nicht Zeuge feyn 
P. G. E.T. 63.b, - — 

— — —— — — —— ——————— 
* ben Procefl: fortfesen P. G. E. T. ni.b. 

muß ein blinder in einem — nennen 
md befehrelben P.G.E.T.64. 0. - 

« + follen nicht ad en citiret wer⸗ 
den/fondern der Procurator folk binnen z. Monathen 
deren Mahmen beybringen P. G. E. 7.604. - : 

*.s findzu Bezahlung der von ihren Borfahren 
gemachten Schulden / wenn fie nicht erben wollen / 
nicht anzuhalten P. G. ET. sıı. = 

.. folen die diekiete Geld Peen Ihres Waters 
oder Freundes an Reiche Canmer · Gerichte zu ent · 
richten ſchuldig ſeyn ıte F. 30. 

Erb ⸗Aemter / bes Reichs wollenin adibus pu- 
blicis der abweſenden Chun Fuͤrſten Stellen einneh · 
men P. G. A. T. IL 8:& 

. ſelbigen ſoll von —— bep 
Meiche-Solennitäten Fein Eingriff wir 
64:% 118.5, 195.6, 394. hnen in ihrer 
bie Mutz barkeit davon / als wenn fie fi Kine 
fallen 394.2. —— ar threr 
anwrſenden Pri eben den Rang haben / den 


—— P.G. 9.3, 1.34. b. war wor dieſent 
nr Pong pe P.G. &.T. 16.%, f 
Erb· Marſchall / des Reichs / iſt —— Pap- 
penheim P.G. E T. 16.2. P.G.A.T.1l.34. deffen 
Amt anf Reichs⸗Taͤgen P.G. A. T. ir a, faget Des 
nen Ständen und Befandten zu Rath an P. G. A. T. 
11.6. b. deſſen Verrichtung bey der Wahl und Cro · 
nung P.G. A. T. 11. 94.3, ſq. 100. a. ſq; ate F. 557. 
foß die vorigen Wahl· Acta aufſchlagen / und ſich dar⸗ 
aus erſehzen / was er bey Wahl-Tagen zu thun * 
ate F. 491. a. ſtehet unter waͤhrendem Wahl Actu 
vor dem Conclari 543. b. retetiret ſich / als ein Aug ⸗ 
ſpurgiſcher Conleſlion · Werwandter / tempore of⸗ 


fertofii, ins Conclave, ibid. ſchluͤſſet die Thuͤre hin · 
ter denen im Conclave ra — 
s nut s ibi 


We 


ibid, fuheet auch die Schluſſel zum Chore ben ich 
ibid, intimiret den Cronungs · Tag dem Chur⸗Fürſtl. 
Collegio und andern hohen Standes · Perſonen zte 
I b. fehreibr an die Stadt Frand futt am M. 
wegen ber Quartiere und anderer Anftalten zu bevor» 
fichender Wahlıc. te. 491.%.4934 
Erb. Marſchall⸗ Amt / des Reichs / dirigitet der 
ſGeſandte P. G. A. T. 11.18.%, hat bey 
Aufeichtung der Policey- und Tar» Ordnung / bey 
RKeichs⸗ und Wahl⸗Taͤgen das Diredtorium ıfe F. 
394. fol durch) das Känferl. Hof Marſchall · Amt an 
feiner Gerechtſame nicht gehindert werden ꝛte 3- 
394* 


E·Poſt · Amt, im Rech, damit wird das 
Haus Taris belchnet P.G. E.T. 440.19. 446.9. 


69. 
a Sebichaffrenstes Reichs / derer darff fich der 
Känfer nicht anmaſſen eg. 43. ate 5; 13.4 62, b. 
7.2 39. | Ä 
Erb⸗Zchatʒmeiſter / des Reichs / iſt der Graf 
von Simendorff zte$.560.2, P. G. AT I. 34 b, 
Erb·Schencke / des Reichs / iſt der Herr von im« 
burg P.G. A. T.1.33.b. P. G. E. Tı6.% 
erðb Sunde Lehr · Satz der Augſp· Confeßlous · 
Verwandten davon P.G. C.503.2. 
ro⸗ Truchſes / des Reichs / iſt der Graf von 
HWaldburgP.G. 4. T. 134% h — 
erb Verbruͤderungen / ber Staͤnde / werden 
überhaupt confirmiret P. G. E. T. 494 b. gi4- % 


e deren confirmation ben; dem Kaͤyſer zu ſuchen 
P.G.€. T. 302.b. wie esmit denenfelben befchaflen 
P.G.4.T.1.39.b. 


Ecrd⸗ und ewiger dins / Statuta, fo deswegen 
ergangen/ werden calliret P. G.C. 550.b, 
Erfurt, verfälltindie Acht P-G. A. T. Il. tzo. b. 
Erklaͤrung / ſiehe Declaratio. 
ærtiarung /aſers Ferdinandi I. welche et des 
nen Augfpur Eonfeßions - Verwandten über 
den Articnl vom geiftlichen Vorbehalt Anno 1y5 · 


gegeben ıte F. 67.19 er i 

2 Ferdinandi II, aufıber 
Chür⸗ und darſien Deliberation, wegen der Reitieu- 
don Cpur-Sürft Frieeiche des V. jur Pfait / de 
Arino162y. 2te 3. 64.08- 
u Joſeph Elementis zu Coͤlln / daß 
tr nichts als die Maintenirung des allgemeinen 
Reichs⸗ Frledens ſuche / de Anno 1702. P. G. E. T. 


pt u | 
4 feheifftliche/ des Catholiſchen Corpotis am 
die Evangel wegen Abolition der 
ſchen Neligions-Clauful, de Anno1709. 2tt 5-329 
feq. GegenExflärung des Corponis Evangelici in 
hoc pun&ojde Anno 1709. ate 5.330. des Catho- 
liſchen Corporis, wie es in denen finfftigvon Franck · 
reich zu recuperirenden Orten wegen ber 
folle gehalten werden / de Anno 1709. ate $,330, 
Ejusdem Gegen Erklärung, auf des Evangelici An 
zelge / wegen ber Religions · Clauſul, de Anno 1709. 
331 fq. weitere Erklärung des Catholiſchen Corpo- 
A. ſowohl wegen der Clauſulæ Religionis Art, IV. 
Pac, Ryfvvic. als auch der fünfftigen recuperamlo- 
tum halber, communieiret und ditirt d. 29. Sept 
1709. zte F. 332.fq. Antwort des Evangelifchen 
Corporis aufvorhergehende Erflärung/d. 5.Odtobr. 
1709. ate F · 335.19 abermahlige Erllaͤrung der Ca · 
tholiſchen in eadem materia, de die 10. Octobt. 
1709. 216 F · 336. fg, Kotundem ſernere Erklarung 
in cadem caula ate ð · z37 · ſq. 


Religion von Kahſeri Mai 


Erich / Herhog zu Sachſen⸗ Lauendurg / verklagt: 
—— zu Sachſen vorm Concilio, P.G+ 
C. >... EL 

Erkundigung / der aus der Matricul abgegan · 
genen Reichs · Stande / wie vorzunehmen ite 5.279 
b, 304.2. 360.b. der Moderations - Grayaminum 
erfte und andere follen die Moderatores 
in die Mäyngifche Cantzlen einſchicken 2a80. 3. der 
Moderations · Beſchwerden ſoll erſt / und dann die 
Moderation ſelbſt vorgenommen werden P. G. C. 
938.3 wird in einigen Creyßen nachlaͤßig vollzogen 
ite 5. 328:% — — — 

Erlau / wird von Tuͤrcken erobert ıte F. 375. b. 

Erlaubniß / zu verreiſen / muͤſſen die Reichs · Hof⸗ 
— vom. —— wie es denen 

ichs⸗ er⸗ ts · wicd 

9.6. &;%.165. b.ſq. — 

Erloͤſung durch Chriſtum / Lehre des Interims 
* —55 780. * 

en x⸗Fuͤrſt zu Coͤlln hat dieschen ſelb 
empfangen P. G. ir I: 116% ' ar 

Eroberte Derter von der Reichs · Armee fallen 
dem Deich heim P.G. ET. 402. a. ſollen ohne des 
Generals, Erlaubuiß nicht geplündert werden P. G. 
E. T. 407.4. 

Eroͤrterung / dubiöfer Sachen am Reichs · 
Cammer⸗Gericht wird auf den nechſten Reichs · Tag 
verſchoben un 5. 420.b. 

Erpach / wird in dem Weftphälifchen Frieden 
das Schloß Breuberg —2 * E.T.844- 

Errata, im Protocoll eines Notarii, wenn fiecor+ 
a foll gemeldet an P:G.E. F.Gi. b. ſq 

etzung des Diebſtahls gehet der Obri 

Seld-Straffe vor P. G. E. pr 

Ertz · und Erb · Aemter des Reichs / deren Ver⸗ 
richtung nach der. Känferlichen Croͤnung ate F. 572.. 

Ertz Bifchöffe/ ſiehe Blſchoͤffe / Geiſtlichen. 

Ertz · Cantzler / des Reichs / ſeynd die geiſtlichen 
Chur⸗Fuͤrſten P.G. ET: 3.8.19. 5. a. 19. b. . a. 
36.5, 38:6. P.G.A.T.L33.b, 

Ertz⸗ Cãͤmmerer / des Reichs / iſt der Chur⸗Fuͤrſt 
von Brandenburg P. G. ET. 3. b. 20.8, 37,3. RG. 
— 

ruben / in denen Chur Fuͤrſtlichen Sams 

den / gehoͤren zu deren Cammer⸗Guͤtern B.GIE.T, 
ag an Geatedd; 

rtz / Marfchall des Reichs / iſt der Churs 

Fuͤrſt von Sachſen PaG. E. Teg. b. 20.8374 
— b. ti f tr nr nr sg ” Pi 

⸗Schatzmeiſter / des Reichs) iſt ice dee 

Ehar-Fürft von Btaunſchweig Süneb: P.G. E. T. 
129, P-Gs T. 1:35. felbigem folte Anfangs das 
Ertz⸗Panner · Amt gegeben werden P.G: HT.1346. 

Amt / wird aufden Haufe Brauuſchweig 
eſtaͤt approbiret und confirmiret 
ate F. 392. b. Beſchreibung / wie Chur⸗Braun⸗ 
— — damit iteſtiret worden are 

582. ſqq. ler» ni 

Ertz⸗Dchencke / des Reichs / iſt der Koͤnlg in 

er ws P.G. E. T. 3.a. 19. b. ae 1L33.b, 
Ertz ⸗Truchſes / des Reichs / iſt der 

von Pfaltz P.G. E. T. 3. b. 20. a. 36. b. PiG. 4.7, 

34b war vor diefem Chur Baͤhern P. G. A. %.L, 

34 23 

Eslingen / Reichs / Seadt / wird von dem Rdn 
fer zum Reichs⸗Tage inxitiret P.G.C. 1o0. 163.264. 

Evangelium / wollen die Roͤm. Catholiſchen 


nach Auslegung der Patrum und alten hergebrachten 
Gewohnhelt erflärer haben P. GC; 455: 6:1», 
Evangeliſchen Stände, bekommen won Ca- 
solo V. eine geroiffe Zeie zu deliberiren / ob ſie ſich 
wieder zur Catholiſchen ion wenden wollen/ 
oder nicht P.G.C, 540.a. 542. b, follen unter wäh. 
render Zeit nichts drucken, noch etwas von ihren 
Scheifften verfauffen Laffen ibid. auch bedacht fen 
wie die Wicdertäuffer zu beſtraffen und auszurotren 
541,3, 543.2. mieranden bis zu Austrag der Sache 
an feiner Religions⸗Freyheit Frändten 541.b. 543. b. 
denen entfegten Geiſtlichen ihre Stifft und Clöfter 
seftituiren ibid. protefligen darwider ibid. deren 
Verfahren bey Abfchaffung der Paͤbſtl. Mißbraͤuche 
P.G.C. 545.2, fönnen mit dem Känfer der. fireitis 
gen Meligion wegen zu feinem Vergleich gelangen 
589. b.  proteftiren wider die zu Augfpurg gemachte 
Conflitution in Religionse Sachen und deren pu- 
blication 601. b, wollen feine Päbftl. Nuncios auf 
> dem Religions-Gefpräch zu Nürnberg dulten 637. b, 
ftellen Känfer Carolo V. vor / aus was Urſachen fie 
genoͤthiget worden, die Waffen wider ihm zu ergreif⸗ 
fen 753.b. beruffen fich auf iht gutes Geroiffen 755.4, 
erflären Käyfer Carolum V. der Känferlichen Wuͤr⸗ 
de verluftig 755. b. proteltiren wider deffen Verfah⸗ 
ren 756.2. deren Geſandten auf das Concilium zu 
Trient wird ein falvus condudtus verfprochen 758.2. 
kommen zu Frandfurt am Mayn zufammen/ über 
die im Religions · Weſen eingeriffene Mängel zu de- 
liberiwen ite F. 45.% Schluß fo dafelbftabgefafler 
worden/ foll niemanden nachrheiligfeyn st, a. werden 
befchuldiget/ als wenn ſie irrig und fpaltig umter ein- 
ander wären 45 b. erflären ihre Lehr⸗Saͤtze und 
Meynungen in Ölaubens-Sachen nochmahls deuts 
lic) 46.1q. follen den von einigen Ständen gegebe ⸗ 
nen Rathſchlag / die Religion zu vergleichen, anneh⸗ 
men P. G.C,759.%. wollen fich mit einander ieders 
zeit über die entflandenen Meligions +» $rrunge 
freundlich unterreden ı1e 5.504 a. ihreschrerin Kirs 
hen und Schulen ernftlich an den Maren Buchftaben 
der Augſpurg. Confeßion/ deren Apologie &c. vers 
weifen 50,2. und alle unter fich vorgefallene Miß⸗ 
helligkeiten vergeflen zi. a, denen abwefenden Reli⸗ 
gions · verwandten Ständen den zu Frauckfurt ges 
machten Religions» Abjchied ieder feinem Nachbar 
infinuiren sı. b. einander zu wiffen thun / was fiebey 
denen Abweſenden tetıte.51.b. erklären 
ſich / keinen / der laut des geiftlichen Vorbehalts fei- 
nes Stiffte entſetzet wuͤrde / verdammen oder ju ver⸗ 
folgen helffen 96. b. erſuchen Känfer Maximilianum 
U. um Freyſtellung der Religion ite F. 261. a. deſſen 
Reſolution darauf ꝛoi.ſq. werden von Känfer Ma- 
ximiliano Il. beweglich um Hülffe wider die Tuͤrcken 
erſucht ıte F. 262. b. halten nochmahls um Frenftel- 
fung der Religion an 263.2, ‚Känferliche Refolution 
darauf ibid. proteltiren fchrifftlich wider das Aus- 
fehreiben des Concilii zu Trient P. G. C. 688. b, 
wollen alle wider fi) am Reichs · Cammer⸗Gerichte 
in pundto Religionis ergangene Urthel caflirer ha⸗ 
ben / erhalten es aber nicht P.G.C. 716, wollen ſich 
zu feiner Tuͤrcken⸗Steuer verſtehen / als mir Vorbe⸗ 
halt des zu Negenfpurg gemachten Fried⸗Standes 
und declaration 664.2, werden bey Beſetzungen 
des Aſſeſſorats am Reichs⸗Cammer · Gerichte übers 
gangen ete F. 17.b. beſchweren ſich deſſentwegen 18.a. 
ſelben geſchicht bey Ausſchrelbung der Creyß · Taͤge 
Eintragig. b. einige davon werden an ihren Sclhio- 
Megifter zum Paar, Genxerau. und Conrt, 


nibus und Voris widerrechtlich gehindert ibid. neu⸗ 


» erliche Indulca wider felbe follen callirer werden ibid,, 


wider Gehorſame wird der Procels ab cxecutione 
angefangen 19.2. felben wird durch gefchärffte Jura- 
menta der Zutritt in, Ceiftliche Stifter abgefchnits 
ten 19. %. werden-vor Päbftliche Confiltoria citiret 
19.b. von Catholiſchen auf vieletley Art bedran 
is · b. ſg. wolleen bey deiſtung der ehns⸗Pflicht nicht 
zu denen Heil Vu 20..b, find gegen den 
Känfer zu allen billichen Pflichten erböthiig 21. b.nen« 
nen fich correfpondirende Stände zı,b. der Car 
olifchen Mocquerie dariiber ibid, F en wird 
zum termino a quo der von denen geiftl. Gutern zus, 
n Poflefs der 12, Nov. des 1627ften Jahrs 
efegt ate 3. 88. beſchweren ſich ge Abge⸗ 
andten auf dem Meichs-Tage zu Negchfpurg über 
bie Difparität der Allellorum am Meichs-Hofr Rach 
und der daher entfichenden fchädlichen Kolgerungen 
vor fich are 3. 241.2. bitten un Abfchaffung der Ge⸗ 
brechen am Reichs ⸗ Hof Mathe 241. b. und beachren 
eine parität deyden Nefigionen verwandter AN-MO- 
rum daſelbſt einzuführen 242. a. ingleichen pofitive 
refolution auf ihr Anbringen 242. b. bringen noch ⸗ 
mahls ihre gravamina wider den Reichs · Hof⸗ Rath 
vor 242.19. wollen den Ryßwickiſchen Sricden nicht 
interfchreiben P. G. ET. 1103. erfennen denſelben 
vorfein Neichs-fundamental.efege 21€ F. 394. b. 
wollen alles bey dem künftigen Frieden mit Franck · 
reich / tam in politicis quam ecelchafticis ad ftatum 
Pacis Weltph. reſtituiret haben ete $.329. a. En⸗ 
ell⸗ und Holland fie darinne zu fecundiren fchriffte 
ch erfuchen ibid, deren mit denen Carholicis die, 
falls, gewechſelte Schriften zte F. 330. q. wollen 
claufulam $.4, Pac,Ryfvvic. völlig aboliret haben 
335.4. werden von Carholicis erſuchet / die daher 
entftandene ag or dei amicabili modo zu vers 
gleichen 335.5. des Frändifchen Creyſſes przfenii- 
ren dem Dieichs-Cammer · Gerichte 4. qualificiere 
fubjeeta zu einer vacanten Aſſeſſorat - Stelle 342.2, 
felbe verfpricht der Käyfer bey ihrer Religlons Fray- 
beit zu fchligen ete 5.391. 2. ihnen umd ihren Uuter ⸗ 
thanen foll 5. XIV. Capitulat. Caroli VI. nicht nach» 
theilig ſeyn zte 5. 403. wollen die Concordata Na- 
—* Germanicz abgeſchaffet haben P, G. ET, 


4 

Evangeliſche Bicchen s Diener) werden in 
Dertern unter l. Jurisdidtion night admictirer 
ꝛte F. i9. . — 
REN follen die Procuratores am 
Reiche-Eammer-Bericht einander zuzulaffen ſchuldig 
ſeyn ite F. 418. % 

Eugenius IV. Pabſt / hat denen Teutſchen envas 
in Kirchen · Sachen einger aumet P. G. E T.s5. b. 

Eugenius, Printz von Savoyen / befonmme dag 
Ober» Commando tiber die Reichs ⸗Armee zte F. 
349. %. Fan aber. daffelbe wegen der operation in 
Niederlanden nicht perfönlich führen ibid, deffen Ti» 


tul und Qualisäten,ibid. 

Evocations-Procef!e ſollen im Reiche aufgehoben 
feyn P,G, &,T, 615.6, 795.2 814. b. 

Examen der Advocaten’ Agenten und Procura- 
torn im ns 2 ‚ET. zu. b. — 

vs der Reichs Hoff⸗ e / die v nicht in 
Dienften geweſen P.G. €. T. 296.3, ie 

s » derzu All: Moribus am Reiche. Cammer⸗Ge⸗ 
richt ptæſentirten ſubjectorum, wie vorzunchmen ıfe 


$.40n2, - 5 * 


—— — —— — 


Examen Juris Publici Romano- Getmanici, P: 

G.4.7.66.1.3.0. 
“ss Notariorum immatriculandorum P.G. E. 
T. 66.1,f9. 
Excellenz, Streit zwiſchen denen Chur / imd 
Fuͤrſtlichen Geſandten auf ern li aa 
fes Tiruls P, G. A. T. 1. 61.6. 11.27.%, 19. 
Exceptio,non numerätz Bee, bat tiber ac- 
ceptirte WechfelBeiefenicht ftatt P.G. A. T.511.% 
s12.2, " 
#v gegen einenCommillarium omni exce 
mäjorem, fol an R. Cammer «Gerichte wicht ges 
ſtattet werden ıte F. +18. b. 
 Exceptiones, der Cameraliften wider der Vifi- 
tatoren 
fehrifftlich übergeben werden P.G.E,T.275- b.2g1." 
s +» Dilatoriz undperemproriz ‚wenn und wie 
am Reichs ⸗ Cammer ⸗Gerichte zu opponiren P.'G. 
&.2.234. b.1q. 238: b. fg. 257.% 594% ſq. P. G. 
A. 2.11.77. 2.1q.P. G. C.179.2.(9.235.b. 19.290. 
a. fq.364.2.19. 

‚» s Dilaroriz, wo fie ſtatt ıte F. 418. % 
wo fieverworffen werden 417. b. felbemag ein Pro- 
curatorpoft exhibitum libellumvorbringen ibid. 

s s nondevolutionis, defertionis &c, find am 
$, Cammer ⸗Gerichte zugelaſſen ite F. 407. b. 

s » innovis einzubringen iſt am Reichs⸗Cam⸗ 

mererichee denen Parthenen ohnverwehrt ıte 3. 
. 


„+ incriminalibusP.G.€&.T.94.d.1. 

# » frivolas, fol fein Advocatim Reichs · Cam⸗ 
mer⸗Gerichte opponiren P. G. E. T. 132. b. 

ss voider die Fiſcaliſchen Proceſs am Reichs⸗ 
—⸗ Gericht nehmen ſehr uͤberhand ıte 3 


0,9 : 
* Exeitatoriz, Kaͤnſerliche / an die Reftanten der 
Reiches Preftandorum haben wenig Effect 2te F. 
464.3. ſollen wider die Reftanten der zum Spank 
ſchen Succesflions. Kriege beroflligten Gelder ergehen 
ate F. 459.2. 461. 2. 

Executio militaris, verurfachet feine Contraven- 
tion wider den Weftphälifchen Frieden P. G. €. T. 


9. 
— damit iſt wider alle Friedbrecher zu 
verfahren P.G.E-T.u5.2.  .. 5 
der im Reichs · Hoff ⸗Rath und Cammer · Ge⸗ 
richt ergangenen Urthel / wie damit zu verfahren P. G. 
E,T. 246.2. 202.a. q. 614. b. P. G. AT. Il. 83. % 
f9.P.G.C.104. b.ſq. iia.h.ſq.ʒos.ſq. 449.. 
am Relchs · Cammer⸗Gericht cesliret pen- 
dente Rexiſione ite F.4ꝛi.a. en 
wie folche im Roͤm. Reiche durch die 10. 
Creyße geſchehen ſoll / wird erfläret P.G.C. 392. b, 


Irrungen bey Bewerckſtelllgung derſelben ſollen vor 


den Känfer und das Neichs- Regiment gebracht wer⸗ 
P.G.C. 452. b. was in Handhabung derfelben von 
ErenfsObriften und andern Obrigfeiten vorgenoren 
wird / fol niemanden an feinen Gerechtſamen nach · 
theilig ſeyn 403. a. 

» * wider die Aechter / ſoll nach der Cammer · Ge⸗ 
richte » Ordnung vorgenommen werden P. G. C. 
763. b. 

4» derReichs · Tags⸗Schluͤſſe P.G.A.T.1.49. 4 
P , des Weſtphaͤuſchen Sriedens P. G. E. T. 

77- 
ss volder die fo die Cammers Ziehler nicht ent ⸗ 
richten P.G. &.T. 590, b. | 


tione 


ony ſollen der Känferlichen Commilfion 


- Executions-Edidta, den Weſtphaͤl. Frieden bes 
treffend P. GE. 3.893: 943: 964 ſq· 

—1 HauptsReceis jrifchen den Künfew der Cron 
Schweden / und dem Meiche des Weſtphaͤlſchen 
Friedes wegen / de Anno1649. P.G. E.T.967.f4. ' 

s » Drdmung des H· Roͤm. Reichs / de Anno 
1555. nebft ihren Zufägen aus denen Meichs » Ab+ 
ſchieden / und arm Reichs⸗ Sen G. 
ET. 141. 19. wird in ledem Creyße 2. infi- 
nuiret P.G.C, 404.4.Formula infinuationis ibid; 
fol ohne Saͤumniß bewerckſtelliget werden ite 8.20. 
überfehen/ md der Stände Gutachten daruͤber einge» 
holet werden ite F. 73. & von felbiger ift fein Reichs⸗ 
Stand exempt, fondern ihr duechgehends zu pariren 
ſchuldig ite $ 106.2. P. GE. T. 626.5, P.G. C. 
403.2. anffelbige will der Känfer fleifige Obficht ha- 
benıte F. 106. b, wird confirtmiret ite 5.108-4.117. 
b, erflärt und felbiger erliche Articul addiver ite F- 
120. b. fq. deren Mängel follen durch die Creyß⸗ 
Obriſten erſetzet werden ıte F. 122. b. ſoll feinen an⸗ 
dern Reichs⸗Satzungen prejudicirlich ſeyn P,G,C. 
403.8. Straffe wider derfelbenlibertreter ibid. fol 
nad) gegenwärtigen Zuftande in Anfehen der Reli- 
gionverbeffert werden P. G. E. T. 621.2, anfelbiger 
darff der Känfer ohme des gefammten Reiches Con- 
currenz nichts ändern zte F. 401.b. | 

z » Punctift der vornehmfte Teil des Gerichts 
ite 8.409. b. 
s » Recefs zwiſchen dem Känfer und der Eron 
Franckreich / wegen des Nimwegiſchen Friedens / de 
Anno 1629. P.G. E. T.1054. fq. 

» » Vergleich zroifchen den Käyfer/ / Schweden 
unddem Neichydes Weftphäl. Friedens wegen / de 
Anuno 1650. P.G. E.T. 1012. fq. 

Executiones, wider einige Augſp. Confellions- 
Verwandten follen eingeftellet werden ete F. 139. b. 

Exequendi ar&ior modus wider dies fo fich zur 
Reftitution laut des Weftphäftfchen Friedens nicht 
verſtehen wollen / de Anno 1649.P.G. ET. 966.19. 

— von denen zum Spaniſchen Succef- 
ceffions- Kriege bewilligten Neiche-Preftandis wird 
niemanden verſtattet ate$.460.b. 464. b. 

Exemptiones a Jurisdiftione Imperii follen nie» 


manden weiter verftattet/ und diejenigen/ ſo 

juſto titulo erhafteny bey ihren Privilegiis 

Get werden 2te * a. 
Exemptions· Befreyung vom Rochweiliſchen 

Hof⸗ Gerichte / ſoll die Clauful von Ehehafften mit 

eingeruͤcket werden P.G: E. T. 302. b. 
Expe&tanz-Brieffe/ auff Reichs⸗ behen / ſollen 

bey feiner andern als der Reichs⸗Cantzley ausgefer⸗ 


tiget werben 401, a. fo denen alten Expe@tanz- und 
Lehn⸗Briefſen zum Prajudiz gegeben werden/ find 
ungültig zte 5. 401. 2. 

Expedtanzeny auff die geiftlichen Bencficia in 
— ſoll der Pabſt nicht geben P.G. C. 34.*. 


q. 59.b. 

Expedition der Meichs-Armee wider die Tuͤrcken 
wird verſchoben P. G.C. 708. warum ?ibid, 

Expeditiones der Cammer⸗ Gerichts · Procell, wie 
ſelbe vacante Imperio vorzimehmen 2te F. 357. % 

Expenfen am Reichs / Cammer · Gerichte deren 
Taxation, Moderation auch Execution P. G. E. T. 
176. 3,177. b. 186. b. 250. b. P. G. C. 177. 2. wie 
fie eydlich erhalten werden P.G.E, T. zor.a. 

» » follen nach erörterten Exccurions- Sachen 
förderlichft taxiret werden P.G.C. 610. . 

TEE NAE a 


0 vn caufıs arreftordm, foflen dem Be 
Theile ri tempore oblatæ —— 
den ite F. 356. a. 

Extenſion des im Reih⸗ Ab chied/de Ao; RR 
enchaltenen paragraphi v ee purer els⸗St ddten / wie 
rag, Kävfeliher 9 Majeftät approbiget ate 


„Feines serlängelch Etnonh Agoru 
der diß undjenfetrs des Reichs wohnenden Reichs, 
Unterthanen fellen am Reichs⸗ Sommers Gericht 
— werden ite F. 
Extra&, ſoll am ReicherCant 
len De —— 
tions· Abſchieden / gemeinen Beſcheiden dern 
concluſis verfertiget / und ieder zeit beym 
Tifeh gebrauchet werden ite F. 397. 
Extraordinait· Raͤthe au Die Rune n © 








HT. 10.2. fg. 
Extraordinari= caufz im Gamer, ehr » 
- * ET. 219.8, 
° Epdrfiche Jürämenttid," u apa 
Eyd / des Känfers ee Pp, 6: ae 
2, b. 97.4, bender Erd "IE. Tot. a, 


fq. Känfers Maximilianil. ke * c. 29. Känfers 
Caroli V. heydero Ctonung zu Yachen P. GC. 337. 

u Bononen P.G. C. 499. Käyfers Caroli "VL. 
ben dero Erdnung we s67.b, fg. megı en des Cat 
nonicats zu Aachen P. .A. T. IE Le teg.s7t. 
a. des Känfers/den Pabftin Ehren zu halten / ders 
N ge —— talien zu exerciten 
P.G T. 18. b 

4 » ber Chnr Furſten vor der Wahl eines Kom 
Koniges P. G. ET. 5.4, 21. 2.19.38. b. P. GA. 
T. 1.16.b, 11.1.2, 95.4, Sn dr 
Maximiliani II, 1 FR . vor der Wahl Kay 
fers Jofephi zre $. A; Aa ur⸗ Fiicften inPerfon 
vor der Wahl mil‘ Caroli VL.2te 5.539. item 
der Chur Fürftlichen —* vor derſelben 539.5, 
der Chur · Boͤhmiſchen / womit fie’ die 
Waffl-Capitülation Cäroli VI. im deſſen Seele de⸗ 4 
ſchworen ete F. 545. 2. 

der Känfertichen Commiflaritit jr Mode- 
sation des Reichs⸗Anſchlags ıte zos a364. 

ss der Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Deputirren 
zu Moderation des Reichs⸗ Anſchlags ite F. 308. 

64.4, 
J = der Geſandten umd Raͤthe zu einen Neiche- 
Tage P.G.C. 320.6, 

< » der Reichs⸗ Hoff⸗ Raͤthe P. G. E. Tijıs.a.ıte 
8.337. b. der zumeichsHof-Rark, ——— 
tzelley⸗ und andern Perſonen P.G. ET, 315,2. 328. a 
fq. ıte F. 65. b. fg. im Reichs · Hof · Rathe zu En⸗ 
* des Raths abzulegen P.G. E.T. 310, %, 

der zum Reichs-Cammer- Gericht gehörigen 

erfonen und 1D dafelft handelnden'PartheyenP.G.E, 

. 199.4. 257.2.(9. P.G.C,626 fg. wie felbiger 
durchgehende nach dent Religions - Frieden einzus 
richten P. G. E. T.ız2. b.12g. b, 

der ben dem Hof⸗ Gerichte zu Rothweil en- 
gagirten Perſonen ite F. 237.4. 
es der zum Halß⸗Gericht gezogenen Perſonen 
und Partheven P.G. ET. * b. iq. 
ur —————— Saldaten P.G. ©. 
246. a 
Br 0 dem fer pen Reiche: Ra⸗ 
Her. G. C. 317. b 


3.0.6 tie inBeEiniehinär parDtetäs: 
P. G, C. 156. b. iq. 310. b, 

u * Bean ea fon P- 6. 

are des von Örabenect, Reichs» General wider 
bie Tueclen .G.G.ing 

eines Princi len fo einen Proceff am, OR 

en — wegen Axitter Koften 

29.80‘ 
nyw ver Sunen GE oo 545. b, B.G. 


€. 631. 2, 
Gefahrde am Canmmer-Berichte' P- 6. 

2 .234: b. 299. 8,.595.%, 607. i) 
vmuß ein Cteyß ·Obriſter wenn er 
Farſtlichen Standes P.G. ET — wer 
tat ein Anwald in feines Britiipalen Seele 
ſhusten P.G. ERi6g.a dig" 

ſollen die Cammer⸗ Vifntatotes auch der Rei 
viſons· Sathen wegen leiſten P.G. E. T.6ꝛ. 
yp falſchlich oder ACER; 
fen Straffe 2.G, €. 3. 86.5. 4 
wider ihren Refpet P,G. A. T. I. 41.a‘ der Fe 
Sie "Serie erh  Käpferlichen Hofe P.G. A 

nd 

1 * ſo die Stadt M 
Känfer Friderkea Ill. geleiſtet art 5 ser. Su 
Stadt Regenfpurg Köffer Jofesh gethan ste. 

## Lhene⸗Eyd von Chur⸗Sachſen imb dero 
Seren Vettern / wie folcher dutch “ders Gefand» 
ſchafften "Anno Bir vor Künfer Leopoldo adge⸗ 
— N * *. 

Eyde / —3 ranckfurt 
ar Mayn vor der Wahl Kayfers Matthſe ate 8.51 
vorder Wahl Känfers Caroli VI. 535.2, 14. former. 
kar davon wird erſt der Stadt communicirer sig. 
b,und modificiref 519.8; — fo ben Set) 
ſtung beffelben beobachtet worden 533. bi tadt 
Aaıra vor der Wahl Kaͤrſers Jofephi 2te Fi 


ar RE der Schweitz / will der Käufer 

urib das Reich um Beyttag wider bie Důrcken er⸗ 
ſuchen ite F. 268. b. 298. b. ate 5. 150.2; ingleichen 
fo weit diſpoairen / — fie unter waͤhrenden * 
cken⸗Kriege ſich mit lelnem Potentalen in Krieg ein ⸗ 
laſſen P. G. C. 677.b. werden durch eine Reichs⸗ 
Geſandſchafft um — ‚Trouppen wider dit 
Treten 

Bydlich follen die Aperterter und Eramer an⸗ 
geloben / nlemanden * Erkundigung Sifft vu ver) 
Fanffen P.G. E. T 76. % 

Eydliche Specificition Der asp 
ten nach Tenrfepland verſcheicbenen Waaren PL@, 
E.T. 549. a. + I % { 3 | N ui 


1,» 
ut —5* 3 





Fadta, was vor welche 
richt pro pignoratione oder mera uablipoe mache 
ten ite 5. 404. % 


Se. Georgen Fahne foll in Hangmoi 
— ———— 674. 23* 
f3 gapner 


‚Sabmes Mauter/ wie Rand befelbe p, * 


395. 
Kihndrichs,Befoldumg G. EI: . 
— Fuß · Knecht vom Reich wegen wider 
die Türdkenyfoll 500. Mann ſtarck ſeyn P. G. C. 670. 
a, en 100, Perfonen Uberſchuß an Sold 


7% ãdenſtein des H. Roͤm. Reichs Erb-CAme 
merer P. G. E. T. 16. a. 32. a. 51.2, 

Graffſchafft / fol igrem Herrn reltituiret wer⸗ 
den P. G. E. T. 843 

Faͤlle / ſo auf * Privilegirten Stände Abfordern 
vom K. Hofr Gerichte zu Rothweil nicht remittiret 
werden ıte 5.2442. fo vor demfelben vorzubringen 
angclafien 247.2. gleiche follen gleiches Recht in Pro⸗ 
eellen haben. ite F. 203. 2. wer deswegen graviret 
worden / folbfich bey der Viſitations - Commillion 
melden 293. b. unnermuthete/ darüber ſich Cammer⸗ 
Michter und Beyſitzer nicht vergleichen koͤnnen / ſollen 
Känferl. Maj. oder Chur⸗Maͤyntz zur Derifion über- 
ſchickt werden ite 5. 28. 

Fal&, in Brief und Siegel werden geftrafft P. G. 
E. T.87.b. 

Familiz Pacta, will der Känfer nicht eben ſtricte 
ediret und von neuem confirmiret haben P.G. E. T. 
305. b. 825. 

Fanatici, deren $ehre P. G.C. 544. 

Farben / feeffendein Tuch und Seyden werden 
** P. — .424. 2. 502, b. 825. ite F. 
3642. 439. 2.19 

Kaftın) und andere Chriftliche Caſteyung des 
Seibes approbiren die Augſp. re 
wandten P.G. C.524.2. über felben wollen die Pas 
piften nad) ihrem Brauche ſteiff und feſt halten P, 
G. C. 456.3, 

Fatale Appellationis durchgehends zu oblerviten 
P.G. €. T. 259. 2,608. a, 

,. Fatalia follen beffer km Proceff obferviret wer⸗ 

den P.G,E, T. 603. b 

— Friedrichs In, p, 
566, 


a, die darimen ſeyn / zum Beſten 

werden die Jubilæa angeordnet P.G.C. De b, 
gehde / fiehe Vehde / Abſagung / Bevehdung / 
Difhdarion, Antundigung der. dandfeligken. 

Fehde / wenn und wie dieſelben zu beftraffen-P. 
G. E.T. 90,2, , 

Zeinde/ des Reichs / vor dergleichen werben al⸗ 
fe erflärt/ fo unter währendens Spanifchen Succel- 
Gons- Kriege den Känfer oder einen Reichs · Stand 
feindlich anfallen zte 3.288. b. ingleichen Reichs- 
Staͤnde ſo ihr contingent nicht liefern / oder dem 
Sende adliſtiren ibid, 

Feinden / des Reichs / gen Feine Pferde zuge 
fuͤhret werden P.G. E. T. 53 
— wi hr Sehen —— nach 

em Frieden ren P.G 895. 
? er —— ſtehlen / wie es geſtraffet wird 
geld-Marfehallidenift die Jultiz im Felde an⸗ 

Befohlen P. G. E.T. 404. ſq. 
— Poſtweſen im — zu be⸗ 
ſte hat-P.G. E. T 

—— —S G. E. T. 395. 3. 

eldſchers Beſoldung PG. E. T. 395.2. 
Jeid. Sbitaie / bey der Armee wider die Ts 
den, follen von denen in Allmoſen⸗Stoͤclen geſamm⸗ 


G. €. 


werden ite F. 3 
0 en von 
> nichts befonders pretendiren P, G. E. T. 


2 Seid een Ka BefletlungP.C.E, 


— mei ohne des Feld -Obrifien 
** us ET. — bu” 
el n fol er ge. Pfund ſchwer 
ar * * — — 
— ind wird vom. 
in. Franckreich vertrieben P,G.C. 166.3. (4... 
Eerdinandus, Spanifcher, Infant, wird — 
& ‚P. G,C. 384. erfücht alg eh in 
—— Boͤheim / die Stine des Romiſchen 
—— al € Puiflanzen um Beys 
ftand wider die Tuͤrcken 495. & verpflichtet ſich 
ai Prälaten/ fo ihre Kirchens Güter 
ıff des Tüürchens Krieges verfaufft binnen „ 
6. 5. Yahıen zu reſtituiren 560. &, wird unter der Zahl 
des Erſten zum denifchen. König erwehlet P.G.C. 
580. 2. 581,5, Urfachen/warum er erwehlet wor⸗ 
den 35 ae moduseligendi 580. a,. 581. b, 
—— wird Kaͤyſer Carolo V. notificiret 584. 
a. von darwider protellirt 581. b. 
von denen, at hut⸗ Surften aber reproteftirt 
582. a. deffen Wahl-Ca pitulation ıte 5.38. _. 
Ferdinandus 1. Rönufeper König sicht perfönlich 
wider „die Tuͤrcken zu Felde / umd zwinget fie zurück 
zu weichen P.G. C. =“ "b. "verfi 
Tuͤrcken geſchickte Voͤlcker mit Artillerie 
und —— zu a b, Ara) ya 
zu en / die 2 en g ihrer 
Müng-Sorten feinen Schaden Keide id will die 
Dbriften — ſelbſt bezahlen / auch au · 
ſer der Beſoldung des a m Di die übrigen Kos 
fien.tragen 655.2, erflärt Nahmen feines 
Herrn Bruders, — ——— 
machte Kel den Religions - Friedftand 
und ber an name on ——*— 
giſchen ied de Anno, 1541, nichts præjudiciten 
fole 664. 3. handeltmit feinenErbUntershanen wes 
gen einer beharrlichen Tuͤrcken Hulffe 667.b. ba ich 
Fa nad) des Königs Ludovici in Hungarn Le⸗ 
—23 beſtaͤndig mit denen Tuͤrcken herumſchla⸗ 
gen muffgg 668. b. erfeheiner perſoͤnlich auf dem An- 
* 1542. jit Nürnberg — age 696. 
b, will ale ſaͤumige Rachs⸗Staͤnde zu Herſtellung 
ihres Contin —— ſchrifftlich ermahnen 697.b.macht 
mit den Tılr — Frieden 774b. ſoll in 
Abweſenheit feines He ruders die under denen 
Modtratorn, des Meichs« Anfchlags entſtandene 
Streitigkeiten entſcheiden 877. b. —— an ſtatt 
des Käyfersauff dem Reichs · Tage zu Regenſpurg 
P.G. E. T. 142. b. ingleichen Anno 1555. — 
Reichs⸗Tage zu AngfpurgP.G.C. 917, b. ſuchet 
dafelbft Friede, Rukye/ Vertrauen und Einigfeit um 
ter den Neichs-Ständen zu ftifften ıte F. 6. wird 


durch die Tuͤrcken verhindert in gefetster Zeit auff dem 


Reichs · Tage zus enfcheinen ıte F. 9. erfucht die Ab⸗ 


geſandten der proteftirenden Ständesnoch vor fein 


und ihrer Principalen Ankunfft überdie proponir- 
ten Articul zu deliberiren ite F. 6. g. will in Perfon 
die Armee wider die Tuͤrcken commandiren ıte$.9. 
fol bey. dem Religions- Collegio zu Worms auff 
Erſuchen der Reichs⸗Staͤnde prelidiren, recufirgt 


eh 


es äber ıte Fi, uͤbernimmt die Regierung ware fei- 

er Herrn Bruder —— deſſen Vorſorge wi⸗ 
ol.a 

in cht P.G. ER .% 


Ferdinandus IL, Nöndfdper Käyfersdeffen Wahls 


Capitularion zte F. 57. (q. publicirt das;Reflitu- €. 


tions · Edict 11 %71.6q,erfeunet denen Catholiſchen 
Praͤlaten die unter derer page ua 
on gelegenen geiftlichen Stifter zu zte 78». 
hat mit Guftavo Adolpho und der Königin Chris 
flina in Schweden Krieggeführet P.G.E,T, g3uſq. 
Ferdinandus, König in Simgarn und. Boͤhei 
wird unter dem Mahmen des Illten zum Römifchen 
Könige erwehlet zte F. zarı b, Urſachen / warum ex 
erwehlet worden 2te 5.120. & fg. Art und Weiſe / 
wie cr erwehlet worden 121. b,fq. Chur⸗ Fuͤrſtl Gol⸗ 
kegii Nachricht an denſelben von der auf ihn gefal⸗ 
leuen Wahl ate $. 123. 2, Zeugen, fo Wahl: 
> Deerer untetfchrieben 123.b.l 4.1 7 


123 

Ferdinandus TIL. Dömifcher Kän 
Capitulation zte$.110. fg. hat mit der Königin 
—** ———— gefuͤhret Pr nr 
831. fg. fchlieft den berühmten Weftphälifchen . 
den niit Schweden und Srandfreich P.G.E; 3.965. 
». deſſen Propofitiones auf dem Reichs ⸗Tage zu Res 
genfpurg 2te F. 202. — mern 
- Ferdidandus IV. Römifcher Koͤnig / deſſen Wahl 
Capitularion te. g· ſqcj. 

Ferien/im Reichs⸗Hof⸗ Rach / und wie viel einem 
ieden jährlich: zur recieation zuzulaſſen PiG: & T. 
297. b. 298. b. im Canmer⸗Gerichie / aiind was dars 
im vorzunehmen EG, Eꝛr.bh. 
¶Eeſtungen / in Hmgarn / ſollen mit Hungern / 
Böhmen und Italianern beſetzt / ihnen aber im Bela⸗ 
gerungen erfahrne Commendanten vorgeſetzet wer⸗ 
ben P:G.C. 709,3 (gi wer und wie nianfelbigen in 
Nothfall ſaccurriren ſell ro und Schangenyfols 
len nad; dem Muͤnſte iſchen Frieden von Baſel bis 

ppsoburg nicht aigeleget werden PRG. E. T 
9 ——— — —— 
rigen Beſitzern reftinsiverwerdenate F.H4:übunntene 
darff der Raͤnſer m det Stände Territonis nicht an⸗ 
legeny noch alte repariren / oder andern ſolches zu 
thun geſtatten ste F 3490beozu bauen / ſtehet im ihren 
Tertitoriis alkine denen Landes⸗Herren zu ate F. 
394 —öxX——— — 

Feuer einwerffen ſoll fein Soldat ohne Erlaubnif 
P.G ET 40r 2.409. bi wer ſolches ben der 
MeichseAmde vorfeglich in des Feindes sand anle⸗ 
get / wird. verbrannt ate Bing sn: 

Feyer⸗ und Feſt · Tage / uber deren allzugroſſe 
Merige beſchweren ſich die weltlichen Stände des 
Roͤm. Reichs’ PGO. agb: was vor welche das 
Interim zu veg. a. wer an denfelben 
ſtlehle / wird haͤrter als ſonſt geſtrafft P. GET. HDi 
«Finanz. Aachen gehörten nicht vor den Reichs⸗ 

— Rarh me -arg.a hy 

— wie deren Matter zu beſtraffen P. Gi 
€. 90, b. ſq. 24 — HH u u 3 

Linger / werden denen abgehauen / ſo falſch ſchwe⸗ 
ten / oder einen Eyd brechen P.G. E. T86. b/ſq 
Firmelung der Catholicken / vie ſelbe zu verrich⸗ 
ten P. G. C. 858.a. Lehre des Interims davon gona, 
und letzte Oelung wird verworffen 545. 
kileal des Kaͤnſers / deſſen Amt in en 
P.G. E. T. 347.2. ſoll wider alle / die ſich hoͤhern 


Aller wie zu beflraffen P,G. 
— zu beſtraffen 


Standes Kutul und Wappenyofne Käpfelice Yes 
—— anmaſſen / verfahren Pr og 
27.4. rs) rel 


ii, 
#08 Reich ohne der. s⸗ 
FREE sa an er 
gig wenn er fein Amt exeteiren foll BG, 
. 302.4, / 1 f Kiimigra eb 
4 seat Reiches Camımer» Gericht deffen Akne, 
und P,G,&,%.177.d, K 


P. GeG:82 6,177: 232.2.49, 27448,09,360.5, hat 


feinen ‚befondern Advocaten P.G, C, 177.3. 274. 
ingleichen erliche Adliftenten oder ' ⸗ 


ohne 
heiny die er nichts vornehmen darff P. G, E,T. 175. N 


60, C 2748, 18 F. 36, fein und feiner Ad- 
vocasen Befoldung P. G; ET, 195. b,263.b, Eyd 
PsGi ET. 200. 3,fq. Fönnen andern &euten richt 
dienen P.G. ET. 178.%, ſoll wider die O 
—B——— — 
nungen 6,6, 241.8. die ſaͤumigen Stände 
zu Bezahlung der ———— * des an 
Ziehlers anhalten P.G. ET. 152. 5,1948, 

es Käpferlichen Hof⸗Gerichts in Rothweil / 
deſſen Wahl / Qualitaͤten und Verrichtungen ite F. 


231.6, Eyd 238.2. 
Unterhalt des 


Fifcalifehe Gefälle, follen zu 
Reichs⸗Regiments und CammerGerichts employ- 
cht / ſollen 


tet werden P. G. C 385. b. 
berocels, am Reichs⸗ Cammer⸗ Ger 
am meiſten beſchleuniget werden p. S. ER 
gegen die ſaͤumigen Stände in der verur⸗ 
farhten expenfen ıte F. 133. b, mider die fäumigen 
Entrichter der Tiefen Steuern und anderen Anlas 
gen P.G:C, 714, b. 775.6, ite F. 196, b, 267. b. 
289.8, 378.5,430.%: wider:die Rellanten ju denen 
vor Grimmenftein verurfachten Kriege Unkoſten ırg 
5:775, db, gegen die Gortesstäfterer umd ihre Ver 
hölte PiG.C. 368.24 gegen die Reftangen der Can 
mer⸗ Zichle 763,0. 2gegem dis auszichenden und aus. 
gezogenen Staͤnde / wegen reftirter Yulagen 766. b, 
gegen diejenigen / fo unter der Bauren-Revalte Ba: 
ken gemuntzt / wird au 21.1.9 Erg 
ni Rechnungen‘ follen.nachder Eammers Ge⸗ 
i vihrireemerden . . E.T 
Sachen / welche vors Reelchs · Cannner · Go⸗ 
richte gehoͤren P.G, ET. 219, a, fg, bievia mahl 
dieſelben wo vorzunchmen P. G. E. 
Dꝛe. q· daruber ſoll das Reichs CTammer Go. 
richt foͤtderlichſt erlenuen / und die | thel exequireny 
Led oy · am Reichs · Hof· Rath / zu deren Re- 
latlon aus den eomplirten Ads {fl der Freytag de- 
putiret ate F. 71:%.3..and und betreffend/ ſol⸗ 
len ohne des Kaͤnſers Vorwiſſen micht zum Procefz 
gebracht werden bG. ET: 178200 4 4.2 .—; 
—— P.G. E Gogh 
"Pike, deg DR et Gerlchte / daraus 
——— — — 
ſchuß in die Küpferfiche Cammer werrechiher werden 
en und Goftesläftern iſt verbo⸗ 
.—— 
tige Soldaten / die im Fall der Noth 
T407. 8 


P. Ger, 178. b, fa. 
A 
RR 
‚Slüch 
Vbelthater / wie es mit deren Guͤtern zu hal⸗ 


ten P. ee 
Slüffe in Teuefchlandy follen Schiffreich * 


chet werden P,G.E,T. gar. b. werden nicht vein ge⸗ 
F.GAE. T. 509.2. yet 

Form des Köm. Reichs P.G. A.T. 1.62.14. 
‘. Formuläria der Gewalte vor die Procuratores 
am Reichs · Cammer · Gerichte folen verfertiget und 

liciret/ und darinn der punctus executienis deut- 
exprimiref werden ite 5. 409: 2. 

Fortification, Haupt » Fortification fol bey der 
Reichs · Armẽe ohne des Käyfers und der hohen Ge- 
neralitaͤt Vo nicht vorgenommen werben ꝛte 

6. Bd 


sionem juopposiren P.G. &.T.257. 2. 594: b. 

Forum erfter Inſtane der Reichs ⸗ Verwandten 
amd Unterthanen P.G. E. T 205.b. ſq. 

Forum anderer Inftanz der Reichs ⸗· Verwandten 
und Unterthanen P. G. E. T. 223.2, ſq. 

Fouragiiers Ordnung / nach welcher ſich die 
Känferliche und des Reichs Armee im Reich zu ver» 
halten / de Anno 1707. ate $. 323.14. 

Fouragirer unter denenſelben iſt bey der Reichs · 
Armee groffe Confufion eingeriffen ate 3.321. mas 
er anbefohlner Fouragirung in-acht zu nehmen 

24.19. 
r Fouriers: Befoldung P.G, E. T. 395.% 

Kragen Peinliche Fragen / Marter / Tortur P. 
G. ET. 77-4 fq. i et. 

» « Articul, die nicht zur Haupt⸗Sache dienen / 
follen weggelaſſen werden P.G.E.T. 85.b, 

dentbal/ Beſatzung dafelbft unterhalten 
die Reichs · Staͤnde P.G. E. T 983. deſſen Abtre⸗ 
tung an Chur / Pfaltz ſoll befördert werden P.G. E 
2. L 586.2.982. 1013. 
granckfurt an der Oder, iſt eine Muͤntz·Stadt 
P,GC. 186.5, , = 
granckfurt am Mann / dafelbft foll der Roͤm⸗ 
ſche Känfer erwehlet werden. P. G. E. T.3.d 16.b; 
20.8, 31. b. 37.2. P. G. A. TLiõ.a. ſq. 2te 5.4868 
eftiret per modum ſupplicationis wider die zu 
Königs Jofephi — 
F. 487. wird zum Croͤnungs · Ort Königs Caroli 
VI. benennet ate F. 389: b. hat ivilegi 
dem Croͤnungs / Actu eines Roͤm. Känfers beyzu⸗ 
wohnen ate F 481. b. wird zur Croͤnung Koͤnigs Jo · 
Fephi nach Augfpurg invitiret 482.2. und recom- 
mendiret ihre Angelegenheiten Dafelbft dem Herrn 
von Hagelftein 482. b. ſelbiger ſoll Die zu Augfpurg 
vorgenommene Wahlund-Crönung Jofephi an ih 
rer in der guldenen Bull fundirten Gerechtſame nicht 
przjudiciren ibid dafelbft wird Känfer Carolus VI. 
ermehlet ate %. 416. a. bekonumt vom Reichs⸗Staͤd⸗ 
tifchen Collegio Commilfion, deffen Angelegenfeis 
ten ber der Wahl eines Röm. Königs zu oblerviren 
ate $.513.3.. füche aber felbe pöflich von ſich abzus 
lehnen 513. bi fol —* ya —* bevor 
chenden Wahl, roͤnungs⸗Tage machen 491, 
„ auch niemanden erlauben / ohne des Reichs⸗Quar⸗ 
fiermeifters Vorbewuſt / einige Dvartiere zu vermies 
439.%. welches auch durch öffentliche Patenta 
verbothen wird ibid. felbige erfucht Röm. Königliche 
Majeftät Carolus VI, dero Hof-Obartiermeifter zu 
adhfiren 547. 2. bitterden Pringen Eugchium, ihr 
im Felde Äechendes Contingent bey herannahendem 
Wahl-Termin abfolgen zulaffen 514.b. und erhält 
Refolution ibid. ermafmet die fremden und zur 
nicht gehörigen Perfonen / fich ben herannas 
hendem Wahl Termin hinweg zu begeben 437. % 


5:4 FR | 2 
Fori declinatoria {ft er. litis contafta- 
G ‘ 


wie Durch fuel FA erfuchtr Begelege 
te Vicariars-Patente publiciren zu laſſen 354. b. und 


antwortet in fehr complailanten Terminis 354. ſq. 


dafelbft iſt vor diefem das Cammer⸗Mericht gehalten 
worden P.G. A. T. —— iſt ent von deu 
ordinäiven eg» Städten des Reichs ite F. 
1b, 123.b.155.%, 377. 2. 427. 2. ate F. 29.a. hat 
eine gute Juden · Ordnung verfertiget / wornach nie» 
mand leichtlich kan betrogen werden P. G. C. 906. b. 
daſelbſt iſt 1691. ein Conferenz-Tag worden 
P.G.€. 2, 654. dafelbft follen Die Deputations- Tas 
£ von gewiſſen Deputirten gehalten werden P. G. E. 
. 149. b.638.2.19. P.G, A. T. U, 114.19. ſtreitet 
als eine Deputirte Reichs · Stadt mit Augfpurg uns 
die Precedenz ıte 5. 318.%: . 
Franckfurter Meſſen / in denfelbenfoll aufdie 
fremden Mingen Achtung gegeben werden P.G. €. 
2.361.219: auf dbenenfelben foll der Cammer⸗ Zich · 
ler entrichtet werden P.G.E.T.194.2.262.b, 588. ' 
Fraͤnckiſcher Creyß / deffen dand- Muͤntze / von * 
mas Gehalt und Beſchaffenheit fie feyn fol P. G. C. 


Fraͤnckiſche Grafen und Herren / ſeyn Anno 
1641, ad votum & ſeſſionem recipiret worden P.G. 
ET. 676.19. Mr 

.. chafft / ſoll niemand wider ihre 
KeichsrImmedierät befehwerenP. G, E. T. 676.1q. 

graͤnck und Schwaͤbiſche Creyß / verfpre- 
chen die Beſatzung der Stadt Heylbronn zu unter⸗ 
halten . G. E. T.983. —V 

Franckteich / Königreichs ſt voll innerlicher Un⸗ 
ruhe ite F. 184. b. mas es vor Waaren aus Teutfche 
land kommen laͤſt P:G. Ei Tyu6. ſq. 

Franckreich / der Koͤnig In Franckreich / 
Verdun und Cammerich ein P. G. C. 16. a. fichet 
nach der KRänferlichen Cront P.G.Ci.166.b. will 
ſich dem Reiche zu einem Roͤm. Könige. auf dringen 
ate J. x78.ſuchet das Hetzogthum Geldern auf 
einen Unehlichen zu bringen P.G.C. 266.2. ſq. wie 
ihm in Itallen zu begegnen P. G. C. 17246. ſq. wider 
denfelben wird die allgemeine Reichs · Hulffe aufge» 
bothen P.G. C. 116." will das Hertzogthum Meb⸗ 
land als Reichs · dehn haben P. G.C. 253.8, 266. — 
erkennet die Mothwendigkeit eins Ceneral · Conci 
594. 2. laͤßt ſich mit dem Tuͤrcken in Buͤndniß ein 
2b. faͤllt mit denenſelben eonjuncim in Gavoy- 
en ein 722.2. fällt Spanien und die Niederlande zur 
gleich an ibid. twird vor einen Feind der 
Chriſtenheit erfläret 7r2. b. iſt ein Feind der Chri⸗ 
age E. T. 7u. b. uimmt Känfer Maximi- 

iano J. feine Gemahlin / amd haͤlt ihm feine Tochter 
vor F.G.tʒ9.a4ꝛ.a. ſetzet einen ab und 
den andern ein P.G.C. 106. b. hat buſt zum 
ne 5300b,. auf was — 
nes mit ihm zum Frieden zu ſchreiten P.G. E. T.750. 
— Bnbeingen be den Religions» Seien {ol 
nicht. artendiret werden P. G. Te * b, 
Vortheile im Weftphälifchen P. G. E. T. 933- 
im P.G. ET ı021.fg. und Nyſwi⸗ 
difchen Frieden B.G.E. T. 1076.1083. verfpriche 
den Reiches Feinden keinen Borfchub zu thun P. G. 
. > — Ryßwickiſchen Frieden nicht 
G.E. T. 370.8. ſq. handelt wider den Weftphäli- 
ſchen Frieden P.G. E.T: 686.2, - wider deu Se 
wegifchen — P. G. E.Z. 1059. ſq. wider den 
1684. zu Regenſpurg geſchloſſenen Waffen⸗Still⸗ 
ſtand P. G. E.T.706.2. 709.19. will den Cardinal 
von 


[3 


don Firftenberg zum Erg Bifchoffen don Cölln has 
ben P.G.E.T. 506. 2, felbigem fol kein Reichs⸗ 
Verwandter dienen oder Borfchub thun P.5.€,T. 
686.691. 706. y11.fq. hetzet die Stände nider den 

Kaͤnſer und wider einander auf P.G. E.% 687. % 

734.% ingleichen die Nebellen in Hungarı und die 

Tuͤrcken wider den Ränfer P.G. E. T. zır.b, ſuchet 
die Reichs / Stände durch allerhand Practiquen 
trennen ımd fich einen Anhang zu machen ıte 5- 
330. 2, diſputiret denen Churfürftl. Gefandten das 
CeremonielP.G. A. 3.1. 61.2, hatmit denen Hans 
feesStädten einen CommerciensTractat P. G. E. T. 
530. b, wie der Commercien»Tractat zwiſchen ihm 
und der Teutfehen Handelfchafft einzurichten P. G. 
€. 2. 530. a, fq. greifft die General- Staaden der 
vereinigten Niederlande aus dem Roͤm. Meiche feind» 
lich anP. G. E,T. 686 a, 688.3, 691. a, iftan Man- 
tua viel Geld ſchuldig P. G. ET. 793. maffet ſich uns 
ter dem Vorwand eines Tellaments der en 
Spaniſchen Monarchie an P. G. E. T 730, 6, fucht 
die Univerfal-Monarchie P. G.E, T. 731.2, turbiret 
die Freyheit des Teurfchen Meichs P. G. E. T. 655, 
deſſen vielfältige Contraventionen wider den Kaͤyſer 
und das Relch 2te®. 786.2. 475. 4. 477. a. ſq. wider 
thn und feinen Enckel in Spanien ſoll der Krieg von 
Dieichs wegen declariret werden P. G. E. T. 729. 
wider ihn und feinen Endel wird der Krieg vom 
Möm. Reich wircklich declarirt zte 3.286. fq. thut 
dem Känfer und deffen Hohen Allürten gar unzus 
längliche Friedens -Propofitiones zu Utrecht zte F- 
429. (q. verbiecher von feiner Gewalt zu fehreiben 
P. G. A. T.I.4 a. 
Frantzoſen / Maͤnnlichen und Weibllchen Ges 
ſchlechts / follen in keine Reichs⸗Stiffter noch Dienſte 
genommen werben ꝛte F. 288. 2. doch werden die Exu- 
lanten und einige andere von dieſem Befehl ausge⸗ 
fehloffen 288. b. foßen im Reiche nirgend geduldet 
mwerdenP.G. €. T. 717.2. 719. b. 

Frantzoͤſiſche Ada, ſolien / che fie ins Cammer⸗ 
Gerichte kommen / überfeget werden P. G. E. T. 
226. b. 

⸗Nation, tractiret der Pabſt beſſer als die 
Teutſche P. G. E. T. 57.2. 

⸗Waaren / Manufacturen und das 
Commercium iſt im Roͤm. Reiche verbothen P. G. 
E.T. 517. ſq. 534. [9.717.% 732.2. ob dieſes Ver⸗ 
both dem Reiche nicht fhädlich P. G. E. T. 520. fq. 

Frantzoͤſiſcher / Geſandte / deffen Creditivan die 

⸗Verfammlung zu Regenſpurg P. G. E. T. 
646. muß ſich aus Regenſpurg wegbegeben P. G. 


E. T. 690.728. ſq. 
Kaͤnſerlicher Executions - Vergleich bes 
Muͤnſteriſchen Friedens P,G.E.T. ıon. 
Schwediſcher und Daͤniſch » Brandenburg 
Muͤnſteriſch » und Braunſchweigiſcher Krieg fol 
gürlich beygelegt werden P.G. €. T. 1030. 
Fremde werden im Reich nicht 
geſtattet P. G. E. T. 621.2. Perſonen muͤſſen ſich ben 
heraunahenden Wahl · Tage eines Roͤm. Koͤniges 
aus der Wahl⸗Stadt retiriren zte F . 473.4. gui. b. 
Freunde / und Anverwandten eines armen In- 
quihiten foflen die Unkoſten zu feiner Defenfion vor⸗ 
fehleffen P.G. €. 3.77. b. 
Freyberg / Herrn von Freyberg werden aus der 
General-Amneftie excludiret zte S.105.%. 
greyburg / Stadt im Breyßgau / hat die Freyheit 
einen Procurator am K. Hoff⸗ Gericht zu Rothweil 
MegifterzumPar r. GsnEeRAn. und Conr. 


züprefentireh ıte $: 203. koͤmmt im Nimwegiſchen 
Frieden an Frandreic P. G. E. T. 696. a. 1022. 
1055. wird Defterreich wieder abgetreten P. G. E. T. 


1078. ; 

Srepe Reichs « Ritterſchafft / fol des letztern 
Keichs- Abfchieds auch theilhafftig ſeyn P. G. E.T. 
675. wird inden Religions-Frieden gefchloffen P, G. 


E. T. 135. 
Re Reichse Ritterſchafft / ſiche Reichs · Ritters 
a * 


Freye / Herren / Ritter und vom Adel / wie und wo 
fie mit hoͤhern Ständen broceſſe führen P.G, E. T. 
207. a, s 

Freye / und Reichs · Staͤdte haben Votum und 
Sefionem auf Reichs · Taͤgen / und ſollen auch zu Uns 
terſchrifft des Reichs ⸗Abſchieds gezogen werden P. 
6. E. T. 673. 

Freye / und Keiche-Städte ſiehe Reichs · Städte: 

Freyheit / der Teutſchen Staͤude / verſpricht Carl 
V.zu ſchuͤzen P. G. E. T.57. b. 

# » der Teutſchen Stiffter / iſt im Concilio Baſi- 
lienſi eiablirt P. G. E. T. 57. b. 

der Reichs ⸗ Hoff⸗Raͤthe und ihrer Familien 
P.G. 4.%. 297. ſq. 

« # der Cameraliften ımd Ihrer Familien P. G. 
E. T. 196.5. 264. b. 612.2, 

die Brieffe ohne Porto zu beſtellen / fol ſich 
niemand mißbrauchen P. G. E. T. 481. a. 

Marck⸗Freyhelt / ſoll nicht zu weit extendiret 
werden P. G. E. T. 5u. a. 51. a. 

» » Münge zu ſchlagen / kan verlohten werden 
P. G.E. T.876. 

Freyheiten / und Privilegia ertheilet und confir- 
mirt Kaͤnyſer Carl IV, der Teutſchen Elerifcy P.G. C. 
3. 8 

Freyherren / follen nicht fluchen / ſchwoͤren ic. 
P.G. ET. 414.5. ſq. wie viel ihnen De ben der 
Mufterung pasfiret werden P. G. E. T. 385. b mag 
Ihnen vor Kleidung zufragen vergoͤnnt P. C. E. T. 
418. a, 


Freyherren und Graffen des Relchs / wie fie ber 
lohnet werden P.G. A. . ie 


Frey⸗Dchoͤpffen / in Weſtphalen / werden reſot · 
ei P. = c. —— 
rey⸗Stuͤhle / wegen deren Mißbrauch ſoll ein 
Einfehen geſchehen P. G. C. 385. b. 
Friaul / fallen die Turcken an P. G. C. 106. b. 
Friedberg / Stadt / das wegen ergangene 
Decretum Remifloriale ——— in ſeinen 
Wuͤrden laſſen ate F. 17. 2. 
Frieden / und ſoltie ſoll im etabliret wer ⸗ 
den P. G. ET. 620.a. ‘ as * 
Zrieden / ſoll durch das ganhze Reich beftändig 
gehalten werden P. G. E. T 107... fq.133 a. ob dene 
felbenein Crenfi»Obrifter fchlüffenfan? P, G. ER 
i50. b. (q. verfprichtder Käyfer im Deich zu handhas 
ben P.G. C.687.% ite F. 157.2, darff der Känfer mie 
den Meichs- Feinden ohne der Reichs Stände Cone 
fens nicht ſchluͤſſen ate F. 394. in Religions-umd Pros 
fan - Sachen iſt ohne gleichmäßig ertheiltes Recht 
nicht zu hoffen ate 3.129. a, allgemeiner wird zwiſchen 
benderfeits Keligions · Verwandten im Kim, Deich 
biß zu Austrag eines allgemeinen Concilii gefchloffen 
P.G.C.s90. und publiciret 605. b, und gutes Vers 
trauen iſt unter denen Reichs - Ständen nicht zu hofe 
fen / fo lange ſie der Religion wegen ſtreitig find 781.4, 
zer e beſtaͤn⸗ 


beftändiger der Religion wegen wird gemacht und 
durch ein Friedens · Geboth publiciret P.G.C. 919. a. 
und Recht verfprechen die Reichs - Stände za band» 
2. .101. 2, Ruhe und Sicherheit foll man im 
zu behalten fuchen P. G. E. T. 696.736. 
—— fiehe Sand» Friedens · Bre⸗ 


a Brecher / koͤnnen nur mit Confens 

der Beſchaͤdigten von der Acht abſolviret werden P. 
G.E.3.n7. b. deren Straffe P.G.C. 125. b. ſq. 276.8; 
74 4. P. G. E. T. 109.2. fq. fan in Geld» Poen ver- 
wandelt werben P.G. E. T. 112.2, felben fol niemand 
Vorſchub thun P. G. E. T. 108. b, ſq. werden aller 
Privilegien / Sehen x. verluftig erflärt 
P. G.C.374. 2.felbige follen die von ihmen Befchädigte 
auf feifcher That verfolgen und Feine Straffe zubes 
forgen haben 374. 5.159. 2. wie wider diefelben zuin- 


— hren P.G.C. 147. 5.19.2706. 3. 
allezeit in prima in ftantia 


— ericht P.G. E. T. no.b,212.b, 
N ER BIER 
ıte 2.8 


+ » Congrefs,fol zwiſchen dem KRänfer / Shweden 
und Franckreich zu Coͤlln gehalten werden zte F. 138. 
b, wird nach Muͤnſter und Oßnabruͤck verlegt 139. a. 
wird zwiſchen denen Hohen Allürten und der 
Eron Franckreich zu Utrecht gehalten zte F. 427. a. 
vergebliche mit dem Tuͤrcken ite F. 71%, 

- # « Executions-Bergleich/de Anno 1650. P. G. 
E. T. 1012. Exocutions-Recefs, de Anno 1649.P. 
G.€.T. 967. de Anno 1679, P. G. E.T: 1054. 

Geboth vom Känfer P. G.C. 374.2. 

» » Handlung zu Angfpurg zwifchen Daͤnne⸗ 
mard und Schweden / hat feinen Fortgang te F. 177. 
b, foll denen Eriegenden Partheyen in Niederlanden 
vom Röm. Reich vorgefchlagen werden —— 347.% 
zu Regenſpurg / wird ducch die Ankunfft der Schwe⸗ 
difchen Armee in Teutfchland unterbrochen zte 3. 
84. b. Itallaͤniſche / wird zu Ende gebracht zte F. 
37.5. Prager / wird Anfengs zu Leutmaritz / hernach 

Pirna und endlich zu Prage unternommen ate F. 
E b, ſoll wegen der geiftlichen Stifter innerhalb 10. 
Jahren a dato des Pragifchen Friedens vorgenoms 
men werden zte F. 89.2. mit den Hohen Alliirten 
bricht Frankreich wieder ab P.G. E. T. 751.8. 

'» # Preliminaria,zröffcehen denen HohenAlliirten 
und der Cron Franckreich / de Anno 1709. P.G. €. T. 


752757. 


# » Propofitiones, ſo von Ftanckteich denen ſaͤmt⸗ aufeinem 


lichen Hohen Allürten Anno r7t2. den iI. Febr. zu 
Utrecht gethan worden zte F. 429. ſq. Antwort der 
Hohen Alliirten darauf 432. ſq. 

— — der Region wegen Anno 
1555. zu Augſpurg gemacht P.G 131. 

« s zusübed‘/ fol a in 
gehoben werden 2te 5.91. 

2ju Prage / zwiſchen dem Känfer und Chur⸗ 
Fürft Johann — 1. zu Sachſen aufgerichtet 
Anno ı635. 2te F.87. ſq. 

zu Muͤnſter / zwiſchen dem Känfer und der 
Cron Franckreich An. 1648. gemacht P. G E. T. yui. q. 
—— des —— Nuncii darwider P. G. E. 
I. 958. ingleichen der Cron Spanien 959. an felbigen 
will fich = Reich / weil er fo offt von Frandkreich ge» 
brochen wordenynicht weiter kehten ate F. 391. b. 

2 zu Oßnabruͤck / zwiſchen dem Känfer und der 

Cron Schweden / de Anno 1648. P. G. E. T. 831.19. 


Proteſtaion des Pähftlichen Nuncii datwider P, G 
E. T. ** beyden ſo mit 
einem der Weftp genennet werden) 
find lex fundamentalis des Roͤm. Reichs sg7, =, 
deffelben Execution wie zu befördern P, G. €, T. 
943-% keffen Publication P.G. E. T. 958. aledan 
wider ſchreibende Autores und deren Complices fols 
len ernfllich geſtraffet werden zte F. 292.2. mas im 
Roͤm. Reich tam in ecelefiaftieis quam politicisdars 
wider geändert worden fol in alten gefet 
und felbiger vom Känfer unverbrüchlich gehaltenwet ⸗ 
denzte 5.394. b. 

* » zu Nimwegen / zwiſchen dem Känfer und der 
Cron Franckreich / de Anno 1679. P. G. E. T. 1020, 
fq. zwiſchen dem Känfer und der Cron Schweden / 
de Anno 1679. P.G. E.T 1034. ſq. 

„sr zu Ryßwick / zwiſchen dem Känfer und der 
Eron Franckreich / de Anno 1697. P.G. E.T 1069. 
felbenwollen die Evangeliſchen Reichs · Staͤnde nicht 
unterſchreiben P. G. E. T. 1103. und in deffens.4. , 
die Clauſulam aboliret ate F. 329. b, auch ſelbigen 
nicht mit umter denen ReichssFundamental-Gefegen 
verftanden haben ate F. 394. b. 

Sriedens-Stand(oder Anftand) zwiſchen beyder⸗ 
feitsReligions- Verwandten zu Regenſpurg / nebſt der 
Sufpenfone Adtorum am Cammer⸗ Gericht wider 
die Augfp. Confeffions - Verwandten, wird auf 5. 
Jahr prolongiret P. G. C. 688, b. ſoll biß zu 
— dauren gar. b. wird 


— der In. Aane / deſchweret ſich über 
deu Pabft P. —5* 
”s Marg Meiffen, wird wegen erlangter 
Chur Sachen vorm Concilio verklagt P.G.C,40.8, 
.. zu Baͤhern proteftirer/ daß die Sub- 
Seription des Wermbfer Reichs⸗Abſchieds / de Anno 
1521. dem Herkommen und Sesfion feines Hauſes ohne 
— ſeyn foleP.G.C. 388. %, 
aff bey Rheinyroisd Prafidentbey 
—* Geſpraͤche zu Regenſpurg P.G. C. 
49 
#9 der Yte / Chur⸗ Fuͤrſt zur Pfaltz / deſſen Aueſoh⸗ 
nung uñ Reſtitution wird von geſamtẽ Reichs · Staͤn⸗ 
den beym Kaͤnſer geſucht ze F. 64.2. vornemlich von 
Chur⸗Sachſen und Brandendurgate F. 64. b. ſelbi⸗ 
gem ſollen nach einelande / aber nicht 
die Chur reſtituiret werden te F. 65. a. feiner Kinder 
und Befreundten Prætenſiones auf die Chur ſollen 
ndern Convent unterſuchet zte 3.65. 
b. und ihnen ihre Rechte indem Baͤneriſchen behn⸗ 
Brieffe durch eine Clauful vorbehaleen werden ate 
3 66.2 ihm wird ein ficher Geleite verſtattet / feine 


Gefandten auf den 33 Co egial- Tag *— 
Regenſpurg zu ſchicken are F. 5. b. wiũ ſich zur Aus⸗ 
ſoͤhnung mit dem Kaͤnſer wicht verſtehen ehe er niche 


weiß / was wegen Reſtitution der Chur zu hoffen ate 


3-85. b. ingleichen noch vor der Ausföhnung von der 
Acht abfolviret ſeyn ibid. deffen Reltitution har der 
Käyfer auf gewiffe Conditiones gefegt ate F. 86. #. 
willaber im Pragifchen Frieden nichts darvon wiſ⸗ 
fen 93.2. feinen Kindern wird unter Bedingungder 
Deprecation verfprochengz. & 
feine Sache zubefondern Tradatenremitrirer zte$. 
140. a. und der ben felben gefafte Schluß ſoll eben die 
Krafft haben / als wenn er dem Reichs · Abſchiede in- 
feriret worden zte F. 140.2, 

Frießland / DA Srieblandy wird durch die Sep 


Beuter / Sperrung ber Eins 1. beſchweet ite 5. 


318.2. 

riſten / fiche Dilationes, prorogationes. 

riſten / ob und wie mehr als eine im Cammer⸗ 
he zu erhalten b. G.E. T. 594.2 595. bi 596. 

o%.#, 

Frůchte / auf dem Felder wie auf diefeben Geld 
zu ſeihen P. G. E. T. 422.2, 

Fugger und Welfer Kauflente zu Augſpurg 
folen das Cruciaten » Geld eincasliren P. GC, 
26 b.fg. 

Fuͤhrer / der Herrenloſen vergabderten Knechte / 
ſollen den von ihren Rotten veruhrſachten Schaden 
erſetzen P. G. E. T.146. b. 

Zuhrleute / ſollen auf der Heer · Straſſe blelben 
und die Zoll ⸗Staͤdte nicht verfahrenP.G. E. T. 509. 
b. dem Reichs · Poſtweſen feinen Eintrag thun P.G. 
E. T. 476. a. die ihnen anvertraueten Guͤter und 
Waaren nicht yerſetzen noch verfauffen P.G.&T. 
973.3, und Kauffleute ſollen unter waͤhrendem Kriege 
nicht beſchweret / ſondern auf nut noͤthiger 
Convoy —* werden P. G. E. T. 546. a. und 
Schiffleute ſollen die ihnen anvertrauten Weine bey 
Verluſt Ehre / Leibes und Cuts nicht mit Waſſer ver⸗ 
miſchen oder ſonſt verfaͤlſchen P. G. C. 193. b. 839. a. 
P.G.E. T.546.2. 

Frhrmann Dſo underſehens umwirfft und einer 
erſchlaͤgt / deſſen Wagen / Pferd und Guͤter ſeynd nicht 
verfallen P. G. E. T. 106. b. 

Fuda / Abt zu Fulda / iſt der Käyferin Er Cantz · 
ler p̃. G. A. T. La5.a. ſq. 11. 106. bᷣ. 

Fulda / Stifft muß feine Ratam zu der Caſſell⸗ 
ſchen Satisfa&tion P.G.&.%. 916. 

Fundamental. des Rum. Reiche P.G. E. 
T. 587. 4,947. P.GAT.LE. ' 

ao 3ig fl. jährlicher Renthen ſollenvor 1000, 
fl. Guts gerechnet und 5. fl. davon zur Tür 
cken⸗Steuer gegeben werden P.G. G,676.%, 

Sürfehubr foll man keinem Friedens Brecher und 
Aechter thun / und diefelben nirgends dulden P.G. E. 
R. 420.a ſq.goꝛ.yn.b.goo.a.giy.b. 

Fuͤrſt / des Reichs / darff ſich nicht perſoͤnlich wi⸗ 
Ber den Verdacht dei Fried ⸗Vruchs defendiran P. G. 
E. T. ın.b.fg. har im Reichs⸗Hoff · Dark allemahl 
den Vorſitz P. G.E.T. 296, vb einer nothwendig in 
Perſon bey der R. Cammer ⸗Gerichts. Viſitation zus 
gegen ſeyn muͤſſe P. G. E. T. 197. a. 201. b. welcher in 
— auf dem Reichs⸗ Tage erſcheinet / hat den 

orfis vor denen Geſandten P. G. A. T. II. 44- wird 
von dem Känfer Obelm genannt P.G. ET. 665.2. 

Fuͤrſten / des Reichs / einige pretendiren die Pre- 
Sentation der Aſſeſſorum im R. Cammer + Gerichte 
.G. €. Te2642, 592, 2, füchen fich durchgehende 
den Chur⸗ Fuͤrſten zu parificiren ze F. 279. b. allen 
gehen die Churfürftlichen Gefandten vor P. G. E. T. 
813.6, 793. b. fönnen fpurios legitimiren P.G. E. T. 
565.6.P.G.4. T.L.2ı. &, ob fie Amballadeurs fehis 
en koͤnnen P. G. AT. 1.61. 2 was fie bey der behns · 
Empfängniß geben P. G. E. T. 17.2. 33.2. 52.b, 334, 
a, fq. welche Erenf-Obriften werden / verpflichten fich 
ohne Eydben Fürftlichen Würden P. G. E. T. 148. 
a, werden Souverain genannt P. G. E. uL 35.8, 
deren Monira über die Capitulationes in genere ate 
8. 207. (q,und Ferdinandi IV. & Leopoldi in fpe- 
cie at6. ſq. welche von dem Käyfer darzu erhoben 
werden / koͤnnen ohne der Chur«Fürften Confens nicht 
ad votum und ſeſſionem gelaſſen werden P. G. E. T. 

Regiſter zum Paar. 


ENkRAL UND GoNnT, 


666. b. einige werben dermittelſt des Reichs «Abs 
ſchieds in den Fuͤrſten ⸗Rath recipiret P. G. E. T. 
666. b. zur Introduction vom Käyfer recommendi- 
ret P.G. ET, 664. ſq. deren zwoͤlffe ſollen in wich» 
tigen Sachen in das Reichs · Regiment beruffen wers 
den P. G. C. ai5 b. fq. und Chur Fürften verbinden 
ſich / an Kaͤyfer Wentzels ftart einen andern zu erweh⸗ 
len P.G.C. 23, und Herren / ſollen ihren Muſicis ſo 
viel geben / daß fie andere nicht mit betteln incommo· 
diren P. G. G. 184. b. 205. 2. ſq. 240. 2, 

GR Buhl ur Under Oα P.G.GC, 
221.2, fa. 

Sürftenund Fahnen · Tehn / koͤmen die. Vi⸗ 
carii nicht verleihen P. G. A. T. I. 27. b. 

Fuͤrſten · und Staͤnde / welche das Reichs⸗Re⸗ 
giment beſetzen fellen P.G.C. 244. b. ſq. knnen zu Er⸗ 
haltung Friedens und Ruhe im Reiche Buͤndniſſt 

P. G. 4 T. II.27.a. 444. proteftiren wi⸗ 

der die. Kaͤyſerliche Capitulation P.G,E.T. g09. 829 


ſtehen inprima inftantia für denen P.G.E, 
T. 206.2. ſq. P.G. UT. 1. 53.2 fielen änfer vor/ 
i bey Acht eines 


daß ‚Ei y 
Reichs · Standes erfordert werdeate F. 305. b. derem 
Rationes probandi ʒo5. 3. ſq. biften ihren Confens, 
bey der Achts⸗Erklaͤrung der Chur⸗Fuͤrſten zu Coͤlln 
end Bayern / nicht zu excludiren 366. a, beſchweren 
ge die Ober-Pfalg ohne ihre Concurrenz auff 
ut / Pfaltz transferiret 307. 2. Ingleichen der ers 
tzog zu Mantua in die Acht erklaͤrt und die Land⸗ 
Graffſchafft Leuchtenberg anderwerts vergeben wor« 
den 307. b. proteftiren gegen dergleichen ferneres 
Verfahren 307. b. 
guͤrſtenberg / Friedrich Graff / wird zum Com- 
fnandeurder Reichs⸗ Anmee wider die Tuͤrcken ges 
** F C. ð55. b. deſſen zugeordnete Kriegs · Ra⸗ 
e ibi 
Fuͤrſtenberg / Cardinal, ihn ſoll / wegen der ihm 
von Maximilian Heinrichen / Chur · Fuͤr ſten zu Coͤlln 
vermachten Erbſchafft / niemand belangen P. G. €, 
T. 1084. ſelben will Franckreich dem Erg Griffe 
Coͤlln zum Chur · Fuͤrſten auffdringen P. G. E. Z 
706.2. 709. b.712., 
r erg / die Fuͤrſten werden im Ninmwegs 
und Ryßwickiſchen Frieden reftituiret P. G. E. T 
1028. 1048. 
uͤt ſtenberg / Wilhelm / Meiſter intiefland wird 
Moſcau weggefuͤhret P. G. E. T. 501. a. 
gürftens Recht F. G. A. T. 1. sı.. 
uüͤrſten⸗Tage P. G. A. UI. 474. 
uͤrſtliche alternivende Haͤuſer P. G. ET, 
661.194. P.G.X T. U.42. ſq. 
zuͤrſtliche Geſandten / fahren bey der behns⸗ 
Empfaͤngniß in den innern Platz der Känferlichen 
Burg P. G. A. T. Liꝛ 4. b. wollen die Chur⸗ Fürfe 
lichen nicht Excollenz heiſſen P. G A. T. 1.91.%, 
Fuͤrſtliche Neben⸗ Stube / auff dem Reichs 
Tage P.G. A. Til.45. 
Fuͤrſtliche Volmacht vor einen Abgeſandten 
zum Reichs · Tage P. G. E. T. OL. 5 
Fuͤrſtlichen Collegii auff dem Reichs-T 
zu Regenſpurg Abbildung und Beſchreibung P, | 


AT. 11.39.19. rar 
; Fuͤrſtlichen Collegii Schliffe) fine Conche- 
um., 

Sürftliches Collegium oder Fürften-Kath 


dem Reichs · Tage zu Regenſpurg P. G. A. T. rs 
21,2, {q. 39.1q. in felbigem exorbisiren die Catholi⸗ 
Ttrte ſchen 


fchen zte F. 20. a. der Proteltirenden Beſchwerden 
darüber/ und Proteftation datwider ate J. 20. b. wol⸗ 
len die Catholiſchen denen Evangeliſchen in ihr or 


deputandi ex Co fao einen Eingriff thun 
319. a, ——— Deffein fh 


biger iftin forma ibid. Urfachen/ warum in di 
Materie weder das Chur» Fürftl. noch eng 
mit dem Fuͤrſtl. Collegio in diefer Sache ca 
communem mädchen fönnen 319. b. widerſetzet fich 
der Introdudtion des Chur⸗Fuͤrſtens zu Bram 
ſchweig P.G. E. T.667. ſuchet mit dem Chur⸗Fuͤrſtl. 
Collegio wegen der neundten Chur cauſam com- 
munem zu machenzte F. 281. a. und fuͤhret unters 
ſchiedene Urſachen feines Verlangens an ibid. bit⸗ 
tet das Chur⸗Moͤyntzziſche Directorium, ſolches dem 


Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegio zu —— 2gr. b. 


Fuß / der Muͤntze / ſoll durchgehends tm Reiche re · 
guliret werden P. G. E. T. 367. b. 375. a. 

Fuß · Rnecht / ben der Seichee Armee in Hun · 
garn / bekommt monathlich 4. fl. P.G. C, 673. & 


“ a, 1126. b, hon beyden 


bie —— 
membra einen beſtaͤndigen os abfaffen ibid. a 


Theilen werben nach dent 
Paflauifchen Vertrage ohne Enrgeld loßgelaffen P. 
G.E.T 125.%, fo den Land ⸗Friedbrechern abgejager 
ar folen auff freyen Fuß geftellet werden P.G. 

396.2. 

Gefangenſchafft / ſoll Philippus, fand « Graf 
von Heffen/nicht rächen P.G. ER. 121.2.(9, 

Gefaͤngniß / ift die Straffe eines Diebes/ wel⸗ 
ther den Diebftahl unter 5. fl. nicht erfeen fan P. 
G. E. T. 96, b, ewiges / ſoll der leidensfo Rache und . 
Schaden drohet P.G.E.T.99.2, fq. wie es zuge 
richtet fen foll P,G.E.T. 70.b.106: b, 
& een in der Reichs⸗Cantleij P.- 

325. % 

Gegen-Schreiber» Amt / bey dem Reichs⸗ 
Cammer ⸗Gericht wird cafliret P. G.C. 388. b. 

GegensScheins-Formul desbezahlten Cams 
mer» Ziehlers.zte 5.271. 

Gehorſam / neuer / tehre der Auafp. Conf. Vers‘ 
wandten davon P. G. C,504. 3 

Geifklicpen päklihu ice Viſchöfft/ Cleri⸗ 


Fuß · Bnechte / der Teutſchen Fuß · Knechte Ar · ſey. 


ticul P.G.E. T. 406.. ſq. 
G. | 

Gabriel / der Engels iſt der Trompeter Patron, 
P.G. E. T. 560.b. 565, b, 

Galgen / wie derfelbe zu bauen oder zu beffern 
P.G, E. T. 105.b,(q. 

Gan⸗Erben / wenn fie wider den Land ⸗ Frieden 
handeln / wie wider dieſelben zu verfahren P.G. C. 
226.follen die Fried⸗VBrecher ben Straffe der Acht und 
Verluftihrer Schlöffer und Rechts nicht in Schuß 

P.G.E&.T.uıs.b, 216. P.G. C. 379. b. fol» 
len davon ab net werden P. G. C. 379. b. Uns 
gehorfame in die Straffeder Acht. 

Garantie, des Münfterifchen Friedens P. G. E. 
> 948: — ———— P.G. €. T.1oz2, 


— ſollen nirgends geduldet wer⸗ 
den P. G. E. T. 143. b. 415. b. ſq. 

—— ſollen die Chur⸗ Fuͤrſten bey 
waͤhrenden Chur⸗ Furſten Tagen nicht halten P.G. 
E.T. 10. 3,26. 8. 44.2. ſq. 

Gaftwirtberfollen von iedem 100. fl, ihrer ſte⸗ 
hend und fahrenden Guͤter i. fl. year jur —* 
den-Steuer geben P.&. C. 407. — 

Manyn ſollen am Wahl⸗Tage weder Wein / Bier, 
Thee und Caffee cc. fhendenzte. 529. 2. 

Gebaͤhten / alleine / gebt Verdacht zum Kinder» 
Mord P. G. E. T.90. b. 

Gebeth / vor der Kaͤyſerlichen Tafel bey dem 
Croͤnungs · Mahl / verrichten die geiſtlichen Chur⸗ 
Furſten P.G. ET. 14.2. 29.b, ſq. 48.2.50, b. ſq. 
P.G A. TI. 104. b. 

Gefangene / deren Wiedergeben wegen Pfand 
und Erfedigung fol ohne Entgeld sefihehen ıte F. 
136.b, werden im Weſtphaͤliſchen und Ryßwickl⸗ 
fhen Frieden ohne Entgeld loßgelaffen P.G. €. T, 
944 1039. Soldaten bey dem Feinde/ pafliren als 
wenn fie Dienfte Thäten 
KMeichgr Arme: , follen insgefamt der —— 
—— werden zte F. 249. b. 

— man entgehen, macht Verdacht P. c 

follen alle inbefondere Behältniffe ges 
na P.G. E. T. 70. b. Soldaten von dem 
TFeinde / wem dieſelben zuftchen P.G. E. T. 402.410. 


Geiſt lichen / Pabſil beſchweren ihre Kirch-Kins 
der mit unendlichen Hinderniffen in Ehe⸗Sachen P. 
G.C. 408. b. verbierhen die Speifeny die GOtt mit 
Danckſagung zu nehmen befohlen ibid. ſetzen gewiſ⸗ 
fe Zeiten / da nlemand / er gebe denn Geld, Hochzeit mas 
chen darf P. G,C. 409,5, fihleppen das Geld duch 
ihre Hand⸗Griffe aus Teutſchland ibid. verfauffen 
Ablaf gegenwärtig und er Suͤnden ibide 
ziehen weltliche Sachen erfter Inftanz vor das geiſt⸗ 
liche Tribunal nach RomP. G.C, 410. b. laffen durch 
* Conſervatotes den weltlichen Berichten Eingriff 

n P. G. C, 4ı1.a, ziehen die fchönften benchcia 
und Prebenden ımter vielfältigen Betrugan ſich P. 
G.C. 414. machen denen Perfonen 
den —— — Sünder 8* 
pen e zu P.G, 

7.4 * er gesessen 

id. bringen die durch Miß⸗ 
brauch des Kirchen-Banns umb —— 
ewige Wohlfahrt P. G. C. 418. &, Fir mit ie 
hand Kumftgrifigen DieErbfehafften der 
zu bringen / laſſen aber dieſe nichts ——— 
ſchafften genleſſen P. G. C. g19. b. 431. b, fordern 
Laͤnen vor ihre Gerichte / und der weltlichen Ds 
brigfeit unrechtmaͤßigen Eingriff in ihre Jurisdidion 
P.G.C. 423, 2. 424.8, zwingen ihren Kirch» Kins 
dern neue Decimas, unter des Kirchen» 
Banmes / ab P. G. C. 423. b. richten fich wenig nach 
ihrer reformirten ———42 
der Gewalt und Anſehen der nen 424. 2. for⸗ 
dern von den Suͤndern mehr Geld als Buße P. G. 
u „a, vexiren honette $eute umbs Geld ibid. 


P. G.C.425. 5, füchen —* —* 


vornehmlich vor weltliche Gerichte gehören, Polen 
geiftlichen Gerichten zu vindiciren P. G. C. 425. b, 
ziehen Rechts · Sachen / unterm Borwand 
* Execution, vor ihre Conſiſtoria P.G. C, 

Vorwandt 


P.G.E.T.396. b, bey der 426. a 


unterm vermeynter 

Præſeription ibid. b, = raue Todtſchlaͤger und 
andere mit zweyerley Ruthen ibid. b. 
dulden und ſchuͤtzen / gegen Erlegung des Schup 
Geldes, /umd ander dergleichen Gefin- 
del P.G.C. 427. 4. laffen durch die Synodal- Rich⸗ 
ter ungewoͤhnliche Impoften von allen Eimvohnerns 
von 


won denen Kılnftlern aber wochentlich tin gewiſſes 
Geld eintreiben ibid. hindern durch auffgelegte Ar- 
sefte die Nechts-Sachen vor weltlichen Gerichten 
an ihrem tauff ibid. zwingen arme unvermögende 
Leute / ſo die Gerich ven nicht zahlen koͤn⸗ 
nen / zu ungebuͤhrlichen chen ibid. wollen aus · 


laͤndiſche Adyocaten nicht vor ihre Gerichte admitti- · 


ven P.G.C. 428. a. verſagen armen beuten aus ge» 
ringen Urſachen die Darreichung der Heil. Sacra⸗ 
mente ibid. b, mifibranchen der Synodorum ibid. 
b, Hefchwerendas arme Volck mit unertraͤglicher Ars 
beit vor die Adminiftration der Sacramenten P. G. 
C. 429. a. laſſen fich die Meffenz. 4. und fuͤnfffach 
bezahlen ibid. b, erpreffen von ihren Kirch Kindern 
ungewöhnliche Abzugs · Gelder ibid . b. fordem von 
ein amd andern $eichen eine groffe Summa Geldes 
ibid. b, füßeen gröften Theils ein welcliches Lebens 
und fennd dem Sauffen / und Spiel⸗Sucht er⸗ 
geben P.G. C.430. a, bereden die Sterbenden / daß 
ſie ihnen ihre Güter vermachen ibid. 
ge / ſollen nach den weltlichen Rechten geſtraffet wer⸗ 
den PC. 438 b. fofich verehlicht oder aus den 
Cloſtern entwichen / follen nach den Legihus Cano- 
nicıs geftrafft werden ibid. follen ſich der Concus 
binenund aller unerbahren Kleidung enthalten P, 
G. C; gig.deren baͤniſche Dienftbarfeit wird abge 
than ibid, fo ihrer Guͤter von Proreftanten entſetzet 
ſehn / ſollet derfelben Renth / Gült und Zinß biß zu 
Aus gang eines General· Concilii oder National- 
Synodi ju genieſſen haben 6gr. b. 738. &, ſonderbah⸗ 
te umd einzele Perfonen follen den ioden Pfennig 
von allen ihren Renthen / Gulten / Zinſen / ererbten 
Güternic. zur Türden-Steuer geben P. G. C,677. 
b, 777. b. und- zu mehrer Verſicherung folches' die 
Debitores gedachter Renthen bezahlen ibid. ſollen 
ihre Pfruͤnd⸗ Hanſer nach eibgeding Werth anſchla⸗ 
gen / und davon ſteuren 728. % ingleichen von allen 
ihren Accidentien nach Beſchafſenheit bid. eine a 
parte Truhe und Eirmehmer zu ihrer Steuer haben 
730. 2, wegen der ihnen hinc inde benorhenen Juris- 
dition follen Känferliche Commillarien eine Ver 
gleichung zu treffen ſuchen 764.2. was ſie ben Ad- 
miniftration derer Sacramente / nemlich der Heil. 
Tauffe 857. b. der Firmelung 958. der Buße 859. 
b, der legten Delung 859. b. der Ehe zu obferviren 
860. 2. Lebens · Regeln vor felbige 861. a. follen nicht 
mehr als ein geiftlich Amt beſitzen / und daffelbe wohl 
abwarten 862.3, felbigen wird alle Simonie perbos 
then ibid. follen feine Kauffmannfchaft und Hands 
wercke treiben 863. a, fo gewiſſe jährliche Beſoldung 
ben / follen von ledem 100. fl. einen halben fl. zur 
uͤrcken⸗Steuer geben 678. =. Entſetzte / follen in 
ihre Guͤter wiederum eingefehet werden 873. fo die 
Religion verändern’ find ipfo facto ihrer Aemter 
und Prebenden verluftig P. G.C. gı2.#. 914.b.920, 
a, P.GE.T. 134. a. 851. P. G. AT, 1.42, b. doch 
ſoll folches ihren Ehren ohmmachtheilig feyn P.G.C, 
12.3, 914.b, insgemein was fienor Kleidung tra 
gen follen P.G.C. 184.5. 205. 2, 339. 3. 838. 4. P. 
G. ET. 418.b. beſchweren fich über die weltliche 
Obrigfeit P.G C.3.b.fq. 8.1.19. Bedencken / wegen 
derſelben IntriguenP. G. C. 32. 57. 
Catboliſche / ſollen ihre Einfünffte und 
Vaffıllen unter den Proteftanten behalten P. G. E. 
Z. 134.2. fg. ihre Vafallen und Unterthanen protes 
ftirender Religion bey der Gewiſſens · Freyheit laſſen 
P.6. E. 3. 130.2, 19. 


deln / folder Prälate/dem fieo 


Beiftlidye Aemter / Beneficien. und Digni-' 
täten, deren Collation in denen den Pabſt refervirs. 
ten Monarhen P.G. E. T. ro. in Teutſchland / wie 
fie vergebenwerden PRG. E. T. 34. 2.56.b, 799. b, 
818. b. 8s1.fq. P.G.C.30,b.33. a, fg. follen keinem 
Fremden gegeben werden P.G. C.34. b, 59, b. weñ 
ik vacant,befchicfen die Capitul — 

äge P.G E. T. 853. PG.AT.L.144.& Hao b. 

Aemter / Beneficia und Dignitäten prote. 
ſtantiſcher Religion confirmiret der Käyfer P, G. 


ET | 
— Thur⸗guͤrſten / ſiche Chur⸗Fuͤrſen / geiſt 


. » Chursgücften, deren Deul Amt und 
Mehte R. G. E % 2.5.14. 5.2. ſq. 1z. 3. ſq· i5. 
b, 19.B. 19. 21.2.1. 29, 2.69. 31.b.36.b.3g. bie 
4b. fe go. b. ſq. P.G.A. 1, 3.2 0 7 

SFried⸗ Brecher / wie wider fie zuverfahren / 
8 fiezu *5* — E. J. —— Crias. 

.148.b, gehören das Cammer⸗Gerich 
te AT Ft: * —* ar Ya) EEE 

+ v gürfken/ amd Brände proteftamtifcher Re-) 
ligion,deren Titul und Rethte P.GE.Wüggy. 

Gebaͤude / und Perſonen ſollen de Solda⸗ 
ten ich befchänigen P.G.E.T 406. 2406, b, 
415.b.1n3.b, pi. 2 2 

BGuͤter / werden mit Contribution Ind and 
dern oneribus belegt P.G. C 4.3, 8,2, (gi ineutfch⸗ 
m zn vom Känfer Carolo IV. 

.G.C. 3.8.16, 2. 19:5, fegn-trallen Vehden 
Durdyzügen fren P. G..C. ı1.b,.1gi b; wen res 
wre Be: follen ee, —— 

548.4. e derien 
ben P.G. > 134.2. P. G. C. 90. b, . ©. . 

+ + Jurisdidtion iſt in proteftirenden fanden ſu. 
fpendiret P.G. E.T. 134. a. 803. G, A. 1. 36. 
a, j i 


* Lehen / wie der Pabſt dieſelben 
⸗⸗ € 
ſoll P. G. C. 29. fq.33.2.fq. . 


".# # Perfonen, fowider den $an- eben hans 
5* 


des 
— — 


tige ſollen ſich durch einen Eyd purgiren ibid. 
fen zur Türcken⸗ Huͤlffe und andern Reichs el 
j _— P.G, C. 98. a, ſq. 108. b.(q.140, 
220.2, ſq. . ö 
« » undReligions-Reftitution im Munſteriſchen 
Frieden P.G. €, 3.847. fq. 
» +» Wabl/twie diefelbe ſoll vorgenommen wer 
den P.G.C..33. 2. fq.58.b, fg. 

- Geifklicher Bann / wird wider Die Aechter / fo 
über ein Jahr im der Acht bleiben, erflärt -P. G. 
®. no, b, ı17.b, EL 

”. Standt / wie im 
verbeſſern P. G. A. T. hi sun — 
* rg ſiehe 
fo die Stände bewilliget / wird bezah · 
let P.G.C. 131.8, aus —— 
unter die Cammer⸗Bothen gleich vertheilet werden 
P.G. €. T. 188.8. muß bey gebethiener Revifionin 
cafum fuccumbentie deponiref werden P.G. ET. 
252. 2.261.5.P.G.%. TI. gı.b.fo am Cammers 
Gerichte deponiret worden / fol wohl verwahrer 
werden P.G. ET. 186.3. foll in einer befondern 
Truhe verwahret werden P. G. C. 597.3, wird durch 
Meider · Pracht ans dem Sande geſchieppet P. G. E, 
Ttet 3 2.417. 


2. 417.0. Autritt· Werbe⸗Geld und anbercextraor- 
dinaire Spelen por die Reichs / Armee in Hungarn / 
wo herzunchmen? P.G.C. zı2. b. 

Belder, ſo zur Tuͤrcken⸗Steuer geliefert wors 
den / follen nut tiber die Tuͤrcen employret wers 
den P.G.C. 407.b. 

Gelder, fo von Reichs wegen zur Operations- 
| Cola bag worden / wie zu bezahlen P. G. C. 

461. b. 

Geldern / erobert Frauckreich P.G. C. 142.2. ſu- 
—— * einen Unehlichen zu bringen P. G. C. 
266. a, ia. 

Geid-Mictelj ohne felbe fan fein Krieg profe- 
—— de Sieninder 2.0. €. 
ber h 
108. b. im Cammer⸗Gerichte / foll auff der‘ Armen 
Proceffe gewendet werden P.G. E.T.199. 2, wer 
Diebſtahls / befdmme die Obrigkeit / wenn der bes 
lene Sacisfadtion erlangt P.G. E.T.96. b, 

Gelehrte, inallen Faeultäten follen die Stifter 
von teen Einkünften ten P.G.C. zi. 2 
fq. 34 fg. 59. b, fq. muͤſſen 10. Jahr auff einer 
Univerficät ſeyn / weun fie geiftliche Benchcia haben 

wollen P.G.C. 34. b. fq. 

Geleite / der Chur⸗ Fürften zur Kaͤnſerl 
Mahl P.G. ET 18.5. ſeq. 35. 8, ſeq. zu denen 
Ehur- agen P. G. E.T.10.2.26.2, 44.8, 
wird feinem Friedbrecher verftattet P. G.C, 378. % 
wie umd wenn es benenfelben zu geftatten P.G. E. T. 
1.b.fq. P.G.C.378.b. zum Rechten follniemans 
den verfaget werden ıte 5. 204. b, der Notarien und 
Boten / wenn fie Citationes inſinuiren P. G.C, 151.6, 
ambilliche werden im Roͤm. Reiche verboten P.G. E. 
zZ. 12 2, 28.2, 46.8: und Zölle um Nürnberg werden 
aufgehoben P. G.C.5. 

Geleits-Briefe werden vom Kaͤnſer denen mit 
thm noch ohnausgefähnten Ständen zugeſchickt / um 
fiher nach Regenſpurg zu kommen ate $. 135. 2. 
Känferliche werden mit den Frangöfifchen Gevoll⸗ 
wächtigten durch den Venetianiſchen Geſandten zu 
Pariß / und mir den Schwediſchen durch die Dänte 
BR EINER zu Hamburg ausgewechfelt ac 3. 

39. | 

# » Gelder, follen durchs gantze Roͤm. Reich 

abgefchaffer werben z1e F ur mr * 
Gellingen / Probften Hieſch 

im Weſtphaliſchen Frieden an Heſſen⸗Caſſel P. G. 
E. T. 916. 

Gemaͤblde / ſchimpfflche / find im Roͤm. Reiche 
verboten P.G.E.T. 429.b. 

Gemeine Rechte/ im Roͤm. Meiche ftatts 
—* Sy ** und Sands Rechte vorhanden P. 
. E. 253. 

Gemeine: fo wegen Friedbruchs verdächtig, wie 
gegen diefelbe zu verfahren P. G. E. T.113.% 

haffeymie Diebenäubern und He⸗ 
pen iſt zur Tortur zulänglich P. G. E. X. 76. b. ſq. 
Seneral · Erb⸗ Poſtmeiſter / des H. Römifihen 
Reichs / find die von Taxis P. G. ET 443. ſq. 
General· Staaten / ſiehe vereinigte Niederlande / 
Holland / Miederlande. 
General· Staaten / wollen mit Franckreich und 
Schweden einen Commereien» Tractat, mit Eins 
ſchlieſſung des Roͤm. Reiches / ſchlieſſen P. G. E. T. 


$29. 2. 19. 
General,über die Reichs · Huͤlffe und deſſen Närhe 


Gewalt und Befoldung P. G. C. 245. b. ſq. uͤber die L 


"le Tärden durch Polen und Schlefien 


volge Creyß⸗ Hulffe Chur⸗Juͤrſten und 
Stinde P. G. E. T. 152.2, die Reid Armee 
In Sungarn/ felben werden 6. Krlegs⸗Raͤthe adjun- 
giret P.G.C. 559.2, foll auf erhaltene Kundſchafft 
vom Anmarch der Tuͤrcken die Erenf + Hauptleute 
pen Pie nen id. waren ie 
im Mflicht nehmen ibid, was er zu chumy tem 

einbrechen 
wolten ibid. über die NeichssArmee in Hungarn 
beftellen/ wird Känferlicher Diſpoßtion überlaffm 
ıte 3.126.b.197.2, deffen Macht und Ordre P.G, 
C. 673.2. 675.2. 116 9.185. b. ſq. 

General-Proviant - Meiſter / Kaͤnſerlichem / fol 
von Reichs wegen ein Deputirter adjungiret werden 
te: 127.4, 

Generaliffimus,her Me Heichs-Armec, wird Ih⸗ 
ro Roͤm Rönigl. Maj. Jofephus ate 3.294. 

Generalitaͤt / über die Reichs / Armee, deren Zus 
ſtand ate F. 294. a. 295. b. 

Genua will Frauckreich uͤberziehen P. G. C. 164.. 

Georg / Hertzog zu Sachſen / protelliret / daß die 
ſubſeription des Wormbſer Reichs/ Abſchiedes de 
Anno igꝛi. den hohen Gerechtſamen ſeines Hauſes 
ohnnachtheilig ſeyn ſolle P. G. C. 388. b. 
Georgen / Land⸗Grafen zu Heſſen / wird die Pr» 
tenſion an Yſenburg und Hohen ⸗/Solms vorbehal⸗ 
ten P. G. E. T. 892. bi 

Georgen Geſellſchafft / geht mit Maximilia- 
no l. wider die Tuͤrcken P. G. C. 261.b, 

— der Reichs⸗Muͤntze P. G. E. T. 335.b. 
330. 9. 349- 

—— Guͤter / ſoll die Obrigkeit nicht zu ſich 
nehmen P:G.E.T.106. b. wer damit zu thun hat / 
macht fich verdächtig P. G. E. T.76.b, mas damit 
anzufangen P. G. E. T. 104. 2, ſq. follen nicht com- 
fifeivets fondern denen rechtmäßigen Befigern zefti- 
tuiret werben ite F. 75.8. 

Gerber / ſeymn nicht unchrlich P. G. E. T 345.2, 

Gerichte / in Teutſchland / wird zu Kaͤyſet Fride» 
riei IL. Zeiten angelegt P.G.C. gı.b, 

. Berichte Peinliche in Teurfchland / derfelben 
A und Berbefferung P. G. C. 48.32.19. 52, 
. 65.2. 160. 

Gerichte / des H. Roͤm. Reichs / fiche Reichs⸗ 
—— Cammer/⸗ Gerichte / Hof ⸗· Gerichte zu 

othweil. 

ichte / des H. Roͤm. Reſchs / werden nach 
ihrer Beſchaffenheit / Gleichformigkeit und Unter⸗ 
ſchled beſchrieben P. G. A. T. 1.54. fg. ſelbige darff 
der Kaͤnſer ohne der Reichs · Staͤnde Gonfens und 
auffer einem allgemeinen Meichss Tage nicht änderw / 
noch nene auftichten ate 5.404. 2, auch ben felben 
niemanden mit ohmgebührlichen Tax⸗Gefallen ber 
ſchweren are 5. 406.2, ſollen einander keinen Eins 


> geiff thun ate 5. 404. b. Vorfchlag wegen eines 


neuen im Nieder⸗Sachſiſchen Creyß wird verworfs 

een 3. 186.5. in allen fol ferifftlich oder von 
6 ⁊ aus indie Feder verfahren werden b. G. E. T. 

220, 

rn Schwabiſchen —— ſollen 
werden / und derentiwegen in 

fehehen ate F. 188. b. 406. b. ſehen ge⸗ 
5» bie Contrabanden zu unterfuchen P. G. ET 

545. 4 

des Austtugt / wir beſchricben BG. A. X, 


von denen Gerichten in Teutſchland iaoge ⸗ 
mein BEAT 3 
peinliche / ſollen mit tächtigern Perſonen / als 
andere beſetzet werden P.G.E.T. 68.%, ſq. wie die⸗ 
felben geheget werden P. G E. T. g2. b. —X 

⸗Unter · oder Hoß⸗Gerichte / ſollen die Reichs⸗ 
Stände aller Orten anlegen ıte F. 400. 2. mit tuͤch⸗ 
tigen und verftändigen Leuten beſetzen P. G. E. T. 
606.a. ite F. 400. a, ſelbige ſollen den Cammer⸗ 
Gerichts.Proceſs obſerviren P.G, E. T. 6ır.b, 

Gerichts · Frohnen Kinder / innen Handwer⸗ 
de lernen P.G.E. T. 553. % 

»» Gebühren’ am Reiche + Cammer / Ge 
richt P.G.E,T. 186. b. ſq. 294. derfelbentaxation 
und moderation P.G.C. 177.2.14, 4 

« « Ordnung, peinliche P. G. €. T. 68.19. auf 
dieſelbe fol! in criminalibus geſprochen wenden P. G. 
ET. 9.% 


+ Tage, am Reichs· Cammer ⸗ Gerichte P.G. 
E. T. z .2. follen ale ſechſe nach gefi Ruf 
fen pro continuis gehalten werden ite F. 414. 

Geringeroda / Abten / fol denen Proreftanten 
gelaſſen werden 2te F. 163.2. 

Geroltzeck / wird denen Marggrafen von Ban» 
den abgetreten P.G.E.T. 841. 

Geſandter / ſiehe Ambafladeur, Abgeſandter 

Geſandten / an das Cammer⸗Gericht 
zur Audienz zu laſſen P. G. E. T. 173. a. ſq. 

auswaͤrtiger Potentaten / am K 
Hoff / ſollen keine Garden auf der Gaſſe ben ſich haben 
B.G. E. T.194. 2.813.b, bleiben Anno 1658. ben 
Wahl⸗Tag über in Frauckfurt P.G. E.T.809. 

» s zum Reiches Tage nach Regenſpurg / wie fie 
zu tractiren P.G.A. T. IL 15. b. 

ig im Reiche P. G. A. T. 
LGo.b.ſq. 

Geſandtrn / der Chur⸗Fuͤrſten / derſelben Rang 
am Käyferlichen Hofe P.G.E.T. 793. b. g13. P. G. 
7 1.61.%, 

» » der Chur/Fürften md Staͤnde / will der Kaͤn· 
fer ſchleunig expediren P.G, E. T. 806. b. 825.2. 

2 der Ch zur Kaͤyſerlichen We 
hat einer fo viel Macht als der ander P. G. E. Ti2. b. 
18.5. 47.4, follen von denen andern Chur Fürften 
angenommen werden P. G. E. U.52.%,32.b.16,b, P. 
6.A.TI. 16, a. ſq· 

#3 der Chur⸗Fuͤrſten von Baͤnern und Colln/ 
ne: fi) aus Regenſpurg begeben P.G. E. T. 
74514. 

. o >» der Teuffchen Juden / an den Räyfer P.G. E. 

147. a 

des Koͤnigs in Franckreich / de Gravel und de 
Chamois, muͤſſen ſich von Regenſpurg weg begeben 
P.G. E.T.690 ſq. 
zum renz-Tage/ nach Franckfurt am 
Mayn P.G. E T. 654.2 1q. 

* + zum Frledens-Congrefs,follen ihren Chara- 
&er nich cher Fund machen, als bey der Unterzeich⸗ 
nung P. G. E. T. 756.b.761.b. 

jum Reichs⸗Tage / bekommen ietzo nicht 
Mein und Confect P. G. A. T. II.2o. b. derſelben 
Iaſtruction und Vollmacht P.G. A. T. II.4.2.1q. 
deren legitimation P.G E. T. 653. P.G.A.T.44: 
a. 11: 4.2, fg. 25.2 ſq. fern zollfrey P.G.E.T.656, 
follen dem Reichs-Stylo gemäß votiren P. G. E. T. 
659. 

Geſandſchafft / des Reichs an den Pabſt / derſel⸗ 
ben Initradtion P.G. C.aia.b.ſq. 


e / wie ſie 41 


— 79 


v⸗ Caroli V. zur Känfetlichen Wahl P. C. O0, 
329.2. wird von Reichs wegen an Carolum V. ge⸗ 

| nfft mach Teurfi len 
nigen P.G.C. 461. deren Ctedentiales und fichereß 
Geleit vom Könige in Franckreich 475. 2. Inftrußtion 
und Beſt ibid. wird nach geſchickt / 
mit ſelbigem Könige zu conferiren 464; deren Inftru- 
@ion ibid. foll vom Käyfer und Reichs wegen nach 
Franckreich gefchicht werden ıte F. 13. a. deren In- 
ſtruction ibid. wird von Koͤnig in Hungarnec. An- 
no 1527. auf den Meicht-Tag nach Regenſpurg ger 
ſchickt P.G, C. 474.8. derenPropofßitiones dafelbft 
nebſt der Reichs · Staͤnde Antwort darauf 474. b. foll 
vom Reich wegen Handlung eines Friedens zwiſchen 
denen daſelbſt ſtreitenden Partheyen abgeſchicket ner 
den ite F. 379. b 421.6, Iaſtruclion derfelben 384. b. 
Unkoſten darzu will das Deich hergeben ite F. J30.a 
a, ' 


2. { 
V.ſandſchaffts· dyelen / ſollen die Reichs⸗ 
* von ihren Unterthanen nehmen P. G. E. T. 


ſq. 

Geſandſchafften / des Reichs / ſollen nur ge⸗ 
bohrnen Teutſchen oder Neichs » Lehns⸗ Vaſallen am 
vertrauet werden ete F. 410. b. 

Geſchencke⸗ eines Furſten / koͤnnen / wenn fie gleich 
koſtbar von iedermann getragen werden P. G. E. T. 


8.4 
Geſchuͤtz und Munition, fiche Artillerie und 
mupition, = Hilf — 
und Munition, woher die Creyß e 
ſelbe bekommt P,G, E. T. 152.2, 
Geſchuͤge / welches in denen eroberten Plaͤtzen 
gefunden worden / wird im Weſtphaͤliſchen Frieden 


— P.G. E. T. 870. 
Geſellen / Handwercks · Purſche / bie einmahl bey 
einem Kan Pay a paflren durchs 
gantze Reich P. G. E. T. 553.2, ob ſie unerheyr 
Mei ſter werden koͤmen F. G. E. T. 95 5.b, Kine 
feiner Gewalt über ipre Meiſter anmaflen PC. E.T. 
554.5, was ſie beym Abſchied zu beobachten P. G. 
E. T. 552. b. mas ſie nach der Policey⸗Ordnung in 
acht zu nehmen P. G. E. T. 431. a.. 

Geſellſchafft / mit lieverlichem Volck / macht 
verdächtig P. G. E. T. 73. b. 

Geſetze des Reichs, ſiehe Capitulationes, Fries 
dens-Schlüffe/ Reichs · Abſchiedhe. 

Geſetze des Reichs / Fundamental. des 
Meichsift der Weftphälifche Frieden P.G. E. T. 5874 
2.898: P.G. A. T. I. 6. b. 12.b,13.b,fq, fönnen oh» 
ne der Chur/Fuͤrſten und Stände Confens nicht ges 
andert werden P.G.E.T.805.b. 823.2.870. P.G. 
A. T. J.7.b. ate F. 392.2, verſpricht der Känfer 
halten und zu handhaben P. G. E. T. 791.2. 811.2, iq. 
ite F.94. b. 254. b. ate F. 58. 2. uI. 4. 185. 2. 193. b. 
zyr. 5b, undniches darwider zu verhaͤngen P. G. E. T. 
805. b. 825. a. kan der Kaͤnſer durch Feine 
Reſetipta &c. cafliren ite J. 63. b. 

Geſetʒe / Künferlicher heben der Reichs⸗Staͤnde 
es e / Ordnungen und Herkemmen nicht auf P.G. 
E. T. 69.4. 117. b. 175.8. 298. a. 414. b. koͤnnen die 
Staͤnde ſchaͤtffer machen / als die Reichs⸗Geſetze ſeyn 
P.G. E. T.414 b. 418. 4. 

" Beferzer ſowohl gemeine des Reichs / als eines 
jeden Sandes / follen in dern Cammers-Berichte und 
Reichs · Hof⸗ Rath obferviret werden P. G. E. T. 


7 gefindel/ Serretofe / ſol u ine 


SKörnkltchein Wahl zu Franckfurt nicht geduldet wer⸗ 
den ate F./g12.2. ® * 
Geftändniß und Ruhm einer Ubelthat / iſt cin 
Indicium zur Tortur P. G. E. T. 75.2. 
en / eine Ubelthat / und diefelbe bey inſte⸗ 
hender Execution längnen P.G. E. T. 84. b. 
Geſtohlne oder geraubte Guͤter / ſoll die O⸗ 


brigkeit nicht wor ſich behalten P. G. E. T. 106. b. ite 


F. 75.2. bewahren und verkauffen tft ein Indicium 
zue Tortur P.G. &,T. 76.3, 77. 2. ſollen die Juden 
nicht fauffen P.G. E. T. 423. 2. was damit anzufans 
gen P.G. E. T 104.2. ſq. 

Bevollmächtigten, fiche Plenipotentiarii. 

Bevollmächtigten bey dem enssCon- 
greßs zu Utrecht / deren Nahmen zte 5.457. 19. 
Gewalt / Amt und Pflicht eines Creyß⸗Obriſten 
?.G.E.T148.b.(9.160.2.19. . 

Gewalt denen Ständen von Fremden 
fügt, ſoll dem Käyfer berichtet werden P. G. E. T. 
115.b, 

Wewalt / oder Vollmacht vor einen Procurato- 
ren / einige formalia davon find an den Neiche-Abs 
ſchied de Anno 1570. gehenckt ıte F. 205. b. 


Geweyhete Sachen / und an geweyheten Or⸗ 
genen ro fdfre alfuft gefraf 6. 
986.12. : 


Gewehr, blutiges / ift ein Anzeichen eines began⸗ 
genen Mords P.G. E. T. 75.b. 

Bewebriser Soldaten P.G.E.T. 396.5. 406. 
a.ſq. 411.b.1120.2, foll fein Soldate bey der Mu⸗ 
fterung borgen P. G. E&.T.87.b. 

Gewicht, ſol durch das gantze Romiſche Neich 
einerlen eingefuͤhret werden P. G. C. 576.2. und 
Maaß falſches / wie es zu beſtraffen P.G. E. T. 37. b. 

Gewiſſens⸗ Freyheit / in Religlons / Sachen / 
Articul davon ate F. 170. ſq. 

Gewohnheit / die Erben aller Selbſt⸗Moͤrder 
won der Erbſchafft auszuſchlieſſen wird aufgehoben 
F.G. E.T. 106. b,. 

«'s md Herkommen / dem Land⸗Frieden zumiber/ 
wird P.G. E.T.ar7. b. eines ieden Orts 
ſollen am Reichs · Hof · Rath und im Cammer⸗ Ge⸗ 

richt oblervitet werden P. G. E. T. 175.2. 298-2, 
eines ieden Orts follen die Notarii obferviren P.G. 
E. T. 59 b. fol in Beftraffung einer Ubelthat ob- 
ferviret werben P. G. E.T.86. 8. 
Gewohnheit / unvernuͤnfftige / wird aufgeho⸗ 
ben;P.G. E. T 106.b. 
Gewoͤlbe / in denen die Cammer ⸗Gerichts · Acten 
liegen P; G. ET. 183.2. 185. b. ſq. 
Gewuͤrtze / wie es im Roͤm. Reiche zu verhau⸗ 
deln P. G. E.T. 426.a. 
Giſhft kauffen macht denen Umſtaͤnden nach ver⸗ 
dachtig P. G. E.T. 76. %, ſoll nicht ohne Unterſchied 
verkauffet werden P. G. E. T. 90. a. wer iemanden 
damit vergiebt / deſſen Straffe P.G. E. T.90. %. 
Glauben / Leht · Satz der Augſp. Confeſſ. Vers 
wandten davon P. G. C. 509. a. verbiethet feine gu⸗ 
ten Wercke / ſondern lehret fie thun P. G. C. qui. a. 
macht allein ohne Wercke gerecht 545. 2. wird von 
denen Papiften ohne Wercke vor nichts gehalten 


.b, 
Hleichheit / ſoll unter denen Ständen in allen 
Fällen dem Religions · Frieden gemäß gehalten wer · 
den ete F. 103. a. wegen mehrerer/fo anf allen Reiches 
Deputationg- Creyß · und andern Taͤgen / unter bene 
den Religionen zu beobachten, ſoll auf dem Reichs⸗ 
Tage gehandelt werden ate 15.167. b. 


.. Glied und Ordnung / daraus fol fein Soldate 
weichen P. G. E. T. 399. 2,407. 2,125. b, 

Glocken / bey deren Sri ſoll ein gewiſſer 
Unterſchied beobachtet werden ite 73.b. Lermen · 
Glocken ſollen im Roͤm. Reich / bey vorfallendem 
Straffen-Raub angeſchlagen werden P. G. C. 761. 
ſollen durchs gantze Roͤm. Reich / Mittags um iꝛ. 
Uber zum Zeichen des wider die Tuͤrcken zu verrich⸗ 
tenden Gebets / geläuter werden P.G. C.674.d.732- 
a, ıte 5.128. 6,342. b, 384.0, 

Glogau / Stadt, vor derfelben wird eine Luthe⸗ 
riſche Kirche zu erbauen verftattet P. G. E.T.861.1q. 

Gluͤckſtadt / dafelbft will der König in Dune» 
mard einenZollanfegen P. G. E. T. 528. 

Gold⸗Arbeiter / ſollen nicht fo viel an einem 
Orte ſeyn P.G. E. T. 370. b.377. b. 

Bold, ungemuͤntztes / fol nicht aus dem Reiche 
geführer werden P. G.C,904. Straffe deren / ſo es 
thun ibid. gemuͤntztes und ungemuͤntztes iſt nicht 
aus dem Reiche zu verführen P.G.&; T 347.8. 1q- 

Gold ⸗Guͤl den / Rheiniſche / werden in Handel 
und Wandel / auch in Contracten ſehr gebraucht P. 
G C.897. b. bey der probation richtig befunden 
ibid, follen in ihrem Werth und Weſen bleiben ibid, 
und goldene Muͤntze deren Schrot / Korn Werth 
und Gewichte P. G. E. T 340. b. 373. b. fg. P.G.C, 


398. Er 

Boldfchmieder follen Kupffer/Hols und Stein 
bey Straffe nicht vergolden P.G. C. 572. b. 838.2, 
in welchem Werth und Guͤte / und auf wie vielerley 
Art fie Gold und Silber verarbeiten ſollen P.G. E. 
T. 371.3.19. was fie nach der Police Ordnung zu 
obferviren P.G. E. 3.430. 2. ſq. ſollen aufihre Ars 
beit ihr eigen und ihres Orts Obrigfeit Wappen ſchla⸗ 
gen P.G.C.572.b.838.2, und Gold-Arbeiter/oh fie 
gemüngt Silber und Gold verbrechen follen P.G. 
€. T.348.2. 370.8. 377.2. 19. 

- Bold- und Silber⸗Geſpinſt / ift im Reiche 
verbothen P. G. E. T. 373.2. welches davon die auf 
richtigſte Waare P. G. E. T. 552.ſq. 

Bold und Silber / gearbeitetes / deſſen Gil. 
te P.G. E. T.377. b. wiess zu probiren P.G.E.T, 
371.b. 378.% 

Goldene mange whainghaleig /eb ſie im Reich 
es 
tole fie im zu en P.G.C. 65. b. 185. b, 

Goͤrtz / Grafichaffts wird von den Türden ke 
bebrängt ite F. 269.2, , 

Boßlary wird wegen der Religi 
ten in die Acht erfläret P.G.C, 640. a. felbige aber 
bis auf einen Reſchs · Tag ſuſpendiret 640.5, Adta 
deswegen follen bis zu Xustrag des Concilüi ſuſpen- 
diret ſeyn 739-b. deren Einwohnern wird bis zu 
Per der Sache alle Freyheit ae 664.5. 

h mit Hertzog zu Braunſchweig in 
der Guͤte vertragen P.G. E. T. Bagger Ge⸗ 
ſandten nehmen den angebotenen fummarifchen Ver⸗ 
gleich mit Hertzog Heinrichen nur ad referendum 
an P.G. Ir 665. b. felbiger —* wegen 
Armuth ihr Contingent am Kriegs Bold wider 
Duͤrcken erlaſſen se in ” 

Gotha und Grimmenſtein / wird erobert/ und 
GOtt und Augulto, Chur ⸗ Fůrſien zu 
geſamten Reichs · davor gedancket ıte F. 
159, b. werden geſchleiffet 162.2, ſollen / als ein Spie⸗ 
gel geftraffter Rebellen / nicht nieder aufgebauet wer⸗ 
den ibid. Summa der Infoften ſo bey deren Bela⸗ 

ee gerung 


gerung 168... .Demolitions- Kıften 
100 5. 168. einige Fragen daruͤber 168. b.die daver zu 
entrichtenden Gelder follen bis zu Austrag der Sa⸗ 
che deponiret werden ite F. 168.b. Deliberation, 
wie man fich der Unkoſten halben an den Verurſa⸗ 
chern zuerholen ibid. in felbigen gefundene Kleider 
und Kleynodien werden theils Hertzog Johann Fries 
drichen / cheils deſſen Gemahlin gefolger ıte F. 169.2, 
Wein aber, Getreyde/ Artillerie, Ammunition, 
und anderer Vorrath wird Hertzog Johann Wil⸗ 
helm zu Sachſen halb ite $.169. 3. und die 
andere Helffte Chur · Augufto, bis zu Abtrag 
der 7] 169. b. Executiong« 
Koſten / fovon Ehur-Sachfen darauf gewandt wor ·⸗ 
den/ werden wicht völlig erftattet/ und die Reiches 
Stände desiwegen erinnert ite F. 182. b. derentwe ·⸗ 
gen deliberiret das Reich nochmahls 187.2. 197. b. 
wie —* völlig zu erſtatten / wird bis auffünfftigen 
Meichs-Tag verfchoben 189. b. 

GOt schreder Augſp. Confeſſ. Ver⸗ 

wandten von ſelbem P..G. C. 503. a. 

GOttes Sohn / Glaubens · dehre der Aupſpurg. 
Confeſſ. Verwandten davon P. G. C. 503.% 

Gottes/ Dienſt und Gebete verrichten die geift« 
fichen Ehur-Fürften beyder Känferlichen Croͤnung 
P. G. E. T. 13. b. 29. b. 48.2, ſq. 

« s täftererfollen mit dem Leben / oder Abſchnei⸗ 
dung einiger Glieder geftraffet werden P. G. C. 831.b. 
wer fie wiſſentlich verhoͤlet / verfällt mit ihnen in gleiche 
Straffe 568.2. 732.2. fo austreten/ werden vor Ehr⸗ 
loß erflärtumd ihre Güter confifciret 933. % 

« + Laſtern / Fluchen und Schwören iſt verbothen 
P. G. C. 145. 241. 5.567. 

Laͤſterung und derſelben Straffe P. G. E. T. 
13. b. 29. b. 48.2. ſq. P.G.C. 567.2, 

⸗ Laͤſterer und Sabba Schaͤnder bey der 
Reichs⸗ armee , deren Straffe zte 5. 247.%.321.2, 

Goͤtt lichen Nahmens · Anruffung ift denen In- 

ſtrummentis Notariorum vorzufegen P.G. E. T. 59. b. 

Grafen, Anſchlag zur Türden-Hülffe P. G. C. 
74. b. 77. 2.19. | 

Grafen, und Herren des Reichs genießen Die 
Austraͤge P. G. E. T. 208.2. P. G. A. T. 1.53. 

Grafen / des Reichs / ſiehe Reiche, Graffen. 

Grafen / und Herren des Reichs / welche kein 
Votum und Sesfionem haben / ſollen in denen Kaͤn⸗ 
ferlichen Collegiis feinen abfonderlichen Rang pr=- 
tendiren P.G. E. T. 806.a. 825. b, welche noch auf 
feine Banck gewieſen / zu welchen Creyß fie in Ans 
fehung der Cammer » Matricul gezogen werben 
. G. E. T. 291. welche Votum und Scsfionem har 
ben / gehoͤret ben allen Reichs » Solennitäten und am 
K. Hofe die Precedenz vor allen ein-und ausländie 
ſchen Grafen und Herrn ingleichen vor denen Käye 

lichen Raͤthen und Cammer · Herrenzu P. G. E. 

.794.3. 813. b. ate F. 393. b. wie ſie unter ſich und 
mie höhern Ständen procesfiren P. G. E. T. 207.2, 
wie fie beichner werden P. G. A. T. I. 42. 2. I.ia5. 
wie vieleinem Pferde bey der Mufterung pasfiren P. 
G. E. T. 395. b. erfuchen u. — IL 
w enftellung der Religion , auch Aenderung 
a und Starusen in hohen Stifftern ıte 
5 258. a. Känferliche Refolution auf ihr Begehren 
a5$.b. deren Replication 263.3, erhalten gute Refo- 
Jution ibid. nee ſich . = gen 
Austräge mit Chursund Fürften P.G.C.370.b, fo 
Jen g. oder 7. Rathe / darunter fünffe von Adel ſind / 
KRegiſter zum PARI. GR NERAL. und Cont, 


auf die von ihnen Anno 1594. proponirten Beſchw 


ben rechtlichen Austraͤgen und einen Fuͤrſten / Grafen 
oder Prælaten zum Richter haben ibid. wie ſie ferner 
vor den Austraͤgen verfahren ſollen 371. ſq. was ihnen: 
und den Ihren vor Kleider zu tragen vergoͤnnet P. G. 
C. 572. P. G. E. T. 418.2. ſollen nicht fluchen und 
ſchwoͤren / auch ſolches niemand von den Ihren ge⸗ 
ſtatten P.G. E. T.414. b. ſq. 

Grafen / und Herren im Fraͤnckiſchen Creyß / be⸗ 
kommen im Fuͤrſten Math eine abſonderliche Banck 
P.G. E. T.672. a. im Weſtphaͤliſchen und Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen bekommen im Fuͤrſten⸗Rath eine abſon⸗ 
derliche Band P.G. E. T. 673. 

Grafen» Brieffe / follen aus feiner als des 
Reichs⸗Cantzlen gefertiget werden zte $.118.2, 194. b. 
niemanden aufer wohlverdienten und tüchtigen Perfos 
—. ate F. ug.a.195. b. 409.2, 

Graͤntzen / der Känferlichen Erbetande erſtrecken 
ſich über 200. Teutſche Meilen ite F. 426.., 

Verruͤckung / wiezubeftraffenP.G.E.T. 88.2, 

ss wennfie ſtreitig / ſoll ein Abriß davon ad acta 
geſchaffet werden P.G. E. T. 596. 

Graͤntz⸗ Feſtungen / vonder Donau an biß an 
die Traa läßt der Käyfer zu Abhaltung der Tuͤrcken 
beſetzen ite F. 153. b. 

Gravamina, des Reichs / ſollen auf dem nechſten 
Meichs- Tage nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden er⸗ 
lediget werden P. G. E. 3.871. 930.fq. 

» » überdas R. Cammer-Gericht, follen bey dee 
jährlichen Vißitation unterfuchet werden P.G. E. T. 
198.4 

# » Appellationis, follen gleich mit eingewandter 
Appellation übergeben werden P. G. E. T. 256. b, 
598. 2. ſq. was fie in fich halten follen P.G.E.T, 260. 
590, s Appellationum, was dabey zu thun ıte F. 
47.b, 

— der Teutſchen Nation und des 

m. Reichs wider den Paͤbſtlichen Stuhl zu R 
de Anno i510. P. G. C. 299. der wellichen Kelhen 
Stände wider den Roͤm. Stuhlund gantze Cleriſeny 
auf dem Reichs⸗Tage zu Nuͤrnberg Anno 1522. dem 
Päbftlichen Nuntio übergeben P.G.C, 408. ſq. ſol⸗ 
len von fämtlichen weltlichen Reichs · Staͤnden unter 
ſucht und abgethan werden P.G. C. 451.6, ſo von de⸗ 
wen Evangeliſchen Chur⸗ Zürften und Ständen auf 
dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg Anno 1613. übers 
gebenworden zte 5-14. Iq. der Evangeliſchen / find 
offtermahls aufden Reiches Tagen urgiret worden zre 
3. 14. 2. ben deren Umserfuchung ift Ertz ⸗ Hertzog 
Matthias von Defterreich Commiflarius ate $.14. 
b. deren voͤllige Tilg - und. Abfchaffung wird vordag 
Fundament des Friedens und Einigfeit im Köms 
Reiche gehalten zte .14.a. welche die Nim.Carholis 
ſchen Anno 1613. auf dem Reichs⸗Tage zu Regen ⸗ 
fpurg übergeben 2te 5. zı. ſq. der Eatholifchen und 
Proteftirenden follen durch Deputirten nach dem Fuß 
der General-Amneftie erörtert werden ate 3.139. & 
ben deren Borbringung beziehen fich die Earholifchen 
den ate F. 22.b. 25.2, “ 

# wegen ber gefperrten Juftiz werden von beys 
derfeits Religions-Berwandten urgiret ate F. zı. b, 
follen allen andern Particulier - Klagen vorgezogen 
und unterfucher werden ibid. 

# s wegendes Meichs-Anfchlags follen in der Guͤ⸗ 
tebengeleger werden P. G. C. 449. a. Specificationes 
der disfalls gravirten Partheyen ibid. felbige ſollen 
in allen Creyßen umterfuchet werden ite F. 279. 

Yuuu Grava- 


Gravamina, der vier Chur -Furften am. Rhein / 
wegen der Moderation , wie felben abzuhelffen P. G. 
€. 939.b. 64. 

+ + derer gefammten Evangelifchen Stände Ges 
ſandten auf dem Reichs⸗ Tage zu Regenſpurg wider 
den Reichs⸗ Hoff⸗Rath / de Antro 1668. ate F. 242. 
fq.des Ehur- Fürftens zu Brandenburg wider den 
Heichs- HoffrKashzte F. 277.4 

.; — deren Unterſuchung wird ver⸗ 
ſchoben ite F. 422. b 

wegen der fäumigen Bezahler der Reichs · 
Preflandorum, follen auf dem Neichs » Tage zu 
Speyer unterfuchet werden ite F. 82. b. 

Gravamina, ſiehe Befchwerden. 

Gravel, koͤmmt als Frantzoͤſiſcher Gefandter nach 
Megenfpurg P.G. E.T. 646. . fih von dar wieder 
weg begeben P. G. E. T. 690. ſq. 

Sraveneck / Ulrich Freyherr / Kaͤnſerlicher * 
= er die Reiches Treten». Hülffe P. G.C. 74, b. 


""elesifge BRirche / unterdrücken die Turcken 
P.G.C, 106. b 

Griechiſch "Weißenburg, und etliche andere 

läge in Hungarn / beſetzen die Känferlichen zu ihrer 

icherheit P. G.C, 77. 2. wird von den ers 
obert P. G. C. 405.2. 433. % 

Groningen, tönt an Die Hertoge von Drau 
ſchweig P. G. E. T. 887. 

Groß. Brittannien,ficpe Brittamien/Engeb 


land. 

Geoß- Brittannien / die Königin Anna von 
Groß-Brittannien erfenmet der König von Franck⸗ 
gay eine rechtmäßige —— P.G.E.T. 754.5, 
759. & önig in Franckreich 
Terreneuve —— ——— mehr F. ur E. T. 
83 6,759. %,2te F. 429.6. 

Grumpach / Wilhelm’ wider felben und deffen 
Conforten/ ingleichen deffen 
excitatoria banni ergehen te F. 158. 

Guarnilonen / follen nad) — ———— 
des Weſtphaͤliſchen Friedens abgefuhret werden P. 
G. E. T.944 ſq. 

Guaftalla, der Hertzog / ſoll dem Hertzog von 
Mantua Reggioli und Luzara wieder einraͤumen P. 
G. E. T. 943 

Büldene Bulle / Känfers Sigismundi, die Pfal⸗ 
Bürger betreffend de Anno1431.P. GET 27. 

Guͤldene Bulle ſiehe Aurca Bulla, 

Güldene Bulle P. G.E. T. 1. ſq. 

im Reiche P. G. C. 


Wildentn chen Guͤlden Reichs⸗Wehrumg / den 
Bülden zu 60 K gerechnet / ſoll eine Marck 
Silber Coͤllniſchen enthalten ſeyn P. G. C. 
875.2. 890.b. item die halbe Gulden ibid. 

Guͤlden ; Ereuter und Heller der Cammer zu 
Reiche Wehrung reduciret P.G. E. T. 292. 14. 
Guͤlich Juͤlich. 


— —— Cammer⸗Ge⸗fl. 
eſſores 


prefentiret P.G. E. T 592.4. 
— ehe R achten. 
Gutachten / der Känferlichen und der Stände 

Raͤthe und Abgeordneten die Cammer » Gerichts⸗ 
Ordnung betreffend P. G. C. 320. b. fq. des Ehurs 
fürftl. Collegii wegen. des Reichs Poſtweſens / de 
Anno 1637. P.G. ET. 457. des Reichs Hof ⸗Rathe / 
wie mit deſſen Expedition zu verfahren are 8. 405.9 


Güter, deffen/der dem Land⸗ Frieden brechen teilkı 
zu Eruffenundin Schutz zu nehmen iſt verbothen P, 


 G.E.%.114.% 116.8, 216.8 


Güter) geraubte/follen nicht confifeiekts fordern 
den rechtmaͤßigen Beſitzern reſtituiret werden ne F. 
75% 

» » geiftliche/ ſo eingezogen und von den Prorefi- 
renden ad pios ufus verwendet worben/foll niemand 
weiter befprechen / und alle deswegen vemEanımer» 
Bericht ergangene Citationes werden P. 
G.C. 920,5, fo den Land ⸗Fried⸗Brechern abgejaget 
—— — — Be er reflituiref 
werden P.G a, der flüchtigen Ubelthaͤter / wie 
darmit zuverfahren P. G. E. T. 104.8, —— 
bie ein Grimen læſæ Majeſtatis 
dem £chns 
der unmittelbahren Keicje »Ritterfchafft folen 
andern Stände nicht beſchweren P. G. E.T. 676. ſq. 
deren fich die Obrigkelten mit Unrecht ammaflet P.G, 
E. T. 106, b. deren? fo fi an einem EhursFürften 
vergreiffen/werden confifeiret P.G. E. T. 14.030, 

48. b. Dieben einem deponiret werden / veruntrauen / 
wird geftrafft P.G.E.T. 98. b. eines Aechters / wei die 
Kläger darein zuimmittiren P. G. E. T. aig. b. eines 
Delinquenten/ der ſich ſelbſt ermordet / fallen der 
Obrigkeit anheim 'P. G. E. T. gu, a, —— 
geiſtliche ſollen nach dem Religions · Frieden die Bes 
figer behalten P. G. €. T. 134, %, geſtohlne und ge 
raubte verwahren und verhandeln macht Werdacht 
P.G. E. T. 76.3, geſtohlne und geraubte / was damit 
anzufangen P. G. E. T. 104.2, fq. welche in eine Kir 
che geflüchter find Er wird härter als fonftge- 
fra G. E. T.9 

über (len De « Käthe im Reiche 
haben P.G.(E.T, 295 a 
Guͤterbock / — ans Chur/ Hauß Sachſen 


ate F 
——— ſollen die Staͤnde bey 
entſtandenem Widerwillen pflegen P. G. E. T. 126, 


b, 
KZaeucher Vergleich / ſoll bey allen Procelſen 
eigen GET. 300, & 606.3, ſq. 
11,4 
Guttenberg / Philippus, tiber dem wird die 
Reichs⸗Acht exequiret P.G,C. 206,6, 


aber, welcher vorden Ränferlichen fibey 
der Erdnung geſchuͤttet wird / cheilen der Chur · Fuͤrſt 
von Sachſen / und der Gra a. — — 
P.G. ET. 15. b. ʒt. b. go.b. P.G. A. T. 11. 104,4 

Sagenau / daſelbſt fol einReligions. Colloquium 
gehalten werden, hat aber feinen Fortgang P.G.C 
647% 

Salberfbade, Stift teird im Pragifchen Fri 
den Ertz » Hergog Leopold Wilhelm zus Defterreich 
überlaffen zte 5. 91.2, wird den Proteftanten micder 
eingeräumer zte 5.163. 2, feldigem follen die 15000, 
angezeigter Schulden von Reichs wegen bezahlt / 
und der in Reichs · Vorrath fchuldige De erlaſſen 
werden iteF. gꝛ. koͤmmt als ein weltlich Fuͤrſtenthum 
an Brandenburg P. G. E. T. 878. deſſen Coadju- 
torieund Poftulation begeben fich die Hertzoge von 
Braunſchweig P. G. E.T.887.1q. 

Halberſtadt / Fuͤrſtenthum / deſſen Sitz im důt⸗ 
ſten⸗Rath P.G.E.T. 660. a. hat feinen —2 
an Walckenried P. G. E. T. 886.1q. 


| le / in Sachfeny daſelbſt hat tandgraff Phi⸗ 

| —— mie Käyfer Carl V. capituliret P. 
G. 
Ihm) Wolfen) fol vondem ans Reich ger 
lehnten Geld 36000. fl. wiedergegeben werden ıte 


3-91. a. 
< Aalß-Berichts-Orbnung, peinliche / Kaͤyſers 
Carolı V. de Anno 1532. P. G. E. T. 68. ſq. auff 
dieſelben ſoll allezeit in Criminalibus geſprochen 
werden P. G. E. T. 83. .. 

Samburg / Stadt / daſelbſt hat der Weſtphaͤll⸗ 
ſche Friede follen geſchloſſen werden P. G. E. T. 833 
a. ſoll der König in Daͤnnemarck nicht feindſelig tra- 
&iren —— T. De Ca ak 
ſchianiſchen Forderung n 
P.G. E. T. 883. fq. wird bey feigem Reichs⸗Tage 
en P.G A. T. Il. 25. a 

Hamburg, Stifft / des Er, Stiffts Brehmen 
jura an daffelbe konnen an Schweden P.G. E. T. 


875- 
Bammerſtein / Feſtung / wird dem Chur» Für- 
ften von Trier und dem Dohm-Eapituleingeräumer 
P. G. E. T. — — 
nau / die von on 
—— exclodiret zte F. 105.2. hekom⸗ 
men Bobenhauſen / Bifchoffsheim und Willſtatt P. 
G. E. T. 875. werden im 
lig reſtituiret 1076, 
Zandel, ſiehe Commercieny Kauffmannſchafft. 
“andels-Compagnien find nicht verbothen / nur 
Monopolia P.G.C. 562. 2. 841. a, ſelbige ſollen die 
Waaren nicht uͤberſetzen ibid. Filcals- Procefl wider 
die dißfalle ſaumigen Obrigfeiten ibid. 
andels · Fuhr · und Schiff Leute / werden 
unter waͤhrendem Kriege convoyretund nicht bes 
P. G. E.T. 546.2, 
Handels · Leute / Straffe derer / ſo gute Muͤntze 
aus dem Reich / und böfe hinein bringen ite F. 143.3. 
- Zandelss-Regulqui acceptat folvat, tft wohl 
zu obfervirenP. G. E. T. sun. , 
Handels⸗Sachen / leiden feinen langen Proceſſ 
P. G. E.T. g1o. a. ſq. infelben fol nichts gerichtlich 
erkennet werden / man dann vorhero das fa- 
&um mercantile dem Gutachten verftändiger Kauff⸗ 
$eute unterworffen zte $. 250,2. 
Zandel und Wandel / mit Franckreich / Spas 
nien/ und deren Helffers-Helffern wird verbothen 
P.G,E.T. 534. fq. 717. a. foll nach dem Weſtphaͤ 
liſchen Frieden tm Römifchen Reiche befärdertwer- 
den 932. mit Schweden ſtehet nach dem Mimwegi⸗ 
fehen Frieden wieder frey 1038. 
Sand ⸗Gelobniß / der Sammer-Gerichts Vih- 
tatorum P.G. E. T. 276.a. - 


Zandlung / wegen der Roͤmiſch Catholiſchen 


—— 1524. zu Nürnberg geſchehen P. G. 
C. 454. q. 

— in novis haͤuffen ſich am Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht ite F. 320. a. wenn * wie da⸗ 

in ſelben zu verfahren 320. a. 350. b. 

— Profeflion, ‚wer dieſelbe 
—— kan / macht ſich verdaͤchtig P. G. E. T. 
76. a. ſq. 


bBan dwerck / von ſelbem ſoll kein chrlichMenfch- haben 


ausgeſchloſſen werden P.G.C. 847. b. 
Handwercker / follen gewiffe teute famt ihren 

Kindern auch zum Handwerk laffen P. GE. T. 553. 

% 554. b. 572. follen Meiſter / Gefellen und Sungen 


Regiſier zum Paar. GENRRAL. md Cont. 


nicht in unnöchige Unkoſten bringen P. G. E. T. 
553 d.fq, follen ohne Obrigfeitlichen Confens und 
Confirmation feinen Articul madyen 552 a. wegen 
Geſchenckter und Ungeſchenckter iſt in der Policey- 
Ordnung difponiret ıte $. 81. a. follen bey Straffe 
des Stauppenfchlags zu Beobachtung der Policeh⸗ 
Ordnung angehalten werden 363.5. ihrer Mifibräus 
che wegen-find durch das ganze Reich Mandara zu 
publieiren ite 8. 213..b, der gefchendren Poli 
eey-Drdnumg fol ſub peena 10, Mar lörhigen 
Goldes obferviret werden ıte F. 144. b. felbigen 
foll verborhen werden einen Pact oder Bereinigung 
wegen des Preißes ihrer Waaren unter fich zu ma⸗ 
denP.G.C. 847.2. 

Aandwerds-Befellen/ unter felben follen die 
Werbe⸗Geſellen abgefe werden ıte F. gı.b. 
Söhne und Gefellen, fo in Städten anfommen/mie 
fie ſich zu verhalten haben P.G.C. 578. 848.3, ite 
3. 76. b, unter felben wird das Schencken zum An 
und Abzuge caflıret P.G.C. 578. 848-2. ile 5.82... 
363. a, follen durch den Handwerdas Vater / oder 
jüngften Meifter in Arbeit gebracht werden P.G.C, 
578.3. 848. ıte F. 81, 2. Strafen unter ihnen follen 
abgefchaffet werden ıte 5. 92.2. Geſchmaͤhete follen 
fo lange neben andern arbeiteny biß ihnen der Inju- 
siant die Schmach gerichtlich eriwiefen ıte F. 82. a, 
die bey ihnen gebräuchliche Unredlichmachung / Um⸗ 
uñ Aufftreibung fol caſſiret / und die / ſo es ferner thun / 
geſtraffet werden P.G.C. 848. % ıte$. 82 a, 363. 
a. Steaffe der Ungehorfamen wider die. Känferlis 
chen Verordnungen P. G. C. 578 b. 848. 2. ıte F. 
82.2, ihrentwegen follen Mandata ing Reich erges 
ben ıte 5.82.%. und die Reichs⸗Staͤnde folches de» 
nen Meiftern in ihren Landen bekannt machen laſ⸗ 
fen ıte 5. 82-2, follen ihren Meiftern nicht eindin« 
gen/ wie oder. was fie effen wollen P.G. C. 348. 
b, wollen fich nicht nach der Policey ⸗ Ordnung ac- 
commodiren P,G,C. 880. b, daher leiden die. Hand» 
wercks⸗Leute in ein und andern Städten groffen 
Schaden ibid. 


dwercks · Leute⸗ bl Haͤnde 
— —* en pr Baal iedem 
100. fl. ihrer ſtehend und Gürer einen hal⸗ 


ben fl. Rheiniſch zue Tuͤrcken⸗Steuer geben P. G. C. 
407. 2. in denen Städten, wie fie ſich kleiden follen 
P.G.C. 184,% 204. b. 239. a, 

Handwercks⸗ Meiſter / einiger Unfug und 
Muthwillen ite 33 a, 

Mißbraͤuche / in Reiche follen 
werden P.G. E. T. 273. 2. fq.418. b, (4. 430.5,/q, 
552. fq. 605. b. 

» + Sachen P.G. &,T. 551. fq; wenn fie in 
den NeihscHof-Narh und Cammer · Gerichte kom⸗ 
men P. G. E.T. 605. b. 

Zwang / ſollen ſich Meifter und Geſellen 
* die Obrigkeit nicht gebrauchen P.G, E. T553. 
a 


v q · 

Aannfeer-Ftädte/ mit felbigen will der KRänfer 
wegen eines gutwilligen Beytrags zur Tuͤrcken⸗ 
Steuer handeln laffen P. G. C.727.2. 677. a. ite 
%.126.8, 268. 3, 298.2. 340.b. 427. b. wollen die 
Proteftirenden in Religions-Frieden mit begriffen 
‚P.G.C.gıo. warum? 916. 4. Refolution . 
darauff g10.b. 916. deren Freyheit wollen fich eini⸗ 

Nach ordentlichen 


—— Sk 765.b. vonfelbigenfoll in ie 
dem Creyße deutliche Nachricht eingezogen, Pr 


Huunz 


efendet werden P.G.C. 


foiche an Chur · Maͤyntz 

765.b. haben Anno 1655. einen CommerciensTra- 
&ar mit ‚Frankreich auffgerichtet P. GE. T. 530. 
db, deren Mandat wegen der en Fallitien 


und Banqueroutiter P.G, E. T. 502. verbiethenden 
Handel mit fremden Gelde P. G.E.T. 5o2. b, 
die Monopolia und Vorkauffe P.G.E.T: 501.19. 
Aavelberg/ Stifftrfoll den Proteltitenden te · 
ftiruiret werden te 3.163. %. 
dauenſtein / Graffichafft tritt Franckteich an 
Defterreich wieder ab P. G. E.T. 937. . 
Zaupt · Leute / follenüber die . Reichs⸗Creyße 
ſeyn P. G. C. so.b. fg54.b 
Zauptmann / foll feinen von einer andernCom- 
pägnie In Dienfte nehmen P.G.ET. Mo.b. foll 
überdie NeichssAuxiliair Wälder wider die Tuͤr⸗ 
cken beftellet werden. G. C» 435. b, 
Zauß / in welchem falſche Muͤntze geſchlagen 
wird / iſt verfallen P. G. E. T.87. be 
Zauß / zum Kuppeln md Huren zu verſtatten / 
ſoll beftraffet werden P. G. E. T80.* 
Zaufirer/ oder Höler der Reichs ⸗ Acchter/fallen 
iplo fadto im die Acht / und find verbimdenyallen das 
herrührenden Schaden zu erfetzen ate 8. 119.4, 173. 
b, Perſonen / fo deffentwegen im Verdacht / müffen 
chmit einem Eyde purgiren ite F. 174.2. der Land ⸗ 
edbrecher/woie mit denſelben zu verfahren P. G, 
C. 379. * ſo es ohne Wiffen gerhatgu haben vors 
eben, follen folches durch einen Eörperlichen End 
Befärigen P.G.C. 396... doch nach einmahl ges 
thaner Weigerung diefeg bencheii nicht zu geniefjen 
haben 396. b. wiegegen dißfalls Meineydige zu ver» 
hren ibid, ſo austreten / ſollen in die Acht erflärt/ 
imd ihre Güter denen Befchädigten. zum beften con- 


werben 397: ®. el Unters 
ken fallen mit ihnen { gleiche Straffe 925-b. 
Wecke⸗ ttümge/böfe/ follverruffen ıte $-143-b. 
äute aber laut des Mint-Ediets gefchlagen werden 
jte$. ur. 8. tim Deche hoch ag P. * E. 
T. 371.0. 380.8. 382. b. 388.5. 804. 3. ſq. 823.D. 
* —S— nr. — * 


eer⸗Paucker / und Trompeter PrivilegiaP. 6. 


E. T556. q. 
a aucker / follnicht weniger als 100. Rthl. 
Lehr⸗Geld nehmen P. G. E.Te559. a. ſq. 
Segung / bes peinlichen Hat Gerichts P. G. 
82. b. Di itadl a 


geilbronn, bleibt hiß zur evacuation Frandens 
dhals mitt Pfäbsifchen Bildern befegt P. G. E:T. 
982. 1013. wird von der Befasung befreyet P.G. E. 


T. 586. 4. 
lid Beiftes Hoſpital / Hat einige Dörffer 
im Wißmarifchen P. G. €. T. 586.2. 

Zeiligen/ behre der Augfpurg. Conlelſ. Vers 
wandten davon P. G.C. sı2. a. von felbiger Vor⸗ 
biete’ Gedächtniß im Meß-Opffer und Anruffung 
lehret das Interim P. G. C. gꝛi. a. deren Laͤſterer 
follen nach Befinden an $eib und Gut geftraffet 
werden P. G. E. 3. 414.b. P. G.C. 568. b. 833. b. 
Straffe deren / ſo ihre täfterer verhölen ibid. 

Zeimliche Berichte, in Teutſchland / wer dieſel⸗ 
ben angelegt P. G. C. 65. a. wie dieſelben einzurich⸗ 
den / und zu verbeſſern P. G. C. 48. 4. ſq. 52. b. 65.4. 
160. 

Zeinrich / der Juͤngere / Hertzog von Braun⸗ 
ſchweig / ſoll ſich mit feinen Edelleuten vergleichen / 
und fie nicht weiter beſchweren P.G. E. T. i5. *. 
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a abe ln ee 
egänge und gültig fepn-ate$. 225. bi’ © 

Eee * iner lbelthat werden 
peinlich geftrafft P.G.E.T. 94.199.670 
1 —— Reich Wens du- 
eitt P.G. 292. und Pfennige I ge / was ſie 

Schror und Korn halten follen P-G.E:T, 336: bi 


fg. böfe follan ausgetilget werden ate d 225. 2. fin 
ederm Reich s-Stande in feinen Terriroriis,. doc 
nach dem inder Ming-Ordnung gefe Gehalt / 
zu müngen erlaubt P. G. C94. c. 
Herkommen / des Reichs / was es ſey 
Te 1. felben thun die Geſetze des t 
trag B.G. Cr: 1 
Hermaphroditen / konnen bey kein 
— 
old / * 
Straßburg Deputirten 
den ite F. 134. a. wird von denen 
tractirt P.G. A. T. II.tz3o. . 
diget / wird geſtrafft P. G.E 
Herren⸗ Banck / im Deich 


biger iſt kein einiges 
findenzte F. 277.2 
SGerren ⸗Brieffe / ſollen 


— 
Herren / ſollen ihren Dienſt · Bothen wen 
chiede geben P. ET: 426. 


Türeten-Steuer bey denen Oberrund «A nt 
nehmern iedes Erenfes einbringen P. G;C.ı 
wie es mit deren Unterthanen dißf 


Bid; :° — 


P.G. ET. 91. b. > n 2 Lt f 
Herrſchafften / in unzertheilten Herrſe 
fol der Beſitzer des Stamm - Haufes die ‚Dieid 
Anlagen erlegen ite ag. a I 0 
Aervorden/ Abtey / foll den Proteftirendeita 
laffen werden zte 5. 163.0: 00. 000000 
Heſſen⸗Caſſel / deſſen Vortheile im Weſtphaͤ 
ſchen Frieden P.G. ET. 888: fg. 924: [gr 
Graff Georgen/ wird feine Pretenfion an 
burg und Hohen · Solms vorbehalten  P.G- E,T. 
892. Forderungen des iegt regierenden fand. Graf⸗ 
fen zu Heſſen⸗Eaſſel / an de Cron Franckreich / ben 
dem Friedens-Congrell zu Utrecht ate F. 4533-14, 
Heſſen · Caſſel und Darmftädrifcher 
wegen der Marpurgiſchen Succeflion wird 
phälifchen Frieden confirmiret P.G.E T. 892, 
929. mann 
Heſſen / Fürftliches Hauß alterniret mir einigen 
Fürftlichen Häufern P. G. E T. 661. 14. P. GA. 
IL, 42. fq, fol ben dem Jure primogenitur« gelafe 
fen 


ſen Werden P.Gi ET. Bar. b. 92. g2g-vergleiht 
fich mie Würtemberg wegen des Vorſitzes P. G, 
€. T. 661. b. verlanger 4. Vora im Fürfien-Rarh 
P.G,E. T 670.b, 

Heſſen / Landgraf Philipps will den Religions- 
Wergleich zu Nürnberg nicht annehmen P. G. C. 
591. 3, ftellt dem Känfer feine Unſchuld ſchrifftlich 
vor 753. a. Landgraff Wilhelm wird von der Gene- 
sal:Amneftie nicht ausgefchloffen dad) diefer pal- 
füs biß auff weitere Relolution verfhoben zte F. 


105.6, 

Heſſen / Rheinfelß / deſſen Refticution im Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden P. G. ET, 1085. 

Heßiſche Geſandten / laſſen ſich ihre Vollmacht 
in vidimara copia aus der Männsifchen Cantzlen 
geben p. G. AT. 4.b, 

Hexerey / follen die Soldaten nicht freiben P. 
G. E.T. 1120, 2,1ie diefelbe unterfuchet und beftras 
fer wird P. G. E. T.77. 2. 78. b. 97.8, 

Hildes heimiſcher Religions · Vergleich / wird 
im Weſtphaͤliſchen Frieden confirmiret P. G. E. T. 


859- 

Airfchfelde, Abtey / wird den Proteftirenden re · 
Nituiret ate 5.163. koͤmmt an Heſſen⸗ Caſſel P. G: €. 
T. 889. 926. Fuͤrſtenthum / deſſen Seſſion und Vo- 
sum 660. 

Hochzeiten / auffdenenfelben fol nicht fo viel 
in Effen und Trincken auffgehen P. G. C» 148. b. 
bey demfelben darff ein ieder feine Kinder nach’ Bers 
mögen leiden P.G.C.g53.b, . 
Hof⸗Aemter / der weltlichen Chur» Fürften 
P. G. E. T. 6. b. i5.a. fq.23., 31.2, fq. 40.2.50, 
2. P.G. ATI 342/94. bey dem Biſchoff von 

P.G.A.T. 1.32... 

Hof Bedienten / des Kaͤyſers / vertreten in Abs 
weſenheit der Chur⸗ Fuͤrſten derſelben Stelle P. E. E. 
T. 16.a. iJ.a. 32.3, 33. 2. g1. b. 92. b, 

Sof / erſter Kaͤnſerlicher / ſoll zu Nuͤrnberg gehal⸗ 
ten werden zte F. 31.2. Känfer/fo es nicht thun / muͤſ⸗ 
fen deßwegen einen Revers von ſich gehen ibid. 
Sof⸗Gericht / Kayſerliches zu Rothweil / hat 
Kaͤnſer Conradus III. geſtiffiet ite F. 229. a. vor ſel⸗ 
ges duͤrffen die Chur⸗ Fuͤrſtlichen Unterrhanen 
nicht gefordert werden zte F. io. b. Umfang deſſen 
Jurisdi&ion ite F. 242. b. ſoll verleget werden P. Gi 
C, 207.3. deſſen Privilegiä werden von neuem con- 
firmiret P.G. C. 168. wenn es gehalten werden fol 
ibid. wie viel Umfragen ben leder Feſſion dafelbft zu 
ehum 243.2 wie und welcher Geſtalt die Abforderun⸗ 
gen und remiſſiones daſelbſt geſchehen follen 243.b. 
Falle / ſo auff der Privilegirten Staͤnde Abfordern 
von dar aus nicht remittiret werden 244. 2. wie mit 
titiren und verkunden daran verfahren wird 274.2. 
ingleichen mie Beleit / und Anleitungen 247. b. als 
auch mit fupplicatoriis 248. b. 
P. G. A.T. I 58. fol auffgehoben werden P. G. E. 
T 867. 4. 
 ZWof-Greihts-Ordnung/ Käyfers Maximi- 
liani IL. vor das Känferliche Hof⸗ Gerichte zu Roth⸗ 
weil/ de Anno 1972, ıte F. 228. ſq. Urfachen / war» 
um felbige verfertiger worden ibid. wie In Fällen) 
fo in felbiger nicht begriffen’ zu verfahren 253. b. 
Hof⸗Marſchall⸗Amt / Käyferliches, fol nie 
mand feinen Einfrag thun ete F. 394: 4. 
SofMarſchall / Kayſerlicher / von deffen Er, 
taͤntniß kan an den Reichs⸗Hof⸗ Rath; ſupplieitt / 


— 


en Beſchreibung 


und um · Revjſion gebethen werden ate F. 43: b. P. 
G. E. T. 301. a. 

Hof⸗ Meiſter / des Kaͤyſers / bekoͤmmt das Holtz⸗ 
werck bey der Kaͤnſerlichen Croͤnung / und öffent.i- 
chen Belehnungen P.G. E. T. 16. b. 32, b. 52. a, 
introduciret die Reichs⸗Hof⸗Raͤthe 297. a. theilet 
die Lehns / Sportuln / und behaͤlt davon 10. Marck vor 
—————— 

Hof · Poſtmeiſter · Amt / damit belehnet der 
Känfer die Herren und Grafen von Paar P, G. E. 
T. 450. 454: 463. 

— Kaͤyſerlicher / ſiehe NeichsrHofr . 
ath. 

Hof · Richter⸗ Amt / zu Rothweil / ruͤhret vom 
Kaͤyſer und Roͤm. Reich zu Lehen ite F. 229. b. 

Hof Fichter / zu Rothweil / fol zum hoͤchſten 
Graͤfflichen und zum wenigſten · Adelichen Standes 
ſeyn ite $.229. a. felbigen werden 13. Alleflores aus 
dem Stadt- Kath ju Morhweil zugeordnet ibid,defs 
fen Amt und Qualitäten 230.2 fq. Eyd 237.%. 

Hof⸗Schrantzen / Päbftliche/ fuchen wohlver⸗ 
diente Geiftlichen in Teutſchland um ihre beneficia 
zu bringen P.G. C. 412. b. deren unerfättlicher eig 
413. b, ziehen die fchönften Prebenden in Teutſch⸗ 
land durch vielfältige Betruͤgereyen an fich 414,4, 
verpfänden dieſelben denen Handels-Gefelfchafftey 
gegen Verpfaͤndung des Imereffe ibid. kraͤncken die 
Adlichen Stiffter in Teutſchland an Ihren Priviler 


gien zus. b. 

Hobeit / der Teutfchen Reichs⸗Staͤnde in Geiſt ⸗ 
und Weltlichen Sachen P. G. A. T. 1.35. wie dieſel⸗ 
be verlohren wird 42. 

Hohenbaar / Caſtell / fol» gefihleiffet werden 
P.G €. T. 936. 

Hohengeroltzeck / Herrſchafft / role ſte an Baa⸗ 
den kommen ſoll P. G. E. T. 841. 922. 

SGohe nloh / der denen Grafen coneedirte Zoll / 
wird auffgehoben P. G. C. 6. a. Graff Fricberchy 
wird von der General· Amneſtis ausgeſchloſſen zte 
8: 105. a. die Grafen befommen —— 
Weickersheim und das Schloß Schaͤffersheim P. 


G. E. T. 843. 
Gohenſtein / Graffſchafft verfaͤllt au Chur⸗ 
Brandenburg P.G. E. T. 870. 
Hohen zollern · Graff von Hohenzollern teſi 
gniret das Cammer⸗Richter⸗Amt 2te F. 17.2. wird 
don denen Cameralibus den Proteſtirenden zum 
Tort wieder eingefeget ibid. Fuͤrſt / Kaͤyſerlicher 
Schluß wegen deſſen Seſſion, Vor und Introdu- 
ction ins Fürftliche Gollegium ate F. 152. a. wird in 
dem Fuͤrſten ⸗ Rath aufſſgenommen P. G. E. T.624.%, 
Holland / ſiehe Burgundiſche Niederlanden 
Holland / wider deſſen Staaten will ſich de 
Kaͤyſer feindlich erklaͤren / ſolches aber wird biß au 
einen allgemeinen Reichs⸗ Convent verſchoben 2te 


5: 86.8, 
Zollſtein / Fuͤrſtliche Hauß alterniret mit eins 
ger Fuͤrſtlichen Haͤuſern im Fuͤrſten / Rath P. G. E. 
T. 661. iq. P.G. 9.2.1. 42. ſq. 
Sollſtein Gottorff/ behält 14. Doͤrffer indes 
nen Aemtern Trittow und Reinbeck P.G. E. T. 875, 
fol der Känfer reſtituiren helffen 1038. wird in den 
Nimwegiſchen Frieden eingeſchloſſen 1029. fq. ı 
Gluͤckſtaͤdtiſche Geſandten werden im Fürften ⸗· R 
nicht auffgeruffen P. G. A. T. IL. 21.b. fg. 
Zollſtein⸗Gottorffiſchen Geſandiens Credi· 
tiv an die Reichs⸗Verſammlung P. G. ET. 657. 
YUuuu 3 oll⸗ 


Zollfkein / Hertzog Adolph / reftiret eine groſſe 
Summa Geldes zur Reichs⸗Caſſa ite F. 188. b. der 
zroifchen ihm und dem Mieder» Sächfifchen Creyß 
entftandene Streit foll durch Känferliche Commilla- 
zien unterſuchet werden ıte 5.189. % 


Zollfteinifehe Conſtitution, die Eintreibung 
der Schulden betreffend, foll bey ihren Kräfften bleis 
ben P. G. E.T. g72.2 


Zoltz / Dieb / deſſen Straffe P. G. E. T.98. b. 
Homicidium culpoſum P. G. E. T. 93. b. 
Honoris reſervatio, iſt bey Abbitten und 
Erklaͤrungen nicht zugelaſſen P. G. E. T. 432. . 
NnHoræ Canonicæ, was Canonici und Ordens · Leu⸗ 
te daben zu beobachten haben P.G.C. 853. b. 
Hoſpital, ſoll treulich und fleißig adminiſtriret 
werden P. G. E. T. 427.2. 
Hofpital, zum H. Geiſte in Luͤbeck / m einige 
Dorffichafften im P.G.€&.%. 874.19. 
Toſpitaͤle / vor deren Unterhaltung follen die 
-  Obrigfeiten aller Orten gnugſame Borforge tragen 
P.G.C,448.b. vor arme / france und fremde Per- 
fonen bey geiftl. Stifftern und Kirchen in Teutſch⸗ 
land / wie diefelbe zu unterhalten und in gute Ord⸗ 
mung zubringen 956... vermoͤgende / ſollen das ihri⸗ 
ge ve Dicken Eteuer beyfragen ıte $-.341.2.377.b» 


RRideberg / Daniel von Huldeberg / empfaͤngt 
im Nahmen Seiner Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. zuBraim- 
ſchweig und Luͤneburg die erſte Lehen über das Ertz⸗ 
Schatzmeiſter / Amt zte F. 582. deſſen Anreden an 
IR: Majeftär bey erwehntem Adtu 584.2.fq. 


——— wider Francreich / wird auf⸗ 

P. G.C. 166. 

Ai in —— er P.G. E. T. 

247. 2. fq. 262. 2. ſq. 614. b. ſq. A. T. 11.83. 
—5 fiehe Execution, Immiflion, 


Zuldigungs⸗ Actus, der Stadt Franckfurt / an 
Ihre Känferliche Majeftät Carolum VL. wird bes 
schrieben zte 5.590.19. 

„ss Ünderte F. 881.19. 

# » Patent, der Stadt Srandfurt am Manny 
an dero Bürgerfchafft wegen Leiſtung der Huldi⸗ 
gungs · Pflicht / an Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Carolum VL 
de Anno i712. ate F. 591. 

Zundert / von felbigen fol nicht mehr als fünff 
jährliches Zinſes entrichtet werden P,G. C. 575. a. 

Zungarn/fiche Ungarn, 

Aungarn/ König in Hungary buͤßt in einer 
Schlacht mir den Tuͤrcken das teben ein P. G. C. 472. b. 

Hungarn / Königreich wird von Tuͤrcken überfal- 
len P.G.C. 433.2, felbigem ſollen vom Roͤm. Reich 
4.000. zu Roß / und 20000. zu Fuß zu Huͤlffe gefcht- 
cket werden 433. b. ſucht beym Roͤm. Reiche Geld 
Huͤlffe und bekoͤmmt gute Vertroͤſtung P. G. C. 
653.2,fq. in ſelbigem wird ein Raghus (Rockoſch) 
oder band· Tag / über eine Tuͤrcken⸗ Huͤlffe zu delibe- 
riren / ausgeſchrieben 668. 2. Unterthanen deſſelben 
bewilligen von iedem Haufe aufaͤnglich einen fl. und 
fücceflive den 60. Theil ihres Vermögens zur Ex- 
pedition wider die Tuͤrcken zu geben ibid. find auch 
erboͤthig / im Fall der Noch Gut und Blur daran zu 
ſetzen 668.b. wie mit denen in felben vom Tuͤrcken 
wieder eroberten Schlöffern/ Städten: Geſchuͤtz und 
Ammunition zu verfahren 673.5. bewilliget / feine 
mit des Roͤm. Reichs Muͤntze zu vergleichen 875.b, 


ſoll nach erhaltenem Ruhe⸗Stande das Roͤm. Reich 
wiederum moͤglichſt zu lecundiren verbunden ſeyn 
ite F. 128. b. in ſelbigem ſollen —* F en ge⸗ 
bauet / und die Graͤntzen gegen die Tuͤrcken in guten 
Defenſions⸗Stand geſetzet werden ite F. 196. b. wor» 
zu das Roͤm. Reich eine anſehnliche Geld-Summe 
bewilliget ibid. fol vom Roͤm. Reich 6. Monarch 
lang fecundiret werden P.G.C. 463, b.fq. 
ungarifche Rebellen, befommen Geld von 
Srandreich P.G. E.T. 711.2. : 
Hungers⸗Noch / Diebftahl/ fo deswegen ger 
ſchicht / wie zu beſtraffen P.G.E. T. 88.3. 1q. 
Huren und unehrliche Weibes⸗Perſe 


onen/ wie fie 
fich kleiden follen P.G. C. 573.2 ) 

Hurerey und Unzucht / wie es zu beftraffen P. G. 
E.T. 88.2. ſq. wird denen Soldaten verborhen P.G. 
E. T. 398.2. 410, b, 1121. 2, fg. 

Hußiten / Reichs» Anfcylag wider diefelben de 
Anno 1431, P.G.C. 41. unter währendem Zug wi ⸗ 
der diefelben follen die Reichs⸗Staͤnde nicht beunru- 
biget werden P.G.C. 44. felbigen follniemand Pro- 
viant oder andere Sachen zuführen P. G.C. 54.5. 14, 


Jagden / wenn diefelben ftreitig / fol ein Abriß 
davon ans Gericht gefchaffer werden P.G.C. 596.6, 

Jahr⸗Geld / davor follen keine Briefe auf 
ften beftelletwerden P.G. E. T 480. b. ſq. 482, b. 

* fol aufdie Muͤntzen gepraͤget P. G. 
E. T. denen Inſtrumentis Notariorum vorgeſetzet 
werben P. G. E. T.59. b. 

Jauer / Stadt / vor derſelben wird eine butherl⸗ 
ſche Kirche zu bauen verftattet P. G. E. T. 861. ſq. 

Immediate Reichs⸗Staͤnde / will der Kaͤnſer bey 
ihrer Immedietaͤt per omnia nad) der executionge 
Ordnung maintenirem zte F. 395. a. 

Immiffion, indes Aechters Guͤter / wenn diefelbe 
geſchehen ſoll P.G. E. T. 218. b. 

Imperium md Jurisdidtio, mie fie von einander 
— — her IL 58. ſq. 

Imp Accifen, 

Impoft, welcher im Schmäbifchen Erenf von des 
nen gegeben wird P.G. E. T. 549. b. ſq. 

Indemnifition, des Stiffts urg / wird mit 
Känferl, Maj. und ſaͤmtl. Reichs Stände Confens 
belieber ibid. Sr. Chur Fürftl. Durchl. zur Pfalg 
und des Herkogs von Würtemberg/ foll bey i 
gem Frieden geſucht werden ae 3.347. b. 

Indidio, Roͤmiſche Zinß⸗Zahl / fol denen Inftru- 
mentis Notariorum vorgefeget werden P.G.E. T. 

⸗ b, 

Indicia, was vor twelche zur Captur und Tortur 
zulänglich ſeyn P. G. E. T. 70.2, ſq. 72.b.1q, 

Indien / des Spaniſchen / ſoll ſich Franckreich 
nicht bemaͤchtigen / noch dahin handeln P. G. E. T. 


753.6. 758. % 


Indig ⸗ Farben / werden ins Roͤm. Reich zu füß« 
ven verbothen P.G. ET. 505.a. ſq. 

Indulgenz- und Ablaß-Gelder/ wie diefelben ein» 
zunehmen P. G.C. 256. 4. ſq. 

Infam, werden diejenigen fo fi an einem Geiſtli⸗ 
chen vergreiffen P.G. C.4.b.8.b.fq. ingleichen die / 
mwelcheihre Weiber und Kinder perfuppeln P.G. E. 


89. b. 
Infame/ Ehrloſe / fönnen nicht Notarii feyn P. G. 


E.T.59.b, 
Informata und Refponfa, fönnen nicht pars ato- 


zum werden P. G. E. T. 305, b. 
IngeL 


agelheim / Freyhetr und Sammer» Berichts 
NIE. hat mit dem von Puͤrck einen hefftigen 
Streit P.G. E. T. 305.b, wird / vacante Imperio, 
zum Verweſer der Eaamner-Richter-Gelle von des 
nen Herren Reichs-Vicarüis geſetzet ate B.357.2. 
Ingroffiffeny in der Cammer⸗ ey / 
ſſiſte C Gerichts· Cantzl 
deren Anzahl P. G. E. T. 18). a, Eyd 293.0 Ver⸗ 
richtungen P.G. E. T. 136. b. 

In gwer / und ander Gewuͤrtz / ſollen die Kauff⸗ 
leure nicht verfälfchen P. G. E. T.426. 2, ſoll feiner 
als weiſſer im Roͤm. Reiche verkauffet werden P. G. 
C. 576.4, 843.b. 

Knbaber der Guͤter / ſo chemanls dem R 
conttiduiret / ſollen davon die gebuͤhrende Anlagen 
zur Tuͤrcken⸗ Steuer bezahlen ite F. 268.2, 298. h, 


343: 4, 
Inhibition, tern darwider gehamdelt wird Pi G. 

E. T.597. b. wenn ſie in caufis Appellationum am 

* mmer⸗Gericht zus erkennen oder nicht ıte 
.356.b, 


5 

Injarien-Sachen/ ohne Procels zu decidiren P. 
G.E.T 472. 2, ziehet die Paͤbſtl. Elerifey wider⸗ 
rechtlich vor ihre Gerichte P.G.C. 424. æ. 

Injurien/ find verbothen denen Reichs. Kammer 
Gerichts, Allefloribus P.G. &T.276.b.L. denen Ad- 

- Yocaten und Procuratoribus P,G, ET. — a, 

Innungen / neue / werden von einigen Handwer · 
dern zum Nachtheil vieler Handwercks · beute ger 
macht ite F. 363.b. follen aber bey Straffe des Staw 

lags ıc. caſſiret werben ibid. 

Inguifiten/ ſoll vor der Toctut ſcharff zugeredet 
werden P.G. E.T. 77.b. wenn fie convicti und nicht 
conleſſũ ſeynd / follen gleichwohl am Leben geftcaffet 
werden P.G.E&,T. 70. b. 

Inguifition, macht feinen Handwercker unchrlich 
2.6. ET. 555.5, wie Diefelbe anzuftellen P.G. E. 
T. 70. 2. ſq. 

Inquifitions » Ada, bleiben allezeit in denen Ge» 
richten llegen P.G. E. T. 193.2. ſq. 

inquiſitions.Commiſſion, in Muͤntz⸗Sachen P. 
©. E. T. 392. b. 

Infignia, des Reichs / deren Austhellung unter das 
EhursCollegium bey der Croͤnung Kaͤyſers Caroli 
VI. ate F. 560. a. felbige tragen die Chur · Fuͤrſten 
dem Käyf ben deffen Croͤnung vor P.G. E. T. 13.6, 
15,8. 29.b, 31.8.9. 48. 2. 50. 2. P.G AT. 1,34% 
fq.11. 99.4. felbtge überbringen Aachen und Ohm 
— — Cronung P. G. A. T.II.y9.2. q. 

nlinuation der Citationen / verrichten die Cam⸗ 
mer · Gerichts · Bothen P.G. E. T. 189. b. ſq. P.G. 
AT. I, 74. b.ſq. die Notatii P. G. E. T. 64.% 
193.2. ſqq. P. G. A. T.74. b. ſq. 

Inftantia prima & fecunda, ſoll in geiſt und welt, 
lichen Dingen nicht übergangen werden F. G. C. 33.b, 
Gi.a.ſq.t5r.a. 

Inſtantia prima & fecunda, in dem Reichs / Hof · 
Rath und Neichs- Canmer- Berichte P. G. E. T. 
205. b. ſq. 299. 2. ſq. P. G. A. T. II. 64. b. ſq. wie 
darinnen am Relchs ⸗· Cammer · Gerichte verfahren 
wird P.G. C. 178. b. 235. 2. ſq. 282. b. ſq. 286.3. ſq. 

luſtantiæ primæ Ptivilegium, ſoll denen Ständen 
gelaſſen werden P.G.E,T. 876. 

Infitutio Proceſſus fummarii, beym Reichs⸗ 
Cammer-Gerichtein Appellations⸗Sachen / die ver⸗ 
ſagte Moderation des Reiche Anfchlage berteffend 
P G. Ü . * a z 
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Infruftion, auf welche die Pofthalter im Reiche 


— 


* P.G. E. 3.482, der Cammer⸗Gerichts⸗ 
iſitatorum, de Annid 1706. P. G. E. T. 274. ſq. 
ber Geſandten zum Conferenz-Tage nad) Franck⸗ 
furt / de Anno1ögı. P. G. E. T. 655, Känfers Ru- 
dolphi II. vor die Reichs ⸗/ Hofe Rathe ite F. 33114. 
vor die Abgeordneten der Stadt Franckfurt zum 
MahlsConvent,regen derer Reichs · Staͤdte / de An- 
no rym. te 517. der Geſandſchafft an den Pabſt 
P.G.C, 212.5. f9. 

Inftrudtionis formula, der zut Moderation des 
Reichs Anſchlags geſchickten Känferlichen Commil- 
farien und Chur⸗ und Fürfllichen Deputirten ite F. 
308. a. 364. b. 

laſtructiones, vor die nach denen Niederlanden 
ernannte Reichs⸗Geſandten / wie abzufaſſen ite F. 
347. b. der Geſandten zum Reichs · Tage / wie dieſel⸗ 
be einzurichten P.G. A. T. I . a. 

Inftramentum Flectionis, ſiehe Decretum. 

laſtrumentutn Notariale, die Proteſtation der 
Aachiſchen Herren Deputirten gegen die Muͤrnbergi⸗ 
ſchen wegen Vorenthaltung der ihnen ex Privilegio 
Könige Richardi’zuflehenden Reichs · Inlignien ber 
REN de Anno 1711. ate 5. 553.19. “un 
nfruments Netariorum, wie dieſelben aufzu⸗ 
richten P.G, E. T. 59. b. 

Interim, oder liche Erklärung’ wie es 
der Religlon halber im Roͤmiſchen Reiche bis zu 
Austrag des gemeinen Concilii gehalten wer⸗ 
den fol; publiciret den 15. Maji auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Fer Anno 1548. P. G. C. 7606. &, 
780.19. deſſen Tehre / von dem Menſchen vor 
784. und nach dem Fall 785. 2. von der Erloͤſung 
durch) Chriſtum 786. &,. von der Nechrfertigung vor 
EDtt 787.4. von der Re Frucht und 

789.2. Art und Weiſe / wodurch fie ber Menſch 
befömme ibid, von der Lebe und guten Werden 
790.2, vom Vertrauen aufdie Vergebung der Suͤn⸗ 
be 792.8, von der Chrifklichen Kirche 793. a. von 
Zeichen und Merckmahlen der wahre Kirche 795. % 
von Gewalt und Autorität der Kieche 797. &, von 
den Dienern der Kirche 798. a. vom obtiften und an⸗ 
dern Biſchoͤffen 798. a. von Sacramenten insge⸗ 
mein 799.2, vom Sacrament der H. Tauffe Boos 
a, der Firmelung go1.%. der Buſſe 803. a. des Ale 
tars g04. a. der heiligen oder letzten Oelung 806, a. 
der Priefter- Weyhe 807. a. der Ehe 808:%, vom 
Meß Opffer gıt.a. vom Andencken der Heiligen in 
dem Meß /Opffer / von Vorbitte und Anruffung ders 
ſelben gi. a. vom Gedaͤchtniß oder Vorbitte vor die 
in Chriſto Verſtorbenen 823. 4. von der Commu⸗ 
nlon / ſo beym Meß⸗Opffer zu halten g26. 4. von 
— — und Gebrauch der Sacramen ⸗ 
ten 820.4, 

Interims / Zůlffe / des Roͤm. Reiches / wider bie 
— auf wie lange / wenn und wo fie zu erlegen 

.G. C. 7144, 

interlocute / Bey · Urthel / von denen fol mar nicht 
appelliren P.G. C. 133.4. 

Interpretation,derer Reichs⸗Geſetze / kan derKaͤh · 
fer ohne des ſaͤmtlichen Reiches Confens nicht vor⸗ 
nehmen ꝛte 5.393. % 

Interpretireit, eines Notaril Protöcoll, foll der 
Michter/ und fein fremder Notarius P.G, E.T. 61. b. 

Interrögatoria, auf welche ein Notarius vor der 
immatriculation befraget wird P. G E. T. 66. a. ſq. 
wie fie im Gerichte tinnirſchten P. C. E. T. 258.b.19« 


59. 
‚Intre» 


- Introdu@tion , der Appelkation im Reiche-Hoff- 

Rath und Cammer Gerichte P. G. E. T. 260. %, 
225.2, der Revifion P.G. €. 3. 251.b,261. 2, 609, 
a. p. G. A. T. I, 80. b. ſq. des Chur s Fürften von 
Srannſchweig in das Churfürftliche Collegium P. 
GA T. IL. 126,de8 Herkegs von Marlborough in 
das Fürftliche Collegium P.G. X. T. IL, 127. einiger 
Zürften in den Fürften « Kathy recommendiret der 
Känfer P.G. E.T. 664.19. 

* Inventarium, über des Pupillen Vermoͤgen fol 
ein Vormund machen P.G.E.T. 428. 

“ Inveftitur,erftedes Chu Fürftens von Braun 
ſchweig über das Ertz · Schatzmeiſter · Amt ate J. 582, 
q über die Chur P: G. A. T. II, zz1. wird von einigen 

x weltlichen Fürften pro nulla erfläret P. G. 
667. 
Inveftitura ſimultanea, fol bleiben, wo fie recipi- 

reift P.G. E. T. 302.8, 

; m. Marggraf zu Brandenburg, hilfft 
den Mirnbergifchen Religions - Frieden erflären P. 
G.C. 635% 

Ja / König in Daͤnnemarck hat Krieg 
mit denen Schweden P. G. E. T. 496. a. 
Johannes / Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen erſcheinet 
nicht perfönlich auf dem Wahl⸗Tage des Roͤm. Kö 

x*ᷣerdmandi I.P.G. C.579.b. wird citiret 580.4 
laßt wider die Wahl Ferdinandi l. ptoteltiren 581. b, 
Johann Friedrich / Chur · Printz zu Sachſen / 
proteftiret perfönlich nebſt Hanſen von Minckwitz / 
im Nahmen feines Herrn Waters / wider die Wahl 
des Rom. Konigs Ferdinandi I. P. G. C. 581. b. will 
als Chur Fuͤrſt von Sachſen ist erwehnten König 
davor nicht erfennen 639. b. ſtellet dem Käyfer feine 
Ynfgulfärfihour 3-°, 
Johann Sriedrich / der jüngere Hertzog zu 
‚Sachfen/ wird fub parna Banni von der Protection 
des Brumpachs und Conforten abgemahnet ıte F. 
158.2, haufet und ſchuͤtzet ist gedachte Aechter zu Go⸗ 
cha auf dem Gtimmenſtein 158. b. iſt hattnaͤckig bey 
feiner einmahl gefaßten Refolution ibid. wird in die 
Acht erklaͤret umd diefelbe durch Chur» Fürft Augu- 
ftum zu Sachfen wider ihn exequiret ite 3. 159,2 
wird ben Eroberung Gotha und Grimmenftein ges 
fangen 159.6. und in Känferliche Verwahrung ger 
bracht ite F. 162.2. felbigern wird ein Theil von feinen 
Mobilien und Kleidung gefolget ıte F. 169, 2. deffen 
$and vindiciret fich fein Herr Bruder ibid. b, doch 
wird feiner Gemahlin ihr Leibgeding / feinen Kindern 
che Alimentation, und ſeinen Creditoribus 
ihr Recht und Priorität an feine Güter vorbehalten 
270, a,mit deffen überbliebenen Antheil Landes werden 
feine Heren Söhne belehnetjaber mit Vorbehalt der 
gder von ihrem Vater verurfachten Kies 
ges-Lnfoften ite F. 198. b. deffen Söhnen follenvom 
Känfer Borminderconftiruiret werden ibid. 
Johann Wilhelms Hertog zu Sachſen / vin- 
diciretfich das von feinem Heren Bruder durch die 
Acht verlohrne Sand ite F. 169.b. behauptet ſowohl die 
Reichs als Boͤhmiſcherehn / worüber er fehon Jahres 
o die Invefticar erhalten ibid, thut Anfuchung 
am den Erlaf der davon pretendirten Kriegs⸗ Unko 
fien 170.5. follfowohl von Einfornen / alsSchulden 
des fandes richtige Anzeige thun ibid. ungenannte 
Specihication derfelben ibid.folche follen von Käyferl. 
Cormmillariis noch eigentlicher unterfucht werden 
eg. 171. a, fol alle Lehn⸗ Briefe, Sal -und Nut 
bücher / auch andere und Regiſter den 


Känferl, Commillzriis übetliefern ıte F. 171.b. die 
Erledigung derer von ihm eingebrachten Beſchwer⸗ 


den wird biß auff künftigen Meichs » Tag verfchoben 
ite F. 189. b, und deſſen en vom Reich abge⸗ 
ſchlagen 198. a. 


Johanniter · Meiſter / deſſen Selion im duͤr⸗ 
ſten⸗Rath P. G. A. T. I. 39. 

Orden / deſſen Ada und Documenta ſoll 
Schweden reſtituiren P. G. E. T. g82. deſſen Patron 
ift Chur · Brandenburg P. G. E. T. 883, felben will 
der Känfer zu feinen verlohrnen Gütern helfen P. G. 
E. T. 796.b.816.2.fq. 

» Johanniter - Ordens zwen Commenden kommen 
ea P.G. E. 
83. 

» s Penhonenfollennur Teutſchen Adel verliehen 
werden P. G. €. T.g16.a.ſq. 

Joſephus, aͤltiſter Kaͤnſerlicher Printz / wird dem 
Churfuͤrſtlichen Collegio zum Roͤm. Könige recom- 
mendiret zte F. 480. b. warum ? 478. 2. ſq. deſſen 
Capitulation P. G. &.T. 810, fq. Beſchreibung / wie 
er zum Roͤm. Könige erwehlet und geerönet worden 
P.G. A. T.U1.93.99. wird Generalisfimus über.die 

Armee 2te 5.2942, fol erfucht werden dies 
elbe im aflerhöchfter Perfon zu commandiren 295. % 
deffen Revers, fo er bey angerretenerXegierung denen 
Herren Chur-Fürftenjausgeftellet P. G. E. T. 930. 
fq. ratificivet das wegen der Böhmifchen Readmit- 
fion und Ehurs Brammfehweigiichen Inrodudtion 
ergangene Reichs · Gutachten zte 5. 314. 2. deffen 
Revers wegen Sicherftellung des Chur Mäyntis 
ſchen Reichs · Directorii ate F. 313. ſq. 

Joſeph Clemens, Chur⸗ Fürft zu Coͤlln / füche 

ern. 


Irrungen / ihre Irrungen vergleichen die geiſt⸗ 
und weltlichen Chur⸗ und Fuͤrſten ſelbſt unter einan⸗ 
der / und laſſen die Vergleiche von Kaͤyſerl. Maj. con- 
firmiren P. G. C. 561. 

Iſenburg ſiehe Yſenburg. 

Iſenburg / Graffſchafft genieſſet des We 
ſchen Friedens mit Vorbehalt des Rechts 28 
Georgii zu Heſſen P.G. E. T.842. 

Italien / ſuchet Franckreich an ſich zu bringen 
P.G. C.166. 2, ſq. daſelbſt fander Känfer fein Recht 
mit gutem Gewiſſen behaupten P. G. A. T. J. 18. b. in 
ſelbem ift des Känfers Vicarius der Herkog von Sa⸗ 
voyen P. G. ET. 793. 6.873... P. G. A. T. IJ. 


23.b, 

Italieniſche Fürften und Valallen ſollen Frand« 
reich feinen Vorſchub und Benftand leiften P. G. E. 
T. 714,733. 2.09. 

Lehen / deren Alienation und Zuftand folder 
Känfer unterſuchen P. G. E. T.796. b, 816. a, zte F. 
9.59. 8. 12. a. 197. a. 400. a. und die Nachricht das 
von an Chur⸗ Maͤyntz uͤberſchicken laſſen zte F. 400. 
a, wie Grafen und Herren ſolche empfangen P. G. A. 
ZT. II.ia5.a.ſq. 

« + Sprache follen die Chur⸗Printzen lernen P. G. 
E. T. 5333 b, —— fq. 

.. e / follen nicht unter andere 
en F m b, i — 

talienifches Commercium unter währendern 
Kriege P. G. E. T. 541.8, fg. vi 

Italieniſchen Krieg fol der Käyfer endigen ate 

3.57. Knie Roi, uf Vf Sg 


Jubi · 


. Jobileum, wie baſſelbe im Röm. Meich zu publi- 
eiren P.G. C. 256.3, ſq. 

Oak lee und sat foll der 

fl. Legat nicht den dritten bekommen P. 

&.C.262, 2. ſoll denen Känferlichen Commiflarüis 

et werden P. G. C. 261. wie dafjelbe einge⸗ 

hoben und darüber diſponitet wird P. G. C. 256. 


a,fq. 
muͤſſen zue Tuͤrcken · Huͤlffe contribuiren 
P.G.C.156. b. 2ai. b. * er er 
ſollen jährlich; vor iede on 1. fl. zur en⸗ 
Steuer geben und ſolches in beſondere —* gele⸗ 
get werden P.G.C. 407. 679. b. 728. b. auch von 
tedem 100. fl. Haupt · Guths j. fl. geben 679. b. 728. 
b, wie fich diefelben in Kleidung tragen ſollen 573. b. 
felbigen wird aller unbillicher Wucher verborhen P. G. 
C. 975.6. aber nicht gehalten ıte 5.283. 2. Policeys 
Drdnumg fol deswegen erneuert / und bey Straffe zu 
halten pobliciret werden ibid. follen ihre Anlagen 
zur Tuͤrcken ⸗ Steuer bey dem gefchärfften 
End einbringen P. G. C. 733.2. und ben verſpuͤhrtem 
Meineyd des halben Theils hhrer Güter verluſtig ſeyn 
ibid. follniemandy als wer deswegen privilegiret iſt / 
aufhaltenP. G. C. 842.2. können die Chur⸗ Fuͤrſten 
in ihre Sande nehmen P. G. E. T. 8.b. 25. 4. 42. b. 
P.G. A. T. 1.37. b. können die Stände recipiren / 
welche mit Regalieninveltiret P. G. E. TAa23. 2. P. 
6. A. T. l. 37. b. ſollen ſich geſtohlne und geraubte 
Güter zu kauffen enthalten P. G. C. 842. a. deren Uns 
firg im Wuchern P. G. C. 879. b. 906.2. follen feine 
Merfchreibung oder Obligation mit einem Chriften/ 
als vor det Obriafeit/ darunter der letzte geſeßen / aufs 
richten 880. 2. 906. a, felbigen ift auf Meßen und 
Jahrmaͤrckten ehrliche Handlungen zu treiben unver- 
bothen ibid. follen ihre Obligationes, fo fie auf Mef 
fen und Jahrmaͤrcten zu machen haben / coramMa- 
giftratu loci aufrichten ibid, zu Frandfurt am 
May wird unter der Meffe mit denen Ehriften pri- 
vatim ju contrahiren erlaubt 907. a. deren Privat- 
Contrade follen vigorem transadtionis public 
en ibid. ſchicken —32 an —— —— P. G. 
T.574.a. ſeyn von und Conciliis privi- 
legiret 578.2. follen kein gemuͤntzt Silber kauffen und 
einfemelgen P. G. ET. 370. b. fq. follen ſchwoͤren / 
daß fie fich nicht ander Muͤntze vergreiffen wollen P. 
GET. 368. b, 376. a, mas fie nad) ber Policeys 
Ordnung ju obferviren P. G. E. T. 423. werden 
von Käyfer Carl dem IV. Känferliche Cammer⸗ 
Knechte genennet P. G. E. T. 573. brauchen fein 
Ehriftens Blut P. G. E. T. 579. b. konnen hoͤhern 
als die Chriſten . G. E. T. 579. b. 
in der Wieneriſchen Juden · Stadt / deren Supplica- 
tiones und Reviſiones ga — an den Kaͤnſerli⸗ 
Marſchall P. G. E. T. 301%. 
— — am MR, Cammer ⸗Gerichte P.G. 
E.T. 204.5. fg. 575. b. wie vor und umter bemfel- 
ben zus verfahren 631.2. fq. am K. Hoff ⸗Gerichte zu 
Ro thwell / wie * und unter demſelben zu procedi- 
ıte 5.241. %1q. 
* ns P.G. ET. 573.19. 
.  Todices, prime Inftantiz , follen neben den adtis 
prioribus die Rationes decidendi fhirfenP.G.E.T. 


6 » b, 
90T dicial- Schriften ſolen beyn Reichs» Hof 
Rach ordentlich am Mon » und oder wenn 
age einfallen/Tages darauf produciret werden 
Ae 5. 69”. follen in duplo eingereichet werden 70.3, 
DegifterzumPar rt. GENERAL. mdConT. 


—— 
menti, der , 
ferieben fegn 70.8, welche prineipaliter hleher nicht 
gehören/ follen dem Reiche, HofsVice- Cantzler uͤber⸗ 
geben werden 70. b. — 

Jugend / Fuͤrſtliche / Graͤffliche und andere 
Standes mäßige Jugend / ſoll ſich vornemlich im. 
Kriege wider die Tuͤrcken als Volonteurs finden laſſen 
ite F. 342. 4. 

Juͤlich / der Hertzog zu Jülich eontribuiret zu 
denen dem Känfge bewilligten 150000. Rthl. P,G.C., 
199. 2, ſa. wird überfallen P.G, C.190.2. 235.2, 

Joͤlichſche Lehen / ſollen Pfalg heimfallen/ wenn 
deſſen Recht erweißlich P. G. E. T. 837 918. Prefen- 
tation im R. Cammer · Gerichte unser waͤhrendem 
Streit P.G. E. T. 592... 

Juͤlichſcher Succeflions- Streit ſoll rechtlich 
ausgemachet werden P.G.E.T; 846. 925. ſelbigen 
und dem daherrührenden Kriege verfpricht der Käne 
fer ein Ende zu machen ate 5.86. 

Be Diebe/deren StraffeP.G. E. T. 98.2, 

junge Inquifiten werden gelinder als alte ges 
firafft PG. E. T. 100.2, 

Jungen / wie viel ein Reuter im Felde halten 
kan P. G. E. Te95. b. 

Jungfrauen / ſoll kein Soldarben belb⸗/ und Le⸗ 
bens · Straffe berauben oder ihnen Gewalt anthun 
P.6.C.834. 

Juramentum fiehe Eyd. 

Joramentum Calumniz, wenn es abjulegen P. G. 
C.179. 2, wenn es nicht fchrifftlich gebethen wird / kan 
felbigesder Richter preterirenite J. 418.2, find Re- 
vifion fuchende abzulegen ſchuldig ite 8.421. b. 

# # Credulitatis, wenn jemand einen auf Fries 
dens · Bruch verflaget P.G. E. T. 113. 

» » dandorumP. G, ET. 65. 2.258... 9.6, 
Fan der Pabft und ferne Nuncii nicht relaxiren P.G, 
ET. 615. b. ſq. & refpondendorum, ob und wenn 
esnöchig zu leiſien / fol ex arbirrio judicis dependi- 
ms Fidelitati welches Käyfer Leopold 

„Hi % o im 
Nahmen Herrn Damian Hardarts / Ertz · Biſchoffe 
und ee Mayntz / als Bifchoffen zu 
Wormbs / von Earl Heinrich / Freyherrn von 
Metternich den 6. April 26. Martii Anno 167 7.abgee 
leget worden ate 5. 580. ſq. 

++ malitiz, wie es am Sammer » Gerichte 46 
ſchworen wird P.G.E. T. 202. b, worinn es vom Jus 
ramento calumniz unterſchieden P.G. E. T.x57. b. 
.. # # PaupertatisP.G.E.T. 194. b. 257. b. 203. & 
follam R. Cammers Gerichte iedesmahl bey einer 


nen eingeführten Sache wieder abgeftatter werben 
ite 5. 134.2. wer felbiges ſchwoͤren will / ſoll zu vor mir 
allem Ernft gewarnet werden ıte F. 398. ſq. 

# » Purgatorium — des 
BruchsP.G. €. T. iꝛ. b. ſq. ꝛi4. 2. ſq. 

⸗ refpondendorum P. 6. ET 65. a ſq. 258% 
594°. 

.s teviloriumP, Get 609. 4 

Juramenta calumniæ, taxirter Koften/ dando- 
zum, refpondendorum , malitiz, euratorisad litem, 
der Vormuͤnder / Zeugen’ Armen Aertzte / Barbierer 


ite J. 239.3 

Juridica Collegia follen die Rationes decidendi 

ohne Entgeld tagen P. G. E.T 598. * 
x 5 


* 


Juris 


Juris allegationes, ſollen indenen Schriften und 

Gägen weg gelafferi werden P.'G: E. T. 603.4, 
Narisdictio, was und wie vielerlen diefelbe fen P.G. 
% T. IL, 58 a, ſq. 23# 5 

» « Camerz, diedeswegen zwiſchen dem Reich 
Eammer-Gerichtumdder Stadt Speyer entftande- 
nen Differentien follen b ſter Reichs ·Verſam̃ ⸗ 
lung abgethan werden ıte F. 421.a. 

Criminalis, damit wird die unmittelbare Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben belchner P. G. E. T. 
2.8 > 
en # Ecclefiaftica; mit felbigerhat es nach 

dee Religions Friedens fein Bewandniß zte F. 167. 
b. ſoll von Catholiſchen Ertz · und Biſchoͤffen in rerri- 
tdriis Proteſtantium nicht exerciret werden / civilis 
aber ſtatt P.G.C.920,% in caſu litigioſæ pos- 
fesGonis, fol vorm Känfer durch Austräge ausges 
machet werden ıte 5.170. 2. iſt in der Proteftanten 
rLanden aufgehoben P. G. E. T. 134. 8. ſq. 863.19. P. 
G.2. T. L26. a. fq. ü 

Jurisdi&tionem concurrentem haben der Reichs⸗ 
Hoff · Rath umd das R. Cammer te P. G. E. 
T. 300. b, Giõ.b. 807, 2. 826. b. P. G. A. T. J. 56.2. 
u, 60, b, e 4 

Jurispublici Examen P. G. A. T. J. 1.fq. 
»JurisSuffragii konnen fich die Reichs⸗St aͤnde in als 
knDeliberationibus über Reichs ⸗Geſchaͤffte frey bes 
dienen 2te 5. 394.2. 

Jus Canonicum, Civile & Longobardicum, was 
fie file Nutzen im Jüre publico haben-P.G,A.T. I, 
I „. ’ p 

: * colle&tandi ‚ratione der pe· 
ſen zum Reichs · Tage P. G. E. T. 657. 

de non appellando & evocando haben alle 
Chur · Fuͤrſten P. G. E. T.24. % ſq. 42. 2, ſq. P. G. 
AdULss.a } 

- # « Diecefanum,;fft in der Proteftanten Landen 
- « # Primariarum precum in irenden Ertz⸗ 
und Stifftern behaͤlt der Kaͤyſer zte F. 103. b. in als 
len geiftlichenStifftern im Roͤm. Reiche exerciret der 
Känfer P. GET 852, 855, ſq. die Reichs⸗ Vicarii 
P. G.A.T. 27.6, 

primogenituræ, fol bey dem Fuͤrſtlichen 
Hauſe Heſſen bleiben P. G. E. T. 6z1.b, 629. wie es 
von neuen einzuführen P. G. &.T.L39. b, 
v #'» Publicum, ſollen verſtehen der Reichs · Cantz 
ker P.G. ET. 320. b. die Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe 296. a. 
was es fen P. G. A. T.I. 12,19. 
reſormandi, wenn es hm Reiche zugelaſſen 
P. G. €. T 858. 862. u 

⸗Stapulæ, fol niemanden absque unanimi 
Llectorum confenfü gegeben werden zte F. 398. a. 

Jura, ihre Jura der fireitigen Seflion wegen fol 
en bey Känferl.Maj. deduciren 
ıte 5. 440.°. 

. — der Appellation P.G. E. T. 260. », 
fq. 599.2 19. | 

Aufeingeny Seren von Juſtiagen werden aus 

der General-Amneftie gefchloffen zte F. 105. a, 
»  Juftiz, ohne dieſelbe fan Fein Meich beftehen P, 
GET. 588. a. felbe fo nach Innhalt des Inftrum. 
Pac. Weftphal, ohnpartheyiſch adminiftriret wer⸗ 
den ıfe F. 404. b. 

Juftiz-Sachen/ deren Unterfuchung wird auff 
einen Deputations - Tag remittiret ꝛte F. 150. b. 


volftändigabgehandelter Punct davon ate 5.168 ſq. 


follen verbeſſert werben ite F. z01. b. umerörterte 
follen wegen gefperrten Reichs / Cammer - Berichtgr 
nach dem alten Gebrauch eroͤttert und abgethan wer⸗ 
den PEGIC. 752. b. ul 

Juſtie · Weſen / am Reichs /Cammer⸗Gericht / 
wird durch die Viſttationes in guten Stand gebracht 
ite 5.273:2. auff dert Anno 1586. zu Wormbs ge⸗ 
haltenen Deputations- Tage unterſucht 318. b. Erle, 
digung unterſchledener wichtiger Dubiorum;im fels 
bigen fan wegen Contradiction einiger Reichs⸗ 
Stände nicht publicivet werden 3 49. 2. ſoll auffdem 
Anno 1600, zu Speyer anzuftellendenDeputationg- 
Tage verbeffert werden 385. b. iſt durch den Reiche 
Abfchied-de Anno 165 44. wieder in Ordnung kommen 

K. 

Balck / und dergleichen Zuſatz ſoll nicht in Wein 
gemiſchet werden P.G.E.X..419,b, 

Bapſeln / mit vemgelben Wachs follen in der 
Reichs · Hof⸗Cantzley angehenget werden P. G. E. 

.325.%, 

Barg / Yohann Friedrichy cin verfehrter Rath⸗ 
* des Ehur-Fürften von Coͤlln P.G. E. T.739. 
a 


.fq. 

Baͤrndten / wird von den Türden an 
P. G. C. 106,5. vonfelben fehr bedrängt ite F. 269. 
2. 299.2. 342. b. 384. 2, fol vom Roͤmiſchen Ra⸗ 
che Huͤlffe bekommen ibid. 
Bauffbaͤuern / Stadt / wegen deſſen Reſtitution 
in Religions- Sachen ſoll eine Känferlicye Comwiſ 
ſion angeftelet werden ate F. 100. b. iſt vermiſch⸗ 
‚ter Religion P.G. E. T. 858. 

Bauff⸗ Brieffe / und Vertraͤge / wie fie hm Reiche 

conſitmiret werden P.G. E. T. 302.b, 

Bauff⸗und Handels · Leute / deren Caution, 
wegen der an neutrale Orte zu verſendenden contre- 
bande Waaren P.G,E. T. 547.2, follen zu allen 
Zeiten ficher hin und wieder zureifen haben P.G. C. 
16.3, 20.8. 64. b. wie fie ihre Schulden bezahlenP, 
G.C. 63, b, Straffe deren fo muthtoillig fallirenP, 
G. E. T. 502, 514, wie fie fich und die ihren kleiden 
follen-P. G. C. 571, 2. ſollen von allem Gr 
werb und Gut ftchend und fahrend ie vom 100,1. fl, 
Rheiniſch zur Tuͤrcken⸗Steuer liefern P.G.C.407, 
a, deren Gutachten in Handelssund Wechfel- Sa⸗ 
chen foll wicht bey Seite gefeget werden P.G. E. 7, 
$11.2,.517. 3, in Hannfe Städten wird der Bors 
kauff und das Negotium mit fremden Gelde wer 
u G. ei sor, fq. 

BauffinannsrRegul, qui acceptar folvar, if 
mwohlzu obferviren P.G.E.T. 5ın.a5ı2.a, 
— —— 

cus zu ex ven “SI “ oO, * oO, + 

Bauffnauns- Weiber, die Ice Männer nu 
niren helffeny deren Straffe P. G. E. T. sı5.a, 
neue fe Commescien, Hand» 


Rauff-und Commercien» Ord 
währendem Kriege P. G. €. T. 537. ſq. 

Bauff- und Handelſchafft / in Reiche wieder 
einzurichten P.G. E.T. 872, 932. 

Bauff · und Zandels-Seädte/ im felbigen fol 
wider das auffwechſeln / einſchmeltzen / a x 
der groben Muntz · Sorten feharffe Einſicht gerkan 
werden ıte 3.225, b, Straffe der dißfalls Fäumigen 
Obrigkeiten 226, a 


Raͤyſer / ob er nothwendig ein Teutſcher ſeyn 
müfle? P. G. A. T. J. 16.b, ob er koͤnne abgeſetzet 
werden? P. G. A. T. J. 23. a. ob ein Proteſtirender 
darzu koͤnne erwehlet werdenẽ P. G. A. T. LaG. b. ſq. 
wer nach Abſterben deg Hauſes Oeſterreich darzu zu 
erwehlen P. G. A. T. 117.2, wo er ſoll erwehlet und 
gekroͤnet werden / und feine Relidenz auffſchlagen 
P.G. E. T. 10. b. zꝛ. b. 52,3, iſt das einige Ober⸗ 
Haupt des Reichs⸗Hof⸗Raths P. G. E. T.295. b. 
P.G. A. T. I.56.a. 1.55. a. thut den Ausſpruch / 
wenn ſich die Reichs⸗Hof ⸗ Raͤthe nicht vergleichen 
koͤnnen P. G. E. T. 308. b. ſehet den Cammer⸗ 
Richter Prefidenten/ und einige Alleflores ein P. G. 
ET. 164, b. 106. 2. 203. b. verfpricht die Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts⸗Alſeſſores mit Commiſſionen 
au verſchonen P. G. E. T. 175. b. iſt des Pabſts 
Schutz⸗ Herr und Advocate P.G. E. T. 791. b. gu. 
a. P. G. A. T. J. 22. b. P.G.C. 103, u2. a. ite F. 
41. 2, 44.94, b. 254. 2. ate F. 8. b. 9. 2. 1112,184, 
b. 391. b. ſoll feinen erſten Reichs⸗Tag und Hoff 
in Nuͤrnberg halten P.G. E. T. 16.b. 32. b. 52.4. 
P.G.A. T. I, 44.2. II. 3.3, ite F. 4p21e. zi. a. 
in Teutſchland refidiren ite J. 98. 2. 257. 6. ate F. 
13. b. 63. 8,117. 4. 193. 2. 410. a. P. G. E. T. 05,2, 
824. b. berufft mit Einwilligung der Chur - Fürften 
einen Reichs · Tag P.G. E. T. 798. b.8ı7. b. P.G. 
AT. 1 43. ſq Il. 3. a. darff die Ehur-Fürften 
an ihrer freyen WahlsGerechtigfeit nicht hindern 
ate J. 257. b. ate F. 13. 2. 63.2, 193.3, ift gehalten 
die Chur · Fuͤrſten zu feiner Erönung zu fordern ıte 
5. 98. ıte 3 13. 6.63. 2, 193. b. 392. b, muß feine 
Erönung zubefördern fuchen ıte 5.98. 2. 257. zte 
3. 13.b, 63.3, 117. 2. 392. b, behält dag Jus prima- 
riarum precum P. G. E. T. 832. 955. 2te 5.163. b, 
beroilliger die fremden Werbungen im Reiche gegen 
Caution P. G. E. T. 160, b, erhoͤhet und ertheilet 
die Privilegia de non appellando P.G, E. 3.607, 
a, ernennet bey feinem Leben felbft Vicarios P.G. A. 
T. 1.28. 2. frager in wichtigen Angelegenheiten die 
Ehur-Fürften und Stände um Rath P.G. €. T, 
806,2, 798. 2.817.2, 825. b, 930. hat die Guaran- 
tie des Cleviſchen Friedens P.G. ET. 704. b, kan 
nicht von ber Capitulation abgehen P. G. A. T. I. 
9. b. fan fein Recht in Italien auch wider den Pabſt 
mit gutem Gewiſſen behaupten P. G. A. T. I. 18. b. 
laͤſt auff Reichs⸗Taͤgen zum erſtenmahle anſagen P. 
G. A. T. 11. 6.b. nennet die Keichs-Fürften Oheim 
P. G. E.T. 665.2, wird von Chur⸗Sachſen nicht 
unuͤberwindlichſt tituliret P. G. A. T. IL 119.2, ſoll 
der Vicariorum Privilegien / Handlungen und Ada 
confirmiren ıte F. 17.6. 63.2. 193.2. 393. b, darff 
allein in caußs ſractæ pacis und Lehens · Streitig- 
keiten erkennen te F. 15. b. fol denen Ständen zu 
allem / was ihnen. widerrechtlich abgedrungen wor» 
den / wieder verhelfen ıte 5.95. b. 255.2. te F. 
59. a. 112. a. 187.2, 407.3, darff als Käufer fein 
Buͤndniß ohne der Chur + Fürften Borwillen und 
Confens, mit fremden Nationen ſchlieſſen P. G. E. 
T. 796.2. 815.6. P. G. C. 159.6. ite $. 41. 95. % 
2te & 9. 58. b. 111. b. 186. b. 395.6, fol die Buͤnd⸗ 
uiſſe Empörungen und Auffruhr der Untertanen 
wider Chur-Fürften und Stände vernichten und 
ftillen ıte 5.95. 2. 255.2. 2te F. 58. b. un. b, 186, 
b, 404. 2. verfpricht allen umd ieden zu den ihrigen 
zu helffen P.G ET. 796... 816.2. muß von denen 
Erbfchafften und vacantenlehen / ſo an ihn fallen / die 
Reichs · Præſtanda entrichten ite F. 97. b. ate F. 12.b. 

Regiſter zum Part. GELNRRAXä. und Cont, 


62.2, 116,5, 192,2. 401.4, auch ſolche Guͤter dem 
Inftrument. Pac. Weltphal. gemäß bey ihren Freh⸗ 
beiten laſſen ate 5. 401.b. fol den Religions - und 
Profan-rieden/ ingleichen alle und iede Gags und 
Drdnungen des Reichs handhaben / erneuren und 
bey ihrem Werth erhalten P.G.E.T. g05.b,825.%, 
te 5.41.44, > ug. a. 254 ate 5.8.b, 9.2, 
58. 2. 11. 2, 117. b. 185. 2. 193. b. 395, b, ingleichen 
die güldene Bulle mit der auff r⸗Braunſchweig 
gemachten extenlion in ihrem efle conferviren zre 
d-391.b. die Teutfche Nation anihren Privilegien 
nicht kraͤncken fondern Diefelben confirmirenyund fie 
daben ſchuͤtzen ite F. 254.6. 258.3, ate F. 58. b. ur, 
2.185. b. 404. b. 406. b. ſoll dahin trachten / daß 
die Reichs⸗Staͤnde durch fremder Potentaten ges 
worbenes Volck / weder mir ka Mufters 
Plaͤtzen / noch 5 beſchweret werden 
2te.3.188.2. auch ſelbſt die Stände nicht mit vielen 
x und chen beſchweren P. 
G. E T 146. das im Roͤm. Reich geworbene Krie⸗ 
ges⸗Volck zu deſſelben Reiche» Defenfion gebrau⸗ 
chen te F. 112. b. 188,2, ſoll nichts ohne der Chur⸗ 
Fürften (und Stände zte F. z99. b.) Confens von 
Meiche veräufern P.G, E,T. 796.5, 816,3, ıre 5 
42.95.b. 255.3, ate F.u2. 2,187.2, 399. b. vers 
ſpricht alles / was dem Reiche entzogen worden, wie⸗ 
der darzu zu bringen ite F. 42.95. b. ate F. 9. b. 59, 
% 122.2. 187. 2. 400. 2. darff ohne der Ehuͤr⸗Fuͤt⸗ 
ſten und Stände Confens feinen Krieg anfahen / 
noch Bold ins Reich führen P. G. C. 159. b. Ite 5 
95.5. 255.b. ate F. 10. 2,59, 2, 112.5, 187.6, 394.4, 
auch ohne der ChursFürften und Stände Conlene 
feinen n ſchlieſſen 2te 8.394. b. noch zu eini⸗ 
gen Krieg gegendas Reich Anlaß geben 394... fein 
Buͤndniß als Ertz⸗Hertzog von Defterreich macheny 
woraus dem Reich einiges Nachtheil entſtehen koͤn⸗ 
te 2te F. 394. 6.395. b.mag ſich gegen die Reichs 
Feinde / von welchen er angegriffen wird / aller, doch 
dem Reiche ohnnachtheillgen Hülffe gebrauchen ıte 
3: 95. b. 255. b. 2te 5.59.b.394.b. foll alle Aemter 
des Heil. Roͤm. Reichs mit gebohrnen Teutſchen 
befegen ıte F. 42. 96.2. 255. b. ate F. 10, a, 59.113. 
2.194. 2. 410.2, darff die Ständenicht aufer das 
Reich vor Gerichte citiren ıte F. 96. 3, 255. zte F. 
59.113.b. 188.3. 404.3, will daran ſeyn / daß die 
Concordata Nationis Germanicæ corrigiret und 
beobachtet werden follen ıte F. 42. 96. &, 256, a, zte 
Rn 60, 2.113.b, 188. b, 402, b, auch anderer 
be des Päbftfichen —** chaffet werde 
ite F.256.a. ſoll niemanden e zu erhoͤhen / 
es fen dann / daß er die benoͤthigten Reverſe denen 
Chur⸗Fuͤrſten ausgeftellet ite F. 96. b. ate F. 6o. b, 
114. 2. 190, b. niemanden einige Zoll, Begnadigun⸗ 
gen geben ite F. 43. 96. 256. a, ate F.ıg.a, 396, 3, 
keinen Reichs⸗Stand ndern gericht⸗ 
lich wider ſie verfahren P.G. E. T.798. 2. 816, b. 
ſq. ite F. 43. 97.% 256. b. zte$.12.a, Gi. b. 115.6, 
—* * * rg von iemanden andern 
vergewaltigen laffen zte F. 409.2, ‚dasjenige, 
was er von Reichs⸗Landen mit und * des Ks 
Hülffe wieder erobert / dem Reiche refliruiren ite 
8-43. 97. b.237. 2. ate F. 12.b, 62.6, 116, b, fo 
Chur⸗ Fuͤrſten und Stände nicht mit vielen Anlagen 
beſchweren / noch diefelben lemanden erlaſſen P. G. 
E. T. 817.b. 798.b. ſq. ite F. 42. ate F. i1o. a. g88. 
a, ohne der en len und Willen 
keine neue Reichs Steurenanlegen ite F. 255. b. 2te 
Xrrr ‚nz,b, 


F. un. b. z95. 2, noch diefelben zu anderm / als des 
SKeichs Mugen anwenden zte F. 188. 2,395. ſoll / weit 


&6 die Nochdurfft erforbertzmeue Reichs · Anlagen zu R 


machen ſolches auff CTreyß · und Reichs⸗ Tagen an 
EhurZürften und Stände gelangen laſſen zte F. 
13.3 
/ darff in notoriſchen Verbrechen nieman⸗ 
den ohne der ointereflirten Chur · Fuͤrſten Vorbe⸗ 
wuſt und Willen in die Acht erllaͤren ze F. iu6. 2. ign. 
b,tngleichenofe der geſamten Reiche-Stände ztei$. 
208. 3, may vacante $ehen zufeinem und bes Reiche 
Unterhalt auff gewiſſe Zeit eingiehennte $.97.b.257. 
a,1teT, 62.2, 116,2, 192,2, 401.2, darff weder ſich 
felbft/noch feine Nachlommen einiger Reichs Erb- 
haften anmaffen ıte 5.97. b.257.b.2te F.i93. a. 
91. b. behaͤlt das Jus primariarum precum in denen 
roteftirenden Ertz und Stifftern zte F. 163. b. muß 
‚aber lauter Augſp. Conf. verwandte ſubjecta prz- 
fentiren ibid, jedoch darff er in gemifchten Stifftern 
Sinen Catholiſchen prafentiren/ wenn eines Catholi⸗ 
then Canonici Stelle vacant ift ıbid, darff auffer» 
Teutſchland feinen Reichs · Tag halten ite F. 
41.96. a. ate F. 10. 2. 188. 3. auch feine Steuer / 
— —————— ohne der Chur · Fuͤrſten Con- 
ns anſetzen ite F. 96.2. 255. 2, 26 5.188. 4. 395.% 
fol ſamtliche Stände mit dachreiſen / Reiches Ti 
gen Cantzley · Geld ıc. ohne Noth nicht beſchweren 
eF.96.. 255. b. te F. 188. 2. 395. 3. deſſen Amt 
wider die dand · Friedbrecher insgemein ite F. 118.b, 
derſpricht Mittel und Wege auszufinden/ die dem 
Reich Stände wieder unter deflen 
Eontribut- und Subjedtion zu bringenite F. 137. 2. 
will keine moratoria wider die Neichs-Conkitutio- 
nes geben P. G. E. T. 619 2. feinem ausländffchen 
Proteftation über die Reichs⸗Vaſallen umd 

P.G. ET. 794. b. 814. 2. 

fq. verfpricht vonfeinen Landen alle Reichs · Onera 
zu gebeny und die Streitigkeiten mit ſelbem entfchei- 
den zulaffen P. G. E. T. 803. b. ſq. 823.2. wegenfel- 
ner Erblande das Contingent jun Kriege wider 
Frauckreich zu ftellen P.G. E.T.764.%. fq. will feis 
ner $ehme wegen denen Chur⸗ Fuͤrſten einen Revers 
geben P. G. ET. 803. b. g23. a. zahlet dem Hanfe 
faltz einige Summen Geld zur Satisfadtion P.G. 
T. 837. fq.’918. ſq. wie weit ihn dieCeremonien 
angehen P.'G. A. T. ĩ. 59. b. will von denen Zoͤllen 


fh allen Creyßen eine gemeine Specification verferr Gefahr 


tigen laſſen / und über deren Reduction mit den Chur⸗ 
Fürftencommunieiren ate 5.199. b. derimmediat- 
Strände e Refcripta, Prote&toria &c, 
caſſiren ne F. 130. b. auchdurd) feine neue Com- 
miſſionen / Referipta Sec. denen Unterthanen der 
Reichs · Staͤnde u unnoͤthigen Procelſen gegen 
Dbrigkeit Anlaß geben 404. 2, verſpricht die üble 
toohnheit von Reiche Berichten ad Nuncios Apo- 
folicos oder curiam Romanam zu appelliren/ in 
chen die caufas Civiles dahin zu revociren/abzus 
thaffen zte 3.189.%. 403, 2. folldie Teurfchen Ofk- 


cierer/ ſo in Frangdfifchen Krlegs⸗Dienſten befinde fun 


lich / durch Patent zu friedlichen Abzug ermah⸗ 
nen ite Bu b, erfucht die Stände um Huͤlffe wi⸗ 
der die enıte $.71.%, ſucht bey denen Ständen 
neue Geld-Hülffe zte$. 140,2, fol Feinen Reichs⸗ 
Stand ohne Confens der Chur · Fürften undStäns 
de a voto & fellione füspendiren und ausfchlieffen 
te F. 390, b. niemanden ohne Confens des Churs 
FürftlicenCollegü, und derjenigen Banc/darauff 


der Admittendus gehoͤret indie Fuͤrſt / der Graͤff· 
liche Collegia admittiren bevor er mit immediafen 
eichs · Guͤtern qualificiret ate F. 391. 3. 
in denen Reichs · Conſtitutionibus ohne der Chur ⸗ 
Fuͤrſten und Stände Confens nichts ändern ate F. 
392.2, ohne des g Reichs Concurrenz kel⸗ 
tie neue Geſetze ate F. z92. 2. noch Buͤndniſſe mas 
chen te F. 395. b. ſoll nicht zugeben / daß iemand die 
Schiffart auff denen in Rhein fallenden Fluͤſſen 
verhindere zte F. 396, b. nlemanden inn · und aufer 
dem Reiche uͤber die mit Contributionen 
beſchweren 400. b. Fried und Einigkeit im Reich 
auff alle Weiſe zu befördern fuchen/und ohne Unten 
ſchied der Religion und Perſon / Recht und Gerech⸗ 
tigfeit handhaben 2te. 404.2. darff ohne der Reichs⸗ 
Stände Confens, und aufer allgemeinen Reichs⸗ 
Tage kein altes Keichs« Gerichte ändern / oder ein 
neues auffrichtenzte F. 404.3, auch die Reichs⸗Ge⸗ 
richte in ihrem dauff nicht hindern ibid, b. ſich der 
Regierung nicht eher umterziehen/ als bißerdie Ca- 
pitulation perfönlicy beſchworen zte F. 413, behält 
ſich die Declaration der Eammer » Berichts» Ord⸗ 
nung für P. G. C. 155. b, befommt eine Ben-Hülffe 
von 150000, Rthl. vondenen Ständen P. G. C, 
182, b, 189. b. 199. a. fol die Mängel im Muͤntzwe⸗ 
abſchaffen ꝛie F. 13. a. ſelbem fennd die Juden im 


h * unmittelbahr unterworffen P.G. E. T. 576. 
.fq. 
Raͤpyſer Carolus V. begehret vom Roͤm. R 


20000, Mann zu feiner eitung/ wenn er 

Rom / die Eron — abreifen wird P. G. C. 
387. 3. unter ſelbigen ſollen alle KriegesRaͤthe und 
Officierer gebohrne Teutſche feyn 387. b. beſchweret 
— — und tand im 

dm, Reiche 391.6, richtet zu deren Auffeb und 
gänglicher Tilgung ein Reichs / Regiment zu Muͤrn 
berg auff ibid, bringt das Sammer-Öericht wiedet 
in guten Stand 292.2. vermehret den Land⸗ Frieden 
mit etlichen en Articuln und Zufägen 
ibid, iſt auffden Reichs. Tage zu Nürnberg nicht 
zu en C. 405.5, Kae einen Commilla- 
rium tations- nach Franckfurt 
— — ee * ” 

» » Ferdinandusl, fo ch ie er / ie b vom 
Pabſte croͤnen laſſen Ar —— 

⸗/ Maximilianus II, fan wegen der Tuͤrcken⸗ 
auf dem Reichs · Tage nicht perſonlich erſchei⸗ 
nen ite J. izi. b. nimmt dag Reichs · Generalat über 
pam 8.186.b, —— - Lieutenant wird 

ayarus von Schwendi ibid, macht auffg. 
de mitden Tuͤrcken ite F. 196.2, —*2 
er die Krieges Unkoſten wider die Tuͤrcken nicht ab 
lein tragen koͤnne ıte $.196.b, verfpricht die Staͤn⸗ 
de für An/ und Durchzuͤgen zu beſchuͤtzen te F.197. 

» s Ferdinandus I. behält ſich und feinen Mach⸗ 
kommen die Entfcheibung des wegen der geiftlichen 
Stiffter entftandenen Streites vor zte F. 99. b. will 
Chur⸗Sachſen die in deffen Landen 
birmenıo. Tagen reſtituiren ete F. 95.2. de⸗ 
nen Augſp. Conk. Verwandten / ſo den iſchen 
Frieden acceptiren / zu dem ihren verhelffen zte F. 
95.2. ihnen aber erfldie feiner feits innhabende Pla⸗ 
Be überlieffern/ wenn ſie vorhero denen 
alles reftituiret haben zte$. 95. b.willden Pragi⸗ 
— —— 
noiren ate F. 98.2, mit allen 
Puillancen gut Nachbahtſchafft halten are 3. ._ 


das Meich und deffen Stände an ihren Feenbeiten 
and Hoheit nicht kraͤncken 100. b, bekommt einExem- 
plar vom Pragifchen Frieden 2te 5. 102, b. will die 
Schleſier nicht durchgehends pardonniren 2. F. 103. 
a, behält ſich vor / mit denen Schlefiern/ fo Ihm im- 
mediate unterworffen / nach Belieben zu difponiren 
ate F. 104. b. 

Ferdinandus III.erſuchet alle und iede Reichs· 
Stände inſtaͤndig / die von ihm aus heilſamer In- 
tention publicirte General- Amneftie anzunehmen 
ate 3. 162, b. ſchreibt einen Reichs⸗Tag nach Regen, 
fpurg aus te F. 175. b. ruͤhmet feinen Fleiß und 
Eifer vor die Wohlfarrk des Teutfchen Reiches are 

175.8 

ri Leopoldus;deffen Capitulation P. G. E. T. 
791. hat ſich wollen zu Coͤlln croͤnen laſſen P. G. E. 
T. 824. 2. will ſich nicht in den Spaniſchen und 
Srangöfifchen Krieg mengen / ſondern den Frieden 
zu vermitteln fuchen P.G.E.T. 797. b. ſq. unddas 
Meich geräch mir Franckreich in Krieg P. G. E. T. 
729. fq. ſchlieſſet mie Engelland und denen vereinig⸗ 
ten Niederlanden eine Allianz wider Frankreich P. 
G. E. T. 719. a, hat mit Polen und enedig Al- 
kanz wider die Turden P.G; E. T 704. b. 

# » Jofephus, deſſen Capitulation, P. G. E. T. 
dio. iſt in Augfpurg gecrönet worden P. G. E. T 
824. b. verbinder ſich durch einen Revers von neuen 
zur Capitulation P. G. E. T. 830. wie er zum Roͤm. 
Könige erwehlet und gecroͤnet worden P. G. A. TU. 
93.fq. 99. fg: will ſich vor demig. Jahre der Re⸗ 
gierung nicht anmaflen P.G. E. T. 828. b. 

#. CarolosVi.fieeQ@arolusVl. | - - 

Baͤpſer / Tuͤrckiſcher / commandiret feine Armee 
in Hungarn perſoͤnlich P. G. C. 6089. 2. 
Baͤpſerin / derſelben Majeſtaͤt und Anſehen P. 
G. A. TI. 24. mit ihrem Comitat, gehet nach dem 
Koͤnig in Boͤhmen a4 14. a fq. 3u b, 50. b. 
Eleonora Thereſia, wie fie zu 
Au gecrönet worden P.G. A. T. IL 105,fq. 
felbige Hilfft der Abt von Fulda crönen 109. ꝛ. 
Raͤpſerlich Archiv, foll angeleget werden P. G. 


C. 159. b. 

der o G. C. T.M8 .b. 463.2. 40. 

— Com i ien / en 
efelben denaminiret P.G. ET. 300,4, 

= »+ Commillarü, zur Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 

richts · Viſitation P.G. ET 

Cron und Inſignia, werden zu Aachen und 

verwahret P. G. A. T. II. 99. 2. ſq. 

* Eron / darnach ſtrebet Franckreich P. G. C. 
166. b. 

BPDeclaration, den Hertzog von Lothringen / 
reſpectu des Nimwegiſchen Friedens / betreffund P. 
G. E. T. 1051, 

» s Defigaation, deſſen / was Franckreich zu re- 
Bituiren P.G. ET. 1058. 

Erb· Aemter / ſollen denen Hof Aemtern / 
wenn fie am Kaͤnſerllchen Hofe ſind / vorgezogen wer⸗ 
den P.G. E.T.808.2. fg. 828.2, 

„» BebeimdeR und andere Bedienter 
foflen auf die Capitulation verpflichtet werden P. G. 
E. T. gog.bigrg. 4, fa. — 
eh Geheimde Rütbe und andere Bediente / 
ſollen Teutfche / und in Feines andern Potentaten 

fm P.G.E.T. gos.. gag. © 

u. Gefandten; beydem Weltphälifchen Frie⸗ 


5 


den / wollen feine Specification der Käyferlichen Re- 
fervaten ediren P.G. A. T. Lꝛ0.a. 

GBGnaden ⸗Diplomata, ſollen ale in der 
in expedirer werben P, 6. E. T. 807. 

2827. % 

# # Miniftros, ſchaffet der Hertzog von Anjou 
aus allen zur Spaniſchen Monarchie gehörigen Jans 
den P.G. E. T. 720.2, 

Nahmen und Titul, iſt denen Inftrumen- 
tis Notariorum vorzufeßen — 59. 

». s.. Propofition, an die zu ams 
lete —— bey dem Anfange —— P, 
G. 644. 

» » Ratification, als das Ertz ⸗Schatzmeiſter ⸗ 
Amt an Chur» Braunſchweig kommen P.G. E. T. 
1130, 

jr » Ratification, des Nimwegiſchen Friedens 
P.G. E. T. 1051, 

Cr des Ryßwickiſchen Friedens P.G, 
ET. —— pr 

.. te / bie der Kaͤyſer im Roͤmiſchen Rei⸗ 
che exerciren kan P.G. A. T. Lig. 

» » Rechte/wie man denenſelben in Crimina- 
libus nachzugehen we — 

ss Secretarii, en ni Hof⸗Raͤthe 
werden P. G. E. T. 296. a, 

2 Tafeln, bey dem Croͤnungs⸗Mahl P.G, 
ET. 16.2, 32.2. 19.51.b, ATUI.104.2,fq. 
. und Reiche Meuter-Beftallung P,G. €. T, 


» + Bollmache zum Nimwegiſchen Frieden P, 
ne iq. = —— —* 2 
zum age nach Regenſpurg 648. zum 
—— 1096, zum Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 

62. 


⸗⸗Wahl⸗Capitulationes, ſiehe Capitulatio, 
berfelben Urſprung und Befchaffenheit PG.A.T.L.7, 

Wahl und Erönung P.G. A. T.L.ız. 25, 
11.93. 99.105. ate F. 529.19.557.19. 

⸗Wuͤrde / ob dieſelbe fan verlohren oder ab 
geleget werden P. G. A. T J. az. 

Raͤyſerlichen Commilſarii Anrede andie Stãn⸗ 
de / bey Eroͤffnung des Reichs · Tages P.G. A. TIL, 

a 


11,2, 

Bpferlichem Hof / follder Reichs Hof: Rath 
folgen P.G. E. T. 296,2, A, T. IL sg b, 

Baͤyſerlicher Gebeimder Rathy fol dem | 
Reichs · Hof⸗Rath nicht eingreifen, und die Execu- 
tion der Urthel hemmen P.G. E. T. 807. a. g26. b. 
27.5. ſoll die Stände nicht mit Decretis beſchweren 
307.2, 816. b. ſq. 

»s bof⸗ Nar ſchall / an denſelben ergehen die 
Supplicationes in Revil, Adtorum aus dem Reichs⸗ 
Hof Narh P. G. E. 3.301. 8, hat die Reichs⸗Hof⸗ 
Mäthe introduciret A. T. 11.87. % 

# ». Priocipal- Commißlarius, zum Reichs, Ta 
gen / muß ein Fuͤrſt ſeyn P.G. A. R.5.b, 27. b; 

# » Tiral,umdıwenner in Tentfchlandbräuchlich 
worden P,G. A. T. 1.5.2. 22.2, 

⸗und Frautzoͤſiſcher Exreeutions- Recels, des 
Nimwegiſchen Friedens P. G. E. T. 1054. 

. ». md Chur-Sürfil: Conlens, bey Aufrichtung 
neuer Fälle P. G. E. T. 506,4, g00. b. 819,872. 2. 
T.l. z3·. 

—— ee des 
Weſtp Friedens P.G. E. T. 967. 975. 

⸗Exccutions· Vergleich P. G. E. T. 101; 

Xırr3 Baͤyſer⸗ 


Baͤpyſerlicher Nürnbergifcher Neben ⸗Recels P. 
————— 
rliches Contingent, zum Schwediſchen 
Satisfactions.Gelde P.G. E. T.972. 981. 
#» Creditiv, an die Reichs ⸗Verſammlung zus 
‚ Megenfpurg P.G. E. T. 643. 647.19. 652.19. 
#s Executions-Edidt,nach dem 
Frieden P.G. E.T. 964.b, 
— Hof⸗Gericht zu Rothweil/ ſiehe Hoſ⸗Ge · 


rich 

2Ober ⸗Hof · Poſt⸗Amt / damit ſeyn die 
Grafen und Herren von Paar belehnet P.G. E. T. 
450. 454-463. 

« s Regale, fenn die Poften P.G. E. T. 445.2 
452. 2. 

Wappen P.G.A.T. J. 23. 2. ſq. 

Baͤyſerthum / in Occident, hat Carl der Groſſe 
aufgerichtet P. G. A. T. J. z.2. 46. kan nur durch die 
Wahl erlanget werden E. T. 805.8. g25. b. A. T.15. 
a. ſq. warum das Teutſche Reich das Nömifche ges 
nennet wird A. T. J. 5. b. 

Baͤyſerswerth / wird denen Frantzoſen abge⸗ 
nommen P.G.E. T 729. b. 

Behl / Veſtung am Rhein / wird im Ryßwicki⸗ 
ſchen Frieden Dem Känfer abgetreten P.G. ET. 1078. 

Belche / und andere geweyhete Sachen ftehleny 
wird am Leben geftrafft P. G. E. T 98.b. 

Beltern / des Weins / wie es damit zu halten P. 
G. C. 193. a. 

Bempten / der Abt / iſt Principal. Commiſſatius 
zur „Viſitation P.G. E. T. 283. 
ate F. 356. a. 357. ©. wird in dieſer function von 
beyden ee ep confirmirt ibid. 

Beſſel / fol niemand in der Keßler Gezirck 
oder machen P.G. E. T. 571. a. ſq. * 

Privilegia P. G. €. T. 567. ſq. ftehen 
8: ber Pfr Orafın am Rhein Protection P.G, 
570.6. 

Bevenbüller, Baron, wird im 
Frieden refticuiret P.G, E.R. 844, 

Rindberterin/ im Kriege nicht zu beſchaͤdigen 
P.G.E.T. 406. b. ı123.b, follen die Soldaten bey 
$eib- und e nicht berauben oder ihnen 
Gewalt anthum 834. b. 

Binder abrreiben/ geftrafft P.G. E. T.91. a. 
Ainder/ aus eines flüchtigen Delinguenten Gr 
tern zu verforgen P.G. ex. 104.2, der 

koͤnnen Handwercke lernen 572. 
ſollen denen Bettlern weggenommen / und zu etwas 
gehalten werden 426. b. P.G.C. 134. b. 205.b,240.b, 
unmuͤndige / im Kriege nicht zu beſchaͤdigen P. G. €. 
7. 400,3, 415.b. wenn fie die Eltern verkuppeln / 
Aft infam 89.2, der Brüder und Schweſtern / follen 
wit ihren verfiörbenen Vater und Mutter Geſchwi⸗ 
ſter in gleichem Stamm-Theil erben P. G. C. 386.3, 
390.5, was fonft darwider ftatuiret worden / wird 
völlig aboliret ibid. wiees ——— 
Beſchwiſter Kindern in Erbſchafften zu halten / fol 
das Reichs» Regiment diſponiren 386. a. follen in 
die Häupter und nicht in Stamm erben P.G,C, 478.4 
489. a. wie weit dieſe Conftitution limitiret ibid, 
ſoll man in der Jugend tauffen g81. b. Straffe des 
ten / fo das nicht thun ibid. werden aus den Klöftern 
genommen P.G.C. 546.8, follen gefirmelt werden 
547:%. fol kein Soldate ben Lebens⸗ und $eibes- 
= berauben / oder ihnen font Gewalt anthun 
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Birche / Ehriftlicher behr⸗Satz der Augfp. Eon 
feßlons⸗Verwandten von felbiger P.G. C. 505. 2.ins 
gleichen des Interims P.G.C. 793,2, von deren Zei⸗ 
hen und Merckmahlen 795.%. Gewalt und Autori- 
tät lehret das Interim 797.2, eingeriffene Mißbraͤu⸗ 
che in felbiger bitten die Stände des Roͤm. Reichs u 

Zicherine nie denn Kup Confefins Wa 

irche / eine wird denen 
wandten Geſandten am Kaͤyſerlichen Hofe zu Preß⸗ 
burg mit gewiffer limitation vergönnet — 274.b, 

Birchen / ſollen die Proteftirenden unter währen 
dem Nürnbergifchem Religions- Frieden nicht ruini- 
ten P.G.C. 651. b. 738. b. follen im Kriege nicht bes 
fehädiget werden P.G. E. T.406. b. 415. b, ı123.b, 
welche die Augfpurgifchen C erwandten 
nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden in Schleſien bauen 
folen go1. ſq. und Schulen, follen von den eingejzo · 
genen g en unterhalten werben 134.b, 
fol kein Soldate bey beib und bebens⸗Straffe berams 
ben P.G. C. 572.b. 

Rirchen ⸗Advoeat und Schutz⸗ Herr der Roͤm. 
— — Kaͤyſer P, GET. 791. b. git.a. A. 

I. 22. a. ſq. 

Autoritat / worinn ſie beſtehet P.G.C.797.% 

» » Bann über deſſen ſchaͤndliche Mißbraͤuche 
beſchweren fich die weltlichen Stände des Roͤmiſchen 
Reichs P.G.C. 417. b. 
fe über ganze Städte und Flecken / wenn etwan ohn⸗ 
verfehens eine geiſtliche Perſon darinn getoͤdtet wird 
.. C. 418.5, wie und wenn felbiger zu gebrauchen 
8 * 2, 

# berg / Graſſchafft / vertritt das ErtzHaus 
Oeſterreich mit denen Reichs · Anlagen P.G.C.769.b, 

» #» Ceremonien/ in felbigen erbietet fich der 
Käfer, alles/ was zum Aberglauben Anlaß giebt, zu 
ändern P.G.C. 759.b, 784. a. was vor welche unter 
denen Earholifchen gebräuchlich, und wie fie zu exer- 
eiren 860.2, Lehre des Interims davon 826,2, 

# » Diener/tchredes Interims von felben P. G. 
C. 798.3, 

+ s. Büter/fovermöge der Päbftlichen Bullen 
in Teutfchland verfaufft werden, follen gegen Erftate 
tung der Kauff⸗Summen reſtituiret werden P.G.C. 


560, 1, . 
"ugs. Hoͤfe / werden überflüfig umd ohne Noch ges 
wenhet P.G.C. 421.2, 

Lehen / wie der Pabſt diefelben verleihen 
fol P.G. C. 29. ſq. 33.a. ſq. 38.ã. ſq. 

Ordnungen / ſollen denen Conliſtorüs und 
Superintendenten gegeben werben ite F. 50. b. kch⸗ 
re der Augſp. Confeſſ. Werwandten davon P. G. C. 

07.4 


507.4. 
».» Raub; wie derſelbe begangen und beftraffet 
widB.G. € 2 98.b.fq. 
. » Regiment, Lehre der Augſp. Confeſſ. Ver⸗ 
— en! Religions + Frieden 
in Streit kommen / ſollen durch einen Obmarın benges 
we Skolikgen Biſchoͤffe und 
⸗ tio 
erg — Bollziehung derfelben P.G.C, 
4%, 
”. ge 
ju verhalten P.G.E,T.428.2. .. 
- » Werber unmäßige Unloſten bes ſelbiger 
B.G,C, 42,3, 
Big 


Sirchen ·Fierrathen/ werden von der Tuͤrcken⸗ 
Steuer und daher ruhrenden Schatzungen eximi- 
vet P.G.C.729.%, 

Bitʒzingen in Francken am May der Streit 
darüber fol zwifchen Wuͤrtzburg / Bamberg’ und der 
nen Marggrafen von Brandenburg binnen 2. Jah⸗ 
ren ausgemachet werden GET. 339.920. 

Alage/ wider einer Frledbrecher/ * ſie am R. 
Cammer⸗ Gerichte anzubringen P.G. E. Teni.a.ſq. 
wie ſolche dem Sammer — zu uͤbergeben ar 
b,fq.256.5.992.6,19. 598. ug. ob etwas darzu zu 
fegen vergörmet 235.2, 257. 6.593. b. — 

Blag⸗Libell, zur Citation geleget werden P. 
G. E.%. 155.5.593.% A. T. II.62. a. wle es ſoll ein⸗ 
gerichtet werden E. T. 2560b. 592. b. ſq. 998. 2:19, 

Blaͤger / der nicht im Reiche angeſeſſen / was er 
fiir Caution beſtellet P.G, E. T. 250.2. ſq. Frieds 
bruchs wegen’ worinn er Caution beſtellet 114. b. fo 
ungehorſamlich auſſenbleibet 244. b. ſq. 255. b. ſq. 
welche weder Acht noch Bann wider ihre Beklagten 
thilfft foßen von denen Creyß · Hauptleuten durch 
ernſtliche execution fecundiret werden P. G. C. 
397.b. ſollen in der ausgetretenen bellagten Aech⸗ 
ger Güter immittiret werden 399. b. am Mi Cams 
mer⸗Gerichte ift nicht fchuldig/ emanente Reo zu li- 
Belliren te. 416.b. am el. Hof ⸗ Gerichte zu 
ar pi er feine Articulos felbft 
. übergiebt ıte F. 239. b. wie amd weichergeftalt da- 

elbft gegen den nicht Erfcheinenden gehandelt werden 
her ite 8 z51.b, 
Blaͤgern / wider bie Ränder und Land⸗Beſchaͤ⸗ 
diger / fol ſchleunigRecht ertheilet werden ite 8.74% 
Bleider / blůtige / find ein Indieium eines began⸗ 

nen Mords P. G. E. T.75. b. und Kleynodien / ſo 

on hohen Perſonen geſchencket worden, duͤrffen ſel⸗ 
bigen zu Ehren getragen werden P. G. C.572.b. g37.b. 
den on der TürdensSteuer ausgenommen ſeyn 

6, Ka j ’ 9, } l ! 

* Ordnung / ſoll im Reiche eingefhret wer⸗ 
den P.G. C.i8ʒ. b. ſq.204. 2. ſi. 238. b. ſq. wie ſol⸗ 
che im Roͤm⸗ Reiche zubeobachten 570,b, wird von 
neuem publiciret 936. b, 
4% Prracher unter den Kanffleuten / ſoll abge⸗ 
ſchaffet werden l. G. E D. 55.2. ſa. 

Rleidung / der Reichs⸗ Tammer⸗Serichts⸗Al· 
ſeſſoren P. G. E. T. 170. a. der Fuß⸗Knechte und 
Soldaten 406.b. ıno.b, ſoll Standes gemäß ſeyn 
416, fq. koͤſtliche / nimmt im Roͤm. Reiche überhandy 
daß man geringeund Stan tuiter⸗ 
fiheiden kan PG. C. 836.8, 

Bleynodien / des Reiches / fiche Reichs ⸗Kley⸗ 
nodien. ⸗ LE 
Bleynodien / des Reichs / werden zu Muͤrnberg 
und Aachen verwahret ate F· 559. 2,1q. -Specifica- 
tion derſelbigen ibid. ſelbige pratendiref die Stadt 
Aachen / faut eines Privilcgii vom Könige Richardo 
allein zu verwahren 553. P. 22* 

Bleyno dien / fo Koͤnigl. und Fürftk:Perforien 
ſchencken / kan ein iedet tragen P. G. E. T. prä, P. 
G.C. 5b. 837. b. a 
Blofechter Privilegium P.G. E· 3.566: 
Bloſter⸗Geluͤbde / dehe · Satz der Augſp. Con ⸗ 
feßions ⸗ Verwandten davon P. .C.525.3. 
x. Alöfterifolhfein Soldate pluͤndern PrG. E. T. 
406.b.1123,b. welche das Wahl Recht haben / fir« 
chen die Confirmation ben dem Pabſt 55m "vote ſie 
die Aanaten entrichten 55. de follen unter währen 
x 4 


dem Nuͤrnbergiſchen Meligtons Frieden und deſſen 
Anſtand / von den Proteſtirenden nicht ruiniret wers 
den P.G. C. 651. b. 738. b. in Teutſchland / wie und 
auf was Art dieſelben zu reformisen 854 .2. 

Bloͤſter / ſiehe Cloͤſter. 

Bnechte / der Kaͤyſerlichen Cammer / ſeynd die 
Juden P. G. E. T. 573. der Reuter / voie fie follen 
gehalten werden 395. b. ig. der Teutſchen Fuß⸗ Rnech · 
te Articul 406.2. ſollen Abſchiede von ihren vorigen 
Herten haben 426,%, s 

4 Gardende / follen nirgends aufgehalten, 
werben P.G.E.T. 415.b.fq. einfpänniges Herren⸗ 
lofe / ecifige und gardendes follen im Roͤm. Deich 
nicht geduldet werden P. G.C.380.b.835.2.883.b, 
923.2. 948. 2. felbige fol niemand haufen noch aufe 
halten 923. 948. 2. auch nicht vor Soldaten in Bes 
ftalung nehmen 926. b, werden im Roͤm. Reiche 
gar gemein / und treiben groffen Muthwillen 947.2. 
wie darwider zu verfahren 935.2. 948.2, deren Auf⸗ 
wiegler werben aller Privilegien/ und des Reiches 
Schutz und Schirm verluftigerfläret 948. b. follen 
ernſtlich geſtrafft werden 835. reiſige / wie fie ſich klei⸗ 
den ſollen 572.2, 

⸗Wagen⸗Rnechte / hey der Keichs-Armde 
in Hungarn / deren Beſoldung P.G.C. 672. b. 

Boͤnig / Roͤmiſcher / fol zu Aachen gecrönet wer⸗ 
den / und alsdann zu Muͤrnberg reſidiren P. G. E. T. 
16. b. z2. b. 52.2. wie er nach der Croͤnumg an der Tas 
fel ſitzet 16.2, 32,2. ſq. . a. A. T. I. 104. 2. wieer 
gewehlet wird P. G. E. ZA4.b. ſq. iõ. b. ai. a. ſq. 3ab. 
38:2. fq. 52.3, A. T. J. ꝛ5. ſich bey Lebens · Jei · 
ten des Kaͤyſers der Regierung nicht unterziehen ite 
B- 988 258.0, Me F ute b. iy5. d. 
Baorn / und andere Victualien / ſollen die Solda⸗ 
sen nicht muthwillig verderben P. G. E. T. 400. 2, 
409. —— b, 1125.b. qq. 

Boſten / ben Auferbauumg und reparirung eines 
Galgens / wer ſie traͤgt P. G. E. T. io5. bey Vers 
ſchickung der Criminal· Acten / wer fie traͤgt 107.3, 
die Creyß⸗ Hulffe zu unter halten / woher fie zu nehmen 
153.2, in Criminalibus, ſollen ſoviel als mäglich iſt / 
geſpatet werden g2. a. wie ſie einzurichten 193. b. fo 
auf ein geraubtes Gut gehen / wer dieſelhen traͤgt 
105. 2. und Schaͤden / fo. cin Friedbrecher zugefügt, 
wie fie zw ſuchen run. a, 217; b. zur Defenſion und 
Berförgung der Inquihiten/ woher fie zunehmen 77. 


b. 95. belq. wenn er auch gleich die Tortur ausge⸗ 


ſtauden g0.. 
. Brande Soldaten / genleſſen ihren Sold / wie 


die gefunden P. G.E. T. 396. b, 410.3, 


Brräuters und Beet» Wein iſt im; Reiche zu 
ſchencken erlaubt P. G. Q. 34. 6.194 air 


 Keeckovitz, Friedrich / Känferl. Abgeſandter / 


wird zu Eomflantinopel in Ketten und: Bande ger 
— — Reichs ⸗Wah 
/ 
rung ceduciret P. GE. T. 292. A 
N drittehalb · und finff Krenger-Stüc 
werden im Roͤm. Reiche zum R 
148 Ein und Creutzer⸗tüůck / was fie am 
Gewicht und Guͤte halten ſollen P. G. C. 891. a. it, 
12. 10. G6. 3. und ein Kreutzer ·Stuͤck ibid. Drey 
Kreutzer · Stuͤck / werben im Roͤm. Reiche bis auf 
nn zu müngen verborhen ıte F. 
385. b. 
. Zrieg/ darff der Känfer ohne der Stände Guss 
achten nicht anfangen. P. G. E. T,797:%,816.b. En 
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BGET I b. innerlicher im Reich / Men? 
darwider N. b. iſt denen Reichs · Staͤnden 

ſich ſelbſt zu Gen verboten P.G. &.T.107.b. 7 
133.4 in —88 erreget Philippi, 


fens zu Helen ———— 120,8, 
Känfer Carl V. daß er 1953. und 1555, die Reichs⸗ 
Tage nicht felbft abwarten Fan 131.2, ſq. 142. 2. um 
gr iſt im Roͤm. Reiche verbothen er b, 
— wider die Tuͤrcken / überläßt das 
erlicher Difpofition ite F.157.%. was dar» 
inmen fonberlich befreyet P.G. E.T.400,% 406. b. 
a15.b.u25.b,fq.wider Franckteich und den Hertzog 
von Anjou,ift fein Religions» Krieg 741. fol —* 
Franckreich fottgeſetzet werden / weil es ihm Fein 
Ernft zum Frieden ift 762. wider Franckreich / war · 
um derfelbe 1673. declariret worden 687. fq, wider 
—2 aus was Urſachen derſelbe Anno 1702. 
declarivet worden 729. zwiſchen Frandreich und 
Spanteny tm denfelben will ich Kärfe Leopoldus 
nichemengen P.G.E.T, 797. b. wider Franckreich 
amd Schweden foll mit ader Macht 
den ate 9.147. b. Anftalten darzu 147. b.iq. 
Briege des Nm, Neiche/soie und auf was Art 
fie zu führen ate 5.394.d. 
————— a Articuls-Briefe. 
Briegs · Articul der Teutfchen 
ten P.G. E. T. 3 Ar ⸗. ſq. 
⸗Bed ifferfollen nicht aus dem Reiche 
8 werden P.G. E. T. g00. 2. 
Beſtallung / ſol nach verftändiger Creyß · 
Obriſten und Olficierer Gutachten verfertiget wer⸗ 
den rte F. 31. 2. 
‘“. Cafla, fol tm Reiche 


wer⸗ 


a Chur Mignk/ und eines an 
In zus — aͤberſchicket werden P. G. €. 
ee Kiche, ſollen bey der e vor 


Münfter 6.fenn P.G.C, 616. b. deren 
End und Pflicht 617. b. befommen 
fl. Rheiniſcher Wehrumg 618. a. bey der Feier 
Armee in Hungarn find viere P.G.C, 655. b. Nah⸗ 
men derfelben ibid. 

» » Verordnung, — — 
— Creyß⸗ Obriſten inlinuiret werden ate F. 


= 5 vola/ ſo Enger ara 
— wie —E 8 
verhalten P.G. C. 673.% ee 
—* ſchwoͤren —* 2. bey Ausgang 
iedes Monats befoldet werden ibid, welches Durch⸗ 
züge im Roͤm. Reiche begehret/ und keinen Herren 
zu benennen weiß/ wie damit zu verfahren P.G. C. 
926, 3, fol ohne beglaubte Anzeige vor wem / im 
Rom. Reich, nicht geworben werden zte 5. 101. b. 
wird umter falfchen Pretext vor fremde Potente- 
ten geworben ibid. fol ſich ohne der Obrigkeit Vor⸗ 
wiffen und Erlaubniß nicht verſammlen ıte 5.103. 
über Srangöfifches und am Rhein verfarnletes/ wird 
wegen beſchwerlicher Durchzüge Raub umd Phin- 
* ſehr geklaget ite F. ig1. b. 
und Vehde⸗Zeiten / was darinnen befreyet 
B.G. c. 11 b. 13.8 
# + Urthels können we hr erTer ei 
Generds wober publicicetned conkr- 
miret werden P. G. E. T. 405. 


Rron / Kroͤnung / — Cron / Croͤ⸗ 


wi : 


beftändig unterhalten 
werden P.G. —— a. 763. 4. P. G. A. T. nung / croͤnen. 
Erb ⸗Lan⸗ 


166, a, zu derſelben will der Käufer feiner 
de wegen contribuiren P. G. E. 3, 764. % 

# » Calliers, beyder Meichs » Armee ſollen die 
Kriegs-Untoften aus —— — 
pro rata haben zte 3.292. 

.s Commillarii, nm e— — — — ſol⸗ 
len oh ubuntu rg 
von denen Unt fondern der Obrigfeit für 
eheny und felbige gleich bejahlen.ate 290. h-felbs 
ne Käufer zu den Magazinen nicht 
das mindeſte amſonſt ee ſollen 
—— alles — nen Anker Zoll und 


—— ihrer ehe re ate F. ey: 

+ » Dikiplin, ift das Fundament aller Helden⸗ 
Thaten zte 5.320, & san Neichss Armee, ift im 
temlicher d, wird bey der Reichs 
ar icirt ibid. wird von des 
nen Keiche-Ständen ſeht 


eher ate F. 144,%. 

Empoͤrungen / in fi ſollen fich erft 
fünffes und wenn es noͤthig / alle ıo. Reichs · Creyße 
mit zulänglicher Huͤlffe verbinden ite F. 77.2. 

Gefangene / ſollen ohne Ranzion iohgelaſ⸗ 
fen werden 2165.96. 2 bezahlen / was unter derGe⸗ 
fangenſchafft verzehtet ibid. 

# „ Keuter was fie vor Keidung tragen ſollen 


P. 
— mifl der Käufer abhelffen ıte 


5381 
.+ ng / fo bey der Ränferlichen und des 
Heil, Rom. Reichs Armee im Deich zu beobachten 
publiciret' worden/ de Anto 1707. 4 320. fq. 
» #» Protocoll, bey der Meichs- Armee „ Davon 


Rron / von Meyland und Aachen / ſollen dern Käys 
fer ben der Erdnumg vorgetragen werden P. G. E. 
TR nen! PO den Käfer der Chuck so 

0 
—ã b,2,5.54.40,4 P.G AT 

18.% 

——— B.GAT 


— Eleonoræ Magdalenæ Thereſiæ, 
zur Känferin P. G. A. T.IL 105. 

is Jofephi zum Roͤm. Könige P. G. A, UI 
2: ‚Daesli Vi’ yas Ghniphen Safe 2 © 


Meiſter / oder Erb · Truchſes des Hell 
Roͤm. Reichs / war vor dieſen der von Mordenburg 
P.G.E,T.16, 2.32, a, 51,5, ift ieto der Graff von 


—— .L 34.2, 
wie es zu ſuchen P. G. E. T. 302.%, 

Bund ſchafften / tragen viel zu einer gluͤcllichen 
—— beyP.G. —— 
cliſchen H — — 

werden ib id. 


ES 
Fuͤrſten an a Tr aa Aa gewie⸗ 


ſen werden m 
wie fie am Reiche Cammer · Gerich⸗ 


betont Monarhlich 1. f P.G. C. 671. , 
Burppeln, 


Buppelnfolleraflich efrafet werben P. &. €. 
vs und Buplerin / deren Straffe P. G. 


C. 844 % * 
Rurſcher / ſollen dem Reiche Poftwefen keinen 
Eingriff tm P.G, €. T. 476. ' 


L. 


Laden / der Handwercker / deren Unterſchied iſt 


m. hoben P.G. E.T. 553.b. 
— an und Fürft wird Känferli 
cher Principal-Gommillarius auffdem Reihe Ta⸗ 
ge zu Degenfpurg P.G. E.T. 653. ſq. deffen Voll 
macht wird renovirt ate 5.426. iſt ProtedlorGer- 

ie ꝛte F. 462. a. 
— Fuͤrſt / nimmt wegen Leuchtenberg 
feinen Sitz im Fuͤrſien ⸗ Rath ein P. G. E. T. 670.2, 

Camperten / das Land / laͤſt der Kaͤyſer vom 
Reiche kommen P. G. C. 24. % 28. 4. 
Landau / ſoll bey dem Reiche bleiben P. G. E. 
T.754.2. 58.bßõ. 

— und Leute / ſo durch fremde Puiſſancen 
dem Roͤmiſchen Reiche entriſſen worden / wie zu re- 
cuperiren — a, 303. a. Sorge davor wird 

K en 282. 4. 
re welche durch die Meichs- Hülffe ero⸗ 
bert werden / find dem reiche einzuverleiben P. G. 
€. 272. a. ſq. fönnen die Chur Fürften im Reiche 
ankauffen P. G. E. T. 9.2. 25. a. 43.2, ſo vor dem 
Paßauiſchen Vertrage eingezogen worden / ſollen wie · 
der reſtituiret werden P.6. E. T. N4. b. 

LCandes⸗Hoheit / der Reichs⸗Staͤnde / in Geiſt⸗ 
und Weltlichen Sachen P. G. A. T. J. 25. wie diefel- 
be verlohren wird P. G. A. T. J.42.. 

GObrigkeit / fo ſtreitig / muß in Anſehung 
des Exereitüi — se. rg 
wie fie 1624. gewefen P.G. E. T. 862. 
| * Verrächerriie diefelben zu beftwaffen P. 
. a grieden, de Anno 1389. P. G C.10 iq 

13 . Kris, L, IO, IQs 

Em 3 .»9 1398. P.G,C. 16. ſq.· 

19.19, 
1438. P. G. C. 53. (a 
1471. P.G. C. ioʒ. ſq. 
1474. P. G. C. un, ſq. 
1486. P. G. C. 124. ſq. 
1495. P.G. C. 146. ſq. 
i500. P.G. C. iaʒ. ſq. 
ıs2ı. P. G. C. 373. ſq. 
1548.P. G. E. T107. 


* 
⸗ 
⸗ 

⸗ 

⸗ 

⸗ 


m. vw... % 


. 4% 
LCand ⸗ Frieden / was eigentlich darunter zu ver · 
ſtehen P. er T.1.12.2.(q, de Anno 1548, darüber 


im ifchen Reiche gehalten werden 
— — —— a, deſſelben Mängel ſollen corrigi- 
ret/ under zu beſt t execution gebraucht wer⸗ 
den P.G. &.T. ug.a. iq. P.G. C. gig. &, wird fr 


allem zu oblerxiren / ben Straffe darinu begriffen? 
gebothen P. G. C. 870. %. de Anno 1521. wird beftd« 
tiget 703.2. 746. und in etlichen Puncten gebeffert 
undernenert 760, b. auch denen dißfalls Ungehor» 

die Straffe der Acht gedroher ibid. alle dar⸗ 
toider Jauffende Privilegia werden calfiret P. G. C. 
381. 2, 382. & zu —— davon werben einige Ars 

ertiäret P. G.C, 15: 4 E . 
ge re BR conhrmiret P, G. C. 912; 
a.116%. 117.b, darüßer wollen und ſollen die Kaͤn⸗ 
Regiſter zumParr.Gensrai.und Comt. 


— 


— — ————— — 


ſerlichen Commiſſarii, Gerichte und ale Staͤnde 
halten / und denſelben exequiren P.G, C. 10. a, ſeq. 
160.3, 183.2, {q. 195,2, ſq. 262.2.304, 4. 306. b. 
335. 8,382.2,9.G. €. 133.3. 136. a. fol ohne Ans 
fehen der Perfonexequirer werden ete F. 161. 4, eis 
hen andern Nechten prejudiciren P.G. C. 382, 
deffen Execution und Handhabungfol der Käfer. 
dringen ite F. 101. a, ſollen die Crehß⸗Obriſten nach 
ihrem beſten Butdünden zu erhalten ſuchen P. G. E. 
T. 148. ·iſt vor dieſem nur auff einige Jahre ge⸗ 
ſchloſſen worden P,G,C.14.b, 21. b. di. a, 125. a, 
143.3. Iq. ſoll beſchworen werden P.G. C. 14. u, 
115. a,[g. iver darwider handelt/ wird in Geiſt und 
Weltlichen geftrafft P.G.C. 88.b, fq.307.b, 31.2, 
fq. wer folchen muthwillig bricht wird am Sehen 
geftafft P.G, ET. 98,4, 1wie drüber am Reiche» 
Cammer ⸗Gerichte wider viele und einzelne Perſonen 
verfahren wird P. G. E. T zı2. ite Fzꝛu. b. q 32. 
a. wie in Fallen / da einer in die Pon deſſelben zu er⸗ 
klaͤren / zu ten ite F 352. 2. durch was vor Per⸗ 
fonen derſelbe koͤnne gebrochen werden 352.b, wird 
von Kaͤnſer Maximiliano I. erfläret P. G C. 223. 


Land⸗griedens Brecher / ſiehe Friedbruch / 
Friedensbrecher. 

Land ⸗griedbrecher / wie zu verfahren? wen 
dieſelbe nicht bekanut oder iemand deß wegen in Ver⸗ 
dacht wäre P. G. C. 375. b. und deren werdächtigg 
Helffer muͤſſen ſich durch einen Eyd purgiten 376. 
Ungehorſame fallen in die Straffe der Acht ibid, 
verdächtige follen vor das Cammers Gericht betaget 
und citivet werden ibid. b. haben Fein ficher Geleit 
zu genieflen 378.%,. wenn fie deffen genieffen follen 
ibid. b. Kläger gegen diefelben follen nicht in pornam 
talionis verfallen’ fondern nur ſonſten in Rechter 
erforderte Caution thun ibid.b. Unbekannte aber 
biß zu Ende der Sache in Arrelt gehalten werden 
ibid. b. wie gegen freventlicher und werdächtige nach 
erkannten Urtheilen des Roͤmiſchen Cammet⸗ Ges 
richts mis Straff zu verfahren 381; b, follenden Bes 
ſchuldigten die Unkoſten erfegen 1.5. 187« a, wider 
felbe wollen der Käyfer und fänunsliche Stände eins» 
ander treulich beyſtehen P.G. 386. b. fo hicht zu 
erlangen follen in die Acht erffiinesumd deren Guͤter 
dem Vefchädigten zum Beſten amd den Reichs⸗ 
Satzungen zu Folge / conklciret werden 397,8, wie 
der welche die Obrigkeit in loco, wo fie ergriffen 
worden/ fein Recht geftatten wil/ ſelbe ſollen in die 
nechſten Hofe erichtegeführet werden 401. b. mp 
fen denen Creyſſen / fo ihnen nachgeeyler/ alle Unko⸗ 
ſten erſetzen 402, & — — Guͤter ſol⸗ 
len zu Richtigmachung der Unkoſten verkaufft / von 
deren dehn · Gutern aber / fo lange ſie leben / der Nieß⸗ 
brauch / zu Erſtattung der Koſten gezogen werden 
402. b. Berfaflung-wider dieſelben ite F. 100. b. wi ⸗ 
der fie will der Kaͤyſer die unmittelbahre Reiche⸗ 
Ritterſchafft auffbiethen ıte F 104. b. was derent ⸗ 
wegen zu verordnen vergeſſen worden ſoll auff dem 
Reichs⸗ Tage völlig diſponiret werden ıte F. 108. 
a. fallen de jure & fa&o in die Acht P. G. ©. 374 
iſt einem ieden zu verfolgen erlaubt 375. b, 

Land⸗ Gerichte / in Schwaben Beſchwerden 
des Reichs darüber zte F. zo. #, ſoll abgeſchafſet mer» 
den P, G. ET. 367.fq: zu Weingarten iſt abzu⸗ 
ſchaffen P.G.E.T. 799.8. Jıg. & 

“++ Mlüntgen/ im Reiche/wie diefelben beſchaf⸗ 
fen fegn —— 35. 
„9 


> 


Kand, 


Land / Plagen / allgemeine / ſud eine Straffe der 
— P.G.C. $z1. 3, \ 

. aßen / wo die Beſtraffung eines De- 
linquenten fo. einen Mord oder Raub auff der 
Land⸗ Straße pr en/gefchehen folle?ite 3.352. b. 

#. Tage] (dreist Carolus V.in Spanien aus 
P.G. C. 695. a, witd an deren Vollgiehinig durch 
10. wochige Kranckheit verhindert 695. d. 

+» Zwinger) was es elgentlſch für Leute ſeyn 
P.G, &.T. 99. b. 146., ſollen nirgends im Meiche 
aeg fondern auffgeſuchet und geſtraffet werdet 

E. T. 145. 3.9. deren Straffe P.G.C. 926. 
a, Verordnungen darwider ſollen allenthalben ab⸗ 
— und dieſelben ernſtlich geſtraffet werden 949. 
b, Straffe deren / fo fie auffhalten und haufen 


950. 3. | * 
Cangewitz / Amt · Vogteh / kommt im Ryßlol⸗ 
chſchen Frieden an Franckreich . G. E.T.I08. 
Laſter / der beleidigen Majeftär/ wird ah denen 
Chur » Fürften begangen P. G, E, X. 14.2. 30.2, 
* 


48. 0. 
Laſter / himmelſchreyende Laſſer ſollen Ben der 
Reichs⸗ Armee mit dem Leben geſtrafft werden ate F. 
21. a. 
Laͤſterer GOttes / ſeiner Mutter und der Hei⸗ 
ligen / wie fie zu ſtraffen P. G: C.x607 ſq. 
Lateinische Sprache / ſollen die Chur⸗Prin⸗ 
tzen lernen P:G, ET. 17. 5.33.63. brund Teutſche 
Sprache ſollen nur in Reichs» Angelegenheiten ges 
brauchet werden P. G: €. 3.807.877. a. P.G.O. 
334. b. ite F.42. 90.a 255. b, 2te F. 10. a. y9. b, iʒ. 
2,194.2.410.% e 
Lauenburg/deffen Hertzog verklagt Chur⸗Fuͤrſt 
Fridericum bellicöfum zu Sachſen vor dem Conci- 
lio P.G. C. 46,2. Fuͤrſtenthum / felben wird dag 
Recht an Ratzeburg vorbehalten P. G. E. T. 
Lauſtein / Laynſtein / Obern ⸗Lanſtein / auf dem 
Rheine / daſelbſt iſt Känfer Wentzel abgeſetzet und 
Rupertus erwehlet worden P.G. C. 25. a. ſq. 27. b. 
Lauternund Simmern / der Streit dieſer 
Fuͤrſtenthumer wegen ſoll verglichen werden P. G. E. 
2, 671.3, 


Capen / ober weide Perſonen werden unbilli⸗ 
cher Weifevor das gelſtliche Tribunal’gejogen P. G. 
C. 422. b. Lebens⸗Reguln wor dieſelben P. G. C. 


8634. ae zu 
Bebenvtiederlichesrtf ein Judieium begangenen - 


Ubelthat P. G. E. T. 73.5. 75.2. 716. a.ſq. 
Lebens⸗Dtraffe / ſoll nach der Halß-Gerichtss 
Ordnung und andern Rechten zuerkannt werden P. 
G.E. T. 68. b. [q,86. 3, ' 
Kebens-Straffe/ wie ſolche in denen Urt 

&primiref werden P.G.E.T. ion. b. ſq. 
Lebendig / follen-die Kinder⸗Moͤrderiunen ber 

graben und gepfaͤlet werden P. GE. T. 90. a. 
Leb bits / Suiſſt / ſol den Proteſtanten wieder ein⸗ 
jerdumet werden te F. i6ß. 

Leder / ſoll nicht eingeſaltzen und an freinde Der- 

werdenP.G. €. T4x5. a 
Legationes, und Geſandſchafften fremder Po⸗ 
tentaten zu einem Reichs ⸗Tage P. — TE, 15.6, 
Legations-und Geſandtſchaffts · S en die 
nn Untertanen auflegen‘ P. G. E. T. 
sn a 
* diffamari remedium P. G.E. T. 2ꝛi. b. 
OL, a. * 
Legitimæ liberæque nativitatis follen dieNotarii, 


6er tere ff D.TCLE RU. b 
66. 8 —— 


Legitime, ſoll die Portion det appanagirten cher⸗ 
ren gleich ſeyn P.G. A. T. I.39.a. —1*— 
— es Cana atıdes 
rer Gefandten zum Neiche-Tagt P. G. E. T. 693, P. 
G.AT. 1.44.%. II, 4.2.6.19.2,25. a. ſq. und Bes 
feln derAdvocaten undProcuraroren am Reichs· 
ammer⸗Getichte P.G. ET. 149. dufg. 254. ä ſq. 
5945.19. 604. b. 1113.P. G. A. T. H.gı. b, 
Uüegitimiren Spurios konnen Chur / Fürften und 
Staͤnde P. G. E. T. 564.b. P. G. E. XRI. ai.a. ſq. 
Legitimirte Manns⸗ und WeibesPerfone — 
die Innungen bey ſich admittiren P.G.E.T. 554. b, 
 Keg-Städte / gewoͤhnliche / wo des H:Ndm. 
—* Anlagen und Steuer⸗Gelder niret wer⸗ 
n / find Franckfurt am Mayn N 


ſpurg / Augſpurg und Leipzig ite F. 71 b. 123. b. 55. 


2377. 4. 427. a. 2te F. ⁊H. a. find ſchuldig wach iebem 
Termii an CarimersFilcat gu berichten / was bey ih⸗ 
nen einkommen ite F. 125. b. 156. b. 197. b. 268. b. 
298. b. 341, b, 430. b, ꝛte F 30.b. ſollen den Kaͤn⸗ 
fe Einnchmern die Einfinffte der vom Reich bewib 
igten Tuͤrcken⸗Steuer / gegen gebuͤhrende Quittung 
folgen laſſen ite F. 72. a. den jahrlichen Uberſchuß niß 
u anderweiter Diſpoſttidn der Reichs · Stände aufs 
been 1te 5. 72. a. Ingfetchen den Mberfchußdes Bon 
rath es ite F. 92. 

Lehen /Boͤhniſche / wird auf einem Knie empfan 
gen . G. A. T. n. i23.a. 

Leben: Fuͤrſten und Fahnen⸗Lehen ſollen bit 
Reichs⸗ Regenten nicht verleihen P.G C, 351. b. 
wenn fie ausſterben / ſollen zu des Kaͤhſers und Reichs 

eingezogen P. G. E. T. 803. b. gz2.b, Pı 
G. C. 336. a. ite F. 43. zte. 62.2. 116.2. 401. aber 
die Reichs⸗Præſtanda davon entrichtet ate F. 62. 2. 
us. b. und in ſelben wegen der Religion laut der de⸗ 
hen⸗ Briefe und fonderbahren Berträge gehalten wer ⸗ 
denzte.167.%, Chur ⸗ Fuͤrſt ſienchum / Graf⸗ 
und Herrſchafften / auch ee a darf der 
Känfer niemanden / ohne ihrer reſpective Collegio · 
rum Conſens vergeben age F. 401. a. doch allen, fo 
rechtmaͤßige Anwartſchafft haben ohne Nachrheil zte 
5.401..2, Fürften- und Fahnen» Lehen / können die 
DMeiche-Vicariinicht verleihen P. G. E. T.6. b. 23,% 
40.5P.G.ATLı. _ 

. „ Geiftliche md Kieche- Sehen role der Pabft 
diefelben im Reiche vergleichen foll P. G. C. 29, ſq. 
33%[4.58.%.19, 

“es Staliänifche/ fo vom Meiche dependiren/ 
foflen unterſuchet zte F. 9. 59.%. ız. a. 87; & 200, 
a, und die Nachricht davon am Chur ⸗ Maͤyntziſche 
Cantzley uͤberſchicket werden ze F. 400.2. 
Lebhen / des Reichs / auch die / ſo der Känferim 
Reiche beſitzet / ſollen renoviref werden P. G. E. D 
803. b, 823. 2, zu empfahen darf der Känfer wiernans 
den auferhalb des Reichs eitiren ette F. 404. =, ſo von 
denen Reichs⸗Vicatils empfangen worden / doöͤrffen 
nicht noch einmahl beyn neuen Kärffer geſuchet wer⸗ 
den zte F. 400. b. der minderjährigen Kinder derer 
Reichs⸗Slaͤnde follen die Adminiftrarores rurelz 
binnen Jahres · Friſt fuchen und Juramentum fideli- 
tatis ſchwoͤren afe 5. 400, b. fo Achts und Oben 
Adıts wegen yacant find/ fallen dem Reich und nicht 
dem Känfer anhelm te F. 408.2, Succesfion in dies 
felbeP,G, AT. 1,38, 19. 
" * Cehen / 


‘ 


—rm— u Ti 


Eben / ſo der Känfer felft beſitzet / follen alle 
Reichs⸗ Onera tragen Pı GE. T. 803. b,fq. 923. 2, 
Sr Pl veien flnde — 
er / follendie Be en und 
Die Pfalg-Grafen wor ihre Sehens» Herren erfennen 
P. G. E. T. 838.fo im 30, jährigen. Kriege nichtreno- 
viret worden, follen niemanden nachthellig fern P. G. 
E. 7. 845.923. ſo im Roͤm. Reiche offen werden, koͤn⸗ 
nen ohne der Ehurs-Fürften Gonfens nicht wieder ver» 
liehen werden P.G. E. T. 803.b, 822, b, foll niemand 
zus auftuͤndigen P.G. E. T. 10. b. 26. b.44 
f · ſoll Schweden wegen der in Teutſchland erlang⸗ 
ten Lande bey dem Kaͤnſer ſuchen P. G. E. T. 973. 
Leben: welche vor dem Känfer oder Reichs⸗ Hof⸗ 
⸗ P. G. E. T. 334. b. P. G. A T. 
+42.2,fq. 22232 
Lehen / wenn Agenten und Procuratores dieſelbe 
empfangen wollen P. G. E. T. 301. b. wenn fie zu 
empfangen wird / wer das Pferd beloͤmmt P, 
G. &.7.17.2.19. 33.5. 52. b. (q. wie Chursund Fürs 
ften diefelben löfen P.G.E.T. 16. b.19.33.3, fg. 52. 
8, [q. des General. Erb» Pofimeifter-Amts fällt nach 
Abgang des Männlichen Gefchlechts von Taxisan 
die Töchter P. G. E. T. 4.49, deſſen / ſo wider den sand» 
Frieden handelt / verfäller an den schen» Herrn P. G. 
E. 2.109. 2, der Landes · Unterthanen / ſo ex crimine 


leſæ Majeftatis verwuͤrcket worden / falendenen Do- 


— dem Kaͤnſerlichen Filco anheim 
ate J. 408.b. 

Leben Mamnsichen des Reichs / darzu wird des 
Reichs Erb-PoftsAme erfläret P.G.E.T. 447. , 
ne Bas Ränfeliche Dber-Gof-Pof Ame BGE 


464. 
Leben» Roͤßler / Pferde Verleiher / folen dem 
Pol Befen feinen Abbruch thun P. G. E. T, 450, 
.486.3, 
Lehen⸗Briefe / dem Haufe Taxis wegen des 
General-ErbsPoft-Meifter- Amts im Reiche und do 
nen Niederlanden ertheilet/ de Anno 1543. P. G. E. T. 


440. de Anno 1615. P. G. E. T. 446. de Anno : 


1677. PG. E. T. 469. über das öbrifte KRänferliche 
Erb Hof /Poſt · Amt / dem Hauſe Paar ertheilet /de 
Anno 1624, P. G. E. T. 450, de Anno 1630. P. G. 
E. T.454. de Anno 1656. P. G. E. T 463. ſoll der 
Känfer denen Reichs s Stränden nach vorigem In⸗ 
halt geben P. G. E. T. gas. b. 825.2, ate F. i4. a 63. 
b,117.b, i3. b. 400. b. auch felbige unter keinerlen 
Vorwand zuruͤck behalten ꝛte F. 4200. b, ſollen in kel⸗ 
ner andern / als der Reichs ⸗Cantzley ausgefertiget 
werden ꝛte F. 401.%, 

» # Bücher) ſollen beym Reichs⸗Rof⸗Rath von 
denen Regiltratoren gehalten die Nomina Feudo- 
ram und derfelben Beſitzer / ingleichen/ wenn ſie em⸗ 
pfangen worden / ordine alphabetico eingetragen 
werden ate $: 71. b. 

« » Güter der Aechter / in dieſelben follen die Kla⸗ 
get quoad ufum fructum, per dies vitæ des Aechters / 
immittiret/ und felbe in prejudieium des Lehens⸗ 
Herrn nicht conhſcitet werden. G.C. 402. b. 

s » Liter des Ertz⸗Hauſes Defterreich im 
Schwäbsund Frändifchen Creyß miüffen die Tuͤr⸗ 
den-Steuer doppelt zahlen P. G.C. 713.b, 

« » Tan foll nach Verordnung der gůldenen Bul⸗ 
le gefordert/ und von vielen zugleich erhaltenen Sehen 
nur einfach entrichtet werden zte F. 40642. 

» > undSaalsBüchersfollen wohlverwahret und 


—— fleißig geleſen werden. G. €, 
.323. & 

Lebens / tönnen Agnati innocentes propter fe+ 
loniam ihres befreundren Aechters nicht verluſtig er⸗ 
klaͤret werden zte F. 408. b. 

Lchens»Alienation, fol unterſuchet und alles 
DEIN gebracht werden P. G.E,T. 796, 

‚816, a. 


# * Befiger/ folder Känfer zu Enpfahung dee 
tchen antreibenzte F. 12.b. 62. * a, ——— 


und in deſſen Ermanglung fich reverliren ate 5" 


b. 62.8, 116,5, 192.2, 400, 

# Edd / den der Vicariusem muß auch 
dem Kaͤnſer geleiſtet werden P,G.E.T,6, b.az.a.40.b. 

Edyde ate F. 581. ſq. 
Ewpfangniß / Formula einer Vollmacht un 
felben ate 3.576. 19, der Reichs · Stande . G.A.T. 
1. 41. einiger Thurt · und Fürften P.G. X. T. U.u6.(q, 
des EhursFürftenvon Braunſchweig über das Erg 
Schatzmeiſter · Amt / mit was bor Solenniräten dies 
felbe geſchehen ate F. m ſq. der Adminiftratorum 
tutelæ impuberum, kommt auch denen refpedive 
— zu ſtatten ꝛte F. 400. b. 

# » Gerechtigkeit erthellet fein Recht zu relormi⸗ 
ren P. — T. 862. F 

.. / pur, Confefhon, koͤnne 
nach dem ee unter Catholiſchen ‘> 
ben-Herten fichen P. G. E. T. 1342, ſq. 

# » Pfliche/ves Reichs / darff der Kahſer in denen 
Schein · Briefen derer Reiche» Stände nicht zugleich 
auffein Haußrichtenzte F. 400. b. 

 « = Sachen / wie diefelben vor das Reicheregie 
ment gehörenP. G. C. 351. .(q, gehören nicht in das 
Reiche-Cammer-Gericht / ſondern in Reichs⸗Hoſ⸗ 
Rath F. G.E.T.zıo.a, fg, 299. a, fg. 30r b,fq, P, 
G. A. T. Il.60. b. 66,2. was bey derſelben Relauion. 
zu obkerviren P.G. E. T. 3060. b. 

* » Taxa, am Kaͤnſerlichen Hofe P.G.E,T, 333.14. 

Zeibyeiner 2 erfon/ fo hoch getwefen und: 
toleder abgenommen 7 ift ein indicium begangenen 
Kinder-MordsP. G. €. T. 75.5, 

ceib und Lebens-Seraffer wie der Richtet 
ſich derſelben zu gebrauchen b. G. €. T.68.a, 

Leibeigene / können vor ihrer Loßlaſſung feine 
Trompeter und Heer» Paucker toerden P. GET. 
864. b. können bey feinem Teſtament Zeugen ſeyn 
e S. E. T. 63.b. 7— nicht Notarii werden P. 6. 

«2.59. 2.66. a. loßlaſſen ſtehet bey der Obrigkeit 
P.G. E. T. 135. b, dörffen ohne — ihrer 9* 
ren / * der Religion, nicht locum mautiren.P. G, 
C.grı.b, N men 

Zeibgedinge, fallt / wenn fich die Maͤnner an ei⸗ 
nem Chur⸗ Fuͤrſten vergreiffen dem Filco anheim P. 
P.G. E. T.14. b. y0. 5.49. 2,der alten Chur 
zu Pfaltz / ſoll der General Amneftie zu genieſſen ha⸗ 
ben zte 8.131. b. 


cuiret P. G. €, T. 1076. 


Leiningen / die * werden in dem Ryßwickt⸗ 
1 


ſchen Frieden voͤllig 


Darburg / die Grafen / denenſelben wird ihr Recht an 


der Graffſchafft Saarwerden vorbehalten P.G.E.Z, 
842. follen in der Pfalg ruhig bleiben P.G, E. T. 83% 
g19. 

Leinwebers Binder follen zu allen Handwer⸗ 
cken angenommen werden b. G.E. X 430. b. ſq. 

Leip zig / iſt eine Muͤntz· Stadt P.G. C. 186, a, 

eine ordentliche Leg⸗Stadt der Reichs Anlagen itt 
71 b,123.b,155. 373 2.427. 2. ats 9.29, 8, 


Degifter zum Pant. Generan, md Gown my 


Leo X. Pabſt laſt Lutheri Vrficjer verbrennen / 
und thut ihn inden Bann P.G.C. 344. b. fü. 
Leopoldus, Roͤm. Känfer, deffen 
lation P.G. E. T. 79ı. fq. nn Sign 


| ec .287. b. 


ſo ihn darzu bewogen ?. G. €. T. 687. ſq. 
muntert das Meich zu hertzhaffter Fortſetzung des 
Krieges wider Frandreich auf zte F. 287. b. avocirt 
die Neichs » Vafallen aus feindlichen Dienften ibid. 
Handel umd Wandel mit denen feindlichen 

" ganpfehafften, und rung aller contrebanden 
Waaren in diefelbe 288.2, foll erfucher werden alles 
mögliche zu einer vigoreufen Campagne benzutras 
5 b. auch darauf ſehen / daß ieder Reichs ⸗ 
reyß fein Contingent volſtommen liefere ibid. mar 

ben feinen debens »Zeitengefinnet/ / Donawerth feine 
Freyheit zu reftituiren zte F. 302. deffen Eifer / das 
Negotium perpetui capirulationis zu Stande zu 
bringen / wird gerühmer 306... ſchlaͤgt feinen älteften 


Herrn Sohn fofephum dem Epurfirfl. Collegio Eröſchencen 


— Könige vor ꝛte F. 480. b. warum? 478. 
ig, 
L:opold Wilhelm Ext + Hertzog zu Oeſterreich / 
Bekommt im Pragifähen Beiden das Stifft Halber- 


ſtadt zte 5: 91.2, 

am R chte/ deren Ans 
gaf und @Berrichrungen P. G. E. T. ız1. b. 183. a. 
185. b. ſq. ite F. z5. Amt in puncto der Acten P.G. 
€. 586. b. bio. 2, 955. b. End P.G. E. T. 199.b. 
'P.G. C. 616.4, Tax, ratione Collationis Adtorum 
ate F. 133. b. Beſoldung P. G. E. T. 263. b. 589.4, 
ſollen denen Notariis in compliren der Acten bes 
hülfflich fenn/ und einer um den andern in Audienzen 
die Produdta empfahen P.G. C. 588. . dörffen mies 
manden in das Gewoͤlb der Adten laſſen ibid, 
follen die befchloffenen und entfchledenen executions- 
Sachen fchleunig ad referendum befördern 610. 

Levante, wie die daſelbſt ſabricirten Waaren ins 
Reich zu ſchaffen P. G. E. T. 541.2. 

Leuchtenberg / Landg afft / derentwegen 
nimmt ſich der Fuͤrſt von Votum und Sef- 
fionem P,G.€,T. 670.4, wird ohne Concurrenz 
der Reichs⸗Fuͤrſten und Stände anderwerts verge⸗ 
benzte F. 307. 

Leugnen / daß man Gifft gekaufft / tft bißweilen 
ein indicium einer bega Bergiiftung P. G. €. 
T 76.3, die — erieniagndee 
zunchmen 79. d. 

Lex diſſamari, wie er zu verſtehen / und vor was 
vor Perſonen er gehörig P. G.C. 596. 2. 

LexRegia, ob die Capitulatien daffelbe fen P. 
G.2.2.1.9,%, er vi 

Libell, toleDaffetbe einzurichten P.G.E.T. 256, 
b, 592.5, ſq. wicd in copia nebft der Ci- 
tation zugeſchickt P.G.E.T. 593.a. P.G. 9. T.I. 
62.3, in iptis vorzubringen / iſt nach mündlicher 

der Adtorum loco libelli, nicht erlaubt 
ae F. 417. % 


Libellireny wenn am Keichs-Tammer. Gerichte 


mündlich oder fchrifftlich zu Jibelliren ıte F. 417.2, 
zugleich mündlich und ſchrifftlich iſt verborhen ibid, 
wie in appellatione a fimplici interlocutoria zu 
libelliren ibid. 

Lieff land, wird von Unglaͤubigen überzogen 
P.G. C, 128. 2, übergichen die Mofeoroiter fein A 
P.G. er, 500, b,fq, ſelben wird eine mitleidentli· 


Reiche 
dafin 


che Hilfe von 100000. fl. vom Romiſchen 
wider Mofcau zugeſchickt ite 9.89, d, De 
zu diefer Huͤlffe 90... folche fol über 
übermachet werden ibid, deffen eigentlichen 
des will ſich das Reich erkundigen faffen ibid. 

zu foulagiten foll von Reichs wegen eine ne 
Gefandfchafft nach Mofcan geſchicket werden 1te 


Stade, infelbiger fol biß zu 
ferliche Beſatzung bleiben He 3. 104.4, 
Ligniger Hertzog / foll beym Känfer depreci- 
ren te. 103. b. wenn es binnen 14. Tagen nicht 
— fernern Guade verluſtig ſeyn te F. 
ER Grafen/des Hell. Roͤmiſchen Reichs 
befommen gang re Croͤ⸗ 


3 nlrohen, 
ee G 55* 
kommen ben einer en⸗ Lehen / wenn fie zugegen / 
10. Marck SiübersP. — 17. 4. 33.2. 54. b. 
tendiren die Känferliche Erone zu tragen P. G. 


.T. I 103. a. 106. b. 

Lindau Stadt am Bodenſee / den —* 
no 1496. ausgeſchriebenen bitten die 
Staͤnde anders wohin zu verlegen P. — C. 174.5, 
dafelbft Hat ein Contreband- fen angele- 


armen PO.E fm Ar Die 
—— toleder eingerdumet werden P. ©. 


And dafelbft iſt Furt vor dem Maffautfchen 
er hen en . 
20. 
—— en zumRägs 
miflario, über das Reichs⸗Deſenlions · 
—— die vereinigten Miederlande/ benermet 
1te 5. 348- b, 
—— pro churaca quando habenda P. G. C. 
609. 
Litis RER wie diefelbe geſchehen 
P.G. E. T.234. b. 594. b. ſq. P.G. A.T.I. 76. % 
Litispendenz, unter der Litispendenz an hoben 
ne gegen den andern 
/ der Weiche - — wegen 
Tuͤrcken · Huͤlfſe ite F. 425 
Cobkowitz / Sürflen, Känfeliche Verordmung/ 
wegen Sig und Stimme/ ingleichen In- 
troduction War on une un ate F. 152,8, 
deren Anfchlag zur Reichs⸗ und Cammer⸗Huͤlffe P. 
G. €. 7.666.. Zürft Ferdinand, ift Kägferlicher 
Principal-Commiffarius zum Reichs · Tage zu Re⸗ 
genfpurg P. G. E. T. 652. Fuͤrſt Wentzel wird vor 
ſich und feine Erben in das Fuͤrſtliche Collegium 
—— .G. E. T. 624.2, 
an und Zinna / * im Hertz 
— aff Chriſtian 
a ae tebens » Zeit einge 
räumet P. G. E. 
Loͤffler / ein er deffen Erben werden im 
— Frieden reſtituiret P. G. E. T. 844. 
Stadt / daſelbſt werden Articul wider 
bie Proteſtireuden gemacht md excquiret P. G. C. 


753. 6. . 
" — Loͤwen · 


werden Ma 


Aötwenbaupt/die Grafen / follen das Amt 


| Brentzenheim / und die Herrſchafft Reipolts · Kirchen 
in den Oßnabruͤckiſchen Fr 


Frieden behalten P. G. E. 


— die Grafen / werden aus der Ge- 
neral-Amneltie geſchloſſen ze F. 105. 8. derſelben 
Reftiturion im Weftphähfchen Frieden P, G. E. T. 


343- 

Lohn / der Muntzet P.G, ET. 354... Ta⸗ 
gute n / den Preiß dariiber / follen ſich Tagelöhner 
refer nicht unter einander fegen 


‚+ Tagsım 


T. 556.b. 

— Stade und Ant behaͤlt die Cron grand, 

reich im Nimwegiſchen Frieden / gegen ein ander =- 
ent P.G.E, T. 1026. 4, 
Coſung / follen die Soldaten nicht 
—— ſolen die aſſoei 
en/ - 
irten EhnrsFürften und Stände in feinem Sande 
iti Aatum quo Anni i630. reſtituiten ete F. Ca 
96.4, Hertzog iſt nicht in den Münfterifchen Frie 
den gefchloffen P. GE. T. 960. a, proteftiet wi⸗ 
Ber den Nimwegiſchen Frieden P. G. €. T. 1051. 
wie er im Mi refticuiret voor» 
BenP.G. ET 1025. fg. 1051. wird in Ryßwickl⸗ 
feben Frieden reltituiret P.G. E,T. ıogt. 14. Carl 
Sofepdy Hertzog zu torhringen/ wird als Blſchoff zu 
abrid in Derfon belehmet P. G.. T. IE. 124 
Franciſcus bleibe Bifchoff von Verdun unter Fran⸗ 
— Superioricät P.G. E.T. 933. 
Lothringiſche Streits Sach / e foll nach dem 
Muͤnſteriſchen Frieden guͤttlich / oder in denen nechſt · 
folgenden Frantzoͤſiſch · Spaniſchen Tractaten abge 
than werden P.G.E.%.915. 

Luͤbeck / Stadt / in —* ſollen Friedens» Tra- 
&aten milder Eron Schweden abgehandelt werden 
ate F. 138. b, erlanget Erlaubniß mit der in die Acht 
ET 496, — — 
E.T. 496. hat das Privilegium 
DbersAcchtern zu handeln P.G. ET, 497.%. Heil. 
Seiſtes Hofpital daſelbſt / Kat einige Döcffer im 
Wißmarſchen 874 19. 


2 zu Luͤbeck / hat fein Votum 

* Sehe nicht vertreten laffen P. or 
. I. 22.3. 41. 

a» Stiffer wird denen Protellanten reflitui- 
ret te F. 163.2, 

Cůͤbeckiſches / und anderer Harmfee + Städte 
Mandat, die Monopolia und Borfäuffe betreffend 
P. G. E. T. sor. 

Aüders/ nebſt Murbach / werden / weil fie von 
Franckreich eximirt / im Fuͤrſten⸗Rath nicht mehr 

P.G.A. 2. 1L.i4t. 


Ludovicus, König in Hungarn bleibt in der 


Schlacht bey Mohaß P. G. C.668.b. 

Ludovicus XI. König in Franckreich / hat ver» 
bothen von der Königlichen Gewalt zu fchreiben P. 
GA. T. I.4. 2. 


CEurther / Martin bucher / ein A Mind 
widerſetzet fich der Päbftlichen Lehte P.G.C. 344, . 


b,fq. wirdan den Käyferlichen Hof beruffen 346.5. 
wird ein eingefleifchter Teufel genenmet 346, 2, wird 


— —— 


ur 


in die Neiche, Acht erklaͤret 348.2. fq. ſoll fich mit 
feinen Alfeclis enthalten / umer währendem General. 
Coneilio etwas neues ju fehreiben 437. b, deffen 
und feiner Anhänger Schrifften / wollen die Papi⸗ 

in ihren Territoriis nicht verkauffen / oder leman⸗ 
den ben ſich führen laſſen 496.6. 

Luͤrtich / Bißchum / will Franckreich dem Rom 
Reiche entziehen P. G. O.266. b. ſq. 

# + Bifchoffr iſt per fictionem ber) der Reichs⸗ 
CammersBerichrs-Vifitation P, G. €. T; 114. #, 
proteftiret wegen des Hertzogthums Bouillon mis 
der den Nimwegiſchen Frieden 1550, foll Bonillon 
indem Nimwegiſchen Frieden dem Hergoge diefes 
Nahmens laſſen / und die Sache guirlich oder rechrlich 
ausmachen 1031. wie er im Frieden 
reftituitet wird P.G.E.T. 1075. 

. s DoßmsCapitul, proteftiret widerden Nim⸗ 
wegifchen Frieden P. G.E.T. 1056. Dohm · De⸗ 
chant deſſelben / Baron von Mean, wird von denen 
Srainofen gefänglich weggeführer 725.% 729, b; 


7b 
Fuͤrſtenthum / kommt unterm Vorwand dad 
Burgundiſchen Ereyß-Trouppen au Frantfreicy P. 


G.E.T.724.19.730,5.14, deffen Staͤnde / Unter 
thanen und Soldaten folen Chur · Fuͤrſt Jofeph Cie- 
menti zu Cöffn nicht welter pariren 7241. rn 

Luͤtzel · oder Surenburgifche dand⸗Gerichte / fol 
die Chur⸗ Trieriſchen Mobilia relaxiren / und dieSe- 
queſtration des Amts Bruch aufgeben P. G. E. T 
916. Proteftation der Eron Spanien wider diefen 
Pun& 961.5, fq. i 

Lynar / Graf Wilhelm Auguft von Sytary Herd 
waltet an ftatt des Altiften Grafenvon Werchern das: 
Reichs⸗Thuͤrhuͤter ⸗ Amt bey der Croͤnung Käyfers 
Catoli VI, ate 5.560, } 


Maaß /ſoll im gantzen Rom. Reich einerlen ein⸗ 
gefuͤhret werden P. 6 C. 576. 

Mängel/was vor welche durch das Reſchs⸗Re⸗ 
giment zu unterfuchen P.G.C. 387.3. und Gebres- 
chen der Notariorum P. G. E. T. 59.4, des Teut⸗ 
fehen Reichs, derfelben Beſchaffenheit / und wie ihnen 
abzuhelffen P.G.A.T.L 65. b. ſq. und Gebrechen 
der Reichs-Tammer-Berichts-Canıtgley/ fol Chur⸗ 
Mäyng abhelffen P.G. E. T. 605.8, und Gehrechen 
bey der Neichs-Armee in Hungarn / wie zu corrigi- 
ren P.G.C.697.b, 

Männlidy Lebens iſt das Känferliche Ober⸗ 
Seh Pohäm PET, 464.5. Mat 
ErbrPoft-Anat 447.% 

Magazinen, deren Aufrichtung ete F. 146.a. Hau⸗ 
fer darzu ſollen die Obrigfeiten/ in loco operationis, 
arnore publici umſonſt geben ꝛte F. 290. b, 

Magdeburg / Burggrafſchafft / deswegen pre 
tendiret der Chur-Fürft zu Sachſen Votum & Sch 
fionem im Fuͤrſten⸗Rath P.G. E.T.670,b, 

„+. Erz Bifchoffizu Magdeburg, iſt vormahls 
ee DieeAgr im Fuͤrſten⸗Rath geweſen P. G. 
AT. 11.9.b, 

⸗Ertz⸗Stifft / in felbigem beſchweren fich die 
Geiſtlichen über die weltliche Obrigfeit P.G, C. 3.5.1 
wird Hertzog Augufto zu Sachſen auf $ebeng-Zeir 


überlaffen zte$.90.2, fol fein Votum und Schon 


auf Reichs Deputationg- und andern Tägen / als 
nur — — haben go. 3. uͤbrigens ſoll es 
in ſelbem tie in andern reformirten gei Sıiff- 
tern gehalten werden ibid. muß Marggraf Chriſtlan 

Poy nz au 


— 


zu Brandenburg auf Sehens, Zeit jährlich 1000. 
Kthir. in fpecie liefern ibid. b. foll den Proteſtiren⸗ 
Den völlig reftituiret ge ate F. * ‚A pl for 
Reichs wegen 15000, fl, angezelgter den 
zahle/umd der in Vorrath ſchuldige Reſt erlaffen wers 
den ite F. 91. b. Coadjutorie begiebt fich 
der Hertzog von Braunſchweig P.G. E. T.387. foll 
nach Abfterben des leisten Adminiftratoris als ein 
Hertzogthum an Chur- Brandenburg fallen P.G. E. 
2.878.14. 

Magdeburg / Hertzog zu Magdeb. beffelben Ge⸗ 
ſandten Sefion auf dem Reichs Tage P.G. A. T. L. 
22.04. 39.41. iſt neben Schweden · Brehmen Condi- 
re&tor des Nieder-Sächjfifchen Creyſſes ET 162. b. 
fol zu Erfegung der Eammer-Inraden das Amt E⸗ 
geln und den vierdten Theil der hohen StiffterCa- 
nonicaten einziehen P. G. E. T. 881. wildes legten 
Adminiftraroris Schulden wicht bezahlen ibid. 

0» ©tabt/ rebellivet wider den Känfer P. G. C. 
870.3, wie folcher Rebellion zu begegnen 870.b. wi⸗ 
der ſelbe wird vom Känfer die Schaͤrffe / von denen 
Deiche-Ständen aber der Weg der Güte vorgefchla- 

umd beliebet ibid, beftehet halsftarrig auf ihrem 
Bornehmen ibid, foll belagert werden 870. b. ſq. 
Anlage der Reichs · Staͤnde zu diefer Belagerung/foll 
von deren Unterthanen nach Proportion des Reichs» 
Anſchlags colligiret werden 871.b. wie denen / fo fie 
zu entfegen tentiren ſolten / zu begegnen 872- 3. fol 
ihre alten Frenheitenbehalten P. G.E.T. 880. 

Majeſtaͤt / iſt nur eine in iedem Sande P. G. A, 

T. i. 63. 2. und Würde des Kaͤyſers wie es damit 
en 21, wird auch ander Chur⸗Füuͤrſten Perfo- 
men beleiviget P.G.E.T. 14,2. 30.2, 48. b. 
. MajrfittssSiegel führen die Teutſchen Fürs 
ſten P.G.A.T.135.%. 

Mailand ſiehe Meyland, 

Mailändifche Crone / wird dem Känfer bey So- 
Iennitäten vorgetragen P.G. E. T. 15. 2.31.b. 50, b. 

ift ſeithero unterlaffen worden b. G. A. T. 

1 .b, » 

0 — ſollen weder im Kriege noch ſonſt vers 

werden P. G. E. T.426. b. ıra1.b, wer fieben 
der ._.. haͤlt foll nach Befinden geſtraffet 
werden zte$.248-%. 

Malefiz-Perfoneny werden bey der Reichs. At · 
wee nach der Peintichen Hals » Gerichts» Ordnung 
geſtrafft ate F. 248. 3. 

Mandatum, Känfers Friderici III, der Satzung 
über die Weine nachzuleben / de A.1487. P. G. C. 135, 

» » Känfers Maximiliani J. worinn erden fand» 


er noch auf z. Jahr erſtreckt / de 
Anno 1494. P. G. C. 143. 
⸗ 2* —* ſelbſt zändende Buͤchſen 
mehr zumachen noch zu tragen / de Anno 1518, P.G. 
C. zaꝛ. 

Känfers Caroli V. worinn der Nuͤrnbergi⸗ 
ſche ne confirmiret worden de An- 


no 1552. P.G. E. T. 604. ſq. 
Kaͤyſers Caroli V. Br niernand in feinen 
ohne fein Wiſſen und Befehl Kriegs · Volck 
annehmen ſolle / de Anno i552. P. 6. C.908. ſq. 

« Kinſers Ferdinandi I. worinn aller Handel 
und Wandel mit Mofcau unterfaget wird de Anno 
1560. P.G,E.T. 500. fq. 

i .. — alle unter dem Bezirck des 
Rothweiliſchen Hof ⸗ Gerichts gelegene Reichs⸗ 
Stände / da fie deſſelben Gerichts /Zwang nicht 


ya noch verhindern ſollen / de Anno i563, itt 
.99. ſq. 
= Sänfers Maximiliani Il, wegen des Minfe 
Weſens / de Anno 1571. P. G. E. T. 359.19. 
Kanſfers Rudolphi II, das Reichs⸗Poſ⸗ 
Weſen betreffend/ de Anno 1597. P. G. €, 
ſe 


44419. | 
ss» der Stadt dLuͤbeck / wotinn fieim Nahmen ale 

ler Hannſee⸗Staͤdte die Monopolia und Vorfänfft 

verbierhet/ de Anno 1598. P. G. E. T. 5oı, 

11 der HannfeerÖtäbeejoider die 
Banqueroufierer und Falliten/ de Anno 1620, P,G, 
E.T, 502. 

# » Käufers Ferdinandi II. wegen des Reiches 
Poſt ⸗Weſens und Abfchaffung der Metzger Poſten / 
de Anno 1627. P.G. E. T.451. 

» » Ejusdem, an alle Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde 
des Roͤm. Reichs / wegen einiger Contributien zum 
Schwediſchen Kriege / de Anno 1630, zte$. gi. ſq. 

» » Ejusdem,an alle Re aͤnde und deren 
Kriegsleute/ dem Pragifchen Frieden zuwider nichts 
vorzunehmen ate J. 108.19. 
..».» Ränfers Ferdinandi III. das Keichss Pofts 
Weſen betveffendy de Anno 1637, P.G. E.T, 457. 

# » Ejusdem, daß die Paſſagieter die Poſt⸗Be⸗ 
dienten nicht uͤbel tractiren follen/ de Anno 1642, P, 
G. E. T. 460, 

# « Ejusdem, wegen un fremder Wers 
bungen / Mufterungen ımd zuͤge / auch wider 
diejenigen, fo fich in fremden Krieges Dienften gegen 
das — gebrauchen laſſen / de Anno 1654. 2te F. 
204.19. 

# s Käufers Leopoldi,das Reichs⸗Poſt⸗Weſen 

de Anno1659.P.G. E. T. 465. ſq. 

s s Ejusdem, daß niemand die o 


Reichs⸗Ritterſchafft in Francken wider ihre Reichs 


Immedietät graviren ſoll / de Anno 1678. P. G. E. 

# s Ejusdem, das Reichs⸗Poſt⸗ 
fendy de Anno 1680, P.G. E,T. 472. m. 

#» » Ejusdem, an König Chriftianum V. is 
Därmemard; ingleichen deffen Officierer ımd Sol 
daten/ ſich von aller Thaͤtlichkelt gegen Hamburg zu 
enthalten / de Anno 1686. P. G. E. T.702. ſq. 

# # Ejusdem, worinn der Roß⸗ Proviant- und 
Munition - Auf⸗ und Vorkauff verbothen wirdy de 
Anno 1688. P, G, E. T. 708. ⸗ 

⸗Ejusdem, worinn die Waaren / ſo auf Muͤhl⸗ 
Scuͤhlen / oder Schnur⸗Muͤhlen verfertiget / verbo⸗ 
then / auch die Muͤhl⸗Stuͤhle und Schnur⸗ Muͤhlen 
abgeſchaffet werden / de Anno 1688. P. G. E. T. 531 

Ejusdem, den Unterſchleiff derer / fo Poſt⸗ 
freu ſind / betreffend / de Anno 1698. P.G. E. T. 476. 

» s Ejusdem, an das Reichs /Marſchall⸗Amt / 
den Spaniſchen Befandten/Mr. de Neuvelorge, aus 
dem Reiche zu banniſiren / de Anno 1701. P. G. E. 
T. 720. 

» » Ejusdem, an das Reichs /Marſchall / Amt / 
dem Frangöfifchen Abgefandten/ Mr. de Chamois, 
anzudeuten / daß er fich von Regenſpurg / umd aus 
dem Deiche weg b ſolle de Anno 1702, P.G, 
Ein. 

& s Ejusdern, an bie Coͤlln / und Bänerifchen 
and» Stände, Bedienten und Unterthanen / ihren 
Ehur-Fürften nicht weiter zu parireny de Ao, 170% 
P.G.€. 3.713.740. 

# + Ejusdem, worinn alle le 


del und Wandel mit Franckreich und Spanlen vers 
bothen wird / de Anno 1703. P. G. E. T.34. 
sw Känfer#Jöfephi, das Meichs ⸗Poſt⸗ Weſen 
Betreffend/de Annd 1766. P.G.E.T.488. 
 Mandatum, offenes/ der gardenden Knechte we⸗ 
en / ſoll 3250 


Mandatum, ſiche Vollmacht. 
Mandatutn, dergleichen einem Procuratori 
vder Agenten in Reichs⸗Gerichten auszuſtellen P. 
©. E.T. Ri fa. 233. b. ſq. 254. a. ſq. 301. b. ſq. 
Itꝛ.b.ʒi4.a. 604.a. ſq. ſpeciale iſt in expens- und 
executions⸗Sachen e 
250.b. 
Matidäta avocatoria, Känfers Leopoldi, an die 
In Frantzoſiſchen Dienften ſtehende Reichs ⸗Unter⸗ 
thanen / de Atino 1673. P. G. E. T. 686. de Anno 
1674. 691. de Anno 1688. 706. de Anno 1689. 
1.716. de Anno 1762. 733. an die in Schwedi⸗ 
fc ften ſtehende Reichs⸗Unterthanen / de An- 
6 1675. 694. an die Itallaͤniſchen Vaſallen und 
Unterthanen / der Cron Franckreich und ihren Adhz- 
renten nicht anzuhaͤngen / de Anno 1689, 714. wider 
Die ir Eher Collniſchen Dienſten ſtehende Officieret 
kind Soldaten / de Anno 1762. P.G, E. T. 722.724, 
Item wider die in des Hertzogs von Anjou Dienften 
— Reichs⸗Unterthanen / de Anno 1702. 733. 
igleichen wider die In Chur · Baͤneriſchen Dienſten 
ſtehende Reichs · Vafallen und Unterthanen / de An- 
nð 1702. 735. ſollen gegen die Staaten von Hol⸗ 
land und Stade Embden publiciret werden ite F. 
* + cılia vel fine Clauſula, wie und wenn fie 
an Reichs; Gerichten ergehen ſollen P.G. E. T. 22r. 
a, 261.b.ft. 300,2. 600, 2. fq. 799.2. 817.b.1q. P. 
G. A.T. N. It. a.ſq. ite 324. 8. 354. b. * fa. 
wenn darwider zu excipiten erlaube ite 5.354. b. 
# » de relaxando captivo, wenn am Reichs⸗ 

{ Gericht zu erkennen ite F. 408. b. 
daß niemand ſich von Reichs⸗Unterchanen 
wider das Reich in Kriegs ⸗Dienſte begeben ſoll / ſol⸗ 
len in allen Landen d bey hoher Straffe pu- 
—e — 

ner un 

—8* Aus» und fremden Geldes Einfuhr / inglei⸗ 
chen die wer ee an a 
nen / ch werden 763.%, die 
—— — — zu halten / will der Räy 
fer ergehen laſſen ite F. 278.2. des Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts / darinn feine gewiſſe Zeit prefigivet / follen 
pro annalfbus gehalten werden te‘. 320.%. 350.2, 

# » excecutoria, fo wider die Grumpachifchen 
Aechtet / deren Receptatoren und Helffers-Helffer 
ergangen / werden erneuret ite F. 118. b. i58. a. feb 
bige ſollen auch auf kuͤnfftige Hoͤhler und Helffers⸗ 
Helffer extenditet werden ite F. 119. %, ſollen noch⸗ 
mahls durchs Reich wider die Aechter pubhieiret/ 
umd der daher zu befücchtenden Rebellion vorgebeus 
get werden ite 3.173. a. 

“in Pfandungs⸗Sachen / wenn zu erkennen 
oder nicht ite F. 353. b. 404.2. Me 

_# + 'Peenalia ad folvendum, Fol das Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht ihren Obrigfeiten wider die unge⸗ 
horſamen Conttibuenten der Tuͤrcken /Stener ers 
kennen ite 5: 430. a. 

» : fine claufüla,follen ſich in allen Reichs / Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗proeelſen auf den Religons⸗Frleden 


publiciret werben P. G, ET. 


nichenöthig P. G. €. T 


gruͤnden 26T. 18.2, Beſchwerungen darwider ibid, 
fo wegen des Land⸗Friedens und deffen execurion 
ausgangen werden orneuret ite F. 75 a. wegen Aus. 
führung der Wolle / werden callirei g2 b. wegen des 
Kriegs⸗Gewerbes / Ritterſchafft und Adel, follen ausfe 
neiue publicirer werden 106,2, darff der Käfer fei« 
nem in Sachen / die dandes⸗herrliche 
Obrigkeit betreffend / ertheilen zte$. 407. 

ſollen an alle Reichs⸗ Stande / wegen ge⸗ 
nauer Beobachtung des Land⸗ Friedens md deffeh 
execution, ergefich'P. G.C. 689.2: re F. 346. 

wider die Könfert, Wahl 'Gapitulariones, 
ſind iplo facto null aiud nichtig ite F 44. 

wider die Muntz ⸗ Verfal Granalirer 
amd Ausfuhre des ungemuntzten Silbers / ergchen 
ins Reich P.G.C, 941. 6,00... 0.0 

Mandatis fine Chaofüla, follietadung ad docen- 
dum angehender Werdeti ite $.203.b.320.2,350.5, 

Mandelslog, einer von Grumpachs Haupt-Con- 
forten/enefchlißper unter wäheender Belagerungaus 
Gotha ite F. 159.6, It; Y 

Mangel / der Muͤntz· Verſtandigen iſt an ſaumi⸗ 
Pete Anke ana ite F. 
a 7 


Manichzeryfkitüiren 2. Goͤtter⸗ einen guten und 
einen boͤſen P.G:C1563.2, 

Manilelſt, ſiehe Declaration des Krieges, 

Manifeſt, Kahſers Leopoldi, wider dit Cron 
Frauckreich / de Antio1643.P IG.ET. 697. Sk 
ner Eraarischen Majeſt Perri Akcxiewviz, fo Si⸗e auf 
dem Reichs · Tage zu Regenſpurg / wegen Dero ox- 
ran auf Bor-Pommern; Anno 17n. übergeben 

aſſen te #. 351.89: 

Mann’fo —— bey der Frau erſchlaͤgt / 
ober zu beſtraffen P. G. ET. 9,2,94Jb, 

Mann⸗Lehen / iſt das General - Reichs⸗ 
Amp. GIE,T.447:% das Kanſerliche Hof⸗ oſt⸗ 
Amt 464.b. igguc 

Mannſchaſft / weſche jur Sicherheit des Reichs 
beſtandig auf den Beinen zu halten P.GE,TII36, 
* Mantia, Hertzog / ſoll mit Reggisn und Ntzaru 
belichen werden PRG. ET. 942. fol von dem Rö⸗ 
nig in Frankreich 494000. Gel Gulden haares 
Geld haben 440 753:%-812:bi fg. will Keiharvä- 
carius in Italien ſeyn A. Ta. eg b. 

Maentua, Hertzogthum / deſſelben bemaͤch tiget fü 
der Koͤnig in Franckreich PS. A.T. 730, N * 
Einkuͤnffte will der Känfer nicht ir Operationd« 
Cilfa ziehen laffen P.'G, ER. 463.8, 

Mantuaniſche Achts⸗Erklaͤrung / geſchie⸗ 
het ohne Concurrenz der Fuͤrſten und Stände des 
Reichs zte$. 307. b, 193 
Meanufactur en / Frantzoſtſche / werden im Mathe 
verboten P.G. ER. FIR: Im Reiche Fabricirer will 
der Nieder⸗Burgundiſche Creyß nicht einführen 
laſſen g00. 2, fg; An Gold / und Silber⸗Geſpinfte wie 
fie anzuſtellen 533. Teutſche / welche im zo. jährinen 
Kriege abgegan gen⸗ wieder in Stand ubringen sig; 
b. Wlche im Reiche zugelaſſen oder verboten 373.2, 
des Reich / wenn fie anderwerts zu fuhren werhören 
wurden / ſoll der Kayſer Repteſſonen gebrauchen are 
F. 396.a. J 

Marpurgciſcher Sueceſſiſons· Streit/ wird 
1648. ʒu Caffel verglichen P. G. E. Dg92. 929. 

Marck⸗Freyheit / nicht zu weit und auf keinen 
Tertium zu dxtendiren P.G. E. T. St, .ęn a. ſ. 

Maria/ 


j 
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Maria / die Mutter Chriſti / laͤſtern / wird ge⸗ 
ſtrafft P. G. E. T. +14. b, 

Maria! Königin in Ungarn / fol die Land⸗Graf 
Philippi wegen aufgerichtere 
nehmen P.G. ET. 121.3, 

Marlborough / Herkog wird als Fuͤrſt von 
Mindelheim in den Fuͤrſten⸗Rath introduciret P. G. 
AT.IL 127. 


Marode, wer darunter gehöret P. G. E.T 410.3, 


ſq. 1125. b. ſq. 
Marſchall⸗ Amt / des Reichs / auf Reichs/ Ta⸗ 
gen / vertreten die Chur⸗Saͤchſ. Oeſterreich⸗ und 
Saltzburgiſchen Geſandten P. G. A. T. IL. 18.2, 21.6, 
Marſchall ⸗Amt / des Reichs / ſoll den Spa⸗ 
niſch und Frantzoͤſiſchen Geſandten aus Regenſpurg 
ſchaffen P.G. E. T. 720. 728. 
Marſchall / Ertz⸗Marſchall des Reichs iſt der 
Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen P. G. E. T. 3. b. 20. 2,37. 
2. A. T. J. 34 a. 
Erb⸗ oder Unter ·Marſchall des Reichs / der 
von Pappenheim P. G. E. T. 17. 2. 31.6, 50.2, gi. b. 
A. T.1. 34.2, bekoͤmmt feine Portion von den Le⸗ 
henssSportuln P.G. E. T. 17.2. 33.2. 52.b, 808.2, 
828.2. deffen Seflion im Fuͤrſten · Rath P.G. A. T. 
n. 39. 41. deffen Berrichtungen ben der Känferlichen 
Wahlumd ErönungP. G. E. T. 17.2.1. 33.2.19.52,b. 
4.7. 11.94.%.95,b,(9.100,,104,2, ben Introdu- 
&ion der Fürften ins Fürftliche Collegium P.G. A. 
2. 1.127.b, ſq. fol Eungen von Totrenheim zur 
Execution wider Amoldum von Roſenberg helffen 
P.G.C. 206. b. 242. b. ſq. 
Marſchall / Erb⸗ oder Unter⸗Marſchall hat die 
Umfrage in dem Fuͤrſtlichen Collegio P. G. A. T. IL, 
10,2,21, b. 4k. laͤſſet zu Rath anſagen 7.2, ſq. 18. a. 
vertritt Chur⸗Sachſen bey Kaͤyſerl. Erdnung1oo,a, 
104. 4. I 
4 » Hof Marfchall des Känfers/ an denfelben 
ergehen die Supplicationes um Revilones der 
Reichs⸗ Hof · Raths⸗Acten P.G.E.T. 301. %, nimmt 
in Abweſenheit des Erb⸗Marſchalls die ehen⸗Acci · 


dentien 17. a. ſq. 33. a. 52. b, theilet in Abweſenheit 


des Erb-MarfihallsdenHaber bey der Känferl.Erds 
aus A. T. IL 100.8, 104.2, 

Marfchallifche Cantzelliſten / auf Reiches 
Tagen P,G,A,T. IL. 18.2. ꝛi. b. 

Marches, der Keuter; wie ſtarck diefelben P. G. E. 
2.394. follen durch anderer Stände Sande ohne 
Schaden und Gegen Bezahlung gefchehen P.G. E. 
2,146.2.59. 217.% 948. 

Marche, Mufter- und Werbe⸗Plaͤtze / damit will 
der Ränfer die Stände nicht beſchiweren b. G. E. T. 


4 a “ 

n Woſen / ber der Reichs · Armee, wie dafs 
ſelbe einzurichten und damit zu verfahren att .293.%. 
Marquetender/ foll fein Soldate anfallen oder plüns 
dern P.G. E. T. 401.%. 409.4. 1127.%, was fie/und 
was ihrer Verpflegung wegen zu beobachten ate F. 
145: b, follen bey Straffe unter dem Gottesdienſte 
nichts verfauffen P.G. E. T. 398,8 14.406, 2. 1120, 
a, ate F. 247. b. 

Materialiſten / Apothecker / Specerey⸗ und Wuͤrtz⸗ 
Haͤndler / follen eydlich angehalten werden / den Gifft 
vorſichtig zu verkauffen P. G. E. T. 426.2. 

Mathematici, ſollen den abuſum Alſtrologiæ ju · 
diciariæ aus denen Calendern abſchaffen te F. 284. b. 

Matricul, ſiehe Reichs⸗Anſchlag. 

Matticul des Cammer⸗Gerichts / die alte und er⸗ 


ungen an⸗ 


neuerte / de Anno 1549. P.G. E. T. 283.64. welches 
die richtigſte ıte F. 302. b. 
Matricul des Neiche/ de Ao. 1431. P.G. C. 41. 
‚ * 1480.P.G,C. 6% 


⸗ 
+ ⸗ «1481. P.G.C.nojf. 
⸗ ⸗ ⸗ 1486. P.G.C.u3L, 

⸗ ⸗ .„ 1492 ⸗⸗ 1239.L 
, . ⸗1507. 0. 12h 
‚ ⸗ .- 153. P. G. E. T. 
764 6 

⸗ ⸗1698. P. G. E. F. 


derſelben Moderation wegen ſoll aus allen En 
fen Ipformation eingezogen werden P. G. E. T.623, 
b, ob des Reichs Standfchafft daraus zu erweiſen 
A:T.2g. b. 31.2, wie deren Abgang zu exfegen ıte 
5.207.b, 278. b, exemtiones davon werden gar 
gemein ıte F. 207. b. zu derfelben perfeätionirung 
foll ein befonderer Deputations Tag angefeßet wer» 
den ıte 5.208. 2,360. b, derfelben Ergängung und 
Moderation wird abermahl auff eine befondere Zus 
ſammenkunfft ausgeſetzt ıte F. 226. a, wiein exem- 
tions - Sachen davon im Reichs · Cammer · Gerich ⸗ 
te zu verfahren ite F. 278. b. 281. b. deren Ergaͤn⸗ 
tzung wird nicht zu Stande gebracht / und weßwegen 
ite 5.279. 2. wird von neuem vorgenommen ite F. 
303. b. um derſelben moderation halten die Reiches 
Stände an P. G. E. T. 684.2,785. ſq. wie fie zu 
tevidiren 786. ſq. 

Marricul-Siadyen/ ſiehe Fiſcaliſche oder Ans 
ſchlag⸗ Sachen. 

Matricul· Sachen / wie dieſelben im Cammer⸗ 
Gerichte zu tractiren P. G. E. T. 179. 4. 

Matriculiren der Notariorum P.G. Er. 66,2.[4. 

Matthias, Erg, Herkog zu Defterreichrift Känfer- 
licher Commiſſarius auff den Anno 1598. und 1603, 
zu Regenſpurg gehaltenen Reichs » Tägen ıte F. 
376.2. 426.3, wird als Römifcher König proclami- 
ret ate 5.4. 2.19. deffen Revers ibid. ‚hält einen 
Meichs-Tag zu Negenfpurg ate 3.27. a, ſchiebt 
denfelben auff ate F. 27. b. verfpricht nichts erman⸗ 
geln zulaflen/ was zu facilitirung des prorogirten 
u — en zte F. 28.3. 2 

aurer / tie diefelben zum Galgen Bau 

halten P. G. E. T. war * en 

Mauritius, ChürsFürft zu Sachſen / fol nebft 
feinen Alliirten den. Krieg einftellen P. G. E. T. 
121.8, perfpricht den Paffauifchen Vertrag zu obfer- 
viren 1216. a. ſg. 

Mauth / ſiehe Accis-Impoften/ Zölle, 

Mauch / iſt ohne Käyferl, permillion nicht auf 
die Waaren zu ſchlagen P. G. E T. 872. Beamten 
in Bäyrifchen halten die Mobilien und Victualien 
der Reiches Städtifchen Abgefandten an. ae F. z27. 
2,328.2, Beſchwerden darüber ibid, 
i — des Teutſchen Reichs P. G. A. T. J. 

5 

Maximilian, Hertzog in Baͤyern / bringet die 
Chur /Wuͤrde auff fein * P. G. E. T. Pe ſq. 
917. wird ſelbſt Anno 1623, mit der Chur⸗ Pfalg 
belehnet P. G. A. en. 17, 

MaximilianusI. Kömifcher Käyfer/Ehur- 
liches Decrer wegen feiner Wahl P.G. 5 
Ausſchreiben zu Reichs⸗Tagen 141. 163. 264. deſſen 
Eyd vor der Croͤnung 129. deſſen Gemahlin und 
Tochter / werden in Franckreich angehalten 139. 2, 
141.3, felbem wird der Roͤmer Zug ſchwer gemacht 


263. b, 


— 


268. b. n cheilet das Reich in 34 
Mr, ‚feine fernere fern ae — 

158. % „widerlegt der Staͤnde gt 
get age zu * will ben 


en / und die — 
—A—— holt berben bt Sehen 171, —3 
Banana Detnung? GET. 58. a zuerft 
König in *5* are P.G. A 


Kr ER 2,4. * — — 
Cammer⸗Gerichte — 
* dLand / grieden D.C, ——— RE 


Maximilianos. IL. — Käufer) — 
ſich / es ſollet der Stade Muͤrnberg zu kelnem pi Dach 
theil gereichen/ daß er er feinen erſten Relchs.F agnicht 
dajelbft gehalten ıre F. 144. 3. will fich in denen Re- 
„ Nigions - Streitigfeiten zu keiner Parthey erfläreny 
auch nichte/ als Amts wegen damit zu thun haben 
ate F. 262. b. ermahnet die Reiche» Stände von 
beyden Kelig ionen / Fried und Einigkeit untet einan · 
bern halten 264, b, verfpricht das Reich wider al- 
le An⸗Durch· und Abzüge, Mufterun erungen ıc. zu ſchuͤ⸗ 
° gen 266, a, die bereilligte Tuͤrcken⸗ ülffe einig und 
allein wider die Tuͤrcken anzuwenden 268. ®. 
Maͤpntz / Chur Fuͤrſt / die Chur Fürften 
zur Känfer- Wahl P.G. €. T. 3.b. 6.b. 12.2. 20.2, 
fq. 23. b. 28.3. 37. (9. 4 40.2 46. b. P. G. A. T. 
4.6.2. ſq. 2te 5.488. 2. Bi vor der Wahl Räys 
— um Veru Chur⸗ Fürften er⸗ 
üchet ate F. 475. b. ber Eike Deputations- Tage 
GET 149. b.217. 6.19. P. G. A.T.L 46.2, P. 
E €. 218.5. fq. 355. 3. ſq. ite 8.57. a. beſehet und 
befolder die Reichs-Canımers Gerichts: Cantzley P. 
G.E.T. 183.2.19. 195 b, 605. a, befomme ein 
"Exemplar vom Pragifchen Frieden zte F. 102. d. 
von Chur Böhmen einen Revers, da es ihm im 
feinen ‚hohen chtſamen kelnen Eintrag thun wol⸗ 
le ze. 313. und vom gantzen Neiche eine Allecu- 
zations-Adte über folchen Revers 316. b, 
# + colligirt die Vora beyder Wahl P.G.E.T. 
6.b.22 b. ſq. 40,2, P,G.A.T. 1. 16. b, 
demſelben verſpricht der General-Erb»Pöft- 
meiſter alle Ehrerbietung P. G. E. T. 448. %. ſq. 
462.5. ſq. 471. a. ſq. deſſen Aneede und übrige Vers 
era Knferl, Wahl P.G.A.T. ILı.a, 
„deputiref 2. von feinen Cammer-Räthen, ſo die 
— vom —— Taxatote 
übernehmen muͤſſen zte F. 221. b. deſſen Reichs⸗ Hof⸗ 
Cantzleh⸗ Tar⸗Ordnung / de Anno 1658. 2te F. 


218. ſq. 
» + gratuliret der Chut · Voͤhmiſchen Gefand- 
ſuo & totius collegii nomine bg zü 
ahlihres Herrn Principalenzte $.545.b 
# haͤlt einen Gegen⸗Schreiber in der Reiche: 
HofrEankleg, welchen et felbft inftruiren darff ite 
F. 62, b. hat die Inſpection und Jurisdidion über 
die — am Relchs· Cammer· Ge · 
richt P. G. C 
⸗ — ft der — y deg 
ſo Die Siem in Perfon empfangen P. G. A. T. IL 
ir % + 
— iſt Decanus des ChursFürftlichen Collegi & 
P.G.A.T.1. 33. b. Ditedtor im Chur s Furftfichen 
Collegio P. G. 4. 2%. 1.3.6.0. 18. 2. fq. Dire- 
&or im Nieder⸗Rheiniſchen EreißP. GET, 161, 
a, Mediator zwiſchen dem General-Meichss und Ds 
MEI nn 


Fin 


— . — 2— —nm— —⸗⸗ 
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fun d— ———— 468. % Prote · 








ber⸗Hof⸗ 
= nr ge 468.2. 469.6. 
Iey«Taxa moderiren P. 
—3— —* ER 410. 3,081 Reiches 
a J ange — —* 
Herre 5 14 ie 
—— dee Wa — 
Ge Inui sc * 
wiß ben in ‘riege-Eimpörungen 
Seh — häthe zuſammen befchreiben) 
und wit — war ge Cönjunt uren de: 
— — 77.8. dat — — ne 
R Ben, Gere — 3 
Ä E —— 
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pe nt, 
an alleine zü eich 
— 8. Ben Könige 
ab den Neocletuti erfilich im Conclavi 
ropomifet DE Adıbus denen’ 
2 ze F 
538, | 


gr enge — — —2 Rath / weñ 
er gegenwaͤrtig i —— ladio ite 5.59. b. ſel⸗ 
om fol von —* genaue Specihca- 
tion dei Haufe Stäb 1e Überfhlft) und durch ihn 
auff dein davon abgeftattet 
werden P.G.C, 7 füget dem Känfer en 
zur Rechten P.G. E. T. 6.2. 22,6, 39,5, fol “ 
Aemter in der Berg · Straſſe gegen Erlegu 
Pfand · Schillings behalten 336. 918. fol die 
gel der Cammer- Gerihts-Cangley ee 
abthuh P. G. C. 555.2. und zwar mit denen zue 
Vihtation verordneten Commiflärien 596. b, das 
Reichs ⸗ Cammer⸗Gerſchte vihtiren P G.E. * Tig4 
a, ingleichen das Reiche offratfis-Collegium alle 
3. Fahr Fer zte 5. gro. b, fol denen Creyß 
ausfchreibenden Fürften/zu * Erkundigung/ 
die Specihcation derer imn Reichs· Anſchlag abge⸗ 
henden Stände zuſchicken P.G,C, 766. 3. 
will Kanſerliche Majeftät in Brfteflung der 
Reichẽ⸗Hoff / Cantzley · Beamten keinen Eintrag 
thun ete F. 194. 4. 411. a. 

Maͤyntz / Dohm · Capitul daſelbſt / pr&tendiret 
dle terims· Direction {m Chur⸗ Collegio P. G. 
A. T. J. i18. b. 

⸗ "Er Vſſchoff daſelbſt / muß mieht ale 000. 
fl. pro confirmatione & pallio geben P, G. G 
300. 4, 5: 

‚> Erh⸗Saff / im ſelbigem beſchweren ſich 
die Geiſtlichen über den Eingriff der Werken 
Dbrigfeit P.G.C.3. b. ſq. muß zu denen 
eg Geldern contribuirn?;G.E, I, 


I rtäyng oder Trier / die Chat + Fürfteh ders 
Ratten Revifionem der Cammer⸗ Gerichte Acten 
R E E. T. 251. 6.19, 609.» A, T. J. 55. 2,Ingo, 


drin, und Colln / der Chur ⸗ Furſten Strelt 

wegen der Crönung iſt Anno 1657. beygeleget P. 
on. 824.5. AT. Lig. a. 

Mäypngifd Atteftar, wegen gefirchrer und ber» 

| ET Bus ſtatte⸗ 


* 








— — — — — ——E 


ſtatteter Revilion P. G. E. T. utz. A. U IL 80. 


D er a | 
Mäpnsifche Reichs⸗Cantzley / dafelbft legiti- 

miren ſich alle Geſandten zur Reichs / Verſamm⸗ 

lung P.G. E. T. 25.5, in ſelbiger muͤſſen alle 

Reichs⸗Tags⸗Acta in duplo gehalten werden A. 
T. 1.13. b, derfelben Reichs⸗ Tags · Protocoll wird 
pro aithentico gehalten P. G. A. T. IL. 9.b, 

. 9 Geſandten / conſuliren die übrigen ben eln⸗ 
gelauffenen Schreiben P.G. A.T. IL 12.2, legiti- 
miren fich auff dem Reichs⸗Tage bey dem Känfers 
lichen Principal-Commilfario P. G. &.T. 653. 4. 
T. 1.2.2 ſq. BG 
Maͤyntziſcher Secretarius bey dem Reichs⸗ 
Tage / was er bey denen der Meichs - Verfamms 
fung übergebenen Schreiben zu obferviren P. G. 
AT. ILız,b, wird auch Dictator genennet 20,8, 


25. b. 
Mean / Baron, Dohm+Dechant zu Luͤttig / wird 
von denen Frantzoſen weggeführet P. G. E. T. 725. 


a, 751 9 
Mecheln / dafelbft ift das hoͤchſte Tribunal der 
Niederlande P.G. E. T. 962. a. dem Prefidenten 
dafelbft follen einige Fürften ihre Obligätiones we⸗ 
gen des Paffauifchen Vertrages aushändigen 121.8, 
Medlenburg/ Hertzogthum / contribuiret zu 
denen dem Känfer bewilligten 150000. fl. P. G. C. 


199.4, TA. 

Niedinburgifipe Herkogenwerden vom Kaͤn⸗ 
fer/ auff Chur⸗ Sachſens Interceffion perdoniret 
2e%.93.b. alterniren mit einigen Fürftlichen Haͤu⸗ 


fern P.G.E,T. 661.19. befommen die fecularifir- . 


ten Stifter Schwerin und Ratzeburg 882. die Jo⸗ 
nniters Commmenden/ Mirow und Nemerow 883. 

‚pertog Guſtav Adolph bekommt 2. Canonicate 
1 


Mediator, bey dern Nimwegiſchen Frieden / iſt der 
König von Groß Briftannien P.G.E.T.1020.1034, 
1048. ben dem Müfitoichifchen Feleden/ iffder Kir 
nig von Schweden 1100. 1070, zwiſchen den Ge- 
neral- Reichs und Känferlichem Ober - Hoff» Poft- 
Meifter der Chur-Fürftvon Mäyng 469... 
Medici, amReichs⸗Cammer · Gericht / Beſoldung 
P.G.E. T 265.6, 

Medicus, der aus Unverſtand / Nachlaͤßigkeit / 
oder Vorſatz einen umbs Leben bringt / wie er zu be⸗ 
ſtraffen P. G. E. T. 491. a. 


Mehl / ſoll an ſtatt des Korns der Reichs⸗ Armee 


in Hungarn zugefuͤhret werben P. G. C. 686. a. 
und andere Victualien / ſollen die Soldaten nicht muth⸗ 
— P.G. E. T. 400.2. 409. b. iiꝛ5. 
9 
Meineyd / wird bey der Reichs ⸗/ Armee mit Ab⸗ 
hauung zweyer Finger geſtrafft ate F. 248. &. 
Meißen / Burggraff zu Meißen bewilliget mit 
denen Fuͤrſten von Anhalt gleichen Reichs-Anfchlag 
P.G.C. 770. a. Bir: ß un⸗ 
Reichs Fürft 


' gar: 
terfchreibt den Lands Srieden/ als ein 
P.G.E.T. 139. 3, 

# » Burggraffthim/ deßwegen verlänget der 
Chur · Fuͤrſt zu Sachfen 2. Vora im Fuͤrſten⸗Rath 
P.G.E. T.670, b. 

» » Stiffe/folldenen Proteflirenden reſtituiret 
werden zte F. 163.3, 

Meifker/ des Teurfchen und Johanniter⸗Or⸗ 
dens / ſollen um den Confens zu den wider bie 


Tuͤrcken in Varſchlag gebrachten nenen Ritter · Or ⸗ 
den erſucht werden ite F. 296. b. 

Geſellen und Leht · Jungen / was ſie nach der 
Policen Ordnung zu obferviren P. G. E. T. 430. b. 
fq. was fie vor dem Abſchied ihrer Geſellen zu beob⸗ 
achten haben 552. b. 

# » Sänger? werden im Roͤmlſchen Meiche ges 


ret werden P. G. E. T 554. b. fq. 

Meiterep, ſiche Menterey. 

Meitenmacher) laffen fich tm Hecken · Muntzen 
brauchen P. G. E. T. 363.8, 

Memmingen / Stade / zwinget der Chur⸗ Fuͤrſt 
von Baͤhern zur Übergabe P.G. E. T. 735. %, 

Memoriäl, des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegũ an 
den Känferlichen Herrn Principal-Commiflarium, 
bie verbothene Frantöfifche Manufakuren betref⸗ 
fend/de Anno 1677. P. G. E. T 520. 

» # ded Magiftrats zu Frauckfurt am Mäynyan 
das Chur⸗ Fürftliche Collegium, daß die zu Aug⸗ 
fpurg vorgenommene Königliche Wahl ihren Ges 
techtfamen nicht prejudiciren mdge/de Anno 1690, 
ate %.486. ſq. Ejusdem, die Leiſtung des Juramen- 
ti Securitatis betreffend» de Anno ı711.2te F. 518. ſq. 
Ejusdem, wegen emigration und Einlaffung der zur 
Mahl nicht gehörigen fremden Perfonen / nebſt 
des ChursFürftl, CollegüRefolution darauff/ de 
Anno r7ti.ate 5.519. 

» = verfchledener Gelftamb Melrlichen Reich⸗ ⸗ 
Fürften Abgefandten an Känfer Carolum VI. die 
perpetuirliche Capitulation berreffend/deAnnorzrz, 
26 F. 421. ſq. 

Menſch / Lehre des Interims von denn Menſchen 
vor und nach dem Fall P.G. C.784. 2. 785. & 

Menſchen / ſterbenden / ſoll die legte Delung ges 
geben werden P. G. C. 547. 2. 

Menfes Papalcs, wie weit fie in Teutfchland fol 
len benbehalten werden P. G. E. T. 852.856. 

Mergentheim / daſelbſt hat Kaͤyſer Wentzel feis 
nen Rath P. G. C. 13. b, 

Merodeurs, ſiehe Marode, 

Merfeburg/ Stifft, wird den Proteſtanten re- 
fituiret ꝛte F. 163.2, 

Meſſe / halten die Geiſtlichen Chur-Fürften nach 
der Ordnung) wie fie confecriret worden P. G. €. 
T. 13. b. ſq. 29. b. 48. 3, fq. laffen fich die Trom⸗ 
peter alle —— in honorem Gabrielis leſen 
560. b,565.b, wird fuͤr der Kaͤnſerlichen Wahl ge⸗ 
> 4b. 21. 2.38.24, A. T.Lı6. b, I. 94. b. 

4. zu hören fol niemanden verbothen werden P, 
G,C, 481.8, 

Meß⸗Opffer / Lehre der Auafp. Conf. Verwan⸗ 
den davon P.G,C. 517.2, item des Interims gii.a. 
wird von einigen vor die gröfte Gotresläfterung ges 
haften 545.2. von andern in etlichen Stüden ger 
ändert ibid, fol bey denen Catholiden nach wie 
vor gehaltenwerden 546. b, was unter denen Catho⸗ 
lifchen vor Ceremonien dabey gebrauchet werden 
858. 4 


858.2. 
Metz / Tull und Verdun / Stiffter/willdas Roͤ⸗ 
miſche Reich von Franckreich reſtituiret haben ite 
8. 2, deſſentwegen ſoll eine Geſandſchafft nach 
anckreich geſchickt werden ibid. Inſtruction vor 
ſelbige von beyderſeits Religions- Verwandten ıte 
b 


.88. b. 
Ger Bißthum / komme im Deünfterifchen Fries 
den 


\ 


— — —— — —— —— — — 


den kamen a TC, € 


T.9 
“.. 2 Stadeydafelbf ſollen die Chur» Fürften eine 
Verſammlung halten P.G. E, T.10.2,26,4,44.2. 
Mesger/ und I Neben/Poßtanfollen —— 
werben P.G.E.T N 445-5. ſq. 452. a. ſq. 458. b 
472. 480. b. 488. 494-· 
er bey der Reichs · Armee, wird mit dem 
geben beftrafft ate F. 247.2, wider einen Chur + Fuͤr⸗ 
ſten en/ wird als ein etimen læſe Majeltatis ge 
ſtrafft P.G.E. T. 14. 2. ſq. z0o. 2. ſq. 48. b. ſq. 
Mepland) den Stadthalter des Hertz 
macht Käufer Wenceslaus zum Far darüber P. 
G. C. 24 2. 28. 4. 
Hertzogthum wird Frauckreich zur behn gege 
ben P.G.C, 253. 2, 266. b. ſq 296. a. ſq. has Franck⸗ 
reich mit gqpelfate: San eingenommen? GET, 
730.b. 
Milch / in denen 


Bruͤſten einer Weibes · Perſon / 
ob es ein indicium eines Rinder » Morde P. 2,‘ 


E.2.75.2.f. 
Miles perpetuus, — Pie 
—— G. C. 434. b. doch nicht cher als biß 


das Röm, Reich in friedlichen Zuftand geſetzet wor⸗ 


den P. G.C. 41. Deliberation über diefen pallum 
wird in eine fonderliche Schrift abgefafler N G.C, 
656. 3, ob und wie des gleichen im Reiche zu unterhals 
ten b. G. E. T. 696.19. 

Minden, —— — a fees 
beſchweren er die Eingriffe der 
rot, verliehree im Weſtphaͤliſchen F 
den ſein Recht an die emter / 
GET. 889. 926. wird Chur Brandenburg un» 
fer dem Ticul eines Fuͤrſtenthums eingerdumier P. G, 


E. * 2% 
deſſen Seshon und Votum 
—— P.G. ET. 660. P.G, ATI 


? # » Stabt/wird wegen.ber, Aigen — 
keiten in die Acht erfläret P. G. C.640. &, —5 
biß auf einen Reiches Tag fufpendiret 640 
deswegen/follen am R —— ren zu 
Ausgang des General- —— ſuſpendiret werden 
P.G.C. 739. b.felbiger werden ihre Regalien, und 
Frenfeiten im Beftphälifäpen -Brieden Fre 
P,  &,T. 879, 
"- „Miniftti., —— Anjouifl a 
im Rdn. Reiche —— werden Fu) B 
Kaͤnſerliche follen ſich nicht Sachen e v 
wor * Reichs N PAIN NE ſonſt in a 
erichsbarfeit Ein 2te F. 405. 8. w 

8 dieſen Paflum geſchieht / wird ipfo Fade null 
und nichtig ibid. 

Mirow/ Johannitet - Commende wird denen 
—— ——— HET. 
‚gi ' 


* ** na 
Pie en G. q. im ee 
— vie Reihe Ständer relöhni- 
renP.G. ** —— 
den ibid, m 

Mißh⸗ iungen / ber den 
mancherley / ſoll alfo am R. er en 
Befinden der Umſtande darüber 
G. K: 58 a 

' Atißeraueh) an, 


—8 Rene pan Pant, Senanar. mb Conz, 


durch ein General-Concilium aufgehoben werdenP, 
G.C.gau.b, 


mit Sache 


Mobilia, derer auf Reiche» Deputati Coll 
—5*— Sigel gen 


Modena, der SEAN ee * * 
— — 
eration, der page 
———— 
ic — 
gravitten zu &ß 
— — 
vorgew id. de 
—— riret i mn 
men P,G,C, 599.5, 711, a. q. 
Dem Aufpe —— 
no 1548, —— G.C,937.b, oder nach dent al- 
ten Anſchlag / de An. 1521. angeftellet 


——— Rasmus 3400. gr in — 

Dacekun bes Linnerande 

— ee G, En F wird von denen 
Matricul, an 

b, fee fo nach Zormder Meichs-Abfchkepe, de An- 
erden P.G. —* 877.5. 1163.138.b. wie lnAppeliatione 


auf * Cameram in Moderations- Sachen ju verfahren 


is #, was daben mit denenjenigen Ständen 
—5 —— ne Ki 
Ötden ite F 140,8, wer —* 
—— bg Dir OR a den er ee 
gen te 8.208. b, wein * geftart , 
a. 2 ae 
"Modera Befeh! — 
torius zu u berg ng berfelben P.G.C.$7 
Moderations-® /follen gemacht wer⸗ 
—— 138,4, ’ 


ſollen dicModeratores 

an den Käfer oder Commillarios zu 
daeiditen uberſchiclen . G.C, 940.2, ıte J. 139, a, 
208.b.281.b, follen.ex quo & bono decidirct wer» 
den P. G.C. 772.0. 878, —— 281,2, wie zu 
verfäßten/wenn bei) deren Erörterung patia vora, 
vorfielen ibid, —55 ſollen maſota vora cum _ 
elfectu beſchlieſſen Eee zu Deci- 
Gontemittirer ite$.306,2,362.d, gerarhen 
——— G. €. 876. &. werben zu 
—— Age ibid. doch die Ver⸗ 
ordnung zur Inquifirion n nicht wohl beob · 
chtet Ibid: die —— zwiſchen einigen Füirften, 
entftandene Streitigkeiten werden verglichen P.G.C, 
87 a. er — twegenrecufirter Moderätfon 
er/föll an das N, Canmer⸗Gericht ap- 

HP.G.C. Is , in ſelbigen ® Mode- 
taroribus ad Cömmilfärios ne a ap or! 


ite 5. 208.b, und die Carter 
änpängige — ——— 
tion· Tag reminittt werden ibid. werden auf vielen 


PITEE 





Rche⸗ —— Fr oe 


der 1 
en * — Anfhlags/ w 
— ke 65, 8.362, 
— 139.4, —— was 
aberfannt worden / * 
werden ite ren 
virten € 
— * a 
ve b 
—— PakHAA, r 
ter ebnander / ob die Modetation 
ſchen Reichs⸗ Anſchlag de An 
unvollkommenen de 01545. —— 
C. 877.2. wc Oh r den ſch 
de Anno igu. decidiret wörben P, 2 
Modus, einen glicher Mo har: als 2 (bs: 
toria find/ die Reftanten as — Y er 
dem Känfer vorfchlagen zte F. 426 
Hloersi dk! in ein F Van wi 
ſchafft / wird ad votum ionem 
Eh recommendiref P.G, —5 669. FM 
cin Allodiam fen P.G. €, 9 











Moͤmpel — nvon mi 
PS —— er * 
I e/ ſiehe e Bertel- MA Sk” * * 
a em * — je 
buiren P. G.C. 309. ab der Ms 
Confesfions-Berwanden von, — 
C. 525. 
Monarchiam univerfalem, ſucht 5* zu 


behaupten P,G. E. 3. 731.2 

Monarchien/ ob deren Anzafjlaiı dem Bilde Da- 
nielis vorbedeuterworden P.G ATI. 374%... 

Monathe / bie fo genannten Päbftlichen, und 
Stiffrifchen Monathe P.G. ET. 55. b, ſq. o,2, 
P.G. A.2.1.37.% 

Monate) die Pabſilichen / wie fie dem Pabti in 
Teutſchland gelaffen worden P. G. E. T. 57, 2,69, 
852.856. P.G. ATI, 








Seiden befasenP, GET. 93%, . 


Molarbe/ wleblel Tage An beten Wi 
— GET. 394 b. 460, fir 
1120. 


" MonathıTag md Stunde muß deren Inftru- 
* Notariorum vorgefegt werten P.£ G.€.T, 
Proreflirenden dürſten md Stände über einta 
—5355* de die 17. (27.) April.1658. zte $. ze 

g: welchen einige Particulair- Monifa der Evangeü 
md Stände ib 

itulationesFerdinandi IV. ımd Leopoldibe 

9 Ae F. 216.14.6e8 —* hen Ce 
ad projeftum Per Capitulati onis‘ 
1711, 2188. 379. 19. felbe nehimen DieCh 


9. 4. 
Monita, der ſanmtlichen bwotl Ca 









Geſandten in ſo weit/ alsfie den Juribissifirer Princ 
— nachrheifig 7 ad refetenduman eate 
385- PA * — 
Monopolia, und Vortaufft folleh 
werden — 456. P. 840. b, fi 
heiche verbothenP. G. ap E Ei 1% 












9.800, g19,b,P, | 
—55* 561% 84.4. 
2, 60.2.1714. 3,189, % 3 
und die de 


den zula 
— —8 — Ye 
ae Kr wird mie rohe, ” 





ſerl. ers Amts ⸗ Verwtt⸗ 
Anno 327. —— age zu 
P.G.C. 471.3. —2 
ee. * icht der 
eo Io. in 


— en B,G, 8. 5 3 * 


b, 1120, b 8 


Moiatoria, aigdpeän ne 
I, — 


was vot welche 
ſeyn ſollen P. G.C. 843 
Rei equcetheflen. ee! 
619.2, (9. 
—— induen 
ollder Reichs⸗H — 
— — an 


oe deffelben — 
ne gi 
wie derſelbe zT. ——— 
EUR. G. Per 91. b. ſq. wird ix 
—— ——— 


eh 
zu verſahten h. G. En Eu 
Mofcau, wider beifen Buche füchsicfland 


Hilfe 
en — 


Mofcoviter ſiehe Ru 
Meyxenwick / fol Franckreich a 


Muůͤh · 





Hungarn / 
wor Diöm König Sorge wagen P. GG 


Süs.h.follnöie Sofbateuuiht verderben P- GE. 


2,4096, h, 

= Andi en 88. fl. Reichs» Schulden 

bezahlet werden ıte F. 91.2, ſelbiger wird megen ih⸗ 
er elittenen groſſen Schäden ihr Contingent an 

—— wider die —* * P.G. C. 


— oder Stchaur Mühlen, find 
P.GETSZL 
wicht 
Anungenaufenn 
men werden P.Gr&, Tgzu u 
Muͤndel von Marl, 
Boröuahl init ins daru — inerodueindt 


P,GH.T. nr.“ 
Bi Frei bagetic@rae 
Muͤnſter Viſcho 


gen Fuͤrſten haiff lche 
na —* be 
Koſten — 616. % —** die Black 
ee EN ee 
eigene Koſten werfehen 616, b. a 
Eapitufreveriteny die Stadt nach der Ero, 
berung nicht zu behalten PRG. 0,620, b. Chriſtoph 
Srenhaid: von Golen / greifft wider den Cleviſchen 
Frieden — GER II, 
Bi Die Cönfinmarion’der benchicien in ſei⸗ 


esgla. fg, iſt Diver Wells 


en Erevß 16x. #, verlanget wegen der Burg 
fſchafft Srohmberg Vorum und Scflionem fi 
Ss Rath 669. b. deſſen Anforderungen andie 
ton Franckteich behm Boiedens re * 
t * ſe 
weh 2 —— —* deſſelben , Hecht 
——— Frie⸗ 
sch P.G,E. 56: Ag fol die Confirnanion det 
geiftlichen bencficiete bey dem Dirhefferfuchen sr 
ba.‘ mi ! ren! 


u Dakın Pros nfbftnsich teren PN 


roviflonP GE. 





ſondern der Räyfer 
Derfelben zud —— und ſie beym * 
— * C;620; 2, wird aufgefordert 620 
Sur ihre ee ahnen Gar a; hear 
nie Kayſerl. md ten zum 
dens · Oongr arg tft 
Weſtphaͤuſchen Zrieden —— —— DER ‚ER 
98 n 
iv! Or ioas fee hör Br 

ffern wieder Fe mh 
ſen werdeu B: —* 620. a. muß uebſt andern geſſt· 


— 22 —— 
muͤnſter und 


deen Pracsdenz.Sreerben der Neichiss 
— Vifiration . GV ET. * 


Eammer⸗Gerichts 
CR feebeng Sion in Schlefi 


Auslinor — Then “Drdn 
Bei en: Bin gu 


— — behalten en 
861 er *, 
- Münfterifcber Jeiedens.« Schluß fee 
— — sun Ofmabrüd, 
Önfterifcher Friedens⸗Dchluß b. G E. T. 
on. = ift der Grund zum Minweg · und Ryſßwickli⸗ 
Shen Frieden ro23 Toy. 1032: 1072, beyfelbennhat 
die Republic Venedig die Mediation 913. iſt uebſt 
dem Oßnabruͤckiſchen Frieden ein Fundamental Ge⸗ 
feße a Ig:947. AT Lıza£ 
vor felben follen ee sg ren RG. 
E. T. 948. wider denſelben ſoll — 
vr oder aundere excoptiom gelten P. G. 
"Münfteeifihen um Oßnabruͤcktſchen 
werfpeicitder Küyfıt zuablerviten GE. 7 
a, 817. a. u? Au oꝛ.¶ fs 
2 Enge auslänbfchegefdeund bee ons 
Werth ſie zu nehmen P. G. O. 974.% 
pa beſchnittene / fol ——— 
det werden BG, €. T.369.b.y76Sbifg. > > 
©. * Fat ne —*1 
75. 
des Rachs / derſben aufferiiche 
GeftaltP, G.E.T. 368.2. Geprägegs3.b: un, * 
349: P.G.C. 91.6. follen nicht umgepraͤget RG. 
€. 2. 369.b. 376,b, 380.2, ſq. 388.5 (q. im Rauffur 
und Ve Wafft atg ommen wer- 
den BGG; Gib.) u dor alaptin DI 
DI falſche zu führen) ME Be Gelb um ende 
Straffe verbothen ae Wamibi u u. © in 
» : Srangöfiiche Fan ohne Schaden im SR 
nicht verböttienwerben . G. E —J Age * 
fremde⸗gou nicht in IN führet, ſondern 
daraus geſchaffet werden P. G. E. T. 363.2. 498 * 
ſclberne / ſoll nuch puͤblication das ier 
Monat überinihrem Werch genemmen / nachmanls 
aber valviret Werden P. 6.0: N ‚werden val- 
viret gygutar „or .d EDDIE ui 
die “eringe auelänttfär) enge rund 
eingefchmelget werden ——— we 
goldene und ſilberne / wiedirſelbe im Keiche 
feilagen ———— —— 


rd ur jährlich p nn 
—32 G: er 2 

Sbrfg.25.%4 98. Wollenniceansdern Rom. Mib 

egeführet PUGIO: 456.4, nothauf denen Meſſch 

Se ah 

rat Un . 11-4) 
bie goldener und aus laͤndiſche / werden valvh- 
ret P.G. C. 898.a. im Reiche verbothen EHER, 


Mi Sabre Pure nicheim Rom⸗ chlagen 
ſind / ſollen nicht — ie &. do, * 
Fine werden / bis 


** 


BE ⸗Amn um Ant BU — 
Fe Sion und Hiamen reiche Mirike-gerkagut 
Kae va rer PIGC. Plbit 

im Roͤm. RKeicher Seren Ohike 
teird auf — * Silbers / Collniſchen Ge⸗ 
dithtes geſetzet⸗ aind nach unterſchiebenen Sorten 
— GO,Lyo.b, 
1 wird Anno 157. ein 


* probations· Tag achalten ‚80,6 
oll nach der Keiche-Mirt:Ortnung ausge 
a T. 398,0, nicht —— ange 
3553 


”.4: ze 


nommen werden/ als fie einmahl taxiret iſt 346.% 
a probiret werden P. G.C.186.8, 203.D. 
Mlüngerfonac) der Crönung Känfers Caroli VL, 
————— ate F. 572.b. 
... » valvirte und abgeſetzte / ſol nur 6. Monate 
— ech G. u 
ss. verfälfchen, wie gefrafe wird P.G. €. 
T. 87.b. 
.. von allerhand Sorten, fol aufgezogen/ und 
auf die Reck⸗Banck gebracht werben ite F. 142.2, 
bie dieſelbe im Reich an. Schrot und Korn 
fern fol P G. E. T. 335.2.19.367..19.373. 3 b£ 
.. — kan verfalſchet werden P. G. E. 
87. 
'4+ „ granuliren/ koͤrnen / ſeygern ıc. iſt ben 
Straffe des Feuers verbothen P.G. C. 875 . b. item 
ben Straffe deibes und Guts 903. b. 
. Münzen, Reichs⸗ und fremde, ob deren Valor 
wicht provifionaliter nach ee Kreu⸗ 
Ler gerechnet / zu beſtimmen P.G. E. T. 37 
. auſſer denen —S— —* fein 
— fo nicht eigene Bergwercke her. ıte 
359% 


2.6.ET.e7.b 

he (nemany aeg eentih en 
G.&.7T.363.b. 
.. #» follen mur 
Städten angeleget werden P. G. E. Z. 380.%. 


056 über deren Gleichheit fol das Röm- eich Ten 


mit aeg Nachbarn communiciren P. G. E. T. 
367. b 

.. „rg ginge fe 9 
MiüntsRegals nicht gefhlagen ses 


en NETTE 
wer b 
Ne Befinwerven fol unierfuchet und abge 
Ayan werden ste 399. 3: 055 5 
Commiflarien/follen jägeich auf die Fand» 


(rc — — az. de 359.6 
sen Berrichtungen 


en dafelbft ibid 

Diſſicultaͤten / am Rbanſtrom / ſlen durch 
eine en der dafelbft carre- 
venfie.gchoben werden ıte F. 307. % 
Ba ie 19 — 
nnen nicht en ite F. 309 
haben ibi an 
ſchoben ibid. 
ur 19 Edi; mirh offt 


— —— 
fihlecht gehalten, ae 5. 358.6. IT —— 


Dem eichs⸗Tage zu Regenſpurg publiciret 
will der —— — 205.273. gel 
um? ibid.fq. Käufers Leopoldi, de Anno 1676. R» 
6.€.%.379% (4. Ejusdem, de Anne 1680. 388. 

Ejusdem, exneuertes / /de Anno 1689, 390. und ae 
= deswegen gemachte Confitutiones, on 
«onfitmiret a yon b, 

Freyheit / fiehe MüntsRegal. 

* ———— 
bie Reichs · Staͤnde deſſelben gebrauchen moͤgen P. G. 
&.7.368.b. gehoͤret unter die derer 
Stände A. Th 37. b. fol ohne der Chur · Fuͤrſten 
Confens niemand verftattet werden P. G. E. T.823. 

»,304,% ſq. fol Fein Reichs⸗ Stand verpachten 


nut in denen approbirten Muͤntz⸗ 


oder fonft peralienisen 368.6.99. 376. 2,04. 380.0, 
ſq. 388. lq. 390.b:498.b,823.6,804.2.(q. wie dies 
felve fan verloren werben 87.6. 348.2. 19. er 
354.%.[q. fol ieder, ern ges 
— er keinerley Vorwand i 
P.G.C. 905 

os —— — Ge, 
T. 335.%. 19,367. b. 19. 

s » Genofien/follen die Ming Berfälfcherftrafs 
feny wenn die Obrigkeit diß falls nachläßig iſt P.G. C. 
904, über deren berrüglichen Bey · und Nachſchlag 
geringer / auch, Einführung ſchlechter Muͤntze / witd 
geklagt ite F. 141. a. fo über Bey⸗ und Nach⸗Muͤn⸗ 
sen ertappet werden / ſollen ipſo facto ihrer Privile- 
gien verluſtig / und von ihrem Amt ſuſpendiret ſeyn 
141.5, ſo das Bey⸗ md Nachmuͤntzen / auch andern 
Unfug nicht —— verfallen in die Acht ibid. 
der be C:903.b, En me 

ite F. ara. 
te haben P. — b. * 

⸗Geſellen / Lohn und Arbeit P.G. E.T.384.2. 
ſq. Privilegium von Maximiliano Il. Anno i571. 
ertheilet 363. ſollen falſchen Muͤntzern keinen Bors 
ſchub * ite J. 142. 2. — 

Granulirer / Seygerer ıc, ein leder 
—— he aa 


Muͤntn⸗ 
Drdnumg gebrauchet wer. G. &.T.352.8, fg. 
u —— * 
en / wie Jahre ausſtehen 
müffen . G. E. T. 363. * * 
vMandata, foleırrenaviret werden ıte F. ꝛꝛ. 
Meiſter / wie ſie angenommen werden / und 
von was Qualitaͤten fie ſeyn ſollen ate F. aut. ſel⸗ 
ben ſoll nichta nachgeſehen werden ibid. muſſen ſich 
gangen Erenffen mit Eydes- Pflicht verbinden.ute F. 
. müflen doppelt ſchwoͤren P.G. E. Tegsı.b, 
folen nad der Ming-Oronung Geld ausniingen 
356.6. fich im keinen Pacht / Muntzen gebrauchen laß 
* 2376.b. * deren Straffe / wenn 


—— 
tzen 370.3. denen. falfihen Münzen 
—— 142. a. betruͤgliche / ſollen 
den Schaden erſetzen / und an beib und beben 
werden aio.d. 223.0.359,.b. join Heller⸗ und 
be eye * b. — V—— 
wech ſein und ſchwaͤchen / follen gefangen gefetst new 
—— wie bey deren Entweichung zuverfahren 
« « Ordnung, de Anno 1523. 23 five 
* ap 


den P. are a, Caroli V. —— 
—— —— —— 


1551: P.G.C/890,. fommi nicht zum Stande 
b. Känfers Ferdinandi I, de Annan: P, ge 


2.334: 0 hat thren Fortgang nicht erhalten ite 
240,b, worinnen zu verbeſſern P. G. E. 
355. ſq. neue, und foll zu ge⸗ 


beſtaͤndige / Speyer 
macht werben P. 6, C. 764, daher 
geſammten 


geſamten Neichs-Ständen äpprobitet P.G.C. 873. 
b, deren wurckliche Bollziehumg wird differiret 941. 
a, fol erneuret werden ıte F 9.209. b. Fan nicht 
exequiret / und in eine durchgehende Gleichheit ge⸗ 
bracht werden / ſo lange ſich —— 
denen übrigen in hoc paflu nicht conformiret ite F. 
384.b. wenn felbige gemacht, umd wie ſie nach und 
nad) verbeffert worden ite 3.275. a. foll publiciret 
werden ite F. 81, 2, wird mit allen ihren Verbeſſerun⸗ 


gen confirmirek ite J. 222.2,385.% 4221 =. fol mit 


Ihren Berbefferungen fleißig und ernftlich gehalten 
werden ıte F. 275. 5.277. b. 306. b. zu Eflingen/ 
fol auffeinen befondern Tag zu Speyer imterfuchet 
und verbeffert werden P. G. C. 561.5. 656. b. auff 
dem Muͤntz⸗ Tage zu Speyer zum Fundament ges 


"nommen werben 656. b. neue ſoll auff dem Reichs · 


Tage zu Negenfpurg verfertiget werden ite F. 9. 

» » Probations-Ordnung/ ſoll gemacht werden 
P.G.C. 903.2. wird vom Käufer und gefammten 
Meiche gemacht 874. a. Känfers Ferdinandi I. de 
Anno 1559. P.G.E Tu. 

« » Probations-Täger follen im Reiche ange 
ſtellet P.G. ©. T. 358:% 623. b. jährlich 2. mahl 

ehaften P.G. C. 903 ® ıte®.143. 3, 224.5. und 
—* beſuchet werden ite F. 275. b. Staͤnde / ſo dar⸗ 
auff beſchrieben ſind / und nicht erſcheinen / muͤſſen 
denen Anweſenden die Unkoſten erſtatten me F. 143.4. 

KRegal, will der Kaͤyſer keinem -Mediar- 
Stande verleihen ete F. 399 b. darff der Känfer 
niemand ohne der Chur⸗Furſten Confens verleihen 
ite F. 97.b.257. b. 2te $. ı2. a. 62. b.116.b.192. b, 
399. b. ingleichen ohne des Creyßes Bedencken / dar, 
inne der nene Müns-Stand gefeffen 26€ F. 399. b. 
mer es mifjbraucht oder mißbrauchen läfty wird def 
felben verluftig zte F. 13.2. 62. b, 116. b. 399. b, 
und foll noch über diefes a voto & feflione fulpendi- 
retwerden 399. b. foohne der Chur⸗Fuͤrſten Con- 
fens verliehen worden, foll caflırt/ und ohne derfel- 
ben Einſtimmung niemand reltituivet werden te F. 
13.8, 62.5. 116.b, 193. %, 399. b. ingleichen ohne 
Fürften und Stände Confens 263.399. b, denen 
Munidpal-Städtenertheilet/ fol caſſiret werden zte 
F. 13.2. 62.6. 117.2. 193. b.399. b. ingleichen ander 
rer Mediat-Stände zte F. 399. foll fein Stand ver- 
kauffen oder fonft bey Verluſt deſſelben verdufern 
P.G.C. 875.2, ite F. zır.2, 359. b, wer es thut / 
noch über diefes 40. Mare löthiges Goldes Straf 
fe geben P. G. C. 975.8. wer defjelben wegen Miß- 
brauch beraubet worden / kan es aufer allgemeinem 
Meichs-Tage nicht wieder erhalten zte 5.309: b. 
wird von einigen fehr gemißbraucht ıte F. 273. 2. 

s » Sachen P. G. E. T. 534. fq, deren Unter⸗ 
ſuchung wird auffgefchoben ıte F. 21. ſq. 

Muͤntz⸗Dorten / fremde / ſind durchgehends ver⸗ 
bothen ite F. 212.2, 

geringe / follen im Roͤmiſchen Relche nicht 
ausgemuͤntzet werden P. G. E. T. 388. b. verurſachen 
Theurung in Victualien und Commercien e. 209. 
b, deren UÜberfluß iſt ſchuld an Steigerung der gro⸗ 
ben Sotten ıte F. 438 werden mit gewiſſer Con- 
dition zu muͤntzen verbothen ibid. follen auffgegeich“, 
net umd taxiret werden ite 5.223. b. 

goldene / ſo am Gewichte zu geringe / ſollen auf 
einem Probations-Tage unterſuchet werben ite F. 
225. b. 

grobhe ſollen bey Straffe der Conkifcation, 
nicht eingeſchmoltzen / und geringe daraus verferti⸗ 


get ite F. 385. b. dutchgehends zu Faeilitirung der 
expedition in Hungarn valviret P.G. C. 673, b. 
bey Strafle der Gonfulcation nicht aus dem Reicht 
geführer werden ite F. 277. à. 

gute / gegen geringe zu veridechfeln / iſt verbo⸗ 
then P. G. E.T. 358.2, F 

kleine / ſollen ohne der Creyß · Verordneten Ap · 
probation nicht geſchlagen ite F. 2i0. a. nicht. in 
groſſer Menge ausgemuͤntzt P.G: E. Te 337. b. 351, 
a, auch von ſelben uͤber 25. fl. in Zahlung nicht ans 
genommen 336. 2. und nebſt der groſſen anffgezogen 
werden 356, b. Teutſche ſilberne werden valviret P. 
6. & 896: a, 

» s Miederländifche/ ſollen mit denen übrigen 
— —— P.G. C. son & 

6 


»» fo auff Hede-Müngen gefchlagen worden) . 
follen ale confilcirer werden P. G. E.T. 382. b. ſq. 

# ſollen Gold⸗ und Silber Arbeiter nicht eins 
fehmelgen P. G. E.T. 370.419. fo viel als moͤg⸗ 
lich niche aus dem Reiche geführer werdenz347. & 


371.5, 373. 4. | 

» » valviece/follen nur 6. Monath über gelte 
ite $.142. b. 

.. / follen valviret werben ıte 5.24 
#, kleine ſollen eonliſeiret und der müngende Stand 
den dadurch den Schaden erftatsen 
ite F. 210.2, 


+ wäs vor Bold-imd Silberne im Reiche zu 
leiden ite 9.212, =, mag vor welche denen Reichs⸗ 
Ständen zu fhlagenzugelaffen P.G.E.T. 336.% 
P.G.C, 873. im gangen Reiche verruffen und abge⸗ 
fest P.G,E.T.384.b. in der Herbſt · Meſſe zu Franch 
furt am Mayn Anno 1571. noch genommen werden 
ſollen P. G. E. T. 362. a. fg. 

Müng-Otddrer ſollen in iedem Creyſſe ange 
ordnet werden P. G. E. T. 371.0; in Teutſchland P. 
GC, — Rt a ? 

⸗ nde / ſollen den durch geringe Muͤntzen 
— ehe — 

q. der rdnung ends n 
men ſuchen ite F. 140. b. fo nachläßig find / machen 
ſich ai fadto des Münt-Regals verhuftig ıte F 
312,3, i 
= # Schwöächer/gegenfelbige fol] mit. ber in 
der Muͤntz⸗Ordnung gefegten Straffe ohne Nach⸗ 
laͤßigkeit verfahren werden ıte 5.142. b. 

s » Steiger oder Seiger: follen mit Con« 
ſiſcation ihrer Guͤter / auch an teib umd Leben geſtraß⸗ 
fet werden ıte F. 223. a. . 

s » Steigerung, follverborhen werben iredı 
31, ä, u = ” Ze. 

Tag / foll zu Speyer gehalten werden P. & 
C. 656. d. wird nach Speyer auͤsgeſchrieben 60n 
hat Anno 1549. zu Speyer ſollen gehalten werden 
P.G. E. T. 498. &, witd zu Speyer gehalten P. G 
C. 690. 2. die Muͤntz⸗ Ordnung aber zu Augſpurg 
vollnzogen 690. b, allgemeiner Muͤntz⸗ Tag fol zu 
Speyer gehalten werden 717. 2. fol von Reichs 
wegennac Srandfure am Mayn ausgeſchrieben 
werden te 8.213. 2. fol wieder zu Speyer gehalten 
werden ıte 3. 359. & — 
Valvation, ſoll vorgenommen werden P. G; 
C, 874. 3. Art und Weiſe / wie damit zu verfahren 
874 · b. zu felbiger wird ein gewißer Tag Mn allen Creyſ⸗ 
fen beftinmt ibid. wird differiret 941. a, 

Verfaͤlſcher / ollen fcharff geſtraffet = 


den P.G. E. T. 87. b. 347. b. ſq. 397. b. iq. 367.b. 
ſq. 376,2. 388.2.19. 207 
Atüng-Dergleichung/teird auf den Reichs⸗ 
Tag zuMürmberg verfchoben P. G. C. 688. b. kommt 
Annoı542, auff dem Reichs⸗Tage zu Nürnberg 
nicht zu Stande 702. db. . - 
-  » Waradeiny deſſen Amt ite F. zur. b. felbis 
gem fol nichts überfehen werden ibid. fol in iedem 
Treyß geſetzt / und von geſammten Creyß verpfliche 


tet werden P.G. C. 874.2. ite F. 359. b. deſſen Sold 


md Eyd wia. ſelbigem werden ⁊. Creyß ⸗Rathe ad· 
jungiret ibid, 

s » Wefeny deffen Unterſuchung wird verſcho⸗ 
ben ite F. 31.8, ſoll forderlichſt unterſucht / und in 
gute Ordnung gebracht werben ateF. 62.b. 1u10. b. Be⸗ 
denden einiger Müng-VBerftändigendarber com- 
inuniciret der Käyfer mit dem Neich ıte F. 278.- ®. 
mern und wo von deffen Verbeſſerung gehandelt wors 
den ıte 5. 359-4 

».» Wefens wegen / feet der Känfer eine In- 
sifitions-Commilfion P.G. E.T. 392. b. willder 
Känfer und-die 4. ChursFürften am Rheim / die 
Meffen und Jahrmaͤrckte befuchen laſſen 365. b. 
Murbachı Abtey / wird von dem Ertz ⸗ Hauſe Oe⸗ 
ch in allen Anlagen ausgenommen dem Cams 
mer-Ziehler/ wuͤrcklich vertreten P.G. C. 769. % 
_. wwirdy weil fie won Franckreich eximiret / auff dem 
KeichesTage nicht mehr auffgeruffen P. G. A. TU 


7 huficanten,der Fürften und Herren folen von 
Sremden fein Trinc-Geld fordern P.G.C. 240, 2. 
Müßiggängersfolen im Reiche nicht gedultet 
werden P.G.E.T. 144 b. P. G. C. 64. b. ſq. 
Muſquetierer / ſiche Fuß⸗Knechte / Soldaten. 
Mofquetierer/ follen ige Gewehr ſauber halten 
P. G. E. T. ıno. a 
Mufkers-Commiflärius, und Zahl Meifter bey 
der NeichssArmee in Hungarn P. G. C. 714. b. ite 
‚377-4 
r Anrufe Commiffarii, wasfie in acht zu neh⸗ 
mean P.G.E.T. 397... 17. b. 
muſter · Herren / bey der Reiche-Armee in Hum⸗ 
garn / foll der Känfer unterhalten P, G. C. 6723, 
beyder Reichs⸗ Armee, deren Benennung wird vers 
ſchoben ıte F. 268- b, 
Muſter · Platze / folen keinem fremden Poten⸗ 
taten ohne Caution verſtattet werden P. G. E. T. 
159. b. 686.2. ite F. 75. b. will der. Kaͤyſer nicht in 
der Stände ande anlegen 146: a. 
Mufter-Roller fol richtig gehalten werdenP. 
G. E. T. 395. b. 
muſter⸗Schreiber / deſſen monathlichet Sold 
P.G. ET. zy5.a. alter / fol in der Bloquade vor 
Münfter behalten werden b. G. C. 617. b. 
Muſterung / der Reuter / foll monathlich vorges 
nommen werden P. G. E. T.403. b. wie dieſelbe vor⸗ 
zunehmen 395. b. ſq. 409 2. fq. 1127. b, 
Muſterungen / beyder Reichs⸗ Armee in Hun⸗ 
garn / von wem und wie ſie vorzunehmen P. G. C. 


714 b. 


N. 
Nachbarſchafften / nechſt an einander ſtoſ⸗ 
ſende und in einen Bezirck von 2. und mehr Mei⸗ 
len gelegene Nachbahrſchafften ſollen ſich einer 
————— vergleichen P. G. C. 
373. 8. 


Nachgeordnete / der Creyß ⸗ Obriſten P.G,E 
T. 147.6.P. G. AT, 1 48.2. derſelben Amt und 
Pflicht P. G. E. T.148. 2. fge | 

Nachlaͤßigkeit / der Känferlichen Reichs⸗Can⸗ 
tzelliſten / wle ſie zu beſtraffen P.G. E. T. 327. 3 eis 
nes Medici, mie zu beſtraffen 91.2, 

Nachreden / üble/werden Carholifcher Seits 
von den Proreftirenden gefuͤhret ste F. 45. b. ſelbe fu 
chen die Proteſtirenden durch eine angeſtellte Zus 
ſammenkunfft zu tilgen ite F. 45. b. ſq. — 

Machrichter / deren Kleidung ſoll von anderer 
Perſonen unerſchieden ſeyn P. G C. 573. 2. Im ehe 
de / ſollen ben ihrer Freyheit bleiben P. G. E. T. 4008 

Nachſteuer / und Abznge⸗Geld / muͤſſen die zah⸗ 
len / welche der Religion wegen an andere Orthe zie⸗ 
hen wollen P.G. E. T. 135. a. zahlt feine Reichs⸗ 
Hof⸗Raths Wittwe und Kinder 297. &, 

Naͤcht / inderfelben fo: fein Notarius ein In- 
ftrument-auffrichten P.G. ET. 62. b, - 

Nahmen / der Clienten / ſoll ein Procurator.ex- 
primiren P. G. E. T. 333. a. fg. der Widerparth 
ſollen in allen ſuppliquen exprimiret werden 181. b. 
des Autoris, Druckers ic. folliedem Buche worge⸗ 
ſetzet werden 439. b. ihre muͤſſen die commandiren⸗ 
den Officierer auff dem March angeben 394. 2. muͤſ⸗ 
fen die Soldaten bey der Muſterung völlig angeben 
409. % (q, GOttes und des KRänfers/follen die No- 
tarii ihren Inftrumentis vorſetzen 59. b. und Titul 
der Cammer⸗Gerichts⸗ Vihrarorn/ wo fie an 
283. aller in ‚denen Reichs + Creyſſen befindlichen 
Herrſchafften / und deren Beſitzer follen auffgefchries 
ben und dem Cammer⸗Fiſcal überfchicht werden ıte 
F. 279. b. der Herren Gevollmaͤchtigten bey dem 
Friedens-Congrell zu Utrecht ate. 5.427. ſq. 

Nancy, wird fm Nimwegiſchen (Frieden nebft feis 
nem Gebiethe mit Franckreich vereiniget P.G. E. T. 
1023. im Ryßwickiſchen Frieden wiederum an den 
Herkog von Lothringen abgefreten 1081. 

Narren / Stod-und Schalcks⸗Narren / ob dies 
ſelben zn halten vergöunet P. G. C. 184.6. 205. % 
q. 240. b. P. G. E. T.427.2. ſq. 5. 

Vaſſau / Grafen von Naſſau / werden aus 
General-Amnellie excludiret ate F. io5. a. Graff 
Philipp iſt ein Obmann zu Handhabung des Sands 
Srievens P.G. C. 18.5. diejenigen/ fo nebſt Hada⸗ 
mar inden Fuͤrſten⸗ Stand erhoben worden / wers 
den ing Fürftliche Collegium aufgenommen P.G. 
ET. 624. a. 666. a. ſq. ss; 

Naſſau / die Fürften und Greffen werden in 
dem Ryßwickiſchen Frieden völlig reftituiret P. G. 
E. T. 1026, die Fürften Evangelifh und Catholi- 
ſcher Religion haben zufammen 2, VoraP. G. A. T. 
II, 44. 

Naſſau / Saarbruͤcken / der Fürft verlanget Vo- 
tum und Seflionem fm Fürften-Rath P. G. E. T. 
670.3, wird im Oßnabruͤckiſchen Frieden reitituiret 


842- 

⸗Slegen / der Streit contra Naffau Siegen / 
fol guͤtlich oder rechtlich ausgemacher werden P. G. 
ET 842. 

„+ Habdamary Fuͤrſt wird von KäyferliherMa 
jeftäe zum Reichs Cammer» Dichter ernennet te 


. 342.3, 

Vaßauiſche Urtheile wider $and-Graf Phi- 
lippum von Heſſen follen nicht exequiret werden P. 
G. E. T. 126. b. 


National-Concilium, fol in Teutſchland ange⸗ 
fieder/ 


— 


rg un gr mei rar 
ıgıon enmwerben“P.G,C, 
* = u ſelben fol ein Pabſtlichet Legat admitti · 
vet werden ibid, 
Naumburg / Bifhoffen zu Naumburg follen 


3000. fl. von Reichs wegen bezahlet werden ite F. 
91.3, 


3. 103. a. d en verlanget der Hertzog von Sach · 
Kenn ———— den Furſien · Rach P.G. 
E. T.670.4. 
Franckteich P. G. C. 164. à 106.2. fg. fucht der. Kds 
tig von Arragonien an ſich zu bringen 268. b. 
a lebens Bbfäpiede, was diefelben fern P: G. A. 
„12,0, 
X —* bſchied / zu Augſpurg / de Aanp 1559» 


e 
ite 5.88. ſq. 
othen⸗Werck / iſt Anno 1579. ein- 


Neapolis, das Könflreich / bekrieget der König in 


Neben⸗B > 
gefuͤhret worden P.G,E.T, 456. a. ſq. 

Fleben-Borben/ ob fie in Reich durchgehends 
abzufchaffen P. G. E. T 456. b. fq. 488. fq. 


494.19. 
Neben⸗und Meger / Poſten / follen abge 
Fi werden P.G. E. T. 389. a. 

Negledta, der Cammer · Bedienten / ſollen aufge 
hoben werden P. G. E. T. 589.3, 

Nemorovy, eine Johanniter · Commende / wird an 
Meckelnburg abgetreten P. G. E. T. 883. 

Neſſelroth / Baron, weird durch Päbftliche Pro- 
vilion DomsProbft zu Münfter P.G. E. 7.56. 

Neuburg / Veſtung am Rhein / follraiver wer · 
den b. G. E. T. 936, 1013. 

Neue Sachen / am Cammer ⸗Gerichte / nur in 
noyis zu ptoponiren PG. €, T. 230. b. ſq. 

Neuerungen / werden ben Appellationen nicht 
verſtattet P.G. E. T. 210. à 2n. b. in Religions-&a- 
hen P. G. C.54 b. uͤble Confequenzien/fo daher 
er entfanden ſeyn 546. b, wiefelbigen abzuhelffen 

id, 


Neuhauß / Coßfeld und Neus / behält die 
Land · Grafin von Heſſen Caſſel / biß dic 600000. 
Rthl. Satislactions · Gelder bejahlet feyn P.G. €. T. 
890. 926. ſq. 

Neus / Coßfeld und Neuhauß / behält die 
Land⸗Graͤfin von Heſſen Caſſel / biß die 660000. 
Rthi. Satisfadions- Gelder völlig bezahlet feyn P. G. 
€.T. 890.926. 

Veuſtadt / daſelbſt fol die Känferliche Com- 
misfion zu Handhabung des Land⸗ Friedens gehalten 
werden P. G. C. io. b. 

Neurral, darfffein Stand ohne des Ränfers Vor⸗ 
wiſſen ſeyn P. G. E,T. 692. b, 


Neuttal, darff kein Stand wider Franckreich 


ſeyn P. G. E. T.JuI. ſq. Jug.b.ſq. Iʒꝛ. 2, 
Neutral, koͤnnen die Stände nicht ſeyn in Sachen / 
die das gantze Reich angehen P. G. E. T 707. 4. 
Neutrale Orte / welche Waaren aus dem Reiche 
dahin zu führen verſtattet P. G. E. 2538. 2, 
Neutralitaͤt / in Norden / wie folche in den Haag 
mıd auf dem Reichs· Convent abgeredet worden P. E. 
E. T. uzi. ſq. fol die Stadt Zabern nach den Muͤu⸗ 
ſteriſchen Frieden obferviren P. G. E. T. 936, mit 
Franckreich unddejfen HeliferssHelffern ift im Kam. 
Reiche verborhen ate F. 288.2, 
Neuttalitaͤten / deren ſich die Reichs⸗Staͤnde im 
30, jährigen Kriege angemaſſet / ſollen exprefle cashı- 
Regiſter zumParT. General, und Court, 


ea Bsp Me fi Chut und Fuͤrſt 


lichen Wirben laubtate B.ıso, a, 
Neuveforge, der ſche Abgefandte wird aus 
Regenſpurg gefchafft P. G. E.T. 7:0. 


Nicolaus V; Rbmiſcher Pabſt / macht mit dem 
Känfer Fridrico IH, concordata wegen Collation 


' ber Beneficien P,G.E, T 93, 
# - Gtifft/wicd denen Proteitanten reftitwiret te 


Niederlande / fiche Burg 

Nieder lande / contribuiren zu denen dem Rüge 
fer bewilligten 150000. ff. P.G. 6. a99.. ſq. dahin 
ſuchet der —* re an 137. % will 
Franckreich an en 141.2, ſq. von ſelben will 
der Känfer felbft die Reiches Anlage zum Tutecfens 


ſandten nach Speyer ſchicken / mit dem Reiche wegen 
der Muͤntze Nichtigkeit zu sreffen P.G..C, 764. wers 
den unter dem Tirul des Burgundiſchen Erenfesigen 
gen verfprochener Leiſtung aller Onerum in des X dm, 
— Schug und Schirm genommen P.G, GC 
769.3. 

.+ bie Spaniſchen / elbſt veruͤbt 
Graufamfeiten P.G. a b, —. 

vr was Franckreich davon wiedet abtreten fol 
Ben b, 19.756. a, 759. b, 761.3, 

#» die vereinigten Franckreich in Al- · 
Jianz mit Coͤlln und Muͤnſter / von Teuffchland aus P, 
G.€.T.686,2.59.699. 2, q 691.3, 1, 

v + ftehenin Allianz mit dem Käufer and Enge⸗ 
land wider Iranckreich P.G, €, 2. 729. 2,14. 

# + tollen allen Handel mit Franckteich aufhe⸗ 
ben P. G. E. T. 535.2, 

»» mollen einen Commereim + Tradar mie 
Frandreich fehlieffenP.G. E. T. 529.2, fq. 

Niederlaͤnder / ſo falſche Muͤntzen ſchlagen faf 
ei pie jur Straffe gezogen werden P.G. €, T. 
356. 


will der Käufer dahin vermoͤgen / ſich der Muͤntz ⸗ 
Drdmunggemäf zu bejeugen P. G. E. 758.2, q. 
Nieder Rheiniſcher Creyß / deſſen Directot 
iſt der Churfuͤrſt von Maͤhntz P.G.E,S. 161. a, 
Nieder Saͤchſiſcher Creyß / fol von Schwe⸗ 
den geſaubert werden eie F. 95. a. wig ſich nicht zum 
gemeinen Pfennig wegen der Türden-Steuer vers 
ſtehen P. G.C. 465. b, 
Ffimwegifcher Sricden P.G. ET. 10:0, ſq. 
1034. deſſelben Executions - Receß P. G. &T, 
1054. Mediator {ff der König Carl IL, von Großs 
Prittannien P.G. E. T. toxo, 1034. 1048, Prote. 
ftariones wider deuſelben P.G. E, T. 1049. (4. Ratifi- 
cationesP. G, ET, 1051. iſt der Grund zum 20, jaͤh⸗ 
rigen Stilleſtand P. G. ET. 1064, zum Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden P. G. E,T. 1072, 


Nonnen / muͤſſen zu den Reichs · Anlagen contri- · 
buiren b. G. C. 309. b. werden von Vertel und are 
den Mönchen übel gehalten P. G. C, 430. b, 


Frordenberg/ des H.R im Reichs Erb · Truck. 


ſeß ——— befömmt beyder Käyferl, 
⸗ 


Croͤnung des Ertz⸗Truch ferd / und ſilber 
—— * = er er pe — 
er ichen P, 
G. E. T 17.4, 33. ä, 53+ a, eng 
Nordbauſen / fol wegen feiner dem Kö, 
Relch vorgefchoffenen 12080. fl, contentirer werden 
ite F. 91 & felbiger wird wegen erlittener 


— Sicädenifr Contingent an Kriege-Bold voher Me 


Tuͤrcken etlaſſen P. G. C. 68a, b, 


Aaa aa 


For 


Nordiſche Neutraligäfy / was degwegen in den 
Haag * Regenſpurg geſchloſſen worden P..G. E. 
Tızudg ’ 

Flördlingens beſchweret ſich über die Infolen- 
tiender Hands Bender P. G. E. T. 551.2. 

Notariat Ordnung / Käyfers Maximiliani 1 
de Anno ısı2. P. G. E. T. 58. ſq. 


Norarien/ wer biefelben creiren kan P.G. €. T. 61. 


b.P.G.4.T. 12.3, fg. deren Amt und Pflicht P.G. 
€, 3, 59.2.(q, ben Appellations-Inftrumenten P.G, 
E. T. 65.b,224:b,bey der Anwaͤlde und 
Procuratoten P. G. E.T.64. b. ſq. bey Contradten 
und andern Inftramenten P.G. E T. 60. b. ſq. bey 
Infinuation der Citationen P. G. E. T 64, % ſq. 
193.2,fq. 222, b, bey Teftamenten P. G. E.T.62.b, 
fq.fönnen Citationes und Mandata infinuiren P. G. 
GC, ı51.b, ob fie Appellariones annehenen koͤnnen P. 
G.C, 202, a fq. foden ohne Examen nicht creiref 
werden P.G. C,202.b, fg. 230.b, ſq. derfelben Exa- 
men, ehefieimmatriculiret werdenP. G. E.T. 66. 2, 
wie fie im R. EammersGericht immarriculiretwer- 
denP.C, C.178.b. 201.2, 229.8, dienen dem gemels 
nen Mugen P. G. E.T. 61.2. Eydam R. Cammer⸗ 
„Gerichte P. G. E. T. müffen am R. Cammer ⸗Ge⸗ 
richte die Decreta und Befeheide ſchreiden P. G. €. 
T. 172.6, folleneinrichtiges Protocoll halten P. G. 


E.T. spb. ſq. was ſie im R. Cammer »Gerichte zu 


thun haben P. G. E. 3.1552, ſq. ſollen beym Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichte noch mehr angenommen werden 
ıte F. 201,6, follen fich am Reichs · Cammer⸗Gerichte 
feiner Verkuͤndigung in Execution der Cammer ⸗ Ge⸗ 
richts · Briefſe und-Proccfle unterziehen / bevorab fie 
ihre lidel· und Legalitaͤt mit glaublicher Urlund pro- 
biret / oder vom R.Cammer⸗Gericht examiniret und 
intotuliret ſeyn P, G.C. 860, b. in Sachen / da fie 


als Notarien gebrauchet warden/alles procurirenumd 


ſollicitirens entfchlagen 867.2, Ausländifche/roie und 
. wen Dome te zu 

egitimiren . » 953.2. mas fie circa 
Documenta Legalitatis beym Meiches Cammer⸗ 
Gerichte zu obferviren ıte F. 32. follen feinen Juden 
einen Contradtverfertigen/ wenn er feine Adtion oder 
Forderung an einen Chriften einem Chriſten verfaufs 
fen willP.G.C. 880. 2. fo fich in caufismere civilibus 
coram Nunciis A icis oder in curia Romana 
gebrauchen laffen/ findftrafffälligare 403.2. beym 
Religiong-Colloquio zu Wormbs ſoll iede Parthey 


2. halten ıte 5. ı2. derfelben Qualitaͤten Ame und- 


ld Men ıte 5. * 14 a —. 
ſich lede Parthen Colloquio zu Wormbs 
zu — haben ite 5. 14. deren Verrich⸗ 
tung bey Käyferlicher Wahl P. G. A. T.ILı. a; ſq. 
95.a.ſq. ꝛte F. 544, & 545. b, deren Inftrumenta 
ben der Wahl Känfers Wenceslai P. G.C.6, Maxi» 
milianil, P.G, C, 127. Caroli V, P,G.C. 330, Fer- 
dinandi I. P,G. C, 578 Ferdinandi IU. zte F. ug. 
fg. Caroli VI. 2te F. 415.ſq. 

Notariis caufarum Fifcalium, fol in collationi- 
bus von iedem Blat vier Creutzer entrichtet werden 
ate 3.133. b. 

Nothwehre / wenn fie gnugſam erwieſen / ent- 
ſchuldiget einen Mord P. G. E. T. 92.2, fg. gegen 
en wie Daben zu verfahren P. G. €, 

93. a. ſq. 

hoch zudperwiam hen geftrafft P. G. E. T. 

88- 


nis 
und die Adminiſtration der Jußtiz, durante Interre- 
gno, betreffend, de Anno 1657, —* & T. uix.ſq. 

—— zur Pfaltz / an 
die Reichs⸗ Fuͤrſten / wegen wieder erhaltener alter 
er Anno 1708, 
ate F. 325.19. 

s » vom Chur Männsifchen Reichs⸗ Directo· 
— a Zee 

dem s · Zage rend legitimiret / 

de Anno 171. ate F. 576. ae * 

des Chur⸗Fuͤrſten 
ſtrat der Stadt Franckfurt am Mann / feinen Einzug 
zur Koͤnigl. Wahl daſelbſt betreffend / de Anno 1711. 
rn u König Caro 

.. VesEhurfürftlichenCo egii, au ” 
lum II. in Spanien/ daß es ihn zum Roͤm. Könige 
erwehlet / de Anno ızı1, 2te.389. 19. Känfers Ca- 
roli Vi. an einige Reichs⸗ Fürften/ wegen feiner. 
Wall und Erönung / de Anno zu. ate F 421. ſq. 

Notul, einer allgemeinen Huͤlffe wider bie Flrs 
den wien bie Reichs · Staͤnde uͤberſchickt P. G. C, 


sub, 

Nova, was in denenfelben im IR. Sammer Ges 
richtezuproponiren P.G. E. T. 230. b. ſq. 

Novatiani, verweigern denen die Abfolution, fo 
nach der Taufſe fündigen P.G.C.506.3, 

Nullitaͤt / wie deswegen am R Cammer-Gericht 
geklaget wird P.G. C. 365. a. ſq. 

Nullitäten / wie darüber am Reichs · Cammer⸗ 
Gerichte gehandelt witd P. G. E. T.247. b. ſq. 

Nullit aͤts⸗Erklaͤrung / ſiehe Declaratio Nulli- 
tatis. 

Nallit aͤts Erklaͤrung / uͤber den am Kaͤyſerlichen 
Hofe vorgegangenen ⸗ 

Actum inveſtitutæ P.G. ©. T.667. 

Nuncius, Paͤbſtlicher / darffam Wahl-Tage eines 
Rom. Königes nicht in der Wahl⸗Stadt — ate 
F. 472. ne? — 

Nuncii, Päbftliche/ eine Appellationes an 
nehmen P.G,E.T. 615.b, 800.2, 819.8, follen feine 
— * haben 5 Roͤm. Weiche *4 zu 

ifpenfirenzte F. 19.2, deren in Teutſchland 
P. G. C. 431. a. thun der weltlichen 35* Ein 
griff in ihre Jura Patronatus ibid, b, 

—— Teſtamentum P. G. E. T. 63.3, 

Nuͤrnberg / Stadt / der dem Burggraffen da 
ſelbſt concedirte Zoll wird aufgehoben P, G, C 6. a 
dafelbft ift das Reichs · Regiment P. G. C.245. 252. 
a, foll ee zu Handhabung des 
dens 
Känfer 


hier nicht gehalten ıte 3. 145.2. iſt eine der vornehm« 
fen umd wohlgelegenften Städte des Reichs P.C.C. 
5.2. mas auf dem Anno 1487. dafelbft gehaltenen 
Crgene mare Ne Böle und Ödkne Afıhen 
und 

P.G. C. 5. daſelbſt ſoll eine —— der 
—— gehalten werdenP.G.C.637. =, 
aufdem Annoıs22. dafelbft gehaltenen Rei Tage ' 

fer Carl der : die Neichs - * in 


[3 K 
Notiſications · Schtriben / Chur⸗ Fuͤrſt Johan- 8* gebracht P. G. E T. 160.4, ſq. beft 
vet 


— — 


ret ſich wegen der von denen Marggrafen zu Bran⸗ 
P:G. ** 
a. 


ſa iſt eine, .G,C.186.2, 203. b, hat 
— Prog Ben I —2 — 


3.481. a, ſchicket K 
ee Sr 9’. 8 a, Got. 
5 }ofephi nach Augjpurg 
—* kann 21 * 
amt * ‚ls 


conficmiren P. G. €, T. 302. a, 
R .. — ar MWeitphälifchen 
wegen P.G.E. T. 967.975. 1016. _ 
Yrürmbergifihee BL denen Fuͤrſt⸗ 

lichen Geſandten das Predieat Excellenz nicht geben 
wolln P. G. A. T. U, *8 — 
Ober⸗dof⸗ Meiſterin / der Rom. Kahſerin / ſoll 
bey derofelben Croͤnung nach denen regierenden Für» 
Finnen und ihren Princefinnen alleine gehen/ doch, 
ſolches ihren bergebrachten Rechten ohnnachtheilig 
feyn ate 5.196., 


Ober-Rheinifehen Creyſſes Direftores, find, 


der Biſchoff zu Wormbs und HH ltz⸗ Graf von Sims 

men b. G. E. T. 102. a. P.G. M. TI. 48.3 
Obligationes, erpreßte / wie es damit zu halten are 

F. 146.2 welche im 30. jährigen Kriege erpreſſet 


worden’ werden durch den Wefiphälifchen Frieden 
caflıret P.G. &,T. 944.922. 
Obmann unter waͤhrendem Sand s Frieden ift 


Philipp Graf von Naſſau P.G,C,ıg.b, 
Obrigkeit, erbet die Güter eines Inquifitin/ det 
- fich felbft ermordet P.G.E,T. 91.3, fan die Geld» 
Steaffe wegen Diebftahlg nicht cher fordern bis 
dem Beftohlnen der Schaden erfeget 96.5,. Fan vor 
ihrer Untertanen Schulden nicht hafften 512.2, muß 
die Unfoften zur Alimentation und Defenfion ars 
‚mer Inquifiten tragen 77, b. 96. a. fol alle Buͤcher 
. vor dem Drud ceaficen 439. b. der Delinquenten 
und geftohlne Güter nicht vor fich behalten 106, b. 
foll in Ermangelung der Poft- Pferde ihre Untertha⸗ 
nen anlalten/die Neifenden gegen Bezahlung fortzu⸗ 
bringen 487. b. niemand ohne vorhergehende guugs 
fame indieia einziehen 106, b. welche einen ohne 
gnugſame indıcia torquiren laͤſt muß völlige Tatis- 
Fadtion geben 72. b. wider diefelbe werden denen Un⸗ 
terthanen nicht leichtlich Mandara und Pröcels in 
Meichs-Gerichten decreriret 262,2, 605.4, (9. 799.2, 
817.249. foll gegen diejenigeny fo im Bayerifchen 
Aufruhr mit interefliret gewefeny mehr Gnade als 
Schaͤrffe erweifen P. G.C. 462. 2.19. ihre Unter⸗ 
* geiſt und weltlich bey Einnehmung ihrer 
enthen und Gefälle bis zu Ausgang eines allgemei- 
nen Concilis ſchuͤtzen und fchirmen 462. b, geifts und 
weltliche fol ihre Unterthanen mit der Tuͤrcken⸗ 
Steuer zu belegen befugt ſeyn 679. 2. 713. 3, ıte F. 
429.5, auch deswegen gute Ordnung unter ihren 
Unterthanen halten, und fic nahmentlich aufzeichnen 
laſſen P.G.C. 679.3, und felbft von Ihren eignen 
Gütern contribuiren 713.b, die Handwerds + Ger 
fellen und Lehr⸗Jungen aller Orten ernftlich anhalten, 
der Policey⸗Ordnung volfommen zu gehorfanen 
880.5, auf die Muͤßiggaͤnger und ihr Bornehmen 
genaue Achtung geben 924- b. fo gegen ihre in Reichs ⸗ 
feindlichen Dienften ftehende Unterehanen niche mit 
gehöriger Schärffe verfaͤhrt / verfällt in die Straffe 
der Acht 702. 735.8. fol die Policy und Kleiders 


Regiſter jum Part. GENERAL. Und Conr. 


— — — au 


Ordnung in 528 Strafe publiciren 
838; 2. auch ein und andere Pf darinnen 
—* Veſchoffenheit ihres Sahdes corrigiten ibid, b, 


* 
au fiber u Einf ben Denn 


2 slerr Grünulirtr/ 
— 















o4.a. te Fr 
* ————— 


‚3. Wegen verdãchtig 
es Kriegs ⸗Volcks ſcharffes Cinſe⸗ 

den 299. b, 19. wird von einigen Sedirern 
Affen P.G,C. u . *. folche verdammte Schre 
geli tben 547.2. folldie Straffe der 
und Slucher mach Befriden erhöhen 

- md /foll wegen Hurerey und 
na thun 576, follben ers 
t 396.3, ——— er occu⸗ 
aͤdigten ben Schaden er» 
Güter des Aechters immituiren 














n / wenn die 
————— —* contenti⸗ 
ret / was uͤbr / vor alten ibid. welche 
ſich denen Vefchädigten aus des Land / Friedbrechere 
Gütern latizfaction zu geben weigett / ipſo fa⸗ 
to indie Acht ibid. b. ſoll den Ereuß-Hauprleuten 
und in Gefangennehnm und Berwah⸗ 
rung der Aechter dienliche leiſten P. G. C, 
400 b. fo in ihren Gerichten kein Recht wider die 
Aechter und dand · Friedbrecher geſtattet / Auch ſonſt 
ſaunng iſt / Fälle indie Acht / und muß; alle Unkoſtenen 
ſezen 4oꝛ. 2. ſoll bey denen Druckereyen md Buch⸗ 
laͤden ſcharffe Aufſicht haben / damit keine Pafquille 
gedruckt werden ite F. 214.2. welrfiche, ſoll der geiſt⸗ 
lichen in der Execution wider ihre Ordens, und Mit⸗ 
Bruder hůlff liche Hand teiften P,G.C. 438.4, wes 
der golden⸗ noch filberne Muͤntze / auch un gemuͤntztes 
Gold wid Silber ans dem Reiche führen laffen ite 
3. 223. %. in locis operationum der Reichs 
Armee, foll den Preiß der Viltualien und Fourage 
nicht jteigern laſſen ete F 290, b, 

Obrigkeitliche Arteftara, wegen der an neutras 
le —— contrebande Waaren P. G. ET, 
547. 

Obriſter / ein iedet Reichs⸗Creyf ſoll feinen eig» 
nen haben P. G. C. 50. b. iq. 54 1 fa. hat feine 
Macht Keuter vor fich anzunehmen und abzudan« 
den P.G.E,T.396. b. fol auf dem March ben ſei⸗ 
nen Frouppen bleiben 403. a. 1125.b, und nicht oh · 
ne wichtige Urſache von feinem Regiment abweſnd 
ſeyn zte 5.144. b. fol den Sold richtig ausrheifar 
P.G. E. T. 395. b. 411.0, ſq. 1127. 2, ſq. Welcher nur 
erft zu werben verfprochen, darff fich keine Quartiere 
affigniren laffen are F. 144.6, 

Obriſten / follen ſich bey hoher Straffenicht in 
feindfiche Dienfte oder den Feinden fonft ei- 
nigen Vorſchub thun P.G.C. 8g2.d, ſo auslendiſch 
Volck zur Reichs · Armee in Hungarn fuhren/ ſoen 
wegen guter Dileiplin caution ſtellen ite $.380.b, 

Occidentalifches Baͤrſerthum / har Carolus 
M. wieder aufgerichter P.G, A.T. 1.3.3, 4.b, 

Oelß / Hertzoge zur Oelß follen beym Känfer de- 
preciven 266 5.103. 100 68 umterbleibt/ Reine fernere 
Gnade zu hoffen haben 104.2, Fuͤrſtenthum in Schle 
ſien / fol das freye Exercitium Religionis Evangeli- 
cæ behalten P.G. ET. 36, 

Aaa aa⸗ Oelung / 


Oelung / letzte / auf was Art fie bey denen Catho⸗ 
liden verrichtet wird P.G,C:859.b» Lehre des Iu 
terims davon 806. a. 

Oepffingen / Herren von Depffingen werden 
aus der General-Amnettie geſchloſſen zte 5.105. 2, 

Geſterreich / Ertz⸗Haus / ſuchet Reichs⸗Huͤlffe 
wider die Tuͤrcken / underhält gute Vertroͤſtung b. G. 

C.653. foll die allgemeine Tauͤrcken⸗Steuer von ſei · 

nen fanden ſelbſt einheben / doch diejenigen Reichs⸗ 

Stände/ fo darinne begütert/ und ſchon anderwerts 

contribuiret? davon eximiren 734. 2 fol ſich auf 

den Fall des nicht erfolgenden Vertra nach dem 
mit dem Reich Anno 1548. errichteten trag vers 
halten ate F. 192. b. auch denen Reichs⸗Staͤnden re- 

Au gravaminum wider daſſelbe foͤrderlichſt ge⸗ 
holffen werden ibid. behaͤlt ſich — 
nes ben reſtitution des Hertz ürtemberg 
vor P. G. E. T. 939. ſq. tenuncit alle im Muͤn⸗ 
ſteriſchen Frieden an Franckreich abgetretene Lande 

935. ſoll die gantze Spaniſche Monarchie behalten 

753. 2. 757.2. behält fich ben erfolgender Reſtitution 

der Neiche-Städte im Elſaß das Jus Prafedturz 

Provincialis vor zte®. 412. b. 

Ertz⸗Hertzog ift Directot im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Creyſſe P.G. E. T.aA6o. b. figer auf der geiftlis 
hen Band oben an A. T. J. 29. b. U. 41. wechſelt 
mit Saltzburg im Directorio des Fuͤrſten⸗ Raths 

. TA. 44. b. . 9. b. 21.2, ſq. 41. wieer die tchne 

empfängt P. G. A. T. 1-41. b. 11. 123.2. Erneſtus, iſt 

General-Gouverneur in Spaniſchen Niederlanden 

116%. 347.% Ferdinand Carl, fol drey Millionen 
. Thurifcher Pfunde von Franckreich befommenP. G, 

E. T. 938. 

VEcrtz ⸗ Hertzoge / ſchicken ſich am beſten zur 
Känferlihen Würke P. 6. A. T. 1.16.%, wer nad) 
Abfterben deren männlichen inte zum Kaͤnſerthum 
gelangen fänte 17.2. 

FR um / gehöret mit feiner Zube⸗ 
hör nicht unter die vier Reichs⸗Creyſſe P. G.C.54 
b, ftcher nicht umter dem Hof⸗Gerichte zu Rothweil 
5.b. muß durch die Reichs · Huͤlffe defendiret wer⸗ 
den 295. a. ſq. Chur · Bayern renunciret im Weſt ⸗ 
phaͤlifchen Frieden allen Anfprüchen auf daffelbe P. 
G.€.T. 936.917. und Burgund / ſeynd die Schluͤſ⸗ 
fel zum Teutſchen Reich P.G.C. 295.*. ſq. ſollen 
ihr Contingent zur Reichs» Hülffe conitibuiren 


07.4, 
— Oeſterreichiſche und incorpotitter Erb-Sande 
Prælaten / Grafen / Edelleute und taͤdte / wollen von 
100, fl. 1. fl. zur Türcken⸗Steuer / Land · Leute aber 
von 60. fl. 1. fl. geben P. G. C. 667.b. wollen ad 
interim etwas zu Beſetzung der Graͤntzen geben 
668.b. 
»» Sachen follen nicht zugleich mit denen 
Reichs⸗Sachen expediret werden P, GE, T. 326.4, 
» » Ständey Valallen und Unterchamen/ wie fie 
des Weftphälifchen Friedens genieffen follen P. G. E. 
2.945 fg. 924. ſq. ob fie ben der sutherifchen Reli⸗ 
gion bleiben follen 861. ſq. 924 
+ s Standes» Erhebung/ fol durch das gantze 
Rom. Reich gelten P.G. ET. 827.2. 


Oeftcrreichifcher Creyß / darunter werden In 


Anfehung des NeichesAnfchlags alle Stände gej0- 
geny welchen Fein Creyß alligniret ift P. G. E. T. 
291. zahlet nichts zu denen 5. Millionen, fo Schwe⸗ 
den zur datislaction bewilliget worden 896. 

exemptions· Streit / foll erörtert werden P, 
G. E. T. 803. b. ſqq.823. a. 


Vtul / deſſelben maſſet ſich der Hertzeg von 
Anjou an P. G. E. T. 721.2,19. 731. % 

Gett ingen / Grafen, Cafoinijchen Thelle / wers 
den aus der General- Amneftie geſchloſſen zte F. 
705.2, Grafe von Detsingeny Käyferlicher Reiches 
Hof⸗ Raths · Prælident, wird von denen Evangeli⸗ 
fihen Reichs · Staͤnden erſucht / eine unparrheniiche 
Relation der Reichs⸗Rathe· Gebrechen an Kanſerli⸗ 
che Majeftär abzuftatten 247. 3. Furſt / verlauget 
in den Furſten · Rath introducitet zul werden P,G. 
E T. 670. a. Graf Joachim Ernſt / wird im Oßna⸗ 
bruͤckiſchen Frieden reftituiret 843. 

Ofen / zum ſchmeltzen und probiren/ ſeynd nicht 
jedermann zugelaſſen P. G. E. T. 371. b. 378.3. 

Ofen / Haupt ⸗Stadt in Hungarn / wird von Tuͤr⸗ 
den erobert P.G.C. 469.5. 

Officier, kommen durch die Trunckenheit in Straf» 
fe P.G.€.T.398.b. 1124.2, ſollen aufdern March 
Ihren Nahmen fagen 394.2. allezett gufe Ordre hals 
ten 399. q. nızz. 2. fq. Ihren Soldaten Sold und 
Montur richtig, reichen laſſen zır.a, ſq. 1127.%. kei⸗ 
ne Deferteurs annehmen 410, b, vor ihrer Soldaten 
Zehrung und Schulden ſtehen 146. b. fo Reichs⸗ 
Vahllen / werden zu folge dem Pragifhen Frieden 
vom Feinde avöciret ate 5. 109.2. felben wird alle 
Kortirung verborhen ate F. 108.6, ıte $. 128. 2. wels 
che den Avocatoriis feinert Gehorſam leiſten / ſollen 
ihrer Privilegien’ Haab und Güter verluftig ſeyn ꝛte 
J. 409.2. Känferliche/ ſollen relormirt umd redu- 
ciret werden 142. b. Teurfche/follen den Ausländern 
ben Beförderungen vorgezogen werden 144.6. tote fie 
fich bey Eintreibung des Nachftands ihrer tehnung 
zu verhalten 144. b, ſollen bey Ducchzügen der nach⸗ 
folgeriden Trouppen Quartiere nicht werderden 145 . 
abgedanckter/ muthwilliges Beginnen ite 5. 192. . 
Känferl, Veranſtaltung darwider 102, 3. Straffe 
der Rottlerer und herum ſtrelffenden 105. a. P. G. C. 
g82. b. werbenbe / ſollen ihrer Principalen wegen 
Bürgfchafft ftellen ıte F. 105. b. i2. b. ſolches wird 
nicht allerdings beobachtet ibid. fo unter der Kaͤyſerl. 
Armee dienen follen denen Creyß⸗Obriſten nomi- 
notenus befatnt gemacht werden ite F. 22.6, follen 
von u ne Troupp-weife ab i⸗ 
drigen Falls ipfo fa&to In die Acht gefallen ſeyn 123.2. 
fo werben wollen foflen ſich bey denen 
fien melden und Caution ſtellen / oder fonften in die 
Acht verfallen / und zu gefänglicher gebracht 
werden zte F. 304. b. Teutfche/ fo in Frangöfifchen 
Dienftenv follen zu Stellung der wegen des Abzugs 
und Durchsinarches gebührenden Caution angehal- 
ten werden ite F. 183. d. ſollen / wenn fie vor fremde 
Potentaten werben wollen / zufoͤrderſt bey Kaͤnyſerl. 
Majeſtaͤt darum Anſuchung rhunıg2.b.270.b. und 
dem Reiche ſowohl wegen der Muſterung als Abzugs 
guugfanne Caution durch Stände im Reich gefeflen 
ftelfen 193.3, 270. b.300, b. Formalia des Cau- 
lione⸗Scheins 193.b. 271. a. 300.6. b, Exec- 
cution der Creyß ⸗Obriſten gegen die Ubertreter 194. 
2,345.b. ſo heimlich und ohne gerhane Caution twer⸗ 
ben fallen in die Acht 194. b. 272.2. 301.b, welche 
am Straſſen · Raube ihrer Soldaten participiren/ 
werben ben der NeichssArnsee als öffentliche Diebe 
geftvafft zte 3.248.2. ſollen dafelbft ihre Wachten ben 
Seibess und sebens-Straffe/ wohl verfehen ibid. wer 
bey Vihicirung fich nicht auf der Wache befindet/ fol 
harquebußiret werden ibid. fo mit dem Feind corre- 
fpondiren/ oder fich zu fechten weigern / foßen am Eu 
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ben geſtraffet werden ibid. ſo in Adtion ihre Devoit 
wich Ehe umd seben verwuͤrckt ete F. 
349,2, mögendie Soldaten ſo währender Action, 
plündern/ ohn Bedencken niederſtoſſen ibid, ſollen ih⸗ 
son Soldaten die Gage bey Verluſt ihrer Chargew 
Ehr undtebens/micht voreuchalten 249- b, deren- als 
ter Articuls«Brieff ze F. a96. fg follen. ihre ums 
tergebene Milig zum Morgen und Abend ⸗Gebathe 
fleißig, aitalten 320. fg. follen ſich ehne Vorwiſen 
der Getteralieät auff dem March nicht von Iren Re⸗ 
gimentern abfentiren. 323. % deren Amt bey berFou-; 
Fagierung 324: fq. follenden auff Werbungen und 
a verurfachten Schaden guet thun 
zte J. 345 . 

Gheim / nennet der Käyfer die Fuͤrſten des Roͤm. 
Keichs P.G.E.T. 665. * 

Gidenburg / denen Grafen folder Zoll auff der 
Weſer gelaſſen werden P.G. E. T. 872. 932: 

Operations.· Caſſen / ſollen von allen Ereyßen im 
denen den Kılege-Expeditionen am nechſten gele» 
genen Orthen gehalten werben are F · 291. b, 

Opinionen, derer fo unter der Augſp. Conf. Ber 
wandten nicht begriffen follenauff dem Colloquio‘ 

Wormbs nicht unterfucher werden ite F. 39. 

Oppenheim / die Bürger und Einwohner das; 

foflen das Religions-Exercitium, wie Anno 
1624. haben P. G. E. T. 838. 

Grdden / Teurfcher/ ſuchet wieder Polen und an⸗ 
dere / fo ihm Abbruch thun wollen / beyn Roͤm. Reich 
Schutz P.G. C.243. b. 253. b. ſq. wird um feihtCom- 
menden und Baliveyen in Italien durch die Paͤbſtli⸗ 
‚hen Hoͤflinge gebracht 419. 2. foll von den Einkuͤnff⸗ 
ten feiner Commenden und Valtveyen den zehenden 
Theil zur Türefers Steuer geben 677.b. 727. b. 

» s SohannitersOrdeny deffen in Niederlanden 
und fonft eingegogene Guter / will der Känfer wieder 
daran zu bringen ſuchen 2teF. 400.%. foll von den 
Einfinfften feiner Commendenund Baltvegen den 
gehenden Theil zur Tuͤrcken⸗Steuer geben P. G. C. 
677.b. 727. b. —— 

Ordens ⸗Ceute / ſo ſich verheyrathet / oder aus 
den Cloͤſtern getreten / ſollen aller Privilegien und 
Benzficien verluſtig ſeyn P.G.C. 438. b. 547. b. 
ſelben wird erlaubt / ſich zu verehlichen 545 . belt 
che Kleider anzuziehen 346.2, fo ihre Eier Weiber 
verlaſſen und Buße thun / follen wiederum admit. 
tiret werden 547.5. Straffe deren, fo im Eheſtand 
verharren 548 2. deren Amt und Pflicht 852. 2, 

Ordinariz caufz, im R Gerichte / 
und wenu ſie proponiret- werden P. G. E. T. 229. b. 
au. _ 

Ordination, der Catholiſchen Priefter und Kir, 
chen⸗Diener / wie felbige vorzunehmen P. G.C. 851. 
a, tchre des Interims davon 807.2. giebt den Geiſt⸗ 
lichen Chur⸗Fuͤrſten — —* der Geiſt⸗ 
lichen Verrichtungen P. G. E. T. 14. 2. 29. b. ſeq. 


48. 3. 

Ordnung / der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / we⸗ 
gen des 15. Jaͤhrigen Land, Friedens / nebſt Känfers 
‘  Wenceslai Confirmation,de Anno 1398. P.G.C. 

» 16.89. 

+ « unbReformation Ränfers Fridericis III. de 

Anno 1442. P:G. C:63.fq. J 
⸗Eju⸗;dem, Ordnung des 14. Jaͤhrigen Sands 
/ de Anno i471. P.G. C. io3. 

+ » Ejisdem: Ordnung des 10. Jaͤhrigen Land⸗ 

Sriedens/ de Anno 1474. P:G.C.ıu, 


» » Ejusdem, über. die Weine / de Anno 1487 
B,G,C. 33; : R 
»» des Reichs⸗Cammer ⸗Gerichts von Käye 
fer Maximiliano 1. Anno. 1495, B.G.C..158. 

⸗und Confirmation der. Privilegien des Kaͤn⸗ 
—* — 2 —— Rothweil / deAnno 1496; 

Da 5 1 * ’ Pas 5 

des Cammer⸗Gerichts zulindau / Anno 14964 
auſſgericht PRSC.I75. 533 * 

und Satzung über die Wehne / de Ao. 1497. 
P.G. C. 192. 


ee des Reiche» Regiwente / ae Anno i500. P. 
GC. 214. da bien ME, 
des Cammer / Gerichts / de Anno 1500. P. G. 
C,227. de Anno 1507: 27 ſq. 2c9. ſa... 
der offenen Notarien / de Anno 1512. R,G. 
E. T. 48 ; 1 
* der zehen Creyß de Anno igai. P. G. C. 
3 q. ) h . . B 4 . 9 
8 des Cammer · Gerichts / de Anno isn Br 
Mr. 357. . 2 . —*8 
.Nes Land /Friedens / und deſſen Erklärung’ 
de Anno 1522. P. G. C. 39. ſq. — a — 
„+ des Cammer · Gerichis / de Anno. ig2). & 
1528. P.G. C. 439. 4a44. lan... ri 
⸗ —— — ac, 566. 
⸗—Pe e Gerichts Ordnung / de 
no 1532. P. G. ET. 68. . © Art 
erneuerte etlicher P den Gerichtli⸗ 
chen Proceſſ am Reichs · Cam̃er ⸗Garicht betreffend / 
de Anno 1538. P. G. a 455. 
e » und Sahtzung auff dem Reichs⸗Tage zu Ren 
genfpusg/ de Anno 1541. P.G C. 6gı. un 
‚« a. Executions-Dednung/ de Anno 1555: P. G. 
ET. 141. 

‚ ———— de Anag i559. P.G. E. J. 
334.14. | 

‚‚, Probier⸗Ordnung / de Annq 1559: P. G. E. 
T 349.19. 
“se und Sagtzung / wornach man ſich Anno 1566, 
auff dem Reichs Tage zu Augſpurg richten ſollen 
Ue F. 1104 ſq. 
P.G. E. T. 319. ſq. er Ä 

» + guter Policeyy de Anno 1577. P. G. E. T. 
Satzung auff dem KeichsrTage —* 
ſpurg / des Glaubens und Religion halher / de Anno 
1582. ite 5.291. ſq. — 

und Satzung auffdem Croͤnungs⸗ Tage Koͤ⸗ 
nigs Matthiæ, de Anno 1612, 2fe F. 4. —— 

+ vor die Procuratores, und Solliei- 
tarores beym Reichs · Hof⸗ Rach / de Anno 1626,21 


F. 66. fq. 
ss wie esmit Verpflegung der Känferlichen: 
Soldaten im Heil. Roͤm. fol gehalten wer» 


den/de Anno 1630. 2te F. 83- 

s + des Cammer⸗ Gerichts/ de Anno 1654, P. 
G.E.T. 163. ſq. 

.. des Fr de Anno 1654. 
P.G.E. T. 295. fol jährlich öffentlich abgeleſen 
werden 315.2. * ep 

*. Zar Ordnung der Rächs-HofsCanglep/de 
Anno 1659. P. G. E. T.330. ki " . 
* der Reichs / Poſt / a Anao 1698-P, G- €: 

2—— 
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Ordnung Cammer⸗Gerichts⸗ Cautzley⸗Creyß · 
Muͤntz⸗ Pollcey· Reichs ⸗ Hof ⸗Raths · ꝛtc. Ordnungen / 
ſiehe umter ihren Tituln. 
Ordnung / ohne Execution iſt ohnverfaͤnglich 
P. G.C. z8i. b. 392. 3. 934. b. des Glaubens und 
Religion halben’ fol imverbrüchlich gehalten wer» 
den 550. b. mie die Päbftlichen Geiftlichen Ieben fol 
fenrfoll publieiretiverden 455. bi det Neichs- Hof⸗ 
Käthe im figen P. G.E. T. 297. des Geſiudes wegen 
fol eine 1edetandes-Obrigfeit inihtem Gebierhe pu- 
bliciren 426. 3. allgemeine wider die Raͤuber und 
sandbefchädiger folldenen befondern Ordnungen der 
Chur⸗ und Fürften nichts derogiren ite 8.74. b. ſel⸗ 
be ſoll publiciret werden ite F. . b. was vor welche 
in Berarhfchlagung der Händel am Reiches Hofr 

Rath gehalten werden’ foll ite F. 55. b. wie es mit 
Verführung der Wolle in auswärtige Sande zu hals 
ten me F. 144. b. was vor weiche der Prefident im 
Reichs⸗Hof⸗Rathe bey derlmbfrage in Acht zu neh⸗ 
men P.G.E.T.307.b.wiediefelbein Lehens⸗ Sachen 
am Reichs / Hof⸗ Rathe zu halten 301. b. ſq. 

Ordo cauſarum ordinariarum & extraordinaria- 
rum am Reichs⸗Cammer⸗Gerichte P. G. C.319.b, 
fa. 364.2. fg, prefixarum iſt im Reichs ⸗ Canimer⸗ 
Gerichte abgefhafft P. G. E. Ir 262.2, 601.b, 

Orientalifehe Kirche / wird von den Türden uͤ⸗ 

et P.G..C. 106.b. 

Orlean, Hertzogin vom Orlean/ wie derfelben 
Streit wegen der Pfal zu vergleichen P. G. E. T. 
1073. fq. 1092: fg. 

Srt / verdächtiger/ macht den fo ſich dafelbft bes 
treten laͤſt verdächtig P. G. E. 73.b. 

Ort / woder Notatius fein Inſtrument auffge⸗ 
richtet / muß beſchrieben werden P. G. E. T.59. Di 

Gerter / welche nach dem Weſtphaͤllſchen Fries 
den von Känferlicher und Schwediſcher Seite ſol⸗ 
fen abgetreten werden P. G. E. T. 982. 985. 

Ortnau / räumet Franckreich dem Haufe Defters 
reich gang ein. P.G. E. T. 937. 

Oßnabruͤck / Biſchoff / deſſen Geſandter ſitzet 
bißweilen auff der QverBand.P. G. A. 3.1.30. 
I. 22. b, 39. 

8 # wird wechſelsweiſe aus dem Haufe Braun, 

ſchweig Süneburg erwehlet P, G, E. T, 884, A. T. 

o. a. 

Carl Joſeph / Hertzog von Lothringen wird 
von dem Känfer ſelbſt belehnet P. G. A. T. I. 124. 

es Fran Wilhelm, wird in dem Oßnabruͤcki⸗ 
fehen Frieden rellituiret P.G.E.T.884, 

Onabruͤck / Stadt, dafelbft hat fich wegen des 
Friedens in Teutfchland der Congreil angefangen 
P,G. E. T 903. ꝛte F. 139. 2. 

Oßnabruͤck / Sufft / demſelben renunciret der 
Graff von Waſenburg gegen 80000. Rthlt. P. 
G. E. T. 884. 

die Cenſuram Eccleſiaſticam darüber hat 
der Chur-Fürft von Coͤlln / wenn der Biſchoff ein 
Proteftante ift P. G.E.T. 886. 

wenn daffelbe nad) den Weftphälifchen Fries 
den zucvacuiren P.G.E.T.986, 

Oßnabrücd und Muͤnſter /wie derſelben Stiff⸗ 
ger Precedenz - Streit bey der Cammers Gerichts⸗ 
Vißtation beygelegt worden P. G. E.T. ı14, 

Ofnabrücdifcher Friedens ⸗Schluß P. G. €. 


—— 
» w ift das Fundament zum Nimwe giſchendrie 
denP. G. E. T. 1036, ſq. 


iſt neben dem Muͤnſteliſchen Sandtis: Pad 
gmatica undlex fundamentalis Imperii P.G. Er 
587. 3,797. % 816.2, 898: ſq. A. T. Liz. b. wer 
darein geſchloſſen P. G. E. T. 900. —X 
Odtto / Catdinal von Waldburg / protelliret wi⸗ 
der deu Religions Frieden P. G. E. T 129: 
unterſchreibt denfelden als Biſchoff von Aug 
ſpurg P. G. E. Tizg. b. * 
Otto Heinrich / Pfaltz⸗Graff an Rhein / ſoll nach 
dem Paſſauiſchen Vertrag fein Fuͤrſtenthunb Neu⸗ 
burg behalten P.G. E. T. 124. b. ſq. 


Otto Mder Känferr. hat das Anferckum mit 
Denn Testfipen Dhskhe —* P.G.A.T. L 3. 
® 4 [2 a 


VPaar / die Graffen und Herren belommen von 
dem Kaͤyſer Verſicherung wegen der Titulatur und 
fonften P.G; €. T. 469: 

# » beuenfelben verfpechen die von Taris kei⸗ 
nen Eintrag zu thun P. G. E T.471. b. 

vergleichen ſich mit dem General-Reichs + 
Poſt⸗ Amt P.G. €. > 467. 

# » nnd Taxis fohen bey dem Vergleiche blei⸗ 
ben P. G. E. T. 484 

werden mit dem Känferlichen Ober⸗Hoff⸗ 
Poſt⸗Amt belehnet P. G. E. T. 450. 463. 

wie es zwiſchen ihnen und Taxis wegen der 
Feld⸗Poſten zu halten P. G. E. T.434. 

Pabſt / ſol das Concilium zu Coſtnitz erwehlen 
P. G. C. 29. denſelben ſetzt der König in Franckreich 
ab / und einen andern ein 166. b. der Teutſchen Gra- 
vamina volder denfelben 299. ſoll das Reichs · Cam⸗ 
mer⸗ Gerichte confirmiren 82. b. ſq. ſoll den Land⸗ 
Srieden de Anno 1474. beſtaͤtigen / und die 
ter mit dem Banne ftraffen rı5. b. fol die Con- 
cordata halten/ und die Teutſche Nation nicht be» 
ſchweren P.C. E. T.799. b. 818. b. P. G. C. 335.8, 
ſoll feine Expedtanzen geben P. G. C. 34. 2,59. 59. 
b, 300,4, feineSimonie exerciren 60. b. feine Re-. 
fervara in Teurfchland calıren 33. 2,58. %, ſq. fich 
dasPallium,dieBenedidtion undConfirmation nicht 
fo chewer bezahlen laffen 60. b. Teutſchland nicht mig 
Contributionen belegen 35. b. 61. a, über Civil-Sas 
chen nicht erfennen 35. b. iq. 61.2, (q. 300. 2, zu einer 
Bey⸗Huͤlfſe wider die Türden dilponiret werden 
244. 2. wie ihm und feinem Anhange in Teutfchland 
zubegegnen 29.32.57. willan ſeiner Vorfahren Bers 
ordnungen nicht gebunden ſeyn 299. a. will Känfer 
Maximilianuml. nicht gerne nach Italien haben 
267.b, fg. will nicht zugeben’ daß der Käyfer das 
Bißthum Paſſau beſetze 131.5. will nichts zumZür« 
den-Kriege geben 131. b. ſq. will ſeine Krrchen · Schaͤ⸗ 
tze zum Tuͤrcken⸗ Kriege angreiffen 321. b. ſq. williget 


„100000, fl. wider die Türdten 73. b.williget in das 


Ausſchreiben zu einem allgemeinen Concilio 607.2, 
646. b. unterredet ſich mitdem Könige in Franck⸗ 
reich / wegen Savoyen zu Niſſa / und bringe einen 
Stilleſtand zu wege 646. b. laͤſt ein Concilium zu 
Trient halten / und fich alle / ſo darauff erſchemen wol⸗ 
len / ſchwoͤren 754.2. ſchreibt an die Schweitzer / daß 
alle / fo ſich nicht zum Concilio bequemen wolten / 
ſolten darzu mit Gewalt gezwungen werden 754 b. 
fol 5000. Mann wider die Tuͤrcken geben 709. b. 
will der Kaͤyſer umb Huͤlffe wider die Tuͤrden an 
ſprechen ie F. 427. tchre des Interims von felbemP. 
G,C, 798,3. behält ſich die Confirmation der&chfi- 

lichen 


Iichen Benefisienin Teutſchland / ſamt einiger Col- 
lation vor P.G. ET. 544%, ſq. beſchweret ſich / daß 
die geiftsumd weltlichen Fürften in Teutſchland ſich 
denen Concordatis Germaniznichtgemäß bezeugen 
P.G. &. T. 1108. hat nichts aus denen Evangell⸗ 
ſchen Stifftern zu heben P.'G. E. X. 952: iſt nicht 
Vicariusim Roͤm. Reiche P. G.A.-T.L. 27. b. if Ur 
fache/ daß die Känferlichen Italien nicht behaupten 
koͤnnen A. TI. 3.b. 5. b. laͤſt wider den Miinfterifchen 
P. GE. T. 958. wider den Oßnabruͤckiſchen P. G. E. 
T. 911, wider den Nimwegiſchen F. G. E. T 1949 und 
Religions· Frieden P.G. ET. 129, ingleichen wider 
den Reichs⸗Abſchied / de Anno 1654. protefliren P. 
G.E.T. 639. machtden Baron von Hefitrotf zum 
DohmsProbft im Stifft Münfter P. G. E. U561. b. 
800. a. 819. oder deſſen Nuncii ſollen keine Appella- 
tiones annehmen P. G. ET. 561. b. 808.% Jıg, &, 
foll Ober » Schiedemann ziwifchen der Hertzogin 
von Orleansundden Chur Fürften zur Pfals ſeyn 
P. G. &.T. 1074. 1093."tradtiref die Frantzoſen 
beffer als die Teutſchen P. G. ET. 57... thut wider 
den Münfterifchen Frieden Eingriff in das Muͤn⸗ 
fterifche Wahl Recht P. G. ET, 56. a.fq. wie er 
die Annaten im Roͤm. Meiche heber P.G: &.T. 54. b, 
ſq. will die Concordata Nationis Germänicz nad) 
feinem Intereffe interpretifen P.G. E. T. 57.2. 19. 
Innocentius der X. deffelben Nullitäts-Erflärung 
wider den Weftphälifchen Frieden und die Achte Chur 
P. G.E. T. 1017. ſq. Innocentius XL. will Media- 
tor bey dem Nimwegiſchen Frieden ſeyn P. G. E.T. 
1041. a. ſq. 
pi fie haben durch ihre Ablaß⸗ Craͤmeren die 
Teutſchen meift um ihr Geld und Froͤmmigkeit ges 
bracht P. G. C. 409. 4. wenden das durch den Ablaß 
erroorbene Geld zur Verſchwendung und Staatih- 
rer Familien an 409. b. machen durch ihren Betrug 
die Teutſchen ſchichter / etwas weiter wider die Tuͤr⸗ 
cken zu contribuiren 409. b. eröffnen durch ihre Ab- 
laß⸗ Craͤmeren allen Suͤnden und Schand⸗ 
Thuͤr und Thore ibid. ſuchen die Cloͤſter in Teutſch⸗ 
land der ordentl. Jurisdiction ihrer Ertz / und Bi⸗ 
ſchoͤffe zu entziehen / und ſich unmittelbahr zu unter⸗ 
411. b, das Jus Patronatus der Reichs ⸗Staͤn⸗ 
de durch —— ju ſchmaͤlern Fr a, * 
die deren von den geiſtlichen Perſo⸗ 
he zu Nom oder auf der Walfahrt dahin geftors 
ben erledigten Kirchen⸗Stellen zu vindiciren P. G. 
€. 412. bringen unter dem Vorwand der Provifion, 
die geiftlichen Beneheia an ihre Mignonis, fo gröften 
cheils Idioten find P. G. C, 412. b, dringen ihreCour- 
tifanen in die vornehmften Kirchen-Stellen ein P. G, 
C. 413. follen die Beiftlichen in Teurfchland zur Ent- 
richtung der Türcfen » Steuer und anderer A 
anbalten P.G.C, 416.2, haben denen Juden Privi- 
legia ertheiletP. G.E,T. 578.2, werbothen zu glau⸗ 
ben / daß die Juden zu ihrer Morhdurffe Chriſten⸗ 
Blur brauchtnP.G.E.T.57g.b, 
Paͤbſtliche Cantzley⸗ Regeln / gelten in 
Zeutfchland nicht P.G. E. T. 57,2, 
Päbftliche Monathe / ob der Pabft die. dar⸗ 
innen vacant gewordenen Beneficia in Teutfchland 
vergeben fan P. G. E. T. 55.2. 1q, 57. 2.19. 852.856. 
ıuo. P.G.A.T. 1.37. a. 
» + Nuncii, folen die Civil-Sachen nichrfan ſich 
oder an den Päbftlichen Hof ziehen P. G. E. T. g0o. 
2,819. a. 


Paͤbſtlicher Legat, fol den dritten Teil vom 


Crocist- Geld nicht haben P. G: C. 262.3. foll feine 
Vollmacht nicht ʒu weit extendırem PL G. — x bj 
verträgt fich mic den Reichs Ständen wegen des 
Cruciat «Geldes P. SC. 258.2. 1q. Paquete/ damit 
follen die Poften nicht Befthtoererivetben P 'G.E. Tı 
48r.% md Brieffe ſollen auf detn Poſten wohl exa- 
miniref werden / ob ſie verdaͤchtig find P.G. E.T. 482, 


b. 718. 2. fq. ſollen die Poſtillonen vor dem Regen 


wohl verwahren P. G. E. T. 483. a. 
Pacta familie, will der Kaͤyſer beiy behens Met 


chungen niemanden zu exhibiren noöthigen P. G. E. T. 


805. 815.2. fg. 2te J.400.b. 

Paderborh, Bifchoff/ Penal-Mandat an ders 
felben und Conforten/den Brafın von Waldeck in der 
Een nicht hinderlich zu ſeyn P. G. A: 2. II. 

b. ſq. 

Stifft / muß ſeineKatam zu denen Caſſeliſchen 
— - Geldern contribuiren P. ee 
92 [3 j 

Palätinat , wie Hoch die Cantzley » Taxa davon 
entrichten P. G. E. T. z31. a. ” * 


‚ Palliom,, gu loſem koſtet viel Geld P. G,C, 60.5, 


300, a fq. e 


Pallii & Annatum jura, fander Pabftin Evan 


Be: Stifftern nicht pretendiren P. G. E. T. 
52. 
Papiſten / wollen in ihren Glaubens ⸗ Articuln 
durchaus nichts Ändern laſſen P C. C. 456.3. ſtand⸗ 
hafften in der Religion wird Ränferlicher Schutz vers 
ſprochen / und von aller Nach · Steuer befreyeter Abe 
und Zuzug verſtattet P. G. C, 549. b, ſollen ihre Kir⸗ 
chen-Stinder zu wi ung der Turcken · Steuer 
fleißig anmahnen P.G. C. 680. a. 
Pappenheim / Graf / iſt des H. Rom. Reiche 
Untersoder Erb⸗Marſchail P. G. E T 15. b. 16. a. ʒi. 
b,32.2,50.b,51.b,P, G. A. T. 1.'34., 2te F. 492. 
b. befonmmt bey Sirtichen Sehens» Emipfängmifek 
dag Pferd / wenn die Lehen zu Pferd enipfangen wird 
P.G.E.T. 17.2. 19. 33.d.52.b. sehen Marck Sib’ 
berP. G. E. T. 17. 2,33. 8. 52. b. bekommt ben der 
Känferliche —— ‚Pferd und ſilberne Maaß 
des gi Ds —* — E%.ı6,% 
32, a. 51, d. deffen Sesſion und Ve en 
— — — 2 IL 6.b.£ Er A 
39. 41. 112. %, deſſen Berrichtungen en 
Wahlsımd ErönungssAdibus P. A T. Il.95. b} 
fq. 100.3, 104. 2,19. io7.a.ſq.ꝛte $. 495... bey ĩn⸗ 
troduction der Fürften in Den Meichs- Fürften Rack 
P.G.A. T. I. 127. a. ſq. theilet den Haber bey der 
Känferlichen Erönung aus P. G. A. T. 15. b. 31. bi 
50.b,2te $. 572. a, muf die Execution tiber Arnol⸗ 
den von Nofenberg verrichten P. G. C. 242. b. ſq. Graf 
—* sch + der General Amneſtie ger 
en / d ur· Saͤchſiſche Lehen zu Churfuͤrſtl. 
Diſpoſition uͤberlaſſen ate * gi ' 
2 ſiehe Erb⸗Marſchall / Erb⸗Marſchall⸗Amt. 
Pappier⸗Macher / wollen die vor umehrlich 
halten / welche die Freyheit Lumpen zuſammlen im eis‘ 
nem Diſtrict erlangt P.G. E. T. 555. b. 
Paquete, ſiehe Packete. 
Parckenſtein / das daruber entſtandene Mißver ⸗ 
ſtaͤndniß iſt beygelegt P. G. €. T.sg6, a, u 
Paroley Loſung / follen die Soldaten hricht vers 
geflenP. G.E. T. 408.2. — 
Partheyen / konnen in ihrer eignen Sache ſelbſt 
verfahren P.G. €. T. 183. a, foll der Richter erfter 
Inftanz auf alle Wege zu vergleichen ſuchen F— C. E. 
606, & 


X. 606.2.64. folendenReferantenmicht wiſſen P« G. 
E. T. — a. 305. — in * 2* 
ifftlich verfahren P. G. C, 243. b. nur einen Ad- 
ee een P.G.E. 17 b. 
und ihre Procuratores follen fleißig. umb Expedition. 
der en ſollicitiren P.G. E. T. 613. b,; wie ſie 
ſchwoͤren / wenn fie die Unkoſten eydllch erhalten P. G. 
E. T 202. a, beſchweren ſich am Reichs · Cammers 
Gerichte über unrechtmäßige Urthel P. G. C. 598. %. 
am R. Cammer ⸗Gericht / foll die unterbliebene Revi- 
fionnicht nachtheilig ſeyn ite F. 79.2, ſollen die nach 
endlichen Beſchluß der Sachen hinc inde eingekom⸗ 
meneund benderfeits fürgebrachte ſchrifftliche Docu- 
mentas. mahl neben der ordentlichen Einlage abges 
fehrieben und collationirt in die eſeren eingeben ite F. 
397. b. welche es unterlaͤßt / deren Adta follen nicht ad 
referendum gegeben werden 398. 2, wie inhoc paflu 
mit den armen Parthenen zu verfahren ibid, deren 
Sachen überhäuffen fich 398. b. Straffe der armen 
Partheyen / fo das dißfalls verſtattete Beneficium 
mißbrauchen ibid, Arme ſollen die / fo fie zu unnoͤthi⸗ 
gen Proceffen verleitet, am R. Cammer + Gerichte 
nahmhafftigmachen 399. b. Strafe deren / die ſich 
folches zu thun weigern ibid, 
Partheyen / ftreiffenden/ ſoll ein leder Reichs⸗ 
Stand zu feines Landes und der Straſſen Sicher⸗ 
heit / auf eigene Koften unterhalten P. G. C. 933, 3. 
ite J. 121.2. ſoll ieder Creyß halten ite F. 121.2, 
pᷣartialitaͤten / offentliche / werden am Reichs · Ho 
Rath wider die Evangellſchen committiret 2% 


277. b. 
Pasquilleyfiehe Schmaͤh⸗Echrifften. 
Pasquilie, find im Roͤm. Reiche gar gemein ite F. 


377. wider deren Autores, Druder und Berfäuffer . 


ſolien fcharffe und nach den Neichs-Conftitutionibus 
verpönte Mandata publieireg werden ite F. i78. 3. 
werden zu drucken und zu verkauffen verbothen P. G. 
©. 438. %.482.2, 653.2. 846. 2. 849. b. ſollen con- 
Kſciret werden ıte © 214. b, Verfahrenwider derfels 
ben AucoresP, G.C, 846.b, P. G. €. T. 87.2, 

\ Paffagirer / denenfelben werden nur 30. 40: biß 
50, Pfund ſchwer auf der Reichs ⸗Poſt pasliret P.G. 
ET. 479.5.484: 2. 488. 2. können bie Pferde nur 
biß an die nechſtgelegene Poſt mitnehmen b. G. €. T. 
484.2, fo mit Neben-Poften anfomeny ſollen von kei⸗ 
nem Poftmeifter angenommen werden P.G. E. T. 
483.2. follen die Poft-Bebienten nicht uͤbel tractiren 
P.G. E. 7.461.474: 479% ſq. 487. 2. wenn fie das 
völlige Poſt · Geld voraus bezahlet / ſollen gleich fort · 
geſchaffet werden P.G.E.T.479. 2.14.484.2.19. 

Paßan / Biſchoff Johann Phllpp / Cardinal von 
Laniberg / Känferlicher Principal · Commiſſarius 
dem Reiches Tage P.G. E. T. 652. ſq. 
Bißthum / kan der Känfer wegen des Pabſts 
nicht beſetzen P.G.C. 131. b. 

. Suifft / widerſetzet ſich dem KänferP.G. C. 
166. b. und Stadt / das Poſtweſen durch daſſelbe fol 
dem Grafen von Tarls abgetreten werden P. G. E. 
T. 468. b. 

Scadt / daſelbſt ſoll ein Convent der Oeſter⸗ 
geichifchen Erblande / und nechſtgelegenen Reichs⸗ 
Creyße gehalten werden P. G. C. 710.b. 

Paßauiſcher Vertrag / de Anno i552. P. G. 
E.T. 119. ſq. wird confirmirt zte F. 162.b. in dem 
Dfnabrüdifchen Frieden confirmirt P. G. E. T. 
447. wird nochmahl/ weil das Religions- Colloqui · 
um zu Wormbs ohne Frucht gemefen / zum Funda- 


f 


gel deſſelben / das A. Gamers Gericht 
den emendirt P. G,C.935: b. ra] are OR n 

Patent, ‚Käyfers-Rudolphi Un worinn er Hrn. 
Leonhard von Taris For ‚General - Obriften<Poft« 
MeifterimH.Röın. Reich beftäriget/ de Anno 1597. 
P.G. E.T. 373. ſq. * 

Kaͤyſers Ferdinandi II. in puncio des Reichs⸗ 
Pofhwefeus/ de Anno 1635 P. G. F. T. 454. ſq. 

+ » Ejusdem, worinn er den Pragiſchen Frieden 
publiciret de Anno1635.2te F.ioõ. 

- +. Räyfers Ferdinandi IL. an Chur⸗ Fürften 
und Stände/ demjenigen, was auf feinem WahlsTas 
ge geichloffen worden / nachzuk ommen / de Anno1637, 
zte F. i25. ſq. 

# «Käufers Ferdinandi III. worinn alle Atten- 
tata, Difputationes und Predigten wider den Fries 
dens · Schluß und Executions-Recels bey Straffe 
verbothen werden, de Anno 1650, P. G. E. T. 1016. 

: .# » ‚Ejusdem, worinn die neuerlich berrügfiche 
Materialien zum Tuchfärben verborhen werden / de 
Anno1654.P.G. E. T. 504, ſq. 

Kaͤhſers Leopoldi, wegen der fremden Wer⸗ 
bungen und Ausfuhr der Pferde / de Anno 1686, P. 
G. E. T. 700, 

# » Ejusdem, wegen der Excelſe der Reiſenden 
gegen die Poſt ⸗ Bedienten / de Anno1689. P.G.E. 
347419, 

# « Ejusdem, die in puncto des Müngwefens 
angeordnete Käyferliche Inquifiions-Commishon 
betreffend/ de Anno 1690, P.G. E. T. 392. ſq. 

e # Ejusdem , den publicisten Mandatis avoca- 
toriis und inhibitoriis , wider die in Frangöfifchen 
Dienften ſtehende Reichs -Unterthanen nachzulom⸗ 
men / de Anno 1691, P. G. E. T. 719. 

Ejusdem, an des Ehur-Fürftens zu Coͤlln / 
als Bifchoffs zu Luͤttich / Land · Staͤnde / Bediente und 
Unterthanen / ſelbem weiter nicht zu pariren / de Anno 
1702.P.G, €. T. 725. an die Unterthanen des Ertz⸗ 
Stiffts Coͤlln dem Capitul quafifede vacante, zu 
gehorchen b. G. E. T. 739. 

des Roͤm. Könige Joſephĩ, worinn die Aus⸗ 
fuhr derer Pferde an die Reichs / Feinde verbothen 
worden / de Anno 1704. P. G. E. T.535. 

» s Ejusdem, wegen des Reichs · Poſtweſens / 
worinn die Keichs-Poft-Ordnung conlitmiret war · 
den/ de Anno 1706. P. G. E. T. 485.19. 

# « Ejusdem, die Reparirung der Poſt⸗Wege 
und Stege im H. Roͤm. Reiche betreffend/ de Anno 
1706. P.G. E. T.493 . ſq. 

Ejusdem, wegen des Neichs-Poftwefens/ de 


Ehur⸗Fuͤrſt Johan Wilhelms zur Pfaltz/ 
andie Ober-Pfälsifchen Unterthanen / —— 
ihn beſchehenen Reſtitution der Obern⸗Pfaltz und 
Graffſchafft Chamb / de Anno 1708. ate F. 326. ſq. 

des Magiſtrats zu Franckfurt / an die Buͤr⸗ 
gerſchafft / die Logiamenter zur Reichs⸗Einqpartie⸗ 
rung offen zu behalten / de Anno 177N. 2te J. 493. ſq. 

# durchs gantze Reich / das Herrenloſe Geſinde 
zu verfolgen P.G. E. T. 144. 4, 

Pater noſter, fol einer in er Anzahl bethen / 
oder Geldgeben P.G.C. ee * 
Patron, der Trompeter / iſt der Engel Gabriel P 
&.T.560,b, — 

Pavia, die Stadt mit ihren Dependenzien/ giebt 

. Ay 


ment geineinee Ruhe gefehtite F. 70. b. einige Maͤn⸗ 
| re ar 
4 


af Anno 1707. P.G.E,T,494- 


rn 


Regiſter zum PaRI. GENERAL. und Conz. - 


Kaͤyſer Wenceslaus einem Grafen P.G.C.24.2,28,2, 

Pedell, am R. Cam̃er⸗Gerichte / deſſen Befoldung 
und Accidentia P.G. E. T 196.a. 263. b. ite F. 204.b. 
deſſen Eyd P. G. E. T. 203. b. P. G. C. 630.b, deſſen Amt 
und Verrichtung P.G. ET. 187. b. ſoll pto immatri. 
eulatione 14, fl. bekom̃en ite F.134.a. ju Raths⸗Zei⸗ 
ten / wenn referiret wird / nicht aus · und einlauffen P. G. 
C.s1r.b, noch einer ſoll angenom̃en werden 1. F 201. b. 

vs am Kaͤyſerl. Hof⸗Gerichte zu Rothweil / deſ⸗ 
fen Amt ite F. 235. a. Eyd 238. b. 

Peinlich Angeklagter / wo er ſeinen Anklaͤger 
belangen kan P.G. E. T. 71. a. g5. b. 

Peinliche Gerichte / ſollen mit tuͤchtigen Perſo⸗ 
nen / auch Edelleuten beſetzet werden P.G.E,T, 69, 
a, wie dieſelben geheget werden g2. b. ſq. 

⸗Hals⸗Gerichts/⸗Ordnung / Känfers Caroli 
V. de Ao.i532. P.G. E. T.68. ſq. deren Wichtigkeit 
P.G. C.599.a. fol durchs gantze Reich publiciret wer⸗ 
den ibid. von ſelbiger ſoll ieder Reichs⸗Stand eine 
Abſchrifft nehmen P. G. C.487.b. 556.% auch ieder 
Creyß 2. gelehtte und geſchickte Perſonen deswegen 
an Kaͤyſ. Hof ſchicken 488. a. auf dieſelbe muß durchs 
gantze Reich geſprochen werden P. G. E. T. 83.2, 

⸗⸗Richter u. Schoͤppen / deren Eyd P.G,E.T.69.b, 

Sachen / ſollen beſchleuniget werden P. G. E. 
2.82.3, ſollen vorſichtig tractiret werden 98.2. 

EN Ta Caution ftellen/oder 
im Arreft bleiben P.G. E. T. 71.2. muß dem Boten / 

ihm Nachricht vom Proceſſe bringt / ſelber lohnẽ 72. 
2,5, fol unter waͤhrendem Proceſs nicht verreiſen 72. %. 

Peinliches Blut» und Hals · Gerichte / iſt nicht 
mit dem Jure reformandi verfnüpfft P.G. E. T 862, 

Pelagianer/halten die Erb⸗Suͤnde nicht vorGuͤn⸗ 
deP.G.C. 503.2, lehren / daß man GOtt aus natuͤr⸗ 
lichen Kraͤfften über alles lleben koͤnne 508. b. 

Pennale / werden durchs ganze Roͤm. Reich 
infam gemacht P. G. E. T. 438. b. 

Pennalifiren/ Reichs⸗Perordnung des pennali- 
firens wegen P.G. E.T. 437. 

Pergament, darauf follen die Notarüi ihre Iuftru- 
menta ſchreiben P.G. E. T. 62. 3, 

Perfonen/derendie Soldaten ſchonen follen P. 
G. E. T. 400.2, 400.b. 1123.b. verdächtige/ foll fein 
Poftmeifter fördern 480.5, 482. b. welche einem De- 
linquenten ähnlichy verfallen in die Acht 73. b. ſo ihre 
Handrhierung nicht anzugeben wiſſen / ſeyn verdächtig 
76.3, die unbekannter weile an einem Orte leben und 
man nicht weiß / worbon / ſollen von derObrigfeit ihres 
Standes / Nahrung und Gewerbes wegen befraget 
werden P,G.C. 949.4. 

Perfonz publicz,etlichermüffen beym Wahl-Ter- 
min eines X. Königs aus der Wahl⸗Stadt 2. F. 473. b 

Petita pro proceſſibus, beym Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichte / wie ſelbe ‚zu ſtellen P. G. C. 873.%. was 
Clauſulæ falvatoriz darbey vor Wirckung haben ibid, 

Pfal ⸗Buͤrger / ſolle in Teutſchland nirgends gehe⸗ 
get werden P.G.E.T.11..[.27.b.45.5.P.G.C.14.4,37» 

Pfaltz / der Chur⸗Fuͤrſt / behält Heilbrunn / bis 

ckenthal evacuiret P.G. ET. 982.19. beförne die 
achte Chur⸗Stelle / an ftatt des Ertz · Truchſes⸗Aunts 
und der Ober⸗Pfaltz 835. (q. 917. ig, bekoͤmt feine vor 


rige Stelle / nehſt der Ober · Pfaltz wieder A.T.L34.b. 


iſi des H. R. Reichs Erg-Truchfes E. T. 3. b. 20. 2. 
36.5.4. T.1.34.b. iſt des H. R. Reichs Ertz⸗ Schatz⸗ 
meifter 34. b. tft Ditector des Ober · Rheiniſchen und 
Weſtphaͤi. Creyſſes P. ET. 162, 2.1. Protectot der 
Kefler 570. b. Vicarius an denen Enden Fraͤnckiſchen 
Rechtens 6. b. 23.2, 40. b. A. T. J. 26.a. ſq. in dem Koͤ⸗ 
nigreich Arclat 28.b. vormahls bey Reichs⸗Tagen P, 


» 


GAR. 5b, deffen Erb Truchfes E,T.16.a 23.8, ° 
sub. A.T.1.34.3, deffen® eb⸗Schatzmeiſter 34.b. defa 
fen Verrichtungen bey der Kaͤnſerl. Wahl und Erd« 
vung&.T. 13.2. 15.b,(9.29.b.31.2 (48,250... 
%.11.94.2.19. 99.2. 1.104... führer Titul und Wapı 

pen des Ertz⸗Truchſes / bis einanders ausgemacht E; 
23.976. ſq. foll den letzten Sig in finiftro latere haben 
21° 3. 177.3 hilfft den Relig. Friedens · Anſtand mas 
chen P.G.C. 589 2. hat Streit mit Bayern wegendeg 
Vicariats P.G. A. T. 1.27.. fan den Käyfer verhoͤren 
ET. 7.2.23.2, 40. b. fol Chur Mäyng die verfegten 


Aemter gegen den Pfand⸗Schilling laffen 836. 918. 


foll denen Augſp. Conf. Verwandten ihre Gewiſſens⸗ 
Freyheit laſſen 838. fol denen Grafen von Leiningen 
und der freyen R. Ritterſchafft ihre Freyheiten laſſen 
838. ſoll die Ober⸗Pfaltz nebſt der vorigen Stelle im 
hie Fee he ac 755..760.b.2te F.326,2, 
welches auch in der Capitulation K. Caroli VI, con- 
firmiret worden zte F. 391.6, notificirer ſolches an eis 
nige Reichs-Stände 326.6. foll die von dem Känfer 
und Chur · Bayern in derUinter-Pfalt vergebencschen 
nicht wieder einziehen 838.919. foll vermoͤge des Rß⸗ 
wicifchen Friedens völlig reftiruiret werden 730.3, 
1073.19, vergleicht fich mit der Hertzogin von Orleans 
1073.49. 1695.L willnichtindiegre Char willigen zte 
3. 283. 2 accommodiret fi) endlich / und bedingt die 
Readmiflion der EronBoheim ibid, wird von wegen 
feines Collegüi bey der Cammer · Gerichts · Vilitation 
zu Wetzlar Heputatus zi9. b. Rupertus, wird zum 
Roͤm. Känfererwehlet P G.C.27. Carl Ludew. deſ⸗ 
fen Vergleich mit Pfalggr. Ludwig Philippen / wegen 
Simmern undLautern / wid confirmiret P.G.E.T Sat, 
a. ſq. deſſen Mutter Brüder un Schweitern/befornen 
nach dem Weftphäl. Frieden gewiſſe Sum̃en Geld von 
demKänfer 837.1. 918 1 Joh. Wilh. mache die an ihm 


geſchehene Keſtitution der Ober⸗Pfaltz deren Einges 


feffenen befannt zre F. 326.1. fuchr beym Reiche ın- 
demnifation feines durch den. Krieg erlittenen&chas 
dens 347.a. welches Kaͤyſ Maj. recommendırer wird 
348.2, exerciret das Vicariat nach Abſterben K. Joſe- 
phi 353. macht ſolches im Reiche bekañt ib. gieht denen 
R. Gräfl. Collegiis, in puncto des Frepherrns von. 
Ingelheim / einen Revers 388.(g. deſſen Poſtulata bey 
dem Friedens. Congteſe zu Utrecht 452.1q. 

Ober ⸗Pfaltz/ wird ohne Concurrenz der Fuͤrſten 
und Stände auf Chut⸗Pfaltz trans feriret 2.3,307.% 

«+ Unter. Pfaltz die Biſchoͤffe von Speyer und 
Wormbs ſollen ihre Pretenfiones in derfelben ge« 
richtlich ausführen P.G. E. T. 837. 918. wie fienach 
dem Weftphäl, Frieden fol reftiruiret werden 976.L, 
wird von Franckreich mit Kriegüberzogen 709. 2, 

Pfaltz / wird zu Augfpurg der Biſchoffs · Hof ger 
o. E G. A. T II. 99.%. 106.3, 

altzen / was und wie viel derſelben in T 

land geweſen P. G. A. T. 1.26. Der . 

Pfaltz⸗ Grafen / befommen von dem Käyfer 
400000. Rthle. P. G. E. T. 85.18.19. follen Juͤlich⸗ 
ſche Lehen bekommen / wenn fie darzu berechtiger 837. 
918. werden indem Weſtphaͤl Frieden ſamt ihren Bes 
dienten reſtituiret 839.917. vonLautern / Lautereck oder 
Veldentz werden nicht aufgeruffen A. T. II, 22.6, 42, 
b, von Neuburg, laffen ihr Votum auf dem R. Tage 
nicht vertreten 22.b.42.b. von Sultzbach / verlangen 
Introdudtion ad Vorum & Seflionem E,T. 670.2, 

Pfelg-Braf Ludwig Philipps deffen Vergleich 
mit dem Chur FürftenCarl Ludwig wird confirmirce 
P.G. ER. 621.2. fq. Earl dudwig / uͤberbringt im Nah⸗ 
men des Churfl. Collegii König Earl IL. in Spaulen 
die Nachricht / daß er Nöm, König worden are F. 
Bbb bb 390. 


390.., 546. b, wird mit einem Foftbaren Degen re- 
galiret ibid. 

#» » Maximilian, wird zum Director der Reichs. 
Verfaſſung wider die Tuͤrcken ernennt ite F. 383. % 
Albrecht / iſt Kaͤnſerlicher Reichs⸗ General 
P.G.C.245.b.fq. 

Pfaͤltziſche Receff und Erb Vertraͤge / werden 
im Weftphälifchen Frieden confirmiret P. G. E. T. 
837. 918. 

» » Streit-Sacje/ wird zu befondern Tradtaten 
remictiref'2te $. 140.2, 

Pfaͤnden / auspfänden/ wie damit zu verfahren 
P.G.C.12.b, 63.5.9. 

Dfanderweide zu geſetzter Zeit nicht eingelöfet 
—— folen denen Yuden nicht verfallen P.G. €. 

. 413 

Pfaͤnder / muß dem Gepfaͤndeten dasjenige / was 

er an — Pfande verderben laſſen / gut thun ite 


8.136. b. 

Zſchafffen ſellen denen Ständen gelaſſen 
werben P. G. E. T. 792.2, g12. a. 857. 

Dfändungs-Sachenwie damit am Cammer ⸗ 
Gerichte verfahren wird P.G. E. T. 220,6, fq. Gli. 
b.fq. ite F. 323. b. 353.5. 

Dfannen und Veſſel / fol niemand inder Keß⸗ 
ler Gezirck machen, pletzen oder feilhaben P.G. E. T 

1% + 

Pfarr-Rirchen, infelbe follen Almofen-Stds 
der zu Behuf des — geſetzet werden 
P.G. C. 685.4. ite F. 342. a. 383 

Def un nr Denen ungern 
kaufft werden P.G. E. T.42 

Pfeiffer⸗Doͤhne / — in —* Innungen auf⸗ 

men werden P.G. €. T. 431.8. 

Pfeiffern/ wird das Trind-Geld-fammlen ver» 

ns E. T. 47.b P.G.C. 184.b. 205.2, 


ee ennig, allgemehner / e Anlageny Reiches 
Steuer, Tuͤrcken⸗Huͤlffe. ra 

Pfennig, allgemeiner/ wenn und wie er wider die 
Türen anzumenden P.G. C. 884. a. bringen die 
Stände faumfeligzufammen 131. 2, 198. b. ſq. wird 
wider Tuͤrcken umd Frangofen bewilliget 155. 19.166. 
a. ſq.i73. a. ſq. 182.2, (q. 

Pfennig · und Heller⸗muͤntzen / wird zum Nach⸗ 
theil des Muͤntz⸗Weſens exerciret ite F. 210. a.276.4. 
wird verbochen ibid. 

Pfenmige / böfe/ follen ausgetilget / und der Scha⸗ 
den an denen Verurſachern erholet werden ıte F. 
225,2, role fie an Schrot und Korn befchaffen fenn 
follen P.G,€,T, 336. b. P. G. C. 894. 2. find auf 
Fünf Jahr umingen verborhen ie3. 276.2. Drf 
fen ohne Erlaubniß gemeiner Müng-Stände nicht 
gemuͤntzet werden 307.b, darff niemand in Zahlung/ 
die fich über 10. fl. erſtreckt / amehmen P.G.C.894-b. 
— des Reichs / ſiehe Reichs⸗ 

nigmelſter 

—— ben der Reichs · Armee in 
Hungarn/ ſoll die in Bezahlung der beroilligten Tuͤr⸗ 
den-Steuer ſaumigen Stände dem Sammer Fifcal 
andeuten P.G.C. 654. b. 655. b. wer darzu geſetzt 
worden ibid. obrifter Pfemtigmeifter/ dafelbft fol 
Feiner beſtellt fondern deffen Amt durch Creyß ⸗ Raͤ⸗ 
the verſehen werden 672. a. 

in der Bloquade vor Muͤnſter / ſoll Hanf U. 
denheimer ſeyn P. G. C. 617. b. ſelbigen ſoll der 
Dieichs-General und Kriegs · Raͤthe in Pflicht nch- 


men ibid. fol die Gelder von Chur⸗ Trier empfahen / 
und monatlich Rechnung thum 618. b. auch ſelbige 
auf dem Reichs ⸗ Tage in öffentlicher Verſammlung 
ablegen 619. a. die in Bezahlung fAumigen Stände 
dem Cammer · Fiſcal anzeigen 619. b. und ſelbigem die 
Gelder zum Procefs von Reichs⸗ Anlagen bezalylen 
620.4, 

Pfennigmeifter/ am —— — deſſel⸗ 
ben Amt P. G. E. T.193. b. ſq. deſſelben Beſoldung 
196. b. 263. b. P.G.C. 690.2. ſoll die Gelder nicht 
in feinem Hauſe / ſondern in der Leſeren verwahren ate 
8.274. deſſelben Eyd P. G. E. T. 203. b. fol jaͤhr⸗ 
lich Rechnung thun P. G. C. 600.2, 689. b. deſſel-⸗ 
ben Rechnung fol revidiret werden P.G E. T. 
279.2. was er beym Meifen auf die Franckfurter 
Meß zubeobachten zte 5. 271.2. foll wiſſen / mic lan⸗ 
ge einem Cammer ⸗Gerichts · Aſſeſſari zu verreifen ers 
laubt P.G. E. T. 169. b. 184. b. 

Pferd / eines follen die Pofthalter zum Dienft 
des Känfers allezeit zu Haufe behalten P. G E. T. 
480. n% foltein Keuter bey der Diufterung borgen 
396. 

Pferde, follen nicht aus dem Reiche geführet 
werben P. G. E. T. 535. 538. b. ſq. 700. 707. 2. ſeq. 
720.4. ſq. leichte / will der Känfer vor die Cavallerie 
in Hungarn anſchaffen ite F. 127.2. 

⸗PPoſt ·Pferde / ſollen die ——— nur bis 
an die naͤheſte Poſt bringen P.G. E. T 484. 2, wie⸗ 
viel derſelben ein leder Poſthaltet halten fol 478. b. 
482. 2. 
.s; Neut- Pfecde,follen die Keuter nicht einſpan⸗ 
nen P. G. E. T. 395.2. welche todt gefchoffen wer⸗ 
den / muß der Keuter fich felbft ſchaffen 396. b. wel⸗ 
che Wachtsfrey 397.2. wie viel denen Rittmeiſtern / 
= und Herren bey der Mufterung pafliren 


— deſſelben Koſtbarkeit P. G. E. T. 
418.2, ſq. was vor welcher nach Unterſchied det 
Stände zu führen P, G. C. 572. a. 837. b. 

Pfliche/ der Creyß⸗Obriſten P.G. E. T. 148. 2. 

# derſelben ſeyn die ger u * 
Rate Ooß Rache ·Sochen erlaſſen P. G 
298. b. 
derſelben ſollen die zu denen Austraͤgen ge⸗ 
ſetzten Raͤthe erlaſſen ſeyn / und ſolche von neuem lei⸗ 

P. G. E.T. 207.b.209, 2 

Pfluͤge / ſoll fein Gelber: berauben P, G. E. T. 
400. a. 409. b. i25. b 

Philipp / Ert Hertzog zu Oeſterreich / und Her⸗ 
tzog von Burgund / ſelbem will — die Mie⸗ 
derlande abnehmen P. G. C. 141. 

Philippus, Landgraf in —— 
glebet Gelegenheit zu einem Kriege in — P. 
G. E. T. no.a. will den Nuͤrnbergiſchen Religions · 
Vergleich nicht annehmen P. G. G. y91. a2. wird ums 
ter gewiſſen Conditionen zer au e⸗ 
ſtellet P.G. E. T. ni. a. ſq. IR 

Philippsburg, Veſiung / gehöret nad) dem 
Muͤnſteriſchen Frieden theils Franckreich / theils dem 
Biſchoff von Speyer P.G. E. T. 617.2, 934 fq. mit 
felbiger will es der =. fer nach Belichen halten are F. 
96.3, nimmet Frandreich weg P. G. E. T. 709.2, 
verzögert Franckreich nach dem Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den abzutreten 730.2. wird nach dem Nimmegifchen 
Frieden dem Känfer abgetreten 1023. wird nach dem 
Ryßwickiſchen Frieden dem Känfer und dem Meiche 
abgetreten 1080. zu deren Reparation und Erhals 


sung 


— 


tung tverben 6, Römer Monate bewilllget ate F. 
458. 2. 
Piccolomini, werden im den Reichs + Fuͤrſten⸗ 
Mark) —— P. G. E. T. 6:43 * a, 
Pignerol, Veſtung / wird mit aller Zubehör an 
Franckreich abgetreten P. G. E. T. 933.939. 19. 
Pignoratio, was am Reichs» Cammer⸗Geri 
Pro pignoratione zu halten oder nicht ıte F. 404.6. 
fq File, wodurch die Conftitution von Pfäns 
dungs⸗Sachen deutlicher erfläret wird ibid. fq. 
Piquet, ben der NeichesArmee, wie es damit zu 
halten ate F. 321.2. — 
Plenipotentiarii, auf dem 
Congrefs zu Utrecht / ſollen alles mit der Reichs⸗ 
* Miniſtris vertraulich communiciren zte F. 


413.5, 
Pluͤndern / iſt denen Soldaten ohne Erlaubniß 
ug zugelaffen P. G. €. T.407. b. ſq. 408. b. uꝛꝛ. 


a. 1q. 

Polen / an deſſen Koͤnig ſoll eine Vorſchrifft we⸗ 
gen des Hochmeiſters ergehen P. G. C. 243. %. 

⸗ wird von Tuͤrcken befriegt P.G. C. 207. a. 

«+ DBenedig und der Känfer/ ſtehen in Allianz 
wider den Tuͤrcken P.G. E.T. 704. b. wie mit dem 
Könige wegen der Zrces Heli zu tractiren P. G. 
C. 243.5. 

Polniſchen Frieden / verſpricht Kaͤnſer Leopold 
zu befördern P. G. E. T.798. 2. 

Polniſcher Boͤnig / laßt wegen der Navigation 
aus dem Reiche / auf Norwegen und Mofcau Erin- 
nerung fhım ite F. 177. b. 

Policep und weltlich Regiment / von ſelbem Ich» 
ren bie Augſp. Conf. Verwandten P. G. C 508. a. 

olicey · Ordnung / wird GOtt zu Ehren und 
au Befoͤrderung des gemeinen Nugens aufgerichtet 
P.G.C.556.b, | 

„se des H. Roͤm. Meichs/ de Anno 1530. P. 
G G.566, de Anno 1548. P.G. C. 831. verbeffers 
te/ de Anno 1577. P:G, EU 412, fol keinem Reichs» 
Stande anfeinen Regalien przjudiciren/ noch ihm 
diefelbe zu ringern oder zu vermehren verborgen ſeyn 
P. G.C.578.b.348.b. wird nochmahlsconfirmirt 
600,5, 658.2. deren Mängel follen verbeffert wers 
den 658. b. über felbe wird auf vielen NeichssTägen 
deliberiret/ fan aber zu feiner Nichtigkeit kommen 
567.% wird reformirt 773.2, ıte 3.81. und bey 
Straffe zu halten befohlen P.G.C.773.% Bollzies 
hung der reformiwten Police Ordnung wird auf den 
MeichssTag zu N g verfchoben 698. koͤmmt 
aber nicht zu Stande 702. b. iſt bey allen Untertha⸗ 
nen und Einwohnern m&tädten und Flecken ſchwer ⸗ 
lichin Gang zubringen 878.*. fol aber dennoch bey 
Straffe dartım begriffen ernftlich gehalten werden 
ibid. b, alle darwider lauffende Ordnungen und Ges 
bräuche werden caflıret ibid, felbiger wollen die 
Handwercks⸗Geſellen nichtnachleben P.G. C. 880. b. 
fol allen Handwercks ⸗ Geſellen im Roͤm. Reiche vor 
gelegt / und bey Straffe zu halten anbefohlen werden 
ibid. anfelbiger iſt nicht zu beffern 940. wird durche 
achends ſchlecht gehalten ibid. fol von allen fans 
des · Obrigkeiten nach ihren Landes s Gebräuchen ac- 
commeodiret werden P.G. C, 773.2. foll renovirt 
und publicirt werden/ wird aber verfchoben ıte F. 
283.6, follen alle Stände durch das ganze Reich 
publiciren und darüber halten P. G. E. T. 373.2. 
378.b. 419,3. 

2und Tax⸗Ordnung / auf dem Neichs-Tage 

Regiſter zum PARI. GENERAL. und Con, 


zu Regenſpura / de Anno 1653. afe F. 177. ſq. uf 
dem WahlsT age Kaͤnſers Leopoldi,de Anno 1658. 
467.19. auf dem WahlsTage Känfers Caroli VI, 
de Anno 1711. $22. fq. | 
Politica, worinnen diefelbe von dem Jure publico 
unterfchieden P.G.A.T. 1. 4.2. 
—— Hertzogthum / Hinter / Pommern / 
en Reſtitution wird Chur⸗Brandenburg vorbe⸗ 
halten zte F. 189.2. 193. b. Brandenburgiſchen Ans 
ls / faͤllet nach Abgang der Mann-tehen-sinie an 
den P. G. E. T. 873. ſq. wenn es Schweden 
abtreten will 882. 986. der Geſandte will das Haus 
Holftein nicht mit in die Alternation laffen 663. 
Schwediſches / hat Votum und Schlionem 
auf Creyß⸗ und Depurations-Tägen P.G. E. T.876. 
alterniret mit einigen Fuͤrſtl. Haͤuſern 661. wird der 
Cron Schweden als ein Reichs⸗ Lehn 873 


876. 

Porto, fol über die gewöhnliche Taxa nicht erhö⸗ 
—— P.G. €. T.480. b. ſq. ſollen die Poſt⸗ 

erwalter und Halter richtig überantworten 482.2. 
von Chur⸗Fuͤrſtlichen Briefen und Packeten iſt zu 
übermäßig 457. b. wird bey Kaͤnſerlichen Wahl und 
— * von beyden Poſt⸗ Aemtern gleich ges 

468.b. 

Portugall / der Koͤnig / wie er in den Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Frieden geſchloſſen P. G. E. T. go. deſſen 
Forderungen an den Königin Franckreich beym Frie⸗ 
dens⸗Congteſs zu Utrecht ate F. 445.19. 

Portugalleſer / werben im Roͤm. 
ruffen ie F. 277. b. 

Poſamentirer / beſchweren ſich über die Muͤhl⸗ 
Stühle und Schnur⸗Muͤhlen P. G. E. T. 531.2. q. 
— gaming Silber und Gold einſchmeltzen 
370.b. 377. b. 

Poffefs, wie im Reichs⸗Cammer⸗Gerichte darıl- 
ber gehandelt wird P. G, E. T. 220. a. 

Poffefion wegen, fol man feinen Krieg anfangen 
P.G.C.313.2, 

Poſſeſſions⸗Sachen / ftreitige, ſolen am R. Cam ·⸗ 
mer» Gerichte nach der Wormbfer Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Ordmung deciditet werden P,G,C, 598. . 
Poſt⸗Amt General Erb· Poſt · Amt des Reichs / 
deſſelben Protector iſt Chur⸗Maͤhntz P. G. E. T. 
48. 2. 462. b. 468. 2. 469. b. 471.3, deſſen Diffe- 
rentien mit dem Käyferlichen Hoff⸗ Poſt · Amt wer⸗ 
den entſchieden 455. 459.463. 4607. q. 484. zu 
und ihren Lehn Brieffen gemäß leben follen ate F 
413. 2, beffen Salvaguardia P. G. E T. . fäle 
let nach Abgange des männlichen Stammes auff 
die Töchter 449. fol dem Känferlichen Hoff pofts 


eiche vers 


Amtfeinen Eintrag thun 448. b, 3, fg. 47% 
b, fol wider das Känferliche Hoff» Poft-Amt ges 
ſchuͤtzet werden 804. b. 824, & Bo 


then? 
Fuhr · Leuthe / Kurfcher und Sohn-Rößler nicht eine 
greiffen P.G. E. T. 445.2. ſq. 451 Iq. 456.2. ſq. 
458-%. ſq. 465. b. ſq. 472. b. ſq. 476. 480.b.486, 
a, 489. ã. ſq. 495. b. ſq. und verleget der 
König in Spanien als Hertzog von Burgund 442. 


2.444. % | 
Doft-Ame/Känferliches Ober⸗ Hoff · Poſt · Amt / 
ſoll dem Reichs· Poſt / Amt feinen Eintrag thun P. G. 
E.T. 460. laͤſſet die Zeitungen publiciren 477. b. 
fol bey der Anno 1624,erlangten Inveftitur gefchiis 
het a, Ben ein —— 
ob, 19.454. 2.19. 464,2, ſq. 
en ng 


Poſt ⸗ Aemter / follen mit Reichs⸗Unterthanen zu 


werden zte F. 413. & 
——— fol allenthalben Wohn » und 
allung verfchaffet werden P. G. E. T. 486. b. 488. 


b, — porto richtig verrechnen 482. %, ſollen 
von allen Perfonal- Anlagen und Eingo 
fen ſeyn 462, b. 475.b.1q, 485. b. 486. b. 19.487. 
2,496.2,1q, 824.2.20 9.413, a, nicht aber vonRcal- 
Oneribus ꝛte F. 413. 2, follen von denen Paflagi- 
ren nicht übel tradtiret werden P.G. E. T. 461, a, 
74.9: 479.5. 481.2. 487. 494.1q, follennicht 
Tas als eine viertel Stunde über die Zeit warten 
480.2, ſq. follen niemand Frembdes und durch Abs 
tbege fortfchaffen 480.2. ſq. r 
Befreyung / gehet nur auf zuläßigeCor- 
ndenz P.G. E.T. 476. 481.2. 
oſt⸗Chaiſen / muß der Paflagier,wenn er nicht 
* abfonderlich bezahlen P. G. €, T. 


Poſten / Metzger / und Neben⸗Poſten im Reiche 
abzufchaffen P. G.E.T. 45.2. ſq. 451. ſq. 456. 2. 
fg. 458. 2. ſq. 465.b. ri F b, iq. 476. 480. b. 
486.2 489.3 z 495. 

Poſten / ordinaire en und Stafferten follen 
bey Straffe zu Pferbeumd durch richtige teure forts 
jefchaffee werden P. G. E. T. 478. b. follen Feine 

Truhen und voreinen Paffagierer nur 30, 
40.biß 50. Pfund mitnehmen 46.b. ſq. 479. —*— 
a, 484. 2. 486. b. 488.3, ſollen unterwegens ordi- 
naire und extraordinaire Poſten annehmen 479.2. 
487. 2. wohin fie im Reiche gehen ſollen 448. b. taͤg⸗ 
liche / ſollen zwiſchen Nuͤrnberg und Wien angeleget 
werden P. G. C. 434. 4. extraordinaire ſollen bey 
EN Hungarn angeleget werden 

ſt Geld / ſiehe Porto. 
oſt ⸗Geld / wie ſolches in denen Reichs⸗Poſt⸗ 
Aemtern gezahlet wird P. G. E. T. 479. 2. ſq. 
Poſt halter / Inſtruction, auff weiche fie im Rei⸗ 
— 482. muß allenthalben ein Pferd zum 
Dienftedes Königes zu Haufe behalten 480.3. ob 
len ben Krieg sumd Sterbensstänfften niemanden oh⸗ 
ne Paß fortfchaffen 483. b. ſollen in Ermangelung 
der Pferde folche mit Obrigfeitlicher Hülffe in der 
Machbarfchaffe miethen 487.b. follen Fein Jahr⸗ 
—— won ber Brieff⸗ Deftellung machen 480: 


482. 
—— ſollen vor eichtige Beftellung der 
Brieffe forgen P.G.E.T. 480. b. 
ſthalter und Poſi onen / ſollen alle 
€ denunciren P. G. E. T. 481. a. ſq. 
Poſthalter und Verwalter) ſollen nicht 
Kr} Tage poh ihren Stationen fern P. G. €. T. 


478. 

Dofebaußru Paffaufol dem General Hehe, 
Pofls ſt⸗Amt abgetreten werden P.G.E.T. 468. b. 

Dofebäufer/m Meicher foll die Ränferlichesal- 
vaguardia —— Wappen angehenget werden 
F.G. E. T. 492. b 

Poſtboͤrner / fol niemand auffer den — 
—* P.G.E.T. 446.b. 453. b. 480. b. 


Ye eftlionchrtöme bey böfen und ungebeſſer⸗ 
ten rien are P.G E. T. 487. b. ſq. fol 
fen ehrliche treue und erwachſene Leute ſeyn 478. 4. 
479. ſollen mit denen / ſo ihnen unter Wegens begeg⸗ 


nen / wechſeln 4792, follen fich nicht vor der Zeit 


andern Dienſten bereden laſſen 478.3, ſq. ſollen 
vor ſich feine Brieffe ſanilen und taxiren 480.b. ſq. 
Trinck⸗ Geld gehöret nicht mit unter die Taxa 


434. 

Poftirung/ beftänbige/ fol wider den Tuͤrcken 
auffgerichtet werden ıte 5.19. deren Bewilligung 
wird verfchoben ibid. 

Poftmeifter/ General-Erb» Poftmeifter des 
Reichs reverfiren fich wegen des Känferlichen Hofe 
Poft-AmtsP.G. E. T. 448. 462. — theilet bey 
Kaͤyſerlichen Reichs⸗ und Tagen das 
Portomit dem Hoff · Poſt / Amt 468. b. ſollen ver⸗ 
daͤchtige Brieffe und Paquete genau examiniren 718. 
b, ſq. . viel einer Pferde und Calefchen haften fol 

478. 

Poſt⸗Ordnung / conſirmiret ven Känfer Jo- 
fepho P. G. E. T.485. fq. von Känfer Leopoldo 

in (a fol im Reiche genau obferviret werben 


Dofb-Pferder gehen nur von einer Station zur 
andern P. G. E. T. 484. a, follen nur zum Poftwes 
fen gebraucht werden 487.2. 496. b. 

Poft-Regalı ein — Känferliches Refer- 
vatum P.G. E. T. 488. 

— P. G. E. T.440. ſq. 

oſt⸗Streitigkeiten / zwiſchen denen beyden 
Poſt · Aemtern / verſpricht der Känfer auffzuheben P. 
G.E.T. 804. b. 824. 2. 

poſt Zettel/ ſollen die Poſthalter 
und Verwalter ſelbſt unterſchteiben P.G. €. T. 
478. *. 

Poſt ⸗ Tage / an denenfelben wird aufben Reiches 
Tage keine Seflion gehalten p . A, T. U. 13. b. 

Poſt / Taxa, des Reichs P.G.E. 7. 483. 

Poſt · Verwalter / müffen vor allen durch die 
Poftilionen verurfachten Schaden ſtehen P. G. E. T. 
478.3. folen emanberdie Poſtilionen nicht abfpäns 
figmacden 478. 2.59. 

/ — en a. 

repariret werben P,G. 487-.b. 493 

Poſtweſen / das Känferliche Feld- —— 
wie es zu beſtellen P. G. E. T. 484. im Reiche ein 
Käyferl. Regale 445. 2. 451. b. 455 2 48i. b. 488. 
b. im Reiche / haben die von Taxis inventiret und 
eingerichtet 446. ſq. 449. 2, über ſelbiges find viel 
Beſchwerden ꝛte F. 413.2. wie es zu verbeſſern ibid. 
der davon in Capitul, Carol, VI, handeludes.XXIX, 
fol fo lange gültig ſeyn / biß von Reichs wegen cin 
anders beliebet wird 413. b. 

Poſtweſens wegen abgefaſtes Chur » Fuͤrſtk · 
on Gutachten / zu welchem Ehur-Sachfen kein Vor 

tum gegeben P.G. ET. 456, 

- Poftulata, der Tuͤrcken an Käfer Rudolphum IL 
ite $. 425. 2. bey dem Friedens ⸗Congrelſ zů Utrecht 
Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt und des Reiches ate F. 
43 . ſq. der Aſſocürten Creyße zte F. 435. ſq. Ihrer 
Königlichen Majeſtaͤt von Groß⸗Brittannien ateF. 
435. fg. der Herren General - Staaten derer verei ⸗ 
nigten Niederlande zte F. 438. ſlq. des Königes in 
Portugal zteF. 445.19. des Königes in Preuffen 
zte 5. 446. ſq. des Hertzogs von Savoyen zte F. 
449. ſq. Sr. Chur · Fuͤrſtl. Durchl. zur Pfaltz 452. 
fq.des Herrn Landgraffens zu Heſſen 453.19. Sr. 
a enger zu Trier 454. ſq. des Biſchoffs 
von Münfter 455. [q.'des Herkogs von Wuͤrtem⸗ 


berg 455- . 
Dotentateny auslandiſche / fallen vom * 
w 


wider die Tuͤrcken umb Huͤlffe P.G.C.474- 2.557. 
2,687. b. ite F. 72.2.157.b. 340. b. 379. a. 427. b. 
und denen Grumpachiſchen Conlorten und Aechtern 
keinen Schutz zu geben erſuchet ite F. 119, a. auch 
wie und wenn die Tuͤrcken anzugreifſen / berichtet 
werden P.G.C. 557. 2. thun dem Käyfır und Reich 
groffen Beyftand wider die Türden ite F 152. 6. fol 
len erſuchet werden / die Reichs-Aechter nicht zu pro- 
tegiren ıte$. 173. b. auffwas Condition ſie im Roͤm. 
Reiche dörffenmwerben laffen ıte $.270. b. 300. a, 
34.2. was derenOfhcierer bey Werbungen im Roͤm. 
Reich beobachten ſollen ibid. ſg. 

Poteſtas transfumendiCommifhiones am Reichs 
Cammer · Gerichte / fol nicht in communi, fondern 
allein in melıori forma zu verftchen ſern ite 5 


419. 3 

Pracht, in Kleivumg im Roͤmiſchen Reich wird 
verbothen P.G. €. T. 416, b. 

Precedenz und Rang der Chur⸗ Fürften/ wird 
ſowohl ratione voti fefhonis, als auch anderer fo- 
lennen Adtuum auffgewiffen Fuß gefetst zte F196.2, 

Przcedenz-Streit/zwifchen denen Geſandten / 
auff Reiches TagenP. G. A. I. IL 21, b, 23. a. zwi⸗ 
ſchen Oßnabruͤck und Muͤnſter / wie er beyder Cam⸗ 
— beygeleget wird P. G. E. 

.114. 

Prædicate / Titul und Wappen / ſoll ſich niemand 
eigenmaͤchtig anmaſſen P. G. E. T. 438. 808. 4. 
828. 2. ſoll der Kaͤyſer niemand in præjudicium al- 
terius erfheilen ate F. 409. b. 

Præſixarum erdo, im Cammer ⸗ Gerichte / was 
darunter zu verſtehen P. G. E. T. 231. 2. ie daſelb 
zu befördern ite F. 421. =, iſt abgeſchafft P. G. E. 
262. a. 601. b. ſq. 

Preælaten / am Rhein / ein Kaͤyſerliches Dectetum, 
dieſelben zu abſonderlicher Seſſion und Voto zu laſ⸗ 
fen P. G. E. T. 672. 

Prelaten / des Reichs / wie fie unter einander und 
er andern Ständen procelliren P. G. E. T. 207. 
a q. 

Brælaten / Geiſtliche / fiche Biſchoͤffe / 

Prælaten / und Geiſtliche muͤſſen zu denen Reichs⸗ 
Anlagen contribuiten P.G.C. 220. &, ſq. 308. b, 
follen auf Käyferlichen Befehl, unter fich und in ih⸗ 
zen Kirchen eine Ehrifiliche Reformation vorneh⸗ 
men 651. 662.5, und Ordens · Leute / ſo der Religion 
wegen ihren Sitz veraͤndert / ſollen biß zu endlicher 
Verglelchung der Religion⸗· Alfairen die Einfünffte 


ſollen in ihrem Nahmen einen Rath am Reichs⸗ 
Regiment verordnen 465. a von den Proteftirens 
den in Erz Chriſtlichen Amt nicht gehindert wer» 
den ite F. 5. 

#» Grafen und Herren / fo dem Reich ohne 
Mittel unterworffen / follen vor fich und ihre Unter⸗ 
thanen befondere Einnehmer der Tuͤrcken / Steuer 
halten P.G.C.68u b, 

Prelaturen/und Commenden in Teutfchland 
werden durch ihre Cardinales Protectores ruiniret/ 
und arm gemacht P.G,C. 415.3, 

Preliminar-Articul, zudem bevorſtehenden Frie⸗ 
denmit Frandreich/ de Anno 1709. 752. q. 

« « Vergleich) derer Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


de / wegen der Deputirten ad Ponctum seftituendo- 
rum, de Anno 1654. P.G. €. T. 640. ſq. 

Praparatoria revifionum,mwerden bey den Xeiche« 
Cammer · Gerichts⸗Vilitationibus gemacht ıte F. 
387.2. 42. b. 

Præſentation, der Reichs - Cammer⸗ Gerichts⸗ 
Beyſitzer P. G. E. T. 164. b. ſq. 263:b, 591 2 ſq. 
617.2. ſq. 867. ſq. P. G. AT. U. 85. b. P.G.C, 
273.2. 358. b.fq. der neuen Alſelſorum daſelbſt / wie 
es damit zu halten P.G.C. 608.a. ite F. 200. 4. 
400.a. wegen der Juͤlichiſchen kande P. G. E. T. 


592. 2, 
Prefentations- Schreiben, der Augfp. Confelli- 
ons-Berwandten im Frändifchen Creyſſe worinn 
fie dem Reichs⸗ Cammer · Gericht einige qualificirte 
fubjedta zur Verfegung einer verledigten Beyſitzer⸗ 

telle pre(gntiren/ de Anno 1710, 2te$. 342. 1q. 
Prahident, im Reichs⸗Hof · Rath / deflen Quali- 
taͤten / Pflicht und Verrichtungen P. G. &. T. 295. 
b. P.G. A. T.Il. 85.2, ıte F. 333.4. ate F. 42 b. ſoll 
ein Reichs⸗Fuͤrſt oder wenigſtens ein Graff oder 
Herr ſeyn ıte F. 35.2.2008. 40. b 4ı1.a, hat den 
Vorſitz / die Umfrage Beſchluß und Diredion im 
Reichs·Hof · Rath ite F. z33. b. ate F. Au. a. in deſ⸗ 
fen Abweſenheit und Ermanglung eines Vice. Præſi- 
denten führer der aͤlteſte Reichs⸗Hof⸗Rath das Di- 
rectorium P. G. E. T. 296. b. 303. a P,.GX T. II. 
85.2, ite F. 53. b. 332. b. ate F. 41. a. muß einem 
im Reichs · Hof · Rath anweſenden Fuͤrſten / ehrent ⸗ 
halben den Vorſitz / Umfrag und Beſchluß zulaffen 
ite F. 53. b, zz2. b. ate®. 41. b. wieerfich gegen die 
Känferlichen Geheimen Raͤthe verhalten fol zte F. 
41, b. darff Mittwochs und Sommabends / wenn 
feine Feyertage in der Woche einfallen, ausfegen zre 
F. 42. a, foll die Raͤthe / auſer in geringen Sachen 
in feine befondern Collegia vertheilen ate F. 42. 2, 
in Erkaͤnntniß über die Sachen fein Anfehen der 
red fondern die Meiche-Conltitutiones, der 
chs⸗Staͤnde approbirten Privilegia und funds 
bahre Statuta vor Augen haben ite F. 334. 2.20%, 
42.b,44. 2. iſt aller andern aufer feiner Amts-Pfliche 
erlaffen ıte 5.334. a. ate 5. 42. b. felbigem find 
jährlichy wenn er verheyrathet / 8. und werner uns 
verhenrarher/ 6. zu Recreation 
vergoͤnnet ite 5. 333. 2.216 F 43. a. hat dem Thuͤr⸗ 
Huͤtter allein zu befehlen zte F. 43. b. fan allein die 
Referenten anordnen und benennenzte F. 45. 2, in 
zweiffelhafften Fällen nicht vor ſich decidiren P. G. 
E. T308. b. ite F. 54. b. 333. b. in wichtigen Sa⸗ 
chen einem Referenten etliche Correferenten adjun- 
girenzte 5.45. a. fol die Adteny wenn der Refe- 
rent ausgefundfchafit worden/ einem andern geben 
P. G. E. T. 305. a, fcharffunterfuchen/ ob die Refe- 
renten proprie aut aliena culpa denen Partheyen 
bekannt worden zte F. 47. 2. acht haben / daß dieRe- 
ferenten die Adta fleißig und treulich durchleſen und 
seferiren 206 5. 47.2, wie er gegen die nachläßigen 
Referenten verfahren foll zte F. 47. b. foll die ver- 
ba probantia aus den Original-Documenten ’ oder 
deren vidimirten Copeyen denen Referenten felbft 
vorlefenzte 5. 47.b. auff die eingefommene Pro- 
dudta alsbald das Prefentatum zeichnen P.G. E. T. 
302, b.2te5. 69.5. und-felbige ad referendum uͤ⸗ 
bergeben zte F. 69. b, was er vor Ordnung inder 
Umbfrage hält P. G. E. T. 307. die Majora vora 
gelten laſſen ıte F. 54. b; 333. b, denen Näthen die 
Adta, welche fie zu durchlefen begehren/ nicht vor⸗ 
Beh bb: ° enthals 


! 


enthalten ite F. 54,33% nicht ohne des Kaͤnſer⸗ 
lichen ObersHofmeifters Vorwiſſen verreifen ite F. 
332. b, felbigen foll der Kaͤnſer bey der ihme zuftchens 
den Direction in judicialibus manuteniren zte 5. 

1.3, 

Prefident, bey dem Religions-Colloquio zu 
MWormbs/ fol die Collocutoren befragen/ob fieben 
gethaner Propofition und deren Erklärung noch 
etwas zu erinnern härten ıte F. 13. mit denen Alles- 
foribus nad) Collation der Votorum den Schluß 
faffen ibid. 

Przfident, zu Mecheln / fol die nach dem Paſ⸗ 
fautfchen Vertrag von einigen Fürften ausgeftellten 
obligationes annehmen P. G. E. T. iꝛi. a. ſq. 

Præſidenten / am Reſchs⸗Cammer ⸗ Gericht / deren 
Anzahl P.G. E. T. 263. b. A. T. I. 54. b. Il. 84.b. ſq. 
Beſoidung P. G. E. T. 263.2, 589. a. Qualitäten 
und Verrichtungen 165. b. 170. 2. ſq. feet der Kaͤ⸗ 
fer 164.b, 263. b. A. T. J. 54. b. I. 44. b. ſollen nur 
Reichs · Graͤſüchen Standes ſeyn zte F. 388. 2. 
warum? ibid. und Beyſitzer / wie ſie bey der Reichs⸗ 
Cammer · Gerichts⸗Viſitation zu befragen P. G. E. 
2. 276. 4. 

Præſidium, bey dem Religions - Colloquio zu 
Worms wird von König Ferdinandol, recufirt ite 
8. Fr Biſchoff Rudolpho zu Speyer aufgetragen 

id, 


Prevention, es Reichs⸗Hof⸗Raths und Reichs, 
Cammer⸗Gerichts gegen einander P. G. A. T.II.oꝛ. 


a. fq. 

Dragifäher Frieden, Schluß/de Anno 1635. 
ate 5. 87. ſq. Urfachen/ weßwegen er gefchloflen 
worden zte —58 durch felbigen werden alle uni- 
ones, lige und fordera völlig auffgehoben/ doch die 
EhursFürften Verein · und Erb · Vereinigungen des 
Hauſes Oeſterreich / ingleichen der Haͤuſet Sachſen / 
Brandenburg und Heſſen Erb» Verbruͤderungen 
davon ausgefcjloffen ze. 100, b. mas in ſelbigem 
Beine ausdrücliche Erklärung hat fol nach denen 
Reichs⸗ Fundamental-Gefegen oder fand » üblichen 
echten erfläret werden zte 3. 101. a. was felben 
zu wider gefchloffen worden, foll ipfo facto calſiret 
fen zte & ron. 2, fol ſowohl von Känferlicher als 
Saͤchſiſcher Seite/ wie auch von begderfeitsAlliir- 
sen umverbrüchlich gehalten werden are F. 101. b. 
rim ſanctionis pragmaticz haben 2te$ 102,2, def 
fen Confirmationes von Catholifcher Seite / follen 
denen Augſp. Confell, Verwandten vriginaliter 
ausgeantwortet werden ate 5.102. 4, der bey deffen 
Abfaffung in Nothfall gebrauchte modus, foll denen 
Reihs-Sagumgen przjudiciren zte F. nꝛ.a. 
von rasen werden 3. excmplaria 

‚102. b. 

Pragifcher Neben⸗Kecell, Schlefien betref⸗ 
fend / de Anno 1635. 2te F. 102.fq. wegen der aus 
der Amneftie excludirten zte F. 104. ſq. 

Preces primarias exereiret der Känfer durchs 
ganze Reich P.G.E.T. 852. 955. A.T.L. 20. b. 
will der Pabft Käyfer Ferdinando verſtattet haben 
P.G. ET. 1018. a, 

rediger / follen fleiffig wider das Fluchen und 
die Trunckenheit prebigen P.G. E. T. 413. 4. 416.b, 
P.G. C. 570. a. 831. b, 836.3, ihre Kirchen- Rinder 
zu Beßerung des Lebens anmahnen ıte F. 128. b, 
157.b, 342. b. 383. b. 430.2. ihren Zuhörern die be⸗ 
vorfichende Tuͤrcken · Gefahr als eine durch ihre 
Sünden verurſachte görsliche Straffe vorftellen P. 


ꝛte 


- 


G.C. 436. a, ihnen alle Softtage die Ränferliche Es 
innerungs⸗Schrifft wegen der Türen vorlefen F. 
G. C. 731.5, follen fic) ihrem Stande gemäß klei⸗ 
den P.G. ET. 418.5. fo der Augfpurgifchen Con- 
felſion zuwider lehren, ſollen abgeſchaffet werden 
ite F. 50. b. ſollen auff Kaͤyſerlichen Befehl das 
Voſck nicht von guten Werden ab / ſondern zu An⸗ 
ruffung der Heiligen / Haltung der Meſſe Feyer⸗ 
und Faſt⸗Tage etc. anhalten P.G.C. 548. b. ſollen 
wider Känferliche Verordnung feine Neuerumgen 
bey Straffe des tehens anfangen ibid, follen exami- 
niret und Feine Windel» Prediger geduldet werben 
455.6. das Evangelium nach Auslegung der von 
allgemeiner Kirche approbirten Schriften predigen 
und fid) aller Controverfien enthalten 482. 2.548+ 
». Päbftliche werden abgefeht 546. Augfpurgiicher 
Confellion Berwandte/ follen dasEvangelium nad) 
eigenem Gutduͤncken geprediger/ und die Mefie vers 
michtet haben 546. a. follen ſich der Känferlichen 
Contitution gemäß verhalten 548.2. werden denen 


Geſandten der Augfp.Confellions-BerwandtenPuif- 


ſancen am Känferl: Hofe zu Prefburg 2. zu halten 
erlaubt zte F. 274- 5, ſelbige follen fich afler anzüglis 
hen Reden wider die Eatholifche Religion enthals 
ten ibid, und andere Geiftlichen im Kriege von al⸗ 
fen oneribus frey P.G. E. T. 400.2, 406. 6.409. 
b, 415.6. 1123, b, was fie bey einem armen Sünder 
chun follen 85. b. ſq. 

Prediger) Feld⸗Prediger bey der Reichs⸗ Ar- 
mẽe in Hungarn/deren Amt P.G.C. 674. 2. 

Prediger Amtrtchreder Augfp. Conf. Vers 
wandten davon P.G.C. 504.2. was darzu gehoͤret 
und wer felbiges bey denen Catholiſchen in Teutſch⸗ 
land verwalten ſoll 856. a. 

Preißes / und Tagestohns/ gewiſſes wegen ſol⸗ 
ken ſich Handwercker und andere Arbeiter nicht ver⸗ 
gleichen P. G. E. T. 555. b. 

Preßburg / daſelbſt verlangen und erhalten die 
Geſandten der Proteltirenden Puiſſancen eine Kirche 
ate F. 274.2. ſq. 

Preußen wie das Reich den Hochmeiſter da 
felbſt wider Polen ſchuͤtzen will P. G. C. 243.2. 253. b. 

Preußen / der Koͤnig in Preußen / denſelben agno- 
feirt Franckreich vor einen König und will ihm 
Neufchatel nicht difputirlich machen P.G. E. T.754. 
b, 759. b.ift dem Känfer gewißer Buͤndniſſe wegen 
8000, Mann zu halten ſchuldig P. G. E. T. 764. 
764. 3, wirdad votum ımd fesfionem wegen Mars 
recommendiret P.G. E. 3.668.669. b, deffen For« 


derungen an die Cron Franckreich beym 


Congreßs zu Utrecht zre F. 446. ſq. 

Preußifche Unterthanen / wenn fie an die 
Reichs⸗Gerichte appelliren koͤnnen P. G. A. T.L. 55. b. 

Prieſter / ſiehe Prediger / Geiſtliche. 

Prieſter / wird bey der Meße in Arreſt genom⸗ 
menzte. 23. a. verehlichte / Strafſe derſelben P. G. 
C. 548. von deren Ehe lehren die Augſp. Confes- 
ſion · Verwandten P. G. C. 514.2, fo ſich verchlicht / 
wollen die Catholicken in ihren Territoriis nicht Ick 
den P.G. C. 456. 2. Catholiſche / auf was Art fie zu 
ordiniren g51.2fol fein Soldate bey Jeibes / und Le⸗ 
bens · Straffe berauben 834. b. 

Prieſter⸗Weihe / ſiche Ordination, 

Primariarum precum Jus, ſiehe preces primarias, 

Primogeniturz Jus des Hauſes Heffen wird.con- 
ArmitsrP. G. E. T. 621,5, 993. 929. - 

Prin- 


' Prineipab was er han ſoll wenn fein Procurator 
abgehet te 5.418. b, ji 

Principal - Commiflarius, Känferlichery auf dem 
Reichs · Tage zu Negenfparg macht denen Churs 
fürftlichen Geſandten dafelbft ihr Tradtament diipu- 
tirlich zte 3. 278. & hat vor dieſem einen potablen 
Unterſchled im Ceremoniel zwiſchen denen Churs 
und Fürftlichen Gefandten obferviret ibid. Biſchoff 
zu Paßau thut bey feiner Ankunffe zu Regenſpurg 
eine Linterredung mit den Chur⸗Fuͤr ſtlichen Geſand⸗ 
ten wegen des Ceremonids, und verfpricht foldyes 
der alten obfervanz nach zu beobachten zte 5.278. b. 
hält aber fein Verſprechen nichtzte F 279. 2. 

Privations - Erflätung/ fol wider feinen Reichs⸗ 
Stand ohnverhärter Sache und ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung der Meichs » Stände geſchehen zte 
408. wie damit zuverfahren ibid. 

Privilegia, de non appellando, ſollen innerhalb 
6. Monathen dom R. Sammer » Gericht infinuiret 

"und in ein Pergamenen Buch gefchrieben werden ıte 

$. 202.2, ſo dafelbft einmahl inſinuiret worden, follen 


allezeit in acht genommenmwerden ıte 5. 401.0, dere | 


felben Erhöhung behält ſich der Känfer vor P.G. E. T. 
607.2. P. G. A. T. II. 67.b, follen nebft andern in 
Meichs-Gerichten oblerviret werden P. G. E. T. 224. 
b, 299.2, 606. b. 608.2, 799.4, ſq. 812. b. ſq. P.G. A. 
T. I. 67. b. non evocando, Electionis fori &c. ſoll 
der Kaͤnſer niemand in prejudieium tertii ertheilen / 
auch mit allzuvielen Conceslionen an ſich halten ate 
8. 406.b, 

Privilegia, der Heer · Paucker nd Trompeter’ de 
Anno 1630. P. G. ©. T. 558, ſq. de Anno 1653. 
E. T. 561.der Juden de Anno 1234, E,T. 573. de 
An 1566. E. T. 574. de An. 1577. E,T. 581, der Keß⸗ 
ler deA. 1582. E. T. 56%. 19. de A 1661. E. T.569. 1q. 

der Reichs⸗Staͤnde / müffen in der Reichs⸗ 
Cantzley expediret werden P. G. E. T. 07. b. 827. a. 

⸗ » des. Königs in Böhmen und uͤbriger Chur⸗ 
Fuͤrſten P. G. E. T. 8.a. ſq. 24. 2. ſq. 4..a. 0. AT. 
1. 31.2, ſq. 

s s ber Teutfchen in Collation der Geiſtlichen 
Stellen / werden durch den Pabſt und feine Courtifa- 
nen gefchmälert P.G.C. 416.2, ; 

» « exemptionis de vedtigalibus, will der Käyfer 
niemand ertheilen zte ‘5.398. b. 

#» (chen niemanden wider die Verordnung 
des Sand» Friedens P.G. C.381.b, 

8 ſo lemanden unter waͤhrenden Kriege gegeben 
und in dem darauf erfolgten Friedens · Schluße nicht 
approbiret worden / ſollen casſirt und annulliret wer⸗ 
den te F. 391. a. 

» s verfpricht der Känfer denen Reichs /Staͤn⸗ 
den unverweigerlich zu confirmirenP.G.E, T. os, 
b, 825.2. ſqq 

# » welche wider den Land ⸗ Frieden ſeyn werben 
easfiret P.G. E. T. 117. b, welche teider die Churs 
Fuͤrſtlichen Rechte ſeyn werben auf ewig vor null 
und nichtigerfläret 10.2, fg. 26.%,1g. 44. b. 

vs sole deren Confirmation am Känferlichen 
Hofe zufuchen E. T. 302,6, 

# # ju Monopolüis über allein das Policey Ber 
rg Gewerbe / will der Käfer niemand geben 
ate F. 396.4. 

— um de non appellando, erlanget Schwe ·⸗ 
den uber alle feine Provinzen-E, T. 876. haben die 
Chur⸗Fuͤrſten 9.%.25.0.19.43. 2. ſq. AU L. 55. 4. 
die Hertzoge vonSachſen AT. I. 55.2. 19. Il. 67., 


‚ 6,804,9, 19.819. b.823.b, 4 


« + ber Fechtet / de Anno 1487.B:G. E. T: 566, 
der Muͤntz⸗Geſellen / de Anno i571. E. T 363. 

» « Königs Richardi, worinn er der Stadt 
Aachen die Verwahrung der Reichs» Elennodien 


"übergiebt/ de Anno 1262, 2te 5.554: a. ſq. 


» » monetandi, und telonii,fan der. Känfer ohne 
der EhursFürften Confens nicht verleihen EX, 300. 
. T. 133.4, 
von der Meichs- Hülffe und Executions- 
Drömung fren zu ſeyn / gilt nichts P.G. E. T. 155,0 
159. % _ j 
i Probation - Beweiß / wie derfelbe in denen 
Meichs » Gerichten geführet wird E. T. 236.2. ſq. 
258.2. 9. 593.0, ſq. 
Probations-Tage/ wie fie im Reiche anzuftellen 
P.G. E. 7.346, & 350, b. 353. b, fq. 358.2, 370; b, 
ſq.377.2.ſq. 623. h. 
Probe / von Silber und Gold wie offt ſie zu ma⸗ 
chen und zu notiren E. T. 371, b. 378.4. 
Probier» Ordnung / ratione der Müngen E. T. 


349. ſq. J 

⸗ md Schmeltz⸗ t ledermann 
erlaube P.G, E. T. 371. zur - 

# » Qage follen jährlich gehalten werden P.&& 
C.168.b,204.%, 

Drob-mäßiges Bold und Silber Befpün, 
ſte / was dafür zu halten P.G. E.T. 532. 
i —— ehe , Sf BR wirdder 

aron von Neßelroth vermire 

honP. G,€.T. 26. —— 

Proceſs, was dieſes Wort bedeute P. G. A. T. Ih 
68.2, wegen Land ⸗ Friedbruch / fallt auf des Beklagten 
Erben P. G. ET II, b. wer einen koſtbahren hat 
und erfchlagen wird / deffen Widerpart kömmt in Vers 
dacht P.G.E. T. 73. b. wider den gefangen geweſe⸗ 
nen fand Graf Philippum von Heffen foll fulpendis 
ret werden P. G, E. T. 121. b. wider die liederlichenn 
Panquereutierer P.G E. T. 502. ſq inder erſten ĩm 


aftanz vor dem ordentlichen Nichter/ wie anzuſtellen 


P, G. E. T.205.b, fq. 299.2. fg. 605, a, fg. 617.2, 
P. G. A. T. IL 65. 3, in Mae Sehe 
Reichs - Anſchlags wie am R. Cammer Gerichte 
vorzunehmen P.G,C. 878.2. in Pfaͤndungs⸗/Sachen / 
was daben zu obferviren ıte 5.404. a. ben dem ho⸗ 
ben Relchs ⸗ Gerichten foll der Känfer nicht hindern 
216 3. 404.5, da wider 2. oder mehr Conforten am 
R. Cammer⸗Gerichte fuppliciret wird / wie zu vers 
flatten ıte 3. 402.2. was zu thun / wenn auf teprodu · 
eirten Procels niemand erſcheinet ite F. 414. b,cx 
lege diffamari wird beyin R. Cammer⸗ Gericht muth⸗ 
willig anhängig gemacht P.G, C. 553. b, 

# » Proceley des CanmmersFilcals fiche Fifcals- 
Procels, 

# +» wiberbie Proteflirenden in pundto Religionis 
follen annulliret werden P. G. C. 590.4, 607.6.636, 
werden bis auf den Neichs-Tag 640,6. und Aue ' 
gang des General- oder National-Concilii füfpen» 
diret 651.6. 739.2.19. item biszu Ausgang ber R. 
Cammer⸗Gerichts⸗ Vifitation Fı5. doch wird der 
Procels wegen nicht praftirter Türden-Hülffe das 
von ausgenommen ibid, wider die Proteftirendert 
wegen reftirender Cammer⸗Ziehler / werden bis zu 
Ende der CammersBerichts-Vilitation ſuſpendiret 
P,G.C. 716, 

Procefle/ follen ohne Bericht nicht wider die or⸗ 
deurliche Landes · Obrigkeit verftattet werden P. G. 
E.T. 262,8, 277.b, 605.2,fq, 799. b,g1g. b. fol 

j man 


— 


% 


man ſodiel als möglich abfücgen E,T.s92.b.54. fo 


unter den 30, jährigen Kriege angegangen/ wie fie 
fortzufegen 844.19. foll der Reichs⸗ Hof · Rath von 
dem Eam̃ꝛer⸗Gericht nicht an fich ziehen 300,6, 315. 
616. b. 307. 2.826.b, A. T. Il. 62.2, ſq. umter dem 
20.jährigen Stilftand mit Franckreich / wie fie zu fü 
ren P.G.E,T. 134.2. wegen eingezogener geiftlis 
cher Guͤter / follen in dem Cammer⸗Gerichte nicht 
angenommen werden 134.3. wegen verſorgter ober 
verzögerter Juftiz, ermachfen alfobald.an das Reichs⸗ 
EammersGerichte P.G, E. T 222. 3. ſq. P. G. A. T. 
I.65. b. wie dieſelben vor den Reichs · Gerichten ges 
fuͤhret werden. P.G. A Tl. 67.19. P.G.C. 477- 
wider der Stände Privilegia, follen die Reichs⸗Ge⸗ 
richte nicht annehmen P. G. E. T; 299.2. 1q. zwifchen 
amterfchiedenen Religions Verwandten wie ſie aus· 
zumachen 295. b. 867. P. 6.2. T.11,86.b, 

Proceffus Banni, tie in felben tam ratione 
Adoris quam Rei zu verfahren 2te 3.408. b. 

.. Reich ichte P.G.C.319, 
b. 364. b. ſq. fiehe Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / wie 
deſſen Gebrechen abzuhelffen P.G.C.319. b. ſq. 

s » Filcalis,wie und von wenn derſelbe im Reichs⸗ 
Cammer · Gerichte zu tractiren P-G.&,T. 177. b. ſq. 
602,b. 

+ » Tecundz inftantiz, an denen Neichs-Gerich" 
sen P.G. E. T. 223. a. ſq. A. T. 11. 66.2.1q. 
. Proceflum Cameralem, ſollen alle Stände ob- 
ferviren P.G. E. T. 611. k. 

Proclama, erſtes Proclama Käyfers Maximiliani 


- 1. wegen des Muͤntz ⸗Weſens / vom 25. Augufti, de 


Anno 1571. P.G. E. T. 361, ſq. Ejusdem anderesin 
eadem materia, vom 24. Septemb; de An. 1571. P.G. 


E. T. 362, Känfers Rudolphi IL, der Müntz halber 


zu Straßburg publicivet/ de Anno 1597. 1165.374 
fq. Corporis Evangelici, wie der verbefferte Calen · 
der zu publiciren/ de Anno 1699, 2te F. 285. der 
Stadt Franckfurt / wegen keiftung des Sicherungs · 
Eydes / ae Anno 1711. 2te F. 520. s 

Proclamatio, Königs Matthiz zu Hungarn und 
Boͤheim zum Roͤm. Könige zte 3.3. gefchahe durch 
den Dohm · Probft zu Mäynz ate F. 4. b. Königs 
Caroli NI. in Spanienzum Rom. Könige ate F. 545- 
v. geſchahe erſt ducch Churfuͤrſtliche Durchl. zu 
Männt Conclavi ibid. hernach ex ſeripto durch des 
sen Vice- Cantzler in Choro ibid, aufer der Kirchen 
aber ad populum durch den Chur « Männtzifchen 
DohmsDecyant ete 5.546. 2. 

Procuratores, in denenhohen Neichs-Berichten/ 
fiehe.Advocaten/ Agenten/ Anwaͤlde. 

Procuratorcs, in denen hohen Neichs-Gerichten/ 
deren Eyde P. G. E. T. 200. b. ſq. 313.b. deren Qua- 
Jiräten und Verrichtung P. G. E. T. 179. a. ſq. 254. 
a, {9.301,2, ſq.ʒio.a. ſq. Goi.a.ſq. P. G. A. T. I. 
90.a. fq, deren Straffe P.C. E. T. 198. in welcher 
Drdnung fie im R. Sammer» Gerichte proponiren 
P. G. E. T. 230. 2. fq. koͤnnen die Cirationes durch 
Bothen oder Notarios inſinuiren laſſen P. G. E. T. 
188.2. ſq. können ſich die Ständen ſelbſt am Reiches 
Hofr Kath; halten E. T.312. b. follen die Acten nach 
Möglichkeit complirenP G. E. T. follen die Termi- 
ne richtig und ordentlich abwarten P.G. E. T. 243. 
a, ſq. welche die Proceß verzögern, müffen die infos 
ften felbft tragen 251. a. welche das Juramentum ca- 
lumniz ſchwoͤren 257. 2.1q. 595. b. wenn und wie fie 
ſich legiümiren 189, b, 233. b. ig. 314,19,594,b, 19. 


1713, wie fie anf Expenfen klagen und ſich diefelben 
taxiren laffen follen 195. b. ſq. 250. b. fq. und Advo- 
eaten / was fie nach der Policey-Ordmung zu oblervi- 
ren 428. b, follen nicht zugleich; Advocaten feyn P. Ge 
C.zo1.b,229, 2, 

Procuratores, Agenten und Sollicitatores der 
Meichss Stände am Reichs + Hoff⸗Rath follen ſich 
durch anugfame Vollmacht beym Reichs +» Vice- 
Cantzler legitimirenzte F. 67.2, ohne des Reichs · 
Hof ⸗ Raths Præſidis und einiger Allellorum Cogni- 
tion nicht vor gültig gehalten werben ibid, deren 
Vor / und Zunahmen wie auch Heymath foll in ein 
befonders Buch gefchrieber werden ibid, follen ehrli⸗ 
chen Herkommens feyn ate F. 67. 2, die Meichg-Con- 
ftirutiones und Praxin wohl inne haben zte 3.67. % 
deren Eyd ibid, Amt undQualitäten ate F. 67. b. ſq. 
ıte 5.337. a. follen fich alles Zanckes und unnoͤthiger 
E:rreit » Schrifften enthalten zte F. 67. b. feine 
Schriften ohne ihren untergefegten Nahmen eins 
bringen zte $. 68.3, dörffen ohne gnuſame Vollmacht 
feine fremde Anwaldſchafft auf fidy nehmen ibid. ſollen 
fich feiner Pradtiquen oder anderer verborhenen Mit⸗ 
tel zu Beförderung ihrer Sachen bedienen ibid. auch 
keine KRundfchaffter und Spionen abgeben ibid. 
noch dem Prefidenten und Alleflores mit langen In- 
formationen beſchwerlich fallen ibid, felbigen ift vera 
bothen in die Cantzley zu gehen und fich mit den 
Cantzelliſten in verdächtige Correfpondenz einzulaf 
fen zte F. 68, b. follen ihren Befcheld / nach vollendes 
ten Rath in der Secretarien Behaufung fuchen zre 
3.68. b. wiegegendie dißfals Strafffälligen zu vers 
fahren zte F. 68. b. folen Mon» und Dienftags ihre 
Judicial-Schrifften produciren zte F. 69. 2. fich,alle« 
geit beym Anfang eines jeden Producti auf den letzt⸗ 
beivilligten Terminum referiren zte F. 70. 8, Staliäs 
niſche follen ihre Producta deutlich und leferlich ge» 
fehrieben eingebeh zte F. 70. 2, der Augfp. Confes- 
ſion· Verwandten / ſollen nach gehöriger Legitima- 
tion, wegen der Religion nicht angefochten werden 


ate F. 92. b. 


Procuratores, und Advocaten am Reichs· Cam⸗ 
mer⸗Gerichte / derſelben Amt und Verrichtungen P. 
G. C. 150. a. 280. a. ſq. 362. a. ſq. 444. a. derſelben 
Gebühren undStraffen N. G. C. 231.2, 302. b. 365. 2. 
ite F. z5. ſollen alles ſchrifftlich tractiren 280. a. ohne 
Examen nicht admittiret werden 231. a, ſollen in au- 
dientiis contumaciarum nach der Ordnung gehöret 
werden/ und leder des andern contumaciam brevis- 
fimisvorzubringen gehalten ſeyn 583. b. Straffe der 
felbeny wegen weitläufftigen recesfireng ibid. mit fels 
benfollen die Cammer-Gerichts-Benfiger feine Ges 
meinfchafft haben 585. a. ſollen die Aſſeſſores, fo einer 
Partheny mit Bluts/Freundſchafft verwandt ſeym / 
dem Cammer · Richter in geheim anzeigen 585. b. de⸗ 
ren Straffe wegen unnuͤtzer Rechts / Saͤtze / ſubmis⸗ 
ſionum und Hinlaͤßigkeit in refponfionibus 587. & 
follen nicht über 24, angenommen / und alle ſcharff 
examiniref werden 587. b. ihre empfangene Beloh⸗ 
mung ante taxam anzeigen ibid. in der Cantzelley 
nicht über die Schrancken gehen ibid, dörflen / were 
fie abgehen wollen / ſich ohne der Partheyen Confens 
keinen andern fubftituiren 587. b. 609.5, ite F. 35. 
132.2, Claufula fubftituendi ıte F. 132.2. follen die 
Känferliche Verordnung, die Bezahlımg der Cams 
mer⸗Ziehle betreffend, an ihre Principalen überfchi« 
cken ate F. 271. b, fo frivolas exceptionesvorbringeny 
ſollen geſtrafft werden ou. ſollen ſich die ihnen anbe⸗ 

raum⸗ 


raumten Termine inne zur halten befleiffen P. G. G. 
625.2. doch ihnen bey vorfalleuden Hinderniffen Di- 
latio ad proxirmam pro prima vice verjtattet wer⸗ 
den ibid, was zu thun / wenn fie weiter: Dilation als 

‚ad proximam bitten ibid, follen in der erſten Um⸗ 
frage in contumaciis die Ürfachen vorbringeny wars 

um fieden angefegten Termin nicht inne gehalten P. 
G.C.625.b. deren Eyd tateinifch 627.b. und Teutſch 
A. 1495. zu Wormbs auffgericht 628. 2. wie fie Jura- 
mentum Calumniz zu ſchwoͤren haben 628. b. item, 
wenn fie die taxirten Koften endlich erhalten wollen 
ibid, deren Juramentum malitiæ P. G. C. 629.b, 
deren Pflicht wenn auf pronuncirre Urthel gehan⸗ 
delt wird 477.5. wenn fie litem conteltiren oder 
per generalia ſchlieſſen ibid. wenn und was fie in 
novis handeln follen ibid. tie fie circa editionem 
Adorum zuverfahren haben P.G.C, 478.59. follen 
den cum comminatione prajudigiali eingerilligten 

‚terminum ordinadionis ofne weiteres fubmittiren 

annehmen ıte 5.273. a. wie fie ſich quoad petitio- 
nem & circa prorogationes der gerichtlichen termi- 
norum zu halten haben ıte 3. 319.2.349.b. follen 
niemanden nicht vor fich felbft prorogationes proro- 

ationum verftatten 319.6.339.b. wie und auf was 
* fie angehoͤret werden ſollen P. G. C. 952. a. fols 
len ſich des adyocirens nicht entſchlagen 954.2, ıte 
F. z5. noch ſich in allzuviel Sachen verſtecken P. G. 

.954. b. auch aufs hoͤchſte nicht über 200. Sa⸗ 
chen / und zwar mit des Cammers Dichters nnd zwey⸗ 
er Benfiser Borbemuft/ annehmen ibid. die Pars 
theyen nicht mit übermäßiger Geld⸗Forderung bes 
ſchweren ibid, fich wegen eines gewiffen und billichen 
Salarii mit felbigen vergleichen P.G. C. 955.4 follen 
nice zweyen wider einander ftreitenden Clienten 
dienen ibid. ohne des Cammer ⸗Richters Erlaubniß 
nicht verreifen ibid. ihre ſubſtituten von ipren Sa⸗ 
chen völlig informiren ibid. die ven denen Parthey⸗ 
en empfangene Produdta oder Handlungen gleich uͤ⸗ 
berreichen ite 55: 350. % auf was Art fie quartam di- 
lationem cum ſolennitate legali 350. a. und wie und 
wenn fie prorogationem fatalium bitten ſollen 356.8, 
fo ohne erhebliche Urſache von der Audienz weg blei- 
ben / follen ernftlich geſtraffet werden 409, 2, wie auf 


den Fall ihres Abfterbens mit der fubltiturion ande . 


rer zu procediren 409. b. follen bald bey Anfang des 
Proceſſes copiam ihres Gewalts ad Adta beylegen 
410.3, caventes ſich ſub peena arbitraria legitimi- 
‘ ren 411.b. dereumiündliche Reeck follen nicht über 
4. Zeilen lang feyn ibid, Straffe derer Ungehorfa- 
men foll echähet werden 412,2, follen per gencralia 
ſchlieſſen / und nichts neues inder legten Schrifft fuͤr⸗ 
bringen 412. b, die rechten Nahmen der Partheyen / 
ingleichen die Titul und Zahlen der Schriften auf 
‚bie produdta fchreiben ibid. iq. find poft lapſas fex 
juridicas contumaciam zu purgiren fchuldig 414. a. 
follen in ceprodudtione proceflunm & proteftatio- 
num alle vergebliche Worte meiden 415.3, die In- 
ftrumenta appellationis in primo termino vorbrin⸗ 
gen 415. b. ingleichen die Documenta requifitionis 
416. a. welche durch vorgegebene Procuraroria die 
Proceffe aufjichen: follen cx arbitrio des Cammers 
Richters in espenfäs retardatæ litis condemniref 
werden ıte F. izi. b. fich ben Abfterben der Parthey⸗ 
en mit neuen legit.mationibus ad reallumendam 
caulam verſehen gg. 131. b. felbige vor den Procu- 
ratore der Öegen-Pärthen produciren 132.2, Ge⸗ 
gensProcurator fan wider eine unvolllommene Boll 
Regiſter zum Paar. Gesärar. und Cont, 


‚macht excipiven ibid. follen hhre Mandata auch auf 


fiſcalia extendiren 132 a, ſollen ihren Sr 
er 


curatorn nicht längere Termine/ alsinder Camm 
Gerlchts⸗Ordnung erlaube/ verftatten ite $. 132. b, 
wollen ihre Subitituten dahin agllriagiren / damit ſſe 
nach ihrer Abdanckung der Gegen s Parthey ihre 
Heimlichkeiten nicht entdecken ibid. follen dienomi- 
na citandorum in fupplicarionibus anzeigen 133.4, 
ingleichen die der Appellaten ıbid.. ihre 
Principalen erinnern daß fie ihre original - Docu- 
menta ben dem Cammer-Gerichte zu rechter Zeit 
wieder abfordern ibid. Tax vor diefelben / wie viel 
ie bey Collation der Adtın fordern follen 133. deren 
mt / wenn fie fich in aceuſationibus zu entfchuldis 
gen haben 135.2. iq. Ordnung im Umfragen incon- - 


. tumaciis ibid. fo in contumaciis den ausgeberenen 
‚termioum ad proximarmn tiberfchreiten/ ſolen ex are 


bitrio des Cammer /Richters geſtraffet werden ibid, 


‚können in neuen und nothwendigen Proceſſen / da pe» 


riculum in mora iſt / ihrer Parthey Nothdurfft durch 
eine ſupplication bey der Umfrage in novis vor⸗ 
bringen 135. b. Straffe deren / fo dieſes beneficıum 
mißbrauchen 136.2, deren Verrichtung bey aufge⸗ 
ſchobener litis conteſtation ibid. ſollen zu Entrich⸗ 
tung ‚der Cantzley + Gebühren ernſtlich angehalten 
werden 33 ihre Clienten disfals fchärff anftrengen 
34. bey ausbleibender Zahlung die Cantzley⸗Schul⸗ 
den ihren Moratoriis mit einverleiben ibid. die Pars _ 
theyen nicht mit übermäßigen Belohnungen gravi» ⸗ 
ren 35. ſich mit dem vom Cammer⸗Richter geſetzten 
Tax begnuͤgen ibid. was ſie beym Verreiſen und 
ſubſtitairung eines andern zu beobachten ibid. follen 
die Verträge, fo auffer Gerichts geſchehen / dem Cam⸗ 


mer · Gericht anzeigen 36. ſollen mehr angenommen 


werden roꝛi. b. ſollen auf erfolgten Recels ihrem Ge⸗ 
gentheil Zeit der Ordnung laſſen 204. a. wie fiepro- 
cediren ſollen / wenn fie Domini litis worden 205. b, 
ſollen vilitiret und examiniret werden P. G. C. 555. 
a, nicht miche annehmen, als ſie verrichten koͤnnen 
ibid, im ordentlicher Audienz nichts muͤndlich vor⸗ 


tragen 583. die in ihren liquidationibus v | 


mende unbekannte Muͤntze allemahl zu Reichs⸗Muͤn⸗ 


tze reſolviren ite F. 420.2v. 


Procurator, des Tammet Derchts · Fiſals P. 6. 


.C.201.b,229,b, ) 


— J 
Procuratores, am Känferlichen Hof-Serichte 
Rothweil / fo vom Stadt / Magiſtrat dafelbft 8 
worden ſollen vorhero ihrer Qualitäten wegen exa- 


‚minipet werden ite 5.231. b, deren Qualitäten/ Amt 


und Berrichtungen an Meiche-Tägen 232.2. Eyd 
238. b. formulz der von ihren abzuſchwoͤrenden Ja- 
ramentorum calumnix, taxirter Koſten ic, 239, 8, 
malitix 240,4, T 

Procuratores, fo ſich in eauſis mere civilibus co· 
ram Nunciis Apöftolicis oder in curia Romana 
brauchen laffen, ſind ftrafifällig zte 3.403. 

Profan $riedenfol za Erhaltung gemelner Ru⸗ 
be — un werden ite F. 72.6. * 

Proleſſores, wenn fie nicht fleißig leſen / fol ihnen 
die Soldung abgefürger — G. C. 2 Ai 

* « Theologiz oder Philofophiz, folleh auf ei⸗ 
ner Univerfih einerlen Religion ſeyn p. G. E.T. 
869. 1q. 

Profofe/ ſollen auf die Krlegs ⸗ Artieul ſchwoͤren 
P.G, ET. ı129.3, bey allen Regimentern ſeyn 402. 
b, in Ausübung ihrer Ordre nicht gehindert werden 
399.2.409.2. 


Erc ce Pro. 


Proje&ta perpetuæ Capitulationis Cælateæ, de 


Anno 1664. 2ie F. 223.(q. de Anno 1671, 250. ſq. 


“de Anno 1711, 359. 19, 

Promotoriales, wenn felbige am Reichs⸗Cam⸗ 
mer ⸗Gerichte zu erlennen ıte $.134.b. cum effectu 
devolutivo, tie daſelbſt zu verſtatten 402. b. wie 
dieſelben in dem Reichs · Cammer⸗Gerichte expediret 
werden P. G. E. T. 222. b. 

Propofition, Kanſerliche / auf dem Anno 1602. zu 

Regen ſpurg gehaltenen Reichs · Tage ite F. 426. b. 
auf dem Reichs⸗ Tage zu Regenſpurg / de Ao. 1653. 
ate$. ꝛoi. ſq. auf dem noch waͤhrenden Reichs⸗ Ta⸗ 
ge zu Regenſpurg / de Anno1663. P.G. E. T.644. 
fq. an die geſamten Herren Chur⸗Fuͤrſten / worinn 
fie dero aͤltiſten Printzen zum Roͤm. Koͤnige vorſchla⸗ 
gen / de Anno1689, 21 5.476.19. 

# « auf Reſchs ⸗ Tagen / was daben vorgehet P. 
G. A. T.II.5. a. ſq. fol bald nach verfloſſenem ter- 


mino, oder laͤngſtens in 14. Tagen geſchehen zte KA 


402.%, die andere thut Chur Mäyng P. G. A. T. 
11,8.b, 

-  Propofitiones, beym Colloquio zu Wormbs/fol- 
Ien allzeit von einer Perfon gethan werden ite 8.2. 

Prorogatio Termini, toie folche zu ſuchen P.G. C. 
320.2, wie und wie vlel mahl diefelbe verftattet wird 
P.G. E.T. 594.2.595.b.596.%, 605. 2. faralium 
appellationis,menn felbige am Reichs⸗Cammer ⸗Ge⸗ 
richt zu erkennen ite F. z56. %, in Cammer ⸗ Gerichts⸗ 
Viñtationen / wird abgeſchafft 130.2. 

Prorogationes Prorogationum, find am Reiches 
Eammer-Gerichte ohne guugfame Urſachen zu bitten 
verbothen ite 8.413. b. 

Prorogationes, fiehe Friſt / Dilation. 

Prote&io Germaniz, fol nur gebohrnen Teut⸗ 
fchen oder Deka Velallen committiret werden ate 

.,+10.9, 

Prote&iorss Schuß und Schiem · Briefe / ſollen 
feinem Fremden über Reichs⸗Stoaͤnde ertheilet / und 
bie - —— _ P.G. E. T.794. b. ſeq. 

B814.a. ſq. ate F. 412. 2. ſq. 

—— der Keßler / iſt der Chur⸗Fuͤrſt zur 


Pfaltz P.G.E.T.570.d, des Meiche-Poft-Amts/ 


ift Chur⸗Maͤhntz 468.3. 469. b. und Patron ber 
SeldsTrompeter/ iſt der Epur-Fürft zu Sachſen 561. 
b, Germaniz, iſt der Cardinal von Samberg zte$. 
437.%.462.2,464.% 

" Protetorium, Ränfers Leopoldi, vor die Capi- 
zulares zu Cölln/ de Anno 1701. P. G. E. T. a1. 

Prote&toria, darff der Kaͤnſer keinem band⸗Stan⸗ 
de / in Sachen / die Sandesherrliche Obrigkeit betref⸗ 
fend / geben zte F. 407. b. 

Proteſtation des Cardinals von Waldburg / we⸗ 
des Kellglon⸗Friedens / de Anno 1555. P. G. E. 
ung, 

« » der Augfpurgifchen Confeßions · Verwand⸗ 
ten / wider den Articul vom geiftlichen Vorbehalt / de 
Annd 1556. ite F. 3. fg. ben Berlefung des Reichs⸗ 
Abſchiebs zu Regenſpurg 26. wider den geiſtlichen 
Vorbehalt / de Anno 1559, 68.19. 

+ » und Refervation, von Chur⸗Sachſen / wegen 
des auf die Inſul Wollin habenden Unterpfand» 
Rechts / de Anno 1648. P. G. E. T. hog. 

der Chur / Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen 
Legation, wegen des Modi inveſtitutæ der Oerter 
QOvberfurth / Guͤterbock / Dama und Burg / de Anno 
1648. P. G. E. T. 909. 

ss BEventual-Preteftution,von Chur⸗Dachſen / 


— betreffend / de Anno 1648. P. G. E. 
910. 

ss des Päbftlichen Nuneii, Herrn Fabii Chifi, 
wider den Oßnabruͤckiſchen Frieden’ de Anno 1648. 
P.G. E. T. gır. item wider den Münfterifchen Frie ⸗ 
den/ de Anno 1648. 758. 

ss der Eron Spanien / wegen Burgund wider 
den zroifchen der Roͤm. Känferlichen Majeftät/ Eron 
Frankreich umd dem Reich zu Münfter getroffenen 
Frieden, de Anno 1648. P.G. E. T.959. 

«+ des Schwediſchen Geſandten / wider die Re- 
ception des Hoffteinifchen Gefandten/ unter die 5. 
alternirenden Haͤuſer / de Anno 1653. P.G. E.T. 663. 

« s des Päbftlichen Nuncii, wider den Reichs- 
Abſchied / de Anno 1654. P. G. E. T. 639. 

# » der Fürften und Staͤnde / wider die Wahls 
Capitulation Käyfers Leopoldi, de Anno 1658, P. 
G. &.T.809. 

vs des Dohm ⸗Capituls zu Luͤttich / wider den 
Nimwegiſchen Frieden / wegen des Hertzogthums 
Bouillon, de Anno 1679. P. G. E. T. 1050. 

des Chur⸗Fuͤrſiens zu Coͤlln / als Biſchofſs 
zu duͤttich / wider den Nimwegiſchen Frieden / de An- 
ne 1679. P.G.&. Ti 1050, 

# » des Herkogs von Lothringen / wider dem 
Nimwegiſchen Frieden / de Anno1679. P. G. E. T. 
1051. j 
PR ’ ze —— Seren nn wider die 

»Capitulation ers Jofephi, de Ao. 1690. 
—s— nt “ 

» » des Heren Subdelegirten der Wetteraul⸗ 
fchen Grafen / ben der extraordinairen Cammer-Ües 
richts- Viſitation zu Wetzlar / daß man ihm mit ſechs 
Pferden zu fahren nicht verſtatten wollen/ de Anno 
ı7n, ate 5.242 fq. 

vs des geweſenen Chur⸗Fuͤrſtens zu Coͤlln / wi⸗ 
der —* Roͤm. Königliche Wahl / de Anno 1711. 2te F. 
499.19. . 

vs des geweſenen EhursFiirfens von Bayern / 
— Roͤm. Königliche Wahl de Anno 7u. 
507.14. " 

Proteftationes und Contradidtiones, wider dem 
Weftphälifchen Friedens⸗Schluß / will der Käyfer 
caffıren und annulliren ate F. 392.2. 

Proteftirende/deren Urfprung und Namen P. G, 
C. 960.2, wollen die Catholiſchen durch ein Gene- 
ral- oder National · Concilium zur Einigkeit in der 
Religion mit fich zu bringen fuchen 649.b, follen 
über die durch ihre Theologos auf dem Reichs ⸗Ta⸗ 
* zu Regenſpurg verglichene Articul nicht ſchrelten 

0 


50. 0. 
Proteſtirende Aſſeſſores, ben den Reichs⸗Cam⸗ 
mer ⸗Gerichte P.G. E.T. 264.868. 

+ » EhursFürften und Stinde/ exereiren die 
Hoheit in geiftlichen Sachen vollkommen P.G.A.T. 
1, 36.2, fq. wie und vor wen fie Proceſſe führen E. T. 
295. b. ſq. 867. 

Proteftirende/ ſiehe Augfpurgifche Confeßions⸗ 

Verwandten / Evangeliſchen Staͤnde. 
Proteftirender Chur⸗Fuͤrſten und Stände Ge⸗ 
ſandten / warum fie den Ryßwicklſchen Frleden nicht 
unterſchrieben P. G. E. T. inio. Ehe⸗Sachen / wer⸗ 
den vor ihren Conſiſtoriis entſchieden A. T.1.52.2.1q. 
Protocoll, wie und worʒu fich ein Notarius dafs 
felbe halten fol P.G. E. T.59. b. ſq. wennes verlofe 
ren / wiees ein Notarius machen foll 62.2. am R. 
Eammer » Gerichte / Marks » Protocell, wie cs zu 
halten 


halten P.G.E.T. 184,6. ReiegesProtocolt;foll bey 
der Reichs· Armee gehalten werden 397. b,405.b, 


aus demſelben foflen bie Proto-Notarii und Notarii 


thre Acta füppliren 184.6. bey dem Reichs · Tage zu 
Regenſpurg / das Chur⸗Mahntziſche wird pro au- 


thentico gehalten A. T. II. 9.2. ſq. des Reſchs⸗ 


Stäprifehen Collegii, führer die Stadt Kegenfpurg 
te 5. 575. b. felbiges zu führen’ wird ie von den 
‚Städten Hl und Speyer difputirlich gemacht ib. 
Exıraftüs Protocolli des Chur⸗Fuͤrſi we⸗ 
‚gen unterbliebener Veſchreibung der Stadt Ein 
‘sur ——— Croͤnung / de Anno 1658. 2te F. 
473.19. 

*  Protocolla, beym Reichs⸗Hof⸗Rath / ſollen drey 
gehalten werden zte F. 45... j 

# ſollen bey den Cammer⸗Gerichts ⸗ Audienzen 
2. gehalten werden ite F. 199. b. 

Protocolliften / beym Reichs⸗Hof · Rath / deren 
Verrichtungen ꝛte F. 70. b. 

Proto-Notarius; beym Reichs⸗ Hof⸗Rath / deſſen 
Amt und Verrichtungen ze. 45:2, ſoll die com- 
plirte Ada und Neben · Protocolla allemahl unter⸗ 
ſchreiben 45.b. 


# benm Hof⸗Gerichte zu Rothweil / deſſen Amt 


ite F. 233.2, 

Proto-Notarii, am Reichs · Cammer⸗Gericht / de⸗ 
ren Anzahl P. G. E. T.183. P.G. C. 587. b. Amt 
und Verrichtungen P. G. E. T. 184. ã. ſq. P. G.C, 
587. b. deren Eyd P. G. E. T. i99. b. ſeynd ale Wor⸗ 
ze aufzufchreiben fchuldig 182. a. ſollen annotiren / 
was an iedem Gerichts⸗ Tage —— 219.8, 
ſollen aufichreiben/ wie lange ein Afſelſor Urlaub har 
169.b. follen die Acten förberlichft compliren P. 
G.C.610.2, von felben fol allezeit einer im Rathe 
fenn 610. b. follen die Motivas fopplicationum, und 
des Referenten Nahmen / neben dem Beſcheid aufs 
zeichnen 951. b. ite F. 132.6, die Manualia nicht 
aus dem Gewölbe tragen laffen ıte F. 132. b. noch 
einer oder 2. gefeget werden zou.b, 

roviant / vor die Meichs-Armee in Hungarn / 
roll der Känfer anfchaffen laſſen P.G.C. 685.5, ite 
.127,2, foll taxiret und deſſen Preiß auf geroiffen 
uß geſetzet werden ıte 5. 381.2. wie felbiger foß 
beftellet werden 127. b. fol um billichen Preiß ver⸗ 
Faufft P.G.C. 654, b. und von denen nechftangräns 
genden fanden zugeführet werden 686.2, ıte F. 381.b, 
iſt zollfrey P. G. C. 560. a. 593. b, vor die Reichs⸗ 
Armee, ſoll im bager und nach der Taxa verkaufft 
werden P. G. E. T. 401.2. (9.409. 2.1127.b. felbis 
n fol fein Reichs» Stand aus feinem Diſtrict zu 
Fahren verbieten P.G.C. 686.2. iſt ducch das gange 
Reich zollfrey ibid. ite F. 381.b. ate F. 290, b. und 
Munition, ſoll nicht aus dem Reiche gefuͤhret werden 
P. G. E. T.700.a. ſq. 707. a. Plaͤtze / ſollen nicht ge+ 
pluͤndert / oder der Proviant mit Gewalt weggenom⸗ 
men werden 401.2, 409. 2. 1127. 2. ſq. 

Provifion, in Vergebung der geiſtlichen Benehci- 
en / welche ſich der Pabft in Teutfchland vorbehalten 
P.G. E. T.54. a. ſq. inio. dadurch wird der Baron 
von Neſſelroth Dohm · Probſt zu Muͤnſter 56. 

Pſalmodiæ, der Catholiſchen Ordens⸗beute / was 
daben zu obferviren P. G.C. 833.5, 

Publication, der Urtheile in denen Reichs · Gerich⸗ 
ten P. G.E.T. 177. 6.247.2. 310. A. T 11,78. b.fq. 
des Deweifes/und wie darüber zu verfahren P: G. E. 
T. 237.2. ſq 259. a. 507. 2. oder Eröffnung des R. 

Regiſter zum Part. EXNXRaAL. und Conæ, 


verblelben atc F 


ee zu Weglar/ de Annoı693.P.G, 
T. 267.19. 

' Publications Patent) der Stadt Muͤnſter / we 
gen * * —— Friedens / de Anno 1648. 
P.G. E. ‚fd. ? 

Publicz — formula, die im Zug toider die. Huf- 
fiten bewaffneten Stände betreffend/ de Anno 1431, 
P.G.C. 44. 

Puͤrck / ein Allolſor im Reichs / Cammer · Gerich⸗ 
te / injuriret Chur⸗Maͤhntz P. G. E. T.273. b. 280. b. 
iſt vom Schwaͤbiſchen Creyß prælentiret 280.6. wird 
wegen einiger wider hohe Perſonen begangene Ver⸗ 
brechen geſtrafft are F. 339... # 

Pundta redintegrationis Circulorum, Moders- 
tionis Matricule & per@quationis, will der Känfer 
beftmöglichft befördern are. 395.5, fo per $. Ha- 
beantur &c, imInftr, Pacis Weſtphalicæ zur Comi« 
tial· Eroͤrterung verwieſen / find nicht erortert ſon · 
bern durch bie Laͤnge der Zeit aggraviret worden ate 
3.308.%, felbige wollen die Richs⸗Stande fehleu- 
nig erörtert haben ibid.- zween vornehme / das Juftiz- 
Wefenund Gewiſſens⸗ Freyheit im Roͤm. Meich ber 
treffend / de Anno 1648. 168.1. 

Purgation,wegen beſchuldigtentand⸗ Friebbruchs / 
P.G. E. T.iꝛ.a.ſq. 2i4. a.ſq. P,G.C.312.b,fq. 


Rn’ 
Gvoitfalberrauf die foll man Acht haben P. G. 
.91.%, 

Queftionarii,und andere Vettler / ſollen die Stiff· 


ter nicht fo ſehr beſchweren P. G. C.195.4,206,3, | 
1.4, 


Qualitätes, fubftantiales decernendorum Pro- 
cefluum, follen von einigen Alfeforibus deg Reichs⸗ 
Canmer · Gerlchts / und die ſtreitigen Opinionen ein 
ger Rechts ·Gelehrten / vom völligen Kart) unterfis 
chet werben ıfe F. 203.2, 
Sachen / muß der Kläger erweifen 357.8, 

Ovartiet / dafelbft folder Soldare/iwiees ihme 
angewirſen / friedlich leben P. G. E. T. 409, b, 1123. 


b, —F fein Reichs / Stand fremden So idaten geben 


702. D. 


Marſchall erwehlet und elngeſetzet werden re F 
491.3, deſſen Verrichtungen bl Tage eines 
Mömtfchen Koͤnlges ibid. felbigem ſoll der Magiftrat 
zu Franckfurt am Mayn durch Perfonen aus feinem 
Miıtel möglichfte Aliftenz chun laffen 493.b, Cre · 
ditiv, fo er von dem Herrn Erb⸗Marſchau von Pap⸗ 
penheim an die Stadt Frandfurt befonimen 494.4. 
wollen die geiftlichen Secretarii feineg vorigen Pfag 
difputiren P.G.A. T.11.127.2.19. $ ofs Dvartiers 
meifter des Roͤm. Koͤnigs / Hat vor felben die Qiparı 
tiere am Croͤnungs / Ort zu beftellen are F 545. a. 
Quaternionen/ wer die Stände alſo eingerhellet 
P. Bun b, or 
Overband im Reichs / Fuͤrſten / Rath P. G. E. 
D. 853. A. T I. 30,3. 11,22, ee 
—— Abten/ fol den Proteftirenden 
‚163,4, 
. Abtißin / ſolen ooo. fl. fo fie dem Reiche 
— erg Ten ite 3.91. a, 
Querela ſimplex, Sachen querele limplici 
wie ana Dean, Oe —** 
te 5. 321.2, 351.4, 
O verfurth / Guͤterbock / Borg und Dama / kom⸗ 
men durch den Prag⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden an 
Eıccca das 


in Land⸗ Friedbruchs⸗ 


O vartiermeiſter / des Reichs / ſoll vom Erb⸗ 


das Chur Hauf Sachſen P.G. E. T.880. ate F. 90. 
b. darwider proteſtiret Chur ⸗ Brandenburg P. G. 
E. T. 909. 

O verfurt / Fuͤrſtenthum / deſſen Votum wird 
dem Magdeburgifchen annectiret P. G. 4.2. I.az. 
a, verlanget Vorum und Seflionem P. G. E. 3.670. 
a, wird zum KeichssTageverfchrieben P.G. A. T. 
IL 22,2, 

&pitrungs-Formul, des bezahlten Cammer⸗ 
ziehlers zte 3. 271 b. 


Raab / teird Son Tuͤrcken eingenommen ıte F · 
b. 
Radiren, und darzu fehreiben follen die Notarii 
nicht leicht etwas in ihren Laftrumentis P. GERT, 
62. a, J 

Rancke / der Advocaten / wie denenſelben zu bes 

P. G. E.T.603. & | 

Rächer inwie viel das Reichs · Cammer ⸗Gerich⸗ 
ge eingetheilet wird P.G.E. T.ı72.%. fq. welche nicht 
von Adel, kleiden fich mit den ihrigen den von Adel 

eich P.G.E.T. 417.2, Definitiv- Raͤthe beym 

eiche-GammersBerichte/ deren Amt / Anzahl und 
Abwechfelung ıte 5.29. fq. welche dem Käfer vom 
eich gehalten werden P.G. C. 318.3. 19. derfelben 
Eyd 310. b. ſq. zi. b. ſq. welche dem Dieichs » Ge- 
meral zugeordnet werden 246. %, fg. am 
Regiment / derfelben Anzahl 447. derſelben Beſol⸗ 
dung 242. b. 447.2. Eyd 218.b.351.3 Gewalt und 
Anfehen 242.2, ſollen niemand ſonſt mit. Pflichten 
verwandt ſeyn 218. 2, fq. follen die Reichs « Stände 
auff die Land · Tage iu Käyferlichen Erbrtanden ſchi⸗ 
«ten 698, 2. follen im Nahmen geſammter Reichs⸗ 
Stände 4. verordnet und nach Regenſpurg geſchickt 
werden 686.3. 703. b. deren Amt ibid, folen Macht 
Haben bey entftcbender Gefahr die Anlagen iedes 
Erenfies nach Befinden zu erhöhen 686. b. 

Räuber; wie mie den ergriffenen zu verfahren 
ste J. 73.b. aus welchenindiciis umd wie wider fie 
zuinquirisen P.G. E. T.76.%. 78. a,follen verfolger 
amd geftraffet werden P. G. E. T. 89. b. 159. 3. 
Reang / der Chur⸗ lichen Geſandten und 
Reichs⸗Grafen am Känferlichen Hofe P. G. E. T 
733. b. ſq. 813.2. ſq. der Geiſtlichen und Weltlichen 
Ehur ⸗Fuͤrſten rauone Selhonis P. E. T. 5.b.q. 
22,2, ſq. 39. b. ſq. der Reichs⸗Hof⸗Raͤthe P. G. E. 
T. 297. ã. 117.2, unter denen Officieren bey der 
Reichs · Armee, ſoll nach der Anciennete der erhal⸗ 
tenen Chargen beobachtet werden zte F · 294.b. wie 
derfelbe bey Probations-Tagen zunehmen P. G. E. 


Z.354.3. 

Rang⸗Ordnung / des Chur · Fuͤrſtlichen Col- 
legũ.de Anno 1653. zte F. 196. ſq· 
Raſpurg / denen Grafen / genannt von Loͤwen⸗ 
haupt wird ihr Recht an Bergenheim und Reipolts⸗ 
Kirchentm Weſtphaͤliſchen Frieden vorbehalten. P. 
G.E. T. 843. 2 
aths. ienern / am Reichs ·Hof · Rath / hatder 
Prefident nur allein zu befehlen P. G. E. T. 299.%, 

2SGerren / und vornehme Perſonen / ſo von 
¶Renthen ieben / mas denenſelben vor Kleidung zu tra, 
gen erlaubt P. G. C. 571.b, 

Rathſchlag / die Religionen zu vergleichen / wird 
von einigen Reichs · Staͤnden ſchrifftlich gegeben / in 
welchem alles nach den Principiis des Pabſts ges 
ſetzt / und nur das Abendmahl dub uttaque und Dis 


zu erlauben gebethen wird P. G.C.759 
2.782. a. zufelben acsommodiren ſich die Catholl⸗ 
fchen Stände/ und fuchen auch die Proteftirenden 
dazu zu bereden 759. 2, 783. 2, dem ohngeachtet 
foll das General-Concilium feinen Fortgang haben 
759. b, 783. 4. 

Ratbichluß/ oder Bedendien der Reichs · Staͤn· 
de über des Pabſts und der Geiſtlichen Eintrag / de 
Anno 1426. P. G.C. 32, ſq. de Anno 1444. 57.{4- 

Ratification, der Wahl ⸗ Capitulation Kaͤyſers 
Caroli V. P. G. C. 337. 

: — Paſſauiſchen Vertrags P. G. E. T 
12 4. q. 

ves Reichs / über den Nimtwegiſchen Frie⸗ 
den P. G. E. T. 1052. 

⸗Frantzoſiſche / uber den Nimwegiſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß P. G.E. T. 1053. über den Ryßwi⸗ 
‚ifchen und deffen Articulos feparatos P.G. E. T. 
1101. 

. Kaͤhſerliche / über den Nimmegifchen Fries 
dens⸗Schluß P. G.E.T: 105, 8. überden Ryßwi⸗ 
cliſchen Friedens⸗Schluß und deſſen Articulos ſepa- 
satos P. G. E.T. or, 

#.» Schwedifcher über den Nimwegifchen Frie⸗ 
den P.G.E.T. 1054. 

Ratifications-Decrer, Käyferliches/ ſiehe Com- 
miffions- Ratifications- Decret. 

Ratifications-Decret, Käyferlichess die Churs 
Maͤyntz / wegen Readmiflion der Eron Boͤheim / 
vom Roͤm. Reich ausgeſtellte Aſſecutations Acta 
betreffend / de Anno 1708. zte F. 317. 

Ratioftatus in Teutſchland P. G. A. TI. 65. ſq. 

Rationes decidendi, ſollen der Judexprimx in- 
ftantiz und die Collegia Juridica erteilen P.G. E. 
T. 597. b.fq. follen indas Raths⸗ Protocoll getra- 
gen werden P. G. E. T. 184. b. 

Rauben und pluͤndern / follen die Soldaten 
nicht ia des Feindes fanden P. G. ET. 401.b.408, 
b. fq, ı122. b, 

Raub und Placerepensfollen im Roͤmiſchen 
Meiche abgefchaffer werden ite 5.73. & Art und 
Weiſe / vote folches zu bewerckſtelligen 73.2. iq. mer 
deßwegen befchuldiger wird, fol ſich am Reiches 


Cammer · Gerichte eydlich purgiren 74. 


Raubb anfer / in omſchen Reiche, follen vers 
brannt und zerſtoͤhret werden P. G. E. T. 159. 2, ite 


74% 

Ravenfpurg, Stadt) fol bey ihren Religions- 
und andern Freyheiten bftiben P. G. E. T. 848. 

Ravenftein/ Philippus von Ravenſtein will 
Franckreich die Niederlande in die Hände fpielen 
P.G. C. 14. b. 

Ratzenburg / Stfft, fol den Proteftanten re- 
ſtituiret werden zte F. 163.3, befommt derHergog 
zu Mecklenburg umter dem Titul einesFürftenthums 
P. G. E. T. 832. deffelben Coadjurorie begiebt ſich 
der Hertzog von Braunſchweig und Luͤneburg P. G. 
E. 7.897. 

Ratzenburg / wo es Votum und Seflionem im 
ri ath hat P. G. E. T.660. 2. P. G. A. T. 
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Re- und Correlation, auff Reiche⸗Taͤgen / davon 
— ———— — excludiret werden 

.G. E. T. 675. wie dieſelben zu geſchehen en 
P.G.X. 3. I. 23. b. fq. x E * 

—— —— eg Deich Ta 

ge zu Regenſpurg R.G. HR U, zu 
Rebel⸗ 


Rebellen’ im Roͤmiſchen Neiche, wie felben zu 
degegnen P, G. C. 458. 2. 483.2. ite F. 102. b. Ars 
rieul davon ſoll in feinen Wuͤrden bleiben P. G. C. 
483.%.pardonnirte ſollen zu allen Gerichtlichen Hands 
. lungen gebraucht werden können 458. b. 

.. Fr Auffruͤhrer / Auffwickler / Landzwinger. 

us Imperii, fiche Reichs Abfchied. 

⸗ 2* ſeyn P.G. A. T. I, ı 

KReceſſus, welcher im Nahmen Kaͤnyſers Ferdinan- 
dilIL auch Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / in puncto 
Religionis, Anno 1646, zu Muͤnſter auffgerichtet 
worden 2te 5; 1602. ſq. 

Receflus, iger end w 
welche verborhen ıte F. 413. b. 415. 2. er 
Procuratorum, follen nicht über 4. Zeilen lang feyn 
ate F. 41. b. auch feinen leichtlich ulera replicas zuges 
Laflen werden ıte F. 412.2, 

Rechnung / des Fileals und Pfennigmeifters/fol 
bey der Reihs-Cammers Gerichts » Vifitation vor 
und abgenommen werden P. G. E. T. 279.3, follen 
Die Bormünder und Kirchen⸗Vorſicher jährlich abs 
legen 428. er verfälfchen wie es zu beftraffen P. 
G €. T. 8 .Y : 

Recht, dem gemeinen follen die Richter nachges 
hen / wenn feine befondere Conftitutionss vorhan · 
den find P. G.E.T.253. b. Feld⸗ und Reuter ⸗Recht 
wie es zu beftellen 403. b. fq, wenn es für der Churs 

und Ständen Gerichten verfager wird / kan 
man an die Reichs⸗Gerichte gehen 9. b.25. 43. b. 
206. a. 222. a. ſq. 
igung / der Reichs ⸗Staͤnde unter 
einander / ſoll der Kaͤyſer nicht hindern ite F. 43. 
256. b. ate F. n.%,61. b. 407. b. ſoll aller Gewalt⸗ 
shätigfeit vorgezogen werden ite F. 43. 2te F. 12.2. 

Kerhtferrigung/ Glaubens · Satz der Augſp. 
Confell. Berwandten an P. v C, 504. 4, _ 
erklärt ite F. 47. a. ſq. Lehre des Interims von ders 
felbenP. — 187- —— deren Fruͤchten 
und Nutzen 789. 2. Art und Weiſe / wie ſie 
der Menſch uͤberkommt ibid. | 

Rechts ⸗Gelehrten / ſollen in peiulichen Sachen 
umb Rath gefraget werden P. G. E. T. 74. 2. 81, a. 
8. b.84.b.86. a.ſq. 106.b.ſq. follen die Helffte der 
Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzer feyn 164. b. 

— — — 
nig⸗ Muͤntzen / wie damit zu verfahren ite F. 225. 
—— — * en . kleinen Muͤntzen 
brauchen — * 3 + q. 

ee Gegen⸗Klage / was dabey am 


Känferlichen HofrGericht zu Rothweil zu obfervi- 
—— — Känferliche 


j. als er die erſte Schn im Sr. Chur 
* Durchl. zu Braunſchweig Luͤneburg über 
das Er Schagmeifter- Amt empfing 2te J. 584.3. 
fq. Ejusdem, als er die Lehn empfangen hatte zte F. 

.2.1q. a 
— oder ſchreiben muß ein Teſtator kön⸗ 
nen P. G. E. T. 63. a. — 

Redner / des Reichs · Cammer⸗Gerichts / deſſen 
Eyd Anno 1495. zu Wormbs auffgericht P. G. C. 
6 


ER, der Reiche⸗Cammer⸗ Gerichts⸗Guͤl⸗ 
den oder Creutzer zur Wehrung P.G. E. T. 
292.69. der Kaͤnſerlichen Officier und Regimenter / 
wenn / wie und von wem ſie vorgenommen werden 
ſoll 265.14, 


Referendi modus, fr denen Meichs « Gerichten 
P. G. E. T. 170.6, 175.8, ſq. 265.2, ſq. 612. b. P. 
G. A. T. II. 89. 2. fq. 

Referenten/ ſollen die Advocaten⸗ Gebuͤhren zus 
gleich mit taxiren P. G. E. T. 195. b. fq. die Par⸗ 
thenen nicht willen 303: 2.305.2. u.a. 

beym Reichs⸗Hof · Rath follen Procelſ und 
Sachen / ſo einige Connexion zuſammen haben/ uͤ⸗ 
bergeben werben zte F. 47. a. fo durch die Par⸗ 
theyen ausgekundſchaffet worden / ſollen derſelben 
Sachen entladen / und zu ändern gebrancht werden 
ibid. ſollen verſchwiegen ſeyn ibid. a. welche durch 


ihre eigene Schuld den Partheyen bekannt worden / 


find ſtraff bahr ibid. ſollen alle Acta ſelbſt trenlich / 
und fleißig durchleſen / oder bey deſſen Unterlaſſung 
ſtraffbahr ſeyn ibid. 

Buch / ſoll beym Reichs Hoff: Rath gehal⸗ 
ten werden zte F. 45. b. deſſen Eintheilung zte F. 
46.4. in ſelbiges ſollen die Referenten eigenhändig 
den Tag / Monarh und Jahr / wenn fie die Acten 
empfahen / einfchreiben ibid. 

Referireny muͤſſen die Reichs⸗Hof · Raͤthe nach 
der Ordnung ohne Unterſchied des Standes P. G. 
ET, 296. 8, 5 

Reformandi Jus, ft mitder ehens⸗Gerechtigkeit / 
und dem jure gladii nicht verknuͤpffet P.G. E. T. 
862. 

Reformation, oder Reiche- Ordnung KRänfereFri- 
derici Ill. de Anno 1442. P. G. C. 4:. der Geiftlie 
chen / wird vondem Känfer den Geiftlichen Chur⸗ 
und Fuͤrſten uͤbergeben 759. vieler Mißbräuche und 
Aergerniffen in der Ehriftlichen Kirchen ſoll vorge⸗ 
nommen werden 783. 2, des Känferlichen Hof Ges 
richte zu Rothweil / wird von Maximiliano IL, noch 
einiger maffen verbeffert und publiciret ıre F. 2:9, 
a. des Meichs.CammersGericyts durch Känferliche 
und des Reichs⸗ Commiſſarien Anno 15g1.31@pcnee 
auffgerichtet P. G. C. 582. fq. Ermahnung an alle 
Camerales,derfelben nachzukommen 589.2. wird 
in einigen Stücken durch die Reihe Verſammlung 
verbeffert 595. und foll alenrhalben publicirer wer» 
den 598. b. Kirchen-Reformation Känfers Caroli 
V. ſo denen Geiftlichen Reichs · Staͤnden Anno 1548, 
auff dem Reichs ⸗ Tage zu Angipurg. vorgerragen/ 
auch von denſelben approbirt und angenommen wor⸗ 
den 850, fq. in felbiger werden die traditiones Pa- 
trum, Cannes Sacri und Heil. Schrift zumGrinw 
de geſetzt 851.3, 

Reformirte/ deren tehre vom H. Abendmahl P. 
G.C. 544. genteffen den Religions - Frieden auch 
P.G.E,T. 925. 868. P. G. A. T.I. n. a, ſq. in 
Schleſien ſuchen einige Potentaten zu reftituiren 
P. G. A. T. L 14. b. fönnen Reichs /Cammer⸗Ge⸗ 
richts» Alleflores werden P.G. E.T. 5gı. b. ſq. fols 
len im Roͤm. Reich mit denen andern benden dat 
inn werftatteten Religionen gleiche Freyheit genicfs 
fen zte$. 391. b, 

Reformirten wegen proteftiret Chur · Sachſen / 
wider den Oßnabruͤckiſchen Frieden P. G. E. T. 


⸗10. 
Regale, iſt die Freyheit Inden einzunehmen P. G. 
E. T. 423.0. des Känfers iſt das Reichs ⸗Poſtweſen 
445.2. 452. 2. 469. b. 488. b. 
Regalia, der Stände P.G. A. TI. z5. ſq. 
Regenſpurg / Stadt, aus ſelbiger will der Kah⸗ 
fer feine Guarnifon abführen laffen ete F. 95. b, das 
hin-berufft der Känfer Anno 1663. einen —*&* 
Eee cz Tag 


Tag P. G.E. T.642.foll dan Spanifchen Geſaud⸗ 


“ten wegfchaffen 721. verfpricht der Chur⸗ Fuͤrſt von 
Bäyern nicht zu beunruhigen 743. führet das Pro- 
tocoll des Reichs · Staͤdtiſchen Collegüi ate 5.575. 
b,felbiges wird Ihe won den Städten Lim undSpey- 
er diſputirlich gemacht ibid. 

Regenfpurger Poft-Taxap. G.E.T. 483. 

Pur) Stilleſtand mit Franckreich P.G.%, z, 
3063. darwider handelt Frankreich vielfältig 706. 
a. zudemfelben giebt das Reich feinen Conlens P, 
G.%.2.1067. : 

Regiment / des Neichsrfiche Reichs⸗Regiment. 

Regimenter/ben der KeichesArmee,folen nicht 
einzeln nach ihrem Gurachten/ fondern alle ingges 
famt/ wenn zu fee SOHN wird / ausruͤcken zte 
F. zꝛi. b. Kanſerliche / ſoleen reduciret werben zte F. 
142.b. fo abgekommen / ſollen feinen Staabs⸗ Unter⸗ 
halt haben zte F. 147. % 
giſter / über alle im Reichs · Cammer · Gerich⸗ 
te vorfallende Sachen / ſoll ſich der Cammer ·⸗ Richter 
halten P. G. E. T. i73.b. über alle Acta des Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts ſollen 2. gehalten werden P. G. 
C.5$4, 4. Contenta derfelbenibid, über die zumae- 
feriren ausgetheilten Adta follen 2.feyn P.G.E.T, 
17i. b, über die vor arme Parthegen ausgelegte ex- 
peoſen foll dafelbft 
über die refolvirten en follen die Protonotarii 
J P. 6. E. T. 185. a. 

Regiſtrator, bey der Reichs⸗Hof· Cantzlen ſoll al⸗ 
lein das vidimiren in Reichs⸗ Hof ⸗· und Cantz⸗ 
Jew Sachen haben ate F. 220. 2. ſelbigem ſoll der 
ältifte Regiftrante ſoccediren zte $. 2ꝛi. b. 

+ » beym KänferlichenHof-Gericht zu Rothweil / 
deſſen Eyd ite F. 237. b. 

Regiftratores, beym Reichs ⸗ Hof⸗Rath / deren 

ungen ite. F. 70. b. ſonderbahre Articul vor 
ſelbe ite 3.63, deren Eyd ite F. 66. b. 

Reglement, derer ‚Herren Plenipotentiarien bet) 
em SriedenssCongrefl ju Ütreht/ ine es daſelbſt 

gen der Ceremonien und fonft gehalten werden 

& de Anno 1712. ate F. 422. ſq. 

Regul der KauffsSeute/ qui acceptatfolvat, fol 
obferviret werden P. G. E. T. 512.2. 


Reichs beftchet nicht opne Jufiz P..G. E. T. 


88. 4 „» 
eich) das Rom. Teutfcher Nation, wie es in 
P.G. C. 48, 54. b. ſq. fechs 216.5. ſq. und ze⸗ 
Creyße abgerheilet worden 308.% 338-19.392+ 

b, fa. in felbigem follen aufer denen Catholiſchen 
wu, Confel,Bertmaudten feiner andern Reli- 
gion Verwandte gelitten werden 920,2, deſſen For 
derungen an Franckreich ben dem ens«Congrelf 
zu Ütrecht 2108-433. ſq. deſſelben resjudicatas ift der 
Käyfer gegen ale in⸗ und aus laͤndiſche Gewalt zuma- 
nuteniren verbunden 406. a. mit Haupt und Gliedern 
ptæſentiret das R. Cam̃er⸗Gerichte P.G.E.T.616.2, 
Reichs⸗Abſchied zu Nuͤrnberg / de Anno 1431, 


P.G. C. 37. 
zu Wien / de Anno 1460. P. G. C. 66. 
zu Nuͤrnberg / de Anno 1466. ⸗23 . 
zuMiimberg/ de Anno 1467. ⸗80. 
ju Regenſpurg / de Anno 1471. # » 89. 
zu Augfpurg/ de Anno 1474. # # 108. 
zu Scandfure am Mayn / de A.1489. 7 # 137. 
ju Eoblenty de Anno 1492, ⸗⸗ 139. 
zu Lndau / deAnno 1497...» # 181, 
zu Wormbe/ deAnno 1497, ⸗ + 188. 


2* 


alten werden ıte F. 398. 2. 


an Fteyburs / de Anno 1498, Pu. W. 


zu Augfpurg/ de Anno 190, =». = 
zu Coͤlln de Anno 15085. » ı# 2062. 
zu Coſtnitz / deAnne 1507. » vr N 
zuYugfpurgy de Anno zo, » zor. 
zu Coͤlln / de Anno ign. ,# + JM 
zu Wormbs / de Anno sı. ⸗ 30% 
zu Augſpurg / de Anno igiß. 0 0 gm. 
zu Wormbs/ de Anno 12,  #.» 38. 
zu Muͤrnberg / de Anno 1522. # » 433. 
zu Nuͤruberg / de Anno 1324. # ir "44% 
zu Augfpurg / deAnno 1535 # vr 47 
zu Speher / de Anno is, vr # 400. 
zu Eplingeny de Anno 1526. © 7: 468. 
zu Regenſpurg / de Anno 197%, +» a 47, 
ju Spyer/ deAnno 1529, » 3 480 
zu Augſpurg / deAnno 1330: ## 94 


fol am Reichs⸗Cammer⸗Gerichte und infpecie der 
Articulvon der. Religion befanmt gemacht werben 
P.G.C. 555, 2. deffen Articuln foll durch den Reichs⸗ 
a. — —— 1541. auſer was 
exprelle anders confliruiret worden / nichts 
benommen feyn 652.3, 
zu Regenſpurg / de Anno 1532. P. 6,0, 491. 
zu Wormbs/ dae Anno 1555. * ” F 
zu Regenſpurg / de Anno 1541. # + 644 
einige von.den Proreftanten in ſelbem mifwerftandes 
ne Artieul / werden durch Käyfer Carolum V. ertlaͤ⸗ 
ret P. G. C. 663.8, ⸗ 
zu Speyer / de Anno 1542. P.G. C. 665. 
zu Nuͤrnberg / de Anno 1542,» #694 
zu Nürnberg/ de Anno 1543. »* # 706, 
zu Speyer / de Anno 154. # » qır. 
zu Wormbs/ deAnno 1545, » 9 744° 
wöRegenfpurg/de Anno 1546. » # "750 
zu de Anno 1548; P. G. C. 756. 
in felben werden alle Articul/ fo aus vorhergehenden 
Reichs · Abſchieden diefen zu wider find, abolirer P. 
G. C, 776. a. einige aus ſelben nicht vollzogene Ar⸗ 
ticul ſollen exequiret werden 867. b. 
zu Augſpurg / de Anno 1551. P. G. C. 867. 
zu Augfpurg/ de Anno 1555. 7 + 916. 
er zuwider ſoll nichts confirmiret werden 2 
.9. 4, 
. zu Regenſpurg / de Anno 1557. ite F. 8. 
zu Speyer / de Anno 1397, — 27. 
zu Augſpurg / de Anno 1559. ite F. 69. 
der darzu gehörige Neben · Abſchied / de eodem Au- 
no ite 5 88, 
zu Wormbs/ de Anno 1564. ile J. 100. 


wird vom Känfer und gefamten Reich nodmahls 
eonfirmiret age ne * 
zu Augſp Anno 1566, ite F. ng. 


zu Regenſpurg / de Anno 1567. ıte $. 150. 
zu Erfurt de Anno 1567. 4 166, 
zu Srandfurt/de Anno 1569. ıte F. 180. 
zu Speyer/ de Anno 1570, ite F. 191. 
zu Regenſpurg / de Anno 1576, ite F. 264. 
IR dere bei Anno 1582. ite $. 295. 
en er e uud 
Roͤm. m. ıte — — Ban * 
zu Regenſpurg / de Anno 1594. ite F. 338. ſq. 
zu Regenſpurg / de Anno io. ⸗ 1 
zu Regenſpurg / de Anno 1603. » # 424. 
zu Regenſpurg / de Anno 1613. zte $. 26, 
zu Re de Anno 164L. » # 133 
was in ſelbem des Krieges wegen nicht ausdruͤch⸗ 


— ——— 


lich verſehen / in ſelbigem fol den Reuter⸗Beſtallun⸗ 
gen / Articuls⸗Briefen ıc. nachgelebet werden ete F. 
150. 2. 

zu Regenſpurg / de Anno 1654. P. G. E. T. 585. 
durch ſelben iſt das Juſtiz · Weſen im R. Reiche in eini⸗ 
ge Ordnung gebracht P. G. A. T. IL 53.2, 

Reichs Abfchiede / was diefelben ſeyn / deren 
Beichreibung P. G. A. T. 1. tr. IL 16. a. ſq. wer 
den fehr vitieus gedruckt P. G. C. 466.5, ſollen 

- nicht gedruckt werden / wenn fie nicht vom Maͤhntzi⸗ 
ſchen Secretario collationirt/ aufcaltirt und eigen» 
haͤndig unterfchrieben worden ibid. 

Reichs⸗Anlagen / fiche gemeinen Relchs · Pfen⸗ 
nig / Steuer / Tuͤrcken ⸗Huͤlffe / Tuͤrcken / Steuer. 

» s Anlagen werden wider die Tuͤrcken und 
Frantzoſen bewilliget P.G. C. 139. b. fq. 166.2. ſq. 
follen die Stände von ihren Unterrhanen nehmen P. 
GET. 657. follenzu des Reichs Beften angewen⸗ 
det werden P.G, €, T.799,2.817.b, 

⸗Anſchlag / fiche Marricul, Anfchlag. 

* s Anfchlag und Handhabung der Türckens 
Steuer halber/ de Anno 1522. P. G. C. 405. ſq. Ur- 
ſachen / warum felbiger verfertiget worden 405. 2.1q, 
in ſelbigem ſind die Maͤngel der vorigen Reichs⸗ 
Anſchlaͤge verbeſſert worden ibid. de Anno 152i. zu 
Wormbs wird vorden gerechteften gehalten ıre 5. 
281. 2.306, 2, wird wegen Unterhaltung der Ober» 
Officier in Hungarn erhöhet P. G. C. 675. 2, beftäns 
dige und geriffe Ordnung in felben / kan nicht zu 
Stande fommen P.G.C. 770. b, 

„ « Anfchlags- Moderation, fiche Moderation 
des Reichs Anfchlags, 

Anfeylags-Moderation, zu felbiger werden 
Creyß ⸗ Tage i P. G. C. 724. a. wie 
ſelbige geſchehen fol 724. b. fol nach dem Reichs⸗ 
Anſchlag de Anno i521. vorgenommen werden ite 
8. 281.2, 306.8, wird von ſaͤmmtlichen Reiches 
Ständen geſuchet te $.137. & fol vor fich gehen 
P. G.C. 466.3. kommt nicht um Stande 657.4, 
fan vor Erfundigung eines leden Standes Auff · und 
Abnehmen nicht voͤllig geſchehen 657. b. deſſentwe⸗ 
gen ſoll zu Speyer ein Deputations.· Tag gehalten 
werden ibid, gefchichet durch die Reichs » Deputa- 
tion zu Wormbs nach wieler Deliberation 765. 2. 
ben deren Vornehmung werden viel Defcdte mer 
gen des gemeinen Pfennings gefunden ibid, wegen 
derſelben wird ein gewiffer Wegund Austrag ent 
ſchloſſen 771.% 

« +. Armee, fiche Armee des Reichs. 

# » Armee,in Hungarn / wie fiard fie fenn/ und 
wer darüber zw befehlen haben foll P. G. C. 709, 
2,711. 3, follim Fall der Noch durch den bewil⸗ 
ligten Zuzug vermehret werden 698. b. wenn aber 
Feine Gefahr vorhanden, foll das Reich mit dem Zus 
zug verfchonet werden 699. b. am Ober, Nihein fol 
der ChursFürft von Braunfchweig commandiren 
P.G.&,T. 748. wie diefelbe zu Kriegs⸗ und Fries 
denssZeiten befchaffen ſeyn fell undift P. G. E. T. 
736. P. G.4 T. 150.8, 

# » Auffgebotb, wider Franckreich P.G. C. 
-116. 

Ausſchreiben / zum Reichs. Tage / de An- 
00 16063. P. G. E.T. 640, 

s # Gapitation, oder Kopff⸗Steuer / und wie 
Biefelbe einzubringen P. G.C, 308. 2. ſq. 309. b.fq. 


317.8. ſq. 
5 # + Collegia, ſollen mit aebohtnen Teutſchen 


beſetzet werben P. G. E. T. 806. b.fq. 825. b. fa. 
Hohe / in ſelbe kan niemand admittiret werden / cr has 
be ſich denn vorhero mit immediaren Reichs⸗Guͤtern 
qualiſiciret ate 5.391. a. 

Convent, vergleichet ſich mie Chur · Baͤnern / 
einander nicht zu beleidigen P. G. E. T. 743. fg 

⸗⸗Ertz⸗ und Erb · Aemter / ſiehe Ertz / und 
Erb ⸗Aemter 


. h 

# # Deputation, follzumriebens-Congre(f mit 
Franckreich abgefertiger werden P.G. E. T751. b. 

uͤrſten / ſiehe Fuͤrſten des Reichs. 

» » Fuͤrſten / wenn fie in den Reichs⸗Hof Rath 
zn den Borfig und Umfrage P. G. E. 

» 296.5, 
i . A ige derfelben Befchreis 
ung P. G. A. T. L 6. fq. wird der Weftphälifche 
Frieden P.G.E, T. 587.3, 1q. 947. 
‚ # » Befälleund Lehen / ſo von dem Reich abs 
kommen, follen wieder darzu gebracht werden P.G. 
E. T. 803. 2.19, 8aꝛ.b.ſq. 

⸗Gerichte / in Teutſchland / derſelben Be 
ſchreibung P. G. A. T. I. 51. ſq. IL 53. ſq. ſollen ſich 
in allen ihren Deliberationibus und Expedirioni- 
bus nad) der Känferlichen Wahl-Capitulation riche 
ten ate F. 413. b. 

Geſchaͤffte / darein miſchet ſich Franckrelch 
P.G. —J— * ER 

Geſetze / verſpricht der Känfer zu handha⸗ 
ben P.G. E. T. 791. b. fg. 805.b, gır.a, 825.2, po 
Geſetze / Satzungen / Conſtitutiones des Reiche, 

⸗Grafen / ſiehe Grafen des Reichs. 

⸗⸗Grafen / dem ſubdelegirten der Wetteraul⸗ 
ſchen / wird bey der Cammer · Gerichts . Viſitation zu 
Wetzlar mit 6. Pferden zu fahren unterſagt are 
343. 4. ſelbiger ſucht das Contrarium mit buͤndigen 
rationibus 34 demonſtriren ibid. proteftiret folen- 
niter ıfe F. 44. b. 

« « Bräffliche Collegia, ſind viere ꝛte F. 388. 
b, felbige beſchweren ſich bey Chur⸗Pfaltz wegen dee 
dem Frey / Heren von Ingelheim conferirten Vi- 
ce· Cammer⸗Richter⸗Stelle 388: 3, und halten refer« 
vatis refervandis um Yenderung an 388. b. erhalten 
einen Revers, daß diefer cafus ihren Gerechtfamen 
ohmmachtheilig feyn ſolle 388. ſq. | | 

Guͤter / und Gerechtigkeiten / fan der Känfee 
ohne der ChursFürften Conſens nicht veraͤuſern P. 
G. E. T. 796.b. ſq. g16. a, koͤnnen die Vicarii Zeit 
ihres Vicariats nicht veräufernP.G. E. T. 6, b. Iq. 
23.2. 40. b. ſq. P. G. A. T. I. 28.2a. 

⸗ Gutachten / von verdorbenen Kauff-teuten 
und denen / ſo übermäßig auffborgen / de Anno 1668, 
P,G. E. 514. ſq. die Einſtellung der weitlaͤuffti⸗ 
gen Procelſe in Kauffmanne⸗Sachen und Abſchaf⸗ 
fung der Monopolien betreffend‘ de Anno 1668; 
P.G.E.T. 513. wegen Verkauffung der Wole/frefs 
fenden Farben, Berfälfhung der Weine etc. de Anno 
1668. P. G. E. T. 513. in pundto Commerciorum, 
de. Anno i669. P.G. E. T. 517. ſq. Extract des 
Reichs⸗Gutachtens / die Ratification der Reichs⸗Ma⸗ 
trieul betrefſend / de Anno 1670. P. G. E. 786, 
wegen Abſtellung der Mißbraͤuche bey Handwerckern 


und Duellen/ de Anno 1672, P. G. E. T. sst. item 


de Anno 1680, P.G, E. T.556, aller dreyer Reichs⸗ 
Collegiorum, wegen der F fihenContraven« 
tionen —— — de * 
1680. P.G. E. T. 1059. b. den Frantzoͤſiſchen 

fall ine Roͤm. Reich betreſſend / nebſt dem Kaͤrſerll⸗ 


* 


Fr 
iR 


eben Approbations-Decretbarüber/de Anno 1689. 
P.G. €. 3,709: 711, daß der Reichs⸗Hof ⸗Rath die 
beym R er⸗Gerichte Rech «Sa 


chen von fich ab / und wieder dahin verweiſen ſolle / de 
Anno 1706, P.G. E. T. 315. ſq. die Steinmetzen 
betreffend / und wie es ſouſt in Handwercks⸗Streitig⸗ 
keiten zu halten / de Anno 1707. P.G. E. T. 557. die 
Indemnifation des Hertzogs von Wuͤrtemberg bes 
treffend de Anno 1710.21 5.346, wegen des mo- 
ditradtandi bey fünfftigem Frieden begehret der 
Känfer 428.%, follen über die committitten Mate- 
zien fchleunig expediret werden 464.b. 

Reichs» Butachten ’ in pundo des Muͤntz⸗ 
Weſens / de Anno 1667. P. G. E.T.366,de Anno 
1677. P.G. E. T. 381.de Anno 1678. P. G. E. T. 
381. de Anno 1680, P.G. E. T. 382. de Anno 1683. 
P. G. E.T. 383. de Anno 1680, P, G.E.T, 387.de 
Anno 1682. P.G. €. T. 390. 

Reichs⸗Hof⸗Cantʒley / ſiche Cantzlen. 

s » befeer Ehur-Mäyıık P.G. E. T. 320. 330. 
b, P. GATL 56.% IL. ss5.a, 

»s Ordnung P. G. E. T. zi9. ſq. 

ſoll nahe an dem Könferlichen Hof⸗Lager 
ſeyn P. G. E. Z 327. b. 

CTax⸗Ordnung P. G. E. T. 330, 

⸗VPVerwandten / Amt ſund Verrichtungen 
P. G. E. T. 322. a. ſq. EydeP.G. E.T. 328. 2, ſq. 

Reichs ⸗ Hoff⸗Rath / deſſelben Befchreibung 
P. G. A. T. 1,56. IL 53. a. q. iſt von Ferdinando J. 
in Ordnung gebracht P.G.E. T.295. 2. P. G. A. T. 
J. 56. b. iſt von undencklichen Jahren her im Roͤm. 
Reiche gehalten worden P. G. E. T. 295. 2. P. G. A. T. 
Ll.54. a. ob er dem Känferlichen Hofe allezeit folgen 
muͤſſe P.G. €. U 296,2.297.2,P. G. A. T. II. 54. b. 
ſelbigen fol allemahl bey der Kaͤyſerlichen Hof⸗ Stadt 
“ein beſonders Zimmer eingeraͤumet werden ıte F. 53. 
b 332.2, ate F. 41. b.ertheilet die Feuda minora P.G, 
A.T. II.iꝛ5. ſq. hat Jurisdictionem concutrentem 
mit dem Reichs⸗ Cammer⸗Gerichte P. G. E. T. 300. 
b, zi5. ſq. A. T. 11.58. ſq. ſoll mit Standes + und an⸗ 
dern ehrlichen Perſonen / ſo in Teutſchland — 
und erzogen find / beſetzet werden P. G. €, T. 123.2, 
ate F. 14.%, 63. b. 117. b. was vor Sachen dahin 
gehoͤrig / und wie daſelbſt mit Etkaͤnntniß der Procels 
zu verfahren E. T. 299. A. T. II. 65.3, ſq. ite F. 333. 
a. te F. 43. welche Sachen allein dahin gehören A 
T. II.60. b. wenn deſſelben Commiſſarien zur Guͤte 


ein Urthel ſprechen / fan von ſelben an den Käyfer oder 


Reichs ⸗ Sammer » Gericht appelliret werden zte F. 
44. 2. ſelbigem find die Commilliones in prima in- 
ftantia vorbehalten zte F. 44. b. ſoll niemanden Feine 
Proceflus fummarios oder coarctirte Dilationes auf 
dringen ibid. fol die vor dem Reichs + Cammer · Ge⸗ 
richte anhängige Sache nicht an fich ziehen P. G. €. 
T. 300. b. 315. 316. b. 807.2,826.b6. 4. T. 1.62, 3, 
Sg. 2te 5.92. b. 194. b. 405. b. ſich in Sachen / fo zus 
gleich am Reichs ⸗Cammer⸗ Gerichte anhaͤngig / 
nach den Cammer ⸗ Gerichts + Ordnungen richten ate 
8. 44, b.nicht über die Judicara und proceſſus des R. 
Cammer /Gerichts coguolciren zte F. 404. b. deſ⸗ 
fen Berfahren/Austheilung und Relation der Adten 
ate F. 45.2. ſq. wie es mit der Umfrage in ſelbem ges 
halten wird ite F. 54. a. was ſelbiger einmahl incon- 
ttadictorio judicio cum debita caufz cognitione 
geſchloſſen / darüber foll niemamd weiter erfennen äte 
$.118. 2. 194.6. 405. a. doch hat dafelbft Reviſio 
actorum und via füpplicationis ſtatt P.G. €. T. 261, 


% 


b, 301,2,807.%, 826. b, 866, ate 5. 405.2, in felben 
foll feine andere als Teutſch und Lateiniſche Sprache 


‚ gedulder/ und von denen inanderer Sprache befinds 


lichen Documentis beglaubte Translation produci- 
ret werden ꝛte F. 70.2, 410. b. foll viſitiret werden 
P. G. E.T. 315.6,320.2, 807.2,826,b, 67. fol jähr« 
lich oder inz. Jahren einmahl viſitiret werden zte F. 
118. 2, 194. b. fol duch Chur Maͤyntz alle 3. Jahre 
einmahl vifitiret werden zte F. 410. b. felbigen ift 
der Känfer gegen iedermänniglich zu ſchuͤtzen verbun⸗ 
denzte F. 405.2, follen allemahlohn entbährliche 
Rechts⸗Buͤcher nachgeführet werden ıte F. 56. b. 
was felbiger in Sachen’ darüber man fich nicht vers 
gleichen kan / zu beobachten ite F. 55. a, im felben fol 
auf Ehur-Sachfens Begehren bey Belegung der 
Reichs,Hof-RatheStellen puritas Religionis bes 
obachtet werden zte 5.92. b. folches aber wird vom 
Känfer abgefchlagen ibid, wider deffen allzuweit ex- 
tendirte Jurisdidtion befchweren ſich die Proteftirens 
den 2fe 5.15, 2, ſq. unserfuchet/ zum Prejudiz der 
Stände, deren Cammer⸗Gefaͤlle zte F. 16. 2, deffen 
Exorbitantien wollen die proteftirenden Stände ab- 
gethan haben zte F. 16. b. ſoll fich die Nechts- Häns 
delder freyen Reichs⸗Ritterſchafft wohl recommen- 
diret ſeyn laffen ite F. 338.2, in demfelben fol auf de- 
nen Dütter « Bänden feine Diſtinction beobachtet/ 
fondern der Rang nach Ordnung der angetretenen 


"Mathis + Dienfte gehalten werden ze F. 411.2. mit 


deffen Precedenzumd Refpe& foll es ben der Reichs⸗ 


" Hoff-Raths» Ordnung fein Verwenden haben ibid, 


wird nach) des Känfers Tode gefchloffenP, G. A. T. IL. 
60,2 


0,4, 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Buch / in daſſelbe follen 
alle Privilegia de non appellando getragen werden 
P.G. E. T. 299. b. 
2 Inftrudtion von Käyfer Rudolpho II. ite 5, 
331.1q. 
» +» Drbnung Känfers Ferdinandi I, de Anno 


3559. ite F. 52,1q. Känfers Matthiz, de Anno 1617, 


ate 5.40.19. iftin ein befonderes Buch geſchrieben 
ıte F. 52.21 5,40. Ur b fie verfertiger 
worden zte 5. 40.2, wird mit Aflitenz des Churs. 
Fuͤrſten zu Männg gemacht zte $. 40. b. fol revidi- 
ver und der fämtlichen EhursFürften Cenfur unterge · 
ben werden ate F. 14. 2:63. b. 118, 2,150, b. fol Frey⸗ 
tags nach allen Quatembern/ von Secretariis abgeles 
ſen werden ite 5.56. b. de Anno 1654. P. G, €. T. 
295. fg ift vom Känfer alleine ohne die Stände pu- 
bliciret worden A. T. J. 57. a. alle darwider I 
de Contraventiones iſt der Kaͤyſer zu untetſuchen 
und abzufchaffen verbunden zte F. 404. b, zu deren 
Verbefferung will der Käyfer per Decretum cin 
ReichesÖutachten erfordern zte F. 405. bo ſoll jaͤhr⸗ 
lich 2. mahl abgelefen werben P.G. €. T. 315,3, 

# » Prafident, fiche Prafident im Reichs - Hoff⸗ 
Mark. Fr 

s # Praxhdent, deffen Autoritaͤt Vertichtungen 
und Verweſer Zeit feiner Abwefenheit P.G.E. T.296, 
B, (9.117,38, 4, TIL. 85.2. 

« « Procefles/undder Känferlichen Commillio- 
nen wegen cin Deeretum E. T. ni5. ſq. 

Secretarii, von Cosbruck Atteſtat, daß des 
Reichs Stadt Coͤlln iederzeit von Roͤm. Koͤnigen zu 
* Croͤnung beruffen worden / de Anno 1690 ette 

655. 
* + Gtubehn ſelbiger / und intra privatos parie- 
65; 


ges, ſoll alles hicher gehörige abgehandelt werden ıte 
2.4 


.42.%, N 
- # » Tafel’ auffelbiger follen allezeit einige Rechts⸗ 
Bücher liegen E. T. zi5. b. 

⸗Thuoͤrhuͤtter / deſſen Amt ite F. 337. b. ſelbem 
hat allein der Prefident zu befehlen P.G. E. T. 299. 
* 43.b, muß dem Præſidenten aufwarten ite 

5 

⸗⸗Verwandtenywill der Känfer vor allen andern 
ren Sold richtig bezahlen laſſen zte F. 411. b, find 
von allen real· und perfonal - oneribus freyibid. 

Reichs⸗Hof⸗ Rächer deren Amt und Verrich⸗ 
tungen P.G. E. T.297. b. 3o1. b. ſq. ite F. 333. &, zte 
3.41. a. ſq. Anzahl / Rang / Religion und Qualitaͤ⸗ 
ten E. T. 295. a. ſq. 806.2. fq. gas. 866. 1117. a. A. 
8.1.57.2,11.86.2. ate F. 41. a. ſq. bekommen ihre 
Salaria vom Kaͤyſer ET. 806. b,826.b. 1117.a. ı119.% 
deren Revers bey Antretung ihrer Charge P. G. E. T. 
119 Eyd E. T. 315. ite F. z37. b. ſollen gebohrne 
Zeutfche/ honetten Standes / gelehrte / vieler Spra⸗ 
chen kundig und im Jure publico gruͤndlich erfahrne 
Leute fen ite F. 332. b. ae F. 41. 2. 194. 42. 410. b. 
muͤſſen in Teutſchland beguͤtert ſeyn ate F. 41. 2. 410. 
b, ſollen dem Præſidi gehorſame Folge leiſten ate F. 
41.2, muͤſſen bißweilen abtreten P. G. E. T. 298. b. 
koͤnnen ohne des Kaͤnſerlichen Ober-Hofmelfters und 
des Præſidenten Erlaubniß nicht verreifen P. G. E. T. 
298. fg. ite F. zz2. b. mas fie gegen bie Kaͤyſerl. ge⸗ 

eimen Raͤthe und Viee· Cantzler zu beobachten zte 
at. b. ſo Standes ⸗ Perſonen / ſollen dem Preliden- 
ten zur Rechten / und die Gelehrten zur Uncken ſitzen / 
are F. 41.b, deren Rang und Or im voriren 
P. G. E.T. 297. a. A. T. 1,57.b. II. 86. b.1te F. 333. 
b,müffen ordinari des Morgens umd auf Erfordern 
auch nach Mittage zufammen kommen ıte 3.53. b. 
te. 42. a. wenn und wie fie ſich Sommers und 
Winters verfammien E. T. 297. b. ıte F. 333-2. muͤſ⸗ 
fendem ordinaisen Rath wenigftens 3. Stunden bey» 


wohnen 2te 5. 42. a. nachläßige werden vom Känfer - 


geſtrafft ite F. 53. b. ate F. 42.2. follniemand als dem 
Kaͤnyſer und Reich verpflichtet ſeyn ate F. 410-b. find 


aller andern Pflichten’ wormit fie dem Käufer oder 


Meiche verbunden/ erlaffen ıte F. 334. 2, ate F. 42. b. 
follen felben treu und gewaͤrtig / auch die Jultiz zu 
handhaben beflleßen fenn are 3. 42. b. in Erfänntniß 
über die Sachen fein Anfehen der Perfon  fondern 
Die Reichs⸗ Conſtitutiones und der Stände appro- 
birte Privilegia und Urkunden vor Augen haben ıte 
F. 56.2. 334% ate F. 42. b. 44. 2. follen auf die 
Känferliche Capitulation ſchwoͤren E. T. 808. b. 
823.2. ſq. 2te 5.64. 2. 118. b. 195. b. 413. b. die Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts · Ordnung in acht nehmen E. T. 
"300.2, 866. die Adta ſelbſt und nicht durch andere le⸗ 
fen und extrahiren laffen P. G. E. T. 305. a, feine 
Schriften alsin Teutfcher und tateinifcher Sprache 
annehmen und expediren E. T. zo1. b. 807.2. 827.2, 
verſchwiegen fenny und fich mit den Partheyen nicht 
gemein machen P. G. E. T. 309. b. ıte F. 55. 2. dörfs 
fen bey Sachen, die ihre Bluts- Freunde oder notori- 
ſche Feinde angehen / nicht zur Deliberation gezogen 


werden ate F. 43.2. follen ohne befondere Erlaubniß 


in keines andern Herrn Sold und Dienften ftehen 

ate 5.43. b. deren Ferien ite F. 53. b. 333. 2. ate F. 

43.3, müffen fich jestgedachter Ferien mit Borbewuft 

des Præſidis bedienen ate 3. 43. 2. fönnen re den 

. Ferien/ ohne Känferliche ſpecial 

niß feinen Urlaub bekommen ate F. 43. wie es mit 
Regiſter zum PAx Tı GENERAm und CONT. 


beren Verreiſen zu halten ıte 5. 53.b, 332. b, tt 3 
43. felben ſoll was fie verfäumer / an der Beſoldung 
abgezogen werden zte F. 43. b. follen die Partheyen 
erft an ihre Obrigkeiten und Land⸗ Gerichte verweifen 
te F. 55. 2, ate 5. 43. denen Partheyen / wenn fie 
ſich in der Guͤte vertragen wollen / behuͤifflich ſeyn / doch 
niemanden zur Guͤte ite 5.56. 8.218 F. 44. 
a, ſich feine Sachen vᷣder Expedition nach eigenem 
Gutduͤncken zu erwehlen unterfangen ate F. 45. 2. un⸗ 
ter ſelbige ſollen die Acta nach rechter G it aus⸗ 
getheilet werden zte F. 45. 2. ſonderlich die Gelehr⸗ 
ten / ſollen in wichtigen ap neun 
Puncte in ihre Memorialia zu deſto genauerer 

legung eintragen ite F. 54. b. 334, 2. ate F. 47. b. 
ſollen was fie Montags ad referendum befonimen/ 
Dienftage/ und Dienſtags erhalteny nechſtkuͤnfftigen 
Montag im Raths /Sitze vorbringen ate F. 69,6, 
was die, fo am referiren verhindert werden / zu beob⸗ 


achten haben are F. 69. b. dörffenin wichtigen Din⸗ 


gen ihr Vorum biß aufden andern Tag verſchieben 
Ite 5. 55.0 334. & ſollen ieder ein Exemplarvonder, 
Reichs⸗Hoff · Raths · Ordnuung und andern Reichs⸗ 
Conftirutionen b ite F. 56. b. 

find auf der Herren» Banck garnicht und umterden 
Gelehrten menig zu findenzte F. 277. a. umter felben 
iſt der Baron von Danckelmann der erſte / forefor- 
mirter Religion geweſen P. G. 4, T. I. 56. follen in 
der Raths⸗ Stube nicht dilputiren / ſondern ihre Vota 
kurtz abfaſſen ite F. 334. b. feyn von allen Perſonal⸗ 
Anlagen und Vormundſchafften frey P.G.E.T. 297. 
a. wie deren Kleidung beſchafſen ſeyn ſoll ite F. 332. 
b. werden von dem Känferlichen Ober» Hoffmeifter 
Introduciret P.G. E. 3. 297.2 wie fie von Känfer 
Ferdinando III. dimittiret umd wieder angenommen 
worden P.G. &,T, 1116, ſq. derofelben Wietwen und 
Kinder ſeynd vom Abzugund Nachſteuer frey E. T. 
2 


97. 

ReichssZulffer mas damit erobert wird / ſoll 
dem Roͤm. Reiche einverleibet werden P. G. C. 159. 
b, zu Känfers Caroli V. Croͤnungs⸗Zug ſoll an 
Volck und nicht an Gelde gefchehen P. G. C, 387, 
nod) die gehorfamen Stände der Ungehorfamen 
Buͤrde tragen ibid, auch felbe zu feinemandern Ende 
gebrauchet werden ibid, 

» Hülffe-Bölder) derfelbenDrdnung’ Sold / und 
wie fie zu gebrauchen P. G. C. 271.2, ſq. SEE} 

» + Inftrudtion,vor die zur Extraordinari-Vilita- 
tion des Keichs s CammersGerichte zu Wetzlar bes 
neunte Herrn Deputirte/ de Anno 1706, P.G, E. T. 
274.1q. 
⸗Kleynodien / fiche Kleynodien und Iaſignia 
des Reichs. 

+» Kleynodlen werden groͤſten Theils zu Nͤrnberg 
verwahret ate F. 481. a. felbige ſollen zur Croͤnung 
zu. Jofephi nach Augfpurg gebracht werden 
ib 


» » Sehen fiche schndes Reichs. 

# » Sehens deffelben Succellion und Iaveſtitur P. 
G. A. T. L 38. fq. 41. 

⸗Marſchall / ſoll die Stadt Coͤllniſchen Depu- 
tirten bey allen Actibus Coronationis in die Kirche 
* BERNER SE —— Decretum 
o deswegen Anno 1699. ergangen zte F. 655. 
Erbmarſchall des Reichs. Ba 

u} fiche Muͤntze. 

. »-# Drömmg Känfers Frideriei IL. P,G.C,62, 


=” A Reis» 


Reichs⸗Pfennigmeiſter / fol geſetzet wer⸗ 
den ete F. i43. b. deſſen Rechnung über bezahlte 
Reichs⸗Steuern ite F. 175. b. ſoll wegen der empfan⸗ 
genen Cammer · Ziehle Rechnung thun / und die Gel⸗ 
der quartaliter unter die Cammer⸗ Gerichts» Ver⸗ 
wandten diftribuiren P.G.C. 588. b. 
« +» Policy. Drdnumg/ift [wer zu machen P. G. 
EU 49% . 
.s oft- Amt fiche Amt. 
., Amtes wegen Beftallungs / und Sehens 
Briefe P. G.E. T. 440.19. 


wegen gefuͤhrte Gravamina follen nach geens 
digtem Kriege unterfuchet werden zte F. 5i. ſq. 

« s Ovartiermeifter/ fiche Dvartiermeifter. 

+» » Qvartiermeifter / difpuriren die geiftlichen 

Secretarii feinen vorigen Sitz A. T. II. i27. a. fq. 
deffen Atteftatum, daß die Stadt Coͤllniſchen Depu- 
tirten beydem Croͤnungs · Mahl / Känfers Caroli VL, 
den Vorſitz vor den Aachiſchen Herren Deputirten 
gehabt / de An. ıyı2. 2te 3.856, 

„ # » Regiments deffen Ordnung / de Anno 1500, 
P.G.C. 214. deffen Prefident foll ein Chur» Fürft 
ſeyn P. G. C. 215. 2, Cantzleiy befezt Chur⸗Maͤyntz 
P.G. C. 218. b. 355. 2 ſq. ſoll wider die fand + Fried» 
brecher nach laut der Ordnung des Land⸗Friedens 
verfahren P. G. C. 379, wird aufgerichtet P. G. C. 
383. &, term umd wo es feinen * nehmen ſoll 
ibid, und Cammer⸗Gerichte fol zu Nürnberg bey⸗ 
fammen gehalten werden ibid. fol alle 13. Wochen 
durch andere Megenten abgewechfelt werden 383. b. 
EhpursFürftliche Bewillig / und Bereinigung dar 
ber ibid. anfelbigem follen ſechs Geiſtliche und ſechs 
Weltliche Fürften figen384. 2, Ordnung / wie in fels 
bem zwalterniren ibid. wie aus andern Geift « und 
Weltlichen Furften denobfpesificirten zu fubltitui- 
ren / im Fall fie nicht perfönlich erfcheinen koͤnten / 
ibid. was vor Prälaten im felben alternatim ſitzen 
folen 384. b. wollen Chur-Fürften und Stände ci» 
nige Zeit auffeigene Koften unterhalten ibid. zum 
Unterhalt deffelben follen 2. Anlagen binnen 2. —* 

en bezahlet werden 385.2. foll fich unter waͤhrender 

ag-Sakung mit Chur Fürften und Stände oe 
gen geſchickter Olficier vor bie Reichs s Armee in 
H unterreden 434. b. zu deſſen Unterhalt 
wird nocheine Anlage auffein Jahr lang bewilliget 
P.G.C.436.b. item, noch eine 2, Jaͤhrige / worzu 
der die Helfftegeben foll 446. a. item, noch 
eine, welche die Neichs-Stände alein erlegen wollen 
486, 2. wird von Nürnberg nach Eplingeh verlegt 
446.5. wird fufpendiret ibid, wie es zu halten/werm 
anter währender fulpenfion was vorfallen folte ibid. 
an felbigem follen wenigftens 14. Raͤthe / nebſt dem 
Stadthalter ſeyn 447.2. was vor Chur » Fuͤrſten 
und Stände an demfelben fücceflive figen follen 

P.G. C.447. b. ſoll unterfucht und reformiret wers 
den 486. b.fol 2. Jahr zuSpeyer ſubliſtiren 487. 
a, zudeffenkinterhalt wird eine 3. jaͤhrlge Anlage / und 
war vom Känfer ımd Meichs-Ständen zur Helffte 
bersilliget 552. a. Vorſchlag und Mittel zu beftäns 
diger Unterhaltung deflelben 464. b. deſſen fernere 
Unterhaltung wird noch auf ein Jahr zur Helffte 
beroffliget 464. b. Ordnung der darauff quartaliter 
zu haltenden Seffionen P. G. C. 465. 2. wird nad) 
Speyer verlegt P.G.C. 465.b. von wem es bes 
fegt wird P. G. C. 217. b, 244. b. ſq. 351 2. fq. 
353. 2.fq. was fir Sachen dahin gehören P.G.C. 

217, b, fg. 351. 


i Beicps Ru Irene Abſchicd / c aouoigeꝛ 
. 2524 
i . « Befchluß/de Anno 1501, P. G. C. 322. 


«ig i 

» # Ordnung, de Anno 1500, P.G.C, 214.9. 
de Anno 1521350, ſoll in allen ihren Puncten und 
Articuln gehandhabet werden 447. a. deren Berbefs 
fer-und Erleuterung fol der zu Wormbs auffgerich- 
teten nichts abbrechen 448. b. 

* » Rätbe/ deren Amt P.G. C. 385. b,992.%, 
Anzahl 447. 2. Beſoldung 242. b. 385. 2. Eydzıg. 
b.351, a. Gewalt und Anſehen 242. a, ſollen ſon⸗ 
ften niemand mit Pflichten verwandt ſeyn 218.2.(q. 
follen Regenten heiffen 242. b. wie fieerwehler wer» 
ben u 217. "eff iin 

⸗Reuter · Beſtallung / oder Kriegs · Articul / 
—— fe Duff 

.s‘ tter [7] I 
ee Riserfpafferkepe * 

⸗ i dem K 
ne Mittel unterworffen P. G. C. „> a. * 
ne mitleidentliche Beyſteuer wider die Tuͤrcken erſu⸗ 
chet werben 727. a. ite F. 126. 2. 268.4. a98. b. 340. 
b. 377. iſt nicht in den Reichs⸗Anſchlaͤgen 677. 2. 
aber indem Fried · Stand der Religion wegen mit 
begriffen 619. 2,922. a, erſucht Käfer Maximilia- 
num IL. un Srenftellung der Religion in hoben 
Stifftern ıte F. 263.2, KäyferlicheRefolution dans 
auff ibid. wollen die Proteftirenden Stände im Re- 
ligions · Frieden mitbegriffen haben P.G,C. 910. a, 
Königliche Refolution darauff ibid, fol der Reichs⸗ 
Hof⸗Rath in ihren Neichs-Sachen fecundiren ıte 
5. 338. 2. hat feinen Sig und Stimme im Reichse 
Math P,G.C, 916. foll wegen ihrer Religions+ 
Freyheit mit dem Känfer abfonderlich tractiren ibid. 
aller Benchciorum und Jurium im Reich / als mie 
die andern Reichs⸗Staͤnde genieffen ate F. 391. 2. 
will der Kaͤyſer bey ihrer zuſtehenden Immedietaͤt 
per omnia mainteniren 395. a. deren Contingent 
zur Schwediſchen Satis faction P.G. E. T. 1004. 
ſq. warum dieſelbe nicht zum Reichs⸗Tage verſchrie⸗ 
ben wird F. G. A. T. l. zo. b. ſq. ſoll bey dem freyen 
exercitio Augſp. Conf. gelaſſen werden ate F. 91a. 
und zwar in ſtatu, wie ſie ſich Antio 1624. befunden 
1606.a. die darüber entſtehende Scrupel ſollen per 
amicabilem compoſitionem abgethan werden 167. 
b, will der Kaͤyſer in Fällen des befchädigten Land⸗ 
Friedens anffbierhen ıte F. 122. 

#.. Sacheny follen alleine in der Reichs⸗Cantz⸗ 
Iey und vondenen zur Reichs expedition geſetzten 
Perfonen expediret werden P.G,E.T. 323.2. 326. 
2, 807.b, 827.2. welche der Ränfer mit denen Staͤn⸗ 
den communiciren fol P. G. E. 7.806. #, 325.2, 
37%. 

Satz⸗ und Ordnun verbeſſert 
werben ite F. 182.2, Ri 

.. Iuß/ fie Conclufum, 

Scchluͤſſe / ſo unter währenden Spanifchen 
Succeflions-Kriege errichtet und ratificiret worden / 
follen renoviret werdenate F. 459,2. 

„+ Stadthalter / deffen jaͤhrliche Beſoldung 
P.@.E,T. 385. a, wird Ferdinandus Infant ven 
Spanien P. G. C. 384. b. 390. b. hat die Gewalt / 
—— Frey⸗Herren / Edelleute / Doctores, Kits 

ꝛc. zu creiten 391. a. und die deßwegen erforder⸗ 
se Diplomata unter Kaͤyſerlichen Titul und Frei 
verfertigen zu laffen 39x. b,mag 2, von feinen Raͤthen 

. mit 


" 


wit zur Deliberation ins Reiche - Regiment ziehen 
P.G.C. 448. %, fol alle Proceſſ. Sachen ans Tam⸗ 
mersund andere Gerichte verweilen 448.b. 

#. Städte huldigen dem Kaͤyſer P.G. AT, 
J. 42.2, haben Votum und Scllionem auff Reichs⸗ 


Tagen P. G. A. T. I, 30.b.11,10.2,24.5. 19.49.19... 


bekommen ratione voti & ſelſionis Verſicherung 
P.G. E. T. 673. 871. 931. Concluſum wegen der 
unter Handwerckern vorgehenden Inſolentien P. G. 
E. T. 551. Geſandten / wie fie ſich bey dem Reichs⸗ 
Tage legitimiren P.G. A, T. IL, 4,3, 128, b. follen 
den Rang im fisenumd votiren/bey extraordinair 
Deputations-Tagen fine reſpectu ad kamna, nad) 
Tonformitätdes im Reichs ⸗Abſchled de Anno 1654, 
beliebten Schematis Deputationum extraordinaria- 
zum haben are F. 318. Straßburg/Conftanz, Mens 
mingen und Undau / überreichen dem Känfer ihr 


ges läft der Känfer refuriren 544; a. bitten fich eine 
Eopey vonder Refutation aus ibid, und bekommen 
abfchlägliche Antwort ibid. beftchen auff ihrer Mey⸗ 
nung 544. b. contribuiren mehr als die Chur» umd 
Sürften 123. fq. follenvon 50. fl. ihrer Einfünffre 
5. fl, zur Tuͤrcken⸗Steuer geben 679. auch Macht 
babenjeinen eigenen Einnehmer über felbige eifizus 
feen 682. a. vermifchter Religion, wie fie fih uns 
ter einander verhalten follen P.G. E. T. 153.5.848. 
fq. P.G.C. 922, a, deſſentwegen fol ein befonderer 
9. demReligions-Frieden inleriret werden P. G. C. 


913.2, follen mit allen ihren Zünfften/ Gaffeln und - 


Gilden von allen Cammer / und andern Gefälleny 
pomiedem 100, fl, einen / und einen halben fl, zum Tuͤr⸗ 
cken · Steuer geben 728. 2, ihre Unterfhanenzu Erles 
gungder Tirefen-Hülffe anhalten 408. b. felbige am 
Gelde und nicht an Volcke liefern 452, & in felbigen 
fol wegen des wucherlichen Auffivechfelns / Eins 
fchmelsens und Ausführens der groben Muͤntz⸗ 
Sorten fcharfie Einficht gethan werden ıte F. 225. 
a. Straffe der dißfalls ſaumigen Obrigfeiten 226.2, 
fo in particulari mit dem Känfer accordire/ follen 
der Accorde genieffen zte F. 91. & mit denen / fo 
nicht accordiret; folles beym Religions-Frieden fein 
Vewenden haben 91. a. follen der Religion wegen 


- im Stande, wiefie ſich Anno 1624, befunden/ ge» 


laſſen / und alle darwider ergangene Commilliones, 
Deereta, Urtheil ꝛc. cafliret werden ite F. 106. a. auch 
in Religions · Sachen binnen ihren Territorüs frey 
zu diſponiren haben zte F. 166. in gemifchten Or⸗ 
zen follen beyde Theile ihre Religion frey exerci- 
ren 166, Zehn immediate im Elfaß follen bey ihrer 
immedieräf erhalten/und Franckreich nur das Jus 


- Advocatiz zugeftanden werden 186. b. einige ſollen 


erfucht werden 100000, fl. voriefland ohne Inter- 
elle vorzufchieffen ite F. 90, a, follen den Reichs⸗ 
Tag felbft beſchicken P.G. E. I. 675, übergeben ih⸗ 
re Monita ad projetum Capitulationis perpetuæ, 
de Anno ızı1, 2te F. 379. erfuchen Chur» Pfalt 
rifftlich / fich felbe beftens recommendirt feyn zu 
affen 387. q. und erhalten gute Vertröftung 388.2, 
im Elfaß follen wider ans Reich gebradyt werden 
412.5. Ober-Ländifche beſchweren fich über die Obers 
Defterreichifchen JollsIrhöhungen 512. 2, 
Stadtiſches Collegium, was vor Staͤdte 
vor Alters darzu gehoͤret ate F 604. 610. 625.617. 
635. will bey Adwilſion neuer Fuͤrſten und Graffen 
ad votum & ſeſſionem mit dem Fuͤrſtlichen con- 
surriren/und bon dergleichen deliberationibus nicht 
Regiſter zum PART. General. UNdCoNT, 


l ) 


excludiret feyn zte F. 283. Urſachen diefer Przten- 
fion ibid, fg. Anmerckungen —— ſq· com· 
mittiret feine Angelegenheiten bey der Wahl Käye 
fers Caroli VI. der Stadt Frandfurt am May 
513. 3, aceedist den beyden hoͤhern Callegiis wegen 
dervor Chur Mäyıs in pundo ReadmiffionisBo- 
hemicz auszuftelenden Affecurations-AGa, volle 
— te 5.316.3, 

ei de / ſehe Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de / und — des Reichs. 

Staͤnde / deren Ordnung und Rechte F. 
G.A.T. 1.28, fg. welche Schaden gelitten / ver⸗ 
fprichtder Känfer in dem Paffauifchen Vertrage zu 
befriedigen P.G. E. T. 124. b, werden mebft ihren . 
Dedienten und Unterthanen / ausgenonnmen die in 


den.Känferlichen Erblanden / im Weftphälif 
„den völlig reftituirer P.G.E.T. 934, fq. 
Glaubens Bekännmmiß ä part P.G.C, 543. b. felbi- 


« + Steuerny tole fie anzulegen P. G. C. 155% 
fq. 308. 3, fq. und Gefälle ſucht Känfer CarolusV. 
wieder herben zu fchaffen P.G.C. 335.5, neue / darff 
der Kaͤnſer nicht ohne der&hur-Fürfien Confensana 
legen ıte F. 255. b. ate F. 12. b, 395.5, noch dies 
felben zu anderm als des Neiches Nusen anwenden 
te 3.188. , 395.b. dörffen ofnsDer@hursSürftem 
Confens an feine Privat - Perfonen alieniret wer⸗ 
den ite 5.43. 2te F. iꝛ2. 2, 62.8, 116. a, fo verſetzet / 
ſol der Känfer wieder ans Reich bringen ite F. 97, 
2, 257.4 Sen Y — a, m. En 401. b, Deũ- 
gnation davon fol von Känferlicher Majeftär im 
Chur⸗Maͤyntzziſche Cantzley — ——— 


82. 2,116. 2,191.b, 401, b, fönnen zu Krieges. ein 
ten / auch an Tuch, —— 


affen / Roß umd derglei 
ſtatt baares Geldes geliefert werden 143. b, fi 
ohne ſamtlicher Neichs⸗Staͤnde Confens nicht an« 
geleger werden 395.2. exemptiones davon follen 
caflıret werden 143. b, davon ſoll der Räyfer niemana 
den/ der Votum & ſeſſionem in Comitiis hary 
a F. 395. b, noch von andern eximiren 
ibid. 
Reichs⸗Tag / wird gehalten u. 
Anno 1356, zu Mürnbergy ette son. 

# 1400.50 Franckfurt / ⸗ rg 
2426.50 Rurnbern / 
1427.54 Franckfurt » #92, 
1431. zu Mimberg? ©» 593, 
1435. —— 596. 
1435.50 Franckfurt / ⸗/ 597, ' 
144 . zu Franckfurt / ⸗597. 
1460. zu Wien / 5698. 
1a466. u Nurnberg / ⸗⸗69. 
1467. zu Muͤrnberg » # don 
1470. zu Ruͤrnberg / ·⸗604. 
1471. zu Fegenſpurg / ⸗⸗6058. 
1473-50 Augſpurg / ·⸗ 6168. 
1474 u uafpurgy # ei 
1479. zu Ruͤrnberg 0, 6m * 
1480.50 Nürnberg? / » 619. 
1481 zu Niümbery_ ⸗⸗Giy. 
1486. zu Franckfurt » » 619. 
1487.5u Nuͤrnberg # » 610, 
1489. zu Franckfurt / u | 615. 
1492.50 Coblentz / 4. 629, 
“1495.50 Wormbs/ # » 630, 

. 1497.30 Lindau / P,G.C, ıg.a, 
„1497. Wormbs/ - . 158.8, 


u zz, 


- 


» wu sr sn Tr BT ren 
„er RE En. 


⸗1498. zu Freyburg # # 195% 
# 1500.50 Augſpurg 6 » 223. b, 
Ddd dd 2 chen 


Keichs⸗Tag / wird gehalten 


Anno 1505, zu P.G. C. 264.b, 


# 1507. in — * ⸗a271.a. 
igio. zu Augſpurg „302.8, 
. * zu Trier und Coͤlln⸗319.b. 
e. 1577. zu Wormbs ⸗321. b. 
⸗igißt. zu Augſpurg ⸗ 321.8, 
v ıs2u zu Wormbs - 383-2, 
v 1522. zu Nimbeg 9 433%. 
# 1524, ju Nuͤrnberg⸗ 445. 
1525. zu Augſpurg . 47% 
v 1526. zu Speyer » 400,4, 
v 1526. zu Elingen ⸗469. b. 
⸗i527. zu Regenſpurg ⸗472. b. 
⸗igzꝛ9. zu Speyer40.3. 
⸗1530. zu Augſpurg⸗7592.2. 
i5ꝛ. zů Regenſputz2. b. 
1535. zu ⸗613.4. 
ee — 
⸗1542. zu Speyet — 8* 
⸗ F zu Nürnberg 694.b. 
⸗1543. zu Muͤrnberg ⸗7007.3. 
⸗1544 . zu Speyer ⸗ 721,3 
. 1545. zu Wo ⸗7444. 
⸗1546. zu Degenfpurg ⸗ 751.2. 
# 1548. zu Augſpurg ” 757% 
®. 1551, zu Augfpurg . 868.3: 
v 1555.50 Augſpurg , 98. 
. 1557. zu Regenſpurg ate F. 9 · b. 
⸗0157. zu Speyer ⸗ 38. b. 
⸗1559. zu Augſpurg ⸗ 70.b. 
⸗ 1564. zu Wormbs ⸗ 101,4, 
# 1566. zu Augfpurg 416. b. 
1567. zuMegenfpurg  * 151.6, 
⸗1567. zu € ⸗ 167.3 
# 1569, zu Srandfurt ⸗ 180.b. 
⸗1570. zu Speyer + 192.2. 
1576. zu Regenſpurg + 265.3, 
w 15ß2 zu Augſpurg⸗ 296.2, 
# 1594, zu Regenſpurg » 339.b.375.% 
# 1598. zußiegenfpurg # 376.3, 
# 1602, juNegenfpurg  * 424.b. 
o 1613. zuMegenfpurg te. _ 27.% 
eo 1640.5u Regenſpurg ate F. 134.3, 
» 1652. zu Regenſpurg P.G. T.586. b. 


662. ju Regenſpurg P.G, E. T. 642. b, 
und waͤhret Anno 1711. noch zte 3. 462.3, Difcours 
davon P. G. A. T. II.ig.ſq. mit was vor Ceremo⸗ 
nien er angefangen worden iu. q. ſoll auch / vacan- 
te Imperio, continuiref werden zfc 3.355. b, höret 
auf 426,2, wird wieder fortgeſetzet ibid. delibera- 
tiones dafelbft gehen langſam von ftatten zte Fo 


464. 
s⸗Tag / fol einen Monat währen P. G. C. 
— ee Auno 1496, bitten die Stände ans 
ders wohin zu verlegen 173. iq. zu Nürnberg 1487. 
mas dafelbft vorgegangen 130. zu Wormbs 1509. 
was darauf abgehandelt worden P. G. C. 292. ſoll 
1553. zu Ulm gehalten werden, wird aber dar Krieges 
$äuffte wegen verſchoben 917.3. ſol ausgefehrieben/ 
amd darauf deliberiret werden wie die Tuͤrcken aus 
Europa juvertreiben 708.b, Auno 1576, zu Rus 
genfpurg/ift 2. mahl aufgeſchoben worden ıte 3.265. 
a, verfpricht Känfer Carolus V. ein halbes Jahr nach 
dem Paffauifchen Vertrag zu lim oder Augfpurg zu 
iten P. G. E. T. 122. % 128. b. 131, 2, 142.2, dem 
Anno 1556, nach Regeuſpurg ausgeſchriebenen ſol⸗ 


* 


len auch Theologi beywohnen P. G. E. T. n36.ð 
Anno 1613. zu Regenſpurg wird aufgeſchoben zre 
5. 27.b. auf dern Anno 1540. ju Negenfpurg ans 
geftellten/ follen ChursFürften und Stände perſon⸗ 
lich erfcheinen zte 3.134, b. foll bald nach dem Wells 
phälifchen Frieden gehalten werden P.G.E.T.g71. . 
930. ſq. und zwar nach 6. Monaten a dato Ratifi- 
cationis des Weftphäl, Friedens ate F. 175. a. Ur⸗ 
ſachen / warum es unterblieben 175. &, ſchreibt der 
Känfer Anno 1652. nach Regenſpurg aus 175. b. auf 
felbigem follen Chur⸗ Fuͤrſten und Stände ihre Hof⸗ 


- Städte möglichft refringiren 176.b, Fan allein der 


Käyfer ausfchreiben und prolongiren P, G.C, 474 
b. wird mit des ChursFürftl, Colie- 
gi ausgefchrieben P. G. E. T.644.2. 798.6, A. T. 
1.43.%.1L 3.3, fol nicht auffer dem Meiche angeftels 
let werden ıte F. 42. ate F. 10.2, darff ohne der 
Chur · Fuͤrſten Confens nicht gehalten werden te F. 
96.8, 255. b. ate $.188.2,395.2. iſt nicht zu Eroͤrte⸗ 
tung der privat- Sachen angeordnet P. G. E. T. 
280. b. ſq. AT, L45. b. ſoll der Ränfer/ wenn der 
gegenwärtige celſiret alle 10. Jahre / oder in Noth⸗ 
ällen und auf Erfordern / mit Confens der Chun 
upch cher halten zte F. 402. a. und zwar 
innerhalb dem Reiche ibid, auch auf felben perföne 
lich / oder dinch Commißärios in termino erfcheinen 
ate 5.402.%. modus procedendi auffelbigen ibid, 
Reichs⸗Tage / warum fie gehalteny und was auf 
gelben tractiret worden / befiche die Vorreden oder 
Eingänge and N q 
#» # Deputationgs Fürftens „rc. Tage / der⸗ 
ge ————— P.G. A. T. I.4ʒ. ſq. IL 3.19.18. 
q. ui. ſq. 
Keichs⸗Tags /Acta, werden in duplo gehalten 
P.G. A.T. Kar — 
« + Ausfchreiben, ſiehe Ausfchreiben, s 
#.. Ausfchreiben P.G.C.141,163.264.de An- 
no 1662.P.G.E.T, 640, : 
# » Propofition, de Ao. 1663. P.G.E.T.644. 
Schluſſe / derfelben Execution P.G. A. T. 


49. 

Reichs⸗Thaler / folen auf einem beſondern 
Muͤntz⸗Tage probiret und valviret werden P.G.C. 
895.2, wie hoch fie/ und was wor welche gar nichf 
follen genommen werben ibid, ganke/ halbe und Ders 
ter follen abgeftellet werben ıte F. 140.5, ſolches 
aber ift wegen der auf felbe gemachte Kauff-Contra- 
&te und Wechſel⸗Verſchreibungen nicht pradticable 
ibid. viertheil halbe und gangey follen nach denen im 
Muͤntz · Edict verordneren Gewicht und Güte/ bey 
Straffe dafelbft benenme/ gefchlagen werden ıte F. 
z10.b, Valvation derfelben/und zwar cin gantzer zu 
68. halber zu 34. und viertheil zu 17. Kreugerur40,b. 
Tollen durch) das gange Relch gleichen Valor haben 
2te F. 143. b. derfelben proporsion gegen Cammer« 
Gülden P.G.E.T. 292, ob fie nach Hollaͤndiſcher 
und Burgundifcher Muͤntze zu vergleichen z86. b. wie 
er —— aller Muͤntzen ins Reiche feyn fol 375.6, 
390.385. b. r 

Reichs »Vafalleny werden von allen Eyd mb 
Pflichten / fo fie wider den Känfer gerhan/abfolviret 
2 5.110., follen fichy bey Verluſt aller ihrer Pri- 
vilegien/ nicht in feindliche Dienfte begeben P.G.C. 
924.2, fiche Unterthanen des Reiche. 

#» Vicarii, berfelben Gewalt P.G. E. T. 6.b, 
23.2,4.6.A.T.12$. ſiehe Vitarüdes Reichs. 

v Vice-Gangler/ deſſclben Amt und Qualitaͤten 

P f} G. 


I 


9.G.E.T.120.5, ed, 336.2 beffelben und aller 


Cantzley » Verwandten Eyde P. G. E. T. 323.2. ſeq. 
fiche Cantzler. 
und dee Staͤnde Herkommen und Gewohn⸗ 
heiten / heben die Reichs · Geſetze nicht auf P.G.C.14.2, 
Vollmacht und Inftrudtion, zum Conferenz- 
Tage nach Franckfurt P. G. E. T. 654. zur Reiches 
Cammer⸗Gerichts · Viſitation nach Wetzlar 273.19, 
zum Ryßwickiſchen Srieden 1097. - 
‘ Reichebums unwerhofft und plöglich darzu kom⸗ 
men macht Berdacht P.G.E, T, 77. a. 
Reifenderfiche Paſſagierer. 
Reiſende / ſollen gegen die Poſt⸗Bedienten nicht 
inſolent, und mit der Beförderung nad) des Ortes 
Gelegenheit contentiret fenn P.G.E,T. 474.479. 
b.fq. 780.2. follen nicht mehr als 30, 40. bis 50. 
Pfund auf der Poft mit nehmen 479. 5.484. 2, 
486. b. 488. 2. nach befchehener Zahlung vor alle bey 
fich Habenpe Perfonen ſchleunig fortgefchaffer werden 


479°. T 
. Relatıbnes, auf Reichs-Tagen P.G. A. T. IL13.b; 
der Adten/ indenen Neichss®erichten/ wie fie gefches 
hen ET. 170. b, fq. 265.2. ſq. 303. b. ſq. 306.a. 612, 
b,19. 4. T. II.87. b. Sabbathinz, wie es am Reiches 
Cammer · Gerichte damit zu halten ıte 5.401. b, der 
Cammer⸗Botet / wie fie befchaffen fegn/ und wenn 
felbige Glauben haben follen 416. b. 

Relaxation, der Ende am Reichs ⸗Cammer ·Ge⸗ 
richte P.G. E. T. 227. b, der Eydesfo vom Pabſt oder 
ſeinem Nuncio geſchicht / gile nichts 615. b. ſq. 

Religion, die alte wird die Catholiſche genenmet 
P.G E. T. 122.2. 133. b. 165. b. die Catholiſche / Lu⸗ 
theriſche imd Reformirte werden nur im Reiche ger 
duſdet 133. b. gog. ſq. die Cactholiſche ſoll in allen im 
Ryßwiclſchen Frieden von Franckreich abgetretenen 
Plaͤtzen in ſtatu quo bleiben P. G. E. T. 1073.1103, 
a.fq. nach derſelben Zuſtand ſoll die Executions⸗ 
Ordnung geändert werden 621. a. wegen / ſoll fein Af- 
ſeſſor den andern verachten 106. a. welche nicht oͤf⸗ 

fentlich und in Reichs⸗Abſchieden verworffen / ſoll im 
Reiche geduldet werden 128.2, wie die Reichs-Stän- 
de diefelbe dulden muͤſſen P.G. ET, 353.19. A. T. 

‚1.36. b. 

Religionen’ modus, diefelben tim Roͤm. Reiche 

zu conciliiren P. @iC. 920.2, 


Religions-Exereitium, zu Wetzlar unter währen. 


den Reichs⸗Cammer⸗Gerichte P. G. E. T.266. a. 


Frehyheit / der Proteſtanten in den Kaͤnyſerli⸗ 


chen Erblanden P. G. E. T. g601. ſeq. genleſſen die 

Soldaten im Reſche ııg.b. im Roͤm. Reiche 122.3, 
128.6, ſq. 130. a. ſq. 135.2. ſq. g33. ſq. 925. in denen 

Plaͤtzen / welche Franckreich refticuiren will P. G. E. 
‚755. a. 760.8, 

#. Frieden’ de Anno 1555. P.G, E. T. 131.19, 
son ſelbigem werden die wichtiaften paragraphi Ca⸗ 
sholifcher Seits erflärer are F. 73.b.fq. alle De- 
. tlarationes wider denfclben ſeyn unkraͤfftig P.G. E. 
T. 130.2, 135,2, ſq. fol den Articul vom geiftlichen 


Wolrbehalt ohngeachter beftändig ben feinen Kräften 


bleiben te 5.10. b, wider felben proteftirer der Cars 
dinal von Waldburg P.G. ET. 129. was berfelbe 
fey P. G. A.T 113.2. ſq. wird mit beyderſeils Re- 
ligions⸗Verwandten Confens confirmitet 791. b. ſ. 
gı1.2,(q 847. te. 117.b.184.b, ate F. i39 b. 162, 
b. und Verträge, darwider fol niemand difputiren 
und predigen P.G. €. T.964. wird von den Pro- 
deltirenden fehr gerühme un F. 3. 2. 


Bheichheit / fol. ben Neichs / Deputitten in 
Acht genommen werden P. G. E. T. 623. b. 604 ſq. 
V.G. A. T. l. 45. b. ſq. 

Krieg / iſt des mit Franckreich wegen dee 
Spaniſchen duccelſion nicht P. G. E. T 741, 

Neuerungen / will Känfer Wentzel nicht be⸗ 

affen P. G. C. 24. 2. ſq. wie ſich Känfer Maximi- 

janus I. daben bezeugen will 306.b.Räyfer Caroli V, 
Edi& darwider / lub dato Wormbs / de Anno 1521, 
P.G. C, 344. x 

+ Bachen/ follen guͤtlich und nicht ſecundum 

- bengeleget werden P.G, E. T.133.4, (q.'300, 
. 865, ’ 

» Gfreitigkeitenfind die vornehmſte Beſchwe⸗ 
rung des Roͤmiſchen Reiches P. G. * Pr er 
wachfen von einem Reichs s Tage zumandern mehr 
und mehr an 594. b. koͤnnen auf vielen Meiche-Tas _ 
gen nicht aus dem Grunde gehoben werden P. G. C. 
645.b. follen durch eine Deputation gewiſſenhaff⸗ 
ter und friedliebender Perfonen umterfucht/ und wie 
meit es damit kommen / dem Reich und Päbftlichen 
Legaten communiciref werden 648. b. felbigen wird 
der Untergang des Roͤm. Reiches als eine Urfache 
zugefchrieben 736. 757. b. Boͤſes / fo daraus / und 
Gutes / fo im Gegentheil aus der Einigkeit erfolget 
736.8 758.b, 782.2. willder Räyfer zu dämpffen fe - 
chen ıte $.r16,b, was deffentiwegen im Reiche vor 
Unruhe / und unter den Ständen ſelbſt vor Beſchwe⸗ 

rungen und Arbeit entſtanden ite F. ir7. a. an deren 
Unterſuchung hänge zeitliche und ewige Wohlfart 
‚Ibid, deren Beylegung wird differiret P.G,C,gı8, 
b, ıte 5. 117.b, wegen der Clauſulæ $. 4, Pacis Rys- 
vwicenfis und anderer gravaminum, follen per De» 
putationem Ipecialem abgethan werden zfe .a. 
felbige Lommt nichrzu Stande ibid. 27 

Vrergleich oder Abfchied/ zu Nürnberg’ de 
Anno 1532. P.G. C,589. fg. wird durch Vermitte⸗ 
\ fung der Ehur-Fürften/ Albrechts zu Mäyngy und 
Ludwigs zur Pfaltz / aufgerichter P.G. C. 589. . deſ⸗ 
ſen Urkund und Unterſchrifft von Seiten der Augſp. 
Confeßlons⸗Verwandten 591.2, wird von Kahſte 
Carolo V, confirmiret/ und allen Ständen ſub pee 
na zu halten befohlen 605. wird erflärck 635.4, war⸗ 
um?ibid.b, fol bis zu Ende eines General-Conci- 
li, National-Berfammhung oder Reichs⸗Tages feft 
und unverbrüchlich gehaltenwerden P.G.C. 651.2, 
Friedens · Gebote / fo deswegen bey Straffe des Land⸗ 
Friedens ergangen ibid, wird nochmahls comtficmi- 
tet P,G,C, 746,2, 

Vrertrag / ſoll auf dem Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
genfpurg geſtifftet werden P.G. E.T. 136, b,1q, we⸗ 
x * Stiffts Hildesheim wird —— P.G. 

T. 859. 

# s Anterredung/ fol zu Nuͤrnberg gehalten 
werben P. G. C. 637.2, ben derfelben wollen die Pro- 
teftanten Peine Päbftl. Nuncios dulden ibid, b, - 

#« Zwang, iſt in Roͤm. Reiche verboten P.G, 
E. R.135.2, 623.2, 860. — 

Remedium ex L, diffamari in denen Reichs ⸗ Ga⸗ 
richten G. E. T. ꝛꝛ1. b. 6ora, — 

Remedium ſuſpenſivum, wider die in denen 
Reichs⸗Gerichten ergangenen Urthelle P.G, €. T. 
251.2, fq. 261. b. 265. 301.2, 307. a 608. 2,(9. 807, 
826.b. 1117.b, A. T.I. 55. b. 57. b. I1,80,a, fq. 

Remiffiones und Abforderungen/ wie und wel⸗ 
chergeftalt fie amKäyferlichenBof-Gerichte zu Roth · 
weilgefhehenfollen ite F. 245. .. 

Dodd dd 3 Reuo- 


Renovation, bes Standes / Eankleys Tara der 
deswegen zu enfrichtenden Koſten P.G. E. T. zz1.a. ſ. 

Renthen / Zehenden / Zinſen / wie ſolche denen 
— — zufommen ſollen P. G. E. T. 133.2. ſq. 
862. q. 

Repartition, der zum Spaniſchen Succelſions⸗ 
Kriege vom Roͤm. Reich bewilligten 300000. fl, ate 
F. 459. b. der adeundem ſinem bewilligten Million 
Reich ibid, 

* Reprefentatio, einiger Urſachen / warum ben neus 
er Admittirung Fuͤrſten / Grafen und Herren ad Vo- 
tum & Sellionem in ———— Furſten⸗ 
Rath auch des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii Con- 
surrenz ledes mahl billich zu erfordern/de Annoızır, 
ate 3. 382. ſq. Anmerkungen darüber 386.9. 

Reproteftation, des Chur-Fürfilichen Collegii, 
wider die Proteftation derer Fürften und Stände ge- 
gen die WahlsCapitulation Käyfers Jofephi, de An- 
201690: P.G. E. T. 329. ſq. 

Republiquen Geſandten / ſollen die Precedenz vor 
den Ehur-Fürftlichen nicht haben P.G. E. T.793.b. 
$ı2.a; iq. P.G. A. T.I. 61,4, 

Res tertia, pro re tertia vel innocente mag zu 
Halten ıte F. 353. b. 404.. 

Refeript, Käyf. Caroli VI. an die Stadt Franck⸗ 
furt am 
Anno ı711, 2fe 5.547. Kaͤyſers Leopoldi, an die 
Stadt Regenfpurgy wegen Ausfchaffung des Spas 
niſchen Geſandten / de Neuveforge, de Anno 1708. 
P.G. E. 8. zıı. 

Refcripta und Mandata, welthe in dem Reichs 
Hof · Rathe expedirer werden P.G. E. T. 310,8, 

Reſervata, des Känfers P. G. A. T. I. 20.2, in 
Teutſchland / ſoll der caſſiren P.G.C.g3. a. 59.4. 

Refervatio, der Reichs · Deputirten / we⸗ 
gen des modi tractandi bey dem Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den P.G. E. T. uos.honoris, ben Abbitten und Eh⸗ 
ren⸗Erklaͤrungen / fol nicht leichte geftastet werden 
P.G.E,T 432.%, 

Refervatum EccleGafticum P. G. E. T. 51. 


‚Z.1.425, fiche Vorbehalt Geiftlicher, 


Refidiven,foll der Känfer beftändig in Teutſch⸗ 
land P, G,E.T. 805.2, ſq. 824. b. ıte$.98.2.257.b, 
ate$.13.b. 63.8, 117.8,193, 2. 410,2, . 

Refolution, Käyfers Ferdinandi 1, denen Staͤn⸗ 
den der Augſp. Confeßton Anno 1555, wegen Frey⸗ 
Stellung der Religion gegeben P. G. C. 909. 


# « Ejusdem, in cadem caufa, de Anno 1555. P. 


G.C, 914: Antwort der Chun Fürftenund Stände 
auf die Refolution vom 6.Sept, P. G. C. gız. auf 
der Proteltirenden Stände Proteltation und Erklaͤ⸗ 
zung wegen des Beiftlichen Vorbehalts ıte F. 6. 7. 

* » Ejusdem, über die errungen der Augſpurgi⸗ 
schen Eonfeßions Verwandten auf dem Religions. 
Colloquio zu Wormbs ıte 5. 38. 

» s änfers Maximiliani IL von Frenftellung 
der Meligion auf den Stifftern den der Augſp. Con- 
feßion verwandten Grafen und Herren Anno 1576. 
ertheilet ite 258. 

⸗Ejusdem, anderweite / vom 10. Octobt. Ao. 
1576. ite F. 263. 

⸗Ejusdem, Anno 1576. Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen Augfp- Confeßion ertheilet ite 5.259. fg. 
 # # Ejusdem, die Freyſtellung der Religion der 
unter denen Catholiſchen Geiſtlichen befindlichen 
Proteſtireuden Unterthanen betreffend / de MAo. 1576. 
ite. J. 260. 1q. — 


n / wegen bevorſtehender Croͤnung de 


FHjusdem endliche Refolution, denen Evan⸗ 
geliſchen Ständen in puncto Religionis ertheilet / 
vom 10.O&obr. 1576, ite F. 203. ſq. 

Ejusdem, der Reichs⸗Ritterſchafft / den 9. 
Octobr. Anno 1576. extheilet ite F. 263. lq. F 

# » Künfers Rudolphi IL. welche er wegen dee 
—— sr Chur /Furſil Ge⸗ 

undten Anno 10u1. ertheilet ite 5.448. 

⸗Kaͤnyſers Ferdinandi, wie es fuͤrohin mie 
Producirung und Relation der Judicial- Schrifftere 
im — Hof ⸗ Rath gehalten werden ſolle ate F. 
6 i · 

Känfers Leopoldi, auf das Reichs /Con- 
cluſum, wegen der geſuchten Tuͤrcken⸗Huͤlffe / de Ao. 
1663. P.G. E.T. 680.685. 

» » Ejusdem, auf das Anno 1667. in puncto 
des Muͤntz⸗Weſens ergangene Reichs⸗Gutachten ⸗ 
de Anno 1667. P. G. E. T. 375.19. 

'« # Ejusdem, auf das Reichs⸗Bedencken der 
Duellen halber/de Anno 1668. P.G.E,T. 434. 1q. 

'«.# Ejusdem, in pundo Commerciorum, da 
Anno 1668. P. G. €, 3 515.19. 

 » s ‚Ejusdem,über die verlangte Extenfion des $, 

Und gleichwie 2. aus dem Meichs ⸗ Abſchiede vom 


Jahr 1654, de Anno 1676, P. G.E.T. 657: 


# # Ejusdem, daß ein jeder Reichs. Stand die 
benöthigten Legationss.Koften von feinen as 
nen erheben möge/ de Anno 16071. Pr G. E. T. 657. 

« #» Ejusdem,auf Chur⸗Fuͤrſten und Stände ab» 
gelaffenes Reichs ⸗ Gutachten / die Guarantie zu Bes 
ſchuͤtzung des Burgundifchen Creyſſes betreffend/de 
Anno 1674. 2te F. 272. ſq. 

» « Ejusdem, das Muͤntz⸗Weſen betreſſend / de 
Anno 1674. ate F. 273.19. 

# » Ejusdem, wegen des freyen Exercitii Reli. 
gionis vor die Edangel, Geſaudten am K. Hofe / de 
Anno 1675. ate F. 274. ſq. 

⸗ des Chur⸗Fuͤrſtl. Collegii, ander Koͤnigl. 
Daͤniſchen Geſandten / wegen des geſuchten Eli» 
Zolls / de Ansio 1677. P.G. E. T. 528. 

# » -KänfersLeopoldi, in pundto Commercio. 
sum, de Anno 1680, P.G. E. T. 385. ſq. 

Refpondendorum Juramentum P.G.E,T 65.24 
ſq. 258. 2. 594. b. 

Reſponſa juris, ſollen nicht referiret werden P.G, 
E. T.305.b. 603.2. fq. , 

Reftedes Cammer » Ziebhlerss wie ſie einzu⸗ 
treiben, und worzu fie anzuwenden P. G.E.T. 389.2, 
fq. alle zur Tuͤrcken ⸗ Huͤlffe follen eingefordert werden 
ıte F. 71. b. der Anno 1542. bewilligten / ingleichen 
der Muͤnſteriſchen und andern Anlagen / ſollen durch 
den Fiſcal eingetrieben werben P. G. C. 734.2, der ip 
gegenwaͤrtigem Kriege zur Operations - Cafla bewil⸗ 
ligten Gelder ſollen eingetrieben zte F. 459. 2. und 
gegen die moroſos conſtitutions / maͤßig verfahren 
werden zte F. 461. a. 

Reſtanten / der bewilligten Tuͤrcken⸗Steuer / ſollen 
durch Kaͤyſerl. Majeſt. umb deren Abtragung erſu⸗ 
chet werden ite F. 427. b. ſollen ſowohl zur Erlegung 
der alten als neuen bey Straffe der Acht oder Priva- 
tion angetrieben werden ite (5.379. 4, 

Reftitutio,in integrum wider die in denen Reiches 
Gerichten ergangene ile P.G. ET. 251.b.307, 
a. A. T. 11. 80,2, tie gegeneiner Interlocutori zu bit» 
tenıte. 420, 2. ex Amneftia generali , deren An- 
fang cum effetu ate $. 132. a. contra lapfum farali- 
um aut aliui texmini prajudicialis wenn zu bitten ite 
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F.413. b, der non denen Staaten der vereinigten Dies 
derlande. auf dem Reichs Boden oceupirten Derter 
und erbaueten Schantzen foll gefuchet werden ıte F. 
347.b. der indenen vereinigten Niederlanden eingezo« 
genen Güter desJohanniter-Ordens fol vom Känfer 
—————— F. 400, 2. wider erlangte Ends 
rtheil / fol. nicht muthwillig gebethen / und die dar» 
wider handelnde Procuratores in expenfas conde- 
mniref werden P.G.C.609. a. der dem Reich entzoge⸗ 
nen Guͤter / wird von denen in Niederlanden Friegenden 
nicht zuaeftanden ıte F. 431.2. der Stadt 
in ihren alten ohnmittelbahren Reichs · 
Stand / durch Känfer Jofephum, de Anno 1705, zte 
8.302. (9. der Stände und Untertanen nad) dem 
Meftphälifchen Frieden P. G.E.T. 834.19. 915: ſq⸗ 
989. [q. was davon ausgenommen P. G. E. T. 845: 
fq. 923. der Stifter Met, Tull und Verdun / foll bey 
der Eron Franckreich geſuchet werden ıte 3. 88.4 
Reftiturions-Edid, de Anno 1629,2te 5. 71.19. 
Reftituenda, in reftituendis per pagem futuram 
mollen fich die Evangelifchennach den expresüis ver- 
bis der Kriege-Declaration und Känferlichen Wahl 
Capitulation richten zte 5.332. b. 
Reftituenfen/ fo etwas laut der General-Amne- 
ftie wieder zu geben haben / follen die inhabenden Guͤ⸗ 
ter nicht verwuͤſten zte 5.162. 2. 


Revers, Könige Marchiz zu Hungarn und Boͤ⸗ 
heim / daß er nicht mehr Perfonen und als in 
der güldenen Bulle erlaubt / auf den Wahl Tag ger 


bracht habe ate F. 4.1q. Herrn Lamorals, Freyher⸗ 
rens von Tarle/mwegen des General - Poſtmeiſter⸗ 
Amts im Roͤm. Reiches de Anno 1615. P.G. E. T. 
448. Herrn Lamorals Claudii Francil, von Taxis 
inead.cauf, de Anno 1647, P.G. E. T. 462. ſq. 
Eugenii Alexandri von Tatis / in pari caufa, de An- 
n01677. P.G. E. T. 471. Kaͤnſers Joſephi / fo fie 
bey Antritt dero Känferlichen Re den Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegio ausgeftellt P. G. E. T. 830. Königs 
licher und Chur» Böhmifcher/ die Sicher» Stellung 
des Chur · Mayntziſchen Reichs⸗Dire ctorii betreffendy 
de Anno 1708. ate F. 313. ſq. dieſen ſoll das gantze 
Reich durch eine Aſſecurations · Acte beſtaͤtigen ate F. 
313. b. welches geſchichet ate F.316.2. Chur⸗Braun ⸗ 
ſchweigiſcher wegen Ubernehmung eines Matricular- 
Anſchiags / de Anno 1708. zte 3.314, ſq. des Chur ⸗ 
Fürften zur Pfaltz als Reichs⸗Vicarii, an die Reichs⸗ 
Srafen / daß die Beſtellung des Freyherren von In⸗ 

elheim zum Vice · Cammer⸗Richter ihnen an ihrer 
Gerechtfame unnachtheifig fenn ſolle de Anno ı7ır. 
2te 8.388. 19. Känfers Caroli VI. daß er der von feis 
nen Geſandten acceptirten Wahl » Capitulation in 
allem nachkommen / und diefelbe in Perfon eydlich 
confirmirenmwolle/ de Anno ı711.2te 5.414. ſq. des 
Ehurfürftl. Collegii, der Stadt Aachen wegen der 
zu Franckfurt am Mayn geſchehenen Erönung Käy- 
fers Caroli VI. ausgeftellt/ de Annozın. fe F. 552. 
fq. Ränfers Caroli VI, welchen er der Stadt Aachen 
megen feiner zu Srandfurt am Mann gefchehenen 
Erömmg gegeben/ de Annorzun, ate F. 556. den ein 
Kayſetlicher Reichs · Hof + Rath bey feiner Anneh⸗ 
mung anszuftellen hat P. G. E. T. 1119. muß leder 
Chur⸗Fuͤrſten / deſſen Guͤter und Leute zollfrey pasli- 
ven zu laſſen ausgeliefert werden / wenn der Käyfer 
Zoll· Erhoͤhungen oder neue Zoll· Privilegia verſtattet 
2te 3.60. b.114: 6.190, 398. b. 

* Revifion, der Adten am R. Cammer » Gerichte 


P. G. E. T. 251. b,fq. 261,6. 608,519. N, T.1,55. d. 


11.80. b. wenis dleSumma nichtappelläbilis P.G.E. 
T.260.b. 606. b. A.T. 11.66, b, Formular , werd 
EhurMänng diefelbe verftattet P. G. E. T. 1173. der 
Reichs · Cammer⸗Gerichts · Urthe ile ift dar Vificauion 
anhaͤngig ite F. 387. 2. ſoll bey Auſſenbleibung einiger 
Reviforum fortgeſetzet / diefelben aber den gegenwaͤr⸗ 
tigen 1000. Rrhl. zu Erfegung der Unkoſten bezah⸗ 
len ib. mie baben zu verfahren ibid. der Adtoram foll 
Chur · Maͤyntz ausfchreiben und ſelbe binnenz. biß 3. 
Monathen vollfuͤhret werden ite F. 31. wer ſich derfel- 
ben mißbraucht / iſt ſtrafffaͤllig ibid. ĩn compromiffis, 
wenn und wie dieſelbe ſtatt hat ite F. 352. =. in cauſis 
Mandatorum de relaxando captivo & decretorum 
— ſoll keinem verweigert werden ne F. 
421. 8. a 
s s ber Adten/ im Reiches Hofr Rathe P. G: & 
T.300.2,807.8, 826, b. 866. 1117,b, * 
« + des Colloguii zu Wormbs/ fol in 
bes Præſidis und Aſſeſſorum gefchehen te F. 13. ; 
#« füchen Juramentum calumniz abzuf% 
genfäulbig ıte F. 421. b, der Urtheile / ſo von hohen 
eichs⸗Gerichten ergangen / fol vol;ögen 
werden zte 5.405. b, in derfelbigen fol niemanden 
kein Effedus fulpenfivus zugeftanden wetden ꝛte F. 
406. a. 
Revifionis benreficium, hat bey allen End-Lirthei- 
len derer hohen Reichs / Gerichte ftatt ze F. 405. b. 
Revifions - Sachen, will der Käyfer abgethan 
wiſſen P. G. E. T.265. 1112. | 
Revifione pendente executio ceſſat ite F. 401.a. 
doch iſt in cauſis petitionis hæreditatis, reſtitutionis 
in integtum dec.parti victrici am R. Cammer⸗· Go⸗ 
richt weiter zu verfahren nicht vertehret ibid. 
Reviſionum gravamina, derenllnterſuchung nich 
verfchoben ite F. 422. b. ’ 
Reunions-EanmriersDecrera, wie röbtt fie nach 
—— ee * ſollen P. G.€. 8: 
1064. ſq. werden im Ryßwickiſchen Friede aufge⸗ 
hoben x G. E. T. 1072. * a uſg 
Reuter / bekommen ihren Sold Monathlſich b 
der Muſterung P. G. E. T.403. a. ben der Mei 
Armee in Hungarn bekommen Monathlich 12. fi, 
P.G.C. 6. . * 
Reuter · Beſtallung / witd gemacht P.G. ©: 
933.2. des Ränfers und des Reichs / de Ahno 154% 
P.G. ET. 393. ſq. derſelben Gebrauch P. G. €. zi 
412, wird confitmiret ıte J. 273. ſoll Ben der etſttu 
Mufterung abgelefen werden P.G. E. T. 463,1, | 
keichtern Fuß geſetzt ite F. 127. b. 380. b, und in Dru 
befoͤrdert werden ite F. 194. b. . 
« s Dienftz fol kein Oficite mit feiheh Leuten 
einem Reichs / Stand andern zum Nachtheil leiſten 
"> — a, P 
eutlingen / die von felbiger erpreßte Obligatio⸗ 
nes werden caſſiret P. G. E. ei 844.3, * 
Rheins ale Feſtungen an demfelben don Baſel 
an biß ——— Franckreich zu ſchleif⸗ 
fen P. G. E. T.754.2. 758. b. auf demſelben ſollen 
keine neue Zöleverftattet werden P. G. C. ag. b. foll 
nicht mit Feſtungen verbauet werden / und die Schif⸗ 
— A I 1078. 
ein · Bruͤcke / burg witd abge⸗ 
brannt P.G.E,T. 686, b. ar ir s 
Rheinfels / biß dahin fol Satid Philippüs 
ebnvoyret werden P G. E. T. 121.2, ſoll biß zn 
Bergleich bey Heffen Caſſel bleiben P. C. E. 3.754. 


2,758, b, 
Rhein 


Rhein» Grafen’ werben im Weſtphaͤliſche 
Frieden reftituiret P.G. E. T. 842. * 

Rheiniſche Ein / der Chur⸗Fuͤrſten werten ap- 
probirt und confirmirt P. G. E. T. 794. % 814. 2. 
ate F. 9. b. 58. b. iun. b. 

# » Pralaten/ ſollen votum & ſellionem im Für 
ſten · Rath erlangen P.G. E. T. 672. 

“ s # Gtände und Staͤdte / ſeyn wegen des Juris 
praefentandi nicht einig P.G. E. T.592.2.1q. 
RKRheinſtein / chafft / ſoll der Graf von Tet⸗ 
tenbach behalten P.G. E. T 879. 

Rbein · und Wild⸗Grafen / werben im Ryß ⸗ 
wickiſchen Frieden reſtituiret P. G. E. T. 1080. 
Rbelingen / Herren von Rhelingen ſollen ihre 
confileirten Güter im Weſtphaͤliſchen Frieden wie⸗ 
der bekommen P.G. E. T. 844- 

Rheinau / Feſtung / foldemoliret werden P. G. 
E. T. 936. 1013. 

Richter / am Reichs⸗Cammer⸗Sericht und Hof: 
—— Rothweil / ſiehe Cammer⸗Richter / Hofe 

ter. 

Richter erfter Inftanz, ſoll die Rationes deci- 
dendi an die hohen Gerichte uͤberſchicken ET. 597.d. 
Sq. die. Ada denen Partheyen förderlich ediren P.G. 
©. 478.3, füllt in keine Straffe/wern der Inquißit die 
Marter ausftchet P. G. E. T. go. 2. in peinlichen 
Sachen / derfelben Qualitäten P. G. E. T. 69. 2. ſq. 

muß die Unkoften zur Defenfion armer Inquifiten 
‚ verlegen P.G. €. T. 77. b. fo eimen ohne gnugſame 
indicia in Arreft nimmt und torquiret/ muß allen 
Schaden erfegenP. G. E. T 72, b. ſq. 80. 2. deren 
Machläßigkeit in Beftraffung der Wiebertäuffer P, 
G.C. 581. 2, ſollen abgefegt und nach Befinden 
am Dermögen und Selbe geftrafft werden P. G, 
€. 982. a, foldas Boͤſe ſtraffen / wenn gleich fein 
Kläger daft P.G. ET. 105. b. fol denen Partheyen 
ſchleunig zum Recht helffen P.G. E. T. 428. b. die 
eehegenin der Güte zu vergleichen fuchen P. G. 
T. 606. a, propter refervationem honoris bey 
zen-Erflärungen geftraffet werden 
P.G. €. T. 432.2. fichin zweiffelhafften * bey 
den Rechts · Gelehrten Nathsergolen E. T. 74. % 
82. b. 86. 2.106. b. ſq. und nicht ein Notarius fan 
aus Prefumtionen ermeffen E. 7. 60. b. was er zu 
obferviren bey einer Inquifition E. T. 70.3, fq.bey 
Execution des Urthels E. T.85.2. ſq. 102,2. beyTor- 


fq. 
Rigardes H. Nöm. Deihe Stadt, Wornehmen 
—— — denen Xeiche- 
—— et ite F.177. b. 
Kitter / des Johannitersund Teutſchen Ordens / 


Orden. 
—— * des Johanniter · Ordens Teutſchen Ges 
** foßen die Teutſchen Commenden bekommen 
E. T. 678.19. wie ſie ſich nebft denen Ihrigen leiden 
koͤnnen P. GE. 3.417.b,P.G.C. 239. b. 
leute. 

» + fobender Erdnung Käyfers Caroli VI. ges 

lagen worden zte $.570. 2.19. 

« « des goldenen Vließes / wie fie zte F. 588. ſq. 
und wer von Kaͤnſer Carolo VL darzu gemacht wors 
den ate F. 590. 2. ſq. 

Ritter ⸗ Orden / in Teutſchland / muͤſſen zu den 
Reichs⸗ Anlagen contribuiren P. G. C. 220. 2, ſq. 
neuer wider die Tuͤrcken anzuſtellen / wird dem Reich 
von Känfer Maxitniliano IL vorgetragen ite F. 269. 


auch Mittel und Wege darzu vorgeſchlagen ibid, ſol⸗ 


Edel· 


ches nimmt Das Reich ad delibarandum an / ver 
ſchiebt aber die gruͤndl. Coaſoltation barüber auf den 
Deputations· Tag zu Franckfurt te F. a69. b. ſelbi⸗ 
ger wird von Rudolpho I. zu unterſchledenen mah⸗ 
len verfprochen ite 3.299. b. 384. 429%. 

‘ Ritrermäßige und Gelehrte / follen in das 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichte genommen werden P.G. 


C.273. 2. ° 
Ritterſchafft / freye des Reichs / ſiehe R 
Peffi/ ſex ſiehe Reiche⸗ 


Ritterſchafft / des H. Roͤm. Reiches / freye / 
derſelben Eintheilung / in den Fraͤnckiſch · Schwaͤbiſch 
undOber-Rheinifchen Creyß P.G.E.T. 101. b. ſq. hat 
nicht Votum und Seſſionem aufdem Reiche» Tage 
P. G. A. T. 130,6, 44. & fol zur Reichs⸗ Huͤlffe 
coatribuiren P.G.C, 221.b, 244. b. 309. a2. ſq. con- 
tribuiret zur Schwediſchen Satis faction E,T. 1004. 
ſq. wie vlel von derſelben im Reichs / Cammer⸗ Ges 
richte figen ſollen P. G. E. T. 164. b. in Francken und 
Schwaben ſoll beyihren Freyheiten geſchuͤtzet wer · 
den E. T. 676. ſq. in Schwaben hat vom Känfer 
Rudolpho II. ein Privilegium über den Blutbann 
erhalten E. T. 2 a, follen zur Creyß · Huͤlffe aufge⸗ 
bothen werden E. T. 160, b. wie fie mit denen uͤbri⸗ 

n Reichs⸗Staͤnden und unter einander procesliren 

. T.207.2. ſq. A. T. 1. 53.8. wird geſchioſſen in den 
Religions-Frieden E. T. 135. b. in den Weftphäli- 
ſchen Frieden E. T. 838. 847. ſq. 857. 919. in den | 

chen Frieden E. T. 1106. wird verſichert / 
daß fie ſich des Abſchieds de Anno 1654. auch zu ers 
freuen haben folleP.G. E. T. 675. € 

Ritter» Tage / hält die freye Reſchs · Ritter⸗ 
ſchafft A. T. I. 47T. b, ‘ j 

Kittmeiſter / bekommt Monathlich auf iedes 
geruͤſtete Pferd 1. fl. Rittmeiſter⸗Geld P. G. E. T. 
395.2, kan ohne des Obriſten Wiſſen feinen Reuter 


abdancken oder annehmen P. G. E. T. 366. b. inglei⸗ 


chen ohne Vorbewuſt der Generalität ze F. 249. b. 
pasſiren 12. Pferde P. G. E. T. 395. b. ſoll den Sold 
richtig theilen P.G. E. T. 395. b. ſollen Feine liederliche 
infame Leute werben P. G. E. T. 403.2, und Capi- 
tains / ſo die Muſterung hintergangen / ſollen ihren, 
Chargen und Ehren verluftig erklaͤret werden ate F. 


249. D. 
Römifches Reichrfiche Reich. 
Römifches Reiqh / zergliedert Känfer Wentzel 
P.G.C. 24.3, deffen Urſprung umd Zuftand nach ge» 
gen amd vorigen Zeiten P. G. A. T. 1.4.2, ſq. 
eutſcher Nations deffen Form P, G. A. T.J. 62. ſq. 
Fundamental-®efege P.G.A.T.1. 6.19. 


Roͤmiſche Rechte, nach denenfelben belommen 
die R. Cammer-SerichtesAflellores ihre Gelder in 
zweyen TerminenP.G.E,T. 263.3, 


Roͤmiſchen Stuhls Advocatey fihe Adrg- 
caft. 


Bömifchen Stuhls md der Chriſtenheit Ad- 
vocate ift der Roͤm. Känfer P.G.E.T. 791.6. gur.a, 
4. T. 22.2, ſq. P.G.C,33.%, ſq. 


Roͤmiſcher Bönig! deffen Wahl P. G. E. T. 
4. ſq. ai a.ſq. 38. A. T. J. 25. aus welchem Haufe 
derſelbe an Kaͤyſer Wentzels ſtatt zu erwehlen P. G. C. 
23.2, fan ohne des Kaͤyſers Conlens erwehlet werden 
P.G. E. T. 805. a. 824. b. Jofephus, deſſen Wahl 
und ie — 8 ſq. 99.19. verſpricht vor 
dem 18. „Jahre egierung nicht zu unterzie⸗ 
ben P. G. E. T. 828.5, 

Römer 


Ä Roͤmer⸗Monathe / wie ſolche nach denen Ma- 
triculn / de Anno i521. und 1698. angeſchlagen P. G. 
E. T. 764. 14.772, ſq. wieviel ein einfacher Mo⸗ 


nathlich austräge P. G. E. T. 769. follen ohne de-- 


falcation anticipirter Hütffe bezahle werden zte 3. 
29.2, deren werden 8.doppelt zugeben verwilliget ıte 
F. 16. follen in grober Münge nach eines teden Ans 
ſchlag bezahlet werden ıte F. 16. zte F. 29. 2. dör 
die Reichs · Staͤnde in ihren Territoriis von allen 
terthanen Geiftsumd Welt. colligiren ıte F. 16, 
« s Zug/willMaximilianusl, vornehmen’ und 
Bienen Janin then Gebe Fan 
„C. 271. 4. 
Rohr / ein langes fol ein Reuter⸗ Knecht führen 
F.G.E. T. 395. b. 
Roſenberg / Arnold / wider denſelben ergehet 
Execution P. G,C. 206. b. e 
Roſenobel / follen im Roͤm. Reiche gäng und 
gültig fegnıte F. 225.6. - 
Rothenmuͤnſter / das Cloſter / über daffelbe foll 
die Stadt Rothweil feinen Schuß haben P. G. C. 


207.4, 

Rothweil / Stadt, verfällt in die Acht P. G. C. 
207. daſelbſt ſoll das KRäyferliche Hof⸗Gerichte ihres 
Wohlverhaltens wegen ewiglich bleiben ite F. 229. 2, 
deren Magiſtrat beſetzt das Hoff⸗Gerichte daſelbſt mit 
Aſſeſſoribus ite 


229. b. 
—— s Hof⸗Gerichte / deſſelben 


Beſchreibung P. @. A. T. L 58. von demſelben ſtehet 
die Appellation an die hohen Deichs » Gerichte frey 
P.G. E. 7.799.2.19. 818%. P. G. A. T. I. 58,5. defs 
ſelben Privilegia werden confirmiret P. G.C. 168. 
die BefrenungsPrivilcgia davon werden cafliret P. 
G.C.s. follanders wohin verleget werden P. G. C. 
207. a. wie weit fich deffelben Jurisdiätion erſtreckt 
P.G.C. 207. a, wollen die in deffen Bezirck gelegene 
Reichs · St inde nicht agnofeiren ute F. 99. 2. Räys 
ſerlich Mandat an dieſelden / deſſen Gerkhts-Jwang 
nicht zu ſchmaͤlern ite F. 99. ſq. fol vilttiret und ver⸗ 
beffert werden P.G.C. 599. b. ite F. 202. a. deſſen 
Ordnung ite F. 228. ſq. ſoll ewig zu Rothweil bleiben 
ite F. 2ꝛ9. a. deſſen Alleflores ſetzt der Stadt Magi- 
ftrat aus. feinem Mittel / und ſteht in deſſen Difpoli- 
tion, diefelben nach verfloffenem Jahre zuconfirmi- 
ren / oder andere an ihre Statt zu fegen zte 3.229. b. 
wollen die Keiche-Stände abolirer wiſſen E. T.799. 
a, gı8.2. 867... A.T.L58.d. fiche Hof» Gericht zu 


— Herrenloſes llederliches Geſindel / (ol 
man mit der benachbahrten Huͤlfſe allenthalben vers 
folgen P. G. E. T. 116,2. ſq. 143. 59. 159,2.217. 


a,fqg. . . 
Kottir⸗ und Vergaderung bes Kriegs⸗ 
Volcks / wird im Roͤm. Reiche bey Straffe des 
Land · Friedens verbothen P. G. C 8083.2. 923%, 924. 
a. wie ſelbigen vorzubeugen ibid. Mandat darwider 
ſol allenthalben publiciret werden P.G.C. 883. b. 
wird pubuͤcitt 947. ſq. Straffe der Vergaderung 
924- a, 949. * 
Rottmeiſter / deſſelben Gage und Verrichtun⸗ 
P. G. E. T. 395. 2, 
Rotulus teſtium, wie derſelbe zu machen P. G. E. 
T.596.b. 
Rudolphus 1, Roͤmiſcher Känfery ertheilte die tes 
hen mit dem Crucifix P.G. E. T. 124. a. 
RudolphusIt. Nömifcher Ränfer / deſſen Wahl 
Capitulation, de Anno 1575. 165. 254.fq. begehret 
Regiſter zumParr. General. und ConXz, 


= Reiche x u. Ur eher ie 
154.3: 340. 4, 376. 2. deſſen 

vor die Erhaftung der ——————— 
Friedens im Roͤm. Reich ite F. 160, b. verſpricht die 
Reichs⸗Staͤnde wider An⸗ und Durchzůge / ingleichen 
ben dem Religions· und Profan· Frieden zu ſchuͤtzen 
ıte F. 296. b. 428. b. iſt nicht im Stande den Krieg 
allein wider Die Tuͤrcken zu continuiren ite F. 340.%, 


426,3, ſuchet Huͤlffe beym Rom. Reiche und aus⸗ 


laͤndiſchen Potentaten 340. 2. hat alle feine Mache 
und Vermögen wider die Tuͤrcken zugefetst ite F. 340. 
b, felbem wird die Anwendung der Türden » Steue 
and Kriegs⸗Diſpoſition vom Reich völlig uͤberlaſſen 
ite 3.342.5,377. % 

Rügen Inſul und Fuͤrſtenthum / koͤmmt an die 
Cron Schweden als ein Reichs⸗Lehen P. G. E. T. 


873 

Ruͤhmen ſich ſelbſt einer Ubelthat / macht Wer⸗ 
dacht P.G. E. T.75.a. 77. % 

Kuͤſtwagen / bey der Reichs» Armee in Hun⸗ 
garn / deffen Zubehör and darauf gefegee Monathl. 
Bezahlung P. G. C. 672.b. 

Kuffen / im Reichs Cammer⸗Gerichte P. G. E. 
T.234. ã. 255. 2. 593. b. 595. 2. wenn es zu begehren _ 
und zu erkennen ite F. 414. %. poft lapſas juridicas ſoll 
— erkennt oder abgeſchlagen werden ite 

445. 

Rupertus, Pfelpgraff und Chur» Fürft/ derfeibe 
wird zum Roͤm. Känfer erwehlet P. G. C. 27. deſſen 
Ca —— P.G.C, ra 

uſſen / wollen einen Einfall in BorPonmern 
hun zte F. 351.2. warum? 350.2, ſq. 

Ryßwickiſcher Seicdens-Schluß, de Anno 
1697. P.G. €. T. 1069. b. bricht Franckrelch ſelbſt 
P.G.E.T. 730. (q.der Stände refervarum bey dem» 
felben P.G. E. T. 1105. deſſelben Mediator ift die 
Eron Schweden P. G. E. T. 1070. 1100. in deinſel⸗ 
benift die Reichs · Ritterſchafft mit begriffen P. G. E. 
T. 1106. ſq. warumb die proteſtirenden Stände 
denſelben nicht unterſchrieben P. G. E. T. noʒ. ſq. 
wer in denſelben geſchloſſen P. G. E. T. 1090. oz, 
ihe Friedens, Schu. 


©. 

Saalfeld Abtey / fol den Proteftirenden refti- 
tuiret werden zte F. 163. a. 

Saarlouis, behält Frankreich mit feinen Diſtricten 
im Ryßwickiſchen Srieden P. G. E. T. 1082. a. 

DSachen / welche vor das Reichs Sammer Ges 
richt gehören P. G.C.363. b. 366. b. 

Sachfen, EhurrSürftftdea Heil Kam. Res 
Ertz Marfchall P. G. E. T. 3.5.7. 4. 20.2. 37. 4, 
40.b. P. G. A. T. I, 34.2 des Heil. Roͤm. Reichs 
Vicarius P. G. E. T.7. a. 33. 2,40. b. iuII. P. G.%. 

La6. Directot im Ober⸗ Saͤchſiſchen Creyß P, 
G. E. T. 161. b. pretendiret das Directotium {m 
Chur · Fuͤrſtlichen Collegio, wenn Ehur-Mäyng va⸗ 
cant iſt P. G. A. T. L44. b. ILıg. b, iſt einer dee 


vermoͤglichſten Fuͤrſten P. G. E. T. 747. 2. deſſen 


Verrichtungen bey der Kaͤyſerlichen Croͤnung P. G. 
ET 13. b. 15. b. 29. b. 31. b. 48. àa 50,b, P. G. A. 
T. 1. 34. a. bekommt das Pferd / wenn einer zu Pfer⸗ 
de belehnet wird P.G. E T. 17.2 ſq. 33.b.52. b. 
vertritt das Marſchall⸗ Amt auff dem Reichs⸗ Tas 
ge P.G.A.T. 11. 18.2. (dft dihweilen fm feinem 
Dvartier auff dem Reichs · Tage dictiren P. G. A. T. 
L.20.2. empfängt * Chur⸗Maͤyntz die * 


ke ce 


YUnfage P. G. A. T. 1.7.8, fg. 18.8, iſt der Felde 
Trompeter Patron P.G. ET, 561.2, iſt von wegen 
feines Gollegii ordinarius Deputatus ben allen 
Reichs-Deputationen 2te F. 319,6, bekomt die Aem⸗ 
ter Querfurt / Guͤterbock Bord und Dama imPrag- 
und Weitphälifchen Frieden zte F. 90. b. P. G. E. 
T. 880. ſoll deßwegen die Reichs · und Creyß · Præ· 
ſtanda an den Niederſaͤchſiſchen Creyß liefern ꝛte 
8.90. b. deſſen Geſandter depreeiret fein vorum bey 
dem Öutachten wegen des Poftwefens P. G. E. T. 
457.2. ſq. ruffet Chur⸗Maͤyntz zum votiren auff P. 
6.4 TIL gb, 21%, tituliret den Kaͤyſer nicht 
unüberwindlichft P. G. A. T. IL ng, wie er die fer 
hen empfangen läffet P. G. A. T. IL.ug. verlanget 
4. Vota im Fuͤrſten · Rath P. G. E. T. 670.5, ſoll in 


allen feinen Städten auff Meſſen und Jahrmaͤrck⸗ 


sen wegen Einführung fremdes gemuͤntzt · und unges 
muͤntztes Geldes und Silbers ſcharffe Einficht thun 
laſſen ite F. 213. a. proteftirer wider den Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Frieden wegen Wollin und der Reformirten 
P.G. E. T. 908. 910, wider den Reiches Abfchied/ 
de Anno 1654. P.G. A. 3.1. 45. b, wird zum Aſ- 
ſeſſore beym Religions-Colloquio zu Wormbs er- 
nennt ite F. 12. 

Wenceslaus, ſtehet in Wahl⸗Decret Käys 
ſers Wenceslai unter Chur Brandenburg P. G. C. 

.b. 

i « # Fridericus I. wird vor dem Concilio ders 
Hlaget P.G.C. 46.3. 

# # Johannes, erfcheinet nicht auffdem Wahls 
Tage des Roͤmiſchen Königes FerdinandiL.P, G.C. 
"679, b. wird vom ChursFürftlichen Collegio citiret 
P. G. C. 580. a. 

⸗ſohann Georg I. will dem Känfer die in 
Schlefien und Böhmen von feinen Leuten beſetzten 
Seftungen innerhalb 10. Tagen räumen zte 5.94. b. 
denen Cacholiſchen imRoͤmiſchen Meiche nebft dem 
Känfer zudem ihrigen verhelfen zte 3.95. a. ſoll ein 
Corpo von der ReihesArmee commandiren 98.b, 
wird der deffentiwegen zu leiftenden perfönlichenEys 
des · Pflicht erlaffen 99. 3. befommt ein Exemplar. 
vom Pragifchen Frieden 102. b, fücht vor die Schle ⸗ 
ſiier ein ducchgehend freyes Exercitium Religionis 
ausʒuwuͤrcken 103. a. 
... n Georg II.notificiret dem Reiches 
Cammer-Bericht dee des Vicariare, 
P.G. E. T. mn. 

« » Fridericus Auguſtus, wird Vicarius des N. 
Mömifchen Reichs zte 3.351: ſq. macht ſolches den 
an Orten des Saͤchſiſchen Rechtens gelegenen Reichs · 
Ständen bekannt 352. a, befichle deren Reichs⸗ 
Staͤnden / ſich unter waͤhrendem Interregno friedlich 
und in guter Bereitſchafft zu halten z52. b. auch mas 
zu Regenſpurg / wegen der Nordiſchen Neutralitaͤt 
geſchloſſen worden / zur Execution zu bringen ibid. 

⸗Chur⸗ Fuͤrſtenthumb / in daſſelbe chun die 
Schweden einen Einfall P. G. E. T.746. | 

Chur · und Fürftliche Hauß / behalten fich im 
Weſtphaͤliſchen Frieden ihr Recht an Hirſchfelde 
vor P.G.E.T. 889. 926, haben das Jus de non ap- 
pellando P.G. A. T. 1. 55.2, ſq. 

Sachſen / Herkog/ Friedrich Wilhelm/ wird 
vom Reich zum Director der Reichs Verfaffung 
wider die Tuͤrcken geſetzt ıte F.383.2. Ernſt / hilfft 
den Marburgiſchen Succeflions - Streit beylegen 
P.G. E. T. 892, Hergoge zu Weymar follen derGe- 


neral- Amneftie zu genleſſen haben / weun ſie fich zum 
Pragiſchen Frieden bequemen 21, 105.2, 

Sachfen Lauenburgifches Votum iſt ietzo 
infupenfoP.G. A. T.IL 44. 

Sachſen / Ober⸗Saͤchſiſche tand » Muͤntze / von 
ne und Beſchaffenheit fie ſeyn foll P. G. 

93. 
re Mieder⸗Saͤchſiſche Creyß / deffen Directote⸗ 
ſeynd Schweden / Chur · Brandenburg und Bram 
ſchweig Luͤneburg P. G. E. T. 162.b, 876. Land⸗ 
muͤntze / wie ſie genennt werden und beſchaffen ſeyn 
P. G. E. T.893. b 

Sachſen ⸗ Weißenfelß / verlanget wegen Quer⸗ 

furt votum & feflionem B. G. E. T.670. a, laͤſſet 
das Votum den Magdeburgiſchen annectiten P. G. 
A. — 55 — * 

achſen⸗Zeitz / verlanget wegen des Sti 
Naumburg Votum & Seſſionem P.G. E.T, 670,2, 

Sacramente / von deren Gebrauch Ichren die 
Augfp. Conf. Verwandten P.G.C.506. 2, tchredas 
wider wird im Rom. Reiche verbothen P. G.C; 
481.b. Lehr · Satz der Augſp. Conf. Verwandten 
von beyderley Geſtalten im Heiligen Abendmahl P. 
G.C. 513. a, fieben ſollen dem chen Brauch 
nach gehalten werden P!G. C. 547.b. $chredesIn- 
terims von. felbigen insgemeln 799. item, von des 
ven Gebrauch 826.2, wie felbe bey denen Catholl⸗ 
ſchen in Teutſchland follen adminiftriret werden 
857. a, wie das Sacrament derheiligen Tauffe 857; 
b, der 858. a, der Buße 359. b. der lege 
ten Delung ibid, der Ehe / bey denen Catholicken zu 
adminiftriren 860.2, 

Saffran / falſcher / fol ins Römifche Reich bey 
Straffe der Confifcation nicht. eingeführet werden 
P.6.C. 880.5. und ander Gewuͤrtze fol unver⸗ 
mifcht verfaufft werden P.G. E.T. 416.., 

Salarium, befommen die Reichs. Hof-Räche vom 
Käyfer P. G. E. T. 906. b.826, b, 1117.' a, ıng, a 
befommen nicht alle Erenß-Obriften P. G. €. T. 
147.b, der Cammer⸗Gerichts · Alſeſſorum 228. a, 
273.b, fq. der Sammer / Gerichts « Bedienten iſt 
fihlecht wie es erhöhet worden P.G,E.T. 262. b, 
fq. 588.5, fq. eines Generals über - die gefamte 
€ müffen die Creyß · Staͤnde ausmachen 
P.G.E,T. 152. 8, fol denen Cammer » Gerichts⸗ 
Beyſitzern / welche äber die Zeit auffenbleiben, abge» 
zogen werden P.G. E. T. 169, b. vor die Geiſtlichen / 
u. * * nehmen / und wie es zu bezahlen P. G. E. 

134 b. ſq. 

Salm / Fürft fol vor feiner Introduction ſei⸗ 
ne Reichs⸗Guͤtet fpecificiren P. G. E. T. 666.2, 
wird in dem Ryßwickiſchen Frieden reſtituiret 1080. 
* wird in dem Fuͤrſten⸗Rath recipiret P.G. E. T. 

24. 4 

Salsburg, Ertz⸗Biſchoff / iſt Directot im Baͤh⸗ 
eriſchen Creyße P.G. E. T. 161.2. iſt Director tm 
Fuͤrſten · Rath neben Defterreich P. G. A. T. 1.44 
b.Il.9.b.ſq. 21.8, fq.39. 41. iſt Legatus des Roͤm. 
Stuhls P. G. A. T. L zo. b. (q. wird zum Alſeſſor 
bes Religions-Colloquii zu Wormbs ernennet / ite 
5.12. Guidobaldus ift Kahſerlicher Principal-Com- 
millarius bey dem Anfange des Reichs⸗Tags P. G. 
ET. 643. b. P.G. A. T. IL. a, ſq. 

Salvaguardia, follen die Soldaten reſpectiren P, 
G. E.T.407. b. 401 b.1123, b. fchrifftliche und le⸗ 
bendige ſoll niemand bey der Meichs » Armee am 
Ober ·Rhein bey Verluft des Lebens — ate 

323%, 


F. 323.2, *** vor das Reichs · Poſt· Amt 
und deſſen Bediente / de Anno 1706, P. G. E. T, 


1. 

Salvam conductum, bekommen Delinquenten 
P. G. E. T. 96.3, ſq. die Scharffrichter bey der 
Execution P. G. E. T. g5.2. die / welche des Fried⸗ 
bruchs wegen verdächtig P. G. E. T. ur. b. 114. b. 
ſq. bekommt der Frantzoͤſiſche Geſandte de Gravel 
P.G. E. T. 691, zu und vom Concilio zu Trient ſi⸗ 
cher zu reiſen / verſpricht der Kaͤyſer allen und ieden 
P.G.C. 868. b. ſiehe Geleyte. 

Saͤnger / Landfahrer und Reim ·Sprecher / mie 
es mit denſelben zu halten P. G. C. 577. b. 845. 2. 
Sarwerden / Herrſchafft / auff ſelbe wird denen 

Grafen von Leiningen Darburg ihr Recht vorbehal⸗ 
ten P. G. E. T. 842. 

Saattlers / im Felde / monathliche Gage P. G. 
E. T. 395.2. 

Sauber / und Reinligkeit / im Lager / auff was 
Art dieſelbe bey der Reichs⸗Armẽe zu erhalten 
ate F. 322. b, 

Suuffen und Voͤllerey / wird als eine Mutter 
vieler Safter verbothen P.G.C. 185. a, 205, b. ſq. 
836. & 
Savoyen / Herkogr ift Vicarius des H. Roͤm. 
Reichs durch Italien P. G. E. T.793. b. 813. 4. 
P.G. A. T.I.ag. b. deſſen Reichs-Vicariat und 
Generalar in Italien wird confirmiret ate 5. 412.2, 
der zreifchen ihm und Franckreich Anno 1696. ge 
fchfoffene Friede wird zu Ryßwick confirmiret P. G. 
E. T. 1037. gehöret zum Ober-Rheinifchen Creyße 
P.G. E. T. 162, a, foll alle feine Laͤnder in demmit 
Franckreich bevorfiehenden Frieden wieder haben 
P. G. E. T.755. b. 760; a. folmit Montferrat bes 
Ichnet P.G.E.T. 793-% gı2, b. ſq. 939.19, 2te F. 
411,5. und ihm zu ruhigem Veſitz deſſelben geholf⸗ 
fen werden zte F. 411. b. deſſen Forderungen an 
Franckreich bey dem Frledens⸗Congreſſ zu Utrecht 
21° F. 449. ſq. was er Souverain beſitzet P. G. E. 


* Hertzogthum / wird von Franckreich groͤſten 
theils erobert P.G. C. 646. b. deſſen nimmt ſich der 
Kaͤnſer an ibid. und bekommt durch Vermittelung 
des Pabſts einen Stillſtand ibid, 

Sayger · Huͤtten / ſollen im Reiche nicht auffge⸗ 
richtet werden P. G. E. T. 498. b. 

Saxn / Graff Ernſts Wittwe / ſoll Hachenburg 
amd Bendorff im Oßnabruͤckiſchen Frieden bekom⸗ 
menP.G.E,T. 343. 

Schaden / den ein Friedbrecher verurſachet / muß 
er erfigen P.G.ET.un.a. ſq. 217. b. der durch ſchlech⸗ 
fe Münge verurfachet wird / muß der Muntz · Stand 
und Here des Ortes tragen P. G. E. T. 3834.2. muͤſ⸗ 
fen die Notarii tragen / den ſie verurfachen P G. E. T. 
59. 2. (q. ſo durch fremder Potentaten durchziehen⸗ 
de Voͤlcker im Roͤmiſchen Reiche verurſachet wird / 
ſoll durch dieſelben / auf lummariſche Erkaͤnntniß der 
Creyß⸗ Obriſten erſetzet werden iteF. zoi. b, 

Schaͤffer⸗Doͤhne /ſollen in allen Zünfften auf⸗ 
genommen werden P. G. E. T. 430. b. ſq. 

Schalcks⸗Narren / ob ſie zu halten erlaubt P. 
G. E. T. 427.2, wie ſie ihre Herren halten ſollen P. 
G. C. 577. b. 844. b. dienſtloſe ſollen im Roͤm. Reis 
che nicht gelitten werden ibid. 

Schantzen / in und an dem Rhein ſollen raſi⸗ 
vet werden P.G, E. T. 1080. 

Schirffrichterr was er bey Executionen in 


Degifter zum Paar. Genzran, und Coum 


acht zunehmen P. G. E.T. 83.2, Fan die Urthellt 
richt eröffnen und publiciren P.G,€. T, 106, b, im 


Selde fol feine ——— 410,3, 
Schatzmeiſter / chatzmeiſtet des Heil. 
Roͤm. Reichs / deſſen Verrichtungen bey der Käyfers 


lichen Croͤnung P. G. A. T. Il. 104. a, war der 
Chur · Fuͤrſt von Pfalz P.G. A. T. II04.4. iſt det 
Chur⸗ Furſt von Braunſchweig füneburg P. G. E. 
T.670. ſq. ſiehe Ertz ·Schatzmeiſter / Ertz⸗ Schatz · 
meiſter⸗ Amt. 
⸗ Unter⸗ oder Erb⸗Schatzmeiſter des Reichs iſt 
ber Grafe von Sintzendorff P. G. A. T. I. 34. b. II, 
104. 4. 
und Einnehmet der Reichs⸗Huͤlffe P. . C 
150, 19. r j 
Schaumbuts / Grafen von Schaumburg ob 
der Ens / find unter dem gemeinen Anſchlag des Ertz⸗ 
Hauſes Defterreich begriffen P. G. C. 769.6, 
Schaumburgifche Aemter / befommen die 
zand⸗ Grafen von Heflen P.G. E.T. 839. 926. ' 
Scheide⸗Muͤntze / fol aus guterKeiche-Mins 
tze nicht gepräget werden P.G. E. T. 369. b. 673.b, 
fq. gute iſt einzufchmelgen verbothenP, G. E. T. 377. 
b, a erauhugge sole hoch folche zu fchlagen erlaube 
377. ® 
Schein / welchen der Kaͤyſerliche Obet ⸗· Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall der Stadt Aachen ausgeſtellt daß er der 
Stadt Coͤlln intimiret / ihr bey dem Actu Corona- 
tionis die Precedenz nicht diſputirlich zu machen / de 
Anno 1658. ate F. 474. | 
Schelten / der Meifter und Geſellen / ſt verboten 
P.G, E. T. 553.2, 605.5, ſollen die Handwerco 
* un der ein Gerichte bauen hilfft P.G.E, 
„100,8, ’ 
Schema Proceflionis, von der Klrche nach dem 
Roͤmer der Erönung KünfersLeopoldi zte F. 201. a. 
Schencke / Ertz · Schencke des peiligen Römifchers 
Reichs iſt der König in Böhmen P.G. E. T 3.2.16, 
2. 19. b. 30. b. 51.2, P. G. A. T L 33.5, fiche Ertz⸗ 
Schencke. 
Unter⸗oder Erb⸗Schencke des H. Roͤm. Reis 
ches iſt der Grafe von Umburg P. G. E. T. 16. a. 
3... b. P. G. A. T. J. 23. b. I. 104. b, fiche 
Erb⸗Schencke. 
Schiede⸗ Muͤntze / ſiche Scheide · Muͤntze. 
Schieß⸗Gewehr / ſelbſtzuͤndendes wird verbo⸗ 
then P. 55 322. 
Schiff/ fo verungluͤcket / fallt nicht an die 
keit P.G.ET. 106.6. * * — 
Schiff · Armada, auff der Donau wider die Tuͤr⸗ 
cken / will der Roͤm. König auff eigene Koſten unter⸗ 
halten P. G. C. 709. deſſen Koͤnigreichen und Erb⸗ 
Landen wird deſſentwegen die Reichs · Huͤlffe erlaffen 
ibid. Tuͤrckiſchet auff dem Meere / wie zu begegnen 
P.G.C. 710. auff der Donau unterhält der Känfer 
ite F. u8. 
Brůcke / und darzu gehörige requiſita ſollen 
ben der Reichs⸗ Armẽe communi fumpta unterhal⸗ 
— * Ar b, :. un 
» » Sabre, auff denn Rhein / follen weder der 
Känfer noch Franckreich verunruhlgen P.G. €. T, 


937. 
»z Keuter follen die Weine bey Verlu 
geibes und Guts nicht mit um vermi A 
G.Cc.839, ,- 
NMobel / ſollen im Roͤm, Reiche gaͤng und 
guͤltig ſeyn ie F. 225. b. — 
Sdiff⸗ 


Green 


ff⸗ und Fuhr · Leute / follen die awertrau⸗ 

ten Güter nicht verpfaͤnden / verſetzen und verfaͤlſchen 
P. G E. TaAiq. b. 513.b. P. G. C. i93. b. 

Schild⸗Wache / wie fie abzuwechſeln P.G.E. 


T. 408. b. 1124. Sſq. ſoll der Gebuͤhr nach reipe- 


&iret werden zte F. 248. b. wer fich daran vergreifft/ 
fol am geben geftraffet werden ibid, fehlaffende wird 
harquebufiret ibid, 

Schimpff.· Worte / werden bey der Reichs⸗ 
Actmẽee mit Geld⸗Buße und Wiederruff geſtrafft 

ate F. 248.a. 

Schimpff liche Exprefliones, ſollen die Advo- 
caten nicht brauchen P. G. C. i93. 

Schinder / ſollen keinen / ſo Bund ober Kate ers 
ſchlagen / ſchimpffen P.G. E. T. 555; % 

nr auff der Sch che / wird am fe» 
bengeftrafft P. G. E. T.408. b. ate 3. 248- b. 

Schläge, darff niemand bey einer Noth /Weh⸗ 
re erwarten P.G. E. T. 92.%. 

Schlagen und balgeny iſt denen Soldaten 
verbothen P.G. E. T. 399, b. fq. 408,2, ſq. 1120, 
B, fq. n24.b. 

Schlaͤgerey / wenn ein Mord daben geſchiehet / 
sole es zu unferfuchen und zu beftraffenP. G. €. T. 


75.5. Ai 2.54. 

Schleſien / mit felbem hat Chur⸗Sachſen An- 
no 1621. einen Vergleich getroffen zte F. 103.2. vor 
felbes ſucht Chur /Sachſen ein durchgehende freyes 
Exercitium Religion. Auguft. Conf. anszuwurcken 
ate 3.103. a, wiedafelbft denen Proteftanten das 
Esercitium Religionis zugeftanden P. G. E. T. 
86i.ſq. P.G. A. T. 114. 2.19, 

Schleſier / fo der Augfp. Conf. verwandt / fol, 
len dem Känfer ihrer Treue durch neue Huldlgung 

. md EydesPflicht verfichern zte F. 103.6. will der 
Käufer nach geichehener Abbitte und geleiferer Pflicht 
aller vorigen Freyheit in Geiſt⸗ und Weltlichen ges 
nieffen laffen zte F. 103. b der Augfp. Conf. vers 
wandt / fo obern und Palitifchen Standes / ſollen biß 
qu Ausgang des 1656. Jahres im Lande geduldet 
werden 167.4. - 

Schlefifche Fuͤrſtenthumer / welche ber Kaͤny⸗ 
fer immediate beſitzt find vom Pragiſchen Frieden 
ausgenommen ate F. 104. b. in ſelben wird den Augſp. 
Conf. Verwandten bey entſtehender Reformation 
das beneficium emigrandi zugeftanden 104.6. 

Schloͤſſer / aus welchen wiber den Sand Fries 
* — wird / wie ihnen zu begegnen P. G. E. 

ii5. b. ſq. 

Schluß) der Chursund Fürfll, Collegiorum, 

ſiehe Concluſam. 

Schlüffel/ zu den Thoren einer Roͤmlſchen Kds 
niglichen Wahl⸗Stadt / werden unter währenden 
Wahl-Adu ins Wahl-Conclave gelegt zte 5.543. 
a, nach verrichteter Wahl durch den Erb⸗ Marſchall 
des Reichs ins Chur⸗Maͤyntziſche Quartier gebracht 
546. b. und daſelbſt vom Magiltraru loci wieder abs 
geholet ibid. 

Schmaͤh ⸗ Schrifften zu druden ift bey den 
Proteflirenden verborhen ıte 3.50, b.und Gemähls 
desfind zu drucken unterfagt P. G. C. 450. fiche 
Paſquil. 

Schmeltz⸗ und Probier⸗⸗Ofen / find nicht le⸗ 
dermann im teiche zugelaffen P. G. E. T. 371. b. 


375% - 
Schmidt, Fahnen » Schmidts monarhlicher 
Sold P.G, E. T. 395, . 


Schnur-Müblen und Muͤhl⸗Ztühle / find 

im Romiſchen Meicheverborhen P. G. E. T. 531. 
Schonach / Fabian / iſt Känferlicher Commifla- 
riusauf dem Reichs⸗Tage zu Erfurt ite F. 167. 2. 

Schönborn, Graff / ſtirbt als General Feld⸗ 
Marſchall Lieutenant 2te F. 299.0. 

Schoͤppen / deren Eyd P.G.E,T.69, b. mie 
— > zu einem peinlichen®erichte gehören P. G. 

* 3+ a : 

Schreiber) deſſen Eyd und Qualitaͤten P.G.E, 
T. 69.8, 70.%, 

Schreiben, deffelben Unerfahrner muß 8. Zew 
gen bey einem Teftament haben P. G. E. T.63, b, 
oder reden muß der koͤnnen / der ein Teftament mas 
chen will P.G. E. T. 63. a 

Schreiben, wern und wie fie im Reichs⸗Cam⸗ 
mers&erichte und Reichs⸗Hof / Rathe vorkommen 
und angenommen werden P. G. E. T. 243.2,301. 
a, ſq. fol vom Reich an Moſcau abgelaffen wers 
den’ den Krieg wider kiefland einzuftellen ıte F. 89. 
a, an die Könige von Spanien/ Engelland/Dänne- 
marck / Schwedens Polen und Hannſee/Staͤdte er» 
—— vom Kriege wider Uefland abzura⸗ 

J 


Schreiben / der Augſp. Conf. verwandten 
Stände Abgeſandten / an Ihro Känferliche Majeſt. 
wegen einiger Puncte / ſo wider genommene Abrede 
dem Meichs »Abfchiede inferiret worden / le Anno 
1654.21 5. 206.19. 

ss der EvangelifchenEhursFürften und Staͤn⸗ 
de Abgefandten an Nömifche Känferliche Majeftätz 
daß die Vifitacion des Meichs + Hoff» Reths von 
EhurMäyns nach fämtlicher Stände Gurbefinden 
vorzunehmen/ de Anno 1664. ate F. 223. fq. 

« » Eorundem, an Käyfer Leopoldum. den 
er ae betreffend de Anno 1666, atk 

* 241, ® 
‚» # Eorundem,anden Hn.Reiche-Hofs s⸗ 
Præſidenten / Grafen von Dettingen/ die — 2 
der Gebrechen des Reichs⸗Hof⸗Raths betreffend / de 
Anno 16068. ate F. 246. ſq. 

s + Sr. Churfl. Durchl. zu Brandenburg / an 
Chur Mäyns/die Abftellung der beym Reichs⸗Hof⸗ 
Rath befindlichen Gebrechen betreffend/deA0.1684. 
ate F. 277. ſq. 

ss des Churfl. Collegii, an die Roͤm. Kaͤnſetl. 
Majeftät / wegen des Tractaments / fo deroſelben 
Principal-Commiflario auf dem Reichs· Tage zus 
Megenfpurg ihren Geſandſchafften dafelbft zu geben 
gebühre, de Anno 1088. 2te F.278.1. 

# » Känfers Leopoldi, an Chur⸗Maͤnntz / das 
Ausfchreiben zu einer Zufammenkunfft zu Augfpurg 
betreffendy vom 25, Junii Anno 1689. zte $.474-L 

» » besMagiftrats zu Nuͤrnberg / an den Karg 
zu Augſpurg / wegen Eröffnung eines Quartiers / ins 
dem fie des Reichs Kleinodien dahin zu überbringen 
haͤtten / de Anno 1689. 2fe 5. 481.19. 

».s Känf. Leopoldi, anden Magiſtrat zu Franck⸗ 
furt am Mayn / der vorhabenden Königf Erönung 
zu Augſpurg mit beyzuwohnen / und daß diefer Adtus 
ihren hergebrachten Gerechtſamen nichts prajudici- 
ren folle/de Anno 1689, zte 5.481. ſq. 

» s Antwort darauf/ de Anno 1689. 482. ſq. 

„+ worin Chur Pfalz fein Vicariats · Patent 
an ee eg am — uͤberſchickt / de An⸗ 
no ızı1, 2te F. 354. ſq. der Stadt Franckfurt Ant⸗ 
wort⸗ Schrelben darauf ibid. 

Schrei 


I pn Sr. Königl, Mai. in Polen und 

Ehur-Fürftl, Durchl. zu Sachfen/ an Herrn Prafi- 

denten und Benfiger des Reichs⸗Cam̃er ⸗Gerichts zu 
Wetzzlar / wie die expeditiones der Procefle gefchehen 
follen/ de Anno 171ĩ. zte F. 357. ſq. 

« » Dand-Schreibendes Reichs · Cammer · Ge· 
richts zu Wetzlar / an die Herren Vicarios Imperii, 
vor die notification dero angetretenen Vicariat- 
Amts 358. ſq. ingleichen Benennung des Freyherrn 

von Ingelheims zum Verweſer des Cammer ⸗ Rich⸗ 
ter⸗Amis / de Anno i711. 259.19. 

des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii, an Chur⸗ 
Pfaltz / die Recommendirung Ihro derer Reichs⸗ 
Staͤdte monitorum ad Capitulationem perpetuam 
betreffend de Anno 1711. 2te F. 387. ſq. Antwort 
darauf ibid. 

» s derer fämtl. Reichs⸗Grafen der vier Reichs⸗ 
Gräfl, Collegiorum an EhurPfalt/ als Reiches 
Vicarium, wegen der Cammer⸗ ts/Præſiden- 
ten⸗Stelle / de Anno 1711. zte F. 388. 1q. 

des geweſenen Chur⸗ Fuͤrſten zu Coͤlln / an 
Chur⸗Maͤyntz / feine Invitation zur Kaͤnſer ⸗ Wahl be⸗ 
trefſend / de Anno 1711. ate F. 488. 

Ejusd. andas Churfl. Collegium, de Anno 
ı7ı1 489. 

„+ von Chur Mäynk/an die Stadt Frandfurt/ 
die —— = —— ei * — l 
gehoͤrigen onen / nno ITIL. 

489. Antwort der Stadt Franckfurt darauf/ de An- 
no ızır. ibid, 
* ⸗von — * an gen io 
arſchall Grafen von Pappenheim/ die vo 
Wahl⸗Acta aufzuſuchen / und einen Reichs ⸗/Quartier⸗ 
men / de Anno ı711. 490. ſq. 

s der verwittibten Kaͤyſerin Eleonoræ Mariæ 

Thereſiæ, an den Magiſtrat zu Franckfurt am Mayn / 
die Anweiſ⸗ und Einrichtung der Dvartiere vor die 
— Böhm. Geſandten betreffend / de Ao, ı7ıl. 
afe 5.496. 

. 4* Chur⸗Maͤyntz an den Magiſtrat zu 
Srandfurt am Mäyn worinn die Anticipation bes 
anberaumten Wahl» Termins notificiret wird / de 
Anno 1711. 2te F. 496.ſq. Antwort des Magiftrats 
darauf/ de Anno 1711, 497: 

+ von EhursSachfen an Chur-Mäynk und 
mut. mutand. an Chur⸗Pfaltz warum es in den abs 
gefürgten Wahl-Termin nicht willigen fönne/ de A: 
1711. 206%.497. BR: 

“ ss» Er. Königl. Majeftät in Preuffen an den 
Rath zu Franckfurt / wegen des Ovartiers vor dero 
Gefandfchafftide Anno 1711. 2te F. 498. Antwort 
darauf / de Anno 1711. ibid. 

vs» Antwort-Schreiben von Chur⸗Pfaltz / an den 
Magiſtrat zu Franckfurt am Mayn / dero Comitat 
Ben dem Roͤm. Koͤnigl. Wahl⸗Tage betreffend / de A. 

1711. ate 5.510, 

. + von Chur Braunfchweig ad eundem, in ca- 
dem materia, de Anno 1711. ate 5. 510.19. 

⸗⸗ — — u zu —— 

an die Stadt Fran am Manyn / die Refpi- 
. erftgedachten Collegii Interefle bey Berker 
tigung der WahlsCapitulation und dem Wahl-Adtu 
ft beineffenby de Anno ızı. 2te 5.512, ſq. ander 
weites) in eadem caufa, de Anno 171, 516.q, Ant⸗ 
wort darauf/ de Anno i711. ibid. 513. ſq. 
der Stadt Franckfurt an Se. Durchl. Printz 
Eugenium von Savoyen / die Abfolgung ihres im 


Felde ſtehenden Contingents betre Fend / de Anno 
1711, ate 5.514. Sr, Durchl. Antwort darauf / de 
Ao.iqu. ibid. Gegen⸗Antwort des Magiſtrats zu 
Franckfurt an Se. Durchl. de Annoızu, 515. 

⸗der Stadt Franckfurt / in cadem materia, 
an Seine Excellenz, den Ober Nheinifchen Creyß⸗ 
Ge ren ee nAnne 1711, 
ibid, 

Chur · Saͤchſiſches / an die Stadt Franckfurt 
am M. die Nothdurfft wegen der Victualien / Fuͤtte⸗ 
rung und Logiamenten zu verordnen / auch dem R. 
Dvartiermeifter mögliche Beförderung zu thun / de 
Anno 1711, 2fe F. 491.(q. 

# + bes Brafens von Pappenheim an den Magi- 
ſtrat zu Frandfure am Mayn / dee Ovartiere wegen/ 
de Anno ı711. 492. dem Reiche» Dvartiermeifter 
möglichfte Alliftenz zuleiften/ de Anno ızı1. 493. 

« 5 Chur Männsifches/ an das Dohm⸗Capitul 
zu Aachen / wegen der zur Känferl, Croͤnung gehörie 
gen Infignieny de Anno 1711. 548. 

# + des Ehurfl. Collegii an das Dohm⸗Capitul 
zu Aachen / in cadem caufa, de Anno 1711. 548. ſq. in 
eadem caufa, anden Magiftrat zu Aachen / de Anno 
1711, 549. ſq. item ineadem caufa mutat, mutand. 
an die Stade Miürnberg/ nebft derfelben Antworts 
Schreiben, de Anno 111. 550. fq. 

s » Er, Roͤm.Koͤniglichen Majeftät Caroli VE, 
worinn fie die Stadt Coͤlln zu dero Croͤnungs⸗ Actu 
nad) Franckfurt am Mayn invitiret/ de Anno 1711. 
ate 5.656. 

Schreiber / der Kaͤyſerlichen Reichs ⸗ Hof⸗ Tante 
ley / derſelben Verrichtungen P. G. E. Ti 326, b. ſq. 
derſelben Eyd 329, % i 

#. ben peinlichen Gerichten, derfelben re 
ten und Eyd P.G. E.T. 69.2, 70.2. der Abfage 
Briefe / fallen mit den Abfagern oder Difidanten in 
gleiche Straffe ıte $.346.b, 

Schrifften, neues follen ohne vorhergehende 
Cenfur redlicher und gelehrter — 55 ge⸗ 
druckt werden P. G. C. 437. b. vornemlich unter 
waͤhrendem General-Concilio 438. a. in Religlons⸗ 
Sachen / ſollen ben den Proteltanten nicht opne Cen- 
für gedruckt werden ite F. 50. b. 

Schrifftlich / ſollen die Ptocutatores ihre Sa⸗ 
hen proponiren P.G. C. 282.4, 

Schulden / Hollſteiniſche Verordnung / die Schul ⸗ 
den b ſoll in vigore bleiben P.G. E. T.872. 
des Adminiftratoris Auguſti zu Magdeburg / von 
wen fie follen begahlet werden 881. erzwungene / in 
bem fhen Frieden welche gelten follen P. 
G. E. T.8344. 922. aus Brief und Siegel / wie zu 
verfahren P. G. C. 63. b, 

Schuld» Sachen / werden widerrechtlich vor 
gelftliche Gerichte gezogen P. G. C. 422. b. 

Schuld-Derfehreibungen/fal der Land⸗Frie⸗ 
denicht prejudiciren P.G.C: 380, b, 

Schuldner, ſollen nach dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden nicht übereile werden P. G. E. T. 617. b. ſq. 
871.f9.901. ſollen nicht in Gemaͤhlden oder Schriffe 
sen geichimpffet werden P.G. E. T 430. a, 

Schulen, fern im Kriege fren P.G.E.T.406.b, 
123.b, und Univerfiräten follen verbeffert werden 
P. G. C. 31.2. ſq. 

und Kirchen / wovon ſie zu unterhalten P G. 
E. T. 1z3 4. b. Catholiſche in Teutſchland / wie fie zu 
verbeſſern P. GC. 855, a we z 

Eee eez Schult⸗ 


Schult heiſſen / deren Amt bey Aufgeboten wis 
der die Räuber ıte $:77- 

Schuͤſſeln / darinnen der Ertz / Truchfes dem 
Kanfer das Eſſen ptæelentiret P. G. E. T. 16. a. 32,2. 
51.a. A. T. IL 104,2. 

Schuͤtzen / beyder NeichgsArmee in Hungarn / 
ſollen beyiedem Faͤhnlein 125. ſeyn P. 6. C. 673. 3. 

Schwaͤbiſche freye Reichs⸗Ritterſchafft / fol 
ben ihren Privilegiis geſchuͤtzet werden P.G. E. T. 
677. wird mit dem Blut⸗Bann abſonderlich belehnet 


302.2, 

Schwaͤbiſchen Creyſſes Directores, der Dis 
ſchoff von Coſinitz und Hertzog von Wuͤrtenberg P. 
G. E. T. 161. 

Schwaͤbiſcher Creyß / williget unter währen, 
dem Krieg einen Impoſt von Contreband · Waaren 
P.G. E. T. 539.2. 549. b. ſq. 

Schwaͤbiſcher Land · Gerichte Exckſſe zu 
verbieten P.G. ET. 799. 2. 817.b.19.867. ſq. 

Schwäbifch, und Fraͤnckiſcher Creyß / follen die 
Pfaltziſche Garnilon in Heylbrunn unterhalten P. 
G. E.T. 982. ſq. 

Schwangere Weiber / feyn im Kriege befrey- 
et P.G. E.T.406.b. 415.b. 1123, b, 

Shwargburg/Sondershaufen und Schwar⸗ 
tzenberg / die Fürften/ verlangen Votum und Selſio · 
nem im Fuͤrſten⸗Rath P.G. E. T. 670. 2. 


SGuͤnther / Graf / ift Käyferlicher Commilla- 


rius auf dem Reichs· Tage zu Erfurt ite F. 167. b. 
Schwartzwald / tritt Franckreich im Muͤnſte⸗ 

riſchen Frieden an Oeſterreich ab P. G. E. 93 
Schweden / deren Deſcente auf Teutſchen Bo⸗ 

den ze F. 84. b. wider felbige ſucht der Kaͤnſer Huͤlf⸗ 


fe an Geld und Mannſchafft beym Reiche 86.b. ſol⸗ 


len conjunctis viribus aus dem Nieder⸗Saͤchſiſchen / 
MNieder⸗Rhein · und Weſtphaͤliſchen Creyſſe delogi- 
vet werden 95.% 

# » dem Könige/ wird das Hertzogthum Zwey ⸗ 
bruͤcken im Ryßwickiſchen Frieden reltituiret P. G. 


E. T. 1074. 


dber Koͤnig / bekmmt im Weſtphaͤliſchen Fries 
den Pommern / Bremen, P.G. E. T. 873. deſſen 
Feinden / ob es gleich Reichs-Srände/ foll niemand 
beyftehen 157. deffen Sis und Stimme auf Reiches 
Tãgen 876. hat das jus de non appellando, und 
in Teurfchland felbft ein Appellation-Gerichte 376, 
das condireftorium im Nieder -Sächf. Erenfs 
fe 162.b.876. iſt wegen der Teutfchen Provinzen ein 
Vafall des Roͤmiſchen Reichs 875. 877. ift in der 
Meichs- Acht 496. iſt mediator des Ryßwickiſchen 
1070.1089. fq. I100. faneine Academic 
in Teutfchlaud anlegen 877. ſchlieſſet mit dem Kaͤn⸗ 
fer und dem Reiche den Nimwegiſchen Frieden 1029. 
1034 ſa. fchlieffet mit dem Käfer und dem Reiche 
den Oßnabruͤckifchen Frieden gzi. fol alle dem Jo⸗ 
hanniter » Orden zuftehende Documenta ausliefern 
882. ſoll bey feinem Einfall in das Brandenburgis 
ſche feinen Vorſchub haben 694 ſq. foll nicht mehr 
ad votum gelaffen werden 667. wie ihm der Afle- 
curations · Platz im Neiche gelaffen wird 980. 1010, 
wirdinden Ryßwickiſchen Frieden geſchloſſen / und 
foll die Garantie keiften 1089. ſq. verwirfft die im 
Haag beliebte Neutralität ate 9.350. verläßt fich 
auf Tuͤrckiſche Huͤlffe ibid. 
Schwedifcher Känferlicher Execution Ver 
gleich wegen des Weftphäl. Friedens P.G. ET. 1012. 
Schwedifche Satisfadtions / Gelder und deren 


Repartition P. G, ET, 6i9.b. 894, 971. 979- 


998. leg. 

Schwediſchen Einfalls in Sachfen wegeny ein: 
MNeichs-Conclufum P.G. E.T.746. 

Schwedifcher Befandter, proteftiret wider 
die Reception Hollftein indie Alternation P, G. E. 
T. 665- 

Schwedifcher und Känferlicher Miliz-Abdans 
—* nad) dem Weſtphaͤliſchen FriedenP. G. E. T. 
1000. 

Schwefeln des Weines, fol nur einmahl ge 
fehehen P. G. C. 134. 2,185.2, 193.2, . 

Schweidnig/ Stadt, —— wird eine buthe⸗ 
riſche Kirche zu bauen verſtattet P. G. E. T. 861. iq. 

Schweinſchneider Kinder / ſollen in Eclernung 
der Handwercke nicht gehindert werden P.G. E. T. 


572. 
Schweitzz / ift vom Reiche eximiret P. G. €. T. 
868.929. 1q. wird in den Nyßwichifchen Frieden ge 
fchloffen 1090. yur Aflittenz wider Franckreich auf 
jumuntern 733. b. 

Schweitzer / will der Känfer erſuchen / ihre Mrs 
tzen mit des Reichs Muͤntze zu vereinigen ıte F. 275. 
a, werden durch die Cron Franckreich wider Caro- 
lum V. aufgehetzt P. G. C. 695.b, 

Schwendi / Lazarus / wird General-Lieutenane 
über die Reichs ⸗ Armée ite F. 186. b. 

Schwoͤren / zu GOtt und den Heiligen / oder zu 
GoOtt und dem Evangelio / iſt in den Neichs-Conki- 
tutionibus iedem nach Unterſchied der Religion zu⸗ 
gelaſſen zte F. 580. b, 

# falſch / wie es geſtrafft wird P.G, ET. 86, 
b. und leichtſinniges der Tuͤrcken / iſt auf lauter Bes 
trug gerichtet ite F. 425. a. und fluchen iſt verboten 
P.G.C. 146. a. ſq. 241. a. 311. a. qq. P. G. E. T,414, 
ſq. bey GOttes Namen / ſoll mit Geld und Gefaͤng⸗ 
niß geſtraffet werden P.G.C. 5608. b. bey denen Sol⸗ 
daten aber laut der Articuls⸗Briefe 569. b. 

Schwerin / Biſthum / wird den Proteſtanten ges 
laſſen aꝛte F. 163.2. dem Hertzog von Mecklenburg 
als ein Fuͤrſtenthum eingeraͤumet P, G, E. T, 
882. € 

#+ Fürftenehumy/deffen Seſſion und Votum P, 


G.€.T.660. A. T.11. 39. 


Seckingen / oder Sickingen / denen Freyherrn / 
ſoll das Schloß Ebenburg mit aller Zubehoͤr abgetre⸗ 
ten werden P. G. E. Taogi. 

Secret, ſiehe Siegel. 

Secretarius,derChur-Mäynstfchen Geſandſchafft 
zu Regenſpurg / wird communi titulo Dictator ge» 
nennet P. G. A. T. IL 20. a, deſſen Verrichtungen 
P.G. A. 3. 11.17.2.fq. 20. a. einer der Stadt Ulm / 
* das Reichs⸗Staͤdtiſche Protocoll führen helfe 

n 48. 

Secretarii,der Chursund Fürftlichen Gefandten 
auf Reichs⸗Taͤgen deren Berrichtungen dafelbjt P. 
G. A. T. Il. 26. b. 

» » des Käyfers/ koͤnnen nicht zugleich Reichs⸗ 
Hof⸗Raͤthe ſeyn P.G.E.T. 296.2, 

im der Reichs⸗Hof⸗ Cantzley / deren Amt und 
Verrichtungen P. G. ET z22.8.1q 11° F. 59.b. 336. 
b. End P. G. E. T. z28. a. ite F. 66. befondere Ara 
ticul vor dieſelbe / wornach ſie ſich zu richten ite F. 59. 
b, ſollen den Tag / Monat und Fahr der empfange⸗ 
nen Sthrifften fleißig aufzeichnen 542.59. b. de 
ren Verrichtungen im Reichs · Hof· Rath 59.b. Eins 
nen Fein memorial, che es Gguiret/ ad Protocollum 

| r bringen 


/ 


?.6.E.T, 307. was ſie ben Huscheilmg 
der Befchelder Deeretenze. ate F. 70. b. ingleichen 
expedition der Briefe / Anſage der abzuhandelnden 
Sachen etc. zu obferviren ıte F. 55.b. ſollen allere- 
ſolvirte Sachen ad Acta ſchaffen P. G. E. T. 302.2, 
ſq. alle Sachen ohne Geſchencke expediren z10.b; 
Die Rahmen der vorirenden Reichs⸗Hof⸗ Raͤche ins 
Protocollannotiren E. T. 298. —— 

en ſeyn zrr.2. moͤgen bey uͤberhaͤuffter it die 

— Copiſten zu Gehuͤlffen nehmen ıte 5 
6o, a, follen ihre Concepte dem Er roder Vice- 
Cantzler zur Revifion übergeben ibid, die mundirsen 
Conceptemitdenen Copiften collationiren/ und wo 
moͤthig / behutſam corrigiren ibid. foßen allerhand 
und ſonderlich die Lehen⸗Briefe nach ihren alten For- 
mularen concipiren ibid, zu ihrer beſſern Nachricht 
die KänferlichenSaalsund Schn- Bücher fleißig durch · 
lefenıte F. 60. b. durch felbige follen nur allein alle 
Reichs⸗/Documenta ausgefertiget werben ıte F. 60, 
b, follen ale Adta —— hoͤchſtens nach Ber» 
flieffung eines Monaths dem Regiſtratori uͤberlie⸗ 
fern ite F. 60. a. muͤſſen ſich auch in beſondern Kaͤn ⸗ 
ferlichen Dienften gebrauchen laſſen ite F. 60. b. rofe 
fie mit dem Känfer über Sand verreifen 327. b. ſq. moͤ⸗ 
gen gemeiner Partheyen Befelch und Vorſchrifft un⸗ 
ter ihren vom Kaͤyſer habenden Secreten ausfertigen 
und von diefem zo. jenem aber ꝛo. Kreutzerffordern ıte 
8. 61.b, follen denen armen Partheyen gratis dienen 
ibid. fic) täglich und zu rechter Zeit in der Cantzlen 
finden laffen zte F. 222.2, f 

. + am Meichs-CammerBerichte/ deren Anzahl 
und BerrichtumgenP. G. E. T. 183. 2.186, b. deren 
EndP.G E. T. 203. 2, — 

„sam K. Hof Gericht zu Rothweil / deren Amt 
ite F. 233. a. Eyd ite 5.237. 

Sedteny verfuͤhreriſche / ſollen aus dem Reiche ges 
bannet werden ıte F. 117 2. ſq. neue / ſollen Kai re 
und alle Neuerung in Glaubens. Sachen verborhen 
ſeyn P.G,C. 481. 

Secularifirten Stiffter/ deren Sesfion und Vo- 
tum P.G. E. T. 660. wie fie im Weftphäfifchen Fries 
den abgetreten worden P.G. E. T. 854- 

Secundanten/ ben dem Duell, follen fcharff bes 
ftcafft werden P.G. E. T. 433. b. ate 9.247. b. 

Securitas publica , wie diefelbe im Reiche zu erhals 
tenP. G. E. 7.696.736. 

See» und Handels ⸗ Staͤdte / ſollen die Tuͤr⸗ 
cken· Steuer an ihre hohe Landes · Obrigkeit liefern P. 
G. C. 714. b. 

Seide ⸗ Särben/ Betrug dabey wie zu beſtraffen 
ite 3.364. %. 439-1, 

Seidene und zwirne Spigen und Borten/ ob dies 
felben zu verbierhen P.G. E. T.378.b. 

Selbft-Mord/ eines Delinquenten/ wie darins 
ne zu verfahren P.G.E.T. 01. a, 

Selim, Türdfifchen Känfers Sohn / zieher mit dem 
Vater in Hungarn ıte F. 152.2, hält als Türcfifcher 
Känfer einen prächtigen Einzug zu Conftantinopel 
ıte F. 153.2. prolequirf den Krieg wider den Kö. 
Känfer ıre 5. 154. 2. macht mit felbigen auf acht 
Jahr Friede ite 5.196.8, 

Senatus D-finitivarum, fol am Meichs » Cam, 
mer-Gerichtevor allen andern beftellet werden zte F. 


45% 
Sentenz, des Reichs⸗Hof⸗Raths / wegen Beftel- 
lung des Ränferlichen Feld Poft-Wefens/ de Anno 
P.G. E. T. 484. daß es bey dem zwiſchen dem von 


Taxis und Paar Anno 1666. aufgerichtetin Ver⸗ 
gleiche bleiben ſolle de Anno 7o2. p. G. E. T. 484. 
Free er verlobten Jungfer P. G. A. 
‚IL?3. ' Ka Ne 
Sesfion, der Geiftlihen Stände proteftirender 
Religion P, G, €. 7, 853. der ſaͤmtlichen Reich: 
Stände in Abriffen A. T. II. 30.14, a Em 
und Votum, behalten die freye Reichs⸗ 
Städte P. G. E. T. 673. der ſeculariſirien Stifter 
E. T. 660. folget nicht auf die Standes · Erhebung 
E. T.807. b. g27. b. im FürftenNath/Barzurecoin- 
mendiret der Käyfer einige Stände €, T. 669. b, 
erlangen die Rheiniſchen Prelaten/ die Frändund 
Weftphälifchen Grafen E. T. 672. fq. im Fürften« 
26 der Fuͤrſt von Dietrichſtein haben P, G. E. 
4 pie 


Sesfions-"Terimgen/ und Streitigfeiten einiger 
Reichs⸗Staͤnde / follen durch befondere Commilla- 
rien guͤtlich abgethan werden ıte F. 82. b. deren end⸗ 
liche Bergleichung wird auf einen neuen Reichs⸗Tag 
verſchoben P. G. C. 739. b. 746.b, ile F. g3. a. techt⸗ 
liche Austraͤge ſollen dem Kaͤnſer zur Approbation 
uͤbergeben werden ıte F. 214. b, ingleichen unvergli⸗ 
chene zu Kaͤyſerlicher Cognition ibid. will der Räte 
fer in der Güte vergleichen 658. b. 690. a, 703. b.'ıfe 
F. 388.2. 440. 3, follen durch Commiffarien vergli« 
chen werden 776. a. werden dem Kaͤyſer Pr 
Vergleichung überlaffen ıte F. 282. b. 307. b, hey dem 
Moderations· Tage ſollen niemanden nachtheilig 
feyn 877. b. füllen dem Känfer und deſſen Commif- 
farien vorgebracht werden 884. b. bey dem Reichs⸗ 
Tage zu Negenfpurg/ de Anno 1654. P. G, E. T. 
624. 2. follen decidiret werden P. G. C. 245.2, 

Sicherheit im Reiche wie fie zuerhalten P. 
: E.T.696. 736. foll verfchaffer werden P.G. C. 
10.2, 20,%, : 

Sicher heit / denen Reiſenden im Reiche zu ver⸗ 
ſchaffen P. G. E. T. 108. b. 155.2. 972. 

Siebenbuͤrgen / wird von Tuͤrcken erobert zte 
3 28.2. deſſentwegen hält der Kaͤyſer beym Reiche 
ar an ate 5.28: b, worzu ſich daffelbe verſte⸗ 

ibid. * 

Siegel⸗Bewahrer / im Cam̃er ⸗ Gerichte / iſt der 
—— P. G. > 184.2 iR 

iegel ⸗Bewahrer / im Reichs⸗Ho / 
der Ertz · Cantzler / Oober⸗Cammer⸗ —— 
— —— a, 

iege eichs / das groſſe Inſiegel Hänger 
der Ertz⸗Cantzler ben der Kaͤyſerl. Tafel um den Halg 
P. G. E. T.15.b, fq.31.b,fg. 51.3, 

4 legen die Ertz⸗ Cantzler des Reichs bey der 
Croͤnung aufdie Känferl, Tafel P. G. ET, 15. b. 
ſq. zi. 6.19.50... AT.Ikı1o4.b, - 

Siegel / im Cammer » Gerichtes derfelben Ge 
brauch P, G.E.T. 184.2, 

Siegel / im Reichs⸗Hoff⸗ Rath / derſelben Anzahl 
und Gebrauch P.G. €,T. 324, 2. fg. P.G.A, TIL. 
74% Ä 
Siegel können die Zeugen bey einem Teltament 
einander leihen P. G. E. T. 64... 

Siegel / fol ein Notarius nicht ändern oder eines 
andern brauchenP. G. E. T. 61. b, 


Siegel und Brieffeverfälfchen / und fich derfels 

ben gebrauchen / wie es zu ftraffen E. T.87. b. 
Sigismundus, Roͤm. Känfer/ hat die heimlichen 
Gerichte in Teutfchland reformiret P. G. C. 65, 3. 
und 


und das Reich vereinigen ſich wider ben Pabſt P. G. 
C.29. 

Signatura, des Schwaͤbiſchen Ereyß-Convents 
an die Stadt Donauwerch ratione loci auf der 
Staͤdtiſchen Banck und des mit ihr verglichenen 
Mätricular-Anfchlags/de Anno 1705. 2fe F. 303. ſq. 

Silber) Bruch⸗ Silber oder ungemuͤntztes / tft 
nicht aus dem Reiche zu führen ET. 347. & 497- 
P,G. C,875.2.904, 2,18€ $. 212. 6.277. % 

Silber gearbeites / fol 13. Löchig ſeyn P.G.E. T. 
371.2. ſq. 377.b, 

„und Gold Einkauff / tie und wenn derſelbe im 
Reiche zu verſtatten P.G. E. T. 370.b. ſq. 377. b. 

und Gold» Gefpinfte / welches Probmaͤßig 
P.G. E. T. 53. 

und Gold ⸗ Maaufacturen ſind im Reiche nicht 
zu dulden P.G. E. T. 373.2. 

#» und oldy verarbeitetes/ wie es zuprobiren 
P.G.€. T. 371.5, 378. a. 

Silbern und Goldene Muͤntze / wie fie zu ſchla⸗ 
gen P. G.C. 48. b. 65. b. 185. b. ſq. 203. a. ſq. 238... 

e. 


Simmern und dLauteru / der Streit wegen dieſer 
Fuͤrſtenthuͤmer wird 1653. beygelegt P. G. E. T. 621. 


a. ſq. 

Sanonie / ſoll in Teutſchland abgeſchafft werden 
P.G. C. 29. a. ſq. 35. b. 60.b. ſq. 

Simultanea iaveſtituta, ſoll bleiben / wo fie her⸗ 
kommens P. G. E. T. 302.2, 

Singer und andere Landfahrer im Reiche ſind 
nicht zu dulden P. G. E. T.427. b, 
Srintzendorff / der Graf / iſt des Heil Roͤmiſchen 
Reiches Erb⸗Schatzmeiſter . G. AT. J. 34. b. IL 
104.3. 

Srintzʒendorff / Graff Philipp budwig / fol das 
MeichssInterefle bey den Friedens -Congrels mit 
Franckreich beobachten P.G. E,T. 750. b.1q. 

Sitz / und Stimmerfiche Seſſion und — 
Sodomiterey / wird mit Feuer beftraffer E. T. 
88. 2. 1121, b, 

Sohn GOttes / Glaubens »schre der Augſp. 
Conf, ven felbers P.G.C, 503.8, 

„. Böhner deren / fo fich an einen Chur⸗ Fuͤrſten ver- 
greiffen/feynd aller Ehren und Rechte verluftig E. T. 


4.2. 30.a. 
Soolld / der Reichs⸗ Hülffs- Völder Pi G. C. 
247. 2. 
Soold / wle ſolcher geſunden / krancken und blelſit· 
ten Soldaten gereichet wird E. T. 394 b. 396, b. 
403. 2. 406. b. 407. b. 410.8, iꝛo. b. 1127. a. 
a der Reuter und Fuß⸗Knechte / fo Känfer Ca- 
«tolum V.nach Rom begleiten follenP. G. C. 385. b. 
Soldaten / geuieſſen das Exercitium Religionis 
€. T.ıng, 
.. —— — fe Ai zu —— —— 
393. ſq. 406.2, ſq. iui9. ſq. fo delinquiren / ſollen ihren 
—*8* gegen Caution zur / Straffe ausgeliefert 
werden zte F. 145. 2, 
ſo im 30. jährigen Kriege gedienet / genieſſen 
des Weſtphaͤlſchen Friedens E. T. 845. 986. zuVe · 
hauptung des Sands Friedens / was fie in acht zu neh⸗ 
men P.G. C. rı, b. ſq. fo über 3. Meilen von ihrem 
‚Quartier oder Compagnie in delidto ergriffen wer- 
den können in contınentivom Magiltratu loci, doc) 
mit —— des Ofhisisrs/geftraffe werden ꝛie 5, 
144.6. 


den N 


'. Verrichtung haben/ und 
—— ſollen alsbald an ihre 
Ofhciers zur Beftraffung extradiret werden zte F · 


.. 

5 « follfein Geiftlicher ohnedes Officiers Con- 
fens copuliren E. T. uꝛi. 3, (9. fo Wild⸗Bahn und 
Sifchereyen ſtoͤhren / find ftrafffällig zre F.145.2. ſoll 
Mauritius Chur- zu Sachſen abdanden oder 
dem Känfer überlaffen P.G. E. T. 121. a, follen den 
Buͤrgers⸗ und Bauers Mann an ihrer Handfhierung 
nicht hindern te F. 145. a. follen auf ihre Koften 
durch andere tänder marchiren E. T. 116.b.146,%, 
217. a. 900. 948. follen die Straffen reine halten P. 
G. E. T.i53. 2. 100. 2. follen nach den Weſtphaͤll⸗ 


ſchen Frieden abgefuͤhret und abgedancket werden P. 


G. E. T.896. 898. 944. ſq. 946. 981. 1006. fo uns 
beritten / wird nur halber Sold und kein Rauch⸗ Futter 
pasfiret ate F. 147. ſollen nicht fluchen und Gottes« 
läften P.G. E. T. 915. a. ſq. und denen/fo darwiber 
handeln, etwas von ihren Gold zur Straffe abgezos 
gen werden P. G. C, 834. 569.b. follen ohne Kaͤh⸗ 
ferlishe Erlaubniß und Caution nicht geworben 
werben P. G. E. %. 146.5, 160. b. 217. b.fo fich dena 
Commando toiderfegen/ verwirden das schen zte F. 
247.2, Teutfche/ ob fie fremden Potentaten dienen 
koͤnnen P.G. E. T. 410, b, ſq. dörffen ihre Gewehr 
nicht verpfändenzte.247.b. fo Haͤuſer / Plaucken ic, 
nieberreiffen/ und Aecker / Wleſen ıc. ohne Noth ruini- 
sen follen willkuͤhrlich geftraffet werden zte 5.248. 
a, ſo fich redlichem Commando widerſetzen / werde 
als Meutenirer geftrafft zte®. 248. a. follen fich niche 
bey Verluſt des Lebens anihren Wirrhen vergreiffen 
ibid, mit dem aflignirten Ovartier zu frieden ſeyn 
ibid, Teutſche / waren fonft bey allen Nationen be» 
ruͤhmt P. G. E. T. 393.2, 

welche keine Paͤße haben / ſoll man zerſtreuen 
P.G.E. T.116,.b, 143. 2, fq. 146. 8, 217. 2, ſq. was 
zu thun / wenn Verdaͤchtige zu Roß und Fuß hin und 
wieder marchiren P. G. E. T. 401. b. wie fie nach 
en Frieden abmatchĩten ſollen P. 
G.€. T. 1055. ſq. wie fie Teſtamente machen P. G, 
ET. 63.2, woran fie ſich nicht vergreiffen ſollen P- 
G. ET. 415. b. follen in Feftüngen und Retrenche- 
menten ben $ebens-Straffenirgends anders als durch 


‚bie Pforte aus und eingehen zte 3.248. b. auch nicht 


ohne Erlaubniß ihres Officierg bey Lebens⸗Straffe 
über Nacht von der Compagnie weg bleiben ibid. 
Straffe derem fo die Wacht verfäumen ibid, fo trun⸗ 
cken aufdie Wache kommen ibid, follen bey bebens⸗ 
Straffe nach beſetzter Wache feinen Alların erregen 
ate F. 248. b. fo aufder Parrolle das Gewehr zucken / 
—* dasLeben verwirckt ibid. ingleichen/diemit dem 
einde correſpondiren / oder ſich zu fechten welgern 
ibid. ale bey ſelben vorgehende und wider die Reichs⸗ 
Conttitutiones lauffende Excelle follen abgefchaffer 
werden ate F. 147. 2. Abgedanckter murhwilliges Bes 
ginnen ite F. 102. a. item der vergaderten und zuſam⸗ 
men rottirten ite F. 181. a. Kaͤnſerliche Anſtalten dar⸗ 
wider ite F. 102. a. Rottirung derſelben wird verbo⸗ 
then P.G.C, 882.8, ite F. 105.2, Verfahren wider die 
Übertreter ite F. 105. b. funffjehen hundert zu Pfer« 
de, follenaufgemeiner Stände Koften zu Unterdruͤ⸗ 
fung der rottirten Partheyen gehalteny und auf 3. 
Monath angenommen werden ıte F. 107. 2, item 
1200, ite 3.119, b. wle wegenderen Unterhalt / bey 
anhaltenden Einpdrungen ferner zu verfahren ite 
5: 107. 2, follen abgedancket werden ite 3.162. a. 
Art 


Bosronm 2.6. 


mit ıte ‚und 
— ee = 
einen groffen ie 
nition ar und auff der Donau In Paare $.. 
Duo ıız 
Solıms/ die Graffensderfelben R 
Weitppälifchen Frieden P.G. Een 
. Souveraine Keichs- Fürften tft in 
* ungewöhnliche Exprellion F. G. 


5 der Koͤnig / wegen Burgund Di- 
sector.deffelben ——— 162, &, —— 
chet werden / die Muͤntzſteigerung im Burgundifchen 
— ıte F. 222, b, ingleichen in Bur 

Erblanden zu verordnen/daf fie fich dem 

Sinne — —— 307. * 

nien / der Königs ſoll die Muntz 
ſcher Blu —— ſtraffen P. G, a 
356.b, folldie Stadt Trino dem Herkog von 
voyen abtreten 793.2. 813. verlegt das Poſtweſen in 
Zeutfchland 2 EEE 20, jährigen 
— * geſchloſſen 106 

Carolus III. RE das Fürften. 
ehum ——— jur Schon in Fürften-Nath P. 
G. €. 7. 669.3, 


9. 
Spanien Koͤnigteich / deſſelben maſſet fi der ‚ 


Duc d Anjou unter dem Prætext eines Teftaments 
an P.G,E.T. 730. b,mit ag Fer 
km Neiche verbothen 534. ſoll der Bei Anjou Carl 
UT, auff ewig abtreten 753.2. 7 

Spanifcher Gefandter, &k DER muß 


- aus Regenfpurg P.G. E. T. 7. ee wider 
den Weftphältfchen Frieden 
Spanifcher Brieg nick / Indehfel, 


DiegifterzumPART. GENERAL, und Con, 
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then 
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Spolien⸗Dachen / ste diefehen CainniersBer 
richte tradtiret werden P.G.E,T. 210, b, fa g. follen 
vor andern daſelbſt expedirer werden P. ce Gina, 

rtaln/ben dem Berichte P. 

—— —— abgeſchaffet 

201, a, bender Eanglcy 
P.GET yon m * 


SEEN 
17. % 33. 2.19. 52.6. 
334. 2. fq, foll der Nichte in Grimi ge 
103, 
Ser fe 


Sopran 


Sprinchen welche die Chur / Printzen lern 
ſollen P.G. E. T. 17.b.3 
und tateinifcher follen 
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— Rep dcs Deinguen- 
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Stationatii, follen u nicht fo ſehr in- 
cominodiren P. G. C. 241.4, ® 


cendiren die Prefentation 
AlfeflorumP. G.E.T. 592, 2. A eng 
eigen P,G, C, 93. zur Tüfefen 


Huͤlffe 227. 2 Votum und andere Frey⸗ 
ee Doll — — T.L 3.6. 
Frieden / de 


ee 1389. P. sr: C. 15. erg — Memo- 
rial in Commercien-Gachen 
530, Diffenfus auff Reiche Tagen wird —— at⸗ 
tendiee PGA.TN. 14. b. ———— 
Tagen 10.2, 24.5, ſq. 47. ſq. deſſelben Directot P. 
GAT. 1.44: 6. Un 24. b. q. 48-follen den Reichs⸗ 
Tag bey — *— * Zr beſchicken P.G. E. I, 
7%, g Reichs⸗S 
ri fin Meiche anzuord⸗ 
nen F Get 
Staͤdte und ——— die Reichs · Armẽᷣe er⸗ 
obert / fallen dem Reich heim P. G. E. T. 400. a. 
See⸗ welche Franckreich verwuͤſtet P. G. E. 
716. b 


"Seadebalter und Märhe des Reichs ⸗Regi⸗ 
ments/derfelben Gewalt P. G. C. 351. 2. ſq. fiche 
Reichs · Stadthalter. 

Staffeten und —— Känfers ſeyn fren 
P.G.ET, 448. 84715, follenfchleunig befördert 
werden 478. b. ſq. 

Stand / dem * Alfecurations-Maß gehoͤret / ſol · 
fen die andern ſchadloß halten P. G. E. T. 1oio.ſq. 
— ndedes Reichs, fiche Chur · Fuͤrſten und 

Staͤnd 

Stände des Reichs / bedienen ſich gegen eins 
ander derim Reich angenommenen Privat- Gefege 
P. G. A. T. I. 14.2, ſq. befommen ihrer Unterthas 
nen Guͤter / wenn fiein bie Acht erflärerwerden P G. 
E.T. 803.2, 822. bleiben der Kaͤyſerlichen Geſetze 
ungeacht ben ihren Mechten und Herfommen 69.8, 
bringen den Cammer-Zieler von ihren Unterthanen 


i ST * 868. A. Rl. g5. v 
— 915% 
* —— 
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vor ſich zufe 


rios Icgitimniten fdsinen PLZ, Kal Ai 
teftirende wollen die Conicrdäta‘ F 


== 


P.G. E.%56. 8, u 





Creyß⸗Hulffe auff ihrer hal⸗ 
ten i5a. o. ſo ka a 
der Mine befchidten 359. b. fg. ſollen die 
Straffen reine und ficher halten 193.3, —* 
wichtigen Dingen zu Dee werden 370 

ſollen ihr Recht ohne ———— 

en feine Mißiggänger, 


— weiten 7.798. 3. Sa SE 
mand jur Religiön zwingen 960, fo 

Reichs Confens nicht in die Acht erklaret == 
803. 3, fg. 822.2. ſq. follen Policey-Ordtlingen 






ihren fanden ; Tl fg, 
(en vonder ref Bäle ch ir 
159. b. verhetzet Franckreich —* den 687. 
3.089. b. 690. 2, 731.2, und Unterthanen 
Teutſchen Gerichten ſtehen 799,3, 817, b.1g. von fies 
ben Ereyfencontribuiren ee ee 
tisfadtion 894. 999. Inka Ina scher ehr 
cken · Steuer ſaͤum in die 

den ate F. 30. a. 

ſondern muß —— — wider * *Rt 
61. b. ſollen nicht ohne Urſache und —* 
Acht erklaͤret werden P.G.C. 338. b. 2, — 


welchen der Kaͤyſer vorm Pragiſchen 

fonders accordiret/ follen bey ihren Accorden * 

ben ate 5. 97. b. ſo im Schwediſchen riege neutral 
gewe⸗ 


oz 


geweſen / foßen der General-Amneflie genieffenzse ſo wegen des Nuszichens und der Sallıon im&treite 
8. 97.b, ſollen fi von aller Werb» und Kriege find werden auff ven Reichs⸗Tag ciuirct P. G. C. 
Verfaſſung enthalten ate F. 101. a. ſelbigen wird der 717. und Ausziehende find in dem Reichs ⸗Anſchla⸗ 
Pragifche Friede infinuiret ate F. 106, ſq. werden gebenennt766.b, wider die erſten folder Cammer⸗ 
durch ein Avocatorial- Mandat erinnert / wider den Filcal procediren / im Fall die Letztern die Reichs⸗ 
Pragiſchen Frleden nichts vorzunehmen zre F. 108. Anlagen nicht entrichten 766. b. Liſta der von bey⸗ 
b. follen ihre Unterthauen zu Beobachtung des Pra⸗ den nicht erlegten Reichs » Anlagen ſoll von Ehurs 
gifchen Friedens ⸗· Schluſſes anhalten ate F. 109. b. Maͤyntz dem Cammer- Filcal zugeſchickt werden 


deren Anſchlag wider die Boͤhmen P. G. C. 41. deren 
Bedencken über des. Pabſts und der GeiftlichenEin- 
geiffe 32. Befchwerden wider den Pabft/ und wie ih⸗ 
nen zu begegnen 299. Beſchwerden wider Maximi- 
lianum I, nebft deffen Antwort 292. fq. confirmiren 
den band⸗ Frieden de Anno 1398. 16. derfelben Eins 


ibid. 

aus ziehende / ſollen die Anlagen der von ihnen 
ausgezogenen entrichten P. G. C. 766.b. ite F.a98. 
b. 378. b. koͤnnen um moderation des Anſchlages 
bitten RG. C: 767.2, 

«+ Catholifche wollen in ihren territoriis kei⸗ 


theilung in zehen Creyße 338. 1q. gehören nicht vor me Schriften noch Gemählde ohne vorhergehende 
das Concilium 46. können einen eigenen Advoca- fcharffe Cenfur drucken laffen P.G.C, 456:%. wol⸗ 
sen am Cammer⸗Gerichte halten isı. b. legen die len alle ihre Unterthanen / fo zu Wittenberg fludiren? 
Deiche- Anlagen auff die Untertanen 309.2, follen avociren/ und feinen Ausländer, fo dafelbft ſtudiret / 
der ftreitigen Polſeſſ wegen nicht zu denen Waffen in ihren fanden befördern P. G. C. 456. b. wollen Com- 
greiffen 313. *1q. ſollen die verwilligte Huͤlffe pre · | miſſarios in ihren Landen anordnen / welche auf die 
ſtiren 173. a, ſq. ihre Streitigkeiten in der Guͤte und lichen Anhänger Lutheri acht haben / und ſie ge⸗ 
nicht durch Vehden ausmachen 48. b. ſq. 59.2, ſq. fangen nehmen follen ibid. einander im Gall der Ems 
"154. & und der Käfer Sigismund vereinigen ſich  Pörungfecundiren P. G. C. 457. %. follenunter waͤh⸗ 
wider den Pabft29. und des Päbftlichen Legaren rendem Muͤ Meligionss Frieden und defr 

.”  Recefl, wegen des Gruciaren-Celdes 256,2 iq. wel⸗ fen Anftand niemand in ihren Bund nehmen 637.3, 
che im Meichs- Regiment figen 244 b. fq. melche erbieten ſich dem Känfer in allem zn gehorchen 760. 
wider die Hußiten ziehen,foll niemand vergewaltigen 2. nehmen den von einigen übergebenen Rathſchigg / 
44 zahlen die gewilligte Reichs · Huͤlfſe nicht 13... Die Religionen zu vereinigen an 759.2, befchweren 
a, 198. . Beſchwerte ſollen vom der - übrigen ſich über allerhand neuerliche Seten/ fo unter dem 
Tuͤrcken⸗ Stener indemnifation befommen 7ı2.d, Zital der Augſpurg. Eonfeßionss Verwandten ins 
einander nicht bevortheilen ibid.follen fich ſonder im, Reich 2 ate 5.22. b. über dieRe- 

lid) des Schwoͤrens und Fluchens enthalten 834.  dudtion der geiftlichen Gefälle und Stiftungen ibid. 

was fie vor Müng-Sorten fehlagen koͤnmen P. G. * über das Schmaͤhen und Schimpffen auf den 

E. T. 336. 2. ſq. welche Land⸗Friedbruchs wegen an⸗ Evangeliſchen angeln ate F. 23.2, wegen der Vers 
geklaget worden? erſcheinen nicht alle in Perſon iu2. wendung der Cloͤſter und Clauſen zu prolan · und ans 
fg. welche Moderation des Matricular· Anſchlags dern Gebäuden 23. b. uͤber den Eintrag in Cercuios 
geſucht 785. welche zudem Deputations- Tage nach nien zc. ibid. wegen. der Verfolgung der Earholi- 
ranckfurt gehören 149. b. 160. b. 623. b. PuG, A. ſchen in Reichs ⸗/Stadten 23. b. ag a. daß die Carhos 

„IL. 114, (q. welche zuder CammersVifitation de- „ lien an Orten vermiſchter Religion bey Erſetzung 

putiret P.G.E.T.269. 4638. a. lq. werden in ih⸗ der Ehren · Stellen übergangen/ abgefege und Evans 

von Rechten und Freyheiten beftätiget 792, .14.gı1. geliſche davor eingefeger würden ate F. 24.2. daf wi⸗ 

b, ſq. werden im Weftphälifcben Frieden völlig re-  derden geiftlichen Vorbehalt gehandelt worden ibid, 
ftieuiref 934. 19. 930.19. wie fie fich nachdem Weftr daß unfählge Subjecta denen Stiffiern aufgedtun⸗ 
phälifchen Sieden in Religions-Gadyen verhalten * gen würden 24. b. über die profanationes der gott⸗ 

follen 847. fg. wie fiefich vor denen Reichs⸗Gerich⸗  ferigen Stiftungen und Gapellch 24. b. Ipecihica- 

ten unter einander belangen follen 206. ſq. P, G. tion einiger Derter/ wo fie am ärgflen graviret wor⸗ 

AT. 1. 33.a. ſq. I 64.5, fg. wollen mit denen den 25.2: 49.26.38, ſq. deren Erflärung gegen die Ev⸗ 
Ehur-Fürften bey derCapitularion coneurrirengog. angeliſchen / die Aboliionem Claululæ $. 4. Pacis 

829. P.G. 4. T. 1. 7. b. ſq. einige/ fo in Oeſterrei⸗ Rylvvic. betreffend/de Anno 1709. 329.fq. erklaͤ⸗ 

7. shifchen begiltert/müffen doppelte Tuͤrcken ⸗Steuer ren ſich wiederumy da es bey den Auno 1698. ges 
geben, follen aber deffen enthoben werden P. G. C. machten Reichs Öutachten und der Kriegs # Decla- 

560. b. 657. 2,713. 8, ıfe F. 268. 2, 499.2. 342. b. ration fein Bewenden haben / doch Disfalls die Evan ⸗ 

79. 3,430. b, ausgezogene/ follen wegen fäumiger geliſchen denen Catholifihen in locis recuperandis 
Deyabung ihrer Anlagen mit feinen Filcals -Pro- das freye NeligionesExercitium auch verftatten foß- 

ceflen graviret werden P. G. C. 654. b. ihr Contin- fen 330.4. ingleichen alles zu der Evangeliſchen Dew 

gent zur expedition twider die Tuͤrcken und Fran gnuͤgen zurefolviren 331.5. follen eine poßtive und 

ofen felbft bezahlen 723.6. ite F. 268. &, 298. b. adæ quate Erflärumg geben/oder die Handlung aufge» 

vor felbige follen die Auszichenden bey Creyß⸗ Auff⸗ ben 332. b, wollen beyderſeits Religions Verwand ⸗ 
gebothen die Meichs-praitanda entrichten P. G,C, ten in lecis recuperandis reciproce profpiciret wife 

932. 2, fo nicht ausgezogen ſeyn wollen follen an fen 334. %. erflären ſich fpecifice, wie weit fie die 
Preftirung ihres Contingents nicht gehindert wer⸗ Glaufulam $. 4. Pacis Ryfvvic. limitirem und des 

den 767. b. fo ſemahls dem Reiche geſteuret / follen nen Evangeliſchen das freye Exercitium Religionis 

dem Ausziehenden cum onere,foaber nicht geftew in locis recuperandis zuftehen wollen 334. ſq. thun 

ret/ fine onere zuwachſen 767.b. diein poflefione noch eine Erklaͤrung wegen modification offters 

vel quafi libertatis ſend and bey Menſchen Geden · wehnter Claufulz 336.2, wollen aber bey ereigneter 

den 2. bifi 3. mahl geſteuret / ſollen biß zu Erörterung recufation der Evangelifchen fich die Hände nicht bin» 

der Sachen die Steuren felbft erlegen ıtc F. 282. den laſſen / auch an ihre gerhang Declarationes nicht 
Regiſter zum Part. Generauı und Con, Sffff» gehalten) 


gehalten 6.b. und Die Claufül-Sachead tra- 
&atus —— ibid. deren politive und end⸗ 
liche Erklaͤrung / wie fie es in locis recuperatis & per 
futaram pacem recuperandis tam in Ecclefiafticis 
quam Politicis wollen gehalten Haben 337. ſq. wol⸗ 
len ſelbige per Artic. fepararum in fünffrigen Frieden 
— — 339.b. 


Religion ab ordinaria feflione co&reiret ꝛte F. 19% 
Beſchwerden derfelben darüber ibid. fiehe Evan ⸗ 
gelifche Stände/ Augfp. Confeßions⸗Verwandten / 


—— ſollen d durch 
.. ge/ follen denen 

an Eydes ftatt geloben / daß fiedie Duͤr⸗ 
—2 von allen ihren Gütern richtig eingelie⸗ 
fert P.G.C. 732.b. 


— van see. 
fens das Muͤntz ⸗ Regale ie F.ayz. 
— » zweifelhaffte/fo durch Kauff oder Erbſchaff · 
ten in andere Hände fommen / follen wieder hervor 


gefuchet P.G.C. 766.2. undinden Reichs⸗Anſchlag 


gebracht werden 770.3, Ne: 
Standes ⸗Erhebung / iſt der füperioritati tet · 
fitoriali nicht uachtheilig P. G. E. T. 05. b. ſq. 827. 
2. ſq. zte F. 409. b. wird im der Reichs /Cantzley 
espediret P.G. E. T. 807.2. 827.2. wie daben zu 
verfahren ete F. 409. 2. Straffe deren fo fie ohne 
Abioöfung der deswegen ausgefertigten Diplomatum 
uſurpiren 410.2, 
tandſchafft / des Reichs / kan nicht aus der 
Matricul erwieſen werden P. G. A. T. J. zu. a. 
er —— wird 
P. G. E. 77 .3. 96. I. * 
Steinmetzen / haben ein Haupt⸗ Huͤtten⸗Gerich⸗ 
tezu Straßburg P. G. E. T.557.2.19. 
Stempel / zum Muͤntzen / ſollen ohne obrigleitli⸗ 
chen Confens nicht geſchnitten werden P.G. E. T. 
389. a. fol nur tn Denfenm des Waradeins gebrau⸗ 
chet werden 352.2, a 
Steuern! band⸗Steuern gehörennicht privati- 
ve unter der band · Staͤnde Dilpofition P. G. E. T. 
792. b. 82.2, 
Reichs · Steuern / Gefälle und Lehen / welche 
Dem Reiche zugeftanden, follder Känfer perben ſhaf⸗ 
P.G.8.T. 803.2. fg. 822. b. zu Erhaltung der 
2* Huͤlffe můſſen die Unterthanen contribui- 
ten ıg2.b, was darmit erobert wird / fällt dem Reis 
che anheim P.G. C.159.b. wie diefelbe einzutreiben 
109,6. fg.309.2. wider die Türcfen und Frantzoſen 
139. 6.194.107. b.1q. ſiehe Reichs ·Steuern. 
Steyermarck / fallen die Tuͤrcken an P. G. C. 
106.b. wied von den Tuͤrcken ſehr bedränger ite F. 
469.%299.2.342.6,384.%. fol vom Relche ſecun · 
diret werben ibid. 
Stieff- Binder und Stieff · Eltern / deren Blut⸗ 
Schande / wie ſie zu ſtraffen P. G. E. T. 88. a. 
Srifft / erſcheinet / ſede vacante, an ſtatt des 
Prelaten auf Reiche-Tägen P.G. A. T. 44.2. 
Stiffter / im Roͤm. Reiches follen von ihren 
Einfünfften Gelehrte zu Unterweifung der Jugend 
halten b. G. C. zi. a. ſq. 34. 2. ſq. 59.5. ſq. ſollen von 
ðtationariis, Quæſtionariis &c. nicht fo ſehr incom- 
modiret werden 185. 2. 206, 2. 241, 2. ſollen bey 
Poen der Acht von den broteltirenden reftituiret 
werden 549. 2, ſowohl Kloͤſter / Clauſen / Probſten⸗ 
en’ Hofpitäle ꝛc. Mannes » und Welbes · Perſonen / 
ſollen den 10. Theil von ihren Guͤtern zur Tuͤrcken· 


Steuer geben P,G, C, 677 b. 727. bs ſollen bey 
ausgefchriebenen Tuͤrcken⸗ Steuern Zubuffe von ihr 
ven Unterthanen fordern 724. werfprechen die Pro- 
teftanten nicht zu profaniven ite Fig. ſq. deren Eins 
ziehung von Proteltanten / wird Catholifcher Seits 
als die vornehmſte Urſache des Mißvertrauens zwi ⸗ 
ſchen beyderſeits Religions⸗Verwandten angegeben 
zte F. 73. b. fo nicht immediate Reichs⸗ Stande 
ſeyn / ſollen ihre Renthen Cathollſchen Prælaten eut ⸗ 
richten 74.2, ſq. immediate / fo vor dem 
ſchen Vertrage eingezogen worden / ſollen denen Pro- 
teſtirenden verbleiben 74. b. 87.b. fo nach dem Paſ⸗ 
ſauiſchen Vertrage reformiret worden / ſollen den Eh 
tholicken teſtituiret werden 74.b. Urſachen der refti- 
tution ibid. fg. ſo nach dem Paſſauiſchen Frieden re- 
formiret worden follen denen Proteftiranden/a dato 
des Pragifchen Friedens’ 40. Jahr — werden 
ate F. 88.2. ſollen denen / fo depoflediret worden / 
völlig, doch ohne Erſtattung des verurſachten Scha- 
dens / wie fieesden 12, Novembr. Anno 16:7. beſeſ⸗ 
fen/ reftituiret werden zte F. 88. a. follen alle denen 
Proreftirenden wiedergegeben werden’ wo den 12. 
Nov, Anno 1627. kein Eatholifcher Prælat in Pos- 
fels geweſen 88. a. fo denen Eatholifchen vor und 
nad) dem 12. Novembr. A. 1627, durch geiſtliche Ur⸗ 
theil adjudiciret worden/ follch den Eatholifchen ges 
laffen werden 88. b. in denen foreformirer worden 
follen die Religionen 40. Jahr lang im Standever- 
bleiben / wie fie den 12. Nov. A, 1627. geweſen 88. b. 
In denen an die Proteftirenden reitituirren folldenen 
Canonicis free Wahl gelaffenwerden 89.2, iedoch 
follen fie alles was uͤblich iſt / obferviren ibid, we⸗ 
gen derfelben foll binnen offt gemeldten 40. Jahren 
eine friedliche Handlung umeernommen werben 89. 
den Streit wegen derfelben wollen die Stände nach 
verfloffenen 40. Jahren dusch Urthel und Recht 
ausmachen/ undicht zu den Waffen greiffen 89. b, 
follen den Proreftirenden reftituiret werden / wie fie 
biefelben Anno 1624. befeffen ze F. 103.2. Stäns 
de / fo derfelben feit A.ı@ 4. entſetzet worden / ſollen 
alsbald in integrum reftituiret werden ibid. in fele 
bigen foll es der Eledion und Poftulation halher des 
nen Statutis nach gehalten werden ibid. in felbigen 
wird dem Käfer das Jus primariarum precum zu 
exerciren überlaffen ibid. deren Beſttzer follen un⸗ 
ter dem Titul: Erwehlter zum Ertz ⸗ und Biſchoffrc. 
befchrieben werben ate F. 163. b. wo die freye Wahl 
noch) in ufu iſt / ſollen unter vorerwehnten Prædicat 
zu Reiches Creyß⸗ ꝛc. Tägen beruffen 163.5, 
164.3, Conditiones, auf welche die ruffung ges 
En fol 16 —38* Ya muß die few 
ax am abſtatten 
F. 104. 2, felben ſoll die Selſion im der Mitten * 
ſchen den andern beyden Baͤncken gelaſſen werden 
ibid, ſollen nach denen Catholiſchen Ertz · und Stiff 
tern vorirenibid, wenn bie Prælaten nicht perſonlich 
erfcheinen/ Dohms Herven auf Reichs» Creyß⸗ ꝛc. 
Tage ſchicken ibid. in gemiſchten fol denen Catho⸗ 
liſchen tederzeit ein freyet Zutritt gelaſſen werden zte 
HA —*— er z A.1624, in der 
en Händen geweſen / follen ihnen auf ewig verbleis 
ben 165.2. mediate / ſollen / wie fie die —— 
Ao. 1624. beſeſſen / plenarie reftituiret werden 164. 
b. find von der itztbeſagten reftiturion ausgenom̃en / 
welche notorie extra territoria occupantium liegen 
ibid. ingleichen / welche intra serritoria Proteftan. 
um in Carholifchen Händen geweſen / und deren 
: Pofl:fa 


Poffeis diefelben einiger maſſen dociven koͤunen 165, 
im Roͤm. Deiche/ derfelben Rechte nach den Weſt⸗ 
phälifchen Frieden P.G.E. T. 855.9: in Teutſch⸗ 
lands ob fie die Annaten entrichten 55. b, 852. Secu · 
lariſirte / derfelben deſſion 660. wie es in felben in 


civilibusundecelchafticis zußalten 854. vermiſch · ¶ ruffen 


ter Rellgion / wie die benelicia vergeben werden P. G. 
E.2%.36,b,fa. 

Stiffts-Derfonen, hohe und niedrige/ follen 
von ihren ftchenden jährlichen Reuthen von iedem 
100. ft +. fl, zur Tuͤrcken⸗ Steuer geben P.G. C. 
406.b, 

Stifftungen / geiftliche/ follen ihrem Endzweck 
zu folge employret werden P. G. C, 547. b. 

Stilleſchweigen / ſoll bey öffentlichen Audien- 
zen des Reichs · Cammer⸗Gerichts genau beobachtet 
werden P.G.C. 584.% 


Stilleſtand / mit Franckreich umd dem Kaͤhſer Reich das 


auf 20. Jahr P. G. E. T. 1063. denſelben ůͤbertritt 
Franckreich 706.a. 
mit Franckreich / in welcher Zeit derſelbe ge, 
ſchloſſen worden P.G. A. IL. re 

s » und Frieden / ob ⸗ denſelben 
—*z*z P. G. E. T.i5o.b. * 

vor dem Ryßwickiſchen Frieden / de A.1697. 
P,G,€,3.1069, 

Stimme, fiche Votum. 

Stimmen /bey dem Reuter. oder 
wife il len wa .G. —— bi; 
Diefelben abgelegt werden P.G. E. T. 6.b. 2. b.1q, 
40.2 A.T.1.16.b, die meiften gelten nicht, wenn 

iche Religions ⸗Verwandten ftreitig P. G. 


unterſchiedli 
E. 7.865. 

Stimme und Sig, ſollen die Rheiniſchen Pre- 
laten / und die Grafen und Herren auf der Fraͤuck⸗ 
und Vandt befommen B, G: €. T. 
672.14 

Straffe / der falſchen Muͤntzer und Mingfäl 
fher P. G. E. T. 347. b. (q. 388. —* der ungehor⸗ 

Procuratorum 3 —5 
te ſoll erhoͤhet werden ite F. 412. a. derjenigen Reiche 
Valallen * Unterthanen / fo der Känfert. Reichs⸗ 
Kriegs-Declaratian wider Franckreich nicht pariren 
te. 289. 2, der Familieny unter denen ſich iemand 
an einem Chur⸗Fuͤrſten vergreifft P. G. E. T. 14. 
fq. 30. 2, 19. 48.3, 69. der Ständerfo feine Comif: 
farios zurCammerv@erichtssVifitation ſchicken 276. 
2. derer / ſo wider den Land⸗Frieden handeln 108. b. 
fq. P.G.C. 374.2. der temerariorum litigatorum 
PG. E. T. 607. b. fd. der Verraͤther und 17 
gen in Exceution des dand / Friedens P. G. C. 37% 

b, der VBerbrecher nach der Peinlichen Half » ar 
richts⸗Ordnung P, Era 86.3, fg. deren / wel 
den Cammer⸗Jieler nicht richtig abtragen 262. b 

fa. 588. b, fg. konnen die Landes · n erh 
hen 414. b. wegen verſagten uber vio —— 
der zur Känferlichen Wahl —— nn 
2,2,(9. 18.5, 19, 39.6, 19, welche Geri 

kannt / Ba ſub paena dupli erleget werden er nz 


E. T. 60 
Straff le in Steaff- Fällen fol niemanden, 
der darüber cognofcitet/ etwas von der Straffe 
verſorochen werden te F. 407.6. 
Strafſf⸗ Gelder / wie diefelbe im Cammet⸗Ge⸗ 
richte eingetrieben werden P. G. E. T. 262. &, der 
wicht erſcheinenden Vrſitatorum a Reichs / Cam 


or 4 jr eff Untcchei uployett 
fol Seren Privileg Beben 
P.G. E.T. 877. 


——. ehe nit mefeaufiee 


Straßburg / 
von 


Straßburg, Stadt, befähnseret ſich über Die 
Infolentiender Handwerder B.G. E. T 551.8 lei 
ne Muͤntz⸗ Stadt P,G.C.ı86,b, bleibet im 20.j 
rigen Stileftand in Srangöffen Hände P.G; 

T. 1064. dafelbft haben die Steinmetzen ein Haup 
Hirten Bericht. 557. %. * die Einwohner aka 
Sreneit weg zu yiehen 1177. bie Mein Brieke das 
felbft wird abgebrandet 37. .b. 688. b. dafelbft wole 
ten die Catholiſchen bey erfolgter Reftitution ans 
Miünfter und die von Frantzoſen erbaues 
te Kirchen behalten zte F. 334.5, 

aber die übrigen laſſen ibid. ingleichen unger dem 
Magißtrat paritarem Religionis beobachten ibick 
und denen Proreflisenden dag exercitium Religio- 


aisıhmultaneum im Munſter verftasten zte 3.338. 
b, auch «6 ofhicierum publicorum ad 
exemplum der Augfpueglaffen ibid. mit al , 


I Be m 0 P: 
ee 753.b, ſq. 758. & (ge wird mitaßen uber 
en —_ re 1076. vorigernicht mehe - 
on aus —* Anthon Ulri 

——— mern bei 
ge von und Prebenben ha⸗ 
ben P.G. — 383.887. 


Straſſen / dieordinairen Poft-Straffen falle 
dir Poltilionenhälten P. G. ET. 480. b. 483.4, fol 
len der Poft nicht verbauet / fondern ſondern gebeffen toerden 
487. b. qq. 493. ſollen die Stände auf ihre 


veine und ficher halten 153.2, P.G.C. 761,2, 
’ Te rar ein öter ehe 


genlaflen P. G. C. 761,3, —— 
fi g gebeffert werden 509.2, 19. 

Straffen-Raub/ wie derſelbe zu unterfuchen 
und zu beftraffen P.G. E. T.76. fq, n x, (a, wird 
bey ber Dektkehunde mit dem Rade geſtrafft arg, 


248.2, 
Stveitigtöiten/ der Reiche. Sränberfolien 
—— und nicht durch Wehden or werden Fe G. 
—— b. ſq. ſo des boſſeſſes ——— — 
tänden Le —— Jurisdi&ion 
gehören vors Reichs ⸗ Cammer⸗Gericht 376, 
Kon Here Heinrichen zu —— 
ver 
—— auf einer ober beyder 
Anfuchen — de — glich oder ns 
abgethan werden 6645): in Kirchen⸗· Sa⸗ 
— kei leget werden P.G. ET. ri 
a. fq, in partigulier gehören nicht 
—EE P.G. E. I. 180.b; Ey g.b 
** — gehören vor das —— 


„ elbeit 
verlanget der — * 
tum P.G. E. T.669. b. 
StädsSchuß, mas nach demſelben bey dee 
Relchs⸗Armee zu obferviren 2te®. 322.6, 
en nicht — — 
46. u Wittemberg einer Ca⸗ 
—J —* 


eholifhen Univerhtätin Teusfchlandzulefeneclänbet 


werden P.G.C.456.b, 

Stummer / wie ein Notarius demfelben ein In- 
ſtrument aufrichten fan P.G.E.T.6.b, . 

Stunde, muf der Notaritis bemiedene Inftru- 
mente annotiren P.G. ET. 59. b. lq. Mittager 
Stunde bey der Reiches Armee, foll nicht eher ge · 
fchlagen werden/ als bis von der General - Wache 
der Anfang gemacht wird zte F. 321.2. 

Stunden; follen die Poſthalter obferviren/ und 
die Stunden⸗Zettel fleißig unterfehreiben P. G. ET. 
478.2. 482.2. 

Stunden ⸗dettel / ſollen genau examiniret wer⸗ 
den P. G. E. T.478.b. fq. 

Stylus,der Reichs · Hof⸗Raths · Cantzlen / ſoll nicht 

ert werden P. G. E. T. 323-2. 

Stylus, alter fol beym Reichs⸗Cammer ⸗Gerich ⸗ 
te in decernendis Proceſſibus & decifionibus cau- 
farum gebrauchet werden ite F. 202. b. 203. b. for- 
mulz ftyli, fo vacante Imperio in expeditionibus 
des Reich Cammer · Gerichts und ben deffen Vili- 
tatfon follen gebrauchet werden zte F.35%:% 

Subalternen/ der fien/ follen von 
Creyß · Staͤnden erwehlet und befoldet werden P. G. 
C. 927.d. fo Zürftlichen Standes follen ihre Pflicht 
nur ben ihren Würden und Worten/geringerer Con- 
dition aber durch.einen cörperlichen Eyd abftatten 
918.2, deren Amt ibid, b. und Erfegungauf erfolgs 
ten Abgang 931.2. 

Subdelegirten/ der Wetter auifchen Grafen / wird 
bey der Reichs» Sammer Gerichts» Vifiration zu 
Wecetzlar mit 6, *2— verbothen ate 

5 .. felbiger auch de lacto davon abgehalten 344 
b, proteftiret darwider ibid. 

. . Subftituirer/der Notariorum P. G. GT. 60,b, 
ber Proguratoren am Cammer⸗Gericht 180.b.255.3, 


604.2. ſq 
- $ubftitutionis Clauſula, in Vollmachten der Ge⸗ 
fandten zum Reichs · Tage P.G. A. TIL 4.2.14. 
. Succedireny follen einander die Cantzley Ders 
wandten P. G. E. T.138. b. 
Suecellion, inummittelbare Reichs⸗ lehen P. G. A. 
T. I. 38. * der Enckel in ihrer Eltern Geſchwiſter 
Verlaſſen P. G. C. 203. 2. 291. b. 3358.b. 
Succeflor, in einem Reichs⸗Lehen / ob ihn feines 
‚Antecefloris ſacta obligiren P.G. X. T. I.40. b. 
Sultan, will in Perfon in Ungarn commandiren 
8.6. &.T.704 b. 
\ Sulgbacyı Pfaltaraf verlanget introduction 
ad votum & Seflionem P. G, &.T. 670. %. 
‚Summa a ilis, in denen Reichs⸗Gerichten 
P. G. E. T. 223. b. 260. b. ſq. 6o6.b, A. T. L55.b, 
—8 der ifchen Unterthanen P. G. A. T. 
J.55. m 
‚ Summe appellabiles, follen anf eine Tafel motist; 
und in die Raihs⸗Stube des Reichs⸗Cammer · Ge⸗ 
richts aufgehenckt werden ite F. 202.2. 
+. Summa reviſibilis P,G.& T. 261. b. 609. b. A. 
ash 5 SIE: ; 
Summariter, fol in Handels-Sachen verfahren 
werden P. G. E. T.510. a. 605. b. ſq. 
Suͤnde / von deren Urſache lehren die Nugfpurg. 
Confeßions⸗Verwandten P. G. C. 509. 2. tchredeg 
Interims von deren Bergebung 792. 
Suntgaũ / wird an Franckreich abgetreten P. G. 
ET 933. ur j - 
Superioritag territorialis, der unmittelbaren R. 


Stände P. . A. T. I. 35. wie diefelbe verlohten wird 

P.G. A. Tel. 42. = 2 
Suppheation · Rath / auf Reichs · Tagen P.G. A. 

T.U.aꝛ.a.ſq. | f 

Supplication, an die Unter» Obrigfeiten / wenn 
feine Suima appellabilis P. G.E.T.260.b. iſt das 
remedium ſuſpenſivum im Reichs · Hof /Rath P. G- 
E. T. 307.2. 866. ſeq. A. T. 1.57.b. 11:82. aꝛ. ſeꝗ. 
wird daſelbſt an ſtatt der Revifion gebraucht zte F. 
406.2. und Rerifion im Reichs⸗Hof · Rath erge⸗ 
het anden Hayfec, Hoſ⸗Aatſchat P.G.E.T. 301m, . 
117.b,, 

Supplicationes, foflen in Begreiffung der End» 
und Bey⸗Urtheln nicht angenommen / fondern zu der 
ren Annehmung und Befcheiden darauf eine gewiſſe 
Zeit determiniretwerden P. G. C. 584.2, pro Pro- 
cellibus, follen am Reichs · Cammer · Gericht mit 
hoͤrigen Einlagen in duplo gegeben werden * 
Joi.dð. pro novis Proceflibus, wie daben zu verfaß- 
ven 413.%. wie fie indenen Reichs⸗Gerichten übers 
geben und refolviret werden P. G. E. T. 172.b. 176. 
8,177.b.243.%307.2. 600. b. A. T.11,68. a. ſq. 

Supplicatoriz, wie fie am R. Hoſ⸗Gerichte zu 
Rothweil auszubieteny und damit zu verfahren ıte 5. 


248.3 

Synagogen, ſollen denen Juden nicht gefperret 
werden P. G. E. T. 578. b. 19. 580.2, 

Syndicams, über falſche Urthel / wenn / wie und 
auf weſſen Koſten er zu verſtatten P. G. C. 598.. ſq. 

Syndicatus crimen, wie dargegen am Cammex⸗ 

—— verfahren wird P. G. E T. a5i. b. ſq. A. T. 

81.2. 
Synodi Dimcefanz; ſollen von den geiftl. Chur⸗ 
Fürften und Ständen gehalten werden P.G.C. 850» 
3, wie ſelbige anzuſtellen und was daben in Acht zu 
nehmen 865 ode, ;t ; 

‚ Syfema Gentium, was es fayı und wo es zu finden 
P. G. A. T.L 62.2. ſq. 
Syrmũen/uͤherwaͤltigen die Tuͤrclen P.G.C.106.b, 

—8 
Taͤcher und Tücher/follennicht vor denen Ktam⸗ 
läben fen P.G. ©. X. 424. b. P.G. C. 842, b. 
Tafeln / des Kaͤyſers / der Kuͤyſerin und der Chur 
Diefien der — C P.G. E. T.16. a. 
q. 32.2, ſq. zi. h. A T. Il. 104. b. am dleſelben feet 
fein ChursSürftlicher Geſandter P. G. E. Tı6.d, 
32.652... A. T. I.ios5.. 
CTaͤg / muß der Notarius in feinem Inſtrument an 
mercken P.G. E. T. 59.b. 
Tage / werden denen Soldaten zo. vor einen Mor 
nat gerechnet P. G. E. T. 394.b.406.b.1120,b. 
Tagelöbner und Bauren / wie fie ſich Lleiden ſol⸗ 
len P. G. C. 239.2. TREE 
Tage⸗Datʒung / ſoll nach Wien ausgefhricben 
den P. G. C. 43 . 2. Deputitten darzu ibid. Gel⸗ 
der gu deren Unterhaltung ibid,, was auf felbiger abs 
gehandelt worden / fol Chur⸗ Fuͤrſten und Stäuben 
täglich befannt gemachet werden P.G.C. 434-2. 
Tattenbach / der Graf / ſoll die —E 
ze als ein Lehen von Halberſtadt erhalten P. 
879. 
Tauffe / Glaubens / Satz der Augſp. Confeßlons⸗⸗ 
Verwandten davon P. G. C.505. 2. wie ſelbe ben de⸗ 
nen Catholicken in Teutſchland zu adminiftriren P. 
G. C. 897. b, Lehre des Interims von felbiger P. G. 


C, 900,2, 
Taufe, 





Tauffe / (inch Iuer ni aufgebrungen 
werden P.G. ET 575. b. 
‚ jährliches folen vor 


Einkommens: 
pr Haupt /Guts gerechnet und von 1000. fl. 


ei Teen .G,C, 
4 


186. bifq, 294, Pi Rec. 192. b, (q. fol um dan 4, 





$, 
a 
geſchlagen werden ibid. 


.# # + Ejusdem 
de Anno ı DM. 
me Caroli VI, 


Tage zu Franckfurt am Mayn / Kr, te 


55 le Ka 
—S— 


Taxis, das Haus / wird mit — 


Poſt / Amte im Reich und denen 
Cammer· net P. G. — Say 





" "Yaxator, in der 
Ant P. G.E.T. 323,5.f9. ne — Beben 
En P.G — a. waserbeyex- 
dition ſch Art 
** SER ifion übergebewibid, Sachen 
vfelb evi 
— anvertrauten Kaͤnſerlichen Hand 
eichen ausgefertiget worden reßziſtriren laſſen / bes 
fiegein und expediren ite F· 6i. b. Per Ley nad) der 
Känferlichen Tax - Ordnung richten ibid 
follen — 2 —* Tax - 
ö, a wer 2 
" Parka fordern ibid. an Sachen von yo 
Importanz — * / von 
dem mittlern Si —* 


nen Partheyen / 
* al in 
ze a eb daß g. 
> fich Kane: Treye Documenss einen Schein 
ec ibid, iſi verbunden, fic de zuweilen auch 
chen befondern brauchen zu lafs 
in Si — —— 
gelben Wachſes ſiegeln ibid. EN Aa 
— Dchumg m sa. vr Dat Al 
Heitzung ſorgen ibid, b. ſich 
— in Ce fan 
Ue 5, 222 


. expeditiones, follen — — 
R Busen ein befonder 
— 220.6. imd nicht ohnregiſtrirt extradi- 

wet werben 221.4 
‚». Sachen —*8* in forma Decreti aus⸗ 

et werden te F. 221.4, 

— deren Amt ete F. 219. a. 
Gegen⸗Schreider / ſoll bey der Reichs· Cantz⸗ 

ley wieder engefühset werden ate 3.219, b. deſſen 

Verrichtungen i ibid. 


os ;. prajudicialis, wid bep dem. Reichs Cam⸗ 
mer⸗Gericht an ſtatt des Termini finalis eingefuͤhret 
ıte 5: 319.3, 320,b, wie ſolches zu verſtehen / wird 
erfläret 319. a. —B— b, warum cn 
— dr Apr 


reproducendi citationem fan bey 
— — 
— — — 0: 


— ec im Cammer⸗Gerichte / wie fie 
ten P.G. C.178.b.235.%. in 
BGE T. 239.b,59.599. iR AT am bp - 


in Dilatoriis P. GE. T.238.b,19, find alle 

— * 413.b, — * 
EC b. q· — ** . ner⸗ 
ſier und anderer Inftanz, foßen efwas geändert und 


eingezogen werden ıte 5. 204. b. folcheDifpofition 
wird wieder calſiret 320, a2. ſq. wenn er pro circum 
dudto zu halten P.G. E.T.234. 9, 

Termini prorogatio P. G.C, —* a. en a, 
- Terming/ follen fo viel moͤglich abg 


P.G.€.T. 601.8, fo feit1630. ne 
Frieden verfäumet worden/ —— 


— feyn ꝛte F. 97.a. ui, prolongiret werden 
P.G. €. T. 232. 5,236.b, 256.5, (q.594.8. 596.2.Jgp 
—* a. A. T. II. 2 bemu Käyf. Hof · Gerichte zu 
othweil was. erſten / andern/ beitten ꝛc. zu 
obſerviren ite F. 249. a. ſq. zu ⸗ der alle 
gemeinen T er P.G.C. 683.b, 
Terreneuvc, Inſul / ſoll Franckreich an Groß-Bria 
tannien abtreten P.G. E. T.754. b.759. 2. 
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a b, 2 Polen denen. ac Dikie- Gen We benadpdem 
GET. aß. 164.5,395 re Gülden — —* —* 
— Bean überifre ZT a 

ene Ertz⸗ 

und Beiftlichen P.G. C. "fo ollefrunter dem sent, 422.0.) 7, d 

—— mem r und deſſen Al⸗ — Sn ud Dänen 
ae dienen P. ee 716,6. nuciro· 

⸗Nation nicht wider ihre 


heiten beſchweren P 
—* Gi.a. 213, b. 299. 335. %, ſq. hat von alten Zeiten 
Eier ShrunbSRufim unter andern 
ſationen Kriegs · Dienſte en doͤrſſen ıte 5. 1920 


Sran 

« .» Gtiffter/follder Päbftbey 
fenP.G. E. T. 56.5, fg: 81.fg: und Benchciafollen 
feinem Fremden conferiret werden P.G.C. 34b.59. b. 
nund Lateiniſche ſollen nur in Reichs · 
Mr. ebraucht werden P. G. E. T.807. 827. & Pi 

bi 1te Fu te Firosa 

will der Käyfer zu feiner — 


uhren allen iteF. 127.3 ——— Feld, 


andreich wider feine Malcontentenute Fraßı. bs 
werden aus Frantzoͤſiſchen Kriegs · Dienſten avociret 
P.G.€.T% 686. 706.1. N. 

von Adel (een Ds Johan. Obens Com 
menden ge fienP, G. E.T. 678, 

Teutſchen Ordens Adminiltrator, fol mitdens 
Procels wider fand» Graf Philipp von Heſſen ftille 

chen P. G. E. T. ı2ı.b, 

Teutſchen Reichs Form P.G. AT.1.62. Min 
geln iſt ſchwerlich abzuhelffen P. G. A. T. l. 65. b. 
Staats Maxim P. G. A. T.1 63. ſq. 

Teutſcher Orden / ſuchet Schutz beym Roͤm. 
Reiche wider Polen P. G. C. 243. #.fq. 253. b. wird 
durch die Paͤbſtl. Courtiſanen umb ſeine Commen- 
ben und ee eng Tarr * a, wird 
im En Frieden reftituiret P. G. E. 


Rutſchland / daſelbſt wird das Jus publicum 
mehr als an andernÖrten getrieben A. T. 1.3.b. fg. hat 
lederzen Die Geepheisgeliebes A. TI, 6,0,49. iſt unter 


der Pabſt -Theologi, 
P.G.C. 33.0. 19: 35.858. Megenfpurg fommen 


1 
Vonn—— 


fell T ‚ber ich ur * 





rl ®. 2, bu 
Frenfeiafe - — Gpkeeufuson Matrei griamia aß 


—* u wie deswegen zu 
— fa ai bannen 


—— ‚307. % 
Thüngen) Srenbems wi De, — 






felben hat der Pracli 

299.%.216 3.43. b. —* ad 

3 werden P.G.G, * deren Serbug 

ü elbft. wird viel Waid zum 

—— .G. —* 505.4. *2 

—— — 
Thuͤrmer / ſollen unter den Trompetern nich ges 

Tiſch⸗ Gebeth / und —— 


T. ben der Känferl. Croͤnumg verrichten die 


Ehurs Fürften P. SEI; (q.15.6,29. b.3u.b, 

er 10 —* 

Haͤuſer / keinem neuen 

ben werben? G.E,%.808.,97.5, rn 
Tide 


Titul, der geiftlichen Staͤnde / Augſpurgiſcher Con⸗ 
feßlon P.G. E. T. 853. 

Titul, des Käufers P. G. A. T. J. 5. a. 22. b.fq. 
umb diefelben follen die Cantzley » Schreiber bekuͤm⸗ 
mert feyn P.G. E. T.327.%, 

Titul, Przdicaten und Wappen / fol fich niemand 
ohne Vergünftigung gebrauchen P. G. E. T. 438. 
808.2. 8:28. 2. 

Titularur, des Haufes Brandenburg wegen Mags 
deburg P.G.E. T. 881.1q. des Königs in Schweden / 
in Anfehen der Teutfchen Provinzen P. G. €. T.876. 

Töchter) deren/ welche fich an einen Chus · Fürs 
fen vergreiffen / was fie zum Erbtheil befommen P. 
G, &.2.14.2,19.36.2. 19. 49.2 

Tod, abfolviret nicht von der Straffe des Cri- 
minis leiz majeftatis P.G. ET 14. b. 30. b. 49.b. 
zu demſelben werden viele unſchuldig verdammt P. 
G.C. 201. b. 230. b, fol dem armen Sünder drey 
Tage vor der Execution angefündiget werben P. G. 
ET. gı.b, 

Todten ⸗Graͤbers Binder / ſollen in allen Hand» 
wercken aufgenommen werden P.G. E. T.553.% 

Todten / iſt ein Teſtator gleich / wenn er weder 
ſchreiben noch reden fan P.G. E. T. 63.3. 

Todes ⸗Straffe / ift feinem aufzulegen/ werm 
er nicht befannt hat oder überwiefenift P. G. E. T. 
73.2. ſoll zu feiner Berzweiffelung Anlaß geben P. G. 
E. T. 90. a. 

Todes⸗Urthel / derſelben Beſchluß P.G. E. T. 
sor. b, fq.derfelben Publication md Execution E. T. 

.b.fq.106. b, 

- Todrlich Gewehr wer damit angegriffen 
wird / fan eine Nothwehte hun P.G. E. T. 92.3. 
Todtſchlag / deflelben Straffe P. G. €, T. 
a. ſe 


Zodeſchlag / Indicia darzu P. G. E. T. 75. b. 

Todtſchlag / welcher ſich entſchuldigen laͤßet 
P.G.€.T.93.b. ſq. 

Todtſchlag / wenn derſelbe an einem begangen 
wird / der um fein Vermoͤgen proceſſiret / verfaͤllet 
der Gegenparth in Verdacht G. P. E. T. 73. b. ſq. 
wie er unterdenen Soldaten beſtrafft wird P. G. E. T. 
1121. 2. 

Todtſchlaͤger / und Mißethaͤter werden von der 

Geiftlichkeit mit doppelten Ruthen ges 
ftrafft P.G.C. 426. 

Tortur an ſich ſelbſt / macht keinen zum Hands 
werck unchtlich P. G. E. T. 555: b. wenn darauff zu 
erkennen P.G. E. T. 70. b,72.%. ſq. 7ʒ. 2. 74 .2. ſq. 
wenn der Inquiſit dieſelbe ausſtehet P- G. E. T.g0o. a. 
Sie umd wie offt dieſelbe vorgenommen wird P.G. E. 
T.78.b. ſq. wird alſobald vorgenommen / wenn die 
Imdicia nicht abjulehnen ſeyn P. G. E.T. 78. 2. wird 

denen zuerkannt / deren Ihren ſich an einen Chur⸗ 
Farſten vergreiffen P. GET. i4u. 30. b. 49. b. 

Tortenbeim; Cunt / erlanget die Execution wi⸗ 
der Arnolden von Roſenberg P. G. C 206. b. 242. b. 

Tra&atenwegendes Religions · Friedens werden 
füfpendiret P.G. C. 918. b. 

Transadion , in Injurien- Sachen, ſtehet denen 

en frey P. G. E. T. 432. b. 

Tranſigiren / fan der ee 
nicht ohne feiner Depuraten Willen P. G. E. 2.178. D. 

—— Guͤter / ob dieſelben zu viſitiren P. G. E. 
T. 522.a. 

Translocation , . des Cammer » Gerichts von 
Speyer nad) Wetzlar P. G. E. T. 266, 

Regiſter zum PART. GENERAL und CoNT, 


Trarbach / wird im Ryßwicklſchen Frieden von 
Franckreich abgetreten P.G. E. T. 1080, 

Tribunal und AppeHations - Inftanz, über bie 
— Provinzen fan Schweden anlegen P. G. E. 

876. 

Trier / Chur⸗Fuͤrſt / behält das Jus metropoli- 
tanum uͤber die Stiffter Metz / Tull und Verdun E. 
T. 933. ſoll die zur Blöquade vor Muͤnſter bewillige 
ten Neichs,Gelder empfangen P. G.C. 618. b, mas 
er mit demfelben thum fol P. G.C. 618. b, fq. deſſen 
in $upenburgifchen deponirte Mobilien und die Se- 
queftration des Amtes Bruch / follen relaxirer wer⸗ 
denP.G.E. T. 916. 661.b, ift Aſſeſſor beym Reli- 
gions-Colloquio zu Wormbs ıte & 12. gehet vor 
dem Känfer her 13. a. 29. b. 48.2. A. T. 11.96. b. lies 
ſet bey Wahl-Atibus Chur⸗Maͤhntz die Eydes For- -· 
mul vor 2te F. 539.a. hat das erſte Votum bey Wahl _ 
und auf Reichs · Tagen E. T. 6, b. ꝛꝛ. b. 40. b. A. T. 
L. 8. b. 20. b. judicitt in Revifions Sachen / wenn 
Maͤyntz interelliret iſt E. T. 261. a. 609. a. A. T. IL. 
80. b. und hat das Ausſchreiben / wenn pro und con- 
tra Maͤyntz Revifion begehret wird zte F. z58. b. iſt 
bey der Wahl Känfers Ferdinandi III. weder perföns 
fich noch durch Gefandten zugegen gemefen zte 5, 
11g. b, ſolches fol weder ihmnoch feinem Stiffte 
przjudiciren ibid, prafentiret den Electum zur 
ErönungP.G. A. T. I.100.3, ſq. pretendiretalter- 
natim mit Eölln das Diretorium, wenn zu Mägng 
fedes vacans iſt P.G. A. T. II. 18.6. ſitzet dem Känfer 
gegen über E. T.6. a, 22, b,39.6, A. T.U. 30. will 
nicht indie gte Chur willigen —* 283. 2, accommo- 
diret und dinger fich die Rcadmiffion der Eron Bis 
heimaus ibid. und dem Capitul werden Ehrenbreite 
ftein und Hammerftein eingereumet E. T. 916. deffen 
Forderungen andie Eron Franckreich / bey dem Fele⸗ 
dens-Congrefs zu Utrecht zte F. 454+ 1q. Johann 
Huge / hat 1693. das Cammer» Gerichte zu Werlar 


- als Cammer · Richter eröffnen 267. ift Cammer⸗ 


Richter zte F. 342. % folder Cammer»Serichts-Vi- 
fitation in eigner Perfon beywohnen 280, a. refigni- 
ret ate F. 342.2. 

Trier, Churfürftentgum/ ruiniret Franckreich 
E.T. 656.6. 688, b.709. 2. deffen Reftitution wird 
urgiret und verfprochen ate 5.146, b. 

Trier / Stadt tritt Frankreich im Ryßwickiſchen 
Frieden in ſtatu quo ab E. T. 1073. 

Trient / Stadt / daſelbſt wird ein allgemeines 
Concilium gehalten P,G.C. 757. b. 


. » Gtifft/ wird von dem Haufe Defterreich in 
allen Anlagen / aufer denn Cammer » Ziehler/ wuͤrck⸗ 
lic) vertreten P.G.C, 769.2, . 

Treulofigkeit/der Türden ıte$.425.%, 

Trincken / übermäßiges ift im Nom. Feiche ver⸗ 
bothen P.G. C. 185. a. 205. b. ſq. 240. b. 

Trinck⸗ und Opffer- Geld, ſollen Spielleute 
und Boten mit maſſen ſammlen P. G. E. T. 427. 

Trino, Stadt / ſoll dem Hertzog von Savoyen / 
ohne Entgeld reltituiret werden P. G. E. T. giz. a. 
793.8: 940. JE 

Trommelfchläger / fo fich bey der Meiches 
Armee vonder Compagnie begiebt / fol mit Bertuft 
feiner Ehrevom Regiment weggejaget werden eie F 
248. b. fol fich allemahl auf Ordonnancetim Haupt⸗ 
Qvartier befinden zte F. 321. b. 2 

Trompeter/ wenn diefelben von Studenten und 
Thuͤrmern zugebrauchen P. G. E. T. 564.2 

Bgs 99 Trom⸗ 


. Trompeter) im Felderfollen fich mit denen Hof- 
Teomperern wohl comportiren E. T. 565.2, 
derfelben follen in allen Handwercken aufgenommen 
' werden 431.2, Monarhlicher Sold 395. 2. Patron 
ift der EngelGabriel und der Chur-Fürft zu Sachfen 
560. b, follen alle halbe Jahre zuſammen kommen 
565. b. follen ihr Trind Geld mit maffen fammien 
427.b. feinen Fremden Trinck⸗Geld abfordern P.G. 
C,184.b. 205, 2.19. fo ſich beyder MeichesArmee 
von ihrer Compagnie wegbegeben/ ſollen mit Verluſt 
ver Ehren vom Regimente weggejager werben zte 
e 248. b. follen ſich allemahl auf Ordonance im 
Haupt » Ovartier befinden zte F. 321. b. follen nur 
Standes » Perfonen aufwarten P. G. E. T. 560. 
a, 563. b. follen Trompeten und Heer » Pauden 
nicht zugleich brauchen 564. b. und Heer⸗Paucker 
Privilegia 558. wenn fie Leibeigene die Kunft ler⸗ 
nen koͤnnen 564% b. wie De zungen mm ihre 
aufgenommen werden P. G. E. T. 559. 2, fq. 562, 
a, fq, wie die Standes » Perfonen P. G. E. T 


64.%, 
FOR und Bagage, überflifige fo abgefchaffet deren 


werden z1e 5.146. b. fol in guter Difciplin gehalten 
werben P.G. E. T.415. b. wer darımter gehöret P. G. 
E. T. 410.2. fg. 
Troßer oder Borben bey der Neich&Armee in 
deren Sold ite F. 413. b. 
Troß · Klepper / und deſſelben Monatlicher Sold 
E.G. ET. 395. a. 
⸗Pferde / deren Anzahl fol bey der Reichs⸗ 


Armeevon denen Erenfen möglichft gleich gehalten 


werdenzte 5.294. % 

Trundenbeit/ tft Soldaten und andernverbos 
then / enefchuldiget auch) Fein Verbrechen P. G. E. T. 
398.b.409.b.P. G. C. 312. 2, 835. b. macht die Teut- 
ſchen bey allen andern Nationen veracht P. G, C. 

6.2, 

Truhen / zur Duͤrcken⸗Steuer / ſollen inicdes. 
Reichs⸗Standes Diſtrict gemacht / und ⸗ befondere 
Schluͤſſel darzu verfertiget werden P.G.C, 407. b. 

0.2, 680, a. felbiges foll auch bey denen Truhen der 
Unter, Einnehmer gefchehen P.G.C. 631. a. 

Tuch und Zeug/ foll Stüd vor Stud befichtiget 
und beſiegelt werden E. T. 513. a. ſq. 

Tuͤbingen / Grafen von Tuͤbingen / ſollen in den 
Reichs⸗ Anſchlag unter gewiſſer Condition gezogen 
werden P. G.C.769. 

Tuͤcher / ſollen nicht falſch ausgeſchnitten und 
verkaufft werden P. G. E. T.424. 2. 502. b. wer es 
thut / deſſen Guͤter ſollen völlig conliſciret werden ıte 
5 213 b, 

Tücher, ſeyn in Teutſchland fo gut / daß man die 

entbehren fan P. G. E. T. 499.2. 
gantze oder zum Ausſchnitt / wie fie zu verfauffen P. G. 
C. 973.5. 

» » im Teurfchland/ mie Re befchaffen ſeyn follen 
P.G.C. 842. b. Straffe der Vibertreter ibid, fo in 
Teutſchland verfertiget werben’ follen nach ihrer Zu⸗ 
bereitung in die Mahmen geſpannt / und von bes 
ſchwornen Zeichen · Meiftern beſchanet und beſiegelt 
werben P. G.C. 184. b. 205. 2. 240. 4,879. 2. mit 
den kumbifchen bleibt es bey der Difpofitionder Pos 
licgs Orbmmg ibid. alle wider die deswegen in der 
Poficey s Ordnung ergangene Difpofition fauffende 
Privilegia umd Freyheiten werden callırt und annul- 
liretP.G.C.879.b, 


Tuchfarben; freßende im Reiche werden verbo 
then P. G. E. T.424. a. ſq. 504. 

Tull / Biſchoff / wer denſelben zu denominiren 
Macht hat P. G. E. T. 1077. 

Tull / Biſthum / wird nebſt Metz und Verdun mit 
= Souverainit€ an Frandreich abgetreten P. G. 

I. 933, 

Tuliy Stadt / verfpricht Franckreich als eim 
Zquivalent vor Nam abzutreten P. G. E. T. 1017. 

Tumult, wenn ein Mord darbey gefchicht, wie dar⸗ 
wider zu inquiriren / und wie es zu beſtraffen P.G. 
E. T.75.b. 94. 4. ſq. 

Tumultuiren / iſt denen Soldaten verbothen P. 
G. €. T.399. b.fg.408. %,1q.1ı22, b. 

Tuͤrcken / Befchreibung ihres Anfangs und Pro- 
grellen P. G: C. 494. a. verüben groffe Grauſamteit 
105. ſq. wie ihnen zu begegnen 207. b. fq. wider Die» 
felben fol die gange Chriftenheit auffgebochen wer⸗ 
den 76.2. fq. wider felbige willigen der Pabft und 
das Reich Geld und Volk 66.73.80. 83. fq. 105. 
107.2,[q. 155. ſq. 219. b. ſq. 245 257. b. ſq. zai.b. ſq. 

Bornchmen.fol Kundſchaffer ausge» 
forſchet werden 484-3, erobern Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 
burg und andere Feftungenan der Donau 405.%, 
433. 2. ingleichen Peterwaradetn und einige. Schlöß 
fer 463. a, fallen in Cramm / und vergreiffen ſich da» 
durch am Rom. Reiche 405.2. wie felbigen zu ber 
gegnen / und Ruhe und Friede im Roͤm. Reiche zu 
erhalten 452. b. gewinnen eine Haupt⸗Schlacht / ers 
obern Peſt und und wuͤtten erbaͤrmlich in Hun⸗ 
garn 469. 2. 472. 2. 666. b. beftändige Verfaſſung 
des Roͤm. Reichs wider dieſelben 669. ſq. was zu 
thun / wenn fie Polen / Sachſen / Brandenburg / Des 
ſterreich oder Bäyern anfallen ſolten 484. b. bela⸗ 
gern Wien 498.b, rüften ſich das Roͤmiſche Reich 
zu ben 592.2. md gedencken von denen Reli- 
gions- feiten im Roͤmiſchen Reich zu pro- 
fitiren 592. b. find im March auffund an der Donau 
ibid, b, wollen in Defterreich/ Karndten oder Crain 
einfallen 593.8. 650, 2, find die gehäßigften Feinde 
der Chriſten 593.2, zu deren Abtreibung fol eine 
Reichs· Huͤlffe an Volck und nicht an Gelde gelie⸗ 
fert werden ibid. werden zuriick zu weichen genoͤthi⸗ 
get 645. b. wollen Hungarn conquetiren 463. & 
653. b. wider felbe will Kaͤyſer Carolas V. —** 
mit aller Macht fortführen 696. a, drohen in Maͤh⸗ 
ven und Defterreich einzufallen 707. Anftalten des 
Mömifchen Reichs darwider ibid. fegen auff Anhes 
gen des. Königs in Frandreich in Savoyen aus / und 
nehmen Niſſa ein 721. b. werden durch die Kaͤnſer⸗ 
lichen Trouppen zurüd getrieben ibid, fichen mit 
Franckreich in Allianz 722. b. mit felben machet 
Ferdinandus I. auff fünff Jahr lang Friede 774. b. 

das Eaftell Wall, erobern Zollnock / und 
thun einen in Siebenbürgen 884-2, Anftals 
ten des Römifchen Reiches darwider ibid. brechen 
den 8. Jaͤhrigen Stilleftand mit dem Känfer/ und 
folen in arn ein ıte $.264.b. werden umRe- 
ſtitution des abgenommenen erfuchet/ geben aber 
fein Gehör ibid. werden gefchlagen ıfe $.339.b.find 
defiwegen beguͤrig fich zu rächen ibid. brechen in 
Hungam ehn ıte F. 375.3. erobern Raab und Erlau 
ıte F. 375.b intendiren Wien zu belagern ate F. 
376. b. deren leichtſinniges Schwoͤren iſt auff lau⸗ 
ter Betrug gerichtet ıte F. 425. a. deren Forderun⸗ 
gen an Känfer ibid. Treulofigkeit ibid, erobern Pap- 
pa und Babotſch ite J.425. b. belagern Caniſcha 


; ch 
a, will 
— er: —— 573 
b. fallen ohne gegebene Urſache in Hungarn und 
— eier 6. 


iſt groß P.G.C, 455: 2, Aw 

falten darwider ibid. 
Tuͤrcke oder Steuer wird vomKain⸗ 
beym Reiche geſuchet P.G,E. Ao99. 702.704. 


ſer 
fq. P.G.C. 483. ite F. 376. 2. ate F. 123. von 
bewilliget P. G. E. T. 679. q. 
705. B.G.'C.483.b, ıte F. 71.6. 72,b, 377.2. 26€ 
8. 123.6, und extendirer ıte. F. 124.0, wird auff z. 
Monath zu Unterhaltung des Kriegess Volcks bes 
williget P, G. C. 435. bi zu ſelbiger werden a. Vier⸗ 
theil des zum Roͤmer⸗Zug verſprochenen Bier 
a a san deren Lieferung fol iedem 
Reichs ⸗ Stande per mandata angedeutet werden 


P. G.C. 452.2, Terminus folutionis ibid, Steuer⸗ 


Anfcylag und Handlung — 8 b. = 

zu Augfpurg und Regenſpurg deponiret werden 
a, foll wo fie nicht nöchig auff Fünffrige Fälle reior- 
—— b, foll durch die Moderarions- 
Beſchwerden nicht gehemmet werden 562. a. wegen 
beharrlicher fol auff dem Reichs⸗Tage Anno 1527. 
deliberirer werden 469. b, eilende foll exprelle wi. 
der die Tuͤrcken —2 vr sm 5 
299.% wird abermahl an 
Geldeberoiliget 633. b, vorfelbige ſoll Kriegs⸗Volck 
geworben und in Hungarn geführer werden —* 
wo und wenn die Creyße die darzu bewilligte Anla⸗ 

ge liefern ſollen ibid. dreyjaͤhrige wird an gooo.Maft 
u Roß und 9000. zu Fuß bewilliget 557. =. wie 
— interim zu verfahren 557. b. was auff den 
Mothfoll damit zu thun ibid. allgemeine ſoll durchs 
gantze Reich ausgeſchrieben und von 100. fl. ein und 
— — 726. auch bey ſelbiger 
' 1000, fl. jährliches Einkommens vor 20000. fl. 
Haupt s Guths gerechnet und danach g were 
den 728. b. wie und wo diefelbe cin 729.8. 
ungehorfame Begahfer derfelben fallen in poenam du- 
pli P.G.C. 731.3, ze, 30. % fol an dem Ortes 
100 fie erleget worden verwahrer werden und bey 
—* bleiben P. G. C. 746. & ſoll nad) eines ie⸗ 

Gewiſſen auff Treu und Glauben gewech⸗ 

fit erden B-C. C, 678. b. von felbiger fl nie⸗ 
ao befteyet ſeyn B.G.C. 713.b,1te F. 16. 377. 

b, ate F. 29. b. wider felbige koͤnnen Feine Privile- 
gia Sec. eingewendet * n ate F. 10. 2le F. 29. b. 
ſoll durch den Cammer⸗Fiſcal von den Saͤumigen 
mit execution werben ıte F. 10. ate F. 


eingetrieben 
30.2, überfelbe wird dem Känfer freye Dilpofidon. der 


gelaffen ate F. 29.4. muß vonden Ständen / deren 
Pollefl fub Controverfia iſt / felbfi entrichtet werden 
zte $.16.1wer ſich ſelbe zu erlegen widerſetzet / foll in 
die Acht erfläret werden te F. 197. b. zte F. 30. 4, 

3, jährige wird von neuem auff geroiffe Bedinguns 
gen verfprochen ite 5. 71.b. Eintichtung / wie fie aufs 
zubeingen und zu bezahlen 71. wie wider die fänmi, 
gen Stände zu verfahren 72- © 341. was davon 
aibrig bleibet / foll aaa Städten biß auf Fünf 
tige Fälle verbleiben 124.b. 155. a. dren jährige wird 
vom Känfer gefucht 154. und mit vieler Schwuͤrig⸗ 
feit imeine 2. jährige nachdem einfachen Anfchlag 
gebracht und beroilliger 154, b. foll ohne Saͤumniß 
zur execufion gebracht 155. b. und gegen die Saͤu⸗ 
— mie aller Schaͤrffe verfahren werden 177. 2. 


wird abermahl aufs abe betwilliget197. 2, Zah⸗ 
ra er wird in einem einfache n Roͤmet · 
nach iedes Standes Anſchlag bewilliget 

be b, Termini folutionis ibid. auch bey anhalten 
der x noch andere Anſtalt gemadht.266. & ; 
CTuͤrcki en dem Roͤ ⸗ 
miſchen Käyfer Leopoldo und Tuͤrchſchen Känfer, 
—— ll. .. 1699. ——— 
Lateiniſch / änfers Leo- 
pen zte F. 641.19. bey 2*— finde. 
König William 


Herren en oh 
Sande Mediatores64n a jarii au 
Känferlicher Seite/ die Dettingen und 


Schylick/auff Tuͤrcliſch Känferlicher derObere 
Cantzler Mehemet Effendi ius 
Maurocordato 641.2,.in felbigem- behält Roͤmiſch 
Kaͤnſerliche Majeftär gang Siebenbürgen fo weit 
ſich feine alte Grugenen erſtrecken 642.2. (q.diefande 
ſchafft Batsta 644, 2. die — 3 
chen einige Inſuln auffder Marofp und Thre 093 
a, der Türcfifche Känfer aber Temeswar mit feinen 
Dependentien 643: a, die freye dent und etlis 
che Inſuln auff der Mar s 643.2,da8 
gegen“ Belgrad diffeit des Sue Boßut gelegene 
Land 644. 2, auff was Art die Graͤntz Scheidung 
zwiſchen benderfeits $ändereyen zu vollzichen 644,% 
fq. Straffe deren / fo füch die geſetzten Graͤntz⸗ Steine 
zu verruͤcken unterſtehen 645. a. Graͤntzſcheidung 
ſoll ‚durch beyderſeits verordnete Commiflarien ge⸗ 
ſchehen zıe F. 645.2. über ſelbiger / nachdem ſie ein⸗ 
mahl vollzogen / Doku und feit gehalten werden 646, 
a, laut ſelbem / fü heile die expreſſe ſpeci · 
— Oerter —— feine Grängen in gu⸗ 
ten Defenfions-Stand zu ee umverwehret ſeyn 
646. werden alle feindliche Überfälle und Streyffe⸗ 
reyen auffgchoben 646.8, alle ee — * 
terſchleiff beyderſeits Rebelliſchen Unterthanen ver» 
bothen 647.%.19. ſollen die kuͤnfftig entſtehenden 
Streitigkeiten durch — — rn ab⸗ 
gethan —— 646.* Sn 
ausgewechfelt und ranzioniret s in Geiſt⸗ 
und Weltlichen Sachen nach den —* —5 
und Buudniſſen in ——— ¶.Han⸗ 
del und Wandel wi zeblich umfer einander ges 
trieben 650. %, rtäge/ in ſo weit fie dies 
ſem nicht ae —* 650.2. und dies 
fer Friedens · Schluß durch beyderſeits Känferliche 
Majeftären ratificiret —* 651.3, wie nach deſſen 
N die Geſandten anzunehmen / und von bey⸗ 
eiten zu tractiren 650. u fg. in *8 wird 
riede von beyden Theilen bi auff 25. Jahr ers 
— 652, 2, Roͤm N Raufica as ion 











ren 400000, 


B weigtiineburgbinn 
au re werden 


475: % 477% 


—— 
Vacanzen und Ferien Serichlerß, 
G. C 367.b.1q, folen wicht über 6, Monathe reäfe 
ren P. G. E. T. 
Vafallen und nern) ber Ständer Kar 
der Käyfer unter feinem Pretext eximiren P.G. E. 


Megifter zum Part. EEXERAI. mid Cour. 99992 ° T.r2,b, 


T 792.6, nn ſoll der Käufer nicht wider ihre 

nehmen b. G. E. T.794. 
b, 814. 2. Yu. Conf, fo unter Juris- 
dicũon leben, follen das freye Exercitium Religio- 


Feten wegen begangener Unzucht 
mit feiner —— — $eben zu bes 
ſtraffen P.G. E. T.94. b. 
— tiediefelbe wird P.G. E. 
80. 
Ubelshäter, ſiehe Delinquenten/ Inquiſiten. 


Ubelthaͤter / der confeflus, und nicht convidtus, 
fanam $eben werden P.G. E. T. 70. b. 
gegen dieſelben ſoll man nicht barmhertzig ſeyn P. 
G, E. T/95. 2. wer ihnen Vorſchub thut macht 
fich verdächtig 76.b. 

Uberläuffer/ Deferceurs, derfelben Straffe P. 
G. E. T. 399. b. 407. 3,.1128,%, bey der Reichs⸗ 
Armee werdengehendtzte F. 249. 

' Uberlingen, Reichs⸗Stadt / will der Sammer 
Vifitation nicht beywohnen P. G. E.T. 281.2, 

Utrecht / Stadt / daſelbſt wird einFriedenssCon- 
greſſ gehalten zte F. 427. a. Reglement vor die 
reg der dafelbft befindlichen Abgefandsen 
zte 5. 422. iq. 

Vechta’ Feſtung / wie diefelbe Ban: 
Beſatzung zu entledigen P.G. E. T.619. 

Vehde / Ankündigung des —* * aufgeho⸗ 
ben P.G.E.T. 1og. b. ſq. 145. 2.19. P.G.C. 48. 
b, f9.53.2. 54.147. 5.374, 2. wie diefelbe fonftenges 
fehehenfollen P.G. E. T. 11.b.fq. 27.b.19, 46.219. 
P.G.C.ı16. 2, {q.20.%, 63. b. wider die/ fo auff dem 
SEEN ein Crimen læſæ Majeftatis 
P.G.C. 74.b. 

Veldentz / Hertzogthum / wird in Ryßwickiſchen 
Frieden mit Vorbehalt eines ieden Rechten dem 
Reiche abgetreten P.G. E. T. 1075. 

Venedig / thut der Pabſt in Bann und träge dem 
Känfer bie Execution aufP.G. C.292. a. fq. wider 
felbiges williget das Reich eine Huͤlffe 302.8. ſe * 
Känfer Maximilianus J. nicht zum Roͤmer⸗ 
laſſen 267. b. ſq. der. Känfer und —* —* in 
vers —* Tuͤrcken P. G. hang “ 

ediatrix bey dem Münfterifchen Frieden P. G. 

2. — ** 949. wird in den Muͤnſieriſchen Frieden 
loſſen 949. 

Veraͤnderungen / in verwirckten Lehen und 
——— ſollen unterfuchet werden zte F. 
408.b 

Verbrechen, die ſich einer vorſetzet und nicht zu 
Werde richtet, wie fiezubeftraffen P.G. E. T. 99, 
b, fq. junger oder wahnfinniger $eute/ wie dargegen 
zu verfahren P.G.E.T. 100,2, melden in der 
peinlichen Halß · Gerichts⸗Ordnung feine Straffe bes 
ftimmt/ wie darinnen zu verfahren P. G. E. T. 86, 
a, welches in der Trundenheit begangen worden / 
fol noch fchärffer geſtraffet werden P.G. E. T. 398. 


b. 409. b, 
bes / tole darinne zu pro- 
eedirenP.G.E.T. 112. a. ſq.214. 3, ſq. wenn er zur 
Tortur zulänglich 72.5. ſq. 
Derdächtige/in Malefiz- Händeln/ mit felbigen 
fol iedes Orts Obrigfeit nach Herkommen und Recht 
berfahren P. G. C. 377. %. wegen des fand » Friede 


bruchs foll tandes» Obrigkeit oder den 
——— —* belanget nach ibid.fol 
lin ſich endlich purgisen ibid. fo fich zu ſchwoͤren 


weigern / werden actu der That ſchuldig undfallen in 
die Acht 377. b. Chur · und Fürſten koͤnnen ſich durch 
Gevollmaͤchtigte vom Verdacht eydlich 

378. a. ſollen vom Kaͤnſer / oder dem / der 

le vertritt/ficheres Geleyte bekommen ibid. 

Verden⸗ Seiffty ſon den Proteftanten wieder 
eingeräumet werden zte 5. 163. a, wird feculariliret 
und der Eron Schweden ei P.G.E.I.873. 

Verdun / Biſchoff dafelbft nimmt Frauckreich 
gefangen P.G.C. 116.3, 

» » Gtifftrersbert Franckreich P.G.C. 116.8, 
wird eh und Tull an Franckreich abgetreten 
P.G 

Verein derer Eur: Fürften und die Rheiniſche 
wird vom Käyfer confirmiret P.G.E,T. 794.2. ſq. 


813. b. ſq. P.G. 1.2. 132.5, 
Derfaffungrvesfeihenoive amnachfende Tier 
ten Gefahr ıte F. 382. 2. fq. deren Direction wird 


Hertzog Wilhelm zu Sachfen und Pfaly-Graff Ma- 
ximiliano bey Rhein auffgerragen ate 5.383. * 

Vergeben / mit Giffte / wie es zu unterſuchen und 
ynbeftraffen P.G. €. 2. 76.2.78.2.90,. 

Vergleich / des Reiche» Staͤdtiſchen Collegü 
zwiſchen des Heil. Röm. Reichs Städten Eölln und 
Aachen / worinn jener vor diefer der Vorſitz auff 
Reichs⸗ und Stadte⸗Tagen zuerkannt wird / de Anno 
1541, 2te 5.656, 

+ des Ehur-Fürfilichen Collegü, des Kangs 
und Stellung halber/ de Anno 1653. zte F. 196. Iq. 
fol feft und gehalten werden, biß unanimi 
confenfü des ürftlichen Collegii ein anders 
ftatuiret wird zte $. 200. a. Bälle fo darinn nicht 
begriffen ibid. b. Schema,twie es mit dem Römifchen 
Könige zur Croͤnumg geritten md die Seſſion vorm 
* bey deſſen Conlectation gehalten worden zte 

.200, 

zwiſchen dem Reichs · und Känfertichen Hofe 
Poſtmeiſter dutch Chur⸗Maͤyntz / de Anne 1666. 
P. G. €. T. 467. wird confirmirf 484- 

s zwiſchen aan und Coͤlln der Erde 
rn Känfer confirmiret are F. 
392.b, 

.s tmegen der Gräntfcheidung zwiſchen den Kö 
mifchen und Tuͤrckiſch Känferlichen Commiflarien/ 
de Anno 1699. wird publicirt zte F. 654. ſq. Com· 
miflarien/ fo felbigen auffgerichtet find von Roͤmi⸗ 
feher Känferlicher Seiten det Graff von Marfigli, 
und von Tuͤrckiſch K lbrahim Ef- 

fendi gewefen ate 5. 654. 

» s in Religions-Sachen fol vorgenommen 
werden P.G. C. 941. b. der butheriſchen und Catho⸗ 
liſchen Religion wird auff eine andere Zeit ausge» 
fegt P.G. E. T. 132, 2,136, b. fq. 
en, —— wegen des 

angels oder es vom gemeinen Pfenmig/ 
fol nad) dem Speyeriſchen Reichs⸗Abſchied de Au- 
no 1542. gehaltenwerden P.G,C. 700.b, modus 
———— 701. a. wegen des Macheilens der Gars 
denden/ Herrenlofen zc. Knechte 924. &, der Reli- 
gions-Controverfien wird ordentlich durch vlelerley 


Wege gefiffter ite 3.11. 
Dergoldens, des Kupffers / Eifens x. im Rei⸗ 
che wird verborhen nr — . T. —— * 
Verkluͤnden / am Känferlichen 
Gerichee zu Rochweil verfahren wird ıte®. 247. b 
Derordnung/bas Penaliktenbetreffmb/deAn. 


no 1654. P. G. E. T. 437. 44. 
..wie 


wie die von ſammtlichen Reichs » Ständen 
ligte Gelder und daruͤber quittiret werden 


de 6 ’ ps “ . ui 
—* Unruhen fq 
— — — betseffeny 
12236 Mops u Srntfut m fi 
„ds zu 
Bürger-Capitains und Officierrdie Ausſchaf⸗ 


Pi 
—8 Kan De 


171, 2fe 

”- E — am Mayn an 
die Gaſtwirthe / worim aller Wein, Caffee, Bier. 
Schanck / unter Wahl — wird / 
de Anno i71i. te F. 529. 

Verordnungen / zur Moderation Pos Reiche, 
Anfchlags follen in iedem Creyße 2. gemacher wer⸗ 
den P.G, C. 877. eine zur derXeichs- 
Anfcylage-Gravaminum ibid, die andere jur Mo- 
deration felbft ibid, wegen des Juftiz- Weſens / de 
— de Anno 
1594. inferiret ıte ‘a, 

—— 
ſchen nimmt Känfer. Majeftär 
über fich zre Zur -” 

Ferdi- 


nandi IIL, Te mit Confens der 
gemacht worden ate F. 126. ſq. wird 
confitmirt ate F. 145.a. 


ABrften follen jährs 
lich gehalten werden P:-G. T.9. b. ſq. 25. b.44. 
2.P.G. 4.7.1. 46. fg. 

Derfänwiegen;folleh/Cammer » Kidster und 
Berfiger feyn P.G. E. T. 177. & 

Dertbepdigung! des chen + Herrn wider dd 
nen Friedbrechenden Valällen ıft kein Friedbruch 
P.G.E.T, 109.1, fa. 

Dertrag/ der Paffauifche de Anno 1552. P. 
G. E. T. 119. fg. 

Vertraͤge / Teltamentex. wie derfelben Con- 
firmation am Känferlichen Hoff geſucht wird P.G. 
E. T. 302, b. 

‚ Veruva, der Graff / ein Vaſall des Hertzogs von 
Savoyen wird im Muͤnſteriſchen Frieden rellitui · 
vet P.G. E. T. 941. ſq. 

Derwalter/ in der Cammer-Gerichts-Cant- 
keys deffen Amt und Verrichtungen P. G. E. T. 183. 

b. fg deffen Befoldung P.G. €. 7. 195. b. deffen 
En P, G.E.T. 199. b, hat die Infpe&tion über die 
Borhen P. G. €. T. 189 2, iſt ein Deputate P. G. 
E. T. 189. 2.195. b. Gobficniret am eines abmefens 
den Protonorarii Stelle einen Notarium P. G. €. 
T. 185. 8, verwahrer das CammersSiegel P. G. E. 
T. 184., 199.b. 

Verwabrungbder Augſp Conlelſion verwand⸗ 
ten Chur-Fürften und Stände anKänfer Carolum 
V. ihrer Kriege Nüftung halber) de Anno 1546, P. 
G. C. 753. fq, 

Derwandten eines armen Delinquenten/ fol- 
len die DefenGon-Koften tragen P.G. E. T. 77. b, 


 Derzeichnüß, dererjenigen Chur Fürften und 
Stände —— Roͤm. Reichs / welche neben ih» 
rem Anſchlag noch andere cximiren and vertrtten 
P.G. — * ad rd 

» # was von Anne, 1698. biß 1710, rationie mo⸗ 
derationis & indemnifationis auff dem. ichigen 
a BG 


T. 785. 19. 
" Verseflumgitiine Cafe 
ten P. G.E. T.90,2, En 
Veſtungen / und Guarni mit 
re werden P,G. €. 
T. 6 == —— giꝛ. a, ſq. will der Känfer in der 
fanden nicht anlegen P. G. E. T. 797 
816. b. —— 
Vettern / wenn ſie ſich mit einander —— 


— P. G. € Tay.b, 

Vicariar uff Reichs: Tagen hat fnf&hunPfälg 
vertreten P. G. AT. IL 5.b. 

Vicariars-Patent, Chur» Saͤchſiſches de Anno 
10, 2te 8.351: fg, Cpurs Pfälgtfehes de Anno 
1711, 353. qq. 

Vicarü BL ee To anees Sünfe 
‚bey ihren Gerechtfamen ungelraͤnckt zu laſſen und 
was darwider gehandelt worden zu cafliren ite '$. 
297, b. 2165. 13. b. 63, 2,117. =, 393. b. ingleichen 
was fie unter wäßrendem Interregno der Meiche» 
Conttitutionibus gehandelt und verliehen, zu 
eonfirmiren zte F. 13.b. 36.8, 393. b, deren Ger 
weh und Anfehen PC G,€.T.6.b,23.a, 40,b,805. 

h P.G. 2. a re 
Caro V. beftäriget P. 6. C.33 3 6.2, 
‚fen * ihren Mahmen und In . a. 

ericht expediren P. G. X. TIL ; Er ſollen im 
Fall Känfer Leopoldus bald fterben ſolte / die 
as biß ins ıgde Jahr Jofephi verwalten P.G. €. - 

828.0, 

Vicarius, des Meichs in Itallen / iſt der 
von Savayen P- G.€. %.793. b.g13. a, P.G.R, 
T. 1.28, b. deſſen Vieatiat und Generalat in Ita⸗ 
lien wird confirmiret zte F. 412. a. willder Hertzog 
von Mantuafeyn P.G. A. T. 128. b. und 
reich Arelat foll der Dauphin oder der Pfaltz ⸗Graf 
am Rhein fern P.G. A. T. I, 28.5. Ak der Pabft 
nicht P.G. A. T. J. 27.b. 

en Reichs / deffen Amt und Bet. 
richtungen P.G, €. T. Br mag die Brieffe umdSup- 
plicationes, fo anden Ränfer gerichtet findyerbrechen 
ıte 5.53. b, 336. b, deffen Eyd P. G. E. T. ri a, 
329. 2 vi 1. 65.b.muf alle Schreiben imRei 

en und ſigniren P.G.E.T. = 


a, fol im HR ıfe 
3.0 ee ne er 
F. 57. b. Ber —— 


Reputation 
hen wohl informiren ite F. 57. b. wird von Chur⸗ 
Maͤyntz geſetzet und beſoldet P. G. E. T. 320, 4, 


330. 
Vi@&ualien/ follen denen zur Känfer- reife» 
Fuͤrſten um billigen Preiß ** 


den Chur 
den P. G. E. T.2. b. i9. a. 35. b. 
Vice un ro, mähe vn Senken 
©9999 3 


a 


— TABRE verfauffewerben P. 6.E. T. 
4044 I, 

R Herrſchafft / fol dem Herhzog von 
Croy reftituirer werden P.G. ET. 84. 
Vilitatio extraordinaria des Sammer Gerichts / 
wie fie angeftelet und eroͤffnet worden P. G. E. T. 
268. ſq. P,G, AT.IL us. . 

Vifitation der Apochecken / fol jährlich gehalten 
werden P.G. E. T. 418. 

* — wieder angerichtet werben P, 
Ge. 9.2 iq, . R 

.. der Kirchen! mie fie von ——— Fat 

und Geiftlichen anzuftellen P.G. C. 864. a. 
ee ob und wie die vorzunehmen 
P,G, €. T. 521.2,19.539. b. ſq. * 

des Cammer⸗Gerichts / iſt res mere politica 
ete Ferg. a. bey deren Verrichtung fol fein Reichs 
Stand übergangen werdenzte 8. 18. a. wird angefans 
gen undvollchdet ıte F . 397. 2. ben felbiger ereignet 
ſich Streit, ob der mindere gegenwaͤrtige Theil der 
Deputirten in Abwefenheit desmehrern damit fort» 
fahren folle 78. a. zu felbiger ſoll tederbefchriebener 
Stand feine Raͤthe —* ſenden 78. b. wer 
—— * —— Theilen 
die Unkoſten bez und ſelbige prorogiret wer⸗ 
den 78. 2, Straffe deren / ſo abermahls auffenbleiben 
78. b. tie über die cauſas fufpicionig contra Revifo- 
zes zu erfennen 79, 2, diejenigen / ſo untuͤchtige Pers 
fonen zu felbigen geſchickt / follendenen Partheyen die 
Reiß /Unkoſten bezahlen ibid, einige zu felbiger gehös 
rigePundte werden erörtert 131.2. fol jaͤhrlich am ıten 
May gehalten werden P. G. C. 274. bſq. 359-2.1q- 
304.2. 596.2, ſo aber einige Fahre umterblieben P, 
G.C. 652, b, verordneten Commillarii darzu 596. 
a, 652, a, muß fortgefetget werden / wenn gleich einige 
Commiflarii auffenbleiben 5zı.b, ıte F. 358.9386. 
b. wiefelbe anzuftellen P.G.E. T.197.. ſq. 261.609, 
b. fg. ıte F.274.2. 358-8. fol durch Commillarios 
Ä und gelehrte und erfahrne Leute, jo dem 
Cammer · Gerichte in Jahres ⸗ Friſt nicht verpflichtet 
gewefen/ darzu genommen werden ite F. 20. 21. 28. 

5 des Reichs⸗Hof · Raths / ſoll vorgenommen 
und alle z. Jahre damit continuiret werden zte F : 
su. a, verrichtet Chur⸗Maͤhntz P. G. E. T. zi5. b. 
807. a 8:6, b, 867. P. 6. A. T. L 56. a fq. 

Vifitationes ordinariæ, des Reichs · Cammer⸗Ge⸗ 
richts / ſollen wieder ia Schwang gebracht werden 
ate F. 421. b. ate F. 18. 4. 

Viſitations · Receſſ, des Reichs⸗Cam̃er⸗Gerichts 
zu Speyer / de Anno 1556. P. G. C. 950. wird allen 
Cameralibus zu beobachten ernſtlich anbefohlen 955. 
b, in dem de Anno 1550, find viel Fehler eingefchlis 


hen 957. 2. 
Vihitatores, des Reichs⸗ Cammer⸗Gerichts P. G, 
E. T. 638.2. ſq. P.G.C. 275.3, wenn diefe fundtion 
recuſiret wird / wie eszuhalten ıte F. 79. % befchries 
bene/ follen ieder feinen eigenen Rath an ihre ſtatt 
ſchicken ite F. 80. a, follen one alle Abficht auff die 
Auffenbleibenden die Viſitation fortfegen 130. b. aufs 
fenbleibendevon Fürftlichem Stande 3000: fl. gerin⸗ 
gern Standes aber 1000, fl.an Gold zur Straffe 
zahlen 130, b. fo von denen Ständenim Jahr 1567. 
Sub — zu erſcheinen beſchrieben worden ite F. 
130. b. ate F. 206. 2. deren Qualitäten ite F 206. 4. 
275. a. ſtatten auff dem Reichs⸗Tage Relation vor 
ihren Berrichtungen ab P.G.C. 595. 
„Mlıny ſoll vor 10000, fl. Vorſchuß von Reichs 


wegen contentiret werben afe F. 91, a. dafelbft und 
zu Speyer ift des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegüi Ar- 
chiv.G AT. U. 24. h. hat das Archiv nun ae 
biſchen Band ate F. 575. b. derfelben bemaͤchtiget 
fich der Chur-Fürft von Bänern P. G. ET. 732.5, 
735. a. deren Seeretariusfoll das Reichs · Staͤdtiſche 
Protocoll ‚führen P. 6. A. zT uU, 48: retendiref 
daffelbe vonder Stadt Regenfpurg zte F. 575. b. 
Umfragen, wieviel bey einer ieden Sellion am 
Reichs⸗Hofe Gerichte zu Rochwell geſchehen follen 


ite F. 243.%, 


Unbekant 0 fein 
fiden fortfhaffen BG. Kenn * 


Unbewehrte Leute ſollen im Kriege nicht be⸗ 
ſchaͤdiget werden P.G.E,T. 400,2, 409. b. 

Unfruchtbahr machen / Mann oder Weib /wird 
am $eben geſtrafft P.G. E. T. 91. a. 

Ungarn fiche Hungarn, 

Ungarn’ Königin Ungarn fällt das Roͤmſſche 
Reich Teutſcher Nation an P. G. C.128.207.b, foll 
wegen der TürdensGefahr nebft dem Könige in Pos 
len Gefandtennach Nürnberg ſchicken 243. b. fq.wie 
er fich gegen die Reichs⸗Huͤlffs⸗Voͤlcker bangen 
fol 95.3 fq, wird von dem Graffen bon Zipfeh 
unrubjiget 262. b, 

» » Königreic) ſuchet Maximifianus I, zu begũ · 
tigen P.G. C. 264.5. ſq. Überzichen die Tuͤrcken P. 
G.C. 1060. b. 207. b. F. G. €. . 641.a. fq. was 
fuͤr Waaren von dar aus nach Franckreich gefuͤhret 
werden P. G. E. T. 526,2. _ 

Ungeborfam/ der Partheyen am Reichs⸗Cam⸗ 
mer · Gericht / wie er begangen und coerciret wird P. 
G.E.T. 234.2, 244.2. 4. 255 . b. fq. 593. b. ſeq. 
P.G. C. 153. 2. 176, 2. 180. b. iq, 234. 2. fq. 237. 
a. ſq. 443.8. 

Ungeborfame Contribuenten der Tuͤrcken⸗ 
Steuer verfallen in peraam dupli,umb wenn fie die 
Mandata ponalia ad folvendum nicht refpedtireny 
im die Acht ite 5.341. 2, 378.2, 430, 8. 

.. erthaneny follen a liminibus der Hohen 
Reichs · Gerichte ab und an Ihreordentliche Landes⸗ 
Obrigkeit gerviefen werbenzte 5.403. 
Ungläubige/ können wicht Notarii werden P. 

G. E. T. 59. b. 

Ungleichheit im Muͤntzweſen des Roͤm. Rei⸗ 
ches / wie abzuhelffen ite F. 437. 2. 

Uaiverſitaͤt in Teutſchland fan Schweden nach 
den Weftphälifchen Frieden anlegen P. G. E. T.877. 

‚Univerfitäten und Schulen follen verbeſſett wer⸗ 
ben P. G. C.31,2, ſq. 34: 2. ſq. 99.b.fg. Collegia, 
Communen und Faculcäten im Roͤm. Reiche follert 
von allen ihren Einfünfften und Gefälen von 100. 
fLeinen und einen halben fl. zur Tuͤrcken⸗ Steuer geben 
P.G.C,679. b. 728.2, Eatholtfche in Teutſchland / auf 
was Art diefelben gehalten und reformirer werden 
follen P. G.C. 855. &, 2 

Unkoſten / fiche Expenfen/ Koſten. 

Unkoſten / die Ereyß-Hülffe zu unterhalten wo 
fie hergenommen werden P.G. E. T. 153.8, fg. der 
Känferlichen Exrbstandesfo fie auffden Türden. Krieg 
gewendet/ belauffen fich auff erlidhe Millionen P. 
G.C, 609.%, gerich wie fie liquidiret, taxiret 
und moderiret werden P. G. E. T. 150.b.P. G. C, 
177% ſq. 234. b. ſq; juderfelben Ausführung brau⸗ 
chen die Advocaten feiner neuen Vollmacht P. G, 
E. T. 250, b. in Pfaͤndungs · Sachen was bey deren 
Leſtitution am Reichs/Cammer/Gerichte zu obfer- 

viren 


viren ite F. 407. b. ſq. fo auf die Depotirten zur 
Moderation des Reichs · Anſchlages verwendet wer · 
den / wie auszuthellen / und wer fie tragen ſoll P. G. 


C.939.%, 

MNeoſten/ in lnquĩſitions ·Sachen / welche pafli- 
ret werden P.G. E. T. 103.b.fq. 

Unkoſten / zu Ausfuͤhrung der Delenſion eines 
Inquifiten/ wer dieſelben trägt P.G. E. T. 77.b.95. 
b.(q. zu — des REN muß der 

riedbrecher erfegen 1n. a. ſq. 

8 Unruhe im Reiche / verſpricht Kaͤyſer Ferdinan- 
dus l.unter eedem Diekion Siege zu verhüten 
ite F. 18.127. 

Ulmen ausgeführet 
wird P. G. E. T.77. b. ſq. 82... 

Unſchuldig Angeklagter / muß feine Schäden 
und Unkoſten durch ordentlichen Procels ſuchen P. G. 
E. T. 85.b. 103. a. 

Unfinniger fo einen toͤdten / werden nicht am tes 

bengeftrafft P.G.E.T.95-% 

Unter⸗ oder Erb» Aemter / des H. Nömifchen 
Reichs / bekommen bey der Käyferl. Croͤnung der 
I ge ven und ı2. Mar Silberwerd 
P.G. ©. T. 15.b.fq 31.b,50. b,fq. befommen ihr 
Antheilbey —— — P.G.E,T, ı7.b. 
33.2,52.b, 334.2,69.808.2, 19. 828.2, 

Unter · Richter / follen denen von ihren Urtheln 
ans R. Cammier⸗Gericht appellirenden Partheyen 
die Acta complet geben ite F. 202. b. 

Unterſchrifft / der Sachen / die indem R. Hofe 
Dart expediret werden P. G. E. T. z23. b. A. T. Ii. 

a 


7% ntertbanen Augſpurgiſcher Confeßion / fol. 
len die Catholiſchen Stände bey dem Exercitio Re- 
ligionis laffen P. G. E. T. 859. ſq. koͤnnen ihre Sans 
descherren vor denen Austraͤgen belangen P.G. E. 
2. 209.6, fo wider ihre Obrigfeit Procels führen, 
follen unter daurendem Procels zu billiger parition 
angehalten werden zte 5.407. muͤſſen zu 

tung der Veſtungen / Gefandfchafftg-Spelen und ans 
dern Reichs Anlagen contribuiren P. G. E. T. 620. 
b,657.fq. 792. b. 812.3. mit Durchzägen und Mu 
ſter⸗Plaͤtzen verſchonet werden ate 5.18. ſollen ſich 
nicht In frember Potentaten P.G.E. 
7. 658. b. 792.6, 8ı2.2, 794,5. 814.2, follen ſich 
nicht wider ihre fandes.Herren 794 .b. 814. 

a, welche austreten/ und ihren Herren oder andern - 
bevehden / follen geftrafft P.G. E.T.u15.2,.145.%.1q. 
217.2, ſq. und den Sriedbrechern gleich geachtet wer-- 
den P.G.C. 314. 8, fq. welche wider ihre bandes · O⸗ 

brigfeit klagen / ſollen ohne Bericht nicht gehöret mer- 

den P.G.E.T. 605.b, wie fie ihre tandescherren , 
Belangen P.G, C. 202. 2. fowegen ber Religion lo- 

cum mutiren wollen/ foll es nicht verwehret / fons 

dern nach Abtrag einer billichen Machftener erlauber 
fen gaı.b. Ausgetretene/fo Abfags-und Drohungs- 
Briefe an ihre Obrigkeit ſchicken / ſol kein ficheres Ge⸗ 
feit wider t und Gewalt helffen 925. 2. follen 
mit Tauff- und Zunahmen benennet / umd mit dem 
Schwerdt gerichtet werden ibid. b. 

..» des Reichs / follen fich unter währenden 
Tuͤrcken ⸗Kriege in Peine andere Dieuſte / als gegen die 
Taͤrcken / begeben ate F. 428.5. bey Berluft ihrer 
Ehre / Güter und $ebens denen Reiches Feinden feir 
nen Borfchub an Gelde / Munition &c. chun zte F. 
149.2. ſq. auch fih-nicht in deren Dienſte begeben 
P-G,C.437.b. 701,5, welche fich in Reichs / feind⸗ 


lichen Dienften befinden foflen dieſelben quittiren zte 
9. 149. b. 205.8; auegerretene/ welche ihre Herr⸗ 
fchafft bedrohen / follen fich nach erhaltenem fichern 
Geleite vor ihre Obrigkeit ſtellen P.G.C, 378.6, eini⸗ 
ger Reichs⸗Staͤnde dörffen keine Päbftliche Predis 
ger hören P. G. C, 545-6, follen durchgehende von 
beweg⸗ und unbeweglichen Guͤtern von 100, fl.einen 
4. fl. zur Tuͤrcken »Steuer geben 722. b. befondere 
Difpofition ihrer ftchenden Gefälle und Renthen we- 
gen ibid, widerfpenftigesfo die Tuͤrcken · Steuer nicht 
erlegen wollen / verfallen in poenam dupli ite F. 125. 
267.2. 297. b. beycontinuirter Hartnaͤckigkeit aber 
in die Acht 125. b. 267. b. 298. a. ſelbigen ungehorſa⸗ 
men ſoll am Reichs · Cammer⸗Gericht Fein Procel 
wider ihre Obrigkeit erkannt werden 297. b. wie am 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichte zu verfahren / wenn Un ⸗ 
terthanen wegen ihrer ſich unter einander ſtreitenden 
Obrigkeiten gefangen werden 354. a. follen der Cron 
Franckreich und aller deren Helffers · Helffer Dienſte 
quiteiren/ auch ſich niemahln im ſelbe begeben 2te F. 
287. feinen Handel mit Franckreich und deſſen Con- 
ſorten Landen treiben 288. a. auch feine Contreban- 
de Waaren in ſelbe fuͤhren laſſen ibid. derjenigen 
Meichs » Stände, wo ſedes belli iſt / dörffen denen 
fremden Reichs⸗ Voͤlckern Feine Frohn⸗ Dienſte / aufs 
fer gegen baare Bezahlung / chun zte F. 290 b. der 
Meichs-Stände/ will der Kaͤnſer ſchuͤtzen / und fie zu 
ſchuldigem Gehorſam gegen ihre Landes Herrfchafft 
anhalten 403.b, auch felbige von ihren Herren unter 
feinertey Borwand abfpenftig machen ibid. ſollen die 
Difpofition über die Land⸗Steuer nicht privative, 
oder mit Ausfchluß ihrer SandessHerren an fich zie⸗ 
henibid, die zu Unterhalt der Feftungen und Guar- 
niſonen / ingleichen des Meichs - Cammer-Gerichts 
benöthigten Unkoſten ohne Widerrede liefern ibid. 

Volk, fo vor fremde Potentaten geworben wor⸗ 
den/ wie es durchs Roͤmiſche Neich zu führen ıte F. 
272.3, 

Voͤlcker / Kaͤnſetliche / deren Unbefcheidenheit auf 
den Durchmaͤrſchen und Muſter⸗Plaͤtzen im Reiche 
ite F. 428.2, felbigen ſollen ins fünfftige Commif- 
farii zugegeben werden ibid.b, 

Vollmacht, der EhursFürftl, Gefandten zur 
Känfer Wahl P. G.E.T. 3, b.fq:12.b.20.3,fq,28, 
b. 37.2. 47 % muß ein Procurator haben oder Cau- 
tion pr=ftiren P. G. C. 281. a. 

#«+ Königs Caroli I. in Spanien vor feine Ge⸗ 
fandfchafft zum Kaͤyſer⸗Wahl / de Annoısıy. P. G. 
C. 328. 

» #» Känfers Ferdinandi III. vordero Commil- 
farien zum Neiche-Deputations-Tage/de Ao.1654. 
P.G.E.T. 639, 

e s Känferlicher zum Oßnabruͤckiſchen $rieden P. 
G.E.T. 902. zum Minfterifchen Frieden 950. zum 
Mimwegifchen Frieden 1040, zum Friedens / Exe- 
eutions-Tradtar mit Franckreich 1059. zum Niyfs 
wicifchen Frieden 1096. 

Frantzoͤſiſche / zum Münfterifchen P. G. E. T. 
935. zum Nimwegiſchen 1042. und Ryßwickiſchen 
Frieden 1098. ſq. 

von Engelland / als Mediatoris zum Nimwe⸗ 
giſchen Frieden P. G. E. T. 1048. 

Schwediſche zum Oßnabruͤckiſchen Frieden 
P.G. E. T. 904, zum Nimwegiſchen Frieden 1047. 
ſq. als Mediatoris zum Ryßwickiſchen Frieden 1100, 

des Roͤm. Reichs zum Ryßwickiſchen Fries 
den P.G. E. T.1097. vor die zum Conferenz-Täs 


ge nach 


ge nach Franckfurt am M. erfiefte Geſandten / de A, 
1681, P.G.E.T. 654. 

# » vor die Känferliche Commillion auf dem 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg / de Anno 1688, P. G. 
E. T. 648. 

# + jurschensEmpfängniß bey Kaͤyſer Leopol- 
do, fo von Heren Jobſt Erdmund / Biſchoff zu Hil⸗ 
deoheim / Herrn DokmsDechant Plettenberg’ und 
Heren Cantzler Zimmerntann ertheilet worden/ de 
Anno 1689. 2te F. 576.19. 

» + des Meichsswor die zur Reichs · Cammer · Ge⸗ 
eichts » Extraordinair - Viſitation benennte Herren 
Deputirte/ de Anno 1706. P.G. E. 7.273. 


2 des wegen des H. Roͤmiſchen Reichs Stabt 


Spehyer auf dem ietzigen Reichs⸗Tage zu Regenſpurg 
ſich befindlichen Abgeordneten / de Anno 1710. 2te F. 


— vor den Abgeordneten der Stadt Donau⸗ 
werth / als dieſe auf ietzigem Meichs-Tage Sig und 
Stimme wieder befommen/ de Anno 1710. ate F. 
5. ſq. : 

” % Sr. Ehurs Fürftl. Durchl. zur Pfalt als 
Reichs· Vicarn an die verordnete Känferliche Princi- 
pal-Commilkon zur Vifitation des R. Cammer · Ge⸗ 
richts/ de Anno 1711. ate F. 356.14 

++ Sr. König. Majeftär in Polen und Churfl. 
Durchl. zu Sachſen / in cadem caufa, de Anno 17u. 
ate F. 356. 

# # des Örafen von Pappenheimy vor den R. 
Dvartiermeifter/ Herrn Lic. Heberern/ de Ao, 1711, 
ate 5.495. ſq. 

e⸗Koͤnigl. Boͤhmiſche / zu der Wahl eines Roͤm. 
Koͤniges / de Anno1zın. ate F. 578. ſq. 

2 Special· Vollmacht / der Koͤnlgl. Boͤhmi⸗ 
ſchen Geſandten / die Wahl⸗ Capitulation im Nah⸗ 
wien Caroli III. Königs in Spanien / Hungarn und 
Boͤheim ꝛtc. ineventum zu beſchwoͤren / de Ao. 1711, 
ſelbe wied nach declarirter Wahl Kaͤyſers Caroli 
VL von denen Chur⸗ Boͤhmiſchen Geſandten pro- 
duciret md Chur⸗Maͤyntz übergeben ate 3.544. b. 

#s vor die Neichs-Deputation zum bevorftes 
henden Frieden mit Franckreich / wie fie einzurichten 
P. G. E. T. 752.a. 

des Fraͤnckiſchen Creyſſes zum Friedens⸗ 
Congrefs zu Utrecht / de Anno 1712. 2te F. 433. q. 

5 des Hertzogs von Wuͤrtemberg / zum Fries 
dens⸗Congreſa zu Utrecht ate F. 456.14: 

» » Formular einer Vollmacht / vor einen Churfl. 
Geſandten auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg P. 
G. E. T. 650: item vor einen Fuͤrſtlichen 651. A. 
T. Il.a⸗addq. einer General - Vollmacht vor einen 
Reichs⸗Hof · Raths⸗Agenten / tie folche von denen 
Partheyen ausgeftellet werden muß zte 5.557. fq. 

was in denen Reichs⸗Gerichten dabey zu ob- 
ferviren P.G. E. T. igi. b. ſq. 233. b. fq. 254. a. ſq. 
312.2,{q. zia-.ſq.g9 4,19. 604. big, 1113. P.G, 
AT. gı.b, 

wie fie von einem Notario in eines andern 
Mahmen ausgeftellet wird P.G. E. T. 64. b. ſq. 

Vorbehalt / geiſtlicher / oder referratum Catho- 
licorum,felben wollen die Catholiſchen laut des Paſ⸗ 
fauifchen Vertrags in feinem ec erpalten haben P. 

G. C. gır, b. Urſachen / warum derfelbe beyubehal · 
ten P.G.C.9ı1,b. deſſentwegen koͤnnen die Reichs⸗ 
Stände nicht unter einander einig werden 920. a. 
wird von den Proteftirenden als eine groffe Verhin⸗ 
derung des Religion» Friedens angegeben ıse 5. 4 


hindert viele an Beläuntnig der Wahrheit und ihrer 
Seligkeit ibid, foll nad) der Proteftirenden Mey⸗ 
nung völlig abrogiret werden ibid. wird von denen 
Roͤm. Catholiſchen Ständen allen Reiche-Conli- 
tutionibus und der Billichkeit gemäß gefchäget ıte 
F. 6.8. in felbigen follen die Proteftirenden bey 
Schlieffung des Reichs Abfchiedes zu Augſpurg ges 
williget haben 6.7.8. deſſen Caflation ferner zu ſu⸗ 
chen/ werden die proteltirenden Stände vom Käfer 
Ferdinando I, ahner 7. völlige Abfchaffung 
deffelben wird Eathofifcher Seits vor erwas hoͤchſt⸗ 
fhädliches und dem Religiong- und Profan-Friedert 
nachrheiliges gehalten ibid. deffen abung hals 
ten die Earholifchen vor dievornehmfte Stuͤtze ihrer 
Religion zte F. 24.b. ſuchen deffelben Inhalt gar 
weit zu extendiren 76. b. ſq. wie der Articul von 
felbigem im Meligions- Frieden zu erflären 75. b. ſq. 
was Proteftirenden Theils wider felben eingewendet 
worden 76. b. ſq. 

Vorbitten / fol niemand bey Kaͤyſerlicher Un⸗ 
gnade vor einen / der ein Crimen læſæ Majeſtatis an 
einem Chur⸗ Fuͤrſten begangen P. G. E. T. 14. 2. 30. 


a. 49.4, 

Vorkaͤuffe und Monopolia, ſeyn im Roͤmiſchen 
Reiche verbothen P. G. E. T. 42ꝛ1. a. ſq. 5oi.q5ui.ſq. 
P.G.C. 24. ite F. 43. 96. b. 256.2, ate F. i.a. 60,% 
114.2.189.2, 396.3, 

Vor muͤnder / der minderjährigen Chur Fürften 
P.G. E. T.7. b. 24.2, 41. b. 

vs. der minderjährigen Kinder / was fie nach 
der Policey⸗Ordnung zu obſerviren P. G. E. T.427. 
b. ſollen ſich der Adminiftration nicht eher unterzie ⸗ 
hen / als bis es ihnen von der Obrigkeit befohlen wird 
P. G.C. 845. b. ſollen ein lnyentarium verfertigen / 
Caution ſtellen und endlich verpflichtet werden ibid. 
deren Amt ibid. wenn fie in Proceflen ihrer Mindel 
contumaciref werden/ muͤſſen die Koften aus eige⸗ 
nem Beutel tragen ite F. 415. wie ein Procurator 
vor fie ſchwoͤren könne P.G. E. T. 202. b. ſq. 

2 ⸗ am R. Cammer⸗Gerichte / deren Eyd / fo 
durch einen Procuratorem in ihre Seele geſchworen 
wird P.G.C.630.2, 

vs. amSf. Hof⸗Gerichte zu Rothweil / deren 
Eyd ite F. 240. b. 

Vormundſchafften / davon ſeyn die Reichs⸗ 
Hof Raͤthe befteyet A. G. E. T.297. a. über die un⸗ 
muͤndigen Reichs⸗Staͤnde P.G. A. T. J. 40. 

Vorraths · Gelder / zur Reichs · Delenſion, ſol⸗ 
len die Reichs ⸗ Staͤnde zuſammen bringen P. G. C. 
773.b. zu felbigen wird I. Roͤmer⸗Zug bewilliget / 
und in Geld gefchlagen ibid. follen gegen alle Reiches 
Feinde employret werden P.G.C. 774.3. geſchwaͤch⸗ 
te/ wie zu ergänken 871. derentwegen foll ein Depu- 
tations · Tag gehalten werden ibid. Deputirten bar» 
zu ibid, follm wieder compliret werden P. G. C. 
884. b. bewilligte vom Roͤm. Reiche / ſollen was 
noch reſtiret / vom Reichs⸗Cammer · Gerichte einge⸗ 
trieben werden ite F. 90. b. Leg⸗Staͤdte ſollen we⸗ 
gen deren jährlichen Einkuͤnfften an Chur⸗Maͤuntz 
Bericht abftarten ite F. 90. b. deffen Einnchm- und 
Auszahlung wegen foll eine Verſammlung ber Ei 
Fürften und Stände angefteller werden ıteF. 90.5. 
fol der Känferzu Erbaus und roparirung derer Fe⸗ 


ſtungen in Hungarn und Zipß employren 197.2, 


Vorſchlag / die Tuͤrcken aus Europa zu delogi- 
ven P.G.C., 708 . ER 


Vorſtellung / des Evangelifchen Carporis, an 
Känfer 


©, 


Känfer Leopoldum, die Dohm ⸗ Pröbftliche Wahl 

zu Muͤnſter und Caflirung der Concordatorum Na- 

73 ers betreffend / de Anno 1703. P.G. 
Te 56. 9. Ber nr 1 R N 






*.s allerumter här A / verſch de Fu 
und Stände Bothſchafften jı an K. Jo- 
— ——— 
— tor DER Ä Nik 
gung werde/ de Anno01707: ate F. 305: 1q. 
.;s ' der Chuts es 
——— hun amd 


betreffend / und daß die Translation der 
obern Pfaltz ofme ihre Conturtene geſchehen / de An- 
no 1709. te. zo7. ſ. 

Vortr gemimdliche/follen beym Reichs⸗ 
Cammer⸗ nicht geſtattet werden P. G. C. 
609 


Votum m, follen die freyen und Reichs⸗ 
inte zu erhalten ſuchen P.G. E. 3. 675. 4. 2.1, 


Votum imd Sefion, darzu einige Fürften gelan · 
gen follen P.G. €. T. 664. 
Votum und Scflion, der feeularifirten Stifter 
P,G.€E.T. 660. . , 
Votum, und Seflion im Fürften Rath erlangen 
die Rheiniſchen Prelaten/ die Fraͤnckiſchen und Weitz 
phätifchen Graffen und Herren P. G.E, T. 672.1q. 
* Votum und Seflion, et niemand durch die 
StandessErhebung P.G. E. T. 807.5. 827.. ſq. 

Votum und Sellion, follen die freyen Reichs⸗ 
Städte behalten P.G.E.T. 673. g71. 991. ' 

Vota majora, ob fiein materia collectandi geb 
ten follen P.G.E.T. 684.2. 865. ? 

Vota ‚follen auff dem Reichs · Tage dem Reichs⸗ 
Stylo gemäß abgeleger werden P. G. €. T. 659, 
wenn fie auf benden Seiten gleich / wie das Decifum 

machen P.G,E.T. 176. a. ſq. 308, wie fie auf 
reicher Tägen abgeleger werden ſollen P.G. A. T. J. 
44. b. ſq. I.9. b. fg. 20, b, deren fich die Prorefti- 
renden wegen inhabender Immediat-Stiffter bevdie- 
net / werden calſiret ate F. 89. %, wie fie in denen 
Reichs⸗Gerichten abgeleget werden P.G ET 171. 
b.(g.175. 6.19. 265. 2,19. 306.2,59. 612. b.ſq. A.T. 
11. 86.2. 19.89. a. fg. Allefforum numero minorum 
don einer Religion, follen am Neichs-CammersGes 
richte fo viel gelten ale Aſſeſſorum numero majorum 
rte F. 345.2. wie fie im Neuter»oder Kriegs⸗Recht 
abgeleget werden P. G. E;T. 405.6. 

Votorum pluralitas, foll in Religions- Sachen 
auf Neichs,Deputations-Ereyßund andern Tagen 
nicht gelten at 168. 3, in Dingen/ die Statum Po- 
liticum befreffen/ gültig ſeyn / umd der Modus per 
inajora concludendi bfeiben ibid. giile bey der Wahl 
eines Roͤm. Königes fo viel als vora unanimia zte 
5. 543. b. deffen wird das Ehurfürftlicye Collegium 
vor der Wahl Känfers Caroli VI. erinnert ibid. muß 
ſich zu Beobachtung diefes Paflus durch Handfchlag 
an Endes ftatt obligiren ibid, 

Uhrphede / müffen die Diebe nach ansaeftandes 
ner Straffe ſchwoͤren P. G. E. T. 97.a. ſq. Brechen 
wird geſtrafft P. G. E. T. 97.2. ſchuͤtzet feinen Rich⸗ 
ter / der einen unſchuldiger Welſe torquiren laͤſſet P. 
G. E. T. 73. a. wenn dieſelbe zu relaxiren P. G. E. T. 
ari. b. 

Uhrkunden / und Kundſchafften ſollen durch ei⸗ 

Regiſter zum Part. CENEXRAI. IndConT, 


- 55:b.57,b,H.80:% fq.welche in 


nen Commillärium; ſo von beyden Pa 


let worden / verhoͤret werden P.G.C. 371 bſo in Ori⸗ 


ginali beyin Neichs ⸗Cammer · Getichte übergeben 
worden, follen ohne Saumuiß dafelbft abgefürdere 
werden ite 5. 205. b. fg. der bezahlten allgenıchien ) 
Tuͤrcken » Anlagen / wie einzurichten P.G. C. 685. b, 


desanden des I. Cammer-Geriches 
uͤberlieferten Geldes die Leg ·Staͤdte des Cam̃er⸗ 
Ziehlers iederzeit an die Camerales —* P.G.C, 


690 3, follen nebft dem Gelde in eine 
——— rg 
" Urfächen/ warum die Prpreffirenden die Waffen 
ber nf Carelum V. ergriffen P.G:C. 753.6, ers 
brbliche wanum dleModerstion desMeichs-Anfehlage 
EC. 938.8 tearum ne Prorefite 
den nicht in geiftfichen Vorbehalt willigen Fönnen ıre 
8 egen bie Grube des Räm, Khe den 
ferien fanden wider die ———— 
N N at tırens 
un Dean des vom Käys 


2 Amo 1702. wider die Cron 
anchveic) declarirten Krieges ete F 286,2. warum 
das Reichs » Staͤdtiſche Colkgium bey Admishon 


neuer Fürften und Grafenad votum & fes i 
ee 
Urtheil / wodurch Käyfer Wengel abgefeger 
worden/ de Anno 1400, P. G.C. 24, 1 
Urtheile / bey denenſelben fol dies &hora pu· 
blicationis angemercket werden P.G. E. T,226, 4, in‘ 
eriminalibus, wie es abzufaffen P. G. E. Tgꝛ. v. 
101. b, in Proceſſu accufatorio.P, G. ET, 103, a, 
Se ee ——— des Reichs⸗ 

of Raths wilder Känfer exequiren 

fenate F. 405.6, * 

Urtheile / deren Inhalt ſollen die Partheyen v 
der —— P.G. * * 
Sachen des Reichs⸗Poſt · Amts contra das Ho 
fir Amt / de Anno 1656. P. GE. T.463. 484. 
die Käyferl. Commillarii nicht fprechen P, G, 
ET. 300.2. 115.3, ſq. des Reichs · Cam̃er Gerichto / 
wenn fie pronuneitt/ und wie fie exequirer ıverden 
P.G.C, 554. 216%: 405. b, follen nicht nach Gutdäns 
fen fondern denen Nechten ausgefprochen werden 
ibid, follen in einer Interlocurori binnen 3. umdinefe 
ner Definitiv · Sache binnen 6. Monathen zum laͤng⸗ 
ſten werden P. Gi E584. b, in felben 
der Tag ud Stumderwennfiepronuncirer/ und nicht 
der vorh de Sonn ⸗oder Feyertag geſetzet wer⸗ 
den P. G. E. T. 597.3, ſollen im ſtzenden Rath vers 
Iefen und unterfehrieben werden P,G.C. 610, b, fo‘ 


durch $. a worden / follen ohne 
i rfachen nicht in andern 
une ibid, und Beſcheide werden a age 


richte in ein abfonderlich Buch zuſammen getragen’ 
P.G.ET. 184,5,P,G.C, 584. 8, und vonReferen- 
ten umterfchrieben P. G. C. 4. von welchen die 
Appellation zugelaffen P.G. E. T. 65, b. 224.2, wel⸗ 
che im 30. jährigen Kriege ergangen? ob fie geltenP, 
G. E. 7.845: 923: welche in denen Keichs-Gerich«, 
tenergangen/ ob ein Retnedium fufpenfivum darwi⸗ 
derP.G.E, Üz5ne, fq.307. 0, 866.P,G.A.TL 
von de⸗ 
geſprochen / ſollen bey 

Kräffe 


* 


— —*1 


— 


nn 
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Krafften bleiben P. G. E. T.1027. 0tz . weiche wi⸗ 


dem deichs · Gerichte / role fie 


T. iꝛi. b. an 


1te F. 252. b. mies In welcher 
dafelbft appelliret werden fan ibid. wie mit derfelben 
ee ne rar B.253.% 
Urtheile / wie fie in denen abs 
publicivet und exequiret werden P- G. E. T. 
176.3, q 34.4. ſq. 2483 q. 297. b. ſq. zo6.2. 612. 
b.ſq. 802.b.ſq. * —** 78. —* —8* 87. b. 
fa, P.G.C. 104. 5, 19,114, b. ſq 231. . 223. 9.320. °. 
Pr 368.6. fq. in Sachen die Acht —— 
ben ſol es in contumaciis und criminalibus bey der 
Difpofition des ndau · und Freyburgiſchen Abſchie · 
des gelaſſen werden P.G. C.597: 
uͤrthels· Verfaßer / in Criminalibus,derfelben 
—— Ed / und was ſie ſonſt zu obſerriren P. 
G. T. 69,% fq. 84. b. ſq. 
"Ulm Frutum, bekdmmt der Kläger aus des 
Aechters Lehen⸗Gůtern P.G. E. T.218. b. 


W. 


 Waagıund Gewichte verfalſchen wird geſtrafft 
ER: G. ET. 87- b, ‘ R 
Waabren / aus der Levante, Italien von nehfra- 
Ienund alliirten Orten wie fie ins Deich zu führen 
vergönnet P. Gr E. 3.541. a. ſq. 
Waaren / auslaͤndiſche / fo gegen inlaͤndiſche 


llen 
che und nicht fin baar Geld gelaufft werden 


de / Pulver 
werden in die Frantzoͤſiſche und auch neutrale ande 
aus dem Rom. Deiche zu führen verbochen zte Sr 
288.2 
Waaren / derjenigen Nation / welche die Teuts 
ſchen Waaren verboten, folen nicht ins Deich ges 
bracht werden 
Auxum dienen/fegn im Reiche verbothen P. G- 
530. 5,531. die auf und 
Fabriciret werden, ſeyn verbothen P.G. E.T. 531, die 
kn waͤhrenden Krieg einzuführen verftattet/ muͤßen vi · 
fitiret oder g atteftiret werben P. G. 
ET 539. b. ſeq. 547. ſeq. durchgehende können: 
nicht wohl viſitiret werden P. G. E. T. 522.% 
veiche in Teutſchland unentbehr⸗ 
522.2, (q. Frantzoſſche / welche unter waͤh⸗ 
genden Krieg. einzufuhren vergoͤnnet E. T. 540. 2 
gefpennen golden und ſiberne / welche ptob maßig 
Zꝛe. Spauiſche und Sr werden por con- 
treband erfläret ate F. 288. a. ſollen nicht übertheuret 
werden P. G,C. 314.b. 
Waaren / iwpolt in Schwaͤbiſchen Creyß b. G. 
ET. 549. db; Maaß und Gewichte verfälfchen, folk 
werben 87. b. find nicht gar zu teuer zu vers 
b, foßen nicht mit Im- 
belegen gor, b. geo. b. verfälfchte follen nicht 
werfaufft werden 503. und Manufacturen/ Frantzoö ⸗ 
need fiegubebiechens18.(g,717.b: fq. was derents 


wegen tn deriPolicch-Drönung z19.b, ſ.wel⸗ 
che anmid aus aeuttalen Orten zu zugelaſſen 


ns 


P. 6. E. T. 800. a, ſq· 819. b, die ad y 


\ 
| 


538.2, welche aus Teutſchland nach Frauckreich vers 
fuͤhret werden 526. 

Waaren / welche denen Frantzoͤſiſchen gleich / 
wie ſie ins Reich zubringen E. T. 542. %. 

Wache) bey derſelben ſoll kein Soldate Tumult 


f machenP.G.&,T. 400.2, 408. b. 112464. [q, bey der 
- Reichs + Armee, wenn und wie fie abzuldfen ate 


[2 
321. 2. follen die Soldaten nach der Ordnung und iu 
erfon hun E. T. 400..b, 408. b. wie biefelbe in 

(de und Feſtungen zu beſtellen 1124. 2. ſq. 

Wachfreye Pferde / ſoll auſſer dem Rittmei⸗ 
ſter und Faͤhndrich niemand haben Tr. 

Wachrer der einen Gefangenen loß hilft, fol 
geſtrafft werden €. T, 100. &, 

Wachtmeiſter / obrifte Wachtmeifter bey der 
Meiche-Armee, oder ihre Subfticuri follen ſich täglich 
ben der Parole einfinden ate $.223.2.GeneralWachts 
meifters daſelbſt follen die Execution und Beobach⸗ 
tung der Kriege-Drdmmghaben ate F. zꝛez b. 

Wagen oder Zug · Pferde / follen die Keuter hal⸗ 
ten / und ſolche bißweilen zur Kriegs ⸗ Bedirffnuß her⸗ 
geben E. T 394.b. fq. 

WablsAdus; gefchiehet in der Stiffts⸗Kirchen 
St. Bartholomäi zu Franckfurt am Mayı zte Fr 
563. 2, Käyfers, Caroli VI. wird befchricbeit are 5 


» s Capitulation, derfelben Befchrelbung P. G. 
A. 1.7. einebeftändige-fol aufgerichtet werden P, 


G.€.T. 791. 810. ; 

Wa iculation, ſiehe Capitulation. 
Wahl Deeret, ſiehe Deeretum Elcdionis, 
Wabl en und Zugeordneten 

P.G. €. 2. 147.b, 


des KRänfers Joſephi zum Mömifchen Könige 


des Roͤmi und Koͤnigs P. G. E. T. 
4. b.21.2, ſq; 38. 2, ſq. 6. b. ſiq. 22. b. iq. 40... P. G. 
A. Ti5.25. il. . ſoll zu Frauckfurt am Mayn vor⸗ 
gehen P.G. E. T. 3. 2. 20,2,37.%, Nachricht davon 
P.G.4.T IL 1.(q.moduseligendi Regem Roman, 
ate F. 46. b. verrichten die Churfürften alleine P. G. 
E. T. J. a. ſq; 23,b.41.2.P.G. 4. T.L31,b, vonden« 
felben foll der König in Schweden nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen werden P.G,C, 138. umterderfelben ſoll auſſet des 
nen Churfürften und ihrer Suite niemand feemdes in 
der Stadt bleiben P. G. E. T. 4, b. 21. 2.38. &, 
216 9.472. 2. 483. b. 484. & welches ben der Wahl 
Leopoldi quoad Nuncium Apoltelicum dc, limi- 
giret worden 2te 372. a. zu derfelben werden die 
u. von Ehur-Mäyng beruffen/ oder kom« 
men vor ſelbſt P. GET, 3. b, (q.20. a 4.37. 
2.q. ia.a. 28.8, 46.b, 
.. Kim. Königs kan von denen Chur» 
Vivente Imperatore vorgenommen werben 
ate 5. 63. a. und zivar mit und ohme Confens des 
er: 393.2. Difpofition, fo deswegen vom 
Collegio auf dem Reichs⸗ Ta 
gezu Regenſpurg gemacht worden / wird vom Käufer 
approbitt ibid, Fälle bey welchen das Churfurſtl 
Collegium vivente Imperatore zur Wahl eines 
Km, Königs ſchreiten will'ibid. 

‚Wablı Krafft derfelben werden die geiftlichen 
Dignitäten im Teutſchland vergeben P. G. E. J. 55.% 
56.b.f9.851.19.1ma8 dabey vorgehet P.G. C. zo. b. 
E32. 122 502 

Wabl⸗ 


P. G.A. ZAl.93 


# # Termin, wird von Chur» Mäytit; Jegaliter 
anberaumt / md um einen Monath anticipirt 2te F . 
496.2, ſolches aber von Chur / Sachſen nicht accc- 
pritet ate 5.497. % 

Wabrjager-und Zauberer + können niemand 
verdachtig maden P.G.E.2.73.% 

Walckenried / Klofter und Prelatur, foll dem 
Proteftantenreftituiret werden 2te 5.163. a. wird der 
nen Hergogen von Braunſchweig Lüneburg überge- 
ben P. G. E. T. 886. ſq. 

Waldbburg / Graf / iſt des Heil. Roͤmiſchen 
—— Truchſeß P. G. A. T. I. 34% IL 
MNtto / proteltiret als Cardinal wider denRe- 
kgions-Frieden/ und unterſchreibt benfelben als Bir 
ſchoff zu Augfpurg P. G. E. T.129. 138. 3. 

Waldeck / Graf Ehriftian und Walltadens Ver- 
gleich mit and, Graf Willpelm zu Heffen wird con- 
firmiret E.T. 892. 929. 

Milde; Graffen werden in Weftphälifchen 
— in ihre vorigen Jura reftituiret P. G. E. T. 

der, der Braunſchweigiſchen sun 
5 Derteg Heinrich nicht verwüften P, G. €. T. 


ne Deldfklbter tritt Frandreich in Muͤnſteri · 
fihen Fricden an Defterreich ab ET. 93m: ı 
Wallenroch / Veit / erlanget wider Philippen 


von Gutenbetg die Execution P.G, C. 185.b. i90. b. 


206.b. 247. ıb, 
Wallesy der Pretendentder Cron Engeland fol 
hie P. G. E. T. 754 6. 


—— — ſelbiger wird wegen kuͤndlicher Yes 
nut üpe Gontingens an Kriege/Vold erlaffen?. G, 
C. 682. b,!.. 

Wappen, das Känferlichez foll an de Pofts 
Häufer gehänget werden P.G. E. T. 49, b. 
des Kaͤyſers und des Roͤmiſchen Königs 4. 
2.1.33.2,(9.26.b, 

ii = ——— „Sofa ga 
sen 

Wappen sBrieferffl der. Känfer feinen Reichs⸗ 
er in przjudicium, alterius ertheilen zte F. 
— und Titul, fol ſich niemand eigen⸗ 
mächtig arimaffen E. T. 438. 808. 2. 828. % 

Wearadepn  foll ein ieder. Creyß zum Ming 
probiren halten E. T. 353. 2.1q. 

Waradeyn / ſoll ein ieder Ming-Stand halten 
und auf die Probir-Ordnung verpflichten P.G. E. T. 

a. ſq. 
2 . ie ex die Muͤntze probite und die Probe auf 
die Probarions-Tage bringen fol E.T. 350. 2, fg. 
Wardeyn / Stadtrwird von denen Türden ers 
obert E. 641. a. 

Waſenburg / Graf Guftavus, beglebt fich des 
er Oßnabrůck gegen gooco, Rthl. P.G. E. T. 


i Gans Jagt / Reviren / wenn fie ſtrei⸗ 
tig, follen fü fiein Kib gebracht werden €. T.596.b. 
u ae Farbe / wird in Thüringen -gegraben 

Us 

— und contra Wechſel mit Frandreich 
wird verbothen E. T. 534.538: 4 
Recgiſter zum PART. GENERAL. Und Conz. 


— Briefe / ſollen ſchriffrlich acceptiret werden 
512. 2. 

# » Cours, zwiſchen Teutſchland und Franckrtich 

u er — T. 524.2. ſq. 
Sachen / leiden feinen weitläufftigen Procefs 
Er. 510,8, 512.2. (q. 

„= follen ſchleunig und eingewandter Appella- 
tion ungeachtet exequiret werden P.G. E, T. 260.5, 
— Reche/p 

eiber⸗Lehen / wird das 
Amt declariret P.G. es " 

Weiber, und andere unbewehrte Sente/ ſeyn im 
—— b.G. E. T. 400,2,409.b. 4A5. b. 
1123. b. iq 

ſchwangere / foll fein Soldat ben deib⸗ und 
Lebens⸗Straffe berauben / oder ihnen Gewaltanthun 
P.G. C. 834. b. 

s #». welche an ihrer Männer Banquerot ſchuld / 
ſollen keine prioritaͤt genieſſen P. G. E. T. sız,a, 

Weibes ⸗Perſonen / follen feine Gaudelfpriina 
ge machen BG. E. Tigayıb, P. G. C. 845. 4, wer 
den durch verfälfchte Weine ungefund und unfrucht« 
bar gemacht P.G,C. 133.2. ſq. 192, b, 

en... unzlichtige/ folen die Soldaten nicht 
bey fichhaben P. G. E. T. 398.2. 410, b, ur, b. 

# #0». welche ſtehlen / wie fie zu beftraffen P.G. 
ET. 97. 2.1q. 

Wein⸗Ordnung / de Anno 1497.P,G,C.13z. 

Wein / ſollen die Schiff⸗ und Fuhrleute nicht ver⸗ 
faͤlſchen P. G. E. T. 419. 513. b. fol mäßig ge⸗ 
ſchwefelt und nicht verfaͤlſchet werden P. G. C. 133.a. 
(9;134+185.2.1q.192, b.fq. 241. 839. %, und andere 
Vi@ualien/folen die Soldaten nicht — 
derben P.G. E. T.400.a. 409. b. 1125,b, 

Weingartiſchen und Norweilifcpen Land ⸗Ge⸗ 
richesrExcelle/ ſollen abgeſtellet werden P. G. E. T. 
799. % Bi}. 2. f 

— ſollen von 100. fl. 1. fl. zur 

en⸗Steuer geben P. GC C,407,.% 

——— — Abt und Cloſter / erhaͤlt wider 
Hanfen von Drat Exeqution P.G. C. 185.b.190.b, 
2.0 # Stadt ſollen ihre — —— 
eingeraͤumet werden P. G. E 

Weitlaͤufftigkeit / in — & obteptio· 
nis, wie am Reichs · Cammer · Gerichte zu vermelden⸗ 
— 408. b. ingleichen in puncto cauſalium in 

—— Sachen ite — 5 

vd. er und Fugger/ Aug ute / 
find Kaͤyſerllche Commilſarii bey dem Cruciat · Gela 
i der Gamer» 

w ſoll der Cammer⸗Richter cher 
als geiftlich P.G. E. T. 164. b. aha 

Weltlich- und geifilicher Stand im Rom. Rei⸗ 
che / wie er zu verbe em P. G. E. T. 67. a. ſq. 

Wendiſche Dprache / follen die Chur⸗Printze 
neben der Fraliänifchs und Lateiniſchen lernen P. Gy 
E. 3.17:b.33. b.53.b. 

Werngel/wird zum Roͤm. Känfer erwehlet P. Gy 
ae ſq. ge und Rupertus an feine ſtatt er⸗ 

et 21.(q. 24 
erde, gute / daß fie zur Seligkeit nuͤtzlich und 
nöthig ſeyn / wird von den Augfp, Eonf. Verwandten 
erfläret ite F. 48.2. ſq. Lehre der Augfp. Conf. Vers 
wandten davon P. G. C. 509. a. Lehre des Interima 


ET as wer⸗ 





r 


Werber /heimliche / fallen in die Acht ıte$.194.%, 

Werbungenjfollniemand im Nahmen Känfers 
Caroli V. ohne deffen befonderes Vorwiſſen und 
glaubwuͤrdigen Schein anſtellen P-G.C.908. ſq. ſol⸗ 
leu fremden Potentaten/ ohme der Stände Erlaubs 
niß / in Roͤm Reiche nicht geftattet werden 1te F. 
75.b. werden von fremder Potentaten Voͤlckern 
zum Nachtheil vieler Reichs⸗Staͤnde unternommen 
101.b. auf Erfüllung gewiſſer Conditionen gejent 
192,5, mit ſelben ſol nach Verordnung der Reichs · 
Abſchlede verfahren werden ite J.330.2. 34.d. fols 
fern unter waͤhrendem Tuͤrcken · Kriege keinem auslaͤn⸗ 
m Km See 
von en en alſo 
angeftellet werden / damit es nicht vom Volck entbloͤſ⸗ 
ſet werde ꝛte F · 395 · im Reiche verbo⸗ 
then P. G.&.2-621.2,700. werden ohne Caution 
toider den Ränfer und das Deich in Teutfchland nicht 
verſtattet 100. b. ite F. 106. 8, 343% formalia Cau- 
zionis ite $.193. b. 

Wertbeimy der den Grafen vergoͤnnte Zol 
wird aufgehoben P.G. C. 6.2, 

Weftpbälifcher Creyß / ſoll die verruffenen 
iederländifchen Muntz · Sorten nicht nehmen laſ⸗ 
fen ite F. 225.3. viel Noch wegen des benady 
barten Niederländifchen Krieges aueftchen 329.b- 
Difpofition des Reiches wider alles feindliche Wer⸗ 

ibid. Art und Weiſe / demfelben zu helffen / 
nehmen die Reichs / Deputirten ad referendum an 
330.3, fol wegen der ihm entzogenen Derter eine Ge⸗ 
fandfchafft nach den Miederlanden ſchicken 432.6. 
Hom Meiche sicht ohne Hüfffe gelaffen werden 433. 
b, Anſtalten zur Hülffe ibid. 

Weftpbälifeher Frieden fiche Münfter- und 

o⸗Schluſſe 


che 

u. 0 » denfelbenerfläret Pabſt InnocentiusX. 
vor nul mud nichcig P.G,E. T- 1017. deſſelben Bes 
fehrelbung P.'G.A.T. I 13.b. ExecutiongRecefle 
und Vergleiche über denfelben P.G. E. 3.97. 975. 
vorz, Aft das Fundamentgum Mimweg · und Ruyßwi · 
eifchen Frieden / und zum 20.jährigen Stilleftand 
1032.1036.1664.1072, wider denfelben follniemand 
predigen und difputiren 978- 1016. — 

Weftpbälifche und Nieder-Sächfifche Gra⸗ 
fen und Herren erlangen ein abfonderlidyes Votum 
im ‚Rath P.G. E. T. 973. 

Weſterburg / Schloß, an demfelben wird des 
nen Hertzogen von Braunfchweig ihr Recht vorber 
halten P. GET. 887. 

Wetzlar / dahin iſt das Cammer · Gerichte gelegt 
worden P.G.E.T. 2600. A T. I. 55.b. ſq. I. 56. b. 
daſelbſt ſollen alle im Reich erlaubte Neligionen ges 
dulder werden P. G. E. T.266.b. dafelbft wird1693. 
das Cammer · Gerichte wöffnet 267. 

Wiedertauffs-Büldenyauftie hoch diefelben 

P.G.&.T.420.b. 

Wiederklage wie darinnen procediret wird 
P.G. E.T.239. b. 

Wiederkunfft / Chriſti zum Gerichte / eehr · Sat 
der Augfp. Conf. Verwandten davon P.G.C. 508. 

Wiederräuffen ift in Känferl, Geſetzen bey 
Strafe des Todes verbothen P. S. C. 490.%. 

Wiedertäuffernwerden in Teutſchland fehrger 
mein P.G. C. 481.6. 490. b. wie fie und ihr Anhang 
zu ſtraffen ibid, Begnadigung der Bekehrten P. G. 


CA⸗r. b. ſollen in Meicye nicht gebuldet / und von 


niemanden aufgehalten werden P. G. E&,T.219.b, 
Straffederensfo fie Haufen und auf halten / it Die Acht 
P.G. C. 482.2. 491.882. 2, deren Sedte iſt ſchon in 
alten verdammt worden P.G.C.490.b.547.% 
735.% deren Lehre P.G.C.545. halten fich 

flecin Weftphalen auf 612.2, deren gortlofer Unfug 
und Tyrannen dafelbft ibid. machen einen Schuei⸗ 
der zum Könige ibid. wollen alle Obrigfeit ausrotten 
ibid. wie deren Ausbreitung zu P.G.C. 6a. 
a, derfelben Bücher ſollen weder gedruckt noch ver« 
fauffet werden ibid. werden won dem friedlichen Ans 
ftand ausgefchloffen P.G. C. 637. wernicht denun- 
Tret / wo fie fich aufhalten / iſt ftcafffählig 735. b. wol⸗ 
len der Obrigkeit nicht huldigen 881.2. ſollen eingezo · 
gen / und ben beharrlicher Hartnaͤckigkeit verbrannt 
oder fonften getödtet werden 881.b. deren Prediger/ 
Aufwiegler / Relapfarii &c, follen ohne alle Gnade 
geftraft die fich aber belehren / begnadiget werden 
ıbıd, . f * 

Wiedt / Grafen / werden aus der General. 
Amnelſtie excludiret ate $.105.6, 

Wien, die Juden in der Juden» Stabt laſſen 
über ihre Suppliquen und Revifiones nicht bey dem 
HofrMarfchal erkennen P. G. E. T. 301.2. ift eine 
Muͤntz⸗Stadt P. G. C. ı86.b. wird von Tuͤrcken be⸗ 
lagert P. G. C. 557.%, wird ſtaͤrcker fortificiret ıte 


F. 382.2. 

Wiegand / wo es zu unterſuchen / ob er ein Cam⸗ 
— t8, Aſſeſſot P.G. E. T.271. 2. 272. b. 
280. 4. 1q. 

Wildhauſen / Car Pauldimmermann / Reichs · 
Hof⸗Rath und Kaͤnſerl. Commillarius bey der Cam ⸗ 
mer⸗Viſitation P. G. E. T.283. 

Wild und Rhein · Grafen / werben im Ryß⸗ 
. — * — G.E. T.1080.fq. 

en freyer / der Augſp. Confeſſ. 
Verwandten davon P. G. C. g08. a. 

Wilgburg, fol denen Marggrafen von Bram 

eingeräumet werden P.G. E. T. 839. 920, 

erſchianiſche Schuld⸗ Forderung am, 

die Hertzoge von Mecklenburg und die Stadt Hans 
burg / wird aufgehoben . G. €. T383. 

Winter-&vartierervor die Reichs⸗ Armeᷣe in 
Hungarn / Difpofition darzu wird verſchoben P. G. 
C.7602. 2. 

Wißmar / Stabt/ wird unter gewiſſen Condi- 
tionen Schweden uͤbergeben P. G. E. T. 874. ſq. 

wolffgang Pfaltzgrafe / fol feine Landgraf 
Philwp von Heſſen wegen ausgeſtellte obligation 
erneuern P.G.E.Uınt.3- - 

Wollerdie Sächfifche wird in denen Niederlans 
den verarbeitet P.G. ET. 523. b. lq. fol nicht aus 
dem Meichegeführet werden P.G, & T. 424.b. ſq. 
499.513.2, P. G.C. 940. b. Mandata, ſo wider deren 
Ausfuhre ergangen / werden <afliret ite F. 92,6. Ord⸗ 
mmg wegen deren Ausfuhre hs fremde Lande ite F. 


144. b. 

Wollenweber in Teutſchland / gerathen durch 
Ansfuhre der Wolke in groſſen Verfall P.G.C. 940, 
b, ſolchem Ubel vorzubeugen, wird die Ausfuhr der 
Wolle bey Confilcation und doppelter Geld⸗Straffe 
verbothen 941.2. 439-4, fq. 

Wollin / Inſul / das Pfand Mecht anderfelben 
behaͤlt ſich Chur⸗Sachſen für P.G. ET. 908. 

Mormbsr 


2 —————— Malte 
chen P. G. . 162, 2. 

* Simmern das Diredtorium im Ober-Rheinifchen 
Erenffefireitis P.G.A.T.1. 48.2, Damian Hatard, 
wie er Anno 1677. mit dem Stifft belichen worden 
P. G. A. T. I. izz. 

Biſthum / wird im Ryßwickiſchen Frieden 
reſtituiret P.G. E. T 1075. 
und Speyer / die Biſchoͤffe / ſollen ihre Ans 

gran! inder Unter⸗Pfaltz gerichtlich ausmachen P. 

E 837. 918. * 

Wormbſer Religions · Edict, daruͤber verbinden 
ſich die Roͤm. Catholiſchen ſteiff und feſt zu halten P. 
G.C.455.a. ſelbigem ſoll in allem wer 
den 481.3, ein ieder Meichs Stand fich in fo weit 
darnach halten alseres vor GOtt und dem Känfer 
zu verantwortengedender 461. &, 

Wort GOttes / ſoll nach rechtem wahren Ber 
ſtand ohne Aufruhr und Aergerniß gelehret werden 
P.G. C. 451. a. 458.2. 

Wortte / vergebliche / ſollen die Procuratores in 
reproductione Proceſſuum & Proteſtationum mei⸗ 
den ite F. 418.a. 

Wort · Streit / derer dreyen Reichs⸗Collegĩ· 
en / wegen der Worte: Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / 
wird aufgehoben ete F. 276. b. 

Woywoda in Sie beicht mit dem 
Kaͤyſer / und heist die Tuͤrcken wider ihn auf ıte F. 
26,2, 

Wucher / fol denen Juden nicht zugelaffen wer⸗ 
ben P. G. E. T.423. unterſchiedliche Arten des fünd« 
—— werden benennt und verbothen P. G. 

* 839. ’ 

Wucherliche Contraäte/ ſeyn verboten P. G. 
E.T 422. b. ſq. P. G. C. 241. 

Wuůͤltzburg / Veſtung / wird denen 
von Brandenburg übergeben P. G. E. T. 920. 


Wunden / von derſelben Lethalitaͤt muͤſſen Me- 


dici und Chirurgi urtheilen P. G. ET. 94. b. 
Würtemberg/Hertogrift Director des Schwaͤ ⸗ 


bifchen Creyſſes P. G. E. T. 161.b, 662. b. ſq. ver⸗ 


et wegen Teck Votum und deſſionem im Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath P. G. E. T 670.8, wird von der Gene-⸗ 
ral· Amneſtie excludirt ate F. 105.2, ſoll / wenn er 
den Pragiſchen Frieden aeceptiret / Fuͤrſtl. Unter⸗ 
gu efommen zte F.106.2, let regierender/ wird 
eichs - General über die Cavallerie ate J. 294. 4. 
hut Anfuchung um Indemnifztion des durch den 
Krieg in feinem Lande verurfachten Schadens ate F. 
347.%. ſolches wird Käyferl. Maj, vom Reich ber 
flens recommendiret ibid, übernimmt das Obers 
Commando über die —— F. ae 
deffen Forderungen an Fr ey dem | 
denssCongrefs zu Utrecht zte 3.455.194, 
ne» Herkogliche Haus / alterniret mit fuͤnff an⸗ 
dern Fürftlichen Haͤuſern ratione Seſſionis & Voti 
F.G. €. T. 661. ſq. hat auf Creyß · Tagen allezeit 
den Vorſitz für Baaden P. G. E. T. 662.b, ſq. vers 
gleicht ſich mit Heſſen / wegen der Alternation abſon⸗ 
derlih P.G. E.T. 661, b, Rwird Im WBeftphälifchen 
Frieden reftituiret P.G. E. T. 339.920. Herkogs 
liche Wittwe fol ben ihrem vorigen Stande ver- 
bleiben zte F. 106.2, 


OHertzogthum / Oeſterreich wird das Recht 


an deſſelben vorbehalten P. G. E. T. 840. ſoll bey 
dem freyen Exercitio Augſp. Conf. in ſtatu quo 
Anno 1627. die ız, Nov, gelaſſen werden are F. 


106,4, 


# » Mompelgards der Herkog wird in Weſt⸗ 
phälifchen und Ryßwickiſchen Frieden rellutuuret 
P. G.E.T. 840, yzı. 1075. 

# » der Herkog wird von Franckreich in Eccle- · 
fiafticis und Politicis beeinträchtiget P. G. E. T. 

30. 2, fq. j 

Wuͤrizburg / Biſchoff / erlennet Wiegand vor 
keinen Sammer » Gerichts» Allellor P. G. E. T. 271, 
a, 272.b. 280.3, fa. 

Wuͤrtzburg und Bamberg / der Biſchoͤſſe Streit 
mit denen Marggraffen von Brandenburg / ſoll bin⸗ 
nen zwey Jahren nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
ausgemacht werden P.G.E,T: 839. 

Würgburg Stadt, dafelbft fol die Känferliche 
Commilhon zu Behauptung des Land» Friedens 
gehalten werden P. G. C. 10.5, Ränferliches Berfahe 
ven wegen des dafelbft gefchehenen Mords ite F. 
18, %, 7 


9. 


Yſenburtg / Budingen Graffſchafft wird aus. 


der General· Amneſtie geſchloſſen ete F. 105. a. 
3. 


Zabern / Elſaß⸗Zabern / Stadt / derfelben Ver _ 
ſtangs · Wercke ſollen demdliret werden / und die 
Stadt neutral bleiben P. G. E. T.936. 

Zahlung / be derſelben iſt memand Über 25, 
J — Muͤntze anzunehmen gehalten P. G. E. 

336.0. © | 

‚ 3ablungs-Ziel/ der beroilligten Tuͤrcken⸗Hulf. 
fe ıte 5.71. Termine des zum Unterhalt der Blo- 
quade vor Münfter bewilligten Römer Monathe 
P.G.C. 619, %; — 

. 3ablamd Pfennigmeifter follen bey der Reiches 
Armee in Hungarn 2. gehaken werden ite 3.126, 
b. P.G. C. 435. b. deren Befoldung ibid, depen- 
diren allein vom Känfer ıte 5, 127.2, 

Zauberey / ter derfelben verdächtig/ wie dar⸗ 
wider zu inquiriren / und wie fie zu beftraffen P G, 
E. T. 77.%.78.b. 87. 3, wird bey der Reiches Ar- 
mee mit Feuer geſtrafft ate F. 248... 

Zehenden / und andere Geiftliche Einkünffte fols 
Ien nicht difputiret werden P.G. €, 7,134. 3. fq. 
862, ſq. neue wollen die Päbftlichen Geiftlichen vor 
den Layen erzwingen P.G. C. 42306, 

Jehren / theures in Wirths⸗Haͤuſern / wie fol 
chem durch gute Anftalten der Obrigfeiten aller Or⸗ 
sen abzuhelffen P.G. C, 574. 

—— — ohne Cenlur des Känferlis 
. neifters nicht ausgegeben werden 
P.G.E.R, 477. * * 

Zeller / Baron, der Chur⸗Cõollniſche Geſandte 

rd aus Megenfpurg begeben P. G. E. T. 


748 
Sell, am Hammersbach / wird wegen ſeiner be⸗ 
kannten Armuth fein Contingent wider dieTürcfen 
erlaſſen P.G. C, 682. b. 
dettul / kourier⸗Zettul aller unter der Chur⸗ 
She Fuͤrſtli. 


w⸗ 


Fuͤrſtlichen Hof · Staͤdten auff Wahl-Conventen bes 
findlichen Perfonen muͤſſen der Stadt Franckfurt 
et werben zte %.518.fq. 
Zeuge und Tücher. follen durch Geſchworne bes 
fichriget werden P. G. E. T. 513.8, 
Zeugen Auſſage / wenn fie publiciret wird P.G.. 
E.T. 237.8, 259.2. 597. b. 
.# End P.G. E. T. 203. 2. 
s » Beiftlicherwollen die weltlichen Richter nicht 
annehmenP.G.C. 4.2.8. 3. 
muß ein Notarius bey feinen Inftrumentis 
haben P.G.E.T. 59. b, 
⸗ ausgeloͤſet werden P.G. E. T.g2. &, 


auff deren Auffage follieder Parrhen nur. Schriffe 
"gen einzubringen erlaubet feyn ıte $.205.b, 


# » vwoelche in Criminalibus zeugen können oder 
nicht/umd worauff fie zu befragen P. G. E. T. 80, 
a 


».# welche und wie viel zu Teftamenten und 
Codicillen erfordert werden P.G.E.T. 63. a. ſq. 
wer nicht zeugen kan / kan auch nicht Notarius 
ſeyn P. G. E. T. 59. b. 
es wenn ſie een 
kraͤfftig oder nicht ıte 5. 419. b. 

 » am Reichs» Cammer⸗Gericht / deren End 
P.G.C.630. 

⸗⸗ Berhoͤrer / deren Eyd P.G.C. 372.2 

Zeugen, bey der Wahl Kaͤyſers Ferdinandi I. 
P.G.C., $78. fq. Ferdinandi III. ate F. 123. b. Ca- 
zoli VI. ate F. 417.19. 540.8. ‚s 

# s werden durch Commillarios abgehör: P.G. 
ET. 258. a, fq. 596. b, fq. . 

wie viel einen zur Tortur bringen koͤnnen 
P. G. E. T. 73: 2.74. 2. ſq. 80. b. 

vs zu Ausführung der Defenfion ſollen ange⸗ 
nommen werden P.G.E. T.77. b. 
am Känferlichen Hof⸗Gericht zu Rothwell / 
deren End ite F. 240. b. 

Zeugniß / daß ein citirter nicht erſcheinen koͤn⸗ 
ne / muß angeſchafft werden P. G. E. Tunz. b. 

+ +» Formularia wegen Pafirung der Frankds 
ſiſchen und Contreband- Waaren P. G. E. T. 
5479 — 
Jiegeuner / ſeyn Tuͤrckiſche Spionen und nicht 
zu dulden P. G. E. T. 427. a. P. G. C. 185. a. 205. 
b. 240. b. 577. 735. b. 844. b-bey denenſelben ſol⸗ 
len feine Paſpotten reſpectiret werden P. G. C. 


Os , 

Ziehler / SammersZichler/wieund wornach ders 
ſelbe erleget wird P. G. E. T. 262. b. 283. ſq. der 
Anno 1603, bewilligten Tuͤrcken ⸗Huͤlffe ite F. 

7. b. 

* Zimmermann, Earl Paul / von Wildhauſen / 
Reichs · Hof⸗Rath und Kaͤyſerlicher Commilſarius 
bey der Cammer · Gerichts · Vilitation P. G. E. T. 


283- 
Zimmer · und andere Handwercks⸗Leute / wie ſie 


Galgen und Gerichte bauen ſollen P. G. E. T.105. 
b, ſq. X 
Zina / und Loburg zwen Aemter im Magdebur⸗ 
giſchen werden Marggraff Chriſtian Wilhelm auff 
Lebens⸗ Zeit eingeräumt P. G. E. T. 888- 
Zind / Chur⸗Baͤneriſcher Geſandter muß ſich aus 
Regenſpurg begeben P.G.E. T. 745. . 
JZinß / der 20000. fl; welche die Hertzoge von 


er 2 


dem Capitol zu Ratzeburg zahlen 

werden auffgehoben P, G, &,T, 987. koͤnnen 

die Juden höher nehmen als die Ehriften P.G. E. 

T.579:b. fol unter feinem pretext höher als 5. pro 
cent angenontmen werben 420. b. 619.2 .. 

Zinß⸗Zahl / Indıdtio, muͤſſen dieNotarii ihren 
Iaſtrumentis vorfegen P. G. E. T. 59. b. 

Zin ßen und andere geiſtliche Gefaͤlle ſollen nicht 

ſputirt werden P.G. E. T. 862. ſq. 

Zipß / der Graff beunruhiget den König in Hun⸗ 
garn P. G. C. 262. b. das Land beſetzt der Kaͤhſer 
wider bie Tuͤrcken ite F. 153. b. in ſelbem ſollen mehe 
Feſtungen angeleget werden ite F. 196. b. 

Zoll ⸗Befreyungen / ſollen zum prejudiz der 
EhursFürften und Rhein ⸗ Zoͤlle niemanden ertheilet 
werden P. G. E. T. $02. b. g22. a. ite F. 43. 256. 
b. ate F. I. b. 12. a. Gi.b. 115.8. 396. b. 398. b, ſol⸗ 
len nicht zu gemein werden P.G. C.335. a. ſq. 

Zollfrep feyn die Chur Fürften/veren Bedien⸗ 
ten und Unterthanen P. G. E. T. go2. a. 821,2, ſeinn 
die Geſandten auff Reichs⸗Tagen 656. 

Zoll / kan ohne des Känfers und der Chur-Füre' 
ften Confens niemanden bewilliget werden P. G. E. 
T. 800. b, 819.8, fg. P.G.C, 335. #, ite F. 43. zte 
5. 11. a, 60. b.114. 2, 189.2, 396. a, 

Zoll · Neuerungen wegen’ gerathen die Marge‘ 
graffen von Brandenburg mit der Stadt Nürnberg 
in einen Streit P. G. E. T. 316. 2, ſq. 

Zoll-Regal foll der Käyfer niemanden verſtatten 
ate 3.61.23. 115.256. 2. fol niemanden gegeben 
werden / wenn es nicht per unanimia Collegii Ele-' 
&toralis vota gebilliget wird ite $. 396. b. auch diß⸗ 
falls des Creyſſes / worinn es zu exerciren / Gutach⸗ 
ten angehoͤret und darnach werben ibid. 
fo von einigen Staͤnden ohne der Chur⸗Fuͤrſten Con· 
ſens auff andere Erben extendiret worden / ſoll durch 
Mandata fine clauſula revociretwerden zte F397. 
a, wie mit denen zu verfahren / ſo daſſelbe mißbrau⸗ 
chen ꝛte F. 397. b. deſſen uſutpationes, unter was 
Mahmen und. pretexe fie auch immer, geſchehen 
konnen / follen verborhen werden ite 5.398: 2. wer 
es erhält und fich gemähnlicher maffen ‚gegen die 
Ehur-Fürften zu reverfiren weigert / wird deſſen actu 
verluſtig eie F. z98. b. wer ſelbiges oder die Frehheit 
Zölle zu erhoͤhen erhaͤlt / ſoll denen Chur⸗ Fürften 
die gewoͤhnliche Reverf: nach vor Uberkommung 
des Privilegii aushaͤndigen ibid. 

Folk Streitigkeiten, gehören vor den Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath P. G. E. T 802,6, 821.b, vor den Kaͤn⸗ 
ſer ate F. n. b. 61. 191.8, 

« + Unterfchleiff und Betrug / wie er geſtrafft 
wirdzte$. 291. &, . 

Zoll / verlanget der König in. Daͤnnemarck bey 
Gluͤckſtadt P. G. E. T, 528. gemeiner des Reiches 
wird genommener Abrede nach / nicht auffgerichtet 
P.G,C. 446... 

Zoll und Mauch / unterwelchen Conditionere 
biefelbe zu verpachten P. G. E. T. 509. a. ſq. 

Beidlienten / tractiren die reiſenden Schiffund 

Fuhrleute uͤbel P. G.E,T 507.2, 19. 539. b. ſq. 

⸗Taffeln werden niemand vorgejeiget'.P. G. 
E. T. 508. a. fg. 

Zollern / Carl Graff / ift Reichs Hof · Raths⸗ 
Præſident ıte F. 53.% 

Zoͤlle / 
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Zölle) haben bie ChursFürften in ihren Landen 
P.G.& T. 8.b.25.2, 42. b. wer felbe gu erhöhen die 


Freyher Hatzmuß fich gegen die CpunsSürften re- 


verfireny daß er fie und die ihrigen nicht damit bes 


ſchweren will ate 3.60. b, 114. b. 190. ©: 398. b. 


» » und Impoften verfpricht der Kaͤnſer nicht ans 

fondern zu reduciren P. G. E. T. Bor. a. 

fq. gar. 2, fq. deren Erh wird verbothen 2te 

®. 28.5, welche Ränfer Wentel vor fich verftattet/ 

werden cafliret P.G,C. 28. b. unbillige feyn ver? 

boten P.G.E.T. 12.2, 28.2, 46. b. und Geleyte um 
Muͤrnberg werden aufgehoben P,G.C, 5. 

» » undLicenten/befömmt der. König in Schwe⸗ 
den zu Unt *86 Univerfität P.G. E. T. 
877. neuerliche am Rhein ſollen auffgehoben wer⸗ 
den ite F. 97.2. 2te F. 60. b. iq. b. Hs welche 
der Känfer einigeführer, foHeit die Juden geben b. G. 
E. T 575. a. datff nlemand de facto anſſrichten ite 


8.196. b.296. b. te. 6.a. 115.4, 190, Jg Ya 
. fo unter den Mahrien der Stapel Gerechigkeitioder 


fonft erpreffer werden / ſollen abgefchaffer werden 
zte$. 114. a. 189. b. 283. b. fo von Ofhciern in 
Ovartiern / unterm Nahmen der Monath · Weg / und 
andern Gelder gefordert worden ſind calſtret ete F. 
145.6. welche von einigen immediat·auch mediaten 
Ständen unter dem Rahmen der Aecis -Umgelt / 
MNieder lags⸗ Stand ⸗ und Marck· Rechts sc.gefordert/ 


dollen bey charffer Strafft abgeſchaffet werden ate 


F.190. 2. 397. a. welche eigenmaͤchtig eingefuͤhret / 
follen auffgehoben werden P.G. E. T. 506. 872. 932. 
ite F. 96.b. 256. b, ate F. 61. a. i15. a. 190. 6,397. 
a, ſollen unterſuchet werden ite F. 284. 2. welche mit 
Känferlicher und Chur-Fürftlicher Bewilligung eins 
gefuͤhret werden confirmiret P. G. E. T. 872.883. 


932. ate F. 189. b. 


Zucker / und-andere Speterenen follen under» 
falſcht verfaufft werden P. G. E. T. 426. 2. 


Zufuhre / zur Reichs⸗ Armeée, ſoll niemand bey 
hoher Straffe hindern zte F. 323. a. 
rs: . Mecht und Schr 

/ nen Fan der Landes di 
P.G. E. T. 556. a, rau 

Zu » oder Nachgeordnete der Creyß » Obriften 

follen in ledem Creyße dreye ſeyn P. G. E. T. 159, 


u eq · 

# wie ſie erwehlet / verpflichtet und beſoldet 
werben P.G. E. T. 147. b. ſq. i51. a. ſq. 

Zuſammenkuͤnffte / halten die Trompeter jaͤhr⸗ 
lich zwey mahl p.s. ET. 564,6, 

konnen ChursFürften und Stände ohne 
des Känfers Willen halten P.G.E, Tr gras biki 
von ol die Chur⸗ Furften jährlich Kalten. 
ſoilen en jährlich Halten P. 
” ERug.b. Squaz.'bi ſeq Ana 
46. RIESE, f 

» » foflen:die Unterthanen ohne der dandech 
Sirfen Willen nicht halten P: G.,€ı- X 79%, bi 
1,#, . Inc: " h 
_ Snrrinden tft im Reſche verbothen P.-G; €, 
2. 416.8, 19. P2G,C. 185. 4, 205. b, fg.240,b, 
31218.) 570,2, 17 

Zwantzig fl. werth ſoll 6. Creuter zur Tine 
der Steuer geben P. 676. 3. was aber dar⸗ 
unler 4. Kreutzer bid 


Zweiffelhaſſte Sachen / weiche: in denen 
7 toie fie zu 


Relchs⸗Gerichten nicht zu vergleichen 
deeidiren P. G. E. %'176.,368r 5, 867. P.G,C, 
155. b. 
Swerbrücken/ Hertzogthum wird dem Konl⸗ 
ge in Schweden als Pfalz. Gra a ad 
ſchen Frieden reltituiret P. G. E. T. 1974. 
Zwingen follman niemand zur ReligionP.G, 
* 135. a, 860, ſq. & 
wirn und ſeidene Spitzen und Borken, 
zu verbieten P.G. E. T. * b. * 


ERRKEFRFRKEKER KK N 
ERRATA. | 
In Paris Generalis Erftem Theil 
Des Teutſchen Reichs, Archivs. 


Pag. 53. an ſtatt quadringentefimo odtavo, liefe/ quadringentefimo quadragefimo.odavo, Pag, 
165. an ftatt 1652. liefe 1653. p. 274. anftatt NeichesIntrodudtion, lleſe Reichs⸗Inſtruction. 


pag. 772. liefe Matricula, p. 764. lleſe 1521. zu Wormbs auffgerichtet worden/ pag, 346. &, 


vor vonnöchen wäre/ liefe/ nicht vonnoͤthen wäre. : 
In Partis General. Continuatione. 


Pag. 219, %, vor Fuß weiter, lieſe Fuß noch weiter) nn 231. a, vor durch / lleſe / dardurch. 


In P.G. C.ıten Fort 


tzung. 


Pag. 79. b, vor verpflicht geweſen / lieſe / nicht verpflicht geweſen. 
| In B. G. C 2fen Fortfegung. Ä 
Pag. — vor dero Armee, lieſe / vor die Armee im Felde / pag. 553. vor Dohan, lleſe 


Die übrigen eingeſchlichenen Druck⸗Fehler, wird d 
— — ſelbſt zu — belieben, ER 
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Em geehrteſten Lefer iſt ſchluͤßlich nicht zu verhalten, dag ob man zwar mit 
3, andern der ec v.Rüng- Ordnung, 
s weldye in der Continuation des Partis Generalis pag. 890. anzutreffen. nit zu 
Stande fommen wäre; So hat man dod gang unvermuthet ein Originat 
davon in &E. Hochweiſen Raths der Stadt Leipzig Archiv gefunden, welches die 
Röm, Kayſerl. Majeftät eigenhändig imterfhrieben, und deme der Kaͤyſerl. Fleine 
edoppelte Adler mit beygedrucket if. Der Schluß umd die Unterſchrifft folder 
uͤntz⸗ Ordnung ift uf folgende maſſe geſchehen: | 
“ Geben in unfer und des Reichs Statt Augfpurg am acht und 
Waintzigiſten Tag des Monats July,nacy Chriſti unſers lieben Herrn 
Bepurt, Fuͤnffzehen Hundert und im ain und —19 — Unfers Kay⸗ 
ſerthumbs im ain und dreißigften, und unſerer Reiche im Sechs und 

dreißigiften Fahren, 


Carolus. 
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